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Beit der DBearameier Thermometer 
z J ducitt. 
Neteorotogiſche Beodachtung · is —— ——— Reaumur, mind “itterang 
Verdagtungen gupeMorgens.| 27.676 283. 58.49.| + 175 n. ni. dunfig. 
vom 29. Juni, 3 Udr Nachmitt 7 | 5656 + 24 NW. —— heiter, 


10 Ube Abends. 


Dur v2 ne" Be) 





Rubland. 


Die SePetersburgiſcheJeitung vom 16. Juni, 
(neuen Styis) enthält folgendes alerhöhfte Ma nif e ſt: 
„Bon Gottes Gaaden, Wir Wicolaus Der Erite, 
Kaifer und Selbfiherrfher von ganz Nufland u. f. w. 
n.f.w.u.f. w. Ausunferem Manifefte vom 31, December 
v. J., fo wie aus den darauf erfolgten öffentlihen Bes 
tanntmadhungen, erfuhren Ale Unfere getreuen Unter: 
thanen das Borhandenfegn böfer Anſchlage zum Ums 
ſtutz des Thrones, zur Zerftörung der Ordnung im Reis 
de, der vaterländifhen Geſetze, das ganzen heiligen 
Rußland, — Der, zur Unterfuhugg drefelden nieders 
nefehten Commiſſion, madten wir esaur Pflicht, Diefe 
Sache in ihrem ganzen Beſtande zu umfaſſen, bis in 
ihre geheimfien Wurzeln zu dringen, ihren Urfprung 
und ihre Ausbreitung, alle ihre Verbindungen und Gras 
de aufzudeden, nicht nach Anzeichen der Wahrſcheinlich⸗ 
keit oder des Verdachtes, fondern nah glaubwürdigen, 
augenſcheiulichen, unumftößlihen Beweifen. — Eine fo 
genaue und ausgedehnte Unterfuhung war unvermeids 
lich. — Da es in den allereriten Tagen Unferer Regie: 
zung, den unerforſchlichen Rathſchlüſſen des Höchſten ge: 
fiel, vor Uns das fhrediihe Geheimniß zu enthüllen, 
das zehm Jahre früher fih gebildet, und fo lange im 
Dunkel verftedt hatte, fo erblickten Wir darin den Kin: 
ger Gottes, der Uns Wege und Mittel und Unfere Ob: 
tiegenbeit anwies, eine für Uns um fo heiligere Oblie— 
genheit, da jenes Uebel nicht in den Tagen Unſerer 
Herrſchaft entfproffen war, und nicht Uns perfonlid), 
fondern das ganze Daterland gemeinſchaftlich bedrogte, 
— Die waren Unfere Gedanken bei der Ernennung 
der Unterfuhungs : Commiſſion, dieß die Negeln, nad 
Denen Diefelbe zu verfahren hatte. Nah Verlauf von 
mehr als fünf Monaten mit dem anvertrauten Auftrage 
befaxiftigt, mit wahrhaft unermüdlichen Anftrengungen, 
jeden Umftand, jede Anzeige, jedes Ereigniß erwägend 
und prüfend, Wahrſcheinlichkeiten befeitigend, falſchen 
Verdacht entfernend, einig und alleim geftügt auf Aur 


genzeugniß, auf Selöftgeftändnif der Angeflagten oder 
auf ganz unumftößlihe Weberzeugungen, und zugleich 
mit Berftattung aller nur möglichen Auswege zur Recht: 
fertinung der Angeklagten, hat endlih die Commiſſion 
das ihr geſteckte Ziel erreidyt, und in ihrem Schlußbe. 
richte Uns den ganzen Umfang ihrer Unterfudhungen, 
nebft Beilegung aller Drigimalbeweife, auf die fle ſich 
beruft, vorgeftellt. — Bei Durchſicht dieſes Derichtes 
und der Dazu.gehörigen Beilagen zeigen fidy zwei Arten 
von Befhuldigungen, als augenfdeinlidy von einander 
verſchieden: ſchwere, für Staatsverbrehen, für vie; 
jährig überdadpte und hartnädige Anſchlaͤge, die beharr 
lich und unabweihlih nur nah dem Ziele des Werder 
bens ſtrebten, und Beſchuldigungen für folde Derars 
ben, deren Urſprung ur Sleinherzigkeit, blindem Mer: 
teaiten zu Andern, Unfähigkeit in deren Geheimniffe 
einzudringen, oder in vorübergehender Aufwallung von 
Leidenſchaften, welche die Rene begleitet, und überhaupt 
in ſchwankenden Abfihten lag, ohne feit aufgeſtelltes 
Ziel, am meiften aber ohne alle thätige Theilnahme, — 
Diefe letztern Befhuldigungen unterliegen, an und für 
fi feldft, der Anwendung correctiver Mnafregelm, die 
erftern aber, wiewohl in verſchiedenen Graden, dennod) alle 
mehr oder minder bezüglich auf das Weſen und Eentrum 
der Frevelpläne felbft, gehören alle ohne Unterſchied vor 
eines und Dasfelbe Gericht. — Diefes Gericht ſoll 
nad Unſerer Beitimmung, aus dem drei Reichsbehör: 
den: dem Reidsrathe, dem dirigirenden Senate nırd 
dem heiligen Synod, mit Zuziehung einiger der hödy 
fen Militärs und Civil: Beamten jufammengefebt, be« 
ftenen. — Der Dorfißer und die Mitglieder der Unter: 
fahungs: Commilfion werden demfelden nicht beiwoh⸗ 
nen. — Durch die Anordnung Diefes Gerichtes wünſchen 
Wir nicht nur Die gefeßlihe Kraft früherer Deifpiele zu 
bewahren, ſondern wünfdhten nod mehr zu bezeichnen, 
daß Wir.diefe Sache immer als eine Sache aller wah: 
ren Söhne des Vaterlandes, als eine Sache des ges 
fammten Rußland anerkannt haben. — Indem Wir dies 
fem Dber + riminalgesihte Das Loos Der Angeklagten 


‘ 
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anvertrauen, erwarten und fordern Wir von demſelben 
einzig: Gerechtigkeit, Gerechtigkeit, Die parteilos, 
durch nıchts erfhüttert, auf Geſetz und Kraft der Be: 
weife ſich ftüßt. — Nachdem das Gericht gefproden und 
Uns unterlegt bat, wird das Urtheil Desfelben, nebſt 
allen Umſtaͤnden zur aligememen Kunde gebracht wer: 
den. — Gegeben in SS" Petersburg am '/,. Quni, Des 
em taufend acht hundert fehs und jwansigiten Jahres, 
nad der Geburt des Heilandes, Unſerer Regierung Des 
eriien. — Das Driginal iſt von SE" faiferl, Majeftät 
Hochſteigenhandig alfo unterzeihnet: Nicolaus. 
Berner entyältdieS" Petersburgifgegeitung 
von obgedachtem Tage nachſtehenden U fas. an den di— 
eigieenden Senat: In Felge linferes am heutigen Tage 
eriaffenen Manifeltes verorönen Wir: ı) Zum Vorſitzer 
Dis Ober⸗Kriminal: Gerichts den wirklichen geheimen Rath 
der erften Klafle, Fürſten Lapuchin, im Sale derfelbe 
aber erfranfe, den wirklien geheimen Nach Fürſten 
Aurafın. 2) Den Juftisminifter zur Verrichtung 
des Generalprocurator : Amtes in Diefem Berichte, — 5) 
Außer den Mitgliedern der drei Neihsbehörden noch nad: 
ſtehende Perfonen zur Theilnahme an dem Ober : Krimis 
nal:Berichte : Den wirklichen geheimen Rath Grafen G cs 
lowfin, Den General Grafen Langeron, den wirt: 
lihen geheimen Rath Baron Stroganow, den Ge: 
neral: ANdjutanten Woınow, den Ingenicur: General 
Dppermann, die ©eneral » Adzutanten : Graf de 
‚Lambert, Senäiwin, Dorosdın, Pasfe 
witfd, den General: Adjutane Emmanuel, die Ge: 
neral-ldjutanten: Graf Komarowsfji, Baſchuntz⸗ 
tii, Safrewsfji und Byfiröm, und den Senator 
des Mostowfhen Departements, geheimen Rath Kuſſch⸗ 
nitow. — Dis Driginal it von S" kaiſerl. Majeftät 
Hochſteigen handig allo unterzeichnet: Nilvlaus.” 
„S" Petersburg, den Yu. Juni 2826,” 

Der durch obiges Manifeft eingeſehzte Gerichtshof 
bat feine Zigungen am 15. Zum eroffnet, und wird ohne 
Unterbrechung, zweimal des Tages, damit fortfahren, 
bis der ihm anvertraute wichtige Auftrag, vollſtandig er: 
füut it. Der Senat, der Reichsrath und der Synod ba: 
den ihre gewohnlichen Functionen fufpendirt, um ſich 
ausfhhefend dem ihnen übersragenen richt erlichen Amte 
zu widinen, Der Graf von Neſſelrode, welcher in 
feiner Eigenſchaft, als Reichsrath, Mitglied dieſes Ges 
richtshofes ift, hat, für Die Dauer der Arbeiten Desfels 
ben, dem Staatsrat Severin die Beforgung Der 
zurrenten Gefdhäfte mut Den auswärtigen Miſſionen über: 
tragen. 


Am 33, Juni fuhren Ihre kaiſerliche Majeftäten in 
Begleitung. des Broßfürften Michael, welder Tags zu⸗ 
vor aus Moskau angefommen war, nad Zarskojefelo. 

Die Anrede an die Karferinn Marie Feodorom: 


na bei ihtem Eintritt in die Moskauiſche Himmelfahrts⸗ 


Kathedrale, gefprohen von dem Erzbiſchofe von Moskau, 
lautet wie folge: „Gottesfürchtige Kaiferınn! Wer ift, 
die hervorbricht wie Die Morgenröthe ? fragte Jener bei 
dem Anblide der plöklihen Ericheinung. Wir erbliden, 
und fragen Did nicht, als eine ploklihe Erſcheinung, 
fondern begrüßen Di als eine ftets Erfehnte. Komm, 
die hervorbriht, wie die Morgenröche, Durd Die noch 
wallenden Nebel, aufgehend wie eine ftille Dimmer 
zung vor der jungen Sonne, weldhe über Rußland aus 
Die hervor firable, von uns mit Ungeduld erwarter. 
Komm, Mutter der Fürften! Möge der Weltenvatır 
Deinen Eingang fegnen ; und möge er bald die Hoffnung 
wahr madıen, Die Du uns bringft; zu .erbliden in der 
Fülle geheiligten Ruhmes den, ſchon in Fürftentugenden 
glänzenden Nicolaus, Deinen und unſern Troft.” 

Am 30. Mat wurden die Mevaillen für die Arieger, 
welche Die Feldzüge ven 1813 und 1814 mitgemacht haben, 
und am ı35, März ıdıs noch im Dientte waren, durch deu 
Metropoliten von Petersburg und Nowgorod, Gerapbim, 
in der großen Peters PaubKachedraleam Grabe Des Kais 
fers Alerander geweiht. 

Neifende aus Arhangel melden, daf der uner 
müdlihe D" Siögren, in Folge vieler ausgeftandes 
nen Strapatzen, indem Städihen Pinega, 173 teutfche 
Meilen von S" Petersburg, am 15. Mai d. I. fhwer 
krank zurüd geblieben fer. 

Die Sternwarte zu Mietau bat fid jetzt des Befr 
bes eines Juftruments von ausgezeichnetem Werthe, aus 
der Offiein der HH. v. Reichenbach und Extel in Müns 
ben, zu erfreuen. Auf Vorſtellung der Schul: Coms 
miffion in Dorpat bewilligte der Curator Des Dorpate 
fen Lehrbezirks, Graf von Lieven, Die Anſchaffung eis 
nes ıdjolligen Dertifal: Kreifes für die Summe von 
4000 Nudel DE: Alf. aus den Griparniffen des Gym: 
nafiums. Dieſer alteenomifhe Kreis it jcht wohlerhal: 
ten angelangt, und seht durch Die unäbertrefflihe Auss 
führung alle Kenner in Entzüden. Die Fernrohre ift von 
Sraunhofer, und, wie ih von dieſem berahmten Künſt⸗ 
ler erwarten läßt, von folder Präcifien, daß, ungeach⸗ 
tet die Kofals: Länge nicht mehr als 24 Joll beträgt, Der 
Polar: sDtern mir Yendtigleitum Mittag beobachtet wers 
den kann, — Die Grad: Meffung in den Diüfee: Pros: 
vinzen bietet eine erwänfdte Gelegenheit dar, dieſes 
(bone Inſtrument gleih in Wirljamleit teeten zu laſſen. 
Diefe auf Koften der Dorpat'ſchen Univerfitäf, und uns 
ter Direction des Profeſſor D" Struve ausgeführte 
wilfenfhaftlihe Unternehmung, ift bereits fo weit vor 
geſchritten, daß der Meridian der Dorpater: Sternwar: 
te ſudlich bis on Das Ufer der Düna, und nördlich bis 
an die Infel Hodlandım Finniſchen Meerbufen, durd) 
eine Kerte von 3o Iriangeln fortgefeht worden ift, wels 
he einen Meridian : Bogen von 3'% Graden oder 55 Meie 
len umjajfen, Die ſaͤmmtlichen Winfel find mit .cinem 
Reichenbachſchen Uniyerſal⸗Inſtrumente gemeſſen, deſſen 


— — 3. 
ausgezeichnete Qualitaͤt fi) mit der Dabei angewandten: 


eigenthümlichen Beobadytungs + Methode vereinigt hat, 
um in Dem terrefteifhen Theile der Liffänpifhen Grad: 
Meſſung Refultate zu gewähren, deren Genauigkeit mehr 
als zweimalfo groß, wie bei der franzöfifihen, und mehr 
als ſechsmal fo groß, wie beider neuen ſchwediſchen, ift. 
Großbritannien und Irland, 

Der Commodore Sir James Brisbane hat an 
Die Admiralitaͤt nachſtehendes Schreiben des Capitän 
Chad übermadht, welchem zufolge die Feindſeligkeiten 
mit den Birmanen wieder begonnen haben: 

. „Meliahn, den 20, Dänner 846. 

„Da die von dem birmanifhen Hofe zur Natification 
des Friedens: Tractats beftimmte Frift, am 16. d. M, 
verſtrichen war, und die birmaniſchen Heerführer fh fort: 
dauernd mit niedriger Doppeljüngigkeit benommen hate 
ten, fo blieb dem Dberbefeitshaber keine andere Alter: 
natıve übrig, als die Feindfeligkeiten wieder zu eröffnen, 
was auch geſtern mit glüdiyen Erfolg geſchah. Der 
Feind wurde aufs Haupt aefchlagen; uno Meltu bn 
nebft der ganzen Artillerie, allen dort befindlichen Bahre 
zeugen, Vorräthe, nad einer Kleinen Kaffe, genommen,” 

„Nachdem Sır Urgıdald Campbell fäne Dir 
fpofitionen zum Angriff gegen Melluhn getroffen hatte, 
wurden Die Werke gegen 21 Uhr mie Sturm erobert, 
Der Feind hat fi mit großem DVerfufte surüdgejogen, 
und uns im Beſitze des Plakes gelaſſen. Der tapfere 
Oberſt Zale und dei Major Frith find fhwer ver: 
wundet worden; unfer Verluft an Todten und Vers 
mwundeten beläuft fig nur auf einige zwanzig Mann.” 


Der berüchtigte Stod : Radikal Hunt, welcher bes 
kanntlich feit geraamer Zeit ein vielgeſuchter Stiefel: 
wids: und Kaffehſarrogat⸗ Fabrikant geworden war, ift 
als einer der Candidaten für die Grafſchaft Sommerfet 
aufgetreten. Die dortige erfte Wahl » Derfammlung fand 
am 13. Juni Stat; Hunt ſprach lange, und überließ 
ſich der ganzen Zigellofigkeit, welche ſich Rhetoren dies 
fes Schlages bei Elden Gelegenheiten erlauben. Von den 
beiden andeen Eandidaten, feinen Mitbewerbern, den HH. 
Lethbridge aud Didinjon, fprad er, wie man ſich 
denken kann, alles nur erdentliche Boſe. Man mache ihm, 
äußerte er unter andern, einen Vorwurf daraus, daß er 
mit Stifelwihfe handle, er wolle ſich darüber nicht 
rechtfertigen, Denn wenn er von feinem Geſchaͤfte redete, 
fo würden fene Feinde nicht ermangeln zu fagen, dafier 
dieß im der Abſicht thäte, um fein Fabritat ohne Infers 
tionstoften m den offentlihen Blättern anzufündigen; 
übrigens fünte er hinzu, wenn ic) cın Stiefel: Wis: 


Babeifant an, fo iſt es 9" Didinfon, ebenfalls jer, 


doch von cher Wichfe ganz anderer Art, ih meine die 
Neger-Bichſe. Diefer Menſch, ſagte er, indem er 
mit dem Fuger auf H" Didinfon, welcher neben ihm 
faß, Deuter, iftkeinen Bißen Brot, der nicht in das Blut 
feiner Nvenmenſchen getaucht wäre! Die Mitglieder 


— 


der eugliſchen Geiſttichkeit, fuhr er fort, find meine 
Feinde, weil ic fie auffordere, die Vorſchriften ihres 
gottlichen Meifters in werfehätige Ausübung zu bringen. 
Die Advocaten find meine Senne, wer fie willen, 
daf die von mir verfochtenen Grundfäpe, dem Wolfe Frei⸗ 
heit, Wohlfahrt und Fior gewähren würden, wovor fie 
natüclih erſchrecken müffen; Denn man weiß, daß fie 
nurinnutten dee Dedrängnuß des Volkes gedeiben konnen. 
Die Zeitungen endlich verfolgen mid, weil ihr Hands 
werk von dem Lage an, wo fie die Wahrheit zu fa: 
en genothiger wären, keinen Hiller mehr werth wire ! — 
In Diefem Ton fuhr Hunt uod lange fort, und jede 
eußerung diefes Schlages wurde von dem Mund und 
Pobel mie fürmiihen Beifau, Ge: 
klatſch unddem Ruf: Es lebe Dune! aufgenommen; 
mitunter erſchol aber aud) das Geſchreg: Dunt füge 
niht!Hunt!Wirwollen Ecıne Stiefelwigfe 
u. f.w.! Der Bolifolte am 19. Juniden Anfang nehmen, 
In dem Mititär:Hofpital zu PVelfalt, wurde vor 
einigen Tagen cin Patient Darüber betroffen, daß er fi: 
nem, auf dem Todtenbette liegenden Kameraden, einiges 
Geld unter dem Kopftiffen wegſtahl. Der Died wuede 
jur Strafe mit Striden an den Sarg des Verftorbenen . 
gebunden, und mußte in diefer Lage die game Naht 
hindurch bleiben. & 


va 

Es bat a wie gemeldet, noch eine Sihnng der 
Deputirten: Kammer am ı5, Juni Statt gefunden ‚um 
Beticht Über verfdiedene Bırefhriften zu veruchmen; 
allen die Mitglieder der Nanımer hatten ſich in fo ges 
tinger Zahl eingefunden, daß Leine Deratbung mehr vore 
genommen werden fonnte, Daher auch Hy, Preifac's 
in geheimen Comitẽ gefiellter Antrag: „Die Einfuhr des 
fremden Getreides nod mehr zu erfapweren", für Diele 
Seſſion unerledigt bleibe, — Die Kammer trennte füch 
ohne beſtimmte Vertayung. 

Die 5Percents wurden am 22, mit gB Fr. 20 Cent, 
eröffnet und mit gb 3r.35 Gent. geſchloffen. Die 3 Percents 
mit 65 Fr. Bo Cent eröffner umd mıt 65 dr. 85 Cent. ge: 


ſchloſſen. 
Wien, den 3o, Juni. 

Die zur Prüfung der Örbahrung des Tilgungsfon: 
des aufgeftellee Eommilften, hat 5" Maijeſtat über die, 
Reſultate, welche fih im achtzehnten Semeſter bei Die: 
fem Juſtitute ergeben baten, den nachſtehenden Vortrag 


etſtattet; 
Enere Majefät! 

Mit Ende Februar od. 5. war das achtzehnte halbe 
Jahr frit der Errichtung des allgemenen Tilgungsſon 
des für Die verjinslice Staats chuld verſitichen. 

Nach der Vorſchrift des ho.bfien Patentes vom 22, 
Janner 1817 hat daher die von Eurer Maeſtat ernannte 
ehrer biethigſt unterzeichnete Commiſſion ſich am 24. Aprif 
1026 verfainmelt, um nad genommenet Emſicht Die Ger 
bahrung des Tilgunasfondrs. zu verifteiren, 

Das über diefe Verhandlung aufgenommene Protos 
koll, welhem aud die Kebnungsatfänlüfe und der Act 
über die von der Commiſſion vorgenemmene genaue Un⸗ 
terſuchung und Liquidation der Staatsſchulden Tigunge 
fonds : Haupt: Auffe beiliegen, wird nunnche im Ans 
ſchluſſe in tiefiter Ehr ſurcht überreicht. 

urch die Operationen des allgememen Tilqungs⸗ 
fondes im adıtzehnten Semefter, vom ı. September 1825 
I Hape Februar 1826, ergeben ſich folgende Haupt · Re⸗ 
ultate: 
) Das active Vermogen des allgemeinen Tilaungse 
ondes, welches zu Ende des fiebzchnten Semeſers bes 
anden hat in 166,573,504 fl. 9 Er., beisef fi am 


Oberen auffperrenden 


wet 





Schluſſe des achtzehnten Semeſters auf 170,104,412 fl, 
53’ Er; dasſelbe hat fi alfo im Laufe des achtzehnten 
Semeſters vermebrt um 3,750,907 fl. 45%/ fr, 

Das dem Tılgungsfonde bei feiner Orindung am. 
März 1817 kbergedene Stamm⸗Kapital von 50,155,627 fl. 
217/, Er. ift im Diefer neunjährigen Prriode vermehrt wor: 
den um 119,968,7B4 fl. 35'% fr., wornah das ganze cs 
tiv: Vermögen des Tilgungsfondes mit Ende des acht⸗ 
schnten Semeſters in 170,204,411 fl. 54°% fr. beftand. 

b) Die jährlichen Zinſen Diefes Active: Bermögens, 
Durdaus auf Conventions «Münze berechnet, werden am 
Schluſſe des achtzehnten Gemefters init 5,284,139 fl. 
54'/, fr. ausgemittelt, welche am Schluſſe des ſiebzehn⸗ 
ten Semefters nur 5,066,218 fl. 28 Er. betrugen. Es er: 

ab fit Daher im Laufe des achtzehnten Semefters ein 
wachs von 217,941 fl. 26‘/, fr. 

Mit Einfchfuß der, dem Tilgungsfonde aus dem Staats: 
ſchatze jährlich, zufießenden Tılgungs Quote von 5/, Mit: 
tionen Gulden C. M. bezieht Der Fond zur Tilgung 
der neuen Staatsfhuld ein jährlihes Einfommen von 
20,784,25g fl. 54'/, kr. nebft 109,548 fl. 30 Er. bpercenti⸗ 
ge Munz: Effeeten. Bon dem Zeitpuncte der Gründung 
des Tilgungsfondes bis jetzt ſind feine Einkünfte vermehrt 
worden um B,191,653 fl. 29'/, Er. 

e) Zur Eintofung der neuen Staatsfhuld ift im acht⸗ 
schnten Semeſter aus der Staats + Central: Kaffe nicht 
die hafbjährige- Quote von 2,750,000 fl., fondern es find 
nur 1,530,466 fi. 40 £r., foiglih um 1,251,555 fl. 20 Ir. 
aus dem Grunde weniger erhoben worden, weil dieſe 
lehtere Summe zur Derihtigung der im April und Ju— 
ni bh. % mit 2,978,425 fl. ſauigen Zahlungen von dem 
Lotto: Anlehen vom Jahre ıB20 und 1821, aufbchalten 
werden mußte. 

d) Mit einem Aufwande von 4,129,283 fl. 36 fr. 
€ M. bat der Tilgungsfond an der neuen, in E, M. 
— Staatsfhuld im Laufe des achtzehnten Se: 
meſters, 4,460,526 fl. 6'/ fr. Kapital im Nennbetrage, 
oder durchaus auf 58Percent tragende Effecten redueirt, 
4,454,723 © 58 fr. abactragen. 

Die Sa 
in €. M. versinslihen Obligationen beläuft fib auf 
110,454,060 fl. 50°% fr. im Nennbetrage, oder das Ka— 
pital zu 5 Percent berechnet, auf 90,709,457 fl. 5 Er. 

ufer der börfemäßigen Gintofung Der neuen vor 
sinslihen Obligationen wurden aber aud im dreischnten, 
vierzehnten, funfzebnten , febzehnten und fiebzehnten 
Scmefter auf die fällig gewordenen Rüd;ahlungen Der 
Stauts : Lotto: Anlchen verwendet, 8,529,465 fl., und 
dadurch an dem Kapitale Der Lotto⸗Anlehen und zwar: 
vom Jahre ıfloa .„ „ 616,900 fi. 
1820 . . 2,912,000 „ 
1821 „ .„. 1,5060,000 „ 


und „„ 


Zufammen . . 5,078,900 fl. 
in den vorhergegangenen fünf Semeftern getilgt. 
Endlich wurden die bei Der Ziehung am 2, Jänner 

und 1. Sum ıBa5in die Verloofung gefallenen 474,712 fl. 
25 fr. Gpercentige Hoftammer: Obligationen im ſechzehu⸗ 
ten und ſiebzehnten Gemelter al pari hinaus besablt, 
e) Zur &inlofung der älteren, mit Papiergeld vers 
sinstihen Staatsſchuid, if eine jähruhe Dotation von 
wei Millionen Gulden Conventions: Münze ans dem 
Staatsihabe gewidmet, wovon aber and im achtzehnten 
Semeiter, ftatt der auf dieſe Ratte fallenden 100,000 fl. 
nur 849. 207 fl. 35 fr. erhalten wurden, weilzur Tilgung 








nme der feitdem ı. März ı8ı7 eingelösten, 


jener Vorfhüffe, welde Die Staats: Eentral: Kaffe zur 
Hinausbesahlung: der vorerwähnten bpercentigen Hof⸗ 
kammer : Obligationen mit 474,712 fl. 25 fr. beftritten 
at, und worauf im ſechzehnten und ſiebzehnten Zeme, 
er 324,000 fi, abgezahlt wurden, im achtzehnten Semcs 
fter noch 150,712 fl. 25 fr. abzutragen waren, 

Zur Einlöfung der älteren Staatsfhuld wurden aber 
verwendet 874,650 fl. 17 fr. Conventions: Münze, und 
damit ein Kapitals: Betrag getilgt von 1, 926, 879 ni. 38%), Er. 

Ferner erhielt der Tiigungsfond als außerordentliche 
Dotation die bei verfhiedenen Kaſſen eingefloifenen Db« 
ligatienen im Nominal: Werthe von 48,523 fl. 12%, fr. 

Die Tilgung der älteren Staatsfhuld beläuft ſich 
demnach, wenn die Obligationen won verſchiedenem Diss 
fenfuße auf 2'/, percentige Effeeten berehnet werden, 
im adıtzehneen Semeſter auf 1,775,720 fl., und in dee 
Bee Eintöfungs: Periode, feit 4. April ıßı8 bis@nde 
Februat 1026, auf 48,250,779 fl. 20%, fr., wovon nach 
dir Dorfhrift des Parentes vom 21. März ıBıB für die 
verfioffenen Jahre aBıß, dig, u. ſ. w. einfhlefilid 1825 
auf 2'/, percentige Effecten redueirt, bereits 40,000, 120ff. 
20 fr. öffentlich vertilat worden find, und andere 1,500,001 
fi. 10 fr. zur gleihen Dertilgung in Bereitſchaft lager. 

Zur Ergänzung der beftimmten halbjährigen Vertil« 
gungs: Quote von 2,5000,000 fl., mußten über die im 
adfzehnten Semeſter theils eingelösten, theils von der 
Central⸗ Staats » Kaffe erhaltenen 1,775,720 fl. noch an« 
dere 724,200 fl. von jenen 6,692,873 fl, 35% fr. Obliga⸗ 
tionen der älteren Otastsfhuld hergenommen werden, 
welche mit Ende des ſiebzehnten Semeſters noch unter 
dem nutzbringenden Vermögen des Tilgunasfondes ente 
halten waren. Und da von diefer Summe im achtzehnten 
Semefter auch 3907 fl. 50°% Er. durch die Beriofung in 
den neuen Schuldenliand übergegangen find, fo beftchen 
die bis Eude des achtzehnten Sentefters über die befiimmte 
DVertilgungs » Quote mehr eingelösten und unter das 
kai rege — des Tılgungsfondes aufgenom. 
menen Kapitalien der altern Scyuld in 5, i 

ee ee ‚964,685 1.45 Ir. 
Anton Freiherr von Balacci, 


Praͤſident des b. k. General: Rechnungs: Directoriums. 


Jgnaz Jäger v. Waidenau, 
Et. Ritter d. Bätjod ice: at 

ter v. Füljod, elchior Ritter v. Steiner, 
k. wirkt. Hoͤfrath. Banl:Gouverneurs: Stellvertreter, 
Joſerh Ernſt Milliz, Bernard Freiherr vw. Eskeles, 
Et. wirtl. Hoftath. Director der Rational· Bank 


Am 30. Juniwar zu Wien der Mittelnees de 
Staarsfhuld:Verfhreibimgen zu & pCt. ın EM. gı' 
Dar. mit Derloof. v. 3. 1820, für 100 fl.in EM. 57 ff 

‚ betto detto v. J. ıBzı, für 100 fl. in EM. 1162/05 
Wirner » Stadtbancy: Dig. zu 2'4 pCt. in EM, 44; 
Eonv. Münze pCt. — 

Dank» Actien pr. Stüd 11137/,, in EM. 








Nach der heute erſchienenen Ueberfiht der Sakunaga: 
preife für den Monat Juli iſt die Rundeinmet * 
fr. und roggenes Brot zu ı und zu 3 fr. im sorigen Ger 
wichte verblieben ; die Nundfemmel aber zu A kr. um 
Loth, Die ordinare Semmel zu ’% fr. um '/ Roth. 
detto zu ı fr. um '/ Loth, pohlenes Bro: zu x, um 
. — Dee zu 3 fr, Fe 18 * und Deito zu 6 fr. 

Loth leichter anssubaden. — Das Pfund Rindgeifi 
toltet 7 fr. EM. oder ı7°% tr. WW. N 
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Konftantiuopel, den 10. Juni. 


Da ſchon lange im Stillen vorbereitete und gereifte 
Dan des Großherrn zu nener Drganifation der Janitſcha⸗ 
zen, und Cinführung regulärer Truppen, ift nunmehr 
ins Werf gefeht worden. In Folge mehrerer, in Gegens 
wart der vornehmften Chefs und Corps : Commandanten 
gehaltenen Raths : Derfammlungen, worin die jur Aus: 
führung Diefes Planes erforderlihen. Maaßregeln im 
Ueberlegung gezogen wurden, ward in den lehten Tagen 
des verfloifenen Monats, beim Mufti ein großes Eonfeit 
jufammen berufen, bei welchem der Gcneralfiab dis Jar 
nitſcharen s Corps, und fämmtlihe Chefs und Commans 
danten det perfchiedenen Truppen: Adtheilungen erfhienen. 

In diefer Derfammlung wurde das Chatti: Sherif 
oder größherrlihe Nefeript, über die neue Organifation 
dir Mitijen des Reichs verlefen, und vom allen Anwes 
(enden, jum Jeichen ihrer volltommenen Beiſtimmung, 
unterzeichnet und befiegelt. Folgendes find die Grundzüge 
Diefes Reglements, fo weit ſolches bisher zur Kenntnig 

des Publicums gelangt ift: 

Die alten Statuten und Privilegien des Janitfdyas 
zen: Corps werden aufrecht erhalten und beftätiget; die 
Befcfdeten Individuen bleiben im Genuffe ihrer bisherigen 
Föhnung z; doch fällt folhe nah ihrem Tode der Staats: 
Bafie anheim, chne daß es ihnen, wıe bisher, geftattet 
feyn foll, den Genuß derſelben anf andere Perfonen zu 
übertragen. 

Bon den, bisherigen 196 Sanitfharen » Ortas, find 
vor der Hand 50 ausenwählt, um aus jeder 150 Mann 
jur Bildung neuer Drtas zu zichen, welche im Gebrauch 
der Waffen anf europäifc;e Art erereitt und zum aetiven 
Dienfie beftimmt werden follen, woburh ein Kern von 
7500 Mann, fämmtlic aus der Abtheilung Der Boluks, 
gebildet wird. 

Die neuen Truppen follen TZaalimti:Aster feren 
eiste Mannfhaft) oder Jskendfhi:Neferat (dispo⸗ 
vible Truppen) genannt, und. der ehemalige, für Ger 









timItl. fo verhängnißvolle Nanıc, NifamDfhrdid 
forgfältig vermieden werden. * 

Die Löhnung des gemeinen Mannes if auf go Aſperu 
oder 30 Paras für den Tag, feſtgeſetzt; die. der Unter, 
Dber: und Stabs: Offiziere, dann der -Oeneralität , in 
perhältnißmäßig fteigender Preoportion. 

Außer. der Löhnung erhält der Soldataud Kleidung 
und Waffen; lehtere beftehen im einer Muskete mit Ba: 
ijonett, und einem Säbel; erfiere aus einem eng an⸗ 
liegenden Node von vothem Tuch, oben weiten, um 
das Knie anfhließenden Beinkfeiden von blauer Farbe, 
und einem gräntudhenen, mit ſchwarzem Schafſeil wo. 
geſchlagenen Kalpak. 

Die Waffen⸗-Uebungen werden im Winter in den 
bisherigen Zanitfharen:Kafernen, im Sommer auf dem 
Etmeidan und andern großen Pläken, an regelmäßig 
befiimmten Tagen und Stunden, vorgenommen. Zur 
Abrihtüng der Truppen werden mehrere Offiziere Den 
egyptiſchen Armee, in Konflantinopel erwartet. 

Die Eorps der Kanoniere und Bombardiere, melde 
fhon feit mehreren Jahren eine aͤhnliche Werfaffung‘ 
haben, werden vermehrt, und das Corps der Tukum 
badſchi's (Pompiers) denfelben einverleibt. 

Die neue Organifation fol fih nah und nah aus 
der Hanptftadt auf die Provinzen, und von der Infan: 
terie auf die Kavallerie erſtrecken. Zu demfelben Zwecke 
werden auch die Zalins und Timariotem, Beſitzer der 
Militär : Lehen, aufgefordert, ſich in die neue Milizein⸗ 
fchreiben zu laſſen. 

Zur Dedung der durch diefe Maafiregef veranlaßten 
Ausgaben find, außer andern bisher zum Yanitfcharens 
Bonds gehörigen Stiftungen und Einkünften, and die 
Erträgniffe der Mauthen, beftimmt, und der gegenmär: 
tige Ober: Mauthner YHadfHiIMehmed Sait 
Efendi zum Genitfiheri : Efendi, ober Controleur der 
neuen Truppen ernannt worden. 

Die öffentliche Stimme hat fi$ bie jetzt allgemein 
für diefe Reform ausg⸗ſprochen, obgleich vomuszufchen 


iſt, daß fle bei einer Nation, die fo feft am alten Her: 
tommen hängt, wie die türkiſche, aud ihre Gegner fin: 
den wird. Da ſich indeffen das Eorps der Ulemas, viele 
mädhtige und einflufreihe Statıhalter, endlich die Ehefs 
der Janitſcharen ſelbſt zu Gunſten der neuen Ordnung 
der Dinge esflärt haben, Überdieb mit derſelben eine be: 
traͤchtliche Erhöhung des Soldes, befonders für den ger 
meinen Mann, verknüpft ift, unter dem Wolfe aber, 
weil bisher von feiner neuen Auflage zur Dedung der 
often Die Rede war, Leine Aeußerung von Unzufriödens 
beit vernommen wird, fo glaubt man, daß fie dießmal 
ohne große Hinderniffe zu Stande fommen werde, 

Dom Kriegsfhauplake find feit langer Zeit Leine 
Nachrichten von Bedeutung hier angelangt. Ibrahim 
Paſcha fol, nach der Befifnahme bon Calaprita, 
Hab Tripoli;za aufgebrohen feyn, um dort feine 
Hauptmaht zum Angriff gegen Napolı di Roma 
mia zufammeln. Dmer Paſcha von Negroponte 
hat, wie verlautet, einen Streifjug gegen Athen uns 
ternommen, deilen Einwohner fib, wie gewöhntid, bei 
Annäherung Des Feindes, nah Salamis und Aegi⸗ 
na geflüchtet haben, während Gnra fih im die Eitas 
delle zurüdjog, in welche der Eintritt dem Dberften 
Babvier verweigert wurde, Diefer befindet fih gegen⸗ 
wärtig an der Spihe des zur Dertheidigung von Nas 
poli di Romania zufammengefeten Eomites. 


Die Näubereien der griehifhen Piraten nehmen mit 
jidem Tage mehr überhand, und von allen Seiten und 
von allen Nationen, welhe Handel und Schifffahrt in 
den Gewällern der Levante treiben, erhält man die klaͤg⸗ 
I Hften Berichte über Diefen Unfug. Auch die Küſte von 
Sprien wird nod immer von griedifhen Raubſchiffen 
beunruhiget ; indeß ift ein, von Dirfen Seeräubern am 8. 
Mai verfuchter Ueberfall des Hafens von Alerandrette, 
durch die zwedmaͤßigen Maafregeln der dortigen Behörs: 
Den und Einwohner, gänzlidy vereitelt worden, Während 
fid die Schiffe der Infurgenten dergeftalt dem Raub und 
der Plünderung überlaffen, durchkreuzen die türlifch: 
egyptifhen Escadren ungehindert den Archipel; fo hat 
fih vor wenigen Tagen eine Abtheilung von zwanzig 
egyptiſchen Ariegsfahrzengen beiTeinedos mit der Flotte 
des Kapudan Paſcha vereinigt, welche den Helle. 
ſpont noch nicht verlaſſen hat. 

Der im verfloffenen Winter als Pforren : Commif: 
fär nah dem Bager Ibrahim Paſch a's abgefendete 
Medfgid Efendi ıltin den letzten Tagen des vorigen 
Monats in der Hauptfladt angelangt, und hat fogleich 
mehreren Raths : Derfammlungen, befonders jenen we: 
gen Einführung der regulirten Truppen, beigewohnt, 

Die beiden Bevollmädtigten der Pforte zu den Ber: 
handlungen in Adermann haben am 8, d. M,, mit 
anem zahlreichen Gefolge, ihre Reife angetreten, Vor 
ihrer Abreiſe Rattete ihnen der kaiſerl. ruſſiſche Geſchaͤfts⸗ 


J 


nn 


träger H" von Minciaki einen freundſchaftlichen Bm 
fuh in irre Wohnung ab. 

Der Kadiasfer von Rumelien Hadſchi Sadit 
Efendi iſt nach einer langen Krankheit, mit Tode abge 
gaugen, und durd den befannten Ulema, Aatif Bei 
Eonferenzminifter für Die auswärtigen Gefhäfte „erfegs 
worden. 





Spanifhes Amerifa, 


Nahrihten aus Peru vom 13. März zufolge, war 
Bolivar von feiner Reife nah DberP ern zu Lime 
eingetroffen, und hatte den Congeeß auf den 30. Apsil 
jnfammenberufen. Rodil befand ſich am Bord einer eng 
liſchen Fregatte. 

Zu Bera:Eruyift das alte Jollhaus abgebrannt. 
Ein Theil der darin befindihen Waaren ift zwar geret: 
tet worden, deſſenungeachtet ſchaͤzt man Den Verluftge: 
gen eine halbe M.llion Piafter. 

Mericanifhe Blätter fhreiben Die Weigerung der 
mericanifhen Regierung einen außerordentlihen Bevoll⸗ 
mädtigten nah England zu fenden, um die ftreitigen 
Puncte ins Reine zu bringen, der peremptorifhen Ei 
miſchung des Senates zu; der Geſandte der vereinigten 
Staaten habe darauf gedrungen, daß die Regierung auf 
dem Grundſatz „Frei Schiff, frei Gut” beftchen folle, wozu 
ſich aber der englifhe Gefandte H" Morier nicht ver 
ſtehen wollte, 

In einer der Provinzen der vereinigten Staaten von 
Mittelamerika hat, wie man aus mericanifhen Blättern 
erfieht, eine Art von contre :revolutionirer Bewegung zu 
Bunften des Mutterlandes Statt gefunden. Ein Spa: _ 
nier Namens Zamora, welderaus Columbia verwies 
fen worden war, weil er fi in Verbindungen gegen Dis 
dortige Regierung eingelaffen, und fi hierauf nad der 
Nepublit Guatemala begeben hatte, verſuchte es zu 
Coftarica eine Bewegung ju Gunſten Spaniens auss 
zuführen. Er unternahm am 29. Jänner einen Angriff 
gegen die Stadt Alajuela, wurde aber von der dortis 
gen Befakung zurüdgefhlagen. Ihm ſelbſt glüdte es zwar 
Anfangs zu entkommen, er wurde aber einige Tage hier: 
auf, am 6. Februar, gefangen genommen und erſchoſſen. 

Großbritannien und Jrland. 


Die Londoner Hofzeitung vom a7. Juni enthaͤlt 
folgeudelfenennungen neuer Pairs: Graf von Briftol, als 
Marquis von Brifiol; Marquis von Thomond, als Bas 
von Tadeafter; Marquis von Clanricarde, als Baron 
Somerhill, Graf’ von Balcarras, als Baron Wigan; 
Biscount Northland, als Baron Ranfurly; Sir Char⸗ 
{es Long, als Baron Farnborough; Sir John F. Lei 
cefter, als Baron de Tabley; Stuart Wortley Macken⸗ 
te, Esq. als Baron Warneliffe; Charles Duncombe, 
Esa. als Baron Favershainz und Eharlıs Nofe Ellis, 
Esq, als Baron Seaford. 


—ñi 


Die ruſſiſche Korvette, die Unternehmung, 
Capitän Koßebue, iſt nad einer dreijaͤhriger Abwefens 
heit zu Spithead angelommen, von wo fie nad einem 
‚Aufenthalt von einigen Tagen nad Kronftadt abfegeln 
wird. Sie hat diefe ganze Zeit mit der Erforfhung der 
Küften des ruffifden Ameritas, Des Aleuten-Archipels; 
der Küfte von Kamtſchatka, Des Meeres von Ochotzk, 
der Süpfeeinfeln, namentlih von Dmaihi, wo ſich Die 
Gräber des Königs und der Königinn der Sandwidin: 
feln, weldye in England geftorben find, befinden, zuge: 
draht, und Manilla deſucht, wo Die Korvette am 31. 
Jänner d. 3. anlangte; die Einwohner Diefer Eolonie hat: 
ten jeden Gedanken, fih vom Mutterlande zu trennen, 
aufgegeben, und es waren dafelft frifhe Truppen und 
ein neuer Gouverneur aus der Halbinfel angefommen. 

Sranfreid. 

Im Moniteur vom 22, Juni heißt es: „SH“ Mas 
jeftät der Kaifer von Drafilen haben folgende De: 
erete erlaffen, weldhe zu Rio de Janeiro bekannt 
gemacht worden find: 

Deerete, 
1. 

Da es eben fo dem Wohl der portugiefifhen Mo— 
narchie, als der den königliyen Beſchluͤſſen gebührenden 
Ehrfurcht angemeffen ift, Daß die dur Dectet Meines 
erlaubten Waters, des Herm Dom Joao VL, glor 
reichen Andenfens, vom 6. Mir d. I. ertichtete Regent: 
ſchaft forrbeftehe, fo finde Ich für gut, befagte Regent: 
ſchaft zu beftätigen, weldye Die Regierung fo lange fühs 
sen foll, bis die Inftallirung derjenigen Statt findet, 
welche Ich in der Eonftitutions Urkunde der portugiefl: 
(hen Monardie, Die Ich unmittelbar octroyiren werde, 
zu ernennen Willens bin; obgedahte Regentſchaft hat 
Die zur Wilfenfhaft zu nehmen und zu vollziehen, 

Im Pallafte zu Rio de Janeiro, 

den 26. April 1826. 

(Mit dem Namenszuge S" Majeftät, als König 
von Portugal.) 
11, 

Anden Jh Meine Regierung in der portugiefifhen 
Geſchichte auszeihnen, Meine Orundfäße der Humanis 
tät zeigen, und eines der wichtigfien Attribute des Kös 
nigthums ausüben will, finde Jh für gut, allen Por: 
Zugiefen, welche fi bis zum Tage Meines königlihen 
Deeretes , wegen politiider Meinungen in Verbaft, 
vor Gericht geftellt, verbannt oder belangt befinden folls 
te, eine Amneflie zu bewilligen; wobei Jd auch Pardon 
für alle Verbredyen einfacher oder corffpliciter Defertion, 
fo wie Nachlaß der Strafe allen Shuldigen, welche zu 
Deeijähriger Zwangsarbeit, Deportation oder Befängs 
niß im Konigreiche und außerhalb desfelben, verurtheilt 
find, und aud denjenigen gewähre, Die fih in dieſem 
Kalle befinden, und denen noch Drei Jahre zur Vollen. 
dung ihrer Strafjeit abgehen, weiches auch ihre Berbrechen 
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fegn mögen. Die Regentfhaft des Königreihs hat diefes 
zu Wiſſenſchaft zu nehmen, volljichen zu laſſen, und 
das Nochige deßhalb am die verfhiedenen Behörden zu 
verfügen. 
Im Pallafte zu Rio de Janeiro, 
den 27. Aprıl 1826, 
( Mit dem Namenszuge S" Majefät, als König 
von Portugall.) 
AbdicationssActe. 

DeraBedro, von Gottes Gnaden, König von 
Portugal und Algarbien, jenfeits des Mecres ın Afrika, 
Herr von Guinea, der Eroberungen, der Schifffahrt 
und des Handels von Aethiopien, Arabien, Perfien und 
Indien ic. thue fund allen Meinen portugiefifhen Un: 
terthanen, Daß Jh, nahdem es mit dem Intereſſe des 
Karferreihes von Brafilien und denen des Konigreichs 
Portugal unvereinbar ift, dab Jh, Aönig von Portus 
gal, Algarbien und den dazu gehörigen Ländern bleibe, 
und duch alle Mir zu Gebote fiehenden Mittel diefer 
Staaten glücklich machen will, — für gut finde, ans 
eigener Bewegung und mit volllommen freiem Willen, 
allen unanfechtbaren und unbeftreitbaren Rechten, die 
Ich auf die Krone der portugiefifhen Monardie, und 
auf die Souverainität über diefe Konigreiche beſitze, zu 
entfagen, und fie an Meine vielgeliebte Tochter, Die 
Prinzeffinn von ‚Grand s Para, Dona Maria da 
Bloria abyutreten, Damıt fie felbe als regierende Kö: 
niginn , unabhängig von diefem Kaiferreiye, und nad 
der Eonftitution beherrſche, welche Ih durch Meine 
Carta de Lei vom 23. Aprıl I. 3. zu decretiren, octroyi⸗ 
zen und befhwören zu lalfen für gut befunden habe; 
ferner erkläre Id, Daß Meine obbefagte Tochter, res 
gierende Koniginn von Portugal, das brafilianifhe Kai: 
ferreidy nicht verlaffen wird, bis ich nicht offiziell erfah: 
zen habe, daß der Eonftitution, Meinen Befehlen ge 
mäß, der Eid geleiftet worden, und bevor das Verlob⸗ 
niß der Che, die fie, nah Meinem Willen, mit Mei« 
nem vielgeliebten und hodhgefhäßten Bruder, dem ne 
fanten D. Miguel eingehen fol, Statt gefunden, 
und die Ehe feloft gefhloffen worden. Und Meine Ihroms 
Entfagung und Abtretung follen nicht in Wirkſamkeit 
treten, wenn einer Diefer beiden Bedingungen nicht 
Folge geleiftet wird. Demzufolge befehle Id allen Der 
hörden, welche von Meiner gegenwärtigen Carta de Lei 
Kennmiß zu nehmen haben, felde befannt machen zu _ 
laffen, damit Mein gegenmwärtiger Entfhluß allen Meis 
nen portugiefifhen Untesthanen bekannt werde; die Re⸗ 
gentfhaft Meiner befagten Aönigreihe hat dieſes zur 
Wiſſenſchaft zu nehmen, druden, und auf Die authen—⸗ 
tifhfte Weife bekannt machen zu laffen, Damit es feinem 
ganzen Inhalte nah vollzogen werde, i 

"Gegeben im Pallafte, von_ Rio de Janeiro, den 
». Mai 1826, 

Unterj.: Der König.” 


Thrones beide vertheidigen werden. Wenn der firen« 


Der Verfaſſer einer Schrift, betitelt : Nouvelles 
Leltres provinciales, oder Driefe eines Provinzbewohners 
an einen feiner Freunde über Die Angelegenheiten der Zeit, 
Namens V’Herbignp und der Verleger dieſer Schrift, 
der Buchhändler Boffange, waren vor das Parifer 
Zuchtpolizei⸗Gericht geftellt und angeklagt worden, durch 

“Die Bekanntmachung diefer Briefe, die köhiglide Würde 
und Die, verfaflungsmäßige Autorität des Königs ges 
ſchmaͤht; zum Haß umd zur Verachtung Der königlichen 
Regierung angercijt; die Staatsreligion verunglimpft 
und zu den im peinlihen Geſetzbuch, namentlid) im Art. ga. 
angeführten Verbrechen, aufgefordert zu haben. Das Ge: 
‚zit erklärte, daß der Verfaſſer zwar unrecht gehandelt 
habe, daß er ſich der incufpirten Ausdrüde gegen die 
Staatsreligion bedient habe; daß er in Diefer Hinfiche 
Tadel verdiene, und daß feine Broſchüre mit Recht den 
Gerichten denuneirt worden fei; ſprach jedod ihn wie den 
Buchhaͤndler Doffange, von der gegen fie erhobenen 
Anklage frei, verurtheilte erfteren nur zu den Gerichts: 
often; und verbot den Verkauf fo wie Die MWiederauf: 
lage der Schrift. Der Staatsanwald, H"u.Broec ap 
pellirte hierauf, in Detreff Des DV’ Herbigny, gegen die: 
fes Urtheil an den fönigliden Gerichtshof, wel: 
der die Sache am 21, Juni verhandelt. Der erwähnte 
Staatsanwald motipirte in einem Vortrag feine von ihm 
eingelegte Appellation und äußerte unter andern, daß man 
bei Unterfudhung der inculpirten Schrift im ganzen Zus 
menbhange, vorzüglih em Zweigefptäh zwiſchen einem 
Royaliften und einem Liberalen darin bemerfe; 
wobei erfterem alle nur erdenflihe, abgefhmadten und 
geäufihe Plane, alle nur möglichen Abſcheulichkeiten in den 
Mund gelegt werden, während der Liberale mit den preis: 
wũrdigſten Abfihten und Gefinnungen erfheint. Der 
Staatsanwald führte hierauf Die inculpirten Stellen wört: 
lich an,um zu beweifen, daß der Verfaſſer zum Haß und zur 
Verachtung gegen Die Negierung angereibt, eine Revolu: 
tion gepredigt, und die katholiſche Religion geſchmaͤht ya: 
be, indem er fieals cine Feindinn aller bürgerlichen Beei- 
heit darſtellte. Er ſchloß mit den Worten: „Täglich wer: 
den Ihnen bedenklihe Unordnungen , welhe aus der 
Zügellofigkeit der Preffe herrühren, und auf einem com: 
binisten Plan hindeuten, namhaft gemadt. Von den 
Schrilten zu zwei und fünf Sous, bis zu Denen von 
der Befchaffenheit der vorliegenden, zeigen alle Eine Ten: 
"den; ımd Einen Iwed, nämlıd die, die Gemüther in 
Gährung zu feßen, und eine neue Revolution berbeizu: 
führen, Beweiſen Sie, daß Richter, welde durch Das 
Deifpiel ihrer Vorgänger erleuchtet find, nicht die Ta: 
ge des Unheils erwarten wollen, um dem Uebel Ein: 
Solt zu thun; daß fie als Freunde der Religion und deg 
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ge Buchſtabe des Geſetzes oft ‚das Einfhreiten des 
Staatsanwalds hemmt, fo ift dieß hier nicht der Kai. 
Geben Sie ein Beifpiel, um der Zügellofigkeit der Prefſe. 
deren man fi als eines Werkjeugs bedienen will, um 
alles zu zerftören, einen Jaum anzulegen” — H" Ru 
nouardvertheidigte hierauf Hin V’Herbigny. — Der 
Gerichtshof füllte nah einer sweiftündigen Derathung 
das Urtheil, daß der Beklagte fi des Verbredhens der 
Schmaͤhung gegen die Staatsreligion und der koniglichen 
Würde fhuldig gemacht habe, und verurtbeifte denfelben 
su dreimonatlichem Gefängniß und 500 fer Geldbuße 
und in den Gericptstoften. Das Gericht verordnete übers 
dieß Die Vernichtung aller vorhandenen Exemplare der 
Schrift. 

Die neue Unterſuchungs-Commiſſion des Gerichts: 
hofes der Paits beendigte am 20. Juni das Verhör des 
Hen · Ouvrard. Sie vernahm au Diefem Tage H Baur: 
guenot, Garde: Magazin zu Bayoıne, am 21. aber Die 
HH. Regnault und Fucot de Haute: rive, MılitärsIntens 
danten, und den Öeneral: Lieutenant Berge, Commans 
dieenden in Eatalonien. — Der Marfhall Victor will 
sur Rechtfertigung feines Betragens im Jahre 1825, ein 
Demeire herausgeben. 

Die 5 Percents wurden am 23. mit 98 fr. 10 Cent, 
eröffnet und mit 98 Fr. 20 Cent. geſchloſſen. Die 3 Ver: 
cents mit65 fr. 60 Eent. eröffnet und mic65 Fr. 55 Cent, 


geſchloſſen. 





Wien, den a, Juli. 

Der königl. ungariſche Hofkanzier, Fürft von Kos 
hary, wurde am verfloffenen Dinftag, den 27. Juni, 
Abends im dem Schloſſe des £. f. Ctaats + und Confes 
ren: Minifters, Grafen Carl von Jichy zu Carlburg, 
wo er fih eben zum Beſuche befunden hatte, plöklid) vom 
Schlage gerührt, und Eonnte, aller fogleih angcwand: 
ten Huͤlfe ungeachtet, nicht mehr ins Leben zurüd gerns 
fen werden, 

Der Verluſt, welchen der Staat durd den uner« 
warteten Todesfall Diefes fo hochverdieuten Mannes er: 
leidet, ift groß, und wird befonders in feinem Vater 
lande lebhaft empfunden werden, deffen Wohlfahrt er 
fih in dem wichtigen Amte, Das er bekleidete, mit ange · 
ſtrengter Thaͤtigkeit gewidmet hatte. 


SH Et, Majeſtãt haben mittelſt allerhöchſtem Kabi 
nets: Schreiben vom 7. Juni d. J. Sich allergnãdigſt 
bewegen gefunden, Dem Hofrathe der k. k. Polizei: Hof: 
Reue, Mihael Schofulan, den öſterreichſſchen Adels: 
fand mit Nachſicht der Zaren zu verleihen. 


Am». Juli war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsf&uld : Verfhreibungen zu s pCt. im EM. 917%; 
Darl, mit Berloof. v. 3. ı8ao, für 100 in EM. 150%4,.5:. 

detto detto v. 5. aB2ı, für 100 f.m CM, 115%; 
Wiener : Stadtbanco » Dblig. zu 2%, pEt. in EM. 44; 
Kurs anf Augsbura. für ı0n Gulbd ‚Euer, Guften 
200% Ufo. — Eonv, Münze pEt. —— 

Banks Ychien pr. Stüd 2097'/, in EM. 
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Wien, den 2. Juli. 


Jore Majeftäten der Kaifer und die Kaiferinn 
find von der nach Lambach unternommenen Reife geltern 
Nahmittags, im erwuͤnſchteſten Wohlfenn in dem k. k. 
Luſtſchloſſe zu Barenburg angefommen. 





Em Schreiben aus Pera vom 16, Juni meldet fols 
gendes: 

„Die Janitſcharen, mit den neuen Maafiregeln in 
Betreff ihrer Organifarion unzufrieden, haben ſich am »5, 
revoltitt. Der Grofberr verfügte fih fogleih von feiner 
Sommer » Refidenz Beſchicktaſch nad dem Sera, Der 
Aqga Paſcha, und dee Paſcha, weldier auf Dem aſiatiſchen 
Ufer des Bosphorus commandirt, rüdten, auf feinen 
Befehl, mit ihren Truppen nad) Konktantınopel; acht tau⸗ 
fend Tophfchi's oder Artilleriſten wurden gleichfalls in 
die Stadt beordert. S* Hoheit fer eutſchloſſen, den Auf: 
zuhr zu dämpfen, ließ Die Fahne des Propheten aufpflan: 
jen, und in allen Quartieren verfündigen, daß fid die 
Rehtgläubigen ohne Derzug unter Diefer Fahne fammeln 
follten. Die Ulemas verfammelten fih im Serail. Die 
Erfheinung des Sandſchaki Sherif (Der heiligen Fahne 
des Propheten) lähmte den Muth der Rebellen ; ein gros 
Ger Theil derfelben verließ die Fahne des Aufruhrs, wäh: 
gend das ganze Volk herbei eikte, um fi unter Dem Pa: 
mer des Propheten zu fammeln. Die Energie des Aga 
Paſcha that das Uebrige. Er ließ mit Kartaͤtſchen auf die 
Rebellen feuern, verdrannte ihre Kaferne auf dem Et: 
Meidan, und verfolgte fie nach allen Richtungen.” 

Nach den fo eben, Nadmittags 3 Uhr, aus Konftan: 
tinopel einfanfenden Nadrichten ift Der Großweſit in dem 
Hofe der Moſchee Sultan Ahmeds auf dem Hippodrom, 
mit aufgepflanztem Sandfchafi ſcherif gelagert. Die Haups 
ter dei Ulemas find dafetbft im Rathe verfammelt. Der 
Sultan ift Im Serail, mit den Großen des Reis. Man 
bringt jeden Augenblid Gefangene nah dem Hippodrem, 
die foaleih hingerichtet werden. Ueber hundert Uftas ( Ya: 
nırfharen : Offiziere) find ſeit dieſem Morgen hingerichtet 

















worden, Alle Thore von Konftantinopel, mit Ausnahme 
eines einzigen, find gefhloffen und werden von Topp: 
ſchi's und Bürgern bewacht. Die Heberrefte der Rebellen 
haben fih in einige fteinerne Häufer geflüchtet, weldye 
von den Truppen des Aga Pafıha umringt find, fo dafi 
fie unmöglich enttommen können.” ı 

„In dem fränkifhen Quartieren it alles volllommen 
ruhig. Die Ordnung wird von den Behörden mit foldyer 
Pünerlichkeit gehandhabt, daß man in Pera hundert 
Meilen von Aonflansinopel entfernt zu ſeyn glanbt.” 

„Die Rebellen, deren Plane gänzlich geſcheitert find, 
hatten die Köpfe des Großweſirs, des Aga Paſcha, des 
Janitfharen » Aga, des Mufti und des Nedſchib Efendi 
verlangt. &°" Hobeit find geftern, wie gewöhnlid, in 
der Moſchee gewefen,” 

In einem ipätern Schreiben aus Konftantinopel 
vom ı9. Juni heißt es: „Das Corps der Janitſcharen ift 
vorgefordert und für immer abgefchafft worden; man 
hat bereits allenthalben ihre Zeihen abgenommen. &s fol 
ein neues Corps gebildet werden. Die meiften Offiziere 
der Janitfharen und alle diejenigen, die ſich bei den 
früheren Infurrectionen die ſer Miliz befonders thätig ge: 
jeige hatten, find entweder im Tumnit des Aufruhrs ge: 
blieben, oder von der Hand des Scharfrichters gefallen.” 

„Die neuen Truppen ſollen Affakiri mobame 
dDije (Mohammedanifches Ariegsherr) oder Affakiri 
dDihedideimanfßurise (neues ſiegreiches Krieges 
heer) heilen.” 





Großbritannien und Irland. 

Der Globe vom zo, Juni theilt aus Privatſchrei⸗ 
ben folgende nähere Details über die fin unferem Sonn: 
abendblatte gemeldete) Erneuerung des Krieges mit 
den Biemanen mit: „Sir Arhibald Campbell, 
deifen Hauptquartier fich nicht weit jenfeits Bro me, 
auf der Straße nah Umerapnrah befand, erhielt 
mebrere Anzeigen, Daß der Feind verrätherifche Abfichten 
m Schilde führe, indem cr nämli erfuhr, dah nad 
bereiss erfolgter Unterzeichnung Der Feiedenspralinina 
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-zien, die auf dem jenfcitigen Ufer des Irawaddy liegen: 
den birmanifdhyen Truppen verftärkt worden waren, und 
Daß der Feind aufs emſigſte mir der Anlegung neuer Der: 

" pfählungen befhäftigt war. In Folge deſſen zog er fe: 
ne Truppen fo eng als moglich zufammen, und wartete 
auf den Ablauf der Behufs der Ratification Des Tracs 
tats flipulieten Friſt, welche der Stipulatien zufolge, 
in 15 Tagen, d. h. am 18. Jänner, cinteeffen folite. Die: 
ker Tag verfleih, ohne daß eine Anzeige oder Miccheilung 
in Betreff Der Ratification eindief. Eir Archibald fühlte 
ſich nun ganz von der Berrätherei der Bitmanen und von 
der Nothwendigkeit überzeugt, einen entfheidenden Schlag 
zu thun, um ihnen zu jeigen, daß ein beittifcher Unter: 
bändfer nicht mit fich fpielen laffe. Er traf unverzüglich 
feine Anftalten , fete am 20. Janner über den Ira— 
waddy, und erftürmte das feinäfihe Lager mit ſolchem 
Erfolge, daß die Dirmanen nad allen Seiten flohen, 
und ıhre gefammten firiegsvorräthe fo wie Das ganze 
Material und Lager den Dritten überliefen. Dievon den 
Birmanen angelegten Berpfählungen und Verfhanzuns 
gen wurden zerftort und der Erde gleich gemacht. Leber 
die ferneren Abfihten und Operationen des brittifhen 
Heerführers wußte man nichts näheres ; man glaubt aber, 
Daß er nicht cher vorwärts aufgebrochen feyn dürfte „bis 
er genauere Erkundigungen über Die Plane des Feindes 
eıngezogen haben würde. Dem Vernehmen nad hatteer 
eine Proclamation erlaffen, worin Diejenigen Provinzen, 
welche durch Den Eractat der oftindifhen Compagnie ab: 
getreten oder unter iheen Schub geſtellt werden, zur 
Erklarung ihrer Unabhängigkeit von dem birmanifihen 
Reich aufgefordert und denſelben Der Schutz der Compag⸗ 
nie zur Behauptung derſelben zugeſichert wird. Dee Plan, 
die Stadt Ranguhn zu einem Freihafen zu erklaͤren, 
welder befanntlid eine von den Stipufationen des Trae⸗ 
tats bildet, ſoll auf dieſelbe Weife und unter gleicher Bar 
rantie ausgeführt werden.” j 

Nachrichten von der Goldfüfte vom 30, April 
zufolge, ſah man dort dem Ausbrud einen neuen Arie 
ges mit dem wilden Volksſtamme der Afhantihs 
entgegen, deren König, wie man zuverläffig erfahren 
batte, an der Spitze feines ganzen Heeres aus feiner 
Hauptſtadt Komaffib aufgebrechen war, und unweit 
von denrenzen der engliſchen Niederlaffung fand; wohin 
er fi zuerſt wenden wird, ob gegen Cape Coaft: 
Eaftle oder gegen Annamabuh oder gegen Accra 
wußte man nod nicht. 

Nahrihten aus Hobart: Town vom 14. Jänner 
melden, Daß in Folge einer Bekanntmachung des Statt+ 
halters, Generals Darling, Ban Diemensland 
nun eine von Neu: Sud: Wales volfommen getrennte 
Regierung, mit einem befondern gefehgebenden und aus: 
ubenden Rathe erhalten hat. Die von ausgeriffenen Ver: 
bannten gebildeten Raͤuberbanden, ſcheinen an Gefähr: 
Uchteit für Die friedlichen Emwohner zuzunehmen. Sie 


befehten vor Aurzem Sorel Town, machten die Wachen 
zu Gefangenen und befreiten alle Verhafteten. Sie ſchlep⸗ 
ren allen Raub in die Gebirge, wo fie bedeutende Nies 
derlaffungen haben ſollen. 
Frankreich. 

In der Sihung der Deputirten-Kammer vom 
27. Mai nahm der Miniſter der kirchlichen Angelegenhei⸗ 
ten ꝛc. Biſchof von Hermopolis, noch einmal das 
Wort, um einige durch feine fruͤhern Reden veranlaßte 
Aeußerungen und Urtheile, namentlich von H"Cafis 
mir Perier, der in der Sitzung vom 27. unmittelbar 
vor ihm gefprochen hatte, zu beantworten. Er ſprach fol: 
gendermaafen: „Jameine Herren, ich habe mir erlaubt, 
auf dieſer Kednerbühne zu fagen, daß ih mid glücklich 
fHäßen würde, durd) Fuge und gemäßigte Betrachtun⸗ 
gen, ans Ihatfahen gefhöpft, Die Idwanfenden Be: 
forgniffe, weldedie Gemüther in ganz Srankreid in Ber 
wegung fohen, zu beſchwichtigen, und dazu beitragen zu 
konnen, jene Art von Krankheit, für die ich feinen rech⸗ 
ten Namen weiß, (maladie iudehinissable) von der 
wir in Diefem Augenblide mehr oder weniger geplagt 
werden, zu heilen. Ah fehe nicht, was in Diefem Aus: 
Drucke Hebertriebenes oder Tadelswerthes legen könnte. 
Es ift gewiß, daß eine große Bewegung von Furcht oder 
Hoffnung in allen Gemüthern berefcht; uud wenn Die 
Unruhe alle Stände der Geſellſchaft ergriffen bat, wenw 
fie auf teınem triftigen Grunde beruht, wenn man Die 
Einbüdungsfraft an Die Delle des ſchlichten Verftandes 
feht, wenn man keinen felten und beftimmten Anbalrs: 
Punct hat, wenn man Hirngefpenfte für Wirllichkeiten 
nimmt, dann iſt es wohl erlaubt, zu fagen, daß die Köpfe 
krank find, und Daß etwas Unnennbares (mdchuissable) 
in ibrem Zuftande Liegt. — Nicht daß ich behaupten wollte, 
wir befindenuns an Der Schwelle neuer Beiwrgungen oder 
Revolutionen. Gludliher Weiſe ift Die Yeit vorüber, we 
diefe Gäbrung der Jdeen ın Handlungen übergeben 
konnte, Die Umftände haben fh geändert. Wir baben 
ſtaͤrkere Dürgfichaften, alsje, für die St xbitität des Thro— 
nes und der öffentlichen Ordnung, und nicht um eitlen 
Schrecken einzuflöfen, glaubte ich das Wort vor Ihnen 
nehmen su müffen, — Allein, Da Der Redner, der vor 
vor mir gefprehen, (H" Cafimir Perier) auf 
meine früheren Reden zuruüch gelommen ift, fo wird 
er mir nicht übel nehmen, wenn ih ihm meiner Seits 
einige Bemerkungen über Die Rede vorlege, Die cr 
ſelbſt geftern auf diefer Tribune achalten hat. Die Kam 
mer wird einfehen, daß ich ihm mit ganz befonderem Jn« 
tereife anhören mußte, and ic geftche, daf er mid) in 
eine Art von Verlegenheit geſetzt hat. Einerſeits regte 
fi der Wunfch in mir, dem, was ih gehort hatte, ſeht 
einſache, fih von ſelbſt darbietende, Bemerkungen ente 
gegenzufeken, die weiter feine Vorbereitung von mit zu 
erheiſchen ſchienen. Andererfeits fühlte ih mic zurückge— 
halten und wie entwaffnet Dach die Annreihe und ſo ächt 
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franzöfiidhe Urbanitãt, mit welcher der Redner von Allem, 
was mich rein perſonlich betraf, geſprochen hatte. Allein, 
ich habe erfahren, daß mein Stillſchweigen einem andern 
Beweggrund zugeſchrieben werde, und Daß ſehr bes 
deutende Mitglieder dieſer Verſammlung, in ziemlich 
großet Zahl eine offtutliche Erlaäͤuterung wänfdten; id 
will ſie geben. Ich liebe lange Reden nicht, weder für 
mich noch für andere; ich werde mich fo kurz als mog⸗ 
lich faffen. — Ich hatte gefagt, daß es cine fromme Cons 
gregation gebe, in Die man mir vorgeſchlagen hatte, mich 
aufnehmen zu laſſen, und Daß id mich weigerte, dieß zu 
thun. Man hat geglaubt, Daß dieſe Weigerung aufwies 
tigen und vielleicht für Diefe Geſellſchaft wenig ehrenvollen, 
Gründen beruhe; man hat ſich geitrt. Wenn ich von Dies 
fer Thatſache geſprochen habe, fo gefhah es nur, um 
sehr klar zu zeigen, Daß ich gauz und gar uncigennüßig 
in Diefer Sache fei. — Sie werden es einfehen, meine 
Herren, wenn man Mitghed einer folhen Geſellſchaft 
wies, muß man fid) ihren Grbräuden und ihren befon: 
bern liebungen Der Religion und Der hriftlihen Liebe 
unterwerfen; man muß an beitimmten Tagen und Stun: 
den ihre Verſammlungen beſuchen; cs ift unmöglich, daß 
dadurch nicht neue Derbältniffe angelnüpft werden ; und 
ob vohl dieß rein freiwillige und durchaus chriſtlich⸗ brũ⸗ 
derliche Bande find, die keine Verpfligtung im Gewiſſen 
nah ſich ziehen, fo fann man doch vernünftiger Weiſe, 
nad feiner perföntichen Stellung, ſich felbe nicht aufer: 
legen wollen, und bierin liegt das ganze Geheimniß mei: 
nie Weigerung. — Ih batte ferner gefagt, daß Diele 
Congregation vor 27 oder 28 Jahren entftanden ift, und 
id glaubte mid) deutlich genug Darüber erflärt zu haben, 
das fie ohne Unterbrehung bis auf unfere Tane fortges 
Dauert hat. Man kennt den Ort ihrer Derfammlungen ; 
und gewiß, nah allen Aufſchluſſen, die wir gegeben has 
ben, ficht man Deutlich, daß fie nichts Verdähtiges, wer 
Der in fidy ſelbſt, noch in dem Geiſte hat, der fie befeelt. 
— Ich habe hinzugefügt, daß ih durch das offentlidhe 
Gerücht erfahren habe, daß ſich zur Zeit der Reftauration, 
in den Tagen unmittelbar vor oder nad Derfelben, auch 
ein politifcher Verein gebudet hatte, deſſen Zwed dahin 
ging, die Ruͤckkehr der Bourbons zu begünftigen, weldye 
für die Ruhe Frankreichs ja von ganz Europa nothwen- 
Dig war, Allein ih weiß nit, welde Mittel dieſer Ver: 
ein hatte; es ift mir gänzlich unbefannt, ob er nody be: 
ficht. Ich wiederhole bloß, daß man ihm nicht mit der 
frommen Gefellfhaft verwechſeln Darf, Die ich mir zu 
vertheidigen erlaubt habe, nnd die ich ſtets vertheidigen 
werde, weil ich fie für nüglih und leineswegs gefährlich 
halte. — Nıichtsdeftoweniger bleibt mar hartnädıg da; 
kei, den Einfluß, ich weiß nicht, welcher Congregation 
auf den lUinterriht in den Geminarien und anf den 
Geift, der die Miffionen Leitet, zu fürsten. Was die Ge: 
minarien betrifft, fo Reben fie unter der unmittelbaren 
Auffige der Bifhöfe, welche dem Konige den Eid der 
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Treue geleiſtet, wovon mehrere, wenn fie Pairs von 
Frankreich find, die Verfaffungs:Urkunde befhworen has 
ben, einen Eid, den gewiß alle leiften würden, wenn fie 
zu Derfelben Ehre und Würde berufen werden follten. 
— Eın einziger Mann (Abbe de fa Mennais) hätte 
durch fein großes Talent auf den £heologifhen Unterricht 
jenen übermädtigen Emfluß ausüben fönnen, welcher 
mit Recht Beforgmifie erregt. Allein feine Lehre würde 
durch ıhre eigenen Uebertriibungen, in Mifkredit gefal 
len ſeyn, audy wenn fie nicht won unfern Bihhofen mit 
einer allgemeinen Uebereinſiimmung, wovon es wenig 
Beifpiele in der Kirchengeſchichte gibt, im Keime erftidt 
worden wäre. — Ich erkläre demnach, daß Der angebliche 
Einfluß der Eongregation in der Wirklichkeit eden fo wes 
nig auf die Geminarien, als aufdie Schulen der Rechts: 
und der Arznei: Wiffenihaft Statt findet. — Was die 
Miſſionen anlangt, fo gibt es Diöcefan: und auferor: 
dentlihe Millionen. Jene beftehen aus Geiftlihen der 
Diöcefe, die man Hülfspriefter nennt, weldhe zur 
Verfügung des Biſchofs ſtehen, und ihre Sendung al: 
lein von ihm empfangen. Sie folgen ibm, wenn er fie 
ruft, um ihn bei feinen Difitationen zu begleiten; oder 
fie begeben ſich auf feine Befehle an die Drte, wo ihre 
Gegenwart für nöthig erachtet wird. — Iſt es nunwohl 
wahrſcheinſich, daß Diefe wadern Priefter , welche die 
Eongregation nicht einmnl kennen, und von ihr nicht ges 
kannt werden, Bewegung und Leben von der Congre 
gation erhalten? — Es gibt and eine Geſellſchaft von 
Miffionarion, Miffionarien von Frantreid ge: 
nannt, weil es im Zwede ihres Inſtitutes liegt, allent 
halben, wohin fie von den Diderfan: Bifhöfen berufen 
werden, das Wort Gottes zu predigen. Viele derſelben 
find_mir befannt,. Man irrt fih, wenn man fich einbils 
det, daß fie fid) fo leiht eraltiren, oder von unbedacht⸗ 
famem Gifer, der dem jugendlichen Alter eigen ift, bins 
reifen Laffen. Die meiften find Männer von 36, do, 50, 
ja 60 Jahren. Ihr Oberer ift ein beinahe fiebzigjähriger 
Greis, voll Weisheit und Erfahrung. Iſt es glaublich, 
daß diefe Apoftel von Frankteich, in Ausübung des wich: 
tigen Amtes, von Laien geleitet und regiert werden, 
welche hier weder Charakter noch Autorität befigen, um 
ihnen Geſetze vorzuſchteiden ?” 
Der BDefktuß foige) 
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Der Herzog und die Herzoginn von Orleans reisten 
am 21. Juni mit ihrer Familie, Die Derzoge von Mes 
mours und Montpenficr ausgenommen, die in Paris 
bficben, nach ihrem Schloffe Randon in der Auvergne 
ab. Von dort werden fie ſich über Chambery nad) Turin 
begeben, wo der König von Neapel, wenn feine Geſund⸗ 
heit es erlaubt, fi dem Vernehmen zufolge, gleichfalls 
einſinden wird, 

Die 5 Percents wurden am 24. mit g8 fr. 20 Cent 


eröffnet und mit gB fr. 35 Cent. gefihloffen. Die 3 Ver, 
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cents mit 65 Fr, 60 Ceut. eröffnet und mit 65 Fr. 75 Cent. 
geſchloſſen. 
Ober-Oeſterreich. 

Die Linzer Zeitung meldet ans Äremsmün: 
Rer vom 24. Juni: „Deuteum 2 Uhr früh, wurde das 
Suft durch einen Eildoten von Lambach, mit der höhft 
erfeeulihen Nachricht überrafht, daß S" Majeftät, unter 
allergnadigſter Kaifer, mit Ihrer Maieſiät der Kais 
ferinn, und II. MM. dem Könige und der Kö— 
niginn von Baiern, Mittags im hiefigen Stifte 
einzutreffen fih entfchloffen haben. In der Eile wurden 
fodann alle mogliche Anftalten zum Empfange der aller: 
hoͤchſten Herrfchaften getroffen. Die mit ihren Fahnen 
aufgeftelften Zünfte; die jur Parade und Wade aufge: 
jogene Dürgermiliz mit ihrer Feldmuſik; die Jugend 
der teutihen Hauptſchule; Die Gymnaſial⸗ und philofos 
phiſchen Klaſſen, in ordentliche Reihen geftellt ; die BDürs 
gerſchaft des Marktes; das Gifts + Kanzlei: Perfonale ; 
der hochwürdige H" Prälat, umgeben von fämmtlihen 
Stifte : Kapıtularen, ftanden bierzu in ſehnlichſter Er: 
wartung bereit, Bald nad a Uhr erfolgte die Ankunft 
Ihrer Majeftäten, unter vollem Olodengetöne, Trom: 
peten: und Paukenſchalle, Abfeuerung der Poller, und 
lauteftem Breudenrufe des gegenwärtigen Vereins und 
der herbeigeftrömten Boltsmenge. S" WMirjeftät den 
Kaifer begleiteten : der Oberſtkaͤmmerer; H" Graf Czer⸗ 
nin; der Feldmarfhall: Lieutenant und Generat: Adju: 
tant, Freiherrn von Kutſchera; Ihre Majeftär die Kais 
ferinn x Die Dberfthofmeifterinn Frau Graͤfinn Lazanzky, 
geborne Graͤfinn v- Falkenhayn ; S" Majeftät den Kö: 
nig von Baiern: der Generals Adjutant H" Graf zu 
Vappenheim, Der geheime Rath und Leibmedicus H"v. 
Hark; Ihre Majeftät die Königinn: die DOberfthofmei: 
ſterinn Frau Baroninn Mandl von Deutenhofen. Nicht 
lange nad der allerhöchften Ankunft wurde zu der auf 
eilf Gedecke bereiteten Tafel gegangen, wobei eine volle 
Infterumentatmufit von den hiefigen Stiftsmufitern er: 
tönte, Nach felder gefieles Ihren Majeftäten, zur Stern: 
warte zu fahren, welche felbft auch S" Majeftät, unfer 
allgeliebter Kaifer und Herr, im beften Wohlfenn und 
underfennbarer Heiterkeit bis am Die Jinne beftiegen. 
Hier weilten und unterhielten fih II. MM. mit Beſich-⸗ 
tigung der in den Stodwerken geordneten Sammlun: 
gen, mit Prüfung der aftronomifchen Inftrumente, mit 
verfhiedenen, durch das eleftrifche Feuer hervorgebrach⸗ 
ten @pperimenten beinahe bis 6 Uhr Abends. Im Nüd: 
wege geruhten Alferhöchftdiefelben die Grotte des gräße: 
ren Fiſchbehälters, Das k. k. Eonvict, und die Kapelle 
der Gymnaſialſchüler, wo von felben Das Volkslied: „Gott 
erbalte Franz den Kaifer,” angeftimmt wurde, au be 
fehen, und das allerhöchfte Wohlgefallen in den gnädig: 
Ren Ausdrüden zu äußern. Nod wurde der Sommer: 


Speifefaal fammt den Abtei» Zimmern in Augenſchein 
genommen, und dann die Nüdreife nah Lambach, kurz 
vor 7 Uhr, bei nämliher Feier unter dem AJurufe der 
wärmften, innigften Segenswünfde angetreten. Das 
feltene Glück, weldes Aremsmünfter an diefem Tage 
ju Theil wurde, wird in den Jahrbüchern des Stif: 
tes unvergeßlid bleiben.” — Ferner aus Lambach 
vom »B, Juni: „Ihre Majeftäten find am 24. Juni, 
Nachts zehn Uhr, im erwünſchteſten MWohlfenn von 
KAremsmünfter nad) Lambach zurück gekehrt. Am 25,, 
nad Anhörung der heiligen Meile um adıt Uhr Mor: 
gens in der Stiftstapelfe, braten II. MM. den Vor: 
mittag im Ramilienzirkef zu, Abends 5'/ Uhr wurde in 
die jenfeits des Eraunfluffes gelegene Dreifaltigteitsfir: 
che, Baura genannt, gefahren. Der Marktplah Lam: 
badı wurde beleuchtet, wobei fi befonders die Apothe: 
fe, das Röd'fhe Haus, und eine Pyramide beim Dier’: 
(ben Gaſthauſe, mıt paflenden Decorationen,, und der 
Inſchrift: „Eintraht der Hiupter ift Segen der Bol: 
fer,” auszeichneten. Am 26. fuhren die böchften Höfe 
nah Gmunden, imd kehrten um 7'/, Uhr Abends im 
erwünfhreften Wohlfeynnah Lambad zurüd. Amz-., 
Nahmirtags wurde eine Spagierfahrt nah Schwan: 
nenftadt unternommen.” 
Tirelund Vorarlberg. 

Die hohe vereinte Hofkanzlei hat im Finverftändnif 
mit der hoben oberften Juſtizſtelle, die Landrichterſtelle 
zweiter Klaffe zu Sillian dem Landgerichts : Adjuncten in 
Hofgarten, Mathias Waunöfer, die Landrichterſtelle zweis 
ter Kaffe von Enneberg dem Landrichter Dritter Klaffe ; 
Frany Trebo von Buchenſtein zu verleihen, und den Band: 
richter Johann de Meb von Ampezjo in gleicher Eigen: 
ſchaft nad Buchenftein zu überfeken befunden, 

Am 23. Juni Abends um 8), Uhr verfpürte man zu 
Innsbruck zwei leichte Erdfiöße; ein weit ſtärkeret 
aber folgte am 24. rüb um 3'/, Uhr, welcher von einem 
gewaltigen Draufen begleitet war, und durch deſſen wel: 
lenförmıge Bewegung die Möbeln in den Zimmern und 
die Beute in den Betten ziemlich heftig geruttelt wurden; 
endlich wollen auch Einige am 24. Nadmittags gegen 5 
Uhr einige leihte Erfyätterungen wahrgenommen haben, 
And zu Trientund Roveredo wurden am 24. Juni 
Erderfhütterungen- verfpürt, 





Wien, den 2 Juli. 


S“ Ef. Majeftät haben dem geheimen Ratbe und 
Dice: Präfidenten des Juftiz « Senates bei dem fonial. 
fiebenbürgifhen Gubernium, Daniel Fabjanvon 
Borberek, in Anbetracht feiner, durch eine langjähs 
zeige, treue und ausgezeichnete Dienftleiftung erworbeuen 
Derdienfte, das Commandeurkreuz des ofteer. kaifsrl, 
Leopold : Ordens in Gnaden zu verleihen, und ibn mit 
ganzem Gehalte In Den Nubeftand zu verfehen gerubt. 


Be Haupt ı Redastenr Iofeph Anton Pirat. 
Berleger: Anton Strauß, in der Derotheeryafe N" 10h, 
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Oeſterreichiſher Beobachter. 


Dinſtag, den 4. Juli 1029. 
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Großbritannien und Irland, 


Üeser die Wahlen zu Prefton heift es in dem. 
Londoner Journale, the Globe, vom 21, Juni: „Zu 
Drefon zählt H" Stanley (ergehört zu den Wighs, 
ſtammt aus dem berühmten Geſchlechte der Derby, ift 
Yehr reih und erſt 26 Jahre) als erſter Candidat z168 
Stimmen. H" Barrie, als zweiter Candidat, gilt für 
einen Tory von altem Schlage, d. b., er ift mehr Ans 
bänger des Lord Kanzlers, als des H"- Canniug, des 
Herzogs don Wellington, als des H"" Hustiffon. Er ift 
en waclerer Scemann, fpricht Daher gerade heraus und 
tümmert fi wenig um fsböne Phrafen, — Die beiden 
andern Eandidaten find H" Wood, ein Advocat von 
London und gemäßigter Neformator; und William 
Cobbett, Ercorporal und nunmehr politifher Schrift: 
ſteller; ein fahlköpfiger Schssiger. Eine feiner eifrigften 
Stügen ift Sir Thomas Beevor, Daronet aus der 
Sraffhaft Suffolk, der ihn wie fein Schatten umgibt 
und in feinem Aeußern gan; Das Gegentheil von ihm if, 
denn er hat ein ſanftes Geſicht, ſpricht langſam und thut 
faft jüngferlich; wenn man ihn aber näher beficht, ent: 
det man hinter dieſer anfheinenden Milde eine heftige 
Gluth. Vor zwei hundert Jahren würde Sir Thomas 
Beevor ein fanatifher Puritaner gewelen ſeyn. Ein ans 
derer Adjutant Eobbetts, ift der Schufter Yuffman, 
ein Dies kurzes Männlein, dem der Kopf tief zwiſchen 
den Schultern fiht. Sein Anfehen beim gemeinen Volke 
geht überalles; er darfnur ein Zeichen geben, um Sturm 
oder Windftille unter der Menge zu erzeugen; er hat 
da gewiſſes Etwas von dem, was die Franzoſen Esprit, 
die Engländer Hamour hetiteln; und weiß damit Wun⸗ 
der zu wirken. Das übrige Perfonat bei den Wahlacten 
dilden ein Schwarm guter Freunde der Eandidaten ; 8 
bis 10 Advocaten ; 200 Eonftables; 30 bis Jo Standars 
Eenträger; 4 Mufitbanden; dann ein Eorps von 6 bis 
10 Wählern, aus allen männligen und mündigen Ins 
dieiduen beftehend, welche Prefton feit fehs Monaten 
Bewöhnen. Dee intsreflanteften Auftritte begeben ſich vor 





den Fenftern der Candidaten, in einem großen, mit dop: 
peltem Säulengange umgebenen Hofe, an deflen äufer 
ftien Ende fih die Huftings erheben; dann in den 
Straßen, Wirthshäufern ıc. ıc. Damit die Candidaten 
nicht einander in Die Haare gerathen, fo hat — da es bei 
reits an den dritten Wahltag gebt — jeder feinen eigenen 
Bezirk, der dur ſtarke Balluftraden von dem der an 
dern getrennt if. Sie fommen auch mit ıhrem Anhange, 
aus eben dieſer Urſache, jeder zu einer eigenen Thüre 
herein, Zerlumpte Handwertsieute und Weiber mit Cob+ 
betts Farben (grün und weiß) gefhmädt, füllen zuerft 
den Platz. Die Advocaten ſitzen unterhalb den Candidas 
ten. Cobbett, auf der Balluſtrade ſtehend, die ihn von 
Eapitän Darrie trennt, hält fi mit einer Hand an einen 
der Pfeiler der Huftings, mit der andern ſchwenkt er 
feinen Hut und begrüßt das Volk, H" Stanley begehrt, 
nachdem der Mayor zum Sitzen gelangt, das Wort und 
beflagt fih über ein Pamphlet, das Eobbett am Tage 
vorher gegen ihn ausgeſtreutz er mennt ihn eine Memme, 
einen ſchamloſen Rügner und verfichert ihn feiner größten 
Deradtung. Man muß Eobbett während Diefer kraft« 
vollen Apoftrophe fehen. Er erblaßt; feine Lippen ſchrum⸗ 
pfen zufammen, und Diefer Menſch, der fi fo keck in Die 
Bruſt wirft, wenn vom Angreifen die Rede ift, weiß 
nicht mehr, was er anfangen fol, fobald man ſich in al: 
lem Ernſte mit ihm mißt. Es ift etwas hübſches auf den 
Dapiere um das allgemeine Abftimmen; in der Wirklich⸗ 
keit aber hat es nur den Heinen fehler, daß es unaus: 
fühebar ift, Gebt z. B. in Mandefter einer Maffe von 
100,000 Handwerkern das Stimmrecht, und fagt num, 
wie ihr es anfangt, um Diejenigen heraus zu Bennen, 
welche wirklich jur Stadt gehören, und wie ihr verhins 
dern könnet, daß die Defe des Volkes alles, was nicht 
mit ihr gemeine Sache machen will, von dem Poll ent 
ferne ? Selbft in der viel Beinen Stadt Prefton 
mußte ja dee Manor (Maire) für die Partei eines 
jeden Candidaten einen eigenen Gingang herrichten 
lafien, Auch müßte es wunderbar hergeben, wenn 
während der vierzehn Tage Des Polls alle Wähler 
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Bert zum Abftimmen finden; dieſes it ader ſchlechter; 
dings unmoglıdı. Cobbett iſt deßhalb auch weniger als 
degünſtigt, denn während ſich feine Concurrenten gegen—⸗ 
feitig einige von den Leuten feıhen, Die für fie ſtimmen 


‘kann er nur auf die Stimmen derjenigen, die er mite 


beingt, zählen. Er proteftirt Daher und, wie man fid 
Leit denken kann, in eben nicht gemäßigten Ausprilden 
gegen diefes Verfahren. Es währt nicht lauge, fo befin» 
Det fih alles in der größten Derwirrung. Man rennt 
Din und her, und gegen Die Huftings, als wollte man 
fie Rürmen, Schimpfworte und Drohungen fliegen von 
Bank zu Bank; man weist fid) Die Faͤuſte, ſchneidet eins 
ander Geſichter, der Mayor kann gar nicht mehr zum 
Worte gelangen, da Cobbett und. Huffmann Das Volk 
nur ju immer größerem Lärmen noch anfenern. Endlich 
gewinnt die Stimme des Capitän Barries einen Augen: 
bliet die Oberhand; er will vermitteln, aber umfonftz 
Cobbett fhimpft fo lange auf ihn, bis er fid anſchickt, 
über ihn herzufallen, woran ihn feine Freunde nur mit 
großer Mühe verhindern. Endlid) bemächtigt ſich H" Wood 
der Huftings und fein erftes Wort ift, daß er Cobbett 
vor dem Volk als einen Elenden anklagt, Der es wagte, 
gegen Diejenigen zu drohen, Die ihm ihre Stimme vers 
fagen. Eobbett Läugnet Dieb vol Wuth; aber da tritt ein 
hochbetagter Landmann hervor; man hebt ihn auf die 
Hufings, wo er, trog allem Tumulte, H Woods 
Ausfage beflätigt. Cobbett ift nun feiner felbft nicht mehr 
mächtig ; eragirt mit Hinden und Füßen, und brüllt fo 
gewaltig aus vollen Halfe, daß feine Stimme durch das 
fürdterlihe Geſchrei aller andern hindurchdringt. Auf 
ſolche Anftrengungen folgt eine furge Erfchöpfung. Cob⸗ 
bett, der fih den Schweiß von der Stirne trodnet und 
vor Heiſerkeit kaum mehr ſprechen kann, zieht ſich mit 
verbiſſenem Ingrimm surüd. Der Poll kann nun begins 
nen. Die Wähler treten zu vier verſchiedenen Zugängen 
herein, und wären auch Cobbetts Anhänger nit von 
den andern getrennt, man würde fie an den Lumpen 
erlennen, womit fie bededt find. Cs find faft lauter Ars 
beiter ohne Beſchaftigung, aber lebten fie auch vom At: 
mofen, fie find zugelaffen zum Wählen, wenn fie nur 
von ihrem Pfarrfprengel feine Unterftüßung beziehen. 
Jeder hat fein Certificat, woraus erhellt, Daß er den er: 
forderlihen&id geleiftet, und ie werden von den Advocaten 
Der andern Gandidaten oftlang und breit Daruber ausges 
feagt, ehe man fleals eigentliche Wähler anerkennt, Oft 
aber madıt man fi aus Diefer Suche auch nichts und man 
nimmt fie anoder verwirft fie aufs geradewohl. Den Cob⸗ 
bettiften möchte bei ſolchen Formlichkeiten Die Geduld aus: 
geben ; alle wollen zugelaſſen ſeyn z; fie Droben , die 
Schranken einzuftärgen, wenn man fie länger zurück⸗ 
hält. Da fendet ihr Here und Meifter aus feinem Wirths⸗ 
Haufe eine neue Proteftation gegen die Einführung von 
vier befondern Zugängen und fhmeihelt fih, wenn 
man Diefelben bei Seite ſchaffen würde, die ganze Wahl 


im Sturme an ih zu reißen. Es ſchlagt nım 5 Uhr 
Abends. Inzwifhen iſt auf dem Marktplatze ein anderer 
Auftritt vorgefallen. Jeder Candidat hatfeine Mufitbande 
und feine eigenen Standarten und Fahnen, welde, nach⸗ 
dem fie ihn Des Morgens nad) den Huftings begleitet, dis 
zum Schluße des Polls die Stadt unaufhörlich durchzie⸗ 
ben. Da fioßen nun Cobbets und des Capitäns Barrie 
Bahnen aufeinander , und auf der Stelle hat man fid ge 
faßt und wirft fogar mit Steinen aufeinander; Barries 
Breunde unterliegen und retten fih nur mit Mühe auf 
das Rathhaus, Der Eapitän erfährt dieſes kaum, als ex 
die Huftings verläßt und von einer Gaupe: Garde von 
etlih 6e Eonftablesumgeben, in fein Quartier eilt. Man 
ſucht die Wohnungen Der verfhiedenen Tandidaten auf 
welde das Volk haranguiren, und es erfhallt von einem 
bis zum andern Ende der Stadt nur ein wüthendes 
Schreien und Pfeifen, In einer halben Stunde darauf 
find ale Wirthshäuferfoolf, und mehr dena ein refpectabler 
Wahlmann muß fih Abends in voller Betrunfenheit nad 
Haufe tragen laffen. Wil man die Springfedern tes 
nen fernen, welche dieſe Menfchen in Bewegung feßen, 
fo bemühe man fi nad der Kammer, wo der Eentrak 
Ausfhuß eines Eandidaten feinen Sitz hatz ihr werdet 
fehen, wie derfelbe mit verfhiedenen Bezirks Ausſchüſſen 
verkehrt und fie beauftragt, täglih eine gewiſſe Anzahl 
Wähler jum Poll berbeizufhaffen. Da fiebt man Boten, 
die deren ftündlih zehn, funfjchn, zwanzig, fo viel man 
eben braucht, emfammeln, Da find allentbalben ſubal⸗ 
terne Agenten unter Wegs. Der Drt, wo man fid) trifft, 
ift , wie fih von felbft verftcht, ein Wirthshaus, wo es 
fih der Wirth zum Vergnügen madıt, fo charmante Gi 
fte umfenft zu bewirthen. Bon da führt man fie ſchaar⸗ 
weife zum Pol, von wo es endlich wieder nad Dem Wirths⸗ 
hanfe zurüctgeht, um auf die Geſundheit und often des 
begünftigten Candidaten in trinken; denn iſt auch die Des 
fiehung verboten, fo ift es dod Die Dankbarkeit nicht. 
Diefe Tugend, fagt man, koſte H'* Stanley täglid 
1000 Önineen; Daher er auch immer an Der Spike des 
Vous ſich befindet. Unmoͤglich aber kann man fid) ein redye 
tes Dild von dem Zuſtande machen, in welchem fih Dre 
fton (und wie bier, fo bei gleichem Brauche andere Stids 
te nicht minder) während Diefes großen Stampfes befins 
det. Kein Menſch denkt und fpridt von was anderm als 
den Wahlen. Männer und Weiber, alles ift von Dem: 
felben Fieber befallen, Lehtere rennen wie befeffen hinter 
den Candidaten her, faſſen fie beim Kleide, bei der Hand 
und fiebkofen fie aufdie zudeinglihfte Weife. Von Bllhr 
Vormittags bis 10 Uhr Abends Dudeln die Mifikanten, 
kreiſchen und zifhen unfinnige Haufen durch Die Straßen. 
Faft zu allen Fenftern hängen Fahnen heraus, und we 
man geht, wird man gefragt, zu welcher Partei man ge 
höre,” 

Die englifhen Journale enthalten fehr ausführlike 
Details über Die in Der fatholifchen Kirche von Moorflelde 
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wor ih gegangene Beerdigung des Hfe · Carl Maria v⸗ 
Weber Die Leiche wurde vom Haufe Des Verſtorbenen 
aus bis zur Kirche in Prozeffion getragen. Eine Menge 
ſehr ausgezeichneter Perfonen und alles, was London 
son Mufitern in ſich faßte, wohnte diefer Ceremonie bei, 
und die Kirhe war zum Erſticken mit Menſchen erfüllt. 
Die feierliche Deftattung machte auf Die Anwefenden eis 
nen tiefen Eindruck; mebrere Derfelben waren bis zu 
Thränen ergriffen. 

Die Eonfols wurden am 22, Juni mit 79’, er⸗ 
Sffnet, gingen dann auf Bo und wurden mit 79%, ’% 


geſchloſſen. 
Frankreich. 

Die Pafrskammer vernahm am ze. Juni die 
Berichte über Gefebentiwwürfe, wodurch die Städte + 
Duentin und Montpellier, und das Departement der 
Ober: Garonne ermächtigt werden, Anleihen zu machen, 
oder fi außerordentlich zu befteuern, Bertagung Der Er⸗ 
Örterung Darüber auf den 27. Juni. 

Nahftchendes ift der Beſchluß der (im gefteigen 
Dlatte abgebrohenen) Nede des Minifters der kirchli— 
Ken Angelegenheiten, Bifhofs von Hermopolis 
in der Sitzung der Depntirten : Kammer vom 27. Mai: 
Ich komme nun zu einem Puncte, Der fhwieriger und 
Dornenreicher zu ſeyn ſcheint. Allein da die Frage einmal 
aufs Tapet gebradt worden, fo muß man fie ergreifen 
und verhandeln, wobei wir ung jedodh in Den Schram: 
ten halten werden, weldhe der Redner, dem ich ants 
worte, felbft geftedt hat, — Allerdings verordnet Das 
Gefeh vom 10. Mai 1806, daß unter dem Namen Der 
Univerfität, ein mit dem öffentlihen Unterridyt und 
der Erziehung einfhlichend Beauftragter Körper gebil⸗ 
det werde. — Allerdings wurde dieſer Körper duch ein 
Deeret vom 17. Mai 1808 organifirt, und unter Die 
Autorität eines Großmeifters geftellt; Die Univerfis 
gät verdankt Demnad ihre Stiftung einem von dem ge: 
feßgebenden Eorps der Damaligen Epoche ausgegange: 
ner Geſetze, im eigentlihen Sinne des Worts und ihre 
Organifation einem Deerete, — Diefes, aus 144 Arti- 
keln beftchende Decret, hat für den Fond des Inftituts 
feldft Befehesfraft erhalten, und. feit achtzehn Jahren 
dem öffentlihen. Unterrihte zur Grundlage gedient. Als 
dein es hat aud in mehreren feiner Reglementar + Arti: 
tel, und fogar in fehr wichtigen, Abänderungen durch 
befondere Decrete unter Der vorigen Regierung, oder 
duch Löniglihe Drdonnanzen feit der Reflanratıon er 


titten. — So, um nur ein einziges Beifpiel von dieſen 


bedeutenden Aenderungen anzuführen, hat man die Ober⸗ 
keitung des offentlichen Unterrichts alUmälıg aus den 
Händen eines Großmeiſters in Die Hände einer Commifs 
fion, eines Löniglühen Rathes, dann wieder eines Groß: 
meifters, und endlih eines Minifters übergehen gefe: 
ben. — Es ift auch ein. allgemein anerkannter Grund; 
fah, daß alles, was den Unterricht betrifft, um Wirkungs: 
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breife. diefer hohen Verwaltungs « Behörde gehört, die 
durch konigliche Ordonnanzenregiertward, &o ftchen die 
Heinen Seminarien unter Der Leitung der Bifchöfe, Eis 
ne Ordonnanz, welche unter dem Minifterium des Htm 
Abbe de Montesquion, welcher hohe Einfihten mit’ 
fo viel Mäßigung zu Paaren wußte, erlaffen wurde, 
feßt feft, daß jeder Bifhof eben fo viele Meine Semi⸗ 
narien haben könne, als Departements in feiner Diöces 
fe begriffen find. — Es hat ſich mehr als einmal ereignet,‘ 
daß die Bedürfniffe der Gläubigen, daß der Mangel an’ 
Dienern der Religion in gewiffen Dioceſen, die Errich⸗ 
tung einiger neuen Vorbereitungsfäulen für den Pries 
ſterſtand erfordert haben. Die nämlihe Ordonnanz will, 
daß der Biſchof in Diefem Falle, um andere Meine Se 
minarien zu eröffnen, verbunden fei, den Minifter des 
öffent üchen Unterrichts Darum anzugehen, der mit Tzie 
nem. Zonfeil darüber berathſchlagt, und dann dem Std: 
nige einen Vorſchlag macht, den S*- Majeftät in Ihrer 
hohen Weisheit annimmt oder verwirft. — Es ift alfo 
wahr, daß die bifhpöfliche Autorität über Die Heinen Des 
minarien Schranken hat, und daß fie keine Beſorguiſſe 
einflogen darf. — Man fürdtet, die Meinen Seminae 
rien könnten gewiſſen Peieftern anvertraut werden, Des 
een Name allen fhon em Schreckbild ift, Ich habe ſchon 
Gelegenheit gehabt, zu bemerken, daß überhaupt alle 
Diöeefen heute mit einer hinlänglihen Anzahl von voll: 
kommen organifirten Vorbereitungs : Schulen, verfehen 
find, und daß alle, mur fieben ausgenommen, von Mike 
gliedern des Didcefan » Elerus geleitet werden. — Man 
fagt, Daß die Geſellſchaft, von der die Nede ift, aus 
Frankreich proferibirt worden feiz dieß ift wahr. Man 
darf aber auch nicht vergeffen, daß die auf dieſe Pros 
feriprion fi besiehenden Beſchlüſſe und Edicte kurze Zeit 
nad deren Erlaffang bedeutend modificirt worden find, 
und gleihfam in Vergeſſenheit gefallen waren, fo zwar; 
daß Diejenigen, gegen welche fie gerihret waren, voilkom⸗ 
mene ‚Geeiheit hatten, mad Frankreich zurückkehren zu 
dürfen, und daß fie alle dort eine Penfion der Negies 
rung genoffen. Ich war noch jung, als ich zu Paris ars 
kamljcrerinnere mid , daß die erften Predigt:Stühle Der 
Hauptitadt mit alten Jefuiten befeht waren, Es ift ek 
wiefen, daß die Bifhöfe ihnen Pfarreien anzuvertrauen 
pflegten, fie in ihre Eonfiftorien aufnahmen, ihnen die 
geiftige Leitung der Spitäler, der religiöfen Gemeinhels 
ten, übertrugen. — Ohne Zweifel würde Damals, wie 
heute , wenn fie eine fegale Exiſtenz erhalten, und als 
Gorporation die bürgerlichen: Wortheile von Privaten 
hätten geniefiew wollen, ein Gefeh nothwendig gewefen 
ſeyn. Aber, wenn eine'gewiffe Anzahl von franzöfifchen 


‚Prieftern ſich unter Demfelben Dache vereinigt, aufer 


den gewöhntchen Pflihten des Hriftlihen Lebens, befons 
dere Uebungen befolgt; wenn fie unter der unmittelbar 
ren Abhängigkeit vom. Diöcefan « Difdjöfe lebenz wenn 
‚fie. fi) ‚unter. feiner Beitung umd auf feinen Befehl an der 


Spike eines Heinen Seminars befinden; wenn fie unter 
derſelben Autorität alle Functionen des evangelifhrn 
Amtes ausüben; fo frage ich, wo ift ein Flares und ber 
flımmtes Gefeh, welches dieß zu geftatten und zu Dulden 
verbietet ? — Mit kurzen Worten, es iftanerkannt, daß im 
Allgemeinen alles, was mit dem oͤffentlichen Unterricht aus 
fammenhängt, heute nach EöniglihenDrdonnanzen regulirt 
wird; daß Drdonnanzen Die Bifhöfe ermäctigen, Ein 
Heines Seminar in jedem Departement zu haben; daß 
nicht mehr als Eines in jedem Departement, ohne ſpe—⸗ 
jielle Antorifation Des Könıgs beftehen darf; Daß Diefe 
kleine Seminarien unter der Leitung Der Biſchöfe ſtehen; 
dafi unter der großen Zahl diefer Schulen mır ficben in 
den Händen jener Geiftlichen fidy befinden, deren Einfluß 
man fo fehe zu fürchten ſcheint; ich frage nun wiederholt: 
ift wohl irgend ein Grund vorhanden, Darüber fo gro: 
Gen Lärm zu fchlagen ? — Die find die Erläuterungen, 
welche ih ohne Umſchweiſe, und in voller Aufrichtigkeit 
meines Herzens geben wollte. Jh glaube genug gefagt 
zu haben, um die Kammer in den Stand zu fehen, zwi: 
fben dem Redner, Der vor mir geſprochen hat, und dem 
Minifter, Der jeht Die Nedmerbührte verfaßt, zu ent: 
ſcheiden. 
Königreich Sardinien 
Zu Genuaund an andern Orten des Herzogthums 
hatten ſich feit einiger Zeit beunruhigende Gerüchte ver: 
breiter ; es bieß naͤmlich, Daß fi in Dem Lazarethe von 
Varignano die orientalifhe Peft gezeigt habe, weldye 
durch die Mannfcdaft eines aus der Bevante angelommes 
nin Schiffes dahin gebracht worden fei. Um das Publi: 
kum zu beruhigen und die eigentliche Bewandtniß diefer, 
an fi übrigens rihtigen Sache aufzuklären, theilt die 
Garzetta de Benova vom 23. Junifolgendeduthens 
tifhe Details Darüber mit: „Am ı, d. M. liefdie fardis 
nifhe Dandelsbrigg Noſtra Signora di Roreto, 
Capitän Francesco Ferrando, in den Quarantäne: Dar 
fen ein, und gab bei dem dortigen Bureau folgende Aus: 
fagen zu Protokoll: Erfei am 30. April d. J. mit einem 
13 Köpfe arten Mannſchaft von Netimo auf der Ins 
fl Eandia abgefegelt, wo er eine volle Ladung Dli: 
venöhl eingenommen hatte; er habe auf feiner ganzen 
Fahrt nad Genua nur bei der Infel Suda und bei 
Gatrone angelegt, und während Derfelben nicht der 
geringfte Verkehr mirder Mannſchaft eines andern Schif⸗ 
fes Statt gefunden ; feine Leute. hätten fi während des 
Aufenthaltes auf Den erwähnten Rheden ftets wohl bes 
funden, und dort feine anſteckenden Krankheiten geherrſcht, 
wie aus dem Gefundheitspaffe, dener bei fih führe, her⸗ 
vorgehe; in der Stadt Caudia ſelbſt hatte fih, wie er 
gehört habe, die Peſt gezeigt, Er fügte ferner hinzu, 
dag am 23. Mai einer von Matrofen, nad einer 
fünftägigen Krankheit, welche als ein eingeflemmter 
Bruch an der linken Leifte erkannt wurde, geſtorhen fei, 
und daß zwei andere Matrofen der eine feit drei, der anı 


dere feit zwei Tagen frank Darnieder lägen, In Folge 
diefer Ausfagen ließ der Lazareth : Commiffär durch den 
Bazarethss Arzt die Aranken, fo wie die Mannſchaft des 
Schiffes unterfuhen, und trafdie erforderlihen Anftalten 
zur ftrengften Bewachung des erwähnten Schifffahrzeugs, 
Das Refultar der ärztlihen Infpection lautet dahin, Daf 
der Gefundheitszuftand der zehn Individuen der Manne 
ſchaft (mit Ausfhluß der beiden Kranken) dem Anfehen 
nad gut fei; über den anftedenden Charakter der beiden 
Kranken äuferte das Gutachten ſtarke Beforaniffe, daher 
wurden dieſe ſchnell nach Dem Peſtlazateth gebracht. Wer 
nige Stunden nah der erwähnten Infpection meldete 
man dem Lazarethwächter den Tod des einen Kranken, 
dem ein kurzes aber ftarfes Delirium vorhergegangen 
war. Es wurde hierauf Die Befihtigung des Leichnams 
vorgenommen, weldre als Refultat ergab, daf der Um 
glüdtihe an der orientalifhen Peft geftorben fei. Der 
andere Kranke farb am folgenden Tage; Die Peft 
beule, weldye man an einer der Leiften bemerkte, zeigte 
nur zu deutlich, an welcher Krankheit er geftorben war, 
An einem der folgenden Tage erlrankte ein anderes In—⸗ 
dividuum von der Mannfhaft, und ftarb ebenfalls an 
dieſer ſchrecllichen Seuche. Kurz daraufmuften noch vier 
andere diefer uhglädlihen Leute ſchnell hinter einander 
nad) Dem Peftlazareth gefchafft werden. An allen zeigten 
fi die wohlbefannten Peftbeulen und andere Symp⸗ 
tomeder Peſtſeuche; drei Davon ftarben vier Tage nad 
dem Ausbruch der Arankheit, der vierte aber, Namens 
Lamberti wurde durch die angewandten Mittel 
wieder hergeftelft, und befand fi auf dem Wege der 
Reconvalescenz. Einer der Eazareth» Wächter, welder 
bei diefen Kranken Dienfte feiftete, wurde am 17. Jum 
das DOpfer feines Eifers. Seitdem hat fih Pein neuer 
Kranfheitsfalim ganzen Bereiche der Quarantaine : Ane 
ftalt von Barignano ereignet. Eine Verbreitung Dee 
Seuche über die Grenzen des Lazareths hinaus, fährt Die 
Gazzetta fort, fei um fo weniger zu befürditen, als 
dieſe Anſtalt nicht nur völfig ifoliet, mit einem doppelten 
Graben umgeben, fondern der äufiere Cordon auf Bes 
fehl des Gouverneurs noch erweitert und verftärft und 
an dem Eingang in den Quarantaine:Hafen ein Kriegs⸗ 
ſchiff ationirt worden, fodafi alle Communication Durchs 
aus unmöglid) ift.* 
Teutföland 

Das Journal de Franefort enthält folgenden Auszug 
eines Privatfhreibens: „Die öffentlichen Dlätter haben 
feit dem Anfange der neuen Regierung nicht ermangelt, 
ihre Leſer mit den Eleinften Details von dem, was zu 
SO Petersburg vorgeht, zu unterhalten; man muß 
aber geftehen, daß fie in der Wahl ihrer dortigen Cor 
tefpondenten nicht fehr glüdtih find. Sie feinen die 
meifte Zeit hindurch in der Entftellung bald der Namen 
bald der Sahen mit einander zu wetteifern, und unge 
achtet der vielfältigen Verbindungen Nußlands mit Dea 
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andern europaiſchen Bandern, ſcheint Diefes Reich, mach ih: 
ren Notizen zu urtheilen, ihnen, nicht weniger fremd als 
Ehina oder Japan zu Feym.. Dier wird ein Hafen am 
Aow'ihen Meere als ein fhöner. Hafen des ſchwarzen 
Meeres hezeichnet; dort der Name der jungen Raiferinn 
Alexandra-in den Namen Almanya. verwandelt, 
und neuerlidy faben wir den Großfürſten Micha el, der 
ſich bekanntlich zu Moskau befand, um daſelbſt der Ent: 
bindung feiner Bemahlinn Dee Groß fuͤrſtinn beizuwoehnen: 
„auf Befehl des Kaiſers ſchleunigſt jun Inſpection des 
„Aemeccorps unter den Defehlen der Generäle Saden 
„und Wittgenfteim abseifen, welde von den: 
elben Blättern feit geraumer Zeit (don zum Weber: 
„gang über 
verinderumg cines unſerer Diplomaten, eines unfe: 
zer vormaligen Minifee oder Generäle, es fei um 
in ıbe, Daserland zurüctzufehren oder fi ins Ausland 
zu: begeben , ift das S 
eines pofitifchen Greigniffes, oder wenigftens eines Mis 
nifterwechfels, Endlich ‚werden, Dank der aus der Ents 


fernung entfpringenden .optifhen Täufhung , die aller: 


einfahften Sachen in den Augen der Reuigkeitskraͤmer 


zu außerordentlichen Begebenheiten; die alfermatürlic: 


ſten Umftände gewinnen den Anſchein der wichtigſten 
Combinationen, und das Wahre allein verſchwindet mitten 
unter diefen Uebertreibungen. Wenn wir Urſache haben, 
die Unrichtigkeit Diefer Angaben zu bedauern, fo ift dieß 
vorzüglih.dann der all, wenn fie die Gefinnungen und 
Abfihten unfers neuen Monardyen entflellen, deffen Des 
mäbungen jur. Unterdrüduug oder Verhütung. von Miß: 
bräudhen jeder Tag uns beffer würdigen lehrt. Mehrere 
Diefer Blätter haben, als fie neulich die in einigen Jweis 
gen der Derwaltung eingeführten Reformen erwähnten, 
anftatt-foldhe unter ihrem wahren Gefihtspuncte darzu⸗ 
ftelen, und’ den Geiſt der Ordnung und Sparfamfeit 
aus dem fie entſpringen, darin zu erfennen, behauptet, 
daß ſich Diefe Reformen auf alte ins Ausland bezahlten 


Denfionen erftredten, und (ihnen zufolge) eine Eumme . 


von »0. Millionen betrügenz unter andern büße eine 
zußifhe Fürſtinn, welche ſich in.der letzten Zeit zu Paris 
aufgehalten, jähelich, eine halbe Million Rubel Dadurd ein. 
Man muß die Gefühle der Derehrung , welche unfer 
Monard) für das Andenken des verewigten Kaifers heat, fo 
wenig kennen, als esbai allen diefen Blättern der Fall ift, 
um nicht das Unſchickliche dieſer eben fo unwahrfheinlUhen 
als arandlofen Nadjeichten zu fühlen. Der Kaifer Wi: 
evlaus, welcher ih der Erſuͤllung der Leifeften Abfich: 
ter feines erlauchten Bruders treu unterzieht, betrachtet 
es als eine heilige Pflicht, die edelmüthigen Anordnuns 
gen zu vollziehen, zu weichen, den Kaiſer Alerander 
feine unerfhöpflihe Güte während der Dauer einer nicht 
minder durch große Handlungen wie duch große Wohl: 
thaten ausgezeihneten Regierung veranlaßt hatte, Es 
it demnach falſch, daß irgend jemand, welcher eine von 
An Bro. 186. 


den Pruth beftimme find.” Die geringfte Orts. 


ignaf einer großen Unternehmung, 
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dem gedachten Monarchen verliehene Penfion genießt, 
zu dem Leidweſen, welches ihm ein ſo sfhmergichen. 
und fo allgemein gefühlter Verluſt verurſacht, auch 
nod) den Kummer empfinden fol, ſich der Gabe, Die er 
von, der Großmuth des Verewigten erhalten hatte, ‚ent: 
zogen zu fchen. Eben fo falſch ift es, daß irgend: jemals 
eine Penfion-von einet halben Million Nubel- vom, dem 
verftorbenen Kaifer verlichen worden. ift; umd,die Strei⸗ 
Hung eines Gehalts von diefem Betrage, den eine xuſſiſche 
Fürftinn gendffen haben fol, muß daher unter die Zahl 
jener Mährchen über Rußland gefeht werden, wovou 
wie fhon ein) Beifpiel angeführt, haben, und deren die 
fruchtbare Einbildungskraft der Zeitungs:Schreiber täg: 


lich neue auslyedt,” j 
— — 


Wien, F 3. Juti. 

S“ ff. Mojenat haben, dam Vorfieher der ff 
Hoffriegs:-Buchhaltung und dirigirenden Hoffriegs: Buch: 
halter, Michael Freiheren v. Meuffädter, die alfers 
gnädigfte Bewilligung ertheilt, das ihm von 9" Maje: 
ftät dem Könige beider Sieilien verliehene Commandeur: 
Kreuz des königlichen S" Georg : Ordens der Wieder: 
vereinigung annehmen und tragen zu Dürfen.- 


In Gemäßbeit der ertheilten Juſicherung Bringt die 
Directiow der privil. oͤſterreichtſchen Nationalbank die mie 
lehtem Juni 1826 abgefäjloffene Ueberſicht der im Umlauf 
befindsihen Einlöfungs» und Anticipattonis : Scheine sur 
allgemeinen Kenntnif. 

Wien, den ı. Juli 1826, 

Melchior Ritter von Steiner, 
Bank : Oouverneuss : Stellvertreter. 
„Bernhard Freiherr v. Eskeles, 
Varkdirector. 
Thaddãus Edler von Berger, 
Banldirector. 








Ausm i 
über die im Umlaufe defindfichen Eintsfüngs; umd 
Anticipations : Scheine. 





fl. 
135,993,165 


Laut Abſchluß vom 31. Die. fl. 
1825 warem im Umlauf — 
Gegen unbrauchbare durch 
Verwechslung eingegan⸗ 
gene Scheine, wurden an 
neu verfertigten ausgege⸗ 
— Br BE EEE: EN 9,359, Br 
145,353,054 
Dagegen wurde bis 30. Ju: 
ni 1826 cingelöstes Pas 
pier » Geld öffentlich ver: 
brannte‘ „ fl. 20,000,000 
Zum Verbren: 
nen liegen bes 
teit ‚8.8,364,275 


PBlfammen , 28,564,275]. 





fl. fl. 

Hienom ab die be: 
rens mitsa. Dee. 

2825 als zum 
8 Verbrennen be: 

zeit liegend auf: \ 

geführten I 13,719,675 

Mitbin verbleiben . 14,644,600 
An unbrquchbaren Scheinen 

wurden gegen ‚obige neu 

nerfertigte durch Berwechs⸗ 

fung eingenommen — 

hate en 24,004,491 

Mithin verbleiben - mit "30, 

Juni 1826.im Umlauf - 121,348,563 


Don der Buchhalterei der pripil. herr. NatiowalsBanf. 
Wien, am 30. Juni.ıB26, 

ran; Salsmann, 

bers Buchhalter. 


Mar Litomisty, 
Buchhalter. 





Geftern Nahmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr jog ein 
heftiges Gewitter, in der Rihtungaus Nord: Dften über 
Wien. Der Blitz flug an mehreren Orten ein; nament: 
lih an der ehemaligen Minpziten: jeht italienifhen Na: 
„tionals Kirche ia Der Stadt; auf der Landfraße, auf 
der Wieden, im Lichtenthale w.-f.w. Das Gewitter war 
‚von ftarfegı Regen begleitet, welsher Die Luft etwas ab- 
„küblte. (Die Hitze hatte vorgeftern + 26° Reaumur ers 
reiht). Der Abend nah dem Gewitter war herrlich; 
‚heute. iR es wieder fehr — 


Antündigung. 

& Majeltät Der Aaifer von Defterreidh has 
ben befohlen ‚- Daß von dem durd Die öfterreihifhen Nas 
‚turforfher ın Brafilien gefammelten Naturfhäßen, 
welche in den. brafilianifhen Sammlungen allhier aufge: 
freut find, die neuen und feltenen Gegenftände zum Nu: 
Ken und zur Erweiterung der Viſſenſchaften befannt ge: 
macht werden follen. 

Der Anfang wird mit der botanifd.em Abtlrei 
ung unter der Redaction des Hen D" Pohl, eines 
der naturforfhenden Neifenden jener wilfenfhaftligen 
rpedition, gemacht werden. 

Die großmüthige Unterftügung S" Majeftät,umd der 
zeihhaltige Votrath der Sammlungen an neuen Pflan⸗ 
zen, geſtatten eine Auswahl, Die mit den verſchiedenen, bes 
zeits über Brafiliens Pflanzen erfhienenen Werten in feis 
Me nahe Berührung kommen, vielmehr jene erganzen 
wird. 

Das Werk erſcheint unter dem Titel 


Plantarum Brasiline Jconos et Deseriptiones hacte- 
aus inedilae, 

Der Tert iR in lateinifher Sprache abgefaßt, die 
Pflanzen : Umriffe in natürlıdher Größe von einem geüb · 
sen Künftler, nad den getrodneten Eremplaren in Stein 
gravirt, Die®attungs + Charaktere durch eine genaue Ber 
gliederung angegeben. 

Die Herausgabe erfolgt Heftweife, jedes Heft ent⸗ 
hält ungefähr 9g— 10 Dogen Tert mit 25 Tafeln; vier 
Hefte bilden einen Band, 

Das Heft auf Mein Folio Velin: Drudpapier mit 
ſchwarzen Abdrüden koſtet 6 fl. C. M. netto, 

Auf groß Folio Delin mit rein illuminirten Abbil- 


dungen 30 fl. C. M. netto. 


Diefe legteren werdennur auf poransgegangeneBubs 
ferpitien verabfolgt. Titel, Dorrede und Die Nahmen 
der HH. Subferipenten, werden mit dem vierten Heft 
ausgegeben. 

In demE,t, brafilianifhen Mufeum allhier, Johans 
nis: Gafle, N” 972, im zweiten Stock, werden vom 
1. Auguft d. 3. an, von 9 bis ız Uhr Vormittags, die 
Hefte der kleineren und mwohlfeileren Auflage gegen bass 
re Beyablung abgeholt werden konnen; auf die Pracht⸗ 
Auflage wird ebenfalls daſelbſt fubferibiet, und dieſe am 
2. September allda ausgegeben, 

Die auswärtigen HH. Liebhaber wollen fih deßhalb 


am ihre Eommiflionäre, oder an Buchhandlungen wen⸗ 


den, da ſich die Direction weder mit einer Verfendung 
noch Eorrefpondenz befafien kann. 

Wer 10 Eremplare zufammen abnimmt, erhält das 
eilfte umfonft. 

Sämmtlihe Hefte werden im cartonirten Umfchläs 
gen abgegeben. 

Weber die Herausgabe Der Reife i in das Innere von 
Brafilien, durch die Capitanienvon Rio de Janeiro, 
Minas Geraes, Goyazıc ıc,, die einen Weg von 
1800 teutſchen Meilen umfdließt, und in zwei Duarts 
Bänden mit Porte : fenilfes in Quer: Folio erfcheinen fol, 
wird eine eigene Anländigung nadhfolgen, fobald man 
ine Stande fegn wird, den Zeitpunck ihrer Erſcheinung 
zu beftimmen, der durch den Stich der von dem befanne 
ten Künftter Hen Ender, an Det und Stelle entworfe: 
nen Jeihnungen bedingt wird. 





Am 3, Juli war zu Wien Der Mittelpreis ber 
Staatsfihuld: Berfpreibungen za 5 pElt-in EM. gı "As; 
Dart. mit Berloof. dv. 3. 1820, für ou fl.ın EM. ——; 

detto Detto v. Mabaa, für zoo fl.in EM. 175/05 
Wiener: Stadtbanco: Dbligat. zu 2/4 pCt, ın EM. 44; 
Com. Münze pr, — 

Bank: Actien pr. Stüd 1088); in: EM. 





Haupt» Redacteur: Jofeph Anton Pilat. 





Derleger: Anton Stranf, im Der Dorotheeegaile N" 108, 
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Meteorologie Beobachtung · Parifer Maß. | Wiener Mat, EEE 
VooSagtungen/ Aupı Morgens. 37.085 89. 52. 59. heiter. 
vom 3. Intl, 3 uhr Nadmitt. 27.670 3» 5 3 Gewitter. 
i0 Ubr Abends. 27 060- —5 beiter. 





Großbritannien und Irland. 


Am 23. Juni Morgens flatteten Sf Majeftät der Kö: 
nig Ihrem Bruder, Dem Herzoge von York, der in der 
Befferung, wiewohl nur langfam , fortfihreitet, einen 
Beſuch ab und kehrten dann nad). Windfor zurüd, 

Die London:Yazette maht allen Fremden in 
England befannt, daß fie in Gemäßheit Des Parlaments 
Beſchluſſes vom ı. Juli d. I. an binnen 14 Tagen beim 
Minifterium des Junern eine vollländige Declaration 
ihrer Wohnungen, ihrer Namen, ihres Standes und 
des Bandes, woher fie lommen, einzureien haben. Die 
Fremden „die fid in Irland befinden, müſſen diefe De 
elaration im Seeretariat des Lord + Bieutenants einzeihen. 
In der Folge muͤſſen diefe Declarationen: immer am ı, 
Jänner und 1, Juli jedes Jahres, oder ın den naͤchſten 
& Tagen eingereicht werden. 

Die königliche Verordnung über die Auflöfung des 


alten und Die Wahl eines neuen Parlaments wird in Eng⸗ 


fand den Sheriffs der Graffhaften zugefertigt, welde 
die Wahlen auf dem. Lande jmifhen dem zehnten und 
ſechzehnten Tage, und in den Stüdten zwiſchen dem 
dritten und ahten Tage nad) Dem Empfang des Mans 
dats anordnen müſſen. Ein Tandidat in den Städten muß 
eime reine Einnahme aus Grundvermögen won 600, und 
in den ieden von 3oo Pf. St. beweifen können. Ein 
Wähler it fhuldig Darzuthun, Daß er feeier Landeigens 
thämer (Freeholder) ift,.und daß er von-feinenr Grund⸗ 
eigenthum 40 St, reine Einnahme bezieht. Indeſſen find 
Die Bedingungen, unter denen, man Wähler ſeyn kann, 
nicht allenthalden glei“ Zumeilen haben Corporationen 
eine Stimmae zuu geben ; zumeilen ertheilt Die bloße Wohr 
mung in siner Stadt (wie ın Prefton), den ſaͤmmtlichen 
Einwohnern: das Recht zu, einer allgemeinen Stimme; 
eia anderesmal. kommt es nurdarauf an. eine IThürnad 
der Straße zu haben; endlich haben einzelne Häufer, ja 
Sparten das Recht, ein und auch zwei Mitglieder ins 
Parkımens zu ſchicken. wie dieß z. E. mit eince Hütte 
dei Sulisburg der Fall iſt, die von mehreren Jahren für 








die Summe von 30,000 Pf. St. verkauft wurde, Ausg 
ſchloſſen von dem activen Wahlrechte find Die Sheriffe 
in den Grafſchaften, die zwölf Richter im Oberhauſe, die 
Einnehmer der Taren, Ale, welche Stellen beffeiden, 
die erft feit 1705 kreirt find, alle Penfionirten, und in 
England alfe Katholiken. Eine Wabt kann nicht länger 
als 15° Tage währen, Der Wähler muß fein Votum mit 
lauter Stimme abgeben, und es außerdem in die Negis 
ſter einzeichnen. Das Geſetz verbietet mit großer Strenge 
jede Beſtechung. Eine einzige auf ſolche Weife gewonuen⸗ 
Stimme macht die ganze Wahl ungiltig und beramit 
den Wähler des Wahlrechts. Der Candidat muß außer: 
dem 2000, und der Wähler 500 Pf. St. Strafe bezah⸗ 
ten. Die Truppen müffen am Tage vordem Anfange der 
Wahlen von dem Drte entfernt werden, wo fie gehalten 
werden follen. Gie dürfen erſt nah dem Schluß der Wah: 
fen dahin zurüdtehren.. ‚ 

Die Wahl in Leominfter iſt der Stimmenmehrzahl 
nad) für Lord Hotham und H"’Bifh, den hieflgen gros 
Ben Lotterie: Contrahenten, entfhieden worden, Da aber 
ein altes Geſetz beftcht, Daß niemand, der. eine Picferung 
oder einen Contract mit. der Regierung abgeſchloſſen hat, 
sum Parlaments: Reprafentanten gewählt werden fann, 
und H" Bifh Theilnehmer des lebten Lotterie: Contracs 
tes ift, fo beſtreitet fem Gegner (ein gewiſſer H" Ste 
Phenfon, der in der Zahl der Stimmen nad H* Biſh 
folgt) feine Wahl, troß dem, daf H” Biſh unter den 
angeführten Umftänden gewählt werden fan. Im Fall 
bas Unterhaus verneinend entſcheidet, Britt H" Stephen: 
fon an feine Stelle. 

Bei der Wahl in Coventry hat der Pöbel⸗ Ans 
hang der übrigen Gandidaten es ziehe fo weit getries 
ben, Daß er den Stimmgebenden für H" Elliee 
gänzli vermehrte, an der Sandlung Theil zu nehmen, 
ihnen die Roͤcke am Leide zerriß u; fi w. Der Stadtbür 
gerfhaft wird Dabei die Hauptſchuld durch Aufreigung des 
Pobels gegeben, und dieß ift leider! bei’ vielen Bürger 
ſchaften, der Fall geweſen. H" Ellice, derim Parlament 
für Die Dortigem nothleidenden Seidenweber wider. die 
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Korngefehe kräftig geſprochen und ihnen vielleicht nur zu 
viel Nachſicht bewichen, ift jeht von der Bewerbung, 
um feinen Freunden Unannehm lichkeiten zu fparen, abs 
getreten, obgleid Die Stimmenzahl ſich zu feinem Bor 
theil neigte, verſpricht aber, beim Parlament wider Die 
verübte Gewaltthat einzufommen, und hoffe, die voll: 
jogenen Wahlen ungültig zu maden; es wäre denn, 
daß der Staatsfecretär des Innern, H" Peel, mieman 
zu feiner Gerechtigkeitsliebe hofft, Den Gewinn von zwei 
Etimmen mehr auf feiner Seite nicht achtend, ſchon im 
voraus die Wahlen für nicht geſchehen erflärte. 

Dem Eir Th, Letpbridge, der für Sommerfet: 
fhirein Ilcheſter auf Der Wahl ſteht, maht Henry Hunt, 
der gegen ihn aufgetreten, Dort Das Leben, ſeht ſauer. 
Der cehrenfefte Baronet und große Vertherdiger ber 
Korngefege, voh dem angenommen wird, daf er an 
mehreren Orten die Wahlen mad feinem Gefallen. lens 
fen könne, glaubte, feinen Gegner mit bloßen Minen 
vornehmer Beratung zurückweiſen zu können, fah ſich 
aber dald geswungen, mit Diefem berüchtigten Demago: 
gen Worte zu wechſeln, was die komiſchſten Scenen 
hervorbringt. Hunt's Witz zeigt fih unter anderm bars 
in, daß er das Bellen eines Hundes nachmacht, 
und einmal fagte er zu Sir Thomas: „Ihr fagt, id) fei 
ein auferordentlihes Thier, das will id euch vor dem 
Ende nod) beweifen, eure Haare follen zu Berge ftehen, 
wie die Stacheln eines mürrifhen Stadelfhweins ; nens 
nen fie euch ja ſchon ein Stachelſchwein, ih will machen, 
daf ihr auch fo ausfeht.” Der Effect auf den Pobel läßt 
fih leicht denken. Uebrigens fand der Pol zuleht: 
Dıdinfon 972, Rethbridge 874, Hunt ı7g. 

In Weymouth hat die Partei für Die Wahl des 9 
Wallace, (Obers Münzmeifter und befannt als Ders 
theidiger des freien Dandelsfyftems) die Herbeirufung 
von Truppen sur Erhaltung der Ordnung veranlaft, wo 
Tie aber keinen Aufruhr fanden und wieder abjogen, 

Am fiebenten Wahltage für Weltmoreland in Ap: 
pleby, ftanden die Stimmen für Lord Lowther 1550, 
Oberſt Rowther 1412, DH" Droughbam 1349. Man 
glaubte, daß noch Drei Tage erforderlich fenn würden. 

Londoner Blättern vom 23. Juni zufolge fol Lord 
Cochrane erſt jehzt von Falmouth nad Griechenland ab: 
gegangen ſeyn. 

Alderman Cor, bekannt durch den Proceß mit dem 
Scaufpieler Acan, ift am Schlag geftorben. 

Die Eonfols gingen am 23, bald nad) Eröffnung der 
Börfe von gr, Yır auf 79%, ’/u zurüd; man glaubte 
wegen eines muthmahlichen Deficits in der Einnahme 
des Ichten Quartals (5. April bis 5, Juk). Um 2 Uhr 
fanden fie 79". Am 24. war, wegen Des Johannısfe: 
fies, die Börfe gefchlojien. 

Spanifdes Amerika. 

Der zu Santa FE de Dogota erfheinende Colom- 

biano yom 20, April theile Die Nachticht vom Bruche 
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des Goldſchmidt'ſchen Haufes in London und deſſen Folgen 
mit, und Reit dann folgende fehr gegründete Betrachtun · 
gen über die columbifhen®eldangelegenheiten an: „Wenn 
es irgend einer Anregung bedürfte, um in uns eın ſchmerz · 
lihes Gefühl wegen unferer finanziellen Lage zu erwer 
den, fo würde fie in dieſer Begebenheit, deren Urfahen 
und Folgen liegen. Wie beſchaͤmt, wie gänzlih ohne ale 
le Entſchuldigung find wir, wenn wir bedenken, daß wir 
allein unter allen füdamerifanifhen Staaten, feinen 
Piafter nah England übermacht, daß wie mehr als die 
andern geborgt, und wenigerals fie bezahlt haben. Könns 
ten wir nun noch, unfern Dlid auf unfere Umgebungen 
richtend, im innen Wohlftande einiges Gegengewidt 
der Derwidelungen im Auslande entdeden, fo würden 
wir uns doch mindeftenstheilweife befriedigt fühlen. Aber 
dem ift nicht fo, unfere Finang-Verlegenheit if inner 
halb des Landes noch geößer als auswärts, da wir 
noch in Diefem Yugenblide im Auslande Unterftüßung fu: 
hen, um unfere inländifhen Schulden zu bezahlen. Fragt 
men uns nun, worin Diefer beunenhigende Zuftand der 
Dinge befteht, fo antworten wir ohne Jaudern, in um 
ferer unverhältnißmäßigen Kriegsmacht, 
welche nit nur das Land demoralifirt, fondern auch 
deffen Ausgaben verdoppelt. Man kann auch noh Ne 
benurfaden in der Unordnungunferer Steuer + und Zoll: 
geſetze, und vor allem in Deren nachläſſiger Ausführung 
finden , aber dieſe find faft zu auffallend, um zu täuſchen 
und zu fehlerhaft um entfhuldigt werden zu fönnen, 
während unfere übergroße Kriegsmacht, trotz unferer bef: 
fern Einfiht, unfern Vorurtheilen, unferem Ehrgeitze 
und unferer Selbfiliebe theuer il. Wir können uns nie: 
mals oft genug der merkwürdigen Angabe unferes Schatz⸗ 
minifters erinnern, daß bei einem Gintommen von 
6,196,725 Piaftern, unfere Land: und Seemacht unsim 
verwichenen Jahre allein 31,794,596 Piafter gefoftet hat. 
Wir erfuchen unfere Lefer die Schab : und Zollrechnun⸗ 
gen des letzten Februar: Monats (1826) anzufe: 
ben, und fie werden finden, Daß von den 49,505 Wa: 
fteen, welche in Diefem Monate ın den öffentlihen Schaf 
zu Garaccas einfamen, 37,984 Piafter wieder für das 
Kriegswefen jenes Bezirks ausgegeben wurden, und wir 
wiffen, daß diefe Summe fogar in mandem Monate 
noch überfhritten worden iſt. Hätten wir von den 11), 
auf Diefe Weife im verwihenen Jahre verbrauchten Mit: 
tionen, nur Die Hälfte nad England, wo wir 8 Milfio: 
nen Bf. St. ſchuldig find, übermacht, fo würden un: 
fere Geldangelegenheiten auf den Märkten Europens 
eine ehrenwerthe Stelle einnehmen. Wir hätten dann 
eine neue Anleihe auf vortheilhafte Bedingungen ab: 
fließen können, und Die von unferen Freunden und 
Agenten in Europa, Männern, welde ihren Charakter, 
ihr Vermögen und ihe ganzes Vertrauen für unfere 
Punctlichkeit aufs Spiel gefekt haben, gegebenen Ber: 
fpredyungen unferer Treue und Redlichkeit, wären erfüllt 
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worden, Fü, wenn wir den Auszügen der Londoner Zei 
tungen ghauben dürfen, hätte hierdurdy die Zufammen: 
häufung von Unglüdsfällen, und der Tod des H’' Gom. 
ſchmidt abgewendet werden können. — Was aber 
aud immer die Urfahe Der ung umgebenden Finanz: 
ſchwierigkeiten ſeyn mag, ob wir recht oder Unrecht has 
ben mögen, fie weſentlich ‚unferer koftbaren Kriegsmacht 
zuzuſchteiben, das Uebel ift anerfannt da, und zwar in 
einer fo beunruhigenden Ausdehnung, daß, wenn 
demfelben nit abgeholfen wird, nichts 
unsvom Miftreditim Aus: Und vom Ban— 
ferottim Inlande retten fann. Wir find mehr 
als je dazu aufgefordert, Das Hebel gründlich zu heilen, 
da fernere Linderungsmittel nit mehr in unferer Ge: 
walt fichen. Wir können im gegenwärtigen Augenblicke 
auf feine fremde Hülfe rechnen, von ihr kann Feine Rede 
feyn, und nichts vermag fo fiher fie für uns herbeizufüh: 
ren, als Verbeſſerung unferes Cinfommens und Befhräns 
fung unferer Ausgaben im Verhältniß zur Einnahme.” 

Der Eongref von Columbia hat den Beſchluß ge⸗ 
fat, Daß alle vom Staate zur Führung Des Krieges in 
Peru gemachten Schulden, mit den erften eingehenden 
fremden Geldern besahlt werden follen. Die Gazetta de 
Columbia maht hierüber folgende Bemerkung: „Wir 
fehen wirklich nicht ein, nad welchem Grundfaße Diefe 
Unterfheidung gemacht wird, oder warum Die zuletzt ges 
madten Schufden zuerſt bezahlt werden follen, Schul⸗ 
den für den Krieg in Peru, während die für die Unab: 
hängigteit Eolumbiens gemachten, noch unbezahlt find.” 
, Der Dberft Leandro Palacio it zum auferors 
dentlihen Gefandten und bevollmädtigten Minifter am 
brafifianifhen Hofe, fo wie 9° Alerander Velez 
zum General: Gonful in den vereinigten Staaten von 
Nord: Amerika ernannt worden, 

Spyanriem 

Die Madrider Hofzeitung vomas, Junient: 
pält ein königlihes Deeret folgenden wefentlihen Ins 
halts: „Das Beftreben, die Laften des Staats zu ers 
leichtern, hatte S" Majeität beftimmt, Die Armee auf 
den Friedensfuß zu ſetzen. Indeſſen machten theils ver: 
fhiedene Derfuhe Der Revolutionärs, theils die natürlis 
den Zögerungen, womit die Organifation der Rekruti⸗ 
zung von ıB24 verbunden war, es nothinendig eine ber 
waffnete Macht zur Verfügung zu haben. St Majeftät 
beſchloß daher, fih an Die Treue ihrer Gemeinden zu 
wenden, und die Mobilifirung von 29 Regimentern Pros 
vinzial:Miligen anzuordnen, um dem Mangel an 8is 
nientruppen abzuhelfen, mit dem Verſprechen, Diefe aus 
Gerordentlihe Einberufung zu vermindern, fobald die 
Umftände es erlauben würden, Die Zeit dazu ıft nun ges 
fommen, und © Majeftät befehlen, daß ı7 Milizregis 
menter in ihre Heimath zurüd kehren, und nur zwolf 
unter den Waffen bleiben follen, mis Ausſchluß der Gre⸗ 
madiers und Jägercompagnien, welde sur koöniglichen 
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Garde gezogen wurden. Da die Auflöfug Diefer Regimen ⸗ 
ter den Truppenftand in den Hauptftädten der Provinzen 
fehr vermindern wird, fo haben S“- Majeftät mehrere 
Treuppenbewegungen angeordnet, und bei Beſtimmung 
der Eontingente einer jeden Provinz; den Betrag ihrer 
Einkünfte zum Grunde gefegt und mit den Bedürfniffen 
des Dienftes combinirt, Da die General: Eapitäne für 
die Ruhe ihrer Provinzen, zu deren Erhaltung fie auch 
die königlichen Freiwilligen berufen fönnen, verantwort⸗ 
lich find, fo wollen S" Majeftät, daß fie aud über die 
in ihren Provinzen befindlihen Truppen verfügen follen, 
wobei fie jedoch fo viel als möglıh zu vermeiden ſuchen 
werden, Die Truppen zu fehr auseinander zu legen, oder 
die Feftungen der ihnen nöthigen Befakungen zu beraus 
ben. Sẽ · Majeftät hoffen, durch diefe Berminderung der 
unter den Waffen ftehenden Mannſchaft fowohl Ihren 
BDölkern als dem Staatsſchatze eine bedeutende Erleuchte ⸗ 
rung zugewendet zu haben.” 

Der hohe Rath von Caſtilien hat, aus Anlaf eines 
vom ZJuftizminifter ihm mitgetheilten Eöniglihen Decre⸗ 
tes, die Munizipal: Behörden, Gerichtshöfe und Polizeis 
Intendanten der Provinzen aufgefordert, Die aus frem⸗ 
den Ländern fommenden Perfouen aufmerkſam zu ums 
terfuchen, um zu verhindern, daß nit nad Frankreich 
geflüchtete Revolutionärs, fih in Spanien einfhleihen 

Rußland 

Berliner Blätter melden aus Moskau vom g. Juni 
„Der Leichnam unferer höchſtſeligen Kaiferinn Elifa: 
beth Alesiewna wird, zum allgemeinen Bedauern 
unferer Stadtbewohner, nicht bier Duck, fondern Direct 
nah S! Petersburg über Moshaist (99 Werft von 
Moskau entfernt) gefahren werden, wohin fih Ihre 


Majeftät die Frau und Kaiferinn Maria Feodorowna 


am 6. d. Fruh begaben , um dort den Leichenfeierlichkei⸗ 
ten beizumohnen. Am 8. d. hatten wir Das Glüd, die 
Aaiferinn gefund wieder bei ung zu ſehen. — Seit der 
Ankunft des SH Petersburger Militärs fieht man unfere 
in Trauer verfunfenen Dewohner einigermaafen wieder 
belebt. Am Himmelfahrtstage, alten Styls am 27. Mai 
(8. Juni), war die Zahl der Promenirenden im Eaiferl. 
Sommergarten (im Vergleih mit andern Jahren), au: 
Herordentlich groß. Da weder Muflt noch Gefang (wie 
fonft gewöhnlih) aus den Gebüfhen erſchott, und die 
hohen Herrfhaften far allein tiefer und halber Trauer 
gekleidet waren, fo gli Diefes Herumwandeln einen 
Leihenzuge, der fhon um 3 Uhr Nachmittags begann, 
und am Abend nah so Uhr erſt endigte. — Heute hat 
S“ kaiferl. Hoheit der Großfürft Mihael Pawlo— 
witfh Moskau verlaffen, um nah S" Petersburg zu 
reifen, auch Ihre Majeftät die Frau und Kaiferinn Mas 
ria Feodoromwna werden Sich, weil die Arönungsfeier: 
lichkeiten weiter hinaus geftelft find, in einigen Tagen 
gleichfalls dorthin zurüdbegeben. — Man zählt jeßt hier 
wieder 9570 Häufer, ohne Seitens, Hinter: und Me: 


bengebäude. Vor dem Brande 1811 belief fi die Ans 
sahl der Häufer;auf 9615, wovon 2568 in Stein und 
6597 in Holz gebant waren. Der Brand verehrte 2043 
Reinerue und 4496 hölzerne Haͤuſer. Vor dem Brande 
gab es in und bei der Stadt 1942 Gärten, jeht finde: 
zen nur 2055, Man zählt gegenwärtig 7 Hauptkirchen, 
ar Alöfter, 270 griechiſche Kirchen und 8 andere Arten 
der Gottesverchrung gewibmete Tempel. Dor dem fran: 
söfffhen Einfalle belief fih im Winter, wenn der Adel 
mit feiner zahleeihen Dienerfhaft den Aufenthalt auf 
dem Lande mit dem in der Stadt wechſelte, die Zahl 
"der Einwehner auf ungefähr 315,000, jeht hingegen nicht 
viel Über 200,000. Der aſiatiſche Typus iftin dem neuen 
Moskau faſt gänzlich verfdwunden, und mehr europäl: 
ſcher Geſchmack herrſchend geworden, Unter den Werfäs: 
nerungen, welche es jeht auszeichnen, bemerkt man vor: 
naͤmlich die praͤchtige, in dem dritten Stadttheile ganz 
neu angelegte Aleranders : Promenade, die als ein gro: 
er Garten zum öffentlichen Gebrauche dient; das ſchane 
Findelhaus, welches faſt eine Werſte im Umfange und 
bedeutende Beranderungen erhalten hat; das große Exer⸗ 
sierhans, welches an Größe bei weitem alle feither be: 
kannten Gebande, die auf Mauern ruhen, übertrifft, 
denn es iſt 568 rheinländifche Fuß lang, 170 uf breit 
und 44 Fuß hoch. Es können darin 2000 Mann In fan⸗ 
tetie und 1000 Mann Kavallerie mandvriten 
Franukreich. 

Die neue Unterfuchungs⸗ Commiſſion des Gerichts⸗ 
hofes der Pairs hat am 22, Juni den Grafen D’Ambru: 
geac, nnd am 25. den H"- Boisbertrand, als Zeugen 
sernommen, undden Militär: Intendanten HM- Sicarh, 
dem ein Gefundheitshaus in Paris zur Haft angewiefen 
tft, verhört. Am 24. Juni vernahm die Commiſſion die 
Ausfagen des Marfhalls Victor in einer Sitzung, die 
von ı bis 6'/, Uhr dauerte, 

Zu Nantes ift die Brigg Aurslia von Vera⸗ 
Eruz eingelaufen. Sie betätigte die Nachricht von dem, 
am 6. Aprilin den Magazinen der dortigen Mauthhalle 
„ausgebrodenen Brande „der drei Tage dauerte, und 
einen Schaden von 200,000 Piaftern verutſachte. — Am 
#7. April war zu Vera: Erz, nad Ausfage des Capi⸗ 
täns, die franzöfifcye Fregatte Nymphe angekommen; 
fie hatte einen Abgeordneten der franzöfifcyen Regierung 
an Bord, um mit den Commiffarien der Upion yon Mes 
rico die Grundlagen eines Dandelsgertrages zu verabres 
den. Er wurde fehr gut empfangen, und alles aufgebos 
ten, damit er feine Reife nad der Hauptſtadt ſchnei fort: 
feßen konnte, Man hofft nunmehr baldige Herabfegung 
der Einfuhrzötfe, welche für ftanzöfifge Schiffe und Waa: 
sen fehr hoch find. 








Vor einigen Tagen lief fih Lord Fgerton, cin 
teiher, aber kranker Engländer, der feit längerer Zeit 
in Paris wohnt, im ftrengften Negligee durch mehrere 
Strafen nad dem Garten der Tuilerien tragen, und 
dort auf einen großen Lehnſeſſel niederfeßen. Nahdem 
er einige Zeit in den Dunkeln Seitengängen ſich erfeifche, 
ließ er fidy in diefem Anzuge auf die Terraffe, gerade dem 
Schloſſe gegenüber, gleichſam zur Schau hinpflanzen. 
Die Wachter forderten ihn auf, fi zu entfernen, er 
weigerte fih; und bald kam eine fo ungeheure Menſchen⸗ 
menge hinzu, Daß der kranke Lord an Dem Otte, wo er 
frifhe Luft einathmen wollte, beinahe erftidt wäre. Er 
wurde mehrere Male ehnmädtig, und ließ ſich endlicd), 
als man ihm mit der Garde drohte, wegtragen. 

Die 5Percents wurden am 26, mit gB Fr. 10 Cent. 
eröffnet und mit 98 Zr. 30 Eent. geſchloſſen. Die 5Percents 
mit65 Fr. 55 Gent. eröffnet und geſchloſſen. 

Preußen. 

Die neueſte Nummer der Geſetzſammlung enthält 
folgende Kabinetsordre S" Majeftät des Königs an Die 
Staatsminifterv. Shudmann und Grafen v. Bernstorff: 
Auf Ihren gemeinfhaftliden Beriht vom 9.d.M. über 
die, Meinem Gefandten großbritannifcher Seits ertheilte 
Zufiherung, daf diejenigen Begünftigungen, welde in 
der Acte 6, Geo. VI. Cap, 114. den Untertyanen fremder 
Staaten im Handel mit den überfeeifchen engliſchen Der 
fihungen bedingungsweife eingeräumt worden find, Mei« 
nen Unterthanen fofort zu Theil werden folen, wenn 
der Handel und die Scifffahre Englands und deſſen 
überfeeifchen Beſihhungen in Meinen Staaten glei de: 
nen Der daſelbſt am meilten begänftigten Rationen bes 
‚handelt werden ; genehmige Ich: daß von icht an Diefe 
Behandlung eintrete, aud fo lange fortdaure, als Mei⸗ 
ne Unterthanen im Genuffe der Ihnen duch obgedachte 
Acte zugefiherten Bortheile verbleiben, und beauftrage 
Sie, hiernad) das Weitere zu veranlaffen. Derlin, den 
20. Mai ıB26, Friedrich Wilhelm.» 


Wien, den 4. Juli. 
S“E, k. apoſt. Majeſtat haben dem Freiherrn Franz 
Ocstay vd. Ocota, ff. Kämmerer, die Amahme des 
demſelben als ordentlichem Mitgliede von der kaiſerlich 
ruſſiſchen Geſellſchaft der Naturforſcher zu Moskau er: 
theilten Diploms allesgnädigft zu bewilhgen geruhet, 
nen. 


Am 4. Jull war zu Wien der Mittelpreis ‘der 
Staatsfhuld s DVerfhreibungen ju 5 p@t.ın EM. gı; 
Darf, mit Verloof, v. 3. 1820, für z0ofl,in CM, —; 

detto _ Ddettu v. 9. 1821, für zoo fl. im em. ——; 
Wiener : Stadtbameos Oblig. zu2'/, pGt. in EM, 45", ; 
Eon. Münze pet. —— = 


Dank Actien pr. Stüd 1089 in EM. 


_ 


nn 
Haupt⸗ Redactenr: Joſeph Anton Pilak 
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Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergafte N" 1108; 


Nr 


187 





Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Donnerſtag, den 6.Juli 1826. 
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Spanifhes Amerika 


Die Zeitungen aus Bogota, bis 9. April, enthal: 
ten ein Schreiben des Vice: Präfidenten von Eolums 
bia an Bolivar, worin er Letzterem feine Wiederer: 
nennung zum Präfidenten anzeigt, und hinzufügt: „Die 
find berufen im Frieden das Werk zu vodenden, das 
Ihr Genius im Kriege begründete; ohne Sie glaubt 
Columbia nicht den Gipfel des Olüds und der Wohl 
fahrt erreigen zu konnen. Ich vereinige meine Ztimme 
mit der meiner Mitbürger, um fie einyuladen, nicht nur 
die Präfidentfhaft anzunehmen, ſondern auch ın unfere 
Arme zu eilen. Ihre Gegenwart ift ın jeder Hınficht wich⸗ 
tig; Ihr Name ift der Schrecken der Feinde des Gemein: 
wefens, die Aegide derliberalen Inftitutionen. Ihr Land, 
dem Sie fo zahlreihe Dpfer gedracht, weldes Die in 
den fdiwierigften Umftänden unterftüßt haben, ruft Sie 
und bedarf Ihrer.” — Man glaubte, Bolivar werde, 
gleih nah Ginfehung des Gongeefies von Peru, nad 
Guayaquil oder Panama fih begeben. — Der Ge 
veral Sucre haste von dem Congref ron Columbia 
Die Erfaubniß erhalten in Dber:Peru (der Republik Bor 
Kivaria) zu verbleiben, und Die Würde, weldye ihm be: 
kanntlich Diefe Republik verliehen bat, ferner zu bekleis 
deu. 

Zu Santa Jede Bogota wurde der columbiſche 
General Pa cz, gegen welchen von der Repräfentantens 
Kammer ein Projch wegen amts: und pflihtwidrigen 
Derfahrens bei der Ausübung feiner yunctionen als Ges 
neral: Eommandant in der Provinz Denezuela eingeleis 
set worden war, von Dem Genate mit einer Mehrheit 
don 25 Stimmen gegen 6 für fhuldig erflärt worden, Die 
gegen den General Paez anhängig gemachte Klage ber 
ftand darin, Daß er fi bei der duch ein Decret des 
Conareffes anbefobhlenen Aushebung der Miligen durchs 
2008 , mehrere gewaltfame und eigenmächtige Maafe 
segeln erlaubt habe, indem ex namlid; ohne Autorifation 


der Eivilbehörden, ale Menſchen, die in den Strafen 
von Earacas angetroffen wurden, von jedem Alterund 
jedem Stande, feftnehmen und einfperren lich, 

Die Reprefentanten:fammer der Republit Co lum: 
bia hat in ihrer Sitzung vom 31. März entfchieden, daf 
Don Miguel Pena, Staatsfecretär und Juſtizminiſter 
in Anltageftand verfeht werden folle, Er ift besichtigt, 
eine Veruntreuung gegen den Staatsſchatz begangen, 
und ſich von einer Summe von 300,000 Piafter, wovon 
ein Theil durch ein Decres Deslchten Eongrefles zuden 
Bedürfniffen der aderbauenden Klaffen befiimmtworden 
war, und von Carthagena nad) Venezuela gefendet 
wurde, 25,008 Piafter zugeeignet ju haben. Die Aame 
ner bat Hen Perenyra mit der Leitung des Prozeſſes 
beauftragt. 





Großbritannien und Irtand. 

Der Ausfhufi destatholifhen Vereins von Livder 
pool bat in feiner Sikung vom 12. Juni beſchloſſen, 
dem Prafidenten des Dandelsbureaus, HH · William 
Huskıffon, einem der Repräfentanten obgedady: 
ter Stadt im Unterhaufe, eine Adreſſe zu Gunften 
der Katholiken überreichen zu laffen, Nachdem H" 
Husfiffon zur Entgegennahme diefer Adreſſe den 14. 
auberaumt hatte, verfügte fih eineaus 21 Mitgliedern, 
worunter mehrere Geiftlihe, beftchende Deputation zu 
demfelben , und erhielt von ihm folgende Antwort auf 
die ihm überreichte Bitte: „Meine Herren! Meine Des 
mübungen jur Unterftügung dee Dem Unterhaufe über 
reichten Bittfhriften, um Aufhebung der den katholis 
ſchen Untertbanen S’" Majeftät nachtheiligen Beſchraän⸗ 
tungen ftügen fih aufmeine Pflichten, als Staatsmann, 
Sch wünfde mır aber auch Glück, Ihren Beifall durch 
Erfüllung eimer fo wichtigen Pflihe erhalten zu haben. 
Nichts, meine Herten, vermag in meiner Meinung Die 
zum Nachtheilt gewilfer Stände im Staate Statt finden 
de Entziehung der bürgerlihen oder politiſchen Rechte zu 





rechtfertigen. Ich weiß, daß unfere Dorältern genöthigt 
waren, aus wichtigen Gründen zu folden Maafregein 
ihre Zuflucht zu nehmen ;.id) bin aber überzeugt, daß Die 
Gründe, welde fie dazu bewogen haben, heute nice 
mehr beftchen ‚und Daß die Ratholıten gerechten Anſptuch 
baben, in ihre Rechte wicder eingefeht zu werden; und 
obwohlihre Theilnahme an allen Wohltharen und Vortech⸗ 
ten der Verfaffung nur ein Act der Gerechtigkeit wäre, 
fo würde fie zu gleicher Zeit ein Act der weiſeſten Politik 
bei dem gegenwärtigen Zuftande des Landes feyn.” 

Die neueften Berichte aus den Fabrik: Diftrieten 
geben wieder Beforgniffe; die Beltellungen von Waas 
zen auf beitimmte Zeiten haben aufgehört, und Diefe 
find in Mancheſter und Glasgow im Preife fehr tief ges 
ſunken. Die Fabrikanten bezahlen nur in Papier, Man 
fürdhtet, dem Globe and Traveller zufolge, zu 
Mancheſter wieder neue Unruhen. R 

London zählt gegenwärtig eilf Schaufpielyäufer: x) 
Das königliche Theater, füritalienifhe Opern und 
Ballette. 2) Drurys Lane von Shaffpeare gegründet, 
und 3) Eoventgarden. In beiden werden Trauer 
und Luftfpiele, Opern, Singſpiele, Pantomimen, Pof 
fen, Ballette, Concerte; und um Dftern, Pfingften und 
Weihnachten auch Dratorien gegeben. Beide Theater find 
hinſichtlich der Arten von Stüden, die fie aufführen, 
ganz glei. 4) Das Adelphi:Theater am Strand 
gibt Luft: uud Singſpiele, Heine komiſche Opern und 
pantomimiſche Pollen, von welchen letztern oft eine einzige 
Drei bis viertaufend Pf. St. gelofterhat, dafür aber auch 
zwei Monate hinter einander jeden Abend gegeben wird, 
5) Das Zurrey: Theater gibe mit Dem eben ger 
nannten ganz gleiche Darftellungen. 6) Im Schaufpiel: 
haufe von Saddlers well in der City führt man nur 
GSingfpiele auf; das Theater ıft über einem Baſſin ge: 
baut, und daher der Darfiellung von Seegefechten bes 
fonders günftig. 7) Das Iheater von Ashley iſt ein 
Eirens, auf welchem H" Ducrow gynmatiſche und Neis 
terfünfte aufführen Läßt. 8) Das englifhe Opern 
baus am Strand gibt nur Opern und bloß zu gewiſſen 
Zeiten des Jahren. 9) Das Ropalty:Theater in 
der City, von der Gattung wie das Adelphi: Ihrater, 
iſt im vorigen Winter cingeäfchert worden. 10) Auf dem 
Theater von Hay Marfet, dem koniglichen Theater 
gegenüber, ficht man Luftfpiele und Opern, aber nur 
im Juli: Monat und während der 6 Wochen, daf dıe 
beiden Haupt: Theater geſchloſſen find. 22) Das in der 
Tottenhamſtraße belegene franzofifhe Komödien 
baus ılt ein Liebhaber: Theater, in weldes man nicht 
auf Einlaßkarten Eintritt erhält, wenn man nicht zu 
den Theilnehmern gehoert. — Außer dieſen öffentlichen 
Anftalten bat London noch einen großen Eoncertfaal in 
Ben ſogenannten Argyl: Rooms, eine muſikaliſche Lehr: 
Anfalt auf Honnoer-Danare, ein Etabtilfement (bei Alt: 
mad) für große Bälle und das berähmt: Vauxhail, wei: 
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des den Frũhliug und den größten Theil des Sommers 
hindurd beſucht wird, Das große Opernhaus gewährt 


einen bewundernswürdigen Anblid. Der ungeheure Sacl 


enshäle fchs Reihen Logen; in denen alle Vorderpläke 
von fehr elegant gekleideten Damen eingenommen wer⸗ 
den. Im Parterre darf kein Herr im Leberrod, mit bum 
tem Halstud; oder Stiefeln erſcheinen. Dort fieht man tw 
Leute von Stand und Bildung. Der Plak koſtet eine hai: 
be Öuinee- Die Logen der erſten Drei Nänge find gr: 
woͤhnlich abonnirte Pläge. Auf dem ungehenern Opern: 
platz ſieht man nicht felten acht big neunhundert gläns 
sende Equipagen. Die italienifhe Truppe ift jablracı. 


aber nicht aufs befte zufammengefcht, 


Pohlenm 

Derliner Blätter melden aus Warfhan vom ıl. 
Juni: „Um das Andenken des verftorbenen Kaifers Ale—⸗ 
sander I. zu verewigen, weldem das Konigreich Pohlen 
ferne Eriftenz und die Erhaltung der Nationalgefehe dantt, 
hat S* Maj. der Kaifer Nicolaus befihloffen, auf deu 
Geldforten des Königreichs Das Bruftbild des erhabenen 
Monarchen beizubehalten, und zwar foll der Stempel 
der Gold: und Sildermünzen auf einer Seite das Bruſt⸗ 
bild des Kaifers und Konigs Alerander I, mit einem Pors 
berfrange um den Kopf darftellen, mit der Umſchrift in 
pohlnifher Sprache: Alexander der Erſte Haifer von Ruf: 
land, Wiederfterficier des Stönigreihs Pohlen 3815. Auf 
der andern Seite, mitten in einem Eichenkranze die Ine 
förift des Werchs, Ueber dem Eichenktanze ſtehen die 
Worte; Nicolaus der Erfte, Kaiſer aler Reufen, regie: 
render König von Pohlen, Die Kupfermünze bleibt uns 
verändert. — In Folge der Deftimmung des Großfür 
ften Konftantin vom 9. Auguft vorigen Jahres find hier, 
in Lenezye und Kaliſch Wollniederlagen eingerichtet, um 
den Tudyfabrifanten den Ankauf inländifher Wolle zu 
erleichtern. Um Den Fabrikanten binreihende Vorräthe 
in diefen Niederlagen zu fihern, ift Die Einrichtung ges 
troffen, Daß diejenigen, welche Wolle einhefern, und die 
Fabrikanten, welche ihren Bedarf aus den Micderlagen 
entnehmen, auf die niedergelegte Wolle Darlehne erhals 
ten, bis der dazu beftimmte Fonds erſchöpft fenn wird, 
— Thorwaldſen ift zum Prafidenten der römifcyen Afa: 
demie der [hönen Künſte HF Luca ernannt worden. Ju 


VBeranlaſſung eines Schreibens der hieſigen Geſellſchaſt 


der Freunde der Wiſſenſchaften, ift dieſer Künftler im 
Begriff, das für Nicolaus Kopernilus deſtimmte Den 
mal, und das bereits beemdigte Pferd zum Denktmaldrs 
Fürften Joſeph Poniatowafi abzuſenden. Zobald die Fie 
gur vollendet ift, was in Kurzem erfolgen wird, gedeuft 
Thorwaldfen felbft hieher zu fommen, um beide Denk: 
mäter aufzuftelfen ; unterdeflen werden Die erſotderlichen 
Gußmaterialien porbereitet,” 
Srantreid 

Die Akademie der ſchönen Künfte des Inſtituks dat 

am 25. H"'" Horace Dernet, an die Stelle dis verliom 


mumn Bub 


denen H* Bardier, für die Abtheilung der Mahlerei, 
mit aöfoluter Stimmermehrheit, als Mitglied erwahlt. 

Ho, Azanza Er:Vicelönig von Merico, und 
sormaliger Minifter Des Königs von Spanien, der Teit 
mehreren Jahren zu Vordeaug lebte, ift Dafelbft geftorben. 

Die 5Percents wurden am 27. mir gd Ar. 25 Cent, 
eröffnet und mit g8 Fe. 15 Gent. geſchloſſen. Die 3 Der: 
eents mit 66 fr. 65 Cent, eroffner und mit 66 Fr. 70 Cent. 
geſchloſſen. 

Preußen. 

Berliner Blätter enthalten folgende Anzeige: „Dem 
gebildeten Reifenden ıft es angenehm, wenn ihm ein 
Hülfsmittel gewährt wird, mittelft deſſen er auf eine 
leichte Weife auf jedem Puncte der Reife fi orientiren 
kann, zumal wenige Reitende Landkarten mit fidr fühe 
zen, und aud Diefe unterwegs nicht immer gleich zur 
Hand find. Der Herr General» Poftmeifter vonNagler, 
ftets bedacht auf die Vervolltommnung des pteußiſchen 
Poftweiens und auf die den Reifenden moͤglichſt zu’ ges 
währenden Annehmlichkeiten, hat in Beziehung auf Die 
Paflagiere der Schneupoſten aud) diefes Bedürfniß bes 
rüdfigriget. Zu dem Ende find zuerft für die neu ange: 
legte Schnellpoſt zwifsen Minden und Düffeldorf und 
Koln Reiſekatten in Etendrud auf Aartenpappe ın 
Duer : Detav: Format angefertigt, welche cine Tabelle 
der Poſtſtationen des Courſes mit Angabe der Abgangss 
und Ankunftszeit Der Schnellpoſt auf Denfelben, der 
Dre, wo gefpeifet wird, nebft den wiflenswerthen No: 
tigen aber Die, an Diefen Cours anfdliehenden Poft: 
courſe enthalten, und auf Deren Rüdfcte eine Poft: 
Wege + Karte angebracht ift, welde eine anfhanliche 
Uederficht des ganzen Weges, der auf demfelben liegen: 
gen Poftfiationen, der Grenzen der Regierungsbezirke, 
der den Weg durchſchneidenden, in der Nähe desfelben 
befindlihen Gewaͤſſer ꝛtc. zc. gewährt. Dergleihen Reife: 
farten find gegenwärtig auf alten PoftsAnftalten Des ges 
ranten Courfes vorhanden, und werden Den Refenden, 
wenn fie folde zu haben wunſchen, für 2//, Sgr. als ein 
Erfah der baren Koften verabfolgt. Achnlicdye Reifefarten 
find bereits für mehrere andere Schnellpoſt-Courſe in 
Arbeit, und werden ſich, wie obige, durch Eleganz und 
gute Einrichtung empfehlen.” 

Ueber den dießjährigen Wollmarft aus Bres— 
lau meldet Die allgemeine Zeitung aus Diefer Stadt 
vom ı2, Juni: „Der Dirfjährige hiefige Wollmarkt nahm, 
wegen verfiiedener Veranlaſſungen, ginen fo eigenthüms 
lien Gang, wie wohl nod fein früherer gehabt hatte. 
Käufer und Verkäufer wußten in den erften Tagen beide 
nicht recht, wie der ganze Handel desſelben fidy geftalten 
würde. Eine nod nie bier geweſene Maffe von Wolle, 
der allgemeine Geld s und Kredit» Mangel liefen ein tie: 
(es Einten der Preife derſelben fürsten. Wegen der 
Ungewifipeit, wie weit lief gehen würde, eutſchloß man 
fih auch im Anfange weder zum Gin: noch Verkauf, 
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und es ward gleichſam als eine ſehr wichtige Neuigken 
erzählt, als Montag (einen Tag vor dem Markt) eine 
Poft von etwa go Eentnern verkauft worden war. Die 
Verkäufer waren beftürzt, Daß dabei ein Fallen von 35 
Procent gegen voriges Jahr Statt fand, und Die Adufer 
meinten, daß dieß mod) bei weiten gu wenig wäre. Je⸗ 
doch tamen am erſten Markttage wıcder einige Käufe, 
mit ungefähr 32 Proc. Verluſt zu Stande, Bald darauf 
entftaud aber wieder ein Stiuftand, und es wurden 
Mittwoch wenig oder gar keine Geſchaͤfte gemacht. Mitt: 
lerweile aber berathſchlagten die Verkaufer über Die von 
der Seehandlung und der General: Landfhaft angebos 
tenen Darlehen, Sowohlthätig dDiefe au waren, fo war 
doc nicht Allen damit geholfen, da bei einer großen 
Menge die Noth groß war, und die Wolle das einzige 
Mittel hatte fepn follen, ihr abzuhelfen, Unter dieſen 
Umftänden, wo ſich nod die Wolle bis zu einer uness 
hörten Maſſe angehäuft hatte, ftieg Die Beforgniß eince 
Menge von Verkäufern immer mehr, und man fing an, 
um fehr niedrige Preife (oft um die Hälfte der vorjähri: 
gen, zuweilen fogar noch darunter) loszufhlagen. Dich 
war befonders Donnerftags der Fal. WeH nun die zu 
verfaufende Maffe zu groß war, und die Geſchaͤfte lang» 
fam gingen, fo verbreitete ſich das Geruͤcht von einer 
DVerlängerung des Marktes bis in Die andere Woche. 
Dadurd aber entitand ein neues Stoden, weil nun 
Käufer und Verkäufer ſich nicht übereilen zu mülfen 
glaudten. Die folgenden Tage gingen die Geſchäſte einen 
eben fo fhleppenden Gang, und es wurden Partıen von 
Wolle um fo niedrige Preife verkauft, wie man fie kaum 
jemals für möglih gehalten hätte, Diefes unerhörie 
Herabfinten der Preife traf übrigens ale Wollgartuns 
gen gleihmäfig, und wenn aud Die feinern Sorten 
ſcheinbat gegen voriges Jahr am niedrigften zu geben 
ſchienen, fo verloren fie nach dem Procentfaße nicht mehr 
als die geringern. Uebrigens ftelte fih Die Sade nun 
fo, daß erftere nun nurnoch allein die Productionstoften 
tragen. Denn Schafe, deren Wolle der Centner nur 
nod mit 20 bis Jo Thaler bezahlt wird, lohnen ihre 
Haltung nit mehr, und mülfen nun, gleich den Kühen, 
nur nod) als zur Dünger: Erzeugung nothwendig be: 
trachtet werden. Die allgemeinen Refultate dieſes Marks 
tes find ungefähr folgende: Die meift unfinnige Spe: 
eulation von vorigem Jahre hatte Den Bruch mehrerer 
fehr angefehenen Handiunashäufer nah ſich gezogen, 
und allen vorjährigen Käufern mehr oder weniger Ber: 
luft gebrachtz Das madıte fie dieß Jahr ungemein vor: 
ſichtig. Da ſich nun durch die unerhort große Wollmaffe 
die befte Gelegenheit zur Eutſchaͤdigung der vorjährigen 
Verluſte darbot, fo bemußten fie die Käufer fo gut es 
nurging. Zwar wurde durd) Die Darlchne der Seehand: 
lung eine große Menge von Wolle aus dem Angebot 
entfcent, aber dieß wirkte dennech nur gering, und ward 
nur vorzüglich für den eine Wohlthat, der das Unglück 
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hatte, gar kein Gebot auf feine Wolle zu befommen. 
Die vorhandene Maffe ward auf 60,000 Centn. muth: 
mafilidy abgefhäkt: Da nun fonft fat noch nie über i0,000 
Centn. bier.auf dem Plage gewefen find, fo folte man 
glauben, diek käme von der vermehrten Production ber. 
Aber wenn diefe auch beitragen half, fo war fie es doch 
nicht allein, wielmehr hingegen die Jufuhr aus Gegenden, 
von wo ſonſt noch nie Wolle nach Breslau gebracht wor: 
den war. Der Einfluß auf die Wollmanufacturen des 
Continents, den die herabgegangenen Wollpreiſe norh: 
wendig haben muͤſſen, wird ſich bald äußern, und Eug⸗ 
land, das eben fo bald aufınerffam darauf werden wird, 
kann, wie fi) erwarten läßt, Dabei nicht gleichgültig blei: 
ben. So wird fehr bald mehr als je die Rivalität rege 
werden, und diefe wird wieder den Spreulations : Geift 


weden. Die Folgen davon find gewiß in wenigen Jahren 


wieder hohe Woupreife, befonders da die dießjahrige Kar 
taftrophe eine Menge Schafzüchter entmutbhigen, und 
der allzu großen Production vorbeugen wird. Die Preife 
der verfhiedenen Wollforten kaffen ſich für dieſen Marft 
weniger als jemats mit Beſtimmtheit angeben. Jedoch 
werden folgende Sähe der Wahrheit ziemlich nahe fom: 
men? 

2) Hohhfeme von go — 120 Rthir. Man fprad zwar 
von einer Volt von 160 Rehlr., jedoch wurde dieß 
von den Wollhändlern für Fabel erklärt und vers 
fpottet. 


2) Feine von 70 — go Nthir. 
3) Mittelfeiine 9 —70 „ 
4) Mittel, oder 
gut ordinäre 35—4 „ 
5) jweifhärigge 50 —50 „ 
6) pohlnifche 20 — 135 „ für den preufifhen 


Eentner, 

Einzene Ausnahmen kommen an jedem Markte vor, 

und gelten nit als Regel.” 
Zeutfdland. 

Die Münchener Zeitung vom 30. Juni mel 
det: „St Majeftät der König, Höhftwelder geftern 
Morgens um 4 Uhr Paſſau verlaffen und an Demfelben 
Tage in Landshut zu Mittag gefpeifet, find Abends um 
9 Uhr in hiefiger Nefidenz wieder angetommen. Ihre 
Majeftät die Königinn haben Ahre Nüdreife von Lam⸗ 
bad über Altötting angetreten und werden demnach crft 
heute bier eintreffen.” 





Wien, den 5, Juli. 

Set. apoftol. Majeftät haben vermöge allerhöd« 
Ken Kabinets Schreibens vom 31. Maid. J., dem f. 
geheimen Rathe, und in Nubeftand verfeßten Fönigl. 
Eebenbürgifhen Gubernialrarhe und Vice : Präfidenten 
des Juſtiz · Senats bei dem konigl. fiebenbürgifhen Lan⸗ 





des Gubernium, Daniel Fabian von Borberek, das 
Eommandeur : Kreuz Des olterr. kaiſerl. Leopoldordens 
in Gnaden zu verlahen gerubt. vor 





Am 5. Zuli war zu Wien Der Mittelpreis der 
Staatsſchuld⸗ Verſchreibungen zu 5 pCt. ın EM. go’; 
Dari, mit Berloof. 9.9. 1820, für 200 fi in M.——; 

detto detto 9, 5. 821, für 100 fl. ın EM, 115; 
Wiener: Stadtbanco » Dbtig. zu 2'/, pCt.jim EM. a3'%; 
Kurs auf Augsburg, für zon Guld Eurr., Gulden 
100 ©. Ufo. — Conv. Münze pot. —— 

Bant : Ketien pr. Stud 2086 in EM. 





Vermiſchte Nachrichten. 

Am 12. Juni d. J. badeten mehrere Soldaten in 
der Donau nahe bei der Stadt Krems. Einer von ik: 
nen, weldier etwas ſchwimmen lonnte, wagte fib, 
wehrfhentdh im Vertrauen hierauf, außerhalb der für 
die Badenden ausgeftcdten Grenzen. Plotzlich faben ihn 
feine Kameraden unterfinten, und nad wenigen Augens 
biiden, bereits weit vom Ufer in den Schwall der Donau 
getrieben, mit dem Geſchrei um Hülfe wieder zum Vor: 
ſchem kommen. Während feine Gefahrten, von welchen 
feiner ſchwimmen konnte, am Ufer hinllefen, und gleich⸗ 
falls um Hülfe riefen, wurde der Unglüdiiche, beinahe 
bewußtlos, von den Wellen immer weiter fortgetragen, 
und es war von ıhm nur noch ein Theil des Kopfes und 
ein Arm fihtbar. Mehrere Bürger von Krems, Die zus 
fällig in der Gegend, wo die Soldaten badeten, fpatitce 
ten gingen, eilten herzu, konnten jedoch aud) feine Hulfe 
leiten , weil fie nit zu [hwimmen verftanden, und in 
der Nähe auch lein Fahrzeug jur Nettung des nun ſchen 
in der großten Gefahr befindlihen Soldaten zu erbliden 
war. Mit Entfegen fahen Aue dem unvermeidlidhen Un« 
tergange des Unglüdlihen entgegen. In Diefer Noth ers 
wachte ploßlih ın Einem der Bürger, Namens Anton 
Cänbert, der Gedanke, ob nicht fein ihn begleitender 
Hund, ein unanſehnlicher Pudel, von der kleinſten Gate 
tung , dee leidenfhaftlih in das Wafler gebt, und bins 
eingeworfene Gegenſtande herausholt , vieleidt Den 
Selvaten retten fonnte, Unverweilt weiſet Derfelbe Den 
Hund in das Waller, auf den fortrinnenden Zoldaten 
Deutend; der Hund gehorcht, Shwimmtaufden Soldaten 
su, kehtt abet, alserfindet, Daß der (hmimmende Gegens 
ſtand ein Mensch ſei, ſogleich wieder um, Der Bürger treibt 
den Hund wiederhoft zu dem Soldaten, allein der Hund 
kehrt wieder um; endlich auf die angſtliche Aneifernn 
feines Herm ſchwimmt er bis zu Dem Unglücklichen uns 
verſucht ihn bei Den Haaren zu fallen, was ihm aber 
wegen Der Kürze derfelben mißlang. Aufdas fortwährende 
Zuſchreien feines Deren ergreift nun der Hundden Goldar 
ten mie den Zähnen bei der Schulter, und kehrt ihn im 
Wafler um, fo daß er mit dem Geſichte in die Luft kam. 
Ein ſchwaches Gefühl, daß er gerettet werde, mag den 
Soldaten inftinctartig veranlaßt haben, nad dem ihm 
nahen Grgenftande zu greifen, umd wirklich erhafchte er 
den einen Borderfuf des Hundes, welcher jedoch, une 
rk der Soldar deſſen Fuß frampfhaft zuſammmen 

rüdte, denfelben dennoch mit aller Anſtrengung zum 

Ufer zog, wo nun Die übrigen Soldaten ihren Gefährten 

den bereits mart werdenden Hunde abnahmen, und ihn 

on völlig bewußtlos an das Ufer bradıten. Durch vie 

5 Neiben ward der Derunglüdte aumählig ın Das Lebea 
zurück gerufen. 


Haupt s Redacteur 2 Zofeph Anton Pi tat. 


Berleger: Anton Strauß, im der Dorotheergaffe N" 100, 


N” 188 . 





Oeſterreichiſher Beodagter. — 


Freitag, den 7. Juli 1826. 
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Konftantinmopel, den 22, Juni.. 


Diete Hanptftadt ift in-den Ichtverfloffenen Tagen’ der 
Scauplatz blutiger Auftritte gewefen, welhe ohne die 
Feftigteit des Sultans, die Energie, die Schnelligkeit 
und Zwedmäßigkeit der ergriffuen Maafregein den Um: 
fturz Des Reichs hätten herbeiführen können, Die furcht: 
bare Kataftrophe hat, nad einem kurzen Kampfe, mit 
der Bernihtung des Janitfharen » Corps geendet. 

Wenn man die Umftände erwägt, unter welchen 
Sultan Mahmud im Jahre ıBoB-auf den Thron ges 
faugte, wenn man Den von ihm feit achtzehn Jahrenuns 
abänderlidy verfolgten Gang beobachtet, ſo zeigt es ſtch 
tlar, daß er, von der Heberzeugung ausgehend, daß der 
Beftand des Neidyes und deſſen Bertheidigung gegen 
auswärtige und innere Feinde mit der Exiſtenz des Jar 
nitſcharen⸗ Corps in feiner bisherigen Verfaffung unver: 
einbar fei,. ohne Unterlaß, wiewohl im Stillen, die Mit: 
tel vorbereitet habe, dieſe, feit ihrer Errichtung und voll: 
endeten Drganifirung unter Soliman I,.fo fehr aus 
geartete Miliz.entwederzu reformiren, oder gänzlich auf: 
zuföfen. 

Die in den leten Tagen des vorigen Monats aus: 
geführten Maafregeln *) waren der erfte öffentliche Schritt 
der Regierung. zu: der beabfihtigten Reform. Obwohl 
dieſe Neuerung ohne Anftand und Schwierigkeit: vor ſich 
ging , obwohl, dem Anfchein mad, alle Chefs des Ja: 
nitfharen: Corps und die Mehrzahl Der Gemeinen ders 
felben heiftimmten, und erftere fogar eidlich, mut Siegel 
and Unterfhrift, für deren Annahme ſich erklärt und 
verbürgt hatten, ſo konnte Die Regierung ˖ fih doch nicht 
über den geheimen Widerwillen täufhpen, mit dem ſich 
jene- Miliz im erften Augenblide der Ucberrafhung‘, dem 


Willen des- Sultans gefügt hatte. Sie traf'die nöthigen: 


Dorfihtsmaaßregeln und es zeigte ſich nur zu bald, daß 
dieſe nichts weniger als überflüfftg waren. 
Schon in den erften Tagen nad der Belanntmas 





9 Bergl, Defiern: Deob. vom zı Juli. 














Hung des neuen Reglements bezeigten die in die regu⸗ 
läre Miliz aufgenommenen Janitſcharen bei ihren Waf: 
fenübungen Widerfpenftigkeit gegen die Dem Crercitium 
vorgefehten Offiziere, die bald in dumpfe Gaͤhrung über: 
ging, wovon fi die erfien Spuren am 4. Abendsdurd 
Zufammenrottung mehrerer Teupps Derfelben Auferten. 
Endlid in der Naht vom 14. auf den. 15. kant der Auf 


ftand zum vollen Ausbruche. Gin Haufe diefer Mienterer 


ſtürzte ſich nah Mitternacht auf Die Wohnung des Jas 
nitſcharen-Aga, das: fogenannte Aga- Aapufi, 
um ihren Dber:Ceneral zu ermorden. Allein Diefer hatte 
nod) Zeit gefunden, ſich nad dem Pforten: Pallafte sum 
Großwefiz zu retten. Da den Meuterern Diefie erfte Anſchlag 
mißlungen war, fo ließen fie ihre Wuth an ſeiner Wohnung 
und an feiner Familie aus, melde auf das graufamfte miß: 
handelt wurden. Sienahmen dann ihre Richtung gegen die 
Wohnung Wedfhib:Efendi's, desAgenten Moham: 
med Ai Paſcha's, welcher, vor Kurzem vom feiner Sen: 
Dung aus Morea zurüdgekehrt, den Janitfharen, als einer 
der eifrigften Beförderer der neuen Ordnung, vorjüglid 
verhaßt war, Auch Diefer ward nicht gefimden, fein Haus 
aber auf das gräulichfte geplündert und verwüſtet. 

Mittlerweile hatte ſich der Rärkfte Trupp gegen der Pfor: 
ten: Pallaſt in Marſch gefehtz.um auch. ten Broßwe 
fie gu überfalten. Diefer, durch den Janitfharen : Aga 
gewarnt, hatte fich. mit feiner Familie und feiner Dies 
nerſchaft bereits aus dem Pallafte entfernt, und. nah Dem 
Jali Köſcht, einem-in der Wähe des Srraild an der 
Spafeufeite gelegenen großherrlihen Pavitlom, begeben. 
Dort fammelten fi nad und nad die Anhänger der 
Regierung, während Die Aufrührer mit Plünderung des 
Pforten :» Pallaftes beſchaͤftiget· waren oder fi in die 
Schenken zerftreuten, und den gröbften. Ansfhweifuns 
genrüberleßen. 

Mit Tages Anbrud) vereinigten ſich die in dem Aa: 
fernen Iregenden Janitſcharen anf Dem in der Mitte Der 
felden befindfigen, ans alken ftüheren Revofteu befaun: 
ten, Platze Etmeidan, beachten ihre Keſſel dahin, und 
ließen in den umliegenden Stadtquartieren durch Aus: 


> 


— 
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rufer verkünden, daß jeder Janitſchar ſich auf dem ger 
meinſchaftlichen Sammelplatze einfinden ſolle; eine glei: 
che Aufforderung erging an die Tfhebedfhis oder 
Zeugſchmiede in der Mähe der Sophien: Moſchee; fie 
ward jedoch durch den Chef derfelben unter mancherlei 
Entſchuldigungen abgelchnt. 

Judeſſen war aber aud) die Regierung ihrer Seits nicht 
unthaͤtig geblieben. Auf Die erſte Nahridt von dem Aus: 
bruche des Aufſtandes war Zultan Mahmud von feinem 
Landſitze in Beſchiktaſch am emnropäfhen Ufer des Bos: 
phors ins Serail zurücd gekehrt. Nah und nad verfam: 
melten fit die Miniker und Chefs Der Departements, 
Der Mufti, und die vornehmften Ulema bei dem 
Jali-Koſcht um den Großweſit. Bald Darauf traf aud) 
Aga:Huffein:Pafba, Befehlshaber des Obfervar 
tions:Bagers anf der enropäifhen Küſte, und Mehem: 
med Paſcha, Commandant des afiatifhen Lagers, mit 
zahlreichen Truppen daſelbſt ein, mit welhen ſich meh: 
zere Bataillons Topdfhi und Aumbaradfihi, (Has 
noniere und Bombardiere) mit Kanonen aus der Batterie 
‚von Tophana, vereinigten. Nachdem nun eine anſehnliche 
Heeresmacht unter den Augen des Qultans verfammelt 
war, der ſelbſt in kriegeriſcher Nüftung die Anordnun: 
‚gen leitete, ſetzte fi) Diefelbe nah dem Dippodrom 
oder Atmeidan in Marfih. Die Fahne Mor 
hammed's wurde vor Der Moſchee Zultan Ahmed's auf: 
gepflanzt, und durch öffentliche Ausrufer in allen Duar: 
tieren der Stadt und der Vorftädte, jeder echte Mufel: 
mann aufgefordert, fih bewaffnet unter die Fahne des 
Propheten zu fielen. Zahllofe Bewaffuete irömten aus 
allen Gegenden auf dem Atmeidan zuſammen. Ermu: 
thigt durch die Entflofienheit des Sultans, und das 
triegeriſche Feuer des Huffein Paſch a's ſchworen 
Aue, den Sultan und den Thron mit ihrem letzten Dluts: 
tropfen zu vertheidigen. 

Diefelbe Aufforderung war aud an Die Meuterer 
‚ergangen; dreimal wurden fie aufgefordert, zur Fahne 
‚des Propheten zurüd zu kehren. Trotzig verwarfen fie 
jede Aufforderung und antworteten, daß fie nit cher 
dem Willen des Sultans fih fügen würden, bis Die 
neuen Reglements abgefhafft, und ihnen die Köpfe des 
Großweſirs, Duffein Paſcha's, des Janitida: 
zen: Aga und Nedfhib: Efendi's, ausgeliefert 
fenn würden. Enteüftet über ein folhes Begehren, und 
weit verfhieden von feinem Vorgänger SelimIll., 
welcher Das Dpfer feiner Nahgiebigkeit ward, befahl 
Sultan Mahmud dem Huffein Paſcha, alfogleich 
mit allen ihm zu Gebote ftehenden Truppen gegen Die 
Mebellen vorzurüden, nahdem fie durch ein Fetwa des 
Mufti in die Acht erilärt worden waren. Huffein Pa: 
fdya, an der Spihe meprerer Taufende, rücdlte im Dop: 
gelfshritt gegen die Meuterer vor, Die dem Andrange 
nicht zu widerfichen vermenten. Sie zogen fih auf den 
Etmeidan zurüd, und warfen ſich in ihre Kaſernen. 
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Wenige Kanonen: und Kartatſchenſchüſſe ſprengten die 
Thore Des Revolutions: Plaßes; nah kurzem Kampfe 
waren die Rebellen überwältiget ; ein furdptbares Geme: 
Gel erfolgte num bei den Kafernen, weldie in Brand ge— 
ftedt wurden, der aud einige nabe gelegenen Häufer ce: 
griff, Deren Beſihern der Sultan vollen Erfah Des er: 
lietenen Schadens zufiherte. In wenigen Stunden war 
das Schickſal des Tages, und das Loos des Janitſcharen⸗ 
Corps entſchieden. Der Verluft der Rebellen an Getödte: 
ten oder Dur den Brand Umgekommenen wird auf zwri 
bis dreitaufend angegeben; der der großherrlihen Trup: 
pen war verhältnifmäßig nur gering. Man fand bedeu⸗ 
tende Schaͤtze in Den Kafernen, welche den Siegern als 
Beute überlaffen wurden, Die Hlüdtlinge wurden nach 
allen Richtungen verfolgt und jene, die ſich in fefte 
Gebäude oder Chan's in der Gegend des Thors von 
Adrianopet oder der fieben Thürme geworfen hatten, nad 
und nach zur Uebergabe gezwungen. 

Am 16., als am Freitage, begab fih der Sultan 
nad der dem Serail nahen Mofchee von Sul: Tfhesme, 
nicht mehr von Janitfharen, fondern bloß von Kanc+ 
nieren und Bombardieren begleitet, zum feierlichen 
Gebete. ; 

Indeſſen hatte fid das Minifterium, unter Borfik 
des Großweſirs, Huffein Pafha’s, und des 
Mufti aufdem Atmeidan, unter Jelten verfammelt, 
und ein firenges Gericht über Die Nebellen zu halten, 
angefangen. Alle Janitfharen, die mit den Waffen in 
der Hand ergriffen worden, vorzüglid aber ihre Uftas 
und andere Dffiziere, Die früher die Annahme der Re: 
form beſchworen hatten, wurden, nad kurzem Derhör, 
hingerichtet, die minder Schuldigen nach den Gefäng: 
niffen Des Boſtandſchi-Baſchi abgeführt. Am 17. wäh: 
rend das Blutgeriht feine Sitzungen fortfehte, wurde 
eine Proclamation befannt gemacht, nach welder das 
Janitfharen =» Corps für immer abgefdhafft, der 
Name Janitfhar mit Fluch belegt, und reguläre, 
ererceirte Truppen, unter dem Namen Askeri Mus 
bammedije zur Vertheidigung des Reiches und des 
Islams berufen werden. Zugleich wurden die ruhigen 
Burger und Bewohner der Hauptfladt eingeladen, ihre 
Kaufläden, die drei Tage hindurch verſchloſſen geblieben 
waren, wieder zu öffnen, und ihren Geſchäften, wie 
vorher, nachzugehen, Niemanden wurde mehr erlaubt, 
in der Tracht der Janitfharen zu erfiheinen oder dieſen 
Namen zu führen; alle Kafernen der Janitſcharen wur 
den von Grund aus zerſtort, ihre Keſſel, Die je oft zum 
Signal des Aufruhrs gedient hatten, zerſchlagen, Die 
Niſchan's der Orta's oder Regiments: Jeicyen abaes 
nommen, von dem Mufti mit Rüßen getreten, und 
zerbrochen, kutz, Die gänzlihe Vernichtung dieſer einft 
fo ſurhtbaren Miliz bewerkſtelliget. Alle bisher von Jar 
nitſcharen verſehenen Wachen wurden den Topdfihis 
oder Boſtaud ſchis üdergeben, und an den vier und 
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wanzig Thoren der Stadt eben fo viele Kapidſchi-Baſchis 
mit 25 Mann folder Wachen aufgeftellt. 

Am folgenden Tage übertrug der Großwefir 
den Eit der Regierung vom Atmeidan ım den erſten 
Hof des Serails, wo feitdem das Minifterium unter 
Zelten, von Bewaffneten umgeben, die Geſchaͤfte bes 
forgt, während an andern Stellen diefes Hofraums mis 
titärifhe Hebungen nach europäifcher Art vorgenommen 
werden. 

So ſchneil der Kampf im Innern der Stadt ent: 
fhieden worden, fo war man anfangs doch nicht über 
den endlihen Ausgang vollfommen beruhiget, fo lange 
man daſelbſt nicht wußte, welde Partei Die Beſatzungen 
der feften Schlöffer am Bosphorus, die aus den früher 
zen Janitſcharen· Aufftänden berüchtigten Ja make, er 
greifen würden. Diefe verhielten fih nit nur vollkom⸗ 
men ruhig, fondern erflärten fi auch bereit, zur Hand: 
habung der guten Ordnung mitzuwirken, und dem Sul: 
tan mit vereinter Kraft zur Bezwingung der Anfrührer 
beijuftehen. Der Großherr dankte ihnen für ihre Bereit: 
willigkeit, und ſchickte feinen oberften Stallmeifter, mit 
einem Geſchenke von 300 Beuteln, zur Vertheilung an 
die Garnifonen nad den Schloſſern ab. Es fteht noch zu 
erwarten, ob die Jama Es in ihrer bisherigen Verfaſ⸗ 
fung werden belaffen werden, da fie nicht geneigt ſchei⸗ 
nen, das neue Erereitium anzunehmen, und Huffein 
Paſcha, deſſen Scharfblid Fein Umftand fo leicht ent 
geht, welcher dem dermaligen Stande der Dinge Ge— 
fahr drohen könnte, dieſe Schlöffer und ihre Beſatzun⸗ 
gen gewiß nicht aus den Augen verlieren wird. 

. Die vorzüglihften Veränderungen , weldhe in Folge 
der Abfhaffung des Janitfcharen » Corps und der Er: 
eigniffe, welche dieſe Maafregel herbeigeführt hatten, 
Statt gefunden haben, find folgende: 

Huffein» Pafdha, unter dem Namen Aga 
Paſcha bekannt, welchem vorzüglih Der Ruhm des 
Siges, ſowohl hinſichtlich der getroffenen Maahregeln, 
als der während des Kampfes bewieſenen Tapferkeit, ge: 
bührt, ift zum Seriasker, oder Generaliſſimus fämmt: 
tier islamitifhen Truppen ernannt. Derfelbe hat fein 
Hauptquartier, welches anfänglih in Dem vormaligen 
Hotel des Janitfhyaren:Aga, anfgefhlagen war, nuns 
mehr nad) dem, mit hohen und feften Mauern umgebe: 
nen Eski-⸗Serai falten Serail) verlegt, aus welchem 
die Frauen des Sultans nad dem fogenannten Tfhif: 
te: Serai entfernt wurden. Don Ddiefer fiheren, die 
ehemals von Zanitfharen bewohnten Quartiere beherr: 
fhenden, Stelung aus, it Huffein Paſcha im 
Stande, jeder Bewegung im Innern der Stadt Einhalt 
zu thun. 

Das ehemalige Hotel des Janitfharen: Aga iſt dem 
Mufti zur Amtswohnung angewiefen, und dadurch 
gleichſam unter den Schuß der. Religion geftellt worden ; 
auch follen den beiden Kadiaskern (oberfien Derres: 


Richtern) und anderen höheren Ehargen der Ulemas 
Staatsgebäude eingeräumt werden. 

Der bisherige Janitfharen:Aga, war sum 
Miri : Adyor oder oberften Stallmeifter ernarint worden; 
er fol aber, vondem Gindrude, welchen Die. gegen feı: 
ne Familie von den Aufrührern verübten Graäuel auf 
fein Gemüth hervorbrachten, tief erfchüttert, dieſe Stelle 
ausgeſchlagen und fih in den Ruheſtand zurückgezogen 
haben. 

Die übrigen Beförderungen betrafen meiftens die 
Generalität und jene Stabs: Dffisiere des Janitſcharen⸗ 
Eorps, welde fih der Regierung treu erwiefen hatten, 

Die Regierung batnod andere Maafiregeln zur Aus— 
zottung des Geiftes der Meuterei, und Sicherſtellung der 
öffentlihen Ruhe zu ergreifen für nöthig befunden. 

Da die zahlreihe Klafle der Hammals oder Pafl 
träger, welche größtentheils in die Liften der Janitſcha⸗ 
ren eingefhrieben waren, fih nicht nur bei allen unrus 
bigen Auftritten an Diefe angefäloffenund bei jeder Ge: 
legenheit einen für die ruhigen Bewohner der Dauptftadt 
fehe verderblihen Geiſt der Raubſucht und Gewalttiä: 
tigkeit an den Tag gelegt hatten, fondern auch dießmahl 
räuberifche Einbrüche während des fehten Bramdes ver: 
übten, fo find für die Zukunft, alfe türfifhen Ham: 
mals von der Zunft der Saftträger ausgeſchloſſen ; ihr 
Vorſteher it hingerichtet, fie ſelbſt aber find aus der 
Hauptftadt verwiefen worden. Mehrere Tanfende derfel- 
ben wurden unter Bededung von Soldaten, nah dem 
Ufer transportirt, auf Boten nad Aſien übergefdifft, 
und jedem ein Laufpaß, mit dem ausdrüdlichen Verbote 
der Nüdeehr nah Konftantinopel, eingehändiget. Das: 
felbe Schickſal traf audy Die Kurden. 

Auch die Tulumbadſchis oder Pompiers find 
größtentheils vetwieſen und ihr Vorftcher hingerichtet 
worden. Künftighin follen fotwohl die Laſtträger als die 
Pompiers aus der armenifhen Nation genommen 
werden, zu welhem Ende derarmenifhe Patriard auf: 
gefordert worden ift, zehntauſend Individuen für dieſen 
Bedarf herbei zu fihaffen. 

Auch der zablesihen Klaffe der Bootsleute oder 
Kaiktſchi, welche meiſtens Janitfharen waren, ſteht 
eine Reform bevor. Es iſt kein Zweifel, daß die Regie: 
rung jede Spur dieſes Corps vertilgen will, um fein 
Miedererftehen unmöglih zu machen. Diefe Verfügun: 
gen haben fih aud auf die den fremden Gefandtfhaften 
zur Ehren:Wahe, oder für Auriers:Erpeditionen zuge⸗ 
theilten Janitfharen erſtreckt; die Regierung hat diefen 
ekteren ihre Tatar-Kalpaks, Das Unterfheidungs:Peichen 
der Auriere, abfordern laffen, und geftattet einer Gefandt: 
Schaft, andere als Tatarıı der Pforte von hier abzufenden, 

Die Werbungen für die regulären Truppen werden 
mit größter Thätigkeit betrichen; auf allen Pläßen’ der 
Hauptftadt fieht man die Mannfhaft mit Exereiren bes 
fhäftiget , zu welchem Behufe einige Dffisiere der ägyps : 
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tifhen Armee, und jene Individuen, die ehemals unter 
Sultan & e lim beiden Truppen des Nıfamis: Dies 
DId gedient. hatten, herbei gezogen worden find. Sul: 
tan Mahmud felbft mohnt dDiefen Ucbungen öfters for 
wohl innerhalb als außerhalb des Serails bei, und er 
muntert die Truppen durch fein Beifpiel und durch Ges 
fhente. 

Unter die Vorkehrungen, wodurd der Schlag, wel: 
den man dem Janıtfharen : Corps beizubringen beabſich⸗ 
tigte, vorbereitet, und der Erfolg gefidert worden war, 
muß vorzüglich die allmählige Vermehrung des Evrps 
Der Topdfci oder Artileriften gerehner werden, web 
&e von der Zeit Selim Ul., immer einer militärifhen 
Disciplin, und® Waffen » Uebungen unterworfen waren, 
Diefes Corps war in Derleßteren Zeit, allein in der Haupt: 
ftade:, bis auf 14,000 Mann gebracht worden, und hat 
Das Vertrauen der Regierung. durch feine Treue unirTas 
pferkeit. volllommen gereihtfertiget: 

Außerdem find noch mehrere Pafchas a aus den nahe 
gelegenen Provinzen mitihren Haus: Truppen zum Mar- 
ſche nad) der Hanptftadt: beordert. 

Noch hat man keine Berichte aus den übrigen Städ: 
ten und Provinzen des Reiches über den Eindrud, wel: 
qe dieſe Ereigniſſe dafelbft. hervorgebradht haben. Die 
Regierung ſchmeichelt ſich jedoch, daß, nachdem der Cen« 
tral + Punet.des. Janitfcharen: Corps gefprengt.und ver: 
nichtet. worden, jeder partielle Aufftand der Ueberbleibſel 
desfelben ohne große Gefahr gedämpft werden fünnte. 

Vielleicht lag es noch nit ın Dem Plane des Sul: 
tans, ſchon jetzt das Corps. der Janitſcharen gänzlich ab⸗ 
zuſchaffen; allein da ſie ſelbſt den Anlaß dazu darboten, 
fo. ergriff er ſchnell und kräftig die Gelegenheit, feinen 
tang im: Stillen gereiften Plan ins Werk zu ſetzen. 

Die öffentliihe Ruhe ift in den von dem Schauplahe 
des Kampfes entfernten Auartieren der Stadt und Der 
Borftädte, fowie längs des Bosphorus, nicht einen Aus 
genblic gefährdet worden, und Die fränfifhen Bewoh⸗ 
er Derfelben,. fo- wie Die Raajas, hatten fid) immer, 
und haben fih fortwährend Derungeflörteften Sicherheit 
wu. erfreuen. 





FSpamien 


Eadirer- Blätter vom 9. Juni enthalten Folgendes ı- 


„Durd das Kauffahrteiſchiff San Fernando, weldes 
unlängftvon Manilla im hieſtgen Hafen angelommen 
iR, hat man die Beftdtigung- der bereits früher eingegan: 
genen Nachrichten von der guten Stimmung erhalten, von 
welcher die Einwohner der Philwpiniſchen Infeln beſeelt 
find, for wie ben der Ergebenheit und Auhänglichkeit, 
die ſie gegen-das Mutterland und Die. Krone Spanien 
hegen. * Der neue Gonvernenz Ömeralı Ricafort, 








„7 Betanntiih hattte man dreſes auch .von:dem.Capis 


ul ul Wa 


hatte bei feiner Ankunft zu Manilla dem dortigen 
Ayuntamiento das Bildnif des Königs übermadht, welches 
S“ kathol. Majeftät demfelben als Geſchenk wıdmeten. 
Es fanden bei diefer Gelegenheit öffentliche Feſtlichkeiten 
Statt, und die Muniecipalität beſchloß S* Majeftät zur 
Dezeugung ihrer Erkenntlichkeit ein Loftbares Halsband 
von Diamanten zu verchren, Dei der Abfahrt Des er 
wähnten Aauffahrers lagen 62 fremde Handelsihiffe ım 
Hafen die ihre Ladungen zu niedrigen Preifen losſchlu—⸗ 
gen. — In Betreff der columbifhen Escadre, welde 
angeblich einen Angeiff gegen Die Zufen E u ba und 
PuertosRicco verſuchen follten, vernimmt man, daß 
es den nfurgenten an den erforderlihen Mitteln jur 
Ausrüftung derfelben mangelte; und überdieß follen ſich 
die Schiffe, woraus-fie beſteht, in einem fo baufälligen 
Zuſtande definden, daß fie [hwerlih die See zu halten 
im Stande feyn, und Deren Ausbeflerung beinahe eben 
fo theuer als die Erbauung ganz neuer Schiffe, zu fc 
ben fommen Dürfte. — Der fpanıfhe Admiral Labor 
da bat feine Escadre in zwer Divifionen abgetheilt, wor 
von die eine unter feinem unmittelbaren Befehle, den 
eolumbifhen Hafen Carthagena blodirt, und die an⸗ 
dere den Hafen La Guanyra eingeſchloſſen hält; Die 
erfte beftcht aus dem Linienſchiffe Guerrero von 74, 
den Fregatten Lealtad, Jberia und Perla vondeo 
und 42 Kanonen und der Goelette Habanero von ız 
Kanonen. Die zweite beftcht aus den Fregatten Sabis 
na und Eafilda von 44 und 38 Kanonen und der 
Kocvette Saphira von 26 Hamonen.. Es heißt, daß 
die Escadre auf ihrer Ueberfahrt einige reich beladene 
Inſurgentenſchiffe genommen habe.” 
®rofbritannien und Ielant. 

Zu London hatte man Die Nachricht erhalten, daß 
der unermüdlihe und unerfhrodene Afrika⸗Reifende Ca: 
pitän Elapperton,. wohlbehalten zu Soccatuh, der 
Nefldenz des Sultan Bello, feines alten Freundes (dem 
unfere Leſer durch unfere, vor einiger Zeit gelieferten 
Auszüge aus dem haft wichtigen Reifewerke der HH. 
Elapperton und Denham kennen gelernt-haben) anges 
tommen war. Das Schreiben, worin Diefe Nachricht: 
mitgetheilt wied, rühet von A" James, brittiſchen 
Refidenten zu Weidab, her, und iſt vom. 20, April 
datitt. — H"Didfon, welder. einen audern Weg, 
durh das Königreich Dabomey eingefhlagen hatte. 
befand fih Damals an einem Drte Namens Cha, vom 
we er.Yourl.in einigen Tagen zu erreihen hoffte. 

Brantreid 

Am .16..Jumi iſt die Korvette P’Oife nad der Inſet 
Bourbon unter Segel- gegangen, wohin fie den neuen 
Gouverneur, Grafen v. Cheffontaine,.mehrere Ei: 





tän Kohebu« erfahren, weicher neulich von ſei⸗ 
ner. dritten großen Entdedungseeife in Curopa an⸗ 
—— 


vil⸗ und Mihtärbeamte, Geiftlihe, Brüder der chriſtli⸗ 
hen Schulen und Hofpitalfhweftern überführt, 

Die 5 Percents wurden am 28, Juni mit 98 Fr. 15 Eent, 
eröffnet und mit gB Fr. 25 Cent. geſchloſſen. Die 3 Per: 
cents mit 65 Fr. go Eent. eröffnet und mit 65 Fr. 95 Eent, 
geſchloſſen. 


Schweizeriſche Eidgenoſſenſchaft. 


Die allgemeine Zeitung meldet aus Luzern 
vom 23, Juni: „Das Appellationsgericht des Kantons 
Luzern hat auf die von der Regierung ihm überwiefenen 
zwei VBorftellungsfähriften der Herren Pfnfferund 
Eokrraggioni, Defhlüffe gefaßt, die es den beiden 
Petenten zur Kenntniß bringen ließ, durch folgenden 
„Auszug aus dem Verhandlungs-Protocoll 
Des Appellations-Raths der Stadt und Res 
publik Luzern, vom ı5. Juni 1826.” Die vom täg: 
lichen Rathe überwiefenen Bittfchriften der HH. Joſeph 
Pfyffer von Heidegg und D DrelliCorragioni, Datirt 
vom 31, Mai lehtverfloffen, wurden abgelefen und zum 
Gegenftand der Beratbung genommen. Aus denfelben 
geht hervor, daß die Herren Petenten, unter Mittheis 
lung des geſchichtlichen Hergangs von, ihrer Verhaftung 
bis jetzt wegen beeinzichtigter Anftiftung des angeblichen 
an weiland 9" Gnaden H'" Schuftheiß Kaver Acller 
verübten Meuchelmordes, folgende Rechtsbegehren ftels 
Ien: a) Dafiihnen geftatter werden möchte, vor Erfennts 
niß der Vollftändigkeit, von allen procedurfihen Acten 
durch einen Nechtserfahrnen Einfiht nehmen zu laſſen, 
um nicht nur alle Rechtsmittel zu ihrer Nechtfertiaung 
geltend machen, fondern den Urhebern diefer Derläum: 
dung undder Veranlaſſung dieſes Gerüächts aufdie Spur 
zu tommen; b) daß der Gerihtshof ganz unparteiiſch 
ſich conftituiren möchte, und c) daß endlid die moͤglich⸗ 
fte Beſchleunigung dieſer Angelegenheit möchte gegeben 
und der erfannte Arreft inihre Häufer möchte aufgcho- 
ben werden, in Berüdfichtigung ihres Alters, geſchwäch⸗ 
ter Gefundheit und Geſchaͤfte. Hirrüber ward, da dem 
Richter nicht suftchen kann, eher eine Derfügung zu tre‘, 
fen, als er vollſtändige Einſicht von den procedurfichen 
Acten genommen hat, erkannt: ı) Dieſe Bittſchrift en» 
bezügli auf den erften und zweiten Punct, follen zu 
der Procedur gelegt werden, damit Darüber feiner Zeit 
was Rebtensift, verfüge werden möge. 2) Die Beſchleu—⸗ 
nigung ward auf ein nınes empfohlen, infoweit Die übrigen 
beim Gerichtshof anhängigen und feit einiger Zeit ans 


gehäuften Gefdhäfte cs zulaſſen. 3) Den Derhaft bes 


treffend, fo ſoll Dderfelve, da ein beengter ohne Zweck 

feyn würde, auf dem Arreſt im Stadtfirhgange erweis 

tert ſeyn, von welcher Freiheit jedoch die Herren Petens 

ten befcheidenen Gebrauch zu maden eingeladen find. 

Don diefer Erkenntniß fol dem hohen täglihen Rathe 

unverweilte Anzeige gemacht, den Herren Petenten aber 
Zu Niro. 188. 
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mittelſt Protokolls Auszuges zum Verhalt Kenntniß ges 
geben werden. Dem Protololl gleichlautend, der Obers 
fhreiber Baumann.” — Da den Petenten durch diefe Er 
fenntniffe theils was fie verlangt hatten, verweigert, 
theils was fie nicht verlangten, gegeben wird, fo haben fie 
Diefelbe gegen den Appelationsrath beantwortet. Sie wider: 
ſprechen in ihrer Antwort Dem ihnen ſo ganz unftatthaft 
zugemutheten Anfu.sen um Befreiung vom Hausarrefte, 
Inden fie nit Gnade, fondern Gerechtigkeit fordern, 
und eine bedingte Freilaffung, die ihnen als eine De: 


günftigung angeboten wird, ſich anzunehmen weigern. 


DVorrüglid denn aber drücken fie ihre tiefgetränften Ge— 
fühle über Die auffallende Stelle der Erlenntniffe aus, 
worin der Appellationsrath ihnen bedeutet, daß er das 
Gefchäft befchleunigen werde, fo wie es Die hängenden 
und feit einiger Zeit überhäuften Gefhäfte geftatten wer: 
den, d.h. man werde allda den Vorzug den gemeinen, 
durch Die Luzern'ſche Verhör : Commilften überwiefenen 
Gauners Prozeifen geben,” 


Teutſchland. 


Nachrichten aus München zufolge waren Ihre 
Majeftät die Königinn von Baiern, nebſt 33. fi. HH. 
dem Prinften Luitpold und der Prinzeflinn Adels 
gunde am ı. Juli Abends um halb 7 Uhr wieder in 
dieſer Refidenzftadt eingetroffen. 





Wien, den 6, Juli. 

S“Ef. Majeſtaͤt haben mit alferhödfter Entichlie: 
fung aus Lambach vom 27. Juni d. J., den Hof: Se: 
eretär der ka k. allgemeinen Hoffammer, Marimilian 
Dtto, Nitter . Dttenfeld, in Nüdficht Jeiner vorzügs 
lien Berdienfte um Die Poftwagens : Anftalt, zum Di: 
zector der £, £, fahrenden Poften, mit dem Range und 
Titel eines ®. d. Regierungsrathes, zu ernennen, und 
ihm für feine Perfon einen Gehalt von Dreitaufend Gul: 
den allergnädigft zu bewilligen geruhet. 





S" Maj. der Kaifer haben dem k. k. Guberniaf: 
Secretaͤr in Denedig, Clemens Grafen v. Brandis, 
die k. k. Kaͤmmererswürde allergnädigft zu verleihen 
geruht. 





Am 6. Juli war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld »Verfpreibungen zu 5 pEt.in EM. g0’/; 
Dar. mit Verloof. v. 3. 1820, für 200 fl. in EM. 130'/ ; 

detto detto v. J. 1621, fürıoo fl.in EM. 114%; 
Wiener-Stadtbanco-Obligat. zu 2/4 pCt. in EM. 457 
Conv. Münze vẽt. — 

Bank: Actien pr. Stüd 1080'/ in EM. 


— 812 


Lotterie: Anzeige. 


Durch die allerhoͤchſte Gnade Sk. k. Majeftät if 
zur vereinten Ausfpieluug des nächſt der k. k. Haupt 
‚und Nefidenzftadt Wien gelegenen 
„Pfaffenbergs , genannt Himmel,” 
dann der Lungauer Eifen: nnd Hammergewerfe, als: 
a) des Hohofens und Bergbaues zu Bundſchu; 
b) des Hochofens und Bergbaues zu Arudibrud; 
©) des Hammerwerls, der Nagel » Babrif und des 
Drahtzuges zu Mauterndorf ; ! 
d) des Hammerwerfs zu S" Andrä im Hergogthume 
Salzburg, zufammen fünf Realitäten, mittelft einer 
eigenen Lotterie Die gnädigfte Bewilligung ertheilt wor: 
den. j 

Die vorbenannten fünf Realitäten werden durd) eis 
ne Klaffen » Botterie nah einem ganz neuen, nod bei 
keiner aller bisherigen dergleihen Realitäten : Ausfpie: 
lungen Statt gefundenen Plane ausgefpielt, auch hat 
noch feine einzige folder Güter : Batterien weder im In: 
noch Auslande gleih Ddiefer die fo große Anzahl von 
307,700 fehr bedeutenden Treffern ausgewiefen. 

Gegenwärtige Realitäten s Lotterie beftcht aus zwei 
Klaſſen, in der erften Kaffe „muß jedes Loos gewiß ein: 
mal, und 1000 gezogene Diefer Loofe müffen gewiß zwei⸗ 
mal gewinnen”, und alle Loofe erſter Klaſſe ſpielen auch 
in der zweiten Klaſſe mit. 

Den Loofen zweiter Kaffe fommt der bedeutende 
Vortbeil durch Die jwar Fleine Anzahl von 2000 Freiloo⸗ 
fen, aber mit 2100 fehrgroßen, gewiſſen Treffern verfes 
ben, zu Statten; ſolche fpielen in beiden Klaffen, alfo 
aud auf die Hanpttreffer, mit; ein jedes diefer Freiloos 
fe muß ganz gewiß zweimal, die gezogenen Freiloosnum: 
mern in der erften Klaffe müſſen dreimal, Die gezogenen 
in der erften und in der Freiloosziehung viermal gewiß 
gewinnen, und in der zweiten Alaffe kann ein Freiloos 
zum fünfgen Mal einen Haupttreffer erlangen. Wer in 
den erſten drei Monaten nad Ankündigung des Spiels 
sehn Looſe zur zweiten Alaffe auf einmal abnimmt und 
foldye gleich baar bezahlt, erhält ein foldhes Freilos un: 
entgeldlich, fo lange deren vorhanden find. 





Die erfte Klaſſe enthält zwei Realitäten, und nod . 
andere 43,998 Geldtreffer, dann ferner 69,000 Trefferin 
Loofen zur zweiten Kluffe, welde nah Deren Preis von 
10 fl. WW., 590,000 fl. WW. betragen; demnach um: 
faßt die erfte Alaffe 203,000 Treffer, mit einem Gewinn 
von 840,646 fl. WW. ; die zweite Klaffe enthält, zuzüg: 
lid) der 2100 reiloogs Treffer, 4700 Treffer, worunter 
der Haupttreffer, der Pfaffenberg , genannt Himmel, und 
noch andere zwei bedeutende Realitäten begriffen find, 
Zufammen enthält demnach diefe Lotterie: Ausfpielung 
107,700 Treffer mit einem Gewinnftbetrage von 1,297,053 
fl. WW. ; 


Bei Prüfung des verfaßten Spielplans wird ſich die 
Ueberzeugung ergeben, daß mit einer Einlage von 12 fl. 
WW. auf ein Loos erfter Klaffe, in der jedes Loos ges 
wiß ein Mal, und 1000 gezogene diefer Loofe gewiß zwei 
Mal gewinnen müffen, im Falle auf dasfelbe ein Loos: 
Treffer zur zweiten Klaſſe entfällt, welde den Preis von 
10 fl. WW. hat, die Spielluftigen nur mit 2 fl. WW. 
in zwei Klaffen, die zwei Lotterlen bilden, mitfpielen. 
Die 59,000 Roostreffer in erfter Kaffe zur zweiten Klaſſe 
gewähren überdieß den außerordentlichen Vortheil der 
geößeren Vertheilung aller Looſe, wodurd beinahe die 
Gewißheit ſich darftelft, daß alle Realitäten: Treffer den 
Spieltuftigen zu Theil werden, 


Solche erfhöpfende Vortheife und Berüdfihtigun: 
gen für das Antheil nehmende Publicum hat nod Fein 
Spielplan aller bisherigen vielen Realitäten » Lotterien 
dargeboten, And überwiegt daher auch alle im diefer Art 
bis nun Statt gefundenen Begünftigungen. 


Das Großhandlungshaus I. Bogſch, welches Die 
Ausführung diefer Verloofung übernommen hat, garan: 
tiet dieſes Spiel, fo wie die Auszahlung der Geidge: 
winnfte und der angebotenen Ablöfungss Summen. 


Die Zichungen gefhehen in Wien, und zwar jene 
der erften Kaffe fhon am 30. November d. J., und die 
Ziehung der zweiten Klaffe am 1. März 1827. 


Das 208 zur erften Klaffe koſtet a2 fl. WW. 
Das Loos jur zweiten Klaffe 10 fl. WW. 





Haupts Redactenr: Joſeph Anton Pilat. 





Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergafle N 1108. 


Im Eompteir des öfterr. Beobachters und bei Mörfhner und Jafper, Buchhändler in Wien, am Koblmarft 


N 257 iſt ganznmeuerfhienen: Wien’s Umgebungen. Nah) 
der beften und neueſten Duellen gefhildert von Johann Ga 


eigenen Wanderungen und mit Benägung 
briel Seidl; ein unentbehrliher Weg: 


weifer für Freunde der (Hönen Natur. Tafen s Format. Wien, 1826. Elegantgebunden. Preis: 2 fl. C. M. 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Sonnabend, den 8. Juli 1826. 












aromrter. 








Beit der anf 0* Acaumur rebueirt. Tpermorneter mitt 
— — Beobachtang | Yarifer Maß. Wiener Maß — ee 
Beedachhtungen s udr Mergeng. * 5 *8 4% 3 v dunfig, 
vom 6, Juli. FuUhr Nachmitt 27.5/2 3 3 8 Rrgen, 
io Uhr Abends, 27551 8 3 8 beiter, 


Wien, den 7. Full 


Bliele aus Eorfu vom 16. Juni melden: „MWähden 
der Serastier, Nefhid Mehmed Pafdha, eine 
Beſatzung von 2000 Mann Fußvolk und 500 Neitern in 
Meffolongi zurüdgelaffen hatte, jog er am 23. Mai 
mit einem Corps wor booo Mann nah Lepanto, von 
wo aus er feinen Kiaja-Bei gegen das zwiſchen Lidori: 
fi und fravari gelegene, von den Briehen befehte, 
Kloſter fandte.. Die dorfige, wenig zahlreiche, Beſatzung 
ergab fi nad kurzem Widerſtande, aud mehrere bei 
BSalona gelegene Dorffhaften haben fih unterworfen. 
Hieraufnahm der Seraskier feine Richtung gegen Athen. 
Hußni Dei, einer der beiden von der Pforte abge: 
fandten Commuffäre, hat den Befehl. erhalten, dem Se: 
tasfier auf feinem Marfche zu folgen.” 

Ibrahim Paſcha ift, nahdem er am 7..Mai 
einen unweit Patras aufden Anhöhen welche den eins 
ugen Weg-beherrfhen, der nad Calavrita führt, ge: 
fagerten Infurgenten:Haufen zerftreut hatte ‚wieder nad) 
Patras zurücdgefehrt, und am ı2.. gedachten Monats, 
an der Spitze feiner Reiterei, ausdiefer Feſtung aufgebro: 
den, um fih nah Tripolizza zu wenden *). Am 
15. folgte ihm fein ganzes Heer, deſſen Gtärke auf 
34,000 Wann, (10,000 Aegyptier, und 4000 Albanefer), 
augegeben wird. Calavrita und die umliegenden 
Detfhaften unterwarfen-fic) bei feiner Annäherung, wor: 
auf er feinen Marſch, ohne Widerftand, bis indie Nähe von 
Tripolizza fortfehte. Dierfticherauf&olo cotroni, 
Dem von 3000 Mann, dieer früher in Diefer Gegend zus 
fammen gszaffehatte,.bei Ibrahim Paſch a's Herans 
nahen kaum 500 geblieben“ waren, Mit-diefen.wenigen 
Zruppenflob GEolocotroninmad Karitene,-undlich 
dem egyptiſchen Belöheren den Weg nah. Tripoliz za 
frei. Nach einem kurzen Aufenthalte in dieſer Stadt uns 
ternahm Ibra him⸗Paſcha mehrere Streifjüge nad 
Leondari, nah. Miſtra ꝛc., ohne irgendwo. auf Wis 


7 Verst Deere. Benb. vom 17. Juni. 





derſtand zu ſtoßen. Den neueſten Nachrichten zufolge ſoll 
er fein Lager bei Argos aufgeſchlagen, und der befannte 
Nikita, der mit einem Heinen Corps in der dortigen 
Gegend geftanden hatte, ſich nah. Napoli Bi Roma 
nia geworfen haben. Soliman Dei (der franzöfifche 
Renegat la Seve). iR dem Vernehmen zufolge von 
Modon aufgebrohen, um fih mit- Ibrahim Pa: 
ſcha zu vereinigen. Letzterer fol auch gefonnen feyn, eine 
Eolonne von Miftra gegen Napoli di Malvafia 
(Monembafia) vorzufgieben,. um diefe Feltung von der 
Landfeite zu belagern, Die wegen Mangel eines eigent« 
lichen Hafens, ja auch nur einer zum Ankern geeigneten 
Rhede, von der Seefeite ſchwer zu bfodiren if.” 

„Der General, Marquis von Paulucci, Ober: 
befehlshaber der kak. Marine und zu gleicher Zeit der 
k. k. Seemacht in den Gewälfern des Atdhipelagus, wels 
her am 13. d. M. um 4 Uhr Morgens anı Bord der £, 
Fregatte Bellona imHafenvon Corfu angefommen 
war, hat heute Morgens feine Fahrt, über Jante, 
nah Smyrna fortgefeht. H" Marquis von Pauluc 
ei wurde während feines kurzen Aufenthaltes in hieflger 
Stadt von det Regierung auf Das. ausgezeichnetfie bes 
handelt und mit Ehrenbezeigungen überhäuft.”" 

„Das englifhe Admiraifhiff. Nevenge, Tapitän 
Burrard, welches am 5. d. M. mit dem Vice s Admiral 
Sir Harıy Neale an: Bord, in fieben Tagen von ea: 
pel hier angelommen war, befindet fi fortwährend im 
hiefigen Hafen, Capitän Spencer von der fregatte 
Naijad, die gleihfälls hier vor Anker legt, hat am 
10, d. M. die von ihm ſchon länge beabfihtigte Luſtreiſe 
nad Wien, über Ancona und Trieft, auf Urlaub ange: 
teeten.” (Tapitän Spencer ift bereits vor einigen Tür 
gerin Wien eingetroffen.) 





Xußrltar®d 
Berliner Blätter melden aus S”" Petersburg vom 
20, Juni: „Geſtern Früh ift der Großfürſt Mihacı 
von hier nah Moskau ndgereist. — Der geheime Rath 
Braf Pahlen, beim Colleghun der auswärtigen Anger 





legenheiten angeftetft, ift Statthalter von Ddeffa ge 
worden, und wird aud) während der Reife des Grafen 
von Woronzoff, die Geſchäfte eines General-Gouver⸗ 
neurs vom Neu: Rußland und eines bevollmädytigten Com: 
miffarins in Defiarabien verfehen. — Geit dem 15, d. M. 
haben in dem Saale der Plenar: Berfammlung der S'" Pe: 
tersburgifhen Departements des Dirigirenden Senates, 
die Sitzungen, des zufolge Auerhöhften Manifeftes vom 
25, Juni, verordneten Ober: Kriminalgerichts, angefangen. 
Die Ehrenwache desfelben bildet, aufer der gewohnlichen 
Dauptwade, ein Zug der Chevaliergarde. S Majeftät 
der Karfer hat folgenden Gnadenbricf an das Donheer 
erlaffen: „Unferm lieben getreuen Donheere. Die ruhm: 
bededten Ihasen des tapfern Donheeres haben Demfelben 
von jcher das Wohlwollen und Die Önadenbezeigungen 
der Haifer, unferer Vorfahren, zugewandt. Der ın Bott 
wuhende Kaiſer Alerander J., gab beftändig Proben 
feiner befonderen Aufmertfamteit für Diefes Heer, und 
beſchaͤftigte ſich nod in den lekten Tagen feines köftlihen 
Lebens, mit Vergnügen mitten unter demfelben, mit 
Anordnung für deſſen Wohl und Beglüdung. Den Für 
gungen des Höchſten gefiel es, fo zu verhängen, Daß, 
während des Ichten Aufenthaltes S" Majeftät ın Ta: 
ganrog, die Leibwache um feine geheiligte Perfon, bis 
zur letzten Minute feines Lebens, feine treuen und eifzis 


‚gen Söhne aus Der Mitte Diefes Heeres waren. Zur 


Erinnerung an dieſes Ereigniß, zur Belohnung uners 
fhütterlihher Treue, und zur Bezeichnung unferer eige: 
nen Ertenntlihkeit und Wohlgeneigthlit für Diefes ta: 
pfere Heer, haben wir für gut erachtet, Demfelben eben 
den Säbel zu verleihen, Den der Herr und Kaifer Ales 
gander der Erfte trug. So ruhe denn diefes Schwert bei 
den Negalien des Donbeeres, fo fei es, in allen kom: 
menden Zeiten, ein Zeihen der Thaten und Verdienfte 
Diefes Heeres und ein Unterpfand des ununterbrohenen 
landesherrlihien Wohlwollens für Dasfelbe. In dieſer 
Ueberzeugung verbleiben wie mit unferer kaiſerlichen 
Huld jederzeit Diefem Heere gewogen. ©" Petersburg 
den 31, März 1826. Nicolaus.” — Am 21. Mai, dem 
S" Nicolaus Tage, empfing das Donheer feierlich den 
Säbel, zugleih mit dem Nefeript S" Majeftät des Kai- 
fers. Zur Bekanntmachung Ddiefer kaiſerlichen Gnaden— 
ſpende an das Donhecr war dasfelbe nad alter herlomm⸗ 
tier Sitte in feinem großen Heerkreiſe verfammelt, zu 
welchem Die Heeres: Regalien herausgetragen wurden. 
Der Tag war ſtill und heiter. Auf der Straße von der 
Heeres » Kanzlei nach der Kathedrafe, welche die Pros 
zeſſion mit den Regalien zu paffıren hatte, waren zu 
beiden Seiten Truppen aufgeftelt, Die Koſakenkinder 
von 10 bis 15 Jahren, ausdrüdlich dazu aus den, Sta— 
nitzen herbeigerufen, damit fie dieſen Feierlihen Tag lan: 
ge im Gedähtniffe bewahrten, und das Ereigniß von 
Mund zu Mund auf ihre Kinder und Enkel gelangte, 
Waren an einem folgen" Drte aufgeftellt, wo fie Alles 
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fehen konnten, und Niemanden im Wege fanden. Jaͤhr⸗ 
lich fol nun diefer Tag des Mai: Monats durch Zufams 
mentritt Diefes großen Heerkreifes, nad) alter Sitte, ges 
feiert werden. Auch wird man Beiträge fammeln, um 
zum Andenken an dieſe Begebenheit in Neu-Tſcherkask 
ein „Aleranderhbaus zur Erziehung von 
Warfen” zu gründen. — Dir Einfuhr in das gefammte 
ruſſiſche Reich betrug voriges Jahr 182,706,855 Rubel; 
(34,979,456 R. rohen Zuder, 33,277,456 R. an gefpome 
ner Baumwolle, 16,506,246 R. Bärbewaare, 11,174 775 
R. baumwollene Waare, 20,016,3507 R. Wein und Ge 
teänfe u. f.w.); Die Ausfuhr 234, 751,446 R. (87,057,610 
R. Taly, 36,317,32: R. Flachs, 26,3579,426 R. Hanf, 
26,454,824 R. Getreide u.f.w.); alfo 52,024,613 Rubel 
mehr als die Einfuhe — Aus Aurland wird berichtet: 
„Nach den ſchönen Tagen im April war hier der Anfang 
„des Mai fehr alt und nafij; und hei dem anhaltenden 
„Weftwinde, welder die Ergiefung der Gewäffer in die 
„See binderte, fliegen Diefe fo hoch, daß man die Brüs 
„de über die Aa abnehmen mußte, die Strafe nad) Ris 
„ga ftand eine weite Strede unter Waffer, und man 
„mußte mit Fähren und auf Boten überfegen. Auf der 
ſeſſauiſchen Straße wurde der Damm durchgeriſſen, und 
„an vielen Stellen wurden die ©etreide: und Kartoffel 
„Felder überfhwemmt, Pferde und Hornvieh konnten 
„aur mit Mühe gerettet werden. Diefes rauhe Wetter 
„endete den ıg. Mai mit eimem Gewitter, weldyes ume 
„weit des Schloſſes in einen Boots:Maft einfhlug und 
„eine Menge Splitter umher warf.” 
Schweden und Norwegen. 

Zu Hamburg hatteman durch Privarbriefe aus Nor 
wegen die betrübende Nachricht erhalten, daß am 18. Juni 
die Stadt Friedrihshall, wo man gerade mit 250 
Schüſſen aus der Feſtung den Stirhgang der Kronprins 
zeſſiun gefeiert, in Brand gerathen, und, mit Inbegriff 
des höher liegenden Forts, ganz und gar, bis auf Drei 
oder vier ganz gemanerte Haͤuſer in der Stadt und sch 
Häufer außerhalb der Stadt eingeäfhert worden iſt. Umge⸗ 
kommen waren zwei oder drei Menſchen. Bon den Baus 
aefangenen hatten nur zwei Gelegenheit gehabt, zu ents 
foringen. Die Gebäude waren fimmtlid in der Bandess 
Brand: Kaffe verfihert, von Waaren und Effecten aber, 
wie es ſcheint, nichts, 

Bon heftigen, durch Die lange Dürre genährten Walds 
breänden in Smaland und andern Gegenden Schwer 
dens hatte man fon früber vernommen ; und man ſchreibt 
jet, daß zu Afens bei Thorshälla am 9. Juni während 
des Jahrmarkts Feuer ausgebrechen und eine große Ans 
zahl Duden, nebit zehn Häufern und Den Dazu gehörigen 
Hopfengärten, aud) die drei Kirchenglocken verzehrt habe, 
während die Kirche feldft gerettet wurde. Bei Dalarö 
mwüthete ein fhwer zu hemmender Waldbrand und ein 
anderer hatte ein, zur Stüdgiefereivon Aler gehöriges 
Hol; ergriffen. Noch ein Wald brannte in Nerike. 


a 


Großbritannien und Irland, 

Aus den Notizen über Den englifhen Handel, welche 
nad einem Beſchluſſe des Parlaments vom 17. Fe: 
bruar 1826 gedruckt worden find, ergibt fi) folgen: 
Der Vergleich der Ausfuhr nad Oft: und Weſtindien: 

nah Dftindien und China, mit Ausfhluß des Vorgebirs 
ges der guten Hoffnung. 


temde und ; 
nee gar See Zufammen 
jeugnuffe rzeug 
dealaubigter beglaubigter angegebener —— 
im Jahre Werth Werth Werth ertb 


1824 : 604,057 Pf. 3,751,392 Pf. 3,753,469 Pf. 4,357,5:6Pf, 
1825: 710,575 Pf. 3,684,505Pf. 3,490,525 Pf. 4,200,000' Pf. 
nad) dem Vorgebirge der guten Hoffnung : 


im Jabre 
1824: 59,661 Pf. 375,668 Pf. 334,967 Pf. 394,628 Pf. 
1835: 30,966Pf. 245,455Pf. 245,055Pf. 276,020Pf, 


nad den englifgen Beſitzungen in Wefindien : 
im Jahre 
1824: 285,247 Pf. 4,600,665 Pf. 3,678,120Pf. 3,963,567 Pf. 
1835: 324, 374 Pf. 4, 845, 660 Pf. 3,827,489 Pf. 4,151,865 Pf. 
Angegebener Werth brittifher Waaren Die aus den eng: 
liſchen Eolonien in Weftindien nad) fremden Ländern 
wieder ausgeführt worden. 

Im Jahre 1824: 2 2 00. 
Im Jahre 1825: .:.. . 
Durchſchnitts⸗ Betrag der Ausfuhr 

nad) Dftindien und China, mit 
Einfhluß des Vorgebirges Der 
guten Hoffnung 0... + 
Durdyfäpnittss Betrag der Ausfuhr 
nad den englifhen Colonien in 
Weftindien, Die Wiederausfuhr 
abgerechnet 2 2 020. 


1,519,350 Pf. St. 
2,014,152 „  y 


4,614,5352 „ „ 


2,790,066 „ 


Mehrbetrag des oftindifhen Handels 1,823,668 Pf. St. 
Grantreid 

Die Patrstammer nahm am 27. Juni die drei 
Beinen Gefeh: Entwürfe, Die Anleihen der Städte Mont: 
pellier und S'" Quenein, und die außerordentliche Be: 
fteuerung des Departements der Ober :Garonne zur Er 
richtung einer Veterinär: Schule zu Tonloufe an, und 
empfing Berichte über den Entwurf, die Kaferne der 
Sourtille betreffend, und über verſchiedene Bittfchriften. 
Bertagung auf den 29., wo der Commiffions Bericht 
über Das Budget für 1827 erflattet werden wird. 

Die Miffionsübungen zu Rouen haben nun ein mit 
der fürmifhen Eröffnung Derfelben fehr abſtechendes 
ruhiges Ende genommen. 

Die HPercents wurden am 29. mit 98 fr. zo Cent, 
eröffnet und mit’gB Fr. 15 Cent. geſchloſſen. Die 3 Der: 
cents mit65 Fr. Bo Cent. eröffnet und mit65 Fr. 60 Cent. 
geſchloſſen. 

reußen. 


SS“ Majeftät der König hat unter Aufhebung ſaͤmmt⸗ 
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licher wegen Unterſtützung der Aeltern von fleben und 
mehr Sohnen früher ergangenen Beflimmungen, mit⸗ 
telſt allerhochſter Kabinetsordre vom 27. Mai d. J. feſt⸗ 
geſetzt: Daß das konigliche Pathengeſchenk zwar ferner 
und allgemein Einhundert Thaler gezahlt, jedoch Die Des 
Dingung allein davon abhängig gemacht werden ſoll, daß 
Die fieben im einer und derfelben Ehe erzeugten Söhne 
bedürftiger Aeltern nod wirklich am Leben feien, und 
fid) in älterliher Erziehung und Pflege befinden müffen; 
die Bewilligung für fieben, in einer Ehe ohne Daymir 
ſchenkunft von Töchtern erzeugten Söhne aber dann ganz 
wegfalle, wenn foldhe nicht mehr fämmtlid am Leben 
oder in Der älterlihen Erziehung und Pflege, die Aeltern 
alfo hiernach zum Empfange der Einhundert Thaler nicht 
berechtiget find. 
Königreih der Niederlande, 

Am 20. Jun früb Morgens ift der König nebft der 
Königinn und der Prinzeſſinn Mariane von Haag nad 
dem Schloſſe Loo abgereist. Um 12 Ubrbegaben ſich der 
Prinz und Die Prinzeffinn Friedrich der Niederlande nad) 
Amiterdam, von wo fle gleichfalls nach dem Schloffe Poo 
abgeben werden. Der Prinz Wilhelm von Preufen wird 


‚in wenigen Tagen in dieſem Schloffe erwarten. 5° tor 


niglihe Hohert wird den ı. Jul durch Utrecht kommen, 
um fi von Loo nach dem Haag zu begehen, 
Die neueſten Nadrichten (25. Janner) aus Batavia 
geben über den Auftand der a Java fehr befriedi: 
ende Kunde. Die große Straße von Magellan nad) Pi: 
angang wırd immer ſicherer, und eine große Jahl von 
Häuptlingen bat fid bereits unterworfen. Pıfangang wird 
befeftigt. Die Heine Zahl der Rebellen, die ſich noch ber 
hauptet, wagt nicht Die Berge von Nonco Djatin Negoe 
eo zu verlajlen. Im Bezitk Mapdion ift Die Ordnung fo 
weıt hergeſtellt, daß Der Beneralmajor van Geen falt als 
le Truppen zurüdderufen und viele derſelben verabfchies 
det hat. In Banka wüthen anftedende Krankheiten, de: 
nen leider aud unfer Refident Müller und der Comman: 
dant Kirchmayer erlegen find, . 
. Teutſchland. 
&S* königliche Hoheit der Kronprinz von Preußen ift 
im Begleitung des Erbgroßherzogs von Medlenburg: 
Schwerin am 25. Junt Abends über Lübeck und Oldes⸗ 
lohe in Hamburg eingetroffen. Am 27. ging der Aron: 
prinz über Harburg nadı Holland ab, hr 
Ein in den lebten Tagen des Juni m der Umgegend 
von Hannover Statt gehabter Woſtenbruch und Hagel: 
ſchlag bat vorzüglih die Feldmarfen der DOrtfhaften Fl: 
danfen, Holtenfen und Wulfingbaufen, Amts Calenberg, 
hart getroffen; der dadurch angerichtete Schaden wird 
auf 20 bis 30,000 Thaler gefhäßt, * 
Am 22. Juni hat ber Hannover zwiſchen zwei han⸗ 
növer'ſchen Dfüizieren ein Pıftolen: Duell Statt du 
den, wobei der eine Duellant, ein Lieutenannt v. U, 
gefaͤhtlich verwundet wurde, A % 


* 





Wien, den 7. Juli. 

Ueber den Aufenthalt und die Abreife 39. Mi. MM. 
von Lambach, enthält die Linzer Zeitung folgen 
de Nachrichten: . f 

„II MM. der Kaifer und die Kaiferinn, dann 39. 
MM. der Konig und Die Könıginn von Baiern, kehrten 
von der am 27. Juni Abends in die Gegend von Schwas 
nenftadt unternommenen Spabierfahrt über Kühftorf, 
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Stabel nach Lambach im erwünfchteften Wohlſeyn zuruͤck. 
Im Dorfe Ruͤhſtorf ſtiegen II. MM. aus dem Wagen, 
und 5“ Majeftät der Kaifergingen mit S" Maj. dem 
Könige von Baiern, von Nühftorf bis Lambach aufeinem 
durch Wiefen und Felder führenden Seitenwege zu Fuß.” 
„II. MM Die Kaiferinn und die Koniginn vom 
Baiern haben den Weg von Nühftorf bis zu Dem Puncte, 
wo 3%. MM. der Kaifer umd der König die Fahrtſtraße 
verließen, und den Fußſteig betraten, abwechslungswei⸗ 
fe zu Fuß und zu Wagen zurüdgelegt, und gerubten fi 
über Die [onen Anfichten Dex dortigen Gegend mit Wohl 
gefallen zu äußern. r 


Am 28, fuhren IJ. MM., Abends 6 Uhr, in das, 
auf der Heerſtraße von Lambah gegen Wels gelegene 
Yägerhaus des Stiftes Lambach, geruheten Dafelbft aus: 
ufteigen,. die ſhonen Anfihten auf die im Traun + Kreis 
k gelegenen Schloſſer und Kirchen zu befihtigen, und 
im erwünfteften Wohlfenn an diefem ſchönen 
abende nad; Lambach zurüd zu kehren. 

Am 29. Morgens, nad Anhärung der heil. Meffe, 
fuhren S* Majeltät der Kaifer in dag £. k. Traunzugs: 
Regie: ebäude, und Abends wurde von IJ. MM. dem 
Kaifer und der Staiferinn, dann Dem Könige von Baiern 
eine Spabierfahrt über Wimsbach, ın der Richtung nad) 
Allmeag im Traunfeeife unternommen. 

ẽ · Majeftät der König von Baieen haben, unter 
dem Namen eines Grafen von Wittelsbady, am 30. Mor: 
gens 4 Uhr, Lambach verlaffen, und die Reife über Schär—⸗ 
ding bis Paſſau fortgefebt. 

Ihre Majeftät die Koniginn von Baiern find, unter 
dem Namen einer Oräfinn von Wittelsbach, am 30., 
um B Uhr Morgens, über Braunau nach Münden abs 

reist, 
m II MM. der Aaifer und die Kaiferinn find am Se 
‚Morgens 6 Uhr, von Lambady nah Laxenburg im er: 
wünfdteften Wohlfenn abgereist.. 

Der Pater Prior Des Stiftes Lambach geleitete mit 

dem Kapitel ZI. MM. zum. Wagen, und erhielt von 
5%. MM. unter Bezeigung der vollften. Zufriedenheit, 
die hoöchſt erfreuliche Zufiherung, recht bald wieder Den 
amgenchmen Aufenthalts: Ort Lambach mit höchſtihrer Ge: 
—** zu beglüchen, und in Dem Stifts: Gebäude ab: 
zufteigen. 
2 linter Trompeten : und Paufenfhall vom Stifte: 
thurme herab, von den Segenswünfhen der Bewohner 
des Marktes Lambach, welden das Glüd der Anweſen 
heit ZZ. MM. durch acht Tage zu Theil wurde, beglei: 
tet, Jehten JZ.MM, der Kaiſer und die Kaiferinn Die 
Reiſe nach Wels fort, mo JIJI. MM. um 7 Uhr im bes 
Ken Wohſeyn eintrafen. 

In der Ortſchaft Berg, bewillformmten ZI. MM. 
der Pfarrer von Gunsfirhen mit den Schuldfindern, 
den Gemeindevorſtehern und Pfarrholden. Ju Beinhar: 
Bin, vor Wels, verlündeten Pöllerfihüffe Der in Der 
ftoheften Erwartung verfammelten Volksmenge die Ans 
kunft 3%. MM: zu Wels,. worauf das. Abfeuern der 
Boöller vom Kalvarien: Berge und das Gelaͤute aller Glo⸗ 
«den auf den Ihürmen der Stadt und Vorftadt beganır. 

An.der am Ende der oberen Vorſtadt errichteten Eh: 
zenpforte war. die Schultugend mit.ihren Lehrern vers 
fammelt. 

Am-Pofthaur wurden I. MM. von den fünmt: 
tühen Evil; und Mititie + Aehörden ehrfurchtsvoll em: 





ommer⸗ 
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pfangen. Unter dem Schalle der bei den Ehrenpforten 
und beim Umfpannungs»Plaße aufgeftellten Mufit:Chos 
ze, ertönte die Vorſtadt Wels von demallgemeinen Frens 
denrufe der mit den Fahnen aufgeftellten Fünfte, und 
das ns Jauchzen über das Glüd, IJ. MM. im bee 
fen Wohlfenn- wieder zu fehen, und die Ausdrüde der 
innigften Wünſche für das Wohl und lange Leben des 
allgeliebten Lamdesvaters ertönten ununterbeochen , bis 
II. MM. durch die, am untern Ende der Vorſtadt er 
richtete Ehrenpforte, den Augen der beglüdten Bewoh⸗ 
ner von Wels, und den Umgebungen entfhwanden. 

Die Pfarrgemeinde Marchtrenk zierte den errichtes 
ten Treiumphbogen mit Berfen, nnd rief II. MM. uns 
ter Abfeuerung von Pöllern während der Durchreiſe das 
herzliche: Lebe hoch! zu. Die verfammelte Gemeinde und 
Schuljugend begab fid hierauf mitdem Bezirksvorſtande 
von Burg Wels in die Kirche, in welcher nad vollende: 
tem Mebopfer zum Dante für die glüdlihe Rückkehr 
II. MM, gebethet wurde. 

Zu Neuban empfingen IJ. MM. der Difteicts:Coms 
miffar, und Der Pfarrer von Traun, an Der Spitze der 
Gemeinde und Schuljugend, und: „Lange lebe unfer 
Kaifer!” war der Ausdrud bes Gefühls der getreuen Un« 
terthanen für ihren angebetheten Meonarden. 


Am 7. Juli war su Wien der Mittelpreis der 
Staatsſchuld⸗ Verſchreibungen zu 5 pEt. in EM. g 
Darl, mit Derloof.v.% 1820, für 100 fl. in EM. 130%, ; 
© — detto v. J. ı8zı, für 100 fl. in EM. ——; 

iener: Stadtbanco: Döligat. zu 2 pCt. ın EM. Ya 
Conv. Münze pCt. — BRETT — 
Bank⸗Actien pr. Stüd 10641/ in EM.. 


‚Bermifhte Nachrichten. 

Schweizer Blätter erzählen einen traurigen Vorfall, 
der fih am 22. Juni auf dem Nigi: Kulm ercıgnete. Der 
tänigl. preufifhe Dbderförfter %. W. von Vornftert ber 
ftieg mit feiner ©attinn, einem Tödterlein und eins 
Nichte an diefem Tage von Wäggis ber den Nigi: Berg, 
Dom Wirthshaufe auf dem Kulm begaben fie fid) fimmt: 
lich Abends auf einen nahen gutgelegenen Punct, um 
die Sonne untergehen zu fehen. D’* Vornftett, ein kuh⸗ 
ner und entſchloſſener Mann, wollte fih auf einen über. 
einen Abhang — — Fels ſehen; in dem Ars 
genblid, wo er fi niederläßt, gleitet er auf dem ſchon 
vom Abendthau benehten Greaſe aus und flürzt hinunter, 
Der Leihnam war vielfältig zerquetſcht und verletzt. Der 
entfeelte Körper wurde nad Luzern gebracht, und dafelöft 
auf aebührende Weile beerdigt; Das Herz nimmt die 
troftlofe Gattinn mit in ihr Vaterland, 

Es ıft befannt, Daß man fi in Weingegenden des- 
Mittels bedient, Die Weinberge durd) Hülfe Des Rauchs 
gegen Nachtftoſte zu ſchutzen. In Brabant hat. man vos 
riges Jahr den Verſuch gemadıt; dieſes Mittel zum Schuß, 
des Buchweizens anzumenden,. und es bewährt. gefun⸗ 
den. Man ſtellt zu dem. Ende an dem Rande des Feldes,. 
weldies man ſchützen will, von der Geite,.wober der 
Wind fonme, alle 15’ bis 20 Schritte Heine Haufen von 
Torf: und Moor auf, und zündetfie, wenn ınan Nadık- 
reif befürchtet, eine halbe Stunde vor- Sonnenaufgang 
on..Sie müffen. mehr rauden als Flammen ſchlagen. Der. 
Rauch zieht fih beim ſchwachem Winde über das Buch⸗ 
meizenfeld hin, und hält den Reif ab; wird der Wind 
aber ſiark. fo iſt kein Nachtreif mehr zu befürchten... 








— Haupt · Redacteur: Joſeph Anton Pirat: 
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Meteorotegildhe Beobabtung. | parıfer Maß, | Wiener Maß. 
Geodsurungen gupr Morgens] 37.560 83. 32. 10P E20. fawah. Welten 
von 7. Juli: 3 ur Nachmitt 2247" 3 3 ı SD. mittelm. — 
10 Ubr Abend#. 27 469 3.09 €. — beiter 






Großbritannien und Island: 


In Felge eines vom Herzöge. von Dort erlaffenen 
Vefehls, find in Usbereinfimmung mit der Regierung, 
Offisiere auf. halben Gold vom Hauptmann aufwärts, 
aufgemuntert worden, füh in Neu⸗Süuͤd Wales nieder 
zulaſſen. Sie erhalten Land und auf 20 Jahre Adyaben: 
Ireiheit, müffen aber Die Ueberfahrt dorthin für ſich und 
ihre Familien felbft beftreiten.. 





In den.Times.vom 23. Juni fiest man felgendes 
Scheeiben von LordEohrant an SHoheit 
Mohammed Ali, Paſcha von Aegypten; 

„Der Umſtand, daß ur Fremde in Eurem milis 
tärdienft, ſowohl zu Sande als zur See, anfteliitz das 
Borrecht, welches Ihr in Anfprudy nehmet, und aus: 
at, Kriegoſchiffe in neutralen Staaten zu bauen und 
zu .bemannen, und Dampffchiffe zu laufen, und.Transs 
dortſchiffe, unter neutralen Flaggen, zu feindſeligen 
Iweden zu miethen, und um ein Volk, welches die 
ottomanifhen Waffen bis jetzt nie zu unteriochen im 
Stande waren, in die Sclaverei zu führen, berchhtis 
gen: zu. dem Glauben, (wie immer auch Ihr die 
Bade. anſehen möget), daß der civilifiete, gebildete 
wud-iberale Theil des Menſchengeſchlechts fid freuen 
wied, daß Unterftükungen. ahnlich denen, welche Ihr 
bisher leider von jeuen Staaten erhalten habet, nun—⸗ 
mehr auch den tapferu , unterdrüdten, und Indenden 
Griechen zugewendet werden ſollen ; der Vortheil davon 
wird’aber auch nit ganz allein den Griehen zu Gute 
tommenz denn fo lange Ihr @uren unmenfhlihen Hans 
del vzit.(Shriften s Sclaven und die Berübung von Grau 
famleiten , welche den Character des Menſchen brand» 
matten, nicht einftellt, oder aufzugeben gezwungen wer; 
det, mäffen Eure Unterthanen nothwendig Barbaren 
bleiben, — ein Juſtand, aus welchem ſie zu befreien, 
Jeder gewiß mit großer Freude mitwirken wird.” . 

Allerdings in die hriftlihe Welt in der Ichtern Zeit 
üben Punete der Religion mit Guren Glaubenogenoſſen 











nicht mit den Wäffen in den Kampf getreten; doch iſt ſie 
aud nicht in! einen folhen Zuftand vom Apathie verfun: 
ten, daß fie die Verübung- jener Gräuelthaten, welche 
Ihr täglid an ihren hriftfihen Brüdern begehet, gleich· 
gultig mitanſehen könnte; ein’ Gefühl, mit welchem keine 
feindfelige Geſinnung gegen Euch oder gegen Euer Volt, 
fondern im Gegentheile dee Wunſch verknüpft it, Euch 
jede mit diefer, alles Uebrige überwiegenden, Pflicht vers 
embaren Dienft zw erweifen— namentlih- den Schand« 
fleck von der civiliſirten Welt abzuwafchen, daß fie fühl: 
168 und unmenfhlih dazu mitwirft, ein ganzes chriſtli— 


„bes Volt ausjurotten, im die Sclaverei und Knechtſchaft 


zu ſchleppen; und mod dazu ein Volk, die Abkommlinge 
jener Griechen, deren Genius den Hauptgrundſtein zut 
Pirteratur und den Kuͤnſten legte — welche jene edien 
Dentmäbler und Gebände aufrihteten, welde die Zeit 
und die noch zerftörendere Hand der Barbaren noch im: 
mer nicht ganz vernichten konnten, und die, in Vergleich 
mit-den efenden Hütten‘Eurer Horden, Eu‘ am beften 
die Höhe, welde fie erreichten, und den verworfenen 
Zuftand’zeigen können , in welchem Ener Bolt; durch bie 
ſchaͤdlichen Wirkungen der Bigotterie und des Despotis: 
mus noch immer ſchmachtet. Wahrlich, ja wahrlich es gibt 
ein weites Feld für die Ausübung Eurer Energie und Thaͤ— 
tigkeit zu Haufe, wenn Ihe Induſtrie, Künfte und Wil: 
ferfhaften ermuntern,-die Eivilifation bei Eurem Bolte 
befördern, und billige Geſetze für die Sicherheit ber 
Perfonen und des Eigenthums erlaffen wollet, auf tvel: 
dyer Grundlage die National: Wohlfahrt aller Länder ru⸗ 
ben muß. Sollte jedod) Euer Ehrgeitz, nit zufrieden, 
Segnungen, gleih jenen, über Euer Vaterland zu 
verbreiten , Euch antreiben, Euch zu beinahe über 
menfſchlichen Thaten zu erfihmingerr, fo werden; auf Eu: 
ren Befehl, entiegene Oceane fi vereinigen, und die 
Enden des Erdballs fid einander nähern. So wird Euer 
Name unfterbfih, und’ Aegypten wieder der Stapelplatz 
des Handels: und eines der reihften und glücklichſten Län⸗ 
dar der. Erde erden. Wie unendlih groß würde der 
Ruhm ſolcher Thaten fenn! Wie verahtungswürdig ber 
Dj 
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Ruf eines tyrauniſchen Eroberers — eines Herrfchers uber 
Sclayen !” 

„Es würde erfreulih feyn, Eud, als den Urheber 
großer und guter Werke zu unterftüßen; aber cs iſt 
ſchimpflich, Euer gegenwärtiges Thun und Treiben zu 

* geftatten, und feige, die fuͤhlloſen, abtrünnigen Sohne 
neutraler und hriftliher Nationen ungehindert Die Dars 
Sdarci für fhändlihen Gewinn verewigen zu fallen, den 
fie aus dem Handel mis Chriften ziehen, die aus ıhrer 
Heimath weggeihleppt, und in fremden Ländern als 
Sclaven verkquft werden.” 

„Diefen graufamen Menfhen werfen meine Gefähr: 
sen und ich, den Kebde + Dandfhuh hin, und fordern 
fie zum Kampfe heraus, in der Hoffnung, daß Ihr und 
fie euer wahres Intereffe, und eusen großen Irrthum 
einfehen und einen andern Weg einfhlagen werdet, 
bevor es zu fpät iſt. Derlaßt den claſſiſchen geheiligten 
Doden Griechenlands, Macht dem Schinden, Verbrennen 
and Spieken Diefes Volles ein ‚Ende; und bort anf, 
fowangeren Frauen (o Schande für die Menſchheit!) 
den Leib aufzufhneiden, und ihre unmündigen finder ın 
Stücke zu hauen, und andere, noch Ärgere Handlungen 
zu begehen, welche zu ſchrecklich find, um fie zu erzählen... 
Laßt die Chriſten· Helaven frei — verfolgt einen ehteavollen 
und aufgetlärten Pfsd, und wir werden euch, als Freuu⸗ 
de, bei euren Beſtrebungen beiſtehen. Treibt ıhe es aber, 
wie bisher, fort, fo fonnen die in eurem Dienſte be 
findligen Banden graufamer Mörder auf unfern Wis 
deritand rechnen; konnen fiher darauf zählen, Daß wir 
die Wirkung jedes, von chtiſtlichen Staaten gelieferten 
oder gekauften Schiffes neuttaliſiten werden. Horet Das 
Wort des Herrn, der über euch herrſcht (im der Prophe⸗ 
zechung, die nun erfüllt werden fol). — „Wehe Denen, 
„Die herab ziehen in Aegopten um Hülfe and Veiſtand. .. 
„Und der Herr wird feine Hand auspeden, Daß der Zels 
„fer ſtrauchele, und der, dem geholfen wird, falle, und 
„alle mit einander umlommen *).” 

„Anftatt den Kelch der Ditterkeit, den Ihr zulept 
felbft trinken müſſet, bis an den Rand zu füllen, wie 
bewundernswürdig könntet Ihe euer Volt und eure 
Schaͤtze verwenden, deren Vergeudung euch einen bar: 
‚barifchen Nachfolger erziceht und Aegyptens Knechtſchaft 
verlängert.” 

„Die Ehriften, welche berufen find, ihre leidenden 
Brüder zu erlöfen, beten, daß Ihr, wenn Ihr end den 
Geboten der Vernunft und Menſchlichkeit füget, zum 
Wohl des Menſchengeſchlechts lange leben, und wie Ihr 
aufgetlärter, als eute Vorjahren feid, auch menſchlicher 
und gerechter werden möget.” .. 

+ (Unterz.) Cochraue.* 

Der Eouriervom 25. Juni, welcher obiges 
Schreiben gleichfalls mittheilt, begleitet es mit folgens 





-*) Jefaia. Eap. 31. 





den Bemerkungen: „Unfere Leſer werden an einer an 
dern Stelle unferes heutigen Blattes ein Stüd fentis 
mentalen Unſinns, in der Form eines Schreibens von 
Lord Eohrane an S Hoheit Mohammed, Ai Par 
ſcha von Aegypten finden. Das Morgenblatt (die Ti 
mes), welches Das ausſchliefzende Glück hatte, dieſes 
auserleſene Product der Welt mitzutheilen, nennt es 
ein „edles Document.” Wir waren Dumm genug, es 
für einen ſchlechten Spaß zu balsen ; jekt, da man uns 
verfihert, daß es echt fer, miffen wir kaum, wie wir 
uns über Diefe „edIe* Herzensergiefung.ausdrüden follen, 
Wir wollen es nicht das verkehrteſte Machwerk, das j: 
geſchrieben worden ift, nennen, weil wir glauben, daß 
der Commentar unferes von Bewunderung darüber ex: 
füllten Eolfegen, ibm diefen Rang mit Recht ftreitig 
machen dürfte. Um jedody mit geziemender Ehrfurcht das 
von zu fprechen, möchten wir ſagen, daß es eine äußerft 
beicheende Predigt, und ein wahres Matrofen : Raıfon: 
nement enthält, Wo, und wann es verfaßt worden, it 
nicht zu erfchen; auch wird uns nicht erzählt, wie es an 
feine Beſtimmung befordert worden ift; vermuthlich durch 
die Feine Pol, SF Hoheit der Pafıha werden gewiß 
bei Durchleſung diefes Schreibens, und ganz befonderg 
durch die fo zwedmäßige Anführung einer Dibelftelle 
fehr erbaut ſeyn, Die, wie unſer College behauptet, „mit 
fo glücklchem Tacte gewählt if.” Es ift zu hoffen, dag 
S" Hoheit mit einer Taſchen⸗ Ausgabe dir Bibel verſehen 
ſeyn werden, um Die angeführte Stelle ſogleich nachſchla⸗ 
gen zufonnen, „Wenn,” fährt unfer College fort, „Mos 
hammed Alı Palcha,diefe Botfhaft der Weisheit und 
Warnung nicht beachtet, Dann, fagt der brittifhe Mas 
teofe, werfen Ich, und meine Geſahrten, den Fehde: 
Handſchuh hin, und fordern ihn jum Kampfe heraus!» 
Ich und meine Gefährten! Wer ift „Id ,” und wer find 
„line „Befährten ?"” und Thorheiten diefer Are werden 
im feierlichſten Ernſt der Welt mitgetheilt! „Das ganze 
Document,” beißt es, „ift ein Vleifterftüäd von Leiden: 
ſchaftsloſigkeit und Selbfibeherefihung.” Uns der parlas 
mentarifhen Sprache bedienend, ſchlagen wır vor, alle 
die Wortenah Meifterfiüd wegzulaſſen, und als Amen: 
dement an diren Stelle — „von Quackalberei und Un: 
fin” zu fegen,” 





Don den der Erpedition des abentheuerlihen Admie 
rals vorangegangenen Verhandlungen ift Folgendes ber 
kannt geworden: „Als Grund: Bedingung feines Unter. 
nehmens fiipuliete Erd Cohrane cine Summe yon 
55,090 Pf. Sterl, als Remuneration für feine Bemühun: 
gen. Das griechiſche Eomite wagte jedoch nicht, das Geid 
zu Handen S" Herrlichkeit verabfolgen zu laffenz es 
wurde demnach zu größerer Sicherheit bei Sır Frans 
cis Burdett niedergelegt, Dermöge einer ausdrückli— 
den Stipulatıon des. Vertrages, den das Eomite-mit Bord 


Cochrane abgeſchloſſen hat, ſoll obgedachte Summe . 


* 
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nihteberalsam Tage feines Erſchein uns 
inden Gewäffern Der Levante, in fein freies 
Gigenchum übergehen. 





Auf der Londoner Börfe waren am #7. Juni mehres 
re Gerüchte in Umlauf, welche eineüble Wirkung auf die 
Kutfe außerten. Das widtigfte betraf den Zuſtand des 
Handels und der Manufacturen, welcher, wie man be: 
bauptete, nicht am beften ſeyn ſoll. Es hieß, daß mebs 
vere Fabrifherren ſſch ganz von ihrem Geſchäfte zurück⸗ 
gezogen haben. Aud von einem Aufftande in den nördlir 
hen Provinzen von Brafilien und von bevorftchenden 
Bankrotten war die Rede. Don diefen Gerüchten mag 
aud vieles Erfindung von Börfen:Speeulanten feyn. Die 
Confols wurden gegen Baares mit 79%, 4 eröffnet, 
fieten fpäter auf 79'/%, und ftanden am Schluſſe der Bor: 
fe 79%. Auf dem auswärtigen Geldmarfte herrfchte viel 
Bewegung und man fah der Liquidation mit Begierde 
entgegen. Die mericanifden 6percentigen haben von 
85 6i553°/, gewechſelt, die columbiſchen von 37 bis 36'/4. 

Spanifdhes Amerika, 

Die mexicaniſche Republik hat nach dem Beſchluſſe 
des Congreſſes den Einfuhrzoll auf europaͤiſche Waaren, 
welcher vorher im. Durchſchnitt 75 pCt. betragen bat, 
aufnngefihr 50 pCt. herabgefeßt, und folglich Denfelben 
um ein Drittel vermindert. Die Herabfeßungen des ſeit⸗ 
berigen Zolles betragen auf Leinen 28 pEt., Baumwol: 
lenwaaren 58, Sceidenwaaren 38, Papier 28, Wollen: 
waaren 45, Wachs ı0, Cacao und Gewürz 36, Weine 46, 
Branntwein 34 plt, Auch find in der Weife der Zahlung 
für den Zoll dem Handel große Erleihterung bewilligt 
worden. Bisher mußte man bei der Pandung der Güter 
in Bera Cruz 35/4, pCt. dafelbft und 14% in Mexico ers 
legen; binführo werden an der Küfte nur 11 °/, und in 
der Hauptftadt 25%, bezahlt. Auch wird dem Einführen: 
den ein Eredit von Drei Monaten geftattet, Die Ausfuhr 
der Manufacturen von London und Liverpool nad Me— 
rico betrug im Jahre 1824: Baummollenwaaren 4,084,000 
Vards; im Jahre 1825: 10,2198,000 Yards; im Jahre 
1824: Wollenwaaren für 36,600 Pf. St. ; im Jahre 1825: 
für 106,000 Pf. Ct. ; im Jahre 1824: Seidenwaaren für 
8500 Pf. St.; im Jahre 1825: für 31,000 Pf, Gt.; im 
Jahre »824: Leinen 140,000 Yards; im Jahre 1825: 
360,000 Yards; im Jahre 1824: Shawls und Tücher 4559 
Qusend; im Jahre 1825: 20,618 Duhzend. Den Ges 
fammt : Ertrag Der Dergwerke im Jahre 1825 kann man 
auf 10 bis a1 Millionen Piafter anſchlagen. 

Rußland 

Berliner Blätter melden aus S" Petersburg 
vom 24. Juni: „Um ıg. überreihten der Feldmarſchall 
Graf Stedingk, außerordentlicher Geſandter Sk Mas 
jeftät des Königs von Schweden, und der Graf Ein: 
fiedel, außerordeutliher Geſandter S" Maj. des Kdı 
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nigs von Sachſen, ihre Beglaubigungſchreiben, und hat 
ten Audienz bei Ihrer Majeftät der Kaiferinn. Der Her: 
sog von Devonfhire, aufßerordentliher Botſchafter 
S" Mai. des Königs von Großdritannien jur Krönung 
S" Maj. des Karfers Nicolaus, hatte ebenfals am 19. 
Audieny bei Ihrer Maj. der Kaiferinn. — Am 19. d. M. 
it der Pring Carl von Breußen in diefer Reſiden; 
angefommen. Im Gefolge ©" königl. Hoheit befinden 
fi der Generalmajor Graf v. Noſtiz; der Hauptmann 
v. Thümen, Adiutant 9" Maj. des Königs; der Haupt: 
mann v. Frotreich, Adjutant OS" königl. Hoheit; der 
Kavalleriesfieutenant Oraf v Redern. — Es ıftbierdas 
Eeremonicl zum Empfange und jur Beerdigung des. Leiche 
nams unferer vernutweten Frau Kaiferinn Elifabeth 
Alerejewna erfihienen. Am25. Junigelangt die Leicht 
nah Tfhesme, bis wohin ihe Der Prachtwagen entgegen: 
fährt. Am 25. wird der Leichnam in Die Refidenz gebracht 
werden. An der Stadtbarriere empfangen I. MM. der 
Kaifer und die Kaiferinn mit dem Ihronerben und Groß: 
fürften Midael Pawlowitſch, Die hohe Abgeſchiedene. 
Der Tranereinzug wird aus 15 Abtheilungen beftchen, » 
und im Ganzen dem beider Beerdigung des Kaiſers Ales 
gander ähnlich feyn, Die zweite, Dritte und vierte Abs 
theilung enthalten aufammen 49 Wapenfahnen, eine 
Trauerfahne und die Parade : Hofequipage der Kaiſerinn. 
In der fünften Abtheilung werden das grofe Reichs- 
wapen und zwölf andere Wapen getragen. Die fehste 
Abtheilung bilden die Bilde der Fuhrleute, die Hands 
werfszünfte, Die Kaufmannfhaft und die Bürger; Die 
fiebente mehrere Geſellſchaften, worunter auch die Unis 
verfität und die Akademien der Wiſſenſchaften und Künſte. 
In der adıten Abtheilung kommen die Vorfteher und 
Mitglieder verſchiedener wohlthätigen Anftakten ; Die 
neunte Abtheilung enthält den Adel in der Hauptftadt; 
Die zehnte, Die hohen Militärperfonen; die eilfte, die 
Staatsfecretäre und Minifter ; Die zwölfte, Die Zöglinge 
des Haufes der Arbritfamkeit und des patriotifchen Frauen: 
vereins, welchen beiden Apftalten die Kaiferinn vorftand. 
In der dretzehnten Abtheilung finden fh der ſpaniſche 
Marie : Louifen: Orden, Der malthefifhe Johanniter Or⸗ 
den, die ruffifhen Orden der heiligen Anna, des heil. 
Aerander : Newstji, der heil. Katharina, und des heil. 
Andreas, fodann die Eaiferlihe Krone. Die vierzehnte 
Adtheilung begreift die Geiftlichleit, den achtipännigen 
Trauerwagen, die Damen, welche die Kaiferinn auf der 
Keife begleiteten, 6o Pagen mit Fackeln, S* Majeftät 
den Aaifer, den Großfürſt Michael und mehrere hohe 
Miltärperfonen, darauf Ihre Maj. die Kaiferinn Ale: 
randra Feodorowna nebft dem Thronerben, dem Große 
fürften Alerander Nicolagewitſch, in emem Hoftrauer: 
wagen befpannt mit act fhwarzbededten Pferden. In 
der funfjehnten Abtheilung geben Der Herzog Alerander 
von Würtemberg, mit feinen Aindern, die Cyaarinn von 
Imeretien, die Negentimn von Mingrelien, die Lehre: 
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einen und die Bedienung der Kaiſerinn; und den Schluß 
macht die Hoftrauerequipage der Verſtorbenen, mit einer 
Abtheilung Militär, wie eine kleine Truppenanzahl in 
der erſten Abtheilung auch den ganzen Zug, beginnt: Der 
Leihenzug der. hochſeligen Kaiferinn Eliſabeth ift den ı2, 
d. M. iu Torjot, und den. 17. in Yeodrovo angelangt; 
übermorgen Abend wird die Beiſetzung in der Peters 
und Paulskirche erfolgen” 
Srantreid 

In der Sikung der Pairsfammer am 29. Junier: 
Rattete der Herzog von Briſſac Bericht über den Ent: 
wurf des Finansgefehes für 1827. Die Discuffion dazı 
über follte Montag den 3. Juli eröffnet werden. 

Die 6Percents awurden am 3o, Juni mitgß Fr. eröffe 
net und mit gB Fr. 20 Cent. gefäloffen. Die 3Percents 
mit 65 r.60 Cent. eröffnet und. mit 65 Fr. 55 Cent. ges 
ſchloſſen. 

Bireunß emn 

Der Wollmarkt zu Stettin hat am ı2,,.15. und 
14, Juni Statt gefunden. Der Verkehr ftellte fi im 
Ganzen nicht anders als aufden Wollmärkten zu Leip⸗ 


sig, Krakau, Landsberg a. d. W., und auf dem zum, 


Nachtheil des Daffyen Wollmarktes einige Tage verläns 
gerten- Wollmarfte zu Breslau. An 350 Verkäufer fan: 
den fi mit 15,009 Centneen Wolle auf dem Marltc eim, 
davon gingen 2540 Centner wieder aus, 4949 Centner 
wurden in Stettin in Wolldepots der Scehandfung der 
ritterſchaftlichen Privatbank und verſchiedener Handlungs: 
bhäufer, größtentheils auf erhaltene Vorſchußgelder, nic; 
dergelegt, und mithin Die Hälfte der zu Marft gebrady: 
ten Wolle käuflich abgefeht. Die Preife der feinen Wolle 
find jet ‚nicht mehr auf einen Ort oder ein Band ber 
fhränft, und daher aud in Stettin nicht höher, als zu 
Breslau und Leipzig gewefen. Die Verkäufer der Mits 
telwolle haben nad einem Durchſchnitt Der Preiſe gegen 
den hohen Preis des vergangenen Jahres 31. bis 40 pCt 


und in Hinſicht der ordinären Wolle 9. bis 25 pCt. Der . 


luft gehabt. Die niedergelegte Wolle beſteht geößtentpeils 
aus, mittel und feiner Wolle. 

Die Oder, weldefeit mehreren Tagen wieder zu einer 
bedeutenden Höhe, und zwar am Breslauer Ober Pagel 
bis zo Fuß 5 Zoll angewachſen war, ift feit dem 26. Ju: 
ni Nachmittags wieder im Abnehmen. Diebet Zeiten auf 
alfen :gefähglihen Puncten im Bereih des Breslauer 


Stadt : Kreifes getroffenen Vorkehrungen haben fo viel. 


bewirkt, daß der Strom wenigfiens.nirgends bedeutend 
ausgegoſſen bat... 
Teutfdlanmd. 
SS" Majeftär.der König von Baiern fird amd. Juli 
Rehmittagg.um.haldı2 „Uhr, mit: Ihrer Mojeflät der 





Königinn und der ganzen königl. Familie, von Münden 
nah Brüdenau abgereist. Dem Vernehmen wolls 
te die hoͤchſten Herrfhaften am 4. in Irgolftadt, am 5. 
in Ausbach oder Nürnberg übernahten, am 6. in Würz: 
burg eintreffen, dort einen Tag verweilen, und am 8, 
in Brütlenan anfommen: S* fönigl. Hoheit der Prim 
Cart find zu einem Beſuche bei Ihrer durchlauchtigſten 
Schweſter der Fran Kronprinzeſſinn von Preußen nad 
Ems äbgereist, 
Wien, den 8. Juli. 





SH Et, Majeftit haben init Allerhöchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 19, Juni d.9., die bei dem Tiroler Qubernium 
erledigte Hofrathe:Stelle dem nied. öfter. Regierungs« 
Rathe, Johann Grafen von Spaner allergnädigft zu 
verleihen geruhet. 





Die Hofkanzlei hat den Gubernial: Secretär Dee 
vennetianifhen Ouberniums, Kranz Bracheli, nad der 
allerhöchſten Anordnung S" Majeftät, an die Stelle 
des jubilirten Gubernial» Secretärs, Unger von Bü 
wenberg, in der gleihen@igenfhaft zu dem maͤhriſch⸗ 
ſchleſiſchen Gubernium zu überfehen befunden 





Am 8. Juli war gu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld : Berfchreibungen ju 5 pCt. in EM, 90’%4; 
Darf, mit Berloof. v. J. 1820, für 100 fl in EM. 130'/,; 

detto detto v. 9. 1822, für 100 fl, m EM. 15/4; » 
Wiener : Stadtbanco » Dblig. zu 2'% pCt.Iin EM. 434; 
Kurs auf Augsburg, für 100 Guld Eurer, Gulden 
100 Ufo, — Eonv. Münze plt. —— 
Banks Actien pr. Stüd 1085'% in EM. 


T. emifäte Nahridtem 

Am 28, Juni gegen 4 Uhr Nachmittags erhob Na 
auf dem Domplatze in Hamburg beifehrheiterer, war 
mer Luft, ein Wirbelwind, der eine Staubwolfe in cy⸗ 
limdrifcher Form von etwa schn Fuß im Durchmeſſer bil⸗ 
dete, welche mehrere Male ihre Richtung und Form ver: 
änderte, manchmal zufammenhängend und Dann wieder 
zerriſſen fi zeigte, und, fpiäzugehend bald in verticaler 
und bald in fhräger Richtung , eine Höhe non etwa hun« 
dert Fuß erreichte , ſich auch abwech ſelnd verringerte. Annas 
ben, die Diefe ihnen fremde Geſtalt zu serftören jihten, 
traf kein Unfall, obgleidh der Wirbelwind herumliegen⸗ 
de Mauerfteine mehrere Fuß ho von Der Erde bob, 
und laugſam von Der Mitte des Plahes, wo fie fih ges 
bildet hatte, fortfhteitend, zerging die Staubwolke in 
der nordöftlihen Ede des Platzes. Das ganze Ereigain. 
dauerte 5, bis 7- Minuten. 
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Großbritannien und Irland, 


Han die Wahlen zu Prefton, wo bekanntlich Eob: 
bett als einer der Candidaten aufgetreten ift, heißt es 
in Londoner Blättern vom 27. Juni: „Am Freitag (den 
335. Juni) Morgens blodirte ein mit diden Stocken be+ 
waffneter Pobelhaufen die Thüre, weldhe zu demjenigen 
Theile der Gerüfte führt, der für die Wähler des H'" 
Codbett beftimmt ift*) und trieb alle, welche nit für 
Hr Mood zu flimmen geneigt fhienen, zurüd, In 
dem Augenblid, wo ir dem in ber Naͤhe der Duftings ger 
legenen Local die Berfammlung eröffnet wurde, ftärsten 
die Wähler dieſes Candidaten, wie gewöbnlich nad die 
fem Puncte hin, Diefer Andrang veranläßte einen leb⸗ 
haften Wortwechſel zwiſchen Den Agenten der Candida⸗ 
ten, wobei fi der junge Cobbett, Sohn des Candis 
daten, in Abwefenheit feines Vaters, befonders ftreite 
fühtig bewies, Der Agent des Capitän Barrie warf 
dem Ausfhuß des H'" Wood vor, daß er mit Stöden 
bewaffnete Leute zur Dispofition habe. H" Wood 
läugnete dieß. Zwei Beamte und die Gcrutatoren ver: 
ließen Bierauf die Huflings, um die Entwaffnung Der 
Menge anzuordnen, kehrten aber nad einigen Augens 
blicken in Lebhafter Bewegung zurück, und enter Derfelben 
tief: „Herr Maire, Here Mare! wir find von bewaffs 
weten Kerlen jurüdgetrieben, geſchlagen und bis in die⸗ 
fen Saal verfolgt worden ; ich habe nie eine fo wüthende 
Menge gefehen, wie werden erfälagen werden, ih mag 
nicht hier bleiben, um erfchlagen zu werden.” — Ein 
anderer: H" Swainfon (der aus dem Munde blus 
tet) „Die ift das Werk der Wood'ſchen Bande ; id) hatte 
een — — 


Der Maire von Preſton hatte naͤmlich, um wegen 
der großen Menge Wähler das Gedraͤnge und Die 
Verwirrung zu vermeiden, vier Eingänge, nämlid 
einen für jeden Eandidaten , machen laſſen. Ein aus 
Brettern gesimmerter Bang führt von jedem Eins 
gang in den Theil der Huftin gs, wo die Stim⸗ 

men in Empfang genommen, und wo jedesmal nur 
‚hr Wähler auf einmal yugelaffen werden. 


es voraus gefagt, daß es fo fommen werde, — Der D" 
Erompton: „Dieß ift falſch! HD" Wood hat keine 
Bande.” — H" Nicholfon: „Ih habe zwei Prüs 
gelhiebe befommen,” — Ein Agent des Eapitän 
Barrie: Ich habe einen Fauſtſchlag ins Geſicht befoms 
men, Seht, wie das Blut fließt.” — Der Maire: 
»Dasift nicht zu dulden.” — Ein Wahlmann: „Die 
bewaffneten Kerle wollen bei der Ihüre des HT" Cobs: 
bett nar Die Freunde des H"" Wood hinauf laſſen.“ 
— Eapitäin Barrie, ergeimmt auffahrend: „Ih habe 
gefagt, daß dieß die Bande des H"'" Wood fei;” (Zu 
H Wood gewendet:) „Ihre Bande, H" Wood!" 
— Eapitän Cotquatt: . Dieſer Unfug rührt von der ner 
ruchten Rede, welche HD" Wood gehalten hat, und von 
feiner niederträhtigen Bosheit ber.” — Der Agent des 
HS" Wood zum Capitan Barrier „Sie haben geflern 
Abend diefen bewaffneten Kerlen Ale (ein befanntes ftars 
es Dier) verabreicen laffen, und heute Morgens ihr 
Frühſtuck bezahlt.” — Der Eapitän’Barrie: „Das ift 
eine Lüge! Cs find Göldlinge des Hin Wood — 
Der Maire: „Die bewaffneten Leute müffen aus ein: 
ander getrieben werden.” — HF" Nicholfon,. „Es ik 
nit genug Militär in der Stadt vorhanden, um Dief 
zu bewerfftelligen.” — Der Maire: „Dana muß ich 
mehr kommen laffen. Ich werde Sorge tragen, daß ſich 
dıe Wähler ungehindert nah Huftings begeben können, 
und dieß binnen Aurgem. Es bleibt mir nur Ein Mittel 
übrig, und dieß werde ihanmenden, wenn id dazu ge: 
zwungen werde,” — Der Capitän Barrie: „Ih wew 
de an das Unterhaus eine Bittfhrift gegen die Wahl 
reisten. Ich babe dieß zu thun mid anheifchig gemacht, 
und werde #8 thun.” — Der Maire: „Sie haben das 
Recht dazu; fuffen wir mit dem Poll fortfahren." — 
Der Poll begann hierauf unter großer Bewegung, wel: 
che fi jedoch bald legte. — Die Agenten Des Capitau 
DBarrie weigerten fi, irgend einen der Wähler, ob 
er and gehörig befugt fei, zu befragen, indem fie ſich 
anf ihre gegen arie dirfe Operationen, als ungelehlich, 
ı 
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eingelegte Proteftation beriefen, — Der Maitre: „So 
will id die Wähler felbft prüfen; cs liegt mir ob, Das 
für zu forgen, daß nur wohlberechtigte Perfonen als 
Wahlmänner zugelaffen werden.” — Die Ruhe war jetzt 
im Saale hergeſtellt; Draußen aber, vorzüglich bei Der 
zu der Abtherlung der Huftings , welde für Co bs: 
bett’s Freunde beftimmt ift, führenden Thüre, tobte und 
lärmte die Menge, und drohte jeden Augenblick in Thät: 
tichkeiten ansyubrechen, Fin organifirtes Corps dieſes Pös 
belhaufens ftand bei der erwähnten Thüre in zwei Mei: 
ben aufgeftellt, Sie waren mıt diden Prügeln bewaft: » 
net, womit fie alle gegen Hin Wood geſtimmte Wih: 
ler , welche hinein wollten, zurüd trieben, und alle wohlan⸗ 
arjogenen Perfonen, Deren ficanfichtig wurden, bedrohten. 
Die Wähler des Capitin Darrie, wagten 65, De: 
durch erſchrecktt, nicht zu fiimmen. Die Walrler des H" 
Wood hingegen erfhienen haufenweile, was ihm an 
diefem Tage eine große Stimmenmehrheit über ſeine 
Mirbewerber verlieh. Go entftanden die Sachen um 10'/, 
Uhr, als ein Gardedragoner : Detafhement in ſcharfem 
Galopp auf dom Marktplaß forengte, und die mit Sinit: 
teln bewafineten Kerle mit Dem Säbel in der Kauft an: 
griff. Der Anzug der Dragoner war fehe ſchnell erfolge, 
der Rückzug der knittelbewaffneten Wähler erfolgte aber 
noch fihneller, Sie floben nad allen Richtungen; einige 
vor den Dragonern ber, andere in den innern Raum 
durch Die Thüre, vor der fie ſich zufammen gerottet hat⸗ 
ten; einige warfen ihre mittel weg, und fuchten ſich 
unter Der Menge zu verlieren; feiner aber wagte cs, 
feinen Stod gegen die Dragoner aufzuheben, In dem 
Augenblicke, wo det Matre Die Ankunft der Dragoner 
erfuhr, degab er fi, in Begleitung feines Adjuncten 
und der Conftables, noch dem Theile des Gebäudes, 
soohin fih Die Nuheftöeer geflüchtet batten, lieh fie au: 
genblicklich verhaften, entwafinen, ihnen Handſchellen 
anlegen, und fie zwiſchen zwei Reihen Conſtables un: 
ter Escorte von Dragonern nah dem Polizeihauſe abs 
führen, wo fie auf der Stelle von zwei Polizei: Be: 
amten ing Verhör.genommen werden, und allefammt 
erklärten , daß fie Die Knittel von dem Ausſchuſſe 
des H" Wood erhalten hatten, um die Wähler 
des Capitäin Barrie zu verhindern, fihnach den Hu: 
fings zu begeben , und daß fie auf Koften des H" 
Wood zum Frühſtück gegefien und geteunfen hätten, 
Der groͤßte Theil dieſer Delinquenten beftand aus Wahl: 
männern, wovon adıtzehn der Theilnahme an aufrühre: 
rifhen Zufammenrottungen und der Verübung von Ge: 
ayaltthätinteiten, um gewifle Perfonen an dem Eintritt 
in das Wahlgebäude zu hindern, besichtigt, ms Gefäng: 
nif abgeführt wurden. Nachdem der Maire feınen Sitz 
wieder eingenommen, hatte ein Individuum Die Frechheit 
einen Stem nah den Huftings zu werfen; der Adjunet 
des Maire befahl den Eonftables Diefen Menſchen zu 
birhaften, Diefe aber bemühten fih mit. ihrer gewöhn: 


lichen Gleichgültigkeit, nicht fonderlih Ad desſeldeu 
zu bemädtigen. Das Dragoner » Detafhyement blich 
bis Mittag vor der Thäre, die zu Eobbertts Abthekung 
auf den Huflings führt, aufgeftelit, und hielt fie allen 
Wählern, ohne Unterſchied, offen; am Mittag entfernte 
es fi, und Tief bloß cınige Mann zur Erhaltung der 
Drdnung und des freien Zugangs zurüd, Die Stadt 
blieb den übrigen Theil-des Tages bindurd ruhig. Der 
Poll ward ruhig fortgefeht, und der Capıtin Barrie 
gatte am Abend cinen großen Theil Des verlernen Ter: 
rains wirder gewonnen. Am folaenden Tage wandten 
die Agenten des H Eobbert, da fie keine Ausſicht 
sur Wahl ihres Freundes vor fi ſahen, alles an, um 
wenigftens die Wahl ihres zweiten Guͤnſtiings deg H"" 
Wood durchzuſetzen. Der Poll fiand am Abend dieſes 
Tages um 7 Uhr folgendermaaßen. 9" Stanlen 2583; 
HeWBood 1721; Capıtäin Barrıe 24495 Cobbett 
924 Stimmen.” 
Brantreid. 

Die Unterfuhungs « Commiſſi ion des Gerichtshofes 
der Pairs führe in ihren Arbeiten ohne Unterbrehung 
fort. Am 26. Juni verhorte fie den General Grundfer, 
den Unter» Ariegs » Intendanten Deshaquets, und den 
General Delamare als Zeugen. Am 27. vernahm fie die 
Ausfagen Des Grafen d'Autichamp und des H’"" Poiſſon. 
Am 28, beſchaftigte fie fih in der ganzen Sikung mit 
Hen · Allard, dem erften Agenten des Munitionärs und 
Hen · Marchand, der in Dienfien des Marſchall Victor 
ift. Am 29. wurden der Herzog von Escars und der Bu 
neral Tırlet als Zeugen vernommen. 

H"lemontey, von der franzöfifdhen Akademie, 
Derfaffer des Essai sur Metablissement munarchigue de 
Louis XIV. etc. ift zu Paris im 66" Jahre geftorben. 

Die Parifer Zeitungen, welde die, bereits in uns 
fern Blättern vom 7. und ı7. Mai gemeldete, Nieder: 
lage des Dberfien gabvieraufNiegroponte bisher 
noch immerin Zweifel zu ziehen fuchten, liefern nun fol 
genden, von dem General Rode an das Philbelle: 
nen:C@omıt? zu Paris gelangten, Bericht über die 
verunglüdte Expedition jenes Oberſten: „Napoli di 
Romania, den a. Mai 1826. Oberſt Fabvier hatte 
fi) an der Zpige feines regelmäßigen 2000 Manu ftars 
ken Corps, das aus Neiterei, Fußvolt und Artillerie be: 
ftand, und vier Feldftüde mit ſich führte, nach Karababa 
in Marſch gefeht. Als er hier angefommen war, erwar: 
tete er feine Keiterei, Die einen falſchen Weg genommen 
hatte, und fid) unter den Kanonen des Forts von Ne: 
groponte befand, aber durch die geſchickte Leitung 
ihres EscadronsChefs Regnault (de Saint Jean 
d'Ange 1y) diefer Gefahr entging, und ſich bald wieder 
mit ıhrem Anführer verband. Gleich nach Diefer Vereini⸗ 
gung rückte der Oberft felbft bis unter die Mauern von 
Karababa vor; als er aber Die Unmöglichkeit, es ohne 
großen Menfchenverluft im Sturm ju nehmen, erkannte, 
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beſchloß er feinen Angriff auf den Platz Kary ſto zu 
richten, der nach den eingefommenen Derichten eine ſchwa⸗ 
be Beſatzung hatte. Bei dem Heinen Fort Rafli ver 
einiget, ſchiffſten fi die Truppen ein, landeten ohne 
Widerſtand bei Dim Dorfe Stofea auf Euboa (der 
Infel Negroponte) gegenüber von Marathon, und 
marſchirten hierauf gegen Kary ſto. Der Oberſt bemäds 
tigte ſich der hoͤchſten Puncte, welche die Stadt behere: 
ſchen, und ſtellte feine Artillerie auf, um Die Vorſtadt 
zu beſchießen, was mit Erfolg geſchah. As er die Ber: 
witrung fah, die er hier bewirkt hatte, befahl er den 
Sturm, um den Feind zu nötbigen, ſich in Die Citadelle 
ju werfen. Sechs Compagnien des erften Bataillons er: 
ftiegen die Mauern unerſchrocken, welde die Türken von 
ihren Wällen mit Feftigkeit vertheidigten, aber am En: 
de wurden fie von der Artillerie der Hellenen verjagt, 
Dis jest waren die Griechen ganz im Vortheile; nachdem 
aber die Türken eine Batterie von fhwerem Kaliber er: 
richtet hatten, lichen fie dieſe gegen Die griechiſche fpielen, 
die fogleih Ddadurd unbraudhbar gemadt wurde. Ein 
Offizier wurde getödtet, ein anderer nebſt einem Soldas 
ten verwundet, und Das Feuer der Dellenen fhwieg. Da 
die Türken die Kanonade fortfeßten, und Die Griechen 
ihnen nicht antworten, noch dem feindlichen Feuer aus— 
gefegt bleiben konnten, fo ergriff der Schreden Die jun: 
gen Soldaten des Oberſten. Zn dieſem Augenbirde mel: 
deten die VBorpoften der Griehen Die Ankunft einer türs 
fifhen, 1500 Mann ftarfen Colonne, theils Fußvolt, 
theils Reiterei, welche Karyſto zu Hülfe 509; diefe uner⸗ 
wartete Verſtaͤrkung nöthigte den Oberſten Fabvier 
sum Rüdzuge, um feine Truppen zu concentriren, und 
eine fefte Stellung zu nehmen, um den Feind, der ihn wäh: 
tend diefer Bewegung angriff, (hm 10 Mann tödtete und 40 
verwundete, felten Zußes zu erwarten. Der türkifhe Ber: 
luſt war Doppelt fo groß, aber den Griedyen wurden bei 
die ſem Vortalle mehrere phihellenifhe Dffiziere verwuns 
det, unter weldyen der tapfere Capitäin Baraudier 
ift, der an den Folgen feiner Wunden ſtarb; die unre 
gelmäßigen Truppen haben ſich bei Diefen verfhiedenen 
Gefechten gut gefhlagen. Die Unruhe, Die fih bei den 
Truppen des Dberften zeigte, zwang ihn zum Rüdzuge 
nad Zamburi, einem Dorfe, das anderthalb Stuns 
den von Karnfto entfernt ift. Der Feind wagte es nicht, 
ihn auf feinem Ruückzuge zu beunrubigen. Die Griechen 
behielten ihre Stellung bei Lam buri mehrere Tage, 
ohne die Türten zu feben, welde von ihrer Seite die 
Abweſenheit der Hellenen dazu benützt hatten, neue 
von Negroponte gelommene Teuppen nah Karnfto 
ju werfen. Nadıdem die Türken Die Beſatzung von Kas 
ryſt o verftärkt hatten, zog die ganze türfifche Kavalles 
tie aus, um die griechiſche anzugreifen, die fih zu Ter: 
za befand, wo fie ih fehr gut vertheidigte. Da die feinds 
‘tie Kavallerie einen verſtellten Rüdzug machte, fo 
fprengten die Griechen im Galopp auf fie an, die Mu: 


felmänner aber wandten anf winmal um, thaten ſelbſt 
einen Angriff, todteten 1» Mann, und madten den 
Standartenteäger gefangen. Die heilleniſchen Reiter 
konnten ihr Heil nur unter dem Schus ihrer Infanterie 
ſuchen. Die Türken ſchlugen auf der Landfeite ein Lager in 
der Schußweite von den Griechen auf; fie errichteten eine 
Batterie, der die Griechen aus Mangel an Artillerie niche 
antworten fonnten. Die Lage Des Dberften Fabyier wurde 
von Tag zu Tag kritiſchet. Obne Ledensmittel, ohne Mu: 
nition, von allen Seiten eingefhloffen, ſchictte er nah 
verfhiedenen Orten Eilboten ab, um der Regierung 
feine Lage zu melden, und um Unterftüßung zu bitten, 
Sobald man diefe Nahrihten vernabm, fo lief man 
fogleih von Syr a Kriegsſchiffe mit Borräthen verfehen 
auslaufen; ipfariotiſche Schiffe, Die ih) zu Aegina 
befanden, gingen unter Segel, und vier Stunden 
nachher wurden dieſe Ereigniſſe aud zu Hydra be: 
kannt ; die Vorfteher ſchidten auch einige Schiffe a, 
Die unregelmäßigen Truppen unter dem Befehle Des 
Capitäns Grifioti und Vaſſo, 700 Mann ftarf, 
die zu Syra waren, zeigten bei Dirfer Gelegenheit cine 
große Ergebenheit und einen fehr lohenswürdigen Eis 
fer, um den regelmäßigen Truppen zu Hülfe zu eilenz 
eilig zogen fie aus, und ihre Ankunft mit Den griechi⸗ 
ſchen Schiffen wandelte Die Geftalt der Dinge auf ein: 
mal um. Die türlifchen Schiffe ergriffen Die Flucht, und 
zogen fi unter die Kanonen von Karyfto zurüd, 
Der Dberft Fabvier hielt, als er ſich entſetzt ſah, ei⸗ 
nen Arıeggrach, der für den Rüdzug der Truppen ents 
ſchied. Die Reiterei und Artillerie erhielten ihre Beſtim⸗ 
mung nad Marathon und Athen; die unregelmäs 
igen Truppen wurden in die Dorfer von Attika gelegt, 
und Die regelmäßige Infanterie ſchiffte fih mit dem 
Dberften nad) der Infel Andros ein. Der Ruͤchzug ge— 
ſchah unter den Kanonen der Türken ohne Verluft von 
Menfhen und Bagage. Das Reſultat des Gefammts 
Derluftes der Griechen an Getodteren und Derwunde 
ten bei Diefer Affaire überfteige Die Zahl von do Mann 
nicht; der Der Türken beläuft fid wenigftens auf 170 
Mann, wenn man nah den auf den verichisdenen 
Schlachtfeldern zurüdgebliedenen Leichnamen urtheilt, 
Für die gleichlautende Abſchrift. (Unterz.) HD" Rohe” 
(Die Parifer Blätter vom a, Juli waren am Schluſſe 
unferes heutigen Blattes hier no) nicht angefommen). 





Wien, deng. Jull. 

Ss“ ft. Majeftät haben mıt Allerhöhften Aabinets: 
Schreiben aus Lambach am 25. Juni d. J., die bei Als 
lerhochſtihrem Staatsrathe neu fnitemifirte Staatsraths- 
Sceretärsfielle mit dem Nange eines wirklihen Regict 
tungsrathes, Dem bisherigen Staatsraths : Concipiften, 
Vincenz Pittrich, allergnädigft zu verleihen gerubet, 

Mit einem weiteren allerhöhften Kabınets : Schrei: 
den von eben Demfelben Tage, haben ©“ Majeftät den 
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bisherigen Staatsraths : Officialen, Leopold Kiepad. 
jum Staatsraths: Eoneipiften, und den konigl. unga: 
eifhen Hof⸗ Eoncipiften, Carl Czillich, zum Staats: 
taths:Dfficialen zu befördern geruhet. 





Aus Gmunden wird vom 2. Juli gemeldet: Am 
6. v. M. wurde uns das langerfehnte Gtüd zu Theil, 
II MM. den Aaifer und die Kaiferinn, und 
FI MM. den Aönig unddbe föniginnvon 
DBaiern, in unſerer Mitte zu verehren. Nah kurzem 
Aufenthalte wurde theils zu Lande, theils zu Wafler, 
eine Fahrt durch die AerarialsHerrfchaften Ort und Traun: 
fiehen nah Ebenfee vorgenommen, wo Einiges nad) 
Zuläffigkeit der Kürze der Zeit in Allerhöchſten Augen: 
fein genommen, fodann die Rüdfahrt nah Gmun— 
ven, und Abends Die Nüdreife nah Lam bach ange 
testen wurde, Nicht feſtliches Gepränge, auch nicht Die 
an verihiedenen Puncten angebrachten, der örtlichen Bes 
fhaffenheit anpaflenden Verzierungen, und kleine Nach⸗ 
hülfen der Naturfhönheiten, fondern die laute Freude 
vieler taufend begluckten Derzen, machte dieſen Tag zum 
fertigen und unvergeßlihen für jeden Bewohner Gmun⸗ 
dens. Unſern alivercheten Herrſcher, unfern heißgelieb⸗ 
ten Bater nadı fo vielen Jahren, und nach einer Epoche 
der bangften Sorge um das theuerfle Leben des beiten 
Monarden, in voller Geſundheit, Araft und Heiterkeit 
wieder zu fehen, war Das in Aler Bruft wogende, in 
taufend von Freudenthränen glänzenden Augen zu ler 
fende Hodigefühl, — Zum erften Male fahen die Be: 
wohner Gmundens ihre allverehrte Kaiferınn, Aller 
höchſtwelche fie bisher nur aus dem Rufe Ihrer hohen 
Zugenden und Milde gekannt hatten. Mit Wonne blid+ 
te jedes Auge auf die huldvolle Güte der innigft ver: 
ehrten Landesmutter, dankbar für das, was die Erhas 
bene für den allgeliebten Vater fo vieler Volker in der 
bangken Zeit getban, für die zarte Sorgfalt, welche Al: 
lerhochſtdie felbe Seiner Erhattung und Seinem Güde 
fortan weihet. Die alergnadigſten Aeuherungen IJ. MM. 
des Kaiſers und der Kaiſeriun, fo wie Die herablaſſende 
Gute Vnd Heiterkeit IJ. MM, des Königs und der Aör 
wiginn von Baiern, gaben zu erkennen, daß diefer vom 
ſchonſten Wetter begünftigte, aber für den allgemeinen 
Munſch zu kurze Aufenthalt, den hochſt verehrten Bes 
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ſuchenden wohlgefaͤllig geweſen war. Segenswünſche be⸗ 
gleiteten Sie; uns tröftet die Hoffnung, im fommenden 
Jahre das Gtüd eines längeren Aufenthaltes Ihrer Mar 
jeftäten in allen Theilen des Kammerguteg zu geniehen.* 





Ueber den Empfang 33. kk. MM. im Marfte Am: 
Ketten, auf der. Reife nach Lambach, wird unter dem 
22, Juni gemeldet: „Geſtern den 21.0. M., hatten wie 
das Glück, IJ. MM. den Aaifer und Diefaiferinn 
bier ın Amftetten zu empfangen, wo Allerhöhftdiefelben 
auf Ihrer Reife nah Lambach Nachtſtation hielten. Auf 
dem großen Marktplatze war zu Diefem Zwede eine Py» 
ramide von Tannenreifern errichtet, auf deren Spike 
der Doppel: Adler Defterreihs prangte; die Vorderſeite 
des Gafthautes zum goldenen Adler, wo Ihre Majeftäs 
ten abzufteıgen geruhten, war gleichfalls, mit Neifers 
Buirlanden ıc. verziert. Bei Der Ankunft Ihrer Maje: 
ftäten, weldhe um balb 6 Uhr unter dem Geläute der 
Bloden und dem Abfeuern der Poller erfolgte, wurden 
Allerhöcftdiefelben von dem erften Areis » Commiffär 
und k. E. Kämmerer, Grafen von Path, dem biefigen 
Decdant, dem Syndieus, dem Bürgermeifter, und von 
fammtlihen Honorationen ehrſurchtsvoll empfangen, 
und bis an die für Allerhöcftdiefelben zubereiteten Aps 
partements begleitet. Gegen® Uhr Abends, als II. MM; 
fi zur Tafel begaben, wurde vor dem Haufe auf Dem 
Marttplage eine gut beſetzte Muflf aufgeführt, und am 
Schluſſe unter Begletung der Harmonie das Volkslied: 
Bott erhalte Franz den Kaifer! abgefungen, wobel nad 
jeder Strophe das herzliche Lebehoch der zablreih ver 
fammelten Landgemeinden, melde aus der ganzen Um⸗ 
gegend herbei geeilt waren, unter Trompeten + und Pau⸗ 
fenfhall ertönte, Es war rührend zu fehen, wie aud 
dieſe einfachen Lundbewohner in den lauteften Ausbrudy 
der freude überftrömten, als fie iheen geliebten Landes; 
vater nad) feiner Beneſung wieder frob und gefend in 
ihrer Mitte erbfidten, Abends war der ganze Markt aufs 
herrlichſte beleuchtet. S" Majeftät geruhten den andem 
Tag vor Ihrer Abreife, als die gefaimten Honoratioren 
von Amftetten die Gnade hatten, Allerhöchſtdenſelben 
durd den Grafen von Party vorgeftellt zu werden, mit 
der Ihnen eigenen Güte und Herablaffung Ihr Wobl 
gefallen über den Empfang erkenuen zu geben.” 


Haupt» Redacteur: Jofeph Anton Pilat. 





Derleger: Anton Strauß, im der Dorotheergaffe N 1208 


Im Gomptoir Des ölterr. Beobachters (Dorotherrgaffe Nr. r108) ift erfhienen und zu haben: Der Wiener 
Glavierzfehrer; oder theoretifch praltiſche Anweiſung, das Pianpforte nah einer neuen erleichterten 
Methode in kurzer Jeit riptig, gewandt und ſchön fpielen zu lernen, Verfaßt von Jofeph Eyernn. Mit 


ner ſeht Ihenen Titel» Dignette, Abbildung der Elaviarus, und 20 Uebungeflünte 
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Großbritannien und Jeland. 


Zu Liverpool wurde am 25. Juni von dem dor» 
tigen Magiftrat dem Hr Huskiſſon zu Ehren, ein 


glänzendes Gaſtmahl veranftaltet, welchem, außer man: 


hen andern angefehenen Fremden, aud) der befannte ame: 
zitanifhe Senator Randolph, Beiwohnte, HD" Hu s⸗ 
tiffon bradite nad) beendigtem Mittagsmahl die Ger 
fundheit des Hin · Randolph, unter Anerkennung feis 
ner Verdienfte um fein Vaterland, aus, und diefer, nach⸗ 
dem er fih in guten Wünſchen für das fortwährende Ge: 
deihen Englands und Amerika’s erfhöpft, brachte Die Ge⸗ 
fundheit aus: England und Amerika, die Mutter und 
die Tohter! 

Die Stadt Norwih hat dem Miniſter des Innern, 
HD Beet, das Bürgerrecht aus Erlenntlichkeit für 
Das angeboten, was er für Einführung. gewiffer Abaͤn⸗ 
derungen in der engtifhen Geſetzgebung gethau. 

Bei den Wahlen in Waterford ſcheint die Der 
Eraancipation dee Katholiken günftige Partei die Dber: 
hand zu bebaften, und dem Dernehmennad ftimmen die 
Unterthanen der Familie Beresford trog allen Div: 
Imngen und Berfprehumgen, womit man fie überhäufte, 
gegen den Gandidaten der Drangiften: Partei, Lord George 
Beresford. Der Herzog von Devonfhire hatte bei 
den gegenwärtigen Wahlen neutcal zu bleiben gewünfät; 
und deßhalb feinen Agenten H Aberetombie nad 
Grand gefendet, um feine Unterthanen an der Theil: 
nahme- daran zu verhindern. Der den Katholiken erteilte 
Schwung waraber fo gewaltig, daß nichts fie an Der 
Theunahme zu hindern vermochte, und fie fidı troß Hr 
Adercrombie nah Warerforddrängten, um ges 
gen Lerd Beresford zu flimmen. Der Pol ftand am 
24. Jımi folgendermaßen: H" Power 5io, H" Stwart 
5135,.und Lord-Beresford 3ob Stimmen. 

In der Graffhaft Louth hatte der von den: Katho⸗ 
Gten aufgeftellte GCandidatı ebenfalls ein bedentendes 
Uebersewicht- über feine Grgner..H" Damfon zählte 
berzico 705 Stinnmen, während H" Hofer, deſſen des 


’ 














milie_feit 60 Jahren Die Wahlen in der Grafſchaft in 
Händen gehabt hatte nur 570, und der andere Drangis 
fen s Candidat, H" Fortescue 470 zählte. 

Zu Armagh ſchien die Wahldes H" Bronwlow 
gewiß zu feyn, er hatte 1160 und fein Nebenbuhler 9" 
Werner 797 Stimmen.- 

Hunt waram 24. Juni nah JIchefber: abgerrist, 
um feinen Briftoler Freunden einen Beſuch abzuftatten, 
Ehe er noch 4 Meilen vor Briftol angelommen war, 
wurde er von einem großen Haufen, welder ihm entge 
gen gefterömt war, mit Jubel bewillfommt. Während 
er ih der Stadt näherte, fpannten einige Perfonen, die 
fih zunaͤchſt um feinen Wagen befanden Die Pferde ab, 

„und zogen ihn unter Dem Geſchtei: Hunt für immer! 
Ziehen wir ihn bis zum Piedefal, und ho 
ben ibn hinauf! Die Anzahl der die Strafe ent 
lapg verfammelten Dolls: oder vielmehr Pobelmaſſe 
mochte gegen 10 bis 12,000 betragen, Hunt beftieg das 
Picdeftal, und hielt vor der Verſammlung eine lange 
Rede, worin er zuvörderft feine Dienfte herausfteich, die 
er. dem Gemeinwefen feityierzehn Jahren geleiftet habe, 
hierauf den Aampffilderte, worin er befangen fei; ein 
Kampf,derwie er fagte, feines Gleichen nicht habe; weil 
ſich alle obrigkeitliche und gerichtliche Perfonen und fogar Die 
Beiftlihen wider ihn verbündet und verfhworen hätten. 
Er berührte hierauf feine früher Wahl-Rämpfe zudrn 
ftol, nud beflagte ſich, daß dieſe Stadt fo ſchlecht vers 

- treten werde, „Welche Ausfichten, rief er, habt ihr auf 
eine Veränderung, fo lang ihr euch im Unterhaufe fo 
ſchlecht vertreten läßt. Die einzige Steuer, welche abge: 
fhafft-worden ift, wurde dieß auf Veranlaffung Der Mir 
nifter, aber-nihe.der Whigs. Ich habe euch immer ge 
fagt, Daß die fchlechtefte Dieferrbeiden; Parteien, die der 

"Woigs if. Ein Tory iftein Menf in Amt und Brot, 
dee fo viel Geld, das aus euren Taſchen fommt, ei 
ſtreicht, als er kann; ein Whig- if ein gleißneriſcher 
"serfappter Tory, welcher dasſelbe zu thun wänfdht.” — 
Gr berührte hierauf die Wahlen in Somerfek 
Fhire, wobei er- iuferte, Daß er. ungefähr vierzehn 
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Tage ehe fie angefangın, mit Sır Thomas Lethbrids 
ge zufammen getroffen war : „Ab, wie ſtehts mit Dem 
Befinden, H" Hunt, fagte Diefer, mit feiner Gras 
besftimme, id habe Sie [yon lange nicht gefehen ’— 
„Alerdings Sir Thomas, erwiederte ih, Sie wer: 
den aber dieſes Vergnügen bald recht oft genießen.” 
— ‚Wirklich,* verfehte er; — „D!” entgegnete id, 
„wir werden uns vierzehn Tage hindurch, fobald nämlid) 
Die Wahlen der Graffhaft ihren Anfang genommen 
haben werden, täglid einander gegenüber ftchen.” — 
„Dimmel! H" Hunt,” fire er, „Sie werden doch 
wahrlich nicht die Abfiht haben, fo etwas zu un: 
ternehmen ?* „Gewiß, Die habe ih,” antwortete ich; 
wenn der Dimmel es will, fo werden wir uns beim Poll 
treffen. — „Gerechter Gott, H" Hunt”, verfehte er, 
„die Koften einer ſolchen Sache find entſetzlich. Das Ding 
wird Ihnen mehrere Taufend Pfund zu fiehen fommen; 
Sie werden uns ebenfalls in ungeheure Koften fteden, 
und am Ende wird es Ihnen dom nichts helfen.” — 
„Ob, Dh!” entgegnete ih, „man hat bereits Subſcrip⸗ 
tion für mid eröffnet. Die Freeholder wünfdhen, daß 
ich Sie bei Seite fhiebe, und dieß bin ich gefonnen zu 
thun.* — Er gab mir hierauf zu verftchen, daß es mir 
nicht viel Mühe kolten dürfte, mich von einem verfalles 
nen Sleden (rotten borough) ins Parlament wählen zu 
faffen. Ich antwortete ihm: „Sie haben mid dritthalb 
Sabre lang in dem Gefängniß Ihrer Grafſchaft fihen 
laflen, und Sie und Ihre Eollegen, haben mır aufs 
graufamfte und niederträhtigite mitgeſpielt. Ihr habt 
meiner Familie, welde 150 Meilen weıt hergelommen 
war, um mid zu teöften, den Zutritt gu mir verweis 
gert; ſie kehrte nad Daufe zurüd; ihr nahme hierauf 
eucr Befufs: Verbot zurüd ; fie fam wieder ; fobald fie aber 
jum zweiten Mat zu Ilcheſter angelommen war, erreiche 
tetet ihe abermals eine Scheidewand zwiſchen uns, 
Dreimal ward uns diefe Art von Bein und Marter aufer: 
legt. Wohlan, ich habe fie nicht vergeffen. Es igibt Dinge, 
die man nicht aus dem Gedaächtniß verliert. Aus Erkennt: 
lichteit oder Vergeltung babe ih das Gkfaͤngnißſyſtem 
der Graffchaft zur offentlichen Aunde gebradt, id habe 
die Verbannung eures Lieblings = Gefängnifauffehers 
bewirkt; ich habe Die Abfeßung einiger eurer granfamen 
und tyranifhen Agenten veranlaßt, ich habe den öffent: 
lihen Unmillen- gegen euer Derfahren erwedt; ich war 
euch aber nody etwas mehr fhuldig, und Defihalb werde 
id) euch, mıt Hälfe des Himmels, vierzehn Tage hindurd 
dDiefer Probe meiner Abndung unterwerfen, zum Andens 
ken Diefes Gefängnuffes, worm ihr euren Gefangenen fo 
lange gematterthabt." Hunt fügte noch hinzu: „Es kann 
mit dem Unterhaufe feine Veränderung vorgehen, fo lang 
das Bolt feldft niederträchtig und gegen fich felbft verräthe: 
riſch ift. Es liegt in der Natur des Menfhender Hang nach 
der Erlangung und Ausübung der Gewalt; das Volt 
läßt ſich aber leicht zu falfchen Schritten verleiten. Wenn ıhr 
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beifammen feid, und tüdtig gezecht habt, fo würdet ihr 
ein Haus einzeiffen, wenn man es eud beföhle; was 
feid ige aber im Stande zu thun, um einen Mann, zu 
dem ihe Vertrauen begt, ins Parlament su fhıden ? 
Wenn fit) Das Volk von Beiftol nur Drei Tage hindurch 
den Genuß des Biers und des Wachholderbranntweins 
verfagen wollte, fo würde es mehr Geld aufbringen, als 
es bedarf, um fünf bis ſechs Männer feiner Wahl ins 
Unterhaus zu fhaffen.” Humt ſchloß mit der Aufforde:s 
Derung an Die Menge, alles aufzubieten, um ibm Wäl« 
ler beim Poll zu verfhaffen. 

Am 23. Juni fand in Southwarf das feierlihe 
Herumtragen der neu erwählten Parlamentsglieder nad 
hergebrachter Sıtte Start. Eier Kobert Wilfonwar 
durd) den plöhlih erfolgten Tod feiner älteften Tochter 
abgehalten, an diefer Ehre Theil zunehmen; H" Cal: 
dert, welcher fih einfand, lieh fih nicht tragen, ſon⸗ 
dern ſaß in einer offenen Kaleſche. Der Zug ging durch 
alle Hauptftraßen diefes Stadttheils, und ein feierlihes 
Gaſtmahl, beiwelhem H" Hobhoufe, Bir Robert 
Wilfon vertrat, machte den Beſchluß. 

Der Blohe and Traveller vom ab, Juni mel: 
det: „Der Brief des Lord Eohrane an den Palda 
von Aegypten, wurde von S" Herrlichkeit an einen feie 
nee Berwandten geſchickt, der ihn öffentlich befannt mach ⸗ 
te. Der Lord ſcheint, den Aeußerungen an feine Freuns 
de zufolge, über Das Gelingen feiner Iinternehmung kei⸗— 
nen Zweifel zu begen. Das von ihm mitgenommene 
Dampfboot ıft mit, befonders zu Diefem Zwede gegoffe: 
nen Achtundſechzigpfündern verfehen. Ju Napoli di Ro: 
mania befindet fi) eine große Menge Kriegs:Munition, 
Waffen u. f. w. Diefe Munition war an Bord von Schif⸗ 
fen, welde für New: Dort befiimmt waren, geladen, 
und wurde hierauf in andere Schiffe verladen, welde 
fie nah Napoli braten, um die Kabinetsbefehle gegen 
Die Ausfuhr der Kriegs: Munition zu umgeben. Lord 
Eodhranme fegele nit unmittelbar nach Griehenland 
ab. Wahrſcheinlich begibt er fib in einen Hafen Des mit: 
telländifhen Dieeres, wo der größte Theil feiner Aus: 
rüfung ſich fammeln wird.” 

General Yallemand fol gleihfalls in Griechen: 
land Dienfte gmommen haben. Er hat betraͤchtliche Fonds 
zu feiner Verfügung, und befdäftigt fi mit dem Ans: 
fauf von zwei Fregatten in den vereinigten Staaten. 
Dan glaubt, diefer Genetal werde mit feinen Gefähr: 
ten vor Dem Ende des Sommers Die Fahrt über dasatı 
landifhe Meer vollbracht haben. 

Die für den Pafıha von Aegypten in England er: 
baute Fregatte, Gazelle, wurde am 27. Juni auf 
Lloyd's Kaffehhauſe zu 3 Prozent verfihert, Die fou von 
Marfeille nad Alerandrtien durch zwei franzoſiſche rer 
gatten begleitet werden. Die Etoile macht dazu die Be: 
merfung, daß die Affekuranten auf Diefe Art keine große 
Gefahr beftänden. 
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Ein Schreiben aus Alerandrien vom 12. Mai 
meldet Die Ankunft des Sir Hudfon Lowe in dieſem 
Hafen, Er reiste fogleih über Caro nah Dftindien ab, 

Das Dampfſchiff Enteprife, das zuerft Die Fahrt 
nah Oftindien unternommen batte, iſt in dieſem Vers 
ſuche nicht glücklich gewefen. Es fheint den Jeitpunct feis 
ner Abfahre nicht gut gewählt zu haben, und überdieß 
fein Bau zu diefer Art von Schifffahrt nit günftig ger 
wefen zu feyn. Man hätte endlidy zwei weitere Nieders 
lagen von Steinfohlen zu einer Fahrt von 21,212 englis 
fen (oder 4000 franzöfifhen) Meilen anbringen müſſen. 


Frankreich. 

Der Gerichtshof der Pairs hat in feiner Sitzung vom 
1. Juli, auf den ihm über den gegenwärtigen Ste nd der 
Procedur in der Angelegenheit der Bayonner Contracte 
erftatteten Bericht entfhieden, Daß er fi am Freitag 
den 21, Zuli verfammeln wolle, um den Bericht über Die 
durh Beſchluß vom 10. Juni angeordnete Ergänzung 
der Inſtruction anzuhören, Die in Folge deſſen zu er: 
taffende Einberufung fol fogar auch Diegenigen Pairs in 
fi) begreifen, welde an dem Beſchluſſe vom 20. Juni 
feinen Theil genommen haben. 

Kraft eines Reglements vom 28. Februar 1725 darf 
Niemand bei Strafe von 500 Fr. Buchhändler: Gefhäfte 
treiben, der nidyt ein Patent bat. Indeſſen war durch 
ein Deeret der conftitmrenden Berfammlung vom ı7. Mai 
1791 Gewerbefreiheit eingeführt worden. Aus dem Grun: 
de wurde aud) in einem vorgefommenen Falle, daß Jer 
mand ohne Erlaubniß Bücher verkauft hatte, durch ein 
Erkenntniß erfter Inftanz jenes Reglement vom Jahre 
1723 alg außer Kraft getreten erklärt. Die zweite Inftanz 
war Diefer Meinung beigetreten. Der Eaffatıonshof hatte 
zwar Diefes Urtheil caffirt, und einem andern königlichen 
Gerihtshofe zugewiefen, deifen Erkenntniß jedoch ganz 
mit dem früheren gleichlautend ausgefallen war. Um nun 
diefen Gegenftand zu erledigen, waren am 24. Juni 
fämmtlide Sectionen des Baffationsgerihts unter Bor: 
fig des Juftigminifters vereinigt. H" Iſambert verfocht 
die Meinung der Geridhtshöfe, Daß namlich jenes Regie: 
ment als aufgehoben zu detrachten fei, Allein Das Caſſa⸗ 
tionsgeriht hat nad) einer faft vierftändigen Berathſchla⸗ 
gung für Das Gegentheil entfhieden, und demnach den 
Prozeß einem dritten koniglichen Gerichtshofe zur Ent: 
ſcheidung zugewieſen. 

Der Etoile zufolge hat Die franzöfifhe Akademie 
am 28, juniden Erzbiſchof von Paris einſtimmig 
zu ihrem Director, und den Örafen v. Ceſſac zu ib: 
rem Kanzler gewählt. 

Ein Schreben aus Toulon vom 23. Juni in Pa: 
rifer Blättern meldet: „Die Fregatte Armide, welche 
den General Guilleminot nad Konftantinopel zurüd: 
führen ſollte, ift ın Folge einer von Parisam 19. abyes 

“ fertigten Stafette, heute Morgens um 6 Uhr abgeſegelt, 
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um wieder zum Geſchwader des Admirals Nigny (in der 
Lavante) zu ſtoßen.* 

Die Koͤchinu Henriette Cornier, 27 Jahr alt, wel⸗ 
che den 4. November v. J. einem Kinde ihrer Nachbarinn 
den Kopf abgeſchnitten und denſelben aus dem Fenſter 
geworfen hatte, iſt dieſer Tage vor Das Aſſiſengericht ge⸗ 
fteut worden, Sie war zeither aͤrztlich behandelf worden, 
weil man fie für geiftestranf gehalten, zumal da fie füh 
fon einmal hatte erfäufen wollen. Einige waren fogar 
der Meinung, diefe Perfon leide an einer Mordwuth. 
Indeffen haben die Gefhwornen, Denen über dieſen 
Punet keine Frage vorgelegt worden, die That für einen 
vorfeßlihen Mord ohne Vorbedacht erklärt, und die Cor⸗ 
nier wurde hierauf zu lebenslänglider Zuchthausſtrafe 
und Brandmark verurtheilt. Sie hörte das Urtheil ſchein ⸗ 
bar ganz gleihgültig an. 

Die 5Dercents wurden am ı, Juli mitgß Fr. 30 
Eent. eröffnet und mit 98 fr, 60 Cent. gefhloffen. Die 
5Percents mit 66 fr. eröffner und mit 65 Fir. 95 Cent, 
geſchloſſen. 

Königreich der Niederlande, 

Die Hamburgerdörfenlifte meldet aus Bar 

tavıa vom 23, Februar: „Am 3.0. M. kam die königlis 
he Fregatte Bellena auf der Rhede an. Der königliche 
Eommillarius über Niederländıfä : Indien DH" Dubus 
de Ehifignies flieg ans Land und bielt feinen Eins 
ps in das für ihn sugerichtete Hotel. Am 4, brachte Der 
oniglicye inter: Statthalter, General de Kod, die Ans 
funft jenes hohen Beamten zur allgememen Aenntnif 
und am B, erließ er felbft eine Proclamation, daß er 
vom Könige abfonderlih ernannt fei, um in den aflas 
tifhen Befikungen „im vereinigten Intereſſe Niederlande 
und Des niederländiihen Indiens alles zu verrichten, 
was durd den Konig felbit zur Stelle befindlid würde 
vorgenommen werden Fünnen.” Die von S" Majeftät 
bereits vorgefhriebenen Maafrigeln, um den unvor 
theilhaften Finanzſtand berzuftellen und die Sachen auf 
einen regelmäßigen Fuß zu erhalten, würden mit der 
Mäfigung eingeführt werden, welche die Beſchaffenheit 
der Sache erfordere, wobei der Commiffär feine Ueber: 
zeugung erklärt, daß Die Nothwendigkeit jener Maaf: 
zegeln fo allgemein gefühlt werde, daß auch der, wel: 
er einigermaaßen Dadurdy betroffen wurde, fie billigen 
werde. Schließlich wird dem Heere das verdiente Bob ger 
zollt und das felte Vertrauen ansgefproden, daß Dur 
die Arıegszucht der Truppen und Das Geſchick der Dffie 
jiere Die Fomglihe Herrſchaft auf Java bald völlig hers 
geſtellt ſeyn werde. — Aus den Berichten in unferer Zeis 
tang bisheutegebt im Ganzen hervor, daß die aufrühre 
riſchen Fürften fortfahren, Widerſtand zu leiften, obgleich 
deutliche Anzeigen vorhanden find, daß das Volk ſich mach 
Ruhe fehnt. Die Beftrebungen der erfteren befchränfen 
fidy jebt auf weniger bedeutende Gefechte; doch waren in 
Banjermaas neulid) wieder gegen 2000 Mann Aufrührer 
beifammen.” 

Am 25. Juni ift der Graf Capodiftrias vonHaag 
nad Amfterdam abgereisßt. 

Es heißt, daß zwiſchen Lüttih und Maſtricht eine 
Eifenbahn angeleat werden fol. 

Zwifhen Beenduizen und dem Ganzednfer Damm 
bat man Mauern eines unteriedifhen Thurmes und eier 
Kirche entdedt, höchſt wahrſcheinlich Ruinen des Dorfes 


Dort: Finfterwald, das bei dem großen Deichbruch vom 
Jahre 12827 untergegangen iſt. 


. Wien, den 10, Juli, 

S" Majeftät der Kaifer haben nachſtehendes aller: 
höhftes Handfhreiben an dieverwitwete Fürftinn. Rohas 
zn zu erlaffen gerubet:. j 

„Liebe en Kcham! -» . 

„Der Unglüdsfal, der Sie und Ihre Familie be: 
teoffen, hat Mich tiefgerührt, Sie haben einen allgemein 
geachteten, edlen und rechtſchaffenen Familienvater, Ich 
und der Staat. aber einen feiner treueften Diener verlos 
zen.” 

„Das Andenken an feine duch eine fo lange Reihe 
won Jahren dem Staate geleifteten erfprieflihen Dienfte, 
fo wie an feine Anhänglihket an Meine Perfon, wird 
nie in Meinem Gedäctniffe erlöfhen. Mögen Sie dieſe 
Berfiherung als ein Merkmal Meiner volltommenen Zu: 
friedenheit mit- den Dienften des Verblichenen anfehen, 
und Sid Meiner Huld und Gewogenheit auf. immer ver⸗ 
fidert halten.” j 

Laxenburg, den 2.. Juli 1826,” 





Franz. 


Die für „Defterreih unter der Enns” beftchende, 
auf „wechfelfeitige Theilnahme” begründete „E. k. privil. 
BrandfhadensVerfiherungs: Anftalt” zählte 
am Schluffe des Jahres 1825, 58,687 Theilnehmer ; mit 
dem Beginne des Jahres 1826 traten 392 Hausbeliker 
wieder aus dem Vereine, Daher mit Anfang des heurigen 
Rechnungsjahres Die Zahl der Theiinchmerin 58,295 bes 
fand; im Laufe des erſten Dalbjahres 1826 wurden Das 
gegen 10,401 Hausbefiker in den Verein aufgenommen, 
Daher Die Zahl der verficherten Hausbefiker bis 30. Juni 
1826 auf 68,696 ſtieg. Da bei Dem- Beginnen den Wirk: 
famfeit) dieſer Anftalt (am 1. Jänner ıB25) 31,844 Theils 
nehmer gezählt wurden, fo ergibt ſich, Daß in den ıB 
Monaten des. Beltehens.derfelben nicht weniger als 36,854 
Hausbefißer dem Vereine beigetreten find.. 

Am Schluſſe des, Jahres 1825 ward das eingezeich⸗ 
nete, durch gegenfeitige Bürgſchaft garantierte Berfiches 
rungssSapital mıt 26,068,450 fl. C. M. ausgewiefen, 
durch gänglihen oder theilweifen Austritt hat. ſich dass 
felbe um 278,225 fl. verringert, fo daß es im Ber 
ginne des heurigen Nehnungsjahres in_25,790,225 fl. 
beftand, durch die im erften Semefterd. 3. geuchmigten 
neuen Derfiherungen und Erhöhungen der. bisherigen 
Katafterfäße, vermehrte fidy Dasfelbe um 3,720,450 fl., fo 
daß es, bis 30, Juni 1826 auf die Summe von. 29,510,675 
fi. fieg. Im Dergleihe mit dem am a, Jänner 1825 
beflandenen Verfiberungs: Kapitale von 17,562,675 fl., 
zeigt ſich, In: fidy Dasfelbe während der erften ıB Mo: 
vate des Beltchens.diefer Anftalt um 12,148,000 fl. vers 
geößerte. 

Der Stand der-verfiherten Haupt s- und Nebenger 
häude war am, Schluſſe des Jahres ı825, 114,236 ; auss 
efhieden wurden davon durch gänslichen odertheilweis 





sn Austritt-479,.fo daß, mit a. Jänner. 1826 die Zahl. 
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der verfiherten Gebäude 113,757 betrug; Da num dies 
felbe am 30, Juni 1826 in 158,029 beftand, fo zeigt ſich, 
daß im Laufe des erſten Semefters d. J. 24,272 Gebaͤude 
neu in Verfiherung genommen wurden. Im Ganzen er⸗ 

ibt fi, im Vergleiche mit dem Stande der verfiderten 

ebäude am ı. Jänner 1825 (57,956), eine Vermehrung 
Durd Die erſten 16 Monate der Wirkſamkeit Diefer An⸗ 
ftalt von 80,073 Gebäuden. 

Die Anftalt hatte ım Laufe diefes halben Jahres bee 

fonders häufig Gelegenheit, ihre woblthätige Wirlfan « 
keit in den verfhiedenen Gegenden Des Landes zu erpre⸗ 
ben, indem im Frübjahre ungewöhnlich viele und vers 
beerende Keuersbrünfte eintraten. Die Anftalt wurde 
während dieſes Zeitraumes zur Vergütung von di Feuers 
brünften in Anfprud genommen, und zwar für folgente 
Ortſchaften: Voſendorf, Ebergafling ine Mat), Ens 
esfeld (U. W. W. zwei Mal), Merkenspredts, CS 
Ayeter in der Au, Kirchſtaätten (D. W. W.), Pielach, 
Wurgftall, Stocketh, Bodflüß, Keinftetreidbrf, Sol⸗ 
lenau, Rudmanns, Pillichsdorf (wei Mal), Enzec—⸗ 
feld (U.M. B.), Afdyberqg, Oberthern, Straning, 5 
zersdorf am Wienerberge, Witzelsdorf, Hufelbach, 
GBGoͤttlesbrunn, Herrnleis, Marchegg, Dürnkrutt (zwei 
Mat), Eibesbrunn, Fahreck, Judenau, Hainburg, Ger 
manns, Angern, Kleindaumgarten, Biedermannsdorf, 
Puͤrſtendorf· Herzogbierbaum, Annetsberg und Stoll 
hofen. Ueberall wurde die Vergütungsleiſtung — 
friedenheit der Theilnehmer durchgeführt, und das Das 
fegn der Anftalt in allen Theilen des Landes gefeanet. 
Es find zu Diefem Behufe von dem Dereine bisher 
61,295 fl. verwendet werden, 

Die Herren Dberbeamten fuhren auch in dieſem Se: 
ſtemer fort, der Local: Gefhaftsführung ſich mit erfrens 
licher Thätigkeit ohne alles Entgeld su widmen, und fo 
die Anftalt in ihrer gemeinnühigen, Die Wohlfahrt Des 
Landes befordernden Wirkfamkfrit auf das Kräftigſte zu 
unterſtützend. 

Ernſt Graf von Henos, 
General: Director, 
Ferdinand Graf von Couloredo-Mannsfeld, 
Adminiitrator. 
Mariarı, Abtzu Melt, Andreas, Abtzu den Schotten, 


Ausfhuß. und zu Telly, 
Earl Ritter von Pidoll, Ausſchuſi. 
zu Quintendach, D" Joſeph Kudler 
Ausſchuß. Ausſchuß. 
DH Heinrich Edler m Aremer; Anton Würth, 
Ausfhuß. Aus ſchuß. 
Anton Diettmayn, D" Leopold INürth,. 
Aus ſchuß. Rechts : Conſulent. 





Am 10, Juli war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhmld : Berfhreibungen zu 5-pEt. in EM: go'’/,ss- 
Darl. mit Berloof.v. J..1820, für 100 jl. in EM. 3 

detto detto 0.7. ıB2ı, für 100 fl. in ENT. 5; 
Wiener : Stadtbanco : Obligat. zu 2’, pEt.ın EM. 3%; 
Couv. Münze pCt. — 

Bank: Astien ps. Stüd 1083°/,. in EM. 





Anton Pilat. 


Berleger: Anton Strauß,.in der Dorotheergafte N ro 


Bon. WaltenScottis Werken iß.der 3gund sa, Band (Erzählungen von den Kreuzfahreen? Die Verlobten, zwei 
Theile). erihienen, und von den DH. Dränumeranten im Comptoit des öflerreihifhern Beobasters,m Fmt 


Bang zu nehmen 


— 


N“ 


1995 





Defterreihifher Beobachter. 


Mittwoch, den ı2. Juli 1826 








Varometer 


: Beit der auf 0° Reaumur reducirt Thermerneter 
Aeieoroloaiſche Beobachtanag. Varifer Mob. | Wiener Maß Nraumur j = .. > MNitterung 
Berdas tungen) BuprMergens 27404 283 12.9 + 195 ev. qwach — — 
rn 10. Juli, 3 Uhr Nachniitt * 07 3 0 + 233 E08, — Wolfen, 
io Uhr Abends, 27 413 3 2 a + „3 ed. Kim. Gewitter. 


dBrafiliem 
UÜeser den in der Provinz Para, im nördlihen Bras 
filien, ausgebeodyenen Aufftand gegen die Regierung ent 
halten Londoner Blätter folgenden Auszug eines Privat: 
ſchreibens aus Para vomıo, Mai: „Wir befinden uns 
hir e in großer Unrube wegen einer Revolution, welche 
au Cumota (am Flufe Tocantin oder Gram: Para) 
ausgebrochen iſt, inden fi Die dortigen Behörden gegen 
die kaiferlihe Regierung erklärt haben. Die dort ſich aufs 
baltenden Europäer thaten ihr Möglichftes, um die Re: 
volution zu Dimpfen; ihre Anzahl war aber unglüdli- 
cherweiſe zu gering, und fo wurden fie ſaͤmmtlich von 
den Rebellen umgebracht! Sogliih nah der Ankunft 
dieſer Nahrihten alihier, wurden Truppen gegen Die 
Rebellen abgefendet, gegen die fie aber den Kürzerm zo— 
gen, und gänzlich aufgerieben oder gefangen wurden. 
Es follen nun andere Truppen gegen Di? Rebellen auf: 
brechen, ich beforge aber, Daß der ſchlechte Erfolg den 
die erfte Erpedition gehabt hat, einen üblen Einfluß 
auf die zweite baben dürfte. Hicfige Stadt iſt im Folge 
diefer ſchlimmen Nachrichten in großer Beſtürzung und 
Terwierung, und die bedentendften Kaufleute ſchicken ſich 
an theils nad) Liſſabon und Dperto, theils nad Frank: 
reich, England und den vereinigten Staaten abzureifen, 
Die VPortugiefen find wirftich nicht ſicher bier, weil (ob: 
{bon man vor der Hand noch feine Gewißheit darüber 
bat) alles von hier aus geicitet zu werden ſcheint, und 
Niemand willen kann, wie Das cuden fell, vorzüglich 
‚wenn Columbia der republikaniſchen Partei Unterſtühung 
angedeihen läßt. Man bat triftige Oründe zu glauben, 
daß zu dieſem Behufe Emifäre von dert her gefendet 
worden find. Das Volk in der Provinz hält cine Nes 
pubtit für die allernotlfommenfte Negierungsform, 
und foyardiejenigen, welche nicht ihren Namen su ſchrei⸗ 
ben wiſſen, dünten ſich zu Bekleidung der Stelle eines 
‘praidenten Der Repuplif geeignet! — Wenn id) binnen 





einem Monat nicht eine weſentlich günftige Verindes 
zung eintreten fehe, fo bleibe ih nicht hier,” 
Spanien. 

Nachrichten aus Madrid vom 22. Junt zufolge war der 
König nebft dem gefammten Hofe am Miorgen Diefes Tas 
ge5 von Aranjuez zurückgekehrt. Ihre Majeftäten lies 
ben die Truppen vor fidy vorbei dehliren , und empfingen 
gegen Mittag die Aufwartung des diplomatiſchen Corps 
und der geiftlihen, Civil: und Mifttär- Behörden, — Einer 
toniglihen Verordnung zufolge, welche an allen Stras 
Geneden angefdylagen war, müſſen alle Perfonen, welche 
fih im Befig von Büchern oder Handfchriften über die 
Freimanrerei , die Communeros, Carbonari oder an: 
dern geheimen Geſellſchaften, welchen Namen lehztere 
immer führen mögen, befinden, felde binnen acht Tagen 
den Polizei:Commiffäcen ihers Viertels oder Orts einge: 
haͤndigt haben, bei Strafe im Unterlaffungsfalle, als 
Hodwerräther behandelt zu werden. Dirfe Verordnung 
erfiredt ſich über alle, Provinzen des Stönigreichs. 

Großbritannien und Irland. 

Neulich hat eine Deputation von Kaufleuten und 
Schiffsrhedern H’" Huskiffon erſucht, es zu vermit⸗ 
teln, Daß in Neuſeeland eine Factotei errichtet werde, 
wodurh dem Handel nah Neuholtand hin, ein großer 
Dienft geleiftet werden dürfte, zumal da in Auftralien 
bis jept noch wenig AntmipfimgssDunete für den brittie 
fen Handel ‚vorhanden find. H" Hustiffon bat feine 
Verwendung bei dem Colonia: Minißer zugefagt. 

Sn Irland haben die Wahlen fehr verderbliche 
Wirkungen und Vorfälle veranlaßt; außer der großen 
Anzchl von Enten, welde beiden Wahlen in den Orafs 
fhsften Mayo, Eavan, Galmw an getödtet oder 
verwundet worden, find nod bei Denen zu Traiee 
20 bis 30 ums Peben gekommen oder ſchwer verwundert 
worden. Der Dberli Erosbie, einer der Gandidaten 
für die Wahlen der Grafſchaft Kerry, weicher entrüs 
ftet über die Behörden war. daß fie auf das Volk bak 
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begab ih zu Lord Ennism orte, 
und gab ihm endlich in 
Hiebe mit feiner Hehe 


ten feuern laffen, 
machte ihm bittere Vorwürfe, 
der Hitze des Wortwechfels mehrere 
peitſche.· In den Grafſchaften Dublin, 
uf. f. it zwar noch Niemand bei den Wahlen ums de: 
ben gelommen, dagegen hat es defto mehr blau und 
braun Geſchlagene gegeben. 

Zu Ilch eſter wurde der Pou am 26. Juni vom 
Sheriff von neuem eröffnet. Hunt befand ſich auf feis 
nem Poften, war aber der einzige anwefende Gandidat. 
Niemand nahm während Dem Pol das Wort, und Die 
Stimmen wurden ohne irgend eine Hınderniß gefam: 
meit. Beinahe alle Wähler, welche ſich am Morgen die: 
fes Tages beim Pol einfanden, ‚gaben ihre Stimmen 
dem Duntz fie famen ſchaarenweiſe 10 bis 20 Kopfe 
ſtart an, und brachten ihm bei der Annäherung in den 
Poll· Saal ein deeimaliges Lebehoch; ſie verbreiteten das 
Gerücht, daß 200 für Hunt geftimmte Wähler ſich am 
Morgen aut den eg gemacht hätten, und den ganzen 
Tag hindurch gehen weltten, wodurch fie Die ohnedich 
fon hertſchende Bewegung und Unruhe nur nod ver: 
meheten. Die durch Diefe Wahl: Quartiermacher angekün: 
Digten 200 Wähler erſchienen aber nüht, uud — follen 
noch kommen! Um die gewohnte Stunde verfündeteder 
Sheriff den Strand der Srunmenzablz H" Didin: 
fon hatte 1782, Sir Thomas Yethöoridge 1662, und 
Hunt — 299 Stinmien. Die verſchiedenen Serutatoren 
geigten die Stmmenzahl in der gewöhnlichen Ferm an. 
Einer derfeiben aber, H" Baker, welchet am zweiten 
Voltage von Hunt befäyuldigt worden war, daf er 
Poftdireetor fei, zeigte die Stimmenzahl auf eine Weife 
an, welde Yunt zu ciner Bemerkung reihte. Da Dies 
fer nämlih im Bureau des H" Bater keine einzige 
Stimme erhalten hatte, fo gif Batersänut... 
eine Nut! Hunt ſchrie ſogleich: „D" Sheriff, id ap: 
pellire an Sie, iftein foldyes Benehmen anftindig ? nicht 
ich bin beleidigt, fondern Sie und die Freeholders. Alle 
andere Scrutatoren haben ſich ziemlih gut beuommen, 
diefer Menſch allen kedient ſich eines ganz befondern 
ones und feltiamer Ausdeidter — Der S herifſf; 
Hft Baker, wo find Sie?” Baker nähert fih ibn 
— Dir Sheriff: „Sie folen Die Stinmenzahl für 
jeden Eandidaten in demfelben Ton der Stimme ange: 
gen; es (hide ſich nicht von einee Null zu reden.” — 
HS" Baker: „Ich bin Schulmeiſter und bin gewohnt 
mid diefer Sprade gegen meine Schulkinder zu bedics 
nen.” — Der Unteriberiffi „Wehl, doch die Stim: 
menzahl muß für alle Candidaten in demſelben Ton, und 
auf unvartenſche Weiſe angezeigt werden.” — Die Der: 
ſammlung wurde nun auf den andern Tag ajournirt. Am 
Schluße ſchleuderte Hunt noch eine heftige Philippica 
gegen ſeine Mit: Candidaten, und gegen alle Beamten 
und Geridtsperfonen, welche zur Zeit, woer zu Ilch e⸗ 
fer eingeſperrt wor, in Amt ftanden. 


gouch' 


Der Globe and Tranelter fagt: „Mehrere aus 
den Fabritgegenden eingetroffenen Briefe find hoöchſt trau» 
tig und beunruhigend. Die Befhäfte find in völligen 
Stikftand, und die größten Zabrifanten sichen ſich ats 
dem Handel zurüd. Das Hans Turner zu Blackburn und 
das Haus Birley, die den Handel verlaffen haben, ver“ 
fehten Dadurd 5000 Perfenen diefer Stadt ın Arbeitsios 
figkeit. Leider ftimmen alle Nachtichten darin überein, daß 
gegenwärtig mehr Arbeiter unbefhäftigt find, als zu ir 
gend einer andern Zeit; die günftige Jahreszeit aber. 
die Feldarbeiten und Das burd) Unterſchriften erhaltene 
Geld find Urfahe, daf fie für den Augenblid ſich nod 
ruhig verhalten.” 

Grantrereid. 

Die Liquidations Commiſſion für die Entſchaͤdigungs · 
geſuche der Ausgewanderten hat dem Moniteur zufolge 
bis ı. Juli d.9. eine Summe von 531,058,475 Fr. ı6 €, 
(nady Abzug von 37,307,969 Ar. Paſſiven liquidirt. Von 
dieſer Summe iſt die Inſeription ins große Schuldbuch 
der Nation verlangt und bewilligt worden, für einen 
Bettag von 231,172,188 Fr. 21 C. Kapital oder 6,955,248 F. 
Renten. 

Die neueſte Etoile antwortet auf die wiederholten 
Nahribten von dem Marſche eines franzöfifgen Trup · 
pencorps nach Madrid: „Die Nachricht iſt eben fo wer 
nig wahr, als Die ım Journalde Debate enthal · 
tene Angabe von einer im Monat Juni abgeſchloſſenen 
Uedereintunft, der zufolge vom ı, Juli an die franzöfls 
ſche Dceupations: Armee in Spanien von 25,000 auf 15,000 
Mann vermindert werden folle.* 

Nach Briefen aus Martıniqne hatten fih einige 
Neger diefer Colonie eines Heinen Schiſſs bemädtigt, 
und waren fo glücklich, mit demſelben dic hohe See zu 
gewinnen, and in einem der Hifen von Hayti zu fans 


den. Die franzoſiſche Beherde hat fie, dem Vernehmen 


nach, reclamiren laſſen; es ſcheint aber, der Präfident 
babe, auf Die Conſtitution des Landes geftügt, welde 
Jeden, der den Boden von Hayti betritt, für frei erklärt, 
eine vollige abfihlägige Antwort ertheilt. Uebrigens ließ 
der Praͤſident fogleid Das Heine Schiff, und Alles, was 
die flüchtigen Neger von Martinique mitgenommen hat: 
ten, wieder zurück geben. 

Die 5 Percents wurden am 3. mit g8 Fr. 60 Eent. 
eröffnet und geſchloſſen. Die 3 Percents mit 65 $r. do 
Gent. eröffnet und mit 65 Fr. 85 Cent. geſchloſſen. 





Am 11, Juli war u W ien der Mittelpreis der 
Staarsfhuld : Verſchreibungen zu5 pCt. ın EM, 90°/4 
Darl. mit Berloof. v. J. 1820, für 200 fl.in EM. 130'/, ; 

detto detto v. 9. 1827, für zoo fl.in EM. 114''/ıe: 
Wiener » Stadtbanco: Dblig. zu 2'/, pCt. in EM. 434; 
Conv. Münze pCt. —— 

Bank : Actien pr. Stüd 1076%/, in em. 


— BZ — 
Dermifhte Nachrichten. 


Eine Beilage yurallgemeinen Zeitung enthält folgende kritiſche Ueberſicht der Rechnungen, welche di 
griechiſchen Deputirten, Orlando und Euriottis, Der peoviforifhen Regierung von —— —— 


haben ). 
Activpſtand;: 
Obligationen von 2,000,000 Pf. Gt. als der Betrag der griechiſchen Anleihe von 


ß 2039 zuläf,.: 2 0 0 a2 0 an rare 

Rechnungsreſt von Der Anleihe von aaa. ı 2 2 0 0 0 2a “ 

Zinfen von den eingelösten oder zurüdbehaltenen Obligationen oo... re 
wefcription zu Calcutta zur Unterſtuͤzung der Örichen . » .. » u... 0... 

Summe des Activ-Standes 


. 
.. m. en.“ 
. 


.. ... 


Paffivfhand: 
fafen Do zwei Taheen = na Te er een dh 
Ugungs⸗ Bond >» eo 0 00 0 ee 
Commilfion des H'"- Ricardo, des Unternehmers der Anleihe 2 2 2 0 2 m 2 nen 
Kür Dbligationen von 250,000 Pf. St. der Anleihe von 1824, zu verfäicdenen Kurſen eins 
gelost und vernichtet, den Vertrags: Dedingungen zufolge - = 2 2 ne 0 = 


Ausgegeben für die Erbauung von fehs Dampffhiffen-. - 2 2 22 2 2 2 en 
Dezahit an die Perfon, welche fie commandiren wird (Lord Eohranc), auf Abſchlag 
feiner, auf 50,000 Pf. St. berechneten Vorſchüſſe. ne 


(Unter jenen Dampfſchiffen befinden fi Drei große und drei Heine. Eines der größern 
iſt im Mar nah Griechenland abgefegelt, und man hofft, daß die beiden andern 
Ende Zum dabın werden abgehen Fönnen. Was Die drei kleineren Dampfſchiffe bes 

trifft, fo glaubt man, Daß nicht Geld genng zu ihrer Vollendung vorräthig fcı). 
Sad) Amerika gefender, für Erbauung von zwei Gregatten : 2 2 2 0 ren 
Befoldung des Generals Eallemand. 2 2 2 0 m m er ee ren 
Reifekoſten des Hen Eoutofiarlo nah News Dort . 2 2 2 en ar nen 


(Um die oben erwähnten Fregatten zu beendigen und fegelfertig zu machen, find noch 
100,000 Pf. Dt. erforderlich, die man nicht hat). e 

Kür Obligationen von 158,000 Pf. St., eingelöst durch das Haus Ricardo (auf deifen 
wiederholtes und zudringliches Verlangen, unter Dem DBorwande, Den Kurs der grie⸗ 
chiſchen Anlcıhe auftecht zu halten, welchem Verlangen die Deputitten gegen ıbren 
Blllen wilfehet haben „ = "sn an 0 0 a 00 a nat 

Kür Obligationen von 25,000 Pf. St. durch Bally eingelöst, mit der freiwilligen Zuſtim⸗ 
mung der Deputirten. (Hierbei ift zu bemerken, daß Diefer Rüdkauf in die Bücher 
der Deputieten erft im Jänner Diefes Jahres einregiftrirt wurde, während er ſchon 
im Jun des vorigen Jahres vollzogen worden. Hat man ctwa eine Privat: Zpecufa: 
tion machen wollen, Die nicht gelang? Allein die griechiſche Regierung hat die Ans 
feihe zur Dedung ihrer Bedürfniſſe, und nicht zur Erleichterung der Speculationen 
tines Dritten GEMalbl.) -- . . a 2 00.0 0.0 2 0 ne en ae“ 

Kür Obligationen von 14,000 Pf. St., welche Ricardo für befondere Rechnung der HH. 
Orlando, Luriottis, Miniadyı und Pſycha behalten, und mit 7500 Pf. St. von fei: 
ner Commiſſion bezahlt bat. (d* Nicardo fehte unter Die Activa der Anleibes Ber: 
rechnung diefe 7500 Pf. St. und unter die Paſſiva Derfelden den Werth Der 14,000 
Pf. St. Obligationen; Die Deputirten belaften aber die Rechnung der Regierung 
mut dem Werthe genannter Obligationen U 2 0 0 m 0 m m I rn en 
ohne ihe obige 7500 Pf. St. zu Gute zu fihreiben.) 

Die Deputieten haben durch die HH. Ricardo und Bally Obligationen von 21,000 Pf. St, 
am ı2. und 15. Dctober und 19. November einlofen, und mit 55'/%, und 50'%, bejah: 
len laſſen, während der Kurs unferer Anleihe Damals auf 22 Procent und ı8 ‘Pro: 
cent fiand. (Die HH. Orlando und Luriottis haben es nicht für ſchicklich erachtet, mich 
gu unterrihten, von wem fie diefe Obligationen haben cinlofen laſſen, und warum ? 
was um fo fonderbarer ıft, als dieſe fchone Operation ſeit meiner Ankunft zu on: 
don vorgenommen wurde.) PR ER — 
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Uebertrag . 

















Pf. St. 
— — 


11441 


200,000 
20,000 
64,000 

113,200 

123,000 





37,000 
1 
155,000 


2200 
400 





Pf. ©t. 
= 


1,110,000 


34,000 
10,500 
2200 


I 1,256,700 


397,200 


160,008 


% 

*) Eine Abſchrift diefer Rechnungs-Ueberſicht wurde, mit den beigefügten, nur weitläufigeren Bemerkungen, der 
Regierung von Griechenland von einem der Deputirten, HS" Spanioladi zugeltelit, der jedod an der 
Verwaltung der Anleihe: Fonds Eeinen Theil genommen, indem er zu London zu einer Epoche angefommen 
war, wo er wohl Das Uebel, Das geſchehen, erlennen, aber Demfelben nit abhelfen konnte. London, den 24. 


Mai 1826. | 


(Tote des Einfenders) 








. 





Pr. St. | MM. ©. 


Für Obfigationen von 10,000 Pf. St. der Anleihe von 1824, von welden H" Orlando |Uebertrag) 812,740 
vorgibt, daß er fie zu 59 Procent behalten, und Die griechiſche Regierung davon in 

- Kenntniß geſehzt habe. (Ich hoffe, daß er fie aud benachrichtigen wird, warum er 
diefe Obligationen nicht verfaufte, als Die Papiere Der erften Anleihe auf 62 ftanden, 

und als der Tontrahent Diefer nämliben Anleihe Die übrigen Obligationen derfelben, 
die'er aufaefauft hatte, mit betraͤchtlichem Gewinne wieder verfaufte,. H" Orlando 

wird vermuthlich auch fagen, warum er der Regierung nicht Die 1000 Pf. Et, Zin⸗ 

fen zu Gute fihrieb, welche dieſe Obligationen während der zwei Jahre, Die er fie bes 

. hielt, gewonnen haben.) ru nn core rn ernennen ne 
H"_ Drlando fpeculirte ın der Anleihe von 1824, und verlor 4600 Pf. St., die er an HM" 
Donfil (einen Juden von Livorno und Mäkler an der Wechſelborſe) für feine Gänge 

bei diefen Speculationen besablte > > 2 2 22 So er re 

Die HH. Deputirten hatten aus den Händen des H" Ricardo Obligationen von, 57,000 
Pf. St. genommen, und-fie wahrſcheinlich groͤßeret Sicherheit wegen, in die Hände 

der HH. Baly, Coutoftarlo und Maurogordato gelegt, Altein unglücklicher Weiſe 

kann Maurogordato nicht zahlen, was er ſchuldig ift, und fo fomme in Ausgabe „ 

Zür Kanonen, die fih nod-großtentheils zu London befinden. (Die Regierung hatte den 
Deputirten befohlen, einen Tauf der zu Napoli di Romanig befindligen Kanonen 

aus Bronce gan eiferne Kanonen einzuleiteh. Da fie dieſen Tauſchhandel bermutk« 

lich nicht zu Stande bringen konnten, fo haben fie die eifernen Kanonen gießen lafs 

fen, und die bronrenen Kanonen befonders verkauft, wegen Nichterfüllung des Con: 
tractes aber cine Schadloshaltung von 1000 Pf. Er. bezahlen müſſen, die fie in Die 
Nubrit: „Merfchiedene Rechnungen“ gefeht haben). Was Die eifernen Kanonen be 
reift, fo oferen fe o . #2 2 na a nee 
Ausgaben der HH. Orlando und Luriottis, oder der Deputation, während eines Jahres. 
(Eine gleiche Summe war der Regierung in der Berechnung der Anleihe von 1624 

für die Ausgaben des vorbergegangenen Jahres zur Laſt gefhrieben worden) . . 
Weitere Ausgaben der HH. Orlando und Lurioitis frıt Dem. Monat Ferrmar . 
Verſchiedene Zahlungen und Ausgaben » 2 2 2 2 nn nen 
Im Baaren an Die Regierung übermadt 2 2 2 2 2 2 ne 
An Tratten der Regierung besahlt - 2 2 2 0 0 0 nennen 
An verfdyedenen Rechnungen für Munition, Waffen und andern Zahlungen 
Ueber Eorfu nad Napoli di Romania gelidt . 2 2 2 2 nn 2 ne. 
Ueber Eorfu nach Meſſolongg.. 


_ 2708 
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ner... 
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nee... 





290,550”) 


Summe ber Ausgaben . . . —  |1,143,670 


Dielen Rehnungen der HH. Orlando und Luriottis zufolge blieben nody in ihren Händen 
13,030 Pf. St., von denen die 10,000 Pf. Et. verfügbar fenn follten, alleın genannte 
Herren fagen, Daß fie davon, im Einverftändniß mitder Regierung, einen befondern 
Gebrauch gemacht haben - 2 2 0 0 0 0 m en re er ee — 13,030 


Summe der Paſſiven gleich der des Aetivſtandes . .. — 1,156,700 


n dem Augenblicke, fährt die allaemeine Zeitung fort, wo wir obenſtehendes Actenftäd dur Private 
eorrcipondenz erhalten, bringt der engliſche Courier nad folgende Urkunde, wodurd) die griedifhe Regierung die 
keiden, für ıhre Rechnung in England eontrabirten Anleihen fornlıch anerkennt: „Natıonal-Berfammlung. 
Nach Einſicht des Geſetzes vom 18, April 18024, welche die unterm 21, Februar 3824 mit den HH. Dbrien, Ellice 
and Hume von den griechiſhen Deputirten su Londen, Orlando und Lurioreis abgeſchloſſene Anleihe ranfıcirtz;— nah 
Einſicht Des Gefchrs vom 3. April 1025, welches die unterm 7. Februat 1825 nit den HH. J. Ricardo und S. Ru 
tardo von den griechiſchen Deputitten zu London, Orlando, Zaymis und Luriottis abgeſchloſſene Anleihe ratıfieirt. 
Wird verordnet: 1) Die beiden oben bezeichneten Anleihen find als offentliche Schuld von Griechenland, den oben 
erwäßnten Gontracten gemäß, und unter Den Darifi enthaltenen Bedingungen, angenommen und ancrlannt. 2) 
GBegenwartiges Decret fol in den Coder der Dectete eingerüdt und befannt gemadt werden. Epidanzus, den 14. 
u ‚826. (Unterz.) Panuzzo Notara, Präfident der National: Berfammiung A. Papadopule, 

ecretär.” 


* Aus obiger Berehnung ergibt ſich, Daf von der ganzen Actıv: Eumme von 1,156,700 Pf. St., wofür die 
peomiforiihe Regierung zwei Mitliomen nominell ſchuldet, nice mehr als 290,550 Pf. St., alfo ungefähr 
bioß des vierte Theil des efiectiven Kapitals, zu Handen jener Regierung nad Griechenland gelangt find. 





Haupt: Nedacteur: Joſevh Anton Pilat. 


Werteger: Anton Strauf, in der Dorothtetgaſſe N" 1208 


Ir Compteie des öfterreihiihen Beobachters ift nen erfhienen: Das Buch Hiob, mit teutfher Ueberſebnug 
und hebraiſchen Commentar, von B. Blumenfeld gr. 8., 1026. Preis: Broſchirt 2 fl. 30 fr. ENT, 
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Spanifhes Amerika. 


Durs den Gapitän Broofes, welder mit dem New: 
Morker Padetboote in England, und am 30. Juni Abends 
in London angefommen war, hatte man daſelbſt Die Nach ⸗ 
richt von einem Volks Aufſtande zu Valencia, dem 
Hauptorte des Departements Vien ezue la, in Columbia, 
erhalten, an deſſen Spitze der (bekanntlich vor einiger 
Zeit von der Eentral:Regierung zu-Ganta Fi de Dogota 
in Anklageftand verfehte) General Paez fteht, und 
welcher die Einführung eines Foͤdera tivsSpftems 
unter den verfhiedenen (zwölf) Departements von Eos 
fumbia zu besweden ſcheint. Londoner Blätter vom ». Juli 
enthalten folgende Erzätgungen über den Hergang Diefer 
Degebenheit: 

„Am 29. Aprit brach zu Balencia ein Aufftand 
aus, deilen Zweck und Belhaffenheit man zwar noch 
nicht genau fennt, wovon man aber fo viel weiß, dab 
die Truppen und Behörden diefer Stadt, gemeinſchaft · 
lich mit denen zu Puert »Gabello, den General Pae; 
zu ihrem Oberhaupte und zum Präſidenten der 
Republik Venezuelta proclamitt haben. Diefer. 
General (dem, wie es beißt, das Volk und die Trup⸗ 
pen ſeht ergeben find) , war vor einiger Zeitnah Santa 
Féde Dogota entboten worden, um. dort vor dem 
Eongreß Rede und Antwort über die gegen ihn erhobe⸗ 
nen Antlagen wegen Mißbrauds. der Gewalt. in feinem 
Commando zu fiehen. Zu feinem Nachfolger: war der 
General: Escalona ermannt worden, er. konnte aber 
feine Stelle nicht antreten, und wurde beim Ausbruch 
der Revolte zu Denezuela mit feinem ganzen Gene: 
ralſtab verhaftet. Es fielen- Dabei Exceſſe vor, und mehe 
tere Berfonen wurden getödtet.” 

„Der General Marimo,mit Pacı im Ein⸗ 
verſtaͤndniſſe, brach an ber Spitze eines ‚Tmuppencorps 
gegen Caracas auf; wo eram 4. Mai, Dem Tage, wo 
der erwähnte Capitän Broofes von dort abfegelte, 
eintreffen ſoulte. Die Behörden dieſer · Stadt. waren feir 

















neswegs gefonnen, ihm Widerſtand zu leiſten, ſondern 
bereiteten ſich vielmehr vor, ihn zu empfangen.“ 


„Am 3. und 4. Mai hatten fie Berfammlungen ge 
halten. um fi über die zu ergreifenden Maaßregeln 
zu berathfchlagen. An legterm Tage hatte aud) eine Ver⸗ 
fammlung fämmtliher Kaufleute Statt gefunden, wel: 
de meiftens Engländer oder Nord: Amerikaner find, 
und denen man als eine Meaßregel der Klugheit em⸗ 
rfohlen hatte, die zum Unterhalt Der Truppen erforder 
lihen Summen bei ihrer Anfunft bereit zu halten. Die 
öffentlihen Aaffen waren leer; man hatte daher von der 
Mauthverwaltung ju fa Guapra einen Vorfhufivon 
5000 Piafter verlangt, und man beforgte, daß dieß nur 
der Vorläufer noch flärkerer Forderungen ſeyn Düzfte. 
Am 4.wurde aufalle zu la Guayra liegenden Schiffe 
ein Embargo gelegt, ward aber nod) an demfelben Tage 
wieder aufgehoben. Am nämlihen Tage langte noch die 
englifche Fregatte Galate a von Carthagena an, 
an deren Bord ſich der engliſche bevollmaͤchtigte Miniſter 
in Columbia, 9" Eodduen befand, Vor ſeiner An: 
tunft hatte Sir Robert A. Porter an den in diefen 
Gewäffern commandirenden großbritannifhen Commos 
dore gefhrieben., daß er ein Schiff zur Beiduigung Der 
Verfonen und. des Eigenthums der.englifdien Untertha« 
nen beordern ſolle. Es hieß Daher, daß bie: befagte Fre 
gatte ihre Fahrt nicht fortfehen, fondern fo lange im Hafen 
bleiben werde, bis der Zweck der Nebelfen befannt ges 
worden fei, weldyer übrigens, wie man glaubte,. auf nichts 
anderes. als darauf hinaus ging, aus Venezuela einen 
Föderativ: Staat zu. bilden,” 


„Den neueften Mahrihtem aus Bogotarzufolge, 
wurde Bolivar jeden Tag über Panama jurüder 
wartet.” . 


Dorftehenden: Nachrichten, welhe Capitän Broo⸗ 
tos. mitgebracht hat, fügen Londoner Blätter noch fol 
gende aus Mrivatbriefen entiehnte Angaben hinzu: 
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„Ca Suayra den 4. Mai 1826. 


„Wir haben gefteen mittelft eines von Caracas 
eingetroffenen Eilboten erfahren, daß dort von Seiten 
der Behörden zu Balencia die Einladung an die Eins 
wohnervon Caracas angefommen war, gemeinfihaft: 
lie Sache mit ihnen zu maden, und das Departement 
VBenezuclaalseinen Föderativ-Staatzu erklären, Der 
Intendant Mendoza, der Militär: Gouverneur, nebft 
nod) zwei bis drei andern Jndividuen, verfammelscn ſich 
u voriger Naht, um einen Beſcheid auf diefe Einladung 
zu ertheilen, Der, wie man glaubte, b ejabend aus 
gefallen iſt. Eden ift ein Rechtsgelehrter mit Der Auseins 
anderfehung der Motive befhäftigt, melde fie zu dem 
Berlangen cıner Föderation bewogen haben. Es ift dieß 
ein Eteigniß, auf dasman früher oder fpäÄter gefaßt ſeyn 
mußte, Das aber bier vor der Hand noch nicht fo nahe zu ſeyn 
ſchien. Man hatte feit einiger Zeit viele Anläſſe zur lins 
zufriedenbeit gehabt, und ſjch vorzüglich über die allzu 
große Entfernung beHlagt, in welcher ſich Das Depar: 
tement von dem Sitz der Regierung (zu Santa Fe 
de Bogota) befinde. Die offentliche Aeußerung dieſes 
Wunſches war ohne Zweifel durch den gegen den Gene—⸗ 
ral Paez anhängig gemadten Prozeß wegen willfürlis 
ber Handlungen, die ſich Derfelbe bei der Handhabung 
des Gefehes in Detreff Der Aushebung der Milizen hatte 
su Schulden fommen laffen, befhleuniget worden. Pae; 
ſollte eben vor den Senat zu Dogota geladen werden, 
als fid) einige von den Hebelgefinnten zu ihm begaben, 
und ihn -aufforderten, fi an ihre Spitze zu flelen, um 
ihren Plan auszuführen. So geriethen Die Dinge vor 
der Zeit zum Ausbruch ; wenn die Einwohner von Ca: 
racas in ihrem Wunſche mit den Einwohnern von Ba: 
lencia übereinftimmen, fo fehe ich nicht ein, wie ſich 
Die (bisherige) oberfie Regierung (zu Bogot a) dem 
wırd widerfeßen können. Das Föderativ: Spyftem kann, 
wenn deſſen Einführung durchgeſetzt wird, nichts anders 
als fehr vortheilhaft für Diefes Departement (Bene 
suela) feyn. Es würde dadurch vielen Mängeln und 
Gebrehen der Verwaltung, unter denen wir hier dei: 
den, abgeholfen werden, und die Gentral: Regierung, 
wenn ıhe Sit meht im Mittelpunct der Republik aufge: 
ſchlagen würde, nur an Araft gewinnen.” 

La Guayra den 7. Mai 1826. 

„Die Behörden zu Caracas find aufgefordert wor: 
Den, die ihnen von Seiten der Dehörden zu Balen: 
ciagemadten Anträge in Derathung zu ziehen; man 
weiß aber noch nicht, wie der Beſcheid ausgefallen ıft. 
Der Imendant hat Nachricht von den Anumarſch des Ge: 
neral Marino erhalten, worauf er fogleidh die zu Ear 
racas wohnenden Kaufleute verfammelte, und von Den: 
felben eine Anleihe zum Unterhalt der Truppen verlangte.” 

„Zu Puertv:Cabello war dasneue Syſtem pro: 
elamirt worden, und Die Truppen batten Demfelben den 
Eıd der Treue aeleiftiet. Das Volk von Dalencia bat 
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Bolivar als feinen Präfidenten proclamirt, bis zu fei« 
nee Ankunft ift General Paez mit den erforderlichen 
Vollmachten bekleidet worden. Es wurde fogleich eine 
Deputation an Bolivar abgeſchickt, und ihn einzula⸗ 
den, ſich unverzuüglich nah Wenezuela zu begeben.” 
Vereinigte Staaten von Nord 
Amerifa. 

Bekanntlich hatte fih Der Senat der vereinigen 
Staaten von Nordamerika gegen den Vorſchlag, den be: 
abfihtigten Congreß von Panama dur Abgeord: 
nete von Zeite der vereinigten Staaten zu befihidden ers 
Mär. Der Hamburger Eorrefpondent ficfert 
nun nadftehenden, bisher noch in keinem europäifdhen 
Blatte erfhienenen, Aussug aus Dem hierüber von Dein 
Ausfhuffe dieſes Senats für die auswärtigen Angelegen: 
heiten unterm 26. Jänner d. J. erflatteten Guchachten: 

Nachdem der —** bes Senats in feinem Gut⸗ 
achten Die Rechte beider Häufer des Congreſſes, gegen 
die ausüdende Gewalt, welde der Einladung zum Eous 
greß von Panama, wenn gleih nicht Folge geleifter, 
aber fie dennoch angenommen hat, feierlid) verwahrt, geht 
er zur Unterfuhung der ihm mitgetheilten Papiere über. 
Er findet es zuerſt ſehr wenig folgeredht, daß der Pra⸗ 
fivent Adams nody am 20. December 1825, den einla: 
denden Gefandten von Eolumbien, Merico und 
Ouatemala erklären lich, „Die Gegenftände, aufwels 
de der Congreß feine Aufmerkfamteit rihten werde, die 
Art und Ausdehnung der Vollmachten der dahin Abzuords 
nenden, und Die Gefhäftsführung und Wirkfamfeit desfel: 
ben” feien vorläufig zu beftimmen ; daß eraber, ohne hier« 
überAufllärung zu erhalten, bald darauf beſchloſſen habe, 
Gefandte zum erwähnten Eongrefje zu fenden. Fragt mar 
num aber genau, was die zu verhandelnden Gegenftände 
feien , fo ergibt fid aus der fchr unbeftimmten Acußerung 
des mexicaniſchen Gefandten, Daf es folde find, „zu de: 
nen das Dafenn der neuen Staaten Anlaß zu geben 
vermag, und die genau anzugeben, oder aufjuzählen, 
nicht leicht it.” Und dennoch follen Die vereinigten Staa: 
ten ihre Gefandten mit „ausgedehnten Vollmachten“ꝰ ab: 
fenden,, zur Derhandlung unbeftimmter Gegenftände uns 
beftimmte Voumachten ertheilen, wovon der Ausfhuf 
dringend abmahnt. Geht man nun aber von der unans 
nedevtcten zu Den genauer angegebenen über, fo findet 
fih auch hierin eine große Verſchiedenheit zwiſchen den 
Darftellungen der einladenden Gefandten. Die von Mer 
rico und Eolumbien erwähnen als Den Hauptgegen: 
ftand, „die Verhinderung der Einmifhung neutraler 
Volker in Die Frage der Unabhängigkeit Der neuen Staas 
ten von Spanien, Die Mittel, Diefen Widerftand kräftig 
zu maden u.f.w,” Dieß widerſpricht fhnurftrads der 
Erklärung des Präfidenten in feiner Botſchaft, „der Jwect 
der Theilmahme der vereinigten Staaten jei weder die 
Abſchließung neuer Bändniffe, nod die Entwerfung oder 
Ausführung fendfeliger Beſchlüſſe gegen irgend ein Boit.* 


— Die nimlihen Geſandten reden ferner vom „Wider: 
ftande gegen die Bildung von Niederlaffungen in Ames 
rika Durch europäfhe Mächte.” Gemeinſchaftliche Verab⸗ 
redungen zu Diefem Jwecke würden auch wieder Leicht zu 
Reindfeligkeiten führen können. — Der colunfdiiche Ger 
fandte hat ferner „Die Brrathung über die Mittel, wels 
Ge zur gänzlihen Adfhaffung des afritanifhen Sclaven⸗ 
bandels zu ergreifen freien,” zuerft für den Eungreß in 
Anregung gebradt. So wünfhenswerth und fo Leicht 
aber auch durch den felten Willen aller, oder auch der 
amerifanifcher Staaten allein, ein folder Entfchluß wäre, 
fo befigen die vereinigten Staaten dennoch weder das 
Recht, noch follen fie je Neigung dazu fühlen, denfelben 
zu gebieten, worin eıne offenbare Beleidigung freund: 
fhaftliher Volker liegen würde. — „Auf welchen Grund⸗ 
lagen die Derhältniffe mit Hanti und andern Their 
sen unferer Halbtugel, die fpäterhin glei 
hen Umftänden unterliegen, beruhen follen,” 
bat der nämliche Gefandte für eimen Berhandlungsge: 
genftand jenes Congreffes erklaͤrt. Es gibt aber gewiß 
nichts Gefaͤhrlicheres für einen Staat, als fidy für feine 
Verhaͤltniſſe mıt emem Andern, durd einen Dertrag mit 
einem Dritten Die Hände zu binden, eine Gefahr, die 
durch die Ausdehnung auf folhe, „Die fpäterhin gleichen 
Schickſalen unterliegen ,” nod) drohender gemacht wird. — 
Der Gefandte von Guatemala bat, nicht als Zweck, wohl 
aber als Urſache des Congreſſes angegeben, „dafi, da 
Europa ein Continental⸗Syſtem gebildet und eis 
nen Congreß gehalten habe, fo oft dasfelbe mwefentlich 
betreffende Fragen zu verhandeln gewefen feien, auch 
Amerita ein Syſtem fiir fidy felbft bilden, und fi durch 
feine Stellvertreter zum Neihstage (cn Cor- 
tes) verfammeln mülfe, fo oft Deingende und fehe wich: 
tige Umftände es erheifhten.” Wenn Die Anftrengungen 
der europäifhen Staaten auf Erhaltung des Beftehenden 
gehen müflen, fo können hingegen Die fo jungen ameris 
tanıfhen Staaten nichts Beſſeres thun, als fi den 
Weg zur Defferung ihrer noch nicht bewährten Einriche 
tungen offen erhalten, Der Zwed eines amerifanifchen 
Eonarefles muß daher von dem der europälfhen ver: 
fhieden fern, und fol er fib auf Die neue Welt 
allein beziehen, fo wird man ihn für feindfelig gegen 
das Beſte der alten Welt halten, um fo mehr, da die 
befannt gewordenen Verträge verfchiedener neuen 
Staaten unter einander, zu einem ſolchen Verdachte Ge: 
legenheit geben, und in Folge deffen zu hoöchſt beflagenss 
werthen Ereigniffen führen können. Eine Weigerung des 
uord:amerifanifhen Congreſſes ſolche Belhlüffe zu ges 
nehmigen, würde zu fpät ſeyn, und wie gefährlich wäre 
es nicht, eine ganz neue Laufbahn der Staatskunft mit 
Gefährten einzuſchlagen, Die fo abweihende Intereſſen, 
Charakter, Sprache, Glaube, Sitten, Gebraͤuche, Ge: 
mwohnbeiten, Geſetze u. ſ. w. beige. — Wır wollen nun zu 
denjenigen Gegenständen übergehen, welde, olme von 


den neuen Staaten in den vorgelegten Papieren angrae: 
ben zu feyn, dennoch in der Botſchaft des Praſidenten, 
als der Verhandlung auf dem Congreſſe unterliegend, 
erwähnt werden, Diefe find: zuerft „Die Feſtſtellung eu 
ner freien Handelsverbindung*, welche um fo mehr vom 
Prafidenten gewünfht wird, weil die neuen Etaaten 
zuweilen geneigt ſchienen, Spanien, als Preis der Ans 
erfennung ihrer Unabhängigkeit, oder andern europdi« 
fen Staaten, oder ihren Mitftreitern,, Den andetn vor: 
mals fpanifhen Freiſtaaten, Handelsvorrechte einzuräu: 
men, Jrren num aber jene Staaten in diefer Meinung, 
fo wirdihr Irrthum, wie es auch nadı dem Geftändniffe 
des VPräfidenten in mehreren Fällen geſchehen iſt, am 
beſten den freundſchaftlichen Vorſtellungen Nord: Ames 
rika's in beſondern Anterhandlungen weichen. Irren ſie 
aber nicht, fo würde es ungrofmüthig feyn, von ihnen 
die Feſtſtellung fogenannter freifinniger Grundfähe zu 
begehrten, welche fie und ihre füdlihen Mitvölfer beein: 
trähtigen würden. Uebrigens find ja ſchon mit allen 
diefen Staaten bis auf einen einzigen (Merite) Han: 
deis + Verträge abaefchloffen, und es bleibt unläugbar, 
dafı jedes Velk am beften willen muß, welche Hans 
dels:Odrundfähe aus feiner Dertlihkeie, Klima, Volks: 
menge, Sitten, Gebraͤuchen u. f. m. entfpringen. — 
„Die gemeinitaftlihe Annahme von der Schifffahrt im 
Feieden und dem Handel im Kriege vortheilhaften Grund: 
fäßen der Neutralität auf der See, fol gleihfaus auf 
diefem Eongreffe erwogen werden.” Was den Friedens“ 
zufand betrifft, fo ift davon bereits die Rede gewefehz; 
Derträge aber über die Rechte Der Kriegführenden, auch 
nur mit einem einzigen Staate, würden duferft gefähr: 
lich ſeyn. Ueberdieß ift ds hochſt wahrſcheinlich, daß die 
großen europäfden Seemächte dieß nur als eine von 
Nordamerika benußte Gelegenheit betrahten würden, 
fi mit den übrigen amerifanifhen Staaten zur Auf: 
felung von Orundfähen zu verbinden, Die Europa’s 
Zufunft aufs höchſte zu verleßen drohen. — Noch hält 
der Präfident „Die Beförderung religiöfer Freiheit für 
eine der wohltbätigen Folgen eines folhen Congreffes, 
ohne förmliche Derträge, und durch den bloßen moraliſchen 
Einfluß der vereiniaten Staaten.” Esgibt aber gewiß Fei 
nen Öegenftand, worüber man in Nordamerika einftimmi: 
gerdentt, als über die Unzulaäßlichkeit des Cinmifhungs: 
rechts in Die Berfaffungen anderer Staaten. Bor allem aber, 
wenn dieß gerade einen fo zarten und heiligen Gegenftand 
betrifft, als die Religion ift. Wie viel Blut iſt durch die Der: 
nahlifliaung dieſes Grundſatzes gefloffen ; wie wenige, 
ſelbſt hriftlihe Staaten, gibt es, ohne ausfhliehende 
Kirche. Es gibt Daher gewiß keinen zuverläßigern Weg, 
die neuen Staaten zur Zurüdnahme ihrer Einladung an 
die Nord:Amerifaner sum Eongreffe au veranlaffen, als 
ein leifer Wink, daf ihre innere Staatsverwaltung oder 
ihre religiöfen Finrihtungen erwogen werden follen. — 
Wir fommen nun zu der dem Congreſſe aufgehobenen 
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Beſummung der Maafregeln über das künftige Schid: 
fat der noch übrigen fpanıfhen Beſitzungen in Amerifa. 
Gerade das müßte ein Orund feyn, Die vereinigten tan: 
ten von aller Theilnahme an Eongreffe abzuhalten, wenn 
fie fonft zu Derfelden geneigt wären. Denn ihre Erkla⸗ 
zung, daß fie keinen Angriff auf Euba und Porto 
zico wünfhen, oder aud nur ihr Stillſchweigen, wärs 
de unfreundlihe Berührungen mit den neuen Staaten 
geben; gleihgültig kann aber das Schidfal jener Ins 
feln Nord: Amerika nie ſeyn. Und welche, deflen Theil: 
nahmlofigkeit gefährdende Schritte laſſen fich erft von 
mehrern europäfgen Maͤchten erwarten, denen Die Lös 
fung diefer Frage keineswegs gleihgültig ſeyn kann! Wo 
bleibt da die bisher von den europäiſchen Mächten anerı 
fannte und mit Vertrauen erwiederse Weisheit, Wach⸗ 
famkeit. und Unparteilikeit Nord-Amerika's, durch 
welche es jede in der Hihe des Kampfs erzeugte Dergrö: 
Serungs » Abficht der neuen Staaten entdedte, bewadıte 
und dampfte, und diefen, fo wie fidhfelbft, durch diefes 
Verfahren bei den europäifhen Mächten fo nüglich ward ? 
Es erheiſcht daher bei dem dann fehr wahrfheinliden 
wetteifernden Streden der europäifhen Mächte, ftatt des 
geſchwachten Spaniensden Schub von Euba und Por 
torice gegen die Angreifer zu übernehmen, gerade die 
Sage diefer Infeln, daß die vereinigten Staaten: nicht 
an dem bevorſtehenden Congreſſe Theil nehmen, weil 
fie Dadurch ihren bisherigen Platz als unpartheiiſche Zus 
fhauer verlaffen und fih den neuen Feeiftaaten gleihftel: 
len würden. 
(Der Belhtuß folgt.) ‘ 





Sranfreid 

In der Sifungder Pairs- Kammer vom 3. Ju: 
ti wurde die Discuffion über den Entwurf des Finanz⸗ 
Gefehes (Budget für 1827) eröffnet. Sobald diefer 
Gefehentwurf, in der Pairsshammer angenommen wor: 
den feyn wird, werden die Kammern fogleih gefähloffen 
werden. 

Die 5 Vercents wurden am 4. mit 98 Fr. 60 Eent. 
eröffnet: und: mit 98. Fr. 65 Eent. geſchloſſen. Die 5 Per: 
cents mit 6& fr, 65 Cent. eröffnet und mit 65 Fr. 70 Cent, 
geſchloſſen. 

Shweizerifhe Eidgenoſſenſchaft. 

Die unterm 22, d. M. von den HHeaPfyffer und 
Corraggioni an den Appellations rath: der 
Stadt. und Republik Luzern erlaffenen Zuſchriften, laus 
ten vollftändig alfo: 2)-„Der Unterzeichnete erhielt den 
17. d. Me dio Erfanntnißvom 15., welche der hohefäippels 
(ationsrath, auf deſſen an diegnädigen Srerren ıc. Obern 
des täglichen: Raths abgegebene Denkſchrift vom Sa. Mai 
letzthine im. zugeben lich. Er anerkennt Danfbar die 
Aufmerlfamteit, welche der hohe. AppellationsrachDiefer 
feiner Denkfeift zu ſchenken geruhte. Da Hochderſelbe 


deſſen erftes und zweites chuerbictiges Anſuchen um Mite 


theilung der Prozedur, wo immer es der hiefige Rechte: 
gang geftatten kann, und um Bildung eines unparteii« 
fhen Gerichtshofes , zur Prozedur gelegt hat, Damit 
darüber feiner Zeit, was Rechtens ift, verfügt werden 
tönne, fo wird Der Unterjeihnete ruhig und in vollem 
Vertrauen auf Hochderſelben Gerechtigkeits Sinn die 
fernern Entfheidungen abwarten. Ernimmt indeifen die 
Freiheit, zu erinnern, daß er ebenfalls anfuhte, Daß 
der Gerichtshof vollftändig und bei Eiden zur Beurthei⸗ 
fung einberufen werden mödte, und bedauert die Ans 
gabe zu vermiffen, ob darüber ein Eonclufum fei ges 
nommen worden. Er ſieht ſich daher im Falle, Diefes 
ehrerbietige Anfıuhen zu erneuern, und hofft um fo will 
fährigere Entfprehung, da es fi auf Anordnungen Deu 
organifhen Geſetzes vom 8. Brahmonat 1614 $. 121 
ftüßt, indem da, wo eine Ergänzungsweife beftimmt 
ift, die Vollftändigfeit als Bedingung voraus gefekt 
wird, Der Unterzeichnete würde ſich einer unbefheidenen 
Anmaafung ausfehen, wenn er dem hohen Appellations: 
rathe Jumuthungen einer Beſchleunigung maden mwolk 
te, welche die bei Hoddemfelben anhängigen, und ſeit 
einiger Zeit angehäuften Gefhäfte nit zulaſſen wolk« 
ten. Er legt einzig indie eine Wagfchaale. Der Themis for 
wohl die Wichtigkeit. der Ehrenzettung und eine ſchnelle 
Genugthuung, die fo ſehr beleidigten Mitglieder der 
hohen Negierung gebührt;. als dann auch das Anfehen 
diefer Regierung ſelbſt, das durch eine fo höchſt gefähre 
lihe Anklage gegen ihre eigenen Mitglieder geſchmaͤht 
ift, und fühlt, daß es an dem hohen Gerichtshofe ftche, 
zu entfcheiden, ob die in der andern Wagfchaale liegen« 
den anhängigen und feit einiger Zrit angehäuften Ges 
fhäfte an Wichtigkeit Jenes überwiegen, und welchem 
der Vorzug zur Erledigung gebühren fönne, In Bezie⸗ 
hung indeffen des Dem Unterzeichneten erweiterten Arce« 
ftes in den Bann des Stabtfirhgangs, nimmt er mit 
Bedauern wahr, daß diefe Bewilligung als- Folge eines 
von ibm gemachten dießfallſigen Anſuchens dargeſtellt 
wird. Er beeilt ſich daher, dieſen vorgefallenen Mifvere 
ſtand zu berichtigen, indem er ſich auf obige Denkſchrift 
bezieht, im welcher ex bloß um. Befhleunigung der Des 


‚netheilung anſuchte, weil er glaubte,. daß eine verlaͤn⸗ 


gerte Haft mit der Gerechtigkeit und der, der Unfhuld 
gebührenden Achtung nicht. verträglich fei, und fomit: 
aud zu bewirken hoffte, daß er deſto eher feinen Ges 
ſchaften wiedergegeben, und des Genuffes einen reis 
beit, die fein Wter und feine Geſundheit erfordern, 
theilhaftig werben fönne. Es war allerdings.der Weise 
heit und- dem Gerechtigkeits-Sinn des hohen Appella, 
tions: Raths angemeffen, beider zu Handnahme diefer 
Prozedur vor Allem aus zu unterfuhen, ob ein Ver. 
haft unter dem eingetretenen Umfländen nod von irgend 
einem AJwede fern könne ‚. oder nicht. Der Unterzeich ⸗ 
nete indeifen fuchte dafür nicht. an, und konnte fih auch⸗ 
nit beigehen laſſen, Gnade, fondern vollſtaͤndige Ger 
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rechtigkeitzu fordern. Eine bedingte Freiheit hat vielmehr 
den Anfchein einer Degünftigung, als den Charaktet einer 
ihm gebührenden Gerechtigkeit, und er hofft, daß Der hohe 
Appellationsrath cs ihm nicht übel ausdenten werde, wenn 
er erliärt, eineihm unter Diefer Öeftaltangebotene Wohl: 
that nicht annehmen au können; befonders da durch Die 
erhaltene Publicıtät diefe ſchmaͤhliche Sache vor einem 
böhern Gerihtshufe, Dem des europälfhen Publicums , 
waltet, vor dem er ſich keine Bloße, Die ihn einer Der: 
dachtigung oder einem Tadel ausfehen könnte, darf zu 
Schulden kommen lafien. Zu diefem bin foll er noch den 
Anlaß ergreifen, zu erklären, daß, als er in Zürich von 
der Verhoͤr⸗Commiſſion ift des engen Verhaftes entlaf: 
fen, und ihm der Arreſt im Haus in bier ift auferlegt 
worden, er von dieſer Bewilligung fo wenig als jcht 
würde Gebrauch gemacht haben, wenn er nicht überzeugt 
gewefen wäre, Daß er, nad der vollftändigen procedürs 
lihen Aufhellung feiner Unſchuld, bei feiner Ankunft in 
„ier bis zur gerichtlichen Beendigung der Sache, in völlige 
Freiheit würde gefeht werden, und daß er, als der Er: 
folg feiner Vermuthung nicht entſprach, Feine Schritte 
that, um als Gnade zu erhalten, was er als Gerechtig⸗ 
teit erwartete. Der Unterzeichnete, indem er feine in der 
Denkſchrift vom 51. Mai lehthin gemachten Rechtsver⸗ 
wahrungen erneuert, bittet den hoben Appellationsrath, 
Diefe feine ehrerbietige Erwiederung aus jenem Stand» 
puncte zu betrachten, auf welchen er ſich verfeht befins 
det, und der ausgezeichneten Hochachtung verfichert zu 
fenn, mit der er Die Ehre hat, zu verharren rc. ıc. Lu⸗ 
"gern, 22. Juni 1826, (Unterz.) Drelli Corragionj 
Med. D” 2) „Dem Unterzeichneten wurde den 17- hieß 
der Auszug aus dem Derhandlungs » Protofoll Ihrer 
Sitzung vom 15. vorhin zugeftellt, aus welchem er mig 
vielem Vergnügen gefchen bat, daß Hochdieſelbe fi 
mit den in feinem Memorial vom 31. Mai an Die hobe 
Regierung geftellten und von den gnädigen Herren Ihnen 
unter gleichem Datum zu übergeben befohlenen ehrers 
bietigen Bitten befhäftige haben. Ihnen, hochgeachte 
Herren , biefür den verbindlichen Dank abftattend, fin: 
det er fih im Ralle, Hocdenfelben eine feine Ehre be: 
treffende Bemerkung zu maden, und dann Diefelbe mit 
einem erneuerten Anfuchen zu begleiten. Es ergibt ſich 
nämlih aus Hoddero Erkenntniß, daß Sie feiner lehten 
im Memoriale enthaltenen Bitte Die erweiterte irrige Auss 
legung geben, als hielte er nicht nur um möglichfte De: 
ihleunigung des Proceſſes, fondern aud um einftweili: 
ge Erleichterung des Arreftes an, und daß fie des nahen 
in gefälliger DBerüdfihtigung den fogenannten Verhaft 
auf den Arreft im Stadtlirchgang erweitert, jedod be: 
ſcheidenen Gebraud diefer Freiheit empfohlen haben. 
Hierüber hat der Unterzeichnete Hochdenfelben zu bemer: 
fen: Als er von Der Central : Derhörs: Commiffion in 
Jũrich der Haft entlaffen, und diefe in einen Haus: oder 
Hofarzeft verwandelt wurde, fo glaubte er, und durfte 
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glauben, daß ihm ſogleich nach feiner Rückkeht nah Bu: 
jern, da feine gaͤnzliche Unſchuld von obbemeldeter ont: 
miffion angezeigt war, aud) von dem durch Verwickelun⸗ 
gen verzogerten endlihen und alles umfaffenden Aus: 
ſpruch, von Rechtswegen und zur Ehre Der Regierung 
felbft Die volle und unbedingte, Freiheit werde ertheilt 
werden. Da er ſich jedoch in dieſer Hoffnung, welche allein 
ihm jene Commifjional: Verfügung annehmbar machte, 
betrog, Wohen und Monate vergangen und er fid 
no immer in dem hoöchſt ränfenden Juſtande einer fiets 
auf ihm haften oleibenden Anklage gelaſſen fah, fo wandte 
er ſich zutrauensvoll an feine hohe Regierung, Sie uns 
ter andern auch um Empfehlung an Das oberfte Tribunal 
bittend, daß es Dielen Proceß auf moglichfte Aut beſchleu⸗ 
nigen möchte, Er entwidtit in feinem Memocial vie viel: 
fültigen und wigtigen Grunde, aus welchen er ſich ges 
Drungen fühlt, hiefür anzufuhen,, allein mit keinem 
Worte bewirbt ‘er fih um Erleichterung des Arreſtes. 
Denn er ſucht nicht Gnade, fondern nur vollftändiges, 
unverzögertes Recht. Wie follte er wohl ohne Verlegung 
feines Ehrgefübls, im Gefühle feiner Unfhuld, mit der 
zugedachten Degünftigung, Die Durd ihre Beſchränkung 
eher den Verdacht zu vermehren als zu vermindern ger 
eignet wäre, vor einem Publicum, weldes befonders 
nod dur‘ immer thätige, hämifche, niedrige und bos: 
bafte Zuflüfterungen feiner Verfolger bearbeitet wird, 
eriheinen ? Hochdieſelbe werden alfo den erflärten Willen 
des Unterzeichneten, von Hochdero Erlaubnif feinen Ge: 
brauch machen zu fonnen, nicht übel ausdeuten, Er weiß 
nichts Defto weniger, was aus guter Abſicht geſchieht, 
zu würdigen und zu achten. In Hochdero Verfügung, 
daß Ver erfte und zweite Punct der aus dem Memoriale 
in Ihren Protokolls: Auszug aufgenommenen Anfuchen 
jur Procedur gelegt werden follen, um zur Zeit, was 
Rechtens ift, Darüber zu defchließen, erkennt der Unter: 
zeichnete Ihre Weisheit und Gerechtigkeitsliebe, und ift 
Ihnen fehr verbunden. Diefer Ariminal: Proceh hat in 
der Wendung, Die er genommen und nehmen mufite, 
zwei ganz verfhiedene und dann dod) wieder sufammens 
hängende Theile. Der eine Theil kann und muß gewilier 
Maafen anfinglih vom andern getrennt, allein dann 
doch beim endlihen Abfprude wieder damit verbunden 
werden. Es fragt ſich allforderft und dieß ift der erfte 
Theil: Hat der eingeklagte Mord SS" Gnaden H'"- 
Schultheiß Keller fel. Statt,gehabt? Sind die der Com: 
plieität angeklagten Rathsglieder ſchuldig oder unfhuldig ? 
So lange es darum zu thun, fo lange fi der hohe Aps 
pellationsrath mit der Species facti und ‚den Proceßac⸗ 
ten in Diefer Hinficht abgibt, und fo lange er die: 
fen Vergleich noch anftellt, kann dem Unterzeichneten 
nad dem bisherigen Verfahren in Ariminalfahen keine 
Einfiht in die Acten, feine Vertheidigung, keine Ein: 
rede geftattet werden; an dem Appcllationsrathe fteht es 
allein, ohne einigen Einfprad über VBouftändigkeit und 
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Anklage abzufprehen. Hatdanıt aber dieſes Tribunal die 
Unfhuld der Angeklagten ausgemittelt; ergibt es fi, 
daß diefelben auf eine abſcheuliche oder upgereimte Art 
in den fo entehrenden Anklageftand verfekt worden find, 
handelt es ſich bloß darum, den Quellen folder Mißhand: 
lungen nadjufpüren, liegt Das höchſte Intereffe Der an 
ihrer Ehre aufs Empfindlichſte Gekrankten darin, die Ur— 
heber Ihrer Defhimpfung aufjudeden, und die gebüb: 
zende Satisfaction vor der ganzen ehrbaren Welt, von 
welcher fie als Mörder des verehrenswürdigftien Stan: 
deshaupts gebrandmarlt worden, zu verlangen, da fann 
dem Unterzeichneten die Einſicht in die Aeten nicht ver: 
weigert werden. Läge dieſes Recht nidt ausdrüdlih in 
unfern Geſehzen, fo liegt es doch gewiß in den allgemeinen 
Geſetzen, fo liegt esin den Geſetzen der Natur. Vor aller 
Bolfftändigkeits: Erklärung über biefen zweiten Theil der 
Procedur muß der finterzeihnete feine Einſpruͤche, feine 
Begehren ftellen, und diefelbe von Hochdenfelben beurtheis 
len faffen können. Sollen wohl unfhuldige, in Gefangen: 
ſchaft geworfene und halbe Jahre in Schimpf geftandene 
nur von jedem rechtlichen Mann bedauert werden müflen, 
hingegen dıe Urheber folder Leiden frei herumgeben, und 
der erftern noch fpotten Dürfen ? Nein, hochgeachte Her: 
ren, dieß werden Sie felbfi im Gefühle Ihrer Gere: 
tigkeit zugeben. Sie werden Jeden, der fih Rechtsver⸗ 
lekungen erlaube, und andere dadurch ins Unglüd ge: 
führe hat — treffe es, ,wen es wolle — zu ahnden wif 
fon. Diefes Recht hatfid der Unterzeichnete in dem Mes 
moriale vorbehalten, und wiederholt noch Dermalfeinen 
Rechtsvorbehalt. Ihre Erkenntniß zeigt aber bereits, dafi 
Sie in den gleihen Gefinnungen ftehen, und Sie has 
ben Darum das Doppelte Begehren zur Prozedur gelegt. 
Und nun erlauben Sie Dem Unterzeichneten, nodmals 
feine Bitte um Beſchleunigung Des Proceſſes zu wider: 
holen. Hochdiefelbe haben zwar (wofür Ihnen der Uns 
terzeichnete Dank weiß), neuerlich Beſchleunigung em: 
pfohlen, allein der Juſatz, in fo weit es Die übrigen 
beim Gefihtshofe anhängigen, und feit einiger Zeit ans 
gehäuften Gefhäfte zulaflen — fo natürlich er ſeyn mag 
— ift nicht geeignet, ihm zu beruhigen. Er kennt zwar 
die Natur diefer Geſchäfte nit, er weiß nicht, ob fie 
von keimineller oder eivileihterliher Natur find, umd 
er überläßt es Ihrer Weisheit zu beurtheilen, ob fie 
von folder Wichtigkeit und Dringlicpkeit find, daß nicht 
dje meiften einen Auffhub von einigen Woden erlau: 


ben, um eine — id darf den Ausdrud wagen — fo hoch 


widtige Angelegenheit, als die Ehrenrettung zweier auf 
die ſchandlichſte Weife angegriffener Rathsglieder ift, 
vorangehen zu laſſen. Iſt nicht Die Erledigungeines Be: 
ſchäfts, welches unfern ganzen Canton, die ganze Eid: 
genoffenfhaft und das entferntefte Ausland aufmerffam 
gemacht hat, nicht nur für die Angefhuldigten, fondern 
für die Ehre der Regierung ſelbſt, Die fidy für unfhuldig 


verfolgte Rathaglteder fräftig anzunehmen Pflicht hat, 
von ſolcher Beſchaffenheit, daß iht alles Uebrige nachgeſetzt 
werden foute? Niemand, wer ſich auch auf einige Wos 
hen in feinen vor Dem hohen Appellations-Nath wals 
tenden Proceſſe aus fo erbeblihen Gründen zurückgeſetzt 
fehen follte, würde Hochdieſelbe einer unzeitigen Vor—⸗ 
liebe befhuldigen, fondern wenn er.Die wichtige Anges 
legenheit/ Die Sie beſchaftigt, kennt — und wer kennt 
fienihe ? Die vielmehr beloben, Proceffe aber von Der: 
brechern, die ihrer Strafe nie entrınnen fönnen, wer 
den doch in feine Wagſchaale gegen die allerwichtigſte 
Sache gelegt werden. Der Unterzeichnete hat dann au 
die Ehre cin Mitglied Ihres hohen Tribunals zu fen, 
fon lange bat et mir Ihnen, und Sie mit ihm — wenn 
(don nicht immer in übercinftimmenden Meinungen, doch 
fters mit Wiſſen und Gewiſſen die Gerechtigkeit verwals 
ten geholfen. Ihre eigene Ehre erfordert es, daß Die mit 
mogliöfter Beſchleunigung Ihren fo unfhuldig verfolg« 
ten Collegen aus Dem fdinaslıhen Anklagszuſtande ers 
beben, Er darf heilig detheuern: wenn einer feiner HI 
Collegen — welcher es immer fenn moͤchte — in dieß Uns 
glüd gerathen wäre, wenn der Unterzeihnete denn durch 
offentlihe verlefene Acten für deifen Unſchuld fhon die 
günftigfte Meinung haben mußte, wenn er deifen lange 
erduldete Leiden, Die Kränkungen, die er ausgeltanden 
bat, ſich zu Gemüth führte, und dann daächte, daß allem 
dem fortdauernden Leiden durch eine kurze Anfırengung 
von feinen acht Tagen abgebolfen_ werden konne, fo 
würde er mit Freuden jede vom Ztaatsgefhbäfte freie 
Stunden, mit Hintanfekung feiner eigenen Geſchäſſte, 
mit Aufopferung mancher Erholung, ohne Ruͤckſicht auf 
bemmende Einilüfterungen , aufdie Leſung Der progedurs 
lien Acten verwenden, um fobald moglich zur Aburs 
theilung ſchreiten, und wahr mit voller Empfindung feis 
nem Collegen die Hand bieten zu konnen, Der Unter: 
jeichnete darf von Ihnen erwarten, was er für jeden in 
ähnlihemn Kalle, wofür Sie ale Bott bewahrte, mit Pie; 
be thun wurde, erdarfboffen, daß Dohdiefeibe Die Pros 
jedur, welde nun feit fünf Wochen in ihren Händen 
liegt, sroßtentheils gelefen haben, und alfo feine Bicte 
um Beforderung deſto eher Eingang finden werde, Ges 
nehmigen Sie die Ausdrüde Der ausgezeihneteften Ooch⸗ 
ahtung und Ergebenhat,. Luzern, 22. Juni 1b26. 
Ulnterz Jofepb Pfyffer von Heidegg.” 


Wien, den ız, Yuli, 

Nach dem Inhalte eines an den k. k. erften Oberſt⸗ 
hofmeılter, Fürlten zu Trauttmansdorff: Weinsberg, ge: 
langten Allerhochſten Kabinets: Schreibens, vom 8. Julı 
d. 5, baden 9° Mayeftätzu Der erledigten Stelle cines 
komglich ungarifhen Hof: Kanzlers, den & E, Finanz: 
Minifter und Hoftammer:Präfidenten, Grafen von Nas 
dasd, zum Deweife Allechöchſtihrer Zufriedenheit mit 
feinen dem Staate' in den wichtigſten Aemtern gelerfte: 
ten, febr erfpeießlihen Dienften, und in Anerkennung 
feiner Ntets erprobten befondern Anhänglichkeit an das 
durchlauchtigſte Erzhaus, guädigft zu ernennen geruht. 








Am ı2. Juli war u Wien der Mitteloreis der 
Staatsfhuld: Verſchreibungen su5pEt. in EM. g0%ıe ; 
Darl.mit Berloof. v. J. 1820, für 100 f.ın EM. ——; 

detto Detto v, J. 1821, für-ıoo fl. in EM. 1147/45 
Wiener: Stadtbanco » Dblig. zu2'/, pEı.in EM 43°, 5 
Kurs auf Augsburg, für 100 Guld. Curr., Gulden 
100 ©, Ufo. — Eonv. Münze pt. —— 

Banks Actien pr. Stüd 1076, in CM. 


Haupt Redacteur: Jofeph Anton Pilat. — 
Derleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaffe Rieob. 
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Oeſterreichiſher Beobachter. 


Freitag, den 14. Juli 1826. 
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Großbritannien und Irland. 


Da König befindet fih fortwährend in dem Luſtſchloſſe 
su Windfor, macht häufige Spakierfahrten im Park 
und in der Umgegend, und genießt der beften Geſund⸗ 
heit. Am 29. Juni hatten der Herzog von Wellington, 
Fürft Polignac, Lord Karnborougb, H" Cam: 
ning, HD" Beet und H" Arbuthnot die Ehre,den 
Abend mit S" Majeftät zuzubringen. Tags vorher bes 
fuchte der König feinen Bruder, den Herzogvon Dorf, 
der von feiner letzten Unpäßlichkeit wieder hergeftelle ift, 
in H"- Greenwood's Villa zu Old +» Brompton, und 
nahm dort, in Geſellſchaft der Herzoginn von Glou— 
sefter und der Prinzeffinn Sophia, das Frühftüd ein, 





Zu Ilche ſt er wurde der Poll am 30, Juni geſchloſ⸗ 
fen, und H" Didinfon mit ıdı2 und Sir Thomas 
Lethbbridge mit 1719 Stimmen als Repräfentanten 
der Grafſchaft Sommerfet gewählt. Hunt mit feis 
nen 509 Stimmen fiel natürlih durd, Die beiden er: 
wählten Parlamentsglieder hielten hierauf Dankreden an 
die Wähler, und der letztere äußerte überdieh, daß wenn 
Hunt glaube, daß es Zeit fei, Frieden zu fließen, fo 
wolle er (Lethbridge) ihm auf mehr als auf die Hälfte 
Des Weges entgegentommen. Hunt war aber, wie man 
leicht ersathen dürfte, dazu keineswegs gefonnen, fondern 
ließ vielmehr" feinen Aerger in einer geimmigen Schmähr 
rede gegen feine Gegner, namentlih gegen Sir Th. 
Letbhbridge, aus. Er äußerte unter andern: „Meine 
Herren, ich habe Sievergeblidh gefragt, was Ihnen Sir 
Thomas für Gutes erzeugt, wann er Ihnen Dienfte 
geleiftet, ob ev aud har darnach geftrebt hat, fih Ihnen‘ 
dienftfertig zu bewiefen. Heiner von Ihnen hat mir ges 
antwortet, Sie haben demnad den Maaßſtab Dafür, mas 
er (Lethbridge) im der Folge leiten wird. H" Die 
dınfon hat Ihnen feine Gefinnungen ausgedrüdt ; ıd) 
Habe Janen aber bereits gefagt, daß ih nicht mehr Hoff: 
nungen auf ihn als auf feinen Genoſſen fehe, der in meis 
nen Augen ein Mann ill, andemman gänzlich verzweis 


feln muß.” Hunt ſchloß feine Rede, indem er H" Die 
&infon eine Flaſche Stiefelwichfe von feiner Fabrik über⸗ 
reichte, und Dabei bemerft, daß er ihm nur Eine ans 
bieten könne; er fei zwar Willens gewefen, zwei kom— 
men zu laffen, habe aber eingefehen, daß an Einer ge- 
nug fei, und daf beide (Didinfon und Lethbridge) 
ſich in felbe eben fo theilen könnten wie fie fih in die 
Stimmen getheilt hatten. (Diefer platte Wik wurde von 
dem anwefenden Janhagel belacht.) — H" Eobbett ift 
am 27. Juni in Begleitung feiner zahleeihen Freunde 
von Preftom abgereist, wo er gegen 1000 Pfund auss 
gegeben hatte. Seinem Mitbewerber dem Oberſten Bar 
tie find Die Wahlen auf 13,000, H"" Wood auf3ooo, 
und Hen Stanley auf 16,000 Pfund zu ſtehen gekom⸗ 
men. Diefe beiden lehtern find gewänft worden, — Die 
Wahlen der Graffhaften Weftmoreland find durch 
den Zurücktritt des H Brougham ploͤtzlich beendigt 
worden. Zu dieſem Entſchluſſe ſoll er ſeiner Aeußerung 
zufolge dadurch veranlaßt worden ſeyn, daß der mit der 
Leitung des Poll zu Appleby beauftragte Sheriff, zu 
Gunſten feiner (Broughams) Gegner, Wähler von eis 
nem jweidentigen Eharafter d. h. folde Leute, Die ge: 
wöhnlid Wahlpilze genanntwerden, zugelaffen habe, 
deren Befugniß zum Stimmen bloß auf Annuitäten bes 
ruht, welche erft ſeit ſechs Monaten einregifteirt wor« 
den find, 





Ueber die nördlihen Vorftädte von London zog 
am 28. Jyni Nahmıttags ein mit einem heftigen Orkan 
und Hagel verbundenes Gewitter, welches auferordents 
lichen Echaden that. Der Sturm (fagt ein Londoner 
Blatt), nahm, wenn wir uns diefes Ausdrudg bedienen 
dürfen, ungefähr 2'/, Meilen in der Breite ein, und 
wüchete gegen ein Viertel auf 4 Uhr am heftigſten. Zwei 
dichte Gewitterwolken zogen gegen einander heran, und 
geriethen zwiſchen Primrofe und Highgate an einander 
Der Anfturz war fürhterlih, und ſogleich erfolgten die 
grauenvollften Blitze, Donnerfhläge, und ein entfeßlie 
cher Hagel mit Schleifen, fo groß, wie Taubencier. Die 
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in dieſem ‚Strich liegenden weitläuftigen Treibhäufer und 
Anlagen der Handels» und Gemuͤſegaͤrtner namentlic) ın 
© Johns Wood und Marpslerbone wurden 
graͤulich verwüftet,; in einem gegen 50,000 Treibhaus: 
Glasſcheiben; in einem andern 30,000, in andern 10,000, 
5000 u. f. w. zerſchmettert und die mitunter äuferft koſt⸗ 
baren erotifchen Gewächſe und Dlumen zerfchlagen; na: 
mentlih war dieß der Fall in den Treibhäufern Des Dan: 
delsgärtners Kaithful, welcher mit den theuerſten und 
feltenften Bäumen, Pflanzen und Blumen angefülltwaren. 
AufdemPolzeiburcau von Mary : le: bone veranlafite Die: 
fes Ungewitter folgende Scene. Einer der Dbercommif: 
färe (H" Rawlinfon), war eben mit einem Verhöre 
beſchaͤftigt, als ein Getofe entftand, als ob cın Haufen 
Kieſelſteine durch das Pafondfeniter Dicht über Das Bir 
rcan hingefallen wäre; er hatte kaum die Frage: „Reg: 
net es denn ?* ausgeftoßen, als das anfcrordeutlih große 
Plafondfenfter von dem Hagel in Stücken zerſchmettert 
wurde, und H" Rawlinfon, Lord Montford, 
nebſt neh einem andern anweſenden Commilläx mit 
Glasſtücken und Splittern überfäyüttet waren, fo daß 
fie eiligſt Reifaus nehmen ‚mußten, 

Am a. Juli, waren die Geſchaͤfte ziemlich lebhaft auf 
der Pondoner Borſe. Eonfels wurden mit 79 eröffnet, 
fielen auf 78°% und ftanden um 2 Uhr 78%. Auf dem 
auswärtigen Geldmarkte war große Bewegung. Die 
Nachrichten von dem Aufftande in Venezucla, und die 
Gewifiheit, daß die columbifhe Dividende nicht bezahle 
werde, dDeüdten die columbiſchen Papiere. um volle fünf 
Percent herab. 

Das bekannte Parlamentsglied (in dem lehzten Par: 
lamente für Dover) Gofeph Butterworth Esa. iſt 
am: 30. Juni zu London mit Tode abgegangen. 


Bereinigte Staaten von Word: 
i Amerika. 


Die-nordamerilanifhen Blätter enthalten ein ſehr 
wichtiges Actenhüd in Betreff der Schadloshaltungs: 
Korderungen der vereinigten Staaten an Frankreich we: 
gen Spoliationen , welche nordamerifanifhe Bürger 
unter der kaiferlihen Negierung erlitten haben. Gedadır 
tes Actenftüd,ift aus Washington im Departement 
der auswärtigen Angelegenheiten vom 20, Maid. J. 
Datirt, von dem Miniftier Der auswärtigen Angelegen: 
beiten H" 9. Clay unterzeihnet, und wie dich bei 
nordamerikaniſchen aͤmtlichen Aetenſtücken gewöhnlich der 
Fall iſt, außerordentlich weitlaͤufig. Es iſt in der dieß— 
jahrigen, Seſſion des Congreſſes demſelben, nebſt nicht 
weniger als fünf hundert und ſechs und vier: 
sig Beilagen vorgelegt worden. Die Stellung der bei: 
den Länder zu einander in, Betreff dieſer Spoliations: 
und Entſchaͤdigungs-Frage ift keineswegs befriedigend. 
In dem Actenſtück fam unter andern folgende Stelle 
nor: „Man hat fi vergeblich zu wiederholten Malen 


achtungsvoll und dringend an die Gerechtigkeit von Franfs 
reich gewendet, um eine Vergütung für die fhreienden 
Unbilden zu erhalten, welhe an dem Gigenthum von 
Dürgern der vereinigten Staaten verübt worden find.” 
— Der Eongrefi der vereinigten Staaten vertagte ſich 
am 22. Mai bis zur erften Wohe Des Decembers. Es 
wurden vier Verſuche gemaht, um eine Verlängerung 
der Sitzung zu erzielen, und aud ein Antrag gefickt, 
welchem zufolge alle Mitglieder Des Congreffes, welche 
ihee vollen Diten erhalten hatten und abgereist waren, 
nad) der Hauptſtadt zurüdfehren ſollteuz fie wurden atır 
alle verworfen, 

Nachrichten aus News Morkf zufolge war am 23, 
April die von der ſchwediſchen Regierung voriges Jaht 
an die HH. Michaelsſon und Benedicks verkaufte Free 
gatte Chapman aus Carthagena auf der Nüdreife nadı 
Europa Dort angelommen, und Das Limenſchiff Tapper: 
heten wurde ebenfalls unverzüglic erwartet, indem Die 
columbiſche Regierung fid) geweigert hat, dieſe Schiffe 
ju übernehmen. 

Gtrtantreid. 

Der Herzog von Briffac, der, wie letzthin ge: 
meldet, derPairstfammer Namens ihrer Commiſſion 
Bericht über dag Budget für 1827 ablegtr, fagte darin 
unter Anderer: „Mit den beſten Entſchlüſſen, Erfpar: 
niſſe, befonders in den zu theuer bezahlten Dienſtzwei⸗ 
gen vorzuſchlagen, beginnen ihre Commiffionen jährlich 
die Prüfung der Budgets; die Hoffnung hält fie am 
Eingange aufrecht; aber nachdem fie in die zahllefen 
Details derſelben ſich eingelaffen, aud) deren Juſammen⸗ 
hang endlich aufgefaßt haben, fo ſchreckt ſie Die Schwie⸗ 
rigfeit einen Ring von Diefer ungehenren Kette loszu— 
madıen, und aus Furcht, unfichere Streiche zu führen, 
fehen ‚fie fid wider Willen gezwungen, Andern eine 
Unternehmung zu überlajfen, vor der bereits ihre Vor— 
gängerinnen zurück getreten find. Urbrigens würde die 
befondere Lage der Kammer auch kaum einen andern 
Gang erlauben. Außerdem, daß der Entwurf des Fir 
nanzgeſetzes durch Die feierlihen Debatten der Wahl: 
kammer ſchon eine erfte Sanction erhalten, aeftattet 
der Zeitpunet, an weldiemervor uns gelangt, EE. HD. 
nit mehr den vollen Gebrauch Ahres Neds 
te9. Das geringfie Amendement fäme einer 
Berwerfung gleich, weil zu fürdten fände, daß das 
Gefeh vergeblich in Die andere Kammer zurücktehre 
Mit diefer Bemerkung hat Sie fat feine Ihrer Coms 
mifjionen-verfhont ; diejenige, welhe Sie diefes Jahr 
mit Ihrem Jutrauen beehrten, läßt Sie dieſelbe vielleicht 
zum Zeffntenmal vernehmen. Wenigftens wird Da 
Durd) der Lauf der Verjährung unterbroden, 

Die 5Percents wurden am 5. mit 99 Fr. 75 Eent. 
eröffnet und geſchloſſen. Die 3Percents mit 65 fr. za 
Gent. eröffnet und gefhloffen. 
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Yreußenm 

Die Beilage szurallgemeinen Zeitungvom 

10. d. M. enthält Folgendes aus Berlin vom 2. Juli: 
»Das auf dem Grund der, von Dem durch königliche Ka— 

binets: Drdre vom 4. März 1024 angeordneten Immediat⸗ 

Unterubungs s Bericht zu Köpenid geführten Unterfus 

chung, gegen Die Therlnehmer der unter der Benennung 
des Jugend: Bundes bekannten gcheimen hochver— 
rutheriſchen Verbindung, unterm 25. März; 1826 eryans 
gene Erfenntniß, des fönigl, Oberlandes-Gerizts 
zu Dreslau, iſt nunmehr durch den Drud befannt ge: 
macht, und den Juflis- Stellen und Provinzial: Dehor: 

den mitgetheilt werden"). Durch diefen offenen Act Der 
ſich abermals rüdüichelig der Gründlichkeit, Maßigung 
und Unparteilichkeit in dem fhönften Lichte Darftellenden 
preufifgen Rechtspflege, find nun die Nebel vollig zer: 
ſtreut, welche Das Gewebe Diefer auf Verblendung, Un: 
verfiand, überfpannten Anfichten und hochſt unmorali: 
ſchen Geſinnungen beruhenden, mit beifpiellofer Kühn— 

heit begounenen, und propagirend fortgeführten hochſt 
gefänrlihen geheimen Umtriede bisher verhüllten, und 
es kann nicht fehlen, daß durch dieſe zeitgemäße Publis 
eität die offentliche Meinung vollig aufgetlärt, und jeder 
gutgeiinnee Teutſche mir Abſcheu gegen die Grundſaͤtze 
eines demagogifhen Bundes erfüllt werben wird, der 
"Die Verfaffungen der teutſchen Staaten zunächſt unter 
Ptoetamation mißverftandener Freiheit und BVolfsthüm: 
lichteit in ihren Orundfeiten bedrohte, und mit Dintan: 
fepung aller Grundfäße der Moralıtät über Die Wahl jes 
des Mittels ſich hinwegſetzend, Die Ausführung feiner 
verderblihen Pläne auf Gewalt ftüßte, Die bei der ers 
ften günftigen Gelegenheit ausbredyen, durch Uebungen 
der Mitglieder in den Waffen vorbereitet, und durch 
falſche Eide im Entdedungsfall, fo wie durd den Tod 
des Verräthers geſichert werden follte. Unbegreiflic) bleibt 
es, wie Männer und Jünglinge, die felbft der Verkün: 
dung des göttliden Worts und der Moral fih auf den 
Hochſchulen widmeren, einer foldyen Perverficät der Meis 
nungen und Begriffe fi bingebend, dem chriſilich reis 
nen, von Heimtüden feeien teutfhen Charakter zum 
Hohn, ſich in eine fo thörichte als ftrafbare Verbindung 
einlaffen konnten, und es wagten, fie noch im Laufe 
ihres Eintritts ins bürgerliche Leben, mitten unter den 
Segnungen der Civilifation und der milden Verfaſſung 
des Daterlandes, int Angefihte Des Rache⸗Schwerts der 
Geſehe, unter den Augen väterliiper Könige und Fürften 
zu begünfugen und fortzufeen. Cs muß Daher den Bar 
terlands Freund beruhigen, Daß durch Anwendung Der 

gerechten Strenge der Geſetze für die Zukunft ein ab: 

ſchredendes Beiſprel gegeben ift, wenn ihn gleich 

Die Verirrungen individuell ſchmetrzen und die Strafen 





*) Vergl. Deferr. Be ob. vom 27. Mai. 
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befümmern, weche den Theilnehmern und Verhehlern 
air auferlegt werden mußten, und die Thränen mans 
her ſchuldloſen Familie fliegen machen werden, die aus 
ihrer Miete fhuldbewußte Opfer dıefer Kataftrophe bes 
dauert, — Das Urtheil ſelbſt füllt vier enggedeudte For 
lio· Bogen, enthält die Entſcheidungsgruͤnde und eine all 
gm Species fschi, und verbindet mit Der genauen 
rwagung der Inculpation, Die den Ineulpaten zu ftats 
ten tommenden Entfhuldigungs:Oründe, unter Allegas 
tion der Straf: Beftimmungen der Geſetze, und der Auge 
fegungs-Antoritäten eines Quiſtorp, Feuerbach u. f. w. 
Durch das Urtheil ſelbſt werden die Theilnehmer und 
Verhehler Diefer verbotenen, den Hoch— 
verrath vorbereitenden ftrafbaren ge 
heimen Verbindung , nah dem Grade ihrer Berfhuls 
dung, wie bereits befannt, theils zur Caſſation, zum 
Derluft des Ehrenzeichens, Der Nationalkokarde und der 
Kriegs: Denkmünge, und zu geringerer Feſtungsſtrafe, 
teils zu einem fünfjehmjährigen, dreizehne, zehn und 
acht rc. jährigen Feſtungsatreſt, alle aber folidarifc 
in Tragung der Koften, welde im Unpermogensfalle, bis 
auf die baren Auslagen, dem Matefisfond zur Laſt fals 
len, unter Der befannten Formel „von Rechtswegen“ 
verurcheilt. Das Erkenntniß ıft unter Dem grohen Sitgel 
ausgefertigt, und von dem Breslau'ſchen fonıgl. Ober: 
Sandesgeridhts Chef, Präfidenten . v. Balfen 
haufen (Ritter Des rotben Adler-Ordens Dritter Klaſſe, 
vormals Ober: Bandesgerichts: Prafidenr zu Natibor) uns 
terfchrieben. Einige ausgehobene Zpecialien werden das. 
vorhin Enmwähnte befätigen, und hoffentlih Lehrer und 
eltern veranlaffen, Die fih zur Akademie vorbereitende 
jugend (welches nicht zu oft gefhehen kann ,) ernſtlich 
zu warnen, amd von den Gefahren gehrimer Berbinduns 
en alter Art zurück zu ſchrecker.— Die Entitehung des 
ugenpdundes ging zunachſt nah übereinftimmen: 
den Belenntniffen_der Inculpaten von einem jungen 
Aademiter von Sprewit aus, der in Der Schweiz 
feine Blanc mebhrern befannten Männern, Die früher in 
politifäye Verbindungen verwidelt waren, und die er für 
Mitglieder des Mäannerbundes hielt, mättheifte, von 
ihnen gebilligt fab, «und hiernächft Den Bund durch fürms 
liche, mit Hrofgwüren begleitete Neceptionen fortpflan ste. 
Emiffäre, die der Mannerbund angeblich verheißen hatte, 
um in Jena und andern Städten weitere Berbindungen 
hinſich tũch Des Jugendbundes zu begünftigen, fanden fidy 
nicht ein, fo wie überhaupt, nad der Species facti Des 
Urtheils, die ganze Unterfahung keine Data enthält, 
aus denen fih eine ſichere Antwort auf Die Frage nad 
einem Männerbunde, wie ihn v. Sprewiß angekündigt 
hatte, entnehmen ließe, zumal Letzterer Das einzige da: 
mals Darüber eriftirende Document, weldes die neun 
Haunptftüde der geheimen Eonftitution enthielt, ver: 
nichtete. Der Delmüter Salomon zu Erfurt unter 
ftügte reifende Bundes » Mitglieder durch Geid, wurde 
indeffen in der Folge zweidentiger und zurücthaltender, 
fo daß es zweifelhaft blieb, cb er Mitglied Des Männer: 
bundes fei, zu dem man, anfer den Schweizer Männern, 
einige bekannte Demagogen zählte, und aud in Diefer 
Hinſicht auf den Platzcemmandanten einer Feſtung Mas 
jer v. 5. deutete. Die fi immer vermehrenden Mitglie⸗ 
der Des Jugendbundes, der feine Bluͤthe auf den teut: 
fhen Akademien fand, fuchten ſich theils durch Kreisvors 


ſteher näher zu organifiren, theils auf ſechs nad) und 


nad) gehaltenen Bundestagen , namlid) zu Dresden , Je: 
na, im Döenwalde, auf der Fefte Streitberg, in Würg: 
burg und Caffel gehalten, ihren Zwede näher zu rüden, 
Dei der Kreiseintheilung ward Die Ordnung zur Zeit des 
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teutfchen Reichs beibehalten, und die Kreisſtaͤdte Tübin« 
gen, Würzburg, Jena, Berlin und Gottingen auserfes 
hen; ındem für Weltphalen nod feine Kreisſtadt be 
ſtimint, ın Diefer Beziehung jedoeh an Bonn gedacht war. 
Auf der vierten Bundesverfanimlung, wo Die Erillenz 
eines Männerbundes immer ywrifelhafter wurde, ſuchte 
ſich der Jugendbund ſelbſtſtaͤndig zu conſutuiren, und 
die Mehrheit beſchloß, daß die meiften Statuten unver: 
ändert bleiben follten. Nur hinſichtlich des Geſetzes uber 
dıe den Derräther treffende Todesftrafe wurde aus: 
gemadyt, daß, wenn es je Darauf anfommen follte, — 
Der Bollſtreder desfelben, durch Das Roos beftimmt wer: 
den mülle. Auch wegen des Fortgangs der Aufnahme 
neuer Mitglieder ward beftimmt, daß foldye nur durch 
ältere an Jüngere bewirkt werden follte, und geheime 
Erkennungszeichen (Paßwörter) feſtzuſetzen wären. Sie 
beftanden in der Frage des Einen: Wohn geht Du? 
und der Antwort des Andern: nad Leipzig, oder auch 
beim Handaeben in emem Drud mit dem Zeigefinger 
auf die Pulsader des andern, fpäter in dem Auflegen 
der drei eriten Finger der rehten Hand auf einen gleich: 
gültigen Begenfiand u.f.w. Das lebhafte Intereffe, wel 
bes viele Bundesaenoflen an dem Aufftande der Griechen 
enommen, gab Deranlaflung zu dem Beſchluſſe: Daß 
ein Bundesgenoife der griechiſchen Sache wegen, Das 
Vaterland verlalien dürfe. Auffallend ift, Daß faum ein 
Jahr vorher bei für Griechenland gleich obwaltendem Sn: 
tereffe von der Errichtung eines Philhellenen : Corps in 
Frankfurt die Rede war, das bis an die Grenze mar 
Diren, aber ftatt nah Griechenland eingefhifft zu wers 
den, umkehren, und Die Waffen gegen Teutfhland für 
die Zwecke des Bundes wenden follte ꝛc. Der ſechſte 
Yundestag wurde auf den 1. Detober 1825 nah Caſſel 
ausgefhrieben, und der dortige Gaſthof zum goldenen 
Horn zum Sammelplaß lder Deputirten Des, unter feis 
nen Mitgliedern immer mehr durch Uneinigkeit fhhwans 
Eenden Bundes beftimmt ; — kam aber nicht zu Stande, 
Dir in Mainz niedergefekten Central: Unterfuhungss 
Eommiffion wurden im November 1825 von einer De: 
nunc atıon Mittheilungen gemadt, wonach ın Teutfch: 
fand ein auf deſſen politifhe Einheit und Freiheit gerich 
teter geheimer Bund verbreitet fenn follte; die Regie: 
rungen erhielten nunmehr davon offizielle Kenntnif, und 
beiteten Die Unterfuchung gegen Die Mitglieder ein, theil: 
ten ſich aud beglaubigte Abfcheiften der Berhandlungen 
unter cinander, fo wie der Gentral: Eommiffion mit, 
und liefien das Strafrecht der Gefehe walten.” 
Teutfbhland. 

8* fönigl, Majeftäten von Baiern haben am 6. 
Fuli Bormittags nad-ıo Uhr,von Nürnberg, wo Hochſt⸗ 
dDiefelben Abends vorber eingetroffen waren, von den Se: 

enswünfgen aller treuen Cinwohner begleitet, Ihre 
Seife über Würzburg nah Brüdenan fortgefeßt. 

Zu Speyer it am 30. Juni der dortige Difchof, 
Matthius von Chandekle, in einem Alter von Bo 
Jahren, an Entkräftung geftorben. 





Wien, dem 183. Jul, 


S® Ef. Majeltät haben dem Hof: Seeretär in der 


Sanzlei SF kaiferl. Hoheit. des Grzherzogs Vice-Königs 


843 


—ñi 


Joſeph Bernardoni, die bei dem Kameral-Senate, 
des Mailänder : Guberninms erledigte Gubernial: Raths+ 
ſtelle allergnädigft zu verleihen geruhet. 


Der Osservatore Triestino vom 8, Juli meldet: 
„Ein aus Calamo (bei Cephalonien) Lier angefommes 
ner Capitän bringt die Nachricht, daß die k. k. Fregatte 
Bellona, an deren Bord fih der Oberbefehlshaber 
der £, £. Marine, General Maranis v. Paulucci ber 
findet, vor Jante vorbei gefegelt fei, wo zehn öfter: 
reichiſche Fahrzeuge, welde Den Convor erwarteten, zu 
ihr ſtießen, mit denen fie ihre Fahrt nach dem Ardyipes 
kagus fortfeßte. — Am 5. d. M. lief eine oſterreichiſche 
Brigantine aus Smyrna in Ddiefen Hafen ein, Durd 
welde man erfahren hat, Daß die Kriegsfahrzeuge aller 
Nationen aus dieſem Hafen ausgelaufen find, um den 
griehifhen Geeräubern nachzuſetzen, weldye ihr Unmefen 
im Achipelagus treiben; dreifig Diefer griehifhen Pie 
raten, worunter fih der berüdhligte Baffo Braica 
vich befinden fol, find bereits von den englifhen Kreu— 
bern aufgebradt worden. — Der Gapitän der befanten 
DBrigantıne begegnete am 14, v. M. in den Gewäflern 
von Mitnlene, der k. E. Fregatte Hebe, mit einem 
Eonvei, den ſie nach Smprna und Aonftantinopel 
geleitete. Die koak. Korvette Carolina vereinigte ſich 
nut der Hebe in jenen Gewäffern.” je 

Der Osservatore Triestino enthält ferner nachſtehen⸗ 
den Auszug eines Schreibens aus Smyrna vom 20. 
Juni: „Briefe aus Spra vom 5. d.M. melden, daf 
Der Commodore Hamilton in den Gewäflern von 
©. Georgio di Skyro neunzehn grichifhe Raub⸗ 
ſchifſe, unter Anführung des berüchtigten Baſſo Brai— 
covih und des Rumelioten Grißioti begegnet ha 
be, Sie kamen von Skiatho, in der Abfiht, nachdem 
fie bereits Jea, Andros, Thaffo, Skyro und 
Stiatho geplündert hatten, ihren Raubzug nad andern 
Infeln des Archtpelagus fortjufehen, Commodore Das 
milton führte Diefe Räuber nah Napoli Di Roma 
nia, wo ihnen der Proceß gemaht werden fol, — Aus 
dem Pelopones haben wir keine Nahrihten. Der 
Kapudan Paſcha hat ſeine Escadre an den Dardas 
nellen ausgebeffert und verproviantirt, und wird näd: 
ftens in Gemeinfhaft mit der aus Konftantinopel 
ausgelaufenen, gleihfaus an den Dardanellen angefoms 
menen Escadre, zu weitern Operationen unter Gegel 
gehen. Ginige behaupten, daß beide Escadfen beſtimmt 
feien, gegen Hydra zu agiren, andere wollen wiſſen, 
daf ein Theil derfelben zum Angriff aegen jene Infel, 
die andere’aber zur Dlodade von Napoli di Roma 
nia beftimmt fei.” 





Am 13, Juli war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld : Berfhreibungen zu 5 pCt. mEM. g0”/s4 
Dark mit Berloof. v. 9. 1820, für 100 fl. in EM. 129°/, ; 

detto Detto v. J. 1822, für 200 fl. in EM. 2145; 


Wiener : Stadtbanco: DOblig. zu 2'4, pCt. in EM, 43), ; 


Eony. Münze pCt. —— 
Bank: Actien pr. Stüd 1069"/,, in EM. 


Haupt · Redacteur: Jofeph Anton Pirat, 
Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergafie N" 1108, 


Bon Walter Scott's Werken ift der 39. und do, Band (Erzählungen von den Areusfahrern: Die Verlobrem 
wen Theile) erfhienen, und von den HH. Pränumeranten im Comptoir des öfterreihifhen Beobachters in 
Empfang zu nehmen. Auch ift zugleich auf Die Fortſetzung von neuen zehn Bänden mit 5 fl. C. M. zu pri 





numeriren. 
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Heferreihifger Beodanter. 
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Beit der maradter Thermometer 
Metcoretsgiihe Beobachtung · 5 — Reaumur, Dind. Ditterung. 
Beesadtungen gupemMaorgens.| 27.6 83. 22. 89. | + ı60 NW.  fhmwac. heiter, 
som 13. Yuli. 3 upr Nachmitt. 27 4:8 3 2 oo + 2z0.3 W. —— trüb, 
10 Uhr Abends. 27.488 3 a 0 16 4, NND, fit. Wolfen, 
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Dertiner Blätter melden aus SH Petersburg vom 
27. Juni: „Geſtern iſt die feierliche Beifehung der Leiche 
der hochſeligen Kaiferinn Elifabeth in der Peters und 
Pauls kirche erfolgt. Sie wurde daſelbſt auf ein Trauer 
gerüft gelegt, uud nah-Degian Der Lefung ‚der Evange: 
fien wird nun täglih von Morgens 8 bis Abends g Uhr 
Jedermann zugelaſſen, der der Berftorbenen Die letz ten 
Pflichten zu erweiſen wunſcht. Der Kaiſer und die Kaiſe⸗ 
rinn haben ſich geſtern Abends nach Verlauf der Eeremo: 
nie der Beiſehung nach dem Schloſſe Yalegin begeben. — 
Der General der Jufanterie, Graf v. Woronzoff, Ge 
netal⸗Adjutant· Sf Majeftät, und der geheime Rath 
von Ribeaupierre. find. von S Petersburg nad) 
Adermann abgereist. Beide find zu Eaiferl, Bevoll⸗ 
mädkigten für die Unterhandlungen ernannt „welde in 
genannter Stadt im fommenden Juli: Monat mit den 
rartiſchen Bevollmähtigten Seid Mehemed Hadi Efendi 
und Seid Ibrahim Efendi eröffnet. werden, in Folge des 
völligen Beitritts.der Pforte zu Rußlands Forderungen 
und zus endlihen Feſtſtellung der Verhaͤltniſſe des Freie: 
dens und guter Nachbarſchaft zwiſchen beiden Mächten. 
— 3% Majeſtät der. Kaifer hat unter dem 13. Juni ans 
befohlen, daß zur Bezeugung des befondern -Wohlwols 
tens und der Erfenntlhkeit. 5" Majeftär, für Das aus⸗ 
gezeichnete Benehmen des Fahnrichs vom Leibgarde· Dra⸗ 
goner· Regiment, Iwan Sherwood, gegen die Uchelge: 
fianten „ feinen gegenwärtigen Familten + Namen das 
Beiwort: „der Treue” (Weenyi) zugefügt werde, und 
daß im. Zutuuft, er fowohl als feine Nachkommen ſich 
Sherwoed; Wernyi nennen. Dem dirigitenden Senat. 
iR aufgegeben, ein, Diefem. Geſchlechte angemeflenes 
Wapen zu entwerfen. — Bei den. letzten Mufterungen, 
kefondersin Zarsfojefelo, haben verſchiedene Regimenter 
wieder bedeutende Gratificationen erhalten; auch Die Uns 
teroffigiere und Gemeinen der Galeerenflotte zu. Aron: 
fladt baken jeder-einen Rubel erhalten, — Der Stall⸗ 
weiter zürft Dolgerufi bat.im gessmwärtigen Jahre.bes- 
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zeits bedeutende Erſparniſſe eingeleitet. Der Kaiſer hat ihm 
dafür öffentlich gedankt, und 18,000 Nubel davon, theils 
unter die Dienerfhaft-des Marftall: Comteirs, theile 
unter. die Invaliden zu vertheilen anbefohlen. — Hinſicht⸗ 
lich der im .ruffifhen Reiche beftehenden Bibelgefelu 
haften hat 9" Majcftät Der Kaiſer unterm 24. Apeil 
d. J. befohlen, daß die Wirkfamkeit derfelben bis auf weir 
tere Verfügung eingeftellt, Das beweglide und. unbemegs 
liche Eigenthum Derfelben genau ausgemittelt und bar: 
über Bericht erftattet werden fol. Der Verkauf der Bie 
bein in flavonifcher , zuffifcher, fo-wie in den übrigen in 
Rupland gangbaren Sprachen, ift jedoch fortwährend ges, 
ftattet. — SH" Mujehät- der Kaifer hat die von feinem 
Druder und Vorfahren, Dem Kaifer Alexander , ertheilte 
Bewilligung dazu beftätigt, Daß die Bewohner Neu: Ruf: 
lands, zum Zeichen ihrer Dankbarkeit gegen den Fürften 
Potemlin den Taurier,, der zuerft. jenes Land organifirte, 
demfelben ein Denkmal in Eherfon errihten. Es wird 
in einem -Standbilde aus Erz beftehen, welche den Für: 
ften mit einem Schmerte in den Händen, auf einem 
Würfelfußgeftel ans weißen Marmor, oder aud aus 
Granit, darſtellt. Seine Höhe von ungefähr zwolf Fuß 
wird, Dasfelbe. dem berühmten Standbilde des. Herkules 
von Farnefe gleich ſetzen. Auf den vier Seitenflähen des 
Fußgeſtells erblidt man in Erz die koloffalen Abbildun: 
gen.des Mass, Herkules, Apollo und Neptun. Das Mo: 
dell iſt von dem wirklichen Etatsrath Martos entworfen, 
der die Ausarbeitung und den Guß der Figuren; unge 
rechnet das Zußgeftell und den Transport, für etwas über 
170,000 Rubel übernimmt: — Am 21. Juni brach im Ha: 
fen zu Kronſtadt, durch nod unbekannte Urſachen, 
ein ftarkes Feuer aus, wodurd Die hier gelagerten großen 
Vorräthean Bretern und Holz, fo wıe das fuͤr die Kauf: 
fahrer zur Ergänzung der. Erfordernifie für die Schiffe 
nöthige Taumwerk, einıger Hanf,-Theer u. dgl., nebſt eis 
ner Reihe hölgerner Duden eimRaub der Flammen wur 
den. Die Kauffarteifdiffe, mit und ohne Ladung, und 
die Lichterſahrzeuge wurden ſogleich aus dem Hafen hin⸗ 
ans. auf die Rhede geführt, um fie gegen jede Gefahr zu 
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ſqhern. Gleich im Anfange bewieſen ſich ein hier anweſen⸗ 

des engliſches Dampfſchiff, fo wie dergleichen von Daird, 
hochſt thätig und mit gutem Erfolge. Die Stadt und Der 
Dafen haben nichts gelitten; nur der Berluft an gelagers 
tem Dolze wird für betraͤchtlich gefhäpt. Selbft das neue 
Zouhaus, das ganz Dem Andrange der Flammen ausger 
fegt war, ıft gegen Diefelben gefhüht worden.” 

- Spanifhes Amerita 

Der Finanz: Minifter der Nepublit Columbia 
hat an den Agenten des Daufes Goldfmith und 
Comp., welder die Nothwendigkeit vorgeftellt hatte, 
die zur Bezahlung Der Zinfen nöthigen Fonds dem 
Dertrage gemäß, immer vier Monate vor der Verfall 
yeit nach England zu überfenden, folgendes Schreiben 
gerichtet: „Dogota, den 8, April 1826. Die Regierung 
bar nie vergefien_ daß esihre Pflicht ift, alles Möglıde 
anzuwenden, u,? die mit dem Haufe der HH. Goldimich 
and Comp. in London eingegangenen Derbindlihfeiten 
ju erfüllen. Sie hat alfo dafür geforgt, daß die zur Be—⸗ 
jahlung der Zinfen von dem Anleihen von 4,750,000 Pf. 
St. nothigen Gelder, dem Dertrage gemäß, vier Monate 
vor der Verfallgeit in Bereitſchaft waͤren. Zu Diefem Ende 
hat fie dem in London befindlihen Gefandten der Re: 
publik die nöthigen Derhaltungsbefchle gegeben, welche 
er, wie id) verſichern kann, gewiß befolgen wird, Obne 
Zweifel werden die fhuldigen und now künftig verfals 
enden Zinfen gemwiffenhaft bezahlt werden. Zugleuh 
wurde aud an die Verzögerung, weldhe die Bezahlung 
der von Peru negocirten Wechſel verurfahen konnte, 
gedacht. Außerdem ift Der gefehgebende Körper auf. dieſe 
Angelegenheit aufmerffam, und gewiß werden feine 
Maafregeln, nebft dem Eifer der Regierung in Doll: 
jiehung derfelben, den Kredit der Republik befefigen. 
Sie können verfichert ſeyn, Daß, wenn nur einmal dıe 
erfien Schwierigieiten gehoben find, die Bezahlung der 
Zinfen auf eine Art geregelt werden wird, daß weder 
Zweifel noch Zögerung Statt haben. Diefe Antwort hat 
mir die Regierung aufgetragen, Ihnen auf Ihr Schreis 
den vom 27. Mär; zu ercheilem. Gort erhalte Sie! (Un: 
terzeichnet:) J. M. del Eaftillo.” 

Die Times begleiten dieſes Schreiben mit folgen: 
der Demerkung: „Der Finanzminifter von Columbia 
verfiel in großen Zrrthum, wenn er glaubte, der co: 
lumbiſche Gefandte bier habe Gelder zur Verfügung, 
oder Die peruanifhhen Abgeordneten, welche deßhalb nad) 
England gefommen, wären fo glüdlih geweſen, hier 
Gelder anfzutreiben, um Peru's Schuld an Columbia 
iu bezahlen. In beiden Fallen ſchlug befanntlid Die Er 
wartung des Minifters fehl, und ſchwerlich dürfte die 
am 15, Juli verfallene Dividende bezahlt werden, wenn 
nicht die columbiſche Regierung ganz außerordentliche 
Hülfsquellen in Bogota feloft zu eröffnen weiß. Briefe 
aus Garthagena melden zwar, die Negierung babe die 
Abfiht, die Hälfte der Einkünfte der Mauthen in jenem 


Dafen und in dem von fa Guayrı zur Bezahlung der 
Zinfen der fremden Schuld zu verwenden, allein bei 
dem geläbmten Zuftande des Handels dürfte dieſe Hülfs: 
quelie von geringer Ergiebigkeit feyn. Der Charakter 
der Regierung, ihren öffentlihen Handlungen nah zw 
urtheilen, ſteht zu hoch, um nicht die angeftrengteften 
Demübungen jur Feltftelung ihres Kredits erwarten zu 
laffen; Die Hülfsquellen des Landes jedoch find zu be: 
fdräntt, und fein Zuftand ift noch zu wenig befefliget, 
als daß nicht ein Aufruf an das Voll um große Opfer 
ein Gegenftand ernſtlicher Bedenklichkeit ſeyn follte.- 

Das Gefeg wegen Verminderung und Vereinfa 
Kung der Zollabgaben hat beide Hänfer des Eongrefles 
su Bogota paflirt, und follte am 30. September in Arafı 
treten. Fünf Procent vom Werthe ift die kleinſte, 35 
Procent die höhfte Abgabe. Baummollene , wollene 
Waaren und Leinen zahlen in columbifhen Schiffen , 
von den Eolonien 17'/% Procent, von den vereinigten 
Staaten und Europa 10 Procent; in fremden Schiffen, 
von den Colonien 22'/, Procent, von dem verenigten 
Staaten und Europa 12'/, Procent. 

Mereinigte Staaten von Nord: 
Amerita. 

Nahftchendes ift der Beſchluß des (im vorgefirigen 
Dlette abgebrogenen) Gautachtens des Senats über 
den Dorfhlag, den Eongref von Panama durd 
Abgeordnete von Seite der vereinigten Staaten zu bes 
fhiden, „Aber aud gegen Die Art der Finladune 
zum Gongreffe abfeiten der neuen Staaten laffen ſich 
mancherlei gegründete Einwendungen machen. Nachdem 
die neuen Staaten bereits ſeit 1821 unter ſich einen all⸗ 
gemeinen Eongreß verabredet, ja fogar ihn in ihre Ber: 
träge eingeſchloſſen hatten, fingen erft im Frübfinge 1825 
zwei ihrer Geſandten an, vertraulich anzufragen,ob Nord: 
Amerika eine Einladung zu Demfelben annehnlen würde. 
Als dieß bejaher ward, wenn erft gewiſſe vorläufige 
Puncte geordnet wären, blieb Die ganze Sache bis zum 
November 1825 liegen, wo auf eınmal Die amtlichen Ein: 
ladungen dreier Staaten an Nord: Amerika eingereicht 
wurden. Ju diefen fand fih Feine Erledigung jener vors 
läufigen Puncte, und es ward gefagt, Die Befandten von 
Peru, Eolumbien, Guatemala und Merico feien bereits 
im gegenwärtigen Augenblide in Parama mit dem vor: 
fäufigen Geſetzen der Derfammlung befdäftigt.* Die 
ganze Einladung fheint Daher, da das Daſeyn, die Ber 
bandlungsweife und die Gegenftände des Eongreifes bes 
reits duch Unterhandlungen und Verträge der ſpaniſchen 
Amerikaner feftgefegt find, bloß eine Höflichkeit gegen 
die beittifhen zu feyn, Deren Abgegrönete , ohne zu 
wiffen, wen fie Dort treffen, oder was fie dort thun fols 
len, bereits alle Hauptfeagen vor ihrer Ankunft entſchie⸗ 
den finden werden. Als der ältefte Staat der neuen Welt, 
hätte daher Nord» Amerika ein Recht gehabt, von den 
jüngeren eine eben fo frühzeitige Mitthrilung des Ent 


wurfs zum Congreſſe zu erwarten, als andern wurde 
eine Einholung feiner Meinung über Zeit, Ort und Der: 
fahrungsweife Desfelden, der Beſtimmung der zu ver: 
handelnden Begenftände, der Vollmachten der Abgeord⸗ 
neten, und vor allem Der zur Iheilnahme einzuladenden 
Mächte. Die den vereinigten Staaten ſtets gezollte Hoch⸗ 
achtung und ihr hoher Standpunet erheiſchen Daher eine 
Ablehnung der empfungenen Einladung; wenn aber Um⸗ 
 Rände einen Congreß nothwendig machen follten, felbft 
zu einem folden auf eine Weife einzuladen, wıe es Die 
Geeundfhaft, Höflichkeit und Achtung gegen andere vors 
föreiben. Jedoch ift der Ausfhuß des Senats gar nit 
Der Meinung, daf ein folder Congreß im gegenwärtigen 
Augenblid vonnöthen frei, da kein Gegenftand von hin: 
reichender, allgemeiner Wichtigkeit unerörtert und unge 
ordnet Durch Die bereits geſchloſſenen Verträge geblieben 
if. Sollten aber in Zukunft ſolche Gegenftände ſich dar: 
bieten, fo werden wahrſcheinlich die vereinigten Staaten 
zuerſt eine ſolche ameritanifhe Staaten» Derfammlung 
in Anregung beingen. So leiht aber aud der Präfident, 
welder die Einladung bereits angenommen hat, Dadurch 
inDerlegenheit gerathen könnte, fotann der Ausſchuß den: 
nod nit umhin, Dem Senate jur Beſchlußnahme anzu⸗ 
rathen, „Daß es im gegenwärtigenAiungeenbli 
de den vereinigten Staaten nicht fördern 
fi fei, irgend einen Gefandten gu dem im 
Panama verfammelten Eongref der amtri« 
taniſchen Staaten abzufhiden.” — Diefer Mit: 
theilang füge der Hamburger =: Correfpndent 
noch Folgendes bei: „Es ift befannt, daß der norbames 
ritanifhe Congreß nad Diefem eben fo umfihtigen ale 
würdevollen Gutachten mit einer Mehrheit von weni 
gen Stimmen beſchloß, die Cinladüng zum Panamas 
ſchen Eongreffe anzunehmen, eıne Maafiregel, davon 
wnausbleiblidh für den künftigen Gang der Staatstunft 
des Kabinets zu Wafhington, höchſt wichtige (Folgen zu 
erwarten ftehen. Wir bemerken nun aud aus den Deis 
lagen zu den Botſchaften des Präfidenten folgende 
geſchichtliche, bisher unbekannte Thatfahen. Schon im 
Auguft 1818 machte Nord: Amerifa dem brittifhen Has 
bınet den Antrag, den einzigen, damals ziemlich feftfte: 
benden ameritanifhen Staat, den von Buenos: Ayres 
anzuerkennen, welden diefes aber ablehnte, ohne ſich 
weiter auf Erörterung von Rechtsgrundſätzen übersdiei 
fen Gegeaſtand einzulaffen. Jedod glaube H’ Adıms, 
daß Diefer im Dctober 1818 auf Dem Aachener Eongreife 
erörterte Antrag, Entwürfe zum Beſten? Spaniens, abs 
feiten feiner Bundesgenoſſen, damals gehemmt habe, 
Eolumbien verlangte am 20, Februar 1821 zuerſt von 
Rord : Amerika anerkannt zu werden, und [ud Dasfelbe 
zu Verträgen ein. Diefer Antrag, fo wie ein zweiter 
vom 30. November 1821, blieben erfolglos, und erft ein 
dritter vom 2. Jänner »B22 führte den Beſchluß des Eon: 
greſſes vom 4. Mai 1822 herbei, 100,000 Dollars „zu 


Geſandtſchaften an fo viele unabhängige Völker des ames 
rifanifhen Feftlandes, als der Präfident für dienlich er⸗ 
achte,” zu bewilligen. Hierauf ward H" Terres am ı7. 
Juni 1822 zuerft als columbifher Befchäftsträger ems 
pfangen. — Bemerkenswerth ift ferner, daß zu Ende 
des Jahres 1822, zur Zeit der Eortesherefhaft auf der 
ganzen pyrendifhen Halbinfel, das damalige Liffaboner 
Kabinet den Antrag zu einem Bündniffe von Spanien, 
Portugal und Demgefammten Amerita,'als Gegengewicht 
des heiligen Bundes machte, ein Vorſchlag, den die cos 
fumbifhe Regierung, wegen feiner europäifdhen 
Farbe, verwarf. — Endlich über den Congreß von Pas 
nama ergibt fi) folgender Zweck desſelben aus den Ders 
trägen Eolumbiens mir Peru vom 6. Juli 1822, mit Chili 
vom 21, Dctober 1822, mit Ouatemala vom 15. März 2825 
und mit Merico vom 20, September 1825. „Es foll eine 
allgemeine Verſammlung der umerifanifhen Staaten 
berufen werden, und aus deren Bevollmaͤchtigten beſte⸗ 
ben, um auf Die Dauerhaftefte und feſtſtehendſte Weiſe 
die enge Verbindung zu vermehren, welche zwifchen ih⸗ 
nen allen ſeyn fol, Diefe BDerfammlung follals 
ein Rath beigroßen Streitigkeiten, als ein 
Dereinigungspunct beigemeinfdaftlider 
Befahr, alsein treuer Ausleger ihrer 
Staatsverträge dienen, wenn Schwierig 
keiten (im Vertrage mit Mexico ſteht hier „Mißver 
Rändniffe*) entfieben, undals ein Schieds« 
rihter undVerföhner in allen ihren Streis 
tigkeiten undMeinungsverfhiedenheiten.” 
Hält man mit dieſem in allen vier Verträgen übrigens 
gleihlautenden Artikel, die oben angeführte Aeußerung 
des Gnatemala'ſchen Gefandten von einem „Reistage” 
zuſammen, fo ſchant die ampbictionenartige Be 
ſtimmung Diefes, und künftiger Congreffe, ziemlich 
klar zu fegn. 
Frankreich. 

Die Unterſuchungs-Commiſſion des Gerichts h o⸗ 
fes der Pairs vernahm am 30. Juni die Zeugenaus— 
fagen der Ogneral:Lieutenants von Coetlosquet und Bo: 
reili, des Baron Merfage, undder HH. Miet und Ehafs 
fenay, Beamten im Kriegs: Departement; am a. Juli 
aber die. des H’"* Boscari, Bankiers, des H’" Coupert 
und des Örafen Labourdonnaye, Deputirten. 

(Die Parifer Blätter vom 6. d. M. waren am Schluſſe 
unferes heutigen Blattes noch nicht hier angefommen.) 
%ereaßem f 

Die Beilagezurallgemeinen. Zeitungvom 

11. Juli enthält Kolgendes aus Berlin vom 2. d.M.: 
„Als Ergebnif der gegen die Mitglieder des geheimen 
Bundes in Teutfhland geführten Unterfuhung, enthält 
das gerichtliche Erkenntniß folgende allgemeine Darftels 
lung: „Aus den frühern, gegen Demagogifhe.Umtriche 
geführten Unterfuhungen, befonders aus der gegen den 
Candidaten Adolph Follenius, ift genügend befannt, wel 
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Gen Einfluß. die durch Verkennung der Triebfedern und 
Mifdeutung der Grundfäße, des vormaligen fogenann: 
ten teutfhen Bundes geftaltete, Volks: Gouverametät 
und politifhe Einheit predigende Partei, auf dierentfhe 
und vorzägfih auf die atademifhe Jugend. geübt bat, 
Jene, von megreren teutfhen Negierungen., in Folge des 
Bundestags » Befhluffes vom 20, September ı8ig — 
welchen zugleich die Auflöfung der auf Den meiften teut: 
fen Univerfitäten unter dem Namen QAurfhenfhaften 
beftandenen, und feit dem. berüchtigten Wartburgs: Fe: 
fie vom a0. October 1817 zufammengetretenen Studen⸗ 
ten: Verbindungen beſchloß — eingeleiteten Unterſuchun⸗ 
gen, hatten zwar die Beſtrebungen der gedachten Par— 
tei, Die unter den Gliedern der aufgelösten Burſchen— 
fd aft die eifrigften Anhänger fanden, momentan ge: 
hemmt, aber feineswegs unterdrüdt, und ihre Grund— 
fäße wirkten wudernd in den jugendlihen Gemüthern 
fort. Ungeachtet der äußern Auflöfung der Burſchenſchaft 
hielten ihre Anhänger ferner zufammen, und bildeten 
Anfangs ohne gefdloffene Formen neue anti-landsmann: 
ſchaftliche Verbindungen, welche fih bald in geheime Dur: 
foenfhaften umwandelten; aberfhon im Herbft des Jah⸗ 


+3 1820 wurde zur. Wiederherftielung der allgemeinen 


Durfhenfhaft ein geheimer Burfhentag zu Dresden ge: 
Kalten, auf weldem fid) Deputirte von Jena, Erlangen, 
Heidelberg, Würzburg, Berlin, Leipzig und Tübingen 
einfanden. Eo wurden die von den Regierungen faum 
ergriffenen Maafregeln aud ſchon wieder vereitelt ; übers 
ou konftituirten fieh von Neuem Burfhenfhaften, und 
wenn aud) einige, befonders preufifche afademifhe De: 
börden deßhalb Verdacht ſchöpften — fo wußten fie ſich 
diefen durch einftweiliges Auseinandergehen, oder auf an⸗ 
dere Weife zu entjiehen, Dergeftalt, daß fie bis auf die 
neueſten Zeiten fortbeftanden , aud) ihren Juſammenhang 
unter einander Durd geheime Burfchentage, zu Streit: 
berg im Herbfte 1821, an der Bergſtraße im’ Odenwal: 
de im Herbfte 1822, zu erhalten gewußt haben. Das Ges 
heimniß, im welches fie fi) jebt hülfen mußten, gab ib» 
rem Treiben einen befondern Aufſchwung, der die feind» 
felige Oefinnung, in welde fih Die Meiften , [bon durch 
ihre politiſchen Anfichten gegen die beflehende Ordnung 
der Dinge. verfeht fanden, noch vergrößerte, und fiezus 
glei mit dem Gedanken und den Künften einer Der: 
ſchwoͤrung vertraut machte, die ihnen faft zu derſelben 
Zeit angetragen wurde. Ju Jena nämlih hatten ſich 
mad) der auf höhern Befehl am 20, November ıBıg er: 
folgten Anflofung der Burfhenfhaft, der Borftand und 
Ausfhuf derſelben mit ſchrift lichem Ghrenwort werbunden, 
„leder Verbindung, die Dem Beifte der Burſchenſchaft wi: 
derſtritte, mit Wortund Schwert, entgegenzuziehen, und 


fle, wo.möglid) ‚gleidy im Keim zu vernichten ;* auf Dies. 


fe Weife entftandein ſorntloſer Werein, der ſich auch dann 
noch erhielt, als Die burſchenfchaftlich Geſinuten im Früh: 
ighr. 1820. zu einetr Verbindung, welche anfänglich 


„Germania” genannt, aber ſchon um Michaeli desſelben 
Jahres als „geheime Burfhenfhaft” konftitwirt wurde, 
wieder zufammen getreten waren. Nobert Weflelhöft, - 
Studissus Juris, damals im Begriff, die Univerfität zu 
verlaſſen, (ein fhon bei dem Wartburgsfefte als politis 
fher Shwärmer hervorgetretener Jünglıng,) gab die ſem 
Vereine, deſſen Mitglieder zugleich zu der wieder erſtan⸗ 
denen Burſchenſchaft gehörten, eine ausſchließ liche polis 
tifhe Tendenz , denn auf feinen Vorſchlag fam man das 
hin überem: „fih in den ‚Zufammenfünften nur über 
ſelche Dinge zu unterhalten, welche über das Leben und 
Trerben der Studentenwelt hinausgehen; fi durch den 
Austaufh der Anfihten über die Einrihtungen des bür« 
gerlichen Lebens, vornämlih über Staatsverfaffungen 
und das. politifche Leben der Völkerzu verftändigen, und 
ſich auch geiftiger Weife für das nachfolgende bürgerliche 
Leben zur Verbreitung und Ausführung Der als richtig 
erkannten Ueberzengungen zu verbinden,” Man ging for 
gar damit um, die Leitung der Jufammenfünfte einem 
erfahrenen Maune, dem man fi vertrauen zu können 
glaubte, anzutragen;.die Profeſſoren 2. und F. wurden 
hiezu in Vorſchlag gebradyt ; hieraus wurde jedoch nidjts, 
weil — wie ein Mitglicd Diefes Dereins angegeben hat — 
fie ſich alle ſchon zu fehr als eine geheime Geſellſchaft und 
Verbindung fühlten, als daß fie fih folhen Leuten zu 
offenbaren getraut hätten. Das Refultat. der. Berathuns 
gen war dasfelbe, was ſchon frühere Vereine diefer Art 
— die Giefner Shwarzen.und ähnlide —aufgeftellt 
hatten: „Das geſammte teutſche Bolt müffe einen Staat 
ausmachen, es müßten Gonftitution.en von den Ro 
giezungen bewilligt. werden, und hierauf müßten alle 
Gleichgeſiunten wie in einer. großen Verbindung hinar« 
beiten.” Solche ın großer Anzahl im bürgerlichen Leben 
zu finden, ſchmeichelte man fi, und nad dem, was feit. 
Jahren auf den Univerfitäten vorgegangen war, wohl 
nicht mit. Unrecht; hierin. mochten aud befonders Weſſel⸗ 
höfts allgemeine Andeutungen über das Beftehen älterer 
Vereine, momit-er feinen Freunden Muth zu madhen 
pflegte, ihren Grund haben. Der Delmüller Salomon 
zu Erfurt, frühes Turnlehrer, ein befannter Freund von 
Jahn, und au mit Robert Weffelhöft befreundet, die 
Gebrüder Kollenius und die Profefloren Bölfer und Suell 
in der Schweiz, der Advocar H. zu Darmftadt, und 
mehrere andere, notorifch im pelitifhe Umtriebe verwis 
delt gewefene Minner, wurden in Diefer Deziehung ins 
Auge gefaßt, und wiewohl durhaus feine Verbindung 
zwiſchen ältern Minnernund den Dereins: Mitgliedern: 
zu Jena Statt fand, fo betrachteten ſich dieſe doch ſchon, 
im Gefuͤhl einer allgemein verbreiteten gleihen Oefinnung,. 
als Gliedeiner groͤßern Kette unter Studenten und Die 
gern. — Wie groß Die Aufregung ihrer Gemüther, und. 
welher Nitur ihre Stimmung war, beivrifet am che 
fien der Entbuflasmus, womit fie die Nachrichten über, 
Die Damals — in Den Jahren 1820 und. ıBgı — iu Nea- 
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pel und Piemont ausbredhenden Empörungen aufnah: 
men, und als fih um jene Zeit — im Februar 1621 — 
ein Menſch bei Robert Weſſelhoft einfand, der ſich Jgnas 
tius Marcellus Eolonna De Rode von Ro— 
dewsty nannte, und während eines fünftägigen Auf: 
enthaltes zu Jena, mit beifpiellofer Dreiftigkeit an öffent: 
lichen Dertern die Studenten aufforderte, den italie— 
niſchen Völkern, zue Verbreitung einer Empörung in 
Zeutihland, zu Hülfe zu eilen, fanden feine Declamas 
tionen allgemeinen Beifall, und viele gingen mit dem 
Plane um, an jenen Aufltänden Theil zu nehmen, Uns 
ter Diefen war Adolf Carl Chriftian v. Sprewiß, ein 
Damals 2rjähriger Jüngling, zu Noftod gebürtig, feit 
3817 Studios. Jur, und feit Micyaeli 1820. zu Jena als 
Studios plulos. immatrieulirt, ein Mitglied des mehr 
gedachten politifhen Vereins. Er ſchritt wirklich zur Aus: 
führung diefes Planes, und verlich Jena am Eude Fe: 
bruars 1821, um beiden piemontefifhen Rebellen Kriegs⸗ 
dienſte zu nehmen, Zu Fuß reifend, in S" Gallen ein: 
getroffen, erfah er aus den Zeitungen, daf der Krieg in 
Piemont beendigt fei. Er befchloß Daher nah Gena zu: 
südzufehren, nachdem er zuvor die Schweiz zu feinem 
Dergnügen durchreist haben würde, weßhalb er feinen 
Weg über Appenzell und Sargans nad Chur fortfehte. 
Hier, wo er im April 1821 eintraf, beſuchte er den, ihm 
dem Namen nah befannten Profeffor und Turnichter, 
Earl Völker, der ihn mit dem Profeffor Carl Fol⸗ 
lentus, und einem dienftlofen preufifchen Offizier, v. 
Dittmar — welder leßterer an den piemontefifhen 
Unruben als Adjutant des revolutionären Generals Sans 
ta:Rofa Theil genommen zu haben, und jet flüchtig 
zu feyn vorgab — bekannt machte. Ihre Gefprähe bes 
trafen meift politifche Gegenftände, wobei fie fih in ih: 
zen Anfichren dahin mit einander einverftanden äußerten : 
„daß der Herzlofigfeit und Sittenloſigkeit unferer Zeit 
nicht anders abzuhelfen fei, als durch eine freie Derfafr 
fung, durch welde ein allgemeines Intereffe rege würde, 
und welche dazu beitrüge, Daß das Große und Schöne, 
was im einzelnen Menſchen lebte, vor die Augen und 
Dbren des Volles gebradt würde, und bei dieſem Teich: 
ten Eingang gewinne, daß nur auf dieſem Wege id ein 
freies und reges Volksleben geftalten werde” — aud dem 
von Sprewih Beifall und Glauden fhenkten; als er bes 
hauptete, „Daß unfer teutfches Volt Willens fei, fich eine 
ſolche Verfaſſung durch Gewalt zu verfhaffen, und 
daß es nur eines Anftoßes bedürfe, um den Willen jur 
That werden zu lafien.” Sprewitz hatte auf diefe Weife 
innerhalb eines nur zweitägigen Aufenthaltes das Ver: 
trauen Diefer neuen Bekannten gewonnen, Dergeftalt, 
daß fie nicht anftanden, ihm, als er fie auf feiner Nüds 
zeife nah Teutfhland zum zweitermale, und wiederum 
nur auf einen Tag beſuchte, folgende Eröffnungen zu 
maden: Es folle eine Verbindung unter Männern, die 
fon in bürgerlihen Verhältuifien lebten, zum Zwed 
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des Umſturzes der beftehenden Verfaflfum 
gen, geſchloſſen werden. Diefe Verbindung fei durchaus 
erft im Werden, und habe die Grenzen der Schweis 
nod nicht überfritten; aud dort wüßten bis jeht nur 
Wenige Davon, aber zuverfigtlih würde fih diefe Der: 
bindung in kurzer Zeit über ganz Teutſchland verbreiten, 
weil die verbündeten Schweizer mit vielen teutſchen Man⸗ 
nern befannt wären, von deren Beitritt fie überzöugr 
ſeyn könnten. Es fei aber wünfhenswerth, Daß auch 
Zünglinge, die ſich anf Das bürgerliche Leben noch vorbe: 
reiteten, einen, dee Männer: Verbindung correr 
fpondirenden Bund unter ſich abfhliefen mödıten. Dies 
fer (Jugend) : Bund folle jedoch abgefondert beſtehen, 
und feınen Gliedern von der Männer: Verbindung weis 
ter nichts, als deren Exiſtenz im Augemeinen, befannt 
feyn, damit, wenn der Leichtſinn eines Jüngern Entde: 
dung herbeiführe, Die Folgen weniger nadıtheilig wären, 
— Dann forderten fie den von Sprewik auf, der Stif: 
ter eines ſolchen Jünglings » Bundes zu werden, und 
übergaben ibm, als er ſich Dazu bereit erklärte, einen Heinen 
Zettel, worauf neun Puncte, als die Kardınal:Gefeke des 
Bundes, verzeichnet waren. Diefe neun Puncte gingen nad 
dem Eingeftändnif des v. Sprewiß dahin; ı) Zweck des 
Bundes ift der Umfturz der beftehenden Verfaſſungen, 
um einen Juftand herbeizuführen, worin das Volk durch 
felbR gewählte Dertreter fi eine Verfaffung geben 
könne; 2) der Bund zerfällt in zwei Theile, wovon der 
eine Männer, Die fhon im bürgerlihen Leben ftehen, in 
ſich begreift, der andere Dagegen Jünglinge, welche ſich 
nod) für Dasfelbe bilden. Letztere entfagen für ſich jeder 
eigenmädtigen Thätigleit für eie Sache, geloben aber: 
3) den befenlenden Bundes Obern Gehorfam, fo weit 
dieſe Befehle mit ihrer Heberzeugung übereinftimmen; 
4) jedem einzelnen Bundesgenoflen müffen moglichſt we 
nige andere Bundesgenoffen bekannt feyn ; 5) jeder muf 
ſich Waffen anſchaffen, und darin üben ; 6) etwas Schrift: 
liches darf über Den Bund nicht vorhanden fenn; 7) es 
wırd eıne Kaffe errichtet, zu welcher jedes Mitglied 
einen Deitrag zu liefern hat; 8) jeder Bundesgenoffe 
keiftet einen Eid Der Verfhwiegenheit; g) den 
Derräther treffe der Tod.” Nochdem v. Spree 
witz diefe Statuten gelefen, beſchwor er fie aus freier 
Entſchließung, und verſprach nochmals einen Jünglings: 
Bund diefer Art zu ftiften. Dan eröffnete ihm nunmehr 
noch, daß die weitere DOrganifation des Bundes den 
Jünglingen felbft überlaffen bleibe; der Männer: Bund 
aber werde feinen Zufammenbang mit ihnen, durch Män: 
ner, Die ſich ihmen zu erkennen geben würden, zu erhal: 
ten willen, bis ‚dabin möge fih v. Sprewig an Holle 
nius, Bölker und Dietmar wenden, und ihnen 
vom Erfolge feiner Bemühungen auf unverdaͤchtige 
Weife Nachricht geben. Nah Jena zurückgekehrt, möge 
er fofore den Robert Weſſelhoft in den Bund aufneh: 
men und diefem auftragen, Den Müller Salomon von 
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die Sache in Kenntniß zu feßen. Don Seite des Män: 
nerbundes werde fi) übrigens ein Mann in Der Gegend 
von Jena aufhalten, zu feiner Zeit hervortreten, und 
insbefondere dafür forgen, daß die zum Jünglings:Bun: 
de gehörigen Genoffen , bei ihrem inteitt in das bür: 
gerlihe Leben in den Männer: Bund aufgenommen wür: 
den — Man übergdb ferner dem v. Sprewih drei Briefe 
an Profeffor Snell zu Bafel, an Buchhändler Geßner 
zu Zürich, beide mit dem Auftrage, die Empfänger die: 
fer Briefe mit dem Entwurf des Bundes befannt zu ma: 
den, den dritten an den Studenten Kolb zu Tübingen, 
mit dem Auftrage, denfelben in den Bund zu recipiren. 
Sprewih trat ſchon am andern Tage feine Sendung an, 
deren Erfolg infofern nicht zweifelhaft fenn konnte, als 
fie eigentlih nur eine entfhiedene Form zu den feit Jah: 
ren auf allen Univerfitäten gehegten Theorien und pelis 
tifhen Beſtrebungen lieferte. Zu Zürich, wohin er zuerſt 
fam, fand er den Buchhändler Geßner mit der Stiftung 
des Jünglingss Bundes vollflommen einverftanden. Da 
Diefer als Mitglied des Männer: Bundes betrachtet wur: 
de, fo forderte er ihn nicht zum Beitrittauf, aberfeinen 
Bruder, Heinrich Geßner, der Damals zu Züri Theo: 
logie ftudierte ; dieſer mußte einen Eid leiften, mit den 
Worten: „Ih fhwöre, daß ich die mir mitgetheilten Ge: 
fee des Bundes gewiffenhaft und treu erfüllen will, 
fo wahr mir Gott helfe, durch fein heiliges Wort." Hier: 
auf ging v. Sprewiß von Bafel, wo er Profeffor Snell 
den ibm in Ehuraufgetragenen Brief überbradhte, doch 
muthete er aud Diefem den Beitritt in den Jünglings: 
Bund aus derfelden Urfache nit zu, wodurch Geßner 
ihm entging. Sprewiß vernichtete hierauf Den ihm zu 
Chur eingehändigten Zettel mit den Statutendes Bun: 
des — das einzige Scriptum, welches darüber eriftirte 
— und verließ Bafel am folgenden Tage. In Freiburg 
und Tübingen nahm er einig‘ Studenten in den Bund 
auf, und übergab am lehterem Drte an den Studenten 
Kolb, Der noh aufgenommen wurde, den erhaltenen 
Brieſ. Im Monat Mat fam v. Sprewiß endlih nad 
Jena zurüd. Der größte JZufammenhang, den das Bur: 
ſchenſchafts: Wefen zwifäyen den Univerfitäten mit ſich ge: 
bracht hatte, war diefen Umtrieben ganz befonders gün⸗ 
ftig, und nod im Sommer des Jahres 1821 zählte der 
Bund mehrere Mitglieder in Halle, Leipzig- und Göt: 
tingen; au in Tübingen, Würzburg und Heidelberg, 
und wenn glei mande, ja die meiften Bundes: Mitglies 
der, fobald fie die Univerfität verlaffen hatten, das Ins 
terejje für den Bund verloren, und ihre Verirrungen 
auf das Innigſte bereuten — theils weil die Anfhauung 
der echelih geordneten bürgerlihen Verhältniffe eine 
Aenderung ihrer politifhen Ueberzeugungen bewirkte, 
theils weil fie die Ohnmacht und Unausführbarfeit ihrer 
frühern Beſtrebungen eınfahen ‚fo pflanzte fih doch auf 


den Univerfitäten der einmal ausgeftrente Same durch 
den Enthuflasmus der jüngern Mitglieder fort. Es ift 
indeffen nicht zu verfennen, daß der Bund in dem er: 
ften Jahre feiner Eriften; mit bei weitem größern Hoffe 
nungen gehegt wurde, alsin der fpätern Zeit. Man hielt 
den Ausbrud des offenen Kampfes für nahe bevorfichend, 
einige bildeten fidh fogar ein, der X, Detober 1621 fei 
dazu beftimmt — und einen Aufruhr des ganzen Volkes 
glaubte man fo allgemein vorbereitet, daß manihn nicht 
erft zu erregen, fondern ſich desfelben nur leiftend zu ber 
meiftern haben werde, Aud die Theilnahme , Die Der 
Aufftand der Griechen erregte, bewegte den Bund. 
Als Freihere von Dalberg eine Erpedition nad 
Griechenland beabfichtigte, bediente er ſich eines Dienft« 
lofen preußifhen Dffisiers, Namens Heinrih Schmidt, 
zum Emiffir wegen Etrichtung einer teutfchrgrier 
chiſchen Legion. Diefer fam um Midaeli 1821 
nad Jena, und wendete ih nun, als Bundes» Mits 
glied oder Mirmeifter an die dortigen Bundesgenoffen 
mit dem Vorſchlage: „ih in Frankfurt oder Aſchaffen⸗ 
burg, oder wo fonft ein Sammelplaß erlaubt feyn würde, 
zu einem philhellenifhen Corps zu ſammeln, Dies 
fes fo viel wie möglich zu verftärten, und dann durch 
den Süden von Teutſchland ziehend, und unterwegs ſich 
eriweiternd und vermehrend, endlich an einem paffenden 
Drte fichen zu bleiben, und fi, nad Griechen: 
land einzufgiffen, nad dem Vaterlande zurüd zu wen« 
den, und Hier den Aampf gegen die beſtehen— 
den Staatsgewalten zu beginnen.” Diefer 
Plan wurde von den Bundesgenoffen berathen, undan 
beiden Orten von Vielen mit Freuden aufgenommen; 
allein in wenigen Wohen war Schmidt und mit ihm 
fein Vorhaben verfhollen. — Endlich gingen die Bundes: 
genoffen aud damit um, durch Verbreitung von Druck⸗ 
fhriften auf das Volk zu wirken, und dazu follte das 
berüchtigte Frage und Antwort: Büchlein über: „Man: 
&herlei, was dem teutfhen Bürgers und, Bauersmann 
Noth thut* men abgedruckt werden, dod dich Project 
kam nicht zur Ausführung. Dieß alles zeigt von der aufs 
gereizten Stimmung der erften Dundesgenoffen, wogegen 
in der fpäteen Periode jene Aeußerungen über die Kräfte 
des Dundes mehr und mehr als ſchwankende Bedingun: 
gen vorfommen, man fih audansfchließlid auf die wei: 
tere Ausbreitung und Organifation des Bundes befchräntt, 
und manderlei Zweifel gegen einen günftigen, nod mehr 
aber gegen einen baldigen Erfolg hegte.” 





Am 14. Juli war u Wien Der Mittelpreis der 
Staatsfhuld » Verfhreidungen zu 5 pCt. in EM. 90; 
Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, für 200 fl. in EM, 130; 

detto_ detto v. J. abaa, für 200 fl. in EM. n14°/; 
Wiener : Stadtbanco: Obligat. zu a pCt. in EM. 43'/,; 
Eon. Münze pEt. — 

Dank: Actien pr. Stüd 1064'/; in EM. 
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Großbritannien und Ireland, 


Naqrichten aus Ealcutta vom 28, Februar zufolge, 
waren dafelbft mit einem Dampfboote aus Prome (im 
birmaniſchen Reiche) Depeſchen von Sir Archibald Camps 
beit eingetroffen, welche einen aus führlichen Bericht über 
Die bereits vor einiger Jeit in unferen Blättern gemeldeten 
militärifhen Operationen enthielten, Die nach der Wies 
dererneuerung der Feindfeligkeiten mit den Birmanen, 
von Seiten des brittiſchen Dberbefchlshabers unternom⸗ 
men worden waren. Sir Archibald meldet ferner, Daß 
ertaufdem Marfh nah Umerapurah be 
griffen fei. Ueber die Operationen in der Provinz 
Caffai, welche durch dem legten nicht ratifieirten Frie · 
den mit dem birmaniſchen Hofe, an die oſtindiſche Coms 
Pagnie abgetreten wurde, und deren Dewohner, ein tas 
pferes Reitervoll, das bis 1774 unabhängig war, und noch 
gegenwärtig unter einem eigenen Radſchah ſteht, von dem 
drittiſchen Oberbefehlshaber durch eine Proclamation auf: 
gefordert worden find, ihre Unabhängigkeit von dem birs 
maniſchen Reiche durch ihre eignen Waffen mit erriugen 
zu helfen, enthält ein Privatfihreiben ausder Hauptſtadt 
Munipahe vom 25. Jänner im Wefentlihen Folgendes: 
„Es freut mich Ihnen anzeigen ju können, Daß die Bire 
manen in folge einer Reihe tapferer und gefhidter Ope⸗ 
zationen, welde von denen des Radſchah (von Caflai) 
Sumbhier Sing, unter Mitwirkung des Capitaͤns 
Geannt und deshientenants Pemberton, geleitet 
worden, jur Räumung des Bandes und zum Rüdiug 
aber den Wiungti*) gezwungen worden find. Die Bir» 
manen hatten fi unter der Anführung der Radſchahs 
won Sundſchuh und Tummuh (Ortſchaften auf der 
Straße aus Bengalen nach Umerapurah) bei Kubbuh 
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=) Diefer Flußname fommt noch m keiner Geographie 

von Hinter: Indien vor ; follte es etwa derjenige 

kuß ſeyn, welcher gleich Dem Sitt ang auseinem 

Ban zum Borfhein kommt, in den Jeawaddy 
file, und auf den Eharten feinen Pamen hat? 





Perpunah ſtark berpalfifadirt , wurden aber von dem 
Radfhah Gumbhier Sing unddem Eapitän Grant durch 
ein auf gefhidte Weife ausgeführtes Abſchneiden Des 
Waffers, womit ein ungefähre bo Schritt von dem Pfahl: 
wert befindliher Brunnen die Befagung verforgte, zur 
Räumung desfelben gensthigt, das hieraufvon den Cafe 
ſaiern defekt wurde, Die Birmanen wurden anf ihrem 
Rüdzuge verfolgt und man hoffte Gelegenheit zu finden, 
den Krieg ins feindlihe Land hinüber zu fpielen. Die 
Straße. von den Ufern des Ningti bis nah Umerapı 
rah fol für den Marfh eines Truppencorps beine 
Schwierigkeiten barbieten.” 

Lord Ennismore, welder befanntlih von dem 
Dberften. Crosby Diebe mit Der Hehpeitfihe befommen 
hatte, joll in dem Duell, welches in Folge deſſen zwi⸗ 
ſchen beiden Statt hatte, geblieben fenn ; wenigftens 
war ex feit mehreren Tagen verſchwunden. 

Zu Limerid herrſchte eine drückende Hihe, daß 
die Sachwalter, welde den Wahlcandidaten als Anwälde 
dienten, in bloßen Hemde : Hermeln perorirten, vorzüge 
lich feit einer derfelben auf den Duftings von Schlage 
befallen worden war. 

Spanifhes Amerika. 

Die Nahrichten aus Buenos: Ayres reihen bie 
zum 5. Mai Der General: Eongreß hatte verſchiedeur 
Gefehe angenommen, worunter Die wichtigften find: Die 
Eontolidation der innern Staatsfhuld bis zum +5. Februar 
1820, und die Erklärung von Buenos: Ayres zur Haupt: 
ftadt des Bundesſtaates. Don Manuel Barcta wurde 
zum®efandtendiefes Staates beim Congreſſe von Panama 
erwannt. — General Derreto Martinez, der neue 
Oberbefehlshaber der republifanifhen Armee auf der 
Danda Oriental begab fidy am 20. April in das Haupt: 
quartier derfelben, nad Arcayo de San Joſe del Ur 
guay. Man hatte noch nichts von feindlichen Bewegum 
gen gegen die Grenze vernommen. — mr Hanptonar 
tier der Armee von Peru, gu Chuquiſaca, war ar 
5. Februar eine Proclamation erfhienen, worin «8 heir 
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gen fol: „Da der Kaifer von Brafllien der Republik 
Duenoss Ayres den Krieg erklärt, und Die Einwohner 
derfelben ihr Blut in der Sache von Peru vergoflen 
hätten, fo fei.es gereht und nothwendig ihnen Beiſtand 
iu Teiften, und gu dem ‘Ende die Armee auf den glän: 
Jendſten Fuß zu fehen.” — Die Regierung von Chili 
hat den Eongref dieſer Republik auf den 25. Juni ein: 
berufen. “ 

Ueber die Infurrection des Generals Pacy meldet 
ein Schreiben aus Euragao vom 10. Mai nch Fol 
gendes: „General Pacz war wegen einiger heftigen, 
gegen Bürger von Caracas ergriffenen Maafregeln von 
Der Municipalität Diefer Stadt beim Congrefie verklagt, 
und demzufolge von der Regierung nach Bogota beſchie⸗ 
den worden, um über fein Detragen Rechenſchaft abzu⸗ 
legen. Zugleich erhielt er den Befehl, das Commando 
in der Provinz Venezuela dem General Escalona 
zu übergeben. Er ftellte fih, als wolle er gehorden; 
allein feine Truppen erklärten laut, feinen andern Ans 
führer erfennen zu wollen, als den General Parz oder 
den Defreier feldft. Unter dieſen Umftänden überzeugten 
fi die Einwohner, daß irgend cin geheimer Plan im 
Werke ſeyn müffe, Ju der That erhob fid bald ein lautes 
Geſchrei gegen die Central: Regierung. Die bürgerlichen 
Behörden und die entwaffneten Bürger vermochten nichts 
gegen einen Wald von Bajonetten. Die Klugheit rieth 
ihnen nadyzugeben, bis man Nachrichten aus der Haupt: 
Radt haben würde, Die Zeit allein kann den Ausgang 
dieſer Ereigniffe Ichren. Man ift indeffen allgemein über: 
zeugt, daß die Verfaffung von Columbia eine Derände: 
rung erleiden, und die vier Etaaten, welche diefe Re: 
publit Bilden: BDenezuela, Cundinamarca, 
Nuito und Spanifh:Guyana in einen bloßen 
Dundes: Verein treten werden, wobei jeder Staat, in 
Hinfiht auf feine Provinzial: Verwaltung, unabhängig 
wäre, hinſichtlich der allgemeinen Angelegenheiten aber 
unter einem Bundes: Congreffe und einer Central: Res 
gierung ftehen würde.” 

Portugarti 

Aus Liffabon wird vom 21. Junigemeldet: „Lehten 
Sonntag (den 18.) hatte der Graf v. Cafa:Flores 
die Ehre, der Infantinn:Negentinn in einer Privataudienz 
feine Beglaubigungs: Schreiben als außerordentlicher Be: 
fandter und bevollmächtigter Minifter S" katholifchen 
Majeftät zu überreihen. — Morgen wird Die Negentinn 
in die Bäder von Caldas da NRainha abreifen, und der 
Juftizminifter fie dahin begleiten, um die dringenderen 
Staatsgefihäfte ausfertigen zu fönnen. Die Übrigen Mi: 
nifter bleiben in dee Hauptſtadt. — Das braſilianiſche 
Schiff Bomfin, welches vorgeftern nad einer Fahrt 
pon 59 Tagen von Bahia bier eintraf, meldet, daß 
Die Nachricht von dem Tode des Königs Johann ia am 
33. April daſelbſt eingetroffen fri.» 


650 —ñi 


efiemnd, 

Berliner Blätter melden aus SF Petersdurg 
vom 3. Juli: „Am 26. v. M. Abends gegen Bulthr.cn 
reichte, wie voie f[hon meldeten, der Trauerzug mit den 
irdifchen Ueberreften der unvergeflichen Elifabeth die Per 
ter: Pauls: Kathedrafe, wo der Sarg nod bis zum 3. 
Juli auf Dem Satafalte ruht und von den Küſſen des 
dankbaren Volkes bededt wird. Don der Feſtung weht 


ſeit dem Augenblitke der Beiſetzung der Leiche eine ſchwarze 


ZTrauerflagge. In der Kirhe ergriff Die Ruͤhrung Die Kai 
ferinn Alerandra Feodorowna fo heftig, Daß Ihre Majıe 
ftät den Tempel verlaffen mußte; S" Mai. der Kaifer 
eilte feiner durhlaudtigen Gemahlinn nad. Seit dem 


Tage der Beifehung wohnten Ihre Majeftät Die. Kaife 


zinn den feierlihen Todtenmeflen, die Morgens und 
Abends in der Peter: Pauls » Aathedrafe vollzogen wer 
den, bei, auch S" Maj. der Kaifer hat felbigen am 
Abende beigewohnt, — Ihre kaiferl, Majeftät bringen 


täglid) dem Sarge der hochſeligen Kaiferinn ihren Shmer 


jenszoll dar. Vorgeftern hat Das gefammte diplomatiſche 
Corps und Tages vorher der Marfhall Marmont nebft 
Gefolge Dem Gottesdienftein der Peter: und Paulskirche 
beigemohnt. — Nach den von der Perm’fhen Dergbau- 
verwaltung erhaltenen Berichten find bei den Bergwerfs« 
befikern abermals geldhaltige Gruben oder Sandlager 
entdeckt worden. In den Niſhetagilskiſchen Beſitzungen 
des H*" von Demidow — im Perm'ſchen Gouvernement 
im Werdoturifchen Kreife — find drei Gruben entdedt. 
In den Werdneiwinstifhen Beſitzungen des Hen · yon 
Jakowlew — im Perm’fhen Gouvernement im Ekathe⸗ 
einenburgifhen Areife drei Gruben. 100 Pud Sand ent 
halten in allen diefen Oruben '/, bis ı'/, Solotnit Bold. 
— Um die Mitte des Mai wurde bei Atrahan auf 
einem weiten Felde und unter freiem Dimmel, von den 
dortigen Tataren ein Felt, Urafa: Bairam genannt, ges 
feiert. Die in Aſtrachan wohnhaften viefnamigen Tataren, 
die reifenden Buharen, Talhlenen, Chiwinen, Trudy« 
menen, Aafanıfhen, Krimſchen und Drenburgifhen Tas 
taren, Kokanen, Koſchtaren, Kabulen, Goren, Schas 
machinen, Schakimen ıc,, machten die Geſellſchaft, Der 
ſich beinahe auf 4000 Mann belaufenden Mahomedaner 
aus. — Die weite Ebene diente ihnen zur Moſchee. Diefe 
verfhiedenen Stämme, in bunte Feiertleider gekleidet, 
faßen andähtig, in langen Reihen, in mufterhafter Ord⸗ 
nung, indem fie eine tiefe Stile beobachteten, und Den 
Anfang des Gottesdienftcs erwarteten. Das Haupt ihrer 
Priefter, Alfal: Kusfat Kafyi Ahundſhan Nijaſow, ein 
kluger anfehnliher Mann von hohem Wuchſe, eröffnete 
denfelden durch die Verlefung einiger Verfe aus dem 
Aloran, die er nad) ihrer Weife herſang, end auf eis 
ner befondern Rednerbühne, Minbir genannt, umge 
ben von der nicdern Prieſterſchaft und ſchloß mit einem 
Bebete,* 
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. Frankreich. 

Die weite Hälfte der Sitzung am 4. nnd die ganze 
Sihung vom 5. Juli ward von der Pairsfammer 
mit Erörterung der einzelnen Artikel des Budgets 
fürr 1627 hingebracht, und dasfelbe mit aıd gegen 5 
Stimmen angenommen. 

Am 6, Juli kam Die Deputirtentammer noch 
einmal (53 Glieder ſtark) zufammen, um die Verlefung 
der vom Minifter des Innern überbradten Lönigl. Or: 
donnanz von diefem Tage zu vernehmen, welche „Die 
„Seffion von ı826, fowohl der Kammer der Pas als 
siener der Deputirten, füt gefhloffenz.erklärt. Diefelde 
Drdonnanz ward gleidyzeitig vom Minifters Präfidenten in 
die Pairstamımer gebradjt. Beide Kammern trennten ſich 
unmittelbar darauf. 

Die Auotidienne behauptet, daß in einer Der 
letzten Kadinets » Verſammlungen deſchloſſen worden fei, 
die Cenſur nach dem Schluſſe der gegenwaͤrtigen Seffion 
nicht einzuführen, 

Die franzoſiſche Akademie, Klaſſe der ſchönen Kün— 
Re, bat wieder zwei ihrer Mitglieder verloren, den Ar 
Giteften Thibauld und den Bildhauer Stouf, 
Chaudets Tehrer. 

Das Recht, Stühle und Zeitungen im Garten des 
Palais: Royal zu vermiethen, und Tiſche vor fein Kaffeh⸗ 
haus zu fehen, um Die Spabiergänger mit Erftiſchun⸗ 
gen zu bedienen, wurde am a. Juli dem Eimonadier der 
Kotonde auf neun Jahre, für eine jährlihe Pahtfumme 
von 50,600 fr. zugefhlagen. 

H" · v. Chateaubriand wollte nähfter Tage aus der 
Schweiz wieder nach Paris fommen, wohin die Befor: 
gung der großen Ausgabe feiner Werke ihn zurückruft. 
Die Gefundheit feiner Gattinn ift völlig hergeſtellt. 

Die große Löniglihe Druderei zu Paris beſchaͤftigt 
Bo Preſſen, 295 Arbeiter, und verbraucht jaͤhrlich 70 bis 
80,000 Ries Papier. Außer dem gibt eshier Bo Drudercien, 
600 thätıge Preflen, Bo Buchdruderei = Yactoren, 70 
Correctoren, 1400 Setzer, 1200 Druder und 260 Echt: 
durfhen. — Man rechnet im Durchſchnitt unter 100 Wer: 
ten, die erſcheinen, 7 theologiſche, 5 rechtswiſſenſchaftli—⸗ 


de, 16 politifche, 28 ſchonwiſſenſchaftliche, 24 gefhihths, 


He und 20 welche ſich mit anderartigen Gegenftänden 
befaffen. 

. Der nieder : rheirifhe Aurier fhreibt von 
Strafburg am ı. Juli: „Die Ofners und Pefteru 
Zeitung vom 15, Juni meldet, daß die Hihe in Ungarn 
täglıh) zunimmt, und von allen Seiten Nachrichten vo» 
Hagel: und Blisfhäden eintreffen. Die auf in unferer 
Gegend eingetretene Wärme mäg denn aud wohl die 
Urfache fenn, daß ein vorgeftern mit Extrapoſt aus Un: 
garn in Straßburg eingetroffener Fourgon mit ciner tar 
dung von wenigftens einer Million Blut: Egeln, nad 
Paris beftimmt, auf Dem Wege bieher, in Faͤulniß über: 
gegangen ift, fo daß man fie geftern fämmtlih in den 
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Fluß werfen mußte. Man kann den Verluſt, den die 
Unternehmer bei Diefem einzigen Transport erleiden, auf, 
8 bis 10,000 Fr anfdhlagen. 

Das zu Ly on erfheinende Journaldu Commerce 
etzaͤhlt nachſtehenden, in das Gebiet des Fabelhaften gebö: 
renden Vorfall: „Der D* James Hot ham aus Mor 
peth, in der Grafſchaft Northumberland, welcher fo 
eben bier aus der Schweiz angekommen iſt, foll, wie 
man fagt, erzählt Haben, daß Ah unlingft am Fuße 
des S! ˖ Gotthards eine Stundevon Airolo, im Bal 
de Levantina einesderaußerordentlihften Ereigniffe, 
ja man, kann fagen, ein unerhörtes Ereignifi zugetragen 
habe. Es wurde nämlich in feiner Gegenwart in einer 
Art von Höhle der Körper eines dem Anſchein nach uns 
gefähr deeifigjährigen Mannes unter einer von einer Bar 
wine herrührenden Eisſchicht entdedt. Da dieſer Körper 
noch fo frifh ſchien, als ob er erſt feit einer halben Stunde 
leblos wäre, fo ließ ihn der genannte Doctor vom Eife 
losmachen, entfleiden, und in kaltes Waſſer tauchen, fo 
daß er bald mit einer Cisrinde überzogen wurde. Er 
wurde fodann in laues, und bald nachher in etwas wärs 
metes Waffer getaucht, und hierauf in ein heißes Bett 
gebracht, wo die zur Wiederbelebung von Scheintodten 
üblidyen Mittel mit glüdtiihem Erfolge angewendet wur: 
den. Wer ſchildert das Erftaunen aller Umftebenden, als 
dieſer Wiedererweckte, in englifcher Sprache erklärte, 
daß er Roger Dodsmworth, Sohn des Antiquars 
gleigen Namens fei; daß er im Jahre 1629 geboren, 
und, im’ Jahre ı66o auf einer Rüdreife von 
Italien von einer Lawine verfhüttet wor 
den fei! daß er demnach 166 Jahre in der 
Höhle gelegen habe!? 

Die 5Percents wurden am 6. mit gB Fr. 80 Cent. 
eröffnet und mit 98 Fr, 75 Cent. geſchloſſen; die 3’Per: 
vents mit 65 Fr. 65 Eents eröffnet und mit65 fr. 70 Cent. 
geſchloſſen. — Am 7. wurden die 6Percents mit 98 Fr. 
60 Eent. eröffnet und mit gB fr. 65 Cent. geſchloſſen; 
die 3Percents mit 65 Fr. 70 Cent, eröffnet und mit 65 
Sr. 75 Cent. gefäyloffen. 

Königreih beider Gicilien. . 

Zur Dedung der anferordentlihen Staatsbedürf 
niffe werden mit Anfang des Jahres 1827 verfchiedene 
Auflagen auf mehrere Lebensmittel, alle Colonia: Waa: 
ren. auf Kapıtale, Befoldungen u. dgl. eingeführt, 
Sämmtlihe, in den Verwaltungszweigen fid) ergebende 
Ueberfhäffe werden zur Vermehrung des Schuldentit 
gungs: Fonds verwenden. — Die Witterung war im Neas 
politanifchen bis zum 21. Juni fortwährend ſchlecht, der 
Himmel mit Dihtem Gewölt überzogen, und die Luft ſo 
Falt, wie mitten im Winter, In den Abruzzo's waren 
die Berge am 19. Juni mit Schnee bededt. — Am 18, 
d. M. fpürte man zu Potenza, dem Hauptorte der Dar 
ſilicata, ein Erdbeben, das etwa 10 Seriunden dauerte, 
aͤhulich Demjenigen, das man am 4. Juni Dort verſpuͤtt 
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hatte, und ebenfalls unſchaͤdlich. — Am ze. Juni früh 
beiterte fidy bei einem leichten Nordoftwinde, der die 
Wolten zerfireute, Die Atmofphäre um vieles auf; Nadı: 
mittags umbdüfterte ſich der Himmel wieder ein wenig; 
doch .ift die Sonnenwärme der Jahreszeit nicht angemef: 
fen. Der Thermometer zeigte um Mittag ig, uma Uhr 
Nachmittags ı8 Grad 5’. 

, Päpftlide Staaten, 

Am 3. Juli hielten SG“ Heiligkeit geheimes Eonfiflo: 
eium, in weldem Monfignor Filippo Filonardi, 
Erzbiſchof von Athen und Almofenier S" Heiligkeit als 
Erzbifgof von Ferrara; Monfignor Ehiariffimo Fat 
eonieri, romiſcher Patrizier, Uditore : della sagra 
Rota und Doctor beider Rechte, als Erzbiſchef von Nas 
venna, Monfignor Giufeppide N obili, Patrijier 
von Lucca, Doctor der Theologie und Abt der Collegiat: 
Kirche des heil. Erzengels Michael zu Bucca, als Erzbis 
ſchof von Lucca, der ehem. P-Hilarion Diaz Prefeß⸗ 
Prieſter der befhubten Auguftiner und Provinzial feines 
Drdens, zum Ersbifhof von Manilla (auf den phis 
tippifhen Inſeln) ;der hochw. Hr. Friedrich Clemens reis 
berevon Ledebur, als Bifhofvon Paderborn und 
nod mehrere andere italienifhe, fpanifhe, feanzöfiiche 
und pohlnifche Biſchofe präconifirt wurden. In Demfelben 
Conſiſtorrum wurde der apoftolifhe Nuntius am baıris 
fen Hofe, Monfiguor Serra:Caffane, zum Co 
adjutor des Erzbisthums Capua, mit der künftigen 
Ducceſſion in diefem Erzbisthum ernannt. 

Am 26. Juni hatten zwei Deputationen von Anco⸗ 
na beim beil. Dater Audieng, um ihm für die der Stadt 
fo wohithätige Erhebung Ancona’s zu einem päpftlihen 
Sreihafen zu danken. Sie wurden von SG" Heiligkeit 
fehe gnädig empfangen. 

Königreih der Niederlande, 

Ein königliher Beſchluß vom 27. Juni geftattet die 
Bekanntmachung und Ausführung der päpftlihen Bulle 
über das Jubeliaht, jedod mit dem ausdrüdlihen Bor 
dehalt ver Nichtbilligung aller ſolcher Stellen und 'Elaus 
feln in befagter Bulle, welche der Religionsfreibeit im 
den niederländifhen Staaten, der königlihen Würde, 
den Oberhoheitsrechten des Konigs, den Bandesgefehen 
und den Freiheiten der beigifhen Kirche zumwiderlaufen 
dürften. \ ı 

Die Tuchfabrifen zu Verviers umd der dafigen 
Gegend find in folge Stodung gerathen, daß die meiſten 
Ürbeiter dadurch ins größte Elend verfegt find. 

Teutſchland. 

Ihre Majeſtäten der König und die Königinn von 

Batem langten am & Juli Abends in alerhöhftem Wohl 


- 





ſeyn gu Wür zbur g an, wo Sie aufs Feiertichfte em ⸗ 
pfangen wurden. 

S" Majeftät der König von Würtemberg traf am 
7. Juli, von Livorno zurüd, zu Friedrihshafen 
ein, wo fi mit dem 2, Juli auch Ihre Majeftät Die Kos 


niginn befand. Beide Majeltäten gedenken mit höchſtih 


ser Familie einige Wochen auf dem dortigen Landfige 
su verweilen, , 





Lombardifh: Venetiianifhes 
Königreich. 

Die Gazzetta di Milano meldet aus Mam 
tua vom 24. Juni: „Deute um 1 Uhr nah Mitter 
nacht fpärte man hier ein feichtes Erdbeben, dag rinige 
Secunden dauerte, — Schon im verfleffenen Sommer 
fügten die aus den Thälern von Mirandola gekom⸗ 
menen Heufhreden den fruchtbaren mantuanifhen 
Gefilden von Poggio, Sermide und QAuiftelle 
großen Schaden su; einen größern Schaden noch dro: 
ben fie ihnen heuriges Jahr. Ungeachtet man den Boden 
öfters Durchpflügte, die niederm Ländereien unter Wafler 
feßte, und andere Mittel anwandte, um die Gier der 
Heuſchrecken zu zerftören , fo konnte man doch nicht ver 
hindern, Daß eine unermäßlihe Zahl dieſer gefräßigen 
Anfeeten ih im heurigen Frühbjahre zeigte. Der verflofs 
fene milde Winter war ihrer Erhaltung und beifpiellofen 
Vermehrung günftig. Zu Ende Mai bededten zahllofe 
Heufhredenfhwärme die Gegend in einer Ausdehnung 
von 5 bis 6000 Joch größtentheils Wiefengrund, Sie ge 
hören zu einer Gattung, die Olwier „Aeridium italicum® 
nennt. Sie jerfraßen alle Gewächfe, befonders Aräuter, 
Hülfenfrühte und Hanfpflanzen. Die Behörden verfüge 
ten die dienfamften Maaßregeln zu ihrer Bertilgung, und 
beftimmten für das Viertel eingefammelter Heuſchrecken 
eine Öfterreichifche Lire zur Belohnung. Seit dem 10. Ju⸗ 
ni war Alles in größter Thätigfeit, Dis zum 20. Juni 
zählte man außer jenen Heufchreden, welche in ungeheus 
zer Menge verbrannt, erfäuft, oder’ von den Gutsbe— 
fißern ohne Belohnung vertilge wurden, nicht weniger 
als 3500 Hiertel gefammelte Heuſchrecken, wofür obige 
Belohnung bezahlt wurde. Wenn man auf das Viertel 
im Mittelanſchlag nur 150,000 Heufchreden rechnet, fo 
gäbe dieß ſchon eine Zahl von beiläufig 500 Millionen.” 


Am 15. Juli zn. Wien der Mittelpreis der 

Staatsfhuld : Verfchreibungen zu 5 pCt. m EM. g0'/; 

Darl. mit Berloof. v. 3.1820, für »00 ff in EM. 130'/4; 
detto detto v. 9. 1821, für 200 fl.ım EM. ı24'/,; 

Wiener : Stadtbanco » Oblig. zu 2'/, pt. in EM. ; 

Kurs auf Augsburg, für 100 Guld Euer, Gulden 

100 &, Ufo. — Eonv. Münze pEt. —— a 

Banks Actien pr. Stud 1070’% in CIR. 





HauptsRedactenr: Jofeoh Anton Yilar. 








Terleger: Anton Strauß, im der Dororbeergafte RN" sc 
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Oeſterreichiſcher Beobachter“ 


Montag, den ı7. 










Zeit der Barometer 


Meteorologiie Beobachtung · 






auf o* Acaumur reducirt, 


Juli 1836. 


Thermometer 


Dind, Witterung. 















amtund- | Darıfer Mai. | Wiener wag. | Beaumur Dt 
Vesbagtungen Zune Morgens.| 37.456 293. 8. 7 | + 16. ©. Ihwag. trüb. 
vn 15. Jul, uhr Nachmiti 27485 a 3 u + 20 =. Kia, — 
10 Uhr Abends. 27.488 3» 3 oo + 170 W. — — 


Konftantinopel, den 26. Juni, 


Die Fahne des Propheten ift nod: immer in dem Dir 
van; Saale des Serail aufgepflanzt, während die Mis 
niſter mıt ihren Buteaur, im erften großen Hofe unter 
Zelten fihend, die Staatsgeſchaͤſte verwalten. -Diefe im 
Augenblid der Gefahr angenommene kricgerifhe Stel: 
fung wırd gegemmärtig wohl nit mehr aus Beforgniß, 
fondern als Zeichen des Ernſtes und der Wachſamkeit, 
womit die Regierung in der überftandenen Arifis zu 
Werke ging, beibehalten. Denn feit dem entfheidenden 
Schlage gegen die Janitfharen, hat ſich nicht nur feine 
Spur eines Widerftandes gezeigt, fondern es herrſcht 
aud) in alfen Iheilen der Hauptfladt vie vollfommenfte 
Ruhe. Mit befonderm Wohlgefallen hat man bemerkt, 
daß unter allen tumultuarifhen Bewegungen ber vor: 
Koffenen Tage keinem Franken und feinem Naaja Das 
geringfte Leid widerfuhren ift, Diefe Wohlthat verdankt 
man hauptfählih der allgemeinen Zufriedenheit, mit 
welder , die neuerlichen , zwar äußert ftrengen und 
blutigen, aber durch einleuhtende Nothiwendigkeit ges 
rechtfertigten Maafregeln von allen Klaffen der Mufel: 
‚männer aufgenommen 'wurden, zum Theil jedoch auch 
den unmittelbaren Wirkungen dieſer ftrengen Maafre: 
geln felbft, indem weit über 20,000 jndivituen, weruns 
ter fid) gerade das unrubigfte, zu Meutereien und Aus: 
fhweifungen am meiften aufgrlegten Gefindel befand, 
“aus Aonftantinopel verbannt worden find. 

Es ift gewiß, daß die Aufhebung der Janitfcharens 
Corporation nit das Werb eines augenblidlihen , fon: 
dern eines vom ultan feit vielen Jahren genährten 
‚Entfhluffes war. Jur Vollziehung desfelben bedurfte er 
jedoch nicht allein einiger ſeht tüchtigen Werkzeuge, wie 
er fie dießmal gefunden (und wie Muftapha Baie. 
ealtar es nicht war), fondern vernehmli der unbes 
dingten Zuftimmung Der Häupter der Rechtsgelehrten, 
von: deren mächtigem Cinfluffe man im Auslande, mo 
man ſich unter einem Sultan einen unbefchränften Als 
‘ttinberefper zu denken pflegt, noch Leine ganz richtige 





Vorftellung zu haben ſcheint. Nur mit dem wirkſamen 
Deiftande der Ulemas konnte ein fo ſchwieriges Unten 
nehmen durchgeſeht werden. 

urch den Erfolg diefer großen Maaßregeln ermus 
thigt, und im fortdauernden Ginverftändniffe mit den 
Wemas, fheinen heute die Minifter der Pforte zu ver: 
ſchiedenen andern wefentlihen Neformen in der innern 
Staatsverwaltung fhreiten ju wollen. Man erwartet 
eine Menge neuer Emridtungen, dıe nie allein den 
mobammedanifhen, fondern aud) den chriſtlichen Unter⸗ 
thbanen des Gultans zu Gute kommen würden. Man 
fpriht won einer Verordnung, wodurch die Erhebung 
der Kopfſteuer fämmtliher Raajas unter Die Ober: Auft 
fit ihrer geiftlichen Chefs geftellt werden ſoll — ſelbſt 
von einer Abfchaffung diefer Abgabe, aegen eine allge: 
meine Territorials Steuer — von Abänderung der fi 
laliſchen Gefehe in Betreff der Privat:Erbfähaften — von 
Berbefferungen im Münz : Spftem — von Quarantäne 
Anftalten u. ſ. w. Daß der Beift der Regierung auf Re: 
formen diefer Art gerichtet fei, läßt fih nicht bezwen 
fen; in wie fern fie im Kampfe mit. alten Gewohnheiten 
und Mißbräuden jürgen werde, muß die Zufunft Ichren. 

Man hegt wenig Beforgniffe über die Wirkungen, 
welche die Bernihtung des Janitfharen : Corps in den 
Provinzen, wo dieſe Miliz ohnehin in ungleid) geringerer 
Anzahl als in der Hauptftadt, und nur in kleinen Ab: 
theilungen (von einigen »0o Mann) beftand, hervorbrin: 
gen mögte, Jn Adrianopel, in fämmtliden Pläßen 
an der Donau, m Widdin, Rusdfhnd, Silk 
Nrıa,Jbrailtc.:c, haben die Janitfharen den Auf 
forderungen der Gouverneurs Folge geleiftet, und ſich 
ſogleich allen Befehlen der Pforte unterworfen. Das nam⸗ 
tie wird wahrſcheinlich, da der Kern ihrer Macht nun 
einmal gebrochen if, in Aften der Fall fenn/ 

Die neuen - Werbungen haben, wie die neuen Trup- 
pen » Uebungen, raſchen Fortgang. Die Regierung hat 
diejenigen Dffiziere und Gemeinen den aufgehobenen 
Miliz, die fi Feines Antheils an der Rebellion ſchuldig 
gemaht-haben, mit Biligkeit behandelt. Es ift nicht nur 
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den dlenſtthuenden, fondern allen in die Standliften des 
Yanitfaren:Corps eingetragenen Individuen -freigeftellt, 
entweder in die neue Mannfhaft zu treten, oder ſich zus 
rück zu ziehen, und, wenn fie Das lebte wählen, ihren 
bisher bezogenen Sold auf Lebenszeit zu genießen, 





Madrihten aus Smyrna fprehen von ciner zii: 
ſchen Reſchid Paſcha, Omer Paſcha von Negro 
ponte, und dem Commandauten von Jeitun combi— 
nirten Unternehmung gegen Theben and Athen, deſſen 
Einwohner fid nah Salamıs gefluͤchtet haben. Obeeft 
Babvier fol fihgegenwärtigin Poros befinden. Die 
Hydrioten und Spezioten liegen mit einander im 
Steeite, da erftere ihre Infel vertheidigen, lehtere aber 
die ıhrige verlaffen wollen. Die nahe Ankunft des Lord 
Cochrane, mit Dampfihiffen und Brandern ohne Zahl, 
war in Smyrna und überall im Archipelagus der Ge: 
genftand aller Geſpräche. 

Die amerifanifhe Escadre it abermals in den Ge: 
wälfern von Smyrna, wahrſcheinlich zum Schuhe der 
amerifanifhen Kauffahrer ‚gegen Die griechiſchen Seeräu: 
ber, erſchienen. 





Nachrichten aus Bukureft zufolge, haben Die tür: 
tiſchen Bevollmaͤchtigten zu den Eonferenzen in Ader: 
mann am 3, Juli die Donan paffirt, in Stobafia 
übernadjtet, und am 4. die Reife nah ihrem Beſtim⸗ 
mungsorte, über Fochſchan, fortgefeht. 





Spanifhes Amerika. 

Londoner Blätter enthalten über den Aufftand in 
Venezuela folgendes Schreiben aus Caracas vom 
3. Mai: „Ich habe Ihnen ein Ereigniß mitzutheilen, das 
in einem der Departements von Columbia vorgefallen 
ift, und nothiwendig für.alle, welche bei den Angeiegen: 
heiten Diefer Republik betheiligt find von wichtigen Fol: 
gen feyn muß. Die, ‚ungefähr drei Tagereifen von hier 
entfernte , Stadt Balencia hat in einer fehr wichtigen 
Sache den erfien Schritt gethan. Der General Paez, 
welder von den Truppen fehr geliebt ift, und Daher einen 
‚großen Einfluß auf Diefelben ausübt, war bei dem Se— 
nat zu Bogota angeklagt worden, daf er zu Cara: 
‚cas in einigen, Die Miliz + Aushebung betreffenden An: 
gelegenpeiten auf willlührlihe und gefeßwideige Weife 
zu Werke gegangen fei- Der Senat hatte die Klage ge: 
nehmigt, und Paez vor fih befcieden. Auf die Na: 
richt von diefem Beſchluß revoltirten ſich Die in der Stadt 
Balencia und deren Umgebungen liegenden Truppen 
und erklärten, daß ihr General nicht entehrt werden 
dürfe. Die Regierung hatte ibm nämlıd) bereits das Com: 
mando Des Departements abgenommen. Die Folge die 
fer Grllärung war, daf die Behörden zu Balencia 
den Entfhluß faßten, ſich als eine, von Neu-Örena: 
Da unabhängige, neue Republik zu conſtituiren und eine 


Deputation hierher zu fenden, um anzufragen, mas die 
biefigen Behörden zu thun gefonnen feren, Diefe find jeht 
mit det Derathung über dieſe Frage befhäftigt. Diefer 
Vorgang gibt zu vielen Betrachtungen Anlaß, zuvörderft 
weil Caracas nicht im Etande ift, Paez Widerfland 
zu leisten, indem ihm alle Truppen ergeben find, und 
dann weil die Einwohner hiefiger Stadt felöft feit langer 
Zeit fih unabhängig zu machen wünfgen. Die Truppen 
wurden während dem firlege von den Einkünften dieſer 
Provinz befoldet, und feltft gegenwärtig wird ihre Lob: 
nung aus den Zoll + Einnahınen der Provinz beftritter. 
Die Stadt Bogota gilt in den Augen der Einwohner 
von Caracas fehr wenig; Die gegenwärtige Negierung 
ift den Truppen einen Löhnungs» Nüdftand von 4 bis 5 
Jahren fhuldig, genicht nicht Des mindefien Kredits und 
wird daher den Revoltirten wenig Widerftand leiften kon⸗ 
nen. Der Cabildo von Valencia bat den General 
Paez nit nur wieder in fein Ober: Commando £in« 
gelegt, fondern ihm fogae unbeſchränkte Vollmadten 
verlieben. Nehmen wir nun an, Dal es der Pros 
vinz Venezuela gelingen follte, ihre Unabhängigs 
keit durcdzufehen, was wird die Folge davon ſeyn? 
Bolivar wird diefen Art der Ufurpation und des Aufs 
ruhrs nicht gelaffen dulden; unglüdlicherweife kann cr 
aber nicht fobald hier anfommen, und-fo dürfte es dann, 
wenn die Sachen bis dahin fo bleiben, wie fie jeht ſte⸗ 
hen, und den Rebellen Zeit gelaffen wird, fich zu cone 
ſolidiren, einen harten Straufi geben. Pacz fichen sooo 
Mann won den beftien Truppen Des fpanifchen Amerika's 
zu Gebote. Der General Marino, ein mifvergnügter 
einfiufreiher Offizier, commandirt unter ihm, und aufere 
dem find.nod zwei andere Generäle, Dermudez und 
Arısmendi auf feiner Seite; das Ende Lift fidy daher 
gar nicht abſehen. Paez wird unyerzäglih hier erware 
tet, um mıt den Behörden über Die ueue Derfaffung zu 
berathen, und andere, ‚mit der Einrichtung einer neuen 
Regierung weſentlich verfnäpfte Maaßregeln zu ergreifen. 





Aus Merico erfährt man, daß die vereinigten Auge 
ſchüſſe der kirchlichen und auswärtigen Angelegenheiten, 
denen der Senat aufgetragen hatte, Inſtructionen für 
die mexikaniſchen Abgeordneten zu Nom. auszuarbeiten, 


‚ihren Deriht dem Senat übergeben haben, und daß der» 


felde vom 2. März in geheimer Sitzung vorgelefen und 
deſſen Drud verordnet worden ıft. Diefer Schritt, fagt 
die Etoile, Bann die nachtheiligſten Folgen für die ges 
genwärtigen Machthaber in Merico haben; denn esifl 
nicht wahrſcheinlich, daß Das Volk, welches fehr am or 


tboderen Glauben, und an der beftehenden Kirchenver⸗ 


faffung hängt, fi diefe Neuerungen fo gutwillig wer 
de gefallen laſſen. Der vorerwähnte Bericht acht fo 
weit, dem heiligen Stuhle feinen Supremat über alle 
andern katholifhen Kirchen zu beftimmen, Die Nefom 
men, welde die conftituirende Verfammilung 
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in der franzöfifchen Kirche einführen wollte, werden hoch 
gepriefen, und behauptet, Daß die Derfolgungen, wels 
he die franzoſiſche Beiftlichleit während der Revolution 
zu erdulden hatte, nur das Reſultat der Hartnädigkeit 
waren, womit fi der heilige Stuhl dieſen Reformen 
widerfeßt habe. Dem heiligen Vater wird in’ diefem Des 
richte nur der Primat in Hinfihe der Würde zugeftan: 
den. Was die Regierung der einzelnen Kirchen betreffe. 
ſo müßte fie von Biſchöſen, die von dieſen Kirchen felbft 
gewählt, und von den Metropoliten beftätiget worden, 
geleitet werden. Das Benehmen der Repräfentanten: 
Kammer, welde den Wunſch ausgeſprochen hatte, daß 
man mit dem beiligen Stuhle eine gütlihe Uebereinkunft 
über die kirchlichen Angelegenheiten in Mexico treffen 
möge, wird in dem Berichte fdyarf getadelt. 





In Zeitungen aus Lima vom 5. März liest man 
ine Antwort, Die der Libertador einer Deputation det 
Republik Bolivaria (Dber Peru) gegeben, und worin er 
die Hoffnung äußert, den Zwiſt Braflliens mit Buenos: 
Ayres bald in Büte beigelegt zu fehen, 

Schweden und Norwegen. 

Derliner Dlättee melden ans Stodholm vom 
29. Juni: „Die feit weniaftens 6 oder 7 Wochen in glei: 
dem Grade fortwährende Hike und Dürre bringt uns 
jur Derzweiflung; alle Hoffnung auf ırgend eine Ernte 
verfhwindet. Die Bäume fichen in unfern Gärten ohne 
Ftucht, faſt ohne alles Laub, jedes Grün ift von den 


Feldern verfhwunden, und Die, von der Sonne ver: _ 


brannten Achren, fterben mit jedem Augenblid mehr 
bin. Dazu kommt feit drei Tagen eine Verfinfterung 
unfers Geſichtskreiſes durch Wollen von Rauch, verurs 
ſacht durch Brände, die in zwei verfhiedenen Wäldern, 
der eine nur zwei, Der andere drei Meilen von Diefer 
Hauptftadt entfernt ausgebrochen find. Man fürchtet for 
gar, daß man genöthigt ſeyn werde, eine der hauptfäd: 
üchſten Verbindungsbrüden mit Diefer Stadt, nord: 
mwärts, um dem Laufe der Flammen Einhalt zu thun, 
abzutragen. — Eo eben gehen Nachrichten ein, daß die 
meiken Waldbrände durch die angeftrengtelten Bemüs 
hungen gehemmt und gelöfge find. Von zweien weiß 
man, daf fie Waldfireden von je +'% ſchwediſchen Meir 
len ungefähr in der Länge verzehrt haben. — Als Sonn: 
tag den 10, d. M, der Kitchgang der Kronprinzeflinn in 
der Kirde zu Warholm, drei Meilen von hier, ges 
feiert wurde, wobei Die Feſtung 128 Kanonenſchüſſe ab: 


zufeuern hatte, fing beim 56. Schuß eine Munitionsr 


Karre Feuer, und es wurdenturd deren Auffliegen neun 
Menfhen mehe oder weniger ſchwer verlcht; einige Dar 
von find fon todt. Das Commandanten-Haus gerieth 
zugleich in Brand, wurde jedch ſchnell geloſcht.« 
Frankreich. 
Eine konigliche Ordonnanz vom 2. Juli ernennt den 
Deputirten, H'"" de Eainte- Marie zum Mitgliede der 
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Emigranten : Entfhädigungs:Commiffion, an die Stelle 
des Krunfheitshalber ausgetretenen Hen Duivier. 

Am 5. Juli überreichte zu SH Cloud das Burcan 
der -Pairsfammer das, an diefem Tage von ihr ange 
nommene Finanzgefch dem Aönige, 

Die Unterfuhungs: Commiffion des Gerichtshofes 
der Pairs vernahm am 3. Juli die Zeugenausfagen 
des Generalfieutenants Grafen Guilleminot und des 
H*- Vieus; und am 4. Juli die des Oenerallieutenants 
Grafen Bourmont, des Militärintendanten Regnauft, 
und des Directors Des allgemeinen Polizei, HM" Frans 


det. - 

Die Pairstammer hatte kurz vorher die Bitt⸗ 
ſchrift des H"" Miguel de Yanitz, Bevollmaͤchtigten 
mehrerer fpanifhen Dandelshäufer, welche im Jahre 1823 
mit H"" Duvrard Unterlieferungs: Verträge für diefpas 
niſche Armee abgefhloffen hatten, dem Kriegsminifter 
zugeſchickt, der mir der Regulirung der Rechnungen des 
General⸗Lieferanten beauftragt ift, -.* 

Auf Die Behauptung der Quotidienne, daß im 
Kabinete beſchloſſen worden fei, die Eenfur nicht einzus 
führen, erwiedert die Etoile, fie kenne kein Journal, 
das von den Kabinets: Defdrlüffen unterrichtet würde, 
und wenn es cin foldes gäbe, fo dürfte es ſchwerlich die 
Quotidienne ſeyn. 

(Die Parifer Blätter vom 8. d. M. waren am 
rn unferes heusigen Blattes noch nicht angekom⸗ 
men, 

Schweizeriſche Eidgenoffenfgaft. 

Die Eröffnung der ordentlihen eidpgenöffi 
fhen Tagſatzung im Vorort Luzern gefhah am 
3. Juli, unter Beobachtung Des angeordneten Eeremos 
niells und mit der üblichen Feierlichkeit. Nach vollendetem 
Gottesdienft in den Kirchen beider Conſeſſionen verfam: 
melten fi die OGefandefhaften in der Wohnung des 
Hen · Amtoſchultheiß Vincenz Nüttimann, ihres Prär 
ſidenten; von da zogen ſie durch Militärſpaliere in die 
Jeſuitenkitche, wo die Behörden und eine feſtliche Muſik 
ihrer warteten, Nach der Nede des Präfidenten folgte 
der Dundesfhwur. Mit Ausnahme der gegenwärtig nicht 
auf ihren Poften befindlihen Geſandten der Niederlande 
und Sardiniens, aud des päpfilihen Auditors, wohn: 
ten finmtlihe Mitglieder des diplomatiſchen Corps der 
Feierlichteit bei. Aus der Kirche in den Saal der geſchloſ⸗ 
ſenen Sikungen auf dem Rathhauſe übergegangen, vers: 
nahm die Tagſahzung den gewohnten ihre Geſchäfte ein— 
leitenden Bericht Dis Vorftandes. Die Eintracht und 
das Fefthalten am Bunde vor allem andern empfehlend, 
ſprach H" Nüttimann von den Anftalten des eidges 
nöfifhen Wehrſtandes, der in erfreulicher Entwickelung 
fortgchend begriffen ift, und er bezeichnete Die Abhülfe 
für die Heimathloſigkeit durch Erareifung gemeinfamer 
geeigneter Mittel, als diejenige Aufgabe, welche zu lo⸗ 
fen Menſchlichteit und Mationaichre den Schweizer 
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Regierungen eben jebt vorzugsweife gebieten follen. Mit 
fhmerzliger Empfindung gedachte er der ſchweren Prü: 
fung, welche feine Vaterſtadt und feinen Kanton betroffen 


hat, und deren begleitende Umftände weit umber Ber 


for zniffe für diefelben erregt haben. Gottes Beiltand und 
ein fehler Wille, boffte er, würden dem Uebel ftruern, 
der Ecbitterung und der Entzweiung Einhalt than 
können; der treuen biederen Theilnahme, die Dabei von 
Mitfänden erwieſen ward, emwähnte er dankbar, Die 
Verſammlung wurde hierauf durch Das Organ des eid⸗ 
genöffifgen Kanzlers von dem Stande der meiften übri: 
gen Angelegenheiten des Daterlandes unterrichtet, Die 
weder in ihren dußern nod) inneren Verhältniffen irgend 
siwas Beunruhigendes enthalten, 

Durch Kreisſchreiben vom 30. Juni übermadte der 
Staatsrath des Vororts Luzern den Negierungen 
der Aantone, die an diefem und am vorhergehenden Ta: 
g: in feierlihen Audienzen dem Präfidenten der Tag: 
ſatzung überreihten Beglaubigungsfhreiben drei neuer 
Geſandten bei der Eidgenoffenfhaft. Am 29. Juni ward 
durch den einftweiligen fpanifhen Gefhäftsträger, Don 
3- Ayllon (welcher num als Legationsfecrerär nach Turin 
abgereist ift), Der neue königl. fpanifhe Minifter s Refie 
Int, Don Felix Namon D’Alvarado, Marine: Ins 
tendaut, u- f. w. vorgeftellt , deſſen Beglaubigungs: 
ſchreiben der Minifter, Herzog von Infantado im Schloſſe 
Pardo am 2. März letzthin ausgeſtellt hat. Hernad 
übergab der großherzogl. badiſche Geſchaͤftsträger, Der 
geheime Legationsrath Alrrander von Duſch, fein zu 
Earlsruhe am 19. Juni durd den Minifter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten, Freiherrn von Berſtett, ausge: 
fielftes Ereditiw. In der Antrittsaudien; vom 30. übergab 
ber andie Stelle des nerftorbenen Freiherrn von Schraut 
ernannte £. k. ofterreihifhe aufßerordentfihe Gefandte 
und bevollmädtige Minifier, der.ivirkliche geheime Rath 
Freiherr Franz Binder von Kriegelſtein, fein 
durch des Kaiſers Majeftät in Wien am-4. April d. 9. 
unterzeihnetes Beglaubigungsfhreiben. Der Vorort hat 
Namens Der@idgenoflenfhaft die drei Ereditive auf an: 
gemeſſene Weife beantwortet. 

Für das vom. 16. bis zum 24, Auguft zunächſt bei 
Thun angeordnete vierte eidgemöffifche Uebungs 
Lager if. von. der Militäraufſichts- Behörde auch die 
Begierung des Standes Zürich eingeladen worden, 
cin Detafhement Pontonniers aus dem erften Bundes: 


eontingent abzuordnen, weil die Dertlichfeit und Nähe 


nes. anfehnluhen Fluſſes es. zum erftenmal moͤglich 
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macht, mit den übrigen Uebungen des Lagers auch die 
des Schiffbrückenbaues zu verbinden. 
Teutſchland. 

Ihre koͤnigliche Majchtäten von Baiern haben von 
Würzburgam Morgen des B, Juli, von den ſegenvollen 
Wünfdhen aller Einmobmer begleitet, Allerhöchſtihre Reife 
nad Brüdenan fortgefcht. 

Zu Carlsruhe ift in der Naht vom 3. auf den 
4. d. M. ein hochſt gefährliher Brand ausgebroden. Da 
das Feuer cine große Menge Heu und fonftige brennba⸗ 
re Materialien ergriffen hatte, fo war dasfelbe, ehe 
menſchliche Hülfe eintreten konnte, fo ſchnell über drei 
meilt aus Niegelwänden beftehendeHintergebäude verbrei« 
tet, daß diefe, wie von einem Blitz ergriffen, gleichzeitig 
in Flammen ftanden, und faum an Rettung der Fahre 
niffe, noch wenigeräberan jene der Gebaulichkeiten ſelbſt 
ju gedenden war, Ausgezeihnete Hülfsleiftungen von 
Seite des Artillerie : Corps, der Maurers, Zimmer: und 
Aüfer- Zunft, ſchuͤßten die ſeht bedrohten Vordergebäude 
vor Verderben, und fo blieb glüdtid alles verfhont, 
was nice ſchon ım erften Momente des zum Ausbruch 
gekommenen Feuers für rettungslos verloren gehalten 
werden mußte. S* königl. Hoheit der Großherzog war 
glei bei der Brandftätte erfhienen, und verweilte fe 
lange, bis die Gefahr gänzlich verfhwunden war. 





Wien, den 16, Juli. s 

SER. Majeftät haben mit Allerhöchſtem Hands 
ſchreiben vom 5. Juli d. J., die durch die Beförderung 
Des Albert v. Dre zum Hofrathe beider oberften Juſtiz⸗ 
ſtelle, bei dem niedersölterr. Appellaticns : Beridyte em 
ledigte Rathsſtelle, dem nieder : efterr. Landrathe, Jos 
ſeph Georg Edlen v. Haan, allergnädigft zu verleihen 
geruht. 

&" LE. Majeftät haben mit Allerhöchſter Eutfhlie 
fung aus Larenburg vom 3. Juli d. J., die bei der nie 
der » ofterreihifhen Landesftelle erledigten drei Negies 
rungsrathsftellen, dem k. k. Staatsraths: Concipiften, 
Earl Hoffinger dann dem. f. Rathe, nieder: öfterreis 
chiſchen Negierungs:Secretär und Referenten der niedew 
öfterreihifhen Grundftener : Regulirungs : Provinziak 
Commiffion, Carl Edlen von Seydl, und dem k. k 
Rathe, nieder : öſterreichiſchen Regierungs-Secretär und 
Referenten der nieder söfterreihifhen Provinzial: Come 
miffion zur Ausführung des Grundfleuer : Proviforiums, 
Johann Freiheren von Dartenftein, zu verleihen. 
gerubt.. 


Das- Buch Hiob, mit teutſcher Ueberfehung: 
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Ja einer der letzten Sihungen der Pairsfammer 
(am 4. Juli) hielt der Finanzminiſter, H" d. Vil— 
lele, bei Selegenheit der Debatten über das Budget 
von 1837 folgende Nede: „Bei Beantwortung dee Rede 
des edlen Pairs(Ducde Ehoifeul), welder foeben die 
Rednerbühne verlaffen hat, wird ſich der Minifter blof 
anf den Theil jener Rede zu befchrinten willen, den er 
mit Schidlichkeit vor der Kammer verhandeln kann. Der 
edle Nedner hat die DVorlegung des Budgets vor der 
Vairstammer als rein illuforifh betrachtet; als Grund 
für feine Behauptung hat.er Die Abwefenheit der Dipp: 
tuten der Departements angeführt, und als Mittel, um 
diefen Uebelſtand zu befeitigen, vorgefdlagen, den Mits 
gliedern der andern Kammer, Damit fie weniger nah Haufe 
eifen, Diäten zu bewilligen. Ein Minifler des Könıgs, ein 
Mitzlied der Wahltammer kann eine foldeVorausfehung, 
nit unbeantwortet lafien; er muß ſich beeilen zu erklären, 
daß die edle Kammer mit Unrecht ihre Controlle für illus 
ſoriſch halten würde; denn in dem Fall, wenn fie es für 
nöthig finden dürfte, Gebraud von ıhrem Rechte zu ma⸗ 
hen, würde der Bang der Negierung nicht gehemmt 
werden, und eines der Mitglieder der andern Kammer 
fi weigern, der Aufforderung, welche ju Erfüllung eis 
ner Phacht an fie ergiuge, Felge zu leiften, Welches Dein 
gende Bedürfnif erheiſcht aber im Grunde dieſe Auffor 
derung? Welche wefentlihe Mängel findin dem Finanz: 
gefeh nahgewielen worden ? Welche Derfügungen Diefes 
Geſetzes find als eine unmittelbare Reform erheiſchend 
Dargeftellt worden? Man fagt, es find vonden Rednern, 
welche in Laufe Der Discuffion gefproden haben, vers 
ſchiedene Wunſche ausgedrüdt worden? Wurden fiedieß 
mit einer fo deingenden Beharslihfeit,.miteiner fo gänzs 
lien Meberzeugung von ihrer Nothwendigkeit, daß es 
eine Jıufon wäre,.das Budget, ohne deren Befriedis 
gung, gu notiren ? Um zu ermitteln, ob fie von diefer Art 
And, wit der Miniſter Die verſchue danen gemachten Bora 






ſchlaͤge der Reihe nah durchgehen. Der erſte Redner (Graf 
von Tournon), welcher in dieſer Discuſſion vernom⸗ 
men wurde, drückte zuförderſt den Wunſch aus, die zur 
Aufmunterung der Landwirthſchaft votirten Stimmen 
vermehrt zu ſehen. Er wünfchte es vorzüglich im Intereſſe 
der Maulbeerbaum »Eultur, für welche feiner Anfidyt 
nad), Prämien ausgefeht werden follten. Der Minifter 
glaubt in dieſer Hinfiht bemerken zu müſſen, daß die 
fürdergleihen Aufmunterungen votirten Summen denjes 
nigen immer zu ſtark vorfommen, die — er wilfe nicht, 
ob er fagen folle, den Bortheil, oder die Laft— haben ‚fie 
zu vertheilen. Es ift dieß eine von den Staatsausgaben,- 
die er den Kammern ftets mit mehr Jurädhaltung zu vo⸗ 
tiren rathen werde, weiles fo ſchwer ift, diefe Summen 
wirklid für das Gemeinwohl nüßlid) zu machen, und zu 
verhindern, daß fle nicht. eine Beute von Sollicitanten, 
Projectanten undIntriganten.werben. Deträhtlihe Sums 
men Diefsr Art ausjuwerfon, wäre der allerübelſte Ges 
brauch, Den man von dem Staatsvermoͤgen madyen konnte. 
Man verlangt, daß der Betrieb der Landwirthſchaft aufge⸗ 
muntert werde ;DieAufmunterungen, die ihr gebübrten, hat 
fie in dem Dlauthgefeke gefunden, weldes jüngftbin von den 
Kammernpotirt worden ; Das, indem es die Einführung 
auslindifcher Erzeugniſſe verhindert, den Erzeugniffen uns 
ſers yatrrländifhen Bodens ihren gebührenden’Preis erhält. 
Sie findet fie fetner in allen dem, was Die Regierung 
jum Schub des.Gewerbfleißes und des. Handels thut; 
des Gewerbfleißes, welder das, was die Landwirthſchaft 
hervorgebracht, verarbeitet, ihr Confummenten verſchafft 
und Märkte öffnet ;.des Dandels, welcher die von der 
Lendwirthſchaft gelieferten. oder von dem Oewerbfleif 
verarbeiteten Erzeugniffe ins Ausland verführt. Dieß find 
die wahren und eigentligen Garantien Des. Flors unferer 
Landwirthſchaftz; die Geldprämien vermögen keine folchen 
Dorpeile Darzubieten. Die Aammer wird demnach erken⸗ 
nen, daß felbft, wenn fie weniger von der Zeit gedrängt 
wäre, fih andere Urfahen der Erfüllung des, von:dem 
edlen Pait geäufßerten Wunſches entgegenitellen: wärden. 
r: 
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Derſelbe Redner hat auf Erſparungen hingedeutet, wel 
he in den Ausgaben vorgenommen werden könnten; ein 
einziger Artikel des Budgets hat ihm dazu Antaf zu geben 
geſchlenen ; naͤmlich die Behufs der Steuer: Erhebungs: 
Koften ausge worfene Summe. Der Minifter zweifelt 
nit, daß fidy die Kammer nad) einer reiflichen Unterfus 
chung überzeugen wird, Daß bei dem Zuftand, worin fi) 
die Sachen jebt befinden, jede Verminderung der Mittel 
sur@rhebungder Steuern nihtnur feine Erfparnifi bezwe⸗ 
su, fondern fogar einen Mangel an Einnahme, eine wahts 
hafte Dergeudung der Staatsgelder hervorbringen wärde. 
Mit derDerminderung der Anzahl der mit der@rhebung der 
indirecten Steuern beauftragten Beamten wird fih aud 
Die Einnahme vermindern, und zwar auf often Der Ge: 
rechtigkeit; denn die redlihen Steuerpflihtigen werden 
fi zwar nad wie vor ıhrer Pflicht entledigen, dagegen 
Der Mangel an Auffiht zum Vortheil der Unredlicht eit 
und des Betruges ausfhlagen müßte. Indeſſen dachte 
der edle Pair, daß Durch die Combination Der zur Erhe: 
bung der verfchiedenen Gefälle angewandten Mittel, Diefe 
Gefälle ſich eben fo leicht und mit geringen Koften erhe: 
ben laffen würden; er ftellte die Grundlagen eines Ss 
ſtems auf, wonach ſich die Agenten der verfhiedenen Re, 
gen an den Orten, wo fie fih zufammen befinden, 
wechfelfeitig Aushülfe leiften follten; dieſer Hypotheſe zu: 
folge würde man den Mauthbeamten dem Ginnehmer 
der indirecten Steuern bei Unterfugung des Kellers eines 
Ausſchenkwirthes und ohne Zweifel den Einregiftrements: 
Einnehmer dem Zollbeamten bei der Einnahme der Joule 
Hülfe leiften fehen. Hat aber der edle Pair Die Uebel, 
fände erwogen, welche aus diefem Syſteme erwachſen 
würden, wenn ſich der Jollbeamte hinwieder in die Bes 
flimmung der von den Contrahenten oder den Notarien 
zu entrichtenden Abgaben einmifchen wollte? Und felbft, 
wenn dergleihen Aushülfen moglid wären, wie wolfte 
man in diefer Unordnung eige gute Comptabilirät, Die 
einzige wahrhafte Gewähr aegen die Vergeudung der 
Steuern, aufrecht erhalten. Diefer zreeite Wunfh Des 
edlen Pairs wäre eben fowenig zuläffig als Der erfte ge: 
weſen. Mit Bedauern wendet ih der Minifter zur Um 
terfuhung dee Rede, welche bei Eröffnung der heutigen 
Sitzung (von dem Grafen von Kergorlay) gehalten 
worden if. Die gegen die Verwendung des Til 
gungsfondes erhobenen Einwürfe find nicht 
neu; es bedarf nur weniger Worte, um fie zu widerles 
gen. Die zur Wiedereinlöfung der Staatsfhuld an: 
gewieſenen Summen dürfen nicht in Diefem oder 
jenem Privat s Intereffe fondern allein im Intereſſe des 
Staats und der Steuerpflihtigen verwendet werden; 
was bezwedt nun dieſes Intereffe, anders, als daß der 
Tilgungsfond auf diejenigen Staatspapiere angewendet 
werde, deren Einloſung den größten Vortheil gewährt ? 
Die einzige aufsulöfende Frage ift demnach zu beftimmen, 
20 es vortheilhafter lei, heute Dreipercentige zu 66 als 


fünfpercentige zu 98 einzulöfen. Wenn man noch eink 
gen Zweifel in diefer Hinfiht hegen foute, fo braucht 
man bloß diefe beiden Fonds auf einen gleihen Fuß zu 
roduciren, uud die Dreiprocentigen Durch Hinzufügung 
eines Drittels ihres Berkaufspreifes in fünfpercentige 
zu verwandeln; fügt man 22 zu 66 hinzu, fo erhält 
man den Mittels: Kurs von 88 für Die Dreipercentigen 

während der Aurs der fünfpercentigen zu gu flieht; es 
ift demnach erwiefen, daß der Staat und die Steuer, 
pflichtigen bei der Einlöfung der dreipercentigen einen 
Dortheil von 10 Percent finden. Man hat aber von Ders 
pflichtungen geſprochen, welde der Minifter jur Zeit der 
Diseuffion über das Rentenverwandlungs: Gefeß auf ſich 
genommen habe; er muß daher in Diefer Hinfiht vor Der 
Kammer erklären, was er bereits auf einer andern Tris 
bune erklärt hat, naͤmlich, daß er nicht begreifen könne, 
mit welchem Rechte ein Minifter bei einer Discuffion 
fi zu Dingen hätte anheifhig mahen können, welde 
mit dem Buchftaben und den Motiven des von ihm 
vorgelegten Geſetzes, fo wie mit den Mitteln, deren ex 
fih zu deren Dertheidigung bediente, im Widerfprud 
gefanden wären. Wie kann man uod an jene vorgeblis 
hen Verpflihtungen glauben, deren man fih als Wafı 
fen gegen die Evidenz bedient, wenn man fi erinnert, 
daf die Kammer, auf eine Rede desfelben Minifters, 
welcher jebt über dieſen Gegenftand zu fprehen Die 
Ehre hat, ein Amendement verworfen habe, wel 
bes feinen andern Zweck hatte, als dasjenige anzuorde 
nen, was man jet dDurd ein neues Geſetz reguliren 
wit? Endlidh, wenn der Minifter auf Die von Dem edlen 
Pair, der vor ihm gefprohen (Duc de Ehoifenf) 
gemadten Vorfäyläge komme, fo höre ex denſelben ſich 
über eine Föniglide Entfheidung beflagen, die 
wie er behaupte, Die Ehre der Kammer antafte, und 
einen in den Dereih des Gefekes gehörenden Gegen: 
ftand berühre,. Der edle Pair habe, indem er feine Des 
merfungen auf die Discuffion ftüßte, welche fi ın Dies 
fer Hinfiht in der andern Kammer erhoben habe, ſchlecht 
begriffen, wasüber diefen Gegenſtand geäußert worden. 
Man hatte fih auf ein Geſetz berufen, das feit lange 
als Ergänzung des Gefetzes von ıBı4 erwartet worden, 
und beftimmt war, die Verwendung der alten Senats: 
Dotation zu requliren. Die Minifteer madten die Be: 
merfung, daß fie einen Geſetzentwurf über denfelben 
Gegenftand der Kammer vorgelegt hätten, daß felbe 
aber nicht für geeignet gefunden habe, ihn in Bera— 
thung zu sichen, indem die Eommiffion, welche jur 
Prüfung diefes Gefekentwurfs ernannt worden war, 
feinen Bericht erftattet hatte. Sie fügten hinzu, daß der 
König bei fo bewandten Umftänden für dasjenige habe 
Fürforge treffen müſſen, zu deifen Behufe Die Vorlegung 
eines Geſetzes als unumgänglid nothwendig erachtet 
worden war. Man hatte zu beforgen geſchienen, daß die 
Unabhängigfeitder Aammer, durch die Widerrufbarkeit 


der Jahrgehalte, welche mehreren ihrer Mitglieder bewilligt 
morden waren , gefährdet werden dürfte; Der König 
entfäied Daher, daß dieſe Gehalte in Zufunft unwider⸗ 
ruflich ſeyn folen, und um Ddiefen Charakter die Uns 
widerruflichteit noch vollftändiger zu maden, ver 
ordnete er, daß ſich derfelbe nicht dloß auf die jehigen 
Befiger, fondern auf alle direeten Nachfolger in derfel: 
ben Pairie erſtrecken folle. Diefe Entfheidung wird 
mun gegenwärtig als unregelmäßig angegriffen und das 
Verlangen nad einem Gefeh erneuert; wird man aber 
wohl fagen, daß der König nicht auf ein Net, Das er 
ausübte, verzichten, oder wird man behaupten wollen, 
daß er feine Willensmeinung nicht in der von ihm ber 
liebten Form ausdrüden konnte? Ohne Zweifel hätte die 
Frage, wovon es ſich hier handelt, durch ein Geſetz auf 
defriedigende Weife entſchieden werden fönnen. Und wenn 
Die Kammer einen Wunſch im diefer Hinſicht äußern wolle 
te, fo würde fid) der Minifter beeilen, die Befehle S" 
Maj. entgegen zu nehmen, und einen neuen Geſetzent⸗ 
mwurf zur Discuflion zu bringen; man kann fi aber nicht 
verhehlen, daß dieſer Gegenftand von großen Schwies 
rigkeiten umeingt iſt, und nachdem ſchon einmal Die nis 
tentive in dieſer Hinfiht ohne Erfolg ergriffen wurde, 
kann die Regierung ohne Zweifel nicht getadelt werden, 
wenn fie jeßt Darauf warten will, bis ein neuer Antrag 
dazu von den Kammern ausgeht. Hebrigens werden fie (Die 
Kammern) vielleiht der Meinungfegn, daß esunmüß fei, 
binführo einen Zuftand der Dinge zu ändern, der alle 
gedentbaren Buͤrgſchaften Darbietet, die man in Detreff 
der refpectiven Unabhängigkeit der beiden Kammern nur 
irgend wunſchen kann. — Der edle Pair hat am Schluß 
feiner Rede Bemerkungen, hinfihtlih eines Amendes 
ments eingeftreut, das in einem Geſetze in Betreff der 
Conſulate (von H’""von Ehateaubriand) angebracht 
worden. Der Minifter kann der Kammer in Diefer Besies 
hung pofitive Aufſchluſſe zu ihrer Beruhigung mitther 
fen, welche in nachſtehendem Schreiben des Eontre: Ad: 
miral Rigny, Dberbefenlshaber der franzöfifhen Na: 
tion in der Levante, aus Smyrna vom 2g. April d. J. 
enthaften find: 
„Smorna, ben 29. April 1826, 

„Als Dderbefchlshaber der Seemacht S" Majeftät 
in den Gewälfern der Revante, in derzenigen Epoche, 
auf welche in einer Sifung der Pairsfammer angefpielt 
worden ıft, muf id) folgende Thatfahen zur Kenntnif 
dringen: 

„ı) Der Marineminifter übermadhte mir die Ordon: 
nanz vom 18, Jänner ıd23nah Smyrna; fie war von 
einem Schreiben des Minifters- der auswärtigen Angeles 
genheiten (damals H’" von Chateaubriand), ‚be 
gleitet, welder in gerechter Deforgnifi über Die Beſchraͤn⸗ 
kungen, welche der Wortlaut diefer Verordnung unferer 
Schifffahtt auflegen könnte, einige Erläuterungen be: 
gehrte, um die Eonfuln in der Levante über deren Ans 


wendung und über die Ausnahmen, deren fie fähig fet 
ins Klare zu tehen.” 

„2) Befagte Drdonnanz war in Folge der Berichte 
erlaffen worden, Die dem Marineminifter darüber juges 
fommen waren, daß eine von zwei Kaufleuten aus 
Smoyena gemiethete, franzöfifhe Handelsbrigg mehrere 
Griechen, welche dem Blutbad auf Scio entronnen und 
in Sclaverei gefallen waren, nach Aegypten transportirt 
habe. Die Bekanntmachung diefer Ordonnanz veranlafte 
genaue und flrenge Erfundigungen über den Umftand, 
der fie veranlaft hatte, und es ergab ſich zur allgemeis 
nen Zufriedenheit, daß diefe Sclaven, welche eınem 
Öffentlihen Gerücht zufolge nad Aegypten zum Verkauf 
gebradyt worden ſeyn ſolten, Scioten waren, Die auf 
Koften eben diefer Kaufleute losgekauft worden waren , 
und die fi nun freiwillig zu ihren in Alerandrien woh: 
nenden Familien begaben.” 

„5) Es hat fih feit der Bekanntmachung befagter 
Drdonnanz fein einziges Mal der Faull ereignet, 
fie in Anwendung zu bringen.” 

»4) Der Handel mit weißen Sclaven, ‚wie 
man ibn nennt, wird bier, fo viel mir befannt ift, unter 
feiner Flagge betrieben; ich, der ich gehalten bın, über 
alles, was hinſichtlich der franjöfiihen Flagge vorgehi® 
Auffiht zu führen, und Kunde davon zu nehmen, er, 
fläre, Daß es keinen einzigen Capitän gibt, der nit eu 
nen folhen Dandel mit Abſcheu von fih weifen würde,” 

„5) In einem fo widernatärlihen Ariege, wo jeder 
Theil blutige Handlungen feinerfeits Faltblütig durch aͤhn⸗ 
liche vergilt, fallen Opfer von allen Seiten; wer nimmt 
fie dann auf? diefelben Franken, die man beſchuldigt; 
diefelben Flaggen, die man mit der giftigften Verlaͤum⸗ 
dung noh unter die Negerhändler herabfeßt.” 

„6) Es gibt kein einziges frankiſches Haus in Smyr⸗ 
na, Das zur Zeit des Unglüds von Scio nihtirgend ein 
Opfer gerettet, losgekauft hätte; wollte man glauben 
maden, daf die Franzofen allein nicht dazu mitgewirkt 
hätten? Die öffentlihe Stimme ift da, um dieß zu wis 
derlegen.” 

»7) Die franzöfifhen Kauffahrer find die erften, welche 
fit) nit bloß die Selaven: Transporte, fondern 
aud andere Transporte, weldhe die Neutralität ſelbſt 
nicht verboten hätte, unterfagt haben; fie haben hierin 
nicht dem Geſetze gehorcht, Das in dieſer Hinſicht ſchwieg, 
ſondern der Stimme der Menſchlichkeit; man weiß, wie 
dankbarſſich die griehifhenforfaren dafür bewiefen haben.” 

„8) Die Kanmen, denen die Sulioten zu Meffos 
longi fo ruhmvoll unterlagen, waren feine franyofiiche 
Kanonen. Die Offiziere, welde die Belagerung diefer 
Stadt geleitet haben, waren keine Franzofen, es find 
Piemontefer und Neapolitaner; ein einziger Franzofe, 
der Dberft Seve, befindet fi unter den Truppen 
Ibrahms. Wilde Urſache ihn Immer von den actiwen 
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Operationen entfernt halten mögte, fo it doch gewiß, 
daß cr ſich während des Ichten Feldzuges ſtets im Rüden 
der Truppen und zwar in der Gegend von Modon 
aufgehalten habe.” ; 

»9) Was die föniglihen Schiffe betrifft, fo haben- Die 
Dffiziere, welche ſich unter dieſen fhwierigen Umfländen 
am Dord derfelben befanden, die ihnen jugefertigten 
Snfteuctionen und Befehle befolgt ; wie das Schickſal die: 
fer unglüdlihen Länderfih aud) geftakten mag, dieſe Bes 
fehle, diefe Infteuctionen und ihre Ausführung waren 
von der Art, daß ſich die franzöfifhe Flagge ftets mit 
dem Glanz und der Reinheit ihrer Farbe Dort wird zeir 
gen können.” . 


„Wenn fih bei ber Gährung politifcher Leidenſchaf⸗ 


ten anonywe Derläumdungen in die Tagblätter ſchleit 
en, fo kann man ſie verachten. Wenn aber gewichtige und 
edle Stimmen ſich an erlauchte Berfammlungen wenden, 
und Beforgniffe fo wie befhuldigende Zweifel aͤußern, fo 
muß man als Erwiederung darauf, die Thatſachen hin: 
fielen. Die, welche ih fo eben angeführt habe, kann 
ich bezeugen und verbürgen.” 
„Der Oberbefehlshaber der Seemacht in ver Levante. 
(Unterz.) 9. v.Rignn.” 
Der Minifter (ſchloß H" v.Villele)börtfhon von 
einigen Pairs die Frage aufwerfeu, warum diefes Schrei: 
beu nicht früher gedrudt werden fei? Muf denn aber 
das Minifterium jeden Tag auf den Kampfplak-, wohin 
es feine Feinde rufen, hinabſteigen, um fih zu recht⸗ 
fertigen? Muß man um die falfyeften Thatfachen, die 
auerthöriheiten Derläumdungen zu widerlegen, dem 
Publicum die offizielle Corsefponden; der Regierung 
verlegen ? Kann man hoffen,. diefen Angriffen durch lüs 
genteafende Artikel ein Ende zu mahen An dem 
Tage aber, wo ihe gerade nicht Lügen ftrafen wolltet, 
würde man von eudy urtheilen, daß ihe alles das, was 
man gegen euch behauptet undvorgebracht hat, als wahr 
einräumt. Wie it den Wirkungen Diefer Zügelfofigkeit 
aussuweihen, deren Zielfheibe wir find, bevor wir zur 
wabren Freiheit gelangen? Man nehme England zum 
Srifpiel. Beobachtet es in den Gegenftindeny wovon hier 
die Rede ift, ein von dem der franzöfifhen Negierung 
nerfhiedenes Benehmen? Nein, fiherlid nicht. Unter: 
deüdt cs mittelft minifterdelfer Blätter die Werläumdung ? 
Es hat keine ſolchen Blätter, und wenn er (der Minifter) 
etwas bedauert, fo ift es der Umfland, daß es deren in 
Frankreich gibt, und er fagt ſich feierlich) Davon log, Fine 
Regierung muß nad) ihrenDandlungen beurtheilt werden 3 
wenn es eıne Rechtfertigung gibt, auf die ſich das franzö: 
ſiſche Miniftertum mit Vertrauen berufen ann, fo liegt ſie 
imdenfelben Berläumdungen, mit Denen es ohne Unterlag 
angegriffen wird ;. denn, wenn man einen wirfliden 
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Grund zur Anklage hätte, fo würde man ohne Zweifel 
Verzicht darauf leiften, Gebrauh vonden Unwahrhei 
ten zu maden, deren man fich gegen das Minifterium 
als Waffe bedient.” 

Die 5 Dercents wurden am 8, mit gB fr. 75 Teut. 
eröffnet und mit 98 Fr. 85 Eent. gefchloffen. Die 3 Per⸗ 
cents mit 65 Fr. B5 Cent. eröffnet und mit 65 fr. goGent. 
geſchloſſen. 

Großbritannien und Irland. 

In Jeland waren in den meiften Grafihaften die 
Wahlen zu Gunften der Candidaten, welde für die 
Emaneipation der Katholifen zu flimmen verfpradhen 
ausgefallen; felbit in der Graffhaft Waterford, dem 
Hauptfike Der Drangiften und der reihen Familie der 
Beresfords, war eim VBeresford, ungeachtet feines jähm 
lihen Einfommens von 60,000 Pf. St., und ungeachtet 
aller Unterſtützung von Seite der Regierung und anglika⸗ 
niſchen Geiſtlichkeit, unterlegen. Aber an vielen Orten 
waren die Wahlen mit Tumulten verbunden gewefen, . 
welche die Dazwifhenkunft der bewaffneten Macht nöthig 
madıten, fo daß der Globe meint, die dießmaligen 
Parlamentswahlen hätten dem brittifhen Reiche mehr 
Menſchenleben gekoftet als irgend ein Sieg über die Dim 
manen in Indien! 

Auf den günfligen Bericht äber.die lehte Duartalsı 
Einnahme der Staatskaſſen (vom 5. April bis 5. Juli) 
waren die Fonds am 6. ın Die. Höhe gegangen. Conſols 
ſtiegen bis 797%, 3 und wurden mit 79 gefhloffen. 

Teutfhland. 

S* künigl. Hoheit der Erbarinz von Dänemark pak 
firte am 5. Juli., auf ihrer Reife nah. der Schweiz, um 
ter dem Namen eines Grafen von Wagrien durch Mainz. . 

Eine Stuttgarter Zeitung erzählt, Lady Eodhrane 
fei auf ihrer Reife nab Genf am 7. Juli durh Carl 
ruhe gelommen; dem Vernehmen nad verfpräde fie 
nebſt ihrer Reiſegeſellſchaſt ih den glücklichſten Erfolg 
von der Erpedition ihres Gemahls; auch beftätige fie die 
in öffensligen Blättern enthaltenen Augaben über deſſen 
Streitkräfte, 





Wien, den 27. Juli, 
Der Haus» Hof: und Staatskanzler S"t.L: apofk 
Majehät, Fürſt von Metternich, iſt heute Morgena 


nach feinen Herrfhaften in Böhmen abgereist. 





Am 17. Juli war zu Wien der Mitteivens Dre 
Staatsfhuld : Verfhreitungen ju.5 pCt. ın EM. go'/, 
Darl, mit Berloof, v. I. 18a0. für 100 fl. in EM. 130; 

detto Detto v. J. 821, flr zoo fl. in EM. sı4'/r 
Wiener »- Stadtbaicos Oblia. zu’, vCt. in EM 43’: 
Couv. Münge p&t. — 

Banks Actiea pr. Ziüd 10734 it EM, 


Anton Strauß, im der Dorotpeergaft Ki 1108: 
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Mittwoch, den 19. Juli 1826. 















geit der Darometer 








auf o* Reaumur reducirt. 








Thermometer 


Dindb Blitterung. 





Mete orologiſche Beobagtung. | Yarıfer Mah. | Wiener Maf. Reaamur, 
Berbagtungen gupemergene.| 37.455 | 283. at. 59. NOW mitteim| Mole 
vom 17. Auti. )3UuprNasmit | ai 28 2 8 wW. _ — 
10 Uhr Abends. 27.465 |8 a W. heiter. 








Großbritannien und Jrlamd. 


Die Londoner Hofzeitung vom 4. d. M. enthält 
eine vom 3. Juni datirte Proclamation, wornach 
franzöfifhe Schiffe aus den Ländern S" Maj. des Kö: 
nigs von Franfreid dortige Erzeugniſſe in die weftindi: 
fen und amerikaniſchen Befigungen S’" Mai. des Nö: 
nigs von Großbritannien und Irland folleu einführen 
dürfen, als da find: Weizen, Weizen: Mehl, DBiscuit, 
Brot, Mehl, Erbfen, Bohnen, amerifanifhe Bohnen, 
Hafer, Gerfte, Reis, Schindeln, Stabholz, anderes 
Holz, hölzerne Reifen, lebendiges Vieh, Deu, Stroh, 
geprägtes Geldund Darren, Diamanten, Sal; Frühte, 
friſche Vegetabilien und Baumwolle. Sammtlige Arti: 
tet bezahlen eine Werthabgabe bei ber Einfuhr, die nicht 
über 7 Pf. 10 Sh. Sterl von jedem 100 Pf. Sterl. 
Werth betragen foll. 

Die Londoner Hofzeitung liefert nun den 
offiziellen Beript über die Wiedereröffnung. des 
Arieges gegen die Dirmanen, welchen der Ober: 
befehlshaber der brittifhen Heere, Sir Archibald Camp“ 
hell, an den Secretär des General: Gouvernements zu 
Galcutta, Georg Smwinton, Esq. aus feinem Haupt⸗ 
quartier zu Patanagoh unterm a0. Jänner d. 3. er: 
fattet hat: 

„Mein Herr! Mein Ichter Beriht vom 31, v. M. 
enthielt eine Darſtellung der von des Arinec unter meinem 
Oberbeſehl unternommenen Operationen bis zu dem ge: 
dachten Tage, und äußerte meine ſanguniſchen Doffaun: 
gen, daß die die Lehte Mittheilung ſeyn werde, welche 
ih. in Betreff dieſes Krieges an Sie zu machen haben 
dürfte. Diefe Hoffnungen find aber leider durch die Por 
fitif eines Hofes vereitelt worden,. welcher offenbar alles 
Gefühls von Ehre und Reduchfeit ermangelt. Die Unten 
richnung eines Friedens : Tractats von brittiſchen und 
birmanifhen Commiſſaren am 30,0. M. und Das von letz⸗ 
teren gegebene Verſprechen, daß derſelbe binnen vier 
zehn Tagen von dem Tage. der Unterzeihnung an, von 
dem König non. Ava ratiſicirt, und mehrere Der Darin 








enthaltenen Stipulationen bis dahin vollzogen ſeyn wür⸗ 
den, find beveits zur Kenntniß DH: Escellenz des H'" 
©eneral: Bouverneurs gebracht worden ; ih will daher 
jur Darfielung Der militärifhen Ereigniffe ſchreiten, 
welche feıtdem Statt gefunden haben, 

„Am 28, d. M., dem Tage, an welchem die Ratiff⸗ 
cation des Tractats eintreffen follte, fanden die Com- 
milläre, daß anſtatt der Erfüllung dieſes Verſprechens 
eine weitere Friſt von 6 bis 8 Tagen unter fo unzweideu⸗ 
tigen Umſt änden verlangt murde, daß fein Zweifel ob⸗ 
walten konnte, Daß Die birmanifche Regierung treulos und 
wortbrüdhig zu Werke gehe; es wurde daher den birma⸗ 
nifhen Commiffären definitiv erklärt, dakibrem Anfinnen 
nicht willfahrt werden fonne, und ihnen ein. geheimer Ar 
tifelzur Annahme vorgefhlagen,. worin fiipuliet war, daß, 
nebft der unverzüglihen Ausführung der bereits (im Fries 
densinfierument) ftipulieten Artikel (welhe binnen Der 
vierjehntägigen Frift hatten volljogen werden ſollten), Die 
befeftigte und mit Pfahlwerken umgebene, Stadt Mel 
Luhn am 20, Morgens mit Tagesaubruch geräumt wer 
den folle. Da fie dieſen Vorfhlag beſtimmt verwarfen. 
ſo wurde ihnen bedeutet, Daß noch in derſelben Nacht 
nah ı2 Uhr die Keindfeligkeiten wieder anfangen wür 
den. Da id) es für äußert wichtig erachtete, Daß ‚deine 
Zeit verloren werde, eine fo in Die Augen. fpringende 
Doppelzüngigkert zu betrafen, fo befahl ich, das ſchleu⸗ 
nigſt Batterien errihtet, und Das ſchwere Geſchutz von 
der Flottille aus Land gebracht werden folle, um gleich 
nad Mitternacht die Feindfeligkeiten eröffnen. und den 
Angriff genen Melluhn unternehmen zu fünnen. S* 
Herrlidykeit werden Eid von dem. Eifer und der ange: 
ſtreugten Verwendung, womit meine Befehle von den 
Truppen unter der Anführung des Oberſtlieutenants 
Hopkinfon, Commandanten der Artillerie, und des 
Lieutenants Unt erwo od, Ehef Des Geniewefens (un« 
ter Mitwirkung. des unermüdlichen erſten Dattaillons der 
Madrafer Pioniere unterinführung des Capitän@rome) 
vollzogen wurde, durd die Thatſache überzeugen... daf 
ich am folgenden Morgen um 10 Uhr eine Batterie von 
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acht und zwanzig Stücken Geldhüßes anf Puncten auf: 

"geftellt hatte, welde eine Fronte von mehr als Einer 
(englifden) Meile längs dem öftlihen Ufer des Jra: 
waddn bildeten und der Ausdehnung der feindlichen 
Linie auf Dem entgenengefehten Ufer entfpraden. Ich 
gab noch der Hoffaung Raum, daß unfere furchtbaren 
Anftalten die Birmanen bewegen würden, uns am Mor: 
gen lieber einige Mitcheilungen zu machen, als Die Feind⸗ 
ſeligkeiten mit Truppen zu ermenern, von deren entſchie⸗ 
denee Ueberlegenheit fie erft neuerlich fo ſchlagende und 
demüthigende Beweiſe erhalten hutten, Diefe Hoffnung 
wurde aber ebenfalls getäufht. Mit Tagesanbruh ge: 
wabete ih, daß der Feind die Nacht zu gleich emfigen 
Arbeiten und zu der Errihtung weitläufiger und wohl: 
angelegter Werke angewandt hatte , und eutſchloſſen 
ſchien, uns Die Stirne zu bieten.” 

Am ıg. um sı Uhr Vormittags befahl ih, daß un: 
fere Batterien und Radeten das Feuer gegen die feindliche 
Stellung eröffnen follten. Diefer Befehl wurde aufs 
pũnctlichſte vollzogen.” 

„Mittlerweile wurden die zum Sturme gegen Mel: 
Lahm beftimmten Truppen tinter der Leitung und Aufs 
fiht des Eapıtäin Chads, von Alligator, dem die: 
ſes Geſchäſft in Abweſenheit @" re. des Commodore 
Sir James Brisbane, welder ſich äußerft krank bes 
fand, zugefallen war, auf den Schaluppen Der fFlottille nach 
einem oberhalb unferes Lagersbei Patanagoh liegen⸗ 
den Punct gebradyt.* 

„Gegen ı Ihr Nachmittags, als unfere Kanonade 
den gewünſchten Eindrud hervorgebracht hatte, und af: 
fes bereit war, ließ ih Die aus Dem a3t " und zuRe® 
Regimente beftehenden Brigade, unter der Anführung 
des Dberftlientenants Salt, den Fluß hinab fuhren, 
und die feindfihe Stellung in der Nähe ihres oſtlichen 
Winkels ftürmen, und den Brigade: General Cotton 
mit den Flanken : Compagnien des 47ſen und Bıften Ne: 
giments, den Oberſtlieutenant Blair mit dem juftt® 
Regiment, den Dbrrftleutenane Godwin mit Dem 
atzien Madrafer Seapon: Infanterieregiment und den 
Dberfilientenant Parlbn mit dem aufen Madrafer 
Seapoy-⸗ Infanterieregiment, und den Flanfen: Com: 
pagnien des 458en oberhalb Melluhn landen, und 
nah Wegnahme einiger Außenwerke, Die nordlichen 
Fronte des Hauptwerks fürmen,* 

Obſchon finmtlihe Boote zu gleicher Zeit vom 
tinten Ufer ſtießen, trieben die ftarfe Strömung und ein 
beftiger Nordwind die Brigade des Dberfilieutenant 
Sale (trotz aller Anftrengung) früher als Die übrigen 
Colennen, nad dem beftimmten Angriffspuncte. Oberft: 
tieutenant Sale wurde leider in feinem Boote von eis 
aer frindfihen Kugel verwundet ; feine Brigade landete 
angefänme, ftellte fih unter Anführung des Major 
Frith vom Safe" Regiment mit beivundernswerthee 
Ordnung auf, unternahm den Angriff mit Der an Dies 
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fem Regimente gewohnten Unerfhrodenheit, und be« 
fand ſich in kurzer Zeit im Befik eines Werks, das, obſchon 
in Detreff der Lage nicht fo gut angelege, als die ibri- 
gen, mit Denen wir es zu thun hatten, doch duch Aunft 
und Arbeit höhft furhtbar befeftigt worden; und dem 
Feind rine ſolchhe Juverfiht einflößte, daß die birmani⸗ 
fen Anführer, Memiabub.an ihrer Spitze, (gegen 
die Sıtte der Birmanen in dergleichen Fällen), daſelbſt 
verblieben, als fie unfere Truppen zum Sturme über: 
ſetzen ſahen.* 

„Als der Drigadier Cotton die Werke von der Drr 
gade Sale genommen ſah, befahl cr der Brigade 
Blair fih in die feindlihe Rüdzugslinie zu werfen, 
was pünctlih ausgeführt wurde. Dieß alles geſchah im 
Verlauf von wenigen Stunden nah Eröffnung der Feind⸗ 
feligteiten. Der Vertuft Des Feindes an Todten und Ver: 
wundeten war bedeutend, und Die beiliegenden Liften des 
erheuteten Geſchüzes und der Vorräthe an Waffen, 
Munition u. f. w. jeigen, welchen Derluft ee an Dielen 
Begenftänden erlitten bat, den die birmanifhe Regie 
zung ohne Jweifel tiefer als allen Verluft an Menſchen 
empfinden wied. In Memiabuh's Haufe ift eine Sum: 
me von 30,000 Aupien gefunden werden, und aud ein 
beträchtlihes Getreidemagazin, nebft 70 Pferden im unfere 
Hände gefallen.” 

Der Bericht fügt die Bemerkung hinzu, daß Dirfer 
wichtige Vortheil mit einem verhältnifmäßig geringen 
Derluft an Todten und Verwundeten errungen worden 
fei, wie aus den beiliegenden Liften erhelle, und ber 
dauert, daß fih unter den Ichtern der Dberfilicutenant 
Sale und der Major Frith befinden, welcher, wie 
gemeldet, erfteren im Commando erfehte und eBenfalls 
durch einen Lanzenftih am Kopf verwundet wurde, wor 
auf der Maior Thornhafl das Commando der tapfern 
Brigade übernommen habe. 

Aus der beigefügten Lifte der Todten und Derwun: 
deten erhelft, daß außer den beiden angeführten Stabsı 
Dffizieren, ein Lieutenant und acht Gemeine verwundet 
und fünf Gemeine getödtet worden find, 

Die Anzahl der erbeutcten Geſchutze belauft fid 
auf 74 Kanonen und Mörfer von allen Kalibern; 1700 
Musketen, 100,000 Mustetenfugeln und 2000 Lanzen. 


Am 6, Juli hat die Erlaubniß zur Einfuhr fremder 
Seidenwaaren begonnen. Ueberaus große Quantitäten 
franzöfifher Fabrikate waren bereits proviforifh einge: 
führt, und beim Jollbaufe über 1500 Sendungen eins 
elarirt, Obaleich der Zritpunct einem rafhen Verkaufe 
ſehr ungünftig it, fo ſcheint man dod die Gelegenheit 
zur Aufriumtng manches alten Ragers auf dem Eontis 
nente nicht haben ungenußt laſſen wollen. 

Am 7. Juli Nadymittagsum 5 Uhr fam Oberſt Free 
mantle mit Depefhen von Sir Charles Stuart aus Nie 
de Janeiro in London ar. x 
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In Maldon iſt der No Popery - Eandidat, HE Did, 
durhgefallen, und zwei Freunde der Emancipation der 
Katholiten, die HH. Winn und Lennard, find ges 
wählt worden. DH" Did hat den Ruhm, mehrere hun: 
dert Meuſchen alüdlih gemacht zu haben; denn Da die 
Toter von flimmfähigen. Dürgern in Maldon, wenn 
fie verheirachet find, Das Recht zu ſtimmen ihren Mäns 
mera mittheilen, fo ſtiftete H" Dit eine Menge Deiras 
then, und fieß es, unter dem Verfpreihen, de die 
Männer für ihn flinnımen würden, an Ausfteuer und 
Hochzeits⸗GBaſtmahlen nicht fehlen; aber trag Diefes wohl 
erfonnenen Planes hatte er am entſcheidenden Tage 5o 
Stimmen weniger als H" Lennard, 

H" Brougbam ift in Appleby nie durchgekom⸗ 
men. Er hatte zufeht 13567 Stimmen, dabingegen feine 
beiden Gegner 2097 und 2024 erhalten hatten, Er ſchied 
von der Verfammlung im einer langen Rede, in Der er 
erBlärte, Daß er zu Diefer Bewerbung eigentlihb durch 
eine Partei gezwungen wordenfei. Der Nepräfentas: 
tive nennt Broughams Miederlage eines der erfreulich⸗ 
fien Ereiguiſe für die Freunde der Verfaſſung. 

In der Grafſchaft Galwan ſcheint H" Martin 
(der das Thierreich unter feinen befondern Schuß nimmt) 
ausgeworfen zu werden. Zn der Stadt Galway, wo: 
felbft der Marquis von Clanricarde einen feiner Depen⸗ 
denten als Repräfentanten aufdringen will, find beidem 
Aufftande, in welchem das Clanricardes Wapen in Stüs 
den zerriffen wurde, fünf Menfhen, Darunter zwei 
Dolizeidiener, getödtet und eme Menge Individuen ges 
fährlih verwundet worden, 

In Monaghan (Jrland) wäre am 24. v. M. 
einer der Parlaments : Candidaten, Dberft Leslie (ein 
eingefleifhter No Popery Geutleman) beinahe vom Pöbel 
gesödtet worden, entfam der Bolkswuth indeſſen glüds 
lid); aber der aufgeregte Haufen griff die Soldaten und 
die Conftables an, und erftere ſahen fi zu ihrer Der: 
theidigung genöthigt zu feuern, wobei drei Menfhen ums 
Leben gefommen feyn follen. In Kerey find bei einer 
ahnlichen Gelegenheit 6 Menfchen und in Mayo 2 Men: 
ſchen getödtet worden, denn der Parteigeift in Irland 
dat den hödften Grad der Heftigkeit erreicht, 

In der Ichten Verſammlung der Mitglieder der ofts 
indifhen Compagnie, am 28, Juni brachte Oberſt Stan: 
bope ſeht nahdrädlicd das gefehwidrige Verfahren jur 
Sprade, weldyes die Polizei: Behörde in Bomban, 
und nah deren Beifpiele auch mehrere Behörden in ans 
derm Theilen Oftindiens fid in verfhiedener Hinficht 
erlaubten, indem fie nicht alfeın in manchen Faͤllen, wo 
es der Unterſuchung durd ein Geſchwornen-Gericht bes 
dürfte, fediglih nah fummarıfhem Verfahren, Geldſtra⸗ 
fen und Verbannung verfügt, fondern überhaupt auch 
ein die Menfhheit empörendes Auspeitſchungs-Syſtem 
eingeführt hätten. Das Auspeitfhen nad der Dortigen 
Art, mittelft des Rattan, fei fo furchtbar, daß die for 
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genannte take mit neun Schwaͤnzen Dagegen als eine 
gelinde Strafe erſcheine; ein einziger Hieb mit dem Nat: 
tan fei Jo ſchrecklich wirlſam, wie zwölf Diebe mit dem 
letztgedachten Strafwerkzeug. Nicht minder werde auch 
ein fehr großer Mißbrauch der Autorität in Der Hinfiche 
getrieben, Daß man Perfonen in Haft halte, bis fie 
Bürgfhaft zu ſtellen vermödten; wobei man fi aber 
über die Art Der Dürgfhaft gar nit näher ausfprede, 
Dberft Stanhope führte zum Beleg ſemer Angaben 
mehrere empörende File an, namentli, daß ein imbdi« 
(her Eingeborner vom Stande mit dem Rattan aus: 
gepeitfht worden, und an den Folgen diefer entfehli« 
hen Zühtigung geftorben war; bei einer deßhalb ange: 
ftellten Unterfuhung fei jedoh die Sache fo dargeſtellt 
worden, als wäre jener an der Cholera morbus geftor: 
ben, und die Magiftratsperfon, weldhe dieß Auspeitfhen 
gegeh ihn verhängt hatte, fei freigefproden worden. 
Der Dberft machte bemerklich, wie empörend ein foldyes 
Derfahren der Magiftraten auf die Bemüther Der dafi: 
gen Eingebornen wirken müſſe. Schließlich brachte er 
eine Reihe von Refolutionen gegen jene Ungeſetzlichkei⸗ 
ten und Ungebührniffe in Antrag, Der Präſident vew 
ſprach die genauefte Unterfuchung der Thatfahen von 
Seiten der Directoren, und daß demnächſt alfe erfor: 
derlihen Maafregeln zur Abhülfe getroffen werden 
würden, 

Londoner Blätter ſchildern den Zuftand der Fabriken 
in England nod keineswegs günftig. In den Seidenma: 
nufacturen wird zwar etwas mehr Beben bemerkt; aber 
die Berichte aus den meiſten Diftricten über Die andern 
Fabrikartikel lauten wenig ermuthigend, und felbft die 
türzlich anfheinende Erhöhung Der Preife dieſer Artikel 
hat fidy nicht halten können. Die Vorräthe, fowohl an 
rchem Material als an verfertigten Sachen zur Erpor: 
tation find gar zu groß, um die Hoffnung auf baldige 
Beſſerung zu beleben. Es konnen noch Monate, ja viel: 
leicht noch Jahre Darüber hingehen, bevor die ungeheure 
Maffe roher Materialien verarbeitet ift, welche die un: 
überlegten Speculationen des verwichenen Jahres aufge: 
häuft haben. Am 30, Juni follten g000 Ballen Baumes 
wolle im oftindifhen Haufe verkauft werden, aber nur 
ein Diertheil davon fand Käufer, In Liverpoof ift der 
Preis um ein Halfpenny pr. Pfund gefallen. In Mans 
hefter ftehen die toben Materialien, fo wie die Twifte 
und andere Artifel, fo niedrig, als fie jemals geftanden 
haben. Eine Folge der Umftände ift, daß die Bankiers 
den Fabrikanten nicht mehr den bisherigen Eredit zuge: 
ftehen wollen, wodurd Denn die Dperationen der Ich« 
tern noch mehr gehemmt werden. 

Spanifhes Amerika, 

General Paez hatte unterm 3. Mai nachſtehenden 
Aufrufan die Bewohner von Venezuela en 
laffen: „Bewohner von Denesuela! Meine Entfernung 
von dem Eommando Diefes Departements, mittelft eines 


.. 


uw nu ne 


Vefehls „ den meine perfönlihen Feinde und Menſchen 
durchgeſetzt haben, die kein Opfer auf dem Altar des 
Batersindes gebracht, ift ein Ereignifi, Das mich fihwer 
getroffen hat, weil es als eine Beleidigung der National: 
ehre erfcheint, in einem Augenblid, wo diefelbe ſowohl 
unnen als außen, als geſichert zu betrachten war.” 

„Das Volt hat mir, von den gefeßmäßigen Behör— 
den ermächtigt, durd den Militär : Zntendanten von Da: 
lencia cine Gewalt zurüdgegeben, auf Die ih, dem Ger 
horfam gemäß, durch deu id) mid) während meiner mili: 
tärifhen Laufbahn ſtets ausgezeidnet, verzichtet hatte; 
und id) habe für zwectdienlic) erachtet, das Amt, weldes 
die oͤffentliche Meinung mir ertheilt hat, zu übernehmen, 
weil ih Die Beweife der Liebe, Die meine Landsleute mir 
Darlegten, nicht überfehen, noch fie gleihgültig innern 
Unordnungen und Angriffen ausgefegt fchen konnte, zu 
einer Zeit, wo ich Die wichtigften Gründe habe, beibe zu 
furchten. Bürger! Ich werde den Zwed diefer Bewegung 
durch Aufrechthaltung der öffentlihen Ruhe mittels der 
unter meinen Defehl ftehenden bewaffneten Made und 
Sicherung der andern daraus hernorgehenden Wohltha: 
ten unterfiüßen; Diefe Macht fol ſich aber nicht in die 
Deſchlüſſe des Doltes mifhen, wenn es bei der Sorge 
für Wohl und Sicherheit feine Souverenität gebraudt.* 

„Ausländer! Die Bürgfhaften, welche die Conſtu 
tution und die Gefeheider Republik auch hinſichtlich eurer 
Perfonen, eurer Gebräuche und eures. Cigenthums dar: 
bieten, follen gewilfenhaft beobadptet werden.” 

„Hauptquartier Walencia, den 5. Mai 1826, im 
fehszehnten Jahre der Freiheit, 

Sof. A. Pae;.“ 

Unterm 5. Mai hat die Municipalität von Cara: 
as eine Acte erlaffen, wodurd fie Paez in feinem 
Umte, als General : Commandant von Venezuela 
beftätigt. 

Baron Alesander v. Humboldt hat einen Brief 
vom 22. März aus Salta, (am öftiihen Abhange deu 
Anden, zwifchen Ober: Peru und Tucuman) erhalten, 
nad welchem General, Sucte bis dahin Feine Bewegung 
gegeg Paraguan gemacht hatte, und alfo aud) an Him 
Bonplands Defreinug aus feiner Oefangenfdhaft im 
Paraguay nod nicht zu. Denken war, Doch fügt der Brief: 
feller als Gerücht bei, General Bolivar fole Willens 
feyn, ihn bei D’ Francia au reclamiren. — In demfels 
ben Briefe wird gemeldet, H" Paroifiien werde die, auf, 
Humboldts Wunſch untemommene barometrifche Nivels 
Urung eines Durdfhnitts von Südamerika, von Bue— 
#09: Ayres über Salta und Potofknad) Arica , nähftens 
becndigen.. 

Frankreich. 

Der König, der. Dauphin, die Herzoginn. von Berry, 

and deren Kinder machten am 7. Juli von S! Efoud 
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aus eine Spahierfahrt aufder Seine. Siehatten die der 
Herzoginn von Deren zugehörige Jacht Louiſe beftiegen, 
und wurden von der Goelette la Bien: Aimee Caroline 
begleitet. & 

Die Dauphine beſuchte am 30. Juni die Eifenbahn 
a ornicres saillantes, welche bei S" Etienne gebaut wird, 
um Die dort gewonnenen Steinlohlen an die Loire zu 
führen. Ein Pferd zog in ihrer Gegenwart mit Beichtige 
keit fünf Karrem mit 200 Eentuern Ladung , das Gewicht 
der Fuhrwerke und Menfhen ungerechnet, nad) dem 
Fluſſe. In einigen Monaten wird die durch Dampfmas 
ſchinen bewirkt werden, 

In Folge eines Erfuh-Schreibens des Kanzlers von 
Franfreih hat gg : Richter am Gerichtshofe 
zu Pau den H*Defolle, Bräfeeten der Nieder : Phre⸗ 
näen, über die Lieferungs: Berträge von Dayonne als 
Jeugen vernommen, und feine Ausfagen anden Gerichts: 
hof der Pairs nah Paris gefender, 

Zu Paris find am 7. Julı Der konigl. General: Pros 
curator H"DBellart, und der Öraf Colin von Qufe 
ſy, Pair von Frankreich, geftorben. 

Nah Briefen aus Genf ilt das Soloß Eoppet, 
wo der Duc de Broalie (Schwiegerſobn Der verftorbenen 
DBaroninn v. Stael) Anftalten jur Aufnahme des Der: 
zogs von Drlcaus machen ließ, ein Raub der Flammen 
geworden. j 

HB Rothſchild hat das Schloß von Suresne für 
350,000 fr. gekauft. 

‚Inder Etoikevomg.Abends heift es: „Das Dampf: 
ſchiff Perfeverance, auf welchem fih Lord Codrane 
bejindet, ift auf der Kabrt von Londen nad Malta und den 
joniſchen Inſeln genöthigt worden, in Folge von Ver: 
krgenheiten, welde die Beſatzung verurfadhte, am 11. 
Juni bei Almeria (am mittelländifhen Meere im Sid« 
nigreihe Granada) anzulegen. — Die Hamburger Bor 
fentifte vom 21. Juli meldet über diefes Factum aus Als 
meria vom ı2, uni: „Das brittifhe Dampfſchiff 
Verfeverance, Schiffer F. A. Haftings, von London 
nad Malta und, den jonifhen Inſeln, lief bier geftern 
ein, und denkt diefen Abend wieder abzugeben, (da ein 
Theil der Defayung unruhig geworden, was aber bei 
gelegt ift.)* 5 

Die 5Percents wurden am 10, mit 98 fr. 95 Cent. 
eröffnet und gefhloffen. Die 3Percents mit 65 Ir. 95 
Cent. eröffnes und geſchloſſen. 


Wien, den ıB, Juli. 

S"T.t. apoft. Majeftät haben mit Allerhöchſter Onts 
ſchliehung vom 2. Jult 1. J., den Legationsrath Freiherrn 
Franz von Gardagna, in Anbetracht feiner bisherigen 
langen und guten Dienitleifiung, zum & Ef. Hofrathe zw 
ernennen, und denfelben in feiner er Anftellung bei 
dem Bubernisl : Prafidium zu Mailand, für die Dafelbft 
vorfommenden diplomatiſchen Gefhäfte, neuerdings zu 
beftätigen geruhet. 








Am 18. Juli war zu Wien der Mittelpreis Dre 
Staatsfhul +» Verfhreibungen zu5 pEt. in KM. g0'Ysz 
Darl. mit Verloof, v. J. 1820, für 200 fl. in EM. ——— * 

detto detto v. J. 1621, für 100 fl, in EM. dt, * 
Wiener : Stadtbanco: Obligat. zu 2, pEt.ın EM. —- , 
Eony. Münze pet. —— 

Bank: Actien pr. Stüd 1067°/, in CML 


Haupt » Redactenr : Jofeph Anton P itat. 


Derleger: Anton Strauß, in der Dorotheergafie N" suoh 
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Donnerftag, den 20. Juli 1026. 
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Spaniſches Amerika. 


Masnenendes ift die (im geftrigen Blatte erwähnte) 
Beitritts:Erllärung Der Muniecipalität von Ca⸗ 
eacas: „Am 5. Mai 1826 verfammelten fih zu Cara 
cas der Municipal: Kefe, die beiden Municipal: Alcas 
den, die Stadträthe und der Stadifondifus, dem Wil: 
{en der Einvschner diefer Stadt gemäß außetordentli⸗ 
ber Weife, um ‚über die, dur die Euspenfion Des, 
mit Erlanbniß des Senats vone der Repröfentanten:Jam: 
mer angeflagten Generals Paez veranlafte Bewegung 
zu berathen. Im Rathe verfammelt, glaubten Die Obens 
genannten, nicht nur die Vürger der Stadt, fondent 
aud die Behörden zu einer öffentligen Berfommlung bes 
tuſen zu müffen, zu welder der Intendant von Eararas 
Die Nichter des Obertribunals, den Mılltärcommandans 
(en und den vornehmſten Geiſtlichen lud. Durch Gegen: 
wärtiges bringen vun Die Dbengenannten Folgendes 
zur Senmtniß Des Publicams, Als der politifhe Zefe 
ven den Vorgängen zu Balencia Kunde erhielt, wer: 
wungte cr nähere Auskünfte ven den Intendanten, der 
ihm eine beglaubigte Abſchrift der Municipalacte von 
Soeleneia überreichte, mittelft welchet dieſe Stadt id 
dem General Paez unterwerfen hatte, um den ſchweren 
Uereln zu entgehen, die Das Departiment bedrohten, 
und ſich zu Datencia (dom durch Unordnumgen und Mord: 
thaten angekündigt hatten Diefe, von der Municipalität 
sinmüthig genehmigte, und vom Bolt durch Zuruf ans 
genommene Unterwerfungs» Acte fehte ©" Ep 
selleng den ſeht würdigen J. A. Paez in die Fuͤlle feis 
ner Macht als Commandirenden und in feine übrigen 
Befrgniffe wieder ein, Auf dieſe Auskünfte erwiederte 
ter politifhe Kefe: „Da das Stilfhweigen der Stadt 
Saracas in einer fo widtigen Sache übel gedeutet were 
den kenute, fo fei es mothwentig mit der Munieipalität 
von Baleneia und dem dafelbfi CEommandirenden in amt: 
tihe Eorrefpondenz zu treten.” Die baute Statt, und 
dar Zutendant ven Valencia ſchrieb zuruch er hofft, daß 





ſich keine Schwierigkeiten gegen die Anerkennung des 
von den Civilbehörden und Der Armee in feine VBerrihe 
tungen wieder eingefeßten Generals Pae; erheben würs 
den. Auf diefes hin flug der Syndikus von Caracas 
vor, Rath und. Volk diefer Stadt follten den General 
Paez anerkennen, wie die von Dalencia es gethan, 
wenn fo ihr Wille wäre, Der Intendant von Caracas 
erklärte een. ſolchen Vorſchlag für gefehwidrig, und 
verlangte fein Amt niederlegen zu Dürfen, wenn er an 
genommen würde. Der Vorfhlag-des Syndikus wurde 
in Deratbung gezogen, und durch Beſchluß der Derfammr 
fung fo wie durch Den freien Jutuf Des Volks entſchie⸗ 
den:-daf General Parey als Conmandirender des De 
partements ancrlannt werben folle, wie es Durch gegem> 
wärtige Acte gefhieht, Aud wurden zwei Commiffarien 
ernannt, um-mit Gencral Paez alle für das Wohl des 
Landes und zur Errichtung einer Regierung. nöthigen 
Manfregeln-zu verabreden.” 

Ein Schreiben aus Caracas vom 3 Mai (m dem 
Times) gibt folgende nähere Auffgplüffe über diefe In: 
furrection: „Kaum erſcholl zu Valencia die Nahridt, 
General Patz fei nad) Dogota berufen, um dort Rechea⸗ 
(daft über fein Betragen gegen die Miltzen von Caracas 
zu legen, und folle bis zur Entfheidung der Sache das 
Commando der Provinz dem General Escalona üben 
geben, als die Truppen in Der Hauptftadt und in den 
Aanos laut erllärten, fie würden nie zugeben, daß ihe 
Anführer auf dieſe Art herabgewürdige würde. Die Ssadtr 
behörden und das Kapitel, Diefe Stimmung der Truppen 
gewahrend, beftsoflen, diefelbezur Verwirklichung ihres 
lange gehegten Lieblingswunſches zu benuͤtzen: eine felbft« 
ſtaͤndige Regierung für Bene zuela zu errichten, weis 
che zum General⸗· Congreſſe und. zur Eentrals Regierung 
zu Dogota in denfelben Verbältniffen fände, wie Die 
Provinzial: Regierungen der nordamerifanıfhew Staa« 
ten zum Congreſſe und zur volljiehenden. Gewalt in 
Waſhington. Sie theiltzn ihre Abſichten dem General 
ae; mit, bewogen ihm, den Oberbefehl uͤber die Pros 
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‚sin beizubehalten, und ſchickten, nahdem er ihnen feis 
nen Beiftand verſprochen, Botſchaft an Die Behörden von 
Caracas, um ſie einzuladen, mitihnen gememfäraftlis 
he Sadıe zu machen. Ihe Wunſch ift auch fehr narür: 
Sid: Die Provinz Venezuela wares, welde während 
des Krieges beinahe allein Die Armee aus ihren Einfünf: 
ten beyahlte, und noch gegenwärtig find ihre Mauthge: 
fälle zu diefem Zwede angewiefen. Bogota iſt im Der: 
glei mit Caracas von weniger Bedeutung. Die gegen: 
wärtige Regierung, die mit einem großen Theile ihrer 
Zaylungen feit vier oder fünf Jahren um Rüchſtande ift, 
gab bereits zu verftehen, daß fie auf das reihere Vene 
zuela rechne, um ihren Kredit wieder herguftellen, Es ıft 
Daher kein Wunder, wenn Venezuela auf Selbftftäns 
digkeit denkt, und es ift fehr wahrſcheinlich, Daß es Dies 
felbe erringen wird, befonders da ihm der Zufall indem 
beleidigten Ehrgefühle des Generals Daey- einen mach⸗ 


. tigen Bundesgenoſſen zuführte. Paez hat einen großen 


Anhang unter den fnegerifhen Bewohnern Der Llanes. 
Sein Untercommandent, Marino, fol ebenfalls mit 
der Regierung unzufrieden , Dagegen aber Die Generale 
Bermudez und Arismendi feindlih gegen Pac 
gefinnt ſeyn. Sollte er ſich mit ihnen nicht ausgleichen, 
fo törmte es vielleicht zu blutigen Auftritten kommen; 
indeflen wied wohl Alles im statu quo verbleiben, bie 
Bolivar's Entfhluß bekannt wird, was jedoeh vor 4 
bis 5 Monaten nicht Der Fall fenn dürfte. Paez wird 
nit; wie es anfangs bie, mit feinen Truppen nad 
Bogota siehen, woernidts zu thun hat, fondern nadı 
Caracas, am dort die Grundlagen zur neuen Regie⸗ 
tungsform zu legen, welhe den FJwed hat, aus Vene: 
zuela emen felbfiftändigen Staat mit eigener Civil: Fir 
nanz: und Juftizverwaltung zu bilden, Der jedoch fort: 
führe, mit Neu ®&ranada (Emndinamarca) und 
Duito in Union zu ſtehen. Daß eine Trennung von 
Neu sGranada ein entfhiedener Vortheil für Bene 
juela wäre, enterliegt feinem Zweifel; fhon lange 
bat man gefagt, daß alles Talent von Calumbia in Ve: 
nejuela liege- 
Brafilien. 

Nah vorläufigen Nahrihten in der Etoile bat 
der Kaifer am 16. Mai die brafilianifhe National : Ders 
fammlung eröffnet. Die Et oi le gibt aus der Groffs 
nungs: Rede des Kaifers folgende Stelle: „Derehrungss 
werthe und mwürdige Repräfentanten der braſilianiſchen 
Mation! Dieß ift Das zweitemal, daß id Das Vergnügen 
habe in ihrer Mitte su erfheinen, um die Nationak: Ber: 
fammlung ju eröffnen. Das ganze Reich ift ruhig, mit 
» Ausnahme der eisplatanifchen Provinz. Brafiliens Unab⸗ 
hängigfeit ift von Defterreik, England, Schweden nnd 
Frankreich anerkannt worden; die vereinigten Staaten 
son Nordamerika hatten dieß hon früher gethan. Ich 
habe in Portngall die von meinem Vater eingefehte Re: 


geutſchaſt beftätigt; ich habe eine Amneſtie bewilligt ; ich 


habe eine Eonftitution gegeben; ih habe den unbeſtreit⸗ 
baren Rechten, welche ih auf die Ärone und Souveres 
nitit von Portugall’ hatte, zu Gunſten meiner gelichten 
Tochter, der Prinzeffinn Donna Marıa da Gloria, gr» 
genwöärtiger Königinn von Portugal, Donna Ma: 
ria l., entfagt. Einige Anfangs ungläubige Brafilianer 
haben fid bald überzeugt, daß Brafiliens Interejfe, und 
die Sorge für feine Unabhängigkeit, in meinen Augen 
von ſolhem Werthe find, Daf ich die Krome der portugie⸗ 
ſiſchen Monarchie, auf welde ih unläugbare Rechte has 
be, einzig deßwegen niederlegte, weil aus einer ſolcheu 
Bereinigung in der Zukunft einiger Nachtheil für Die 
Intereffen Brafiliens, deſſen beitändiger Vertheidiner 
id bin, entſtehen konnte.” — Die Proclamation ift un: 
terzeihnet: Der conſtitutionelle Haifer und beftändige 
Vertheidiger Brafiliens.” 
Großbritannien und Irland, 

Die Admiralität hat beſchloſſen, den berühmten 
Nordiandsfahrer Parey an Bord des Schiffes Hecla 
auf eine neue Erpedition nah den arktifhen Meeren 
auszufenden, deren Zwed und Richtung jedoch von den 
feühern veridieden find, und vor allem die Befördes 
zung Des Beftendes Wallfifhfanges im Auge haben. Zur 
Schande unferes Jahrhunderts (fagt ein Lon doner Blatt) 
ift unfere Runde von Spisbergen feſt einzig und 
allein auf der Weftküfte dieſer Inſel befhränkt, Deren 
oftlihe Küftennod ein weites Feld zu neuen Entdeduns 
den darbieten. Der Hauptjwed der beabfihtigten Expe ⸗ 
dition wird Daher aufdie Erforfhung und Aufnahme der 
Ofttüfte von Spitz bergen gerichtet ſeyn, wo man ein an {fie 
fen, namentlih an Wallfiſchen, reihes Meer zu finden 
hofft, da die Gewäiler, welche die weſtlichen Küſten von 
Spikbergen befpüblen, faſt ſchon erfhopft an dieſen Cetas 
ceen find, Ein noch intereſſanterer Verfuch aber, welderdie 
ganze Energie und Unerfhrodenheit des oben genannten 
ausgezeihneten Eapitäns in Anſpruch nehmen dürfte, ſoll 
alsdann ausgeführt werden. Der Hecla wird nämlich 
wie es heißt, Schaluppen oder Jollen von einer gany 
eigenthümlihen Bauart mitnehmen, mittels welder der 
Capitän Barry, nebſt einem Theil feiner Offiziere und 
Mannfhaft, den Nord pol zu erseihen ſuchen fol, 
mährend dee Hecla im der Nahbarfhaft von Spih« 
bergen zuräd bleiben wird. Die Unternehmung Diefes 
Verſuchs ift, wie es heißt, auf Veranlaffung der Fönige 
tihen Gefelfhaft der Wilfenfhaften beſchloſſen wor 
ten, 

Frankreich. 

Die Dauphine wurde von ihrer Reiſe in die Depar⸗ 
tements am 14. Juli in Paris zuricd erwartet, von wo 
fie fih am folgenden Tage nah SS" Cloud begeben 
wird. 

Nachdem inder Sißung der Pairsfammer vom 
4. d. M. der Vicomte de Laine bei Gelegenheit der 
Debatten über das Budget des Departements der kirch⸗ 
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fiben Angelegenheiten, abermals die Congregation 
und namentlih der Jefuiten aufs Tapet gebracht hatte, 
erhob fi der Minitter dieſes Departements, Biſchof 
von Hermopolis und hielt folgende Rede: „Edle 
Bars! Es gab eine Zeit, wo Der Name einer berühmten 
Geſellſchaft, wie geächtet, unter uns war, und ausdem 
Worterbuc der franzoſiſchen Sprache gefteihen zu ſeyn 
ſchien; man hütete ſich wohl, ihn in öffentlichen Reden 
au nennen; vorziglid war er von derpolitifhen Redner: 
bühne verbannt; wahrlih, Die Sachen haben ſich in Dies 
fer Hinſicht fehr geändert, In den beiden letzten Seſſio⸗ 
nen, führte die feierlihe Discuffion über einen Geſetz⸗ 
entwurf in Berreff der Frauenkloſter, mehr als Einen 
Redner dabin, in dieſen Hallen jenes den Einen fo 
furchtbare, und den Andern fo theure Wort, Das Wort 
— Jefuiten, fallen zu laffen. Jetzt ift es in Aller 
Mund; und jeden Tag in den öffentlichen Blättern wies 
derholt, durchläuft e3 ganz Feantreich. — Geit einiger 
Zeit vorzäglih fuche man uns ohne Unterlaf mit den 
Docteinen, Die man der Gefellfhaft, an welche dieſer 
Name erinnert, zur Laſt legt, mit ihrem Ehrgeitze, mit 
ihren eroberungsſüchtigen Anfprüben, zu fhreden; Das 
ber Unruhe and Beſorgniſſe; und ausdiefen Rüdfihten 
glaubte ich der Sache der Religion und des Staates auf 
der Rednerbühne der andern Hammer einen Dienft 
zu erweifen, indem ih die Meinungen und Anfihten über 
die wahre Stellung einer gewiſſen Anzahl. frauzoſiſcher 
Geiſtlichen, Die unter dem Namen Jeſurten befannt 
find, zu berichtigen und feitzuftellen fuchte, eine Stel: 
lung, die weit entfernt Das Werk des jetzigen Minifte: 
tiums zu ſeyn, Das was Re geht iſt, ſchon vor ihm war. 
— Nachdem id; dem erlauchten Redner (DH v. Laine) 
den Sie fo eben vernommen haben, meinen Tribut Des 
Dantes für die verbindliche Art, mit der er von mir ge: 
fprohen bat, Dargebradyt habe, will ich ihm meinerfeits 
einige Bemerkungen über die feinigen vorlegen, welde 
er der edlen Kammer mitgetheilt hat, und ohne mid in 
wertläufige Entwidelungen einzulaſſen, die Thatſachen, 
ganz fo wie fie beſchaffen find, herſtellen. — Ich weiß 
nidyt, warum es cin fo ſehr verbreitetes Vorurtheil iſt, 
daß jene Gefellfhaft aus ihren Sakungen ein fo un: 
durchdringliches Geheimniß macht. Allerdings firebte fie 
nicht, fie vor Alter Augen aussuframen; aber diefe 
Sakungen waren nicht feltener noch verborgener als die 
Regel Des heiligen Benediet oder des heiligen Bruno; 
fie waren gedrudt, und befanden ſich in den öffentlihen 
und Privat: Diblivthefen ; und die Geſchichte bezeugt, daß 
fie fi bei mehr als Einer Gelegenheit in Den Dinden 
des Parifer Parlaments befunden haben. Mau weiß, 
daf die Jeſuiten von Anfang an, den Angriffen anderer 
geiftliben Orden und Dee Univerfität bloßgeſtellt, daß 
fie der argwönnifchen Aufficht des Parlaments ausgefeht 
waten, und wie hätte man nicht ſchon um deſſentwillen 
Sorge getragen, fid nah ihren Statuten und Regler 
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ments umzuſehen? Als die Rede dayon war, die Ge— 
ſellſchaft durch emregiftrirte Patentbriefe gefeplid zu aus 
torificen, wurden jene Satzungen ganz gewiß mıt ge: 
wiffenhafter Genauigkeit geprüft. Glauben wir daher ja 
nit, daß man fie ihr gewißermaaßen duch Gewalt ent: 
reißen mußte, und daß fie bei dem berüchtigten Pro 
zeße des P. Lavalette zum erflen Male zum Vorſchein 
famen. — Wir willen nit, wasnamendih in Europa, 
das Schidfal diefer Geſellſchaft ſeyn wird. Es tritt hier 
ein, wie id) glaube, in den Annalen der geiftlihen Ors 
den, einziger Fall cin; nachdem jene Geſellſchaft von eis 
nem Papft, nicht etwa bloß reformiert, fondern gerftört 
worden war, wurde fie von einem andern Papfte, Pius VI, 
ehrwürdigen und heiligen Andenfens wieder hergeſtellt. 
Soll fie von neuem in den verfhiedenen Staaten, die 
fie anerfannt haben, Wurzel fallen, oder fol fie, nach⸗ 
dem fie fo zu fagen, aus dem Grabe erftanden ift, wirder 
dahin zurüdtehren? Dieß ift allein der göttligen Weis: 
heit befannt; wenn aber Die Rede davon ſeyn follte, ſich 
legislatw mit ihr zu befhäftigen, dann müßte man tie 
fer in die Sache eingehen, und Dabei, wie Der edle Pare 
felbft aefagt hat, alles Vorurtheil und alle Leidenſchaft 
ablegen. — In diefer Hinſicht konnte er (D" m. Laine) 
nit umbin, von der Uebereinftimmung der europäifden 
Monarden bei Zerflörung der Geſellſchaft betroffen zu 
ſeyn. Ih befhränte mich Yarauf, zu fagen, daß man, 
wenn die Sade zur Sprache gebracht werden follte,,. 
den Urfahen Davon nachſpüren, fie reiflih erwägen, Das‘ 
Wahre vom Falfhen trennen, unterfuhen müßte, bis 
zu welchem Puncte der Parteigeift, die Beſorgniſſe der 
Ehrſucht, der falfche Eifer, die philofophifhen Vorur⸗ 
theile, Die Herefhaft der Zeiten und Umfände ihren Eins 
fluß auf diefe große Angelegenheit ausgeübt haben mod: 
ten, die in der Geſchichte Des vergangenen Jahrhunderts 
eine fo wichtige Stelle einnimmt; man müßte das Zeuge 
niß der franzofifhen Geiſtlichkeit vom Jahr 1761, das ın 
den Protofollen feiner damaligen Verfammlungen ein: 
getragen ift, — dieſes, beiläufig gefagt , ewige: Dent:, 
mal ihrer hohen Einfihten, des Ernftes und der Weis: 
heit iheee Berathungen — in die Wagfchale legen. — 
Man hat die Bemerkung gemacht, daß die Geſell⸗ 
fhaft einen auswärtigen Dbern ancrlenne, der, da er 
in Jtalien refidire, fih zu Meinungen befennen müßte, 
die nicht die unfrigen find; daß er den Namen Gene 
ral führe, eine Artvonfriegerifher Benennung, welche 
die unumfchränkte Herrfhaft, Die er über die ganze Cor 
poration ausübe, treffender auszubrüden ſcheine. Hier, 
edle Pairs, muß ich bemerken, daß die Benennung ®e«. ' 
neral nit bloß Dem Obern der Jeſuiten eigenthümlich 
war, fondern daß man aud, General der Darfüßer, 
General der Kapuziner, fagt, Allerdings, wenn fie in den 
Meinungen, zu denen man fidy jenfeıts der Alpen befennt, 


aufersogen werden, fo müffen fie ih ganz natürlid) auch 


"fetoft dazu bekeunen; glauben wir aber ja nicht, daß man, 
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wenn zu Rom unſere Maximen nicht gebilliget werden, 
dort gewohnt ſei, denſelben gehaͤſſige Beinamen zu ge 
ben, und urtheilen wir hier nicht nad den leiden⸗ 
ſchaftlichen Ausdrücden irgend eines italienifhen Schrift: 
ſtellers, der von einem mehr hikigen als aufgellärten Eis 
fer befeelt ift; Jedes Land hat feine, in einem oder dem 
andern Sinn überfpanuten Köpfe. — Jh will eine 
Sache erwähnen, Die nicht hinlänglich befannet, und doch 
eine unbezweifelbare Thatfache ift, namlich, daß ſich die 
Jeſuiten in Frankreich im Laufe des fiebzehnten und 
achtzehnten Jahrhunderts, mit dem Vorwiſſen ihres Ge: 
nerals, zu den Marimen von 1682 bekannten, welcher 
weit entferne war, file zu mißbilliger, und daß fie ihren 
Ruhm darein fehten, in den Bifhöfen die volle Autorität 
anzuerkennen, welde die heiligen Canones und 
die Disciplin Der galtifanifhen Kirche 
denſelben beifegten, Man kann ihre am 39. December 
1761 den zu Paris außerordentliher Weife verfammelten 
Bifhöfen vorgelegte Erflärung zu Rathe ziehen. Proto: 
tolle der Geiſtlichkeit, Theil B.; Deilagen, ©. 349 u.f. f. 
— Es heißt dort, daß man, fo viel als nothwendig if, 
Die bereits von den franzöfifchen Jefuiten in den Jahren 
1626, 1713 und 1757 ausgeftellten Erklärungen erneuern 
wotle. — Wenm übrigens Die Beiftlihen, welde man Je: 
fuiten nennt, für ſich felbft theologiihe Studien haben, 
fo ift es doch pofitiv, Daß fie feine von den Diöcefan: 
Schulen der Theologie befißen, — Ich muß ferner fügen, 
daß man fih einen fehr überfpannten Begriff von der 
Anzahl ihrer Zöglinge in einigen ihnen anvertrauten lei: 
nen Geminarien madt, im Vergleich mit- denen unferer 
Pönigligen Eollegien; ih kann beftimmt verfihern, daß 
bloß die in voller Ausübung befindlihen Collegien der 
Hauptftadt in ihren Klaffen eben fo viele Zöglinge haben, 
als die hier erwähnten Meinen Seminarien, in ihrer Ges 
fammtheit, aufmweifen fürmen. — Endlidy hat ung der 
edle Redner von einigen auswärtigen Drdensgeiftlihen 
unterhalten, die fi in eines unferer Departements ein; 
seihlihen hätten, und ſich daſelbſt anfiedeln wollten; 
er möge- fi. beruhigen ; Die Regierung wird Diein Diefem 
Balle erforderlichen Maafregeln, welhe der geſehlichen 
Ordnung gemäß find, zu ergreifen willen. — Edle Pairs! 
Wenn der Gefehgeber niht ohne Vorausſicht ſeyn folk, 
fo darf er fih noch weniger eitlen Schredbildern binge: 
ken ; alle Zeitalter waren ein Gemifd von Gutem und 
Bölen; vonigroßen Tugenden und großen Unordnungen. 
Die religiöfen. Eorporationen haben mehr oder weniger 
Theil an den Ereigniſſen gehabt, welche die franzöfifhen 
Sanalen füllen ;. wenn fie ſich mauches mögen zu Schul⸗ 
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den haben fommen laffen, fa geftehen wir aber auch 
ein, daß Die Weltgeiftlichkeit,, die Magiftratur, der behe 
Adel, die Univerfität, die Sorbonne fogar in gewiſſen 
Epochen nicht ganz tadellos waren; cs wird Mißbkau- 
de und Gebrechen geben, fo lange es Menſchen gibt.” 





Der Eourrier Francais widerſpricht der Nachricht 
vom Brande des Scloffes Coppet; cs fei nur eine bes 
nahbarte Scheune vom Feuer verzchrt worden. 


(Die Verifer Zeitungen vom ı1. Julı waren am 
Scyluffe unferes gefteigen Blattes hier noch nicht ange 
fommen.) 

Teutſchland. 

Am 8, Juli gegen Abend find Ihre Majeſtaͤten bee 
König und die Koniginn von Baiern im erwünfdteften 
MWohlfein zu Brüdenau angefommen, wo fidy Aller 
hochſtihre Kinder fönigk Hoheiten ſchon feit dem 6. Jul 
befanden. 

S® königk. Hoheit der Ehurfürft von Heften traf 
von Wisbaden am 10. Juli wieder im Wilhelmsbad bei 
Hanan ein. 

Ihre königk. Hoheiten der Herjogund Die Herzogin 
von Elarence langten am 11. Juli unter dem Namen 
Graf und Gräfinn Münfter zu Frankfurt cin. 

Seit Anfang des Juhi ift die, vom König von Sach⸗ 
fen zur Ausgleihung der Gotha: Hltenburgifhen Erbſchaft 
ernannte Commiflion, fo wie Abgeordnete von Sachſen⸗ 
Meinungen und Sachſen-Coburg, in Hildburghaufen 
verfammelt. 





Wien, den 19. Juli. 

Die k. f. allgemeine Hoftammer hat die erledigt ge⸗ 
wefene dritte Aſſeſſors-Stelle bei der Zollgefällen + Ads 
miniftration in Galizien, dem Eraminator der nieder 
öfterreiäufhen Zollgefällen » Adminifteation, Fhann 
Schaureck, verliehen. 





Am 19. Juli war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld: Berfhreidbungen zu 5 pCt. in EM. 89%; 
Dart. mit Derloof. 6.3.1820, für 100 fl in EM, i29 

detto Detto v. 9. aßzı, für 100 fl, m EM. ı1$'/; 
Wiener: Stadtbanco : Dblig. zu 2%, pCt. in EM. 43; 
Kurs auf Augsburg, für ıon Guld Eure, Bulden 
100 G. ifo. — Conv. Münze pCt. — 
Bank: Action pr. Stäck 1061 in EM. 


aupt» Redarteur: Jofeph Anton Bilat. 
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Londoner Blaͤtter liefern nun die Rede vollftändig, melde 
der Kaiſer bei Eröffnung der National » Verfammlung 
am 6. Mai, (nit am 16., wie die Etoile irrig ange: 
geben hatte) gehalten hat: 

Erlauchte und ſehr würtige Stellvertreter der bras 
Alianifhen- Nation! Ih habe zum zweiten Male das 
Vergnügen in Eurer Mitte au erſcheinen, um die Natios 
nal » Berfammiung zu eröffnen. Jh muß bedauern, Daß 
ſolche nit an dem von der Eonflitution beftimmten Tage 
eröffnet werden fonnte, obſchon Die Regierung zu dieſem 
Behufe alles, was in ihrer Made ftand, gethan hatte. 
Am 12. November 1623 köste id die conftitwirende Vers 
fammlung, obfdon mit Bedauern, aus Gründen, Die 
Ihnen wohl befannt find, auf. Ich verfprad zu gleider 
Zeit den Entwurf einer Eonftitution ; Diefer wurde ans 
genommen, befhworen, und ift nun die brafilianifhe 
Eonftitution, weldye dieſes Reid) tregiert, und fraft de: 
zen diefe Verſammlung bier fißt. In dieſer Eonftitus 
tion waltet derjenige Einflang, welcher unter den poli— 
tifhen Gewalten wünfhenswerth ift, Das ganze Neih 
iſt ruhig, mit Ausnahme der cisplatinifchen Provinz. Die 
Fortdauer diefer Ruhe, die Nothwendigkeit des conftis 
tutionellen Syſtems und mein Wunfh, daß dus Reid 
von Demfelben regiert werden folle, erheiſchen, Daß zwi⸗ 
fhen dem Senate und der Deputirtenfammer, fo wie 
jwifhen der Regierung und beiden Kammern ein folder 
Einklang herefchen fole, daß jedermann überzeugt ſeyn 
möge, daß Nevolutionen nit von dem Syſteme, fon: 
dern von jenen Perfonen ausgeben, welche fie als einen 
Borwand jur Beförderung ihrer eignen Zwede benüben. 
Die eisptutinifhe Provinz allen ift, wie ich bereits ger 
fagt habe, nicht ruhig, weil undankbare Menſchen, welche 
Braftlien viel verdanken, gegen dasfelbe aufgefkanden 
find, und nun von der, jeht im Krieg mit uns begriffnen, 
Reoierung von Buenos: Ayres unterftüht werden. Die 
Frational: Ehre maht es uns zur Pflicht der croplatinn 
fäyen Provinz beisuftehen, weil die Zutegrität des Reis 
“rs befhworen worden ift.” 


 aufor Keaumme redueirr, 
Wiener Mafi. 
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„Die Unabhängigkeit von Braſilien wurde von Meis 
nem erlaudten Vater, Dom Joao VI. am 15, Novem⸗ 
ber v.5. und hierauf von Defterreih, England, Schwe: 
den und Frankreich anerkannt, nahdem fie bereits ger 
raume Zeit zuvor von Den vereinigten Staaten von Nord: 
amerifa anerfannt worden war.” 

„Am 24. Apsitd.., dem Jahrestag der Abfahrt Die 
nes Vaters König Johann VI. nad Portugal, empfing 
Ich Die traurige und unerwartete Nachricht von Seinem 
Ableben; berber Schmerz ergriff Mein Herz; der Weg, 
den id) einzufßplagen hatte, nachdem ich, als ich esam wer 
nigſten erwartete, rehtmäßiger König von Portugal 
und Aigarbien und den dazu gehörigen Ländern war, 
ſtellte ſich plöglih meinen Diiden dar. Mein Gemüth war 
bald _ von Kummer, bald von Pflihtgefühl ergriffen; 
allein ich hatte Brafiliens Interefie vor Augen — gedachte 
meines Worts; ih beſhloß, meine Ehre zu behaupten 
und dachte, daß ih Portugali glüchlich machen follte, 
und daß es eine Schande ſeyn würde, dieß nicht zu thun. 
Welche Betrübniij mußte Meine Seele erfüllen, als ich 
auf Mittel fann, Portugall glüdiih zu machen, ohne 
Brafilien zu beeinträhtigen und beide Länder fo zu tren» 
nen, fo daß fie nie wieder vereinigt werden konnten.” 

Ich betätigte ım Portugal die Regentſchaſt, welde 
Meir Vater ernannt hatte; ich ertheilte eine Amneftie ; 
ih gab eine Couſtitution; ich entfagte der Ärone von 
Portugal und trat alle die unbeftreitbaren Rechte, wel: 
de ich auf Diefelbe und auf Die Sounerainität diefes 
Königreiches hatte, an Meine geliebte Tochter, die Infan: 
tinn Don Maria da Gloria, nunmehrige Koni— 
ginn von Portugal, Dona Martiall., ab. Mehrere 
bisher ungläubige Drajilianer mögen nun einſehen (was 
fie laͤngſt hätten einfehen follen), daß das Intereſſe von 
drafilica und die Anhaͤnglichkeit an deſſen Unabhängig: 
keit ein ſolches Gewicht bei mir haben, daß Ich der Kro— 
ne der portugieſiſchen Monarchie, welche vermöge unftreit: 
baren Rechtes mein war, lediglich darum entſagte, Damit 
wicht in Zukunft ein Nachtheil für das Belte von Drafk 
ken, deſſen immerwührender Vertheidiger ich bin, das: 
aus eutſtehen mege.” 
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„Hure größte Auſmerkſamkeit wird für die Erzir: 
Yung der Jugend beider Geſchlechter, für Die Finanzen. 
die öffentlichen Anftalten, und vorzüglich ‚für die Eriaf: 
fung von regulativen Geſetzen und die Abſchaffung an 
derer , welche dee Conſtitution fhnurftrads entgegen 
find, in Anfprud genommen, fo daß, wir bald von ihr 
geleiter werden fönnen. Die meiften Senatoren und 
Deputirten, aus welchen diefe Verſammlung beftebt, 
miüffen fid der Uebel weht erinnern, welche fir einige 
Nationen aus dem Mani an Ehtſurcht gegen die con: 
Nituirten der Behörden entfprungen find, wenn felbe 
angegriffen und herabgeſetzt werden, anftatt vor Gericht 
gezegen, und nad) dem Oefete und nad der allyemeis 
men Lerechtigleit gericdptet zu werden. Ich weiß, daß 
dieſe Betrachtungen in dieſer Berfammlung überflüfig 
ſind, welde aus fo würdigen Senatoren und Deputır: 
ten beftcht ; fie mögen aber dazu Dienen, den Eifer, die 
Liebe und Anhanglichkeit zu bezeugen , weldye Ich für Dos 
draſilianiſche Reich und die Conſtitution hege. Jh mochte 
Euch noch mehr Sagen, idy glaube aber, Daß ich dieß 
aicht nöthig habe.” 

„Der conftirutionelle Kaıfer und beftändige Vertheis 
diger von Brafilien.” 

Großbritannien und Irland. 

Bei der Admiralität an 7. Juli Depeſchen von 
dem Contte⸗Admiral Sir Geerge Eyre, Dberbefehls: 
haber der großbritamiſchen Stationen in den ſüame⸗ 
rikaniſchen Gcwäflern ein. Auf dem Paderboot, welches 
diefelben überbrashte, befandfih auch der Oberſt äreo 
mantle mit Depefhen von Cie Charles Stuart 
an H'" Eanning. Zu Zeit der Abfahrt des Packet⸗ 
bocts von Nio de Janeiro (am 10. Mai) lagen das 
englifhe Linienfhiff Welteslen, Die Fregatte Dia: 
mond und die Sloop Ranger dafeltft, und es hieß, 
daß Sir Charles Stuart binnen einigen Tagen an 
Bor) des genannten Linienfhiffs und in Begleutung der 
Fregatte, nah Liffabon unter Segel gehen werde. Dis 
Binienfhiff Eambridge war amd. Februar im Hafen 
von Eallao. Der Ja ſeur waram 20, Aprilvon Rio 
nad dem ftilen Decan abgefegelt, und die Doris lıg 
um ıo. März zu Monte:VBideo. 

Frankreich. 

Das Journal de Paris vom io. Juli enthalt fol: 
genden Artıfel: „Man hataus dem (in unferm Dinftags: 
blatte mitgetheilten) Schreiben des Admiral de Rigny, 
Dberfehlshabers Der franzöfifhen Stationen in Den Ge: 
voäffeen der Levante, deſſen Vorleſung (durch H'" von 
Diltele) ein fo chrenvolles und einftinnmines Gefühl 
tn der Baiesfammer erregte, erfehen, daß fit; dieſer Ads 
mirat auf eine konigliche Ordonnauz vom Jaͤnner 1a 
und auf eine reftrictive Depefche des damaligen Minifters 
der auswärtigen Angelegenheiten (VBiromte de Chas 
seaubriand) bezog. Wir hatten dieſe Depeſche bereits 
m unfern Diättern vom 15. und 20. März d. J. aber 
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unvollſtaͤndig angedeutet. Einer unſerer Corteſpondenten 
in Griechenland hat uns jest eine vollſtändige Abſchrift 
davon Abermadt, und wit wundern uns nicht, Daß cr 
ſich ſolche zu verfhaffen im Stinde war, da ſie an feds 
und zwanzig Conſuln gerichtet war. Da der Buhhinds 
ler Ladvocat vergeffen hat, dieſe Depeſche in deizes 
nigen Band der Zusgabe ſammtlicher Werte des H'" vo. 
Chateaubriand aufjunchmen, worin er alles, was 
Griechenland betrifft, sufammengeftelit hat, fo glauben nie 
diefem Berleger einen Dienſt zu erweifen, iadem wir ihm 
ein neues, ausderberedten Feder des Dichters der Mür 
ty rer gefloſſenes Document liefern, welsses er inTiner 
zweiten Ausgabe, wenn es dazu kommt, nachtragen fanır. 
In einer Ausgabe fämmtliher Werte darf nis, 
felbfi nicht Die Widerfprüäde, vergeffen werden.” 
Eirculardes Minifters Der auswärtigen 
Angelegenheiten, in Betreff der königlä 
HenDrdonnany welde den SclavemTrane⸗ 
yortverbietet, Erläuterungen über-dicefes 
Derbot enthaltend, und an die franjei« 
Ihen Confuln zu Salonid, Atben, Napodi 
dı Romania, Coron, Patras, Arta, Canca, 
Eandia, zu Trapefunt, an denDardanelien, 
su Smyrua, auf Scio, Rhodus, zu Aleppo, 
Lkadakiah, Tripoliin Syrien, Dairut, Acer 
auf@npern, in Alerandrien, Tripeliindee 
Derberei, Tunis, Algier, Bona, Dran und 
Tanger 
„Paris den 12. Märı ı823, Dr 
„Mein Here! © Majeftät haben untermst. Jänner 
d. J. eine Ordonnanz erlaſſen, wovon Sie anlıegend 
ein Exemplar beigefchloifen finden, uud weise unfern in 
den Oemwällern Der Levante und an den Stüften von 
Argnpten und-der Verberei fänffenden Gapiring vertie 
tet, ihre Schiffe zum Transport von Indwiduen, web 
her Herkunft fie auch ſeyn mögen, zu vermiethen, Die 
im die Gewalt der kriegführenden Theile gefallen find, 
und von denſelden als Selaven behandelt werden.” 
„Diefe Ordonnanz, mein Herr, ju deren Ausfüͤh-⸗ 
rung Sie mitzuwirken haben, bezicht ſich bloß auf 
die befondeen Umftände der Zeit, undıf 
aufteinerlei Weifeaufden Transport»on 
Sclaven anwendbar, welche die Türken 
fſowohl zu Cairo als zu Tripola inder Ten 
berei, in Eircaffien und Georgien für ik 
ten perfönlihbenDienft und den ihres Ham: 
4es zu kaufen pflegen, und von denen 
Tie fih gewöhnlich auf ihren Reifen be 
gleiten Jaffen *.* 





*) Denjenigen, welche zu Teipoliund Qairce «un 
kanft werden, ſind ſchwarzz Dir andern acız 
weif, und die Anzabl der Mohammedane⸗t aa 
Ehriften ungefähr gleich. 

Anmerkung Des Journal de Pic. 
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Ich will jedoch die Gelegenheit bnägen, um Yhnen 
in Betreff dieſer lehten Gattung von Selaven bemerlich 
gu maden, daß zur VBermiuderung alles Am 
fheins einer Verlezung der Befche über 
den Wegerbandel unfere Kauffahrtei s Capitäne vers 
meiden ſollen, irgend einen Antheil an dem Kauf oder 
Bertauf von ſchwarrzen aftikamiſchen Sclaven, die fie 
an Bord aufnehmen dürften, zu nehmen, and daß Sie 
m allen Fällen, wo gedachte Capitäne von Diefen Bedin⸗ 
gungen abweichen, ihren Paͤſſen das Viſa zu verweigern 
amd mir Anzeige Davon zu machen haben.” 

„Benchmigen Sie u ſ. f. 
Unter.) Der Bicomte von Ehateaubriand.” 





9" Sämal; wird H" David als franzöflfher 
Omeral»-Eonful in der Levante erſehen. 

Das Inſtitut hat einen neuen Voerluſt erlitten. Der 
berühmte Chenrtier, FU" Prouſt, M in einem hohen 
Alter ju Angers geitorben. 

Dom 30. Juli an wird die Dörfe von Paris in dem 
neuen Börfen : ®ebäude gehalten. 

Die zwölf marmormen Bildſaulen, beftimmt die 
Brüde Ludwigs XVI. zu fhmüden, werden nädlters 
dort aufgeſtelt werden. Diefe Statuen ftellen vier Staate- 
männer, vier Generäle und vier Admiräle vor. Die 
Miniter oder Staatsmanner find: Suger, Sully, Ri: 
Selieu und Tolbert. Die Generäle: Bayard, Dugues: 
en, Turenne und Conde; die Admiräle: Tourville, 
Duguay : Trouin, Duquesne und der Daily de Euffren. 
Diefe Marmorbilder haben zwölf Fuß Höbe. 

Die 8Percents wurden am 22. mit gg Fr. eröffnet 
und mit 98 Fr. 95 Cent. gefhloffen; die 3Percents mit 
65 5r. go Eent. eröffnet und mit 65 Fr. 80 Cent. gefdyloffen. 
— Am ı2, wurden die 5SPercents mät 98 Fr. go Cent. 
eröffnet und mit 98 fr. 85 Cent. geſchloſſen; Die 3Per— 
eents mit-65 Ar. 70 Gent. eröffnet und mit 65 Fr. 85 
Gent, geſchloſſen. 

Stenermarf. 

Die Gräber Zeitung meldet aus Leoben vom 14. 
Suli: „Geſtern Abends trafen S* kaiferl. Hoheit und 
Eminenz , der Erjberzog Rudolph von Oeſterreich, 
ſammt Gefolge über Maria Jelund Vrandhof in Leoben 
ein, und geruhten hier im Gafthofe sum ſchwarzen Ad: 
ker am Platze zu übernadten. S" fairferl. Hoheit wurden 
mie Abfeurrung derftädtifhen Kanonen begrüßt, und von 
den Civil- und Militaͤr- Behörden der Stadt chrfurdts: 
zoll empfangen. Beim Eintritte der Nacht erhellte plotz⸗ 
lich eine glänzende Beleuchtung Die ganze Statt, und 
«5 ertonte eine volle Harmonie-Muſik am Gtadtplage. 
S* taiſerl. Hoheit geruhten für Diefe Auſmerkfamkeit 
den rrfpeetiven Behörden und der Bürgerfihaft Leodens 
eigens Hochſtihten Dank erftatten zu lafien. Heute fi ten 
DS" kaiferl. Hoheit Ihre Reife über Bordernberg, Eifen: 
on und Admont ins Bad nah Icſchl fort.” 
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j Bien, den zo. Jull. 
EL. k. Majeſtat haben unterm ıg. v. M., den bu⸗ 
bergen Delegaten von Pavia, von Dillata, in den 
Ruheſtand zu verfehen gerubet, 





Am 20. Julı war zu Wıen Der Mittolpreis dar 
Staatsſchuld » Berfhreibungen zu 5 pCt. ın EM, By", 
Dart. mit Berloof. v. I. 1820, für 100 A. in EM. ——.,; 

detto Detto v. J. 1821, für 100 fl, in EM. 124; 
Wiener s Stadtbancos Dblig. zu 2’, vCt. ın EM 43%; 
Conv. Muͤnze pt. —— 

Bank: Actien pr. Stüd 1059’, in EM. 


—— | 
Wiffenfhaftlihbe und Kunft:Nahridhten. 

Nach einem Drei und jwanzigjäbrigen Sriege, der 
feine Verwuͤſtungen beinabe übrr ganz Europa verdreir 
tete, blieb es die erite und vorzüglihfte Sorgfalt viren 
licher Fürſten, die riefen Wunden zu beilen, welche die« 
fer blutige Kampf dem Wohlſtande ihrer Volker geſchla⸗ 
gen hatte. An dieſe Hochgeſinnten reihet ſich auch Die ente 
Behertſcherinn von Barmd an, inden Sie mir raftio- 
fem (Eifer bemäner ift, Das Delle des Bandes zu befom 
dern, welches die Borfehung Ihrer Leitung ınvertraut,pat. 

Bon diefen erhabenen Tugenden geraurt, fahten er: 
nige funfiveritändige Männer su Parmavden Eutſchluß, 
aue arofion Bauten, welche die ducchlauchtigſte Fürftinn 
ſowohl zur Wohlfahrt Des Landes als zur Derfhonerung 
dee Hauptftadt ununterbroden aufführen läßt, in einem 
Prachtwerke in ar. Kolio Darzuftellen, und als Spreder 
des ganzen Volles Dem innigften Dank der gütigen Sans 
Desmutrer zu yollen, 

Doch dıe erhabenen Orfinnungen einer edlen Tochter 
konnen Keinen mehr erfreuen, Keinem ihre großartigen 
Werke zum grofiern Rubme gereichen, als dem Dater 
feloft, Diefe Betrahtungen beftimmten die Herausgeber 
Diefes Werkes, S" Mai. den Kaifer voh Defterreicy 
ehrfurchtsvoll um die Erlaubmfi zu bitten, mit Seinem 
ergabenen Namen ein Werk fhmüden zu dürfen, das 
Die heben Verdnenfte der geliebten Tochter als Landes 
fürſtiun würdevoll darſtellen folk 

Das erfte Heft diefes Werkes erfhien unter dem Ti— 
tel: I principuli monumeuti inuwlzeti da Sua Maesta la 
Privcipessa Imperiale Maria Luigia, Areiduchessa d’Au- 
stria, Duchessa di Parma, ora publicati da P, Toschi, 
A. Isaac e N. Bettolie desetitti da Michele Lroni. Parma 
co’ tipi Bodoniani 1824. und gleichet durch Schönheit der 
Schrift, Reinheit des Drudes, Weiße und Gehalt des 
Papıer:s den frühern Pradtausgaben, weldye dieſe Hafs 
ſiſche Wirkftätte, die von keiner andern nech übertroffen 
wurde, geliefert hat. Es ift Daher durch typographifche 
Schönheit eben fo würdig der Begenftände, Die es bes 
handelt, als des erhabenen Monarchen, den es geweiht 
it, Die zwei erften von den fieben, von Naudin, Sok 
tilı und Eofta geltochnen Blättern, ſtellen die Grund: 
riffe von Den Brüden über den Taro und die 
Trebia fowohl nady ihrer Oberfläche (lemographia) als 
Höhe (Ortographia) und mit Angabe des Waflerftandes 
beider Wildſtroͤme vor, Zur aroßern Deutlichkeit ift auch 
en Brüdenkopf (Wiederlage) ſammt einigen Bogen ſo— 
wohl nad der Qberflache als im Querdurgfhnittr nad 
einem großern Maafftab gezeichnet. 

Der Ritter Anton Coccomceltt, der fomohl vie 
Plane dazu entworfen, als aud) die Leitung des Baues 
aeführt, bewährte fidy als einen der ſinnreichſten Waller: 
baumeifter, Der die ſchwierigſten örtlihen Hmderriſſe 
glüdlic) zu beficgen verſtand; denn alle Kunfitinner fik: 
den das einftimmige Urtheil, daß Länge, Schönheituus 
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Feſtigkeit Diefe Brücken zu den rorzüglihften Waſſerbau⸗ 
sen der neuern Zeit erheben, und ihnen die größten Ans 
fprühe gewäbren, mit Den Luhnften ähnlihen "Werfen 
des Alterthums verglichen zu werden. Die klaſſiſchen m: 
ſchriften zu Den auf dieſe Bauten geſchlagenen Dentmun: 
en, die wir bereits in früberen Blättern augefuhrt *), 
ind von dem gelchreen Denedictiner Ramiro Tonanı 
verfaßt **). ; . 

Beide Wildfteröme entipringen ın Den Apenninen und 
fümwellen beim Schmelzen des Schnee’sy oder beim Er: 
guſſe heftiger Plagregen in diefem Gebirge fo ſtark an, 
dag die Werdindung ven einem Ufer jum. andern zum 
großten Nachtheil Des Handels, ja felbit Des Aderbaucs 
oft wochenlang unterbrochen blieb, und mandyer unge: 
duldige Reiſende ın den Wellen den Tod fand. Drfhalb 
wurden aud) dieſe Uebergangspunete als Die gefährlich: 
fen im ganz Stalıen längs Den Apenninen bezeichnet. 
Durd den Bau der Tarobrüde, Die fih mir der Schnel⸗ 
ligker eines Zauberwerkes erhob, wurde Diefem Uebel 
zwar nur zur Däljtc gefeuert; aber Die Hofinung der 
Einwohner cs bald vollig gehoben zu fehen, durch dieß 
‚Unterpfand einer weiſen und milden Regierung nicht 
wenig belebt; denn, wurde dieſer Dau bereits zu einer 
Zeit geführt, wo die Kriegswunden noch ſtark bluteten, 
fo durften die Einwohner von Piacenza mit allem 
Kecht erwarten, Daß Die gütige Yandesmutter, aud) ih⸗ 
nen mit gleichem Wohlwellen zugethan, Ihr großartiges 
und nüßlıches Werk, fo bald es der Staatsſchat erlaus 
be, durch den Bau der Teebiabrüde rühmlich vollenden 
werde; Auch blieben Diefe Erwartungen nicht lange un: 
erfüllt, und furze Zeit darauf, nadıdem 3 Majeftät der 
KRarfer von Hrlterreih den Brundftein gelegt hatte, ſtaud 
end die Tretiobrüde den Reifenden offen. 

Ungeftort führer aun der Yandımann den Erntefegen 
In die Schiueen, unbeforgt der fremde Kaufmann feine 
Güter durch das Land, und eroffnet Diefem Durd Den 
vermehrten Waarenjug eine neue Duelle des Wohl: 
kandes, die es früber nur wenig gelannt hatte. Beide, 
eingedenf- Der Berheerungen der Gewäller ın vorigen 
Zeiten, bewundern das herrliche Werk, und fegnen im 
Berfte die Zurkum, Der fie dieſe ausgezeichnete Wohls 
that verdanien. 

Das dritte und vierte Blatt ftellen den Grundriß 
des menen Schaufpielbaufes zu Parma ım Erd: 
geſchoß und im erften Stodwerl, das fünfte, von Nau— 
Din und’Eofta vorzüglich fen geftoben, Das Innete 
dieſes Gebäudes im Duabiihnitee nad) der Yinge ſammt 
Der äußern Vorverfeite (faecinta) dar, — Die Große 
Desfelten, feine Lage in Der Mitte der Hauptſtadt, feine 
Verbindung mit Dem herzeguchen Pallaſte vermittelſt 
einer Gallerie ia dem erſten Stock, die verftändige Ver: 

- theilung des innerm Raumcs, welche aud Den Dau eis 
2:5 ſchenen Redoutenfaales erlaubte, und alle Die gros 
gen und mannigfaltigen Bequemlichkeiten gewährt, wie 
fie nur felten in emen andern gefunden werden; end: 
tın Der edle, einfahe Styl, in welchem es erbaut ift, 


— — — — — — — — — — 
Vergl. Defterr. Beob. vom 15, Dec. 3821 und- 


vom 25. Aug. ıB25. 

Rlſo nicht, wie wir irriger Weile vermuthet, von 
dem Vorfteher Des berzoglihen Mufeums in Burma, 
Pietro Ranıa, der bereus den a. Februar 1825 ven» 
Wieden it. 
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erheben dieſes Schanfpielhaus über jedes andere In ck 
nee Stadt von gleiher Große, wie Parma, und reie 
ben den Profeifor Bettoli, Der den Plan Dazu ents 
worfen, den einſichtsvollſten Baukünſtlern Staliens an, 
welche die größten praftiihen Kenutniſſe mit dem rei 
ften Geſchmacke verbinden. 

Das ſechste Dlatt ftelet den Grundeif und das Ims 
nere dor Alademıeder [honen Künfte im 
Durchſchnitte nad der Länge dar. 

As Miterbinn der Vorliebe für die ſchönen Künfte, 
welche die Füsfen aus dem Habsburaifhen und Loth« 
ringifhen Stamme flets ausgezeichnet hat, iſt auch Mar 
ia Ludovıca von ihrem wohlthätigen Einfluße über: 
zeugt, den fie auf den Geiſt und die Bıldung eines Vole 
tes äußern. Sie weibte daher feit Dem Antritte Ihrer Res 
glerung Ihre befondere Aufmerkfamteit der Akademie, 
weldye durch die berühmten Männer, Die fie als Mitalie: 
der zählte, und im Beſihe Der am meiften bewundsrten 
Meifterftüde Desjenigen Kunftlers, Der vorwugsweife der 
Mahler der Grazien beifit, keinen gewöhnliben Ruhm 
behauptete. Indem die Fürftinn durch Ermunterung der 
alten, und Ernennung neuer Profefloren den Wırlungse 
kreis Diefer Anftalt erweiterte, undihrdurd Einführung 
zweckmaͤßiger Grundgeſetze eine ganı neue Einrichtung gab; 
wünfdte Sıe zugleich, daß dıe Akademie Der Vereinis 
gungspunct allee Meifterwerke der vaterlaͤndiſchen Kunſt, 
und der Loftbaren Ueberrefte aus dem Alterthum werde, 
weldye gegen Die Verwüftungen der Zeit und reher fric« 
ger im Schooße der Erde verborgen, ein gedildeteres 
Jahrhundert dort aufjufinden verftand. 

Die preiswürdigen Abſichten der Fürftinn wurden 
durd mehrere einfihtsvolle und gelehrte Männer, wie 
Tofhi, Director der Gallerie und Profeifor Dettoli 
auf das zwedmäßiafte ausgeführt, und Die Akademie 
gleihfam zu einem National: Monumente erhoben, das 
vielen andern wehl an Größe, aber nicht an innerm 
Werthe und an Geſchmack in der Auswahl und Auffiels 
lung der Kunſtſchätze weichen darf, und dem auffeinens 
den Talente Die günftigfte Gelegenheit zur weıtern Aus 
bildung darbietei. 

Das fiebente Blatt Reletdas Innere der Gallerie 
im Perfpective dar, und noch befonders die am Eude derfels 
ben befindlihe Niſche, in welcher die von Canova's 
Meiſterhand verfertigte Marmorbüfte der Landesfürftinn 
anfgeftellt iR, die auch auf dem Titelblatt vor Dalco 
aeftchen wurde. Nah alterthümlicher Sitte fließet Der 
Schleier vom Diademe über die Schultern berab; Ernſt 
und Würde, durch Sanftmuth gemildert, ſprechen ſich in 
den geiftvollen Geſichtszügen der erkabenen Kürfiınmn aus, 
die unabläffıg mit dem Wohl Ihres Landes beſchaftiget if. 

Diefe erhabene Beſtimmung erfülee Maria Lu— 
dovica auf eine Ihrer erlauchten Ahnen würdige Weis 
fe, und eben Diefes Werk, das Ihredles Streben, die - 
Wohlfahrt und Das Glick des Volkes zu befordern, ein: 
fady und ungeſchmuͤckt darſtellt, wird als geſchichtliche Ur⸗ 
funde das rübmlide Jeugnifi bei der Nachwelt ablegenz 
Maria Lurdovıca babe nicht bloß die Gabe, durch 
eine weife und wahrhaft mütterliche Negterung die Liebe 
Ihrer Untertbanen zu gewinnen, in einem hohen Grade 
beſeſſen, fondern von Ihrem erlauchten Vater auch Die 
fhwere Kunſt erlernt, ſelbſt in den entferntefien Zeiten 
im denkbaren Andenken der Voller zu leben. 

Rdir. 
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Rußland. 


Di. durch einen Raiferlihen Ukas vom 29. December 
v. J. ernannteUnterfuhungs:Commiffion, be 
fiehend aus dem Kriegsminiſter Tatistfheff,.als 
Präfidenten, dem Großfürften Michael, Gencral Feld» 
4eugmeifter, dem wirkt, geheimen Rath, Kürften Gali: 
sin, dem General: Adjutanten, Militär: Gouverncur von 
S! ˖ Petersburg, Golenitfheff, Kutuſoff und 
dem General : Adjutanten Tfhernifheff, Benken⸗ 
dorf, Levafheff und Potapoff, hat am ıı. Ju: 
mi ihren, von dem wirft, Staatsraty Bludoff contra: 
fignieten, Bericht über die in Rußland entdedten Der: 
(bwörungen an S* Majeftät den Kaifer erftattet, Diefer 
138 Dctav :» Seiten ftarte Bericht ift zu SH Peters: 
burg in franzöfifher Sprache im Drud erſchienen und 
lautet folgendermaaßen: 

„Site! die dur Decret E” kaiferl, Majeftät vom 
29. December v. 3. emannte Commiffion bat fo eben 
die ihrer. Sorgfalt anvertraute Unterfuhung beendigt 
und unterlegt Alerhöhftdenfelben, in einem ausführlichen 
Bericht über ihre Arbeiten, alle Notizen, welche fie über 
Die in Rußland entdedten, und der Verſchwoͤrung gegen 
den Staat bezihtigten geheimen Geſellſchaften über ihren 
Urfprung , ihren Gang , die almählige Entwidelung 
ihrer Plane, den Grad der Theilnahme ihrer vorzüglich» 
Men Mitgliederan ihren Projecten und an ihren Unternehs 
mungen, fo wie über die individuellen Handlungen eines 
ieden derſelben, und über ihre erwiefenen Abfihten ges 
fammelt hat.” 

„E" Majeät haben bei Errihtung diefer Come 
mifion und fait augenblidlih nad Unterdrädung der 
Unruhen vom 26. December zu erklären geruhet, daß 
mad dem Antriebe Ihres Herzens und nad dem BDeis 
fpiel Ihrer glorreihen Borfahren,, Allerhöchſtdieſelben 
Geber zehn Schuldigen verzeihen, als einem einzigen 





Unfhuldigen beftrafen laſſen mödten. Diefen eben 
fo weifen als großmüthigen Grundfaß hat die Com 
miffion im Verlauf ihrer Unterſuchungen fid) unausge- 
febt zur Richtſchnur dienen laffen, ohne deßhalb bie ihe 
auferlegte Pfliht aus dem Auge zu verlieren, durch die 
genaueften Forſchungen dahin zu arbeiten, daß Nufland 
von verderbligen Keimen gereinigt, Daß Ruhe und 
Drdnung gefihert, und für die Beruhigung der friedli⸗ 
hen, dem Throne und den Geſetzen ergebenen Bürger 
geforgt werde. — Boll von dem Verlangen, diefes Hieh 
zu erreihen, hat die Commiffion alle Umftände mit der 
größten Sorgfalt und Unparteilichteit geprüft, welche 
zur Entdedung der Verzweigungen des Eomplottes füh« 
ven fonneen, Bei dieſem Gefhäft. hat fie indef nad 
Möglichkeit zwiſchen bloßer Schwähe und augenblidti« 
der Derblendung und beharrlicher Dosheit zu unter 
ſcheiden fid bemüht; fie hat als Grundlage ihrer Schluß: 
folgerungen faft immer die eigenen Eingeftändniffe der An« 
geſchuldigten oder von ihrer Hand gefchriebene Documente 
gebraucht und dagegen die Ausfagen ihrer Mitſchuldigen 
und alle übrigen Zeugniffe nur als Nebenbeweismittel 
oder als bloße Anleitung für den beiden ferneren Unter 
fuhungen und bei den Verijören zu befolgenden Gang , 
betrachtet.” 

„Er Majeftäe iſt es nice unbekannt, daß bereiis 
im Monat Juni v. 9. , von einem gewiſſen Sherwoob, 
Unteroffizier im Deitten RhlanenRegimens vom Bug, 
S" Mai. dem Kaifer Alerander eine, die ganze Anfe 
merkſamkeit der Regierung verdienende Eröffnung zuge 
kommen war. Der Inhalt derfelben sing dahin, daß in 
einigen Regimeutern der erſten und jiveiten Armee ſich 
Individuen befanden, welche auf den Umfturz der des 
fiehenden Ordnung im Staate losarbeiteten, umd zu ek 
ner geheimen Gefellſchaft gehörten, welche die Zahl its 
zer Mitglieder fortwährend vermehrte. Zudem Shen 
wood eines derſelben (Theodor Battowskp) 
nannte, bat er um Erlaubniß, ſich nah Autsk dege 
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ben gu dürfen, um dort mit dieſem und einigen an: 
bern feiner muthmaßliden Mitfhuldigen ſich zu bes 
Sprechen in der Hoffnung, anf ſolche Weiſe zu einer nd: 
bern und voilftändigeren Kenutniß dieſer Angelegeriheit 
wu gelangen. In der That theilte cr der Regierung im 
Baufe des Septembers dasjenige mit, was er auf dieſem 
Wege noeulich ermittelt hatte. Noch ausführlidiere undmit 
der des Sherwood übereinftimmende Kunde wurde 
Durch den Generalslieutenant Grafen de Witt, welder 
von der Exiſtenz und dem gweck einer serfhwörerifhen Ber: 
bindung durch einen zum Schein derfelben beigetretenen 
Agenten unterridytet worden war, nah Tayganrog 
überbradht. Ein am 13. December dafelbft eingegange: 
nes Schreiben beftätigte diefe Aunde. Diefes Schreiben 
war vom Capitaͤn Mayboro da vom Negiment Wiat: 
fa, an den Kailer Alerander gerihtet, und erfhien 
um fo widtiger, als Mayboroda felbft Mitglied 
der vorerwähnten geheimen Verbindung war. Der Des 
fehlshaber Der zweiten Armee, und ein zu dem Ende 
nach Taganrog gefendeter General: Adjutant E" Maje⸗ 
Rät ergriffen fofort einge Vorlichtsmaafregeln. Nach 
der Anzeige Des Manboroda wurden mehrere bee 
Verſchwoͤrung verdächtige Individuen verhaftet, die 
Papiere derſelben in Beſchlag genommen, und vorläus 
fige Verhöre mit ihnen angeſtellt. Inzwiſchen unternahs 
men es ihre Mitſchuldigen in Petersburg, fei esin 
der Heberzeugung, daß die Regierung ſchon Kenntniß 
von ihren Planen habe, fer es aus Ungeduld, diefelben 
aussuführen, einen Theil dee Negimenter der Garde bei 
Gelegenheit des E Majeſtät abzulegenden Eides zu 
bintergeben, und es erfolgte auf ſolche Weife der Auf 
Rand, defien Zeugen die Einwohner der Hauptftadt am 
26. December gewefen find. Bereits am Abend desfels 
ben Tages befanden fie fih fat fämmtlih in der Ges 
walt der Regierung, und ihre Ausfagen Dienten Dazu, 
die vorläufig erhaltenen Nachtichten über die Eriftenz 
eınes Complottes aufjuflären und zu vervollſtändi— 
gen.” 

„Mit diefem Zeitpunct beginnen die Arbeiten der 
Eommilfion. Täglid wuds die Maffe der Thatſachen, 
die es zur Pflibe machten, die Unterfuhungen weiter 
ausjudehnen. Stets jedody dem durch E- Mayeftät aufs 
geftellten Prinzip getreu, hat Die Commiſſion fi der ihr 
anvertrauten Gewalt nur m Fällen Der dringendften Noth⸗ 
wendigkeit bedient. Sie bat ſich Damit begnügt, Lediglich) 
die Verhaftung oder Eonfeontation folder Mitglieder dee 
acheimen Geſellſchaften zu veranlaffen, welche nach glatıbs 
würdigen Zeugniifen als der gefährlibfien Plane ſchul⸗ 
Dig erſchienen, und ‚von denen noch weitere Gefahr zu 
beforgen war, oder folder,. Deren Auslagen nicht entr 
dehrt werden konnten, um die vorzüglihflen Verfhmör 

‚ser zu überführen, und die.von ihnen gebildeten Plane 
aus Tageslicht zu ziehen. Auf einer befonderen Lifte find 
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die Namen derjenigen verzeichnet, welche das Zlel der 
Derbindungen, denen fie angehört haben, nur auf eine 
ſeht unvouftändige Weife kannten, und felbe zum gro: 
ben Theil im Gefühl des Unrechts, das fie durch ihren 
Beitritt begangen, bereits wieder verlaffen hatten. Die 
Commiſſion hat beſchloſſen, ſich damit zu begnügen, Dies 
fe Individuen E" Majeftit namhaft ju maden, und 
Alterhöhftdiefelben werden nad Ihrer Dilligkeit und Mik: 
de über das Schidfal derfelben zu entiheiden ger 
ben.” 


„Dagegen find andererfeits rüdfihtlic) derjenigen Ans 
geſchuldigten, weldye nad) den oben angedenteten Motis 
ven die befondere Aufmerkfamteit der Commiffton in Ars 
forud nehmen mußten, Die genaueften und forgfältigfien 
Verhote angeftellt worden *); man hat ihre Antworten 
unter einander verglichen; Diefe Antworten find durch 
Eonfrontationen beft.itige worden, und fie bieten eine 
vouftändige Uebereinſtimmung hinſichtlich aller Umftände 
oder wenigftens rüdfidtlid Der Hauptumftände Dar, mel: 
che fich auf den Zwed des Complottcs, auf Die Organs 
fatıon der geheimen Geſellſchaft, welche ſelbes angezets 
telt hatte undauf die Handlungen ihrer Directoren bejies 
hen **).” j 


„Aus der Geſammtheit diefee Thatfachen geht hervor, 
daß ım Jahre 1846 einige nach Den Feldzügen von 1813, 
1814 und 1815 aus dem Ausland zurückgekehrten jungen 
Leute, welde mit der polnifhen Tendenz; mehrerer Das 
mals ın Teutſchland beftchenden geheimen Geſellſchaften 
bekannt waren, den Gedanken gefaßt haben, in Rufs 
land ähnliche Geſellſchaften zu errichten. Die erften, wel. 
ſich diefen Gedanken einandermittheilen, waren Aleramı 
der Murawieff (gegenwärtig penfionirter Oberfi), 
welcher anfänglid Darauf ausging, dieſe geheime Geſell⸗ 
ſchaft mit einer oder andern Kreimanrerloge in Verbins 
dung zu fehen, der Capitän Nikita Muramieff und 
der Dberft Zürft Trubekkon. Das fie bewegende Prin: 
eip war zufolge eines ſchriftlichen Jeugniffes des Al ex an⸗ 
der Muramwieff eine mißverftandene Bater 
landsliebe, welde ihren eigenen Augen 
die Regungen eines unrubigen Ehrgeitze— 
verbarg. Es entaing ihnen damals noch, was fie ges 
genwärtig bei ihren Ausfagen ſaͤmmtlich eingeftehen, daß 
naͤmlich die von ihnen angewendeten Mittel 





*)DerH Nicolaus Turgemeffift nicht verbört 
worden. Er hat der Aufforderung nad Rußland zu⸗ 
rüd zu kehren, um fih vor dee Commiſſion zu lei 
len, Eeine Folge geleiftet, 


**) Unter den verhörten Individuen find alfe Diefenigen,* 
von denen fid) gezeigt hatte, daß fie nicht zu den 
verfhmörenden Geſellſchaften gebörten, oder felbe 
ganz und gar verlaffen hatten, fogleih in Freiheit 
gelegt worden. 
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su ketnem wahrhaft näthlich en Ziele führen 
tonnten“), daß die Eriftenz einer ſolchen Get 
ſellſchaft, den Geſetzen und deröffentliden 
Moralzuwiderwar*),undbaßfiefrüher oder 
fpäter, und vielleihtfelbfi gegen den Wunfd 
vieler ihrer Mitglieder, Verbrechen veran— 
laſſen mußte, welche ihren eigenen Unter 
gangund das Verderben des Staats her: 
deizuführen geeignet waren —*). 

Jenen erſten Conferenzen über die Bidung der zer 
beimm Geſellſchaſt wohnten, außer Dem bereits genann, 
ten Individuen, Die Herren Dalufdglin md Ger 
gius, fowie Matthäus Muramwıeff:Apoftol,fämmt: 
lich Offiziere vom ehemaligen Semenoffstifhen Regimente 
bei. Gie-fhritten Damals noch nicht zur Ausführung ih⸗ 
ger Dlane, underit im Monat Februar des folgenden Jah: 
zes, (1817) nachdem der Gapitän NifitaMuramieff 
mit dem Dberften Peft el Belanntihaft gemacht und 
dieſem, wie er fih ausdrüde, mit Alerander Muras 
wieff in Rapport gefeht hatte, welcher bereits mit dem 
Bürften Sergius Trubeb ko y ıninnigem Verkehr ftand, 

tam eine erſte geheime Geſellſchaft zu Etande, unter 
dem Titel: „Bund des Deils, oder derwahren 
und getreuen Kinder des Daterlandes.” Die 
Statuten diefer Gefeufhaft wurden duch Peftel redis 
giet; Diefelbe entbielt Damals drei Alaffen, die der d rü: 
der, die der Männerund die der DBojaren. Aus 
diefer lebten und oberften Klaffe wurden monatlich 
die Alten oder Directorencerwählt, nämlich der Prä: 
fident, der Auffcher und der Secretät. Die Aufnahmen 
gefhahen unter gewiffen Feierlikeiten. Die Aufzuneh⸗ 
menden mußten eidlich Stillſchweigen geloben, über al: 
les ihnen Anzuvertrauende, wenn felbft ihre Meinuns 
gen und Abfihten mit denen der Geſellſchaft nicht übers 
einftimmen follten, Dei der wirflihen Aufnahme wurde 
dann ein zweiter Eid abgelegt, Eine jede Klaffe und die 
Alten waren außerdem noch durch einen befonderen Eid 
unter einander verbunden. Saͤmmtliche Mitglieder vers 
pflidteten fi, für die Erreihung des Ywedes Des 
Bundes zu arbeiten, und fi den Entideidungen des 
oberften Rathes der Bojaren zu unterwerfen, obſchon 
nach den Erklärungen des Fürften Truübetzkoy Der 
Zitelz Bojar, allen Mitgliedern der untern Klaffen 
unbetannt bleiben follte. Diefer Tıtel wurde den ur 
fprüngliden Mitgliedern und Gründern der Gefells 
fhaft zugeftanden; in der Folge erhielten ihn neue Mit: 
glieder durch das Auffteigen aus niedern Alafien, und 
einige erhielten ihn fogar unverzüglib. Die damaligen 
Mitglieder diefer Gefelfhaft waren Alerander, Ni— 
tita, Sergius und Matthäus Muramieff, der 
Kürft Sergius Trubetzkoy, Nowikoff (vorma 





*) Worte des Alerander Murawieff. 
» Worte des Niktıta Muramieff. 
“r) Worte des Zürften Sergius Trubepton 
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liger Kanzlei⸗Direccor des Generade Gensermenrs won 
Klein» Rubland) Michael Lunin und noch drei a 
dere. Da dieſe letzteren fpäterhin Die Geſellſchaft verlafr 
fen, und allen Verkehr mit den eifrigften ihrer ehema⸗ 
ligen Eollegen abgebrochen haben, fo find Diefelben einer 
großmüthigen Verzeihung würdig befunden worden , und 
E- kaiferlihe Majeſtat haben einen vorübergehenden 
und durch fehr jugendliches Alter entfhuldigten Itrthum 
der Vergeſſenheit zn übergeben gerubt. Gleich uefprünglid 
war das Ziel dieſer Geſellſchaft die Abänderung der im Rei- 
che beftelfenden Ynftitutionen. Dieß ergibt fib aus den 
einftimmigen Ausfagen Des Alerander, des Ger 
gius, des Matthäus und des Nikita Mura— 
wieff, fo wie aus denen des Peftel. Was den Für 
ſten Trubetzkoy betrifft, fo verſichert dieſer, daß 
fie im Bewußtſeyn ihrer Shwähe und der Verwegen— 
heit ihres Unternehmens bei ihren Verfammlungen vors 
nämlich über die Mittel für das Wohl des Vaterlandes 
zu arbeiten, zu Rathe gegangen wären, und er nennt 
bemnad) als nähere Gegenſtände ihrer Berathung, die 
Mitwirkung zur Erreidung aller nüslihen Jwede, wo 
nit durch unmittelbare Thätigkeit, fo doeh durch eine 
laut ausgeſprochene öffentlihe Billigung ; Die Theilnahs 
mean der Unterdrüdung von Mifbräuchen duch Des 
kanntmachung aller ſchlechten Handlungen des Nationale 
vertranens unwürdiger Beamten, und endlich befons 
dersdas Bemühen, die Äräfte ihrer Geſellſchaft 
durch die Anwerbung neuer Mitglieder zu 
vermehren, deren Talente und moraliſche Fähigkeiten 
durd vorläufige Erkundigungen geprüft und auf die 
Probe geſtellt werden follten. Bei diefen erften Zuſam⸗ 
mentünften wurde auch beſchloſſen, Yakuſchkin und 
den General: Major Michael Drioff zum Beitritt 
aufjzufordern, Der Erftere hatte Damals eben Peters 


‚burg verlaffen, und der zweite befchäftigte fih um dies 


felbe Zeit nebft dem Grafen Mamonoff und dem 
wirflihen Staatsratb Nicolaus Turgeneff mit 
der Bildung einer andern Geſellſchaft, welche den Nas 
men: Geſellſchaft der ruffifgen Ritter fü 
ven ſoute. Der General: Major Mihael Orloffuud 
Alerander Muramieff forderten ih einander ges 
genfeitig auf, ihren refpectiven Geſellſchaſften beigutres 
ten, allein fie konnten über die Orundfähe einer Bereis 
nigung fi nicht verftändigen. Die Abſicht des Generals 
ging feiner Grllirung zufolge dahin, eine Geſeilſchaft 
zu gründen, Die es ſich emzig zum Zweck machen folk 
te, Bedrüdaungen und fonftigen Mißbräuden, welche 
ſich in die innere Adminiftration des: Reichs eingefhlihen 
hätten, ein Ziel zu feßen, und der General will fogar 
die Abſicht gehabt haben, feinen dießfalfigen Plan S* 
Majeftät dem Kaiſer felbft zur Genchmigung vorzule 
gen. Als er aber fpäterhin Gerüchten Glauben beimas, 
als 'gehe der Kaiſer Alerander damit um, Pobs 
ken in feinen alten Zußand wieder berjuftellen, und 


ee diefes Project auf Rechnung der geheimen pohlnifchen 
Geſellſchaften [hrieb, fo habe er deren Einfluß mittelft der 
Geſellſchaft, ander erarbeitete, entgegenwirken wollen. 
Uebrigens blieb es bei bloßen Planen,und Die bezwedtte neue 
Verbindung fam gar nicht zu Stande; feldft Die bereits 
gebildete, madyte keine weitern Fortſchritte. Mehrere ihrer 
"Mitglieder und namentlih Peſtel, verliefen Peters: 
burg, andere mifbilligten das Unzuſammenhängende 
Der zu verfolgenden Plane und die Zweckwidrigkeit der 


entworfenen Geſehze. Nod andere endlih und vornchm⸗ 


lich diejenigen, welde ledigli die Aufforderung ers 
halten hatten, Dem Bunde(dem Bunde Des Deils) 
beizutreten, wie Mihael Muramwieff (der Bruder 
des Alerander) Burkoff, Peter Kalofdin, 
Dakufhkin und von Wiefen verlangten, Die Geſell⸗ 
(daft möge fih Darauf befhränten, lany 
fam aufdie Gemüther einzumwirfen, zugleid 
aber ihre Statuten abändern, welche (wie Nikita Mus 
zawieff fih ausdrüädte) einen blinden Gehor 
fam und Dieinwendung der gewaltfamften 
und fürchterlichſten Mittel, wie Dolde, 
Gift und dDergleihen zur Grundlage ihrer 
Eide hatten *). Diefelben Mitglieder trugen auch 
darauf an, Daß man an die Stelle diefer Geſetze ſolche 
(een möge, deren Hauptbeſt mmungen aus. dem ver 
meintlichen Eoder des Tugendbundes, der in einem 
teutſchen Blatt unter dem Titel: Freiwiltige Blat⸗ 
ter, erfihienen war, zu entnehmen wären. Die urfprüng® 
lihen Mitglieder des Bundes, welche ſich damals mit 
einer Abtheilung der Garden in Moskau befanden, 
widerfehten ſich lange Zeit diefem Verlangen und es vers 
dient bemerkt zu werden, daß bei den hierüber entſtan⸗ 
denen Discuflionen und einer Sitzung, welder Alos 
yander Nikita, Sergiusund Matthäus Mu 
rawieff, Daktufhlin, von Wiefen, Lunin und 
der Fürft Theodor Shalonstoy beimohnten, zum 
erftenmal der fürchterliche Gedanke an Saifermord ent 
Rand, oder wenigſtens ausgefproden wurde **) 
(Die Bortfegung folgt) 


—— — — — — — — 

Ich hatte, ſagte Peſtel, dieß Alles aus den Sta⸗ 
tuten einiger Freimaurer: Logen ausgezogen. 

*} Peftelbehauptet, daf in demnämlihen Jahr (1817) 
einige Zeit vorher, Bun in gefagt habe, Daß, 
wenn man ih beim Beginn der Operationen der Ger 
feufhaft entſchließen wollte, den Kaifer su ermors 
den, man zu Diefem Behufe mur verfappte Mäns 
ner auf der Straße von Zarskojefelo aufftellen könn: 
te. Lunin geftcht „ Die unter andern ger 
dagt su haben. Nach den Ausfagen des Murras 
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Großbritannien und Irland. 


Die Wahlen in England und dem Fürftenthume 
Wales find nun ganz vollendet; fie bringen 156 Perfor 
nen ins Unterhaus, Die noch nie darin fahen. In Schott 
land und Irland ift Die Wahloperation noch nicht zu Ende, 

Man fprad) von einer neuen Anleihe, weldye Die mes 

xicaniſche Regierung in England eröffnen wolle; der da« 
mit beauftragte Kaufmann Mamning foll bereits auf dem 
Wege von Beras Cruz nah London feyn. 
— Am S. d. M. ift der Gründer von Eincappre, der 
Gouverneur und Geſchichtſchreiber Java's, der verdiente 
Sir Stamford Naffles, mit Tode abgegangen. 
Der durch fernen feltfamen Geſchmack befannte, reihe, 
vormalige Beſitzer von Fonthill Abbey, H" Farquhar, 
ift 735 Jahr alt, ebenfalls geftorben, 

Am 6. Julı wüthete in Liverpool ein heftiges Feuer 
in den Waarenfpeihern, das in einem mit Baummolle 
angefülten Raum ausbrauch. Man fhäßt den Schaden 
auf 130,000 Pf. Sterl. 

Künftig wird jede Woche ein Dampf: Padetbeot 
von Hamburg nad London und eins von London nad 
Hamburg befördert werden, 

Frankreich. 

Eine konigliche Ordonnanz vom 3, Juli beruft die 
Arrondiffementsräthe auf den 26, Juli für den erften 
Theil ihrer Jahresfigung, der wicht Länger als zehn Tage 
dauern ann, Die Sıkung der Departementsräthe ber 
ginnt am 17. Auguft und ſoll am 31. Auguft geſchloſſen 
werden. Hierauf verfammeln fi die Arrondilfementss 
rathe am 6. September für Den zweiten Theil ihrer Gi 
kung, deſſen Dauer auf fünf Tage feftgefeht ıft. 

Die H'Percents wurden am 13. mit 99 fr. eröffnet 
und mit 99 Fr. 5 Eent. gefloffen. Die 3Percents mis 
65 Fr. go Cent. eröffnet und geſchloſſen. 





Am 2r, Juli war zu Wien der Mittelpreis der 
Staarsfhuld » Verfhreibungen zu 5 pCt. in EM. 89/. 
Darl. mit Berloof.v. 3. 1820, für 100 R.in EM. ı29'/,5 

detto detto v. J. 1821, für 100 fl. in EM. ——; 
Biener : Stadtbanco: Obligat. zu 2%, pCt. mn EL — 
Conv. Münze pt. — 


Dank: Actien pr. Süd 105g in CM. 


— — — — — — —ñ —e — — 
wieff, hatte Peftel die Abſicht, aus einigen uns 


gen Leuten, deren Leidenf&aften keinen Zügel kann⸗ 
ten , eine fogemannte verlorne Eoborte ji 
bilden, und das Commando derfeiben dem Runin 
anzuverfrauen, um über Alles berzufallen 
Peſtel hat das Factum geläugnet, 


Haupt» Redacteur: Joſeph Anton Pilat. 
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Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaſſe N" ıcoR, 
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Oeſterreichiſcher Beobathter. 


Sonntag, den 23. Juli 1826, 
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Beit der r Thermometer I 
Neteoxologiſche Beebachtung. PR —8— Reaumur, @ind Ditterung. 
Gesdagtungen guprMorgene.| a7520 | 288. 38. 5D.| + 17.2 NOW. gie. dunfig. ı 
som ı2. Juli, 3 upr Rahmitt 27.430 3 2» 3 + 23. 80D. -—_ heiter, 
10 Ubr Abends. 27.400 3 ı u + 185 SD. ſchwach. — 





Rußland 


Eine Majeftät der Kaifer haben unterm 27. Juni an 
den wirkt, Staatsraty Minciaki folgendes Nefcript 
erlaffen: „Der unabtäffige Eifer, mit welchem Sie die 
Verrichtungen Unferes Gefdäftsträgers am ottomanis 
ſchen Hofe erfüllt haben, und- infonders der Erfolg der 
legten Unterhandlungen zu Konftantinopel, deren Res 
fultate Rußland die Wiederherftelung feiner Derhält 
niffe mit der Türkei auf Grundlagen, die den Rechten 
und der Würde Unferes Reihe völlig angemeffen find, 
verfprechen, haben Ihnen Anſprüche auf Unfer kaiferlis 
ches Wohlwollen erworben, Um Ihnen ein Zeuguiß dei: 
fen zu geben und Ihre Dienfte zu belohnen, haben Wir 
Sie zum Nitter Großkreuz des S" Annen » Drdens er 
nannt, deſſen Infignien Sie beigefügt finden, und Die 
Wir Ihnen nad den Statuten zu tragen befeblen. Ich 
Bin Ihr wohlgeneigter (Unter) Nicolaus.” — Am 
feldigen Tage haben S* Majeftät dem kaiſerlichen Le: 
gations » Seeretür zu Sonftantinopel, Collegientath 
Rudmann die Diamantenen Infignien des SO" Annens 
Ordens zweiter Alaffe zu verleihen geruht. 





Bericht der UnterfuhungssEommiffion, 
. (Sortfegung.) 

Eines der Mitglieder, Alerander Muramieff 
hatte ein Schreiben des Fürften Trmbehkon erhalten, 
welder meldete, „daß der Kaiſer die Abfiht habe, Pohlen 
„alle von Rußland eroberten Provinzen herauszugeben, 
„und daf er, mdem er von Seite der Ruſſen Unzufrier 
„denheit und felbft Widerftand beforge, im Sinne habe, 
ſich mit feinem ganzen Hofe nah Warfhau zu ver 
„fügen, und das Vaterland den Unruhen. und Der Anar: 
„sie Preis zur geben.” Diefe Nachricht, derem Abges 
fhmadtheit die Verſchworer felbft erfannten, brachte 
nihtsdeftoweniger eine kaum glaubliche Wirkung auf fle 
hervor. Sie ſchrieen, daß ein Attentat gegen das Leben 
des Aaifers von der deingendften Notgwendigfeit fei. 
Der Zürft Theodor Shafewsty machte, wie Ma: 
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thaus Muramieff ausfagt, den Vorſchlag, die Aus⸗ 
führung dieſes Mordanfhlages nit länger als bis zu 
dem Tage zu verfhieben, an welchem fen Regiment die 
Wache beziehen würde *). Und man wollte ſchon loofen, 
wer der Mörder fen follte, als Datufhfim, feit 
langer Zeit den Qualen einer unglüdlihen Leidenfhaft, 
die ihm das Dafeyn verhafit machte, hingegeben, aufges 
reist durch die Agitation feiner Kameraden, entflammet 
durch ihre Reden, feinen Arm zum Kaifermotdeanbot. Er 
ſchien jedoch, felbft in feiner Verirrung das Ungeheure 
des Berbrehens, das er im Schilde führte, ju fühlen. 
Das Shidfal, fagte er, bat mid zu feinem 
DOpfer erkoren. Jh bin nun einmal ein Bö— 
fewigt geworden, und fannnidht mehr I 
ben;id werde den Streidh führen, und mid 
dann felbft entleiben. Alle übrigen erfhraden, ihre 
leidenſchaftliche Hitze mäßigte ſich, und fie hielteninne auf 
der Bahn, auf der fie for rafh vorwärts geſchritten was 
ven, Der General» Major von Wiefen bemühte ſich 
ihnen zu beweifen, Daß die Nachricht, welche fie fo ſehr 
in Unruhe verfeßt habe, grundlos fei, was der Fürft 
Trubetz koy ſelbſt, der fpäter nah Moskau berufen 
wurde, um das Faetum ins Klare zu ſehen, anzuerken⸗ 
men genöthiget war. Sergius MuramwieffsApos 
ſtol ſtellte feiner Seits im einem fheiftlihen, der Ge⸗ 
ſellſchaft am folgenden Tage übermachten, Gutachten vor, 
daß das beabfihtigte Verbrechen ein unfruchtbares Ders 
brechen fenn würde, weil die Geſellſchaft noch nicht Die 
Mittel befäße, Vortheil daraus zu ziehen. Yakuſch⸗ 
kin gab Diefen Gründen nah; allein er befchuldigte feine 


*) Nach der Ausfage diefes felben Matthäus Mus 
rawieff fhien der Fürft Theodor Schakowes⸗ 
£y damals zu den fürchterlichſten Unthaten bereitzu 
fenn. Der zweite von den Murawieffs (Sen 

gius) nannte ihn nur den Tyger. In der deine 
sog er fih von der Gerellihaft zurücd, und lieh ſich 
auf einem von der Hauptſtadt entfernten Landgute 
nieder. Dei den Verbhören vor der Commillien ges 
fand der Fü Schafowsfy bloß, Daß er Mite 
glied vom Bunde des Heils geweſen. 
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Senoſſen, ihm zu einem Neafbaren Vorhaben, welches 
sie feldft verdammten,, verleitet zu haben, und brad) für 
einige Zeit feine Verbinduagen mut felden und mit der 
Gefelſchaft ad, welche bald naher ıhre Organılatıon 
änderte, fih den Titel: Buund Desöffentlihen 
Wohlesbelegte, und ein neues, von Alerander 
und Mich gel Murawieff, von dem Färſten Der: 
gius Trubetzkoy und von Peter Koloſchun werfaß: 
tes, Reglement ——— Die erſte Aotheilung dieſes 
Reglements ift voa der Commijſion aufgefunden wor: 
den, und wırd Ew · Majeſtat hiemit vorgelegte. Die Haupt: 
Berfügungen der Hratureu,des Bundes ves offen 
Lichhen Wohlcs, die Adtheilung Der Gegenſtände, die 
beimerkenswertheiten Ideen, und jeloit ver Styl zeugen 
von einer Nachahmung und großentheils von einer Ueber: 
lehung aus dem Teutſchen. Die Verfaſſer erfläcca im 
Namen der Stifter dee Geſellſchaft, daß das Wohl Des 
Daterlandes ıhr einziger Zwed fer ; daß dieſer Jwech nichts, 
was Den Aofichten der Regierung zuwideruefe, baden 
fonne; Day die Kegierung, ungeaͤchtet Ihres maächtigen 
Eınflußes, dennoch der Mitwirkung von Privat: Perſonen 
bediefe: daß Die Geſellſchaft, welche ſte erganıjleren, iht 
Deiltand leiſten ſolte, Gutes zu wirken, und Daß lie 
(Die Geſellſchaf:) ohue ihre Abſichten Dean Bürgera zu 
verhehlen, welche wärdig find, fie zu theilen, ihre 
Arbeiten nur deßhalbinsgeherm forte 
lebe, um fie den Deutungen der dos 
beit und Des Haſſes zu entziehen. Die Mit: 
glieder waren in ozer Sectronen oder Zweige ge 
theile. Jedes derſelden mußte ſich ım eine Der Srecrios 
nen einfhreiden laſſen, ogre ſich Defihalb der Theilnah⸗ 
mean dea Aroeiten Der üocigen ganzlich zu entziigen 
Die erfte Section hatte zum Jwed viePHılantros 
pie, vder die Fortſchritte der offentlichen und Perivat- 
Wohlthätigkeit. Sie ſollte über alle Wohlthatigkelts- Ins 
ftalten wachen, und den Directionen diefer Anftalten, To 
wie der Regierung felbft die Meßbraͤuche, welche id darein 
einſchleichen könnten, und Die Mittel anzeigen, Verbeſſe⸗ 
zungen zu bewerkſteligen. Der Zwect der zweiten 
Section war Die mtellectuee und moraliihe ers 
zjieyung , die Verbreitung von Auflideung, die Ecrich⸗ 
tung von Schulen un d vorzüäyiliıdvorlYamus 
ecafter Ööhulen, und uberpaupt eine nuͤtzliche 
Mitwirfung zum Jnterrichte der Jugend, durch Bei: 
ſpiele guter Sitten, dur Unterhaltungen und Schrif⸗ 
ten, welche dieſen Abfiheen (fo wiedemJ3wede 
Der Geſellſchaft entiprehen. Den Mitglie⸗ 
dern dieſer zweiten Section war Die Aufſicht über alle 
Schulen anvertraut. Sie follten der Jugendliche für 
Aules, was national ift, einfloßen, und ſich, fo vicl als 
möglih , dem Gedanken, fie außer Landes erziehen zu 
laſſen, fo wie jedem fremden Ginfluße widerfehen. Die 
dritte Section war beftimmt, ein befonderes Aus: 
genmert auf Den Gang Der Gerichtshofe zu richten. Jhee 
Mitglieder machten ſich anheiſchig, ſich den richterlichen 


*) Kurz vorher bildete ſich unter dem Vorſitz des Ale: 
gander Murawieff eine Probe: Gefelk 
haft, unter dem Namen; Geſellſchaft der 
Militärs. Ihre Exiſtenz war von kurzer Dauer. 
Alerander Murawieff verfibert, daß er fih 
derfelben nicht erinnere. Der Oberſt Artamon Mu: 
zawieff wurde als Mitglied derfelben aufgenom: 
men. Ungefähr um Diefelbe Zeit machte er dem Ale: 
gander unddem Nikita Muramwieff den 
Vorſchlag, den Kaifer Alerander umzubringen, 
welcher Vorſchlag von erfterem (Alerander Mu: 
zawieff) zurückgewieſen wurde. 
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Functionen, die ihnen derd die Wahlen des Adels, oder 
von der Regierung anvectraut werden dürften, nicht zu 
entziehen, Nie mit Eifer und Puͤnetlichkeit zu erfüden, 
den Gang Der gerichtlichen Angelegenheiten ſorgfaltig 4u 
verfolgen, xechſſchaffene Beamte aufgumuntern, carn 
ſogar Geld-Unterſtütungen zufließen zu laſſen, diejenu 
gen, welche einige Schwache verrathen ſouten, in den 
guten Grundſatzen zu defeſtigen, Diejenigen, Denen es au 
Keuntniſſen fenlen ſollte, aufzuklären, die beſtechlichen 
Beamten zu bezeichnen, und die Regietung von ihtem 
Betragen zu unterrichten. Eaduch die Wlitglieder der 
vierten Section ſollten ſich dem Studium der 
Staatswirthſchaft widmen; fie follten Dıeunwandek 
baren Principien des Reihthums der Wu 
tionen zu entdeden und feſtzuſtellen ſuhen, zur Ware 
widlung alter J.veige der Induſtele veıtcagen, den Staats 
ctedit befeſtigen, und fih den Monopolea widerfegen. 


Es war den Mitgliedern des Bundes Des öf 
fentlichen Wohles nicht verdaten, ſeldt Die Aufe 
mertſamteit Dee Local Behorden auf die Mißbraͤuche, 
welche fie demerkt haden durften, zu leiten, odgleich im 
Adgsmeinea Die Direction des Bundes ſich das 
Reht voryehielt, die Regierung davon in Kenntniß zu 
fegen. Done Zweifel aus dieſem runde ſchlugen mich: 
rege unter Ibaen, und namentih Mihael Murae 
wieff vor, Die Zuſtummung des verswigten Kaiſers zur 
Einführung ihrer Gefeufhaftnahjufuhen,. Die Mehrheit 
aber nahm diefen Voeſchlag nicht an. Die innere Orga: 
nifatıon der Geſellſchaft war folgende: Ihre Stifter, 
oder die Judividuen, die gleich der der Eutitehung Dazu 
gehore hatten, bildeten im ihrer Eigeuſchaft als äiteſte 
Mitglieder, den fogenannen Genteal:dund Aus 
dee Mitte Diefes Bundes war die Eentral:Rarh, 
befteyend aus cınem Auffeher und fünf Aſſeſſoren ges 
zogen, wovon einer, unter Autorität Des Auflehers, zu 
den Zunctionen eines Präſidenten gewählt wurde, 
und dann den Titel: Daupt Des Dundes annahın. 
Ale vier Monate traten zwei von den Alfeiforen aus 
dem Rathe, und wurden Durch andere erſetzt. Dieb ges 
ſchah mit dem Aufſeher am Schluſſe des Jahres. Als 
der Wederreit der Mitglieder des Central:Dundes 
ſich mir Rate vereinigte, nahm Diele Deefammlung dena 
Ziel: Gentral: Direction an. Dir Central 
Rath üdte die erecutive Gewalt ım Bunde, Die 
Eentral:Dixcction die gefeßgebende Gewalt aus. 
Diele felde Direcetion war mit dee Wahl der Des 
amten Des Bundes beauftcagt, und zugleid) Der ober» 
fte Gerichtshof desſelben; der Rath war ermädhtiger, 
die Judividuen, welde das Vertrauen des Central: 
Bundes genoilen, als Mitglieder aufjzunchmen, und 
fie au ihrem Aufenthalts + Orte mit feinen Dolmadıteu 
zu beffeiden. Die Direction hatte üderdieh das Nahe, 
eine temporaire Gefehgebungs:» Kammer 
zu ernennen, um Die Geſehe des Bundes zu 
unterfuden, aufzjuflären, und u vervoll 
Rändıgen, ohne den Zwed derfelben su dm 
dern. Die von Diefer Sammer befhloffenen Geſehze fol 
ten, ‚mit Zuftimmung der Direction, proviforiih in 
Kraft gefcht werden, bis zur Epoche ihrer definitiven 
Sanetion von det oberften Regierung des Dum 
Des, welche er Dann eingefeht werden 
konnte, wenn fih der Bund definitiv com 
ffituirt haben würde, 


‚Nach dem bier Gefagten ift es Har, Dafdie Autorn 
tät in diefer geheimen Gefellfhaft, und vor Alcm die 
Gewalt, fie zu was immer für einem Ziele zu leiten, in 
den Händen der Stifter, oder urfprünglihen Mit: 
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glieder lagen. Ihnen ſaud es zu, neue Mitglieder auf⸗ 

„unzumen ‚ modem jeder eine Direction erriäete. 
Die Direcrionen wurden wirkliche, unterge 
ordnete, und Daupt : Directionen genannt. 
Wirkliche hießen fie, fobald fie aus zehn Migliedern 
beſtanden, und erhielten dann ein Eremplar der erften 
Adtheilung des Reglemeuts. Bis zu Diefem Augenblick 
wurden fie nit für wirkliche gehalten. Der Een: 
tzal: Dund hatte jedoch das Recht, Behuſs der ras 
ſchern Berbreisung der Gefeufhaft Ausnahmen von Die: 
fer Negel zu machen. Jede wirtlihe Direction 
Eonz.e eine untergeordDmete errichten, Die nur mit 
ihr in Berbindung ſtand; wennaber die untergeords: 
nete Direction ihrerfeits eine andere errichtete, und 
Diefe leptere ans zehn Mitgliedern beftand, fo wurde fie 
von ihrer Stifteriun ganz unabhängig. Der Titel: Haupt: 
Direction wurde allen Denen ju Theil, welde Drei 
untergeordnete Directionen, oder drei 
freie Geſellſchaften gebildethatten. (Go nannten 
fih Geſellſchaften, die ohne einen integrirenden Theil vom 
Dunde Des öffentlihen Wohles aussumaden, 
nidtsdeftoweniger zur Erfüllung feiner Abſichten, durch 
ihren Einfluß auf die Wiſſenſchaften, die Künfte te. bei: 
tsagen konnten) Die Haupt: Directionen hatten 
Das Vorrecht, Die zweite Abtbeilung Des Reglements zu 
erhalten. Bei jeder Direction wurde jur Ausübung 
der Autorität, jur Aufrehthaltung Dee Drdnung und 
zur Theilung der Arbeit ein Nach gewählt, Deraus cı: 
nem Auffcher undeinem vder zwei Häuptern be 
fand, je nachdem die Directiom felbitzehn oderzwans 
sig Mirghieder zählte. Ale Angelegenheiten, ſowohl bei 
den Directionen, als bei dem Gentral:Dunde 
wurden durch Stimmenmehrheit entihieden. Die Be: 
ſchlüſſe wurden auf gleihe Weife erlaffen. Die Namen 
der Mitglieder, welche fi um den Bund verdient ge: 
macht hatten, wurden in ein Ehren: Bud, und Die 
Namen derjenigen, welche aus demfelden ausgefloßen 
werden, in ein Schand-Buch eingerragen. Die Mit: 
glieder hatten Das Rede, Den Bund zu verlaffen, wos 
bei fie ſich jedoch verbindlich machen mußten, über Alles, 
was fie darin erfahren haben dürften, das Geheim— 
niß zu beobadten. Diefe Berpflihtung zum Gcheim: 
niß mußte von allen Denjenigen, welche Anträge erhiels 
ten, in den Bund zu treten, eingegangen, und, nad 
erfolgter Berlefung der erſten Abrheilung des Reglements 
ernesiert wurden. Es gub Feine befondere Ceremonie für 
die Aufnahmen, Der Aufsunchmende überreidpte eine 
ſchriftuche Erklärung, welche fpäter ohne fein Willen 
verbrannt wurde: Jedes Mitglied mußte in eine gemeins 
fdyaftliche Kaffe den fünf und zwanzigften Theil feines 
zäbrlihen Einlommens entrichten *), und den Geſetzen 
des Duudes gehorchen. 

Dieß waren, nach der erſten Abtheilung feines Res 
gleiments, Die Grundſätze und der Iweck des Bundes 
des offentlichen Wohls. Die zweite Abtheilung 
wurde niemals redigirt, oder erhielt wenigſtens nicht die 
Smetioa des Eenteal:BunDdes. Der Entwurf das 
von war von dem Fürſten Trubetzkoy eingereicht wors 
den, wurde aber nıht in Erwägung gezogen, und Ales 
gander Murawreff warfıhm, im Jahre 1822, mit 
andern Papieren, ins Feuer. Man erwännte jedoch forg« 


*) Alle Yusfagen find Darüber einftimmig, daß diefe 
Vorſchrift wenig befolgt wurde. Zu Petersburg 
konnte man bis zum Jahre 1825 nur 5000 Rubel zu: 
fammenbringen, welde dem Fürften Trubetzkoh 
übergeben wurden, Der fie, aber nicht für die Ans 
gelegenheiten, der Gefellfhaft, ausgegeben hat. 














fältig, in der ecſteu Abtheilung au der zweiten, es fei 
nun, dag man der Neugiede eıne Lodipeife meye darbie 
ten, oder ſiag dadatch eine Gelegenheit vorbehalten wellte, 
den neuen Mitgliedern der Geſellſchaft dereinft die wahs 
ren Abſicht en ihrer Stifter zu enthüllen *). Diefe was 
ren übrigens weit entfernt, ih genau an Die Berfüguns 
gen der erften Abtheilung des Neglements zu halten. Bei 
Errigtung der Directiomen wurde vice ın dieſer Hiaſicht 
vorgefhriebene Drdnung felten deosugtet. Es wurden 
wei derfelben in Moskau gebildet, die erſte unter dem 

orfige des Alerander Murawieff, der fid, nach⸗ 
dem cr den Dienit verlaffen hatte, einge Zeit in diefer 
Stadt aufhielt. Die zweite unter dem Borſihe Des Fürs 
Ren Theodor Shafowsfoy. Beide hieiten fid nur 
kurze Zeit. Es gab deren auch zweiin Petersburg**), 
unter Vorſitz des Jäger Dffisiers Semenoff, und des 
Dberften Burgoff***). Ihre Mitglieder, obfhon m 
Directionen getheilt, verfanmelten fi allenthals 
ben, w> es ihnen gut Dündte ****), und beobaspteten in 
Diefer Beziehung keine feite Regel. $reie Geſellſchof— 
ten, von dem Dunde Des sftentlihen Wopis 
faſt unabhängig, bildeten ſich gleichfails zu Peters: 
burg. Es wurden zwei derfelben im Jsmailomstu 
(hen Regimente errichtet, eine von dem Fuͤrſten Obus 
lensty, von Jacob Tol ſtoy und von dem Collrgiens 
Aſſeſſor Zokareff, derfeitdem geftorben ıft; Die andere 
von dem Jäger: Difizier Semenoff. Beide beftanden 
nicht Länger als Dres Monate. Eme dritte freie Ge: 
ſellſchaft wurde von dem Oberſt Glinfa geftiftet, 
wie aus den Ausfagen des Titular: Rathes Semenoff 
hervorgeht, weldher felbit zu Der oben erwähnten © es 
fell ſchaft gehörte P. 

In Klem⸗ Rußland bildete Nowitoff eine geheis 
meGeſellſchaftoder ſuchte fie zu bilden, mdem er fie 
mit einer Freimaurer·Loge, Die er vorbereitend nannte, 
in Berbindung fehte ; allcın nad der Ausfage Ds Mar 
tbaus Murawieff:Apoftol ſuchte er ein Mittel 
ſich Geld zu verfhaffen und weder feine Gefellfhaft 
noch feine Loge machten Profelgten +4). 


*) Diefe Abfihten blieben nicht lange geheim. Urfprüngs 
lich, ſagt der Tirnlar: Raty Semenoff, welder 
Secretär der Geſellſchaſt geweſen war, waren Die 
Haupt : Mitylieder Derfelbenf Die einzigen, welche 
wußten, duß fie zum Zwecke habe, die Snftitutionen 
des Staats gu verändern, In der Folge durchſchau⸗ 
ten die übeigen Mitglieder diefen Plan. Zu deſſen 
Ausführung, fo wie zur Erfüllung der vom Regie: 
ment entwidelten Abfıhten, hielt man es gleichfulle 
für nöthig, Die politifhen Kenntniſſe zu verbreiten, 
und fih der Meinung zu bemaͤchtigen. 

) Ausfage Des Semenoff. 

— Semenoff und des Nikita Mus 
rawıeff. 

2 ihre Namen befanden ſich auf einer der E · kaiſ. 
Majeſtaͤt übergebene Liſte. 

+) Diefe Ausſagen find von dem Oberſt Glinka nicht 
sehättgt worden. 

++) Es iſt vor der Commiffion erklärt worden, daß in 
der Folge eines von den von Nowikoff aufge 
nommenen Mitgliedern, Namens Eulafhemwitic, 
Adels: Marfhall des Pereslawl'ſchen Diftrictes, eine 
neue Gefelifhaft in Klein: Nußland gebilder 
hatte, deren augeblidher Jweck war, Diefe Provinz 
vom Neiche zu trennen, und fie mit einem ums 
abhängigen Königreihe Pohlen zu vereinigen. Alle 
diefe Ausfagen tr und des Matthäus 
Murawieff, welche bloße Bermuthungen waren, 
haben ſich nicht als wahr erwiefen. 


Was Peſtel anlangt, fo erflärt Nikita Mus 
rawieff, daß er die Autorität des neuen Bundes 
nicht anerfannt, und nad amoern Grundſätzen, zuerft 
in Mitau, und dann in Tultſchin gearbeitet hatte, 
Peſtel behauptetdagegen, wie alle übrıgen, dem Res 

lementdes Bundespdesöffentiiden 
Bopis, weldyes nach Der Farbe feines Cinbandes das 
grüne Buch genannt wurde, beigetreten zu feyn. 
Uebrigens concentrirte ſich die ganze Thaͤtigkeit dieſer gehei⸗ 
men Geſellſchaft in dem Central-Bunde, und ihr 
Hauptzweck war, Die Zahl der Mitglieder, vorzüglich 
in Petersburg zu vervielfältigen „ wo ſich der großte 
Theil der EentrabDirection befand *). Wenn man 
jedodh befondern Daten, die durch die Geltändniffe der 
Berihligten nicht beftätiget worden find, Glauben beis 
meifen darf, fo trafen die Mitglieder diefer Direction 
audy Anftalten,, mittelft eines wohlfeilen Journals mits 
teift Liedern, Karritaturen, auf die öffentlihe Meinung 
zu wirken, und wollten zu diefem Behufe eine Lith ogra⸗ 
phie außer Landes und eine Druderei ın ırgend einem 
vor den beiden Hauptftädten entfernten Dorfe erridhs 


_ (Die Bortfegung folgt.) 
Großbritannien und Irland, — 
In einem Schreiben aus Malta vom 27. Juni 
Beift es: „Am 25. d. M. langte die Lönigliche heart 
Sybille, Eapitäin Pebel, ım hiefigen Hafen an, 
welde vor einem Monate nadı Alerandrien aus dem Ar: 
dipelagus abgefegelt war. Während ihres Aufenthalts 
in diefem Hafen trafen die maltefifhe Brigantine il S 0: 
Le und die fardinifhe Drigg il Fenomeme dafelbft ein, 
und erzähften,, daß fie von vier griehifhen Miftids viſt⸗ 
firt und beraubt worden feien. Auf die Nachticht hiervon 
nahm der Capitän Pechel anen Matrofen von der Bris 
gantine il Sole an Bord und ftah in See, um Diefe 


) Die Lifte diefer Mitglieder befindet ih unter den 
Augen E®- kaiferl. Mai. Der General: Major Mi: 
chael Drloff und Nicolaus Turgemeff tra 
ten, nachdem es ihnen nicht gelungen war, die von 
ihnen projectiete Geſellſchaft zu errichten, dem Bund 
des öffentlihen Wobhles bei. Erfterer behaups 
tet in einer der Commiſſion überreihten Schrift, 
daß diefer Beitritt Teınerfeits af im Monat Juli 
2820 erfolgt ſei, da ihm Die andern Mitglieder ber 
merkt hatten, Daß es eben nidt fehr edel 
müthbig von ibm fei, ihre Gebeimniffe 
und Die meifien ibrer Namen zukennen, 
obne ibre Gefahren zu theilen. 

*) Dief erklärt der Derfaifer einer unter den Papiesen 
Des veremigten. Kaifers Alerander gefundenen 
Schrift, der, wie es fcheint, Mitglied des Bundes 
des öffentliden Wohles war. Der wirkliche 
Staatsrath Turgemeff hatte die Herausgabe Des 
rer übernommen, Es gibt einige aufrührerifche 

ieder, Die zu Diefer Epoche verfertiget, und vielleicht 
fogar wertheilt worden find. Ob dieß aber nad) den 
Befehlen der geheimen Geſellſchaft geſchehen fei, läßt 
ſich nicht behampten. 


In einigen Eremplaren des geſtrigen Dlattes iſt S. 874, 
zu leſen. 











— Bio nun. 


Seeräuber aufzufuchen, welche er and wirklich auf der 
> von Eandia traf, und Jagd auf fie machte. Die 

eeräuber fuchten fi in eine Bar gu retten, der Eapis 
tän ließ aber die Boote der Fregatte ausfeken und bes 
mannen , um die Miftids dahin zu verfolgen ; diefe 
empfingen Die Boote mit einem fo heftigen Suer, 
daß fie den Kürzern ziehen mußten, und, wenn die res 
atte ihnen nicht zu Hülfe gekommen wäre, Gefahr lies 
fen ‚ fämmtlih in den Grund gebohrt zzu werden. Die 
zu kehrte hierauf mıt 13 Todten, mworunter fi 5 

ee: Kaderten von guten Familien und 27 Berwundeten, 
worunter 2 Lieutenants todtlich, befanden, nah diefem 
Hafen zurüd, Wir haben fihere Nachricht, daß die för 
nigliche Fregatte Cambrian, Commodore Hamils 
ton,gegen funfzig Miſticks gerftört, und gegen 1000 Mann 
von der Befagung derfelben gefangen genommen habe.” 

Frankreich. 


Durch königlihe Ordonnanz vom 12. Juli wird H" 
Jacqumot de la Pampelune, koniglicher Staatsrath und 
Procurator beim Parifer Tribunal erfter Inftany, an 
des verforbenen Bellarts Stelle jum Generalprocura. 
tor beim Appellationsgerichte zu Paris ernannt, und ihm 
H" de Bellenme, bisheriger Vice: Präfident bei dem 
erfterwähnten Tribunal, zum Nachfolger gegeben. Zur 
glei wird H" Jacquinot de fa Pampelune beauftragt, 
die Functionen eines General: Proßurators beim Paırss 
Gerihtshofe im der Duvrard’fhen Sache, zu verfehen. 

Der König hat am 10, Juli dem mit einer Miffion 
in Chilt gewelenen fregatten » Capitän de la Suffe 
eine Privataudienz ertbeilt. 

ie 5 Percents wurden am ı4, mit 99 fe. 15 Eent. 
eröffnet und mit 99 Fr. 20 Eent. geſchloſſen. 


. . Wien, den 22. Juli. 

Vorgeſtern hat der zum koniglich ungarifchen Hoflanzler 
ernannte £.?. Finanzminiſter und Hoffammer: Prafident, 
Graf von Nadasd, in feiner neuen (Figenihaft den 
Dienfteid bei Hofe in die Hände ©" kaiferlihen Hoheit 
des durchlauchtigſten Herrn Erzherzogs Ludwig, Hochſt⸗ 
welchem S“t.f. Maieät die Vertretung Allerhoͤchſuih⸗ 
rer Perſon r überttagen gerubt hatten, und in Gegen: 
wart des erftenDberfthofmeiftersgürften von Trauttmang: 
dorf, auf die herfömmlidhe Weife ablegt. Hierauf ift der⸗ 
felbe dem gefammten Perfonale der königlih ungarifhen 
SHoftanzlei, als deren Ehef, durch obgedachten f. P. erften 
Dberfthofmeifter, in Dem Gebäude der eben genannten 
Hofkanzlei feierlich vorgeftellt worden. 








Am 22. Juli war gu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld: Berfhreibungen zu5pEt. m EM, 8gA; 
Dart, mit Berloof. v. J. 1820, für 100 fl in EM. —; 

detto detto v. J. 1821, für 100 fl, m EM. 114'/; 
Wiener: Stadtbanco : Oblig. zu 2'% pCt. m EM. 43'/4; 
Kurs auf Augsburg, für son Guld Euer, Gulden 
100 Ufo. — Eonv. Münze plt. — 

Dank: Actien pr. Stüd 1065 in EM, 


Sp. 2.,3.27 von oben „politifhen” fatt „polnifchen” 


Haupt» Redacteur: Jofeob Anton Pilat. 


Berteger: Anton Strauß, in der Dorotheergafle N 1108, 


Bon Walter Seot t's Werken ift der 39. und do, Band 


Theile) erfhienen, und von den HH. Pränumeranten im Comptoir des öfterreihifhen Beobdachters in 
pfang zunchmen. Auch ift zugleich anf die Fortfekung von neuen zehn Bändenmit 5fl.E. M. zu präs 


rumeciten. 


(Erzaͤhlungen von den Kreuzfahrern: Die Verlobten, zwer 
me 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Montag, den 24. Juli 1826. 
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Rußland und es werden nun von den Zinfen Des Kopitals fünf Mad⸗ 


Pertiner Hlätter melden aus SH Petersburg 
vom 4. Juli: „Geftern erfolgte die Beiſetzung der Beide 
der hoͤchſiſeligen Kaiferinn. Um 6 Uhr verfügten fih die 
Mitglieder Des heiligen Eynods, des Neidsrathes, Die 
Gertlichkeit, die Minifter, Senatoren, ©eneräle ıc., 
die Ehren: und Hofdamen, die Zöglinge Dis vaterlän: 
diſchen Frauen: Vereins, Die fremden Geſandten und 
andere angefehene Perfonen, die dazu eingeladen was 
ten, nadı der Petri: Paulsfirde. Zwei Stunden darı 
auf kamen aud Ihre taiſerl. Majeftäten,, begleitet von 
dem Grbgroßfürften, dem Prinzen Earl von Preußen, 
der Prinzeifinn Maria von Würtemberg , dem Herzog Ale: 
yander von sWürtemberg und deſſen beiden Söhnen, und 
mahmen ihre Plaͤtze dem Trauergerüft gegenüber ein. 
Nach beendigtem Trauergottesdienfte verkündete eine 
Salve von den Wällen und ein dreimal wiederholtes 
gauffeuer, daß das Grab fi um die erlauchte Fürftinn 
gefgloilen habe, deren ganzes Leben ein Mufter der 
zührendfien Tugend und deren Ichte Lebensftunden von 
der erhabenften Ergebung in die göttlien Fügungen 
verfhönert waren, — Am 24. Juni fand zu Wostau 
die Taufe Ihrer kaiferlihen Hoheit Der Großfürftinn 
Elifaberp Michailowna in der Tſchudowſchen Klofterfirdye 
Statt. Ihre Majeftät Die Kaiferinn Marie Beodorowna 
vertrat Die Pathenftelle. An diefem Tage war bei Hofe 
große Mittagstafel, und am Abende die ganze Stadt 
erleuchtet. Während der Geremonie bededten unzählige 
Boltshaufen die Aremipläße, — Der General Graf von 
Woronzoff— Generalgouverneur von Neu- Rußland 
und Bevolmachtigtet in Beffarabien, it Mitglied des 
Reichsraths geworden. Dem General Graf Aral: 
tfhejew wurden bei feiner Abreife von hier nad) Carls· 
bad durch S* Majeſtät den Kaifer 50,000 Rubel zum 
Reifegelde verlichen. Der General hat Diefes Geld Ihrer 
Majeſtät der Kaiferinn Mutter für die Absheilung der 
Madchenſchule des Kriegswaiſenhaufes überreichen laffen, 


Ken erzogen werden, welche nach dem Willen S" Maj. des 
Kaifers Zöglingedes Grafen Araktſchejew heißen follen.* 


Bericht der Unterfubungs:Commiffion. 
(Sortfegunmg.) 

Eine erwiefene Thatſache ift es, daß unter den Mit: 
gliedern über die verfhiedenen Regierungs: Arten, Con: 
verfationen und Debatten Statt fanden, welche vie: 
le Mitglieder des Bundes als förmlidhe Berathichla: 
gungen betradhten konnten. Nach Peftel und einigen 
andern hatten die Stifter, gleich nach Errichtung der er: 
ften Geſellſchaft (Bund des Heils oder der kim 
der des VBaterlandes genannt), wie ſchon bemerft 
werden, conftitutionelle Jdeenim Aopfe, 
dDieaberfehr ſchwankend waren, und fih 
den monardifhen Grundfäken näherten. 
Die erfie Idee einer republilanifhen Re 
gierung wurde von Nowikoffin feinem@onm 
ftitutionsentwurfe geäußert, Wie Peſtel fer 
ner verfihert, fand zu Petersburg am Anfang 
des Jahres 1820 eine Sitzung der Central 
Direction Statt, welhe, nah dem Reale 
ment des Bundes, mit der gefehgebenden 
Gewalt bdekleidet war. In diefer Sitzung zählte 
Peftel, auf die Motion des Mitgliedes, welches die 
Function des Auffchers verfah *) die Vortheite und Nach · 
theile der monarchiſchen und der repudlikaniſchen NRegies 
zungsform auf. Nad vielen Discuſſionen wurde zur Ab+ 
ſtimmung gefchritten. „Alle, fagt derfelbe Bezichtigte, er⸗ 
„Härten, daß fie die republikaniſche Regierungsform vor« 
„sögen ; Nicolaus Turgeneff unter andern mit den Wors 


„ten: Einen Präfidenten ohneumſchweife.“) 


IE von * —* denen weiter oben ge+ 

prodhen worden, ie fpäterhin Reut fühlten 

die Geſellſchaft verließen. en 

w Diejenigen, welche erg Regierungss 
orm vorzogen, waren gehalten, zu fagen, da i 
uen Monarden wollten. en OBEN DIR. geen 


un 


„Der Oberſt Stinta war allein anderer Meinung. 
„Er übernahm die Vercheidigung der monarchiſchen 
„Regierungsform, und ſchlag vor, Die Krone der 
„RalferinnElifaberh anzubieten” Peltel 
verſicherte überdieß, Daß beſchloſſen werden fei, Die 
Entſcheidung der Central; Dircetion, welde die 
republikaniſchen Formen annahm, au alle übrigen Di: 
rectionen zu ſchichen, uud da er fie wirkish feloft 
der Direction von Tultfhin mitgethrilt babe. Bon 
Diefer Epoche an, fügte er hinzu, befamen die 
zepublitanifheu Ideen die Oberhand über 
Die monarchiſchen, obwohl mehrere Mit: 
glieder noch verfiderten, Daß, wenn der 
Karfer Alerander Rußlanud gute Geſetze 
{wie fi ees meinten) geben wollte, fie feine er 
gebenen Unterchanen und feine Verthei— 
diger ſeyn würden. Die Ausfagen des Oderſten 
Beitel werden jedody nicht alle van den übrigen Ange- 
flagten beftätiget. Einer derſelben, Glinka, bebaup: 
tet, daß alles, was weiter oden erzähle worden , nicht 
in einer ſormlichen Berathſchlagung der Mitglieder der 
Eentral:Direcetion, fondern in ciner bloßen Con: 
verfation über verfaicdene politiſche Gegenſtaͤnde vor: 
gefalen fei. Bon der Brigen behauptet, Daß Dee 
größte Theil der anwefenden Mitglieder weder auf eine 
Discuſſion Diefer Art, nah zum Abgeben irgend eines 
definitwgn Vetums porbereiter gewefen ſerdoß unter an: 
dern Glinfa under, ſich geweigert hätten, ein ſolches 
Dotum abgegeben; daß Turgeneff anftatt der Wor— 
te, die man ihm in den Mund legt, bloß gefagt habe: 
„eine republifanifhe Regierung mit einem VPräfidenten 
„ist ſehr gutz allein un Allgemeinen hängt alfes von Der 
„Art und Weife ab, wie Die National: Nepräfentation 
„jufammen gefeßt ift.” Der Titular-Nath Semeneff 
fügt hinzu, daß kein Beſchluß gefaßt worden fei, und 
daß fi Berathſchlagung mit einer Discuffion endigte, 
wobei der Oberſt Glinka zu beweifen ſuchte, daß in 
Rufland nur eine menardıfhe Regierung befichen tönne, 
Endlich thut feiner der Bezichtigten Erwähnung von 
dem Vorfhlage ın Detreff der faiferinn Elifabeth. 
Uebrigens hatten alle Vorgänge diefer Winkel: Verfanm: 
lung, nach den Nusfagen des Nikita Muramieff, 
feinen Einflußlauf die Ideen der Mitglieder der Gefetl: 
{haft im Allgemeinen, und veranlaften keinen Befehl 
an die Directionen, die von Tultfhin ausge 
nommen *). In mehreren nachfolgenden Sihungen war 
nicht mehr die Rede von republifanifcher Regierung, und 
man debattirte bloß über Beränderungen in der 
DOrganifation und in dem Gange für den 
Bund des öffentliden Wohls. Peftet felbft 


") Nikita Muramwieff, und einige andere, (Von 
der Brigen, Kalo ſchin, Semenof) haben dieſe 
Thatſache bei ihrer Confrontation mit Peftct be 
ftätiget, 
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fagt aus, daß nie bloß feit der Bildung dieſes Yun 
des bis zu feinre Auflofung, fein einziges feſtes Prinev 
angenommen, fondern Daß bei mehr ala ‚einem Ansalie 
dasjenige, was einftimnug beſchloſſen worden war, em: 
‚ge Stunden fpäter wider abgeändert wurde. Es it ger 
doch zu bemerken, daß bald nah der Deliberation 
oder Converfation, von der wir geſprochen haben, 
“mehrere von den Jndividnen, welche Theil daran genou— 
men hatten, eine andere, wie Peſtel fagt, „zufälligen 
Jufammentunft heiten, und dag, im Verſolg ibrer frds 
hern Discuffionen, einer Dderfelden *) den Gedanken 
äußerte, den Kaiſer Alerander ums Leben zu bringen, 
Nikita Murawieff veribert, daß ihn ſelbſt, und 
Peſtel ausgenommen, alle übrigen dieſen Vorſchlag, 
als verbrecheriſch verworfen, Dali alle behaupteten, 
Die erſte Folge einer folgen Miſſethat, würde eine un⸗ 
glädfehge Anardie ſeyn, und Daß ſich alle, nad 
dem Peftel erwiedert hatte, Doß cs leicht ſeyn wir 
de, dieſem durch Die Einſctzung einer proviſoriſchen, 
aus Migliedern der Geſelſchaft beſtehenden, Regierung 
vorzubeugen, mist Hihe gegen ihn erhoben. Wenn man 
jedoch Der Ausſage des einzigen Gergius Mura 
wieff Glauben beimeffen darf, wurde dıefer fürdıterti: 
Se Vorſchlag in einer ſpaͤtern Sitzung erneuert, und 
mit Stimmenmehrheit angenommen, Unter denen, wel 
dye dieſer Sihung bewohnten, erinnert er fih nur an 
ſich ſelbſt, an Nikita Murawieffand an Peftel, 

Mittlerweile fuhr der Bund Des offentlichen 
Wohls fort, neue Mitgueder zu werben. Die Einen 
hießen ſich durch Die (ubrigens ziemlid) gemeinen und 
Raten) Marimen von Philanthropie und Patriotismus, 
Die in der erften Abtheilung des Reglements verbrerter 
waren, verführen; Andere gaben blindlings dem Gefühle 
von Feeundſchaft und Vertrauen oder dem Impuls der 
Mode nad; denn es gibt auch eine Mode für Die Mei— 
nungen. Die Thatigſten von Der Geſellſchaſt benübten 
dieß, um in ſchwache Gemüther die Furcht, fi laͤcher⸗ 
lich zu machen, zu werfen, oder um eine lebhaftere Neu⸗ 
gierde zuerrregen. Es find ſogar Ausfagen vorhanden, 
welche verfihern, Daß man gewiſſe Leute durch Die Lod« 
fpeife perſonlicher Vortheile zu gewinnen fuchte, Allein 
Viele fingen aud) an, iseen Jrrthum zu erkennen, und 
einer der erften unter dDiefen war Alerander Muras 
wieff. „Die Strahlen der göttlihen Barm— 
„berzigkeit,” fügte er, „erleuchteten endlich 
„meine in Finſterniß verfenktte Seele; ih 
„lab plößlid den bodenlofen Abgrund, an 
„deſſen Rand id mich mit meinen Mitfuk 
„digen befand, und mit Thbränen der Neue 
„flebteih zum Alfmädtigen mirmeine 
„Berbreden und die ibrigen zu vergeben. 
che en BEER —— 


*")Veftelund Sergius Muramwieff erklären, 
daß dieß Nikita Viurawieff gewefen ſei; dieſer 
aber verſichert, daß es Peſtel war, 
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„Bott hat die Stimme des Sünders er 
„hort. Sechs Jahre hınzer einander hat er 
„mie ſchredliche Prüfungen geſendet; ib 
„mußte meine Kinder fterben, meine frau 
„su Yeiden, gegen die e3 Bein Mittel gibt, 
„verurcheilt, meine Vermögens: Umflände 
„ganz und gar zerrüttet ſehen, und babe 
„inlebtnod deu gerechten Jorn meines Mos 
‚narden und die Htrafe der Geſetze über 
„mein Haupt geladen.” Einige Zeit lang konnte 
Aleyander Muramwieff eine falſche Schaam nicht 
überwinden, und begnügte ſich damit, feinen alten Des 
Thäfugungen nicht mehr objultegen, und jede geheime 
Zufammentunft zu nermeiden, Allein endlich, im Jahre 
ıdı9, ſiegte er üder ſich ſelbſt, und theulte feinen Ents 
ſchlüß ſchriftlich dem Eentral:Dunde mit, indem 
er die übrigen Mirglieder flebentlich. bat, feinem 
Beifpiele zu folgen, und jedem Unternehmen und jedem 
Gedanten gegen Die beftchenden Geſetze zu entiagen. 
Man antwortete ihm mit der Berührung, daß man 
feine Anfihe theile, und daß Die Geſellſchaft aufgelost 
worden ſei ”). Diefe Verſiherung war fall; adet es 
ſcheint, daß Die Geſellſchaft in jener Epoche, wentgliens 
in Petersdurg, wirtlich in Verfall gexieth. Diejenis 
gen, welche nicht den Mich hatten, ſich offentuch Davon 
joszuſagen, zogen ſich in Der Stille zurück. Zu dieſen 
gehören die drei Mitglieder der erſten geheimen Geſeu—⸗ 
(haften (Bund Des Heils oder der Kınder des 
‚Baterlandes), welche ſeudem durch ihre Rene die 
wahrhafe vaterliche Berzeihung EP" May. erhalten haben. 
Aypei derfeiden verließen die Gefellfiyaft gegen das Jıbe 
12621, Der dritte verließ ſie fteilich erſt ſpater z allein, nass 
dem er Bande, die auf ſeinem Gewiſſen laſteten, zerriſſen 
hatte, Hob er endlich ſelbſt Die Nähe feiner chemaltgen 
Genoſſen ). * 

Anderer Seits im Hüden vernahläßigte der Oberſt 
Pertel, damals Adyutant des Örafen von Wittgenſtein, 
und in diefer ECigenſchaft ih zu Tult ſchin, dem Haupt⸗ 
quartier deriiverten Armes, anfoaltend, fein Mittel, ſeine 
Meinungen ju verbreiten. Er wiederholte feinen jungen 
Kameraden ohne Unterlaß, es ſei ver Wille des Monar- 
en felbft, (Des verewigten Kaifırs Alexander) dab 
die Jugend und die Truppen fih mit Diefen Ideen ver 
traut mahen;z fie würden feine (des Kaifers) Abſichten 
befördern, wenn fie an einer Aenderung der beſtehenden 
Drdnung der Dinge arbeiteten; im Detersburg feien 
ale Semütherm Bewegung ; es habe ſich dafeldit.bereus 
eine zablreiye, und Durch Die hohen Eigenſchaften ihrer 
Mitglieder adıtbare Geſelſchaft gebildet, weiße Alles 
w der geoßen Revolution vorderate. Es gelang dem 
Sehe £, viele Profeigten zu machen, Denen er. die erſte 
Ascheitung des Reglements des Dundes Desof 

entlihen Wonles zeiate. Er feloft aber enffernte 

& oft won den Anordnungen Diefer Arte. Die Genoſſen, 
von denen er umgeben war, wideritunden feinem in: 
fluße felten ; einftimmige Zenanılle liefern den Beweis 
bievon ; intwifihen fingen ım Jahre 1820 felbft unter den 
Mitgliedern der Directionen des Südens Kälte umd 
Zwielpalt an fi zu äußern. Es kam zu Streitigkeiten 
in den geheimen Berfammlungen, die bei Peſt el und 
bei Dufhnewsft, Intendanten der zweiten Armee, 
gehalten wurden, der von Peftel in den Bund des 
öffentiichen Wohls aufgenommen wurde, und mit wel: 





*) Ausfage des Titular; Raths Semenoff. 
*) Ausfage des Oberfilientenants Komaropff. 
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rem diefer bis ans Ende in inniger Verbindung geblies 
ben ift. Um den Spaltungen ein Ziel zu fehen, drugs 
Peſtel die Errichtung einer tempordren Dictatur vor. 


» Diefes Drojert, fo wie der Plan, an die Stelle der Dies 


tatur cin Triumvirat zu fchen, wurden verworfen; man 
verabredete aber, daß die Deputirten des Dundes fid- 
zu Moskau verfammeln folten, um den Zwed der 
Befeufhaft, und Die Art ihrer Operationen genauer zu 
beftimmen, Peſtel konnte ſich nicht nach Moskau bes 
geben, und Die Dollmadyten der Direction, deren Haupt 
er war, wurdendent Dberiten Durkoff uno dem Dberft« 
lieutenant Komaroff anvertraut. Da Diefer lehtere an 
der Geſellſchaſt eine effenbare Tendenz ju revolutionären 
Grundfäsen und fogar zu Unternehmungen, Die von 
den Geſehen verdammt werden, bemerkt hatte, 
war er gleich Darauf bedacht, den Zwieſpalt, der fich uns 
fehlbar in der Generals Berfammiung aufiern mußte, zu 
benüßen, um die Miglieder derfelden su bewegen, den 

Bund aufzuloſen. Der General: Major von Wiefen 
sing von Tultſchin nah Petersburg *), um Die 
Avfendung von Depusirten zu verlangen, und Nicolaus 
Turgeneff, wie auch Glinfa, verfügten ſich dem— 
zufolge nah Mosktam, Unser diefen, und den übrigen 
oven Angefuhrten, waren folgende Mitglieder bei der 

Beneral® Berfammlung zugegen: die beiden Brüder von 
riefen, der General: Major Drtoff, der DOverft 
Grabbe, Yakuſchtin, (weiger im Jahre abıg in 
den Bund des offentlihen Wonls getreten 
war), Michael Murawieff, und Debotnifoff. 
In mehreren Dralmimar: Conferenzen, welche unter dies 

len Mitaliedeen gehalten wurden, machte der General 
von Wıefen den Vorſchlag, die Geſellſchaft in drei 
Klaſſen au theilenz Die erfte follte die der Undbefanns 
ten ſeyn: one hohere Klaſſe, mit der oderften Autorität 
und mit dar grfchgebenden Gewalt bekleidet; Die zweite 
die der Agenten, welhe gebraudt werden folten, 

Deobadıtungen zu fammeln, Die nothigen Reifen zu ums 
ternehmen, und mündliche Mittheitungen su maden, 
ohne ſich ſernerhin auf irgend eine fihriftiche Kommunis 
eation einzulaſſen; Die Dritte Die Der Novızen, Die 
Vorſchlage des von Wiefen veranlaßten lebhafte Dis: 

eutjionenz ſie wurden von Neelaus Turgeneff (wel 
Ger fürdie Dauer der Juſammenkunft zum Praͤndenten 

ernannt worden war, und ſich, nach Komaroff's Auge 
fage ſeht gemaſigt zeigte) von dem General : Major 
Drloff,von Burkoff, von Koloſchin, und von 
dieſem Romazofffetont befimpfr. Dalufchkin fagte 
eines Tages zu dieſem lepteren: „Ju leſe in Ihren Ge⸗ 
„fihiszügen, daß Sie die Geſellſchhaft verrathen ;* worauf 
ihm Komarofferwiederte: „Allerdings, wenn fie nicht 
„darauf bedacht iſt, in die durch Das, mir bekannte 
„Reglement vorgezeihneten Schranken zurüdzuteeten,” 
„Dieß iſt nicht mehr moglich“ ; entgeanete Yakufbfin. 
Bald darauf erklärte der General Orloff ſchriftlich, 

daß er der Geſelſſchaft nicht mehr angeboren wolle, und 

bebarete, troß den Vorſtelungen und Bırten feiner Ger 
nofien, feſt bei Diefem Eutſchluſſe. Endlich in den letzten 
Tagen Des Monats rbruar ıdaı wurdein einer Generals 
Zufammenfunft verabredet, den Dun d- aufinlöfen, 

und Turgeneff, in feiner Eigenſchaft als Präfident, 

fündigte im Namen ſammtlicher verfammelten Deputir— 

ten an, daß die Geſelſchaft, ſowohl wegen der Verfayier 
denbeit der Meinungen, die ſich unter den Mitgliedern 

derfelben duferte, als aud um den Verdacht der Ne: 

gierung nicht zu weden, vollſtäudig und unwiderruflich atıfe 


*) Ausfage des Dberfihientenants Komaroff. 
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gelost fei. Das Neglement des Bundes des öffent: 
liden Wohls, und Die übrigen Documente wurden 
den Flammen überliefert. Mehrere Mitglieder, unter an: 
dern Burboff und Komaroff, weldean die Wirk: 
uchteit der Auflofung Des Bundes glaubten, hatten 
darüber eine aufrichtige Freude. 

Auein Die wahren Beweggründe, melde diefe o fr 
fenftsle Erklärung veranlaft hatten, waren, nach den 
Jeugniſſen des Vakuſchken, des von Wiefen und 
des St fita Murawieff, suwörderft die Ueberzeu⸗ 
gung, daß die zu ſchwankende Definition des Zwedes der 
Gefelifhaft in ihren Statuten Dazu beigetragen habe, ihre 
Tätigkeit zu laͤhmen, Dann aber auch der Wunſch. Dirzes 
nigen Mitglieder zu befeitigen, Deren Eiſer für dieſen Jwech 
idiom erfaltet war, oder die, ohne ihn noch zu kennen, 
weder durch ihren Charalter, nob durch ihre Meinun: 
gen geeignet (dienen, müslihe Hülfsyenoffen der Cen: 
tralsDireerion zu werden, Diejenigen Häupter Dies 
fee Direction, swelde fih in Moskau befanden, faß: 
ten, wieder Generalvon Wiefen und, Dalufhbtın 
verfihern, von diefem Augenblidan den Entihluf, mit 
der Zeit eine neue Geſellſchaft zu bilden, fie in 
zwei Klaſſen einzutheilen, und als Grundfah aufjuftel: 
len, daß nur die Mitglieder, Die zur erften gebören wär: 
den, allcın den wahren Jwed, nämlich Rußland zu einer 
Acnderung der organıfben Staatsgeſetze vorzubereiten, 
tennen follten, Um ın Diefe erfte Klofie aufgenommen zu 
werden, follte die Juftimmungder Dber: Dıirection 
von Petersburg unerläklih fenn; zur Aufnahme in 
die gmweite Klaſſe follte Einſtimmigkeit der Mitglieder von 
wei Sectionen erfordert, und foldyer Sectionen vier 
errichtet werden: zu Petersburg, zu Moskau, im 
©vuvernement von Smolensfund zu Tultſchin. 
Vatuſchkin verfihert, daß Diefe geheime Geſeuſchaft 
gleich dazumal orgamſirt, und ihr, außer einem befondern 
Reglement, au eın Name, deſſen er ſich nine mehr entfins 
nen fönne, gegeben wurde, Der Genetal von Wicefenbe 
hauptet Dagegen, Daß Alles ſich auf eitle Projecte befhränt: 
te, und man mehr als einmal anırfonnt habe, daß der 
Zwedniemals dieMittelrehtfertigentöm 
ne. Erfterer fügt hinzu, Daß das Project, Sectionen in 
Moskau und ım Gouvernement Smolenst au er 
sichten , nicht ausgeführt worden fei. 

(Die Zortfesung folgt.) 
Großbritannien und Irland. 

Die Papiere der neuen amerikanſſchen Staaten fie 
fen fortwährend, ob fie gleich die Nachticht von einer, 
für Merıco ju eroffnenden Anleihe nicht beftätigte. Man 
hatte von den HH. Manning und Marfhall ans Merico 
felbſt Driefe vom 12. Aprıl, die ganz davon ſchwiegen. 

Die Dürre und Hıke in England halt noch ımmer 
an. In Hull wird in den Kirchen für Regen gebetet, In 
Mancheſter ıft die Hike bis auf Bg* F. (25 4° N.) geitie: 
gen, und in Liverpool gar auf g8* 5. (29'A"R.) In Gal⸗ 
lowan ıft alles fo vertrodnet, Daß dıe Landleute ihr Dich 
auf den Wiefen zweimal täglib füttern müſſen. 

In der Grafſchaft Zuffer find die beiden alten Re: 
präfentanten, die HH. Durrel und Eurteis wieder 
gewählt worden, und der liberale Bir G. Webſter, 
der den Wählern nichts zu effen und zu trinken geben 
mwoltz, ift durchgefallen. 

In Blosaomw und den etwas davon entfernt fie: 
genden Orrihaften ift greßes Elend, da die wenige Ar: 
best, wekbe die Manufactur: Herren anstheilen fonnen, 
von den Webern in den näcften Umgebungen dieſer 
Stadt in Beſchlag genommen wird. 


—— ne ie 


Frantreid. 

Mehrere Pariſer Blätter enthalten eine Zuſchrift des 
Hy, Broval, Kabinets-Sceretärs des Derjoas von 
Drleans, worin er Dem Gerüchte widerfrricht, als lär 
men Der Ronig und Die Konıginn von Neopel nah Sa— 
sonen, um dort mıt Dem Derzogund Der Hersoginn von 
Drlcaas zufammen zu treffen, und, wie Ginige binzus 
fehten, dıe Verlobung des Herzogs von Calabrien , Äronı 
pringen von Neapel, mit der Prinzeſſinn Lonife von Dr: 
lcans, Mademoıfelle Des Chartres, zu feiern, Die Reife 
Ihrer konigl. Hoheiten nach Savoyen habe feinen ans 
dern Zwed, als den Könıg und die Königinn von Sarı 
dinien zu beſuchen, die fie feit 15 Jahren nicht geſehen. 

Der neue Geuverneur von Martinique, Gene 
ral Graf v. Douilie, iſt an Bord der Fregatte Eins 
ce, am ad, Mar, su Fort: Repalangelommen, undvon 
dem bisherigen Gouverneur der Inſel, General Grafen 
Donzelor, keierlich empfangen worden, 

(Dre Barifer Blätter vom 15. d. M. warenam Schlurffe 
unferes heutigen Blattes noch nicht angefommen.) 
Teutfhland, 

Nachtichten aus Bonn zufolge it Schillers 

Witwe Dafeloft mit Tode abgegangen, 
Balizien und Lodomerien. 

Die Beilage zur Ormberger Zeitung vom ı5, 
d.M. meldet folgendes traurige Ereigniß: „Am geftrigen 
Tage, den 24, Juli ftürste Der hiefige. im Jahre 1491 er: 
baute Stadt: Ihurm (gewöhnlih Nathhaus: Thurn, 
pohlnifd Hatusz genammt) Abends um halb 7 Uhr zuſam⸗ 
men. Alen, die jemals ın Lemberg waren, wird Die 
nicht unbedeutende Stein : und Ziegelmafle, welde Die: 
fen Thurm bildete, erinnerlih und daher deſſen Jufam: 
menftur; um fo bedenkliher ſeyn, als er, wegen der 
Stadt: Ihe und Feuer: Aufficht ſtets bewohnt und mit« 
ten unter andern Häufern gelegen war. Hierzu Eommt 
noch, daß gegenwärtig unmittelbar an und unter Dem - 
felven eine bedeutende Anzahl Menſchen bei Führung 
des neuen Rarhhausbaues, ja ein Theil der Arbeitsleute 
fogar im Innern des Thurmes feltft zur Ausbeiferung 
beſchaͤftigt wurden. Gleichwohl iſt Durd feinen gän zlichen 
Einfturz, mit Ausnahme einiger wenigen todtgebliebenen 
Perfonen, worunter des Thürmers Tochter, ein Maäds 
hen von 15 Jahren, und a Grenadiere der hiefigen Gars 
nıfon, welde die Neugier bis nabe an die Spike des 
Thurmes geführt hatte, fonft kein erhebliher Schaden 
geſchehen, indem fidy fhon im Verlauf des Tages ber 
ftimmte Anzeichen der Gefahr eunftellten, wodurch Alles 
in der Nähe aufmertfam gemadyt und zur Flucht gerichtet 
war. Der Zufammenfturz feloft erfolgte auf eine nit eben 
heftige Weiſe; Die untern Theile wichen namlich) zu beis 
den Seiten auseinander, und die hobern Beſtandtheite 
fentten fidy in die Lücke, fo weit diefe Raum gab; der 
Weberreft ſchüttete fi unmittelbar vor Den Thurm nad) 
der Abendfeite ju, wo gewöhnlich Die Mierb: Autfchen 
der Stadt aufgefteue find, welche aber ſchon früher aus 
Anlafi des neuen Rathhausbaues von dort entfernt was 
ren. Indeſſen war Die Beftürzung, ın welche Bemberg 
dadurch verfeht worden, nicht gering, Da in den erften Mis 
nuten eine ungeheure Staubwolfe Das Refultat dem Aus 
ge verhüllte und dadurch der Einbildungskraft deſto feeiere 
Spielraum geftattete. Gegenwärtig wird auf das eifrigſte⸗ 
an der Hınwegräumung des Schuttes georbeitet , in 
welchem fidy Die arofere Blode unverfehrt gefunden hat, 
Die weitiren Refultete wırd Das Jeitungsblätt, für werte 
bes urfprünglid aud Diefe Notiz beftimmit war, nad“ 
tragen.” 


Yaupıs Acvactrur: Joleph Anton Bılak. 
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gewefen ſeyn, beide nahmen, nad einer Unterredung, 
welche fie im Laufe Diefes felden Jahres ıB25 im Dorfe 
Kamenka, mit ven Häuptern der übrigen Comite# 
Peftel, dem Zürften Sergius Wolfonsty, Da; 
widoff, gepflogen hatten, keinen Auftand, dem Vor 
fhlage, Die ganze regierende Fumilie aus der Welt zu 
fhaffen, beizutreten, Der Fürſt Sergus Wolfousty 
verfihert, daß fogaer Murawieff ſelbſt ihn damals 
wieder aufs Tapet gebradt habe, und im Jahre 1824 
ſchrieb Beftufheff einen Brief nach Warſchau, (er 
wurde von Wolkonsky nidtian feine Beſtimmung 
abgefhidt) worin von den Mitgliedern der geheimen Ger 
ſellſchaft ın Pohlen, mit weldher er früher in Verbindung 
getreten war, verlangt wurde, den Großfürſten 
Eonftantin fu ermorden. 
(Die Forıfepung folat.) 
Spanifhes Amerika, 

Der General Paez ift am 20. Mai, in Begleitung 
der Munieipalität und einer großen Anzahl der angefe: 
henften Einwohner, welde fid nah dem Dorfe Arti’ 
mano begeben hatten, um ihn zu bewilllommen, in 
Caracas angelommen. Die Luftertönte von dem Ge: 
frei: Es lebe die Republik! Es lebe Bol 
var! Es lebe der General Paez! Die Linien: 
truppen und Milizen machten ihm Die militärifhen Dons 
norärs und die Gloden ſaͤmmtlicher Kirchen läuteten- 
Generdl Paenz erließ fogleih nad feiner Ankunft fol’ 
gende Proclamation: . s 

„Einwohner von Venezuela! Jh bin in Folge des 
freien Wunſches Des Volkes zum Dderhaupt der Civil: 
und Militär: Regierung ernannt worden. Meme Auf: 
merktjamfeit war, ohne Ruͤckſicht auf meine perfonlie Lager 
nur auf Die Intereſſen meines Daterlandes gerichtet. 
Unfere Feinde wuͤnſchten fid ſchon Gläd, und glaubten 
uns von Neuem unterjodhen zu fönnen; fie haben ſich ge, 
täufht, und werden uns bereit finden, ihnen die Stirn 
zu bieten, wie wir es bis jet gethan haben.” 

Das höhfte Geſetz des Staats ift, feine Selbfter: 
haltung. Sie hat uns die Maafregeln vorgezeichnet, die 
wir angenemmen haben, und Die in die Municipalitäte, 
Acten eingetragen find. Das Publicum wird von allem, 
was ſelbes angeht, durch die Preife unterrichtet werden · 
Bis dahin genugt es ander Anzeige, daß die Geſetze nach 
wie vor herrſchen, und daß alle Garantien in Ehren 
werden gehalten werden; mit Einem Worte, alles, was 
nicht im Widerſpruch mit den Entfhluß ſteht, den wir 
ergriffen haben, wird fo verbleiben, wie es bisher war.” 

„Die Völker feuften unter der Laft einer ſchlechten 
Verwaltung, und wuͤnſchten ſehnlichſt ein Mittel gegen 
fo viele Webel zu finden. Dieß ift die Urſache, Die uns 
die Gelegenheit, Die wir benußt haben, an die Hand 
gegeben hat, diefes Mittel ander Eonftitution zu ſuchen. 
Wir find entfhioffen, die Epoche des großen Convents, 
der uns für das Jahr 1851 angekündigt worden war, 
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ſchneller herbeizu führen Der Präfident Liberator wir 
unfer Schiedsrichter, unfer Vermittler und gegen die 
Klagen feiner Landsleute nicht taub ſeyn.* 

„Unfere befondere Lage macht es uns zur Pflicht, 
uns zu bewaffnen. Da wir zu gleicher Zeit von Außen 
ſowohl durch unfern gemeinfhaftlihen Feind als var 
die Machinationen der Selbſtſucht bedroht find, fo wire 
es von unferer Seite Unklugheit, nicht eine augemeſſene 
Stellung anzunehmen.” 

„Die Macht, die Ihr mir übertragen habt, ift nicht 
dazu beftimmt, euch zu unterdrüden, fondern euch zu 
ſchützen, und eure Freiheit zu firmen. Ich werde ftets Die 
Meinung einfihtsvoller Männer zu Nathe ziehen ‚-und 
ihee weifen Entfheiduugen zur Ausführung bringen.” 

Joſe Antonio Pae;. 
Im Hauptquartiere zu Caracas, den ı9. Mai 1926, 

Unterm 3. Juni wird aus Caracas gemeldet, daf 
der General Bermudez den General Paez als Re: 
bellen und Hocverräther erklärt habe, und gegen ihn 
aufjubrehen im Begriffe ftebe. 

Nach dem Globe erzählte ein Reifender, der Peru 
amizo, März verlaffen hatte, Bolivar habe fih das 
mals zu Lima befunden, es habe aber geheißen, er wers 
de ſich nach Gröffnung des Congreſſes wieder nad Ober: 
Peru begeben. Der Globe meint, Die feitdem eingetre: 
tenen Vorgänge in Eolumbien könnten ihn vielleicht zu 
Aenderung feines Dorfaßes vermögen, 

Großbritannien und Irland. 

Die Zeitung von Madras vom'2ı. Februar ent: 
hält folgende Nachrichten vom Ariegsihauplage in Ava: 
„Das Heer ift im Vordringen im Keindesland begriffen, 
und Melluhn ift am 19. Sinner in unfere Hände ges 
fallen, In diefem Plake fand man den Frjedens-Tractat 
nebft einer großen Anzahl Briefe, und es ergab 
fi, daß efterer nie nah Umerapurab zur 
Ratification gefhidt worden war. Das Leib: 
pferd Des Bruders des Kaiſers ift erbeutet worden, 
und der Prinz felbft fol verwundet fenn; Die beiden 
Kih⸗ Whungis find entflohen, Es wurden (wie wir be: 
reits gemeldet haben) ao Fäller Pulver, 2000 Musketen 
80 Kanonen von verfdiedenem Kaliber, 45,000 Rupien 
und eine große Quantität Getreide in dem Plabe erben: 
tet. Patanagoh ift 25 Tagmärfhe von Umerapurah 
entfernt. So dürften wir denn bald erfehen, daß Sie 
4A. Campbell in der Nahe der goldenen Hauptitade 
angefommen feı. 

Aus Pegu enthält die obgedahte Madras + Zeir 
tung folgende Nachrichten: „Der Oberſt Pepper hatte 
einen Angeiff gegen Shughein unternommen, Cinis 
ge Tage vorher, war Dberft Conry, welcher den Plaß 
recognoseirte, mit einem betraͤchtlichen Verluſt zurück 
geſchlagen, er felbft getödtet, und drei feiner Dffisiere 
feiht verwunder worden. Dem Dberltien Pepper 
wurden Verftärfungen zugeſchickt. Als die Einwohner 
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von Ranguhn die Nahricht von der erfolgten Unter: 
zeichnung des Friedens erfuhren, wandten fie fid mit 
Bittſchriften an die brittifhen Behorden, worin fie Dar: 
um anfuchten, daß ihre Stadt nicht wieder Dem birmani⸗ 
fen Hofe zurüdgegeben werden mochte, und ſchickten 
ſich an, im Fall, daß ihren Bitten nicht willfahrt wer: 
den könne, nah Tavon und Mergup auszuwan—⸗ 


den. Die Nachricht, daß die Feindfeligkeiten wieder be: 


gonnen hätten, war ihnen daher ſeht angenehm. Mel: 
luhn war mit vieler Aunft befeftigt worden, und Die 
Birmanen hielten diefen Plaß für unüberwindlih. Cie 
verfahen ſich keines fofhnellen Angriffes ;ihre Wbungis 
und Anführer machten ſich daher nicht cher aus Dem 
Staube, bis fie unfere Truppen überden Jrawaddy 
fegen ſahen. Die unter den Effecten der Whungis befind: 
lichen Papiere, welde in den Berfhanzungen des Platzes 
vorgefunden worden find, dürften einige Auffolüffe über 
den Beteng gewähren, vermöge deffen der Friedens: Tracs 
tat nicht zur Ratificationnah Umeraparah abgefendet 
worden ift. So viel ift gewiß, daß der brittifhe Oberbe: 
fehlspaber nunmehr mit niemand andern als’mit Dem 
gotdfüßigen Monarchen in Perfon unterhandeln dürfte,” 





Der Star fpriht von einer in Form einer flug: 
ſchrift erſchienenen Adreſſe an die Inhaber der griechiſchen 
Anleihe und an die Griechenfreunde. Der Verfaſſer druͤckt 

‚ fein Befremdan ans, daß in Endland der Eifer für Die 
Griechen erkaltet fei, während die Franzoſen ihrem 
Mitleiven und Enthufiasmus feine Grenzen geſetzt hät: 
ter, „Wie glauben nicht (fagt der Star) daß der Eifer 
unferer Micbürger abgenommen habe, aber gewiß find 
die Hülfsgelder nicht gehörig verwendet worden, unddie 
Berechnungen darüber dunkel. In der Adreife wird ger 
fagt, in Frankreich feien für Die Griechen 50,000 Pf. St., 
mithin das Doppelte als für Gencral Foy, zufammens 
gefboffen worden. Das ift wahr, aber wir haben weit 
mehr Geld in die griehifhen Anleihen geſteckt, und bei 
der Ungewißheit der Nüdzahlung konnen wir 
diefe Schuld als eipe Subfeription anfehen.” Nun fpricht 
der Starvon dem Mangel an militäriſcher Organifas 
tion in Griehenland, und erzählt, in Der Adreffe werde 
vorgefhlagen, man folle einen großen englifhen Gene: 
ral bitten, er moͤchte ſich nah Griechenland begeben, und 
man folle zu diefem Ende eine Anleihe von 50,000 Pf. St. 
eröffnen. Die Adreffe nenne den Namen Diefes Gene 
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als, der zugleih ein Staatsmann fei, nämlid Lord 
Bentind, aber der Star zweifelt, ob der Lord ein 
Commando in Griechenland: annehmen werde, nahdem 
er das General:Bouvernement von Dftindien aus Nüd: 
ſicht für feine Geſundheit ausaefhlagen habe. 

Außer der Erpedition des Capitäng Parry nah Spitz⸗ 
bergen, will die Admirafität eine zweite, gleichfalls aus 
zwei Schiffen beftehend, unter Gapitän fing nah Sü: 
den fhiden, mit dem Auftrage, die Küften von Para— 
guay, Patagonien und Feuerland aſtronomiſch aufju: 
nehmen. & 
Branfreid. 

Die Dauphine war von ihrer Neife nad) Vichy am 
14. Juli Abends nah Paris zurüdgelommen. Der Her: 
zog von Orleans wurde mit feiner Familie am ız, zu 
Lyon erwartet, 

Die Polizei hat bei einem Buchhändler im Palais: 
Royal ein Bändchen unter dem Titel: „Kleine Biogra: 
phie der Hof: Damen” in Beſchlag genommen. 

Das Pariſer Appellations : Bericht (für Polizeifalle) 
hat am 14. Juli nad zwei Audienzen un) dreiftündiger 
Berathung das vom Staatsanwalde angefochtene Ur: 
theil erſter Inſtanz, weldies den bekannten Öregor: 
Mac.Öregor, chemals General in Dienſten von Neu— 
Granada, und in der Folge ih „von Gottes Gnaden 
Kaziken der Poyais im Lande der Mosquitos,” nennend, 
zwei Engländer, feine Staatsräthe, und feinen Secre: 
tär, einen Franzofen, von der Anklage betrügerifcher 
Handlungen freifprah, beftätigt, und die zwei Jahre Ge: 
fängniße Strafe, zu welcher fein Agent Lehuby (Urhe: 
ber des Planes: unter dem Schutze des Kaziken eine 
Eolonie, Neu: Neuftrien genannt, auf der Mosquitos: 
Küfte in Mittelamerika zu gründen), war verurcheile 
worden, auf drei Monate gemildert. 

Die SPercents wurden am 15, mit 99 er. 55 Tent. 
eröffnet und mit 99 Fr. do Cent. gefchloffen; die 3Per— 
cent mit 65 fr. 85 Eent. eröffnet und geſchloſſen. 





Am 24. Juli war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld : Verfhreibungen zu 5 pCt. in EM, BgYı ; 
Darf, mit Verloof. v. 9.1820, für aoofl. in EM. 129'/; 

detto Detto v. 9. ıBzı, für 200 fl. in EM. 1143 
Wiener : Stadtbanco: Dblig. zu 2'4 pCt. in EM, 43'/ ;. 
Eonv. Münze plt. — 

Dank : Actien pr. Stüd' 1065 in EM. 











Verleger: Anton Strauß, inder Dorotheergafie N" 1108. 
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chriften über Generalbaß, Harmonielehre und Tonſekkunſt; zum Selbſtunterrichte. Syſtema⸗— 


tiſch geordnet, mit zahlreichen Beiſpielen amd einer kurzen Anleitung zum Partitur- Spiel nebſt Beſchrei— 
bung aller jetzt gebrauchlichen Inſtrumente, vermehrt und herausgegeben von feinem Shaler Jzuaz At: 
er v. Sey fried. 5 Bände in gr. 8. mit 952 Notenbeiſpielen, und Dem Portraite Des Derfalfris, ‘Preis: 
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Sin Majeflät der Kaifer hat einen neuen Beweis 
Seiner firengen Gerechtigkeit Durdy eine am g. Juni an 
die Minifter :s Eomität erlaffene Berfügung gegeben, 
werin Folgendes befohlen wırd: 2) „Es ift mittels Cir⸗ 
eufar allın Civilgouverneuren im Reiche zu eröffnen , daß 
“fie von allen, ihrer Adminiftration unterworfenen Ge 
richtsinſtanzen eine möglihft ſchnelle Entſcheidung der 
anhängigen Sachen verlangen follen, vorzüglich Derjenia 
gen, die das Schickſal der Eingekerferten betreffen. 2) 
Den Goupernements: Procuratoren wird befonders die 
genaue Vollziehung diefes Allerhöchſien Willens aufer: 
legt, und fie haben, im Falle Statt findender Dernad: 
läßigungen von Seite Der Richter, ſogleich dem Juflizs 
minifter zu berihten, der S" Majeftät felbft monaili⸗ 
He Auszüge aus diefen Berichten vorlegen wird, 3) JR 
dem Civilgouverneur von Smolensk ein Verweis für die 
Saumfeligkeiten zu ertheilen, mit welder die Gerichte 
die in jener Provinz anhängigen Saden ſchlichten. 

Nach den von der Permſchen Bergbanperwaltung 
erhaltenen Berichten find beiden Bergwerksbeſitzern aber: 
mals goldhaltige Gruben oder Sandlager entdedt wor⸗ 
den, In den Riſhetagilskiſchen Beſitungen des H'" vo. 
Demidoff — im Permſchen Gouvernement im Werdo: 
turifhen Kreiſe, find deei Gruben entdedt. In den 
Werchneiwinskiſchen Befigungen des H"" v. Jakowieff 
— im Permſchen Gouvernement im Elarherinenburgis 
ſchen Kreife, drei Gruben, 200 Pud Sand enthalten in 
alfen diefen Gruben 4 bis 2'/, Solotnik Gold, 

Ein Commando des Kabardinfhen Infanterie: Ne: 
giments‘, weiches aus 2 Unteroffizieren und 35 Gemeis 
nen beftand, und vom Ardenifhen Poften ur Bedeckung 
einiger Compagıne : Wagen, mit Munition und Soldas 
ten - Weibern abgefertigt war, fließ am 10. Juni 5 Werft 
vum Argudanſchen Poſten anf eine Bande Straßenräus 
ber, die aus Hinterhalten im Walde herausgeritten fas 
men. Diefe Räuber fielen angenttidlid über das Ceme 

















mando her; aber der Unteroffjier Putſchkow verlor nicht 
die Geiftesgegenwart , fondern empfing fie mit einet 
Slintenfalve, wodurd fie zum Stehen gebradt wurden, 
und nachdem fie fidy eine Elcine Strecke entfernt hatten, 
ein Gewehrfeuer begannen, Indeſſen war der Troß im 
Quarri aufgeftellt. Die Räuber, aufgebrocht über dies 
fes erſte Mißlingen, bieben zweimal mit Säbeln rinz 
wurden aber von den Soldaten mit Bajonettch zurück⸗ 
getrieben, und durch Schießen in die Flucht gejagt. Nach 
dem Zeugnifi mehrerer dortigen Cinwohner beftand dieſe 
Bande aus 100 und mehr Köpfen, und erlitt.eınen em: 
pfindlihen Verluft. Don dem Infanterie : Commando 
blieben ein Unteroffiiier und 4 Gemeine, verwundet 
wurden g Gemeineund 2 Soldaten : Weiber, und arfark 
gen wurde ein vierjähriger Kantonift. Der Unteroffizier 
Putſchkow und 2 Gemeine haben dafür von S" Maje 
ftät dem Kaiſer das Ehrenzeihhen des Militär - Ordens 
erhalten, und erfterer ift zum Faͤhnrich avaneirt, 





Deriht der Unterfuhungs:Commiffien. 
(Kortfegaung.) 

Der Dberft Burtzoff und der Dberfilieutenant 
Komaroff, weldeder Direction von Tulcſchin 
die Nachricht von der Anflöfung des Bundes des 
öffentliden Wohls überbraditen, waren braufs 
tragt worden ,„ ihr eine ſchriftliche Mittheilung von 
Seite des Präfidenten der General: Verſammlung von 
Moskau gu übergeben. Allein Peſtel und Dufd: 
newstln, bereits auf einem andern Wege unterrichtet, 
kamen in einer Präliminar. Eonferenz überein! 1) Die 
Gefellfhaft nicht als aufgelöst zu betrachten, 2) 
die Gelegenheit zu benugen, um alle feigberzigen 
Mitgliederdurh Dorftellung der Shwir 
tigkeiten und Gefahren Des Unternehmens 
zu befeitigen. 

Kaum hatten ſich Burkoff und Komaroff, 
nachdem fie den itmen in Moskan ertheilten Auftrag 
bei der zu diefem Behufe einberufenen Direction vom 
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Tutefhin vollzogen, entfernt, als Dufbnewsfyn 
eine früher einftndierte Nede hielt, welche jedod, weit 
entfeent, Den von ihm erwarteten Eindruck hervorzu⸗ 
beiggen, nur Dazu diente, Die Eigenliebe der Anwefen: 
den zu reihen. Der Dbert Ayramoff (cs hat ihn 
feitdem , wie er verfihert, gereut) erflärte, daß, wen 
der Bund aub von allen verlaffen werden follte, er 
nicht aufhören würde, ihn, als in feiner Perſon 
allein beftehbend, zu betradten; mehrere andere 
ſchrien, daß die nad Moskau gefhidten Deputirten 
dıe Schraufen ihrer Vollmachten überfhritten hätten; 
daß die Geſellſchaft nicht aufgelöst fei, und daß fir ihre 
Arbeiten mit Modificirung einiger ihrer früheren Grund: 
füge fortfegen werde, Die bei diefen Sikungen anwes 
fenden Mitglieder , fo wie diejenigen, melde fih in der 
Folge an ihre Meinung anfhloffen, nämlıh : Peſtel, 
Dufdnewsfy, Ayramoff, Wolff, Iwaſcheff, 
die beiden Krukoff, der Fütſt Bariatinsky, 
Daffargin, der Fürſt Sergius Wolkonsty, 
Baſilius Dawidoff, legten ſich (ohne Zweifel nach 
den Anordnungen des von Peſtel verfertigten Regle— 
ments der erften geheimen Gefellfhyaft) den Namen: 
Bojaren des Bundes *) bei. Sie wählten 
au Präfidenten oder Directoren: Pefel 
und Yufhncwsfy, und gefellten ihnen gleich Ni: 
fita Murawieff bei, in dem Glauben, daß er, 
daerebenfalls der Zufammenfunft n Moskau nicht 
beigewohnt hatte, fih, mit ihnen, weigern würde, der 
Auflöfung der Geſellſchaft beizuftımmen, Allein Ni— 
fitaMuramieffverfihert, Daß zu Peters 
burg „die Geſellſchaft fih zum Wenigften gänzlich des: 
„organifiet befand; Die meiften ihrer Mitglieder hatten 
„ih zurückgezogen; Die Directionen, weldenod be: 
„fauden, waren untereinander nicht verbunden. Ohne 
„gemeinfhaftlihes Reglement, oder Regiment, wußten 
„fie ſelbſt nicht, auf welchen Zıved file hinarbeiten fol 
„ten, oder konnten wenigftens fid gegenferig feine Res 
„henfhaft von ihren Wuͤnſchen und von ihrer Tendenz 
‚„ublegen **). Erſt gegen Ende des Jahres 1822 gelang es 





“*).PBeftel erlärt, Daf die Mitglieder der 
Gefellihaftdes Südens, oder, wie er fie 
nennt, des mittägliben Bezirkes, fid 
feit Diefer Epowe in Brüder, in Min 
zacrundin Dojaren theilten. Die Drüs 
der hatten niht Das Nedt, aufjunch: 
men. Die Männer warenim Befike die 
fes Rechts, aber gehalten, Den Eipge— 
weibten die Mamen der übrigen Mit: 
glieder zu verbergen. Die Dojarenver 
einigten ſich mit DdemDirectorium, am in 
wichtigen Fallen die Entfheidungen zu 
faffen. Dei der Aufnabmereinesncuen 
Mitgliedes begnügte man fig mit feis 
nem Öbrenworte, ° 

"+, Der Titilar: Rath Semenoff bat erflärt, daß 
ſich Nicolaus Turgeneff, bei feiner Nüdlchraus 
Mosktauim Jahre ıB2ı, damit befhäftigte, eine 
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dieſer Gefellfhaft von Petersburg oder des Nordens 
fih wicder zu organiftren. Sie theilte ſich in Oldubige 
und in Anhänger *). Der Derein der Gläubigen 
oderdiehböhereSectionbeftand aus den Stiftern **); 
andere Mitglieder, aus dem Verein der Anhänger ge 
zogen, wurden gleichfalls zugelaſſen; dieß fonnte aber nus 
mit Zuftimmungatterin Petersburg anwefenden® lau bi 
gen gefhehen ; diefe Zuflimmung war ebenfalls zur Ame 
nahme jeder entfheidenden Maaßtegel nothwendig. Die 
höhere Section deſaß überdieß nachſtehende Vor 
rechte; nämli: Die Mitglieder des Dircectoriums, 
oder des mit der Leitung der Geſellſchaſt beauftragten 
Ratbes zu wählen, Die Aufnahme neuer Mitglie: 
der zu bewilligen, und fi$ von den Operationen 
des Directoriums Rechenſchaft ablegen zu lafe 
fen. Kein Mitglied , welches nit zur Höheren 
Section gehörte, konnte mehr als zwei Kandidaten 
einweihen, und mußte die Erlaubniß, dazu durch das 
Mitglied, welches ihn felbit eingeweiht hatte, nachſu⸗ 
den; diefer war verpflichtet, die nämlihe Vorſchrift zu 
beobachten, wenn er nicht unter die Zahl der Gläubi 
‚gen gehörte, und in dennämlichen Abftufungen gelangs 
te die Autorifation Des Directoriums aud an die 
neuen Mitglieder. Dieſe letzteren mußten zuvörderſt vor⸗ 
bereitende Proben aushalten; manentdedte ihnen dann 
ftufenweife den Zwed der Geſellſchaft; allein die Kennt⸗ 
nif der Mittel zur Erreichung desfelben, und der für 
den Anfang der Operationen feſtgeſetzten Epoche blieb der 
böhern Section vorbehalten. Wlan fagte allen des 
nen, weldhe als blinde Werkzeuge dienen folten, daß 
ihe Gefhäft fenn werde, mit den Waffen in der Hand 
zu kaͤmpfen. Die neuen Mitglieder, und überhaupt alle 
Diejenigen , welche nicht zur Klaffe der Bläubigen ge 





nene geheime Geſellſchaft aus Den Trümmern der: 
jenigen, welde fo eben aufyclöst werden war, zu 
bilden, und ehemalige Mitalieder, wie den Fürfien 
Obolensky, den Oberſten Naryſchkin, und 
ihn (Semenoff) ſelbſt aufforderte, dieſer Geſell⸗ 
ſchaft beizutreten; außerdem nahm er den Oberſten 
Mitteff, Jacob Totfton, und Mitlafhemwsr 
Ep in ſeibe auf. Da die karferlihe Garde kurze Zeit 
naͤchher die Hauptſtadt verlaffen hatte, wurden Dir 
Dperationen der Geſellſchaſt fufpendirt. Semenoff 
weiß nicht, ob fie einem befondern Neglement um: 
terworfen werden, fügtaber hinzu, daß weder Tur: 
geneff nod die übrigen Mitglieder dieſer Geſell⸗ 
Schaft je vor Ihm (Semenoff) verbreiherifihe Ad: 
fühten gegen die Faiferlihe Familie geäußert hätter. 

*) Ausfage des Fürften Eugen DO bolenstn. 

**) Die Haupt» Stifter oder vielmehr Die Reorganiſa · 
toren der neuen Geſellſchaft waren, nad der Auss 
fage des Nikita Muramwieff, zuerft cr, dann 
der Rürft Obolensfn, und Nicolaus Turg e— 
neff, welcher ſich jedoch enthielr, neue Mitglieder 
aufjunchmen. Ihre Aufnahme war weder ın den 
Sectionen der Geſellſchaft des Nordens noch in Des 
nen des Züdens von irgend einer Art von Forma— 
litat begleitet. 
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hörten, kannten bloß das Mitglied, welches fie einge: Die Mittel einverfianden, welheangewendet werden folk 
weibt hatte. Allein dieſe Vorſchriſt wurde, gleich allen ten, umihren gemeinfamen JZwed zu erreichen, und beide 


übrigen, teineswegs ftreng beobadhtet*). Nach Der Reom 
ganifation Diefer geheimen Geſellſchaft war das einzige, 
einige Zeit hindurch anerfannte Haupt Nikita Mus 
rawieff. Späterhin, gegen das Ende des Jahres 18235 
beſchloſſen die Gläubigen, zur Beförderung der Sa— 
&e, drei Bräfidenten zu ernennen, und Demzufolge dem 
Murawieff, den Kürften Sergius Trubehton, 
der vor Aurzem aus fremden Ländern zurädgefehetwar, 
und den Fürften Eugen DO bolensty beisugefellen **). 
Ein Jahr nachher begab ſich der Fürſt Trubetzkoy nah 
Kieff, in der doppelten Abfiht, den Einfluß, dener, 
durch feine Anftellung, im? Generafftab des vierten Corps 
auf die dazu gehörenden Truppen ausüben fonnte, für 
das Intereffe der Verſchwörung geltend zu machen, 
und das Benehmen Peſtel's mehr in der Mühe zu bes 
obachten, dem die vorzäglihften Leiter der Geſellſchaft 
des Nordens zu mißtrauen anfingen, indem fie inihm nach 


den Ausdrüden vor Ryleteff, einen Ehrgeikigen\ 


voll Ränfen, einen Bnonaparte, und feinen 
Wafhbington erblidten. An die Stelle des Trubeh 
ton wurde Diefer felbe Ryleieff zum Mitglied des 
Directoriums "gewählt, und beftand auf der Nothwens 
digkeit, Die Directoren nicht mehr als unentfehbar zu 
betrachten, fondern fie alle Jahre nen zu wählen. 

Nah den Ausfagen mehrerer der Bezichtigten zu ur 
thellen, waren die Mittheilungen zwifhen dem neuen 
Bunde von Petersburg oder des Mordens 
und dem Bunde des Südens nicht fehr häufig 
und faft immer mündlid. Die Directorien nahmen 
fogar Anftand ihren eigenen Mitgliedern Schriften ans 
juvertrauen, aus Beforgniß, fie möchten durch irgend 
einen Yufallin fremde Händenerathen. Diefe beiden Ger 
ſellſchaften waren in vielen Beziehungen und befonders 
in der Art ihrer innern DOrganifation von einander vers 
fHieden; allein beide hatten nur einen und denfelben 
Zwei: Umfturz der beftehenden Ordnung der Dinge; 
beide beſchaͤftigten fih bereits mit der Abfaſſung Der Ges 
feße, welche Rußland reformiren ſolten, und die Coms 
miffion, indem’ fie EC" Majeftät die Exemplare diefer 
verfdyiedenen Entwürfe, welde fie durch glüdliche Nach⸗ 
forfhungen aufgefunden hat, vor Augen legt, fügt eine 
Heberfiht ihres Inhaltes bei ***); beidewaren aud über 


) Ausfage des Alerander Beſtuſcheff. 

*) Die Stelle eines Directors war dem Nicolaus 
Turgeneff angetragen worden, welcher ſie aus: 
ews ‚indem er feinen ſchlechten Gefundheitszuftand, 
eine vielfäligen andern Defhäftigungen, und den 
üblen Erfolg feiner Prafidentfpaft in Moskau 
vorihühte. 

“. Der von Nikita Murawieff verſaßte Eonftis 
tutions - Entwurf behielt die monarchiſche Regierung 
bei; ließ aber dem Kaifer nur eine befchränfte Ger 

* walt, ähnlich, der, welche Der Präfident Der vereis 





nigten Staaten von Amertka ausübt, und theilte 
Nufßland in unabhängıge Staaten, Die durch ein 
FHoderativ = Dand verbunden fenn ſollten. Peftel 
derfihert, daß diefer Entwurf nur dazu Bienen foll 
te, den nen eingeweihten Mitgliedern, Die man dur 
Den unummundenen Vorſchlag der Einführung einer 
Republik nicht gleih anfangs erſchrecken wollte, Sand 
in die Augen zu freuen; allein Nikit a Mura— 
wieff ermwiedert, daß er die Sache wirklich nur 
deßhalb aus Die fem Gefichtspuncte dargeftelit habe, 
um Peftel felbft zu täufdren, aus Furcht ihn zu 
reiben, und einen ginzlichen Brud zwiſchen der Ger 
feuihaft des Südens und Der des Nordens herbei 
zu führen. Eine andere Conſtitution, unter dem Na: 
men: Ruſſiſcher Eoder, und ın einem durch⸗ » 
aus rrpudlilanifhen Geiſte abgefaßt, war von Pe 
ft et redigirt worden. Beide ftugen iſch auf den ab: 
arfhmadten Orundfah, daß jeder Staat zu jeder 
Negietungsform, nah der Willfür feiner Geſetzge⸗ 
ber, gleich geeignet iſt. Deide liefern, ſelbſt nach Dre 
Meinung der vernünftigften Mitglieder Des Dundes,- 
den Beweis der volltändigften Unfenntniß der In: 
tereſſen und der Bedürfniffe des Bundes. Ja dem 
Entwurfe, welder den Ramen:Ruffifher Eos 
der führte, geht diefe Unkenntniß bis ins Lächerliche 
und wird oft bis zu einem unerklärbaren Grade ge: 
trieben; fogibt der Verfafler, nachdem er das Rei 
in große Provinzen oder Staaten getheilt und faft,alle 
Diejenigen, die von Bohlen losgerißen worden waren, 
davon getrennt hat, Der Vereinigung von Liefland, 
Eftiyland, Entlond, des Gouvernements Nowgorod 
und Twer, Den Namen der Probinzvon Abols 
mogorp; eine andere Provinz, Die er Provinz 
von Severien nennt, follte aus den Gonvernes 
ments Archangel, Yaroslaw, Wologda, Koftroma 
und Perm beitehen. Nah feinem Plane folte die 
proviſoriſche Renierung als Uebergang von der abs 
foluten Monarchie zur Republif dienen, und die 
erfte Maaßregel jener Regierung die Unterdrückung 
der geheimen ®rfeufhaften und Die Organiſitung einer 
thätinen Spionage feyn, zu deren Agenten nur Leu—⸗ 
te, die fib Durd ihren Verſtand und Durd Die 
reinſte Moralität empfehlen, genommen wer 
den ſollte. Die proviforifdye Regierung follte auch 
einen Staat von Judäa bherftellen, und ihr 
mit fämntligen Juden aus Rußland und Pohlen 
bevölkern. Ihre Zahl, fast Peftel in feinem 
GEntwurfe, beläuft fib wohl, mit Inbe— 
geiff der Weiber, Kinder und reife, 
auf zwei Millioen, und fie werden leicht, 


ſelbſt ohne Beiſtand von Hülfstruppen, 


Die ganze europaärſche Türkei durchzie— 
ben, eine frubtbare Gegend an den Kür 
ten von Klein: Afien wählen, und dort 
einen unabhängigen Staat bilden föm 
nen. Peftels Entwurf it von Vuſchnewsky— 
aber bloß. in Hinfiht auf den Styl, ausgebeffert 
worden, Außer dieſen Schriſften hat man neh zwei 
andere Conftitutions: Entwürfe entdedt; den einen 
unter Den Papieren des Fürften Trubekfoy — 
ein ſehr unvolltäindiaes Project, beinahe anr eine 
Abſchrift der Conftitution von Murawieff, mit 
febr unbedeutenden Modificationen —; Den andern 
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wollten in dieſer Abficht Die bewaffnete Macht gebrauchen, 
in der Hoffnung die Truppen zum Aufruhr zu verleiten *). 
Vorzüglih im Süden und unter cinigen Regimentern 
der erften und der zweiten Armee fiihren Die Verſchwor—⸗ 
nen Mittel diefer Art vorzubereiten, 

Nah der Ausfage des Capitin Ma yboroda 
ſchmeichelte der Oberſt Pe ftel bald der Truppe, bald 
verhängte er in Epochen, wo man Die Ankunft des vere: 
wigten Kaifers erwartete, firenge und wahrſcheinlich un: 
gerechte Strafen uber fi. „Suden wir, fagte er, bei 
„den Soldaten den Ölauben rege zu maben 
„daß dıefe übermäßige Strenge nidt uns 
„fondern der höheren Behörde, und bem 
„Kaifer felbfi, zugefhrieben werden müffe 
Der Oberſtlieutenant ergius Murawieff gabfih 
ebenfalls ale erdenkliche Mühe, fi) die Zuneigung der 
Gemeinen des Tfhernigoff’fhen Regiments und der übris 
gen Regimenter der neunten Divifion, befonders aber 
derer, welde in dem chemaligen Semenoffstifhen Res 
gimente gedient hatten, zu erwerben; er beftrebte ſich 
ſo gar, fie mit dem Gedanken an eine allgemeine und 
ſehr nahe Deränderung vertraut zu madhen, wobei er 
von ihrer Seite Das Verſprechen forderte, ihm in jeder 
Gelegenheit zu folgen,* 

Altein die Operationen der Gefellfhaft des Südens 
beſchtantten ſich nicht mehr bloß auf Vermehrung der 
Jahl ihrer Mitglieder. Sie nahmen immer mehr den 
Sharakter einer wahren Verſchwoͤrung gegen die recht⸗ 
mäßige Gewalt an, und bald enthällten ruchlofe Vor— 
ſchlaͤge, die ohne Unterlaß inden Winkel: Berfammiuns 
gen aufs Tapet gebtacht wurden, Die ernftbaftelten, die 
verbreperifhelten Plane, Der Oberſt Pe ft el führte 
fortwährend den Vorfig im Directorium von Tul: 
tſchin; ihm zur Seite faß Dufhnewsty, teoß feis 
ner aufheinenden Unthätigkeit, ftetsim Einverftändniffe 
mit ihm. Von ihnen hingen alle Individuen ab, die zur 
Geſellſchaft des Südens gehörten, die Einen unmittels 
bar, die Andern durch Vermittlung zweier, dem Di: 





unter Den Papieren des Sergius Muramwieffs 
Apoftol unter dem Titel: Organifhes 
Staatsgefeg, Das nur ein Ausjug aus dem 
Peſtelſchen Entwurf ift. 

*) Man fieht aus dem Banzen der in diefer! Hinfiht 
gefammelten Daten, daß der Gedanke einer Mili— 
tär. » Infurrection von den Verfhwörern erft im 
Jahre 1821 gefaht, und ihnen wahrſcheinlich durch 
das Beifpiel der Kevolutionen, welche fürz vor dies 
fer Epoche in Spanien, in Neapel und in 
Piemont ausgebrochen waren, eingegeben wurs 
de. Die Einen, fagt Peſtel, waren Der Meinung, 
das Signal zum Aufftande in Petersburg ju 
geben, Andere wollten Damit anfangen, eine In— 
furrection in der Armee anzuſtiften, dann auf Mo 5+ 
kau zu marfhiren, und ın Diefer Hauptſtadt ange: 
tommen, den Senar zu zwingen, Die politiſche 
Reforn und die Einfüyrung einer neuen Negıes 
rung ju proclamiren. 
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rectorium nutergeordneten, Comites, naͤmlich des 
Eomitevon Kamenka, oder des Eomitd zur 
Rechten, präfidirt von Dawidoffund dem Fürften 
Sergius Wolktonstn, und das Comité von 
Waffılkoffoder das Comité zur Linken, unter 
den Befehlen des Sergius Muramwieff:Apoftol 
und Des Unterlieutenants Beftufheff:Rumin. Mu 
tawieff wurde fpäter zum dritten Mitgliede des Die 
rectoriumsvon Tultfchin gewählt"). Im Monat 
Jänner 1625 hielten die Häupter fämmtliher Comitis 
Peſtel, Dufbnewsty, Bafılins Dawidoff, der 
Fürſt Sergius Wolktonsty, Murawieff undde 
bufbeff» Rumin eine Zufammenkunft in Sie ff3 
man las dort einige Bruditült des Peſtel'ſchen Conſti⸗ 
tutionss&usmwurfes, Ruffifher Coder genannt, vor, 
und warf. Die Frage auf: Was werden wir, bei 
Einführung unfererneuen Geſetze, mit 
berfaiferliden FGamilieanfangen? Man 
muß fie vertilgen, fagte Peſtel; Yuldnews 
iy, Dawidoff ud Wolkon sy traten feiner 
Meinung bei; aber Beftufheff:Rumin glaubte, 
daß man ſich mit dem Tode des Kaifers allein begniüe 
gen folte, Die übrigen Mitgheder der Baiferlihen Fami⸗ 
lie wollte man, nad Peftel’s Ausfage, aus dem Reiche 
depertiren,, und zu Diefem Behufe die Flotte zu firons 
ftadt gebraugen, Sergius Murawicff befimpfte 
dießmal mit Freimüthigkeit die Mänung der Andern. 
Er wollte nichts vom Kaifermord hören, Man fafte end» 
lich den Beſchluß, daß ungeachtet der Stimmenmehrheit, 
die ſich für Peſtel's Antrag erklärte, eine Frage von ſo 
hoher Wichtigkeit nicht von ſechs Individuen entſchlieden 
werden konne. Nach dieſer Juſammenkunft ſchidte Bus 
ſtuſcheff-Rumin dem Yuſchnewsky eine Rede, 
worin er, mit Berwerfung Des Planes feiner Mitſchuldi⸗ 
gen, zu beweifen ſuchte, Daß Die Mitglieder der kaiſer⸗ 
lihen Familie niht mehr gefährlich feyn würden, fobald 
die Revolution zu Stande gebracht fenn werde. „Was 
„koͤnnten, fagte er, die Ruffen nod ferner wünſchen, 
„wenn wir eine gute Regierung für fie organifirt, und 
„wir ihnen weife Gefeße gegeben haben werden **) ?” 
Alein, dieſe DOppofition des Murawieff und des Be— 
ſtuſcheff-Rumin mag nun aufrihtig oder verſtellt 





*) In der Folge wurde, unabhängig von dem Dir 
rectorium, ein befonderes Comite von Tul 
tſchin errichtet, welhes den Fürften Dariatins 
ey zum Chef hatte. Diefe Comitis wurden zuweilen 
wenigftens im Franzöſiſchen, Veutes, nadı den Ven- 
dite der italienıfhen Carbonari genannt. Nah Da: 
widoffs Nusfage wäre das Comitevon An: 
menka erft im Jahre 1824 errichtet worden ; allein 
der Fürſt Woltonsty und Damwidoff, welche 
die Häupter Davon waren, befanden fidy bereits vor 
diefer Epoche unter Der Zahl Der vorzüglichften Mit⸗ 
glieder der Gefellichaft des Südens. 

**) Diefes Bruchſtũuck aus Beſt uſcheff's Rede, wird 
von ihm im feinen Geftändnifjen angeführte, 





Defterreihifher Beodadter. 


Mittwoch, den 26. Juli 1826. 
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Rußland. 


Die Petersburger Zeitungen enthalten folgende Nadı: 
rihten über Die Dperationen,des kaukaſiſchen 
Eorpsgegen die aufrühreriſchen Tſchetſchen— 
. gen: „Die Truppen bes abgeſenderten kaukaſiſchen Corps 
fahren fort mit Erfolg gegen die ungchorfamen Ifdret: 
fhenzen zu wirken, Am 21, April rüdte der General er: 
moloff mit einem Detafhement von 5 Dataillons Ins 
fanterie, 9 Aanonen der Fuß: und 2 Der Berg + Artilfes 
rie aus der Feftung Grosnaja, und langte am 22. im 
Dorfe Alan: QJurt mit dem Vorſahze an, von Tort die 
Wege durch die Wald: Defſileen zu eröffnen, uud einen 
Uebergang über den Fluß Eundiha zu errichten. Am 23. 
fing man mit der Austottung des Waldes an; diefe Ar: 
beit dauerte bis zum 28., unter gegenfeitigem für den 
Feind nachtheiligen Gewehrfeuer, weil die Unferigen im 
Dinterhalte waren, Wir nahmen das Dorf Kurtichaly, 
aus welhem wir den Feind mit Kanenenſchüſſen vertries 
ben. Den 29. fing er mit ziemlich ftarfer Macht ein leb: 
haſtes Feuer mit unferer Arrieregarde an, mußte aber, 
von den Scharffhühen umgegangen, vor dem Kanonen: 
feuez laufen, und erlitt einen großen Verluſt. Am 2. 
Mai langten in dem Dorfe Aldan rJurt 450 Liniensfos 
faden, 250 Mann der Tfhetihenstifhen Aavallerie und 
» Kanonen der reitenden Artillerie an. Den 5. rüdte der 
General Jermolow gegen das Dorf Gichinlaſch, welches 
ſich ihm fogleih ergab. Den 6, warf unfere Tſchetſcheu⸗ 
sen: Reiterei den anrüdenden Feind. Am 7. wurden die 
Kofaten beim Dorfe Uruß-Martan mit Flintenſchüſſen 
empfang:n, die Infanterie aber und die Artillerie jagter 
den Feind in die Flucht; viele warfen, um ſich zu retten, 
das Gewehr weg, und wurden eine ganze Werft im 
Walde verfolgt. An diefem Tage war der Verluſt des 
Feindes beträchtlich ; Die folgenden Tage fuhr man fort, 
den Wald zu reinigen, indem man den Feind zurüds 
flug, wenn er es wagte, die Arbeiten zu hindern. Am 


20. fehrten. die Truppen in.die Feſtung Grosnaja zurück. 


Am 14, ging der General Jermoloff durch Chan: Kale 
auf das rechte Ufer des Argun über; beim Dorfe Stawr 
nofol machten die Kofaten mehrere Gefangene. Am ı5, 
ließen die Bewohner von Schaly fagen, daß fie Geißel 
geben wollten, baten um Auffhub und — betrogen ;ihre 
verlaffenen Wohnungen wurden, den übrigen aufrühre 
riſchen Dörfern zum Beifpiel, zerſtört. Am 17. lagerten 
fi die Truppen beim Dorfe Belgeta, deffen Bewohnrt 
ruhig verblieben. Am ı8., 19. und 20, wurden der Wald« 
weg von Delgeta über die Teilinifhen Felder bis zum Au 
gunfluffe durchgehauen. Auf diefem Wege kann manaus 
der Feftung Grosnaja auf alle Dörfer operiren, Die auf 
dem rechten Ufer des Argunfluffes legen, ohne das Des 
fild Chan· Kafe zu paſſiren; zudem wird die Bewegung 
der Truppen weniger offenbar, und der Uehergang über 
den Argun bei Telly ift unter allen der befte. Am 2», 
war der Weg ganz beendigt. — Em Theil unferer Tſche⸗ 
tihenzen » Reiterei, der im Walde zu Fuß gebraucht 
wurde, lodte den Feind mehrere Mate aufunfere Scharfe 
(üben, und da er dem Verluſte ausgefeht war, bins 
derte er nicht mehr unfere Arbeiten. Am 24., 25.,26., - 
27., 28. und 29. wurde der Wald fehr weit ausgehauen, 
und ein Weg von den Teilinifhen Feldern durch das 
Dorf Tſchertoi und an Kermentſchuck vorbei bis zum Fuße 
der fhwarzen Derge angelegt; Diefer Weg nähert fi 
den Dörfern, die immetwährende Zufluchtsorte für alle 
Räuber und Verräther waren. Bei Annäherung an das 
Dorf Arrmentfhud fand der General Jermotoff dasfelbe 
leer. — Mehr als500 bewaffneter Einwohner ftanden auf 
den Anhöhen. „Zwei Compagnie und 4 Stück groben 
Geſchutzes waren beflimmt fiezu beobadpten ; 5 Compag 
nien mit Deilen und einem Bataillen ward befohlen ‚zu 
ihrer Bedeckung in den Wald zu rüden 3: Eompagnien 
5 Kanonen und 50 Koſaken follten in der Reſerve biek 
ben. Aus den benahbarten Dörferm verfammelte ſich der 
Feind, und man fing an, fi gegenfeitig zu beſchießen. 
Die Einwohner von Kermentfhud ſchloſſen ſich iym nicht 
an, ſondern unterfagten ibm auch den Eintritt ın. ihr Gar 
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diet. Unterdeifen war ein großer Theil des Waldes auss 
gehauen, und ein Theil der Bededung und der Referve 
Tonnte im Gefechte gebraucht werden. Am andern Tage 
fuhe man mit der Arbeit fort und der ım Walde nachge⸗ 
bliebene Feind, wurde durd eine Compagnie des datt" 
Jäger : Regiments, die fi in den Wald geworfen hatte, 
vertrieben. — Am 28. überfielen unfere Koſaken und Die 
Tſchetſchenzen⸗ Neiterei das Dorf Malaja Ataga, vers 
teieben den Feind, machten 15 Gefangene und nahmen 
viel Dich weg. Am 306. kehrten Die Arieger in die Feſtung 
Orosnaja jurüd, am 3ı. und ı. Zuni aber remigten fie 
den Wald, 10 Werft von der Feftung in dem bekannten 
Defile Chan:fale, welches jetzt in ein weites Thal ver 
wandelt it. In Kolge diefer Gefechte unterwarf fih ein 
geoßer Theil dee Tſchetſchenzen, und gaben Geifel. Zu 
beiden Seiten des Weges, ift der Wald weiter als auf 
einen Flintenfhuß gereimigt, fo Daß Der Ueberfal und 
Verfted dem Feinde ins Künftige weit fhwieriger feyn 
wird. In allen hier benannten Gefechten find von unfe: 
‚ver Seite ı Dberoffizier und 2 Gemeine geblieben, ver: 
‚wundet find 2 Dberoffiziere und 36 Gemeine mit Unter: 
offizieren.* 





Beriht der Unterfuhungs:Commiffion *). 

Br (Sortfegung.) 

Die Entdedung Ddiefer geheimen Geſellſchaft in 
Pohlen, und Die Unterhandlungen, welde mit felber 
eröffnet wurden, gehören zu den merfwärdigften Acten 
des Directoriums vonTultfhin. Beſtuſcheff— 
Rumin machte Die Eriftenz deefelben befannt. Ibm 
wurde auch von dem Directorium das Geſchäft 
auvertraut, in Verhandlungen mit den Abgeordneten 
diefer Geſellſchaft zu treten, welde zum Zweite hatte, 

Pohlen von Rußland zu trennen, und Die Unab: 
hängigleit Pohlens auf den alten Fuß wieder herzu— 
‚ Rellen. Die Bedingungen der Uebereinkunft wurden bald 
von Deftufheff: Rumim einer Seits, und von 
Arzyzanowstkty anderer Seits feRgeftellt. Die Ge: 
feufhaft des Südens machte fih anheiſchig, die Unab: 
hängigfeit Pohlens anzuerkennen, und ihm diejenigen 
eroberten Provinzen zurüd;ugeben, welche nod nit 
 zuffifieiet find (unter andern die Provinz Dialy: 
fto cd, das Bouvernement Grodno, und einen Theil 
der Souvernements Wılna, Minstund Podolien), 


*) Gleich im Gingange diefes Berichtes (Vergl. unfer 


letztes Sonnabendblatt S. 876.) wird erwahnt, Die 
ruſſiſchen geheimen Gefeufhaften hätten bei ıhren 
Reglements jum großen Theil die in einer teutiben 
Zeitſchrift: Freiwillige Dlätter, abgedrudten 
Statuten des Tugendbundes benukt, Da cine Zeit⸗ 
ſchrift unter diefem Tıtel in Teurfchland nie heraus 
gekommen ift, fo dürften unter jener Anführung 
wohlnue die greimüthigen Blätter vomHen⸗ 
von Eölln, worın die gedadten Statuten zu fins 
den find , u verfichen feyn. 
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unter Borbehaft, ſich gegenſeitig eine gute Vertheidigunge · 
Linie bei Demarcation der neuen Grenzen zu ſichern. Die 
Geſellſchaft des Südens madıte ſich ferner anheiſchig, 
die Pohlen in Rußland zu beſchützen, und jedes Gefühl 
wechfelfeitiger Entfernung unter den beiden Nationen 
auszurotten,. Die pohlniſche Geſellſchaft verfprad ihrer 
Seits die wirffamften Mittel anzuwenden, von weh 
her Art ſie auch feyn mögten, um den Groß 
fürften Conftantın au hindern, fib nad Rußland 
zu begeben, wann die Revolution ausbrehen würde; 
fie verfprad einen gleichzeitigen Aufftand zu bewirken, - 
gegen das Corps in Litthauen zu marſchiren, es zu ent⸗ 
waffnen, wenn es fi weigern follte, fi mit Derfelben 
Sache zu vereinigen, und eine republikaniſche Regierung 
in Pohlen einzuführen. Die beiden Geſellſchaften ſollten 
ſich überdieß die nöthigen, oder gegenfeitig wichtigen 
Informationen mittyeilen; aber die Mittheilungen fol 
ten nicht unter gewöhnlihen Mitgliedern Statt finden, 
fondern waren eigenen Commiſſaren vorbehalten. Die 
hiezu beftimmten Commiffäre waren Muramwieff und 
BeltufhefpRumin, Grodekfi und Czarkoski. 
In der Folge fnüpften Peftel ſelbſt, und der Fürft Ser 
gius Wolkonsky neue Unterhandiungen mit Jas 
blonowsfi und Grodesg fi, Abgeordneten der pohlnis 
ſchen Gefeufhaftan*).Peftel gefteht, daß er verfprochen 
habe, die Unabhängigkeit von Pohlen anzuerkennen; ver 
verfihert aber, nichts Deftimmtes über die Herausgabe 
der eroberten Provinzen ftipulirt zu haben; inzwiſchen 
nad einer Karte von Rußland, die er entworfen, und 
feinem Eonfitutions : Entwurf (Ruffifher Coder) 
beigelegt hatte, zu urtheilen, fiehtman, daß Perftel in 
feinen Planen daran date, ale, von Beſtuſcheff be 
zeichneten Theile vom ehemaligen Pohlen, von dem Koör— 
per des Reiches zu teennen, und eine Ausfage des Mir 
fita Murawiefffeht hinzu, dag Peſtel ud Das 
widoffauf die Vorwürfe, Die bei den Conferenzen, 
welche mit einigen Mitgliedern der Petersburger Gefelk 
ſchaft Statt fanden, über diefe Eonceffion gemacht wur: 
den, beide erwiederten: „Was ift zu machen! das Wort 
„ift bereits gegeben, und die Geſellſchaft des Südens 
„hat es fo gewollt.” Diefe Verbindungen mit der pohk 
nifhen Geſellſchaft feinen keine andern Folgen gehabt 
iu haben; die Abgeordneten der Geſellſchaft hatten Pas 
tel aufgefordert, ihnen einige angefehene Perfonen im 
Reihe, welde an dem gegen Die beftchende Ordnung der 





Grodetzki übernahm es, nad) dem von den Des 
vollmãchtigten der Gefellfhaft des Südens geäufer: 
ten Bunfue,demDirectoriumvon Warfhau 
vorzuſchlagen, in Dinfiht Des Cefarewitfd 
in Bohlen gang eben fo zu verfahren, 
wie manin Rußland binfihtlidh der am 
dern Mitglieder der kaiferliden Fam 
lie verfahren würde; er hoffte die Beiftime 
mung des Directoriums zu Diefem Vorſchlase 
zu erhalten. (Ausfagedes Beftufheff:Rumin.) 
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Dinge geſchmiedeten Compfotte' Thell nahmen, ju nen 
nen, und ſich dagegen anheifhig gemadyt, ihrer Seite 
aud) einige nahmhaſt zu machen, und fie mit denen, 
melde ihnen angezeigt würden, in Verbindung zu fehen. 
Deftel der Niemanden zu nennen hatte, war gend: 
thiget fhwantend und unbeftimmt gu antı 
mworten; die Pohlen würden kalt; aber es erfolgte 
keine gänzlihe Aufhebung ihrer Verbindungen mit der 
Geſellſchaft des Südens; denn es wurde beſchloſſen, daß 
die beiderfeitigen Bevollmaͤchtigten fid neuerdings im 
Monat Jänner 1826 inKieff verfammeln follten. Webri- 
gens werden Die Refultate Der Unterfuhungen, die in 
Warſchau Statt finden, unfehlbar alle Umftände, 
von denen wir hier nureine flühtige Skizze entworfen 
haben, in Das hellfte Licht fehen: 

Kurz vor der Epoche diefer feltfamen Verhandlun—⸗ 
gen, wo bloße Privarperfonen, nah Willkür über Das 
Reichs: Gebiet und über das Shidfal von Regierungen 
und Völkern verfügten, bereitete das Comiti von 
Waffittoff, deh. Muramwieff und Beſtuſcheff— 
Rum in einen Aufſtand in der neunten Divifion vor, 
welde damals in den Umgebungen der Feftung Do: 
bruist campirte, wo fie die Ankunft des verewigten 
Kaifers und · Majeftät erwartete. Ihre Abfiht war 
{beide geftehen.es), mit Hülfe einiger Verſchwornen, 
welche die Uniform von Gemeinen des von ihren Mit: 
ſchuldigen commandirten Regiments anzichen follten, 
ſich der Perfon des Kaifers und der E*"Majeftät, 
bei Tag oder Naht zu bemädtigen, den Generals Ads 
Autanten Baronv. Diebitfch, gleichfalls zu verhaften, 
die im Lager verfammelten Truppen aufzuwiegeln, und 
nadydem fie eine Garnifon in der Feftung (die ihnen, 
wie fie fagten, im Falle des Mißlingehs als Zufluchts- 
Ort dienen follte) zurädgelaffen, auf Moskau zu 
marſchiren, wobei fie die übrigen auf der Straße dahin 
<antonnirenden Truppen zum Aufruhr mit fortreißen, 
und ar fi ziehen follten. Allein, wie E* Majeät be: 
zeits Gelegenheit gehabt haben, Sid zu ‚überzeugen, 
und die Commiffion mehr als einmal bemerkt hat, der 
Doppelte Charatter, welcher alle Plane der Verſchwor⸗ 
nen und alle ihre Unternehmungen bezeichnet — ein 
auffalfender, unwandelbarer Charakter — ift Die Unges 
Duld der Leidenſchaften mit einer abfoluten Nulliräe der 
Mittel verbunden. In Diefer Hinſicht führten fie, nad 
der ewigen Gewohnheit der Verfhwörer, fid) gegenfeis 
tig ſelbſt hinters Lit, und durd ihre eignen Lügen 
häufig getäufht, famen fie nicht eher, als in dem zur 
Ausführung ihrer Plane feftgefehten Augenohde zum 
Gefühl ihrer Ohnmacht. So geſchah es auch in Dem vors 
liegenden Falle. Nachdem fie die Inſurrection eines gan: 
gen Armee: Corps in ihrem Kopfe ausgehedt hatten, 
fahen Muramwieff und. Beitufheff bald, daß fie 
* nuraufzwei Mitfhuldige im diefen Corps rechnen fonns 
sen; auf den Oberſten Shweitowsty; und den 
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Dberftlieutenant Noroff. Sıe beſchloſſen demzufolge 

2) Daß Bekufheff fi nad Moskau degeben 
ſollte, um fih daſelbſt mit Den gegenwärtigen Mitglıes 
dern Der geheimen Geſellſchaft, oder mit denen, welche 
ehemals dazu gehörten, zu befprehen, um fie, naments 
ih Mihael Murawieff und Michael von 
Wiefen, aufjuforderm, Die neuen Plane zu unters 
ftügen, undum einige junge Beute, entihloifen, fie ins 
Werk sufehen, nah Bobruist zuführen; 2) daß man 
Peſtel und Dawidoff, welder eingeladen wurde, 
ſich ing Lager zu begeben, um ihren Rath und Beiſtand 
angehen ſollte. Dawideoff leiſtete dieſer Einladung 
keine Folge, und gab nicht einmal eine Antwort Darauf, 
Deftufheff fand in Moskau Niemanden mehr als 


: Johann von Wiefen und Yakuſchkin, welche 


jede Mitwirlung verweigerten, und es blieb Den Daups 
tern des Co mıtes von Waffiltoff von dieſen ftrafı 
baren Planen gar nichts als die Schmach, fie entworfen 
ju haben. Peftel behauptet, daß er es fi, dem es ge⸗ 
lang, fie zurüd zu halten; allein es ift uämogliy, dies 
zu glauben, wenn man aus dem Zeugniſſe des Be ftus 
fHeff:Rumin *) erficht, das ım Monat Aptil des 
folgendes Jahres «824 ein noch verbreherifcheres Com⸗ 
plott zwifhen Peftel, Beſtuſcheff⸗Rumin, Ser 
gius Muramwieff, den beiden Brüdern Poggio, 
Damwidoff md Schweikowsky angezettelt wurs 
de, Auf eine falfhe Kunde hatten fie geglaubt, Daß Der 
höhftfelige Auifer im Laufe des gedachten Jahres die 
Truppen des Deitten Corps bei dem Flechen Belaia 
Tferkoff muftern würde, Die VBerfhwornen faßten 
demnah den Beſchluß, daß glei in der erſten Nacht 
nad der Ankunft S" toiferlihen Majeftdt in dem, im 
Alerander » Park gelegenen Pavilion, und in dem Aus 
genbliche, wo die Poften abgeloet würden, einige als 
Gemeine verkleidete Offiziere **), Die fie zu einer ſolchen 
Miffethat fähig hielten, in das Appartement des Kaifers 
dringen, und ihn ums Leben bringen follten ***), In 
demfelben Augenblide follten SergiusMuramwieff 
Apoftol, Shweilowsfy, und Tiefenhaufen 
das Lager aufwiegeln, und auf Kieff und Moskau 
marfhiren.  Mnrawieff würde fih von Kieff nah 
Petersburg gewendet haben, um auf die Geſellſchaft 
Des Mordens und in Berbindung mit ihre zu wirken; 
BDeftufheff:RNumin beflimmte fih sum Commando 
des Tſchernigoff'ſchen Regiments. Allein die Revue fand 
nicht Statt z und es wurden nicht einmal den Off 





) Wie auch des Poggio, des Damwidoff und des 
Sergius —RD ‚N 


**) Unter Diefer Zahl bezeihneten fie einige Degradirte 
Dffiziere, 


), Schweitowstn behanptet,daßer der Meinung 


gewefen fei, fih auf die Verhaftung des Raifer 
zu beſchranken. 
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gieren noch den Gemeinen, die gu Mördern *) erko: 
zen, und die vielleicht nicht für das Verbrechen geboren 
waren, Anträge gemadt. Wenigftens hatte einer der: 
ſelben, Zukoff, der aus der Garde geftoßen war, 
(nad dem Zeugniffe des Beſtuſcheff⸗Rumin) ſpä— 
ter geäußert: „Ich weiß, daß, um die Sache durchzu⸗ 
„feßen, der Tod des Kaifers uns nothwendig ift; 
„wenn jedoh das Loos mid beitimmen folkte, dieſes 
‚ſchreclliche Uttheil zu vollziehen, fo würde ich mich ſelbſt 
„entleiben.” 

Aber die Ausführung diefer fhredlihen Plane war 
nur aufgelhoben ; fie blieb beftändig, wie cine Menge 
Ausfagen bezeugen, der vorherrfhende Gedanke der Di: 
reetoren Der Geſellſchaft des Südens. Schon im Jahre 
823, bei einer Derfammlung, die nad der Erneuerung 
des Bundes im Süden Statt fand, welder Der 
fommlung Peſtel, Duldnewsfy, Avramoff, 
Jwaſcheff, der Fürſt Bariatinsty, Wolff, beide 
Arukoffs und Baffargin beimehnten, prockamirten 
die Mitglieder der Geſellſchaft frierlid, daß es iht Zwed 
fei, die beftehende Ordnung der Dinge im Staate, um 
jeden Preis zu ändern, wobei fie nicht bloß den 
Thron umftürgen, fondern alle Diejenigen, 
welde Anfprubddarauf machen fönnten, 
vertilgen wollten. Was die Mittel zu Erreihung 
diefes Zweckes anlangt, fo überließen fie Die Wahl ders 
felben den Directoren Peftel und Yufdaewstpy, 
welche fiezu dieſem Endemit einer Discretionären Madıt 
beBleideten **). In einer andern Berfammlung, welder 
Yuldnemsty, Avramoff, Jwafheff,. die bei- 
den Keufoff, der Fürft Barratinsky, und der 
Dber:Chirurg Wolff, (der diefe Umftäude erzählt ,) 
beimohnten, verlangte Pe ftel diedefinitive Beftätigung 
des von ihm entworfenen Planes, die renublifanifche Rex 
gierungsform, mit Hälfe der bewaffneten Macht in Ruß—⸗ 
land einzuführen, und Das regierende Haus aus 
dem Wege zu ſchaffen. Die anwefenden Mitglies 
der billigten Diefen Doppelten. Plan, Im Jahr 2822 ließ 
der Fürft Bariatinstyden Oberſten Fallenberg 
bei defien Aufnahme in. die Geſellſchaft ſchwören, ſich zu 
Allem, ſelbſt zur Ermordung des Kaifersg, 
gebrauben zu lalfen***) Im Jahre 1823 fand der 
jüngfte von den. Brüdern Poggio ****) beifemem Eins 





*) Diefe waren die einzigen, welchen fie unter fih den 
Namen: Berfhworne gaben; die übrigen Mit» 
fhuldigen nannten fid Revolutionnärs. 

) Beiihrer Eonfrontation fügten einige der Bezichs 


* 


tigken (Yufhnewsfy, Daflfargiu, der TEN 
5). 


Bariatinsky,. und cıner von den. Kruko 
binzu, deh dieſer Entſchluß in der nämlihen Su 
hzung gefoßt worden-fei, wo entfchieden worden war, 
die Geſellſchaft nıcht als aufgelöst zu betrachten. 


“*). Ausfage des Falkenberg. Beider Eonfrontation- 


mit ihm. seftand Bariatinsky, diefes Factum, 
* Ausjage des Pogaio felbfi. 





tritt in den Bund, daß alle Directionen des Südens 
ſich als Ziel die @inführung einer Republik vorgefeht hatten, 
jedod die Vorſicht gebrauchten, Die Novizen nicht fogleich 
in Kenntniß Davon zu fehen, In dieſem nämliden Jahre 
ſah Poggio in Petersburg den Fürſten Bari 
tinskfi und ein Schreiben von Peftel, weldes er dem 
RiktitaMuramieff überragt hatte, Peſtel 
mwünfchte Die Zahl der Mitglieder, die Kräfte, die Forts 
ſchritte des nordifhen Vereins zu erfaheen, und ob in 
Petersburg Alles zu einem Aufftande bereit fei; die 
halben Maafregeln, fügte er hinzu, taugen 
nihts; wir wollen hier reinen Tifh haben.. 
Wie, rief Nikita Murawieff, Gott weiß,was 
fie Da unten angezgettelt haben; fie wollen 
alle (die Mirglieder der kaiferlihen Familie) aus der 
Welt fHaffen.AlsderFürftdariatinski aufeiner 
beftimmte Antwort beftand, gab NıklitaMurawieff 
zu eriennen, daß es feine Abficht fei, mit der Pros 
payganda anzufangen. AleinnahPoggio's Aus⸗ 
fagen, waren damals mehrere von den Mitgliedern Des 
Petersburger Bereins mit Nikita Murawieff um 
zufrieden, fie warfen ihn feine Unthätigkeit, feine Lauig⸗ 
keit, feine Zögerungen vor Unter denjenigen, welche 
raſche Manfregeln wünfhten, ohne ſich voreinem Atten« 
tat zu entfeßen, nennt Poggio den Mitfoff, derin 
einer Zufammenkunft mit Obolenski ihm fagte: „Jh 
theile ganz; und gar und bis aufden Grund 
Ihre Anfihten (überdie Bertilgung der kaiſerlichen 
Familie"); den Prinzen Dalerian Galitzin, wek 
her Mitkoffs Worte. wiederholte *), Ryleieff, 
der, nad Dem Ausdrud desfelben Zeugen (Poggio) voll 
Muth war, der aber aud noch durch aufrührerifche 
Lieder, und. durch Die Bekanutmachung eines Rache 
hismus bes. freien Mannes") auf die Gemüs 
ther wirken wollte; endid Mathbäus Murawieff 
Apoftol *""*), welhen Poggio als einen der warmen 
———— 


*)Mitkoff hat bei feiner Eonfrontation mit Poggio 
diefes Factum geftanden. Später hat eres geläugnet, 
**) Der Fürſt DO. Galigin geftcht dieß nicht. 

"+ ,Rplereff wollte Diefen, von Nikita Muri 
wieffangefangenen Katehismus des freien 
Mannes nur vollenden; hatte aber feine Zeit. das 
zu. Er gefteht, aufrührerifhe Lieder verfertiget zu 

haben, 

Matthäus Muramwieffbehauptet felbftin einer 
feiner Ichten Ausfagen, daß außer den von dem 
Dberft : Lieutenant Poggio genannten Individuen 
viele Mitglieder Der Gefellfhaft des Nordens, und - 
unter diefen einige Der vorzüghchften zu Petersburg. 
die Abſicht theilten, Die-Baiferlihe Familie auszurot- 
ten, Was andere betzifft,. foerklärte Muramirff 
fpäter, daß cr nie mit ihnen über diefen pas dis 
eutırt habe, der, wie er fagt. von dem Fürften Trur 
besfon und von WifitaMmramieff befämpft 
wurde. Er führt die Worte Diefes lekteren an: NG 
werde dieſen Herren fagen, Daf die Lu 
fertige Familie peilig if.. 
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Anhaͤnger Peſtel's und des republikaniſchen Syſtems 
ſchilderte, bereit ein Todes-Urtheil Über die ganze 
tegierende Familie zu derhängen, in der Jdee jedoc) (an: 
dere Ausfagen beweifen, daß fein Bruder Sergius, 
Beſtuſcheff-Kumin und Peftel dieſe Idee gleicys 
falls hatten), es fo anzuftellen, daß das Verbrechen, wels 
des fie ım Schilde führten, von andern angezettelt, daß 
es das Mefultat eines außerhalb der Geſellſchaft 
gebildeten Complottes fheinen follte, und daß die Mit: 
glieder derſelben foldergeftalt Mittel finden mögten, fi 
der Ahndung eines gerechten und allgemeinen Abſcheu's 
su entziehen *). Allein diefe Dispofitionen es Matthäus 
Murswieff erfuhren im Laufe des folgenden Jahres 
eine bedeutende Aenderung. Er fhrieb am 15, November 
1024 an feinen Bruder Sergius einen Brief, der un: 
ter den Papieren diefes Ichtern gefunden wurde, einen 
Brief, der von Urtheilstraft zeugt, und’ worin er ſich 
bemüht, feinen Bruder von jedem Unternehmen abzuhal: 
ten, deifen Ihorpeit, wenn aud nidt Geſetzwidrigkeit 
er ihm beweist. „Der Geiſt der Garde, ſchreibt er, und 
„überhaupt der Geiſt Der Truppen und der Nation ift Leis 
neswegs fo beſchaffen, wie wır ihn uns eingebildet ha: 
„ben. Der Kaiſer und Ve Großfürften find geliebt; 
„mit dein Anfehen, das fie beſitzen, verbinden fiedie Mit: 
„tel, Die Zuneigung durch Wohlthaten zu gewinnen; und 
„wir, was fönnen wir an die Stelle von Rang, von 
„Geld und von Ruhe bieten ? Politiſche Abftractionen 
„und zwanzigjährige Faͤhntiche um das Reid zuregieren! 
„Unter den Mitgliedern von Petersburg fangen die 
„Berftändigfien an, zu merken, Daß wir uns betrogen 
„haben, und daß wir einer den andern betriegen. Zu 
‚Mostau habe ıh nur zwei Mitglieder gefunden, 
„welche mir gefagt haben: Man ithur hier nichts, und 
„es iſt nichts zu machen **).” 
(Die Bortfepung folgt) 





*) Wenn man Nifita Murawieff Glauben beis 
meſſen darf, fo hatte Peftel fogar im Sinne, Die 
Morder, die er zum Kaifermord aufgereißt haben 
würde, auf der Stelle hinrichten zu laffen; indem 
er ſich durch dieſe Maafregeln den Schein gegeben 

haätte, die Faiferliche Familie zu raͤchen, wollte er von 
feiner Geſellſchaft jeden Terdadt, an einem ſolchen 
Attentate Theil genommen zu haben, entfernen. Bei 
feiner Conftontation mit Nikita Murawieff 
hat Peſtel Diefe lehtere Abſicht nicht eingeftanden. , 

+) Mathaus Muramwieff Apoftof erklärt in 
feinen legten Antworten, daß er, bei einer Unter: 
redung mit Poggio zu Petersburg fih in einer 
räulihen Angft befunden habe, Da er feit langer 
Zeit feine Nachtichten von feinem BruderGergius 
erhalten hatte, fo glaubte er, daß Die Verſchwoͤrung 
entdedt, und fein Bruder verhaftet fei. „Der Der: 
„sweiflung ,” fagte er, „dem Schreden Preis gege: 
„den, athmete id in meiner Derwirrung, nichts als 
Rache, ih wollte den Kaifer feloft ermorden, 
„und theilte meinen Plan dem Watkoffsky, dem 
‚Swiftnnoff, dem Artamon Murawiff, 
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Großbritannien und Irland, 

Die Etoile vom 16. Abends enthält folgende Börſe— 
Nachrichten aus London vom 15, Juli: „Die Eonfols 
wurden auf Lieferung für den 18, zu 78%, und auf Lie⸗ 
ferung ım Monat Auguft 78%, eröffnet, Die Nachricht 
von dem Bruch einer ſchottiſchen Bank bewirkte einige 
Verkaͤufe: wodurd die Confols auf 784 für den ı8,, 
und auf 78'/, für den Auguft heruntergingen. Der ang: 
wärtige Markt befindet ſich in Folge des Benehmens des 
columbiſchen bevoilmaͤchtigten Minifters (Hen Hurta: 
do), der den Bankrott, welchen feine Regierung ge: 
macht hat, indem fie die heute fällige Dividende unbe: 
zahſt läßt, nicht einmal zu entfchuldigen fuchte, in gro⸗ 
ber Gaͤhrung. Auf der Borſe für die auswärtigen Pa: 
piere, iſt nachſtehende Anzeige angeſchlagen worden: „Eo: 
lumbiſche Anleihe. Man macht denen, welche die ſe 
Borſe zu beſuchen pflegen, den Vorſchlag, H Can: 
ning eine Vorftellung in Betreff der auffallenden Ver: 
achtung zu übermadhen, womit die Befiher von Obliga⸗ 
tionen der beſagten Anleihe von H"" Hurtado behren 
delt worden find, und ihn (H"-Canning) zu bitten, dieſem 
letztern zu rathen, unverzüglich die Dividende zu bezah⸗ 
len, oder das Sand zu verlajfen „das er fo niedertraͤchtig 
beleidiget hat.” — Um 2 Uhr ſtanden die Conſols auf 
78% für den ı8,, und 78%, % fürden Auguft. Colum: 
bifhe Obligationen 25'/,, mericanifhe 6%, 38'/, peru: 
anifhe 24, ruffifhe Bo, griechiſche 114. — Man ſpricht 
von einer Eontre » Nevolution zu Balencia. Pa e; 
fol fih dahin ‚begeben haben, um die Ordnung (in feis 
nem inne) wieder herzuftellen.” 





Der Herzog von Montrofe, als Lord s Oberfammer: 
herr (und Theater + Director) hat befohlen, daß hinführo 
die Winter: Theater3 Monate geſchloſſen, und das Thea: 
ter von Haymarket nur 4 Monate (ftatt wie bisher 7) 
offen bleiben folle, 

Der Roman: Didgter Cooper, der Walter Scott 
der Amerifaner, war mit feiner Familie in England an: 
gefommen. Cr begibt fid) nad yon, wo erzum Conful 
der vereinigten Staaten ernannt ift, 


„Dffisieren von den NRitter-Darden, mit.” Erfierer 
wolite ſich zu Diefem Ende einer Windbüchfe, Die er 
hatte, bedienen. Letzterer flug vor, den Tag hierzu 
zu beſtimmen, wo feine Escadron die Wache haben 
würde, Als jedoh Matthäus Murawieff er 
fahren hatte, Daß fein Bruder frei fei, berubigte er fidh, 
und gab den Gedanken an den Kafermord auf, 
Bald nachher machte einer von den obaenannten Difi: 
zieren (Theodor Watkoffsty) unterandern Mit: 
teln, den Befehl der Geſellſchaft zu vollziehen, den 
Vorſchlag, den Kaiſer Alerander und fämmelt: 
de Mitglieder der Faiferlihen Familie, auf einen 
roßen Hof: Batı zu ermorden, und alfogleicy die 
Kepublit ju_proclamiren, Der Unter s Lieutenant 
Krimwefoff und der Fahnrich Alexander Mu: 
rawiceff fagen, daß fie dieſen Vorſchlag unfinnig 
gefunden und für einen Scherz gehalten hätten. 
2 


r 
Branftreid 


Der Moniteur vom 11. Juli enthält einen Be: 
richt des Finanz:Minifters an den König, worin er S" 
Majeftät vorfhlägt, der Eontrolle eines Gerihts-Ho: 
fes die Rechnungen aller Finanz: Operationen, welche von 
den Miniftern vorgenommen wurden, zu unterwerfen, 
Damit diefer Gerichts-Hof in feiner Unabhängigkeit über 
die Realität der Thatfahen, welche in den, den Kam: 
mern jur Prüfung vorgelegten Urkunden aufgeführt find, 
urtHeilen, und nad Cinfiht Der Delegftäde die Richtig: 
keit aller Refultate, welde den Gegenftand der Bera— 
thung Derfelben bilden, beftätigen Lönne. Diefem Ber 
richte folgt eine königlihe Ordonnanz vom 9. Juli, wel: 
he im Wefentlihen verfügt: „Mit den Rechnungen des 
Jahres 1825 angefangen, fo der Finanzminiſter am En: 
De eines jeden Jahres den indivıdumellen Rechnun— 
gen, welde die (Grund) Steuer⸗Einnehmer und die 
Directoren verſchiedener Gefälle und indererter Abgaben, 
fo wie die Zahlmeifter und Kaffiere des Schatzes dem 
Rehnungs:Hofe vorzulegen haben, eine allgemei: 
ne Veberfiht aller Rechnungen oder ein 
allgemeines Rechnungen-Scontro beifügen, 
Diejenigen Artikel der Einnahme und Ausgabe enthaltend, 
welde nit in die Rechnungen der Staats: Kaffen gefebt 
werden konnten, weil fie nur eine Veränderung der Ans 
rechnung, eine Bewegung in den laufenden Rechnungen 
und Drdnnungs: Operationen betreffen, ohne zu einem 
wahren Ein: oder Ausgehen der Fonds Veranlaffung zu 
geben. Demzufolge müſſen die dem Rechnungs-Hofe zur 
Prüfung vorgelegten Urkunden alledie Thatſachen, wel: 
de in der allgemeinen Rechnung der Finanz: Verwaltung 
befannt gemadt wurden, wieder vorbringen. Am 1. Zus 
li jedes Jahres wird der Finanz: Minifter dem Rechnungs⸗ 
Hofe aud) eine vergleihende Tabelleder Staats: 
Einnahmen und Ausgaben, welche in der allgemeinen 
Finanz: Rehnung des vorigen Jahres enthalten waren, 
mit den Individuellen Rechnungen und den allgemeinen 
Ueberſichten zuftellen laffen, welche dem. Rehnung:Hofe 
fon vorher für Dasfelbe Jahr hat zugeftellt werden müſ⸗ 
fen. Diefe vergleihende Tabelle wird mitden, 
vom Rebnnngshofe über jede allgemein? Ueberfiht er: 
laffenen Gleihförmigfeits: Erflärungen zus 
fanmengehalten werden, und wenn Die Webereinftim: 
mung zwiſchen diefen verfhiedenen Urkunden anerkannt 
ift, fo wied der Rechnungs-Hof eine allgemeine Er: 
tlärung erlaffen, um zu bezeugen, daß die jährlihe 
Finanz : Rehnung mit den allgemeinen Heberfihten, und 
mit den Ausfprüähen über die individuellen Rechnungen 
der Rehnungspflihtigen, volltommen übereinftimme. 
Mit Hülfe der vergleihenden Tabelle über die jährlis 
de Einnahme und Ausgabe nad) Dienft : Jahren, wird 
Der Rechnungs⸗Hof eine aͤhnliche Gleihformigkeits 


Erklaärung über den definitiven Stand des abgelau:‘ 
fenen Dienfljahres erlıffen. — Selbſt die Oppofitions: 
Blätter loben diefe Verfügung, indem die Deputirten 
bei hergeſtellter Richtigkeit der Nehnungen die Ziffern 
b.treffend, in den Stand gefeht werden, fid) mehr um 
die Ausgaben und Auflagen zu befümmern, welde vers 
mindert oder aufgehoben werden könnten, und auf der 
Specialität feftzupalten, welche nit erlaubt, Die Fonds 
ihrer autorifirten Beftimmung zu entziehen, 

Der Moniteurvom ı6. d. M. gibt folgenden Ar: 
tifel aus dem Journaldu Commerce: „Ein Kauf: 
mann Namens Stephan Briavoine, von dem Han: 
deishaufe Briavoine der jüngere, und Löwe zu 
Merico, welder fo eben von dort angekommen ift, hat 
uns folgende Details über die Aufnahme mitgetheilt, 
welche der franzöfifhe Abgefandte bei feiner Ankunft auf 
dem Gebiet von Merico von Seite der Regierung der 
vereinigten mericanifhen Staaten gefunden hat: „Jh 
befand mid zur Zeit der Ankunft des HT" Martin 
Abgefandten der franzöfifhen Regierung an die mexica⸗ 
nifhe Bundestepublik an Bord der königlihen Fregatte 
bei Nymphe zu Bera-Cruz, eben dafeldfl. Der 
Gouverneur des Staats gleihes Namens begab fi for 
gleich in folge des Befehls, der ihm bereits lange zuvor 
von Mexico zugefertigt worden war, in Begleitung 
des Commandanten der Befagung von Vera-Cruz an 
Bord der Fregatte, bewilllommte unſern Abefandten aufs 
zuvoftommenfte, und verfhaffte ihm am folgenden Ta: 
ge, wo er fih in Begleitung des Capitäns der Fregatte, 
des Baron von Euvelier ans Land begab, alle erfors 
derlihen Mittel, um ſich nah Merico zubegeben. Da ich 
von Bera:Eruz nah Frankreich zurückehren mufte, 
ſchiffte ih mid am 28, April nay Nantes ein. Man 
hatte Damals zu Vera Eruz noch feine Nahricht in Des 
treff der Aufnahme erhalten, welde H" Martin in 
der Hauptftadt gefunden hatte. Es ıft möglich, daß enge 
liſche Blätter neuere Nachrichten darüber erhalten haben. - 
Ich kann hinzufügen, daß ih während meines Aufent: 
halts in Merico im Allgemeinen fowohl von Seiten 
der Mexicaner als ihrer Regierung entfdnedenes Wohl: 
wollen und Vorliebe für Franfeeih und deſſen Bewoh⸗— 
ner gefunden habe, und daf man zu Vera» Cruz bei 
dem Anblid unferer Flagge, und der Ankunft unferes 
Gefandten allgemeine Freude an Den Tag legte.” 

Die 5Percents wurden am 17. mit 99 fir. 5o Cent. 
eröffnet und mit gg Fr. 65 Eent. geſchloſſen z die 3Percents 
mit 66 Fr. eröffner und geſchloſſen. 





Am 25. Juli war zu Wıen der Mittelpreis dir 
Staatsfhuld » Verſchreibungen zu 5 pCt. in EM. go; 
Darl. mit Berloof.v. 3. 1820, für 100 fl.ın EM. 129%; 

detto Detto v.%. ıBzı, für 100 NM. in GM. 114'/, ; 
Wiener: Stadtbanco: Obligat. zu 24, pEt. m EM. 43'/, ; 


Eonv. Münze pEt. — f — 
Dank: Actien pe. Stüd 1065'4 in EM, 


Haupt s Redactene: Jofeph Anton Pilar. 





Verleger; Anton Strauß, inder Dorotheergaile N“ od. 
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Oeſterreichiſher Beobachter.“ 





Donnerſtag, den 27. Juli 1826. 





geit der Barometer Thermometer 
Mete er ologiſche Beobadtung. an pen Pre. Reaumur. Stab. Ditteruns. 
Vrobdabtungen, guprimorgens.] 27.351 83. 1e. 39.1 + ımo NUT für. Wolfen, 
som 25. Aull. 3 Uhr Nachmitt. 27 368 3 ı 6 + 2.0 Nu, — _— 
10 Uhr Abends, 2737| BB v 7 + 163 NW. mittelm. -—- 


Großbritannien und Teland. 


Dar Eourier enthältfolgenden Auszug eines Schrei: 
bens eines Dffiziersam Bord der Balatea*) zu Spits 
Head: „Wir find fo eben am Bord der Galatea von 
42 Kanonen, Capitän Sir C. Sullivan in S Tagen 
von Havanna hier angelommen. Die Galatea fes 
gelte am Oſtermontage (27. März) von Plymouth 
ab, um unfern Orfandten bei der Republif Columbia 
Hrn. Codburn nad) feiner, Beltimmung zu führen, 
Zu Teneriffa erzählte derbrittifhe Confulunferm Ca: 
pitäun, daß ſich vier junge ſpaniſch- amerifanifihe Frauem 
gimmer, Nihten.des General Wolivar, in der 
Stadt. befanden , und bereits feit geraumer Jeit verge: 
bens auf eine Gelegenheit warteten, nad) ihrem Vater— 
lande zurüdtjufehren; dieſe Frauenzimmer waren, wie 
man vernahm, jur Zeit des Ausbruchs der Revolution 
zu Caracas, genöthigt worden, fid von dort wegzu⸗ 
begeben, weil ihe Vater entſchieden feindfelig gegen Die 
fHanifhe Herefhaft gefinnt war. Der Capitän riumte 
diefen Damen mit der ihm eignen Grofmüthigteit for 
gleich die Hälfte feiner Kajüte ein, und fuchte ihnen ih: 
zen Aufenthaltauf der Fregatte fo angenehm als möglich) 
ju machen. Zum Danf Dafür erheiterten fie uns die 
Abende durch das: Singen der mannigfaltigken Lieder, 
welche fie mit der. Ouitarre begleiteten. Am 25. April 
verliefenwir Teneriffa, paſſitten am ig., unter Beobs 
achtung der üblihen Ceremonien, den Wendelreis des 
Krebfes unter 23° 49* weſtlicher Fänge, und langten am 
4 Mai zu fa Guayra an, wo die vier Damen ans 
Sand gefeht wurden. Unfere Ankunft dafetbft ſchien, um 
mid der Ausdrücke der dortigen englifhen. Kaufleute zu 
bedienen, „faft eine woßfthätige Dazwiſchenkunft der 
Dorfehung zu: fern,” weilman täylih den Ausbrud) einer 








Die Balatea hatte den engliſchen bevollmädtigten 
Miniter H" Codburn nah Carthagena ge 
dradıt, und war nun von da nach England. zurüd 
gelommen. 





Revolte befürchtete, und Caracas dls cin unabhängiger 
Staat proclamirt werden follte, Der General. Paez, wel 
der an der Spitze des Aufruhrs fland, und bei den unter 
ihm ftchenden Truppen ſehr beliebt ift, begte den Wunſch 
die Provinz Caracas von VBencyuela zu trennen, 
Dian beforgte, daß das brittifhe Eigenthum durch die 
Soldatesta gefährdet werden koönnte. Der brittifdye Con« 
fut zu la Guayra Eir R. Kerr Porter, machte 
dem Capitäin SirCh, Sullivan und 9" Codburn 
feine Aufwartung, und fihilderte ihnen den Juftand Der 
Dinge, 9" Dawkins, welderdas Spaniſche geläufig 
ſpricht, begab fih nah Caracas, und hatte mit meh: 
reren der angefehenften von den dortigen Einwohnern, 
ſowohl Spaniern als Engländern, Unterredungen , wor 
aus fih ergab , daß keine Nothwendigkeit vorhanden 
fei, Daß die Fregatte zu la Gwanra verweile Wir 
verliehen diefen Hafen am 6. Mai wieder, und ſteuer⸗ 
ten nah @arthbagena, wo wir am ı0. gedachten 
Monats Anker warfen. Der Gefandte (H"Codburn) 
begab fi) am folgenden Tage ans Land. In dem Hafen 
liegen zwei columbifhe regatten, wovon die eine, der 
Eolumbus, in Amerita gebaut ift, 64 Sianonen ımd 
2000 Tonnen führt, eine Korvette und zwei Schooner, 
aber alte ſchlecht bemannt. Bald darauf langte eine 
nordamerifänıfhe Fregatte an, an deren Bord’ fidy ein 
zum Congreß nad Panama beftimmter Eommiffär der 
vereinigten Staaten "befand, welder ebenfalls ans 
Sand flieg. Unfer Capitän nahm bier den columbiſchen 
Oberſten Picon, welder früher Adjutant bei Doli« 
var gewefen war, und nım zum Gouverneur von Par 
nama befiimme ift,.an Dord, und.führte denfelben 
nab Chagres, welden Hafen wir widriger Winde 
halber, obſchon er nur 250 (englifche) Mellen von Car: 
thagena entferne ift, nicht vor dem 20. Mai erreich⸗ 
ten, wo uns H" Dawkins verließ, un voraus zu 
Sande nad) dem Site des Congreffes (Bogota) abzuges 
hen. Da biemit die Sendung der Gafatca vollbracht 
mar, fo. lichtete fie am folgenden Tagt die Auker und 
* 
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ſteuerte nach der Havannah; auf der Fahrt dahin entdeck⸗ 
ten wirunter 1 55N. B. und 78° 37’ W. L. eine gefähr: 
liche Sandbank, welche die aufden fpanifhen Seekarten 


von Beurie und Eots, unter dem Namen Baxo Nuevo anges 


führte Sandbank zu feyn fheint, in unferen Admira— 
litaͤts⸗Seekarten aber nicht angegeben ift. Sie erftredt ſich 
gegen fünf Meilen weit von Dften gegen Welten. Wir 


langten amı3, Juniinder Havannah an, wo wirdrei " 


engliſche Ariegsfäiffe, wovon zwei nach Jamaica beftimmt 
find, und das dritte ın den Gewaſſern von Euba kreuzen 
fol ; ferner eine franzofifche Fregatte und zwei Schooner, 
welde im Begriff nach Frankreich abjufegeln waren, und 
zwei fpanifhe Fregatten, nebft einigen Heinen fpanifhen 
Kriegsſchiffen, fanden. Auf Cuba hertſchte die Meis 
nung, daf es mit England in Folge der zahlreihen Dans 
frutte u. f. ſchlecht ſtehe; der Wechſellurs war Daber 
fehe geftiegen. Die wohlhabenden Einwohner der Has 
vannah und der Infel wünfdben keine Veränderung 
in ihrer Regierung, und die dortigen fpanıfhen Truppen 


„befinden fid in bewunderungswürdig miltärifher Hat: 


tung. Wir hatten eine ungemein günftige Hin:und Hers 


Reife, und haben in der Jrit von 78 Tagen, während 


weldyer wir uns zur See befanden, (die ganze Hin «und 
Her: Reife dauerte 1oB Tage; vom 27. Mär; bis 22. Juli) 
gegen 11,000 (engl.) Meilen zurüdgelegt, und davon 
machten wir in den Ichten 25 Tagen 4065. Die Galatea 
hat bloß eine kleine Ladung von ungefähr 1,000,000 Piafter 
für faufmannifhe Rechnung mitgebradt.” 
Portugalt 

Die Liffaboner Hofzertung vom 30. Juni ents 
hält drei Bulletins über den Gefundheitsjuftand Ihrer 
koͤnigl. Hoheit der Infantinn:Regentinn, welche 
ſich damals in den Bädern zu Caldas da Rainha ber 
faud; Das legte dieſer Bulletins ift vom 27. Juni Datirt. 
Die Zufantinn war in Begleitung Ihrer beiden Schwe⸗— 
ſtern der Prinzeifinn Dona Maria D’Affumcao 
und Anna da Jefus in dem genannten Kurorte ans 
getommen, und hatte am folgenden Tage die Kur ans 
gefangen, welche bereits einen günftigen Einfluß auf 


Ihre Gefundheit zu äußern begonnen hatte. 


Die erwähnte Hofzeitung vom a. Juli enthält eine 
Kundmadhung von Seiten des Kriegs: Departements, 
weldye an die mit der Dertheilung der Prifengelder an 
die Tenppen, weldhe an dem Kriege in der Halbinfel 
(gegen Busmaparte) Theil genommen haben, beauftrag: 
ten Eommilfäre gerichtet ift, die Darin angewiefen wer: 
den, nad) Dem 10. Auguſt d. J., feine Reclamation mehr 
anzunchmen, damit die Liquidation dieſer Gelder nicht 
Länger aufgeſchoben werde. 

Ein Decret der Regentfhaft vom 10. Juni beftätigt 
Die Kloſtergeiſtlichen und Mitglieder regulirter Congregas 
tionen in den Lehrftühlen, Die fie gegenwärtig, in Folge 
Der löniglihen Entfäliefung vom 16. Auguft 1779, ınne 
haben, und erklärt fie für fähig, auch in Zukunft für 


+ 
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die Lehrfaͤcher der Grammatik, der rationellen und Mo« 
ral⸗Philoſophie, und der Rhetorik, mit den übrigen 
Unterthanen ju concurriren, verfügt aber zugleich, daß 
fie als Profeiloren der Leitung der oberften Studier« 
Junta fo wie in Hinfiht auf Die Discıplin ihren geiftlis 
hen Dbern untergeordnet feyn follen. 
Ruflıuınd 
Deriht der Unterfuhungs:Commiffion. 
(Fortfenung.) 

Alles beweist, daß ſich wirklih felbft die Haupt: 
Agenten der Geſellſchaft vurhaus kein Gewiffen Daraus 
madten, fi) gegenfeitig zu betriegen. So, meldete der 
©eneralmajor Für Sergius Wolktonsty an 
Peftel, das er viele Dffiziere in allen Neyimentern Der 
neunzjehnten Divifion gewonnen habe, und daß er kaum 
das Regiment feines perfönlihen Keindes Burtzoff 
davon ausnehmen könne. Er ging foweit, einige davon 
ju nennen, Die er, wie er behanpteie, eingeweiht oder 
vorbereitet habe, und fah fih genöthiget, nachher 
zu geftehen, dafi er Altes dieß aus einem Gefühl von 
Eigenliebe und in der alleinigen Abficht, feinen ftrafbaren 
Eifer zu zeigen, erdichtet habe. So wiederholte man in der 
Geſellſchaft des Südens, daß die Haupt:fträfte im Nordın 
eoncentrirtfeien, daß dort die Operationen anfangen wers 
den; und in Petersburg, Daß Alles im Süden bereit fei; 
fo verfiherte man , daß Moskau den Ausſchlag in der 
Sache geben werde, während es in Moskau keine Di: 
rection und kaum einige Mitglieder mehr gab, die falt- 
alle den Bund verlaffen hatten; fo fügte man endlich, 
und ftets mit gleiher Unwahrheit, hinzu, daß am Kau— 
fafus und in Eharfoff geheime Geſellſchaften bes 
ftünden, und daß die Gefellfhaft von Chartoff un: 
ter der ungebliden Leitung des Grafen Jacob Bulga 
ri ftche. Allein dieſe felbe Eigenllebe erlaubte den Ver: 
ſchwornen nicht, ſich über diefe Lügen zu entrüften, ncch 
zu geftchen, daß ihre Anſicht fi) geändert habe, Nas 
tbaus Muramwieff Apo fol, nachdem er an feinen 
Bruder den Brief, den wir angeführt haben, geſchrie— 
ben, und darin überdieß eine fehr ungünftige Meinung 
über Peftel geäufert, nachdem er in demfelben Sınne 
mit dem Major Corer, der ihn auf dem Lande beſuch⸗ 
te, geſprochen hatte, fing auf einmal wieder an, Pr: 
ftet feiner Anhaͤnglichkeit und feines Eifers für Das Ge— 
lingen feiner Plane zu verfihern*). Peftel war, wie 
Nikita Muramieff, andere Bezichtigte, und der 
Gang der Dinge felbft bezeugen, nit bloß Directorder 
Gefeufhaft des Südens; er übte Dort eine despoe—⸗ 
tifhe Bewalt aus. Die große Mehrheit der Mitglieder 
hing mit blindem Olauben anihm; mehrere, und unter 
*) Er gab, fagte er, den dringenden Bitten feines 

Bruders nad. Seine Briefe an Peſtel waren nicht 
einmal von ihm felbft, fondern von feinem Bruder 
Sergius und von BVeſtuſcheff-Kumin auf 
gefcht. 
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dieſen der Fürſt Sergius Wolkonsky, Haupt eines 
der Comités, wollten, ohne feinen Conſtitutions⸗Ent⸗ 
wurf zu Eennen, Ales binopfern, um Die Negierungs: 
Form einzuführen, Die er (P eftel) vorſchlagen werde *). 
Uebrigens follte man nad einigen Ausfagen glauben, er 
fei oft fo verfahren, daß er feine eigenen Plane nicht 
felbft in Berſchlag brachte, und ſich nicht den Anfchein gab, 
fie entworfen zu haben. Der Oberſtlieutenant Poggio 
traf ihm zum erften Male im Herbft des Jahres 1824. 
Deftel wußte, daß er zur Gefeufhaft gehöre; er wußs 
te, daß Poggio keiner von denen war, die, nad) feir 
nem Ausdrude geſpornt zu werden braudten; aber 
er fprady anfangs nur mit vieler Zurädhaltung mit ihm, 
und ſuchte ihn nur mit Schmeicheleien gu verführen, 
durch Phrafen zu blenden. Fr ließ fi lang und breit 
über alle Regierungs « Formen aus, die feit Nim— 
rods Zeiten beftanden haben, und tadelte vorzüglich 
die Erbfolge in den Monardien, Allein, als Poggio 
von einem Gnthufiasmus, den man in jedem andern 
Falle kindifch nennen könnte, ergriffen, ausrief: „Man 
„muß gefteben, daß alle Diejenigen, Die vor uns gelebt 
„baben, nidyts von der Regierungs: Wilfenfhaft vers 
„fanden haben. Es waren Schulfnaben , und die Willen: 
„haft lag noch in der Wiege ;” machte erihm nah und 
nad bemerklich, daß es zum Triumph ihrer Ideen Ans 
firenaungen und Schlachtopfer bedürfe. Pog: 
gro, fhon bis zur Wuth entflammt, (jet bezeigt er die 
bitterfte Reue Darüber) war gleih mit der Antwort bei 
der Hand: Wir werden fie allefhladten. 
Nun hob Peftel die Hand auf und fagte: Zählen 
wir au den Fingern Um die Ötreide zu 
führen, fubeih zwölf Brave. Dariatinsfi 
bat deren [bon mehrere gefunden. As er 
(Peftel)andie Frauen des regierenden Haufes fam, hielt 
er einen Augenblid inne: Weißt du wohl Poggio, 
daf dieß fürchterlich ift! und doch ſchloß er feine 
graͤßliche Aufzaͤhlung erſt mit der Zahl dreizchn. Wenn 
man, fügte er hinzu, auch in den auswärtigen 
Ländern morden wollte, fo würde das gar 
fein@ndencehmen.Alle®roßfürftinnen haben 
Kinder.Es wird binreihend fenn,fie jedes 
Rechtes auf das Reich verlufiig zu erklären. 
Und wer wird wohl einen vonBlutgetränk— 
ten Thron befteigen wollen ? Allein Peſtel, 
wie fein Mitfhuldiger und fein Ankläger bezeugt, wollte 
für ſich felbft wenigftens die kaiferlihe Gewalt — "Wer, 
fragte er Poggio, wird an der Spike der proviforis 
fen Regierung Reben? — Wer anderer, (erwiederte 
Diefer, als der, welcher das große Werk der Revolution 
unternimmt, und ohne Zweifel vollbringen wird? Wer 


ats Fee ce See 
*) Der Fürft Sergius Wolkonsfn erklärt ſelbſt, 
daß ernur fehr Meine Brudftüde vom Ruffıfhen 
Eoder des Peſtel gelefen, und die Haupt : Artir 

tel ganz und gar nicht gefannt habe, 


We 


anderer, als Sie? — Die würde ſchwer für mich feyn ? 
mein Name it nicht ruſſiſch — Was liegt daran? Die 
werden felbit die Derläumdung zum Stillſchweigen brins 
gen, wenn Sie demnächſt die oberfte Gewalt niederle 
gen, um, wie Wafbington, in die Reihen Der blos 
Ben Bürger zurüdzutreten. Uebrigens wird die provifo: 
riſche Regierung nicht lange dauern, höchſtens ein Jahr 
oder zwei Jahre. — D, nein, entgegnete Peſtel, nicht 
weniger als zehn Jahre. Zehn Jahre find erforderlich, 
wäre es auch nur für Die vorbereitenden Maaßregeln. 
Mittlerweile, um fie abzuhalten, zu murren, werden 
wir fie mit einem auswärtigen Kriege, mıt der Wieders 
herftellung der alten Republiken Griechenlands befhäfti: 
gen. Was mid betrifft, fo werde ich mich, nach Vollen⸗ 
dung der großen Arbeit, in das Klofter von Kieff zurück 
ziehen, dort als Ginfiedler leben, und dann wird Die Res 
ligion an Die Reihe fommen *). 
(Die Gortfeyung folgt) 
Brantreid,. 

Der Hof befindet fih fortwährend in Saint: 
Eloud, wo auch der Dauphin am 18, Morgens aus Ram: 
bouillet angefommen war. Der König arbeitete am ıd, mit 
dem Minifter feines Hofhalts, und dann mit dem Prä: 
fidenten des Minifterial: Rathes Grafen von Dillele, 

Die 5Percents wurden am ı8, mit 99 fr. 65 Eent. 
eröffnet und mit gg Fr. 75 Cent. geſchloſſen; die 5Per: 
cent mit 66 Fr. 10 Cent. eröffnet und geſchloſſen. 

Paäͤpſtliche Staaten. 

Das Diario di Roma vom B. Yuli enthält fols 
genden Artikel: „Unfer würdevolles Stillſchweigen miß: 
brauchend, hat ein und der andere Uebelgefinnte mit 
beifpiellofer Unverſchamtheit ſich der Organe einiger aus: 
ländıfher Blätter (namentlih Der allgemeinen Zer— 
tung) bedient, um über unfere innern Angelegenheiten 
die ungereimtelten Nachrichten, und zwarfunter dem Gepre⸗ 
ge dergröbftenfüge und der bitterftien Derläumdung auszu: 
fireuen. Wir wollen damit alle jene Angaben bezeihnen, 
weldhe aus Rom unterm 3. v. M. mehrere Zeitungen 


Nach Poggio's Feugniß fprab Peſtel auch von 
den Menfhen, die er gedrauchen wollte, wobei er 
mit großer reigedigkeit feinen Mitſchuldigen die Mi: 
nifterien und die wichtigften Aemter des Reiches zus 
dachte. Was die Verräther anlanat, fo erflärte er, 
daf fie ihre Namen ins [dwarze Buch eingetragen 
fehen, daß fie derlfürchterlichſten Rache, den Dolchen, 
dem Aqua tophana rc, tc. Preis gegeben werden wür⸗ 
den. Als hierauf Bafilius Dawidoffibn, inPog: 
gio’s Gegenwart, fragte: Kennft du fein Princip 
und dasmeinige ? erwiederte er lähelnd: Ja, Don: 
gio ift ein fürdterfiher Menſch. Bei der 
Gonfrontation mit diefem letzteten, geſtand Peftet, 
des oben erwähnte Geſpräch mit ihm geführt zu_has 
ben: „aber fügte er hinzu, ohne dramatiſche 
Dewegungen; ih hatte keineswegs nö: 
tbig, Poggio anzufeuern Jh fandihn 
su Allem Bereit» 
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angeführt, und von einander abgeſchrie ben haben. Co ge 
färch es denn , daß jene offentlidhe Blätter des, zu Forli 
während der dortigen Mifiionen durch einen ungezogenen 
und unverfihtigen Knaben abgebrannten Heinen Shwär 
mers als eines Vorfalles erwähnten, welcher gleidy Dem 
Ausbrud einer Höllen: Mafdyine überall Schreden und 
Tod verbreitet, einige Leute um das Leben.gebradit, und 
mehrere andere verwundet hätte. Wenn wir die Durd den 
unerwarteten Knall verurfachte Störung, das allenfallſige 
Erſchrecken ängfiliher Gemüther, und Das belcidigte zarte 
Gehör mandyer Obren abrechnen, fo läßt ſich auch nichts 
Weiteres son diefem unbedeutenden Ereigniffe anführen. 
&ben fo wird darin von der Flucht und Der fhon vor 
‚mehreren Wochen in Gubbio Statt aefundenen Ver 
haftung einiger der Theilnahme an geheimen Geſellſchaf⸗ 
ten befhufdigten Individuen, als von der Entdedung 
einer ausgebreiteten Verſchwoͤrung geſproöchen, in welche 
fogar der Gouverneur von Fo — ‚ der übris 
eng ſich nie Etwas der Art hat träumen laſſen, verwi— 
elt wäre, Auch ift ferner nody von Namen Der Nuncien 
die Rede, die verſchiedenen Höfen vorgeſchlagen und von 
diefen nidıt angenommen worden wären. Allein mandıe 
dieſer Nuncien find an feinen Hof gefhidt, und andere 
von ganz andern, als die in dem gedachten Journal ans 
gezeigten Hofen wohlgefällig angenommen worden. Was 
"aber unfer Staunen auf das Höchſte Neigerte, ift die 
- entftellte Erzäblung deſſen, womit man einen der adıt: 
barſten und belichteften höhern Staatebeamten — an Die 
Spike einer der bedeutendfien Provinzen des Kirchen⸗ 
ftaates geſtellt — beſchuldiget. Es wird nämlich ange 
klogt, die Gemeinde: Einfünfte der Stadt — den Sitz 
feıner Berwaltung — zu Burus » Ausgaben, Die der Ge: 
genwart nichts weniger ale angemefien find, vergeudet 
zu haben. Wir wollen feineswegs in Abrede ftellen, daß 
einige der dortigen Bewohner verfhiedene von ihm aufs 
geführte öffentlihe Bauten, die übrigens der unpartcı: 
ken Memung der Mehrheit. nah zum allgememen 
Wohle und Nutzen unternommen wurden, mißbıllig: 
ten, und felbige gern auf andere Yeiten verfhoben ars 
wußt hätten. Beſſer als wir fönnen über Den wahren 
Werth Diefer Streitſrage Jene urtheilen „ welde Die 
Auslagen.der Banten, die dringende oder minder drin: 
gende Nothwendigkeit fie aufzuführen, und Die dadurch 
* bewerfftelligte Eıreulation des Geldes unter den hands 
werfteeibenden Alaffen der Einwohner, denen etwa die 
Iſqerung einen Erwerbszweig hat verſchaffen wollen, 
kennen, berüdfihtigen und genau abzuwagen verſtehen. 
Alte dieſe uns fremdartigen Rückſichten und Betrachtun— 
gen mögen, wie gefogt, beitragen, em richtiges Urtheil 
von der Zwedmaßigfeit der Sache zu fällen, fie wer: 
den aber nie vermogen, die Thatſache an und für ſich 
pi ändern, nody Das zu entficllen und alg übertriebenen 
urusgegenftand angugeben, wasinder Wirklichkeit von 
bleibendem und erheblichem Nutzen iſt. Wer wird num nicht 
nad) dieſer unferer unbefangenen Darftellung in gerech⸗ 
ten Unwillen ausbrechen über Die von den Zeitungen ge: 
brauchten Ausdrüde, womit ſie ihre Lefer irre führen, 
oder wenigftens über den echten Sinn unbeftimmt laflen, 
ob Ddiefe angewendeten Gelder. den Lurus des Privat: 
DVergnügens, oder das allgemeine Beſte zum qwelte hate 
ten? Weit gefehlt wäre es unferer Scits, auch nur die 
Abſicht gu hegen, die gefränfte Ehre dieſes hohen Staats: 
beamten, feine Unbeſcholtenheit, Uneigennübigfeit und 
Weoßmuth, die. Jeder an ihm bewundert, rachen zu wol: 


go 
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Ion. Wir erlauben une daher nur die einzige Bemerkung: 
fein Ruf feı dermaafien gegründet und allgemein verbreis 
tet, daß man felbft in jenen aus unreinen Federn ge: 
flofienen Zeitungs: Artıleln nit gewagt habe, gun 
Derläumdungen gegen ıbn auszuftoßen, fondern ſich faum 

etraut, einige Worte fallen zu laffen, deren Doppels 
An nur bei einem Publicum, das weder von der Thals 
ſache, nod von den Perfonen die mindefte Kenntniß bes 
fäße, jene Auslegung herbeiführen dürfte, welde ihnen 
getue Die DBosheit derer, Die fie geſchrieben, beigelent 
wiffen möchte. Es erbebe fih nun die Bosheit, und ml: 
derlege auch nur einen einzigen Satz von dem, was wir 
hier ausgefproden haben!” 

Teutſchland. 

S" Majeftät der König von Darern haben das zwei 
Stunden von Regensburg intlegene Schloß Barbling 
u BıhofSailer auf Lebensdauer zumlandfiße über: 

en. 
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Die Prefburger 2 eltung vom 25. Juli mel 
det: „Das in den ſtändiſchen Circular-Sıkungen vom 
15., 26. und 17. d. M. ousgearbeitete und am 16. in 
der hundert und neunzehnten NReihstags:Gikung ver« 
faßte, neue Nuncium über die Eonfeription der Bauern: 
gründe, welde Edelleute befiken, wurde auch nod an 
Diefem Tage Der um ı2 Uhr verfammelten Magnatens 
Tafel überfandt, Die Darauf mündlich erwiedern lich, 
daß fie auch Diefen Anfihten und Aeuferungen eben 
fo wenig, wie den frübern über dieſen Gegenftand bei: 
pflichten fönne, Nun wurden, Behufs einer Annäberung 
der foverfhiedenen Meinungen zwiſchen beiden Tafeln, 
am ıq. und 20, abermals Cireular-Sikungen von den 
Ständen gehalten, deren Ergebnifi der Entwurf eines 
neuen Nunciums mar, der am letztern Tage in der 120ſen 
Reichstags-Sitzung zwar vorgelefen, jedoch im Verfolg 
der darüber gepflogenen Debatten und eines, von dem 
H* Deputitten des Simegher Comitats gemachten und 
auch genchmigten Einigungs: Vorſchlags beſchlofſen wur: 
de, ein anders, im Sinne Desfelben verfaßtes Nuncium 
auszuarbeiten. Diefrs kam auch fhon am folgenden Tage 
den 21., in der az" Neihstags-Sikung jum verlefen 
und hierauf zur Dictatur; am 22: und 25, berathfdylag: 
ten die Stände darüberin Eireular: Fihungen,, geftern, 
am 24. aber, wurde es im Der 122°" Neihstags : Sie 
kung gehörig erwogen, in einigen Ausdrüden definitiv 
berechtigt und hierauf an Die Magnaten-Tafel abgefandt, 
die es verleſen und zur Dietatur geben ließ.” 


‚Bien, den 26, Juli, 

Ihre Majeftäten der Kaifer und die Kaiferinn 
find heute ee im erwünfhteiten Wohlfenn aus 
dem kaiſer lichen Luſtſchloſſe Barenburg hier eingerrofs 
fen, und werden morgen früh Die Reife nad der Jamie 
lien : Herrfhaft Weinzserl.anteeten. 








— Am 26, Juli war zu Wien der Mitteforeis dir - 
Staatsfhuld « Verihreibungen zu 5 vEt. in EM, a0; 
Dart. mit Verlooſ. v. 9..1820, für 100 fl.ım EM, 129’: 

‚detto _ detta.p. J. 1821, für. 100 fl, in EM. z1a: 
Wisner: Stadtbancs + Deiig. ju2Y/, pEt.in EM 43): 
Ruts auf Augsburg, für 100 Guld. Eurer, Gulden 
100 G. Uſo. — Conv. Münze pCt. —— 

Dank: Action pr. Süd 10654 WEM. 


Haupt» Nedaeteur: Jofeph Anton Nilat. 


i Verleger: Anton Strau ß, in der Dorotheergaſſe N 100, 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Freitag, den 28. Juli 1826, 








— Bei Ber Varemeter Thermometer 
auf 0° Reaumtur reducirt. ind Mitterun 
Mereorelogifhe Beobustung Parifer Mafi.| Wiener Maß ——— = 
Verbagtungen! gusemorgent.| 37391 3283 18.97. NOW. mitteim, teüß, j 
vom 20. Juli. I lbr Nadımite, „im 8 3 Regen, 
io uht Abende. | 27.433 |28 a & —* 








Moldau. 
Deriöte aus Faffy vom ı7. Juli melden: „Am zo, 


d. M: gegen Abend trafen die zwei Bevollmädtigten der’ 


Pforte zu den Eonferenjen in Adermann, HadiEfendi 
und Ibrahim Efendi, von zwei türkiſchen Dolmet⸗ 
ſchen, Eſſar Efendi und Namik Efendi, und zwei Se— 
cretaͤren, Nedſchib Efendi und Mehmed Naſt Efendi, und 
einem zableeihen Gefolge begleitet, im dieſer Hauptſtadt 
ein. Der Hofpodar Diefes Fürftenthums, von Dem Mes 
tropohten, und allen Divans » Dojaren umgeben, hatte 
die ſelben in einem zu dieſem Behufe vor der Stadt auf: 
geſchlagenen Zelte bewilllommt. Nachdem die Pfortens 
Eommiffäre einige Erfrifgungen zu fih genommen hat: 
ten, beftisgen fie die fürftlihen Cala : Equipagen, und 
bielten, unter Dortretung Der verfihiedenen Laudes und 
Stadt: Behörden, Der fürftfichen Garden; und der tür: 
kiſchen Beſchlis ihren feierlichen Cinzug nad den für fie 
bereiteten Wohnungen. Während ihres bereits achttägi⸗ 
gen Aufenthaltes beftreben fi Der Hofpodar fowohl als 
die Bojaren ihre Gäfte auf Das Beſte zu bewirthen und 
zu unterhalten. Geſtern ift der Aurban Bairam durch feſt⸗ 
lie Ceremonien und durch Beleuchtung der Hauptftra: 
Gen gefeiert worden. Saͤmmtliche fremde Eonfuln und 
Agenten haben den Pforten : Commilfären ihre Bewill⸗ 
Eommungs+ Befuche abgeftattet.” 

„Am ı2, d. M. langte der nenernannte ruflifche Con: 
ful, Hofraty Leslie mit dem gefammten Eonfulats: 
Perfonal und Arhiv, das beim Musbrud der Unruhen 
im Jahre 1821 ſich nach Aifhemeff jurüdgesogen hatte, 
bier amı Dei-feinem Eintritt aus der Sculener Quatan⸗ 
taine auf das moldauiſche Gebiet wurde befagter Conful 
durch den eigends als: Mihmandar (Begleitungs » Com: 
miffär)- besrderten Greny⸗ Hauptmann des Pruth's em⸗ 
Pfangen, und hieher begleitet. An den folgenden Tagen 
fanden Die gewöhnliden Begrüfungen bon Seite der 
moldanifchen Regierung und der fremden Couſulate Statt, 
melde Hr, Lealie am ı4, und 15, db. M. erwier 
derte.ꝰ 


Spaniſches Amerita. 

Jamaika-Zeitungen enthalten die Nachricht, daß der 
engliſche bevollmaͤchtigte Miniſter bei der Republit Eos 
lumbia, H" Codburn, am 16. Mai von Cartha: 
gena nah Bogota abgereist fei, und bei feiner Aus 
kunft zu Baranquikla erfahren habe, daß ſich die 
Eingebornen im vollem Aufftande befänden, Denfelben 
Blättern zufolge war Lie columbifche Goelette Arrays 
da am 15. Mai mit Depefchen an Bolivar nach Chagres 
abgefertigt worden, von wo ſich der Dffizier, der: ſolche 
dem ibertador überbringt, weiter nad Peru begeben 
wird. Bolivar fol, wie es hieß, darin aufgefordere 
werden, in. Folge des. unter der Leitung des General 
Paen ausgebrodenen Aufftandes eiligft nad: Columbia 
jurädtchren. 

Am 23, Mai (heißt es ferner):fei zu Carthage 
na der an. den Intendanten Diefer Stadt gerichtete Be: 
fehl angelommen-, alle möglihen Vorkehrungen ju dem 
Angriff gegen die Infel Euba zu treffen; ein Befeht, 
defien Läherlifeit unter den obmwaltenden Umftänden 
in Die Augen fpringt. 

Nachrichten aus Mexico (in den dortigen Regie 
rungsbiatt el. Sol bis zum 24. Mai) zufolge, hatte der 
Senat am 8. Mai einhellig folgende Beſchlüſſe ges 
faßt: 2) Die vereinigten Staaten von Merico werden 
niemals irgend einem Vorfchlagr, der ihnen von Seiten 
Spaniens oder einer andern Macht gethan werden dürfte, 
Gehör geben, wofern folder nicht auf die vollkommue 
und unbedingte Anerkennung der Unabhängigkeit bee 
fagter Staaten unter der gegenwärtigen Regieruugsform 
als Grundlage, beruht. a) Sie werdemniemals in ingend pie. 
ne Entſchaͤdigungs⸗, Tributs: oder Eontributions-For · 
derung eimmwilligen, welche: ihnen von Seiten der Krone 
Spaniens ummitselbar-, oder in Deren Namen von einer: 
andern Macht als Vergütung für die vormalige Ober 
herrlichteit über Diefe. Länder gemacht werben dürft⸗. 5 
Dasjenige unter Den Geſehen der mexikaniſchen Repu⸗ 
blik ſtehende Judividuum, welhes entweder. fhriftlih 
ader mündlich, öffentlich eder peivatim, innerhalb odes 
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anserhalb des Gebiets der Republik einen dem Att. 1. dieſes 
Beſchluſſes zuwiderlaufenden Doefhlag machen dürfte, 
fol das Verbrechen des Hochverraths verwirkt, und mit 
dem Tode. beftraft werden, Derjenige, weicher einen dem 
Art.2 Des Beſchluſſes zumwiderlaufenden Vorſchlag machen 
dürfte, fol mit ahtjähriger Kerkerfirafe belegt werden. — 
Dorftehende Beſchlüſſe find Der Repräfentanten-fammer 
zur Annahme zugefertige worden, welde, wie man 
glaubte, denfelben ebenfalls beipflihten dürfte. . 
Am 16. Mai, alfo vier Tage vor dem Einzuge Des 
General Parey in Caracas, verfammelte fih auf An: 
laß eingegangener Mittbeilungen von diefem General, 
fo wie vom Stadtrathe von Balencia, der Stadtrath 
von Caracas abermals, um verfdhiedenes, war jene 
Eorporation in mehreren Sitzungen beſchloſſen, in Leber: 
legung zu nehmen. Der Intendant, ohne ſeine frühere: 
te Erklärung zurüdjunehmen (Vergl. Oeſterr. Beob. 
vom 20, Juli), lieh fi, nachdem eranf fein Verlangen 
fhriftlih Darum angegangen worden, bewegen , der 
dießmaligen Verfammlung beisuwohnen,, „indem er 
den beften Willen habe, den Befchlüffen des Volls und Des 
Stadtraths für Die öffentlihe Nuhe und Sichetheit in 
den gegenwärtigen Umftänden beisuftimmen z* und nad 
einer reifen und ausführlihen Discuffion, worin unter 
andern der Vroteft angezogen wurde , unter weldem 
der Staatsrat am 29. December ıB2ı dem Cide auf 
die Derfaffung beigetreten, wurden die Beſchlüſſe des 
Stadtraths von Valencia auch diefifeits angenommen, 
wie folgt: 3) Diefer erlauchte Stadtrath und der von 
Dalencia, nebft den übrıgen, die ihre Zuftimmung bes 
zeits Fundgegeben, und anderen, die nod zuftimmen 
därften, durch Deputationen in möglicdfter Kürze der 
Zeit an dem Drte verfammelt, den S" Ercellenz der 
wohlverdiente General ‘Parey dazu bezeichnen werdeny 
werden fine Acte ergehen laffen, worin fie Die gewicdhtis 
gen Gründe befannt maden, welche Die Einwohner bes 
wogen haben, S’-Ercelleny den Militär: Defehl wieder 
zu übertragen, und fie mit aller fonft erforderlichen Ans 
torität zu befleiden, 2) Soll darin ihre Entſchluß ange: 
jeigt werden, den, von der Berfaffung bezeichneten Zeits 
punct, bis zu welchem fie zum Verſuche bat in Guͤltig⸗ 
keit bleiben follen, während Erfahrung und Peit Die 
Hinderniffe ihrer Befolgung 'einleuchtent gemadjt, und 
die Reformen, welche vorzunehmen find, an Hand ge: 
geben haben mwärden, zu befchleunigen. 3) Soll unver: 
zügli ein Abgeordneter an ©“ Excellenz den Libertas 
dor Präfidenten gefandt werden, um ibn zum Dehiche 
feines heimathlihen Bodens einzuladen, wo er als er: 
lauchter Sohn desfelben, als der befte Freund und body: 
verdientefte dee Bürger aufgenemmen werder fell, um 
feinen Einfluß auf die übrigen Departemente anzuwen: 
den, um ſchon jebt den großen Convent anfammen - zu 
berufen, den die Verfoffung auf das Jahr 1631 bes 
ſummt hat, und dafelbft die Augemeſſenheit in- Erwa⸗ 
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gung zu ziehen, dieſe Reform In bürgerlichem Frieden 
als Allen angelegener Gegenftand unferer allgemeinen 
Wohlfahrt, und mit Verhuthung der Graͤuel eines Bür 
ger: Krieges zu beſchließen; auch damit die große Erſab⸗ 
zung, welde er ſich in aller der Zeit, wo er Die Gefgi: 
de eines großen Iheils der amerikaniſchen Erdhälfte in 
Händen gehabt, erworben, uns Lehren der Klugheit und 
Weisheit zuwenden, und unfere Richtſchnur in der Feſt⸗ 
fielung unferer Einrichtungen werden möge. 4) IR «6 
in Der gegenwärtigen Lage der Dinge unbedingt moths 
wendig, S* Excellenz dem Ober : General Pac; mit 
aller erforderlihen Autorität zu bekleiden, um die öffen« 
lihe Ruhe und Ordnung zu erhalten, Truppen zur 
Vertheidigung Des Gebiets wider jeden feindlihen Eim 
fall oder andere feindfelige Handlungen auszuheben, 
und den Gang der Verwaltung fortſchreiten zu laffen, 
deren Functionen er unter der Benennung: Civil» und 
Militär Chef von Venezuela,” auszuüben hat, 5) Sou 
die Autorität S©" Excellenz fo lange währen, als es die 
Umftände erfordern, die ſich, wie zu hoffen fteht, mit 
dir Ankunft ES" Excellenz des Präfidenten Libertadors 
ändern werden, und foll alsdann, oder warın das Volt 
von Venezuela feine Vereinigung mit Sicherheit wied 
bewerkitcligen können , Dasfelbe nad zu errichtenden 
Grundlagen verſammelt (comvocado) werden, um fi - 
über eine Regierungsform zu berathen, wie fie feiner 
Lage, feinen Gewohnheiten und Erzeugniſſen am ange 
mefjenften fey. 6) Sollen S* Ercellenz der Ober: Ge: 
neral Joſe Antonio Paez von heute (dem 16.) ange: 
fangen, die Autorität als Eivils und Militär : Chefs von 
Denejsyela auszuüben, in welcher Ausübung Derfelbe, 
wie zu hoffen ift, Die ruhmvolle Adytung und den oft 
fentliyen Ruf erhalten, und wo möglıh vermehren 
wird, Die ihn zu unfrer Erwählung berechtigt haben. 
7) Soll die Autorität S" Excellenz formlich von allen 
befichenden Behörde anerkannt werden. — Es wurde 
auch noch am Schluſſe Die Urfunde des Kantons Bar 
gumira verdefen, wodurch derſelbe der Uebertragung 
der Gewalt an General Paez am 8, zugeſtimmt hat. 
Rußland, 
Bericht der Unterfubungs: Commiffion. ' 
(Bortfesung.) 

Während er ſolchergeſtalt in der Sphäre feiner un« 
mittelbaren Thatigkeit die Schwachſinnigen verblendete, in 
ihren Herzen Plane, die von den Geſetzen eben fo wie von 
der Menfhlichleit verworfen ‚werden , weckte oder befe.; 
ſtigte, trachtete Der Direetor der Geſellſchaft des Südens 
(Peſtel) feinen Einfluß auch auf die Geſellſchaft des 
Nordens auszudehuen *). Der Fürſt Sergius Wo k 
Eonsty, Dawidoff, Shweiteowstn. 
kamen einer nah dem andern mad) Petersburg. 


— — —— G000 
*) Dur die naͤmlichen Mittel: durch Liehkoſungen und 
durch Schmeicheleien. Roleieff erklärt, dag ın 
einer Unterredung, die er mit ibm hatte, Peltet, 
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und der erſte zwei Mal, mit dem Vorſatze, die beiden 
Geſellſchaften zu vereinigen, im Einverſtändniſſe zu 
agiren, auf ein und dasſelbe von den Verſchwornen des 
Südens geſteckte Ziel hinzuarbeiten. Im Jahre 1824 
kam Peftel feloft dahin. Bei feiner Rückkehr nad) dem 
Süden verfiherte er, daß er alle gewünſchten Ueberein⸗ 
fünfte getroffen , daß ſich die Geſellſchaften des Südens 
und des Nordens vereiniget hätten; er habe zwar ans 
faͤnglich viel Widerftand gefunden, aber, nahdem cr 
endlich in einem Anfall von Ungeduld auf den Tifd ges 
ſchlagen und gefihrien habe; Thut was ihr wollt, 
„wir werden Doch Die Republit befommen” 
feien Alle feinen Grundſatze und Anſichten beigetreten. 
Die Behauptungen der Mitglieder der Geſellſchaft von 
Petersburg lauten jedoch anders: Ryleieff verſichert, 
Dafi fie ſich nur an die Geſellſchaft des Südens hätten ans 
ſchließen wollen, um auf Peltel ein wachſames Auge 
su haben, und gegen ihn zu agiren; daß ihnen dieß 
aber zu ihrem Leidwefen nicht gelungen fei. Nikita 
Murawieff zufolge, flug Peſtel bei feiner Ans 
funft in Petersburg in einer Juſammenkunft, welder 
der Fürſt Trubetzkoy, Dbolensty, Nicolaus 
TZurgeneff, Roleieff, Matbäus Mura: 
wieff:Apoftol, »beimehntn, nahdem er fid über 
die Unthätigkeit dor Geſellſchaft des Mordens, über den 
Mangel an Einigkeit und an felten Grundfäßen, über 
bie Verfhiedenheit unter den Reglements des Nordens 
und des Südens (der Süden hatte Dojaren, und 
der Norden keine) beklagt hatte, vor, Dig beiden Gefells 
(haften in Eine zu verfhhmelzen, den vornehmften Mit: 
gliedern Der Gefeufchaft von Petersburg den Titel: Bo— 
jaren beisulegen, die nämlihen Häupter zu haben, 





der Diefes Damals neu eingeweihte Mitglied an fih 
iehen, und deffen Grundſätze Eennen lernen wollte, in 
feiner Gegenwart hintereinander verfchicdene, oft 
mwiderfprehende, politiſche Meinungen entwidelte. 
Er zeigte ſich, ſagt Rnleieffnbald als Bürger der 
vereinigten Staaten von Amerika, bald als Anhän: 
er der englifhen Fundamental-Geſetze, bald als 
Freund der Eonflitutiort der ſpaniſchen Cortes, dann 
wieder als Terrorift und Napoleonift. Unter andern, 
nachdem er früger behauptet hatte, daß England 
feinen Reichthum, feine Macht und feinen Ruhm, 
frinen Geſetzen verdanfe, ſtimmte cr auch ſogleich 
wieder mie Ryleieff ein, daß dieſe ſelben Geſetze 
veraltet ſeien, daß ſie für unſer Jahrhundert nicht 
mehr paßten, Daß fie eine Menge von Gebres 
ben Ddarböten, und nur von dem blinden 
Schwarm, von Arämern, Lords, oder lurz: 
fibtigen Anglomanen geduldetwer 
den könnten, Da er DBuonaparte rühmte und Rylei 
eff ibm Die Bemerkung gemacht hatte, daß es 
fortan feinen Napoleon mehr geben könnte, und 
daß die nach Heriſchaft firebenden, felbft in ihrem 
eigenen Intereſſe, fh cher Wafhington zum 
Vorbild nehmen müßten, erwiederte Peltel: Das 
ift wahr; aber wenn wir aud einen Napoleon bei 
kommen. folten, wir würden nichts Dabei verlieren. 
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alle Entiheidungen durch die Bojaren mit Stimmen-— 
mehrheit fällen zu laffen, und fie dann ſelbſt, gleich al: 
len übrigen , zu nöthigen, ſich denfelben blindlings zu 
unterwerfen, Der Vorfhlag wurde angenommen, wie 
Fürſt Sergius Trubetzkoy dem NikfitaMura: 
wieff, die bei diefer Sihzung nicht zugegen war, 
erzählte. „Dieß gefiel mır gar nicht, erklärt Mura: 
»wieff, undalsbald darauf Peltel zumir kam, erheb 
„ſich ein Streit zwifhen uns. Peftet fagte, daß man 
„vor Allem fämmtlihe Mitglieder der kaiferlihen Familie 
„aus dem Wege räumen, den Synod und den Senat 
„swingen müffe, unfere acheime Geſellſchaft als provi⸗ 
„ſoriſche Regierung des Reihe, mit unbefhräntten Voll⸗ 
„machten, zu erllären; daß dieſe proviſoriſche Regierung, 
„nachdem fie den Eid der Treue von ganz Ruflland em- 
„Pfangen, die Minifterien, Das Commando der Armeen 
„oder Corps und alle übrigen Staatsämter an die Mit: 
„glieder der Geſellſchaft vertheitt haben würde, allmab: 
„Üüg und im Laufe einiger Jahre Die neue Ordnung 
„der Dinge einfühen konnte. Jh fand Diefen Plan zu: 
„gleich barbauifh und unausführtar *). Nach dıefer 
Unterredung ſuchte NıfitaMuramieff imeimer zwei⸗ 
ten Zufammenlunft der Gefellfchaft zu beweifen, daß ei- 
ne vollftändige Verſchmelzung beider Geſellſchaften des 
Nordens und des Südens wegen der Entfernungen. und’ 
der Verfhiedenheit der Meinungen unmöglich feiz daf 
im Norden jeder den feinigen folge, während er erfah- 
ren habe, daß ım Cüden Niemand Peftel zu wider: 
ſprechen wagte; daß demnach die Stimmenmehrheit wei: 
ter nichts als der Ausdrud des Willens dieſes einzigen 
Menſchen ſeyn würde ; daß er übrigensnidyt angebe, wie 
viele Bojaren bei ihm feien und ſich überdieß, fo wie 
ihmen, das Recht vorbehalte, neue zu ernennen. Mu: 
zawieff fügte hinzu, daß er mie das blinde Werkzeug 
der Entfheidungen der Majorıtät ſeyn würde, die feinem ' 
Gewiffen entgegen ſeyn fonnten, und daß er die Freiheit 
behalten wolle, aus der Gefellfhaft ausjutreten. Diefe 





*) Der Plan des Nikita Murawieff, warnad 
feinen eigenen Ausfagen, folgender, Er wollte: 

1) Seinen Conftitutions: Entwurf vollenden ‚und 
eine Menge von Eremplaren davon unter allen Stän: 
den verbreiten. ; 

2) Einen Aufitand in der Armee erregen, und 
dann dıefen Entwurf druden laffen. 

3) Nach Maafyabe der Fortfhritte der Nevolte _ 
an allen von den Rebellen befekten Deten neue Ber 
börden, deren Einfehung er vorſchlug, organifiren, 
und die Gerihtshöfeneu befeßen. 

4) Wenn die kaiſerliche Familie feine Eonftitution 
nit annehmen würde, felbe modificiten, und die 
Einführeng einer republikaniſhen Regierung vor: 
fdlagen, was jedoh nur im äufierfien Woth«, 
falle Statt finden follte ; denn. wie Mwrawieff 
felbft verſichert, fo hatte er gegen das Ende Des Zah: 
rus 1822 feine Grundſaße zum Theif geändert, und 
Die Vorzüge der monarchiſchen Formen vor den re: 
publitaniſchen auerkaunt. -- 
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Rede that ihre Wirkung. Pekel war genöthiget, feis 
ne Zuftummung zu geben, Alles bis zum Jahre 1836 in 
feinem alten Zuftande zu laffen, wo fid dann Bevoll⸗ 
mädtigte mıt dem Auftrage verfammelu follten, für bei⸗ 
de Geſellſchaften die naͤmlichen Brundfähe und die näm⸗ 
fihen Häupter aufjuftellen, „Seit dDiefem Augen: 
„liste *) bemerften die vorzüglichſten Mit 
„glieder an ibm eine fihtbare Erkältung; 
„erbezgeigteihuen fein Dertrauenmehr und 
„obwohl'er ſeinenConſtitutions-Entwurf 
„mitzuthelen verfproden hatte, fo fhidte 
„er ihn doch nit, und lieferte feinen Auf— 
„Thluß weder über die Geſetze, noch über 
„Die Zufammenfebung der Geſellfchaft des 
»BHüdens” Was den Fürften Sergius Woltonsfy 
beteifft, fo fage Nikita Muramwieff, daß er nach 
Peſt el (wahrſcheinlich bei feiner zweiten Reife} nad Pr: 
tersburg gefommen, aber mis feiner Sendung beaufs 
tragt gewefen fei, und fi darauf befhräntt babe, Die 
Einftiimmigkeit anzupreifen, mit welcher Die Geſellſchaften 
des Nordens und des Südens zu Werke gingen. 

Dei dieſer lehtern äußerte fi umaufhorlih eine let: 
bafte Ungeduld, zu Nefultaten, zu wirklichem Aufruhr 
su gelangen, eine Ungeduld, die nur Durd Das Gefühl 
einer großen Schwäche gemäßiget würde. Dorzüglich das 
Eomiti von Waffiltoff wurde von dieſer leiden: 
fhaftlihen Luft zu Thaten fortgeriffen, Es entwarf Plane 
und befhloß Unternehmungen, welche Peftel fetbfi uns 
ausführbar gefunden zu baben verfiert, und es beſchloß 
fie ohne Juftimmung des Direstoriums von Tul: 
iſchin, welches jedoch von Allem ım Kenntniß gefeht 
wurde. Diefes Comite vervielfältigte die Aufnahmen, 
&s trat juerft, wie oben erwähnt worden, mit der pol: 
nifhen Gefellihafe in Verbindung, und ihm entdedte 
fi) au eine andere geheime Geſellſchaft der vereinig: 
ten Slaven, welche weder fehr zahlreich, noch Dur 
die gefelfhaftlihe Stellung oder Die Talente ihrer 
Mitglieder bemerfenswerth war. Sie zählte nur zwei 
Jahre Eriftenz. Der erſte Plan zu diefer Geſellſchaft 
wurde vom dem Artillerie » Unter + Lieutenant Dorif: 
foff ım Jahre 1825 entworfen, welcher ſich der 
Mitwirkung feines Bruders und eines Volhyniſchen 
Edelmannes, Namens Lublinski, verfiherte. Boris 
foff eedigirte, und Lublinski überfehte ins Pohlni: 
ſche Die Formel des Eides, welchen Diejenigen, die in 
diefe Gefellfhaft treten würden, Leiften follten, und ei: 
nen Katehismus Des Slaven. In diefem Katehismus 
fanden fih, nad) mehreren Semeinplägen,, über die Ta: 
tur, über den linterriht, über die Borurtheile, „über 
„Die einfache Sprade, welche die Serlengröße haralte: 
„rifire, über den ſchwülftigen Styl der Knechtſchaft,“* fol⸗ 
gende Stehen: „Werlafi Dich einzig and allein 
auf derne Freunde, und auf Deine (bier iſt im 





") Worte des Nikita Muramwieff 


—ñi 


Driginal : Bericht ein Dolch abgebildet) Waffe: 
Deine Freunde werden Dir beiftehen, und 
dein (hier ift wieder ein Dold abgebildet) wırd 
dich vertheidigen Du bift Stave und auf 
Deinem vaterläudifhen Doden,an dem du 
ftade der Meere, die ibn befpüblen, wirft 
die vier .Däfen, den fhwarjen Hafen, deu 
weißen Hafen, den Hafen von Dalmatien, 
den Eis:Hafen undinder Mitte eine Stadt 
erbauen, und in ihren Mauern, durch Deine 
Macht, die Göttinn der Lichter aufden 
Thron feben 20.5. Dieß find Deine Wünſche; 
opfere den zehnten Theil deines Einkom— 
mens, und du wirft in Den Herzen Deiner 
Freunde leben. Durch den Eid machte man fid 
anbeifhig, Das Geheimniß ju bewahren, nur für das 
Beſte der flavifhen Stämme zuhandeln, und man fü te 
hinzu: Wenn id mein Wort breche, fo werde 
ich durch meine Gemwiffensbiffe und 
durch Diefe Waffe,auf dıe ih ſchwöre. 
gezüdtiget werden;zmögefie meinHerz durch— 
bohren, mögen alle diejenigen, Die mit 
theuer find, durch fiefterben, und moge 
mein Leben von diefem Augenblide an nur 
eine Berkettung von unerbörten Leiden 
fenn. Die Geſellſchaft follte zum Zwecke haben, durch 
ein Föderativ: Band, und Durd eine gleiche republifa 
niſche Regierung, aberihrer gegenfeitigen Unabhängigkeit 
unbefhadet, adız ſlaviſche Länder, Deren Namen auf ein 
achtecliges Siegel geftoden waren, zu vereinigen; naͤm⸗ 
Gh: Rußland, Pohten, Böhmen, Mähren, 
Dalmatien, Eroatıen, Ungarn neblt Gier 
benbürgen, Gervien nebft der Moldau und 
Wallachei. Alte Ausfagen ftimmen Darin überein, daß 
bis ans Ende, kein Mittel ausfindig gemacht worden ift, 
dieſes Project in Ausführung zu bringen. Boriſſoff 
fuchte bei Errichtung Der ®efeufhaft der vereinigten 
Slaven nur die Mitglieder derfelben zu vermehren, 
und um der Sache Gewicht zu geben, verſicherte er ſeine 
Proſelyten, daß fie fehr ſtark, daß der Mittelpunct der 
ſelben in Petersburg fei, daß fie in allen von Sta 
ven bewohnten Ländern Vergweigungen habe, und von 
einem erlaubten moldauiſchen Fürften geftiftet worden 
fei, der fi im gegenwärtigen Augenblide nit in Rufe 
land befinde. Dieß alles waren lauter Rügen; er geftand 
es felbft gegen Beſtuſcheff-Rumin, und bekannte 
ihm, in welcher Abſicht er dieſe Kabeln erdichtet hatte, 
As Boriffoff unddie übrigen Mitglieder Der Gefetk 
fhaft der vereinigten Slaven mit Gergius 
Muramieff Bekanntfhaft machten, waren fie fede 
und dreißig am der Zukl*), meiftens junge Artıllerie 
Dffigiere. Einige derſelben gehörten au zu Infanterin 





*) Die Namen diefer Indieiowen ind auf eine a 
taiſerl. Majeftät vorgelegten Lifte verzeichnet. 


Keginentern des dritten Corps. Diefes Corps war Da: 
mals bei dem Städthen Letſchin gelagert; fie fahen 
dort alle Tage, außer Murawieffund Beſtuſcheff, 
viele Mitglieder der Gefeufchaft des Südens, die Ober: 
fen Shweitowsfy, Tıefenhaufen, Artamon 
Murawieff, Wronitzky, den Major Spiri« 
doff. — Beſtuſcheff wurde beauftragt, die ver: 
einigten Slaven für feine Zwede zu leiten. Es 
Eoftete ibn feine Mühe, fie von der ewigen Linmöglidy: 
keit zu überzeugen, die fi) der Ausführung ihrer eignen 
Abſichten entgegenftelfen würde; er fügte hinzu, daß es 
die Pflid;t eines Ruſſen fei, erft daran zu denken, Ruß⸗ 
land zu reformiren, ehe man ſich mit andern aus dem: 
felben Stamm entfproßnen Nationen befhäftige, und 
indem ernahher im Namen feiner zahlreichen 
und mädtigen Gefellfhaft, die ihre Ver 
zweigungen über Das ganze Reid cerftrede, 


im Namen der oberfien Regierung, die ein 


undurhdeinglihes Geheimniß ſelbſt vor 
den Augen der Mehrzahl Der Mitglieder 
verberge, ſprach, forderte er fie auf, fih ganz und 
gar feiner Autorität zu unterwerfen, Alfe diejenigen, 
welde anwefend waren, willigten hiezu ein *). 
(Die Hortfegung folgt) 
Frantreid. . 

In der Etoile vom 1i9. Abends haft es: „Man 
fhreibt aus Danonne, daß Sir Charles Stuart am 
7. Juli zu Liffabon angekommen, und einige Stun: 
den nachher nah Caldas, wo die Negentinn Die Vrun—⸗ 
nen: fur gebraucht, abgegangen ſei; am 9. iſt er von 
Ealdas zurücdgefehrt; am 10, find die Negentinn und 
ihre Schweſtern nad Liffabon zurüdgefommen; am 
21. machte die Hofzeitung das Deeret, welches die Ne: 
gentfhaft beftätiget, befannt, und kündigte die baldige 
Bekanntmachung der Eharte, die ſich unter der Preſſe 
befinde, an.” j 

Nah der Etoile wurden der König und die Könis 
ginn von Sardinien (weldhe am 12. Juli Turin verlaffen 
hatten) zu Chambery am ı5., Der Herzogund die Heros 
ginn von Orleans aber am 22. Juli erwartet, 

Dasſelbe Journal will willen, Hr. Canning wolle 
im bevarftchenden September nad Paris kommen. — 
Sir Francis Durdett befand ſich feit einigen Ta: 
gen in diefer Hauptftadt, 

Die Börfe von Paris hatte am 10. Juli ihr neues 
Cocal in dem für fie erbauten Palfafte bezogen; allein 
der Berfammlungsfaal war noch nit mit Steinen bes 
legt, Kalkftaub erſchwerte das Athemholen, Gerüfte ftan: 
den ringsumber, und in den Saal felbft gelangte man 
pe Aa he Beier — 


*) Boriffoff 2., Gorbatſchefsky, Peltoff, Tiutſcheff, 
Betſchasnoff, Grominfyg, Andrejewitfch der jüngere, 
Wedentapin der ältere, Mozgalefsky, Ehipila Chim⸗ 
koff, Sireiefft und Morgan, Jwanoff und Liſſofsky 
ſchloben ſich auch an die Gefeufhaft des Südensan, 
ohne jedoch den Eid zu leiften, 
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nur dur eine Art von Brefhe, Da beffagten fih die 
Handelstammer und die Syndicallammern der Wechfel: 
Senfale und Mädler beim Präfecten der Seine, und 
diefer entſchied, daß die Börſe wieder in ihr altes Local 
verfcht, Die neue Börfe aber beftimmt am 4. November 
(am Carlstage) eröffnet werden folle, Die Verſetzung 
hatte, einigen Blättern zuſolge, 10,000 fr. gefoftet, 

Die Handelsfammer von Marfeilte hat folgende 
Note bekannt gemacht: „Dem Handelsftande wird hiemit 
das Wefentlihe einer Erklärung mitgetheilt, welche der 
Gapitäin Bouffier, Commandant der franzöfifhen 
Drigg Erceltent, mitderer amd, April von Smyına 
abgefegelt und am 2, Juli zu Marſeille angekommen ift, 
vor der Sanitätsintendang abgelegt hat: „Am 11. Mai 
zu Milo angetommen, habe ihn der Commandant der 
franzöfifgen Seemadt in der Levante, Hr. v. Nignn, 
gefagt, daß die Schiffe unter feinen Befchlen neun grie: 
chiſche Artegsfahrzeuge zerflört hätten, und daß er diefe 
Nachricht zu Marfeille befannt machen fonne. Auch habe 
er in Erfahrung gebracht, daß den, dem Hrn. v. Rigny 
ertheilten, und von ihm vom 5. Mai an in Vollzug ges 
feßten Befehlen zufolge, jedes griechiſche Ariegsfahrzeug, 
weldes einzeln fegelnd angetroffen würde, genommen 
werde, da die Schiffe dDiefer Nation immerin Divifionen 
oder Gefhwadern vereinigt fenn follen.” 

Die Etoile fagt: „Hr. Belleyme ift als königs 
licher Procurator beim Parifer Civil: Geriht erfter In⸗ 
ftanz, am 18. Juli (an die Gtelle des zum General: 
Procurator beförderten Hrn. Jacquinot ve Pampe 
une) feierlich eingefeht worden. Es wurden bei dieſer 
Gelegenheit mehrere Neden gehalten; Hr. Morcan, 
erfter Präfident, hielt eine zum Lobe des Hrn. Bellart, 
und Hr Belleyme verfiherte in der feinigen, daß er 
das Edict von 1682 als Staatsgeſehz anerfenne, und daß 
er bei allen Handlungen feines Amtes ſich als unabhäns 
gig zeigen werde,” — Hr. Jacquinot de Pampelu— 
ne hatte ſchon am 16, feinen Eid in die Hände des Kö: 
nigs abgelegt, und wurde am 17. in einer bei verfälof: 
fenen Thüren gehaltenen Verſammlung aller Kammern 
des Appellationg : Gerichts in feine Verrichtungen als Ge: 
neral: Procurator einzefeht. 

Die 5 Percents wurden am 19. mit 99 fr. 85 Cent. 
eröffnet und geſchloſſen. Die 3 Percents mit 66 Fr. 20 
Eent. eröffnet und geſchloſſen. ‚ 

Königreih der Niederlande 

Eine im Amtsblatt von Brüffel am 14. Juli er: 
fhienene königliche Verordnung vom 10. hebt die Ge: 
neral: Direction der Angelegenheiten des katholiſchen 
Cultus auf, und vereinigt fie mit dem Wirfungstkreife 
des Minıfteriums des Innern. Der bisherige Director, 
Baron Gowbean, 'erhält eine Penfion von 7000 fl., 
und wird Mitglied der cerften Kammer der General- 
Staaten. Man glaubt, daß die Direction der Angelegen: 
heiten des katholiſchen Cultus beim Minifterium des 


v Aal 


Innern einem Deputirten der zweiten Rammer (dem Gras 
fen de Celles) der eben jeht von einer Sendung nad) 
Rom im Haag angelömmen war, anvertraut werden 
ſolle. — H" van der Goes, Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten zurgeit der bataviſchen Republik, und letzt⸗ 
hin Mitglied der erſten Kammer der General: Staaten, 
ift auf feinem Landhaufe, unfern vom Haag, geftorben. 
Teutſchland. 

SS“ königl. Hoheit der Großherzog von Baden hat 
ſich fhon am 14. Juli von Carlseuhe mıt einem Eleis 
nen Gefolge in die obern Theile des Großherzogthums 
begeben, wurde aber binnen 22 oder 14 Tagen zurüd 
erwartet. 

Die Anhalt: Köthbenfhe Zeitung vom 15, 
Juli enthält folgendes Publicandum: „Die unter: 
zeichnete Behörde ſieht ſich durch Die vielfachen, auffeh: 
lerhafte interpretation gegründeten Aeuferungen meh: 
reret öffentlihen Blätter veranlaßt, hierdurdy zur Defei: 
tigung dee Dieferhalb aufgefommenen Mißverſtändniſſe 
aͤmtlich zu erflären: daf die von derfelben, im Betreff 
der Austheilung des heiligen Abendmahls von lutheris 
[hen oder reformirten Predigern des Herzogthums an 
Andere als ihre Eonfeilions : Derwandte, unterm. Jän: 
ner d. J. erlaffene, allgemein befannte Verordnung, feis 
neswegs den reformirten und reſp. lutherifhen Mitglie: 
dern einer Gemeinde verwehren fol, aus den Händen 
Des, einer andern Eonfeffion zugethanen Predigers des 
Drts das Abendmahl zu empfangen, fobald fie dasſelbe 
nad dem Ritus dergenigen Confeſſion annehmen wollen, 
welcher der Prediger angehört; daß mithin jene Verord⸗ 
nung auch nicht fo zu verftchen, als wäre es einem fol: 
hen Prediger unbedingt unterfagt, Das Abendmahl an 
die Bekenner einer andern Confeflion zu reihen, und 
alfo deren Gewiffensfreiheit zu nahe zu treten, oder auch 
eine Vereinigung beider Confellionen überhaupt zu er: 
ſchweren; Diefelbe fou vielmehr nur bezweden, eine, un: 
ter, dem Einfluſſe fremder Geſetzgebung, in einigen Ort: 
ſchaften des Herzogthums aufgelommene Nachlaſſung der 
Austheilung des heiligen Abendmablso nad zweifache m 
Ritus, zur Verhütung eines Aergerniffes unter den 
Gemeindegliedern, abzufhaffen, und die ältere kirchliche 
Gewohnheit des Landes wieder herzuftellen, zugleich aber 
die Prediger und ordinirten Candidaten anzuhalten, die: 
fer ältern Gewohnheit treu zu bleiben, und ſich nur der 
Austheilung des Abendmahls nad einem andern Ritus, 
als dem ihrer Eonfeflion, zu enthalten. Das unterzeichs 


Derleger: Anton Strau 6, inder Dorotheeranile N" 1108, 


Haupts Redacteur: Jofeph Anton Pilat. 


nete Confiftorium verbindet hiermit die Anzeige: daf 
SS“ herzogl. Durchlaucht deffen unterthänigften Vor— 
fhläge über Die Derweifung Der einzelnen Gemeindeglie⸗ 
der an die an andern Orten wohnenden Prediger ihrer 
Eonfeflion, oder Abordnung Der Ichtern in jene Gemein: 
den, zur mögliften, beiderfeitigen Bequemlichkeit qui: 
digft genehmigt haben, und daß diefe Einrichtung in den 
Kirhfprengeln auf gewöhnlidem Wege zur allgemeinen 
Keuntniß gelangen wird. Dasfelbe erfläret endlich no, 
daf die obigen Maafregeln mit. dem Religions: Wed: 
ſel S" herzogt. Durdlaucht durchaus niht in Verbin: 
dung ftehen, fondern feit beinahe zwei Jahren, nament: 
lih vom 20, Auguft 1824 an, bereits eingeleitet waren, 
und daß diefer Religions: Wecdfel überhaupt die cifrige 
Sorge S" herzogl. Durchlaucht für das Wohl hoͤchſtih⸗ 
rer Unterthanen nicht geftört habe, und nad Höchſtdero⸗ 
felben Zufiherung auch künftig durchaus nicht foren 
werde, Köthen, den 6, Juli 1826, Herzoglich Anhalt. 
Conſiſtorium dafelbft, C. 5. Behr 





Wien, den 27. Juli, 

S“ EL. Majchät haben den Commandeur des kai: 
ſerlich⸗ öfterreihifhen Leopold : Ordens, wirklihen ge: 
heimen Rath, Feldmarfhalllientenant, und commandi: 
renden Oeneral in der Danal: Warasdiner : Carlftädter: 
Militär: Grenze, Paulvon Radivojevich, in huld: 
voller Beruͤckſichtigung feiner in Kriegs: und riedenss 
zeiten um das allerdurchlauchtigſte/ Kaiferhaus, um den 
Staat, und um die Armee fih erworbenen vielfachen und 
ausgezeichneten Verdienſte, in den Freiherenitand des 
oͤſterreichiſchen Kaiferftaates tarfrei zu erheben geruht. 


Ss“ Ef. Majefät baden allergnädigft geruht, dem 
k. k. Beib Chirurg und Feldſtabsarzte, Johann Huber: 
tus, zur Belohnung feiner durch mehr als vier und vier: 
sig Jahre fowohl dem) Alerhöhften Hofe als dem k. k. 
Militär geleifteten ausgezeihneren Dienfte, den Adelss 
ftand des öfterreichifchen Kaiferftaates tarfrei zu verleihen. 





Am 27. Juli war zu Wien Der Mittelpreis der 
Staatsfhuld : Verfhreidungen zu 5 pCt. ın EM. 90; 
Darf. mit Berloof. v. 3. 1820, für 200 fl. in EM. ı29'/,; 

detto detto v. 9. ıda1, für 100 fl. in CM. — ; 
Wiener : Stadtbanco: Dblig. zu:2'4 pCt. in EM. 45; 
Conv. Münze pEt. — 

Banks Actien pr. Stüd 1067 ın EM. 


Am Compteie_des öfterr. Beobachters find neu erſchienen und zu haben: 3. ©. Albrebtsbergers fimmt: 
liche Schriften über Generalbaf, Darmonielchre und Tonſetztunſt; zum Selbftunterrihte. Syſtema— 


tiſch geordnet, mit zahlreihen Beifpielen und einer kurzen Anleitung 
bung aller jetzt gebraͤuchlichen Snftrumente, vermehrt und heransgege 


jun Partitur: Spiel nebſt Beſchrei⸗ 
en von feinem Schüler Ignaz Rit⸗ 


— fried. 3 Bande in gr. 8. mit 952 Notenbeiſpielen, und dem Portraite des Verfaſſers. Preis: 
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Oeſterreichiſher Beobachter. 


Sonnabend, den 2g. Juli 1826. 
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Rußltland. 


Verliner Blätter melden aus OS, YPetersburg vom 
11. Juli: „Der Graf Potodi, Dber : Hof: Eeremos 
nienmeifter , ift zum Dber : Ceremonienmeifter für die 
Krönungs : Feierlihkeit ernannt. — Am nächften Don: 
nerftage 15. Juli, Dem Geburtstage Der Kaiferinn Ale 
sandra Keodorowna, wird eine Promenade auf 
der Jelaginen : und ber Stein: Inſel Statt finden, und 
an mehreren Orten Mufit aufgeftellt feyn; auch darf 
man in den Schaluppen Mufit haben. — Der geheime 
Rath und Genator Graf Gregorius Drloffift nad 
einer nur zweiſtündigen Krankheit mit Tede abgegan: 
gen. Durch feine förififtelterifhen Werke (eine Geſchich⸗ 
te der Muſtt und Malerei in Italien, Dentwürdigfei: 
ten von Neapel ıc.) ift er au dem Auslande bekannt. 
— Im vergangenen Sommer war fowehl im Hafen von 
Ohopt, als über ganz Kam tſch atka, der Fiſchfang 
ſo reichlich, wie er ſeit Menſchengedenken nicht geweſen 
it. — Das Gemüſe: Kohl, Bete, Möhren, Kartoffeln 
und Rüben geriethen ausnehmend wohl, Beeren und 
Pilze gab es hinreichend. Am 1. October wurden nad) 
hertommlicher Sitte die Erzeugniffe dem Befehlshaber 
in Ramtfhatta von den Einwohnern dargebradıt, Der 
ihre Mühe und ihren Fleiß fobend , ihnen nad der ge: 
wöhnlihen Bewirthung angemeffene Geſchenke made. 
— Auch herrſchte zu Ochotzzk eine vorzügliche Thätig- 
Beit im Hafen, bei der Beendigung Des Baues der neuen 
Hölzernen Kirche und verfehiedener fhöner und Dauerhaft 
tee Brüden über durchfliehende Druellen ; vorzüglich 
aber wurde im Admiralitätstheile.der Ban umd die Auss 
beiferung der Arongebäude tis zum Spätherbfte mit 
raſtlofer Thätigkeit fortgefeht. — Im Zahre 1835 hatten 
unter den 21,000 Geftorbenen der Tulaſchen Eparchie 28: 
das hundertſte Jahr erreicht. In der Eparchie Tambow 
waren unter den 53,000 Geſtorbenen des vorigen Jahres 
Brei: und zwanzig zoojährige , zwei zorgährige , zwei 
wosjährige, drei zosjährige, ein seßjähriger, ein zoßjähr 








riger, zwei naojährige, ein zı2jäheiger, zwei sıöjährine, 
ein sızjähriger und drei 120jährıge.* 





Deriht der Unterfuhungs:Commiffion. - 
(Sortfehung.) ⸗ 
Die Geſellſchaft der Staven vereinigte ſich mik 
der des Güdens, d. b. mit dem Gomite von Waf- 
fittoff, und die nenen Mitglieder feifteten den id; - 
indem- fie ein Bild küßten, weldes Beſtuſcheff vom- 
Halfe nahm. Diefer letztere, nachdem er fie in Kenntniß 
gefeht hatte, Daß man an dem Umfturz der beſtehenden 
Ordnung der Dinge, mittelft dee bewaffneten Macht, 
arbeiten müſſe, tbeilte fie in Sertionen ab. Die Häups- 
ter dieſer Sectionen, Gorbatfhefsty für die Ar: 
tillerie, und Spiridoff für die Infanterie, wurden‘ 
zu Mittelsperfonen ernannt, umd durch fie wurde 
die Verbindung der Staven mit Belufheff und 
der Gefellſchaft des Südens unterhalten. Beftufgeff 
zeigte ihnen dann den Entwurf Der neuen republitani⸗ 
ſchen Geſehhe *), und verſicherte ſie, der Fürſt Treu 
betztoy habe fie auf feinen Reiſen dem beſten aus: 
mwärtigen Pubtliciften vorgelegt, welche ſfãmmtlich 
diefen politiſchen Codes gebilliget hätten *). Er forderte 
fie endlich auf, die Soldaten zu gewinnen, und gab 
ihnen die Weifung, fi bereit zu halten, einen Anf 
ftand, nach feinen Befehlen, nicht fpäter als im Monat 
Augüft 1826, während der Revue, welde zuBdelaia 
Zfertoff Statt finden foute, und vielleicht fogar frü: 
ber, zu bemwerfftelligen. Dieſer Weifung zufolge ſuchten⸗ 
beide (Beftufheff und Muramwieff) in dem Zus 
fammentünften, die ber ihnen Statt fanden, und mel 


— 








) Das organiſche Geſeh Des Reichs; kurzer Abriß des 
ruſſiſchen Coder von Peſtel. 

Sie hatten wirklich Den®edanten,ihrenEonftitutiong: 
Entwurf einigen fran zo ſiſchen und engliſchen 
Litteratoren vorzulegen , deren Grundſähe fie mit 
ihrer eigenen Denfungsart übereinftiimmend Haube 
ten. Beftufheff:Rumin fagt dieſes auf, 


„. 
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Ken die obenerwähnten Mitglieder der Geſellſchaſt dis 
Südens fowohl, als mehrere von der Geſellſchaſt der 
Stlaven *) beiwohnten, fieunaufbsrlih von bemmahe 
bevorflehenden Ausbruche, von dem Nupen einer Revolu⸗ 
tion, zu überzeugen, ihren Erfer zu entflammen, ihre 
Einbildungstraft zu erhitzen. Sie gaben anfangs bloß 
gu verſtehen, und ſprachen es Daun in klaren und be 
flimmten Worten aus, daß es unumganglib nöthig Fri, 
"den Kaiſer Alerander ums Leben zu bringen, feine 
ganze Dynaftie ausjurotten. Aber dieß-iſt Gott 
undder Religion zuwider, fagte cines der Mit: 
glieder der Geſellſchaft der Slaven (Borbatihefe, 
£n) „Keineswegs," rief Sergins. Muramicff, und 
las Stellen aus der Bibel vor, Durch melde er mit 
Huͤlfe falſcher Interpretationen, beweifen wollte, daß die 
monarchiſche Regierung Gott nicht angenchm.fei. „Man 
muß,” wiederholte Beſtuſcheff, indem er von den 
Mitgliedern Der farferlihen Familie (prad, „man mufi 
„ihre Afhein.den Wind ftreuen.*.„Wir baben 
nicht zu fürchten, was in Frankreich gefhehen iſt. Dort 
„war es das Volk, welches die Revolution begennen hat, 
„und nicht die Armee. Uebrigens hat. man in Frankreich 
„Leine gute Eonftitution ‚vorbereitet; es folgte eine auf 
„die andere; Alle boten große Nachtheile dar, und- un: 
„ter den Häuptern der Regierung, den Confuln, fand 
„ih ein fühner Mann, mıt einem weit umfaffenden Ge: 
„nie begabt; wir bei unshaben Maaßregeln gegen alles 

„Dieß ergriffen **).” 

Zur Zeit diefer Zufamme nkünfte und Diefer Verband: 
lungen war es nahe daran, daß die Mitglieder Des E 0: 
mite von WaffitEoff .ummietelbar die, Fahne 
des Aufeuhrs-erhoben. Sie erh ielten Die Nachricht, daß 
einem der ihrigen, Schweikowsky, das Commando 
ſeines Regiments abgenommen worden fe. Schwei: 
towsfy warin Verzweiflung, feine Mitfhuldigen was 
ren es auch, ſowohl aus Iheilnahme für ihn, als weıl fie 
ſich dadurch der Mittel beraubt. fahen, fi der Mitwirs 
kung Des Regiments, deifen Chef er war, zu verfibern. 
In einer erfien Regung von Wuth beſchloſſen fie ""*), 
das dritte Corps (Die achte und neunte Infanterie : Divis 
ſien, Diedritte Hufaren:Divifion, nebft Der Artillerie dies 
fer Divifionen) aufzuwiegeln, und auffieff zu marſchie⸗ 
zen, nachdem ſie Peftel,um Rath und Beiftand gebes 
tn haben würden. Sie wollten auch Mörder nah Tas 
gınrog fhiden, und der Dberft Artamon Mu ra— 





) Tiutſcheff, Boriſſoff 2, Gorbatſcheſsky, Peſieff, 
Betſchasnoff, Gromitzky, Andrejewitfh 2, Bere, 
Mozgaleffsty. 

-**) Ausfage des Betfhasnoff. 
,Nimihergius.undfrtamon Murawieff, 
wie auch Beftufheff und Rumin. Wronik: 
ki wohnte ihren erften Jufammenkünften nidt bei. 
Schweitomwsty in feiner Betrübniß ſchwieg. 
Ziefenbaufen ſprach aud nur äußerfi.wenig. 
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wieff bet fihy an..... Du bil uns nothwendia 
für Dein Regiment, antworteten ſſie. Beſtuſcheff 
erklärte, Daß er zu Bollbringung jener Unthat wohl fünf: 
schn Indlviduen *) finden würde, unter den Staven 
und andern, die nicht zur Geſeuſchaft gehörten, Deren 
Orundfähe und Characteraber zu vollfommnem Bertraus 
en berechtigteu. Er fehte ein Berzeichniß Davon auf; es 
hatten jedoch nicht Alle, die anf dieſer Lifte ftanden, je 
nen fürsterlihen Aufteagangenommen**), Es gab auch 
andere, denen Beſtuſcheff den Zweck gar nicht ent 
dedte, indem er ohne Zweifel auf den Eid, den fie im 
Allgemeinen geleiftet hatten, und auf iheen blinden Gs 
hotſam rechnete. 

Die Verſchornen gaben jedoch dieſen Plan bald wies 
der auf. As Schweikowsty wieder zu fih gefommm 
war, bat er fie flebentlih, mit Thränen an den 
Augen, ſich nicht' für ihn zu opfern, und jedes Unter: 
nchmen aufzsufdieben, Sie willigten ein, indem fie 
die vollige Unmoͤglichkeit eines Erfolges ſahen; fie gaben 
fid,aberdas Wort, im Jahre 1826 unfehlbar.los 
sufhlagen Sie wollten durh die Ermordung des 
Kaifers Alerander das Signal zum allgemeinen Auss* 
bruche geben, den Senat zwingen, Die von ihnen ge 
wählte Eonftitution zu promulgiren, und drei Haupt: 
Lager bilden; eins bei Kieff, unter Commando von 
Peſtel, ein 4weites in der Viahe von Moskau, unter 
den Befehlen von Beſtuſcheff-Rumin und cin Drite 
tes in der Gegend von Petersburg; Gergins 
Murawieff:Apoftol, foute fi Derthin begeben, 
um das Commando der Garde zu übernch 
men. Ale diefe Plane ſchienen ihnen leicht ausführbag. 
Allein einer von ihnen, (dee Dberft TZiefenbaufen) 
der zuweilen einen großen Eifer gezeigt, und fogar die 
Errihtung einer Kaffe, für die Unternehmungen ter 
Gefeufhaft, mit dem Deifahe vorgefhlagen hatte, daß 
er, um dazu beizutragen, felbft Die Kleider feiner Grau 
verkaufen würde, fagte ihnen: — Losfhlagen iu 
einem Jahre! Kaum werdetihr dieß in zehn 
Jahren Lönnen*"*)! ArtamonMuramwieffb« 
harrte noch einige Zeit hartnädıg darauf, jeden Gedan⸗ 
fen von Aufſchub zu verwerfen und ſprach davon, daß 
er nad Taganrog geben, und den Mord volljichen 





*) Ausfage des Nittmeifters eu second Kornile 
wiſch amd des Beſtuſcheff. 

Spiridoff,Gorbatfhefstn, Doriffoffr, 
Detfhasnoff, Peftoff aeftehen, oder find 
überwiefen worden, dyſen Auftrag angenommen ju 
haben. Site leifteten dann einen neuen Eid, wobe 
fie auch das Bild füßten, 

"),Tiefenhaufen behauptet, er feinur durch feine 
Freundſchaft für Sergius Murawieff binge 
tiffen worden, obwohl er feine Projeeteverabfheutez 
er habe fogar. alles den Behörden entdecken weilen, 
fei aber durh eins Krankheit Daran verhindert 
worden, E z 
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wollte. Allein Sergrus MurawiefſApoſtol nnd 
Beſtuſcheff verſichern, daß fie feinen Reden wenig 
Glauben beimafen ; indem fie ihn für einen Großprah: 
fer im Verbrechen, wüthender in Worten, als im 
Handlungen, hielten. Vor der Commiſſion hatcr ſelbſt 
Die Wahrhrit aller Reden und die Eriftenz aller Abſichten, 
Die ihm feine Mitſchuldigen zufhreiben, beftätiget. 

Dei Aufhebung des Lagers vom Letſchin giugen 
Die Verfhwornen auseinmder; allein, ſtets mit ihrem 
Plane für das Jahr 1826 befdyäftiget, legten fie ihn den 
vereinigten Slaven, ducch Beſtuſcheff neuer: 
dings ans Herz. Diefer wiederholte ihnen, daß Die Re: 
vue von Delaia:Tferkoff eine günftige Gelegens 
beit Darbieten würde, um eine Revolution zu bewirken; 
errühmteihnen abermals die Kräfte der Geſellſchaft, Die 
mau nicht mehr nothig habe, Die Jablihrer 
Mitglieder zu vermehren, behauptete, Daßl, 
obwohl er das heiligftc Blu: von ihnen verlangte, fein Blut 
werde vergoflen werden, und rieth, ja befahl ihnen fo: 
gar, fi unter den Artilleriſteu, Den Unter : Offizieren 
und den Gemeinen, Theilnehmer zu verfhaffen. Einige 
derſuchten es, Diefen. Befehl auszuführen ; aber mei— 
ftentheils ohne irgend einen Erfolg. Wenn fie, nad 
trügetiſchen Berfprechungen, fagten, „Daß Die Zeit 
sgetommen fei, ſich Den Ungerehbtig 
„leiten ihrer Chefs, Die größtentheils Teut— 
„(he ferien, zu entziehen,” erwiederten Die Ge: 
meinen:„Wir glauben nıhts Davon; Das find 
Gabeln;* oder: „Wir wollen eud folgen, vor 
„ausgefceht, Daß keine Rebellion oder ir 
„gend eimanderesunheil daraus entftehe* 
Einige fragten fogar; „Aber ift Dieß Alles nicht 
„unferer Eiden zuwider, und werß der Kai: 
„fer was davon?” Man entblodete fid) nicht ihre Uns 
befangenheit und ıhre Leichtgläubigkeit zu mißbrauden, 
indem man ihnen antwortete, Daß alles Dem Eide 
gemäßfei, und baßder Kaiſer davonin 
Keuntniß gefeht werden würde, 

Das Directorium von Tultfihin war, wie 
{don vorher angeführt wurden, von den Abfichten und 
Handlungen des Comités von Waffitfoff unters 
richtet. Serg ius Murawiefffelbft faß bereits un: 
ter den Directoren. Peſtel verfihert in feinen Antwors 
ten, er fei weit entfernt gewefen, ihre Plane zu billigen, 
er babe wohl gewußt, daß die Ausführung derfelben un: 
möglid) fei, und vorausgefehen, daß man ſelbſt im Jahre 
1826 nichts Entfiheidendes werde unternehmen fönnen, 
Allein andern Ausfagen *%) zufolge hatte er bei mehre: 
zen Gelegenheiten geäußert: Murawieffift unge 
duldig und leidenfhaftlib; wenn erjedod 
mit Erfolg auftritt, fo werde ih nicht zw 
südbleiden. Er wiederholte diefe felben Aeußerun— 








2 Des Capitin a pboroda und des Dawidoff. 
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gen nach dem Tode ST Muj. des Kaiſers Alerander 
denn der tiefe und allgemeine Schmerz der Nation hatte 
weder die Geſinnungen noch die Abfihten Der Der: 
ſchwornen im Wefentligen.geändert, Eines der Mitglie⸗ 
der von der Klaffe der Dojaren (Theodor Watktoms: 
ty) ſchrieb in dieſer Epoche ans Aurst an Peftel (die: 
fer Brief iſt merkwürdig): „Dieb ift ein Ereigniß, 
„aus welchem die Geſellſchaft Boetheil hät— 
„teziehen können, wenn fie gu gehöriger 
„Zeit bereit gewefen wäre; aber die Gele 
„genheitift verfäumt, und nun muf manfe 
„hen, was Die neue.Negierung thun wird. 
„Wenn fie falfhe Maafregeln ergreift, fo 
„wird fie die Jahl der Mißvergnügtenven 
„mehren. Jm entgegengefrehten Falle wird 
„Die öffentlide Wohlfahrt ohne Zweifel 
„von einem höheren Gradevon Freiheitbe 
»gleitetienn, und wirwerden um fo leichter 
„unfere Anftrengungen verdboppelnfönnem, 
„um fie (die Regierung) zu ftürzen.” Mehrere *) 
von den Bezichtigten und Zeugen erklären, daß Die 
Haupt: Berfihmornen Damals fhon beſchloſſen hatten, daß 
fie am 1. Jänner des gegenwärtigen Jahres, wo das 
Wiatta'ſche Regiment, deſſen Oberſt Peftel war, fih 
zu Tultfhin zum Garde: Dienft befinden würde, den 
Dberbefehlshaber der jweiten Armee, nebft feinem Ge— 
neralftab, verſuchten, und eine allgemeine Infurreetion 
zum Ausbruh bringen wärden, als durch Die Anzeigen 
des Eopitin May boroda, die Exiſtenz der geheimen 
Geſellſchaft erwieſen, alle ihre Plane enthüllt, und Die 
Berbaftung Peftel's veranlaßt wurde. 

Mittlerweile entwidelte die Gefeufhaft von Pes 
tersburg gleihfalls eine unruhige Ihärigkeit, welche 
zunahm, feitoem Ryleieff an die Stelle des Fürften 
Sergius Trubetzkoy ins Directorium getreten 
war. Ryteieff, fowieAleranderDdeftufheff, der 
erfteren eingeweiht hatte, und der feit dem Monat April 
1825 zu dee böhern Section gehörte, durch freunds 
fhaftlihe Verhältniſſe und durch volltlommene Lebereime, 
flimmung Der Meinungen, Neigungen und Defdaftir 
gungenverbia'den, jeigten am meiften Eifer, ihre Grund» 
fäge zu verbreiten, und Die Zahl-ihrer Mitfhuldigen zu 
vermehren, obgleih Beſtuſcheff behauptet, gleich bei 
feiner erften Sigung in der Section der Gldäubi. 
gen, die Nichtigkeit ihrer Kräfte erkannt zu haben. Er 
erffärt, Dafi er von da bis zum g. December, die Ar 
beiten der Gefellſchaft als einen bloßen Zeitvertreib be 
trachtend, fogar auf Mittel gedacht habe, fie zu verlaffen, 
ohne jedoch feinem gegebenen Wort untreu.zu werden, 
oder mit feinen Eollegen zu breden, und Daß er, tum die⸗ 
fes durchzuſetzen, den Gedanken gehabt habe, fih im 








*) Dawidoff, In Bi rsgias Woltonsty 
der Capitaͤn Mayboroda. 
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Laufe des Winters nah Moskau zu begeben, ſich dort 
zu verheirathen, und fid Dann einige Jahre lang in frem: 
den Ländern aufzuhalten. Es und Nyleieff nahmen, 
entweder unmittelbar, oder durd andere neue Mitglie: 
der auf *), und gerade mehrere von Denen, welche 
in der Folge die fteafbaren Urheber der Unordnungen vom 
26. December waren, als Nicolaus, Midhael nnd 
Deter Deftufbeff, Suthoff, Banoff, fo 
jewniloff, den Kürften Ddojewsfn, den Fürften 
Schepin, Rofowsty, Wilhelm Küchelbecher, 
TZorfon und Arbuzoff, Dffiier im Marine: Bas 
taillon der Garde. Durch diefen lchtern **) wirkte Nns 
leieff auf Das Gemüth einiger jungen Dffisiere die 
fes Bataillons, welche weder Mitglieder der Geſellſchaft 
des Mordens, nodı Der des Südens waren, und Die 
and) feine eigene Geſellſchaft bildeten, die aber Gefallen 
daran fanden, fidy zn verfammeln, um, in ihren Geſprä⸗ 
Gen, den Gang der Regierung mıt Bitterkeit ju tadeln, 
die Conſtitution der vereinigten Staaten von Amerika 
body zu preifen, und ſich dem eitlen HDirngefpinft einer 
Republik in Rußland zu üderlaffen. Bei diefen, übrigens 
nicht fehr haufigen Zufammenkünften, führten Arbuzoff 
und Zavalifhin, ein anderer junger Marine: Offis 
zier, der kürzlich von einer weiten Seereiſe zurüd ge: 
kehrt war, den Votſitz. Diefer hatte feinen Kamera: 
ben weiß gemacht, daß er einem geheimnif: 
vollen und atlgemeinen Orden Der Re 
Rauration angeböre, Der unter feinen Mitglies 
dern die bedeutendſten Männer. aus allen Laͤndern 
zähle, und die Reform aller europäifhen und amerifanis 
ſchen Regierungen beabſichtige; er fügte hinzu, daß er 
die Statuten dieſes Ordens (welhe nah der Meinung 
des Ryleieff, der fie gelefen hatte, in einem zweiden: 
tigen, halb monardifhen, halb republitanifhen Geiſte 
abgefaßt waren) jur Kenntniß des veremwigten Kaifers 
Alerander gebradht, und Ihn um Seine Autorifation 
gebeten habe, eine ähnlihe Ynftitution in Rußland bil 
den zu Dürfen. Ge fand nichtsdeftoweniger, nadı der’ 
Ausfage des Schiffs-Faͤhnrichs Belaieff, des älte⸗ 
zen; daß das große Hinderniß gegen alle von ihm projecı 
KetenBeränderungen immer imfaifer um in den Mits 
gliedern Seiner erlaudten Familie liegen würs 
de; deßhalb neigte er ſich au anfangs für Deportatiom. 
Derfelben aus dem Reiche; in. Der Folge aber, erklärte 
—— — — — —— e — — — e ñ 
Ryte ieff, hatte den, von dem Directorium des 
Nordens gebilligten Plan entworfen, auch Kaufleute 
einzumweihen; er fpradı Darüber mit dem Baron von 
teimheif, der ihm vorfiellte, Daß die Sadıe 
unmoglich fei, Daß unfere Kaufleute Jgnoranten 


feien.. (Ausfage des, Nyleieff und des von 
Gteinheill. 


* —— Dig era . vor feis 
ner Aufnahme hatte Ropkeveff des Ticalaya 
Yebufbefi ale Mittelspesfon. bedient, ae 
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er, und vorzüglih Arbuzoff, daß es beffer fenn wür« 
de, fie alle zu vertilgen. Diefe ee erſchreckte anfanas 
die Uebrigen; allein almählig gemöhnten fie fih daran, 
fie kaltblütig ıns Ange zu faifen. Solchergeſtalt bereitete 
man fie vor, Die Werkzeuge einer geheimen Geſellſchaft 
ju werden, die fie faum kannten; wenigftens hatte Ar: 
buzoffnurauf fehr unbefimmte Weife mit ihnen da⸗ 
von geredet *), 
(Die Bortfegung folgt.) 


*) Einer derfelben (Diwoff) gab fih Mühe, fi 
binrdürftiger als Ärbuzoff, und ale Zavali: 
fhin zu zeigen; ergeftebt felbft dDiefe Tollheit. 

avalifhin behauptet, daß feine Neden und fein 

enehmen, wenigftens urfprünglib, nur Pie Wire 
fung eines von beffern Gefinnungen eingegebenen 
Kunftgeiffs — feien ; daß er ın feiner früheften 
Jugend bei Leſung der Bibel gebeimnifvolle Of⸗ 
fenbarungen zu haben glaubte, die ihn aufforderten, 
Das Reh Der Wahrheit zurũckzuführen, und dafi er 
in diefer Epocheden Plan eines Ordens der Rus 
ftauration entwerfen habe. „Ich hatte anfangs 
(10 drüdte er ſich ſelbſt aus), keinen andern Zwed, 
„als den Triumph der Blaubens: Wahrheiten; al« 
„lein, nachdem ıd England und Californien beſucht 
„hatte, verband ich politifdhe Abſichten mit jenem ur: 
„fprünglichen Zwede ; ich wollte eine Contre : Revolus 
„tion in Spanien dewerkſtelligen, ohne Krieg anzu⸗ 
„fahen ; ich wollte and, unter Dem Vorwande 
„neue republifanıfhe Staaten in andern Welttheilen 
„zu bilden, jene Menfihen von unruhigem Geiſte, 
„welde nichts als Deränderungen und Unruhen wüne 
„hen, aus Europa wegziehen. Ich brachte Die Star 
„tuten des Ordens der Reftauration, die ich 
„nad, denen des Maltefer : Ordens copirt hatte, zur 
„SKenntnifi des Kaifers Alerander, SH Majeftät 
„hobten meinen Eifer, wollten aber mein Project 
„nie genehmigen, was mid lebhaft betrübte. Dald 
„nachher, nachdem ich Das Unglüd gehabt hatte, mit 
„Diefem treulefen Boſewicht NRyleieff in 
„Derbindung zu kommen, erfuhr id Die Erıftenz 
„einer geheimen Geſellſchaft, Die gegen die Negies 
„rung feindiih geſinnt war; aber der Aaıfer 
„war damals in Warfhau, und von einer thös 
„tichten Gigenliebe getrieben, wollte ih mid keit 
„ner Mittelsperfon bedienen, um Ihm Alles zu 
„entdeden. Ich fuchte mittlerweile nähere Nadı: 
„richten über Diefe Geſellſchaft, durch amdere Mits 
„telsperfonen , zu fammeln, und erlaubte mir zu 
„Diefem Jwede Reden, die weder mit meinen Ges 
„finnungen, nod mit meinen Abſichten überein: 
„Rimmten „ und Die nun zu meinem Verderben 
„ausgefhlagen find; ih fprah von Dem Drden 
„Der Reftauration, als ob er fon beflünde,. 
„und zeigte Die Statuten desfelben vor, nicht die— 
„jenigen , welche ih dem verftorbenen Kaifer übers 
„reihe, fondern ganz andere Statuten, Die ich zu 
„diefem Behufe entworfen hatte. Jedoch, indem ich 
„andere hintergeben wollte, bin ich felbft Das Opfer 
„meiner eignen Täufbungen.geworden, Meine Meiz 
„nungen waren allmählıq verderbter geworden z mein 
„Ders. beſteckte ſich und Ich fah feinen Madel daran. 
Endlich ſuchte ich much zu überreden, und überre: 
„Ddete mich wieflih, dab Koleieffs Abſichten reim 
„fegn lönuten, und daß in jedem. Falle die Reue 
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Spanifhes Amerika 

In der Etoile vom 20, (Abends heißt es: „Als 
wie die (auch im unferm geftrigen Blatte mitgetheilten) 
Nachrichten aus Mexico über Die von dem dortigen 
Senate am 8. Maid. 3. gefaßten Beſchlüſſe laſen, er: 
innerten wir uns, daß Die Regierungen nıc zu derglen 
hen Maafiregeln greifen, als wenn fie durch eine ſchwie⸗ 
tige Lage Dazu getrieben werden, Es war Daher für alle 
Diejenigen, welche den gewöhnlihen Gang der im Ne: 
volutiong: Zuftande begriffenen Staaten beobachtet und 
verfolgt haben, einleudtend, daß in Merico eine Neis 
gung, ſich mit dem Mutterland zu verftändigen, obwal: 
ten mußte. Die heute eingelaufenen nordamerikaniſchen 
Blätter emehalten die Deftätigung diefer Schlußfolge— 
rungen, und melden, daß in der Provinz Yucatan, 
Unruhen ausgebroden find; daß der Gouverneur, nebft 
dem Provinzialcongreß, Die Stadt Merida verlaffen, 
und ſich nah Campeche begeben haben, und daf ein 
Complott entdedt worden ift, die merifanifhe Fregatte 
el Eongrefo nah Manilla (aufden Philippinifhen 
Infeln) zu fügren. In New: Morker Blättern, welde 
bis zum 27. Juni gehen, und bereitsam 16. Juli zu Bons 
don angelommen waren, beifit es hierüber; „Wirhaben 
„hier mehrere Stüde einer Zeitung von Vera⸗Cruz 
„bis zum 26. Mai erbalten. Man hatte dort Nachrichten 
„aus Yucatan, die bis zum 14. Mai reichten, Ein 
„Säreiben aus Campeche meldet, daß die Provijnial: 
„Regierung und der Provinzial: Eongreß (von Ducatan) 
„den Entſchluß gefaßt haben, fih, in Folge von Unord: 
„nungen, welde zu Merida Statt gefunden haben, 
„wo der Parteigeift fo weit getrieben wurde, daß man 
„einen Duhdruderim Gefihteverwundet und ihm 
„ein Ohr abgeſchnittenhat, bisauf Weiteresnadh 
„gedachter Stadt zu begeben. Der GeneralBuftamente 
„war zum Militär + Gouverneur der Provinz ernannt 
„worden. Yucatan, weldes foldergeftalt einem Bür: 
„gerftieg entgegen zu gehen ſchien, ıft eines der fruchts 
„barftien Länder des merikanifhen Staatenbundes; 
„aber (heißt es in einem Schreiben aus Campede) 
„die Stimmung der Einwohner ift von der Art, daß wenn 
„die Spanier jet einen Angriff gegen fie unternähmen, 
„fie ale gemeinfhaftlihe Sache gegen fie machen würden.” 





„eines Denuncianten gehäflig fei.” In ey ge eben 
angeführten Geftändniffe des Zavyalifchıin, erflär 
ten Arbugoff, Delaieff, und Diwoff, daf 
er ihnen mit Begeifterung Verſe vorgelefen habe, 
die er gedichtet zu haben, behauptete, und Die vol 
der graͤulichſten Derläumdungen gegen den verewig: 
ten Kaifer Alerander waren. Javalifhin ge 
ſteht, Daß er ihnen diefe Verſe vorgelefen habe, vers 
ſichert aber, daß er niht der Verfaſſer davon fei, 
und aud) den Verfaffer niht kenne, Er fügt hinzu, 
daß er in der Hitze Der Leidenfchaften,, welche ihn in 
der Epoche feiner verbrecheriſchen Verirrung bes 
herrſchten, bereit gewefen fei, ale Läfterungen auszus 
ftoßeu, und die Der andern zu wiederholen, 
Au ro. 210. 
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Ferner heißt es in einem New-NYorker Blatte, daf 
die mericanifdhe Negierung unterm 10. Mai ein Decret 
des Inhalts erlaffen habe, daß alle Bandes; und Manu: 
factur : Erzeugniffe der Republit zollfrei ausgeführt wer: 
den können, mit Ausnahme des gemünzten und unge: 
münzten Goldes, weldhes 2 Procent, und Des gemünz: 
ten und ungemünsten Silbers, weldes 13'% Procent You 
entrichtet. 

Der Congreß von Columbia hat in Bezug auf 
die Entrepots unterm 4. April ein Geſetz erlaſſen. Dieſes 
enthält folgende Beſtimmungen: In den Häfen von 
PuertoC@abello,/Carthagena und Guayaquil 
konnen in Zukunft alle Arten von Waaren niedergelegt 
werden. Diefe Waaren dürfen von dort völligabgaben: 
frei wieder ausgeführt werden, entrichten jedoch eine 
Niederlagsgebühr von 4 Procent. Fremde Waaren, wel: 
che bloß vom atlantifhen Meere in Dem füllen Decan ge: 
bracht werden follen, bezablen 2 Prozent Durdhgangs: 
Abgabe. 

Großbritannien und Irland. 

Das neue Parlament, weldes (der Form wegen) 
auf den 25. Juli zufammenberufen war, ift durch einen 
föniglihen Befehl auf den 24. Auguft prorogirt. Der 
Globe meint, eswerde an diefem Tage wirklich zufam: 
mentreten, was ſiedoch von den meiften für unwahrfdein: 
lich gehalten wurde, 

H" Brougham, derin Weflmoreland, und Lor) 
Homwid, der in Northumberland bei dee Wahl dur: 
fiel, find beide von det (unter Einfluß eines Wbig: Part; 
ftehenden) Stadt Winhelfea zu Abgeordneten ins 
Unterhaus ernannt worden. 

Aus dem ‚Innern lauten die Nachrichten über den 
Zuftand, der Manufactur : Diftriete noch immer fehr un: 
günftig. Viele Fabriken haben gänzlich zw arbeiten auf: 
gehört, andere beſchäftigen nur halb fo viel Arbeiter als 
früher. Die Regierung fchien zu befürdten, es mödte 
in der Gegend von Bladburn zu neuen Unruhen koms 
men, und mußten fi deßhalb die Truppen in der Nähe 
marſchfertig halten. 

Aus Großbritannien haben vom 5. Jänner 1824 bis 
5. Jänner 1825 nad) und nad) von den neuen amerifanis 
fhen Staaten folgende Aus: und Einfuhren Statt ge: 








funden: . 
Ausfuhr. Einfuhr. 
Drafilin oo 2 0». 3,750,045 Pf. 2,289,513 Pf. 
Merico und Guatemala. 555,515 „ 258,451 „ 
Eolumbin „. 2 “0. 423,140 „ 73,496 „ 
Den 2» 20000. 681,690 „ 25,737 „ 
Chili 2 20er. 925423 „ 41,090 „ 
Duenes » Ayres und Mon: 
te Dideo . 2... 1,581,775 „ 498,645 „ 
Aufammen 7,855,564 Pf. 2,084,912 Pf. 


Das jbrittifih> Uebergewicht der Ausfuhr beträgt dem: 


1 
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nad 6,772,662 Pf. St., die mit dem Metall der Berge 
werfe Amerika's oder Der brittifhen Anleihen bezahlt 
werden mußten. Nach den vercinigten Staaten von Nord. 
amerifa wurden für 7,241,285 Pf. St. aus: und für 
3,925,608 Pf. St. eingeführt. Alfo ud dort eine Mehr: 
ausfubr von 3,215,677 Pf.St., die mit der nad) den neuen 
Staaten zufammen genommen 8,986,529 Pf. St. aus Ame⸗ 
rita ergibt. „Enemals (fagt ein Londoner Blatt) wurde 
ein ſolches Uebergewicht für cin Kennzeichen Des Rei: 
thums eines Landes gehalten.” 

In einer am 7, Juli gehaltegen Verfammlung des 
katholifhen Vereins zu Dublin, machte H" D’Eon: 
mel folgende Anträge, die insgefammet einftimmig an: 
genommen wurden. Am erften Tage nad) Eröffnung des 
Parlaments, bevor noch diegewohnligen Debatten über 
die Adreſſe auf die Throutede beginnen, fol dem Parlament 
eine®cfammt: Perition von ganz Jeland, weyen der Eman⸗ 
eipation det Katholiken, überreicht werden z am zweiten Ta: 
ge zwei Petitionen von zwei Provinzen Irlands, am dritten 
Tage zwei Petitionen von den beiden andern Provinzen 
Itlauds ; am vierten Tage, Peritionen von ſaͤmmtlichen 
Grafſchaften Diefes Koniygreihs, und am fünften Tage 
eine Petition von der Hauptftade Dublin, H" Lawleß 
gab dieſem Alten feinen vollen Beifall, und bemerkte: 
das Parlamente müſſe in Bittſchriften erfäuft werden. 
5° O' Connel trug fodunn auf eine gleichzeitige Verſamm⸗ 
lung aller katholiſchen Ver eine in Itlaud, und HD" Dwyer 
auf eine Adreſſe an die Proteſtanten Irlands an, wel: 
es Deides ebenfalls einſtimmig angenommen wirde, 

Briefe aus Bhertpur fagen, Daß der daſeldſt 
vorgefundene Schatz aus go Lacs Rupien beftcht. Man 
ftand dort im Begriff, eine erbeutete Kanone von un—⸗ 
geheurer Große (ein zo2pfünder) nah England zum 
Geſchent für 9" Majeſtät einzuſchiffen. 

Die Conſols wurden am 16. Juli (es war Liquidas 
tions Tag) mit 78%, % umd 77, 77/6, ohne halbjähri« 
gen Zinss Coupon (zu 1'/, Percent) eröffnet, und mit 
78%, A auf Rechnung, die jetzt Iiquidiet wird, und 
mit 77 '/, ohne Coupon geſchloſſen. 

Frauntreich. 

Der Moniteur zeigt am, daß das franzöſiſche 
Fahrzeug la Elariffe, welches, weiles fih zum Sclas 
venhandel gebraudyen ließ, von der koöniglichen Goelette 
(Hirondelle aufgebradt worden war, durch Urtheils— 
forud) des Werichtshofes erfter Inſtanz, "zu Port 
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Royal (auf Martinique) vom 17. Februar d. J. con⸗ 
fiseirt worden ſei. In demſelben Urtheilsſpruch wird der 
Capitaͤn der Elariffe, H" Made, für immer unfä 
big erklärt, em franzöfifhes Schiff zu commanDdiren. 

Die 5Percents wurden am 20. mit gg Ar. Bo Cent. 
eröffnet und mit 99 Zr. 70 Cent. geſchloſſen; die 5Pers 
cent mit 66 Fr. 15 Cent. eröffnet und mit 65 Fr. 10 Cent 
geſchloſſen. 

Steyermark. 

Die Grätzer Jeitung vom 25. Juli meldet aus 
Maria:Zell: „Ihre kaiſerlichen Hoheiten, der durch⸗ 
lauchtigſte Erzherzog Fran; Carl und Höchſtdeſſen Frau 
Gemahlinn find am ı5. d. M. Vormittags um 2 Ubr 
hier angefommen, und haben nod an dieſem Tage bie 
Merkwürdigkeiten des hiefigen Wallfahrts » Ortes, fo 
wie einige von den Umgebungen desfelben, zu beſichti⸗ 
gen gerubt, Am folgenden Tage wohnten JJ. kk. 59), 
dem fonntägligen Gottesdienfte bei, wonach ſich Hochſt⸗ 
diefelden zum Beſuche S" Laiferliyen Hoheit des durch⸗ 
lauchtigften Erzyerzogs Johann nah dem Brand: 
hofe verfügten, Abends aber wicder nad) Maria: Ze 
zurück kehrten. Am 17. Juli Dormittags geruhten die 
hochſten Neifenden das Marias Zeller Eiſengußwerk zu be: 
fihtigen, Nachmittags aber uuternahmen Hodhfidiefelben 
eine Luftfahrt auf dem Erlauf: See, und beglüdten die 
hieſige Schüben : Gefeufpaft bei einem Scheibenſchießen. 
welches Diefe Geſellſchaft zur Feier der Anweſenheit der 
durchlauchtigſten Gäfte veranftakeet hatte, mit Höchſtihret 
Gegenwart, Am Abende Diefes Tages wurde der Marft 
Zell von feinen Bewohnern aus freiem Antriebe erleuch⸗ 
tet, welche Beleuchtung JJ. fl. DH. zu befihtigen und 
mit gnädigftem Wohlgefallen aufjunchmen gerubten. 
Die Huld und Herablaflung des hoben Fürftenpaares 
hat hier, wie überall, alle Herzen gefefielt, und die Ge: 
genswänfse der hiefigen Bewohner begleiteten Die erhar 
benen Reifenden, als fie am 18, d. M. Morgens um 8 
Uhr Marıa.Zell verhefen, um ſich nah Wien zw 
rüd zu begeben.” 





Am 28. Juli war u Wıen der Mittelpreis der 
Staarsfihuld » Verfihreioungen gu 5 oCt. in EM, go; 
Dari. mit Berlooſ. v. I. ı820, für 100 ſ. in AM. —— :; 

detto Ddetto v.9. 1821; für no A. in GM. 11a'/,: 
Wiener : Stadtbanco : Obligat. zu 2%, pEt. in EIR. 43/1; 
Conv. Münze p&t, — 

Dank: Actien pr. Stüd 2068Y/,. in EM. 


Haupt » Kedacteur r Joſeph Anton Pirat, 


Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaffe N 1208, 


Im Comptoire des öfterreihifhen Beobachters ift erfhienen und au haben: Der Gevatter von Lambach. Eine laͤnd⸗ 
liche Scene von Joſeph Cache, LT. Hoffhaufpieler. Mit Anwendung des Gedichtes, weldes, während 
der Anwefenbeit Allerhochſt beider Majeftäten im Stifte zu Lambach, vom Herrn Aranı Kar. Sadleder 
Rechnungs: Beamten daſelbſt, verfaßt, im tiefftee Unterthänigkeit gewidinet, und von felbem an der Aller: 
höchſten Mittags: Tafel, in der Landesteadht, und in Der ob der ennſiſchen Bollsmundart, am 22, juni vor: 

etzagen wurde, Auf Koften Des Verfaſſers abyedrudt, und den aefammten edfen Bewohnern Wiens in 
hrfurcht und inmigfter Hochachtung gewidmet. 8, Wien, 1826, Preis, gebunden 30 fr, EM, 


N" 





Oeſterreichiſher Beobachter. 


Sonntag, den 30. Juli 1826. 









Baremeter. 


Zeit eer 





auf o* Reaumur redueirt, 
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Thermometer 


# Mitterung 
Meteorologifche Beobanrung Yarıfer af. | Wiener nah _Maumur. h EIER: 
Breobabtungen gunrMorasıın. PETE) 233 38 4y. + 170 trüb, 
vom 29. Juli. Fılhr Nadımmmtt. Pe EB | + ı93 Wolfen, 
10Ubr Adente. 27 513 3 3 + 140 heiter. 











Rußland. 


Perliner Blätter melden aus Sf Petersburg vom 
15. Juli: „Nach Adermann ift ein Meines Corps Eliten: 
Teuppen beordert worden, un während der dortigen 
ruſſiſch⸗ türfifhen Derbandiungen, den Wachidienft zu 
beforgen. Wübrend der Conferenjen wird täglıh vor Dem 
Verſammlungsorte ein Pıiket aufgefielt werden. — Um 
ter den 75,000 im vorigen Jahre in dem Eparchien WW la: 
dimir und Perm Geſtorbenen, befanden ſich fieben 
200Jährige , ein zorjähriger, zwei sozjährige, fieben 
soöjährige, zwei zosjährige, zwer zodjährige , zwei 
so6jährige, drei zaojährige und zivei sadjährige Creife,” 
Beriht der Unterfubungs: Eommiffion, 
(Bortfegung.) 

Ungefähr um die nämliche Zeit, im Laufe Des Jah— 
res 1825, machten die Mitglieder des Direcsoriums des 
Nordens die Bekauntſchaft des Capitäns Mafubos 
witfc, der aus Georgien zurüdfam. Alerander 
Beſtuſcheff entdedte ihm die Exiſtenz der gebeimen 
Geſellſchaft und ſchlug ihm wor, ihre beizutreten, ein 
Vorſchlag, welder dem Yalubowitfch nicht ganz zu 





dehagen ſchien. „Ib will, ſagte er, keiner geheimen Ger 


euſchaft angehoren, denn ich laſſe mid nicht gerne von 
„andern leiten. Jh werde meinen Streich führ 
„een, ihe werdet Vortheil Daraus ziehen, wie ihr wollt; 
„was mich betrifft, fo werde ich trachten, die Truppen 
„mit ins Spiel zu ziehen; und wenn’s mir nicht aclıngt, 
„io werde ih mir eine Kugel Ducd Den Kopf jagen; Das 
Leben ift mir ohnehin zur Lat.” Mit den Worten: id) 
werde meinen Streich führen, meinte Dakus 
bomwitfch die Ermordung des Kaiſers Alerander, 
und verfiherte, daß ihm Diefer Eniſchluß Durd ein 
Gefühl der perſonlichen Rache, das cr ſchon feit acht Jah⸗ 
zen mit fi herum trage, eingegeben worden. Im Jahre 
1817, wegen des Antheils, Den er an einem unglückli⸗ 
hen Duell genommen batte, aus einem Garde: Negi: 
ment ausgefglofien, führte er Diefe Ausftoßung als Grund 


feiner unglaublihen Ruchloſigkeit an. In feinen Geſtaͤnde 
niffen vor der Commiſſion behauptet Jalubowıtid, 
daß er nie ernfihaft daran gedacht habe, den verftorbenen 
Karfer zu ermorden, und feine Mitfhuldigen nur durch 
beifpieltofe Frbitterung und eine grenjenlofe Kedheit has 
be in Staunen feßen wollen. Diefe aber waren weit ent: 
fernt, feine Abſichten in Zweifel zu feben, und ſuchten 
ion, es fei nun durch einen Ueberreft von guten Gefins 
nungen, oder im Jutereſſe ihrer eigenen Unternehmuns 
gen, von einer unnäßen und felbfi nadtheis 
tigen Handkung abzubringen*). Ryleieff,wel 
herfpäter zu Trubetzkoy ſagte: „Man konnte Yaku⸗ 
„bowitſchloslaſſenz aber mas würde daraus Gutes 
„entipringen ?" beſchwor ihn nun auf den Knieen, wer 
nigftens einemoder zwei Monate ju warten, und drohten 
ihm, ihn im Weigerungs: falle umsubringen , oder bei 
der Regierung anzugeben. Yaltubowitfc erwiederte, 
Daß er dieſen dringenden Bitten nachgebe, und die Auss 
führung feines Planes bis zur Zeit der Manövers, oder 
des Feſtes von Peterhof verſchiebe. Er verlängerte ſpa 
ter Diefe Friſt; endlich erfircdte er fie bis zum Monat 
Maı 1826 oder gar auf unbeftimmte Zeit. Einer det Der 
zichtigten (der Baron von Steinheil) erfuhrvon Ny: 
teieff, daf Datubowitfh, als man Hm den Tod 
des Kaifers Klerander anfündigte, in feiner Wuth, 
nun das von ihm beabfichtigte Verbrechen nidyt mehr aus: 
führen zu können, die Zähne fleſſchte **). Sein Project 
war feloft außerhalb Petersburg befanmt. Gegen das En⸗ 
de Geptembers 7825 hatte es Nikita Murawieff 
zu Moskau dem General: Majorvon Wiefen, und Mis 
chael Drloff entdedt. Diefe und Muramieff feloft 
ſtimmten Darin übereın, daß man alle möglichen Mittel, 
um Dakubowitfcd an der Ausführung desfelben zu 





*) Ausfage des Alerander Beſtuſcheff. 

“") Rnleieff, über dieſen Umftand zur Rede geſtellt, 
erllärte der Commiſſion, daß Dafubowitfd in 
fein Zımmer bereimgeftärzt feı und geſchrieen habe: 
Der Karfer ıfl tobt; ihr feıd eo, die ihn: 
mir entriffen habe! 
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Kindern, auſbieten, und-ihn im änferfien Nothfalle bei 
‚der Regierung angeben müſſe. Orloffeſchien üdrigens 
Diefen Aeufferungen wenig Olauben beizumeſſen; er er: 
blicdte darin nur einen Kunſigriff, um ibn feloft, unter 
dem Vorwande, durch feinen Emfluh Miſſethaten und 
Unglüd zu verbüten, in den Schooß der Geſellſchaft zu⸗ 
rückzuführen. Die Nadriht von dem Plane des Paku— 
dowitſch wurde dem Fürlien Sergius Trubep: 
Loy zu Kieff von dem PDerften von Örieger mit 
getheilt; fiefam auch dem Comütcvon Warffitkoff 
zu Ohren ; denn Seryius Murawiceff.nannteauch 
Vatubowitſch, als ee von denen ſprach, weldhe als 
Werkzeuge des Kaifermordes bezeichnet waren *). 

Im Serbfte desfelben Jahres 1825 ſchloß ein ande: 
zer Mann (der Dberft : Bientenant Batenkoff) von 
einem ganz verfdicdenen Charakter, aber, wie Dakuı: 
bowitfh, der Geſellſchaſt des Nordens fremd, ob* 
fon mit den Abſichten ihrer Direetoren bekaunt, zufal⸗ 
liger Weife Freundfhafts: Verhäteniffe mit Ryleieff, 
und Alerander Beſtuſcheff. Ayleieff beſchloß, 
Batenkoff unter die Zahl feiner vorzüglichſten Geht 
fen aufzunehmen. B eftufche ffwerfihert Dagegen, daß er 
dem Bätenkoff lange nicht getraut, und in der Ueber⸗ 
«inftimmung feiner Reden mit den ihrigen nur ein Mit: 
tel gefeben habe, fie auszuforfhen; als er jedoch 
eines Tages mit ihm darüber ſprach, was in Nußland 
unter einer andern Negierungsform geſchehen fonnte, 
fügte er hinzu: Es gibt 20 bis 3o entfhloffene 
Menfhen, welche zu.allem bereit feyn wür 
den, um eine Beränderung dieſer Art zu 
bewirten. „Ih würde mich,” ermiederie Baten: 
Coff, „nes Namens eines Rufſen unwärdig 
baften, wennid mich nicht mitibnen vereis 
nigte” Als bald nachher Ryleieff au Beſtuſcheff 
am, fante er ihm: „Wie ungerecht find Cie 
nidt gewefen, indem Sie Argwohn gegen 
Datenkoffhatten! Er gehört zu den Unfri 
‚gen. Seit diefem Augenblick hatten fie Batentoff 
als ihren vertrauteften Genoſſen behandelt, und we: 
der ihre Hoffnungen ned ihre Plane, wenigftens nicht 
ihren Hanptplan vor ihm verborgen, Die Negierung zu 
Andern; es fiheint ihnen aber gelungen zu fenn, ibn 
über die Kräfte und Mittel der Geſellſchaft zu täufihen, 
Batenkoff verfihert, anfangs nur eine Unterhaltung 

“in den Gefprähen mit Ryleieff und Beſtuſcheff 
gefucht zu haben; er wollte dabei durch feinen Verftand 
und durch die Kühnheit feiner Ideen glänzen; allein in 
der Folge, nah dem Verluft einer einträgliben Stelle 
beim Rathe der Militär: Eolonien, durdy einen unvorge⸗ 
fehenen Jufammenflug von Unmftänden wider feinen Wil: 
den fortgeriffen, und dem Impuls einer befeidigten Ei 
‚genliebe folgend , teilte er ihre ftrafbaren Wünſche, 





*) Ausfage Des Dberften Tiefenpaufen. 
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und teat allmäbfig ſelbſt ihren Planuen ber, deſonders 


nachdem er mit Dem Furſten Sergius Teubeklon De 
lanutſchaft gewacht hatte. Die Geſtaͤndniſſe des Bea⸗ 


tenkoff beweiſen übrigens, Daß feine, mehr unruhmge 


als lebhafte Einbildungskraft, eine hohe Meinung von 
feinen Talenten, und ſelbſt Das Glück, das er ım Staats ⸗ 
Dienfte gemacht, ihn flets zu geheimnißvollen Combinas 
tionen, umd zu Regungen eines zügellofen Ehrgeikes 
bingesogen harten. Als er eines Tage? vor feiner Ver: 
bindung mit Äpleieff und Beſtuſcheff auf einer 
Reife über die Mittel nachdachte, deren ſich Die Regie— 
rung bedienen könnte, um den Verfuchen der, gegen 
ihre Macht feindfih gefinnten, geheimen Geſellſchaften 
zu begegnen, und fein Urtheil dahin ausſtel, Daß fie zu 
dieſem Behufe andere, unter ihren ei genen Auſpieien ges 
bildete Vereine gebrauchen follte, kam er auf den 
Gedanken , felbft eins geheime, gegen die Regie 
rang gerichtete®efellihaft zu ftiften. Ohne 
Zweifel, glaubte Batenkoff, daß die, deren Mare 
er nachher begünftigte, alle dir Micht befike, die er 
der (einigen zugedacht harte. Er feloft erfläct, daß er 
Rylereff bloß als den Agenten Der wahren und uns 
ſichtbaren Lenker eines Vereins betrachtet habe, deſſen 
Mittelpunct er ins Hauptquartier der zweiten Armee 
feste, Nichtsdeſtoweniget wollte er feine Verbindungen 
mit den Verſchwornen von Petersburg dazu benüten, 
um die beftehende Geſellſchaft nadı feinen eigenen Jdcen 
au reformiren, und, falls dieß nicht gelingen follte, fir 
zu vernichten, indem er durch feine Belannten dag Ge— 
heimniß des Compfottsenthüllen *), und den Fürfien 
Trubetzkoy, als einen der Verſchwornen nennen wei: 
te. Sch hatte feine Abnung, fuͤgte er hinzu, daß 
ih mid bereits mitten unter ihnen defäm 
de, Die Ereigniffe zeigten bald, daß feine Derehnnss 
gen eben fo ireig als fteafdar waren. Von Tag zu Tag fah 
ſich Datenkoff:tiefer in das Complott mit den Aufräh: 
rern verwidelt; er hatte ſich anfangs darauf befhräntt, 
durch die Uebereinſtimmung feiner Memungen zu ihren 
Planen mitzuwirken; bald ertheilte er ihnen auch Nath: 
ſchlage, wobei cr ſich jedoch zuweilen mıt Mäfigung und 
Verftand äußerte. So z. B. als eines Tages in feiner 
Gegenwart Die Frage von Plünderung und Mord ver 
handelt wurde, und Einer (Alexander Beſtuſcheff, 
wie Fürſt Trubetzkoy behauptet) gefagt hatt: Man 
wird wohblaud in den Pallaft eindringen 
fonnen, erwiederte Datenkoff mit Warme: Gott 
behüte uns Davor! DerPallaft muß in allen 
Sällen Die heilige Bürgſchaft der allge 
meinen Sicherheit feyn. Allein oft trieb er and 
durch andere Reden, wie wir weiter fehen werden, die 
Verſchwornen zum Handeln un, Diefe beiradhteten ibn 
als einen ihrer nützlichſten Stüßen ; denn and) ihrer 


i *) Er beflimmte hiezu Die Difiten und Oratulationen 
am Meniahrstage, 


en 


Seits fih täufhend, Tehrieben fie ihm auf bedeutende 
Perſeuen im Staate einen, Einfluß zu, Den er niemals 
bazte. In Diefer Ueberzeugung war ihre erfte Sorge, 
feiner ausfhweifenden Eigenliebe zu ſchmeicheln. Jedes 
feiner Worte ſchien ihnen, irgend einen tieffinnigen Ge: 
danken zu verbergen. Er fagte eines Tages im Scherz, 
daf cr dem Handelsſtande anzugehören wünſchte, um 
ſich an Die Spiße (a Fa töte) der Corporation der 
Kaufleute zu ftellen, und Diefe Wütde zur Hohe der 
Würde eines Lord-Mayors zu erheben. Sie wol: 
ben unfewe Köpfe fegn, meine Herren, ent 
gegnete fogleih Dakfubowitfh, Meinetwegen, 
aberlaffen Sie uns Ihre Arme fenn. 

Die Ankunft Diefes Datubowitfh zu Peters 
burg, feine Reden, und fein eingeftandener Plan, mad: 
ten einen fiarfen Eindrudauf Rpleieff, welder in Dies 
fee Epoche den Vorfik im Directorıum des Nordens 
führte. Sie fabten, wie ſich Alexander Deftur 
fheffausdrüdie, einen Brandan, dDerunter 
der Alte glomm. Npleicff hatte zwar zuvor ge: 
äußert, Daß die Geſellſchaft beim Tode des Kaifers 
Alerander, oder fogar früher, wenn fie fi 
Dazu in Stande befände, handeln würde; 
jest aber, viedeiht auch in Folge Der Nachrichten aus 
dem Süden, glaubte er, daß es moglich fei, Das Werk 
im Monat Mai 1826, und fogar nod vorher zu bes 
ginnen,. Wartet nur die Rückkehr des Kai: 
fers (ans Taganrog) ab, und wır werden ek 
mas thun, antwortete er auf die Frage: Was 
thut.ibr? welche Putfhin in Auftrag des Baron v. 
Stei nheit, eines neuen Mitgliedes der Geſellſchaft, 
an ihn geſtellt hatte, der im Monat September ıB25 von 
Mostaunadh Petersburggefommen war, und welden 
dorzũglich, wie er ſelbſt gefteht, getäufhter Ehrgeitz, 
und der Verdruß, fih vernahläffiget, ver 
geffen zu ſehen, in die Geſellſchaft getrieben hatten, 
Steinheil war unter den Verſchwornen, einer von 
Denen, die fih am wenigften Zllufion machten; Ryleieff 
{agte ihm auch: „Dei Der zweiten Armee wollen fie die 
„Democratie; Dich ift eine Thorheit; die Sache iſt um: 
„möglid; wir hier, wie wollen eine beſchtaͤutte Monars 
„hie,” Gleichwohl machte dieſer felbe Ryleieff, und 
fat um dieſelbe Zeit, in Datenkoffs Gegenwart, die 
Bemerktung, daß cs in der Monarchie keine großen Chas 
rattere geben könne, daß die guten Regierungen nur in 
Amerita bekannt feien; daß ganz Europa, England mit 
eingefchloffen ‚in der Knechtſchaſt feufje, und daf Ruß: 
land das Beilpiel der Befreiung geben werde. Als man 
aber an die Frage fam *): „Was man indem Falle thun 
„mürde, wenn der Kaifer die ihm vorgelegten Dedinguns 
„gen verwerſen follte, und ob man fib, nad) Dem Bor: 
„gange Spaniens, auf eine durdy Gewalt erzwungne, 
jet N — — — 

) Ausſage des Alezander Veſtuſcheff. 
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„Beiſtimmung verlaffen fönne?, erwirderte Rnleieff 
„Die im Cüden wollen keine Monarchie; ihte Meis 
mungift gleichfalls Die unfrige; fie überneh: 
„men es überdieh, den Kaifer, bei der erften Gelegen⸗ 
„beit, aus der Welt zu ſchaffen.“ Aerander Da 
ſtuſcheff egktäre ferner, daß Nyleieff und Dbe: 
tens£n, wahrfheinih nah Anftiftungen aus 
dem Süden, aud von Ausrottung der geſammten 
taiferlichen Familie gefproden hatten. BDeltufheff 
trat ihrer Meinung bei, verfihert aber, Daß fein Dei 
trittniht aufridhtig gewefen, und daf er, 
fo wie Dakubowitfh, nur deßhalb auf der 
Mothwendigkeit, wenigftens zehn Mörder 
für diefes Unternehmen gu finden, beftan: 
den habe, weiler glaubte, daß es unmöglich 
feyn würde, fo vıcle Ungeheuer zu finden, 
und daß Diefi das befte Mittel feyn würde, 
den Streih abzuwenden, Der ein gefalbtes 
Haupt bedrohte. Jh war ein Schreier, fuhr 
er fort, und fein Böſewichtz alsid mich zu 
Berübung einesgräuliben Verbrechens er— 
bot, war ih überzeugt, daß ſich Ryleieff 
nihtentfhließenwürde,mid zu verwenden. 
Er wuhte zu gut, daß man reine Menfden 
braudte, nmaufdengemeinen Mann ju 
wirfen, Die Ausfagen des Torfon lauten ungefähr 
eben fo; allein unter diefen Ihatfahen find einige, die 
Ryleieff micht eingeftebt. Er kannte, feiner Verfides 
zung zufolge, nicht einmal mit Gewißheit den von des 
Gefeuftsaft des Südens gefaßten Beſchluß, den Kaifer 
Alerander und feine erlauchte Familie zu ermorden; 
er glaubte allerdings, Daß Die Regierung Der vereinigten 
Staaten von Amerifa allen andern vorzuziehen ſeiz allein 
feine Abfiht war, Die monarchiſchen formen nod eine 
Zeit lang in Rußland beizubehalten, weldheser bloß 
in große Provinzen, nahdem Mufter des am⸗tikaniſchen 
Staatenbundes, getheilt haben würde ; er räumte übrl« 
gens feiner Gefellihaft nur Das Recht ein, Die beftebende 
Drdnung der Dinge zu zerftören, aber keineswegs’ das 
Recht, eine neue, ohne Die Mitwirfung der Repräfen: 
tanten der Nation zu fhaffen (dieſe Idee wurde-von 
Peſtel lebhaft beftritten) ; endlich hatte eraufdie Frage: 
„Was zu thun, wenn der Käifer unfere Der 
„Dingungen nidhtannimmt?” geantwortet: 
„Aönnte man ihn nit deportiren? und, als 
Trubetzkoy, Nikita und Mathäus Mura: 
wieff, Obolensky und Ricolaus Turgeneffdie 
fer Meinung beiftimmten, war er perfönfid von den 
Directorium beauftragt worden, mit Hülfe einiger 
vertrauten Marine: Offiziere die Mittel vorzubereiten, 
die Flotte von Kronftadt zur Deportation zu verwenden. 
Ryleleff ferah von dieſem Aufteage mit Torfon, 
und, als diefer die Bemerkung machte, daß das Mittel 
gewagt ſei ‚und daß es beſſer ſeyn dürfte, Die kaiſerliche 
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Familie, wohl bewacht, im Pallaſte zu laſſen, erwiederte 
er: Nurnicht in Petersburg; dieß ginge 
nihtan;abervielleiht in Schlüffelburg; 
im Fall eınes Aufftandes würden wir eın 
Beitpielvor uns haben; es ılt befannt, was 
en Aufruhr des Mirowitfh yefheben 


Pohle nm 
Berliner Blätter melden aus Warfhau vom 13. 
Jul: „Niemand weiß ih hier zu erinnern, daß die Hi: 
de je fo lange angehalten und zugleich cinen fo hoben 
Grad erreicht hätte als jetzt. Im Jahre ıBıa war diefelbe 
von längerer Dauer, aber fie ſtieg nice bis auf 27 Wrad, 
Der bier nah Petersburg durchteiſende Geſandte Des 
Königs von Sarvınien, Marguıs Drignole, verliherte, 
daß ihm in Italien Die Die mie fo laſtig geworden wäre; 
weil dort in der That wenigftens die Nächte kübl find. 
Der Einfluß dieſer Witterung auf die Saaten, erregt 
jedoch noch keine Beſorgniſſe, Da es bin und wider res? 
net. Dei dem niedrigen Waflerftande der Strome, Der 
nod fortwährend fällt, ift der Verkehr zu Waller ac 
benme. Bri Bielany ſtehen viele Flußſchifſe; man hat 
verfucht, Die Ladung zweier auf fünf dieſer Kahne zu 
verthetlen aber audy diefer Verſuch blieb ohae Etfeig. — 
Die konigliche Univerfirät wird beim Schluß Der dießjah⸗ 
gigen Dorlefungen, zur Gedaͤchtnißferer gelebrter Män— 
ner und vurzüglih derjenigen, welche Dee pohlniden 
Nation angeberen, eine offentlihe Sitzung halten. Dei 
diefer Gelegenheit werden für Die gelungenſten literarı 
(den Ausarbeitungen Prämien, und für Die vorzüglich 
Ben Werte der ſchönen Aünfte, welde neulich in den 
Unwerficäts: Sülen zur Ausftelung famen, Ehrenzei⸗ 
hen unter die Miırglirder Der Studierenden vertbeilt, — 
Wolewodſchaft und Dem Bezirke Augultow im 
tfe Milews traf der Dlik am 10. 9. M. das Haus eis 
nes dortigen Sinwohners, entzündete Dasselbe und tod: 
tere ein zwolfjähriges Mädchen, welches ein Kind auf 
dem Arme hielt. Das letztere blieb am Leben und fam 
mit verfenften Fuͤßen davon. In Derfelben Wojewod: 
ſchaft im Bezirk Kalvary ift in Folge Der überaus heißen 
Jahreszeit an vielen Orten die Diehfeuche ausgebrocden.” 

Spanifdhes Amerika. 

der Ctoile vomzı. Abends heißt es: „Wir ha: 
den bereits aus Jamaıka : Zeitungen die Rachricht mitge⸗ 
heile, daß im Innern von Columbia noch eine zweite 
niurrectton ausgebrochen fei, und der großbritanniſche 
efandte, Hr. Eodburn, der eben auf der Reife 
von Carthagena nah Dog oLta begriffen war, zu 
Baranquilla Nachricht davon erhalten habe, Die 
neucften Yondoner Blätter meldennun, daf 9" Codı 
burn in Folge Diefes neuen Greigniffes zu Daran 
uılla Halt gemadt, und Depeſchen nah London 
uber Garthagena abgefertige babe. Das Schiff, Eonmu 
modore Dwen, welbes ſolche nah England übers 

bringt, war zu Jamaika augefommen. 

Großbritannien und Irland, 

Die Nachrichten aus den Manufacturgegenden lau: 
teten wieder fehe traurig. Cine Schar bungernder Ars 





®) Eigene Ausfage Des Ryleieff. 


deiter war in Middleton eingedrungen, und hatte anger 
fangen zu plündern , war aber Durh Dragener zuräds 
getrieben warden. Ein geoßer Fatritant aus Mancheſter 
befand fih zu London, und war ſchon einigemale zu Abs 
gebung ſeines Gutachtens zu den Miniftern gerufen werden, 

Dedeutende Striche Moorland ın Dortfhire befinden 
fih gegenwärtig in Brand (welcher wahrſcheinlich durch 
den Blitz verurfacht worden ift), der bis zu einer bedeu: | 
tenden Tiefe feine Verheerungen anrichtet ; und nicht 
alleın Das Moos, fondern aud Die Torferde verzehrt: 
Die Flammen und Der Raud von einer fo großen Flaͤche 
emporfteizend, follen, von einer Anhobe geſehen, einen 
hochſt fürhterliben und impofanten Anblıd gewähren. 
Mehrere Pflanzungen, waren ın Aſche gelegt und nichts 
als cin anhultender Regen konnte die Feuersbrunſt lo⸗ 
then. 

Sranfreid. 

Der Hergogvon Laval:MontmorenchH, fönig« 
lich franzofifdyer Botſchafter deim heiligen Stuhle, ıft 
am 17. Julı zu Paris angekommen. 

Die 5Percents wurden am 2ı. mit gg fr. Bo Cent. 
eröffnet und mit 99 fr. 70 Eent. gefcloflen. Dies Dere 
cents mit 66 Fr. eroffner und mir 65 Zr. 95 Cent. ge 
ſchloſſen. 

Königreich der Niederlande, 

im Journaldela Belgique heißt es: „Der 
König der Niederlande bat, auf den Bericht Des Generats 
Directors der Angelegenheiten des katholiſchen Cultus, 
mittels einer Entfchlirfung vom 12. Julı eine Summe 
von 20,000 Gulden als Beitrdg zum Wiederaufbau der 
S" Paulstirhe zu Rom angewirfen. — Dem Journ 
nal de Brurelles vom i8. Julı zufolge, haben @* 
Heiligkeit der Papft eın eigenbändiges Schreiben an &* 
Maj. den Konig Der Niederlande erlaffen. Der Kabinetsı 
Kurier, welderdie Antwort des Königs auf dasſelbe nach 
Kom überbringe, paſſirte am 37. Juli durch Vrüffel- 





. Ungarım. 

Die Preßburger Zeituma vom 28. Juli mels 
det: „Am 25. d.M. wurde Die125Rt Reichstags Sihung 
bloß von der Magnaten:Tafel gehaften, in welcher Die: 
felbe Das, Tags vorber von den Ständen empfangene 
Nuucium über die Confeription Der Bauerngruͤnde prüf: 
ten, dann aber ihre ſchen früberabgeaebene Aeußerung: 
„daß von allen im Befik der Edelleute befindhihen Daucrns 
Gründen die Eontribution entrichtet werden müfle,” fo 
wie ihre Schluß: Meinung über Diefen Orgenftand —in 
ein eigenes Nuncium verfaſſen, und Diefes Den Ständen 
am 26, ,inder 24" Reihstags: Sikung mittheilen ef, 
Hier wurde es verlefen, zur Dietatur gegeben und ges 
ftern eine Circular: Derathung darüber schalten.” 





Am 29, Juli war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld : Verſchreibungen zu 5 vCt. ın EM. 90; 
Darl. amt Verlooſ. v. J. 120, für 200 fl. ın EM, —; 

detto detto v. J. 1821, für 1oofl.in EM. 114%; 
Wiener: Stadrbanco » Dblig. zu2Yy, pr. in EM 43/5 
Kurs auf Augsburg, für 100 Guld. Euer, Oulren 
200'/% Uſo. — Conv. Münze pt. —— 

Dank: Actien pr. Stud 1064/,, m EM. 


. _ Paupr: Redacte ut: Zoferd Anton Dilat, 


Berleger: Anton Stra uß, t 


mn der Dorotheeraaile N 1:08. 

Im Somptoir des öftereeichifihen Beobachters iſt ganz neu erſchienen und zu haben: Cheschek Schloma 
Berradtungen über die jüdische Religion feit ihret Entſtehung bis auf gegenwärtie 
Estiern.) Derfaße von Salomon Mülter. 8. Wien, 1826. Pras: 


(nl Dom 
1° Zar CHE gestatten 
broſchitt 40 fr. EM, 
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Oeſterreichiſher Beobachter. 


Montag, den 31. Juli 1826. 






























Zeit der Baramerer Thermometer ‚ 
Meteorologiſche Beodachtung · — u her —* Rraumur. Die» Witterung. 
Serdastungen gupeMorgent.| 27.497 | 83. 3%. ı9 | + 143 RD füwadi. ——— 
vom 29. Auu. 3 ubr Nachmitt. 27 517 3 3.4 + 203 ROW —— Weiten. 
vo Ubr Abend, 27.513 5 + ı50 W. aiu. heiten, ” 


Großbritannien und Irland, 


Ja der Gegend von Manmſch e ſt er, auf Georges⸗ 
* fields und bei Ancoaft, waren kürzlich zwei Volls— 
derfammlungen gehalten worden, worin den brotlofen 
Fabritarbeitern.von radikalen Rednern wieder völlig Die 
aufrührerifhen Grundfäße, wie var einigen Jahren ges 
predigt. wurden, Ber der Verfammlung zu Ancovaft 
waren gegen booo Menfhen zugegen. — Man reis 
mete, dag in Mandpefter, und in einem Bezirke von do 
inglifhen Meilen um Diefe Stadt, 200,000 Menſchen 
ohne Erwerb leben. Die Stadt allein enthält 45,000 Men⸗ 
ſchen, die von dem Ertrage der freiwilligen Unterzeich⸗ 


nungen erhalten, und 2500 Familien, weldye von den ' 


Kirchſpielen unterftüßt werden. 

Eine aͤrmlich gekleidete Frau, deren Aeußeres jedoch 
einen höheren Stand verrieth, kam neulid in die Ge— 
tichtsſihung des Lord: Mayors und bat um feinen Math, 
auf welche Weife fie fih aus iheer Noth retten fünne, 
da fie an den zum Leben unentbehrlihften Dingen Mans 
get leide. Auf feine Frage nad) ihrem Namen gab fie ſich 
als die Witwe des Lord Erskine zu erkennen, Sıe 
habe, erzählte fie, Lord Erstine nad dem Tode feiner 
erften Gattinn gebeirathet und mit. ihm glücklich gelebt; 
mit ihm habe fie alle ihre Hoffnungen auf eine unabhän: 
gige Eriftenz verloren. Vergeblich habe fie eine Penfion 
vom. Könige zuerhalten gehofft. Die über ihres Garten 
Nachlaß gefegten Commiflarien , Lord -Rosiyn und 
Lord Duncannon, hätten ihr nit den geringften 
Dienft gefeiftet, wie fie glaube, um-fie zu vermögen, ſich 
von ihrem jünaften Sohne zu.teennen, Es ergab ſich ins 
def, daß die Grafen KRoillgn und Duncannon 500 Pf. 
Stert. vom- Schahamt erhalten hatten, und damit die 
Beingendften Bedürfniffe der Lady Erskine zu beſtreiten. 
Sie erhielt ſeit Mai wöchentlich 16 Shill., bisweilen bes 
fum fie aber auch nur 12.Shill. Für ihre Kinder waren 
Penfionen (von 50 Pf.yausgefeht. Die Euratoren (Die ges 
nannten Lords) waren Damit nichtzufrieden, daf fie- ihren 
füngitenSchn niptherausgeben wollte, auch ſcheint es, daß 
























man die Fran bei ihnen verleumdet hatte, als fei fie 
dem Trunte ergeben. Man kann fi einen Begriff von 
dem Elende machen, in das die Witwe eines Lordkanzlers 
von England verfunten-war, wenn man hört, daß ein 
Schornfleinfeger es war, der zuerft den Pord: Manor 
auf ihren Zuftand aufmerffam machte, Der Wagenbaner 
Chamberlain hatte Diefer Krau viel Gutes erzeigt, fie 
öfters bei fi effen laffen, auch die Auszahlung des 
fpärlihen Geldes übernommen. Es find bereits einige 
Subferiptionen eingegangen, und ſcheint die Sache 
noch weiter zur Sprache zu kommen. 





Bericht der Unterfuhungs: Eommiffien. 
(Bortfegung.) 

Die Nachricht, welhe alle guten Ruffen und all⸗ 
Wohlgefinnten in ganz Europa in Trauer verfenfte, 
machte auf die Verſchwoͤrer eine ganz verſchiedene Wir: 
fung, ohne jedoch Freude bei ihnen zu. erregen; denn 
Das 'Ereignif, auf welches fie ihre Hoffnungen gründe 
ten, diente nur dazu, ihre Ohnmacht zu beweifen. Sue 
erfuhren zu gleicher Zeit. (am 9. December)den Tod des 
Kaifers Alerander, und die Exiſtenz des Manifeltes, 
worin S* Majeftät den Thronerben bezeichnet. hatte; 
und die Leiftung Des Eides der Treue an den Großfür 
fin Eonftantin von allen Einwohnern der Haupk 
ftade*). Die Verfhwornen verbargen in ihren Zuſam ⸗ 
menfünften den tiefen Verdruß nıdt ,. dem fie Darüber 
empfanden,. Batenkoff drüdte fid in einer. Unterre 
dung mit den beiden Beftufheffis(AHlerander und 
Nikolaus) folgendermaaßen aus: „Die &elegen: 
heit, Die uns entwiſcht ift, wird in funfzig 
Jahren niht wieder fommen. Hätte es gute 
Köpfe im. Staatsrath gegeben, fa würde 
— 
Der Fürſt Obole ns kinließ ſich arn nämllchen Tas 

& bei Alerander Murawieff, Faͤhnrich im 

egiment der Ritter: Garden erkundigen, ob man auf 
diefes Reniment zu Gunſten eines Aufruhrs redynnen 
könne. Murawieff antwortete, daß dieß ein um 
ſinniges Project fei.- 
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Rußland heute zugleich einen neuen Mo: 
marhen und neuen Geſetzen den Eid gelei 
ftet haben. Jetzt iſt alles für uns verloren?) 
Zum Verdruffe gefellte fi) die Furcht, die Geſellſchaft 
jerftört au feben, Trubetzkoy Sutte anfangs gefagt: 
„Es ift kein fo großes Unglück; man muß ſich nur.ge: 
„faßt machen. Die im Süden zu unterfüben, wenn fie 
„ih empören ;” er flimmtejedody mit den andern Haupt: 
Mitgliedern für die Unterdrüdung der Geſellſchaſt bis 
auf günftinere Zeiten, In dieſer felden Sitzung fügte 
Batenkoff, vondem amyg. December geleiſteten Eide 
fprehend, hinzu: „Wie leicht ift es nicht, in Rußland 
„eine Veränderung zu bewirken! Man braudyt nur einis 
„ge gedrudte Ulafen des Senats zu vertheilen. Aber 
„Rußland verträgt Feine andere Regierung als die Mos 
„nardie. Schon die Gebete bei der Meſſe allein (die Ge⸗ 
„dere für Die kaiferlihe Familie) machen die Republik 
„dort unmoglich. Die befhpränlte Monarchie ıft notivens 
„dig; ware es auch nuralellebergang.” Auf die Bemerkung, 
daß ein eroberungsfüchtiger Monarch cine befipränfte Ge: 
walt ftets in eine unummfchräufte Macht verwandeln fonnte, 
erwwiederte er: „Dagegen gibt es cin Mittel. Warum 
„Die Männerzum Thron berufen? Haben wir nicht zwei 
„Kaiferinnen, und menrere Großfürftinnen? 

Die Directoren der Geſelſchaſt des Nordens, Ry— 
leieff, der Zürft Trubeßfoy, der Für Dbolens 
£9 und ihre vertrauteften Rathgeber verwerten nicht 
lange bei dem Gedanken der definitiven oder auch nur 
temporären Huterdrädung ihrer Geſellſchaſt. Sie erfuh: 
zen bald, daß der Ceſarewitſch (der Großfürſt Eon: 
Rantin) unerfhürterli bei feinem Eutſchluß, Die Kro— 
ne nit anzunehmen, beharre, und Diefe Nachricht bes 
lebte ihre Hoffnungen. Sie ſchmeichelten fi, einen The 
die Truppen und des Bolles durd das Vorgeben, daß 
der Großfürft Eonftantin dem Throne nicht entſagt 
habe, zu tänfhen, fie unter dieſem Vorwande aufzu—⸗ 
wiegeln, und unter Begünftigung Diefer Iufurrection 
die Regierung und Die beftehende Drdnung umzuftürzen. 
„Um die Meinungen zu vereinigen, (ſagt Ryleieff) 
beſchloſſen wir, (d.b. er, Dbolensty, Alerander 
Beſtuſcheff und Kahoveky, im ihrem eigenen und 
im Namen ſaͤmmtlicher Mitglieder ihrer Sectionen) 
„den’Fürkten Trubegkoy zum unumfhränften Ober 
„baupte oder Dictator zu ernennen, obfhon einer von 
„uns, Alerander Beſtuſcheff, diefen Tıtel läher: 
„lich fand. Von diefem Augenblide an leitete der Fürft 
„Teubegton allein ale Maaßregein.” Allein der Fürſt 
Zrubepkon verfihertim Gegentheile, dab Ryleicff 
Die Seele der Berihwörung war, daß er ale Plane, alle 
Operationen feiner Mitſchul digen leitete, und ſich Darauf 
Hefgränkte, den Namen Des angeblihen Dictators zu 


”) Er wiederholte nachhet ungefähr die nämlichen 
Worte in einem Geſpraͤche mit Steinheil 
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gedrauchen R. Trubetzkoh handelte nichts Defioweni« 
ger auch feiner Seits. Am 20, December hielt er mit da: 
tenkoff Rath über die Maaßregeln zur Bewerftelligung 
einer Revolution, und Über die Lünftige Negierungsweite 
des Staats. Sie nahmen zu Ddiefem Ende den nachſte⸗ 
henden, von Batenkoff vorgefdlagenen Plan an, 
wenn Projecte ohne Zufammenbang, ohne Bafis, die 
weder mit der Lage Rußlands noch mıt irgend einer Idee 
über die Organıfation politifher Korper übereinftimmen, 
den Namen eines Planes verdienen: 

Die Aufrührer folten Die Gelegenheit benüßen. 

a) Um, nachdem fie die Wirtfamteit der beftehenden 
Macht gehemmt, eine proviforifhe Regierung 
einzuführen, welde in den Provinzen die Bildung von 
Kammern zur Wahl von Deputirten angeordnet haben 
würden. 

2) Um an der Einführung von zwei gefehßgebem 
den Kammern zu arbeiten, wovon Die eine, Die obere 
Kammer, aus Mitgliedern auf Lebenszeit beftehen follte. 
(Batenkoff hatte gewuͤnſcht, fie erblih zu maden.) 

3) Um jur Ausführung Digfer Plane die Teuppen zu 
gebrauden, welche ſich weigern würden, E" Majeftät 
den Eid zu leiften, wobei man jeden Exceß von ihres 
Seite verhüten, aber deren Zahl zu vermehren traten 
ſollte. 

Später, und um der conſtitutionellen Monarchie Ga: 
rantien zu geben, follte gefpritten werden : 

Zur Bildung von Provinzialsfammern, als eben 
fo vielen Focal: Pegislaturen; 

Zur Verwandlung dee Militär « Colonien in Natio 
nal: Garden; 

Zur Uebergabe der Eitadelle von Petersburg in die 
Hände der Municipalität, einer Cidatelle, welde 
Bateukoff aus Diefem Grunde das Palladium 
der ruffifhen Freiheiten nannte, und wo auch 
der Municipal:Rath und dıe Bürger: Garde untergebracht 
werden folktenz 

Zur Proclamirung der Unabhängigkeit der Univer: 
fitäten Mostau, Dorpat und Dilna, - 

Nachdem Batenkoff diefen Plan dem Fürften 
Trubehfon entwidelt hatte, bemerkte er ihm, daß, 


— — —— Ger Feet 
")Ryleieff hat in feinen letzten Verhören erklaͤrt, 
daß dieſe Behauptung nicht ganz richtig fei; daf Dee 
Bürft Trubetzto y ım mehreren Puncten die nis 
tiarive genommen habe, und daß er, wenn er ihn 
(Rylenef P,auch an Behutſamteit uͤbertreffe, ihm 
doch an Thatigkeit für Die Intereffen Der Verſchwoͤrung 
gleich komme. „Uebrigens ,” füge Rpleieff hinzu, 
„befenne ıh mid als Haupt: Urheber der teighiffe 
„vom 26. December; ich lonnte allem Einhalt tbun, 
„und id) habe andern Das leidige Deifpiel eines ver: 
„beeherifhen Eifers gegeben. Wenn irgend jemand 
„eine Stra'e verdient hat, welche das Fünftige Wohl 
Rußlands vielleicht erheiſcht, fo bin ich es, unger 
Aachtet meiner Reue, und der gänjlihen Acndernng, 
„die fih in meiner Sinnesart jugetragen.” 
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wenn ſammtliche Truppen ſich weigern ſollten, Den Eid 
zu leiſten, und der Ceſare witſch (Groffürk Con: 
ſtantin) in dieſem Falle ſich entſchließen ſollte, nad 
Petersburg zu fommen, Die projectirte Aenderung un: 
ausführbar werden würde; daß ſich alfo die Verſchwor— 
nen lieber theilen, und die Einen den Großfürften E on: 
fantin als Kaifer proclamiren, Die andern ſich für Eure 
Majehär erklären follten. Soute fig die Wagſchaale 
auf Seite der erfteren neigen, fo mußte von Zweien Eins 
gefhehen: „Entweder Eure Majeftät würden der 
Aenderung der in Rußland beftehenden politifhen In— 
ftitutionen und der Einführung einer proviforifchen Res 
gierung Ihre Zuftimmung geben, oder Sıre, Sie wür: 
den Ihre Thronbefteigung aufſchieben, und dann würs 
den die Derfchwornen erklären, daß diefer Auffchub eine 
Addication fei, und Ihren erlauchteu Erben, den Groß⸗ 
fürften Alerander, als Kaifer proclamiren, 

Der Fürft Trubetzkoy antwortete, daß ſie wahr⸗ 
ſcheinlich nur eine Heine Zahl von Truppen fürıhre Sa: 
de würden gewinnen können*), und daß unter den hö— 
bern Dffizieren feiner an dem Unternehmen würde Theil 
nehmen wollen. Jn Diefem Falle, entgegnete Das 
tentoff,muß man nicht mehr daran Ddenfen. 

Alcın, während fie die Umwälzsungs: Plane unter: 
einander verabredeten, konnten fie fidy über viele Puncte 
nicht verftändigen, und fuchte einer Den andern zu ginterge: 
ben. Trubeh kon oder es feineAnhänger beftimmten® as 
ken off zu der Stelle eines General-Decretärs der provis 
ſoriſchen Regierung, während Diefer ſich gefaßt madıte, eis 
es Der Mitgliederderfelbenzu werden, und fi, in dieſer 
Hoffnung, bereits allen JUuufionen eines grenzenlofen Ehr⸗ 
geiges, und Dem Gedanken, eine hıftorifhe Per 
fon zu werden, überließ. Wenn er zum Mitgliede je: 
ner Regierung ernannt worden wäre, wollte er ſich einen 
hohen Geiſtlichen und fpäter den Fürften Sergius Tru: 
bebkoy beigeſelen.“ Dann, fagte er, „Der Ma: 
‚iorität gewiß (erfhmeiheltefih, Trubegfon zu 
„beberrfhen) würde ich den Staat regiert, und 
„Die proviforıfhe Regierung während der 
‚Minderjährigteit Alepgander 1, in eis 
ne Regentihaft verwandelt haben,” Da 
tentoff glaubte ferner, nady den Eröffnungen von 
Trubebton, daf der von Eurer Majeftät dem 
Gefarewitfcd geleiſtete Eid, als eine Thron: 
Entſagung betradyrct werden würde, und daß man, 
nad) dem, was er von Ryleieff fagen gehört 
"Hatte, vielleicht im Augenblide des revolutionären Aus: 
drugs Eure Majekät ums Leben bringen würde. 
„Dann, fährt Batenkoff fort, nahdemıd all 


a a ne 
*, Nach Rpleieff's Ausfagehattefih Trubepfoy 


von Anfang eingebildet, daß ein einziges Regiment 
hbintelchen würde, um einen volllommmen Erfolg zu 
erzielen. 
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„mählig meins Autorität befefiget, nah“ 
„dem id mid durch dre Einführung einer 
„erbligen Ariftocratie, und die Verbim 
„Dungen, Die id mıt ihr eingegangen häts 
„te; verftärlt haben würde, wollte id meis 
„nen weitern®ang nach denlimftänden eim 
„tihten, hätte aber der kaifer unfere Be— 
„Dingungenangenommen,fo wärde ih mid" 
„unter fein Panie geltellt, und keine 
„Stelle bei Der proviſoriſchen Regierung 
„angenommen haben. Uebrigens bin id nie 
„fehr überzeugt gewefen, daß irgend ein 
Unternehmen zur Ausführung fommen 
würde’). 

Nichts deftowemger wurde die Ausführung von ams 
dern bereits vorbereitet, und ba Rylerefef, als au 
dem zur Zufammenkunft für alle bezeichneten Drte, fan⸗ 
den ſich von allen Seuen Verfhworne mit Planen, Bor 
fhlägen, oder um Die Befehle der Directoren ent⸗ 
gegen zu nehmen, ein. In diefen lehtern Tagen fah man’ 
in ihren geheimen Juſammenkünften, duch ein feltjas 
mes Gemiſche, Leichtſiun mit Blutdurſt gepaart ; mun 
ſah neben einer ftürmifhen Dpofition gegen die rehtmär 
figen Behörden, einen paffıwen Gehorfam gegen eine 
unbekannte Autorität, Die fie ſelbſt gewählt zu haben 
wähnten. Am 24. December verfügten fih nah der Ew 
klaͤrung eines Augenzeugen, Mitgliedes der Geſellſchaft 
(des Daronvon Sreinheil) zu Äpleieff: der Fürft 
Trubetzkoy, die Beftufheff’s. (Nicolaus, Ale 
gander und Midhael) Obolensty, Kahovsky. 
Arbugoff, Repin, der Graf Koönovnitzin, der 
Fürft Odojewsti, Suthoff, Puſtſchin, Datem 
koff, Daktubowitfd, SchepimRofoffsti, aber 
nicht alle zugleich; Die Einen famen und Die Anderu gin: 
gen fort. Nicolaus Beftufheff und Arbuzgoff 
verbürgten fi für die Eee: Soldaten der Garde; De: 
ſtuſcheff, Offiiier ım Moskau'ſchen Regiment verbürgte 
ſich ebenfalls für feine Compagnie, aber ſchwach; Ne 
pin wollte anfangs für einen Theil des finnländiſchen 
Regiments, fpäter aber nur für einige Dffiziere gutſtehen. 
mit dem Beifügen, daf keiner von denen, welche Theil 
an der Revolte nehmen follten, im Ctande feyn würde, 
Diefes Regiment zu verführen; der Fürſt Ddojewsti 
beſchrãnkte fidy Darauf, in dem Tone eines jämmerlichen 
Enthufiasmus zu wiederholen: „Wir werden 





*) Batenkoff wollte Die Arone auch dem Großfür 
fin Midael, und der Kaiferinn Elifaberh 
antragen,. Der Baron Steinheil hatte Den nam⸗ 
tihen Plan entworfen, und grgen feine Genoffen 
den nämlihen Gedanken geäußert, in der Hoff: 
nung, daß die Kaiferinn Elifabetb, da 
fie feine Kinder babe, noch bei ıhren 
Lebzeiten zur Ginführung einer Re 
publit ihre Zufimmung geben dürfte, 


—ñi 


erben; mit welchem Ruhm werden wir ſter—⸗ 
ben, Alerander Defiufheff und Kahovski 
keigten fih als heftige Terroriften, bereit, diei 
fhredlihften Verbrechen zu begehen. Erfierer gefieht, ges 
ſagt zu haben: Ich gehe über den Rubicon, und 
fäble bei meinem Uebergang alles nieder, 
Alein er betbheuert, daß die nur eine eitle Prablerei 
und ein Mißbrauch der Worte gewefen fei. Kahovski 
fheie: Mit dDiefen Philantropen werden wir 
nichts ausrihten; hier handelt es ſich bloß 
Darum, zu morden; dieß iſt Alles. Wenn 
man das nicht will, fo laufe ih bim,und gebe 
euch felbft an. Dei diefen Worten fihauderte Stein: 
beit vor Entfegen zuräd, Ryleieff ſagte ihm: 
„Bürdhte nichts; ih führe ihn am Gängel— 
bande, und werde ihn im Jaum zu halten 
wiffen. Nichts deſtoweniger fagte Ryleie ff am fok 
genden Tage, in Gegenwart des Obolensli, des 
ältern Putſchin, der eben von Moskau angefommen 
war, und Des Alczander Beſtuſcheff, zu Kahovs— 
Bi,.indem er ihn umarmie: Theurer Freund, du 
bift einzig im Deiner Art auf dieſer Erde; 
Du mußt dich für die Gefellfhaft opfern; 
ermorde den Kaifer; In dem nämlichen Augenbli— 
de deüdten ihn auch alle übrigen an ihre Bruft. fa: 
bovsfi verfprah zu geboren. Er wollte am 26, als 
Dffisier der Leib: Grenadiere verkleidet, in den Pallaft 
deingen, oder auf einer der Auffaheten warten, bis 
Eure Maieftät vorbei fommen würden ; allein fpä: 
terhin lehnte er den Antrag ab, indem er zu beweifen 
ſuchte, daß erunausführbar fei, womit ale Webrigen 
gleihfalls einverftanden waren *). 
(Die Fortfegung folgt.) 





) &o lautet die Allsfage des Fürften Dbolensty 
welder jedoch binzufügt, Daß dieß alles ım 
einemAugenblid der@ralfation aefhe 
hen fei. Ryleieff erklärt ſich hierüber folgender» 
maaßen: Urſprünglich, fagt er, habe ich 

mid mehr als einmahl widerfeht,. daß 

KAahovsfiden Kaifer Alerander ermor 

De; ıd babe fogar lebbaften Streit mit 

ihm Darüber gehabt, wober ih ihn durch 

die Derfiherung zu beruhigen fudte, 
daß im Nothfalle die Gefelifhaft kei 
nenandern Arm, als den feinigen ge 
brauden wärde, um dDiefen Streid ju 
führen Allein an jenem Tage, dDurd die 

Möglichkeit eines Bürgerfrieges plök: 

lid in Angft verfeht, glaubte ich, daß 

man, um diefem vorjubeugen, Das fe 
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Grantrei cd. 

Der Finanzminiſter v. Villele hatte dem König 
in einem Berichte den Vorſchlag gemacht, den fon feit 
ıB20 betriebenen Arbeiten, eine beſſere Dertheilung der 
Grund:, perfönlihens, Mobilien⸗, Thür: und Fenſter⸗ 
fteuer beswedend, eine allgemeinere Anwendung als biss 
ber, im gegenwärtigen Augenblicke zugeben, wo dieden 
Steuerpflichtigen für Die Jahre 1826 und 1027 bewillige 
ten Nachläfle an obengenannten Steuern eine günftige 
Gelegenheit darböten, die am Meiften belafteten Ge 
meinden zu erleichtern, ohne Die Laften der bisher bes 
günftigten Gemeinden zu vermehren, indem die gerechte 


‚Erhöhung, welche Lehtere durch eine billigere Berthei⸗ 


lung der Steuern an der Hauptfumme erleiden dürften, 
durch Die Verminderung der Zufaß s Eentimen aufgeho⸗ 
ben würde. Demzufolge hat der König unterm 16. Juli 
zwei Ordonnanzen erlaſſen. Die Eine derſelben überhebt 
die Generalräche der Departemente der Nothwendigkeit, 
die von ıhmen zu einer beffern Vertheilung der Grunde 
ſteuer befchloffenen Verfügungen der koͤniglichen Geneh⸗ 
migung zu unterwerfen, und ſchreibt vor, genannten 
General: Näthen alle von der Regierung Dehufs einer 
befiern Bertheilung der oben erwähten Steuern gefame 
melten Urkunden mitzutheilen : die zweite Drdonnang 
verfügt, daß in jenen Städten, wo ein Theil der perföns 
lihen und Mobitienftener von dem Detroi (der Acciſe) 
beſtritten wird, der bewllligte Steuer Nachlaß bloß dem 
andern Theile zu Gute kommen folle, 

Die 5 Percents wurden am 22, mit 99 Fr. 55 Cent. 
eröffnet und mit gg Fr. 6o Eent. gefchleifen, (Zu dieſem 
Preife und nicht zu 99 Fr. 70 Cent. war fie auch amzı, 
gelchloffen worden) ; die & Percents mit 66 Gr. 90.Cent, 
eröffnet und mit 66 Fr. gefchloffen. 
a en a es ne ea 

ben des Aaifers opfern müffe Kahovs— 

Pi fagt im Gregentheil, daß RyLleieff.ithn ju eis 

nem foldyen Attentat beftimmt, und er ſich Dagegen 

gefteäubt hnbe; daß übrigens Rnleieff und Ale 
gander Deftufheff die Selbftrerläugnung ders 
jenigen Individuen ganz befonders hoc priefen, 
welde, Deo Gefellſchaft nicht bloi Das Dpfer it 
res Lebens, fondern aud ihrer Erhe bringend, ſich 
dazu verfichen würden, die ganze kaiſerliche Famir 
bie aus der Welt zu fbaffen, und dann felbftnoch 
auf dem Scaffotte ; läugnen würden, daß fie det 


Geſellſchaft angehört. hatten. Cie nannten Dicfe Ins 


dividuen Die reinen ſich Opfernden. Bei den 
Confrontationen hat jedod Kahovski geltanden-, 
das Aleyander Beſtuſcheff, als fie allein waren, 
ibn I habe, den Auftrag, den ihm Rh— 
leieffam 25. December gegeben hatte, nicht ji. 
vollziehen. 


Haupt: Redacteur: Hofenb Anton” Vi tat. 


Im Eomptoie des öfterreihifhen Beobachters ift 
Gottesdionfte der Evangelifihen Gemeinde. 


Verleger: Anton Strauß, in der Dorotbeergaffe N" ı1eB 
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Konftantinopel, der 10. Jull. 


O bwohl die, unter dem Namen Jamaks bekannten 
Beſotzungen der fehlen Schleſſer am Bosphorus ſich 
während Des Auffiandes der Janitſcharen ruhig verhal⸗ 
ten, za fogar dem Eultan ihre Dienfte zu Bezwingung 
Der Aufrührer angebotem hatten, fo glaubte Body der 
Erriaster, Huffein: Pafdha, nicht unbedingt und 
fortdauernd auf ihre Geſinnungen bauen zu können, da 
fie fh dem neuen Erereitiunr keineswegs günftig ge 
jeigt hatten; er befchlof daher, fie ans dieſen Schloſſern 
und Datterien zu entfernen, und Durch andere Truppen 
wu erfehen, Diefe Machregel, welde früher nie jur Ans: 
führumg aebradyt werden konnte, fo lange Die Janitfha- 
wen beſtanden, ward dießmal ohme allen Widerftand be: 
werlftelliget, Huffein: Paſcha hatte bereits Die nn» 
eubigften Köpfe entfernt, und hierauf Befehl ertheilt, 
daß alle jene Individuen von den Garniſonen, melde 
nicht in hiefiger Gegend anfäßig und verheirathet find, 
in ihre Heimath zurückgeſchickt werden follten. Sie wur: 
den auch ohne Schwierigkeit ausgefihieden, und einge: 
f&ifft. Am 30. Juni begab ſich der Seriasker ſelbſt, 
famme den zweiiandern am Bosphorus commandırens 
den Paſcha's, nah Bujufdere, um die nöthigen 
Dorkehrungen zu treffin. Statt der Jamaks wurden 
mchrere hundert anoniere, und Truppen von der Um— 
gebung des Seriaskers in die Schloſſer und Batterien 
vertheilt, wo fie ohne Anſtand aufgenommen wurden; 
doch blieb während Diefer Operation ein hinlängliches 
Ddfervations: Eorps'in der Mhe aufgeſtellt. 

Die Werbungen für Die regulären Truppen und die 
MWaffenübungen Verfelden werden mitgroßter Thätigkeit 
fortgefekt ; fehteren wohnt der Sultan ſelbſt hfter⸗ bei. 
Zu Unterbringung der Truppen ſollen mehrere große Ka: 
fernen erbaut werden; eine bei Daud Paſcha, andere“ 
bei Kara Agadich, Lewend-tſchiftlit, und Stutari; 
der Dau dee erſten hat bereits" begonnen; Arbeiter von 
allen Nationen find Dazu anffeboten worden. Um jede 
Erinnerung am das Zanitfparens Corps zu vertilgen, 


wied auch das befannte JZangbin:Köfhk oder der 
Feuerthurm auf dem ehemaligen Hotel des Janitfcharen« 
Aga, weldes nunmehr zur Wohnung des Mufti und 
der beiden Kadiaskere beftimmtıft, abgetragen, und ein 
neues im Esti Serai (alten Serail), wo der Se: 
tiaster fein Hauptquartier aufgeihlagen hat, rrbamt 
werden. Die Fahne des Propheten ift nody immer im 
Gera aufgepflanzt, wo auch Die Miniftee mir ihren 


Dureaug, unter Zelten figend, die Staatsgeſchaͤſte bes 


forgen: 

Eine Maafregel; welche nicht geringes Auffehen er ⸗ 
regte, weil fie einen Der befannteften und früber einfluß⸗ 
reichften Minifter der Pforte- betraf, ift Die Abfehung und 
Berbannung Sadik: Efendrs, vornmligen Reiss 
Efendi's und zuletzt Intendanten der Stückgießerei. Er 
wird beſchuldigt, einem Der: verurtheilten Janitſcharen⸗ 
Dffiziere in feinem Haufe Zaflucht gegeben zu haben; es 
iſt jedoh wahrfheinfiher, daß andere Rückſlchten diefe 
Strenge veranlaßten, indem id Sadik, nebi Huffein 
Dei, jedergeitrals Gegner des gegenwärtig berefihenden 
Spftems gezeigt hatte. 

Die Nachrichten aus den näher fliegenden Provinzen 
lauten ſehr befriedigend für die Pforte;-in Adrlano⸗ 
pel, Bruffa und Smyrnaift Die Abfhaffung-des 
YJanitfharen : Corps ohne Die mindeſte Schwierigkeit vot 
fih gegangen und in Smyrna imsbefondere har ſich 
die öffentlihe Meinung. fehe deutlich. zu Gunſten der 
neuen Ordnung ausgefprohen,, wodurd es Dem dortigen 


Palſcha leicht wurde, die Entwaffnung der Janitfharen,- 


und- die Vernichtung ihrer Regiments: Jachen: ju-ber 
werkftelligen. 

Cine Abtheilung ‘der flotte des RapudamPafdı.a 
aus 25 Kriegsſchiffen beftehend, iſt / am 4: d. M;, von 
den: Därdanclien’ unter "Segel gegangen. Man glaubt 
jebt, daß die erſte Unternehmung des Kapudan Paſcha 
gegen Samos gerichtet ſeyn dürfte, deſſen Bewohner, 
Nachrichten aus Smy rn a zufolge, fehr geneigt ſeyn 
ſollen, fi auf annehmbare Bedingungen ju unterwer- 
fen. Die Zahl der Dewaffaeten auf jener Juſel ſoll nicht 
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mehrt als emige Hunderte betragen. Die Chefe, nements 
dh Logotheti, befenntlid der erfrettrbeber des Un⸗ 
glüds, weldes Die Anfel& eio betroffen hat, find nur anf 
Mittel bedacht, fich feleft im Augenblide der Gefahr in 
Sicherheit zu bringen, Pogotheti hält zu dieſem Bes 
hufe ſtets cin Fahrzeug in Bereitſchaft, um bei Annd: 
berung der türlıfhen Flotte ſogleich die Flucht ergrei 
ten zu lönnen. e ß 
Der Oeneral, Marquis von Paulucei, Oberbe— 
fehlshaber der £. k. Marine und zu gleicher Zeit der l. k. 
Seemacht in den Gewäffern des Archipelagus, iſt am 30. 
Juni am Bord der k. t. Äregatte Bellona auf der 
Rhede von Smyrnaangelommen. Dort [md gegenwärs 
tig fünf fremde Escadren verfammelt; nämlid, außer 
oſterreichiſchen, Die franzöfifdhe, unter dem Contre: Ad: 
miral de Rigmpy, die engliſche, unter Dem Admiral 
Neale, aus einem Linienfiffe, fünf Fregatten, und 
mehreren Vriggs und Korvetten befichend; Die amerika: 
nifhe unter Sommodore Nodgers, welchet ein Linien: 
fhiff von Bo Kanonen, cine Fregatte, zwei Aorvetten 
:umd zwei Goeletten unter feinen Befehlen, und, wie 
man verfihert, den Auftrag von feiner Regierung er: 
halten hat, Unterhandiungen mit der Pforte über einen 
Dandels: Tractat angnfuüpfen; endlich ıft aud Die fürs 
diniſche Escadre, unter Commando des CavaliereSerra, 
deſtehend aus einer Fregatte, einer Aorvette und einer 
Brigg auf der Rhede von Smyrna erfdhienen. 
Die von den Eommandanten ber europäikhen, nas 
mentlich der franzofiihen und englifhen Eecadren neuer: 
lich ergrıffenen, ftrengen und nahdrüdlihen Maaßregeln 
gegen die fortwäbrend zunehmende Piraterie der Grie⸗ 
hen, baben endlih die Ereceutivs: Deputation zu 
Mapoli di Romania bewogen, ıhrerfeits unterm 


27. Mai (8. Juni) eine Verordnung zu erlaffen, deren, 


Zwed dahin gebt, Diefem Unweſen Einhalt zu tbun. Nach 
Art. a, Diefer Verordnung hat kein anderes Fahrzeug, 
außer Denen, welde zur griechiſchen Flotte geboren, das 
Recht, Die Ariegsflagge der Nation zu führen, oder im 
den griechiſchen, ſowohl als m den benadbarten Mer; 
zen auf Kapereı auszulaufen. Im Art. 2, wird allen, 
felbft bewaffneten Fahrzeugen, welde zur griechiſchen 
Flotte geboren, und außer ihren Dienftl: Papieren, 
zegelmäfiige Kaper: oder Blocdadebtiefe von Seite der 
‚ Regierung bei ſich haben, oder Durd eine befondere Er: 
laubnif des Atmirals biezu autorifirt find, unterfagt, 
neutrale Schiffe anzubalten, wenn Diefe nicht Lebens— 
mittel, Kriegs Munition oder irgend einen Kriegs: Con: 
trebande:Artifel einem. Orte auf feindlichem Gebicte, der 
Blotte, den Armeen, oder Den Feftungen der Feinde zu: 
führen. Dem Art. 3. zufolge, follen nad Belanntmas 
Kung gegenwärtiger Derordnung als Piraten betrachtet 
werden: ı) Alle diejenigen, welche, ohne jur griechiſchen 
Slotte ju gehören, auffaperei auslaufen; 2) diejenigen 


nn 


Fehrzeuge, die, wenn fle aud zur Klottr gehören, em 
ber ıhren Dienft = Papieren, nit mit regelmäßigen, ven 
der Regierung ausgefertigten Kaperbriefen, oder mit ci 
ner befondern Erlaubniß des Atmirals verfehen find; 
3) Alte Heinen als Aaper ausgerüfteren Fahrzeuge, Die 
unter dem Namen Mıftids, Prabmen oder Alefk 
sınen befannt find, DerArt. 4. befichlt den Local : Brs 


horden auf Den Infeln und Küften Griechenlands, und 


den griechiſchen Ariegsfahrzeugen, die mit regelmäßigen 
Papieren verfehen find, alle Fahrzeuge, Die nad dem 
vorhergehenden Artikel als Pıraten betrachtet werden, 
anzuhalten, und nad Nauplia zu führen Im Bau 
eines Widerftandes von Seiten dieſer Naub'chiffe, follen 
fie verfolge, in den Grund gebohrt, oder verbrannt, und 
die Manuſchaſt derſelben nah Nauplia geſchickt werden, 
Im Art. 5. wird der Dau von Prahmen, Aleftr« 
nen und andern derlei Fohrzeugen, welche offenbar jur 
Raubſchifffahrt beftimmt find, von. Bekanntmachung geger= 
wärtıger Berordnangan, ausdrüdlich verboten, und den⸗ 
yenigen, welde dergleichen Bauten unternommen haben, 
bei Geld» und Gefängnißftrafe eingeſchärft, felbe for 
gleich einzuftellen, und künftighin Beine neuen zu unten 
nehmen. Wenn die Gemeinden auf den Infeln oder am 
den Küften, wo dergleihen Fahrzeuge gebaut werden, 
dieß nicht verhindern , ſollen fie gleichſals mit eines 
Geldſtrafe belegt werden, Nah Art. 6 follen alle Fahr⸗ 
zeuge unter ‚neutraler Flagge, welde Kriegs :Corures 
bande» Artikel führen, und von Fahrzeugen, Die jur 
griehifhen Flotte gehören, und Dem Artikel 2 am 
mäß, mit regelmäßigen Kaper: oder Diodade: Briefen 
verfehen find, genommen werden, unfchibar nad Dem 
Drte, wo das Prifengeriht feinen Eik hat, jur Untere 
fuhung und Eutſcheidung Des vorlirgenden Falles, ce 
führt werden. Wenn diejenigen, welche dergleichen Rohe 
jeuge genommen haben, che fie felbe vor das Prifens 
gericht führen, oder ehe die Entſcheidung Diefes Gerideu⸗ 
hofes erfolgt ift, Hand an die Yadung degen, fie verſchlep⸗ 
pen, oder den Capitän, Die Matrofen oder die Paffas 
giere Des genommenen Fahrzeugs verwunden, follen fie 
nicht bloß jedes Kaper: Anfprudhs, den fie haben fonn- 
ten, verluftig, fondern aud als Piraten betrachtet, und 
den von den Geſetzen verhängten Strafen unterwerfen 
werden, Endli nah Art. 7 fol gegenwärtige Erfläs 
zung den Admirälen und Ediffs : Commandanten der 
neutralen Mächte im mittelländifhen Meere mitgerheil, 
und felbe aufgefordert werden, ıhrerfeits mitzuwirken, 
den Mißbrauchen Einholt zu tbun, und den Räubercien 
ein Ziel zu feben, welde den allgemeinen Unwillen gesen 
die ganze griechiſche Nation erregen, obwehl die. Wir⸗ 
tungen derfelben nicht bloß den Handel Der Neutralen, 
fondern auch den der riechen beeinträbtigen , Deren 
Häufer, Eigentbum und felbft Leben häufig von Dirfem 
Seeräubern gefährdet werden. 


—ñ— 
Rußltlan d— 
Beticht der Unterfubungs: Eommiffien. 
. dB ortlegung.) 

Anı Abend des 25. December war ihre Derfamm: 
tung nit minder zahlreich, und von der namlichen Uns 
orduung begleitet. Ale redeten , faſt feiner wollte hören. 
Der zürt Schepin-Noftomski fehte feine Mitſchul⸗ 
digen durch einen Strom von leeren Worten in Erſtau⸗ 
nen. Kornilowitſch, kaum nach der Hauptſtadt zus 
rücktehre, behauptete, daß 200,000 Mann bei der zweit 
ten Armee bereit ſeien; Alexauder B eſtuſcheffer— 
wiederte auf die Einwuͤrfe des jungen Puftfhin (vom 
Regiment der berittenen Pioniere): Wenig ftenswer 
Den wır ein Blatt in der Geſchichte erhak 
ten. — Allerdings, entgegnete Puſtſchin, aber 
Diefes Blatt wird fie befudeln, und uns 
mit Shmad bededen. Der Daron Steinbeil 
immer mehr von der Nichtigkeit dee Mittel der Geſeuſchaft 
überzeugt, übrigens Familten : Vater, und ſchon deßhalb 
angſtlicher über Die Folgen einer revolutionären Dewe: 
gung, ftellte an Rylereff die Feage: Iſt esmög 
ih, dafihrdaran denkt, zu handeln? wor 
auf dieſer erwiederte: Ja, allerdings, wır wer: 
den handeln, Er fagte auch no zum Fürften Irus 
betzdoh, welder Beforgnifie zu dafern anfing: Stern 
ben müffen wir auf eine oder die andere 
Art; wir find alle dem Tode geweih t. Er fug: 
se hinzu, indem er die Abſchrift des Schreibens vorzeig: 
te; welches der Unter + Bieutenant Roſtovtzoff an 
Eure Majeſtät erlailen hatte: Ihe feht, wir 
find verrätben. Der Dofmweißfhon viel, 
aber nit alles, und unfere Kräfte find 
noch hinreihend. — Die Scheiden find ser 
brochen, fagte ein anderer, wie fonnen unfere 
Alingen nicht mehr verbergen. 

Mitten unter diefen Geſprächen, Diefen Debatten, 
diefen Erclamationen ließen fih neuerdings fürchterliche 
Borfhläge vernehmen. Man fprab, aber, wie die Ders 
ſchwornen verfihern, bloß im Borbeigehen, von der Aus: 
eottung der ganzen kaiſerlichen Familie, Ein Attentat ges 
gen das Erben Eurer Majeftät, wurde von dem 
Fürſten Dbotenstn, von Alerander Beſtuſcheff 
und endlich von dem Fürſten Trubetzk o h, ihrem 
Dietator *), als eine Nothwendigkeit betrachtet; diefer 
deßtere forderte fie zu gleicher Zeit auf, den Großfür⸗ 
fien Alerander zu f[honen, und ihn als Kaifer zu 
proclamiren, Trubetzkoy gefteht diefes Votum nicht 
ausdrũctlich, läugnet es aber auch nicht, ſondern erklärt 
daß er ſich feldft keine Rechenſchaft weder von feinen 
Handlungen nod von feinen Reden geben könne, ins 
dem er nit bei Sinnen gemwefen, und def: 
halb ſich nicht getraue, die Ausfagen feiner 
Mitfhuldigengeradezu Derläumdungen 


Te) Ausfage des Steinpeitl, 


‘ad 
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zu nennen; Dafubomitfd*) machte in einem Aus 
genblide, wo die Verihwornen, fünf an der Zahl, ver 
jammelt waren, Den Vorſchlog, das Loos zu zichen, wer 
unter diefen fünfen Fure Majeftät ermorden follıe, 
Da alle ſchwiegen, fagte er: Was mid betrifft, 
id übernehme Diefen Auftrag nidt Ich 
habe eingutes Derj. Jh habe mid räden 
wollen,id fann aber fein Raltbiütiger 
Mörder mwerden**). Einige von den Derfhwornen 
riechen, daß man fi) darauf befhränten möge, Eu re 
Majeftät, und Ihre ganze erlauchte Zamıhıe zu ver: 
haften. Steinbeil führte Die Revolution in Schweden, 
von ı8og ala Beifpielan. Rplei eff endigteden Streit, 
indem er fagte, Daß Die Umftände zeigen wär 
den, was ju than fenn Dürfte, verlangte jes 
dod) eıne Karte von Prtersburg und den Plan des Wins 
terpauaſtes. Hierauf ſagte Alerander Deftufhbeff 
laͤchelnd: Dietalſeriſche Familie ik keineſted⸗ 
nadel; fie wird ſich nicht verfieden, wenn 
es fih darum handeln wird, fie zu verhafs 
ten "N. Die Berfhwornen wußten bereite beftimmt, Pod 
am folgenden Tage, 26. December, das Manifelt E" 
Majeltär, hinſichtlich Ihrer Throndefteigung, erſchein · 
folte. Der erſte Procurator Arasnotukfi, Mir 
glied der Geſellſchaft des Südens, hatte den Fürſten 
Trubetzkoy aufgeſucht, und war, da er ihn nicht gefun⸗ 
den, zu Ryleieff gegangen, Dieſer, fo wie Korne 
towitſch ſagen aus, Daß er, nachdem er ihnen die 





NAusſage des Trubetz ko y und des Ryleieff. 

**) Wenn man Ayle ieff Glauben beimeifen darf, fo 
fügte Arbuzoff allein hinzu, daß nichts leichter 
fei, als den Kaifer beim Derausgehen aus dem Pal 
lafte zu todten. Yakubowitſch mahte au den 
Vorſchlag mit Gewalt in die Schenken zu dringen, 
die Plünderung zu erlauben, Die Fahnen aus irgend 
einer Kirche zu nehmen, und Schwaͤrme zügellefen 
Pobels gegen das kaiſerliche Schloß zu führen. Aurin 
felbſt im Schooße diefer Derfammlung von Rebik 
fen wagte es einer, Diefen Vorſchlag zu billigen. 
Er wurde einftımmig verworfen. Dieß fagt Ryei— 
eff aus; Yakubowitfd geſteht Das Factum 

war, fügt aber hingu, deh es ihm in der folgen“ 
en Nacht um 3 Uhr ſchon gercut habe. Dbolen# 
£y verfihert, daß Ryleſeff der erfte aewefen, 
der fi) mit Wärme dem Gedanken widerfeht babe, 
mit Gewalt in die Schenfen zu dringen, um die Sol⸗ 
Daten betrunfen zu madhen, 

“+, Nach den Auslagen Ryleieffis dadte Trus 
beson gleichfalls an die Beſetzung Des Pallafırs 
ungeachtet deflen, was Batenfoff geäußert hatte. 

- Jalubowitfd und Arbuzoff übernahmen ca, 
die Sade auszuführen, was jedoch von diefen ge: 
fäugnet wırd. Aber, fügt Npleieff hinzu, wir 
wollten uns bloß Der Faiferlihen Fam“ 
lie bemädtigen, und fie bis zur großen 
Verfammlung der Deputicten, Dieüter 
das Shidfalder Mitglieder diefer 5% 
milie entfheiden follte, gefangen hak 
ten. Ich geſtehe jedoch, daß es mir einge 
falten ıfl, daß es für die Sicherheit Der 
neuen Negierung beffer gewefen ſeyn 
würde, fie alle umjubringen; aber id 
babe diefen Gedanken Niemanden mit 
getheilt, und fpäterbin felbft verworfen, 
um zu meinen erfien Abſichten zurüdzu⸗ 
kehren. . . 
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Nachricht mittheilte, hinzugefuͤgt habe: Thut, was 
ihr wollt. Aber Krosnokupfi läugner dieſes Fae— 
tum, er bebauptet, daß er, als er rings um ſich herfar 

en hörte: Morgen wird der Eid geleifter; 
Bies ft unfer Signal! die Abſicht der Verſchwor— 
nen für Den 26, December errietb, fie Der Regierung 
mittbeilen woute, und dieß nur Darum unterlieſt, weil 
er Die Ausfährung dieſer Complotte für unmoglich bielt, 

Die Haupt: Agenten hatten ıhren Plan bereits Den 
bloßen Mitgliedern Der Geſellſchaſt mirgetbeilt *). Es 
wurde beſchloſſen, daß man Die Gemeinen zum Auf 
zuhr flimmen wollte, indem man Zweifel über die Throns 
entfazung des Groffürfen Eonftantin auferte z daß 
man mit Demerften Negimente, welches fih weıgern würs 
De, den Eid zu leiften, zu dem nächſten Regimente fies 
Ka und fo ein Regiment nah Dem andern mir forteeiken 
ollte *); man follte auch Die Trommel rüb: 
ren, um das Bolt berbeizugieben , faate der Fücſt 
Trubetzkoy, indem eran Batenkeffs Worte fih er— 
innette. Es wurde überdieß beſchloſſen, Daß mon alle 
für den Aufftond gewonnenen Trupren vor dem Genatss 
Pauaſte verfammeln und ın dieſer Stellung die von der 
Regierung getroffenen Maafirrgeln erwarten ſollte. Die 
Berfbwornen, und vorzüglich der Kurt Trubekltom, 
der dieß felbft geſteht, dachten, daß Eure Majeſtät, 
weit entfernt, Gewalt gegen Die Rebellen zu gebrau— 
hen, ſogleich auf ihre Souveraänitats-Rechte Verzicht 
leiſten, nad mit ihnen in Unterhandlung teeten würden. 

n dieſem Falle wurden fie folgende Wünfbe an den 

g gelcat baden; ® s 
1) Daß aus allen Gouvernements Deputirte einbe: 

rufen werden follten. 

2) Daß zu dieſem Behufe ein Manifeft des Senats 
erlaffen werden foltte worin geſagt würde, daß Diele 
Deputirten neue organiſche Geſfetze für Die Regierung des 
Reiches zu votiren bätzen. 

5) Daß mittlerweile eine proviforifhe Regierung er: 

*) Am Tage vorher, 24. December, hatten fi bridem 

ürften Dbolenstn, wo aud Anleieff fi bes 
and, Dffiziere von verfhiedenen Garde: Negimens 
tern, der Lıeutenogg Suthoff von den keab:&res 
nadıeren, der Unterlientenant Kofhennıfoff, 
vom Jsmarowstifhen Regiment, Der Lieutenant 

Baron Rofen vom Finnlandifhen Regiment, Der 

un Fürſt Dpojemstn. von der beritienen 

arde,der Faͤhnrich Atzy baſcheff und Der Lieu— 
tenant An nenkoff von den Kutter : Garden. Der 

Lieutenant Arbuzoff, vom Marine: Dararllon 

der Garde verfammelt, Der Fürſt Obolensty 

kündigte ihnen on, daß fie auf Befehl des Dicta: 
tors und des Directorrums ſich om Lage, Der zur 

Eidesleiſtung beitimmt werden würde, beftreben foll: 

ten, fo vıcle Gemeine von ihren NRegimentern, als 

nur möglid,, aufjumiegeln, und auf den Genatst 

Play ju führen; und daß fie ſich, falls ihnen dich 

nicht gelingen follte, weniaſtens füF ihre Perfonan 

Det und Stelle verfügen ſoUten. 

“) Batenfoff geficht, zu Jakubo witſch gefage 
wu baten: „Warum fümmert ibreud fo 
vıel um den allgemeinen: Plan der Ge 
feltfhaft! Euch Braven follte es gen: 

en, die Bemeinen im Namen des Ce— 

arewitfhb su eraltiren, und.dann, um 
ter Trommelfdlag, von einem Regimen 
tezgumandern zu zrehen. Aufdiefe Art 
kann man.große Dinge ausführen, 


Dausı ı Mesacım 





richtet, und Deputirte des Aönigreihs Pehlen berufen 
werden fellten, um Die nothbwendigen Maafres 
geln zur Erhaltung der Einheit des Sta 
tes u ergreifen. ‘ 

Sa dem Kalle, wenn Eure Majeftät den Entſchluß 
faſſen ſoUten, den Fürften Eonftantin einzuladen, 
fi) nad Prtersburg zu verfügen, wollten die Verſchwor⸗ 
nen verlangen, daß ihnen eine Cantgnnirung außerhalb 
der Stodt angewirfen werde , wo fie, ungegchtet Des 
Winters, campıren, und dort die Ankunft ©" kaıferl, 
Hoheit erwarten wollten; fie follten aber nichts Defiower 
niger auf Einberufung der Deputirten, befteben , unter 
dem Vorwande, daß ihre Gegenwart gleich nöthig ſeyn 
varde, es fei nun, um den Ecfarewitfc zu bitten, 
Die Krone anzunehmen, oder Eurer Majefkät einen 
feierlihen Eid zu leiten. Endlich in Der Dorausfehung, 
daß der Groftürft Conftantin nah Preersburg kime, 
bofften fie S® kaiſerl. Hohert weiß zu machen, daß diefe 
ganze Inſurrection nur Die folge Der Fracbenheit, de 
man fut Ihre Perfon bente, geweſen ſei *). 

(Die Zorıfegung folat.) 
Großbritannıen und Irland. 

Der König hat, wie neulib erwähnt, dem Sir 
Walter Scott, gu einer Enıfhädigung für den gro⸗ 
fen Verluſt, den er durch das Fallıment feines Verles 
gers erlitten,.die Stelle eines koniglichen Budjdruders 
in Schottland, Die fonft verpaditer wurde, verlicher, 
Sie ıft ſehr einträglich, Da fie die ausſchließliche Erlauts 
niß zum Bibeldruck auch mit fid führt. 

Die Eonfols fanden am 20, Julı (ohne Coupon) 
76’ auf Rechuung;; Die fortwährend beunruhigenden 
Nochrichten aus den Manufacturer +» Diftrieten und ein 
auf der Borfe, man vermüuchet von Cpeculanten, vers 
breiteres Gerät, daß die HH. Robinfon und Husı 
tıflfon (der Kanzler der Schatztammer und der Präs 


ſident des Handelsburrans) chren Adſchied gefordert bät« 


ten, werden in Londoner Blättern von obgedachtem Tage 
als Urſachen diefes Sinkens ang-führt, 
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KRahovs ki behauptet, daß Rulcieff die Abſicht 
haste, irgend ein Mitghed der Geſelſchaft zu bes 
auftragen, den Ecfarewitfc. offentlih su ermor« 
den, und Dabeı laut ausinfhreien, daß dıefer Mord 
von Eurer Majeftät befohlen worden fe. Auf diefe 
Weile, ſagte er, werden wir beide auf Pu 
nen Schlag umbrimaen. Ryleieff bat dieß 
für eine Nerläumdung erklärt, und feine Erflirung 
it von Steinheil, Alerander und Nico 
taus Beſtuſcheff, auf deren Zeugniß fih. A or 
hovstn-beriefs beſtaͤuget worden, ’ 


An 31, Juli war zu Wien der Mittelores dee 
Staarsfhuld » Berfhgreisungen zu 5 pCt. ın EM. Bg’ya 
Dart. mit Derloof. v. J. ıB20, für 100 fl. in EM, ——;, 

derto detto v. J. 1821, für 200 fl. in EM. —;- 
Wiener : SGradtbaneo: Oblig. zu 24, pCt. in EM. 444. 
Cony, Munze vCt. — 

Bantı Actien-pe. Stüd 1060°/,. in EM, 





* 





Nach der heute erſchienenen Überſicht der Sahungs. 
preiſe für den Monat An⸗gueſt iſt die Kurds -und Die 
erdinäre Semmel gu ı fr. um , Botb,.rongenes Brot 
zu 2. tr. um Lorb amd detto zu 3 fr, um. 2/, Loth 
lcichter aussubaden.;die Rund: und dir ordinaͤre Sem⸗ 
mel gu ’/ fe, und poblenes Brot zu 2, 3 und Ötr, ıf. 
im vorigen Gewicht? verblichen. — Das Pfund Are 
fleiſch koͤſtet F-tr, Ca. oder 17% I WW,. 
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Mittwoch, den 2. Auguſt 1826, 





Zar der Barometer 


auf 0° Keaumur reducirt, 







Thermometer 






Bitterumng. 











Meieoroloaiſce BSeobadtuns. parıfer Maß. | Wirner af. Rreaamur. 
Gooramıungen/ guprMoraeni| 37.585 83. 42. ap, Bolten. 
vom 3:1. Zul. 3ubr Nach mitt 27.58] 3 4 a — 
10 uhr Ubends. 27 580 3 4 0. beiter. 


Raußlamd. 
BSericht der Unterſuchungs-Commiffion. 


(Ferifegung.) 
Dies war, nad) Ansfage des Fürften Trubesp for 
der Plan, den ſie fih mittheilten. Nyleieff befhränte 
fidy darauf zu erflären, daß die Truppen, welde aufs 
guwiegeln ihnen gelungen ſeyn würde; ſich nah dem Ges 
nats: Plage begeben, undihe Chef, der Fürft Trubeg: 
kon nad den Umftänden handelnfollte; daß fie 
Blutvergiehen zu vermeiden und vermittelſt des Genats, 
Den fie zwingen wollten, ihren Wünfdyen zu willfahren, Die 
Zufimmung Eurer Majeftat oder die des Cefares 
witfch zu einer Einberufung der Deputirten zu erhal. 
ten hofften, welhe den Souverain bezeichnen 
und eime Repräfentativ: Regierung einfüh: 
zen follten. Sie wollten ihnen Den von Mitita 
Müurawieff verfaften Eonftitutions : Entwurf vorles 
gen. Der Fürft Dbofenstn fügt hinzu, daß in der 
Zwiſchenzoit der Senat verhalten worden wäre, eine 
proviforifhe Regierung einzufeßen, Die aus zwei oder 
drei Mitglieder des. Stantsraths, und einem Mitgliede 
Der geheimen Gefellfhaft, mit den Functionen eines. er 
neral: Secretärs, beſtehen follte; Daß das Commando 
der Garden einem Corps: Chef, und Divifions » Chefs, 
die den Verfhwornen befonders befannt 
gewefen waren, anvertraut, und die Eitadelle von 
Petersburg ihnen ausgeliefert werden follte, Im Falle des 
Mißlingend wollten fie, (wie der Furſt Trubeblon 
und Rpleie ff einftiimmigverfihern) ‚die Stadt räumen 
und die Jnfurrection anderivärts zu verbreiten ſuchen *). 
Hein ihre VBerblendung war fo grofi, daß fie, we 
nigftens im Anfang nit einmal an die Moglichkeit einer 
Niederlage dachten. Am 25: December Morgens fagte 
nn. 
*) Katrooski fügt hinzu, daß Ryleie ff für diefen 
Zalk beiiblofien hatte, Die Stadt in Brand zu fer 
en. Lehterer läugnet jedog die Währheit Diefer Bes 

kouptiig.- 





Batenkof'f zu Alerander Beſtuſche4k: Es 
fheint, daß der Erfolg nicht zweifelhaft 
ift ). Der Baron Steinherl, obfhon weniger, als 
die Uebrigen, Juufionen unterworfen, hatte doch ein 
Manifeft aufgefeßt **), worin es hieß: daß, na dı 
dem die beiden®roffürften. Eure Majehät 
und dere Eefarewitfh) auf den Thron Ber 
sicht geleiftet, und Die glorreihe Rollevon 
Bätern des Daterlandes von fid gewiefen 
hätten, es diefem nunmehr felbfi- suftche, 
einen Souverän zu wählen, und daß dem: 
zufolge der Senat eine allgemeine Einbe— 
zufung von Deputirtew des Reichs und in 
Der Zwiſchenzeit eine proviforifhe Regie 
rung Decgetine*"). Deinerfeits ſchrieb derFürſt Tr 
be&ston aufein Papier, welches am 26. December 
Abends in feiner Wohnung gefunden wurde, die Haupt: 
Puncte des Manifeltes, welhes, im Namen des Se— 
nats, die Auflöfung der alten Regierung und. die Ein: 
führung einer proviforifhen Negierung,. mit dem Aufı 
trage, Deputirte aller-zuffifchen Provinzen einzuberufen, 
verkündigen follte. — 

Einige von den Verſchwornen kamen auf den Ge 
danken, die Nachricht von ihrem Unternehmen nah anı 
dern Orten hin zu beristen. Johann Puffhin expe⸗ 
dirte durch das Buteau der amerifanifhen Kompagnie **"*) 
ein an den Tienlar: Rath Semenoffnah Moskau 
gerihtetes Schreiben. „Wir würden, fagte er darin, mit 
„Recht den Namen von Feigen verdient haben, wenn 
„wie die gegenwärtige Gelegenheit hätten entwiſchen fafı 


*) Ausfade des Hlerander Beſtuſcheff. 

**) Um Rpyleieff, wie er-fagt, zu zeigen, DAB er 
and zu etıwas- nüße fei. 

a Diefer Entwurfeines Manifeſtes ſollte, kraft der 

efeble Des Dictators, von R-yleieff, dem 

Aſſeſſor Johann Putſchin, und, nah Ausfage dies 
fer, von Batenkoff, der es jedod) läugnei, dem 
Senat überbracdt werden. F 

»*) Anleieff war Director dieſes Burecaus. 
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Defterreihifger Beobagter. % 
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„Ten, die einzig in ihrer Art iſt. Wenn du Gegenwär— 
Atiges empfängft, wird Alles zu Ende ſeyn. Wir find 
ſechzig und wir können auf 1500 Gemeine rechnen, Des 
„nen man weiß maden wird, daß der Gefarewitfch 
„nicht auf den Thron Verzicht geleiſtet bat. Lebe wohl, 
„Ihente uns eine Ihräne, wenn.....” Am Schluß ſei⸗ 
nes Driefes beauftragte ee Semenoff, ihn deu Ge 
neral: Mujoren von Wiefen und Mihael Orloff 
iu zeigen, die fie vieleicht nad) iheen früheren Meinuns 
ga und Derbindungen, für insgeheim geneigt hielten, 
die Adſichten der Geſellſchaft zu begünftigen. Der Fürft 
Trubeston feine den nämlichen Gedanken gehabt 
zu haben *), denn als er am 25, dem Hıppolit Mus 
zawieff einen Brief für feinen Bruder Sergius 
Muramwieff:Apoftol mitgab, ſchrieb er auch an den 
General OArloff durch Swiltunoff, Offizier der Rit⸗ 
ter: Barden. Dieſe Briefe gelangten nicht an ihre Be: 
fimmung**). Trubdetz koy erfidet, Daß er Den Gene 
tal Drloff bloß eingeladen habe, fih nah Petersburg 
ju begeben, ohne zu fagen, aus welbem Orunde, je: 
doch mit dem Deifügen: Wenn bier was gefhe 
ben foll, fo wird. esaubhohne Siegeſchehen, 
als ob Ste hier waren. Nah feinen Behauptuns 
gen hatte er Diefes Scyreiben nur in.der Ueberzeugung 
erlajfen, daß es dem Beneral Drloff, felbft ohne zur 
Gefellfchaft zu acheren, durch feine bloße Gegenwart und 
die Stärke feines Charakters gelungen feyn würde, Dem 
teidenfhaftlien Ungeftüm Der andern Mitglieder Eins 
halt zu thun, Die er, der Dictator, nicht mehr im Zau—⸗ 
me zu halten vermogte. Er verfihert, Daß Derfelbe 
Grund, das Bewußtſeyn feiner Schwäche, ihn aud eis 
ucs Tages bewogen hatte, feine Collegen um Erlaubnıß 
zu bitten, zum vierten Corps jurüdtehren ju Dürfen, 
um Dort etwas zu organıfiren, obwohl er wuß— 
te, daß er dafeloft feine Mitſchuldigen finden würde, und 
es feine Adficht gewefen, anftart fi geraden Weges das 
bin zu verfügen, einige Zeit ın Moskau zujubringen. 
Ye mehr fih die Derfhwornen einem für fie fo ver: 
Hingnißvollen Augenblide, den fie felbft gewählt hatten, 
näherten; je mehr Ungeduld und Gifer einige an den 
Tag legten, defto unentfähloffener zeigte fih ihre Haupt; 
deito mehr verrieth er bereits entweder feine Gewiſſens 
biſſe oder wenigftens feine Angſt. „Aber, fagte er zuRy: 





*) Eines Tages fagte Trubekfon, indem er von 
Peſtel fprah: „Man braubt DOrloffnur 
sur weiten Armee zu fdgıden, und Pe— 
ſtels Mache wırd zerrinnen. — Wie? Dr 
loff wäre alfo einer Derünferigen?frag: 
se Ryleieff. — Nein, antwortete Trubegfon, 
Drioff wird von Den Rajeffsty's gelei- 
tet; aberdann wird er wider feınen 
Willen zu den Unfriuengebören, 

“+, Muramwıeffun E wiftumoff verbrannten 
fir unterwegs, als fie die Erergnijſſe vom26, Decem: 
ber vernahmen. 


Leieff. und wiederhofte es mehrere Mahle, wenn nur 
„eine Kleine Zahl von Truppen auf dem Platz erfheintz 
5. B. ein oder zwei Compagnien, warum follen wir uns 
„dann an fie anſchliehen, warum follen wır uud die an: 
„dern einem ſicheren Verderben entgegengeben ?” Bald 
war Ryleieff mır ihm üder dieſen Punct einig, bald, 
antworteteerium: Und wenn nur funfjig Mann 
tommen, id werde mid in ihre Reiben fiel 
len.” Er hat aber nicht Wort gehalten, 

Ungeachtet der Zweifel und der Ang, weldhelden 
Bürften Trubehfoybeunruhigten, lerſtete er doch nicht 
offenbar Verzicht auf Die Ausübung feinee Dictator 
tials Gewalt, und es wurde beſchloſſen, daß er ſich am 
folgenden Tage auf den Senats: Plaß begeben fellte, 
um fih an die Spike der Truppen zu fielen, die fich 
weigern würden, @urer, Majeftätden Eid zu leiftenz 
der Capitän Dakubowitfd, und der Oberſt Bulas 
toff follten unter ihm commandiren. Bulatoff, ein 
ſchwacher aber nicht verderbter Menſch, wußte noch we⸗ 
nige Tage vorher nicht einmal etwas von der Exiſtenz eis 
ner geheimen Geſellſchaft; man hatte ibn jedod für uns 
entbehrlih gehalten, weil er im Regiment der Leib⸗· Gre 
nadiere gedient hatte, und in ehrenvollen Andenten bei 
dieſem Regimente ftand, und viele von den Gemeinen 
ihm aufrichtig zugethan waren. Am 18. December (ud 
ihn Panoff, Lieutenant in diefem naͤmlichen Regimen: 
te, mit einıgen andern Offizieren, zum Mittageſſen ein. 
Hier , mit Lıeblofungen überhäuft, Durch Wein und 
Streit erhitzt, (man hatte gefliffensli in feiner Gegen: 
wart, einen der eriten Staatsbeamten, gegen den er eis 
tiefen Haß naͤhrte, ſehr gelobt) that Bulatoff den 
Schwur, daß er den Intereſſen Des Daterlandes alles 
opfern wolle ; alſogleich vertraut man ihm, daß ſich eine 
Geſellſchaft gebildet hat, um wühlige Veränderungen 
im Staate zu bewirken; man fiele ihm vor, daß fein 
Parriotismus cs ihm zur Pflicht made, ſich in dieſe er 
feufhaft aufnehmen zu laffen, und der Unglüdliche leie 
ſtet, faft ohme zu wiſſen, was er fagt, Das Verſprechen, 
Verſchworern feinen Beiftand zu leben, die er faum 
kannte. Ryleieff entdedte ihnen ihre Plane; Dula 
toff fragte ohne Unterlaß: „Aber, wo ift denn 
das Wohl des VBaterlandes? Ih ſehe nur 
eine Regierungs: Deränderung; ftatt des 
Kaifers wollt ihr einen Dictator in der 
Perfon des Fürften Trabetzkoy haben.” Er 
gab ihnen jedoch Hoffnung, Daß er mitwerten werde, 
und, gleihfam im Vorgefühl feines Verderbens, fag: 
te er feinen Kindern in der Wiege Lebewohl, wobei 
er Thränen vergoß; allein er weigerte fid) beſtimmt, fi 
in die Kaſerne des Leibgrenadier : Regiments zu begeben, 
um Dort die Gemeinen aufjuwiegeln. Am 25. Abends 
rief Ryleieff, indem er von dem Fürften Trubep: 
kon fprab, aus: Nıdt wahr, wir haben einen 
bewundernswürdigen Chef gewählt? won 
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auf Yakubowätſch erwiederte: Allerdings; er 
hat einen fhönen Wuchs. Dulatoff ging mit 
Baklubomwırfh fort, und fagte zu ihm unterwegs: 
„Was denken Sie davon? Iſt der Plan unferer Collegen 
„wirklich nützlich ? Iſt et gutangelegt ? Sind fie felbft ftark 
„genug ?” — „Ic fehe den Nutzen des Planes nit ein, 
„erwiederte Datubowitfd, und fie find mirbeinabe 
„verdädtig.” — „Wohlen, entgegnete Dulatoff, da 
„Ales fi morgen entwideln muß, geben wir uns Das 
„Wort, uns nicht mit ihnen zu vereinigen, wenn ihre 
„Mittel ihrem Unternehmen nicht entfpreden, und wenn 
„ihre Plan keinen reellen Nutzen darbieret,” Yakubo: 
witſch war damit einverkanden. Solhergeftalt waren 
alle Diejenigen, welde die Verfhwornen zu ıhren Ans 
. führern am entfeidenden Tage beſtimmt hatten, im 
Voraus entſchloſſen, fie im Sud zu laffen. 

Um die Operationen zu beginnen, Thidte Ry: 
Leieff den Lieurenant Arbugoff in die Kaſernen des 
Marine: Bataillons der Garde; Arbuzoff hatte fhen 
am 24. December dur den Bergent : Major Bobroff, 
und Durd den Unteroffizier Artadieff beifeiner Com: 
dagnie verſchiedene Gerüchte zu verbreiten geſucht: daß 
man von den Truppen einen geſetzwidrigen Eid fordern 
würde; daß der Eefarewitfch mit der erften Armee, 
und mit der pohlnifhen Armee anrüde, um alle Dieje 
nigen zu vertilgen, welde Eurer Trajeftät den Eid 
leiſten würden; daß er fidy bereits auf der vierten Poft: 
ftation vor Nar wa befinde; endlich, daß fi die übris 
gen Garde: Regimenter, ohne allen Zweifel, der Eides⸗ 
leiſtung widerfegen würden. Allein Bobroff undArkas 
dieff harten feine Defehlenicht volljogen, und ihm geants 
wortet: Daß Die Matrofen keine Diefer Nachrichten glaub⸗ 
ten. Am 25. December ginger vom Ryleieff gerade 
zu zu den Brüdern Belareff, beide Fahnriche; dort 
fand er die beiden Bodisko, Diwoff, und der Uns 
terlieutenant Gudimoff, vom Regiment der Jsmai: 
toffstifgen Garden. „Meine Herzen, fagte er ihnen, da 
„Ih Ihre Gefinnungen kenne, fo glaube id, ohnellmihweife 
„mit ihnen fprechen zukönnen: morgen wird man ung 
„den Eid abverlangen, Weigert eudy ihn zu leiften, und 
„bereitet eure Compagnien Darauf vor, eurem Beifpiele 
„zu folgen. Wir werden fie auf den Pla Peter des 
„Großen führen, wo fidy die übrigen Negimenter fammeln 
„werden, und wir werden den Senat jwingen, einen 
„Eonftitutions » Entwurf zu fanctioniren, Derfeit langer 
„Zeit verfaßt ift, um der Autorität des Kaıfers Schrans 
„ten zu ſetzen.“ Erfügte hinzu, indem er fih an den Lieu⸗ 
„tenant Bodisbho wendete: „Ich hoffe, daß Sie auch 
„tommen werden.” — „Nein erwiederte Dieter, ich werde 
„meine Compagnie nit mitbringen. Kann ih handeln, 
„ohne euren Plan und eure Genoffen zu kennen? Dei 
„euch ift das eıne andere Sache; ihr kennt die Urheber 
„des Gomplotts und feht fle haufig, und vielleicht feıd 
sihr auch von dem Örlingen überzeugt.” Arbuyoffgab 


fi) alle erdeultihe Mühe, ihm zu beweifen, daß im dies 
fer lepterer Hinſicht nicht der mindelte Zweifel obwalte; 
er verfiherte ihn, daß er felbft ucht ganz im Geheimnif 
fei, und forderte ihn neuerdings auf, zu kommen; er 
ging jedody fort, ohne Das gewünfdhte Verſprechen er: 
halten zu haben. Jetzt entſchloſſen ſich dieſe jungen Dffi: 
jiere, mit Ausnahme ces Gudımoff, Der fid bereits 
surüdgejogen harte, plöplic, an Der Inſurrection Theil 
zu nehmen, am früheften Morgen fib zu ihren Coms 
pagnien zu begeben, und beiden Gemeinen Zweifel über 
die Wirklichkeit Der Ihronentfagung des Großfürften 
EConfantın ju erregen. Gegen Mitternacht kamen 
Dalubowitih und Alerander Beſtaſcheff zu 
Arbugoff.Dakubowırfh machte hier Bekanntſchaft 
mie den Brüdern D elaieff, undfagte ihnen: „Ich 
„weile nechtan curer Tapferkeit ; ihre habt aber nod kein 
„Pulver gerohen; richtet euer Denehmen nad dem mei: 
„nigen ein, Uebrigens ift feine Niederlage zu fürdten; 
„die ganze Garde ift für uns.” Diefe Dffigiere und meb: 
rere andere *) verfügten fid am Morgen des 36, Decem: 
ber zuden Matrofenz derältere Bodisko fagte innen: 
„Leiſtet den Eid, oder leiſtet ihn nicht; ich babe euch we⸗ 
„der Defehl, nod Rath darüber zu ertheilen ; gebt hie 
„in nur eurem Gewillen Gehör**).” Nicolaus de 
ftufb eff und Kahovoky ſchloſſen fih am fie an. Er: 
fterer ſchlug vor, ale Eigenliede bei Seite zu fehen, und 
Arbuzoffsum Chef zunehmen: Man kannfid 
auf ihn verlaffen, fagte er, wirfind bier 
alle für ein gemeinfdaftlihes Unterneh» 
menvereiniget. Kahovsty fhrier Lıeber ten 
ben, alsnidt daran Theil nehmen, und fragte, 
ob Niemand einen Dolch braude. Arbuzoff machte 
den Vorſchlag, fih auf den Senatsplaß zu begeben: 
Bodiskoantwortete ihm: Jh gehe nur mit dem 
ganzen Bataillon. — Meine Herren! Jhe 
feid nur liberal mit Worten, entgranete Atı 
buzoff. Ber der Ankunnſt des General: Major Sci: 
poff, Chefs der Brigade, weigerten ſich die Matrofen, 
von ihren Dffigieren bereits verführt, den Eid zu leiſten. 
Der General ließ Die Compagnie Commandanten ver 
haften; aber Nicolaus Beſtuſcheff forderte die 
Delaieff's, Bodisfko, Diwoff und Speierauf, 
Diele Dffiziere zu befreien. In dieſem Augenblide, hört 
man freien: „Soldaten!Hört ihr Das feuern, 
Es find eure Kameraden, welde niederge— 
(hoffen werden! Hierauf ftürzte fih das ganze Bar 
tailon aus den Kafernen, teoß der Anſtrengungen des 
Eapitäns Ratfhaloff*"), welcher die Matrofen am 





Wiſch neffsky, MuffimPufhfin, Spei 
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—) Wiſchneffsty undAüdelbeder führten die 
felve Sprache gegen fie. 


*"") Binien: Schiffs : Eapitän. 


Thore aufzuhalten ſuchte *). Die Offiziere **), welche 
bis.dahin feinen Theil an den Unordnungen genommen 
hatten, folgten den Datsillon, naddem es ausgerüdt 
war. Unterwegs beargneten die Matrofen bei der Reit: 
ſchule der berittnen Cardedem Lieutenant Tfebritoff 
vom Finnlandiſchen Negiment, der ihnen zurief: Carr 
formirt gegen die Kavallerie! 
Be (Die Sortfegung folgt.) 


Spaniſches Amerika 

Man hatte in England neuere Nachtichten aus Dos 
gota biszumıd, Mai, aus Jam aic a biszum 3. Juni: 
„Der Dice :PrifidentSantander (welcher damals von 
des General Paez; Aufitande nod nichts wußte) hatte 
den columbifchen Congreß auf den 3. Mai auferordents 
ich zufammenberufen, um fi) mitden Mitteln zu Be: 
feftigung des Staatscredits, und Erhebung einer patrıo: 
tiſchen Steuer zu Diefem Behuf, zu befpäftigen. Im 
Eingange des Convocations » Decrets wird angeführt, 
es frei Pern nicht gelungen, in Europa eine Anleihe zu 
machen; dadurch gerathe die columbifche ARrgierung in 
große Berlegeuheit, Da fieaufdie Anleihe gereihnet hate, 
um die Ziefen ihter Schuld in England zu bezahlen, Peru 
fei.nämlih der columbiſchen Republik beträhtlihe Sum: 
men ſchuldig ıc. — Der nah Bogota beftimmte engliſche 
Geſandte H" Alcrander Codburn, war unvermuthet 
ua Jamaifa zurücdgefommen, Der Intendant von Bes 
nezuela, Don Eriftoval Mondoza, hatte den eng: 
Uſchen Conſul zu Laguayra ſchriftlich verfihert, Die Ruhe 
fer hergelteut, und die Unternehmung des General Paez 
babe feinen andern Zweck, als Abitellung der Mißbräuche ; 
er werde nichts. thun, Das den allgemeinen Intereflen 
der Republik entgegen ſeyn konnte. (Nach Privatbrie⸗ 
fen hatten emige Diftricte von Denezuela, namentlich 
Cumana und Varınas, bis jeht ſich geweigert, feinen 
Planen beisutretem).” 

Die Etoile biefert Auszüge dus. direct.eingeganges 
ven New: Yorker Zeitungen bis zum 2. Zulı (Die 
urmeiten, die man zu london hatte, reichten nur bis zum 
25. Zum). General Par, ſagt das Daltimore 
Ehpronicke, ift auf die Nahriht von einem Aufſtande 
der Truppen zu Dalencia, die ihm durch einen Eitboten 
zukam, den 4. Juni eilig von Caracas abgereist. Gene 
rat Bermudez, welher in Cumana den Befehl 
Fünet, hat beſchloſſen dieſe Provinz gegen jeden Ber: 
ſuch, fie der Regierung. von Bogota zu entfremden, nö: 
tbigenfauUs mit Gewalt zu vertheidignen. Ju dem Ende 
bat er fib an die Spihhe feiner Truppen, die an 6000 
Mann betragen, geftellt, und auf feine Fahne geſchrie⸗ 
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Dieſe Details werden von. Dimoff ausgefagt ; die 
andern ermnern ſich nicht an den Umftand, welcher 
Den Aufbrug des Marıne » Bataillong veranlafte, 
Die Lieutenants Thedrikoffund Lermantoff— 





ben: „Bolivar und Conſtitution!“ Foſt alle Com · 
mandanten der benachbarten Peovinzen ſind den Planen 
des Generals Paez abgeneigt. Uebrigens machte Paez eine 
Zuſchrift befannt, die er an den Vice-Präſidenten Sam 
tander gerichtet hat, und worin er in einem ſehr drohen⸗ 
den Tone erklärt: Er (Paez) wolle gegen die übrigen 
Provinzen Nichts unternehmen, fondern BDolivars Anı 
kunft abwarten; foulte aber die Negierung zu Bogota die 
geringfte feindliche Bewegung gegen ihn machen, fo wer: 
de er foldyes als eine Kriegserkflärung anfehen, — Der 
Präfident von Merico hat die Sitzung des dortigen 
Congreſſes am 23. Mai gefhloffen. In der Dießfälligen 
Botſchaft fündigte er an, der Freundfhaftss, Schiff 
fahrts: und Handelsvertrag zwiſchen Merico und Grofr 
breitannien, ſtehe auf dem Puncte des Abfchluffes: Hin« 
gegen beſchwert er fih über die vercmigern Staaten von 
Mord: Amerika, Die er befhuldigt, fie wollten ihre Ins 
tereffen nicht mit denen von Mexico identificiren, — Die 
fpanifche Escadre, welche am 22: Mai ©. Jago de Cuba 
verlieh, und kurze Zeit bei Jamaica anlegte, hat den 
Auftrag, die Küften von Columbia zu beunrubigen. 

Man hatte in London Nachricht, dab in Merico 
alles Eigenthum des fallırten Haufes Goldſmith mit Des 
ſchlag belegt wrrden ift: 

Dereinigte Staaten von Nord: 
ü + Amerila, 

Der nord samerifanıfhe Staats: Secretär Hke Ela, 
bat Dem Haufe der NRepräfentanten, auf deſſen Anfrage 
vom 13. April, welde Regierungen, aufer der der vers 
einigten Staaten , eingeladen worden, Gefandte nad 
Panama zu ſenden, und pon welder er glaubte, daß fie 
diefer Einladung Folge geben würde ? folgende Staats 
Urkunden überreiht: 1) Die Abfhrift einer Mote des 
Hen Salazar, columbifhen Gefandten, von New: Dort 
vom. ı0. März 1826, mebft der Abfchrift einer Note des 
Chevalier de Gameiro an den columbifhen Gefandten 
Hen · Hurtado in London, vom 30. October 1825, auf 
welche fih feine Note besieht; 2) den Auszug einer De: 
peſche des H"- Noquet, Gefdäftsträgers der vereinigten 
Staaten in Brafilien, vom ı. februar 1826; 5) den 
Auszug eines Briefes von H" Poinſett, nerdsamerifas 
nifhen Geſandten in Mexico, vom ıB, Jänner 1826, Aus 
andern nicht amtlichen Quellen berichtet der SraatssSe: 
eretär, daf Großbritannien Die Abſicht hege, einen Ab: 
gefandten (Hen Dawlins) beim Eongreife zu Panama 
zu haben; fo auch Frankreich; Doch wiſſe er nicht, ob 
auf Einladung oder nicht. Wahrſcheinlich würden die Ab» 
geordneten Diefer beiden ensopäifhen Mächte aber keinen 
Theil an den Zufammenfünften für die Unterhandlungen 


des Congreiies nehmen. Bon andern Regierungen, als 


denen der unabhängigen Staaten des fpanifhen ‚Ameris 
ka’s, der vereinten Staaten, Großbritanniens, Franlı 
reihe und des Kaiſerthums Braſilien, die die Abſicht he 
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gen, in oder bei dem panamaiſchen Congreſſe vertreten 
zu werden, ift dem Staats: Secretär nichts bekannt ge⸗ 
worden. 

Die Zeitungen von Birginien ſagen, daß die Poſt⸗ 
beamten mehrere Prtvatbriefe, und insbefondere auf 
Verlangen der amtrifanifhen Regierung, einen Brief 
wechſel des befannten, nad) England abgegangenen Op: 
poſitions⸗ Redners, H"" Nandolph, geoffnet haben. 

Portugall. 

Die Etoile, welche bereits in ihrem Blatte vom 
35. Juli Abends einige Titel der portugieſiſchen Verfaſ⸗ 
fungs: Urkunde (Charte constitutionnelle da Portugal) mits 
getheilt hatte, gibt nun am folgenden Tage dieſe Charte 
im eine Beilage ganz. Sie beficht ans acht Tıteln 
und 146 Artikeln. Titel L handelt von vem Königs 


reihe Portugal, feinem Gebiete, feiner Regierung, Dyna S 


ftie und Religion, — Titel 1. Von den portugiefifhen 
Bürgern. — Tit. IH, Von den Gemwalten und der Was 
tional = Repräfentation, — Tit. IV. Von der gefehges 
benden Gewalt. Kapitel l, Don deu Zweigen der ge: 
feßgebenden Gewalt und ihren Attributen. Rap. A, 
Don der Deputirten + Kammer, Kap. Il, Bon ver 
Pairs: kammer, Kap. IV, Von dem Vorfdlage, der Ers 
erterung,, Sanction und Promulgation Der Gefehe 
Kap. V. Don den Wahlen. — Tit. V. Kap. I. Dom. 
Könige, von Der moderirenden Gewalt. Kap. I. Von 
der executiven Gewalt, Rap. II, Von der fönıglidyen 
Familie und ihrer Dotation. Kap. IV. Bon der Ihrons 
folge. Rap. V. Don der Negentfhaft wäigeend der Min: 
Derjährigfeit oder aus irgend einem andern Grunde, 
welcher den König verhindert, zu regieren. Kap. Al. 
Vom Miniſterium. Kap. VI, Dom Staatsrath. Ka p.Vlil, 
Von der Mititärmaht.— Tit. VI. Von der rihterligen 
Gewalt. Kap. |, Von den Richtern und Den Berichts: 
böfen.— Tit. VI Bon der Adminiſtration und den Pro: 
vinzen. Kap. 1. Von der Adminiftration. Kap. I. Don 
den Municipalititen. Kap. Hl. Bon dem Staats: Eins 


kommen. Tit. VIE Von allgemeinen Anordnungen und 


von den Varantion der bürgerlihen und »politifhen 
Rechte der: Cortugiefen. 

Nachrichten aus Piffabon vom rı, Juni melden 
daß der Gruf von Porto:Yantd (Saldanya da Ga} 
ma), Miniter der auswärtigen Angelegenheiten, feine 
Abſchied genommen habe, Dis Verügt, daß der Finanz⸗ 

- minifter feinem Beifpiele folgen würde, hatte fih bis Da: 
hin nice beftitigt. 
Beroßbritanrien und Irland. 

Am 10. Mai ift in Diefem Jahre das erfte Schiff in 
Quebed angelangt, ein oſtindiſches, welches am 21. Jin, 
ner Canton verlieh. Seitdem die oftindifde Compagnie 
eine There: Niederlage dort ereihtet hat, und Verfteiges 
zungen diefes Artikels halten läßt, wird viel Thee von 
Durbed nad den vereinigten Ctaaten hinüber gefinug: 
gelt, wo die hohen Zölle noch beftchen, ftatt daß fonit 

Zu Nro. 214. 


—ñi 


von dort nach Canada große Smuggelei getrieben ward. 
Aus England war noch fein Schiff angelommen, und 
am ı5. Mai fegelte das erfte von Quebeck nad) London 
ab, dem 16 bis ıB im Den leisten 24 Tagen fertig gewor⸗ 
dene neue Schiffe folgen werden. Die proteftirten, aus 
England zurückgekommenen Wechſel haben viel weniger 
Unglaͤck angerıhret, als man erwartete, aber Die Ge: 
ſchafte find fehe im Stoden, In Quebed wird jeht, we⸗ 
gen derlausgefehten Prämien, :viel Hanf gebaut. 

Zu Gibraltar lieh der Gouverneur am 29. Juni 
den columbifhen Korfar „der Nepublitaner” unter Se: 
quefter nehmen, weil.er Schiffe mit engliſchem Eigen: 
thum an Bord gelapert hatte. 

Aus der Ihemfe war ein, vormals der oftindifchen 
Compagnie zugehöriges Schiff, das man in ein Limen⸗ 
chiff von 74 Kanonen verwandelt hat, mitzwollftändie 
ger Bemannung in Sce gegangen , und zwei eben fer- 
tig gewordene Dampfboote folten ihm folgen. (Nach der 
Etoile waren alle drei Schiffe beſtimmt, zu Lord 


Cochrane zu fioßen). 


Die ı6, für Shottland ins Parlament gewaͤhlten 
Pairs find die Marquis v. Aueensberry und Tweed⸗ 


dale, Die Grafen von Errol, Home, Kellie, Er 


gin, Kofeberen; Die Discunts Arbutbnot und 
Strathallan, die Lords Saltoun, Forbes, 
Sray, Sinclair, Eolville, Napier, Beiha, 
ven und Stenton— 

Don den 558 Mitgliedern des lehten Unterhauſes 


ſind 417 wie(er erwänlte, und- 141 neue Mitglieder. 


Nach den bekannten Geſinnungen der alten und den 
wahrſcheinlichen der neuen über die Emancipation 
der Katholiken hat man Grund zu vermuthen, daß im 
naͤchſten Unterhauſe 350 Stimmen für und 308 gegen 
die ſelben ſeyn werden, 

Die Angelegenheit der Lady Erskine (vergl. un: 
fer vorgeſtriges Dlate)befchäftigt alle Londoner Zeitungen ; 
einige zeigen fih fehe ftreng gegen Diefe Dame; undere 
fahren gegen Den Lord Erskine los, deflen letzte Jahre 
ihrer Meinung nach, durch Diefes Ehebündniß befledt 
feien, Alte aber lommen überein, diefen Vorgang einen 
Skandal zu nennen. Es fiheint, daß der Yordkanzier 
(Erstine) fi von Diefer feiner Frau habe ſcheiden laſſen 
wollen, aber es nicht habe dahin bringen können, du er 
alle frühere Nusfagen fpäterhin widerrufen hatte. 

Die Confols waren am 21. und 22, Juli wieder im 
Steigen und hielten ſich am leßtern Tage, ohne Varız: 
tion auf 77 Yu 

geantreid 

Der Gerichtshof Der Pairs verfammelte fih am 21. 
Juli wegen der Bade Duvrard. Man hatte zum Vor: 
aus gewußt, Daß die Pairs in großer Anzahl genenmär: 
tig fegn wurden; viele waren deßwegen vom Lande zu: 
rüdgelommen. Beim Namens: Aufrufantworteten 146 
Mitglieder; drei Minifter : Pairs waren gegenwärtig; 
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diejenigen, welche mehr oder weniger bei dem Gegen: 
ftande betheiligt ſeyn mochten, erfhienen nit, z. B. 
der Marfhall Dietor, der Graf Andreefin. Es hieß 
auch, die Mitglieder der erfien Unterfuhungs:Commif: 
fion, der Marfhall Macdonald, der Graf Daru ıc. 
wollten an der gerihtlihen Berathſchlagung keinen An: 
theil nehmen. Um ı2 Uhr nabm Graf Bortalıs als 
Berichterftatter das Wort, und übergab die Ergänzungs: 
Arbeit der Commiffon; ihre DVerlefung dauerte fünf 
Stunden, und wurde mit größter Aufmerkſamkeit ar: 
gehört ; der Gerichtshof verfügte ihren Druck; fie ſoll 
unverzüglih ausgetheilt werden, und der Gerichtshof 
in der nähften Woche Darüber berathfchlagen. Die Com: 
miffion hat am Ende ihres Berichts feinen Antrag ges 
madt. Am 22, Juli follte wieder Sitzung fenn, um die 
Anteäge Des General : Procurators anzuhören. Man 
wollte behaupten, Die Verfügung einer Ergaͤnzungs— 
Unterfuhung fei nicht ohme bedeutenden Nutzen ge: 
wefen. 

Der Pairsgerihtshof verfammelte fih am 22. Juli 
wieder, um Das Requifitorium des General: Procurators 
(Hrn. Jacquinot de la Pampelune) anzuhören. Es foll 
nad) einer fehe weitläufigen Auseinanderfehung der That: 
fahen, den Antrag enthalten haben: der Gerichtshof ſolle 
ih für incompetent erklären (oder mad) einer andern Les⸗ 
art: er folle die ganze Unterfuhung gegeu die Inculpa: 
ten aufheben). 

Die frangöfifcye Akademie wählte am 20. Juli andes 
freiwillig abgetretenen Hrn. Rennouard Stelle, Hm 
Auger zu ihrem beftändigen Seeretaͤr. Gr erhielt bei 
29 anwefenden Mitgliedern 24 Stimmen. Hr. Reynouard 
wird die Geſchafte des Amts noch bis Ende Diefes Jah: 
res verfehen, 

Nach der Erwählung des Sen. Auger zum beftäns 
digen Secretär befäpäftigte ſich die Afademiein ihrer (es 
ten Sitzung mitdem, im Fade der Dichtkunſt aufzuge⸗ 
benden Preife für 1827. Es war Anfangs die Rede von 
der) Unterwerfung Amerifa’s; dieſe ward verworfen. 
Dann ward die Erfindung der Buchdruckerkunſt, wie: 
wohl vergebens, vorgeſchlagen; eben fo die Erfindung 
des Compaffes. Endlich vereinigte man ſich überdie Be: 
freiung der Griechen, 

Die 5Percents wurden am 24. mit 99 Fr. 60 Cent. 
eröffnet und mit 99 Fr. 65 Cent. sefhhloffen ; die 3Per⸗ 


cents mit 65 Fr. 85 Cent. eröffnet und mit 65 Fr. 95 Cent. 
geſchloſſen. 
Teutſchland. 

Nachrichten aus Frankfurt zufolge, wurde Se. koͤnigl. 
Hoheit der Kronprinz von Preußen am 25, in Ems er 
wartet. Seine erlauchte Gemahlinn wollte fih am 26, mit 
SS" konigl. Hoheit dem Prinzen Carl von Baiern nad) 
Brankfurt begeben, um dafelbft eine Zufammentanft 
mit Jhrer Majeftät der verwitweten Königinnvon Daiern, 
Ihrer Frau Mutter, und Ihrer königl. Hoheiten den 
Prinzefinnen, Ihren Schweſtern zu haben. 





Wien, den 2. Auguft. 
S* Faiferl. Hoheit der durchlauchtigſte Erjhers 


s0g:Aronprinz find.am Sonnabend den 29. v. M. 


von bier nah Weinzierl abyereist. 





Um den Finanz: Minifter, !Grafen;von Nadarcd, 
bei feinen wichtigen Dienft : Obliegenheiten zu erleichtern, 
und in den Stand zu fehen, ſich mit den höhern Finanz · 
Begenftänden vorzugsweiſe beſchaͤftigen zu fönnen, des 
ren Verhandlung mit der oberften Leitung der Hofkam⸗ 
mer ihm als Präfidenten derſelben ferner anvertraut 
bleibt, haben Sẽ Majeftät mit dem Allerhöchſten Sa: 
binets: Schreiben vom 23. Juli l. J. „den bisherigen Gou⸗ 
verneur in Galizien, Grafen von Taaffe, zum zweiten 
Hoftammer : Präfidenten zu ernennen geruhet. 

In diefer Eigenfchaft hat derſelbe am 27, Juliel. J. 
den Dienfteid in die Hände Er. faiferl, Hoheit, des 
durdlaudtisften Herten Erzherzogs Ludwig, Hochſt⸗ 
welchem SHE, k. Majeſtat die Vertretung Allerhödftih: 
ter Perfon hierbei zu übertragen geruhet hatten, undin 
Gegenwart des Finanz » Minifters, auf die herfümmli: 
be Weife abgelegt. 

Hierauf ift’derfelbe am 31.Juli 1.9. den Senaten 
der Koffanımer, dem sefammten Perſonale derfelben, 
und den Dazu gehörigen Brauchen, durh den Rinanz: 
Minifter feierlich vorgeſteilt wurden. 





„Am 1. Auguſt war zuWien der Mttelprei: der 
Staatsfhuld » Verfhreibungen zusrGt. ım EM. B89.43 
Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, für 100 fl. in EM. ——: 

detto Detto ©. J. 1821, für 100 fl. in EM. 114; 
Wiener s Stadtbanco: Dblig. zu2'% pCt. in EM. 43%, ; 
Conv. Münze pCt. — 

Bank: Actien pr. Stüd 1038” in EM. 


Yaupts Redacteur: Iofeph Anton Bilat. 





Verleger: Anton Strauß,in der Dorotheergafle N" 11oB, 
Im Eomptoire des öfterreichifhen Beobachters ift erfhienen und zu haben: Der Gevatter von Lambach. Eine Linds 


ofeph Cach 


lihe Scene von 
Kerhödft beider 


der Anmwefenheit 
—— Beamten dafelbft, 
hödften Mi 


hefucht und innigfter 


. 


‚ &8. Hoffhaufpieler. Mit Anwendung des Gedichtes, weldes, wäbrend 
Majeftäten im Stifte 
j verfaßt, in tieffter Unterthänigkeit gewidmet, und von felbem an der Aller: 
ttags: Tafel, in Der Landestracht, und in der ob 

etragen wurde, Auf Koften des Derfaflers abgedrudt, und 
Hochachtung gewidmet. 8. Wien, 1826, Preis, gebunden 30 fr. EM. 


iu Lambach, vom Heren Frauz Kat. Sadleder 


er ennfifhen Vollsmundart, am 22. Juni vor: 
den gefammten edlen Bewohnern Wiens in 
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Oeſterreichiſcher Beodadter. 


Donnerftag, den 5. Auguft 1826. 
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Grofbritannien und Irland. 
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Am nı. Juli hielten die Minifter abermals einen Kabir 
uetseath. Der Gegenftand dieſer wiederholten Berath: 
ſchlagungen war fortwährend ein Seheimnifl. 


Der König hat neuerdings für Die brotlofen Baumes 
woll: Weber 1000 Pf. St. beigetragen. Cine Morgen: 
Zeitung hatte angeführt, die Minifter hielten Die Eröff- 
nung neuer Privat: Unterzeihnungen füt unnöthig, da 
fie ſelbſt kräftige Maaßregeln gegen Die Noth der manu—⸗ 
facturirenden Klaſſen nehmen wollten, Ueber diefe De: 
Hauptung ereifern fih die Mew-Times; fie erflirem 
fih für ermächtigt, fie für ganz grundles zu crllären, 
Auch der Courier nennt die eriväbnte Behauptung 
parteifüähtig und boshaft, Er argwohnt, man ſuche wies 
der politiſche Gehäfigkeiten aufjuregin, und tadelt be: 
fonders die Times, welche zu verfichen gegeben hat: 
ten, die Regierung fei fo befhyäftige, Daß fie nicht Zeit 
habe, an die vor Hunger ſterbenden Unglüdlihen zu 
Denten. . 

Durch die auf Befehl des Parlaments gedrudten, 
fürzlic) erſchienenen Papiere über den birmani ſchen 
Arteg erhält man, da ſie viele Urkunden und Depeſchen 
des Statthalters Lord Amherſt liefern, eine ziemlich kla⸗ 
ze Anſicht von den Urſachen desſelben. Die Birmanen, 
betannitlich ein eroberndes Dolf, welches erſt im vorigen 
Jahrhunderte fein jehiges Neid) gegründet hat, ftrebten 
fhon lange dahin, die natürliben Grenzen zwiſchen 
Bengalen und ihren weſtlichen Beſitzungen, Vie theils 
durch Debirge, theils duch den Fluß Naaf gebildet 
werden, zu übesfhreiten. Veranlaſſung zum Kriege gab 
die auf der weſtlichen Seite des Ihalweges des Naaf 
liegende , und ſchon 1790 zu den brittifhen Beſitzungen 
gerechnete, unbewohnte Inſel Schapuri. Das einzige 
Mittel jür die indifhe Regierung « Brieden zu erhalten, 
würde gewefen fenn: 2) Die Wälder bri Ramub und 
Oargannen, wo Die Jäger der Compaguie für Deren 
Diraf feit vielen Jahren Elepbanten jagen, aber feit 





zwei Jahren von den Birmanen dabei arfangen wurden. 
aufzugeben. 2) Die Inſel, auf welde ein urkundliches 
Recht der Dritten beftand, abjutreten. 3) Keine Genug— 
thuung für den Angriff und theilweifen Mord der auf 
jener Infel gelegenen Befagung, von den Dirmanen zu 
verlangen. 4) Die unter brittifhem Schutze ſtehenden 
Fürſtenthümer Kaſchar und Dſchintia, deren Bevolke— 
zung, Sprache, Einrichtungen und Page augenſchein⸗ 
lich zu Bengalen gehören, dem dasſelbe überziehenden 
birmaniſchen Heere zu überliefern. 5) Ihm durch die, 
auf dieſe Weife feiner Willkür bloßgeſtellte Beherrſchung 
des Burramputer: und Surmaſtromes, die fruchtbaren 
bengalifhen Landſchaften Sylhet, Tſchittagong und 
Tipprroh formlich Preis zu geben. — Unter diefen Dros 
henden Umſtäuden, wo die Birmanen mit einem Heere 
an des erwähnten verwundbaren Oſtgrenze operitten, 
und in ihrem Uebermuthe alle ihnen gemachten Bor 
kellungen als Dritten anfaben, blieb nichts übrig, 
als den Feind anzugreifen, der offenbar nur zögerte, 
bis die heifie Jahreszeit von 1824 herangefommen wäre, 
wo dıe brittifhen Truppen dort nicht operiren konnten. 
Es wurde Daher befchloffen, feinem Angriffe zuvorzu ⸗ 
tommen, abernidt da, wo er es erwartete und wünfd: 
te, in Arracan, fordern am entgegengefehten Ende feis 
ner Beſitzungen, Durch eine Erpeditivn nach Ranguhn 
ſeinem Haupthafen, und der zweiten Stadt des Reichs. 
Die ſchnelle Eroberung dieſes wichtigen Maßes nöthigte 
das eben in Dengalen unter Matha Bundula eingebroche⸗ 
ne birmanıfhe Heer, fhnell wieder über den Naaf jur 
rückzugehen, um den bedrohten Ufern Des bereits von Der 
brittiſchen Flotte befahrnen Irawaddy zu Hülfe zu eilen. 
Wern nun gleich Das brittiſche Heer, in feinen Opera 
tionen von Ranguhn aufıwärts, durch Die große Sterb: 
lichkent bedeutende Verluſte erlitt, fo ift Dodh Lord Ame 
herft der Meinung, daß diefe Sterblichkeit keineswegs 
tlimatiſch, örtlich und durch Die Regenzeit hervorgebracht 
gewefen fei. Das von Juli bis November 1624 herrſchen⸗ 
de bösartige Fieber befiel nit nur General Cempbell's 
Truppen am Irawaddy, ſondern wũthete gleichzeuig auch 
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„in Dftindien, hat aber im Jahre 1825 fih nicht wieder 
mit . — gezeigt. 





, nuflan d. 

Bericht der UnterſuchungsCommiſſion. 

Gortſetungs.) 
Deim Moskau'ſchen Regiment begann Die Nobellion 
ſchon früher. Der Fürſt Schepin:Rofteffstn, der 
Second : Capitän, Mihael DBeftufheff, fein Bru: 
der Alexander und zwei andere Offiziere vom nämlis 
‚hen Regimente (Brofe und Wolkoff) liefen bei der 
fehsten, fünften, Dritten und zweiten Compagnie ums: 
her, und ſuchten die Gemeinen irre zu führen, indem 
fie ihnen zuredeten, Eurer Majeftät den Eid nicht 
zu leiften, wobei fie ohne Unterlaß wiederholten: „Man 
„bettiege uns, indem man Diefen Eid von uns fordert; 
„deun der Großſürſt Conftantin hat der Krone nicht 
„entfagt; erift ın Herten, fo wie der Öroffürft Michael, 
„der Chef unferes Regiments.” Alerander BDeftu 
ſcheff fügte hınzu, daß er von Warfhau mit dem Beſehl 
anlonme, füh der Eidesleitung zu widerfehen. Michgel 
Beſtuſcheff fagtezuden Gememen: „Der Kaiſer Con: 
„ftantım liebt unfer Regiment, und er wird euren Sold 
„erhöhen. Nieder mit allen denen, die ihm nicht treu 
bleiben *)!" Er und der Fürſt S'nepin gaben Ten Com: 
pagnıen Drdre, fdyarfe Patronen mitzunchmen und ihre 
Gewehre zu laden. „Ih erkenne die Autorität des Gene 
„tals nicht an,” antwortete Schepin dem Adjutanten 
Verighin, welder deu Dffisieren Die Weifung bradıte, 
fiy zum Regiments: Commandanten zu begeben, und 
fogleih befahl er den Bemeinen, Die er aufgewiegelt hat: 
se, den Örenadieren die Fahne zu entreiffen, und fie mit 
Rolbenſchlagen zurüdzutreiben; er felbft ürzte fi, mit 
Dem Säbel in der Fauſt, auf den General : Major 
. Rrederids, dem Alerander Deftufheff fhon 
Die Piftole auf die Druft gefcht hatte. Der Fürſt She 
pin veriwundete den General Krederids am Kopfe, 
fo daf er bewußtlos zur Erde fiel; er warf ſich auch auf 
den General: Major Schenſchin, Commandanten der 
Brigade, welcher herbeigeeilt war, verfeßte ihm cine 
Siefe Wunde, und gab ihn noch lange Zeit, nachdem 
er ſchon auf der Erde lag, Säbelbiebe; Dann gab er 
Dem Dberften Ahvofifhinsfn, dem Grenadier Krafı 
ſowsty, dem Unteroffiziee Moffeieff mehrere Sä— 
belhiebe, und indem er Den Gemeinen zurief: Ich wer: 
De eud alle umbringen! gelang cs ihm endlich, 
fi) der Fahne zu bemädjtigen, und Die revoltisten Com: 
pagnien gegen Den Senatsplah in Bewegung zu ſetzen. 
Deim Herausgehen aus Den Kafernen auf den Quaider 
Fontanka, fagte er zu Alexander Deftufheff, 





R Michael Deftufheff läugnet diefe Worte, 
deren er ſich, nach Ausſage deu. Gemeinen Diefrs es 
giments, bediente, 


den er neben fih gewahr wurde: 
der Conftitution, nicht wahr?" — 


„Zum Teufel mit 
„Alten 


dings‘ zum Teufellr enwederteBefufheff, und 


wie er verfihert, aud vollem Herzensgrunde. Er behaups 
‚tet andy, daß ihn, ungeachtet feines Denehmens im den 
Kafernen des Moskau'ſchen Regiments, und obwohl er 
Dort zur Revolte aufgefordert hatte, fein Gewiſſen zu 
beunrubigen anfing; daß er fogar in der frühe beim Auf⸗ 
ſtehen zu Gott mit Thränen gebetet habe: „Mein 
„Bote! JR unfer Unternehmen geredt, fo 
„(henfe uns deinen Deiftand; wo nicht, fo 
„möge dein Wille an uns geſchehente 

Die Revolte ward durch die nämliden Mittel im 
Leib: Orenadier: Regimente bewerkftclliget. Als die Ges 
meinen ausrüdten, um den Eid zu leiten, näherte fi 
ihnen der Unterlientenant Koſchevnikoff in einem 
Zuftande von Betrunkenheit, den erfelbft geſteht. „Made 
„dem er von Suthoff gehört, daß Der von der ges 
„heimen Geſellſchaſt zur Inſurtection beftimmte Augens 
„blick gefommen fei, habe er fih, (fagte er) Muth ge 
„ben wollen, und indem er ein ftartes Getraͤnk zu ſich ges 
„nommen „ feine Sinne verwirrt.” Kofhevnitoff 
fragte die Gemeinen: „Warum vergeht ihr den 
„Eid, den ihr dem Kaiſer Conftantin gelei 
„ftet habe?” Dann ſchrie er ihnen noch von der Gal— 
Ierie herab zu: „Wem fhwört ihr? Alles, was 
„maneud fagt, ift falfch.” Die Ordnung wurde 
jedoch durch dieſe Aufforderungen nicht geftört; die Eis 
desfeiftung erfolgte, und Die Gemeinen ſetzten ſich zum 
Eifen; da trat der Lieutenant Suthoff, welder au 
den Eid geleiftet hatte , zu feiner Compagnie heran, und 
fagt: „Meine Freunde! Wir hatten Unrecht, zu gehar: 
„hen; Die andern Regimenter haben den Eid verweigert 
„und fih auf dem Senats : Platte verfammelt; zieht euch 
„an, ladet eure Öcewehre;folgte mir, laßt mid nicht 
„im Stiche! Ich habe euren Sold in der Taſche, und 
„werde ihn euch austheilen, ohne weitern Befehl hiezu 
„su erwarten.” Teoß den Ermahnungen des Regiments 
Gommandanten, Oberſten Stürler, folgte faſt die 
ganze Compagnie dem Lieutenant Suthoff, der ohne 
Unterlaß rief! „Worwärts! Laft mich nicht im 
Stiche! Mittlerweile rannte ein anderer Lieutenant, 
Namens Panoff, der wie Suthoff gefhworen hatte, 
von Compagnie zu Compagnie, wirgelte die Gemeinen 
auf, verſicherte fie, dafı man fichintergangen habe, und 
daß der Kaiſer Conftantim und Die andern NRegimens 
ter ſchlimm mit ihnen verfahren würden. Endlich, als 
der Regiments : Commandant ſich an die Bataitlons wen⸗ 
dete, und ihnen Drdee gab, zu laden, und ihm gegen 
Die Nebelfen zu folgen, rieth ihnen Panoff, nicht zu 
gehorhen: „Halten wir es licher mit denen, 
„tiefer, welche Conftantin wertheidigen;* 
als er nun fah, daß eine große Anzahl von Gemeinen 
feinen Neben Glauben beimaß, ftürzte er fih mitten in 


die Colonne, gab durch Hurrah@ehärei das Signal zum 
Aufruhr, und ftellte ſich an die Spike mehrerer Com: 
pagnien, die er in Unordnung gegen den Senats: Plaß 
führte. Moe dem Winter: Palfake mahte Panoff eine 
Bervegung, als ob er mit einem Theil der Leib s Orenas 
diere in den Hof eindringen wollte; Da er aber gewahr 
wurde, daß dieſer Poſten von den Sappeurs befeht fer, 
ſchtie ee: Diegebörennibtguden Unfrigen! 
und zog vorüber. Als nad) der Antunft auf Dem Genats: 
Platze mehrere Gemeine ihren Jrethum erfannten, ver: 
fiherte er ſie, daſ Conftantin unverzüglid anfommen, 
die Untreue Der Garde beftrafen, fie aber beichnen werde. 
Am Ende ftieß er mit feinen Compagnien zu Denen, welche 
Shepin herbeigeführt hatte; mehrere Individuen im 
Frad, mit Dolchen, Piſtolen und Sabeln bewaffnetl, 
miſchten ſich ın ihre Reihen. 

Die Eommiifien hätt es für überflüſſig, hier affe 
Creigniffe diefes Tages zu Fildern, der dard die Re— 
beilion einer Heinen Anzahl und durch Die treue Erge⸗ 
benheit aller Uebrigen, durch Beweife einftimmiger An: 
haͤnglichkeit an den Thron, und durch auffallende Zeug: 
niffe der in dieſem erlauchten Haufe, welches Der blins 
de Haß der Anftifter des Aufruhrs zu bedrohen wagte 
erblichen Tugenden bezeichnet wurde, 

Diefe Erzigniffe, Sire, find Ihnen befannt; ganz 
Rußland kennt fie; es hat mit Schmerz, mit Indigna: 
tion, die Attentate einiger Menfchen vernommen, wel: 
che den ruflifhen Namen entehren wollten; es hat mit 
dem Enthuflasmus des Dantes gefeben, wie ihre Com: 
plotte undihre verbeecherifhen Hoffnungen in einem einzi⸗ 
gen Augendlid, in jenem Augenblide göttlihen Segens, 
ju Schanden geworden find, Die ergriffnen Maafregeln 
feßten den Fortſchritten der Revolte bald ein Ziel. Schon 
herefhte Die Anarchie, womit die Nebellen Das Reid) bes 
drohten, in ihren eignen Reihen. Die Wüthendften fuh: 
ten noch fort, ſich durch Morde ausjuzeihnen. Aus eis 
ner großen Mengevon Ausfagen, die am Ende vonden 
eignen Geftändnülfen Kahonstn's beftätiget worden 
find, geht hervor, daß er den Grafen Milorador 
wiefh in dem Augenblide, wo Diefer General allein 
an die irregeführten Soldaten heranritt, um fie eines 
Beſſern zu belehten und zur NRüdlche zu ihrer Pflicht 
zu ermahnen, durch einen Piftolenfhuß tödtlich verwun⸗ 
Dete*). Der Fürſt Eugen Obolensky veriehte ihm 
auch einen Bajonett-Stid, indem er, wie er behauptet, nur 
feinem Pferd einen Schlag geben wollte, um es fortzutreis 
ben. Nach der Ausfage des Fürften Od ojewsfy und 
nah Kahovsky's eigenem Geftindniffe, warf diefer 
letztere, nachdem er aud den Oberſten Stürler ges 
tödtet hatte, feine Piftole weg, mit den Worten :„Es 
nn En 


*) Die Augel, welhe der Wundarzt aus der Wunde 
des Grafen Miloradowifd gezogen hatte, ift 
der Commiflion,übergebinworden; es war eine Pi: 
ſtolen· und keine Slinten: Kugel f 


ift genug! heute habe ich ywetiauf meinem 
Gewilien.” Er war es aug, der einen Dffisier vom 
Generalftabe (den Second: Gapırin Haftfer) mit eie 
nem Dolchſtich verwundete, Der eg Shepin gab 
zuerf den rebelliſchdn Teuppen Deich! , zu feuern. Der 
Oberſt Welbo und mehrere Gemeine wurden duch 
diefes Feuer verwundet. Wilhelm Küch eldederwags 
te es fogar, mit feiner Piltole auf den Großfürften Mi 
bael anınfhlagen; alleın mitten im Tumulte Der ns 
furrection fielen ıhm die Mateofen *) dee Garde, unter 
denen er ftand, entſetzt über Das Verbrechen, Das erbes 
geben wollte, ia Den Arm. Kühelbeder verfihert, 
daß er nice abdeuden wollte, und daß er ſich, auf Aufs 
forderung des Jobann Puſtſchin, nur to geftellt has 
be, als wolie er ſchießen, umandere abzuhalten, dieß zu 
tbun, wohl willend, daß feine von Schnee durchnaͤßte 
Biftote nicht losgehen Eonntez zu Unterſtutzung dieſer Dei 
hauptung fiigte cr hinzu, Daf,als erfpäter auf den Ger 
nerat Woinoff**) ſchießen wollte, dieſe nämliche Piz 
tote verſagte. i - 
Urbrigens erfbien von allen denen, welche die See: 
le dee Verſchwörung waren, von allen Denen, welche 
verfproden hattca, das Commando der. irregeführten 
Truppen zu übernchmen, Datubowitfd ak 
fein auf Dem Platz, blieb aber nicht lange. Er vers 
fieh die Rebellen, entweder in Folge feiner Verabre— 
Dungen mit Dulatoff, oder weil er, wie er bes 
bauptet, feinen Srrehum und feinen fehler eingeſehen 
hatte, Bulatoff war auf dem Plabe, aber als blofier 
Zuſchauer, obwohl er, als er im Augenblulr, wo er von 
Haufe wraging, feine Piſtole Ind, ausgerufen hatts : 
Man wird beute vielleiht ſehen, daß es in 
Rußland Brutuffe und Riego’s nibt, Männer, 
die er übrigens nur Dem Namen nad kannte, wie er 
ſeldſt ganz offen eingeſtanden hat. Der Füeſt Truwbeße 
ton verftedee fih vor feinen Mitſchuldigen; er fam m 
größter Eile zum Generalſtad, um Eurer Majefät 
den Eid zu leiſten, indem er ſich ſchmeichelte, durch Dies 
fen Eifer einen Theil feines Verbrechens auszulöfhen, 
und überzeugt war, Daß die Verſchwornen ihn dort nicht 
entdeden konnten; er fiel dort mehrere Male in Ohm 
macht; man fah ihn dann den ganzen Tag über von 
Haus zu Haus laufen, und überall fehte er feine Ber 
kannten durch fein Benehmen in Verwunderung ; end» 
lich ging er in die Wohnung des ofterreihifchen Geſand⸗ 
ten, Schwagers feiner frau, wo ihn der Graf Nefſel⸗ 
eode, auf Defehl Eurer Majeftät, reclamirte, Ryr 
Leieff erklärt, daß er, als er den Rürften Trubetzko 
nicht auf dem Plaß gefehen babe, ſich anſchickte, inn anfe 
zuſuchen, und nidt mehr zurüd kehrte, Datenkoff’s 
Benehmen während diefes Tages mar ungefähr in glei 
her Art. Er erwahte, mit Dem Gedanfen an 
feine künftige Größe, als Mitglied der ober 
ften Regierung, aber Die Ankunft des Dil 
lets, weldes ihn einfnd, fih zur Fideslei 
ftung zu begeben, madte feinen Jlinfionen 
ein Ende. Er gab ſich noch Mühe, zu erfahren, was 





*) Dorofeieff, Fedoroff und Auropteff. 

*) Als Putſchin hierüber von der Commillion bes 
fragt wurde, antwortete er, daß dieſt eine Lüge 
fei. Die Gemeinen, welde gegenwärtig waren, 
fagen aus, daß es nihe Puftfchin, fondern der 
Lieutenant Tfebrikfoff gewefen fei, weldher Dem 
Kühelbeder den Großfürften Mihael gezeint 
habe. Tfebrifoff laugnet feiner Seits ebenfalls 
Diefen Umſtand. : 


vorgehe; er ſuchte Alerander Bekufheff und Ayr 
Leieff auf; als ihm Diefer Ichtere aber fagre, Daß Die 
Dffiziere einer Batterie Garde: Artillerie, tevoltitt hät: 
ten, und mit ıheen Kanonen durch Die Stadt zogen, ge: 
tieth cr über diefe lügenbafte Nachticht in Angſt und 
Schrecken; er eılte, den Eid zu Leiften, ohne 
werteran die Reform des Staates, ned an 
den Ruhm, eines Deraupter der Regierung 
iu werden zu denken, und wunſchte nichts 
fehnlicher, als Die fleunige Verhaftung 
der Rebellen, Gegen Abend jedoch, als Otonung und 
Ruhe wieder hergeftellt waren, ging er zu Anleieff; 
ohne jedody ins Zimmer zu treten, begnügte er fi, einen 
verftohlnen Blick binein werfend, an ter Schwelle der 
Thüre, Die er bald geoffaet hatte, zu fragen: Nun! 
Was batman gethban? Johann Puſtſchin, der 
ſuh mit einigen andern Rebellen, Die vom Senatsplatze 
eutwiſcht waren, bar Ryleiteff befand, antwortete, 
balb gegen ihn gewendet: Ab! Dind Sie es Oberſi— 
Lieutenant! Sagen Die uns lieber teibfk, 
was Sie gethban haben? Sobald Batentoff 
ihm und den Baron Steinheil fah, zog erfih zurüch“), 
und im Vertrauen auf Die kurze Dauer feiner frühern 
Berdbindungen mit den Mitgliedern der gebeimen Geſell⸗ 
ſchaft, hoffte er, vierzehn Tage lang ‚ den Nacforſchungen 
Der Regierung zu entgehen. In feinen erfien Berhoren 
verficherte er fonur mit Dartnädıgkeit, daß er weit cut: 
fernt war, die Plane der Verſchwornen gründlich zu keu⸗ 
nen, daß diefs Plane, da fie ihm unausführbar fdienen, 
feine Aufmerkſaraleit faum rege gemadır hätten, daß er 
ſich nur unbedachtſamer Reden und verwegener Wünſche 
ſaquldig fühle; aber die gegen ihn gebäuften Beweiſe, 
oder vielleicht feine Gewiſſensbiſſe, trugen endlid deu 
Sieq davon, und er beitätigte duch ein auftichtiges und 
vollftändiges Bekenutniß die gegen ihn gemachten Aus: 
fagen**). Alle andern Individuen , welche mehr oder 
minder Antheil an der Rebellion genommen, oder in die 
Complotte des Directoriums Des Mordens ver 
widelt waren, gaben einer deu andern an, wurden ver: 
baftet, und vonder Commiffion verhore ***), Einige ſtell⸗ 
een ſich freiwillig als Gefangene, unter dirfen der Oberſt 
Bulatoff. Dulatoff durch frine Sonderbarkeiten, 
ver Aufmerliamteit, und Durd fen Unglück (er leidet 
feit langer Zeit an einem unbeilbaren Uebel) des Mit⸗ 
beides würdig, Bulatoff, weicher, gleich anfangs, for 
wohl die Unvorſichtigkeit der Merihwornen , als den 
geſetzwidrigen Eharafter ihres Alaternehmens eingeſehen, 
der ihnen fogar beftimmt kinen Deiltand verfagt, und Die 
von Gurer Majeftit amao. Decemberge 
sroffnen Anoronungen bewundert hatte,}) 


*) Diefer Umftand wird von Stcinheil erzählt. 

=“, (ine feiner Erklärungen vor der Commiſſfion bes 
giant mit den Worten: Um nicht ein krafbas 
resGeheimniß ins Grab mitzunehmen te, 

*2) Die meiſten unter ihnen in Petersburg felbft; Küs 
beibeder, welcher gleich nach den erſten Kano—⸗ 
nenſchüffen die Flucht ergriffen hatte, wurde zu 
Warſchau verhaftet; einigeandere u Mostaı, 
unter andern der Baron Steinheil, welder Pe: 
tersburg am 3. Jänner verlaſſen hatte, 

% Dieb find feine eignen Ausdräde. 


Bulatoff überlieffih am folgenden Tege, als die wik 
thendften Berſchworer dasilngeheure hres Verbrechens zu 
fühlen anfingen, plotzlich einerArt von Wutb, Der Gedanke, 
Daß man ſich ſenes Namens bedient hatte, um ein Res 
giment, Dasıım liebte, (Das Leib + Örenadier + Regiment)» 
zu verführen und ins Verderben gu fturjen, und die 
abgefdymadte, aus Leichhtſinn oder Bosheit verbreitete 

Fadel, daß alle Gemeinen dieſes Regiments, welche ſich 
auf dem Senats-Platze befunden hatten, mit dem Tode 

defteaft werden folgen, verwirsten gänzlich feinen Vers 

fand. „ZH war in diefem Zultande, fagte er ın eınem 

an dem Großfürften Michael gerichteten Schreiden, 

„als ih mid zum Oeneralftab verfügte, um den Gid 
„iu leiſten; meine Eindildungsfraft war verwirrt; mein 
„NRopf brannte, ih glaubte allenthalben Das Blut der 
„Wuffengefährten, Dre ich liebte, fließen zu feben, und 

„während man rıngsum mich ber dem faıfer Treue 
„wor, hob ih die Hand auf, und Lüfte das Kreutz, 

„indem ih im Grunde des Derjens den fhredlihen 

„Schwur that, inm Das Leben zu nehmen; Gedermann, 

„der meinen Namen unter dir Eidesformel fehen wırd, 

„wird Die Unterfihrift eines Bofewichts daran erlennen.” 
Bulatoff war jedod Fein Boſewicht, wenigſtens war 
er nicht im Verbrechen verhärter; Die ſtürmiſchen Leidens 

ſchaften, die ihn umbertrieben, berubigten fid bald; er 

erkannte die Falſchheit der Gerüchte, Die ihn getäuſcht 
hatten; endlich fam er ın den Pallaft, wurde vor Eure 
Maj. gelaſſen, und von dem erften Bud, den Cie auf 
ibn zu werfen gerubten, entwaffnet. Don dieſem Tage 
an, bis zum 31. Jänner, wo er einem neuen Anfall feis 
nee alten Krankheit unterlag, wurde Dulatoffun: 
aufboriich von dem Gedanken feines ſürchterlichen, bis 
dahin unbrlannten Planes, und von Den Andenken an 

die edie Mulde, die ihm zu Theil geworden, gequält; 

er ſuchte feine Gewiſſensbiſſe durch vollommen freie Oe:. 
Ränowife (dem er wurde gar nicht verhort) zu befchwich⸗ 

tigen, und fterbend legte er vertraneussoll das Schickſal 

feiner Kınder in die Hande des Monarchen, den er hatte 
ermorden wollen. 

(Der Befhtuß folgt.) 


van veid. 

Die lange erwartete Dentfchrift des Marfhalls Vic 
tor überdie Duvrard’fhen Lıeferungs : Eontracte iftnun 
erfdienen und macht großes Auffehen ın Paris (Wir wers 
den darauf jurüdlommmen.) 

Nah Derfiberung der Etoile bat Demoifelle 
Sontag fib bei dem (von Neffini geleiteten) italies 
niſchen Theater zu Paris fur zwei Jahre engagirt, Cie 
muß aber vorher ıbeen Eontract ju Derlin erfüllen, und 
kann etſt in »5 Monaten nah Paris zurücktehren. 

Die 6Percents wurden am 25. mıt 99 Ar. 75 Eent, 
eröffnet und geſchleſſen ; Die 5’ Percents mi 66 Sr. eröffnet 
und mıt 66 je. 5 Cent, geſchloſſen. 





Am 2. Auguft war zu Wien der Mittelpreis der 
Staarsiguld Verſchreibungen au 5 pCt. in EM. 90; 
Dart. mi Verlooſ. v. J. 820, für 100 fl. ın EM, 130; 

detto detto v. J. 1821, für zoofl, in EM. 114%, 
Wiener: Sradtbanco : Dblig. 5n2/, pEi. in EM 43/45 
Kurs sul Lugadarg, für 200 Guld. Cure, Gulden 
200'/ ©. Uls. — Conv. Münze pot. — 

Dank: Actien pr, Süd 1065%, in EM. 


Haupt: Kedacteur: Jofenh Ancon Wılar 


Verleger: Anton Straus. ım der Dorstiectanite NT ash 


Im Comptoir des öfterreihifhen Beobachters ift erfhienen: Anfangsgründe 


Arıchmetif oder Zablenwifienfcaft, 


der Matyematıf, 1. Theit. 


1 Don Paul Spach, Profefior in Klagenfurt, Zweite verbeilerte und ver 
mebrte Auflage. 8. Wien, 2626, Preis: mit beigelegtem Umfchiag 48 fr. EM 
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Oeſterreichiſcher Beobachter 


Freitag, den 4. Auguſt 1826. 



































gen der arometer Thermomster f 
Dieteorsiegifhe Beobantung. ———— — Reaumur, wind. Bretterung: 
Beobantungen Hupe Morgene.| 27.600 88. 48. 49.| + 190 NB Ri, 
v2. Auguſt. 3 uhr Nachmitt. 27 Wo 3 3 ıı + 250 NNW ſchwach. 
10 Uhr Abends, 27 587 3 42 + 205 RU. -— 














Raußltand. 
Bericht der Unterfuhungs-Eommiffion. 
Berhtuß), 


Die vollfommene Ruhe, welche die Feſtigkeit Eurer 
Majefät der Hauptftadt wieder gefhenft hatte, wur: 
de auf keinem andern Pancte des Reiches, außer zu 
Waffilkoff und in der Umgegend geltöst. In der 
Stadt Moskau, deren ganze Bevölkerung Eurer 
Maijeftät, fo wie Ihrem Thronerben mit Enthuflass 
mus den Eid der Treue geleiftet hatte, verfammelten ſich eis 
nige von den Mitgliedern Der geheimen Geſellſchaft, und 
Andere, welche aus felber ausgetreten waren, um über 
die Ereigniffe des 26. Decembers zu fprechen, Einer, Na: 
mens Mutbanoff *), allen übrigen durch die 
Unbebutfamteit feiner Reden befannt,- 
ſchrie in einem Anfalle von Wuth: „Unfere Kameraden 
„find verloren; nur der Tod des Kaifers kann fie retten, 
„und ich kenne einen Menfhen, der zum Wenigften bereit 
iſt, fie zu rächen **)” Seine Mitſchuldigen hörten ihm 
me mit-DVerahtung zu. Im Süßen wurde die Verhaf 
tung der vorzüglichften Verfhmwörer, nad) den, von dem 
General: Adjatanten Tfhernifheff aus Taganrog 
überbrachten, und durch Die Anzeige Des. Capitäns Mayr 
boroda veranfaßten Befehlen, bewerfftelliget. Als die 
übrigen Verſchwornen erfuhren, daß ihre Complotte 
entdeckt frien, ließen fie ihre Wuth gleihfalls in leeren 
Worten aus'*). Po gig ia fagte zu Bafilius Damidoff: 
„Man muß nad) Petersburg geben, am den Haifer Cons 
„fKantin. zw ermorden (denn fie wußten noch nicht, 
„daß Eure kaiferlihe Majeſtät den Throm befties 
bel — — ⸗ 


Second Capitan im Ismailoffstiſchen Garde: Res 
Regiment. 

*Dieſe Aeußertung iſt von Yakuſchkin erzahlt wor⸗ 
den, und Muthanoff hat fie nicht geläugnet. 
“20,83 ift bemertenswerth, Daß die vorzüglichften unter 
felden., und namentlih der Oberft Peſtel gerade 

am 26. December verhaftet worden find, 


„aen hatten.) Ich biete meine beiden Hände dazu an.“ — 
„Wir brauchen deren fehs ‚” erwiederte Dawivoff. 
Poggio redhnete'auf den Deiftand des Mitfoff, des 
Fürſten Dalerian Galitzin, des Fürſten Obo 
tensty und des Matthäus Muramieff *). 

Der General: Major Fürſt Sergius Wobhtonsky 
von der Verhaftung Peftel’s und mehrerer andern be: 
nadhrictiget, fand Mittel, Peftel ju fpreden; dieſer 
fagte ihm: „Fürchten Sie nidts ; bringen Sie nur 
„meinen ruffifhen Eoder in Sicherheit **); ich meiner 
„Theils werde nichts verrathen.“ Nichts Deftoweniger hat. 
eo Alles eingeftanden ; alle feine Mitfhuldigen angeges 
ben, welhe fämmtlih ergriffen, und, anf Begehren det 
Eommiffion , von den Local: Behörden nach Petersburg 
geſchickt worden find; 

Seorgius und Matthäus Murawieff warm 
bereits am »0. Jänner von dem Ehef Des erftoren, Dem 
DHberftlieutenant Gebel, verhaftet worden, obwohl ſich 
Sergius Murawieff nit bei feinm Regimente 
befand, und cr ſich auf die ihm von BeſfuſcheffeRu— 
min zugekommene Nachricht, dab Befchl gegeben fei, 
ſich feiner Perfon zu verfihern, bei feinem Bender zu 
verfteden ſuchte ***), Unglũcklicher Weile gebrauchte 





®) Ausfage des Pogaio und des Damwidoff. 

**) Eins Abſchrift dieſes Manuferipts von Pefters 
Hand, war ba dem Dorfe Aurnaffevta in die 
Erde verfharrt worden, Sie wurde von dem Se 
cond:: Gapitän Slepkoff, Adjutanten des Gene 
rals Preutenant Tſcherniſcheff, aufgefunden, 

***) Sinige Tage vorberfam Sergius Murawieff 
Apoſtol, nahdem er die Ereigniſſe vom 26. Des 
cember erfahren hatte, ncuerdings-auf Den Gedan— 
fen. von den Directoren der geheimen Geſellſchafſt 
von Pohlen die Ermordurg des Ceſarewitſch (Große 
fürften Eonkantiim) zu fordern. Er bat demnach 
den Grafen Moszinsfi, ihnen dan Drief zukom⸗ 
men ;u laſſen, den Beltufheff:Rumin ihnen 
fhon im Jahre 4825 Durch den Fürſten Sergius 
MWoltonstn zufbiden wollte. „Ib bafte; fagt 
‚Muramieff, daß ſich die Warſchauer Gefeifhaft, 
‚nah Verübung jener That (der. Ermordung des 
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Bebel nicht die Vorſicht, fie gehoͤrig bewachen zu laſ⸗ 
ſen. Noch in derſelben Racht drangen mehrere Offiziere, 
welche zur Geſellſchaſt der vereinigten Slaven 
gehörten , die Lieutenants Augmin, Sutkhinoff 
und Ehipilla, undder Second: Eapitäin Daron So: 
fowieffin das Jimmer, wo Die Murawieff's ein: 
gefpeert waren, befreitenfie, und bemädhtigten ſich eines 
Gendarmerie: DOffiziers, der fie bewachte. Erft Damals 
füßte SG ergius Murawieff, wie er verfihert, den 
Yan, Das Tfhernigoffidhe Regiment aufzuwiegeln. 
Aus dem Flechen Trileffie, woerfih befand, wendete 
er fih nah Komwalcwla, um Die jmeite Grenadier⸗ 
Eompagnie an fih zu jichen, nachdem erdem Lieutenant 
Kuzmin Drdre gegeben hatte, die fünfte Compagnie 
dahin zu führen, und dem Capuän Solowietf 
fo wie Dem Lieutenant CE hipilla, die unter ih— 
sem Commando fiehenden Compagnien aufzuwiegeln, 
und auf Waffitko ffau marfiren. Don Kowa— 
devfa, wo Gergius Murawieff:Apoftol dıe 
Nacht zugebradyt hatte, rüdte er am a1. Jänner mit der 
zweiten und fünften Compagnie nah Waffitkoff; 
Deftufheff:Rumin, den er auf Recoynoscirung 
nah Bruffiloff’gefhidt hatte, Nie unterwegs zu ihm. 
Acht Worfte von der Stadt Waffilloff, erfuhr Mur 
zawieff, daß fie von einer Compagnie unter Comman: 
do des Major Trutkhin befegt fei, und gab feinen 
Soldaten Defehl, ihre Gewehre zu laden; der Major 
Trukhin hatte den feinigen gleihe Ordre gegeben; al⸗ 
lein fie gehordhten ihm nidye, und Die rebelliſchen Com⸗ 
pagnien rüdten ohne Widerftand in Waffıtkoff en. 
Gleich nad Dem Einmarfd lic6 Murawieff den Ma: 
jor Trufpin fefinehmen, befreite Solowieff, Chi 
pilla und mehrere Gemeine, welde der Dberfilieute: 
naut Gebel hatte verbhaften und vor Gericht ftellen 
dafien, nahm in den Kaufläden der Stadt Drot, und 
andere Lebensmittel, ohne fie zu bezahlen, und verab: 
zedete feine Operations: Plane. Mehrere Dffiziere flie: 
Ben zu ihm, und namentlidy Alexauder Wadkoffstn, 
Unterlientenant ım fiebzehnten Jäger : Negimente, ein 
ziemlich unthätiges Mitglied der Geſellſchaft des Südens, 
Der von Delaia:Tferfofflam, wo er ihn hatte hos 
ten faffen. Sergius Murawieff redete ıhm träftig 
zu, Diefes Negiment aufzuwiegeln. „Ih werde men 
„Mögliches thun, um dieß zu bewirken, wenn Das Re: 
„giment zuſammengezogen wird; aber es fheint mir un: 
ausführbar,” erwiedertee Wadkoffsky, und verließ 
Murawieff. Diefer fgidte in demſelben Augenblide 


„Groffürften) genothiget ſehen würde, eine Revo— 
Aution in Ponlen angefangen, Die wir benüßs ha: 
„ben wurden.” Alcın der Graf Moszinsft wei: 
gerte fi, die Beſtelung dieſes Briefes zu überneh: 
men, mden cr erklärte, Daß Die Statuten der pohls 
nifhen Geſellſcaft ihm nicht erlaubten, irgend eine 
ſchriftliche Mutheilung anzunchmen. 


» 


einen Erpeefien nah Kieff, in der Hoffaung, dort ir: 
gend ein anderes Mitglied Der Geſelſchaft su finden, 
und um Deiftand zu erhalten. Er geoadıre, ſich entweder 
nad Kieff, oder nach Belaiasiferkoff, oder nah 
Sıiromir zu wenden. um feine Bereinigung mit den 
Dffizierender Grfeufhpaft der vereinigten Slaven 
zu dewerkiiekigen. Endlich ſaßte er den Entſchluß, nad 
Bruffrioff aufzudrehen, von wo er in einem Tags 
mare, nach ven Llinitinden, Rieff oder Schttomit 
erreigen konute. Am folgenden Taye, den ı2, Jänner, 
un Mittag (denn er hutte Die zweite Compagnie der 
Musketiere erwartet), befahl ee Den ſeinigen, ſich zum 
Auforudy zu rülten. Bevor fie fi in Mach fehten, heh 
fie Der Feld-RKaplan dieſes Regiments, gegen eine 
Summe von 200 Rubeln, herbei, die Meile zu ler 
fen, und dann der Truppe einen von Sergius: Mur 
rawieff, und Deftufheffsnumın verfahten Ka: 
tebtsmus vorjutragen, ın welchem fie, einıgen aus dem 
Jufammenbange gerißenen Stellen des alten Zellamentes 
eine willfürlide Deutung gebend , zu beweifen fuchten, 
daß die Democratie die einzige, Gortangenehme, Negies 
zungs: Form fei. Allein nay Muramieffs Ausfage, 
bradte diefer lügenhafte Katechrsmus auf 
die Soldaten eine feinen Aoſichten ungün 
kRıge Wirfung hervor, under ſah fi 
genothiget, neuerdings den Namen des E efarewitfch 
zu Hulfe zu nchmen, und Die Rebellen zu verſichern, 
dag DS" Faiferlihe Hoheit der Krone nicht entjagt 
hatten. Auf dem Wege nah Beuffiloff fand er dıe 
eriie Gremadier: Compagnie und Die erfte Musletiers 
Compagnie in dem Dorfe Motovilovkfa, ohne ihre 
Chefs *). Er machte ihnen den Vorſchlag, ju ihnen zu 
ftoßen, und forderte fle dringend Dazu aufz eın Theilder 
Musketier-Eompagnie willigte ein ; aber Die ganze Grenas 
Dier»s Compagnie weigerte ſich ſſandhaft, und zog fih auf 
Delaratferkoffzuräd. Diejnfurgenten brahten den 
ganzen folgenden Tag (13. Jänner) ın dem Dorfe M oto«s 
vılcvfa zu, da fieden Soldaten am Tage des Neujahr 
Seltes feine Steapahen zuzumuthen fi getrauten. Am 
14. Jänner, da er keine Antwort von Kieff erhielt, 
und vermuthete, Daß die Nahriht von feiner nfurrece 
tion nach dieſer Stadt, fo wie nah Bruffiloff ge 
langt fenn müßte, flug er den Weg nah Belaras 
Tferkoff ein, und übernachtete ın dem Dorfe Pos 
logbpy. As Muragıeff bier von Chipilla erfahr 
ren hatte, Daß die Truppen, Die er aufwiegeln wollte, 
nie zu Delaias:Iferkoff ferien, änderte er aber 
mals feinen Plan, und kehrte gegen Trileffie gu 
rüd, um ſich den Mitgliedern der Geſellſchaft der Sla—⸗ 
ven zunähern, und ſich mit ihnen zu vereinigen; allein 
zwiſchen den Dorfern Ultimovfa und Korolevta 
ſtieß er auf Die Hufaren » Abtheilung des General Geis 
mar, Die ausgeſchickt worden war, um ihm nachzuſetzen. 
„Ich ließ meine Compagnien, ſagte er, in Schlachtord⸗ 
„nung aufſtellen, und befahl chnen, mit den noch üdri⸗ 
„gen Offizieren *), chne einen Schuß zu thun, gerade 
„auf Die Kanonen los zu geben. Die Gemeinen folgten 
*) Der Commandant der erfien Grenadier: Compagnie 
war nicht abwefend; aber Die Bemeinen hatten ihn, 
um ihn Der Wurh Der Rebellen zu entjichen, bes 
redet, eine ihrer Monturen anzuziehen, wozu er 
fih auch herbeigelaffen hatte. 
+) Wirklich hatten ihn Mehrere von denen, die in 
Waffiloff zu ibm geltoßen waren, bereits wies 
der verlaſſen. 
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von einer Kartätſchen⸗Kugel verwun⸗ 
„det, bewußtlos niederſtürzte als ich wieder zu mir kam, 
„fah ich Die meinigen in Unordnung; id wollte fie fam: 
„mein; aber, weit entfernt, mir zu gehordhen, ergriffen fie 
„Beftufheff und mich, und lieferten uns dem Esca⸗ 
„Drons: Chef des Mariuopol ſchen Negiments, der ung 
„angegriffen hatte, aus.” Matıhäns Murawıcff 
und ale übrigen Difiziere wurden gleichfaus gefangen, 
mit Ausnahme eines "Dritten Bruders Murawıcff 
(Spppolit) der um Gefecht getodtet wurde, und Die 
und des fieutenantse Suthimoff, der ſich flüchtete, und 
fpäter zu Kiſcheneff von den dortigen Behörden ver: 
haftet wurde; Kuznun, einer von Den In diefer Affaire 
gefangen genommenen Offizieren, erfhof ſich am nämlis 
hen Tage, in Gegenwart der beiden Muramwietfs, 
mit Denen er eingelperet war **). 

Naͤchdem nun die Eömmufion den Eiarafter, die 
Abſichten und Die Handlungen Der in Rußland entded⸗ 
ten, verfhwörerifgen Verbindungen, geſchuldert hat, 
bleibt ihr michts weiter übeig, als Eure Majeltät 
auf den Antheil aufmeckſam zu madıen , Den die im Laufe 
der Unterfuhungen verhörten Jndiwiduen und ım Auges 
meinen alle Dezihtigten, ſowohl die, welche in Diefem 
Berichte genannt find, als die, welche eine minder be: 
Deutende Kol in dem Eomptotte fpieiten, obwohl mehrere 
derfelben ın die verbrecheriſcheſten Anſchlãge verwidelt was 
zen,perfonlid an jenen Berfünvorungen undan jenen Hand⸗ 
lungen genommen haben. In bejondern Notizen über 
jeden einzeln Angeklagten bat ſich die Commiſſion be: 
mübt, den Grad ihter refpeetiven Strafbarkeit mit der 
gewiffenhafteften Genanigkeit feftzuftellen. Sie hat die 
eigenen Geftändniffe der Deziötigten , Die fie betreffen 
den Ausfagen der Zeugen, Die neuen Antworten, wel⸗ 
he erftere in Folge dieſer Ausſagen — und die 
Auffchlüſſe, welche dieſe Antworten gelie ert haben, an: 
geführt. Dieſe Rotizen, ſo wie die Prototolle über 
ämmtlihe Berhöre, und andere mehr oder minder wi: 
tige Actenftücte, begleiten den gegenwärtigen Bericht der 
Eommuffion, welde die Enre hat, fie Eurer faifer 
lihen Mapzeftät vorzulegen. 

St Petersburg, den 11. Juni 1826, 


Unterzeihnet: 
Tatistfheff, Präfident, Kriegsminifter, 
Michael, General: yeldgeugmeilter. 
ürft Galıkin, wirlliher geheimer Rath. 
 entstt@elte Autate fh, Benerat:Adjutant, 
Militär : Gouderneur von Sm Petersburg. 
Tſcherniſheff, General: Adjutant, 
Benkenderff, General: Adjutant. 
Levafheff, General: Adjutant, 
PBotapoff, General: Adjutant. 
Eontrafignirt: 
Bludoff, wirkliher Staatsrath. 
— — — — — 
) Aber nur mit grohem Widerwillen , wie Matthäus 
Murawieff felbft geſteht, und fie warfen ihre 
Gewehre weg , fobald ihnen die Hufaren zuriefen, 
fidy zu ergeben, 

) Unter diefen Offizieren find Sukhinoff, Ebi: 
pilta, Solomwieff, und Mazualevsfn ver 
ein Kriegsgeriht der erften Armee geftellt worden. 
Hyppolit Murawieff:Ap oftol war unver: 
muthet ju feinen Brüdern in W affiltoff gef 
sen; er war, ungeachtet aller ihrer Dorftelungen 


„mir *), als ich, 


Spanifhes Amerika 

Das neulich erwähnte Decret des Dice: Präfidenten 
Santander zur Einberufung des außerordentlihen 
Eongreſſes von Eolumbia lautet wie folge: „In Des 
tracht: Daß es Der peruaniſchen Regierung nicht geluns 
gen ift, eine Anleihe in Europa zu erlangen, während 
Die Regierung Columbia's auf Die Anleihe gerechnet hat: 
te, um aus deren Ertrag die Zinfen der Schuld im Aus: 
land zu bezahlen, indem ‘Peru anfehnlihe Summen an 
Columbia ſchuldet; — in Betracht, Daß fih einer der 
Fälle ergeben ; wofür durch den Art, 125 der Verfaſſung 
vorgefshen ift, indem, wenn nicht fhleunig Maafregein 
genommen werden, um andere Mittel zur Einhaltung 
unferer Veroindlichkeiten aufjufinden, die Repudlit in 
ihrem Kredit, ja ın ihrer Ruhe und Sicherheit leiven 
würde; — habe id) in Folge meiner conſtitutionellen De: 
fagniß und nad) dem Gutachten meines Conſeils decte⸗ 
tirt: ») Der Congreß der Republik it außerordentlich 
auf den 3. Mai zufammenberufen. 2) Der&ongrch wire 
ſich wihrend feiner außerordentlihen Sıkung mit Dis 
cuſſſon und Annahme eines Befhluffes zur Vefeſtigung 
des offentfihen Kredits, und einer Verordnung wir dr: 
hebung einer patriotiſchen Steuer zur Aufrehthaltung 
Diefes Kredits, beſchäftigen. 3) Wenn det Beſchluß, den 
Staatstredit betreffend, zeitig genug zu Stande lommt, 
fo hat fih dee Congreß aud mit dem Geſetz über Cinrer 
giſtritung und Hypotheken⸗ Wefen zu befhäftigen. Die 
Jeit, weldye etwa hingeht, bıs Die Beſchlüſſe, von der 
ausüubenden Gewalt genehmigt, anden Eongreß zurüds 
gelangen , kann mit Kortfehung der Derathung uber das 
Strafgefehbud) ausgefüllt werden. 4) Die außererdent: 
Ihe Seſſion endige, ſobald die Ereceutiv : Gewalt die 
unter ı. und. 2. erwähnten Beſchluſſe genehmigt hat. 
Bogota den 1. Mai 1826, (Unterz.) Santander. ”— 
Die nahherige Botfhaft an den Eongreß fagt, nur in 
weiterer Ausführung, daß man, um die Yınfen der im 
Europa contrahirten Staatsſchuld zu bezahlen, auf Ab« 
ſchlags; Zahlungen von Seite Peru’s gerechnet; dag Pr: 
eu keine Anleihe gefunden und daher au nicht habe zah⸗ 
len können, was es an Columbia fdulde; daß mithin 
Columbia, wenn es feinen Kredit erhalten oder wieder 
herſtellen wolle, in ſich felbft die Hülfsguellen zur Ent: 
richtung der fälligen Zinfen von feiner Staatsihuld fins 
den und benußen muͤſſe. 

Nah Erzählung eines zu Baltimore eingelaufenen 
Schiffers, der Caracas am 8. Junı verlaren hatie, 
ſollte am 10, eın Zufammentritt der Ober: Behörden der 
De DER Statt finden, um fid über die nö⸗ 
thigen Maafregeln zu Perketung der Ruhe zu berathen. 
Die Geſchäfte ftanden dafelbft vollig full. Der zu Cara- 
cas erſchemende Golumbiano, nachdem er Des Bene 

und Bitten, befonders von Seiten des Matthäus, 
welcher Das Refultat ihres ſtrafbaren Um: 
ternehmens ahnte, beiihnen geblieben. Mat: 
thäus fprad unterwegs von feinen Beforgniffen 
mit Beftufbeffs Rumin, welder ihm antwor: _ 
tete: „Wenn es uns. hier nicht gelingt, 

o iſt noch nicht Alles verloren; wir 

„werden uns in die Wälder verſtecken, 

„wie werden bis Petersburg vordrim 

gen, und id werde den Sailer ermor 

Den.” Deftufceff behauptet, Daß er Durd Dies 

fe Reden bloß dem Matthäus Murawieff wie 

der Muth einfloßen und ihn abhalten wollte, ſich 
ſelbſt zu entleiben. 
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zul Paez Schreiben an Bolivar geliefert, verſicherte Us 
Les die fih an Det und Stelle befinden, wären über 
zeugt; daß General Paez durd eine gebieteriſche Noth⸗ 
wendigteit zu feinem Schritte angetrieben worden ſei. 
Jeder verſtandige Einwohner von Venezuela fei mit dem 
Öjeneral einverftanden, wenn erbehaupte, die in Dun: 
teſheit gehülfte Politik Der Gentral: Regierung habe ein 
allgemeines Mißtrauen gegen Alles, was von Bogotq 
komme, verbreitet. Der Redacteur des Columbigno 
macht hierauf eine abfihredende Schilderung von der Ord- 
nungsloß;gfeit, Willlür und Ungerechtigkeit der ge dach⸗ 
ten Gentral:Regierung, von der Unmöglichkeit, ſich Recht 
vor den Gerichtshofen zu verſchaffen von der Beichtigs 
feit, mit welcher durch Dazwiſchenkunft von Protecto: 
ren gerichtliche Urtheile umgeltoßen würden ıc. Uebrigens 
erklärt er, Benczuela wünfde nicht Trennung, von Do: 
yeta, fondern nur ein foderatives Berhältnig mit dem⸗ 
felben, und eine Neform feiner inneren Organifatıon. 

Die in Der Havannah gedrudte Erzählung von der 
Capitulation der Feftung San Juan D’lllua, wo 
Don Jofe Coppinger commandixte, meldet zwei 
nerfwärdige Umftände: Diefer General hat 2—— 3000 
Mann Belagerungs:Trappen mit nıht mehr als 23. Col: 
daten aufgehalten, indem die übrige Befakung an Scor: 
but litt, und Dienfiunfähig, war; und nad dem Artikel 
ı wurde die Flagge ven Caſtilien und Leon, weldye hier 
auf dem Ichten. Hebersleiofel der ſpanſchen Hereihaft 
»pebte, durch Die amerikaniſche Artillerie zu Ehren Der 
Farden, die frit 151g in Diefem Welttheile gehertſcht, 
Tatutiet, ehe Die mexitaniſche Flagge anihrer Stelle aufı 
ge zegen wurde, 

Portugal.l. 

In der Etoile vom 26, Juli heißt es? „Die Con: 
ſutution it am 13. zu Liffabon promulgirt, und eine 
große Anzahl von Exemplaren in der Stadt ausgetheilt 
worden. Alles war bei Abgang des Kuriers ruhig.” 

Frantrei cd. 

Das Gremium der Wehfelagenten zu. Paris hat 
wirklich beſchloſſen, Die von dem verſchwundenen Agen⸗ 
ten Roger hiuterlaſſenen Schulden, meiſtens von Depo⸗ 
fiten berrührend, die man aus Zutrauen in feinen Stand 
bei ihm hinterlegte, folidarifch zu übernehmen. 

Die 5Percents wurden am-26, mit gg Fr. bo Cent. 
eröffnet und mit 99 Fr. 85 Cent. gefäploffen. Die 3 Pers 
schts mit 66 Fr. 15 Cent. eräffnet und geſchloſſen. 





Ungarn. 

Die Prefburger:Feitung vom. Auguft mel: 
det: Die Eircular » Berathungen der Stände über Das 
kehte Nuncium der Magnaten : Tafel wurden aud am 
W und 2g, v. M. fortgefekt und eine Antwort Darauf 
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ausgearbeitet, die am 30., ebenfalls in einem Cirkel, 
nodjmals durchgeſehen und geprüft wurde, Geſtern, am 
31. , fam diefebe in der 125M" Keichstags:Sikung zur 
ordentlihen Verhandlung und hierauf, mitwenigen Abs 
änderungen, in Form eines Nunciums an Die Magnas 
ten : Tafel, Die es verlefen und zur Dictatur geben ließ.” 





Wien, den 3. Auguft. 


Geſtern find Ihre Mojeftät die durchlauchtigſte Frau 
Erjhersoginn Marie Louife, Herzoginn von Parma, 


mit &" Durdlauht dem Herzoge von Reichſtadt, 
von hier nad) Weinzierkabgereist. 





SS“ Ef. Majeftät haben mitallerhödhfter Entfchlier 
fung vom 25. Juni 1826, den k. f, Oubernialrath und 
eiflihen Referenten am Hüften : &ubernium, Anton 
deren nı, zum Difhof von Parenzo im Er: Denetias 
niſchen, Iſtrien alfergnädiaft zu ernennen geruhet. 
SHE f, Majeftät haben mir allerhöchſter Entfchlies 
fung vom 5. Juli 1826, Dem nied. öfterreihifchen Lands 
fdyafts : Erpedits : Director, Jofeph Burgermeifter 
in Anfehung feiner eifrigen fünfjiajährigen Dienftleiftung, 
die große goldene Civil: Ehren + Medaille mıt Oehr und 
Band alfergnädigft zu verleihen gerubt. 





Dei der am 1. d. M. in Folge des allerhöchſten Pas 
fentes vom 21. März ıBı8 vorgenommenen fehs und 
vierjigften Verloofung der ältern verzinslihen Staatss 
ſchnid, ift die Serie N 386 gezogen worden. 

Diefe Serie enthält Arrarial « Obligationen der 
Stände von Defterreih ob der Enns, gu 4 Percent; 
von N" 63,366 bis einſchließig N 69 495, dann u 3 
Vercent von N 29,670 bis einfhließig N 32,506 im 
topitalsbeteage von 1,515.696-fl., und ım Zinfenbetrage 
nad) dem herabgefehten Fuße von 25,004 fl. 22 fr. 

. Die in diefer Serie enthaltenen einzelnen Obliga ⸗ 
tions: Nummern werden in einem eigenen Verzeihuiffe 
nacdträglih bekannt gemacht werden. 





Am 3. Auguft war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuß : Verfhreibungen zu ß pCt. in EM, go'/a; 
Darf, mit Verloof. v. 3.1820, für 200 fl, in EM, 129/45 

detto detto v. J. ibas, für ı00fl. in EM. 1143 
Wiener » Stadtbanco: Dblig. ju2'/ pCt. in EM, 45% 4 
Conv. Münze pEt. — 

Bank: Actien pr. Stüd 1065'/, MEM. 


Haupt: Redacteur: Jofeph Anton Pitt. 





BDerleger: Anton Strauß, in der Dorotheergafe N" 1208, 


Im Competoire, des öſterreicuſchen Beobachters iſt erfchienen und zu haben : Der Gevatter von Lambach. Fi 
liche Scene bon J ofeph Eade. f. E.Hofihaufpieler, Mit Anwendung des Gedichtes, — —— — 
der Anweſenheit Allerhöchſt beider Majeltäten in Stifte zu Lambach, vom Herrn Fran; Xav. Sadleder 
Rechnungs: Deamten daſelbſt, verfaßt, im tieffter Unterihänigirit gewidmet, und von felbem an der Aller 
hödften Mittags: Tafel, in dee Landestracht, und in der ob der enufifihen Vollsmundart, am 22. Juni vors 
tragen wurde, Auf Koſten Des Verfaſſers abgedrudt, und den gefammten edlen Bewohnern Wiens im: 
hrfutcht und muigſter Hochachtung gewidmet, 8. Wien„ 1825. Preis, gebunden 50 fr. 28.W. 








Oeſterreichiſher Beobachter. 


Sonnabend, den 5. Auguſt 1826. 
















aromeier. 
. Bei der auf 0° Reaumur rebugirg, | Fhermemeter win® Witterung 
Meteorstogilche Beobachtungt. Darıfer Mafi. | Wiener mad Reaumur. > 
Oersamtungen guprmersens.) 2760 | 288 AU 5 vi + 2 AND. Kit. heiter. 
vom 3. Auguſt. ) 3 Uupr Nachmitt. 27.50 N 3 + 35 59. ſchwach. — 
e⸗ Ubr Abends. 2755 238 3 10 + 28 850. — — 











Rußland. 


DVertiner Dlätter melden aus S" Petersburg 
vom 18. Juli: „Ihre Majefrät. die Grau Kaiferinn Ale: 
sandra Feodoromwna if nad) einem Parole⸗ Befehl 
aus Zarskojeſelo vom 13. Juli zum Chef der Chevalier: 
Garde ernannt worden. — Der friegsminifter hat von S" 
Maj. dem Kaifer folgendes Schreiben erhalten : „Alerans 
„der Iwanowitſch! Die unermudliheniinftrengungen und 
„die Thaͤtigkeit, womit Sie, als Präfident der zur@ntdedung 
„der Complotte Lebelwollender geftifteren Unterſuchungs⸗ 
„Eommiflion verfahren find, die wohblüberlegte, gelun⸗ 
„gene und meiner Erwartung völlig eutſprechende Beeu— 
„digung diefer Sache, machen es mie zur angenehmen 
Pficht Ihnen meine wahrhafte@rkenntlihpkeit zu erkennen 
„zugeben. Auch beauftrage ih Sie desgleichen, den ſaͤmmt⸗ 
lichen Mitgliedern der Commiſſion überhaupt, und eis 
„nem Jeden insbefondere, mein Wohlwollen für die 
usgezeichnet eifrige und raſtloſe Erfüllung der ihnen 
„ertheilten Aufträge anzulündigen, wodurd fie in vol: 
„tem Maaße meine Wahl. und mein ihnen geſchenktes 
Wertrauen gerechtfettigt haben und ſich dadurch meinen 
„wie des Vaterlandes Dank erwerben. Verbleibe Ihnen 
„üsrigens jederzeit wohlgemogen. Zarslojeſelo, dem 7. 
Juli »826. Nicolaus.” — Ju Bezug anf Die bevorſte hende 
Krönung iſt hinſichtlich der TrauerFolgendes feftgefeht wor · 
den:. Bon dem Tage der Abreiſe Ihrer kaiſerl. Majeſta— 
ten von-S" Peters burg an dis zum Tage der Ruͤck⸗ 
teht aus. Moskau legen alle Perfonen des kaiſerlichen 
Gefolges die Iraner ab. In allın Städten, welche Die 
Caifessube Familie aufihrer Reife nad) Moskau paſſitt, 
wird an den Tagen, wo Ihre Majeftäten daſelbſt anwe⸗ 
fend find, die Trauer entfernt. Do langs. die kaiſerliche 
Famitıe.in Mostau bleidt, wird im ganzen Regierungs⸗ 
Bezirk gleichfalls die Trauer abgelegt. Am Ardıungs 
Tage (den O. Auguſth bört im ganzen Reich Die Trauer 
auf, und wird erſt bei der Abreile Ihrer Majeftäten 
nah SO Petersburg wieder.angelegt. Die Trauer: 


weit, port. Definiein Den 2. Drcenibar. d.., auf, — Ferner 


haben die Statthalter der Provinzen (ausgenommen der 
entlegeneren,, als Sibirien, Perm, Wiatfa, Afteeden, 
Orenburg, Achangel), Beſehl erhalten, die Marfchäl« 
le des Adels und Die Maire der Hauptorte aufzuſordern, 
daß fie fpäteftens den 25, & M. (3. Auguft alten Style) 
in Moskau ſeyn müffen, um Der Kronang beinwoh⸗ 
nen, die in gedachtem Monat Statt haben wird, und 
nur wegen des Todesfalles der Kaiferinn Elifabeth aus 
gefeht worden war. — Deraußerordentlihe fardinifhe Ger 
fandte, Marquis v. Brignole-Sale , iſt hier angekom⸗ 
men. — Saͤmmtulichen Unterrichts-Anſtalten im 
Reihe, ſowohl der höheren als niederen Alaffe, ftcht nädye 
ſteus eine bedeutende Neform bevor, wie Diefes aus «ir 
nem an den Minifter des öffentlihen Unterrichts, Ad⸗ 
mir Shifh Low erlaffenen Referipte hervorgeht, mits 
teife deſſen S" Laiferl. Majeltat cine aus (dem Gene 
tal: Bieutenant Grafen Lieven, den Gcheimeräthen 
Speransty, Grafen Lambert und Uwaromw, 
dem General Lieutenant Grafen Sie vers, dem wirk: 
lichen Staatsrath Storch, dem Staatsrath Perows 
En und den Flügel-Adjutanten Perowsty ud Stro⸗ 
ganom beftchende) Committee ernannt, welche fimmt 
lihe Verfaflungs : Urlunden aller Schr : Anftalten im 
Reihe, von. den Parodhial: Eihulen an bis zu den Umie 
verfitäten, vergleichen, die auf denſelben eingeführten 
Lehrkurſe revidiren, ihre Augenmerk aufatle beim Unter 
tigt zu brauchenden Bücher richten, und die Verfafe 
fungs : Reglements aller ım Reihe befichenden Lehe: 
Anftalten auf einen gleihförmigen Fuß ſtellen fol, — 
Der Contre : Admiral Kruſenſtern bat, in Rüdfihe 
feines vieljäbrigen und eifrigen Dienftes und derbefondern 
Anfrengungen bei Abfaffung der Werke, welche zur Erklaͤ⸗ 
rung und Erläiuterungdes Atlaffes der Eüdfee dienen, fo 
wie bei Ausarbeitung Diefes Atlaſſes felbft, Der für Schiffe 
fahrt und Erdkunde fo. nützich if, den S" Wladimir 
Drden zweiter Klaſſe erhalten. AIn Petersburg hatte man 
vom 13, bis 16. Juli fat alle Tage eine Dihe von 28 Or, 
Reaumur, und dabei fortwährend dicken Nebel und Erd: 
tauch, durch welche Die Sonneuftzahlen nur ſchwach 
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dutadringen konnten. Der Wind kam meift aus Süd: 
Dft.-— Yu einigen Dörfern bei Koſeletz (Tſchernigoft) 
tödtete am 29. Mai ein furchtbarer Hagel 2100 Schafe 
auf der Weide, — Aus Pernau in Liefland wird ge: 
meldet: „Unfere Gärten bieten in diefem Jahre denſel⸗ 
„ben traurigen Anblick dar, den wır nun zwei Jahre nad) 
„einander gehabt haben. Eine unſagliche Menge von Rau⸗ 
„pen ließ die Bäume nicht zum Ausſchlagen und noch 
„weniger zum Blühen kommen; und nun erſt, nachdem 
„fh Die Raupen verloren, fangen die Bäume an, Blaͤt⸗ 
„ter zu treiben.” 
Großbritannien und Irland. 

Es beſtätigt ſich mie, daß Sir Walter Scott die 
einträglihe Stelle eines koͤniglichen Buchdruders für 
Schottland erhalten habe. Die gegenwärtigen Befiker 
haben für ſich und ihre Erben nod für 135 Jahre ein 
Privilegium darauf. . 

Man hat ausgerechnet, Daß der neulich verftorbene 
Marquis v. Waterford während feiner Lebenszeit ſei⸗ 
ner Familie folgende Vortheile verſchafft hat: Eine Lords: 
würde, ein Erzbisthum und zwei Bisthümer, eine Feld: 
marſchalls⸗, eine. Admirals : @telte, drei Wahlen ins 
Unterhaus, einen Gouverneurs: Poften in einer Graf: 
(daft, eine Gontrotfeurs: Stelle beim koniglichen Hof: 
ftaate, ficbenzehn lebenstänglihe Penfionen. 

Der columbiſche Sefandte in london, H" Hur 
tado, hat, auf Veranlaffung mehrerer an ihn gerichte⸗ 
ten Anfragen, ein Schreiben in die Times cinrüden 
laffen, worin er erllärt, Die columbiſche Regierung habe 
zur Dedung ihrer Zinfen eine Anweiſung auf einen Theil 


der Anleihe eingefandt, welhe die Repudlik Peru, an 


weldye Eolumbien bedeutende Forderungen hat, in ton: 
don zureröffnen gedacht habe; fie fei aber, wegen dee 
Scheiterns gedachter Anleihe, von dem peruaniſchen 
Agenten nit angenommen worden! Eben fo wenig feı 
die columbiſche Negierung zeitig genug von dem Sturze 
des Goldſchmidtſchen Haufes unterrictet worden, um 
neue Maaßregeln zur Bezahlung der Jinfen ergreifen zu 
fönnen; doc) hoffe er (Hurtado) bald in den Stand ge: 
feht zu ſeyn, Dem betheiligten Publienm erfreuliche 
Nachrichten aus Bogota mittheilen zu konnen, 

Am 15. Juli iſt H" James Roberts zu Mar: 
ham Se Zen, im 76ſen Jahre feines Alters geftorben. 
Er begleitete 1768 und dic drei folgenden Jahre Dir Je: 
ſua Banfs auf Capitän Cooks erfter Neife um die Welt 
und 1772 nad Island, Er war unfers Willens der ich: 
te, der von den Theilnehmern an Cools erfter Reife nech 
am Leben war, 

Die lebten Getreide: Durchſchnittspreiſe, fo wie fie 
ir der Hofjeitung vomıd, Juli erſchienen, find folgende: 
Weizen 655 Sh. 11 P., Gerſte 260 Sh. BP. Hafer 23 Sh. 
10 P., Roggen 39 Eh. 7 P., Bohnen do Sh. ı P., 
Erbſen 41 Sh. ı P. das Quaͤrter. 

Mehrere aus Havannah angekommene Amerikaner, 


unter andern der vormalige Intendant von Dera: Eruy, 
haben für gewiß verfiert, daß der ſpaniſche Admiral 
Laborda den Eolumbiern ihre befte Sregatte, dieglora 
von 54 Kanonen, genommen, habe. : 

Während der geoßen Hitze ließen eines Abends wei 
Damen in der Nähe von Nantwich ihre Fenfter offen und 
legten ſich zu Bett. Ein oder einige aufmerktfame Diebe 
fussten von der Gelegenheit zu profitiren. Sie ftiegen 
vermittellt einer Leiter in das offene Fenfter und räums 
ten die Schiebladen mehrerer Commoden rein aus. Als 
die Damen am nähften Morgen aufftanden, fanden fis 
ein Dlatt Papier mit folgender Aufſchrift auf der Tois 
lette: „Wenn fie fünftig Ihre Fenfter zur Nachtzeit offen 
laſſen wollen, fo haben fie doch die Güte, Die Commo: 
den zu verſchließen.* 

Frankreich. 

Der Moniteur vom 27. Juli enthält folgenden 
Auszug eines Schreibens des Contre-Admirals 
von Kigny, Dberbefehlsnaber der franzöfifhden See 
made in der Levante, an den Marine» Minifter: 

„Huf der Rhede von Milo, am 19. Zunl 1926, 

„Ih habe Die Ehre Ihnen zu melden, daß ſich die 
Korverte Ech o auf ver Inſel Thermia eines Freibeu: 
ters bemädtigt hat, Der ſich Dabin ins Land geflüchtet 
hatte, um fein Fahrzeug zu vertheidigen. Dem Schiffs— 
Lieutenant Guezenuec gelang es, Die Danditen, an 
der Spitze von do Mann, aus den Felfen, wohin fie 
fih geflüchtet hatten, heraus zu treiben ; Drei Derfelden. 
weldye ſchwer verwundet wurden, find feitdem geftorben, 
Das Fahrzeug, weldes eine Pirame von neuer, be 
fonders für Die Kaperei derechneter Bauart war, wurde 
genommen und nah Smyprma geführt.” 

„Ich wußte feit langer Zeit, daß die Infel Aegina 
der Sammelplah und Mittelpunet Diefer Piraten fei; 
id) begab mi Daher, nebft den Fregatten Syrene 
und Galathea, und der Goelette Daupbinoife 
dahin, lief 300 Mann ans Sand feken, welde von dem 
Sregatten:Capitän Robert befehligt wurden ; überdieß 
beorderte id) beiyaffnete Boote nad) allen Puncten und 
fo zerſtorte oder nahm id; vierzehn Diefer Freibeuter⸗ 
Schiffe, welche in dieſen Gewaſſern ihr Unwefen trieben.* 

„Durh einen Zufall war der wadere Canaris, 
in dem Augenblide, als wir vor der Spike Diefer Infel, 
wo die Stadt liegt. erfhienen, mit einem Haufen Dies 


fer Räuber im Handgemenge begriffen; in Dersweiflang, 


Griechen en foldyes Gewerbe treiben zu fehen, hatte ee 
ihmen gedroht, daß er felbftreines ihrer Fahrzeuge vers 
brennen werde; bei der Erſcheinung der Fregatten, flüdr 
teten fidy die Geeräuber; und Canaris lam bierauf 
zu uns an Bord, um uns für den Dienft zu Danfen, 
den wie ihm, ohne es zu wilfen, geleiftet hatten, weit 
er in der größten Gefahr geſchwebt babe.” 

„Ih babe aub die neuen Piramen verbrennen 
Taffen, an welchen eben-gebaut wurde, Ein Theil der 
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angefehenften Einwohner leifteten uns Dabei hüffreihe 
Hand, und ich verſprach ibmen, daſi ich öfter eines von 
unfern Schiffen in diefer Gegend werde treuzen'laſſen, 
um fie vor der Rache des ſchlechten Befindels der Inſel 
zu fhüßen,” J 

„Die Jpoſariotiſchen, nah Aegina geflüchteten Pri— 
maten, haben mie Darüber Folgendes geſchrieben: 

„Wir find von Dankbarkeit für den Beiſtand durch⸗ 
„Deungen, den Die uns geleifter haben, um Die auf un: 
„terer Infel fih aufhaltenden Seeräuber zu vertilgen; 
„wir. beffen von dieſen Näubern und von allem, was 
„mit ihrenthalden haben Dulden müffen, befreit zu ſeyn. 
„Es find nod vier davon übrig, nämlich: zwei Miftıds 
„und zwei Pıramen, wie wir dieß auch ın Der ın Ihren 
„Dänden befindlichen Lifte angemerkt haben, und wır er: 
„fuhen Ste, ſelbe aufs äußerte zu verfolgen.” 

„Wir hoffen endlich, daß durch Ihre drmühungen, 
„Beneral, ein Theil derjenigen, welche an Dielen ſchlech⸗ 
„ten Handlungen Taeil nahmen, zur Bertheidigung ıhe 
„res Daterlandes zurückkehren werden, anftatt ſelbes 
„in den Augen der Nationen herabzumädigen. Was uns 
„betrifft, vie wir bis auf den beutigen Tag fur unier 


„Daterland gefämpft haben, wır benarren ftets ber Dies, 


„ler Gefinnung , und werden bis zum lehren Achemyuge 
„Lämpfen, nachdem wir unfere ünglücklichen Famillen 
„unter Ihren mächtigen Schutz geſtelt haben werden, 
„wobe wir Sie erſuchen, ım Falll eines Unglücks, bei 
„dem Konig um einen Zufluchtsott für fie auf Dem Ge— 
„biete jenes fo edlen und gegen fremde fo großmütiug.a 
Frantteichs gu bitten.” 
„Wır verharren mit der tiefften Ehrfurcht ꝛc. (Fol⸗ 
„gen die ing Märriften.) Zu Agına den“. Mai 1426.” 
„Id din überzeugt, Daß die Seeräuberei durch ei: 
nige Erempel, welde fowonl von unfern Schiffen, als 
von denen der engliſchen Station ftatuirt worden find, 
vermindert werden wird, weıl fie Dadurd in ıhren Mit: 
tein angegriffen wird; man darf aber nicht Darauf reich: 
nen, fie gänzlid zeritort zu fehen, fo lange als der 
Kampf der Griechen dauern wird, weil es uns bis Das 
hin unmöglich ift, unter fo vielen für Die gemeinſchaſtliche 
Sache bewaffneten Fahrzeugen Diejenigen herauszufinden, 
welche dann und wann, wenn fih ihnen die Belcgenheit 
Darbietet, ftrafbare Handlungen verüben, und weil wir 
vielleicht allzu oft, um den Griechen nicht ein Vertheidi⸗ 
‚gungsmittel zu entziehen, Bedenken tragen, ſehr vers 
Bägtige Fahrzeuge zu zerfiören.” + 
„Die neue griechtſche Regierung bat endlih und in 
Folge der von den verfhredenen Commandanten der Zta: 
tionen gethanen Schritte, erklärt, Daß keine Kaperbriefe 
verabfolgt werden follen ; daß fi Die Jurisdietien des 
riſen-Gerichtes nicht weiter als auf wohl conftıtirte 
ziegs : Contrebande erftrede, und daß jede Ausrüftung 
von Mıiftuds, Kleftrinen, VPiramen tc., unter welhem 
Borwande fie auch Statt finden mag, verboten ſei. Es 
ift zu bedauern, Daß diefe Maaßregeln nicht früber er: 
riffen worden find; und obwohl die Regierung außer 
ande ift, die Vollziehung Derfelden zu verbüraen, fo 
werden fie uns wenigftcas bei erutretenden Fällen zur 
Richtſchnur dienen.” 





Der Könıg empfing am 23. Juli den ruffiihen Bot: 
ſchafter am engluchen Hofe, Grafen v. Lieven, der 
auf der Rückkehr von ſeinem Urlaub nad Paris gekom— 
men war, in einer Privat: Audienz. In der folgenden 
Madıt Vchte der Graf feine Reife nach Leudon fort. 

Der Herzog von Drleans und feine Familie tra 
fen am 18, Juli zu Lauſanne ein. Am naͤmlichen Tage 
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fuhren fie von Ouchy auf einem Dampfboote nad » 
Chillen, und feßten dann zu Lande die Reiſe nach Sit⸗ 
ten fort, wo fie am 19. anfamen, Das Ziel ihrer Reife 
it Turin. 

Der franzöftfhe Borfhafter am Londoner Hofe, Fürft 
von Polignac, der am 21. Jul mir Urlaub nad) Frant: 
reich kam, iſt von Calais, ohne Parıs zu berühren, nad. 
ae 173 im fudlihen Sranfreidy gereist. 

er Gerichtshof Dee Pairs war am 25. Juli wieder 
verfammelt; Dre ganze Schung gingmit Derlefung von 
Actenftüden bın. 

Die Pariier Blätter liefern weitliuftige Auszüge 
aus Der vor Kurzem erſchienenen Dentſchreft des 
Marſchalls Dictor üder die Ouvrard'ſchen Con— 
tracte, In der Auseinanderſetzung der Monve, welche 
ven Marfiau bewogen baden, dieſe Schrift bekannt zu 
maden, beißt es: „Jh trat am 14. Decembre 1821 ins 
Mimniſterium. — Gueopa befand fih Damals ın einer: 
fawrerigen und bedentlihen Lage. — Der revolutionäre 
Bert, durch geheime Geſellſchaften verbreitet, erliredte 
ferne Derzweigungen nad allen Seiten bin, und um: 
garnte bereits ale Nıitionen des Continents, wie mit 
einem ungebeuren Netze. In Spanien madıte der 
Auftuhr farchterliche Fortſchritte; in Neapel, in 
Piemont, kampfte die durch Waffengewalt unter 
drückte, Infurrection doch noch mit den Geſetzen ; in der 
Schweiz zertelten geflüchtere Aufrährer ofen und ehne 
Hehl neue Eomplotte an. — Die Vorgänge zu Defort, 
zu Saumur, Thouars, la Rocdelle, zeigten der 
Regierung bald dıe Gefahren, welde dem Konigreiche 
drohen, — Die Orgamfatıon eines ſtarken und treuer: 
gebenen Heeres war Die Bedingung des Heils der Mos 
narchie geworden, — Es ziemt ſich nicht für mich, am 
meine Dienfte u erinnern, ıd> Darf aber wenigftens bes 
merken, daß fribft Diejenigen, Die heute meine Wider: 
ſacher geworden find, mir nicht die Ehre fireitig machen 
fonnen , daß ich die wohlwellenden Befinnungen Des 
vercwigten Konigs für Die Armee nad Aräften unterftüßt 
babe. — Das Yoos des Soldaten bat fi verbeſſert; 
Aufmunterungen, Belohnungen, nad Brerdienft und Ges 
rechtigkeit vercheilt, forgfältige Wahl Der Mittel und 
Perfonen haben ın allen Reihen des Heeres Die Liebe 
zum Vater des Vaterlandes befördert, — Der Franzps 
fe begreift bald, was ſeine Pflicht ıftz man braucht lie 
ihm nur zu jeigen, Nüancen und Oppoſitionen in den 
Meinungen und Anfiditen haben ſich verwiſht z das gute 
Einvernehmen wurde unter Menſchen hergeſteut, welche 
alleſammt auf gleiche Weiſe zur Berthersigung des Thro⸗ 
nes berufen find. Der unter meinem Minſterrum gege— 
bene Impuls hat nicht nachgelaſſen, und ich kann mir 
noch jeden Tag Glück wunſchen, zu Dem Erfolge meiner 
Bemühungen. Der Anblick des Heeres wir dr? Halbinſel es 
geſehen hat, und wie es fih noch heute als Muſter für die 
mit uns werteifernden Nationen zeigt, wird mir ſtets zum 
Trofte gereichen. — Wenn auf allen andern Puneten der 
Sieg ſich für die rechtmaßige Macht entſhieden batte, fo 
war dieß ın Spanen nicht der Fal. Dort machte die 
Anarchie mit jedem Toge neue Fortſaaritte, und Unruhe, 
welche nur allzu ſehr denen vom October 1789 alichen, 
batten Die Gefangenſchaft Ferdimand VIl. berbeiges 
führt. Es liegt in der Natur der demceratifcyen Doctris 
nen, ımmer werter um fih zu greifen und nad) Erobes 
rungen zu tradıten. Draßiagibrge Bewegungen, Um: 
wäljungen und Kämpfe mußten uns wur Lehre dienen. 
Konaten wir übrigens die ruchloſen Wunſche, die fin: 
fern Umtriebe und die (bereits Darauf gegründeten) ftrafı 
baren Hoffnungen, mehr als eines Ucberiäufers unbe 


at fen rede Demnach den Vorwurf der Der: 
blendung hud Unwdefkbtigkreit verdient haben, wenn id) 
meine Aufmerftamkre sit auf Grenzen, welche zugleich 


ic) vieleicht mie Recht rühmen darf; während ich mit 


mid se ds, während ich mit einem Eifer, deſſen ich 
ent 





enlanten bald die Ehre ſtreitig machen würden, dem 
Staate Dienſte geleiftet iu haben, daß ungerechte Vor: 
urtheile Cingang finden, Daß Rüftungen, von Denen ganz 
Frankreich Zeuge war, in Zweifel gesogen werden, und 
def Die offenelihe Meinung am Ende vielleicht ungewiß 
zwiſchen mir und einem Lieferanten fhwanfen würde, 
drffen ganze Geſchichklichkeit Darin beſtand, ſich die Schätze 
nnd Magazine des Craats, ohne Maaß und ohne Bürg: 
ſchaſt, in Die Hände fpiclen gu laſſen. Ich babe die Fort: 
idritte Des Itrihums gefehen, und ich zweifle ned, ob 
ich daran glauben fol; mein redliber Sinn ftaunt über 
Alles Dieb, und begreift um fo weniger dieſe Veritrung 
gewiſſer Nopfe, als Die Wahrhert duch eine impofante 
Autorieät in ihr volles Licht geſeht worden war. Ich wollte 
jedoch ber Die Contract von Dayonne fo wie über 
Me Verhandlungen von Bittoria und Madrid 
füpveigen. Im Vertrauen auf Die Reinheit meines Or: 
wiſſens, und auf Die Realltät meiner Dienfte „enwartete 
ty, wie das geſammte Publieum, Die Entſcheidungen 
der Juſtiz und pries mich güdlih , Daß ich die Lage Der 
Berishunten, worunter ſich chemalige Waflengefährten 
won mie befanden, wicht noch ſchwietiger zu machen brauchte, 
— Man war damit nicht zufrieden ; co ſind heftige Augriffe 
gegen meine Verwaltung und gegen meine Perfon ges 
richtet alle aeteifchaflluhen Verbätemfe find bintange: 
fegt worden, und ich hade Daher wicht nothig, zu fagen, 
warum ich endiih meine Stimme erhebe, da ih febe, 
daß man mih von allen Seiten wegen meines Stil 
fhweigens anllagt. Ich ketrete Daher aud meinrefeits 
den Kampfplatz, aber wenigfiens mit dem Bewußtſeyhn, 
der Mäfigung alle Dpfer, Die fe von mir fordern fonnte, 
gebradıt zu haben, — Ich werde allen meinen Pfichten 
* Genuge geleiſtet, id werde die Verantwortlichtrit, 
Die mir in der letzteren Zeit in Schriften und offentlichen 
Reden aufgedürdet worden iſt, von mir gewalzt haben, 
wenn ich den Beweis geführt und dargethan haben werde, 
Daß jene ſpaniſchen Contegete, welche fo verderdüch für 
das Staalsvermogen geworden find, nie von der Noth— 
werndigkeit ceherfde worden find. Ich mache mich anhei⸗ 
fig, dann einen-Blüick auf die tollen Beſchuldigungen 
zu werfen, Die man, eines. nur zu leicht begreiflichen Ins 
teteſſes halber, an. die Etelle der wahrbkaften Anklage 
bat ſetzen welen.” 
(Der Beſchtußſfelat) 

Die MPercents wurden am 27. mit og fr, 85 Est. 
eröffnen und mir og Fr. Bo Gent, geſaloſſen; die 3Per— 
cents mit 66 Fr. 19 Gent. eröffnet und mit 65 Zr. 5. Gent. 
geſchloſſen. 

Keönigreich Der Niederlande, 

Eine konialıte Verfügung hebt mehrere bisherige 

Beſchraͤnkungen in Erribtung katholuſcher Privat⸗Rapeilen 








auf, und fſetzt feſt, daß die Difhöfe einzelnen Perfonen, 
offentlichen Anſtalten und geſetzmaßig beſtehenden Gone 
aregahenen Die Errichtung von Privat: Kapellen zum auss 
ſchließenden Bedürfniß dergleihen Jadıwiduen und Per: 
fonen, welche zu ſolchen Auftalten und Congregationen 


. gehören, geſtaiten darfen. Es müſſen jedoh ſolche Kar 


pellen fo fparfam als moglich eingerichtet ſeyn, und Dürs 
fen nur Perfonen verwilligt werden, welde wegen Alter 
oder Kraͤnklichkeit dem Gortesdienft in den Kirdhen nicht 
beivehnen konnen, Es Darf ferner jur Beforgung Des 
Gottes dienſtes in ſolchen Kapellen nur ein bejahrter, nicht 
noch im Dienft befindliher Pricfter verwendet werden. 
Auch muß den Gouverneuren der einzelnen Provinzen 
jährlich ein Verzeihniß Der neuerrichteten Privat: Hape 
len eingereicht werden. 

Mand verſich ert, daß in Folge der Aufhebung der Ge⸗ 
neral-Direction für Die Angelegenheiten des kaiholiſchen 
Cultus, aud Die ähnlichen Directionen für die-andern 
Eonfeilionen aufhören und Dem Minifteriun des Innern 
einvirleikt würden, weldes demnach in folgende adıt 
Abtheilungen zerfallen würde: ı) Oencralverwaltung ; 
2) Waterftaat, Kanile ıc.; 3) Gefängniffe, Waifenbäus 
fer; 4) Miliz und Bürgergarden; 5) öffentlicher Unter 
richt Kunſt und Wiſenſchaft; 6) Handel und Gewerbe; 
7) kathotifher Kultus; 8) Angelegenheiten der übrigen 
Glaubensarnoffen. 

Die Provinzialtinde von Nord: Brabant follen mit 
29 Slimmen gegen 24 eine Adreſſe an den König zur 
Wiederberfielung der Kleinen Scminarıen beſchloffen bas 
ben. Unter Denen, Die für dieſe Maaßregel votirten, bex 
kant na An Burn 

an hatte Nadıricht, Dad Der Herzog Deren 
von Sahfen: Weimar, Conmmandant von Fe * 
dern, von feiner mach Nord-Amerika Pe 
ans 24; Juh nach Liverpool surüd gelommen war, 
— ——— 


Bien, den 4. Auguſt. 
Bei der am 31. Juli und 1. Auguſt d. J. State 
hatten Jiehung Der großen Lotterle Der Se Nealtäene 


in und bei Prag, baden folgende Num . alter 
heude Treffer gewonnen: ’ — 


N 39,211 gewinnt die Herrſchaft Jahradtka, 


oder, 150,009 fi. W 
„ 56,620 gewinnt das Haus in Prag, un 
: ‚oder 75,000 fi, We 
„ 29,052 gewinnt das Vitriol:, Aaun: und 33 
werk in Hlaupietin, oder 25,000 1. WIR. 
W. 


» 12,155 gewinnt. „ 5000 fl. WI, 
» 79.902 » » + 5ooo,, s 

“ 25,980 r . 2000 „ » 
3 en, 

„ 33,99 i 
„ 71.901 » jedes 1000 „ n 

* 558} 





Um 4. Miauſt war sn Wien der Mitte . 
Staassfiyiio s Lerfigenvunger zu 5 pCt. in CR = 
Bart. mit Derloul. v. J. 1820, für ao fl.m CD. -—— 
© —— detto 2. adaa, für ao fl ih cm — 

Diearz; Dtadcbanco: Obligat. zu x} „in " 
Conv. Münze pl. — NIE TIRAT NN 


Bankf: Aetien pr. Gtäd 1064'/, in CM: 


Haupt: Redacteur : Jotenb Anton Bitat. 
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Sonntag, den 6. Auguſt 1826, 









. Bet der j Darometer 
® F 
meinten | woran. | Arme Mer Ast 
Bessamtungen üirmeneme]| sig | 33. 38. 49 
vom 4. Yugufl. 3 uhr Nachmitt. 743 | 207 
" se Uhr Abends, ai la a 5 


Broßbritannien und Ireland, 


An 24. Juli Nachmittags 3 Uhr wurde im Bureau der 
auswärtigen Angelegenheiten, Kabinets: Nath gehalten, 
weldem fämmtlide Minifter beimohnten ; fie bueben bis 
halb 6 Uhr beifammen. Der Graf von Liverpool, H" 
Peel und Discount Melvitle waren von dem Land⸗ 
fie des Grafen von Aberdeen, und der Kanzler 
der Schazkammert (H" Ro bin ſo n) von dem Land» 
ſitze der Lady Budinghamfhire in die Stadt gelommen, 
um diefem Kabinets : Rathe beizuwohnen. 

Bereits am ı. d. M. betrug die Zahl der unbefhäf: 
£igten Arbeiter in einem Bezixte von 4o englifhen Mei 
fenum Mande fergweimal bunderttaufend. In Mans 
SHefter allein wurden 46,000 Menſchen durch die frei: 
willigen Beiträge erhalten, während 25,000 Familien, 
jede im Durchſchnitte von fünf Perfonen, Armengelder 
erhielten. Die Armenfteuer if in Bolton fon auf 
£5 pCt. aller Abgaben gefiegen, und die Einfammier 
fühlen fih außer Stande, fie ferner beizutreiben. In 
eben diefer Stadt haben kürzlich wieder fünf Manufac: 
turen zu arbeiten aufgehört, in denen 2000 Menfchen 
arbeiteten, In Middleton tönnen diejenigen, welche 
nod Arbeit haben, wödentlid nicht mehr als ıd Pence 
verdienen, und müffen noch 4 bis 6 teutfhe Meilen ge: 
hen, um die Arbeit zu holen und abzuliefern. Garnge⸗ 
foinnft ift das einzige, was noch gefordert wird. Ueber 

Weber in Spitakfields leben jetzt von det 
Rirchfpiels » Unterftügung , wozu wöchentlid 550 Pf. St. 
erforderlich find, was am 20. Juli hätte aufhören müſſen, 
wenn 5% Majetät nicht 1000 Pf. bergegeben hätten. In 
der Stade und Gegend von Kottingham find jeht 
über 1000 Häufer theils unbewohnt, theils im Bau nicht 
vollendet. Vor 18 Monaten konnte man für keinen Preis 
du Haus zur Miethe erhalten. 

Bor einıgen Tagen wurden in Dublin zwei Tode 
En: Gerichte gebalten. und in beiden Fällen war dee 







Thermometer 


Reaumur, Ditderuns. 








heiter, 


Ausfprud) des Gerichts: „Wegen Mangel an Nahrung 
geftorben.” 

Im Courier vom 25. Juli heißt es: „Mangel ar 
Arbeit und davon herrührende Brotlofigkeit herrſchen 
fortwaͤhrend in den Manufactur Diſtricten. Diefe Uebel 
ſind aber, wie es ſcheint, nicht im Zunehmen begriffen 
Von Zeit zu Zeit finden Derfammlungen der brotlofen 
Arbeiter Statt, und es fehlt auch nicht an Bemühungen, 
um fie zu Schritten des Ungehorfams aufzumiegeln. Biss 
her find dieſe ruchlofen Beftrebungen zwar mißlungen, 
wie fang wir aber unfern Lefern zu einem fo günfligen 
Auftande der Dinge Glück zu wünfhen haben dürften, 
das find wir außer Stande ju beftimmen. Wir hoffen 
jedoch, daß die Befheidenheit und Reſignation, melde 
big jeht das Benehmen jener unglüdliden Leute, an Des 
ren Drangfalen Das ganze Land Theil wimmt, charakto· 
riſirte, dieſelben in ihrer ſchweren Prüfung nit verlaf 
fen, und-daf fie fortfahren werden, durch die Entwi⸗ 
delung unerfihütterliher Rechtſchaffenheit und Seelen 
ſtärke unter dem Drud ungerdienten Elends, den ftärk 
ften alfer Anfprühe auf das Wohlwollen ihrer Vorgeſe th· 
ten geltend zu machen. Zu gleicher Zeit iſt es troͤſtlich 
zu wiffen, dag auf dem Fall, wenn diefe Zuverfiht ge 
täufcht werden follte, ſowohl von der Regierung als von 
den unter ihrer Leitung wirkfamen Ortsbehörden, alle 
erforderlihen Vorfihtsmaafregeln getroffen worden find, 
um die öffentfihe Nuhe aufrecht zu erhalten, wenn ein 
plotzlicher Ver ſuch, fie zu ſtoren, gemacht werden follte.” 

Die Directoren der Bank haben beſchloſſen, Filial· 
banken in Swanſee, Birmingham und Man 
ch eſt er zu errichten. 

Die von der Bank in Umlauf geſetzten Ein· und 
Zivei : Pfund⸗ Noten betrugen , zufolge der Anzeige in 
der Hofjeitung vom ı3, am 17. Juni 1,585,605 Pf. Stg 
am 24. 1,551,854 Pf. St.z am ». Juli: 1,582,673 Pf.» 
und am 8. 1,358,806 Pf. 

Don den Freunden des HD" Beaumont, welcher 
> 
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dei feiner Bewerbung um Die Repräfentanten.. Stelle für 
die Geaffgaft Northumber land durchgefallen ift, 
wurde am ı7. Juli ihm zu Ehren ein glänzendes Gaſt⸗ 
mahl in North: Shields veranflaltet. 9" Beaumont 
hielt bei dieſet Gelegenheit eine lange Rede, worin er 
junädft gegen Die Majorität der Wähler von Northum⸗ 
berland über die Durd) feine Nihterwählung an den Tag 
gelegte Geſinnung feinen Unwillen ausließ, und ſich for 
Dann in Betrachtungen über den gegenwärtigen Juſtand 
des Landes erging, Die gegenwärtige Lage dis Volls, 
fagte er unter Anderm, ift nit von der Art, daß Dass 
felbe ſich mit Repräfentanten begnügen kann, die Der 
Meinung find, daß es bei dem jekigen Zuftand fein De: 
wenden haben,und, daß das Abgaben: Spftem, welches 
auf dem Lande lafter, noch länger fortgefeht werden köns 
ne. Ich bin nicht fo glücklich gewefen, zu Ihrem Vertre— 
ter erwaͤhlt zu werden; es gibt indeß noch andere Mit: 
tel, um zu einem Sitz im Parfament ju gelangen ‚und 
ich weiß nicht, ob ich mich micht Dazu hergeben werde, 
einen verfallenen Flecken zu repräfentiren. Wenn fo vie: 
le ſich dieſes Mitrels bedienen, um zu einem Sitz im 
Parlament zu gelangen, fo glaube ih nit, daß durch 
mid, indem ich Dasfelbe Mittel ergreife, der Schade 
ſehr vermehrt werden wird. Ich bin wie jener Knabe, 
welcher zwanzig feiner Spielgenofien begegnete, Die dar: 
auf ausgingen, einen Gurten ausjsuplündern. Auf die 
Aufforderung, mit innen gemeinſchaftliche Sache zu ma: 
den, erwiederte Diefer, er liebe es nicht, Gärten aus: 
juplündern, da es aber ihrer zwanzig wären und einmal 
eine gewiſſe Zahl Aepfel geftoblen werden würde, fo 
tonnten die zwer oder drei mehr, Die anf feinen Theil 
kämen, nit viel fyaden, under wolle deßhalb mitgehen. 
- cd darf verfihern, Daß, wenn ih auch (um mic der 
bei gewilfen Leuten übligen Sprache zu bedienen) Die 
Ehre haben follte, Niemand zu repräfentieen, dennoch 
mein unabläßiges Bemühen dahin gehen wird, eine Re: 
form des Parlaments und eine Erleichterung Der unge» 
beuren Abgaben : Laft, durch welche die Nation falt er: 
drüde wird, zu Stande zu bringen. Gin Grund, weh: 
balb ich lieber. der Repräfentant einer großen und wichti— 
zen Grafſchaft, als der eines verfallenen Fleckens wäre, 
ift der, daß bei allen meinen Beftrebungen ich mid; als 
den Wortführer ihrer Bewohner betrachten und mid) 
durch ihr Gewicht undihr Intereſſe unterftüßt fehen würs 
de. Gleihwohl werde ih auch als. Repräfentant eines 
Fleckens nicht aufhören, Die Wahrnehmung des Wohls 
der Grafſchaft Northumberland als cinen weſentlichen 
Theil meiner Verpflihtung zu bertabten. — Nah Been—⸗ 
Digung des Mittagmahls , an weldiem an 200 Gäſte 
Theil nahmen, worunter ſich aud der Bruder Des Lord 
Eodhrane befand, wurden mit Befängen abwechſelnd, 
eine große Anzahl Gefundheiten ausgebracht, und H" 
DBeaumont, weldher zum zweitenmal als Redner auf: 
rat, brachte unter andern auch Die Geſundheit des Ad: 


mirals Lord Cochrane aus. Diefer Toaft wurde mit 
Enthufiasmus aufgenommen, und der Eapitin Cora 
ne dankte für die feinem Bruder erwiefene Ehre. Erft 
gegen 12 Uhr des Abends ging die Geſellſchaft aus ein« 
ander und H" Beaumont wurde von einer Anzahl 
feiner Freunde nah Haufe begleitet. 

Das konigliche Sciff Tweed ift in Falmouth am 
gefommen, und Die Doruusfehung, daß es baares Geld 
für die mericanifge Dividende mitbringe, hob Diefe Fonds 
am 10. Jul von 45 auf 47. 

Spanifdhes Amerila 

Briefe aus Bogota vom 19. Maı melden, daf die 
eolumbifhe Regierung ſich ernftlih mit der Wiederhers 
ftelung ihres Kredits, und mit Herbeifhaffung der Mit 
tel beihäftige, die verfallene Dividende zu bezahlen, 
Ueberzeugt, daß fie weder auf Peru noch auf Goldfmith 
technen lonne, hat fie befßleffen, unverzüglich 300,000 
Dollars baar nad) Londen zu ſchicken, fo wie allen dıfpos 
nidlen Darinas: Tabaf, um damit Die Jinfen der Ans 
leihe zu bezahlen. Im Senate wurde über einen Bes 
ſchluß verhandelt, in Folge deſſen Jeder nah feinen 
Dermögensumftänden von 1000 bis 2000 Dollars beis 
tragen follte, weldhe Summe fpäter von den Contribus 
tionen abgerechnet werden konnte. Man hoffte auf dieſe 
Weife in Kurzem einige Millionen Dollars zufammen iu 
befommen. Ä 

Der Globe enthältfolgenden Auszug eines Schrei 
bens aus Merico vom 29. April: „Der ftanzoſiſche 
Abgeſandte H" Martin, ıft endlih angefommen, und 
heute vorgeftellt worden. Dem VBernehmen nad wurde 
er fchr gut aufgenommen ; über den Zwed feiner Gene 
bung, Die, wie es heißt, rein mercantilifher und kei⸗ 
neswegs politiſchet Natur ſeyn fol, hat aber noch nichts 
verlautet. HP Martin ſcheint ein fehr gefhidter Man - 
zu ſeyn, der ganz dazu geeignet ift, den üblen Eindrud 
welcher durch den Grfdyäftsträger HP Schmalz her— 
vorgebraht worden ift, wieder auszulöfhen. Vor feiner 
Ankunft fehte Die don frauzöſiſchen Intereſſen abgeneigte 
Partei viele alberne Gerüchte in Umlauf, welche einmit 
der franzoͤſiſhen Regierung obwaltendes Mifverftändniß 
befarchhten heßen. Ein DH" S" Elair ift bier als ein 
Spion der franzoſiſchen Regierung eingezogen und ver 
urtheilt worden. Die Ankunft des HS Martin ver 
anlafte das Gerücht, Daß er Die Freilaffung dieſes Wiens 
ſchen zu fordern gefommen fei, fo wie taufend andere 
Gerüchte, welde Darauf berechnet waren, Die Regierung 
und das Volk gegen den franzöfifhen Abgeordneten ein⸗ 
zunehmen. Die franzöfifhe Fregatte, an Deren Bord H" 
Martin gefonmen ift, bat von der meritanıfhen Res 
gierung die Weiſung erhalten, den Hafen von Deras 
Cruz zu verlaffen , umd fih nad Demivon Sacrıfi 
cios zu begeben, Es fheint der Verdaht ob;umalten, 
daß Die franzöfifche, Regiernag geheime Abfihten bei 
Sendung diefer Fregatte nadı Dera:Eruz gehabt babe; 
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Die plöhlihe Wegweifung derfelben aus dem gedachten 

Hafen aber, ıft allen diplomatiſchen Regeln entgegen, 

und Dürfte erufte Erörterungen herbeiführen.” 
ran rei cd. 

Am 26. Juli verfammelte ſich der Pairs: Geridytss 
dof abermals, und hörte Die Actenftüde der neulichen 
Supplementar : Jnftruction verlefen. Am 27. ſollte die 
Derarhung darüder anfangen. 

Nachſtehendes iſt der Beſchluß des (im geſtrigen 
Blatte abgebrochnen) Auszuges aus der Dentſchrift 
des Marſchalls Victor über die Ouvrard'ſchen 
Eontrücte: . 

- „Die Dentfärift zerfällt in drei Adtheilungen. 
In der erfien ſacht der Marſchau zu beweifen: „Daß 
Die Bayonner Gontracte nicht nothivendig waren.” Er 
ſchildert zu dieſem Ende auf das Ausführlichſte Die das 
mals vorgandenen Vorrathe an Proviant und Fourrage, 
und die für Transport: Mıirtel getroffenen Borkehrun: 
gen. — Die werte Abtheilung ftet jene Conttacte 
als unbeildringend dar. „Während die Grenze (beißt 
es) von allen Arten von — et bededt war; 
mitten unter unermeßlihen Magazinen, worin fur alle 
Bedürfniffe geforgt und üderflüßig geiorgt war; im Ans 
geſichte eines Landes, dem der Himmel alle zum Leben 
des Menfhen erforderlihen Etzeugniſſe, ja fogar Die, 
welche nur zu feinen Genuüſſen beſtimmt find, mit freu 

ebiger Hand geſpendet harz mitten unter allen Verheu 

ungen des Ueberflußes, wurden in Dee Nacht des 5. 
Apeıl jene Eontracte abgeſchleſſen!? — Wenigftens uore 
wird man doch fo viele Dälfsguellen gu benußen willen, 
um annchmbare Bedingungen zu erhalten; fo daß dem 
einft, wenn dieſe Verhandlungen als unnüh werden ans 

efohten werden, Die Urheber derſelben Anfprüde auf 
ehe maden Dürfen, und man ihnen die Billigkeit 
der Claufeln und die Mäfıgung Der Preife zu Guten 
zehnen wird! — Man wird fi wohl hüten, ſich dieſe 
Gntfhuldigung bei den Contracten offen zu halten, Dan 
fließt fie ab, als od die Armee ſich in Hungersnoth bes 
funden, und als od man ein verwünſchtes Yand vor ſich 

ehabt hätte. — Wenn man die hohen Preiſe erwägt, 

0 folite man glauben, Daß unter Der Sonne von Caſti⸗ 
lien nichts gedeihe, und daß Spanien im Jahre 1825, 
jenen fruchtbaren Boden „ Den bereits das Alterthum 
annte, verloren hatte. — Vie hat die Habſucht eines 
Bieferanten härtere Belege alsbei dieſen Contracten vorge: 
fÄrieben. Jeder Dienfizwerg einzeln genommen, ſichert 
dem Lieferanten ungeheuren Proſit, und die Vereinigung 
aller Zweige in feinen Handen it abermals eıme Quelle 
neuer Gewinnfte. Jh will Diefe beide Wahrheiten zu ber 
weıfen ſuchen, und dann noch hinzufügen, wıe Die Gons 
4racte ausgeführt worden find.” ß 

Rad) fehr intereffanten Angaben über die den Liefe; 
zanten zugeſicherten Vortheile, Die ungeheuer hohen Preiſe, 
die Bolljiehung der Contracte, deren Aufhebung in Fol: 

e der Ordonnanz von Briviesca, unterinht der 

arfhal m der dritten Abtheilung die Vorwürfe, 
die ihm gemacht worden find; er wivderleut fie einen nach 
dem andern , reproducırt feinen Verprovianti 
zeungs: Plan, den die Unterfuhungs- Commiflion ſo 
richtiq zu wũrdigen wußte, und führt die Maafiergeln 
an, die er erareifen und ausführen lich, um den Be: 
Darf an Kourrage ſichet zu ſtellen. Nachdem der Mır- 
— bsienlat en Puncte feiner Auwefenbeit 

n Danonnegelommen, äußert er ſich folgendrrmaa: 
ken: „Meine Anwefenhrit in Bayonne, und Die provis 
forifhe Autorifarion, Die ich den Eontracten ertheilte, 
ind Thatfachen, aus welchen die Freunde des Lieferanten 


febr viel Vortheil zu ziehen ſuchen. Die Sache muf daher nis 
her deleuchter weroen. — Ich feleft habe den General ul: 
leminot dem Kouige zur Stelle eines Major : General 
beim’ Prinzen (Derzoge von Angouleme) vorgefchlagen. Die 
hohen Zunetionen, welche mit der Konig, indem er mich an 
die Spipe des Kriegs: Departements ftellte, anvertraut hats 
te, erlaubten mir nicht, Daran zu denken, Setkonigi. Ho⸗ 
heit begleiten gu fonuen; und, ohne ein durchaus unvors 
geſehenes Ereignif, würde ich Die Hauptftade nicht verluf: 
fen haben, wo much alle Arten von nn und Pflich⸗ 
ten gebieterifih feit hielten. — Diefes unvorgefchene Er: 
eianiß war folgendes: Am Sonnabend den 23. Mirz. 
um 2Uhre Morgens erfienen der konigliche Procurator 
D" Jacahinot de dampelune, und der General: 
Polizei » Director H" Franchet im Hoteldes Minift-rsz 
eine Verſchworung, fagten fie, feifoeben entdedt, ein 
Roffer, voll von Zinnbıldern der vorigen (Napoleon' ſchen) 
Regierung, an DH" v. Yoftende, erften ldjutanten des 
Major: General, nah Bordeaur adreſſirt, in Defihlag 
genommen worden. Der Miniſter fonnte nicht umbin, 
der Aufforderung, Hen von Loitende verbaften si late 
fen, Folge zu leiſten; der MinifteriafsRath glaubte, da 
es nothwendig fei, den H"" Grafen von Yuilleminot 
von feiner Stelle (als Major: Generat) zu entfernen, uud 
ich mußte dem ausdrüdliben Willen des Konıgs gehors 
den, der mir befahl, mich zur Armee zu verfügen, um 
dort die Stelle eines Major: Oenerai zu befleiden. — 
Unter diefen Umftänden kam ih nah Bryonne, wohin 
mich wahrlich nit, wie man fo oft wiederholt hat, das 
Dedürfaiß, die Magazine zu unterfuchen, und den Stand 
der vorhandenen Vorraͤthe mit eignen Augen zu verifis 
eiten, acführt hatte; und wie hätte ich auch an eine fols 
he Gefahr denten konnen, da 9" Sicard in dermir 
am 4. April übereeihhten Ueberlicht bloß allein in Banons 
ne einen Dorrath von 2,480,275 Kationen Brot und Jwie⸗ 
bad, und 750,400 Nationen Reiß anzrigte? Diefe Ans 
gaben flimmten zwar nicht mıt Der Wahrheit überein, 
ich fand auch nicht, Daf Die von mir im ‘jahre 1822 ger 
teoffnen Anordnungen vollitändig eusgefimet waren; ale 
kein ich konnte Daraus keine Beſorgniß für das Schuts 
fal des currenten Dedarfs ſchöofen. HD" Desbaqnuers 
fagte mır aud in feinem Beriär, daß für Prowiant hın« 
reihend geforgt fei, und der Borrath an Fouerage den 
Bedarf ummehrere Tage überſteige; andererfeits erfoig⸗ 
ten Die neuen Zufuhren ununterbrochen mit arofiter Düncts 
lichkeit, fo daß ih auch nicht Amen Augenblick Bedent⸗ 
lichkeiten brgen konnte. Meine Klagen gründeten ſich nur 
auf die früher von mir ertheilten Befehle; ich glaubte 
damals, daß Diefe nicht gehorig vollzogen worden freien; 
nıe aber habe ich zu irgend eince Jeit geglaubt, daß die 
Armee in Die Notwendigkeit verſeht fer, den Beiſtand 
der Lieferanten in Anſpruch zu nehmen. Mit unausſprech 
lihem Erftaunen erfuhr ih Daher durh Stadt: Gerüds 
te, daß DH" Sicard, dernämlige, weiber mir am 4. 
April Die befriedigende Ueberfiht, vonder ich geſprochen 
habe, überreichte, am folgenden Tage jene Contracte, 
die dem Hin Duvrard alle Lieferungen für die Ars 
mee in die Hände fpielten, abgeſchloſſen hatte. Und wir 
hättexdy nicht daruder hahlid verwundert feyn follen ? — 
Ih bin zu Bayonne. — Ich fehealle Tage fowohlden 

ajors General (Grafen v. Guilleminot) als den 
General Bordefoulle und den Oder: Intendanten 
(SP Sirard); und man beobadıter gegen mich das 
tiefte Geheimniß über die Vorfhläge Des H- Dun 
rard, — Die Eontracte werden in der Nacht vom 4. 
auf den 5.. ohne meine Theilnahme, ohne mein Wif 
fen abgeſchloſſen. — Auch der ſechſte April bringe mir 
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kelne Kunde davon. — Am 7. erfahre ich, mas bereits 
ale Welt weiß, daß ein General » Lieferant vorhan— 
den, und daß dief 9" Duvrardıfl; und om &. 
Morgens, in dem Augenblid memer Abreife, um mic 
nady Paris zum König zu begeben, erhielt ih von H'% 
Siecard die Beftätigung dieſer Nachticht; er meldet 
mir ja gleiher Zeit, Daß die Contracte bereits die Ger 
nehmigung SS" tonigl. Hoheit erhalten haben. — Die 
Armee war am Tage vorher über die Didaffoa ge 
gangen. Jh war im Begriff, in den Wagen zu fteigen. 
36 ergeiff den einzigen Weg, Den mir die Umftände vor: 
hrieben; ich ſchrieb augenblidlih an den Major:Gene: 
ral. Ich beflagte mid) über das Stillſchweigen, das man 
gegen den Kriegsminifter über eine Maahregel von fol: 
her Wichtigkeit, beobachtet hatte; ich meldete ihm, Daß 
id) den Abſchluß des Contractes, auf indirectem Wege 
erfahren babe; ih bat ihn, mir folden nad Paris zu 
uͤbermachen; ich fügte hinzu, daß ich ihm jedoch prowifos 
riſch genehmigte. — Diefer Brief konnte mir Doch wahr: 
lich das Recht nicht benehmen, einen Act, für den ic 
Berantwortlich bleiben mußte, fobald er mir erft befaunt 
fegn würde, näber ju prüfen. Erft am 17. zu Paris, las 
id) zum erſten Moble die Bedingungen Diefer in den 
Annalen der Adminiftration beifpiellofen Eontracte, und 
war in einer vom Finanzminifterrum er 
baltenen Abfchrift.— Ich fügte aud, am 25. Aprıf 
1823, nadıdem ih H’" Sıcard den Stand der Bor: 
vaͤthe in den Magazinen vorgerechnet harte, hinzu: „Diefe 
Huͤlfsquellen waren hinreidyend, um 100,000 Diann wäljs 
„trend 56 Tagen, und 20,000 Pferde während 23 Tagen 
„zu ernähren. Die Dedürfniffe waren daher nicht fo drin⸗ 
„gend, daß Sie fih in der harten Nothwendigkeit be: 
„Funden hätten , plogli einen Contract zu unterſchreu 
„ben, der fowohl in Hinſicht Des Preiſes als der Bedin⸗ 
„gungen wahrhaft verderblih, und allen beftchenden 
„Reglements fhnusftrads zuwider war.” — Kann man 
nad allem Dem wohl nod behaupten, Daß ich die Noth⸗ 
wendigleit der Contracte anerkannt habe ?” — Nachdem 
num der Marſchall wech mehrere Cinwurfe widerlegt und 
mertwürdige Auffhlüffe über verfdiedene der wichtigſten 
Yunctegegeben hat, fließt er: „Ich habe bewieien, daß 
Die Eontracte unnüß waren ; daß kein Grund ju deren Abs 
fihließung vorhanden war ; es bleibt nun Der Juftiz anheim⸗ 
geftellt, Die wahren Urfachen drrfelben ans Licht zu zie⸗ 
ben. Jh habe gezeigt, Daß diefe Contracte verderblih 
waren, daß ihre Bedingungen fo nachtheilig fie auch für 
das Staatsuermögen waren, indem fie dem Lieferanten 
ſchaͤndliche Gewinnfte zuſicherten, deſſenungeachtet von 
ihm nicht erfüllt worden ſind; daß er den Beamten der 
Militar-Intendanz, und Den Ortsbeherden die Sorge 
für die Sutfilteng der Truppen überließ; daß er die von 
den Einwohnern geleiſteten Natural-Lieferungen gar 
nicht oder ſchlecht bezahlte, und Daß er demnach Die Ars 
mee allen den verderblichen Folgen ausfehte, welche Die 
Ungufeiedenheit der Einwohner herbeiführen konnte. — 
So viele Millionen, den Lieferanten ohne Die Antorifas 
tion des verantwortlihen Miniſters und mit Dintanfe: 
ung der Geſetze im Voraus überliefert; Der Milicar: 
5 Bourdon abgewieſen; fen Titel, ſeine 

ollmachden mißkannt; die Weigerung, die Contracte 
aufsuheben „ ſelbſt Das vermehrte Scandal derſelben, 
als Die Hülfsquellen aller Art, welche die Fruchtbarkeit des 
Bodens ſowohl, als der gute Wieder Sinwohnerin Ueber: 


fuß darboten, als fo viele Verlehungen diefe Aufhebung 
nad) den Vorſchriften Der Gerechtigkeit ſowohl, als des 
Vortheils jeder Art, nothwendig madıten ; die Anologie 
des H" Duvrard, während ganz Spanien laut em 
tlärte, daß er alle feine Verheißungen gebroden, und 
den franzoſiſchen Ramen comprommittirt babe; endlich 
jenes leidige Beifpiel von Anarchie in der Berwaltung, 
weldye unter andern Umftänden , den Thron in Gefaht 
feßen Tonnte; — dieß alles find wichtige Gegenftände 
des Nachdenkens. — Man weiß jeht, ob id Durd eine 
Unvorfihtigkeit, welche einer Kelonie leid käme, und 
alle Gefahren derfelben mit ſich arführt hätte, Die Armee 
in die graufame Alternative verfeht habe, in Bedraͤng⸗ 
nifi zu gerathen, oder fih von Den Lieferanten Geſehe 
vorfhreiben zu laſſen. Redliche and unbefangene Diänner 
mögen nun entfheiden, ob die Norhwendigkeit, ob das 
Intereſſe der Armee jene ſpaniſchen Contracte, gegen 
Die ihre eignen Elanfeln noch bündiger fprechen, als meine 
Worte, geboter haben. Fortan ruhig überdie Ausfprüde 
der Meinung, made ih es mir zur Pflicht, keine ra 
gen anderer Art aufjurühren, welde ſich mir, im Laufe 
Diefer beklagenswerthen Geſchichte, dargeboten babenz 
die Handlungen meines Minfteriums find erklärt; id 
habe den Zwed, den id mir voraefeßt hatte, erreicht.” 
Die 5Percents wurden am 28, mit 99 fr. 65 Cent. 
zöffnet und mit 99 Fr. Bo Cent. gefchloffen. Die 3 Pers 
cents mit 66 Fr. eröffnet und mit 66 Fir. zo Cent. ges 
ſchloſſen. 





Ungarı 

Die Prefburger Zeitung vom 4. d. M. mel 
det: „Auf das lebte, in unferm vorigen Dlatte erwähnte 
Nuncium der Stände, dasam 1. d.M. in der 1a6ſten 
Reichstags:Sihzung bei Der Magmatentafelın Berathung 
gezogen wurde, ließ Diefelbe der Ständerafel die münd⸗ 
liche Erwiederung maden, Daß fie audy ferner bei ihren 
ſchon früher geäußerten Anfiten über den Punct, „Die 
Eonfeription der Dauerngründe, die ein Adeliger in Ge⸗ 
nuf hat, und die Leiſtung der von diefem Genuß geſetze 
lich zu entrichtenden Contriburion betreffend,” beharren 
müfje, und hinzufügen: daß, bei nicht zu erzielender Zur 
fimmung der Stände, kein anderer Ausweg übrig bleis 
be, als S"" Majeftät alerunterthänigft die nicht erfolgte 
Einigung beider Tafeln über Die allerhöchfte Refolution 
vom 29. Mai d. 5. zu unterbreiten. Nach einigen hierau 
abermals gefhehenen Ginigungs : Vorfählägen und au 
den von mehreren Oliedern geäußerten Wunfh, bewil⸗ 
ligte der Here Perfonal, wegen der Wichtigkeit des Ges 
genftandes nochmals einige Eircularberathungen, um diefe 
Dorfhläge reifliher zu prüfen. Diefe fanden aud am 2, 
und 3. d, M. Statt, und heute wird ihr Refultat_ in 
den Entwurf eines Nunciums zufammengefaßt und füs 
die nachſte Reihstags:Sıhung vorbereitet werden.” 





Am 5. Auguft war zu Wien der Mittelvreis des 
Staats ſchuld : Verfhreibungen zu 5pCt.in EM. go'%,} 
Dark. mit Verloof, v. = 820, für 100 fl. mn EM. ——; 

detto detto v. J. ıß2ı, für 100 fl.in EM. ——; 
Wiener: Stadtbanco : Hblig. zu2'/, pCi. in EM 43/4; 
Kurs auf Augsblurg, für 200 Guld. Eurer, Gulden 
100'/ ©. Uio. — Conv. Münze pCt. —— 
Bank-⸗Actien pr. Stüd 1064%, in EM. 


Haupt⸗ Redacteur: Jofenb Anton Dilat. 
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Wien, den 6. Auguft. 


Naqrichten aus Jaſſy zufolge, haben die beiden Be: 
vollmaͤchtigten der Pforte zu den Eonferengen in Ader: 
mann nad einem ficbjehntägigen Aufenthalte in der 
Hauptftiadt der Moldau, die weitere Reife nach ihrer 
Defiimmung fortgefeht, und find am Abend dDesfelben 
Tages mit ihrem Gefolge, in die eine Stunde von Jaſſy 
entlegene ruffifche Quarantainevon Skuleni am Pruth 
eingetreten. Sie wurden bei der Abreife mit Denfelben 
Beierlichkeiten, mit denen fie ber ihrem Einzuge empfan: 
gen worden waren, begleitet, in dee Mitte Des Pruth, 
welcher die Grenze zwifhen dee Moldau und Deffa: 
eabien bildet, von dem kaiſerl. ruſſiſchen Empfangs: 
Commiffir, DH" Paul Pifani, der ihnen auf einem 
Bahn entgegengefahren war, begrüßt, und unter milıs 
tärifihen Ehrenbezeigungen und dem Elıngenden Spiele 
Der außerhalb des Quarantaine⸗ Bezitks in Parade auf 
geftellten zwei Grenadier : Compagnien, in die mit allen 
möglihen Bequemlichkeiten auf das reichlichſte ausgeſtat⸗ 
teten Quarantaine: Häiufer eingeführt. Die Dauer der 
Quarautaine iſt, dem Vernehmen zufoige, auf ſechs Tage 
deſtimmt worden. 
— r — — 
PVoretugall. 

Die Liſſaboner Hofzeitung vom 12. Juli ent⸗ 
halt Folgendes: „Ihre konigl. Hoheit die Infantinn Do⸗ 
nayfabellaMaria if, nebſt Ihren etlauchten Schwer 
ſtern, vorgeftern aus den Bädern von Cal.das da 
Rainba zurüdyelchrt. Die Peinzeflinn hat. dieſelben, 
fo nothwendig die Fortfegung der Sur zur vollſtaͤndigen 
Wiedergeneſfung Ihrer Gefundheit gewefen wäre, ver 
taffen, um fih den greßen Angelegenheiten. von denen 
ieht das Wohl der Nation abhängt „ ungehindert. wids 
men zu Lönuen, Sie Charles Stwart, weiber am 7: 
an Bord der Fregatte Diamond angefommen ift, und 
Ab ſegleich nach Cald as. verfügte, um dee Prinzeſſinn⸗ 
Regratinn feine Aufwartung zu machen, über: Ange Die 
Driginal: Deccete. Die Confiitution Urkunde und andere 





die neue Drganifation dieſes Königreihs betreffende 
Actenftäde, welche unverzüglih bekannt gemacht wer« 
den fallen. Die Hoffnung, diefen Diplomaten, jeden Aus 
genblid anfommen zu fehen, verhinderte ung, Diefe An 
tenftüde aus den Nio de Janeıro » Blättern 
mit zutheilen, weilwir es nicht über uns nehmen-wollten, 
in einer. fo wichtigen Angelegenheit etwas bekannt ju 
machen, mas nicht authentifh und ganz genau wäre.” 

„Dis Schiff die Freund ſchaft, das aus der Pros 
bin; Maranham zu Dporto angelommen ift, hat 
folgende Nachrichten überbracht. „Ein englifhes Fahrzeug 
„hatte achtzehn von jenen Individuen, welche zu Rio 
„de Janeiro wegen Theilnahme an mehreren, ju 
„Maranham angezettelten Derfhwörungen, nament; 
„lich an der, welche einige Tage vor der Ankunft des 
„od Eohrane su Maranham, dort ausgebroden 
„war, dahin überbracht. Gleich nad ihrer Ausſchiffung 
„trennten fid) Diefe achtzehn Individuen, welche auf freien 
„Buß.geftellt worden waren. Einige davon blieben in der 
„Stadt, Die meiften aber begaben fidy ins Innere der 
„Provinz. Bald darauf erhielt man jedody den Beweis, 
„daß dieſe Elenden ein Complott: gegen die Regierung 
„anzettelten, und Daß die Verfdivormen fih während 
„der Feohnleidinams : Progeffion. ber Behörden, fo wie 
„aller Europäer und Braſilianer, welche man: dem rer 
„publikaniſchen Syſtem abgeneigt hiolt, bemädctigen und 
„dieſelben niedernmchen wollten. Zum Glück ward dieſes 
„Complott zeitig genug eutdeckt, fo daß Gegenmaaßre⸗ 
„geln ergriffen werden konnten; die Verſchwornen find 
erhafted, und au Bord der Briggs Leio poldine und 
„Cacıque gebradt worden.” 

„Späteren Nachrichten, als obige, zufolge; war Die 
Nube in der Stadt und der Provin; Marauhan, ver 
mögen Der vom Der dortigen Provinzial: Regierung ges 
troffenen Maafrsgeln.. nicht Ba: Augenblich genört 
morden.” 

Sparnriem 

Nahridten aus Madrid zufolge waren IJ. MDR: 

der Sönig und Die Söniginn von Spanien, in Begleitung 
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Des Biſchoſs von Cuenca, am 15. Juli in den Bädern 
von Soler de Cabras angelommen. Dem Derneh: 
meu nad) find Ihre Majeftären Willens, fi am 10. Aus 
guft, nebſt II. % 8. HH. den Infanten und Infantin: 
nennah San Lorenzo de l!’Escurich zubrgeben, 
um Das Feſt des heil. Laurentius, Echukpatrons der 
Stadt und des dort befindlihen, in gan; Europa be: 
rühmten Dieronimiten » Klofters, durch ihre Brgenwart 
zu verhettlichen. Am Tage nad) dieſem Feſte wird ſich die 
tonigliche Familie nah dem Luſiſchloſſe la Granja 
Sun Jlöefoufe) verfügen, um Dafelbft, wie gewöhns 
Gh, den Auguft: und September » Monat zuzubringen. 
Spanifdhes Amerıla. 

‚New : Morker Blätter vom 1. Juli bringen folgenden 
Auszug eines (in unferm Blatte vom 2, Auguft bereits 
erwähnten) Briefes, den General Paez aus Caracas 
unserm 29. Maian den General Santander geridy: 
tet hat: „E” Excellenz werden aus den Zeitungen von 
Venezuela und aus meinen Ihnen gemachten Anzeis 
gen erſehen haben, daß diefe Provinz mit der Verfaſſung, 
den Gefeken und der Politik der Regierung unzufrieden 
it. Meine Autorität hörte auf, fo wie fie nicht mehr von 
den Einwohnern unterftüßt wurde. Der Infurrection in 
DBalencia ift die hiefige, fo wie Die in den Ebenen 
des Apure gefolgt. Ale Municipalititen haben den 
Wunfd geäußert, dem Berfpiele von Balencia und 

. Earacas zu folgen, und E”: Excellenz werden aus 
der Urkunde vom 11. d. M. Den angenommenen Regie: 
zungsplan erfehen, nad welchem mir die Eivil: und 
Militärs Regierung bis zu Bolivar's Ankunft übertragen 
worden ift, oder bis zu dem Augenblide, wo das Volk 
die Verbefferungen fund thun wird, ohne welche Die 
Republik nicht fortbeftehen kann. Das Bolt hat nicht 
die Abfiht den andern Departementen den Krieg zu er: 
Elären; es will nur feine Lage duch neue Geſetze ver: 
beffern. Die dis auf Den heutigen Tag ergriffenen Maaß— 
regeln waren nicht geeignet Die Uebel zu befeitigen, Des 
nen es Preis gegeben ift. Es hat fib zu feiner eigenen 
Vertheidigung gerüftet, allein E" Excellenz werden es 
Eeine feindfelige Handlung begehen fehen. Es wäre nicht 
vernünftig, ein Volk zu beleidigen, das fid fo beträgt, 
Ich wünfde Die unmittelbare Zufammenrufung der Nas 
tional-Derfammlung, welche für 1854 ausgeſchrieben ift, 
damıt fie Die Gonftitution revidire und einen Beſchluß 
über die Maafregeln falle, welbe für das Glück und 
die Wohlfahrt der verfhiedenen Departemente Ddiefer 
Republik vie zweckmäßigſten find. Uebrigens würde die 
erfie feindfelige Bewegung als eine Arieggerflärung an: 
gelchen werden; Diefes Volk verlangt nur den Frieden, 

"nachdem es ſich zum Kriege vorbereitet hat. E" Excellenz 
koͤnnen verſichert ſeyn, Daß dieſes Volt unerſchütterlich 
und feſt entſchloſſen iſt, eher zu ſterben, als ſich neuer: 
Dings der Politik zu unterwerfen, von der ks bisher ze: 
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giert wurde, Glauben Sie nit, daß ih aus Stolz fo 
fpree, oder um dem Gongreffe Furcht einzujagen. Ich 
wünfdhte sum Beften des Landes, daß das Volk feine 
Meinung ändeen, und mir erlauben möchte, felbit durch 
Dergiefung meines Blutes den traurigen Folgen einer 
Revolution vorzubeugen, E”" Ercellenz dürfen glauben, 
daß Das, was ıd) fage, aus den aufrihtigften Gefühlen 
meines Herzens fommt; ich, Der ich in die Mitte diefer 
Angelegenheiten geſtellt bin, id) fehe die Uebel, denen 
die Republik ausgefeßt ift, fo wie diejenigen, welde 
dur einen unklugen Entfhluß Des Congreſſes ver 
urtſacht werden fönnten. Es ift wahr, eine nfurrectiom 
muß durch Waffengemwalt gefteaft werden ; wahr ift aber 
auch, daß es nicht leicht iR, ein kriegeriſches Volk zu 
unterjochen. Wenn die Republik es unternimmt, fo wird 
fie die Kräfte, diefie in andern Jweden verwenden ſoll⸗ 
te, ſchwaͤchen, und fih mit großen Ausgaben belaften, 
welche den Kredit untergraben, und die Nation arm mas 
hen werden. Nachdem id) fo geſprochen, überlaffe ich es 
Ihrer Weisheit, Die vortheilhafteften und zweckmäßigſten 
Mittel zur Herftelung der Einigkeit und des Friedens zu 
ergreifen. Mochte das Volk glüdlid werden durch die 
Wirkung der Maafregeln, die E Excellenz und der 
Congreß beſchliehen werden. (Unterz.:) Joſe A. Paecz.” 

Die New:Times enthalten ein Schreiben aus 
Merico, das eben nicht geeignet ift, den Gläubigern 
der mericanifden Regierung große Hoffnungen zu ges 
währen. Es heißt darin, man fei überzeugt, Daß in dem 
Gtaatseinfommen Der Nepublit vom Jahre 1826 ein 
Ausfall von 4 dis5 Millionen Piafter Statt finden werde, 
weil der Finanzminiſter auf einevermehrte Einfuhr frems 
der Woaren, und mithın auf eine vermehrte Zolleins 
nahme gerechnet, fid darin aber getäufcht habe, 

Nachſtehendes ift Die Bilanz der Waaren : Einfuhr 
von London und Liverpoolin Merico: 


in den Jahren 1824 1825 
Wollenzeuge für . . “0. 36,600 106,000 
Seidenzeuge een“ 8800 31,000 
Daumwolwsaren, Ellen . . 4,084,000 20,298,000 
Leinenwaren, Elen „ » . 140,000 360,000 
Shawls und Tücher, Dubend 4,689 20,518 


Der Verluft an dieſen Waaren betrug, dem gedach⸗ 
ten Schreiben zufolge, 50 Procent und Darüber, und 
muß nothwendig einige Zeit hindurd die fernere Zufuhr 
verhindern. Derfelbe Correfpondenttheiltfernernidht ſeht 
günftige Details über die Bergwerke mit, und äußert 
die Meinung, daß alle diefe Unternehmungen fheitern und 
die Handelsflemme in Europa nod vergrößern dürften. 
Die anglo: merttaniſche Compagnie habe bereits 750,000 
P und ausgegeben; fie ſehe fih genöthigt, alle Monate 
nod 40,000 aufjuwenden, mithin dürfte fie vor Ende des 
Jahres ihr ganzes Kapital, Das bloß in Einer Million 
Pfund beſtand, verbraudt haben. 


Grdßbritannien und Irland. 

Der brittifhe General » Eonful auf Hayti, H" 
Madenzie, iftzju Port au Prince angelommen, 
und man fleht Daher dem Abſchluß eines HandelssTrar: 
tats mit dieſer Republik nähftens entgegen. Einer der 
Artikel wird die Deftimmung enthalten, Daß alle aus 
beittifhen Colonien entlaufenen und nad Hanti geflüch⸗ 
teten Neger auf Anfuchen der brittifhen Behördean den 
Präfidenten von Hayti ausgeliefert werden füllen. In Dies 
fem Augenblid haben die Franzoſen und Amerifaner aus: 
ſchließlich den haitifhen Handel in Händen. 

Commodore Porter, der aus nordamerifanifhen 
Dienften wegen feines auf eigne Hand gemachten Ans 
griffes auf Portorico entlaffen wurde, ift in Bera: Eruz 
angelangt. Diefer Seemann tritt mit einem Jahrgehalt 
von 25,000 Piaftern (gerade fo viel als der nordameris 
canifhe Präfivent hat), als Admiral in mericanifhe 
Dienfte. 

Die Wollſchur iftin den ſchottiſchen Hochlanden ganz 
auferordentlid gut ausgefallen, Die Schafe find unge: 
wohnlich ftart und gefund, und in Heeroen von 500 bis 
1000 Schaafen ift kein einziges ſchlechtes Vließ vorge: 
tommen. 

Am 24, Juli wurden, fomobl in englifhen als aus: 
wärtigen Fonds, wenig Geſchaͤfte auf der Londoner Borfe 
gemacht. Die Eonfols hielten fih, ungeachtet Der nachthei⸗ 
Üigen Gerüchte, die von den Stod.Jobbers über eine Nie: 
derlage, welche die Engländer in Biema erlitten haben 
folten, und über die Jurüdberafung Des Herzogs von 
Devonfhire (einige Londoner Blätter behaupten fo: 
gar, der Herzog fei bereits in London angefommen, was 
fi jedod als falſch erwiefen hat) aus Rußland, ver: 
breitet worden waren auf 76”/, Am 25. waren Börfe 
und Bank (wegen des ©" Jacobs : Tages) verfhloffen. 

grantrei cd. 

Der Bericht des Grafen Portalis und die Ans 
träge des Generals Procurators Über das Eupplement 
der Unterfuhung in der Ouvrard'ſchen Sache find ge: 
druckt und unter den Mitgliedern Des Gerichtshofes der 
Pairs vertheilt worden. — Der Graf Portalis hat 
im Namen der Commiffion keinen formliden Antrag ge: 
macht. Der Beneral: Procurator erfucdıte den Gerichts: 
hof der Pairs zu erklären, daß keine weiteren Nachfor— 
(Hungen in Betreff der Eontraete von Banonne, Dit: 
toria und Mudrid, fowohl gegen die Generäle Grafen 
DBordefoulle und-Gwilleminot, als gegen Die 
angefihuldigten beiden Duvrards, Tourton, Gi: 
card, Rollac, Deshacquetsumd Tilleuk: 
Baugeé, mehr nöthig wären, Was H"" Poiffon’s 
Klage wegen willtürliher Verhaftung betreffe, felbigen, 
da die von ihm angeführten Klagepuncte weder em Ber: 
brechen noch ein Vergehen conftituirten, abzumeifen und 
ju den Soften zu verurtheilen. Endlich Die wegen mif: 
lungener Beltchungsverfuhe angeflagten Mauleon, 
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Ouvrard, Ductoe, TitleuleBquge, Botf 
fonnier und Espariatan die competenten Gerichte 
zu verweifen, da dieſe Sache nichts mit Der in Rede fer . 
benden gemein habe, 

Am 27. Juli begann der ®erihtshofderPairs 
die Deratbung über dem Detiht des Grafen Portatis 
und das Geſuch des General: Procurators in Betreffder 
QupplementarsInftruction in Düvrards Sache. Vier 
sig Pairs ſollen, nad Erzahlung des Courier Fran— 
gas, ihre Meinung geäußert, und Graf v. Porta: 
lis die Gründe der feinigen im einer haldftändigen Nede 
entwidelt haben. Die Mehtheit der Pairs habe ſich für 
die (oben mitgetheilten) Anträge des General : Procus 
rators erklärt, eine große Zahl aber auch eine neue Ins 
firuetion vor dem Pairshofe gewünfcht. AmeB, ſollte mit 
der Abftimmung fortarfahren werden. 

Die Eroile fagt über diefelbe Sitzung des Yaicae 
hofes: „Bei ihrer Cröffnung wurde entfhieden, dei, 
wie bei der erften Infiruction, jeder Pair namentlich aufs 
gerufen werden folle, fein Botum, mehe oder weniger 
motivirt, mit lauter Stimme abjufegen, und zwar über 
jeden der Angefhuldigten befonders, fo daß fo viele Tas 
mensaufrufe Statt finden werden, als Angefhuldigte 
find. Demzufolge haben an Diefem Tage do Paits ihre 
Meinung über die den Grafen Bordefoulle betreffenden 
Thatfahen geäußert; drei Prälaten (worunter der Bi 
[hof von Hermopotfis), der Marfhall Moliter, 
und die Minifter der Marine und Der’ auswärtigen Ans 
gelegenheiten, follen für die Anträge des General⸗Pro—⸗ 
eurators geſtimmt, Vicomte Laind, ohnesine neue lin: 
terſuchung zu verlangen, Die Verträge lebhaft angegrifs 
fen, H" v.Kergorlay, HD" Dubouhage und H" 
Pasquier hingegen eine neue Eupplementar- inter: 
fuhung verlangt haben, Letzterer fogar mit Beugenvere 
hör und contradictoriſch in ‚öffentliher Sikung.” 

Die meiften Parıfer Blätter vom 27. Juli enthalten 
eine Note, welche H" 9. Duvrard als Antwort auf 
die (fm unferm Blatte auszugsweife mitgetheilte} Dent ⸗ 
(hrift des Marfhalls Dietor der Parrstammier üben 
reichte. Die Auotidienneundder Drapean blanc 
trugen jedoch Bedenken, ſie befennt zw maden ‚weil 
fie, wo nit im. Welen, doch in der Form, aus“ den 
Schranken der ſtrengen Schicklichkeit zu treten Scheine. 
Der Marfchall hatte darzuthun gefucht, für'den Unter 
halt der Armee von Spanien fri geforgt gewelen , und 
man habe nichts weniger bedurft, als Der Lıeferungss 
Eontracte Duvrards. H" 9. Duprard läugner die, 
und hält die Suche für um fo wichtiger, und eine-auss 
gedehntere Inftruction für um fo nothwendiger als in 
dem Falle, wenn der Marfhall Recht hätte, offenbarer 
Verrath, entweder von der Local» Verwaltung, oder 
von der höhern Verwaltung, geübt worden feyn müßte, 
— Auch Graf Andrcoffy hat der Pairstammer eine 
Dentfigrift über Ouvrards Lieferungs : Verträge übers 
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reiht. Er erflärt darin offen: „Ih habe dem Marſchall 
„Victor gefagt, daß, wenn es ihm, fei es als Mini: 
„fer, fei es als Privatmann, nützlich ſeyn könnte, daß 
„id mit in den Proceß gezogen würde — ich nichts Def: 
„feres verlange, und nichts Anderes wünſche. Heute 
„mehr als je ſpreche ih denfelben Wunfd aus.” Der 
Graf behauptet ebenfalls wie der Marfhall, daß zur 
Zeit der Lieferungs: Verträge (5- April 1825) die Vor⸗ 
räthe für den Unterhalt der Armee von Spanien vors 
handen, folglich jene Verträge ganz überflüßig gewefen. 
— Die Derlefung der beiden Denkſchriften, fo wie der 
Antwort Duvrards auf Erftere, hat mehrere Pairs, bes 
wogen, eine zweite nadträglihe Unterfuhung zu ver 
langen, befonders da einige vom Marfhal Victor 
und vom Grafen Andreoffy im ıhren Ausfagen eidlich 
verbürgte Thatfahen an vielen Orten mit den in der 
Denkſchrift aufgeführten Thatſachen nicht im Einklange 
ftänden. — EinH"” Beaurepaire hat ebenfalls dieſe 
Lieferungs » Eontracte in einer Schrift näher beleuchtet, 
Die den Titel ‚führt: Operation deyoilde du Sieur Our- 


rard. Er macht darin auf die innigen Verhäftniffe aufs. 


wertſam, die zwifhen Ouvrard und Hp, Villele, 
der ihn nah Verona gefhide, und mit Empfehlungen 
an die eriten Diplomaten verfeben bitte, fhon vor den 
Derträgen,vom 5. Aprik beftanden ; auch meint er, daß 
wenn die Erklärung in Quprards erfter Denkfhrift: 
' Alles — Alles fehlte, als. id zu. Bayonne- anfanız. ich 
„felbft Hatte nichts zu meiner Derfügung, wußte don 
„nichts; laum abgeftiegen wurde ich zum Prinzen Ges 
„neraliffimus gerufen, Die General sLieferung von ©" 
„Löniglihen Hoheit mir vorgefhlagen, won mir ange: 
„nommen, die Verträge in der Naht aufgefeht und uns 
„terzeichnet,. und am andern Tag ging.Die Armee über 
„die Bidaffoa — nicht wie ein Mähren Flingen felle, 
man annehmen müffe, Daß die Magazine der Res 
gierung zur Verfügung Duvrards geftellt worden 
feien, und-er die fo umftändfihen Lieferungss Berträge 
(don ganz fertig von Paris nad) Bayonne gebracht ha: 
be. Die Unterfuhungs » Gommilfion (zu Touloufe) babe 
ia auch ıhren Bericht mit.den Worten geſchloſſen? „Das. 
DStaatspermögen fei compromittirt worden,” und hier: 
auf habe eine königlide Drdonnanz den Juſtizminiſter 
befoblen, „Die Geſetze des Reichs in Anwendung zu.brins 
gen.” (Dieranf- erfolgte bekanntlich die Anklage vor dem 
Darifer. Appellationsgerichte, und von dieſem die Ders 
weifung der Sache an den Gerichtshof. der Pairs.) 
Für den-28. Juli wurde die Erfheinung des.neuen 
Werts des Grafen von Mentlofier augelündigt. Es 
ſahrt den Titel: „Denunsiation.von den .Fönigkihen Ge: 
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richtshöfen, in Beziehung auf das in dem Memoire ä eon- 
sulter entwidelte rehgiöfe und politifhe Syſtem; mit 
vorhergehenden neuen Bemerlungen über das Syſtem 
ſelbſt und über die neulich befannt gemachten Apologien” 
(ein Band in B, von 400 Seiten). 

Kürzlich waren Memoiren der Prinzeffinn von La m⸗ 
bella bei Treuttel und Würz in Straßburg erfheinen. 
Mehrere Journale behaupteten, daß fie durchaus unecht 
wären, und jwei Damen, Die früber im Dienfte der 
Prinzeſſinn waren, ließen offentlihe Reclamationen Das 
gegen drucken. Jeht nennt fi die Verfafferinn und läßt 
in das Jouenal des Debats einen Eid einrüden, den fie 
vor Dem Lord: Mayor in London auf das Evangelium 
geleiftet hat, durch welden fie die Echtheit der von iht 
herausgegebenen Memoiren bekräftigt. Die Verfafferinn 
unterzeichnet fih: Katharine Hyde, Marguife 
Bovion:Broglio:-Solari,.” 

Die 5Percents wurden am 29. mit 99 Fr. go Eent. 
eröffnet und geſchloſſen; Die 3Percents mit 66 Fr. 10 ent, 
eröffnet und geſchloſſen. 

Könıgreih der Niederlande. 

u der Adreſſe der Provinziafftaaten von Nord: Brabant 
an den König, welche um die Wiederherftellung der Heis 
nen Seminarien bitteb, wird zugleich der Wunſch geaͤu · 
hert, daß S“ Majeftät die jungen Leute, welche ſich Dem 
geiftlihen Stande widmen, von der Verpflichtung eines 
vorgingigen Curfus im philofephifgen Colle 
gium befeien möge. 

Der Oberſtlieutenant Deft hat unterm 13, Febrnar 
aus Magalan (Java) gemeldet, daf der Krieg mit den 
Eingebornen als beendigt anzufehen fei. Der Rebell 
Häinptling Diepo » Negoro if. von feinen Anhängern gem 
laſſen. 

Teutſchland. 

Auf eine Einladung S" Majeftät des Königs von 
Baiern find-auf Ihrer Nücreife nach Berlin Ihre kenigt. 
Hoheit Die Frau Kronprinzeſſiun von Preußen mit Shrem- 
Durchlauchtigſten Gemahl am 27. Juli Abends in Yrüs 
denau eingetroffen, wo fie den folgenden Tag juyubeim 
gen gedachten. 

Nachtichten aus Da den-bei Raflatt, vom 29. Jutl 
zufolge, hatte Die ehemalige Königinn von Schweden jwel- 
Tage vorher eine Reife ins ſuͤdliche Franlteich angetreten. 
Ihre Majeftät die verwitwete Aöniginn-won Baiern ver« 
lief am 28. Baden, um fih- nad Bruchſal zu Ihrer hoch· 
verehrten Mutter zu begeben: — Ungeachtet man zu Bar 
den über ſchwachen Beſuch klagte, fo gab das neuefte 
Badolatt doch die Jchitder fhon abgereisten oder nod- 
dord befiadlichen Gaͤſte auf 3876 an. 


Haupt »-Redactenes Idſe ah Anton Yılak 
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Verleger: Anton-Strauf, in der Do rothe ergaſſe DM 1108. 


. 


Nr 


320 





Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Dinſtag, den 


Barometer 






8, Auguft 1826. 























Zeit Ber Thertuometer 
“X Bucirt, 
Merserstogilge Breobawtung. a Mas. Wiener vief. Reaumur, Dinb Dıitterung. 
Berbadtungen Uber Morgens. 27.33) 33. 99 + ı0a x“ Idrad. Regen. 
vom 6. Muguft. Ihr Racer. „in !8 a 4 + 178 NW. Hark, Woiten, 
10 Ubr Adends. 27.41 3 2 5 NS ſcwach. — 





Wien, den 7. Auguſt. 


Ein Schreiben, weldhes wir aus Corfu vom 13, Juli 
erhalten haben, enthält nachſtehende Erzählung eines 
Augenzengen (eines Griechen) über die, befanntic in 
der Nacht vom 22. auf den 23. April d. J. erfolgte Kar 
taftrophe von Meffolongi. Da die über dieſes 
Ereigniß bieher befammt gewordenen Nachrichten *) fehr 
tar; und mangelhaft waren, fo glauben wır, daß es 
wicht ohme Intereſſe ſeyn dürfte, Diefe, obſchon etwas 
serfpätete, Erzäblung, als einen intereſſanten Beitrag 
yur Tags: Gefhichte, auch jehtt noch jur Kenntniß unſerer 
er zu bringen: 

* — eh 22, April (neuen Styls) eine Stunde 
sor Sonnenuntergang, als Boo Griechen, befehliget von 
Coſta Botzari, und Bangeli@ondojanni auf 
dem Gebirge nahe bei Geraſfova (Baraffova), 
1 /, bis 2 Stunden öfttid) von Meffelongi, anlangs 
ten, und am Fuße desfelben Halt machten. Diefe Ortes 
en gehörten zu dem Corps, weldes, unter Kara: 
kati’s. Defeblen, bei Blatina gelagert, und 2000 
Mann ftark war.” 

„Die Griechen in Meffolongi hatten mehrere 
lammervolle. Briefe an Karaistafi gerichtet, worin 
fie: ihre hülflofe Lage und Die ihnen drohende Gefahr 
ſchilderten, und ihn aufs Deingandfte baren, alle zur 
Kettung Meffolongi's mögligen Mittel ungefänmt 
anjuwenden.” 

„Karaistafi, deſſen Gefundheit fi damals in 
einem yerrütteten Juſtande befand, ließ Kriegsrath hal: 
ten, welden die vorzüglichſten der ıhm untergeordneten 
Anführer als- Zonga, Kango, Cofta Bobari, 
Bangeli Eondojanni, und Saffatka beivohns 
ten. „Meine Arankheit, fagte Karaistafi, erlaubt 
wit nicht zur Rettung unferer Brüder m Meffolon 
„si perfönlid mitzuwirten; doch ift meim Rath, daß ihe 
„such, insgefamms, gegen Meffobongi in Marſch fe: 
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„het, und, wenn ihr am Ruf der Gebirge bei Geraf 
„Iova angelangt ſeyn werdet, unverweilt über Die Dttor 
„mannen herfallet, und fovielals möglich, Verheerung 
„und Merd untir felben verbreitet, während unfere Brü+ 
„der in Meffolongi, fiherlih die Verwirrung Der 
„Türken benühend, ausder Feſtung fih den Weg in die 
„Gebirge bahnen, und Meffolongi feinem Schickſal 
„überlaffen werden, da felbes ſchlechterdings nicht zu ret⸗ 
„ten ift, indem wir, bei dem gänslihden Mangel an Bes 
„bensmitteln, Den die dortigen Einwohner leiden, umd 
„bei einer fo großen Anzahl Menfhen, wie in jener be 
„drängten Stadt fi) befinden, unmöglich wirffame Hilfe 
„zu längerer Behauptung dieſes Platzes ſchaffen konnen.” 
Der Rath Karaiskaki's ward jedod nur: zum 
Theil befolgt. Zouga, Nango md Saffaka jogen 
ſich adnzlih aus der Sache; Eofta Bokari aber, def 
fen Oheim Noti Dokari nnd Bangeli Eonde 
janni, deſſen alter Vater und mehrere Derwandte im 
Mefiolongi ſchmachteten, drangen durchaus auf Aus 
führung desvon Karaisktaki vorgefhlagenen Planes; 
fie konnten jedoch nicht mehr als Boo Mann, unter ih 
rem Defehle, fammeln, mit denen fie fih auch in Marſch 
fegten, und, wie verhin erwähnt, am 22. April, kurj 
vor Sonnen: Untergang bei Gera ffora anlangten.” 
„Alfogleih gaben dieſt Bo Mann eine General:Gab 
ve, um den Dedrängtenin Meffolongi ihre Ankunft 
zu verfündigen. Aber nicht allein Die Griechen in Mef 
folongi, fondern aud tie Türfen begriffen ſogleich, 
was Die Salde und das Erfheinen des Griechen : Eorpg 
an der Seite, von woher man den Guccurs Aaraits 
tatı'simmer zu erwarten hatte, zu bedeuten habe, und 
daf mithin Der Augenblick gekommen frei, wo die Gries 
ben Meffotong: verlaffen,, und verfuchen würden, 
fi durchs türkiſche Lager durchzuſchlagen. Die türkiſchen 
Heerführer ſchicklten Eilbotennad Anatolito, Stam⸗ 
wa, Erionero und Galata mit dem Befehle ab, 
daß fih alle Mufelmänner, die auf befagten Puncten 
dertheilt gelagert waren, auf Das Schnellſte vor Mep 
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Folongi zu Yereinigen hätten. Bald füllte ſich das La: 
ger Jbrahim’s und des Seraskier's mit Taufenden 
von Dttomannen, welche von alien Zeiten herbei ſtrom⸗ 
ten. Ein Corps Albanefer von 2000 Mann fehte ſich un: 
verzüglih gegen den Fuß Des Gebirges ın Marſch, wo 
die 8oo Griechen aufgeftellt waren, die, als fie die übers 
legene Zahl der gegen fie anrüdenden Feinde, und Die 
räftigen Bewegungen im türfifhen Lager wahrnahmen, 
ſich eiligft in Die Gebirge zurückzogen, und die von ihnen 
defeht geweiene Stellung, ohne aus nur Einen Schuß 
wu than, den Albanefern überliehen.* . 

„Dice Stunden nad Sonnen s Untergang, alfo uns 
gefähr um 21 Uhr Nachts bei vollem Mondfdeine, der 
den Griechen auch zum Nachtheil gereichte, drangen Die 
Vewohner von Meffolongi, die Eräftigfien und 
ſtreitbarſten Minner-an ihrer Spike, aus ihrem; Ihore, 
Alſogleich wurde die gedrängte Maſſe von den türfıfhen 
Batterien, Deren eine von den Feſtungs- Mauern Mef: 
folongı's nur ungefähr 30 Schritte weit von Den Tür: 
ten in aler Eile aufgeführt worden war, mit Kartät: 
ſchenſchüſſen empfangen; je weiter die Oriehen vor: 
drangen, deſto zahlreiheren Feuerſchlünden begegneten 
fe, welche Tod und Verderben in ihren Reihen anridıs 
teten. Der Donner Des Befdrükes, Das Pfeifen Der Aus 
geln, das Geheul und Wehltanen der Stützenden, der 
Weiber und Kinder, übertäubt von dem tobenden Allah: 
Geſchrei der Mufelmänner, waren fürärerlih. Durch das 
Geld des Jammers und des Elends ftürzten dıe Griechen 
mit eilendem Schritte, ſich durch die von allen Zeiten 
andrängenden Araber und Türken, mit dem Stahl in 
der Fauſt Platz machend, gegen das nahe Gebirg, wo 
fie das ihnen zu Hilfe gefommene Corps ihrer Lands: 
keute zu finden bofften, Dort wurden fie von den Alba— 
nefeda, welche Die von Deu Griechen verlaffene Stellung 
eingenommen hatten, mit einem furdtbaren Feuer cm: 


pfangen, weldes gegen 400 Der ſich gerettet wähnen 


den Griechen zu Doden ftredte.” 

„Bis jeht war von den, auf 2500 gefhäßten waf- 
fentragenden Griechen, die aus Meffolongt ausge 
jogen waren, bereits Der dritte Theil gefallen. Eine 
große Menge Weiter und Kinder hatten ein gleiches 
Schickſalz der Reſt Diefer lehteren, der dem Tode cat 
connen war, hatte fidh ergeben, und wurde zu Gefanm— 
geuen gemadıt. Ungefähr 400 Griechen, welche zuletzt 
ausMeffotongi ausgejogen waren, und von Schrech 
und Entfchen ergriffen, fi indie Stadt zurüdgeworfen, 


und einige der am Deften verwahrten Häufer befeht bat: ' 


ten, wurden von den firgenden Türken auf Dem Rufe 
verfolgt z viele derfeiden wurden niedergemadht, Die bri: 
gen, welche Die Stadt erreicht haften, legten an die hic 
nd da anfbewahrten Pulver: Vorrathe euer, ſich ſelbſt 
amd einen Theil der ihnen nachſezenden Reinde.opfernd.” 
„Nun drangen die Türken von allen Seiten Mef: 
folongi zu, und aud Die am Fuße dis Gebirges auf: 
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geſtellt geweſenen 2000 Albaneſer, fühlten NH fo fee 
von derLuſt zum Pländern angereizt, daß fie die vor Schre⸗ 
den und Erfäöpfung beinahe ihrer Suine beraud:en 
Briehen, die noh immer an jener Stelle durchzudriu⸗ 
gen verfuchten, nicht länger mehr aufhielten, fondern 
in wilder Haft den Mauern von Meffolongi zuftür 
ten, Deffen Untergang ihnen durch hohe Zeuerfäulen, 
und die Rauchwolken verfünder wurde.” 

„Die Zahl der auf Diefe Art geretteten Griechen wirh 
auf 1500 waffenfähige Männer und 200 Weider ange 
geben, Die ihren Weg bi Caterno, ungefige viez 
Stunden Weges von Geraſſova fortfehten, wo fie 
auf die 800 Griechen, unter dB otjarı's und Conde 
jannis Befehle, ſtießen, und von felden mit Drot und 
andern Nahrungsmitteln gelabt wurden, Unter den Be— 
retteten befinden fih: Kitzo Tfavella, aus Euli, 
Georg Daltini, aus Karcıpulı im Valtos, Demeter 
Macri, aus Sigo, bei Meffolongi, Mizzo Com 
Dojanni, aus Kareipuli, und Noti Botzarı. aus 
Suliz unter den Todten find gefunden worden: Nicos 
laus Sturnari, aus Afpro : Potamo, Conftantin S as 
dimo, aus Apocuro, Andreas Griva, aus Keromero, 
und Athanaflus Cozzica, aus Meſſolongi. Unter. den 
in der Stadt zufekt Umgefommenen wuten: Der Die 
fhofvon Meffolongi und Papadiamande: 
pulo, von der Regierungs : Commiffton von Weltgries 
Genland.” 

„Der VBerluf der Türken wird auf 2300 Mann ag 
Todten angegeben, wovon beiläufig 1300 im Lager dur 
die flrehenden Griechen niedergefäbelt, und Die übrigen 
in der Stadt feloft, theils von den fih mit lehter Aue 
firengung vertheidigenden 400 Griedyen, getödtet, theils 
durd Das Aufflicgen Der Pulyervorräche in die u ges 
fprengt wurden.” 





3 brahim Paſcha befand ſihde den letzten Nachrich · 
ten, die man in Corfu aus Morea erhalten hatte, 
sufolge,"im füdligen Theile dieſer Haldinfel, wie es 
ſcheint, mit Unterwerfung der Mainotten beſchäfti⸗ 
get. Der Capitan eines am 3. Quli, in fieben Tagen vog 
der Suͤdkaſte von Morea in Prevefa angefommenen 
Kahrzeugs verſicherte, Daß Diefes Unternehmen dem J b ras 
bim, nad einigem Widerftande, Den er zwifhen Am 
myro und Kitries gefunden, niht nur volltommen 
arlungen, fondern daß fogar Jooo Mainotten, unter Ans 
führung eines gewiſſen Murgino, zu ihm geſtoßen feien. 

Der Serosfier Reſchtd Mehmed Paſcha be 
fand fih Nachrichten aus Prevefa zufolge, in den letz⸗ 
ten Tagen des Junimenats in Livadia. Mchrere der 
bedeutendſten Inſurgenten· Hauptlinge, in jenen Gegen 
den, unter andern der Bruder des bei dem Ausfall aus 
Meifolongi in der Nacht vom 22. April getönteten 
Sturnari, follen fc) ihm auf feinem Zuge unterwor« 
fen haben. 5 





Ourch die am ı1. Juli zu Corfu eingelaufene enge 
Bde Kriegsfloop Zebra, hatte man Folgendes erfahr 
een: Während ſich Die engliihe Ftegatte Spbiller 
Capitän Pechel, am 22. Juni in den Gewällern von 
Candia befand, ward fie drei. griechiſche Miftids ge 
wahr, welde an der Mordferte dieſer Juſel beim Cap 
Metala kreuzen. Capitan Pechell forderte fie mit 
einem Kanonenfhuife zum Gehorfam auf; die Miltids 
aber näherten ſich Dem Sande, nachdem fie auf die Ey: 
bitte gefeuert hatten. Wan fehte der Capitän Pechell 
feine bewaffnete Boote aus, um die Miftids zu verfol; 
gen, welde von ihrer jahfreihen, wohl bewaffneten Der 
ſatzung verlaffen, in den Grund gebohrt wurden. Der 
englifhe Capitän befahl die bei Cap Metala ans land 
geflüchtete Mannfhaft der Miftits zu verfolgen, dieſe 
aher konnte hinter Berfhanzungen fo nahdrüdlisen 
Widcrfiand leiften, daß an 20 englifhe Soldaten, nebft 
einem Dffizier getödtet, und gegen do verwundet wurs 
den. Der Schiffslieutenant ſoll von zwei Flintenſchüſſen 
am Nacken gefägrlih verwundet worden ſeyn. Nach dies 
fer unglüdtihen Expedition fegelte die Sybille nah 
Malta, um fi neu zu bemannen ). 


sufland 
Die Petersburger Zeitungen enthalten nun Die der 
Pforte am 5. Aneit d. I. von dem kaiferl, ruſſiſchen Be: 
ſchaftstrager Hin von Mincraki übergebene Note **) 
nebft der am 13. Mai von der Pforte hierauf ertheilten 
Antwort: ***) 
Note des H'" von Minciaftan die 
ottomanifhe Pforte 2 
Der Unterzeihnete hat von S" Maj. dem Kaifer, 
feinem Herm, den Befehl erhalten, Der hohen Pforte 
folgende Mittheilung zu maden: „Nachdem der Unter: 
yeihnete in der Conferenz vom 3. (13.) Dctober 1825 
Den Miniftern S" Hoheit nochmals entwickelt hatte, 
wie ſehr verſchieden der gegenwärtige Zuftand Der Mol⸗ 
dau und Wallachei von demjenigen iſt, det den Unruhen 
von 1621 in dieſen Provinzen vorausging, und der den 
von der hohen Pforte dem Vorfhafter S" brittiſchen 
Majeftät gegebenen Verſprechungen gemäß Dafeloft volle 
ftändig wieder hetgeſtelt werden. ſoute; nachdem er fer: 
, Ar 
*) Wir haben diefes Factum bereits in unferm Blaite 
vom #5, Juli, nady einem uns aber Livorno zuge: 
tommenen Schreiben aus Malta vom 27. Juni nes 
meldet. Dieneuelten Londoner Blätter vom 25. Juli 
enthalten gieichfaus dieſe Nachricht, die am Morgen 
jenes Tages durch ein Schreiben aus Malta vom 
26, Juni auf Llend's Kaffehhaufe befannt geworden 
war, Der Berluft der Engländer bei diefer Affaire 
wird in diefem Schreiben auf 12 Mann an Todten und 
29 Vermundete angegeben, wovon der Lieutenant 


Bord der Sydille in Malta arfiorben pre j 

wei Wir haben den Haupt: Inhalt diefer ° ote bereite 
’ m unferm Blatte vom 18. Mar d. J angejrigt- 
“) Dergl. Deftere. Beob. vom 31. Mai. 
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Tupver und drei Gemeine ſeit ihrer Ankunft am - 
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ner bewieſen hat, wie ſehr dat von der türkifhen Ne 
gierung gegen Die Fürftenthümer angenommene Syſtem 
fowehl ihren Privilegien als den Tractaten zu nahe teitt, 
durch welche Rußland zum Garanten derfelden aufgeftelft 
iſt, nachdem er endlidyvon der einen Seite die knver- 
meidfihen Nefultate Des Vetragens des Divans gegen 
das ſerviſche Volk und feine Deputieten, und von Der 
andern Seite das Recht Rußlands dargelegt hatte, den 
inhalt des Art. 8. Des Verttags von Bukureſt zu Guns 
ften diefer Nation zu reclamicenz fo hat er dem Mint 
ſtetium Er Hoheit, auf ausdrücklichen Befehl Des Kal 
fers Alexander, glerreihen Audenfens, eine fürmliche 
Protefistion gegen alle Maaßregeln überreihe, welche 
von der Pforte fortwährend, mit Meberteetung der Trac— 
tate und gegen ihre eigene Verpflidytungen ergriffen wors 
den waren, 

E* Maj. der Kaifer Nicolaus Pawlowitſch haben es th 
gleich nad) Ihrer Thronbefteigung zu einer Ihrer erften Ans 
gelegenheiten gemacht, alle Beweggründe Der zwiſchen 
Rußland und der Pforte entftandenen Streitigkeiten, und 
namentlich alle die Umftände der Erörterungen, wilde 
von Seiten des Kaifers Alerander die angegebene Pros 
teftation herbeiführten, mit der genaueften Aufmerkſam⸗ 
keit zu prüfen. S* faiferl. Majeltät hat mit tiefem Bes 
dauern Die lcherzeugung erhalten, daß jene Proteftation 
Durch die Handlungen der türkifhen Regierung nur zu 
fehr gerechtfertigt worden it, daß feit der Zeit, wo diefe 
fid in ihren Händen befindet, keine Entfhliefung dar 
durch veranlaßt worden ıft, aus welder Rußland eine 
Abhälfe in Betreff feiner rechtmaßigen Beſchwerden ho 
fen tönnte, und daß durch ein beflugenswerthes Geſchick 
die edle Maßigung des Monarchen, deſſen Berluſt ganz 
Europa beweint, die Politik desſelben in Desichung auf 
die Pforte und alle Rechte, welche demſelben feierliche 
Verträge und beſtimmte Verſptechungen gewährten, 
gleihmäfiig wertannt worden ind, Ohne Zweifel wäre 


Se · Majeftit in dieſer Sage nad) einer beifpieilofen, fünf 


Jahre hindurch erprobten Langmuth vollfommen ermäd« 
tigt geweſen, unmittelbar die Maafregeln zu ergreifen, 
welche die Proteftation feines erlauchten Vorfahren vors 
ausſehen ließ. Der Kaifer Nicolaus Pawlowitſch will 
aber, als Erbe der Grundfäiße Des Karfers' Alexander, 
eben fo wie diefer der Pforte die Beweiſe feiner friedlis 
ben Oefinnungen darlegen, Er will der Pforte noch eine 
weitere Gelegenheit zu allen denen geben, welche des 
Divan bereits gehabt hat, um Den gerechten Rerderuns 
gen Rußlands Genüge zu leiften, Er will fogar, dah je: 
der Beweggrund zu einer weitern rörterung zwiſchen 
den beiden Reichen verſchwinde, daß in der Folge ihre ge: 
genfeitigen Beruͤhrungen aller der Folgen entledigt würs 
den , durch welche fie ſeit dem Jahre 1816 fhwanfend 
und ſchwierig geworden find, daß die Bande der Verels 
nigung und Des Friedens, welche fie in Jufunft wicder 
jutammen halten ſollen, wirflidye Garantien einer lan: 


sen Dauer darbieten,, Daß, mit Einem Worte, die Pforte 
in der Aufrichtigkeit S" kaiferl. Majeftät das befte Zeug: 
miß der verföhnenden Befinnungen finde, welde Ihn be: 
feelen. In der Hoffnung, E* Hoheit werde fo loyale 
Abſichten zu würdigen willen, hat der Kaifer den Unter 
teihneten beauftragt, ©" Erc. dem Reis : Eifendi durch 
gegenwärtige Note zu erklären, daß troß Der ihm amı. 
(135.) Detober 1825 überreichten Proteftation , die zugleich 
der lebte Schritt der Ueberredung von Seiten Rußlands 
bei der Pforte feyn follte, Der Kaifer Die türliſche Regie 
zung noch einmal einladet, Die Gründe in reife Betrach⸗ 
tung zu ziehen, auf weldye der Unterzeichnete feine 
Neclamationen gegen den gegenwärtigen Zufland der 
Dinge, fo wie er in den Fürftenehümern Moldau und 
Wallachei gegen die Volzichung der von ver 
Pforte feleft dem Vicomte Strangford gegeber 
nen Verſprechungen fortwährend befteht, ferner gegen 
die Befugn:f und die Art der Ernennung der Bafdı: Befdy 
li Aga's, fodann gegen die Anweſenheit der Truppen, 
über welche jene in den Fürfteuthümern den Befehl füh— 
ren, gegen die Verhaftung der fervifhen Deputirten, 
und die Weigerung der türkifhen Regierung, die Treue 
der Nation, die fie repräfentiren, durch Die Hebung der 
Mißbraͤuche, über die fie fih befhweren, und das Ju: 
geftändnig der Privilegien anzuerkennen, bie ihnen ga: 
gantirt worden find, — gründet. Zu diefen Forderun— 
gen, deren Rechtmaäßigkeit ſchon fo oft erwiefen worden 
iſt, Daf fie bier Primer neuen Entwickelung bedarf, ges 
ſellt ſich noch eine zweifache Beſchwerde, deren Abhülfe 
eben fo gerecht und eben fo wefentlich iſt, und die mit 
jedem Tage ftärker und dringender wird. Dieam 21. Ju⸗ 
si (5. Jul) von dem Unterzeichneten Der Pforte über 
reichte ämtlihe Note, ım Betreff der Lage der Moldau 
und der Wallachei, ift bisher ohne Antwort geblieben, 
umd eben fo menig wurde Die dem Divan von dem Un: 
terzeichneten am ı, (13.) des folgenden Octobers einge: 
seichte Proteftation beantwortet. Je großer der Zeitraum 
wird von dem Augenblid, wo der Unterzeichnete Diefe 
beiden Schritte gemacht hat, um fo mehr ıft der Staifer 
berechtigt, cine cuffallende Genugthuung für em Still⸗ 
fhweigen zu verfangen, das alfen Gebräuchen und allen 
Küdfiten entgegen ift, weldhe die Würde Rußtands ger 
bietet, und um fo mehr folkte Die Pforte felbit Die Noth: 
wendigkeit einfehen, fo peinliche Cindrüde durch ein un: 
werhobfenes Jeugniß ihrer wahren Oefinnungen zu ver: 
wiſchen. Es ift aber, wie fhon oben bemerkt wurde, nicht 
bloß Die Gegenwart, welheden Beweggrund der freund: 
Waftliben Befümmerniß ausmacht, fondern es iſt auch 
de Jutunft, weihe S* Majeftät in Ihrer Vorherſehung 
umfaßt, und dee Kaiſer häle nicht etwa bloß eine augens 
blidfihe Ausföhnung für nühlich, fondern glaubt nun 
die Aufmertſamteit SH" Hoheit und ihrer Minifter auf 
Wie Mittel lenken zu müflen, feine Derührungen und 
weltenlofe Berhäktniffe zwiſchen den beiden Höfen einzu: 
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führen und feſtzuſtellen, die keinen weitern Grörterum 
aen unterworfen find, Die Pforte kann fih einmal nie 
verhehlen, daß fo lange, alszwifhen Rußland und dem 
ottomaniſchen Neiche die Fragen beftehen, welde der Dar 
ron Stroganow während feines Aufenthalts su Konſtan⸗ 
tinepel zu löfen geſucht bat, fo lange nicht ein vollftäns 
diger und definitiver Vergleich zur Zufriedenftelung al- 
ler Intereſſen, Die er zu vertreten den Befehl hatte, 
den Reclamationen ein Ziel gefeht haben wird, Die c® 
in dem Falle war, entweder auszuſprechen oder zu 
befämpfen, das ©" Verersburger Aabinet und der 
Divan fih immer in Derhältniffen bewegen werden, die, 
weit ensfernt, felte Dande unter ihnen zu befigeln, nur 
Beranlaffungen zu immerwährenden Streitigkeiten, un⸗ 
vermeidlichen Aränkungen und einem Zuftande der Dine 
ge geben dürften, der immer das fraurigfte Arußerfte 
droht. Der Kaifer ſchmeichelt fi, Die Pforte werde von 
den Nachtheilen einer ſolchen Lage betroffen ſeyn. Ee 
ſchmeichelt fi, fie werde ohne Mühe den wohlthätigen 
Einfluß einer gegenfeitigen Stelung berechnen können, 
die eben fo leicht in Ausführung zu bringen ala einzufes 
ben iſt; die alle Beweggründe zu Beſchwerden beben 
würde, welde Das Detragen der türkifhen Regierung 
in der lebten Zeit an die Hand gegeben hat, aud) Die 
Gefahr einer bevoritehenden Verwidelung befeitigen, 
und eine Ruͤckkehr Derfelben verhüten würde; Die ferner 
OS" Laiferl, Majeftät das Zeugniß einer Nachgiebigkeit 
Kiefern würde, das diefelben nad fo vielen Gerweigerums 
gen und Ausmweihungen nochwendig erwarten müſſen; 
die endlih eine Gcwährlafiung für die Hoffnung der an 
eine Dauerhafte Annäherung gelnüpften heilfamen Res 
fultate ſeyn würde, In Diefer Heberzeugung, und um 
der ‘Pforte ale zuvor kurz angeführte Dortheile zu fihern, 
bat der Kaifer dem Unterzeihnneten aufgetragen, S" Erc, 
dem Reis » Effendi den Nutzen und die Nothwendigkeit 
folgender Maaßregeln darjulegen. Zur Vollziehung der 
Tractate, welde die Privilegien der Fürftenthümer gas 
tantiet haben, hätte die Pforte den Forderungen zu ent 
ſprechen, welde der Unterzeichnete im feiner Proteftation 
vom-ı, (43.) October 1835 angeführt hat, und Die Füre 
ſteuthümer müßten demnach in jeder Bejichung wieder 
in Diefelbe Lage gebracht werden, in der fie ich vor den 
Unruhen von ıBzr befanden, Die Art der Ernennung, 
die Defugniffe und Das Anfeben Der Baſch-Beſchli Agas, 
fo wie die Zahl, die Verrichtungen und Die Befchaffen« 
heit der Beſchlis follten Durdhaus fa ſeyn, wie vor Diefer 
Epoche mit Einem Worte, der durch Die Tractate ber 
ftimmie Zuftand der Dinge follte volltommen in- jenen 
Provinzen bergeflelle werden. Zur Bezeugung dee Rüde 
fichten , weiche dem Eharalter gebühren, womit die fer 
vifgen Deputirten befteidet find, ſoll Die Pforte Ddiefels 
ben ohne Berzugin volle geeiheit ſehen, und zur Anerken⸗ 
uung der Teeue der fervifhen Nation Dem Brundfahe bei⸗ 
Gunmen, mit ignem: die Ptiviliegien zu zeguliren .. deren 





Genuß ihnen verſprochen worden iſt. Zur Vergütung des 
feindfeligen Verfahrens gegen den Hof von S" Peters 
burg, der langen Nichtvolggiehung ber dem Dicomte von 
Strangford gemachten Verſprechungen, und Des beob: 
achteten Stilfhweigens bei den DVorftellungen Des fais 
ferlihen Kabınets zur Tilgung eines jeden Streitgegens 
ftandes bei den künftigen Derhältniffen Der beiden Staas 
ten, folite Die Pforte, nad) Annahme: der erwähnten 
Beftimmungen in Betreff der Fürftenthämer und Ser— 
vins, Bevollmädtigte beauftragen, fi an die ruſſiſche 
Grenze zu verfügen und zu erflären, daß fie autorifirt 
find, mit den Bevollmächtigten ©" kaiferlihen Maje: 
ftät über alle Die Fragen in Unterhandlung zu treten, 
die feit Dem Jahre 1816 bis 1821 dur den Baron von 
Stroganow, ın Bemäßheitdes Traetats von Bufureftzu 
Konftantinopel erörtert worden find, und Diele Fragen 
zum Gegenftande einer vollftändigen, um fo wünſchens— 
werthern Erörterung zu madhen, da nur dadurch die 
wahren Derhättniffe des Friedens, Der Freundſchaft und 
der guten Nchbarfhaft wieder hergeftellt werden kön: 
nen. Die angegebenen Maafiregeln follten nicht bloß be; 
williget, fondern alle vollſtändig durch Die Pforte, for 
wohl zu Konftantınopel als in den Fürftenthämern, in dern 
Zeitraume von fehs Wochen von dem Datum diefer Note 
an volljogen werden. Dieß find Die definitiven Forderungen, 
welche der Kaifer Dem Unterzeichneten befohlen hat, zur 
Kenntnif der Regierung SO" Hoheit zu bringen. Es hätte 
nur von S" kaiferl, Majeflät abgehangen, nah dem 
Refultate der Conferen; vom a. (13.) Dctober jede weis 
tere Unterhbandlung für geendigt anzufehen. Es wäre 
IE Sadıe des Kaıfers gewefen, fogleih Die, wirtfam: 
ften M ttel anzuwenden, um feinen Rechten und feigen 
Traetaten Achtung zu verfhaffen. Dei diefer wichtigen 
Eonjunetur haben aber S“ Faif. Majeftät bloß noch ihren 
friedlihen Neigungen und Ihrer Mäßigung Gehör ge: 
geben, und halten für unwiderfprehlid, Daß, indem 
S“" Majeftät der Pforte das Verlangen ausdrüdte, 
auf einmal alle Beihwerden Rußlands bis aufden Keim 
einer nenen Erörterung verfhmunden zu fehen, Sie zus 
gleich SH" Hoheit den ftärfften Beweis von Freundſchaft 
gibt, der Ihnen zu Gebote ftcht, und den begründetften 
Beweggrund zum Vertrauen und zur Sicherheit. Der 
Unterjeichnete beendigt den ihm durch die Inſtructionen 
feines Souverains zu Theil gewordenen Auftrag durch 
Die Eröffnung an die ottomannifhe Pforte, daß, wenn 
gegen Die gerehte Erwartung des Kaifers, die in den 
drei Forderungen angegebenen Maaßregeln, welche den 
Gegenſtand der gegenwärtigen Note ausmachen, in dem 
Zeitraum von fehs Wochen nicht in gänzlihe Vollzies 
bung gebradht worden wären, er fogleich Aonftantinopel 
verlaifen würde. Den Miniftern SG" Hoheit würde es 
alsdann leicht feyn, die unmittelbaren Folgen diefes Er: 
eigniffes vorauszufehen. Der Unterzeichnete ıc. 
Zu Yiro. 220. 
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Ucherfehung einer officiellen Note der 

ottomannifhen Pforte an den zuffifgen®es 

fhäftsteäger DH" Minciaky, datirt den 7. 

des Monden Schewal im Jahre 1241. (Den 1. 
(13.) Mai 1826, 

Die hohe Pforte hat Kenntnif von dem Juhalte 
der ‚officicllen Note, Datirt (vom 24. März, genommen, 
weiche der Gefhäftsträger des xuſſiſchen Kaiferhofes, uns 
fer yodyaufgeflärter Freund YMinciaky in der letzten 
Conferenz üverreiht hat. — Die Ueberſetzung dieſer Note 
enchält im Wefentliften, daß ©“ Majeftät der Kaiſer 
von Rußland, in Folge Ihrer lautern und wohlwollen: 
den Geſinnungen, verlangen und wünfden, daß die Art 
der Ernennung und Die Defugniß der Beſchli Agas, fo 
wie die Anzahl der Beſchli Truppen ın Den beiden Pros 
vinzen, auf eben den Fuß geftellt werden möge, wie fie 
vor Ausbruch Der Unruhen waren; daß die fervifhen De: 
putirten, welche ſich in Konftantinopel bei dem Boftandfpi: 
Dadı befinden ‚in Tg Sur werden möchten, und 
daß von beiden Seiten Bevdumachtigte ernannt würden, 
die ſich an Die Grenzen verfügten, um mittelft ‚gegenfei: 
tig gleich befriedigender Anordnungen, die [don früher in 
Konftantinopel zwiſchen den Abgeordneten der hohen 
Pforte und dem ehemaligen Minifter des ruffifchen Ho: 
fes, 9" von Stroganow angeknüpften Unterbandiun: 
gen, welche im Verlauf der Ereigniffe unterbrochen wor: 
den waren, zu vollbringen und zu beendigen, 

Es ıft offenbar und allgemein befannt, daß die hohe 
Pforte, von jeher befliffen, die Verträge und Verbind⸗ 
lichkeiten ganz zu erfüllen, die fie mit allen befreundes 
ten Mächten, und insbefondere mit dem ruffifchen Hofe, 
ihrem innigen Freunde und Nachbar, gefhlofien hat, 
fid) ſtandhaft beftrebe mit demfelben die Verhältniffe des 
guten VBernehmens zu unterhalten. 

Diefem Grundfage zufolge, and nicht minder von 
dem Wunſche befeelt, auf eine, den Klaren Hebereinkünf: 
ten der Tractate entfprehende Weife die Gegenftände 
zu reguliren, über welche Die refpectiven Abgeordneten 
früher zu unterhandeln begonnen hatten, als in der Ab: 
fiht, Dadurd allen Grund zu ähnlichen Crörterungen zu 
befeitigen und aufjuheben, wird die hohe Pforte ſich zu 
keiner Zeit erlauben, ihre Beipflichtung einer ſolchen An: 
ordnung auf den Dazumal angenommenen Grundlagen 
und Principen zu .verfagen. Da ferner SS Majeſtät der 
Kaiſer von Rußland, bewogen durch eine gerade, und 
redliche Gefinnung, heute, in Ihren Wohlwollen den 
Wunſch bezeugt haben, auf die zweckmaͤßigſten Mittel 
bedacht zu ſeyn, um Die Bande treuer Freundſchaft zwi⸗ 
ſchen den beiden hohen Reichen zu beſiegeln, und vor 
geſchlagen, nach den Tractaten, mit vollem Fug und 
Recht und ohne Einmiſchung anderer Fragen, zu un: 
terhandeln, fo findet Die hohe Pforte in dieſem Schritte 
den Beweis der erhabenen Billigkeit und Der Mäßigung 
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die diefen Monarhen daracterifirt. — Und da auch fie 
iheerfeitd S® Majeftät eine hohe Nachgiebigkeit und be: 
fondere Achtung beweifen will, beeilt fie ih, die oben: 
erwähnten forderungen prompt zu erfüllen, indem fie 
die auftichtege und herzlihe Beipflihtung derſelben als 
eine glüclihe Vorbedeutung der nahen Herftellung der 
guten Harmonie jwifhen den beiden Reichen anfieht. 

Zum erften war die Abſicht der hohen Pforte, mit 
den’feftgeftellten Privilegien, Deren die beiden Fürſten— 
thümer der Moldau and Wallachei fidy erfreuen, Den 
Frieden und die öffentlihe Ruhe in Diefen Provinzen zu 
erhalten ; und ohne die mindefte eıgennüßige Ruͤckſicht, 
ſah die hohe Pforte den Aufenchalt der Beſchli Agas und 
ihrer Deute dDafelbft, als nothivendig zur Erhaltung Der 
guten Ordnung an. Nichtsdeftoweniger, da es nichts 
gibt, was dem Wunſche eines großen Freundes vorge: 
zogen werden fönnte, fo ift durch cinen an den Statt: 
halter von Siliftria befonders ergangenen Befehl Dem: 
felben eingeſchäeft, von Diefer Seite der Donau Die Baſch⸗ 
Beſchli Agas und alle ihre Leute herauszuzicheu ; fo wie 
ein anderer an Die Woywoden befonders ergangener Be: 
fehl denſelben einſchärft, felbft Die Beſchli Agas, wel: 
he Die bisherigen erfchen follen , zuernennen, mit dem 
Zufage, daß hinfihtlih Der Zahl und des Amtes der 
fimpeln Beſchlis, Altes gerade fo verbleibe, als es vor 
der Juſurrection "Statt fand. Auf diefe Weife wird in 
den beiden Fürftentyümern der statu quo wieder herge: 
ſtellt. 

Desgleihen da die ſerviſche Nation auch an allen 
den Bergünftigungen Theilnimmt, welche die hohe Gnade 
(9 Hoheit) allen andern der hoben Pforte unterwor: 
fenen Völkern gewährt, fo hat felbige ihrerfeits gegen 
befagte Nation nur einen Zuwachs von Wohlwollen und 
Schutz gehest. Wenn Daher, feit einiger Zeit, die De: 
putirten derfelben in Konftantinopel als Geiſel aneinem 
Drte ad hoc beherbergt worden find, fo wurde Diefe 
Maafregrl nur durch eine Gefinnung der Sorgfalt für 
daß Wohlfenn und die Ruhe ihrer eigenen Nation dictirt, 
Da es indeffen notorifch ift, Daß bis jeßt befagte ſerviſche 
Nation fih der Anſchließung an andere Uebelwollende 
enthalten, und da der Aufenthaltstermin der befagten 
Deputirten fih verzögert hat, fo find fie, um mit ihnen 
fortan die Forderungen, welde der Eondition Des Raya 
nit zuwider fenn werden, auf Dorbitte der befagten 
Kniefen, die ih in Konftantınopel befinden, losgelaffen, 
und ın dem, von ihnen vorzeiten angefauften Haufe am 
Leuchtthurme, einquartirt worden. Da es andererfeits, 
nach den neueftien Nachtichten von dem Paſcha, Statthal: 
ter von Belgrad, die Frage davon ıft, die vorigen Dis 
putirten durch neue Deputirte zu erfchen, welche Abſicht 
mit denen S" Hoheitgenau aufammentrifft, fo wie aus 
Adbtung für Das, wo S" Majeftät dem Kaifer anges 
nehm ift, hat man dem Artikel der Freigebung befagter 
Deputirten fogleih Genüge geleiftet. 


Drittens, was Die Ernennung refpectiver Bevoll. 
mädtıgten betrifft, da wie es in ohencitirter Note auss 
drüdiih heißt, Die Wiederanfnüpfung der ehemals in 
Konftantinopel, Dur den H"" Baronvon Stroganomw 
eingeleiteten Erörterungen durch Die wohlmollende Ab: 
ſicht motivirt ift, Das gute Dernehmen zwiſchen den beis 
den Staaten zu befeftigen, und indem es aud) der größte 
Wunfd der hoben Pforte ift, der Gerechtigkeit gemäß, 
die Haren Bedingungen der beftehenden Tractate zu er 
füllen, fo findet die Beiftimmung der hoben Pforte zu 
den Forderungen des ruffifhen Hofes, welde auf die 
Tractate gegründet find, in der Hoffnung Statt, daß 
man vermittelft der Eonferenzen, in denen man Die früs 
her aufgeftellten Principen annimt, ohne Erhebung von 
Anfprühen, welde Die Tractate überfchheeiten , ohne Eins 
führung neuer Elaufeln, aud) ohne die beftehenden Des 
dingungen zu vertaufchen, ausdehnen oder abändern zu 
wollen, und fih dagegen völlig an den klaren Buchſtaben 
der Tractate haltend, genau nad ihrem Sinne fi rich⸗ 
tend, die Berhältniffe des guten Vernehmens zwiſchen 
beiden Höfen fidy befeftigen fehen werde. In diefer Abs 
fit und um den fruher aufgeftellten Principen immer 
treu zu bleiben , ift der Diener Der hohen Pforte, Seide 
Mehemed : Hadi: Efendi, wirklicher Controlcur von 
Anatolien zum erften Bevollmädtigten , und der Mollas 
Seid : Ibrahim : Afet: Efendi, in dee Würde des Molla 
von Sceutari und proviforifhen Kadi von Soffia, zum 
zweiten Bevollmädtigten ernannt worden, um an den 
Grenzen, mit Den von dem ruſſiſchen Hofe für Dielen 
Zwed zu ernennenden und anzukundigenden Bevollmaͤch 
tigten,, zu conferiren, 

Da die Erfuͤlung aller diefer Puncte von Seiten, 
der hohen Pforte, fo wie die Beweife von Nacgiebigs 
keit und Reſpect, welche fie jebt liefert, auch als Unter— 
pfand der hochſten Ehrerbietung, der Gerechtigkeit würs 
dig find, die S" Majefrät den Kaifer harafterifirt, fo 
hofft S°* Hoheit, daß gegenfeitig S" karferl. Majeftät 
Sich's angelegen fenn laflen werde, Die beftehenden Bes 
Dingungen zu erfüllen, und zu beftätigen, weldye immer 
mehr das gute Derftändniß zwifhen beiden Reihen bes 
fiegeln follen. 

Um diefe Hoffnung anssudrüden und auch ſchriftlich 
unferem Feeunde, dem H'" Geſchäftsträger, Die Bou 
siehbung der obenerwähnten Artikel zu erflären, wiewohl 
thm eine muͤndliche Notificatinn da über durch feinen 
Dragoman Frandin gemacht worden, wird dieſe gegen⸗ 
wärtige offieiele Note ausgefertigt und zugeſtellt. 

Franftreıd. 

Der Pairs:Gerihtshof fehte in feiner Sihung vom 
28. Juli die Abftımmung in Dezug auf Den General 
Bordefoulle fort; 43 Pairs gaben ihr Votum ab, 
und darunter wieder Die Meiften ım Sinne des Gene 
tal: Procurators, 

Der neue Gouverneur von Öuadeloupe, Ba: 
von des Kotours, war am ag. Mai zu Buffeter 
re angelommen, und am ı. Yun fammt den übrigen 
neu ernannten Beamten feierlich eingelegt worden, 


Am 7. Auguf war zu DB ien der Mittelpreis der 
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Aunßlamn 


Di kaiſerl. euſſiſche Regierung hat fih veranlaft ger 
fehen, mit Hinmweifung auf den, von ihr im Jahre 1824 
in Betreff der von auswärtigen Schriftfielern,, Gelehr⸗ 
ten und Künftlern berrührenden Einfendungen „ gefaß: 
ten und zur öffentlichen Kenntnif gebraten Beſchluß, 
befannt machen zu laffen, daß unwiderruflich alle Aner⸗ 
biethen oder Einfendungen von litterarifhen Werfen, 
Aunſt- oder naturgefhihtlihen Gegenftänden, fo an 
Ihre Majeftäten den Kaifer und die Aaiferinn, das Al⸗ 
lerhöchſte kaiterlie Haus, oder auch an das kaiſerliche 
Mınifterium auf einem andern Wege, als durd) den Der 
zefpectiven ruſſiſch Eaiferlihen Gefandtfhaften, gelans 
gen werden, unberüdfihtigt bleiben, und daß die diefer 
Verordnung zuwider Handelnden ſich die für fie Daran 
entfpeingenden unangenehmen Folgen felbft zuzuſchrei⸗ 
ben haben werden. 

Derliner Blätter melden aus Petersburg vom 
22, Juli: „SH Maj. der Kaifer ift mit dem Zuſtande und 
den Mansvern unferer Sriegsflotte ber Aronftadt fehr 
sufrieden geweſen. Die Unteroffiziere und Gemeinen has 
ben jeder einen Rubel Gratification erhalten. — Der 
Kriegsminifter General Tatistfh eff hatfürdie Diens 
fe, die er als Präfident der Unterfuhungs : Commilfion 
dem Staate geleiftet, am 7. Juli, dem Geburtstage 
des Kaıfers, die Infignien des Alexander-Newski- Or⸗ 
dens mit Diamanten, begleitet von einem huldvollen 
Schreiben S’* Majeftät des Kaifers, erhalten. Auch der 
Etatsrath Bludoff hat zur Belohnung der befondern 
Aufteengungen bei der Unterfuhungs » Commiffion , den 
SH Annen:Drden erfter Klaffe erhalten, — Erft feit 
dem 19. hat ſich nach einem heftigen Gewitter am voris 
gen Tage der Erdrauch verzogen. Die Hiße ift nod im» 
mer über 20 Grad Reaumur,. aber ftatt des Webels und 
der biutrothen Sonnenfheibe, haben wir jeht heiten 
Himmel, — Aus Perm ſchreibt man vom Ende Juni: 
Nach einer anhaltenden Falten Witterung ift jeht feit 
„Drei Wochen eine Hihe wie am. Kaufafus eingetreten. 
„Deitige Gewitter find nicht ſelten, haben aber bis jeht 


keinen Schaden angerichtet, Getreide und andere Ges 
„waͤchſe ſtehen vortreiflih,. Wie es heißt, mangelt es 
„ienfeits des Ural fehr an Regen.” — Die Stadt Aler 
mann, wofelbft die Conferenzen zwiſchen den ruſſiſchen 
und türfifhen Bevollmädtigten gehalten werden follen, 
liegtan dem rechten Ufer des See's Leman, den der Dnier 
ftee unweit feiner Mündung ins fhwarze Meer bildet. 
Sie kam im Jahre 1612 durch die Abtretung von Beflaras 
bien zu Rußland; fie ift 23 teutſche Meilen von Kiſcheneff 
und 7 Meilen von Odeſſa entfernt. Die Stadt, uns 
fteeitig die gefundefte von ganz Beflarabien, indem die 
Sieber, welche dieſe Provinz heimzuſuchen pflegen, dort 
gänzlih unbekannt find, enthält 5 Kirchen, ı Schule, 
121 Laden, 5 Gaſthöfe, 23 Weinkeller, ı22 Heller, 29 
Magazine, 27 Mühlen, 5 öffentliche Bäder, g Schmies 
den und 897 Häufer. Die Vorftädte enthalten 175 Haͤu⸗ 
fer, 2 Mühlen, 4 Weinkeller. Die Zahl der Ginwohs 
ner in der Stadt beträgt 9687 (4200 Frauen), in den 
DVorftädten 2250 (1047 Frauen), Total: 11,957. Bor 
ı2 Jahren belief fi die ganze Bevölkerung auf nicht 
mehr als 500 Familien. Der Boden der Umgegend ift bee 
fonders dem Weinbau günflig, man zählt daher an 860 
Weinberge, von Denen 200 Privatperfonen gehören. 
Alermann liefert jährlid gegen 40,000 Vedros Wein, 
weldher, mit Ausnahme des Gewädhfes am Pruch und 
in der Gegend son Bender, der befie ift, Den man in 
Beilarabien erzielt. Sechs Meilen von der Stadt liegen 
Satquellen‘, die ungeheure Vorräthe diefes Minerals 
liefern. Sehenswerth ift die mit einem. tiefen Graben 
umgebene Eitadelle, Dienod von den Genuefern erbauet 
it, welche einſt ihre Herrfhaft bis in dieſe Gegenden 
ausgebreitet hatten.” 

Londoner Blätter enthalten folgenden Auszug eines 
älteren Privatfcgreibens aus Aronftadt-vom 10. Yuni: 
„Bor zwei Tagen famder Glouceftler mit einem Theile 
des Befolges des Herzogsvon Dewonfhire maheiner 
langwierigen Fahrt von dreißig: Tagen aus England hier 
an; Wie man hört, hatte die Fregatte auf ihrer ganzen 
Fahrt vom More bis zu ihrem Einaufen in Den Sund 
mit Hürmifgen Winden, und von. dort au wieder mit 
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Wind ſülle zu kampfen, wobei Id dann das in ihrer Des 
gleitung befindlihe Dampfboot Meteor von größtem 
Nutzen erwies, indem es den Oloucefter zwei bis drei 
Meilen in einer Etunde bugfirte. Dieß war vorzüglid 
der Fall bei der Fahrt durch die, Kopenhagen gegen: 
über liegenden, Untiefen, wo die See nicht über 25 bis 
86 Fuß tief ift. Die Dänen erwiefen ſich aufs Hoflichſte 
und Juvorfommendfte. In dem Augenblid, wo der Glou—⸗ 
erfter Anter warf, kam ein Offizier ans Kopenhagen, der 
den Auftrag hatte, uns alle möglichen Dienſtleiſtungen 
anzubieten; bald Darauf kamen auch königlihe Schiffe, 
weiche friſches Waller für die Fregatte brachten. Alle wa⸗ 
ten von der Schönheit der Inſel Seeland entzückt, 
indem die ganze Küfte von Helfingör bis jur Haupt: 
ſtadt mit herrlihen Baumpflanzungen und Buſchholz bes 
wacfen ift, zwiſchen denen hindurch reinliche Dörfer und 
Landhauſer blinken. Der Herzog von Devonfhire ver 
ließ in Begleitung des. Lord Morpeth des HD" Ca: 
vendifh undanderer Herren vom Gefolge auf Der Hohe 
von Agland die Fregatte, und kam auf dem Dampf; 
boote vor fünf Tagen bier an. Von atfen ruſſiſchen Ber 
börden wurden ihm Die ausgezeichnetſten und ſchmeichel. 
bafteten Ehren» und Aufmerkfamleitss Bezeigungen er: 
wiefen; alle Admiräle und Generäle ciften, ihm an Bord 
des Dampfboors ihre Aufwartung zu machen; alle im 
Hafen fiegenden Kriegsfahrzeuge, ſo wie die Uferbatterien 
gaben Galven, fo daß man den Donner des Geſchützes 
fogar in den entfernteften Straßen und Pläßen von Pe: 
tersburg hörte. Es ift in der That alles aufgeboten 
worden, um das jwifchen beiden Nationen beftehende 
freundfihaftlihe Einvernehmen an den Tag zu legen. 
Es liegt hier eine ruffifche flotte, welche im Begriff iſt 
in See ju ſiechen ; fie beftcht aus drei Linienſchiffen 
und acht Fregatten unter dem Commando des Admiral 
Erown. Sie wird in dem baltifhen Meere und in der 
Nordſee kreuhen, undLeith beſuchen. Admiral Crown 
ift ein bejahrter Mann von adtunggebietendem Anfe: 
ben; aus Perth gebürtig, welches erals feiner Anabe 
verlieh, um auf einem Kanffahrteifchiffe fein Glück zu 
fuchen; durch Verdienfte und günftiges Geſchick hat er 
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ſich bis zu feinem gegenwärtigen hohen Vollen empor 
aefhwungen, Es dürfte ihm zu nicht geringem Vergnü⸗ 
gen gereichen, feine Vaterftadt wieder zu beſuchen, wäb: 
rend feine flotte auf der Rhedevon Leithvor Anker 
liegen wird,” 

Portugall. 

Die Liffaboner Hofzeitung vom- 15. Jull 
enthält eine vom ı2, gedachten Monats aus Dem Pallas 
fte von Ajuda Ddatirte, von Dem Minifter des Innern, 
Joſe Joaquın de Almeida, Araujo Correa de Lacer da 
contrafignirte, Proclamation der Infantinn » Negentinn 
in Betreff dervon Dom Pedro für Portugalldecreties 
ten Conftitutions : Urkunde, an deren Schluß es heißt: 
„Es ift Pflicht für uns, die feierlihe Vollziehung dieſer 
„Eharte, undder darin vorgefhriebenen präparatorifhen 
„Acte ruhig abzuwarten. Wenn irgend Jemand uuter 
„euch durch Worte oder Handlungen verfuhen ſollte, 
„den Groll zu nähren, den Haß aufzureitzen, Rache ein 
„zuflößen, und zwifdhen den Wirkungen des Defehesund 
„feiner Vollziehung ins Mittel zu treten, fo würde er 
„als Störer der öffentlihen Ruhe, als Feind des Som 
„verains und feines Daterlandes betrachtet, und nad 
„der ganzen Strenge der Gefetze beftraft werden. Die 
„Regentichaft ſchmeichelt fi), Daß die Portugiefen , ihrem 
„angebornen Character und ihren gemeinſchaftlichen Ins 
„tereſſen gemäß erkennen werden, was bei diefer Gele: 
„genheit iyre wichtigſte Pflicht und ihr größter Don 
„theit ift.” ® 

Gedachte Hofzeitung enthält ferner das Deeret 
Dom Pedro's ausNio De Janeiro vom3o, April, 
worin befohlen wird, in Folge des Kap. 5. Tit. IV, der 
Eonftitutions » Urkunde zu der Wahl Der Deputirten zu 
den allgemeinen Cortes zu ſchreiten. 

Großbritannien ud Irland. : 

Am 25. Jul, dem Tage, aufwelden das neue Par 
lament einberufen war, erfchien Der Lordfanzler in voller 
Amtslleidung, aber nur von Drei oder vier Pairs beglei⸗ 
tet, ım Saale des DOberhaufes, ließ Die Dffizianten des 
Unterhaufes vorladen, und prorogirte hierauf im Nas 
men des Königs das Parlament bis zum 24. Anguft, 


Londoner Blätter enthalten folgende Uederſicht der in England gemachten Anleihen, deren jehigen Werths und 
der daraus entfprungenen Verlufte, 


Linder Kapital. Fontrahiet au. Belbbeisag, WBegenmwärt. Preis, Gegenmwärt. Tertb, Bertuft, 
Braſilianuſche 3,200,000 Pf. St. Bo pCt. 2,860,000 Pf, St. 50 pCt. 1,600,000 Pf. St. 960,000 Pf. St. 
Buenos Ayrifhe 1,000,000 ı „ 85 „ 850,000 „ #4 490,000  „ 560,000  „ 
Chiliſche 1,200,000  „ er » 40,000 5. 35 ', 396,000  „ 444 000 = 
Colum biſche 2,000,000 » 4. 1,630,000 7 26 „ 520,006 . 1,160,000 J 

detto 1624 4.760,000. 8. A 268 „ 2,550 5. 12,0 5 
Dänifhe 3,500,000 » 7 „  2,625,000 » 54 ,„  1,890,000 » 755,000 = 
Griechiſche 1800,000 “ 9 ,. 472,000 * 10 „5 80,000 = 392,000 » 
Detto 1624 2,000,000 » 505 „  1,130,000 Mr ı1 ,„ 220,000 » 910,000 * 
Mexicaniſche 3,2000 „ 8824666,000 38 „- 1216,00 5 40,000 5 

detto 1825 3,200,000 P go „ 2,880,00 „ 45 „»  3,440,000 = 1,440,00 „5 
Jeapolitanifhe 2,500,000 = FE „  2%,312,500 » 70.  1,750,000 5 2,500 » 
Peruaniſche 460,0003 — 396,000 I 235 „ 103,500 . 298,000 5 

detto 1824 750,000 3 82 „ 615,000 s 2 ,„ 165,000 = 450,000 5 
Spaniſche 10,000,000 5 6 „  5,600,000 ei 1 9 700,000 5 4,900,000 5 

Deito a025 12,009,000 „ 30, „ 3,600,000 ° „ An 480,000 „ 3,1200 „ 


50,550,000 Pf. St. 


> 31,620,250 Pf. St. 
Dee Verlun beläuft ſich daher auf die ungeheure Summe von 29,239,750 Pf. 





12,380,500 Pf. St. 19359,750 Pdf. St, 
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Die dem Unterhauſe vorgelegten und jetzt auf deſſen 
Befehl gedruckten Papiere, enthalten intereſſante Abgas 
ben über den brittiſchen Leinenhandel. Im Jahre 1625 
wurden 595,090 Ein. Hanf, Werth 503,415 Pf. Sterl, 
in Großbritannien und Irland eingeführt, von denen 
561,954 Etn. aus Rußland kamen. Flachs, roh und vers 
arbeitet, wurden 1,042,956 Ctn., Werth 2,092,765 Pf. 
Sterl, eingeführt, davon aus Nuflund 656,772 Etn, 
Nach allen Theilen der Welt wurden 52,0B0,184 Yards 
Leinewand ausgeführt, von Denen 35,993,038 Dards brits 
tifh und 16,057,156 Dards irländifh waren, Bis auf 
2,500,000 Dards ward jedoch diefe ganze ungeheure Aug: 
fuhe aus den Häfen von Grofbritannıen verfhifft. Der 
Werth der Befammt: Ausfuhr betrug 2,676,295 Pf. Sterl. 
Die Einfuhr des irländifhen Leinens ın Großbritannien 
betrug 52,560,926 Yards, Werth 2,093,018 Pf. Stetl., 
fo Daß ungefähr 36,000,000 Millionen Yards Leinewand 
für Großbritanniens Berbraud; Dort zurück geblieben find. 
Ausfuhrprämie für brittifhes und irländifches Leinen bes 
zahlte Die Regierung falt 300,000 Pf. St. 

Der Globe meint, die Concurtenz zwiſchen den 
englifhen und franzofifhen Seidenwaaren habe eine uns 
erwartete Wendung genommen; man fürdtenicht mehr 
die franzöfifhen Waaren, wohl aber hätten die Yuccı 
Ranten beider Nationen die hinefifhen und indiſchen Sei⸗ 
denwaaren ju fürdten. 

Zu Mancheſter waren fehs Perfonen, als be: 
ſchuldigt einer aufrührerifhen Verſammlung zu Tandle⸗ 
bil beigewohnt zu haben, verhafter worden; man mußte 
aber vier Davon, wegen Mangel an Beweifen, wieder 
in Freiheit fehen. — Ale Driefeaus Macclesfield, Sins: 
gow, Garlisle, Cork, Leeds und andern Manufacturs 
Rädten, klagten über zunehmende Arbeitslofigkeit. 

Die Times geben einen Auszug aus der Botſchaft 
bes Präfidenten an den Eongref zu Ouatemala. Das 
Wichtigſte darin ift die angezeigte Abſicht der Regierung, 
die.beiden Meere mittels eines Durchſchnitts des Iſthmus 
von Nicaragua zju verbinden. 

Man wunvderte fih zu Sonden, daß ein am 27. Ju: 
fi angefommenes Drief > Felleifen aus dem mittelländis 
(den Meere durchaus keine Kunde von Lord Coch rane 
oder deſſen Geſchwader mitgebracht hatte. 

Der Mereantile Advertiser zeigt. an, daß mehrere 
wohlwolfende Einwohner New: Dorks die Abſicht haben, 
eine Ladung Mehl nah England als amerikaniſche Beis 
feuer jur Unterftühnng der nothleidenden Arbeiter abs 
jufenden, . 

Die engliſchen Fonds find am 28. und 29. Juli bedeutend 
in die Höhe gegangen. Die, Eonfols wurden am ı8, mit 
17% gefhloffen ; am 29, mit 77’/ eröffnet, und mit 
78%, '/u geihloffen. 

Wefindifhe Infeln. 

Berliner Blätter melden aus Port au Prince 

vom 31, Mai: „Das am 27. v. M. durch die Kanımer 
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der Gemeinen gegebene Decret, daf alle Waaren unter 
haytiſcher Flagge und Eigenthum haytiſcher Bürger, 
der Zollvergunſtigung von einem Sechstel einkommend 
und einem Zehntel ausgehend über die begünftigtfte 
Nation genießen follen, feßt, wenn nicht kräftige Maaßı: 
regeln von Seiten auswirtiger Regierungen getroffen 
werden, faft alle fremde Kuufleute hier außer Stand, 
den fon zu ſeht gefallenen Handel in Hayti ohne Scha⸗ 
den fortzufegen. Um nun, und befonders ın Ruͤckſicht 
auf Tautfhland, den vaterländifhen Schiffen die Fahrt 
nad Hayti nad wie vor zu erhalten, follte von jeder Rer 
gierung den Schiffen unter dieſer Flagge ein ſolches Tons 
nengeld aufgelegt werden, daß ihnen, wenn auch nicht 
unmöglich, jedoch felbe erfhwert und damit durch das 
erhöhte Tonnengeld von circa So Dollars pr. Tonne der 
Dortheil im Zoll von 7 pPCt. aufgehoben würde, Wir 
find feft üderzeugt, Die vereinigten Staaten von Nord 
Amerıfa werden gewiß nicht anfichen,, durch dieſe Mash: 
regel ihre Schifffahrt hieher zu erhalten. — Die Stadt 
Port au Prince wird nie wieder, in Folge der haͤu⸗ 
figen Erdbeben, ein Plab von Wichtigkeit werden. Dies 
fe Erdbeben find die Urfahe, warum die Bewohner nur 
holzerne Häufer, und Diefe nur von einem Stodwerte 
bauen. “elbft der Pallaft des Prafidenten ift nicht viel 
beſſer als der der Urbewohner vor 260 Jahren, und die 
trafen find dur Die Regengüffe fo ausgehöhlt, daß 
das Gehen in felbigen nit allein ſchmutzig, fondern 
auch gefaͤhrlich ift. DH" Madenzie, der brittifhe Ger 
neral: Eonful, brachte eine Equipage mit fih nady Port 
au Prince; aber er fand zu feinem nicht geringen Ers 
ftaunen, daß es in der Stadt keine Straße und in der 
Rachbarſchaft Feine Landſtraße gibt, auf welhen ein 
Wagen gefahren werden kann, indem fie fämmtüd von 
Ueberfhwemmungen verheert, und nie ausgebeffert wor: 
den find,” « 
Grantrei 


Am 29. Juli fimmten, dem Courier zufolge, die 
noch übrigen 56 Mitglieder des Gerichtshofes der Pairs, 
überdie den General Bordefoulle betreffenden That⸗ 
ſachen in Duvrards Prozeſſe ab, und zwar geößtentheilg 
wieder im Sinne des General: Procurators, Der Graf 
Doiffy D’Anglas und der Herzog von Choiſeul follen das 
gegen, im Interefle der Angefhuldigten felbft, auf öfr 
fentliye Debatten gedrungen haben, Schliehlich habe 
der Gerihtshof entichieden, es fei fein Grund vorhan⸗ 
den, gegen jenen Generalgerichtlih zu verfahren, und 
da die Frage wegen des Öenerals Guilleminot idens 
tiſch fei, fo wäre hinſichtlich feiner ein Gleiches beſchloſ⸗ 
fen worden, , 


Die 5Percents erreihten am 31, Juli nad) langer 
Zeitwirder das Pari;fle wurden mit 100 fr. eröffnet 
und geſchloſſen ; die SPersents mit 66 Fr. 20 Cent, eröffnet 
und mit 66 fr. 30 Gent. geſchloſſen. . 


una 


—ñi 


F Königrei$ Sardinien. 
Die Gazette di Genova vom 26. Juli ent: 


hält folgenden Artikel: „Es ift uns fehr angenehm, ans, 


zeigen zu können, daß die Hoffnungen, welde man in De: 
teeff des Aufhörens der Peft in dem Lazareth von Darig: 
nano gefaht hatte ‚nunmehr alsin Erfüllung gegangen 
angefehen werden fönnen; folgende auf diefen wichtigen 
Gegenſtand Bezug habendeiingaben, zu deren Bekanntma⸗ 
hung wir ermächtigt find, mögen als Beleg dafür dienen ; 
Brancesoo Lamberti, einjunger Dlatrofe, Dereinzige, 
weldyer von der Pet befallen war, und fid am 28, Juni, 
jur Zeit, ale wie die erſte Nachricht von diefem Unfall 
mittheilten, im Krankenhauſe dieſer Anftalt befand, ift 
sollfommen wieder hergeftellt; und die Aerzte fo wie der 
Wundarzt, die ihm behandelten, können fih nur über 
ein fo glüdliches Reſultat ihrer Bemühungen freuen, Uns 
ter der unglüdtihen Mannfchaft der Brigantine Noftra 
Signora de Loreto, undunter den Perfonen, wel 
He zur Wartung und Auffiht über die Peftkranfen be: 
ſtellt waren, har ſich Fein neuer Krankheitsfall ereignet. 
Die Verfentung der gedahten Brigg in dem Dafen von 
Barignano eine geraume Zeit hindurch; die Ver: 
drennung fämmtliger der Mannfchaft gehörigen Klei⸗ 
dungsftüde, die unausgefeht angewandten Chlotin:Räus 
cherungen, und alle dıe andern Behufs vollfommner Sis 
herheit nnd Reinigung getroffnen Maafregeln, melde 
von der Sunitätsbehörde vorgefihrieben und mit der 
größten Pünetlichkeit ausgeführt worden waren, find 
die Mittel, wodurch die Ausrottung diefer mörbderifchen 
Seuche bewirkt worden ift.” 
* Teutſchland. 

Ihre Majeftät die verwitwete Königinn von Baiern, 
and Ihre Eöniglihen Hoheiten die Prinzeffinnen Marie 
und Louife, find von Baden. am 26. Juli zum Befuche 
bei Ihrer königl. Hoheit der Frau Markgräfinn Amalie 
it Carlsruhe eingetroffen. Am 30. fam auch S" für 
niglihe Hoheit der Prinz Earl vom Baiern, unter dem 
Namen eines Grafen von Pafi.g, zu Carlsruhe an, 
und wollte am folgenden Tage feine Rüdreife nach Mun⸗ 
hen fortfeken. 1} 

Ihre Majeftät die verwitwete Königinn von Würs 
temberg kehrte von Deinad am 3o. Juli nad Ludwiggs 
burg zurück. 





Wien, den 8, Auguſt. 

Der Onservatore Triestinoe vom ı. Auguft enthält 
folgendes aus Trieft vom 28.Yuli. „Der königlich groß» 
britannifhe Capitän Spencer if, nad feiner Rückehr 
won: Wien, an Bord der im hiefigen Hafen liegenden 
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Fregatte Na jad nah Benedig und Malta abgeſe— 
gelt. — Ein Kaufffahrer, welcher geſtern mit einer Bas 
dung Galläpfel, Die er in Garamanien eingenommen 
hatte, von Alexandrien hierangefommen ıft, wurde 
auf der Fahrt Daher außerhalb Calamacdi von einer 
griechiſchen Halb» Galeere angegriffen, und einiger Ges 
rathſchaften, fo wie aller Aleidungsftüde, beraubt. Zu 
Gaftel:roffo (Karyſto), wo er hierauf vor Anfer ging, 
wurde er feiner Lebensmittel beraubt. Den Ausfagen des 
gedad;ten Capitäns zufolge, wurde ein anderer Capitän 
auf derfelben Rhede von Gaftelsroffo, von einem 
griechiſchen Korfar angegriffen, der ihn unter dem Vor 
wande plündern wollte, daß die Ladung einem Kaufmann 
zu Alerandrıa gehörte, und ihn nurgegen eine Ran« 
sion von 400 Piaftern, Die er von einem franzöſiſchen 
Kaufmann entlehnte, fahren ließ. Derfelbe Capitän hatte 
auch erzählt, daß fünf Schiffe, ein ruſſiſches, ein englis 
ſches und ein toscaniſches mitreihen Ladungen, und zwei 
oͤſterreichiſche im Golf von Alerandrette, von griechi⸗ 
ſchen Korſaren geplündert worden waren. — Ein anderer 
in dreißig Tagen von Co ron und in zwanzig Tagen von 
Modon bier angelommener Capitän hat ausgefagt, 
daß er von der Ef. Feegatte Bellona bs Modon 
convopirt worden fei, wo der General, Marquis von 
Paulucei dießf, Brigg Monteccucoli auf einen 
Kreuzzug gegen einen Mainottifhen Korfaren ausſchickte, 
welder in diefen Gewaſſern haufte, um ſich desfelben zu 
bemädtisen, und um Das Auslaufen zweier anderer ähns 
lichen Schiffe, welde in Maina ausgerüftet wurden, 
zu verhindern. Die &. E, Brigg traf zwar auf den Korfa« 
ren, konnte ihm aber nichts anhaben, weil er in eine 
Bai einlicf, wo die Einwohner den öfterreihifchen Booe 
ten, welde den Korfaren verbrennen wollten, Widers 
ftand leifteten. — Eme aus Alegandrien und Suda 
ausgelaufene Erpedition hatte Die wenigen Truppen und 
Lebensmittel, Die fie an Bord hatte, zu Eoron 
und Modon aus Land gefeht, und war hierauf in 
Navarin eingelaufen, von wo mehrere öſterreichiſche 
und andere Kaufffahrer, unter Convoi einer LE, Goe 
fette und Brigg, welche Iehtere der ©. Marco (Eapir 
tin Bandiera) feyn foll, unter Segel gingen. — 
Ibrahim Paſcha ließ viele Lebensmittel u Trip 
Tiz za fhaffen.” 


Am 2g9. Juni entſtand in Trieft ein Brand in eis 
nem Magazine, welder fo raſch um ſich griff, daf die 
Häufer N” 659, 640 und ban in der Eontrada degli are 
tifti ein Raub der Flammen wurden. Ungefähr dreifig 
Familien kamen dadurch in deſto größeren Nothſtand, 
als feines der abgebraunten Häufer aflecurirt war. Dem 
ungeachtet war die Ayienda affecuratrice die erfte,. welche 
den Derunglüdten mit einem Beitrag von 5oo- Gulden 
su Hülfe kam. 








Am 8. Auguf war u Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld + Verfhreidungen zu 5 pEt.in EM. 90°/,.y 
Dart. mit Derloof.v. 5. 1820, für 100 fl. in EM. 1305 5 

detto detto 0.9, 1821, für 100 fl in EM, 1145 
Wiener: Stadtbanco· Obligat. zu 2, pCt. m EM. 434; 
Conv. Münze pet. — 


Banks Actien pr. Stüd 1073°/, in EM. 


— ASUS ——————— 
__Paupts Redacteur: Joſerh Anton Pilat. 





Serleger : Antın S tranß, in der Dorotheerga ffe N” nec 


Im Comptvir des öſterreichiſchen Beobachters iſt ganz neu erſchienen und zu haben: Der 
22, Wien,ıBa6, Preis: ungebunden auf Drudpapier 2 fl., —S — 30 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


10. Auguſt 1826, 


Donnerſtag, den 













Zeit der , DSaromeren Thermometer 2 
Meteorologiſche Veobachtung. —— De Keaumur. Binb. Witterung 
Beobaurungen gupeMoraene.| anal: | 83. 48. 9%] + 165 NEW. fawad. | trüb. u 
on 8. Auguſt. RUbr Nachnutt. 27617 a8 4 7 + 205 NUN — heiter, 
to libr Abends. „6 28 4 u + 170 =. in. trüb, 


Spanifhes Amerifa 


Die Regierungs: Zeitung von Merico vom 
12.Mai enthält, in ihrem offiziellen Theile, Nachſtehendes: 
„Der Präfident der vereinigten mesicanifhen Staus 
ten macht den Einwohnern der Republit fund, Daß der 
General-Congreß Folgendes decretitt hat: 

„Sind für immer erlofhen alle Adels: Titel, als 
„Graf, Marquis, Ritter, und andere diefer Urt, welches 
sauh ihre Urfprung ſeyn möge.” 

„Die Regierung wird dafür forgen, daß die Schil— 
„der und andere Jeichen, welde an Die ehemalige Ab: 
haͤngigkeit Ametika's von Spanien erinnern, durch Die 
„Eigenthämer von den Hiufern, Kutfhen, und andern 
BGeräthſchaften zu öffentlihem Gebrauche abgenommen 
„und vertilge werden.” 

„Unterz.: Santos Delez, Peäfident der Depus 
tfieten: Kammer ;. Jofe Arcadio de Dillalva, Präfident 
das Scuats.” 

Gedachte Regierungs » Zeitung enthält in ihrer, nicht 
oſſizieleen, Abtheilung Folgendes :. 

„Wir find ermächtiget, die Correſpondenz befannt 
gu machen, welche durd die Anlunfe des.von dem Dice: 
Admiral Duperre zum franzöfifhen Handels: Agenten 
ernannten, Hin Martin veranlefit worden if, Wir 
hoffen, Daß unfere Lofer, wenn fie das Reſultat diefer 
Vechandlung erfahren, Die Klugheit, welche unfere Re: 
glerung dabei eutwidelihat, zuwärdigen wilfen werden ; 

Ne. 1. Am Bord der dregatte Sr. alletchtriſtachten Majehar, 
3 Numobe, auf der Äbedevon Vera⸗Truß den ı7. April 1816, 

„JH habe die Ehre, E'" Escellen; die Unkunftder 
fönigligen Zrigstie la Nymohe su melden, und Jh: 
nen eine Depeſche SH" Erselleny Des Vire Admirals 
Duperre, Oberbefehlshaber der ſranzeſiſchen Seemacht 
in den Crwällcen. ver, Antillen und im mericanif.bin 
Meerrbufer, fo wie ein Schreiben des HS" Murphy 
(mezieanikben Agenten zu Varis) zu überrnaben, H" 
Dlartin, welcher beſtimmt iſt, Die Stelle eines Ober⸗ 








ſich am Bord der Fregatte; aus der Depeſche des H 
Admirals werden Cie Die Zwede der franzöfifhen Re— 
gierung bei Sendung des Hine Martin erfchen, 

Ih wünſche mir Glück, von dem H"" Admiral’ause 
erforen worden zu ſeyn, E" Ere. die Verfiherungen der 
ſreundſchaftlichſten Gefinnungen zu geben, um Die volle 
fommenfte Harmonie zwifhen beiden Lindern aufrecht 
zu erhalten; id füge gegenwäetigem Schreiben eine Ab: 
fit des mir von dem H" Admiral ertheilten Beſehles 
bei, von der mericanifchen Regierung die Zuläffung un> 
Inftalirung des H"* Martin zu verlangen. Da der 
General Barrayen (Commandant von Vera: Eruz), 
der uns mir dem geößten Wohlwollen empfangen hat, die 
Guͤte harte, unferer unverzüglien Abreife nah Merı 
co, Vorſchub zu leiten, fo werden wir morgen, nebR 
HM Martin, nad diefer Hauptftadt abgehen, 

Ih bin mut der größten Hochachtung n. ſ. f. 

Jacod Cuvillier, Flotten : Capitin, Comman« 

Dant der koͤnigl. Fregatte la Nymphe. 

An S* Eye, den Minifter der auswärtigen Angeles 

genheiten der mericanifihen Regierung. 


Nr. 2. In Dord der Umpbitrite, auf der Rhede ven 
Martinique am 14. März 18:26, 


Men Herr! SH allerchriſtlichſte Majeſtaͤt, welche 
eine adſtunggebietende Seemacht unter meinem Oberbe⸗ 
fehl in den Gewaſſern der Antillen und im niericani: 
fen Meerbuſen unterhalten, haben mir von neuem die 
Sorge übertragen, Ihrer Flagge und dem Hamdeläver: 
keht Ihrer Untertyanen, Achtung und Schuß zu ver 
ſchaffen. S" Maj. Haben auf Das Anfudden“ves Hen · 
Murphy, Agenten zu Paris, welcher von HT Reo e 
ca⸗Fuerte, Geſchaſtatraͤger der mexicaniſchen Regie; 
zung zu London, dozu autsrifiet worden iſt, die Er⸗ 
tigung von mericanifhen Handels: Agenten in den Hã⸗e 
fon Ihres Kouigreichs zu geſtatten geruht. Hochſtdieſelben 
glauben, daß Die Annahine einer ahnlichen Maaßtegel 
bir den mertcaniſchen Häfen, Dazu beitragen dürfte, die 
zwiſchen den beiden Ländern bereits beftchenden Handels: 


Daavelös Agenten ia Mexico zu bekleietn, bründet. Derhaltuiſſe zu erleichtern und auszudehnen; S* Maf. 
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„baben mir doher Turdy den Grafen. Chabrol, Ihren 
Marineminifter, den Auftrag ertheilt, bei der mericani: 
fen Regierung um die Zulaffung eines Oder: Agenten 
für den franzöffäyen Handelanzufuhen, und haben mich 
autorifirt, Deufelben, in der Eigenfchaft als einen von 
Seiten des Admirals, Dberbefehlshabers ın den Antil— 
den, delegirten, Ober: Handelsagenten bei S" Excellen 
dem Präfidenten der Republit zum aceredisiren. Dieſer 
Dber: Agent, deſſen einziges Augenmerk dahin gerichtet 
fein wird, das gute Einvernehmen und Die Rechtlichteit 
welche den Erfolg unfere Handels : Derhältniffe verbr: 
gen follen, zu erhalten, wırd aud das einzige Organ 
derjenigen Verhaltniſſe ſeyn, Die ih im Namen Des No. 
nigs, ftets im alleinigen Intereife des Handels, mit der 
Regierung von Merico zu unterhalten haben werde. 

Ich beauftrage den Flettencapitän Htn Euvillier, 
HH" Martin, nah VBera:Eruz gu führen; erwird 
die Ehre haben, E" Exc. in Kenntniß feiner Ankunft, 
fo wie des Beweggrundes, der ihn nad) einem der Häfen 
der Republik führer, zu feßen, und Ihnen meine Depe: 
fe nebſt einem Schreiben des H" Murphy über 
reihen. 

Mach erhaltener Antwortvon Seite E Eye. , wird 
ſich H" Martin unverzüglih nad Mexico begeben, 
wo er das Deglaubigungsfhreiben, zu deſſen Ausfestis, 
gung id) ermädptiget bın, übergeben wird. 

Die Wahl des H"* Martin, der in meine Abſich⸗ 
ten ganz eingeweibt it, und deſſen freimüthigen und bie: 
dern Charakter E" Exc. gewiß zu würdigen wiſſen wer: 
den, ift eine wechſelſeitige Bürgſchaft für beide Theile, 

Sogleich nad erfolgter Inftallirung Diefes Agenten 
in der Dauptitade wird er fid vor allem angelegentenn 
laſſen, in den verſchiedenen Häfen der Republik Unter: 
Agenten zu ernennen, um die Jutereſſen Des Handels zu 
wahren, und unter feiner Leitung in jedem der Hıifen, 
wo fie fidy befinden, dieſelben Aunctionen zu verfchen, 
die er als Ober: Ayent bekleidet. Ich babe ihm vorge: 
förieben, die in dieſen verſchiedenen Hafen anfälligen, 
angefehenften Kaufleute, welche den Intereſſen der beis 
den Linder am miiften Gewähr Darbieten, zu wählen. 
Ich ermächtige ibn, fiezu ernennen, und für jeden derlel: 
ben cine befondere Anerkennung zu reelamirın. 

Ich ertheile dem Flottencapitän Euvillier den 
Auftrag, E* Er. zu verfihern, daß ich mich beftreben 
werde, wihrend meines Commando's Das beite Einver 
nchmen in unfera Verhaltniſſen zu erhalten, indem dich 
der Wille meines Monarchen ift und feine Befehle dahın 
lauten. 

HH" Martin if gleichfalls beauftragt, felbe zu er⸗ 
neuer und auftecht zu erhalten, 

Genehmigen Sie u. f.f. Duperre, DOberbefehlshas 
ber der Scemacht S" Maj. (in den Gewaͤſſern der 
Antillen und im mexicaniſchen Meerbuſen. 





An S* Exc. den Minifter der auswärtigen Angebes 
genheiten der mericanifhen Regierung. 

N 3 ift niches als die Abſchrift der von dem Baron 
Duperee an H’* Eupvillier ertheilten Befehle. 

N 4 if das Schreiben des H* Martin an den 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten der mericanis 
ſchen Regierung, worin er ihn um cine Audienz bittet, 
um ihm ſeine Beglaubigungsfähreiben zu überreichen. 

N 5 ift die Abfihrift der von dem Baron Duperrs 
dem H"- Martin, in der Eigenfhaft, als Ober : Hans 
Deisagenten, ertheilten Vollmachten. 

Folgendes ift der buchftäbliche Inhalt der Antwortge 
fdreiben des mexicaniſchen Minifters der auswärtigen 
Angelegenbeiten an die HH. Euvillier und Martim. 

An H'* Euvellier, Flotten:Capitän, Der 

feblshaber der königlichen Fregatte la 

Nymphe. 

Merico, den 8. Mai 1926, 

Ich habe das Vergnügen gehabt, das Schreiben, wels 
ches Sie unterm ı7. Apritausder Baivon Bera⸗Cruz, 
an mid gerichtet haben, nebft den beigefäjloffenen Des 
pefchen des Vice: Admirals Duperre, Oberbefchlshas 
bers der Station der Antıllın und des H Murphy, 
mezicanifhen Agenten zu Paris, zu erhalten, Jh habe 
nicht früher darauf geantwortet, weil Sie mir Jhre nahe 
Ankunft in Ddiefer Hauptſtadt, nebft H’* Alerander 
Martin, gemeldet hatten. 

Die Ankunft der Fregatte S’ alferhriftlihften Mas 
jeftät la Nympbe ın einem Hafen der Republik und 
der Zwed ihrer Hiehereeife waren eben fo angenehm, 
als die Kefultate, Die man fih davon verfprechen darf, 
wenn man hiedurch, mittels einer offenen und aufrichti—⸗ 
‚gen Mittheilung, erzielen wit, Verhältniffe und Der 
kettt zwichen beiden Ländern zu ftiften und zu befeftigen, 
welche Durch ihr Intereſſe und ihre wechſelſeitiges Wohl 
dazu aufgrfordert werden, ſich Durd die Bande der voll 
fommenften Freundſchaft zu vereinigen. 

Die Zulaſſung und Inftallirung des H"- Martin 
unter dem öffenslihen Charakter eines Oder: Agenten des 
feanzoftihen Dundels hängen gänzlich von der Beſchaf⸗ 
fenheit feiner Beglaubigungsfhreiben abz und S“ Ere. 
der Praſident Der Republik, dem ich ſolche vorzulegen 
die Ehre gehabt habe, würdel fihs jur Pflicht gemacht 
haben, felbe unverzäglih anzunehmen, wenn fieın der. 
allgeme: anerkannten und von Dem völkerrechtlichen 

Gebrauche beſtimmten Form ausgefertigt worden wären. 
Da aber von dieſem Gebrauche bedeutend abgewichen 
worden ıl, fo entſpringen daraus nicht nur Hinders 
niffe für ven Augenolich, ſondern, einmal gedul— 
det, konnten daraus für Merico Verlegenheiten und 
Schwierigkeiten fowohl in deſſen Lünftigen Berhäftniffen 
mit Frankreich als mit den andern Mächten erwachſen. 


36 kann mid) daher in diefer Hinſſcht nur auf das ber 
sieben, was ich heute H’" Martın ſelbſt ſchteibe. 

Iqh benüße Diefe Gelegenheit u. 1. f. 

Unter,.: Camach o. 

An H'" BVigtor Alerander Martin, 

Im Regrerungspalle zu Merico, am 8. Maı 1826, 

Mein Herr! Jh babe die Ehre gehabt, nebſt Ih: 
zer Note vom 1. d. M. des derſelben beigeſchloſſene 
Diplom SG" Ercellenz des Vice: Admiral Duperrs, 
Doerbefehlshabers der Seemacht S" allerpriftlihhften 
Majeftär zu erhalten, kraft deifen Sie ın der Eigen: 
ſchaft als Ober: Agent des franzofifhyen Handels bei der 
oberften Regierung der vereinigten Staaten von Mexico 
beglaubiget werden. 

Dbgleich der unter den Nationen allgemein angenom: 
mene Gedrauch erheifht, Daß Dergleigen Anftelungen 
die umgänglıd) erforderliche Formalızät derunmuttelbaren 
Sanction des Monarchen oder Staatsoberhauptes voran: 
gebe, fo hätten SS" Exc. der Präfident der vereinigten 
mericanifhen Staaten, weldyer ftets geneigt iſt, der Ers 
Haltung und Befeligung der Freundſchaft und des guten 
Einvernehmens mit Fraukreich und mit jeder andern 
M..cyt, ſo viel als von ihm abhängt, Vorſchub zu leiſten, es 
für feine Pflicht erachtet, für den Augenbhd von jenen 
Grundfäßen abzugeben, um Ihre Inſtallaͤtion zu erlau⸗ 
ben und Sie anertennen zu laſſen, wenn der von H" 
Rocca: Zuerte ernannte mericanifhe Agent zu Par 
gis unter dem Charakter, Den er belleidet, offentlich zus 
gelaflen und anerfannt worden wäre, Es kann ader EM 
nit unvefanac fegu, dA 9° Murphy, dem die 
feanzöfifhe Regierung übrigens die großte Achtung be: 
jeige har, nicht unter dieſem Titel autorifirt worden ıfl, 
und feine Zunctionen nicht offentlih ausuben durfte, 
woraus ohae Zweifel das Stillſchweigen erklären zu iſt, 
das man in der Rede OS" allerhriftlihften Maj. bei Eri 
offaung der Kammern in Betreff der Verhaͤltniſſe mit 
Mexico bemertt, obfhon dieſe Rede viel fparer als die 
Miſſion des H'* Admiral Duperre und als die Er 
nennung ılt, kraft weldyer Sıe zur Antnüpfung dieſer 
Verhältniffe berufen worden find. 

Eine volltommene Reciprocität dient allen Dispofl: 
tionen der Regierung zur Richtſchnut. HFMurpnn 
wurde zu Paris als confidentieler Agent angelchen, und 
Ew · sc. konnen unter Demfelden Ziel auf dem Gebiet 
der Republik refidiren. Sie werden auf diefem Zuße Die 
Inſtructionen Ihrer Regierung m Betteff ales deſſen, 
was die Handels-Intereſſen anlangt, vollziehen konnen, 
dis S · alterhriitt. Majeftät durhh Die von dem, was vor⸗ 
gegangen ift, untertichtet, Ste in gültiger Form aceres 
ditiren werden, In Diefem Falle, und unter der, der me— 
Fieanifhben Regierung ertheilten Verſicherung, Daß deren 
Agenten In Frantreich gleiche Dispofitionen in Hinſicht 
ihrer Aufnahme und Inftatlirung, nebft dem Genuß der 
mit ihren Functionen verknüpften Prärogativen, finden 


averden, werden E”* oder jede andere Perfon, welch⸗ 
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nad Ihnen ernannt werden dürfte, mit allen den in cı 
nem folhen Falle ünlihen Formen dufgenommen werden, 

Die Regierung ©" allerchriſtl. Maieltät kann feinen 
Augendlich an der guten Stimmung und an der beharr: 
lichen Neigung der vereinigen mexicaniſchen Staaten, 
aut Frankteich Die thatigſten Verbindungen anzulnüpfen, 
zweifeln, da der Schutz, den fie dem franzofifhen Dans 
del fowohl auf dem Meere als ın den Difen der Rep 
blict angedeihen Laffen, Die Gnfifreundfhaft, welche den 
franzoftifhen Unterthanen fters zu Theil geworden, und 
vor allem Die Ernennung eines Agenten, welcher beaufe 
tragt wurde, den franzoſiſchen Monarchen dahin zu bes 
wegen, ihnen feine Neprälentanten zu fenden, und dieß 
zwar zu einer Zeit, wo Frankreich ſich in einer zweifel⸗ 
haften Stellung gegen fie zu ſetzen ſhien, ein unwider⸗ 
legliches Zeugniß für daeſe Wahrheis dDarbieten. Aus der 
felben Grunde darfman hoffen, daß, nachdem Zrantıcı y 
einen fo wichtigen Schritt gethan, und fidy von der Noth⸗ 
wendigker überzeugt bat, Handelsagenten ın diefem Bande 
zu unterhalten, es keine Schwierigkeiten mehr finden 
werde, ſolche in gültiger Form zu beglaubigen, damit 
fie ihre Gunctionen ungehindert ausüben, und in der öfr 
fenetlichen Meinung mıt jener Wurde betrachtet werden 
konnen, welche beiden Nationen gejiemt. 

©" Eye, der Präfident des mericanıfyen Staatens 
bundes wünfhen, Daß feinen Abſichten in dieſer Hinſicht 
entiprechen werde, und würden mit Vergnügen fehen, 
daß E* ic. das offisiele Organ diefer erften Verhältniffe 
feien, wie Diefelben bereits durch Ihre empfehlenswers 
then Eigenſchaften ſich würdig gemacht haben, zur Wahr 
zung der Jntereffen des franzöfifhen Handels in Den me 
xicaniſchen Staaten berufen ju werden. 

Bencymigen Die die Berfiderang meiner Hoch⸗ 
adıtung Unter.: Camacho. 
Doetugalıl, i 

Die am ı2. Juli von der Infantinn erlaffene Pros 
celamation war von folgenden Decreten Dom Pedro’s 
begleitet: 2. Der Ernennung der Pairs des Reichs, ber 
fienend aus dem Kardinals Patriarhen, 4 Erzbifcöfen, 
14 Viſchoſen; 2 Herjogen, 26 Marquis, 42 Grafen, 2 
Vicomtes; 2, der Ernennung Des Herzogs von Cada⸗— 


val zum Prafidenten — 3. — des Kardinal: Patriarhen 


sum Dice: Prafidenten dee Pairsfammer; 4. dem Bes 
fehle, zur Wahl der Abgeordneten zu den Cortes nach 
Vorſchrift des Kap. 5, Tit. IV. der Charte zu fchreiten ; 
5. dee Ermächtigung der Negentinn, zur eriten Juſam⸗ 
menbesufung und Einfeßung der allgemeinen Cortes zu 
fäyreiten, ohne die in Tit. IV. Kap. 1. Art, i0. der Charte 
angefehte&pohe abzuwarten ; 6, endlich yon folgendem De 
crete: „Da id beſchloſſen, Daß die Pairſchaft in Portus 
galt erblich ſeyn ſoll, fo finde ich für gut zu verordnen, 
daß der Pıtriarh von Liſſabon und die Erzbifchofe und 
Bıldofe Des Reichs Pairs von Rechtswegen durch die 
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bloße Thatſache ihrer Erhöhung zu jenen Würden ſeyn 
follen.” — Cämmtlihe Deerete find aus Rio vom 30. 
April 1826 datırt. 

Orofbritannien und Irland. 

Am 20. Jult war abermals ein Kabinetsrath; die 
Minifteer waren umzlihe verfammelt; mußten aber auf 
die Ankunft des Lordkanzlers andesthald Stunden warten. 

Der Redacteur der News Times, DU Stod—⸗ 
Dart, wurde aus Anlaß feiner Ernernung zum Präfl: 
denten des Appellationsgerihts auf Malta am 27. Juli 
dem Könige vorgeftellt. Er ift zugleich zum Ritter (Knight) 
ernannt, 

Sranfreid. 

Der König arbeitete am 1. Auguft in S* Cloud mit 
dem Herzoge von-Doudeaupilie und ertheilte nad) 
der Mefte dem englifhen Admiral Bir W. Sıdney 
Smith eine Privat : Audienz. 

Die 5Percents wurden am 1. mit 100 fr, 55 Cent. 
eröffnet und mit 200 fr, 30 Eent. geſchloſſen. Die 3Per: 
eents mit 66 Fr. 50 Gent. eröffnet und mit 66 Fr. 20 
Gent. gefäjloffen: 

Teutfdland 

Nachrichten aus Afhaffenburg zufolge, wurden 
Ihre Majeftäten der König und die Königinn von Vaiern 
am 4; Auguft.von Brüdenan in genannter Stadt erwars 
tet, wo bereits viele Vorbereitungen zum feierlichon Ents 
pfang des geliebten Herrſcher⸗ Paarıs getroffen wurden. 

OS" tönigl. Hoheit der Prinf Carl von Baiern find 
am ı. Auguſt in Münden wieder angefommen. 





Ungarım 

Die Prefburger Feitung vomB. Auguſt mel: 
det: „De in ftändifyen Circular⸗ Sikungen am 2. und 
3, d, M. entworfene und am 4. geprüfte und berichtigte 
Entwurf eines neuen Nuuciums , fam war am 5.-inder 
a7 fen Reichstags » Sihung jur erdentlihen Verband: 
teng, allein ein, bald nad. ihrem Beginnen, entfiande: 
ner Feuerlärm unterbrach Diefelben bis zunvfolgenden Tas 
ge, wo ſie in der zagten Sikung wieder angeinüpft wur: 
den. Hier ward nun, mad langen. Debatten, zus endlis 
hen Einigung beider Tafeln ein, ebenfalls ſchon fräher 
gemadpter und in dieß Nuncium mit eingejogener Vor: 
ſchlag: dem gemäß „alle Bauerngründe confgribirt und, 
„ohne Rüdfiht.auf den Stand des Dermaligen Nutznie⸗ 
„sers, der Contribution unterworfen werden follen, — 
„dent adeligen Nutznießer jedoch eins deſtimmte Friſt zus 
„gehanden. werden: möge, um fi nach deren Verlauf, 
„unbefäyadet feiner perſonlichen Freiheiten, entweder die: 
„ler Contributionss Leiſtung gu unterzichenoder. den Ban: 
„renfih zu verlaffen® — angenommen... Geftern, am 7;, 
wurde Diefer, im der 129"! Reichstags-Sitzung beider 





Tafeln, vom den Ständer gefaßte Beſchluß von dem 
HN Yalatinal: Protonotär inein Nuncium gebragt und 
Diefes um 2 Uhr an die Magnaten- Tafel gefandt, wo 
es verlefen und einftimmig angenommen wurd, Hierauf 
wurde and noch bei der Ständetzfel Die Alerunterthäs 
nigfte Vorftelung an SH geheiligte Majeftät, welche 
den, nah Dem Sinne diefts Beſchluſſes zu verfafienden, 
Eonferiptiong s Entivurf einbegleiten foll, vorgelefen und 
jur Dietatur gewiefen, umin den nächſten Circular Sir 
Hungen in Derathung gezogen zu werden, — Zr 
HH., der durchlauchtigſte Herr Erzherzog E a el und 
Hoͤchſtihte durchl. Gemahlinn die Kran Erzherzoginn 
Henriette, trafen bier am 5.d. Mittags zu einem Des 
ſuche bei St. & Hoheit dem durchlauchtigſten Here 
Etzherzog Neichspalatin ein-und kehrten nad) aufgehobes 
ner Tafel wieder nah Wien zutück. — An eben diefem 
Tage, um balb 12 Uhr Vormittags, entftand in dem 
Hintergebäude eines Hauſes auf der Hochſtraße Feuer, 
das bei Der ungeheuren Hıfe, Die wir am 3., 4. undS. 
d. M. hatten, und die dadurch veranlafte Dürre, höchſt 
gefägrlih für die Stadt hätte werden lönnen. Schnelle, 
von affen Seiten herbeigeeilte, Hülfe erdrüdte es jedoch 
bald und «9 brannten. im Ganzen nur drei Düder von 
Hintorgebänden ab.” 





Wien, den 9. Auguſt. 

SHE. f, Majeftät haben mit allerhöchfter Entfihlies 
gung vom 20, v. M., den Hoftrirgs: Zecretir Johann 
Baprici, auf ſein Anſuchen ın den Ruheſtand zuübers 
ſetzen, und an deſſen Stelle den hoftriegsrathllhen Rarbse 
PBrotofeltiten, Johann Biedermannu, zum wirklie 
den Hoflriegs-⸗Sectetar gnädigit zu befördern geruhet. 





Heute Donnerkag, den 20. Auguſt, wird auf der 
hieſigen bürgerliben Schießſtaͤtte, in der Alfergaffe, Die 
Production eines neuen, von dem vormaligan Bıuins 
fpector, — Franz Defehny erſundenen Dampf⸗ 
geſchützes Statt finden. Ohne Die Conſtruction dee 
Perkins'ſchen Maſchine, von welher ferner Jeit in of ⸗ 
feutlichen Blaͤttern Meldung gethan wirden iſt, zu den⸗ 
nen, in es Hiun · Befehny gelungen, eine ahnliche im 
verjungten Maaßſtabe zu erfinden, welche verhaͤltnißmä⸗ 
Gig Alles, was von jener bekannt geworden ii, leiſtet, 
und namentlih in Einer Minute gegen zweihun— 
dert und fünfzig Kugeln nad Dem geſteckten Ziele 
abſchießt. Der Anfang der Producrtion ıft um 6 libe 
Abends. Der Fintrittspreis ift aufdem erſten Platz ıfl., 
auf dem zweiten joft., und auf Tem Dritten 12 fr. EM, 


Am 9. Auquſt war zu Wien der. Mitteloreis Der 
Ztzarsfhntd : Derireidungen gusple ın EM. gi; 
Dart, mit Verleoſe v. 0.2880, für 200 fl. ia CM. 130; 

detto detto v. J. adsa, für.ronfl. m EM. ——; 
Wiener : Stadtbancos Odlia. gua'4 nEr. in CM. 451% ;, 
Kurs auf Lugsburg, für 100 Guld. Cure, Gulden 
200% ©. Ufo. — Emm Münze pet. —— 

Banks Keren ge. Stuct 1o72"/,, in EIN 


__ Maupfs Bedacteur: Jofcph Anıon Dılat 


Bstlegec: Antoa Strauß, im der VOorotheer gaſſ⸗ DE- uch. 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 
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Freitag, den 11. Auguſt 1826. 
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urn 9. Auguſt Yuhr Radımitc 77 I 3 + 2:5 SOO. ſcwach. Wolten. 
sole Abest⸗. äh + 168 898. —— beiter. 


Großbritannien und Irland, 


— Blätter vom 26. Juli enthalten unter der 
Auffeift: „Seeräubereien im mittelläindis 
(dem Meere”, Rolgendes: 

Auszug eines Schreibens vomLloyd's Agen: 
ten zu Smyrna, datirt von 20. Juni ıdz6, 

Sir! Die koöniglichen Kriegsſchiffe Combrian, 
Seringapatam, Roſe, Medina und Garnet 
lieger@fim hieſigen Hafen. Die Fregatte Cambrian 
langte vor zwei Tagen aus dem Archipel und von Na— 
poli di Romania hier an, und hat auf ihrer neuli 
henfireujfahrt gegen 20 Miftids und andere Heine Schiffe, 
welche der Seeräuberci verdächtig fihienen, zerftort. Der 
Seringapatam ift fo eben, nachdem er die am 0, 
von bier abgegangenen Schiffe convopirt hatte, hicher 
jurüdgefehrt. Die Kriegsfloop Brisk hatdie nad) Kons 
ftantinopel beftimmten Kaufffahrer Helena und Dia: 
dem biszuden Dardanellen convoyirt, Die Bolufia 
aus Glasgow wurde am 3. d. M. zwiſchen Sarpho 
und Siphanto von einem großen Korfarenfhooner, 
welcher mit ungefihr 30 bewaffneten Griechen bemannt 
war, angrarıffen, und ihrer Ladung, welde aus 45 
Ballen Manufacturwaaren, beftand, eines Theils der 
Kleidung des Schiffsvolls, fo wie fämmtliber Baar. 
(haft beraubt. Der Capitäin M'Dougal erhielt eine 
unbedeutende Stihwunde, mehrere Diebe, und wurde 
gröblic) bedroht, weil er einige Goldrücke, die erin der 
Taſche hatte, nicht fogleih hergeben wollte. Wir find fo 
frei, Ihnen Abfchriften zweier Schreiben beizuſchließen, 
welche von den hiefigen Kaufleuten an den H"" Conful 
Werren erlaifen worden find, Der alles, was in feinen 
Kräften ficht, aufbietet, um der Seeräuberei Einhalt 
su than, Den Verkauf Der geraubten Waaren zu wer 
hindern, und ſolchergeſtalt ihren gerechten Wünfdhen zu 
entſprechen. Wir empfehlen der Erwägung des Ausſchuſſes 
(von Llond’s) insbefondere den Fallmit den Pericles, 
der in dem Schreiben der Kaufleute, deren Güter da: 
bei geraubt worden find, näher anseınander gefekt ift. 





Der Eonful hat wirklich mehrere Heine Ballen engliſchet 
Manufacturwaaren und Baummollen : Twift, welde uns 
bezweifelt ein Theil der geraudten Waaren find, in Der 
fchlag nehmen laſſen; und Die Kaufleute, welche Diefe 
Maafregel angerathen, und ſich anheifdrg gemadt has 
ben, die Koften, welde die Bergung felher Waaren 
oder der etwanige Schadenerfaß verurfahen dürfte, zu 
tragen, reinen Dabei auf Die Genchmigung und Untere 
ftüßung des Ausfhuffes von Lloyd's und der Affecurans 
ten, welche doch auf jeden Kal am meiften wünſchen 
müffen, Daß unfere Bemühungen ihres Beften halber, 
mit Erfolg gekrönt werden mögen, 

Wie haben die Ehren. ſ. f. 

An John Bennett Esq., 


Wilkin und Comp. 
Eloyv’s. ” 





Smiyrna, den o. Duni ıBı6, 

Sır! In der vollen Ueberzeugung, daß zum Schuße 
des beittifhen Handels in dieſen Gewäſſern Eräftigere 
Maafregeln, als bisher, gegen das ſchreiende Uebef 
der griedifhen Seeräubereien, und gegen das unver. 
holene Hieberbringen der geraudten Waaren zum Ver: 
kauf, ergriffen werden müſſen, werauf ie mittels 
Ihres vor einigen Tagen an uns gerichteten Circular⸗ 
fhreibens unfere Aufmertfamkeit zu lenken beliebten, 
haben wir Diefem Gegenftande die tiefe Erwägung, Die 
er verdient, gewidmet „ find aber bisher durch Die 
Schwierigkeit, einen ansführbaren Plan jur Abſtellung 
diefes, fhindlihen Raubhandels anzugeben, abgehalten 
worden, Ihr Schreiben zu beantworten. Die neuerlich 
eingetretenen Fälle mit den Briggs Helena und 
Diadem von Londen, und der Bolufia von Glas— 
gew, denen eine bedeutende Menge Waaren von grie 
chiſchen Seeräubern weggenommen worden find, welde 
aller Wahrfheinlihker nach zum Vetkauf bieher gebracht » 
werden dürften, Kaben unfere Aufmerffamteit neuer: 
dinas erregt, obfhon wir außer Stande find, irgend 
ein Huͤlfsmittel oder eine Adhülfe‘ Dagegen anzugeben. 
ir nehmen juvorderft als Thatfahe an, Daß ein gro⸗ 
ger Theil der duch griegifhe Seeräuber von brittis 


Then Schiffen im Archipelagus geraubten Waaren hie: 
ber, als auf einen großen und abſahzverſprechenden Markt 
gebracht worden find; Daß fie in der Negel zu Eatrich⸗ 
tung der üblihen Abgaben nad) dem tuckiſchen Zollhaufe 
gebracht, und daß die meiſten derfelben zu fo niedrigen 
Preiſen losgeſchlagen werden, daß ſchon daraus erhellt, 
daß fie von den ſcheindaren Eigenthümern auf feinem 
rechtlichen Zege erworben worden find. Wie haben das 
ber, außer dem Anmmer, den uns der Anblick von 
Waaren, wilde drittiſchen Schiffen geraube worden 
find, verurfaht, noch den Schmerz, fie zu Preiſen, 
welche allen rechtlichen Handel zerftoren müſſen, vers 
ſchleudern zu. fehen, indem es ſonnenklar iſt, Daß die 
Kaufleute unmöglih in ihren Preiſen Die Concutten; 
mit dieſen Freibeutern aushalten konnen. 

Wir wollen uns zuvörderſt die Freiheit nehmen, 
-voerzufglagen, ob es nicht zweckmaßig ſeyn dürfte, wenn 
der, beim Jollhauſe angeftellte Dolmetſch, oder irgend 
eine andere aufmırlfame, wachſame und treue Perfon 
genau beim Ausladen aller von den Inſeln Des Ardyıpes 
dagus kommenden Schiffe Acht gäbe, und ob Sie iym 
nie die Weiſung geben fonnten, ale brittiſchen Fabri⸗ 
cate und andere Waaren, wobe Verdacht obwaltet, daß 

"fie zue See geraubt ſeyn konnten, anzubalten und zu fe: 
queftriren; Denn, obgleich es für den Kaufmann ſchwer 
it, fer Eigenthumstecht auf derlei Waaren zu zei: 
gen oder zu beweifen, ındem die Seeräuber gewohnlich 
Die Driginal: Papıere vernichteu, oder fie au Bord der 
geplünderten Schiffe laſſen, fo iſt es doch zu fonnenllar, 
daß fie geſtohlen find, nad als verloraes Gut für S" 
Majeftät Unterthanen, es feien nun Kaufleute oder Alles 
euranten, betrachtet werden müſſen; fon das bloße 
Factum der Exiſtenz eines Einfuhr: Daadels an brites 
fen Gütern von den Inſeln Des Archipelagus ift ein 
vollfommen hinreihender Deweis des Seeraubes ; denn 
bisher hat immer nur ein Nusfuhr: Handel Diefer Art 
aus Smyrna Statt gefunden, Es wurde, wie ung 
dünkt, leicht zu beweifen ſeyn, daß anf mehr alo Einer 
von den Infeln Des Archipelagus Die conſtiturrten Behor— 
ben die Seeräubereien, woruber wır Klage führen, nicht 
bio unterfiüben, fondern auch Theil Daran uchmen; 
‚allein, da, wie wir glauben, außer dem den Griechen 
leider eingeräumten Viſitatioas⸗ Rechte, ein Gerichtshof 
von S" Maeſtat Regierung, als bereibtiger, Eigen: 
thum zu condemniren, angefchen wird, fo muß wenig: 
fiens der Einfluß jener Behorden, fei es auch nur durch 
Ärgeud eine temporäre Maafregel, in Die gehörigen Schrau⸗ 
ten zurück geführt werden. As ſolche ſcheint es uns ſehr 
wünfhenswerth, daß brittifche Unterthanen als Agenten 
auf jenen Infeln angeltellt werden, in deren Nähe Die 
Serräubersien verübt worden find, und wo Das geraubte 
Eigenthum theilwerſe zum Verkauf ausgeboten wird; 
son foldyen Agenten dürfte man ſich wich Gutes ver: 
forechen, wogegen ans die Erfahrung Ichrt, daß ſicher⸗ 


lid) weit weniger von der Anſtellung von Leuten aus dern 
Londe zu hoffen «ft. Da wir befürchten, Daß die Ausrot⸗ 
tung Dee Seeräuder ın der Levante, wilde bei dem Ers 
Seinen unſerer Kreuzer alle Vorſichtsmaaßregeln teef⸗ 
fen, um die Beweiſe ihrer Dyuld zu entfernen, ındem 
fie ihren Raub verbergen, und ſowohl ſich ſelbſt wie ihe; 
Bahrzeug entwafinen, um fih das Anfehen ruhiger, bes 
ttiebfumer uud harmlofer Seefahrer ju geben, eine mit 
vielem Zeitverlufte und mit vielen Schwierigkeiten ver 
bundene Sade feyn Dürfte, fo erſuchen wıe Sıe drin⸗ 
gend, dem Botſchaftet OS" Mujeftär bei der Pforte, den 
Defehlshabern der königlichen Kriegsſchiffe und den andern 
brittiſhen Behorden nachdrucklich vorſtellen zu wollen, 
wie nothwendig iht wachſames und mächtiges Einſchrel⸗ 
ter zum Schutze der brittiſchen Intereſſen geworden iſt; 
und wir wagen es, hinzuzufügen, daß, wenn es auch 
an ditecten Bewerfen, um die Beſchlagnahme von Gu⸗ 
ten, wobei Derdadır vorhanden ift, daß fir geraubs 
ſeyn dürften, mangeln folte, dennoch haufig eine Mens 
ge anderer aus Neben-Umſtanden geſchopftet Beweife, 
beigedracpe werden kounen, welde ın Den Augen eines 
jeden unparteiſchen und wohlunterridteten Mannes 
hinlaͤnglich ſeyn dürften, um ihn von der Nothwendig⸗ 
keit der Anwendung ſitengerer Maaßtegeln, als bisher, 
zu überzeugen, fo z. B. Die offenſiblen Eigeüthämer zu 
nothigen, iht Recht auf Die Waaren durch Vorzeigung 
der Facturen, wenn fie ehriih gekauft, oder durch Bor 
weiſuug des Urtheulsſpruches, wenn fie von dem griedhie 
ſchen Admiralirätshofe geſetzmaͤßig zugeſprochen find, zu 
beweifen; wodurch ſodann Die Laſt der Beweisführung 
auf die in Verdacht ftehende Partei gefhoben würde, 
anitatt, Daß man jeht won dem Kaufmann fordert, Dis 
Jdentitit von Guͤtern zu beweifen, Die er nie mit Aus 
gen gefehen hat. Ohne außerordentliche and firengs 
Maafregeln dieſer Art, konnen weder die Seerauberei 
noch diefer Raubhandel in feinem Urfprung und Fortſchritt 
sehemme werden; und wir Dürfen vorausfeßen , Daß 
ES" Majeſtat Regierung jeden Schritt zum Schuß des 
brittiſchen Jutereſſen fanctioniren werde , welcher mis 
der oͤffentlichen Gerechtigleit und mit der Ehre des brit⸗ 
tiſchen Namens vereinbar ıfl, und in einem Augenblid, 
wie der jetzige, wo die Griechen zu Sande in ihre Ichte 
Geltung zurusdgetr..)en worden, und jur See alle ZJucht 
und Drdunng aufgehert, wo Die griechiſchen Schifſe alle 
Hoffnung auf Erfolg fo wie ale Anftrengungen gegen 
ihre Feinde aufgegeben zu haben feinen; — in einem 
folgen Augendtide, bei einer Menge bewaffneter griech⸗ 
fen Schiffe, welchen Fein anderes Mittel der Eriftenz ale 
Plünderung übrig bleibt, find Die Ausſichten für die im 
Archipelagus hin und ber: fahrenden brittiſchen Kauffahe 
rer, ohne die mägtige Unterſtützung durch alle Mirtel, 
welche die Regierung zu Deren Dertheidigung zu Gebott 
ſtehen, furchtbar, 

Wir find fo frei, Sie zu erſuchen, dem brittiſchen 
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Conſular: Agenten auf der Inſel Milo, wo die hinwaͤrts 
deſtimmten Schiffe gewöhnlich Der Lootſen haloer anzu⸗ 
legen pflegen die Weiſung ertheilen zu wollen, daß er 
luvorderſt ale Schiffs » Patrone mit Der Gefahr, welche 
von den Seeräubern zu befürdten ift, befannt machen; 
und ferner ale Confuln und Confular » Agenten auf den 
Inſeln und andern Plägen im Archipel zu erfuchen, ein 
mwahfames Auge auf verdbädhtige Waaren zu haben, und 
Ihnen öfters die befimoglihen Aufſchluͤſſe mitzutheilen, 
die fie über die Art und Weile erhalten koönnen, wiege: 
dahte Warren erftanden worden, wohn fie beftummt 
ſeyn mögen, und insbefondere ale Maufregeln zu ers 
greifen, um felbe, Behufs Der Unterfuhung von Geis 
ten der Commandanten der konigligen Schiffe und ans 
derer öffentlichen Begorden, mit Beſchlag zu belegen. 
Sie werden uns verbinden, wenn Sie dem Gencrals 
Conſul S" Majeſtat eine Adfhrıft von gegenwärtigem 
Schreiben zu übermaden Die Güte haben, und ihn ers 
ſuchen wollten, feldige S" Ere. dem H"" Botſchaſter 
vorzulegen, und wir empfehlen die verſchiedenen Puncte 
Desfelben Ihrer erniten und unverzäglichen Beachtung. 
Wir haben die Ehre u. ſ. fi 
Folgen die Unterfhriften fimmtliher Kaufleute.) 
An Hrancis Werey, Esq. SG" grofdritsunggen 
Majeſtät Conful zu Sm „ ena. 
Smurne, den 17. Juni 1826, 
Sir! Wir die unterzeichneten Kaufleute, welche auf 
Beittifhen Schiffen, Die von Den im Archtpelagus umher: 
ſchwarmenden Seeräubern geplündert worden find, einen 
Berluft an Waaren erlitten haben, nehmen uns Die frei. 
beit, Ihnen vorzuftelen, daß verſchiedene Theile von 
verdähtigen brittifhen Waaren, welde zu Syra an 
Bord des Farferl. ofterreihifhen Schiffes Pericles, 
Cap. Maria Nagencovid verladen und auf Ihren 
Befehl während der Ausladungalbıer im Zoliyanfe mıt 
Beſchlag belegt wurden, von uns in Augenfhein genom⸗ 
men worden, und ohne Zweifel cin Theil der ver: 


formen Waaren find; da fie aber aus ihren urfprüngli:- 


hen Ballen herausgenommen, und die Bezeichnung fo 
wie die Numerirung dermaßen verändert worden find, 
Daß es ausnehmend ſchwer ıft, Die Identität derfelven 
auf den erftien Andblid zu erkennen, fo find wir fo frei, 
Sie zu erfuhen, Die Miethung eines guten und fühern 
Magazins anzuordnen, wohn diefe jo wıe andere in Bes 
ſchlag genommenen Waaren diefer Art gleich nad ihrer. 
Ausladung gebracht werden lönnen, um daſelbſt fo lans 
ge aufbewahrt zu werden, bis nad) fergfältiger Unterfus 
hung Ihre Entfbeidung erfolgt ıft, um alsdann dem 
tchtmäfßigen Eigenthümer ausgeliefert zu werden. Der 
Schlüſſel zu Diefen Magazinen konnte einem von Ihren 
Dolmetfhen oder einer andern Perfon, Die Sie dazu ers 
nennen würden, in Berwahrung gegeben werden. 

In der Ueberzeugung, daß hiedurch eine große Mens 
ge brittifhen Eigenthums geborgen werde Dürfte, mar 


chen wir uns in unſerm und der Alfecuraten Namen arm | 


heiſchig, alle Koften zu befteeiten, welde die Wahrung 
der Gerechtſame und die Bergung des Eigentbums von 
Unterthanen S" Majeſtat veranlaffen Dürfre, die bes’ 
reits eine fo betraächtliche Embuße durch Srerduberkiund 
Dur unverfhämeen Handel, der mit dem Naube im Bits 
figen Hafen getrieben wird, erlitten haben, und wis 
find überzeugt, daß ale Maaßregeln, die Sie zu ergreis 
fen für gut befinden dürften, durch den Erfolg werden 
gerechtfertiget' werden, 

Ferner modren wir Sie bitten, den Commandans 
ten der konglichen Aruwgsfpife von der Sration gütiaft 
vorzuftellen zu wellen, Daß der Hafen von Syra der 
Haupt: Sammelplag und der naͤchſte Markt für den Vers 
tauf Der von den Sceräuberu gemachten Beute ift,und 
zu empfehlen, das eines von gedachten Kriegsſchiffen bei 
dieſer Inſel fattonirt werde, in welchem Falle daun bie 
Commandant desſelben in. den Stand geſeht werden 
konnte, Den Stehlern und Hehlern Hinderniſſe in den 
Weg zulegen, vorzügliy wenn fih ein mit der Levan—⸗ 
te vertrauter Engländer oder eine fonftige rechtſchaffene 
Perfon (von einer andern Nation) bei ıhm befände, wel⸗ 
he mit Inſtructionen von Ihnen verfehen wären, die 
giraudten Waaren in Beſchlag zu nehmen und über alle 
darauf Dezug habende Gegenfiände Erkundigung einzu⸗ 
ziehen. 

Wir haben die u zu verharren uff. 

Wil kin und Comp. 
Unterzeichner von 
Kerr, Black und Fiſcher. 
Bellamy, Cunniagham und Comp. 
J. J. A. Werry, Miller und Comp. 
Williom Atkinſon. 
Lee und Sehne. 
E. Hayes und Lafontaine 





Das Journal the Nepräfentative hat ſich mis 

den New: Times verfhmolzen. 
Frankreiſch. 

Der Herzog von Orleans, welcher mit feiner Kane 
lie über den Simplon nah den Borromärfhen Infeln 
gereist war, fam am 22. Yulı nah Genf zurück, von 
wo er ih am 23. nah Chamberh begab. 

Die Etoile hatte ſchon vor ein Paar Tagen dis 
Bemerkung gemadt: „Daß feit Anfang der neuen Abs 
ſtimmung des Gerichtshofes der Pairs über Ouvrarde 
Lirferungsverträge, der Gang der Meinungen keinen 
Augenblick zweifelhaft gewefen, und daß die Anträge 
des Generale Procurators mit geringem Beränderungen 
angenommen werden würden.” In ihrem neueſten Blatté 
ſagt fie nun: „Diefe Bemerkung habe ſich bei der am 31. 
Juli begonnenen Abſtimmung über Die dem geweſenen 
General: Intendanten der Armee von Spanien, HK 
Sicard jur Laft gelegten Thatſachen befiitiget, indem 


bereits zwei Drittel der Pairs ihre Meinung geäußert 
hätten, und Die Mehrheit wieder im Dinne des Gene 
sal: Procurators.” Der Courier bemerkt, nur etwa 
12 Pairs hätten am 31, für öffentlihe und contradictos 
riſche Debatten, 75 aber für Die Anträge des Generals 
Procurators geſtimmt; er (wie auch der Ariftarqaue) 
bedauert, „daß die Angefhuldigten dem Looſe: bei ver 
(Hioffenen Thüren losgefproden zu werden, faum 
mehr entgehen könnten; der H"* Minıfterial: Präfident 
babe fehr Recht gehabt, als er auf der Tribune geſagt, 
Dafj die Kammern in diefer Sache nie Bar fehen würden,” 
— Einige Blätter bemerken, daß man zu den Pairs, 
welde bereitsam 29. öffentlihe Debatten gefordert, auch 
noch den Herzog von Coislin und Den Grafen von 
Zuigne, Marquis von Darbe Marbois, zählen 
müfie. i 

General Andreoffp, General:Director des Pro: 
viants Wefens , führt in feiner, Iektbin erwähnten Den: 
ſchrift über Ouvrards Proceh folgende Aeußerung des 
Marfhals St. Eyr an: „Die fange Zögerung Der 
„Regierung hinſichtlich Des ſpaniſchen Krieges, und ihr 
„plögliher Entfhluß, dDenfelben zu führen, nachdem fie 
„Durch alle ihre Drgane ihre formliche Abſicht, den Frie⸗ 
„den beizubehalten, hatte ankündigen fallen, — dieß 
„find höhft wahrſcheinlich die wahren Urfadea aller von 
„ihr in Diefer Sache begangenen Jerthümer.“ „Bekannt: 
lich, fährt General Andreoffy fort, war das Kabi— 
net über den Vorfülag, Spanien mit Krieg zu überzies 
ben, getheilter Meinung; DH" v. Viltele weilte ihn 
deſtimmt nicht; gleibwohl traf Der firiegsminifter Mar: 
(hal Bictor Vorbereitungen dazu, und überſchritt 
deßhalbd fogar fein Budget von ıBzz um 5 Millionen Ar., 
für die er Lebensmittel ankaufte. Diefe 5 Millionen 
wurden zwar durch eine foniglihe Ordonnanz gededt; 
als aber der Minifter neue Fonds zur Fortſetzung feiner 
Vorbereitungen verlangte, antworteten ıbm feine Colles 
gen: „er mülle einen legislativen Sredit abwarten.” Da: 
tur famen feine Dorbereitungen ins Stoden, und als 
fo plöglid) Die Ihronrede vom 28. Jänner 2825 den Feld⸗ 


"zug nad Spanien als befiplofien anfündıgte, kesaben - 


fh aud fon die Truppen auf den Weg dahin. Jıvar 
ertlärte Der Minifter Dem Honige in feinem Berichte vom 
as. März: „Alles fei zum Feldzuge bereit“ — Die Un: 
moglichkeit Diefer Thatſache hätte aber in die Augen fprin: 
gen follen. Alerdings hatte der Minifter alle nöthıgen 
Srfehle zur Drganifation der verſchiedenen Verpfle— 


— ⸗ 


gungs-, Sanitaäts⸗ und Transport + Dienfte ertheiltz 
doch damit waren fie noch nıcht organifirt; und nur eine 
gewiſſe Partei, welche beforgte, Die Gelegenheit zum 
Keicge möchte entf$lüpfen,, war bemüht, die Verfidyes 
rung des Minifters für begründet auszugeben. Der Mis 
nifter hatte Unrecht, mehr zu verſprechen, als irgend 
moglich newefen, in eınem fo kurzen Zeitraume zu lei⸗ 
fen; das Mınifterium hatte aber audı großes Unrecht, 
Das alles aufs bloße Wort hin zu glauben. Jene, die 
ar fahen, aber den Minifter verderben wollten, fhwies 
gen. So lam es, daß Frankreich, nah einer zwanzig⸗ 
jehrigen Kriegs » Erfahrung, als cin Neuling in der 
Kriegsverwaltung vor Europa’s Augen erſchien. 

Die SPercents wurden am 2. Auguft mit 200 fir. ro 
Eent. eröffnet und mit 100 fr. 20 Gent. geſchleſſen; die 
3Percents mit 65 $r.go Cent. eröffnet und geſchloſſen 

Teutſchland. 

Der Erbgroßherzog von Sachſen-Weimar trafam 
t Auguft unter Dem Namen eines Grafen v. Altftädt zu 
Frantfurt ein; S" kön. Hoheit begibt ſich nadı Emg, 
wo ſich gegenwärtig Ihre kaiferl, Dobeit die Frau Groß⸗ 
fürkinn befinden. — Am nämlıchen Tage langte aud der 
Graf Capodifirias zu Frankfurt an. 





Wien, den 10, Auguft. 
S"E.t. Majeftät haben Den bisherigen Dice: Pra⸗ 
fidenten des galisifhen Guberniums, Auguft Fürften von 
Lobfomiß, zum Gouverneur in den Sönigreihen 


Gatizien und Lodomerien allergnädigft zu ernennen ge 
ruhet. 





SHE. k. Maieſtaät haben dem jubilirten Oberbeam ⸗ 
ten, der Staats-Herrſchaft Stahremberg, Franz Ans 
ton Wierer, in Rüdficht feiner erworbenen Verdiens 
fie, ın den Adelsftand des öfterreihifchen Kaiferftaateg 
mir dem Prädicate: „Edler von Wierersberg ,” allergnäs 
digſt zu erheben gerubet. 





Am 20, Auguft war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld + Verihreibungen au 5nCt. in EM. 90%; 
Darl, mit Derloof. v. J. 1820, für 100 fl, m EM. 130; 

detto Detto v. 9. 1821, für 100fl. in EM, 114%; 
Wiener: Stadtbanco-Oblig. ju2'/, pEi.in EM 43/5 
Eonv. Münze pCt. —— 


Dank: Actien pr. Stück 1072'/, in EM. 











Haupts Redacteur: Joſeph Anton Birat. 


Derleger: Anton Strauß, inder Dorotheergaffe N co 
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Rufßlaud 


Zu Moskau wurdeam 16. Juli beifolgender Vericht 
beiallen Mititär : und Civil: Behorden betannt gemacht: 
St Majeftät der Kaiſer Kieolausl., Selb ſibehert · 
ſcher aller Reuſſen, haben dem Sr General : Oonvers 
neur von Moskau, Zürften Galisin, huldreich ſt fund 
gethan, dieſe ſeine Anorduungen und Befehle allen Obern 
der Militärs und Civil-Vehorden willen zu haften, wos 
mit Alterhöchftderfelbe den Monat feines Hierfeyns in 
Moskau fi zu befhaftigen Willens ift, wornad ſich die: 
felben zu richten haben. Den 30. Juli werden = Ma: 
jeftät der Kaifer Nicolaus I, mit feiner Gemabtinn, IH 
zer Majeftät der Grau und Kaiferinn Alerandra Feed o⸗ 
rowna, in Petrowsty Dwarez (5 Werſt von der Stadt 
entfernt) eintreffen, und jenes Palais sum poritägigen 
Wohnfige zu beziehen geruhen. Den ı, Auguft werden 
die Majeftäten ihren Einzug in Moskau, ıns kaiſerlich⸗ 
. Ezaaren : Palais halten, Den 2. und 3. Auguft werden 
S* Mai. der Kaifer Revue mitden bier anwefenden Trup: 
pen halten. Den 4. und 5. ſoll auf S"Maj. Befehl das gans 
ge Militär auf Dewitfhe Pola Junglern · Felde) gefpeifet 
werden. Den 7..8.,9. und 10. Auguft werden S" Maj. in 
allen Militär: und Civil: Behörden Sitzung halten, Die 
Tage vom 11. bis sum 17. Auguft haben ſich S" Maje: 
ftät zu befonderen Staats - Geſchaͤften vorzubehalten ge⸗ 
ruhet. Auf den achtzehnten Auguft haben Ste Ma: 
jeftät das Krönımgsfeft beſtimmt. Den 29. und 20, Aus 
guft haben alle Stände S" Mojeftät Audienz zu erwar⸗ 
ten. Den 21. und 22. Auguſt werden auf faiferlihen 
Befehl die Beamten aller Dicafterien, wie auch die Dor: 
fücher der Kaufmannfdaft, im Innern Des großen neuen 
Theaters, welches jetzt aufs prachtvollfte Dazu eingerichtet 
iR, gefpeifet werden, wobei S“" Majeftät der Kaifer 
Nicolaus I., Ihre Majeftät die rau und Kaiferinn A: 
yandra Feodorowna, Ihre Mai. die grau und Kaiferiun 
Maria Feodurowna, ©" kaiſerl. Hoheit der Großfürft 
Miqael Pawlowitſch und Ihre kaiferl. Hoheit. die Große 


fürfinn Helena Pawlowna in allerhöchſt eigener Perfon 
zu erſcheinen geruhen werden. Dom 24. bis 29. Auguf 
werden täglich Miltär: Manovers gehalten werden. Den 
50. Auguft werden S" Majeftät Mostau verlaffen und 
nah Warfhau reifen. Den 28, Auguft werden die 
Schauſpiele in allen drei Theatern brginnen. Mehrere 
Staatswagen und Pferde find von SH Petersburg als 
bier ſchon angelangt.” 

In S" Petersburg ift jet das Ceremonial des 
feierlihen Einzugs S" Majcftät des Kaiſers zur 
Kaifer: Krönung, in Moskau, und der Arönung 
feldft erſchienen. Bei der Ankunft S" Majeftät des Kais 
fers in dem Petrowſchen Pallafte bei Moskau wird ‘er 
von der Hofgeiftlihkeit im Ornate mit dem heiligen 
fireuße und dem Weihwaſſer empfangen, Es werden 
hier nur die Perfonen, welche in Dienflangelegenheiten 
-fonmen, vorgelaffen. Am beftimmten Tage des Eins 
zugs geben g Kanonenfchälfe das Signal zum Einlaͤu 
ten der Meſſe in dem Himmelfabhrts » Dome; das Mir 
titär ſtellt ſich auf den Plähen auf, und der Zug beginnt 
mit einer Kanonenfalve von ein und fiebenzig Schüffen. 
Die Ordnung des Zuges ift: 3) die dritte Divifion des 
Garde : Küraffier: Regiment. 2) Der vornehme Adel in 
Gaupernementis + Uniformen, paarweife zu Pferde. 5) Ein 
Kammerfourier zu Pferde’mit 60 Hof: Bakaien, 6 Kam— 
mer: Pakaien und 6 Läufern, paarweife, 4) Ein offener 
Wagen mit zwei Hof: Ceremonienmeiftern. 5) Der Ober 
Eeremonienmeifter, ebenfalls in einem Wagen. 6) kam: 
merjunfer zu Pferde. 7) Kammerherren zu Pferde. 8) 
Die Hofbeamten in vierfigigen Wagen. g) Eben fo die 
Mitglieder des Reichsraths. 10) Zwei Hofmarfhälle mit 
Stäben ın offenen Wagen. 11) Die zweite Divifion des 
Garde s Küraffier + Regiments. ı2) S" Majeftät der 
Kaifer zu Pferde, an feiner Seite 55. kk. Hoheiten 
die Groffürften, nad denfelten 53. kk. Hoheiten der 
Prinz Earl von Preufen, und der Herzog Alerander von 
Württemberg, dann die Adjutanten und die Quıte. 13) 
Ihre Majefiät die Kaiferinn Mutter Maria Feo« 
Dorowna, in einem befrönten, mit & Pferden befpanm 


25 3— 

een 
ur C 
NRBRẽI 


— — 


ten Wagen, bei jedem Pferde ein Bedienter und neben 
dem Wagen der Stallmeiſter, an Den Riemen 4 Pagen, 
an den Seiten 2 Kammerhufaren und2 Kammerkoſaken, 
6 Kammerpagen folgen. 14) Ihre Majeftät die Zrau und 
Kaiferinn Alexandra Feodorowna, auf dieſelbe Weife, 
ijedodh,mit 4 Kammerfofaten und ohne Hufaren. 15) Ihre 
taiſerl. Hobeit die Groffürftinn Helena Paulows 
na in einem Wagen mit 6 Pferden, 2 Pagen und 4 Hof 
Lakaten an der Deite und hinterher zwei Pagen. 16) 
Die erfie Divifion des Garde: Küraffıcr : Regiments, dar: 
auf 17) die fehsfpännige Hofequipage mit Ihrer königl. 
Hoheit der Prinzeifinn Marıa von Würtemberg und der 
tarſerlichen Hofmeifterinn, 18) Die Hof:Equipagen mit 
den Staatsdamen und 19) zum Beſchluß eine Divifion 
von Gardehuſaren, zwölf Poſtillions zu Pferde, die kai⸗ 
ſerlichen Neife:Equipagen und nochmals 6 Poſtillions. 

Dei der Einfahrt begrüßt der Militär: Gouverneur 
den Zug, bei der Einfahrt in Semlenoi : Gorod der Mas 
gifteat und fo nad einander der Gonvernements : Mars 
(hal nebft dem Adel, der Civil⸗Gouverneur mit den 
Verihtsbeamten, der Commandant von Mostau und 
der Senat, bis endlich der Kaifer an der Himmelfahrts: 
Kathedrale von dem Synod undder Geiſtlichkeit empfans 
gen wird, Unterwegs halten Die Mitglieder der karferlis 
hen Familie bei dem Iwerſchen Mutter : Gottes: Bilde 
ihre Andacht. Zn der Kathedrale finden fi) Die angefe- 
henſten Perfonen beiderlei Geſchlehhts und bei dem Ein: 
tritt Des Kaifers werden 85 Kanonenſchüſſe gelöst. Don 
bier geht der Zug nah der Erjengel: und Verfündi: 
gungs: Kathedrale, und dann nad dem Kreml» Pallafte, 
wo die Hof» Geiftlihkeit Areus und Waſſer, und Der 
Obermarfhall mit einer Commilfion, Brot und Salz 
eurgegenbringen. Wie der Kaifer die Treppe hinanfteigt, 
werden 101 Kanonenſchüſſe gelöst. Das Blodengeläute 
Dauert den ganzen Tag von allen Thärmen, und Abends 
iſt Die ganze Stadt erleuchtet. Am dritten Tage ſtattet 
Die Geiftlicjkeit ihre Glückwünſche ab, und ſobald S" 
Majeſtät der Kaifer den Tag der Krönung beftimmt, wird 
die drei Tage hinter einander durch einen General, bi 
gleitet von zwei Ober: Ecremoinenmeiftern, zwei Herold: 
meiftern, vier Ceremonienmeiftern , zwei Senats-Secte⸗ 
tieren und zwei Escadronen der Garde zu Pferde, Dem 
Volke an ſchicklichen Dertern der Stadt befannt gemacht. 
Den auslandiſchen Miniftern zeigen an dem letzten dieſer 
Tage zwei Ceremonienmeifter in reihen Equipagen den 
Kronungstag an, 

Am Vorabende des Krönungstages wird um 4 Uhr 
Nachmittags in allen Kirchen ein Te Deummit Glocken- 
geläute, Vesper und Mette gehalten. Die kaiſerliche Ja: 
milie wird in der Heilandskirche kinter dem goldnen Git⸗ 
ger der Feierlichkeit beimohnen. 

Am Krönungstage ftellen ſich nad) 2» Kanonen⸗ 
ſchlaͤgen, welde den Tag begrüßen, das Militär und die 
Beamten auf beftimmten Pläben auf, dir auswärtigen 
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Miniſter und der hohe Adel werden gegen Einkritt skar⸗ 
ten in die Himmelfahrts » Kirhe gelaſſen, welche zu der 
Krönung beſummt iſt. Die kaiſerlichen Regalien werden 
unter Vortretung von Erremonicnmeiftern am Mor—⸗ 
gen des Hronungstags von dazu beſtimmten Beamten 
nach Der Audienzfommergebradt. Diefe Regalen find: 
Die Ordenskette Des heiligen Andreas, Das Reichs Vans 
ner, das Reichs: Ziegel, des Reichs Schwert, der Pur 
pur Ihrer Maj. der Karferinn auf zwei Kiffen, der Purpur 
S® Maf. des Kaiſers auf zwei Kıflen, der Reihsapfel, 
das Scepter, die Heine kaiſerliche Krone, und die große 
Earferlige Krone. Die Rrgalien begleiten zwei Offiziere 
und 24 Gardiften mit Karatinern, den Baldachin halten 
auf der Treppe 32 Stabseffiziere. In Der Kathedrale ers 
wartet Die Geiftfichkeit Die Ankunft der Majeftäten. Wähs 
rend IJ. MM. der Kaifer und die Kaiferinn fih nad 
der Audienzlammer verfügen, fahren die übrigen Mir, 
glieder der Raiferlihen Familie nad der Himmelfahrtse 
Kathedrale, Ihre Maj. die Kaiferinn Mutter erfheine 
mit der Krone, imRaiferlihen Purpur, die Schleppe von 
ſechs Kammerherren und den Zipfel von einem Oberhof⸗— 
Beamten getragen, Der Baldadıin über derſelben wird 
von Beamten gebalten. . 

Bor dem Anfange drs Zuges, welcher 3% Majeftät 
den Kaifer und Ihre Majeftät die Kaiferinn zur Krönung 
in die Kirche führt, wird der Weg aus einer goldenen 
Schüſſel mit Weihwaffer befprengt, dann febt fi das 
hohe Kaiferpaar, unter einem Tufh von Trompeten und 
Paufen, auf die Seſſel unter dem Baldadıin, undnun 
beginnt der feierlihe Zug nah der Dom » Kirde zur 
Himmelfahrt. Es beftcht Derfelbe aus 30 Abtheilungen, 
von denen Die erfie und Ichte aus Chevaliergardiften bes 
ſteht. Die zweite Abtheilung befteht aus 16 Kammerpas 
gen mit ihrem Hofmeifter, welche durch die Kırde bin» 
dur gehen, und in der Synodal: Kreubfammer das 
Eude der Eeremonie erwarten; die Dritte aus 2 Ceres 
monienmeiftern, welche vor der Baiferlihen Standarte 
iheen Plab nehmen, die vierte aus der ſaͤmmtlichen ruffir 
ſchen Kaufnannſchaft und den Häuptern der Gouvernes 
mentsftädte, Die fünfte aus Den ausländifchen Kaufleue 
ten, wovon Die zwei älteften in der Kirche bleiben, Die 
fehste aus dem Heitmann und den Depntirten Des Dons 
heeres, von wriden der Hettmann und der ältefte Des 
putirte in der Kirche bleiben, die fiebente aus dem Mas 
gifteate und Die achte aus den Mitgliedern der Univerfls 
tät zu Moskau, die neunte aus dem Pupitlenräth, die 
zehnte aus den Gerichtsbehörden des Gouvernements 
Moskau, die eilfte aus der Regierung desfelden, die 
jwölfte aus den Beamten aller in Moskau befindlichen 
Tribunale und Kronftiftungen, von denen jedesmal der 
Präfident und Die zwei älteften Mitglieder in der Kirche 
bleiben, Diedreischnte aus den Gouvernementsmarfchäfs 
len des Adels aller ruffıfhen Gouvernements, die vier» 
zehnte aus dem Dirigivenden Senat, die fünfjchnte Abe 


theilung aus dem Neihsrath. Bis hieher geben immer 
drei Perfonen in einer Reihe. Hierauf folgen: 16) zwei 
Dder : Eeremonienmeifter mit Staben, 17) der General: 
Eeremonienmeifter mut dem Stabe , 18) zwei Ceremonien⸗ 
meifter, 19) die faiferlihen Regalien, 20) ein Zug Über 
valiergarde, 21) zwei Hofmarfhälle, 22) der Oder-Hof— 
matſchatt, und endlich 25) S* Majeftät der Kaifer mit 
zwei Alıftenten, dem Chef des Geuneralſtabes, einem Adjus 
tanten, und dem Commandent des Garde- Küraffier: Re: 
giments mit bloßem Degen ; Ihm folgt24) Ihre Maj. die 
Kaiferinn mit zwei Aſſiſtenten, 16 Generalmajors tra 
gen den Baldachin, und a6 General-Lieutenants halten 
die Schnüre, Darauf folgen in Der fünf und zwanzigſten 
Adrheilung die Hofdamen, in der ſechs und zwanzigſten 
ein Zug der Chevaliergarde, in Der ſieben und zwanzig: 
ften das Corps des hohen ruſſiſchen Adels aus jeder Kar 
milie ein Mitglied, wieder zu Drei in einer Reihe. Die: 
ſes Corps bleibt am Eingange der Kirche ſtehen. Zuletzt 
kommt acht und zwanzigftens das Corps der Manufactu: 
riſten und Fabrifanten, und neun und jwanzigftens Die 
angefchene Moskau'ſche Kaufmannfhaft. Den Beſchluß 
macht, wie fon gefagt, in der dreißigſten Abtheilung 
Die Chevaliergarde; den Zug begleitet Glodengeliüte, 
Die Soldaten paradieren und an der Kirche wird ur von 
der hohen Geiltligfeit und Dem Metropohten mit Weih⸗ 


rauch und Weihwafler empfangen. 
(Der Beſchluß folgt.) 





Ein Tagsbefehl vom 26. vorigen Monats verordnet, 
daß der, wegen hochverrätheriſcher Umtriebe vor einigen 
Monaten verhaftere Generalmajor D . . aus feiner Daft 
entlaffen, mit Beibehaltung feines Ranges und feiner 
Würde aus dem Dienfte verabfchiedet, kuͤnftig aber in 
” keinen Poſten wieder angeftellt werden fol, Aud darf 
ſich derſelbe nie wieder in beiden Hauptftädten des Reichs 
bliden laſſen. j : 

Nach der von der Regierung befannt gemachten Nas 
mentifte beftand die Verfhwörung Des Nordens aus 61, 
die des Südens aus 37 , und Die der vereinigten Slaven 
aus 25 Perfonen ; es ſtehen mithin im Ganzen 121 Pers 
fonen unter Dem Richterſpruch. 

Ban dem Berichte der Unterſuchungs-Commiſſion 
find bereits gegen fünftaufend Eremplare abgefeßt wor: 
den. Am erften Tage feiner Erfheinung zählte man 25, 
ja felbft 50 Rubel für einzelne Eremplare. 

Auf der Inſel Oeſel find fhon eine Menge großer 
Moräfte, durch eine dazu formirte Öffentlihe Kaffe, ab: 
gezapft worden, und wird noch jährlich Damit fortgefah⸗ 
een. Dadurch ift denn in Abfiht der Gefundheit fo viel 
gewonnen, daß die dort ehemals oft herrfhenden epide⸗ 
miſchen kalten Fieber faft gänzlich verfhwunden find. 

Großbritannien und Irland. 
Ueber das Befinden des Herzogs von Pork, der 


zwar täglih ausreitet, finden nod immer aͤrztliche Con: 
fultationen Statt, 

Der faiferl. ruſſiſche Botſchafter, Graf von Lieven, 
war wieder in London angefommen. 

Die Zahl der Banferotte während der erften fechs 
Monate Diefes Jahres beträgt 1641. Im ganzen Jahre 
1819 betrug deren Zahl 1578. Die fih für zahlungsuns 
fähig Erktärenden, welde vom ı. Jänner bis jum 3o, 
v. M. ihre Feeilaffung gefordert haben, maden die Zahl 
von 3392 aus. Hierin find Dirjenigen natürlich nicht mit 
inbegriffen, welde mit ihren Glaͤubigern ſich abgefuns 
den haben, und deren Anzahl auferordentlih groß war. 
Das Elend in den Manufactur« Bezirken ift noch immer 
dasfelbe, obgleich feine Unruhen ausgebrohen find. Die 
Bonds der Kirhiprengel find unzureibend, und die Gel: 
der der milden Collecten erfhöpft. Der Zun fhlägt 
vor, fofort an dem Kanal von Portsmouth arbeiten iu 
laffen, und alle unbeſchäftigten Leute dabei zu gebrauchen. 

Die Hofjeitung vom 14. Juli notirt den niedrigiten, 
vielleicht je befannten Preis von Zuder in England, 
nänlıh 28 Sh. 9% D., was mehrere Schillinge unter 
dem großten Falle ift, den einft die Berliner und Mais 
länder Decrete verurſachten. 

In den Eonfols wurden am 31, Juli auf deg Bons 
doner Borſe wenig Geſchaft gemacht; fie waren Tags 
vorher mit 78'/% gefhloifen, und am 3ı, zu eben Diefem 
Preife eröffnet worden; um 3 Uhr Nachmittags ftanden 
fie 777% bis 78, 

Frankreich. 

Am 1. Auguſt beendigte der Gerichtshof der 
Pairs die Abſtimmung Über Die den Erx-General-In— 
tendanten der Armee von Spanien, H" Sicard, be 
treffenden Thatſachen, und erflärte mit 113 gegen ıg 
Stimmen, den Anträgen des Generals Procuratorg ges 
mäß, es fei kein Grund zur gerihtlihen Verfolgung do, 
Bon den ı9 Stimmen waren 3für Derweifung der Sad 
vor den competenten Nichter, und ı6 für öffentlihe Des 
batten; unter leßteren bemerfte man vorzüglich die Her ⸗ 
joge von Fi: James und von Choifeul, der den 
Ausgang dieſes Procefies. das gerihtlihe Junbis 
läum nannte. Die ragen wegen des H", Rollas 
und des Militär + Unterintendanten Deshacquets 
wurden vom Gerichtshofe auf dieſelbe Art entſchieden. 
Der Hof ſchritt hierauf zum. letzten Theile der Anträge 
des General s Procurators, der dahin gebt, den He 
Duprard unter einem Mandatde Depot (gefänglidıer 
Verwahrung) vor das Zuctpolizeigeriht wegen Des Der» 
ſuchs einer nicht angenommenen Beltehung zu vermeis 
fen. Zu dieſer neuen Anklage hatte ein unter den Papire 
zen des H"- Duvrard gefundenes Schreiben des H’" 
Mauleon, eines Agenten Duvrards, Anlaf gegeben. 
Dierüber begann eine lebhafte Erörterung; Einige ver 
langten, D" Duvrard foute einfach, wie 9" Sicard, 
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oder höchſtens unter einem Mandat de Comparution 
(freiwilliger Erſcheinung) vor das Yuctpolizei: Bert 
gewiefen werden. Die Fortſetzung der Umfrage ward auf 
den folgenden Tag verſchoben. , 

Die 5Percents wurden am 3. mit 100 fr. 15 Cent. 
eröffnet und geſchloſſen. Die 3’Percents mit 65 fr. 95 
Gent. eröffnet und mit 66 Fr. geſchloſſen. 

Zeutfhland. 

Am 22. Juli kam in Oldenburg die Leiche Des am 
15. December 1812 zu Twer verftorbenen Prinzen Georg 
an, welder Damals im Der Prtersfiche zu S" Peters: 
burg, der Hauptkirche der Teutſche Lutheriſchen Gemein: 
de, feierlih beigefeßt worden war. Eine eigens dazu 
ausgerüftete Faiferl. ruſſiſche Fregatt überbrachte fie nach 
Traveminde, wo fie am 7. Juli anlangte, Jetzt rubt 
die irdifhe Hülle des Füeſten, der fo früh als ein Opfer 
feiner Pflict dahin fank, im Grabgewölbe feines fürft: 
then Geſchlechts. 


Wien, den 11, Auguſt. 

S“ ff. Majeftät haben anzuordnen geruhet, daß 
die Grundfteinlegung bei dem von der nied. oſtert. Loans 
desregierung veranſtalteten neuen Ecweiterungsbaue Des 
von Allerhochſtoenſelben für arme Badebedürftige gewid⸗ 
meten Wohlthätigleitshauſes in Der landesfürſtlichen 
Stadt Baden, in Allerhochſtihrem, Nahmen von Or. FE. 
Hoheit Dem durchlauchtigſten H"" Erzherzoge Anton 
Dietor, feierlich vorgenommen werde, 

SH Lt. t. Hoheit geruheten zu dieſem Ende am 29. 
Juli d. J., in Begleitung SE. k. Hoheit des durch⸗ 
laudtigften H’°"- Etzherzegs Qudwig, um 11 Uhr aus 
Hoͤchſtihrem Palais in Baden in das obgedachte Gebäu: 
de Sich zu begeben, wo Hodftdiefelben von dem H'" 
Präfiventen der Polizeis und Eenfurs: Hofftelle, Gras 
fen von Sedlnitzky, dent nied. ofterr. HF Regierungs: 





Präfidenten an v. Reimann, dem H Weihe 
biſchof von Wien, Matbias Paulus Steindl, den an: 


wefenden Hof- und Regterungsräthen und der Direction 
des Wohlthätigleitshaufes ehrfurdtsvoll empfangen, 
und unter dem Schalle der Trompeten und Paufen in 
Das im Hofraume des Gebäudes errichtete Zelt begleitet 
wurden. 

Hier wurde die auf einer Pergamentrolle verfaßte 
Gründungs: Urkunde abgelefen, und nachdem Se, LE, 
Hoheit der durchlauchtigſte H" Erzherzog Anton Victor 
fie mit Höhftcheem Namen gefertiget harten, wurde 
Diefelbe au von S" t. k. Hoheit dem durchlauchtigſten 
Hen · Eriberzog Qudwia, und von den anweſenden Ders 
zen Präfidenten und Nätken, dann von Den Derzeit be: 
ftebenden Local: Directoren Der Anftalt unterſchrieben. 

Nach geferttater Urkunde gerubten SHE, f. Hobeit 
der Erzberzog Anton auch Höchſtihren Namen in Die Ger 

dachtnißplatte mıt dem Grabſtichel zu grabiten, und nach⸗ 
dem Hochſtdieſelben ſonach aud die Plane Des Gebäus 
des, und Die in den Grundſtein zu legenden landesübtis 


hen Münzen im Augenſchein zu nehmen gerubet hatten, 


erhoben ſich Höchfidiefelben unter Vortretung der Geiſt⸗ 
lichkeit, und in Degleitung S" E. F. Hoheit des Durchs 
lauchtigſten Hen · Erzherzogs Ludwig, im Gefolge Der 
oben erwähnten Herren Prafidenten und Räthe, zu dem 
un Hofe gegenüber von dem Zelte errichteten Altar. 


Nach Den von dem pontificırenden H""" Weipbifhofe 
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und dem affıftirenden Clerus abgefungenen Gebeten, er⸗ 
boben ih S" Et. Hoheit nah dem Plabe, wo der 
Grundftein gelegt werden follte. 

Den feierliten Zug dahin eröffnete der Steinmetz · 
meifter Leopold Zihler, welcher mit dem Tifhlermeifter 
Michael Eichteneder den Grundſtein, und: Der Polier Jos 
feph Dantl, welcher den Dedel desfelden trug. Jungchſt 
kamen der Baumeilter Anton Hıntl und Der Zimmers 
meter Jofeph Fiſcher, welche das Mörtelbehättniß tru⸗ 
gen, Diefen folgten der erite Amtszeichner der k. k. nied, 
eiterr. Eivil: Bau: Direetion, Cajetan Schiefer, welchem 
die Leitung des Baues anvertraut war, Die filberne Kelle 
und den filbernen Hammer auf einem Sammtliffen tras 
gend; der Kreishauptmann des B. U. 28. W., Johann 
Daptılt Freibere yon Waldſtaͤtten welcher die Münzen, 
und Der Newierungsrath Andreas Eugen Pichler, wel 
der Die Bründungs: Urkunde, die Gedachtnißplatte und 
die Plane des Gebäudes auf einer filbernen Taſſe trug, 
worauf der H" Vontificant und SH Ef. Hoheit Det 
Durhlauchtige HP" Ersherjog Anton. in Begleitung DS" 
tt. Hoheit des durchlauchtigſien H"" Eriherjogs Luds 
wig, nab Hcdftdenfelben die Herren Präfidenten und 
Raͤthe folgten. 

Nahoem S" E, , Hoheit der durchlauchtigſte H" 
Erzherzog Anton die Oründungs: Urkunde, Die Platte, 
die landesüblidhen Münzen und die Plane des Gebäus 
des in Den Grundftein verfhloffen hatten, begannen 
Hochſtdieſelben die Einmauerung des Steines, woru die 
Werlzeuge vondem genannten Bau: Beamten ehrfurchts ⸗ 
voit Aterradıt wurden; und als ſonach diefe Ginmanes 
rung durch S® EEE, Hoheit den durchlauchtigſten H 
Erzherzog Ludwig, und von den oben erwähnten Zeu—⸗ 
gen beendiget, und der Stein durd den H’" Weihbi⸗ 
ſchof eingefegnet war, trat der H" Weihbiſchof wieder 
an den Alter, wo er das Te Deum laudamus anftimmte, 
ER ee dem Schluſſe desfelben den Pontifical: Segen 
ertheilte, 

Als fomit Die Firhliche Feier geendiget war, erhoben 
ſich St. E. Hoheit der Durdlaudtiafte H" Grihersog 
Anton, in Begleitung des durchlauchtigſten H- Erzber. 
3095 Ludwig, um Die Säle der Wohlthätigkeits » Anftalt 
zu befistigen. In dem Iehten derfelben war das Bildniß 
SE. f. apofiolifhen Majeftät unter einem TIhronbims 
mel aufgeftellt, und beim Eintritte Ihrer k. 8. Hoheiten 
in diefen Saal wurde von dem Chor: Perfonale unter 
Trompeten: und Paufenklang das Volkslied: „Bott 
erhalte a aka feierlich abgefungen, und hier⸗ 
mit die Feierlicht eit beſchloſſen. 

Waͤhrend der Hin: und Zurückfahrt Ihrer k. k. Ho⸗ 
heiten der durchlauchtiaſten Herren Erzherzoge, fo wie 
bei dem Aete der Orundfteinlegung feldft, wurden von - 


den Anhohen der Stadt die Poller abgefeuert, und die 
Gloden der Stadt geläutet, * gencaer 


Am 11. Auguſt war uWien der Mittelpreis der 
Staarsihuld : Verſchreibungen zu 5pCt.in EM. 903 
Datl. mit Verlooſ. v. J. 1820, für 200 fl. ın ENT, 130'/, ; 
— — — — für 140 fl NEM 119%; 

jener : Stadtbanco: Obligat. pet. 43°; 
Conv. Münze oCt. — —— RI 


Bank-Actien pr. Stüd 1077 in EM. 
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2ußgland 
5% Yetersburg den 29. Juli. 


Das Endurtheil in der Verfhwerungs.: Angelegen: 
heit ift erfolge, Von den 121 Angeſchuldigten haben fünf 
ihre Verbredien mit dem Erben gebüßt. Aus den wichti⸗ 
gen Actenfüden, welde Die hiefigen- Zeitungen uber Dies 
fen Proceß mittheilen, beben wir Folgendes aus, Der 
bohe Gerſchtshof, den der Aaifer jur Urtheilfprehung 
uber die Berſawornen am 15. 0. M. eingefeht hatte , er: 
öffnete feine Sitzungen Den 35. desfriven Monats. Co 
unparteuſch und forgfältig auch Die vonder Unterfuchungs: 
Eemmiffion eingegangenen Acten (Der Bericht, Die Pros 
<otolle, die Berccia aiſſe der Schuldigen u, f w.) wa: 
ren, fo madıte der Gerichtshof #6 fih Tod) zur firengen 
Mikt, aus dem Munde der Eduidigen, die bis zur 
Faltung des Erkenniniſſes immer nur nod) als Angeflag: 
te angefchen werden mußten, die Betätigung ihrer Aus: 
fagen und Geftändniffe zu erwarten. Der Hofbrauftrag: 
te domit aus feiner Mitte eine Commiſſion, vor welder 
jeder Angefhuldigte einzeln abcımals verhört wurde, 
Ale beftätigten ihre frühere Ausfage durch Unterzeich⸗ 
nung ihres Namens; cs ward ihnen verfiattet, als, 
was ;ıt ihrer Verthridigung Dienen tonnte, vorzubrin⸗ 
gen, Zünf von den Angeftanten brauchten Diefe Erlaub: 
aiß, und gaben einige Auftlärungen. Nachdem Die Un: 
teriuchung geſchloſſen war, befdäftigte ſich Der Gerichts: 
hof Damit, die Berbrechen und die Etrafen den Geſcetzen 
gemäß zu deſtimmen. Es ergab ih, dag dent firengen 
Bußftaben Des Geſetzes zufolge, fämmtlihe Angeſchul⸗ 
Digte Staatswerbreder waren, und mitbin des Todes 
ſchuldig. Da jedoch Der Kaifer für diefen beſendern Fall 
befohlen hatte, genau zu unterfuchen, in wie weit durch 
die Umicinde die Straſbarkeit jedes Einzeinen verftärtt 
oder gemifdert fei, und dewmnach nad verfhiedenen Gas 
tegorien auf verfhiedene Strafen zu erfennen: fo er: 
wannte der Gerichtshof aus feiner Mitte eine befondere 
Gommiffion, um fi mit diefer Cloffificirung der Der: 
brecher zu befhäftigen. Dei der Bergleichung der Acten 
der Unterfuthungs: Commiſſion mit den Details Des Pros 
ceileg, d. bh; dei einer Ueberfiht von 23, cinzelnen Ans 
tlage; Aeten, ergaben fi nur ſechs Incidenzpuncte, Die 
eine Anffläruna nöthıq machten, welde Die Unterfu- 


Aungs s Commiflion auch tieferte. Der Fond des Proceifes. 


it auf teine Weiſe dadurch geändert worden. Hierauf 
ellze Die Commiffton drei Asten von Verbrechen fehlt: 


4) Aönigemere, a) allgemeinen Aufruhr und) Aufftand 





des Militärs. In jeder diefer drei Gattungen Fonnten 
die einzelnen Dergebungen auf folgende Claffen redur 
eirt werden:.ı) Kenmmiß von Dem Complett; 2) Bei 
tritt zu deſſen Planen; 3) freiwillige Uebernahme Der 
Ausführung. Diete Eleffen zerfielen wieder ın mehr 
fache Unterabtheilungen, wie}. D. die Militär: Iunfurs 
rection in 10, als: Thelnahme an Dem Aufftande mit 
Bergiefung von Blut mit oder ohne Kenntniß Des Com 
plorts; Aufhehungen der Soldat;n; Billigung der Pla 
neu. f. w. Je nachdem nun em Individuum an allen 
Drei, an zwei oder nur an einer Battung Des Werbres 
ens Theil gehabt, je nahdem deſſen That zu einer 
niedrigen oder höheren Abftufung der Strafbarkeit- ge 
hörte, wurde esineine der verfciedenen Categorien vers 
feßt, deren die Commiffton eilf fefifteute. Hierauf ging 
man abermals die Geſchichte jedes einzelnen Angellagten 
durch, bezeichnete genau feine erwiefenen Bergehungen 
umd ordnete ihn alsdann unter eine entfprechende Cate- 
gorie, Dei aufmerfiamer Unterſuchung der Thatfadhen 
ergab es ſich, Daf vier Milderungsgründe geltend gemacht 
werden fonnten: 2) Aufrichtige Neue; 2) die perföntis 
ben Handlungen des Angeſchuldigten; 3) ſamelle und 
aufr:citige Ausfagen ; 4) große Jugend, Dahingegen 
fanden fi‘ als erſchwerende Umftände : 1) Die ſchadli⸗ 
den Felgen verderblichen Beiſpiels; 2) die Verletzung 


mititärifeber Disciplin; 3) bluttürftiae Handlungen, Zus- 


gleich aber ergab es ſich, daß einige Verbrecher es allen 
ubrigen an Schandthaten, Graufamkeit und böfem Bei ⸗ 
fpiet fo zuvor gethau hatten, daß ſie unter gar krine.der 
angenommenen Categerien zu brimgen waren, Der Ge: 
richtshof, mit Stimmenmehrheit den Anträgen der Com⸗ 
mifiren beitretend, trug nun. ım einem Bexicht an den 
Koifer auf folgende Etrafen an: ı) Die Sthuldigen, 
weldye wenen ihrer großen Verbrechen unter feine Gate: 
gorie geboren, werden geviertheilt; 2) die Schuldigen 
der erfien Categoric werden gelöpftz 3) die der zweiten 
Gategorie leiden den politiſchen Tod, d. he man legtihee 
pe auf den Blod und ſchictt fie Darauf lebeuslaͤnglich 
auf die Galeeren. Die Schuldigen der dritten bis jehnten 
Gategorie verlieren Grad und Adel, und erleiden über 
dieh folgende Strafen: 4): Die Sculdigen der dritten 
Gategorie ommen Jeitlebens auf Die Galeeren ;.die der 
vierten bis: fiebenten Tategorie erleiden mehrere Jahre 
Gnleerenfirafe und bleiben hernach Peitkebens in Si⸗ 
bitten verdanntz 6). Die ber achten Categorie: werden 
auf immer nah Sibirien verbannt; 7} Die der neunten 
Categorie werden auf Bebenszeit nach Sibirien deportirt ; 
8) Me der zehnten. Categorie werden als Soldaten unter 
die Armee gefiedt, fönnen- aber-avancisen; q) Lie der 
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wilften Categorie werden degradirt und alsdann, jedoch 
mut der Fahigkeit zum Avancıren unter Die Soldaten ge⸗ 
ſteckt. Hierauf verrgeilte der Gerichtshof Die 124 Ange: 
ſchuldigten unter die oogedachten neun Strafelaſſea, und 
zwar Fzur erſten; 3a zur Wweiten; 27 zut oritten ; 2 zut 
dierten; FB zur funften z a5 zur ſechsten; 3zur ſieoenten; 
a jur achten; 8 zur neunten. Nur von 4 Verorechern ut 
die Strafbarkeit nicht Durd deren eigene Ausfage erwies 
fen, dieß find: Turgeneff, der Für Shakowaly, Tze— 
drifoff und Gorsty *). Saͤmmtuche Beſchlüſſe des Bes 
tihes find duch Drmmenmegegeit erfolge. Die Mitgue⸗ 
der. des heiligen Synods, welge na Schließung der 
Protokolle ıhren Sitz in dem Gericht eingenommen bat: 
ten, haden erklärt, Daß ihrer Ueberzeugung zufolge, die 
genannten Beroreiyer, Peſtel u. f. w., den Too verdies 
nen, daß fie jedoch, als Priefter, Die Sentenz nicht uns 
terzeichnen Foanen. Ja Folge diefes Deripts erlich der 
Karfer den 22. d. M. eınen Ulas an den hohen er ger 
hof, durch welchen die Beraten Der Deroreher auf fol: 

ende Arc gemudert undfeltgeteht worden find: 2) Oserft 
Sure Teuveglor, Lieutenant Faürſt Doolensfy, Unter 
heutenane Boͤriſſoff I, Unterlieutenant Borilorfl-, Un: 
tetlieutenant Goͤrbatſchevott, Major Spiciooff, Capitau 
Fuͤrſt Bariatiasty, Capitän Jatuoowitich, Doeriklieute: 
nant (im Ruheſtande) Poggſo, Oserſt Attamon Mura: 
wieff, Fahnrich Wadtowstye, Fahnrich Beiſchasuoff, 
Doerft (im Auyeltande) Dawidoff, Beamter der vier 
ten Claſſe Yaſchaewsth, Unrerieutenant Anorejewitſch IL, 
Eouegren : Affeſot Puſtſchin, Unterlientenane Peſtoff, 
Schiffs- Lieutenant Arduzoff, Schiffs-Lieutenant Zu: 
waliſchin, Ooerſt Povalo Schweilowsty, Lieutenaut 

anoff M., apırin Fürſt Stſchepin- Roltowsfg, 

chiffs⸗ Fahnrich Divoff und der wittkuce Staatstath 
Turgeneff, die ſammtlich von dem hohen Geticht ein Io: 
desurtherl erhalten baden, werden von der. Todeaftrafe 
degnadıgt, aber nachdem fie degtaditt und entadelt worden, 
auf jeitlevens nad) den Galecten geſchickt. 2) Der Doverit: 
Eientenant Matthias Murawieif Apoſtol (ım Erwägung 
feiner tiefen Reue), der Eolegien : Afı ve Kucheloecker 
“aus Ragſicht für Die Fürbirre des Großturiien Michael), 
der Erpitän Alexander Beſtuſcheff (der ih freiwillig ver 
dem Karfer eingefunden und fein Vergehen eingeltanden 
hat), der Hauptmann Rıfıta Murawieif (der freimarie 
ge Geſtanoniſſe angelegt), der General: Major Fiielt 
Sergius Wolfonsty und Der Eapıtin Yatuſchtin 
beide auftichtig bereuend), verligren Brad und Adel, 
tommen auf 20 Jahre nad den Baleeren und werden 
alsdann nad Sıbırıen verbannt. 3) Folgende zur zweiten 
Kategorie gehorige, als: der See: Eapıtän : Yıeutenant 
Nikolaus Brſtuſcheff I. und der zweite Eapıtän Michael 
Beſtuſcheff, fommmen zeitlebens auf Die Baleeren; die 
äbrıgen, als: Capitän Turfheff, Lieutenant Gromnitzty, 
Fahnrich Kyrejeff, Yıeutenane Krukoff IL, Doerftstieu: 
tenant Lunin, Fahnrich Smwiltunoff, Lieutenaut Krufoffl., 
Lieutenant Baffargin, Doerit Mitkoff, Lieutenant Annen: 
off, Dber: Wundarzt Wolf, Kapıtän Jwaſcheff, Unter: 
lieutenant Froloff I. und Eapitän : Lieutenant der Macıs 
ne Torfon werden nad 2ojihriger, fo wie der Döerits 
PBieutenant Noroff nah adjähriger Galeerenfteafe nad 
Sibirien verwiefen. Sammtliche Verbrecher dieſet Klaſſe 
verlieren zuvor Grad und Adel. 4) Der Dberfi: Lieures 
nant Baron von Stemheil und der Doerit: Lieutenant 
Batenloff werven degradirt, Des Adels beraubt, auf 20 





*) Das Schidſal Digfes letztern (des aaa") ift nicht 
‚angegeben. 


Jahre nah den Balreren gefhidt und hierauf nah Die 
pitien verwieſen. 5) Der zweite Capitän Mufanoff, der 
verabſchedete General: Major von Wieſen, der zweite 
Eapıein Poagio, Doerli :eutenant zalfenderg » Beam⸗· 
tee der zehnten Rlayie Jwanoff, Untrelientenade WM gan, 
‚weiter Capıtda Nerniewufy,ıMajog Loneer, Darıft 
Aoramoff, Lieutenant Bobritſcheff Puſchkin M., Die Faͤhn⸗ 
ehe Schimtoff, Alexander Murawieif, Belajeff I. und 
U., Doerit Natiſchtin und Peinz Odojewsty verlieren 
Gead und Adel, kommen ı2 Jahre auf Die Balecren und 
nachher ins Exil nah Sibirien. 6) Der Haupımann Re 
pın und der Schiffslieutenanut Kücheldecker werden Degras 
Diet, entadelt, fommen 8 Jahre auf die Bıleeren und 
werden nach Siditten erılırt; Der Schiffs- Fahntich Dos 
disto II. fommt auf die Zeitung zur Steufardeit; der 
Collegien: Secretde Gleboff und der Lieutenant Baron 
von Kofen, werden nach ausgehaltenet Galeereniteafe 
nad Bineien verwiefen. 7) Oserſt Alexander Murgawieff 
wird nah Sidirien deportiert, behält ader, aus Rück icht 
für feine Reue, Rang und Adel; der (ponlnifhe) Edel⸗ 
mann Zuslınafy verliert feinen Adel; und bleibt nah 
Szänriger Galeerenſtrafe in Sibirien, ım Eril; 8) Uaters 
lieutenant Lıkareff, Dyerfts Yıeutenant Dıntalgoff, Lieu⸗ 
tenaut Yıllowaly, Dserft Teſenhauſen, Unterlieutenamt 
Keiwtoff, Fahnrich Tolſtoy, Hıuptmınn Geaf Ifheenis 
ſcheff, die Lieuten ants Jwan, Ascamoff und Zigeoretzky. 
Doerſt Poliwanoff, Lieütenant Baton Tichertaſſoff,. Dur 
reauſchreiber Wigodowsti und Der Oserſt van der Beier 
gen verlieren Grad und Adel, bleiden 2 Jahre auf den 
Galeeten und alsdann in Siditien in der Verbannung; 
der Docelt: !ientenane Beritel und Der Lieutenant Bra 
Dulgari Tommen, in Derraht dee Jugend, auf 2 Jahre 
zut Steafarseit auf eine Feitung. g) Unterkieutenant 
Auvregeff I., Lieutenant Wedentapin I., wirtt. Staats⸗ 
rath Keasnolutzty, Shıffa : Bieucenint Iipijoff, Edel 
here Farſt, Galitzin, Capitin Nazimoffe, Lieutenant 
Bodriuſcheif⸗ Puſchtin L, Unterlieutenant Zuilin, Haupts 
mann Zubemanı, Major Fürſt Schakowaty, Eapitan 
Fochte, Unterlieutenant Moſgalewsth, Lieutenant Scha—⸗ 
hireff, verheren Grad und Adel und werden nah Si— 
birien erilietz; der Schuf⸗olieutenant Bodısko wird als bio» 
ber Matroſe emgerrigen. 10) Unterlieutenant Graf Kos 
nowaitzin, der verabfhiedete Capıtäin Orijitzty und Der 
Unterhieutenant Koſchewaikoff werden degeadiet, gehen ih⸗ 
res Adels verluftig und werden inentfernten Garnıfonen 
als gemeine Soldaten eingetragen, 11) Capıtin Puſifchin, 
der allein die zehate Ertegorie ausmacht, erleidet Die für 
diefe Eategorie beſtimmte Strafe. 12) Der Shiffs:Pieus 
teuant Peter Beſtuſcheff, der Fähnrich Wedenieapin IL, 
die Lieutenants Wiſchiniewsty. Maffın : Puſchtin und 
Autoif, Die Unterlieutenants Foch und Yappa werden des 
geaditt und in entfernten Garnıfonen alsgemeine Sol: 
daten eingetragen, können jedoh avaneiren. Der Pieu: 
tenant Tzeorikoff, der ſich miten unter den Rebellen ge: 
halten und ein fehr bofeg Beiſpiel gegeben hatte, vers 
liett den Adel und bleibt lebenslänglich gemeiner Sol⸗ 
dat. 23) Die definitive Entſcheidung über die Staatsver: 
brecher, Die wegen ihrer ungeheuren Vergehungen zu kei 
ner der eilf Categorien gehören, überließ der Haifer ganze 
lich dem Ausſptuch des hohen Gerichtshofes. — In Folge Dies 
fer Ulafe erfannteder Kcıminalpofam 23. Jul, daß in Des 
trade der Muderungen, welche der Kaifer über die Stras 
fen der übrigen Verbrecher verfügt bat, Die erkannte 
Strafe des Viertheilens in die des Galgens verändert 
werden folle, nämlich hinſichtlich folgender fünf: Paul 
Peſtel, Diet; Conrao Ryleieff, Unterlieutenant; 
Gergius Murawieffäpofol, Oderſtlieutenaut; 


Michael Beſtuſcheff Rumin , Unterlieuteuantz 
Derer Kahovsky, Lieutenant.” : 

„Am 25, Juli wurden die genannten fünf Staats: 
Verbrecher, zwifen 4 und 5 Uhr Morgens, auf einem 
der Außenwerke der S" Petersburgiihen Feftung , of: 
fentlich geheutt. Alle die zur Sırafe der Degradation 
verurtheilten Verbrecher erhielten Diefelde unmittelbar 
auf dem Glacis der Feftung.” \ 

„DVorgefteen Morgen wurde in Folge eines allerhöd: 
ften Manıfeftes vom 25. d, M., auf dem Petersplahe, 
im Deifenn Ihrer Majeftäten des Kaiſers und der Kafe: 
tinn in Der Mitte Der Truppen uno einer unzählıgen 
Bollsmenge, ein feierlibes Dankgebet dem Alumädtis 
gen dargebracht, deſſen Rechte ſchützend über Karfer und 
Vaterland waltet. Eine Salvevon 101 Kanonenſchüſſen 
verkündete Diefe Feierlichteit. Die Truppen und die Ka: 
nonen waren gerade fo aufgeftellt, als an dem verhäng: 
nifvollen Tage des 26, Decembers v. I.” 

„Kolgendes ift das erwähnte kaiferihe Manifekt, 
gegeben am 325, Juli zu Zarskojeſelo: 

„Wir Nikolaus der Erſte, Kaiferund Selbfihere: 
ſcher von aan; Rußland ac. xc. Das Dber : Kriminal:e: 
richt, weldyes in Kolge Des Manıfeltes vom 13. Junt die 
Reihsverbreger zu richten, niedergefeht war, hat Das 
ihm auverteaute Geſchaft beendigt. Die Urtheile desſel⸗ 
«ben, auf Die Kraft der Geſetze gegründet, find von uns 

emildert, fo weit die Pflihe der Gerechtigkeit und die 

icherheit Des Reichs es erlaubten, zur gehorigen Bell: 
ziehung überliefert worden, und zur allgemeinen Runde 
berausgegeben. Solhergeftalt ıft die Sache, die wır ums 
mer als. die Sache Des ganzen Rußland angefehen has 
ben, beendigt; Die Verbrecher haben ihre verdiente Stra: 
fe empfangen; das Buterland ıft von den Folgen einer 
Anftedung gereinigt „ die fid fo viele Juhre in def: 
fen Mitte verborgen batte, Den letzten Blick diefen 
tummervollen GEreigniffen zuwendend, maden wır es 
uns jur Dbliegenbeit, an eben dem Plabe, wo zum 
erfien Male, gerade vor firben Monaten, mitten ım 
augendblidiihen Aufruhr, vor uns das Geheimnifß des 
vieljährigen Uebels ſich entnüllte, die legte Pflicht der 
Erinnerung zu erfüllen, als reinigendes Opfer für 
ruſſiſches Dlut, für Glauben, Karfer und Daterland an 
eben dieſem “Plage veraojlen, und hiemit zugleich Dem 
Hochſten ein feierliches Dantgeber Darzubringen, Wir fa. 
hen feine heilbringende Rechte den Schleier zerreiſſen, 
das Unheil enthülen, uns beiftehen es zu vertilgen mit 
deſſen eigenen Waffen — die Werterwolle des Aufruhrs 
j09 auf, gleihfam um den Anſchlag der Derfhworung 
u erftiden. Nicht im Charakter, nicht in den Sitten der 

uffen lag diefer Anfarlag. Entfpennen von einer Hand: 
dou Wuͤtheriche, verpeltereer ihre nachſte Umgebung, ver: 
derbte Herzen durch den tolffühnen Dünkel; doch mwähr 
rend zehn Jınren feevelhafter Aaſtrengungen drang er 
niche dire, konnte er nicht dutchdringen. — Ruflind’s 
Herz blieb ihm und bleibt ihm unsugänglih für immer. 
Pit deſchimpft ſich ruſſiſher Name mie Derrath an 
Thron und Daterland. Im Gegentbeile fahen wır eben 
bei Diefer Gelegenheit neue Proben der 1Anhänglich 
keit; fahen, wie Väter ihrer verbreeherfhen Kinder 
nice Shonten, Derdädtige von ihren Blursverwansten 
eähtet undvor Gericht geltelle wurden z ſahen alle Zrände 
fs vereinigen in Einem Gedanken, Einem Wunſche: 
Gericht und Strafe den Verdrechern.“ Jedoch waren 
die Anftrenaungen der Frevler, wenngleich inenge Gren: 
en geſchloſſen, michtsdeftoweniger thätig. Der Schaden 
war tief und eben feiner Verborgenheit halver, gefaͤhr⸗ 


lich. Der Gedanke, daß der Hauptgegenſtand, das näch⸗ 
ſte Ziel ihrer Aaſchlage Das Leben Alerınder des Gebe⸗ 
nedenen war, erfülte zugleih mir Entſetzen, Adſcheu 
und Berrüdniß. Andere Berüdfihtigungen deuntuhigten 
und ermüdceten die Aufmerkſamkeit; es gebührte in den 
unumgängiihften Rachforſchungen, nad äuferfter Möge 
lichteit die Unftuld zu ſwonen, nicht durch grundiofen 
Verdacht anzutalten, zu kranten. Doch eben die Vorfe: 
bung, Der es gefiel, bei Den erften Andeginn unferer Res 
gierung, mitten unter zahllefen Sorgen und Beſchwer⸗ 
den, uns auf Drefe trübe, mühevolle Bahn zu ftellen, 
gab uns auch Stärke und Kraft Diefelne zu vollenden. 
Die Unterfuhungscommiffion hat nad) Derlanf von fünf 
Momaten unermüdliher Arber, durch Thätigkeit, Geo 
nauıgeeit, Unpartellichkeit, durch Maafregeln fanfter 
Ueberführung, auch die Verſtockteſten erweicht, ihr Ge: 
willen erweckt, fie zum gutwilligen und unverfälfchten 
Geſtaͤndniſſe vermocht, und das Dberceriminalgericht, Die 
Sache im ganzen Umfange ihrer Staatswichtigkeit ums 
fallend, bat diefeloe mit Torgfältigem Unterſchiede aller 
ihrer Geftaltungen und Grade, geſetzlich geſchleſſen. So 
ift durch die Einhelligkeit aller treuen Sohne des Vater— 
landes in furzer Zeit ein Uebel geltillt, das bei anderer 
Sinnesart lange nicht zu bandigen geweſen wäre. Die 
traurigen Greigniffe, welche Rußlands Ruhe trübten, 
find vorüber, und wie wır auf den Beiſtand Gottes hofs 
fen, vorüber für ımmer, ohne Wiederkehr. Auf Den uns 
ergrändlihen Wegen Der Vorfehung, Die aus der Mitte 
des Boſen Das Cute hervorruft, fönnen auch dieſe Bege⸗ 
benheiten felbft zum Wohl gereihen. Mögen denn Ael⸗ 
tern alle ihre Aufmerkfamfert auf die firrlihe Erziehung 
ihrer Kinder rihten. Nicht der Aufflärung , fondern dem 
Müßiggang des Geiftes, fhädlıher als der Müßigaang 
der Korperkeäfte, dem Mangel gründliher Kenntniſſe, 
ift Diefer Muthwille im Denken zuzuſchreiden, dıe Quelle 
frecher Leidenfhaften, dieſe heiltofe Ueppigkeit von Halb⸗ 
kenntniſſen, dieſes Stürmen in fantaſtiſchen Extremen, 
die mit Derderb der Sitten beginnen und mit Unter 
gang enden. Umfonft find ale Anftrengungen, ale Dpfer 
der Regierung, wo bäuslıhe Ersichung nicht durch Vor⸗ 
bereitung der Sitten, ju ıbten Anfihten mitwirft. Der 
Adel, die Schutzwehr des Thrones und der Bolfschte, 
möge audı auf diefer Wertbahn, wie auf jeder andern, 
den übrigen Ständen als Beiſpiel vorleuchten. Jedes 
Diftreben desfelden zur Vollendung vaterländufcher, eins 
heimiſcher, nicht amsländifher Erjiebung, werden wie 
mit Erkenntlichkeit und Zufriedenheit aufnehmen. Ihm 
ftehen in unferm Daterlande alle Bahnen der Ehre und 
der Berdienfte offen. Rechtes Gericht, kriegeriſche Kräfte, 
die mannigfahen Zweige der innern Verwaltung, Alles 
erfordert, alles gründet fi auf eifrige und fachkundige 
Vollſtrecker. Mögen ale Stände fib vereinigen im Ber: 
trauen jur Regierung. In einem Reihe, wo Liebe zum 
Monarden und Eraebenbeit für den Thron auf die ans 
geftammte Eigenthümlichkeit des Volkes gearündet ift, 
wo vaterlandiſches Gefeh und Kraft in der Verwaltung 
lebt, werden alle Anfteengungen Uebelwollender ftets 
vergebens und finnlos bleiben; fie können im Dunkel 
fi) bergen, Dod ber der geringften Enthüllung werden 
fie von dem allgemeinen Unmillen geädhtet, von dem Arme 
des Geſetzes zerſchmettert. Bei folder Beſchaffenheit des 
Staarstorpers, kann ein Jeder der unerfhütterlichften 
Ordnung, der Sicherheit feiner Perfon und feines Eis 
aentbumes gewiß feyn, und, rubiq in der Gearnwatt, 
mit Hoffnung in Die Zukunft bliden. Nicht Durch verwe⸗ 
aene Hirmgefpinfte, Die ſtets zerſtorend wirken, fondern 
don Oberiher werden ftufenweife Die vaterländifhen Cine 
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tihtungen vervolllommnet, Mangel ergänzt, Mißbrauche 
verbeifert. In Diefer.Decnung fufenwerfer Bervollfomm- 
nung, wird jeder, befheidene Wunſch Des Deifeen, jede 
ce zur Befelligung der Befehestraft, zur Verbreitung 
wahrhafter Aufklärung. und Jnduftrie, ju ung auf Dem 
gefehlihen, für Aue offenen Wege gelangend, von uns 
jederzeit mit Wohlwollen aufgenommen werden ;. denn 
wir hegen den Wunſch, und wir fönnen keinen andern 
Wunſch hegen, als den, unfer Daterland auf der had: 
ften Stufe des Glüdes und Ruhmes zu erbliden, weldye 
die Borſehung ibm geſetzt hat. Endlich noch, mitten un: 
ter dieſen gemeinſchaftlichen Hoffnungen und Wuͤnſchen, 
richten wie befondere Aufmerkſamteit auf die Lage der 
amilien, deren verwandte Glieder durch dieß Werbre: 
en von ihnen abgelöst worden find. Da wie während 
der ganzen Verhandlung Diefer Sache, ihre ſchmerzhaf⸗ 
ten Gefühle aufrihtig mitempfunden baben, machen wie 
esung zur Pflicht fie zu verfigern, daß in unfera Augen 
das Band der. Verwandtſchaft den Nachkommen den cr: 
worbenen Ruhm der Vorväter verleiht, nicht aber den 
Schatten der Schande auf fie wirft, die auf perſoönlichen 
chlern oder Verbrechen haftet, Auch wage Keiner, Diefe 
hteen irgend Jemanden aus der Verwandtſchaft zum 
Dorwurfe zu machen, was ſchon Das bürgerliche Geich 
verbietet, und mehr noch Die Religion Chriſti verbeut. 
Nicolaus.” 

Der General: Adjutant Baron von Diebitſch, 
Chef des Generalltiabes, hat. von S" Majeſtat unterm 
26. d. M. ein in fehr guidlgen Ausdrüden abgefaßtes 
eigenhändiges Schreiben erhalten, mit Bezeugung Der 
taiſerlichen Zufriedenheit wegen feiner Maaßregeln gegen 
die Umtriebe der Verſchwornen in der zweiten Armee. 
„Empfangen Ste," fo ſchließt das Schreiben, „durch mei: 


ne Stimme Den Ausdeud dee tieflien Erlenntichlent Des. 


ganzen Daterlandes.” 

Borgeftern Mirtag hatte der aufierordentlihe fpanis 
fe Borihafter, Herzog,von San Carlos, feine Abs 
ſchieds Audienz ber vem Kaifer. An demfeioen Tage, 
Abends, begaben fid des Kaiſers und Der Kaiferinn Mas 
ieftäten von der Jaſel Jelagin nah Zarskojeſelo, von 
wo fie ihre Reife nah Moskau fortfeken werden. Der 
Gebgroßfürft und die beiden Großfürftinnen Maria und 
Olga find bereits am 22, d. M. nad Moskau abgereist, 
wofelbft fie den 31. eintreffen werden, 

Au mehrerer Erleihtrrung Des innern Handels und 
des fiädtifhen Erwerbflaßes, find durch S* Mujeftät 
dem Keiſerrvom 3. Jänner-k. J. an, bedeutende Herab: 
feßungen Der. Abgaben verordnet worden. Die Patente 
aller Kaufleute dritter Bilde, Die, Srehäfen ausgenoms 
wen, werden von 200 auf 150 Rubel, und in Den privis 
fegirten Goupernements von 152 auf 100 Rubel. herabgr: 


fest. Dürgern in Städten und Fleden ıft das Geſchäft 


bandeltreibender Bürger geftattet,. chne Die Verbind⸗ 
Gchfeit, beftinnmte Patente zu löfen. Die Patente Dritter 
Claſſe der handeltreibenden Bauern, koſten ftatt 400 


nur 300 Rubel. für den Handelscommis zweiter Klaffe,, 


fo wie für Fabrif Anſtalten der Bauern in ihren Dorfern, 
wofür jetzt ein Jeugniß.der.vierten Claſſe erforderlich ift, 
werden keine Patente mehr ertheilt; Den Preis. eines Pas 
tentg für den Handelscommis ırlter Claſſe aber wird von 
Bo auf 50.Rubel.berabgefest. Die Adeligen, wilde vor 
der Erſcheinung diefer Berordnung Fabriten.u. dal. m. 
ia den Städten errihtet haben, find nicht zur Finfchreis 
bung in ‚die Gilden verpflichtet z eben fo wenig als die 
Gigentyämer von Apotheken und Buchdrudereien. Der 
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Kauf und Verkauf auf Jahrmärkten fo wieder Trank 
port dahin, iſt für Inlander ganz frei, eben fo der Dans 
del auf Boten und Fahrzeugen ic. Juletzt werden alle 
Strafen und Anforderungen an Diejenigen aufgehoben, 
welche in dieſem Jahre Die gehörigen Patente Handels 


'treibender der fünften und fehsten Claſſe, und der vier 


ten Elaffe in den Dorfern, gefehmäßig nicht gelost has 
ben, oder deßhalb ın Strafe liegen. 
Nah dem Willen des Kaiſers bleiben die Golds, 


‚Silbers umd Aupfermünzen, die während jehiger Re— 


terang im Reiche circulisen, an Gewicht, Gehalt, Örös 
IR und äußerer Form diefelben, wie fie unter der letzten 
Regierung gewelen find, nur mit dem Unterfdyiede, Daß 
befohlen ıft, auf die Silbermünzen jeder Gattung einen 
Adler mir ausgebreiteten Flügeln zu prägen. 

Am 22.1 die Korvette Predpriatıe (Unterneh ⸗ 
mung), unter dem Commando des Capiräu : Licugenant 
von Koßebue, die zum Schutze des ruſſiſchen Handels 
und zugleich für wilienfhaftlihe Zwecke ausgerüftet, nad 
dem Nillen Ocean, nab Kamtſchätta und den ruſſiſchen 
Eolonien an der Nordwellfüfte von Amerika, von Krou⸗ 
ſtadt im Jahre 1823 abfegelte, nach cıner Fahrt von 3 
Sahren, weniger 18 Tagen glücklich wieder daſelbſt ans 
gefommen, i 

Am 25. Juniwurde die in Moskau begründete Aus 
genheil-Anftalt in Orgenwart des Militaͤr· Genetal Gou⸗ 
verneurs, Fürſten Golizyn und einer zahlteichen Menge 
Beſuchender, eroffnet. Ihre Maj. Die Kaiſerinn Mutter 
hat der Anſtalt jahrlich 1000 Rubel zugeſichert. 

Die Witwe des verftorbenen wirilichen Geheimraths 
und Ritters J. Alerejemw, die am 24. April d. J. ihrem 
verflärten Gemahl nachgefolgt iſt, hat der evangeliſch 
lutheriſchen © Annentirche unſerer Reſidenz 30,000 Rus 
bel vermacht. , 

Die fortdauernden, durch arte Waldbrände veran⸗ 
laſten Nebel, find bisher der Schifffahrt in Kronſtadt 
ſeht hinderliy geweſen, indem mehrere daſelbſt zum Eim 
laufen oder Abſegeln beſtimmte Schiffe, ſchon vor der 
Rhede im Hafen, oder hinter- Der Brandwache, mehre« 
re Tage haben vor Anker liegen müffen, um Elares Wet⸗ 
ter abjımvarten. 

Auch in den an Wien grenzenden Goupernemente 
berefcht.jcht eine fehr große Hitze. 

Sereantreid. 

Der Gerichtshof der Pairs.beendigte am. 2. Auguſt 
feine. Abftimmungen mit der Erflärung, daß gegen keis 
nen der Augeſchuldigten Grund zu gerichtlihen Verfahs 
ren Da fei. Von 130 Pairs verlangten nur ı7 öffentliche 
Debatten. HU Duvrard wurde wegen Deltchungs s 
Verſuchen, die nach den. Derträgen von Bayonne verfielen, 
vor Die competente Behörde gewiefen. Am 3. Auguft. 
wollte der Gerichtshof Das Urtheil unterzeichnen, 

Die 5 Percents wurden am 4. mit.200 fr. 20 Cent. 
evöffnet und geſchloſſen. Die 3 Percents mit 65 Zr. 93 
Gent, eröffuct und mıt,66 Fr. geſchloſſen. 


Am »2. Auguſt war zu Wien der Mfittelpreis Der 
Staatsfhuld : Berfhreibungen gu 5 pCt. ım EM. go'%;. 
Dart. mit Verlooſ. v. 3.1820, für. 100 fl. in EM. — ; 

detto Detto v. 3. 1821, für 100 fl. in EM. ——; 
Wiener : Stadtbanco: Dblia, ju2'/, pCr. in EM. 43%; 
Kurs.anf Augsburg,.für 100 Guld. Ener, Gulden. 
100'4.8. Ufo. — Eonv. Münze per, —— 


Bank s Aetien.pr. Stüd 1076'/, in EM. 


2aupts Redacteur: Joſeph Anton Dilat. 
———— — — 
Verleger: Amon Strautz, ia der Dorocheergeffe N" sch, 
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Wien, den 12. Auguſt. 


Naqichten aus Jaffn zufolge, waren die beiden Ber 
vollmägtigten der Pforte zu den Conferenzen in Ater 
mann am 1. d. M. aus der Quarantaine von Sfus 
Leni aufgebroden, um die Reife nad Ihrem Beltim: 
mungs: Orte fortzufehen, wo fie am 4. oder 5. Auguft 
einzutreffen gedachten. 





Großbritannien und Irland. 

Londoner Blätter enthalten nahftehendes Schreiben 
eines Dffiziers vom Brand : Radeten: Corps im Dienfte 
der oftindifhen Compagnie an feinen Bruder in Aylesbu⸗ 
ry, welches nod einige, bisher nicht befannte, Details 
über die Eroberung von Bhertpur enthält: 

„Bhertpur, den 30. Jänner ı826. 

„Unfere Armee wurde in zwei Divifionen, eine zu 
Muttra, die andere zu Agra formirt, zufamnten aus 
34,000 Mann ſchlagfertiger Truppen beftchend, Die den 
größten Artillerie » Terain, Die jemals gegen eine indiſche 
Feftung gebraucht wurde, bei ſich führten. Mit Bedauern 
melde ich dir aber, daß alle unfere Nadeten durch die 
außerordentliche Hike des Alimas und durd die heißen 
Winde, denen.fie in der lehten Zeit in Muttra ausge 
feßt waren, verdarben, indem Die Compofition in Stü— 
den plaßte. Da demnach alle unbrauchbar geworden was 
zen, fo wurde der Ueberreft unferes Corps zu einem Artil⸗ 
terie:Corps umgefchaffen, und erhielt vier.broncene Zwölf: 
pfünder aus dem Arfenal zu Delhi, Am 10. December 
1825 näherten wır ung den ſtolzen Mauern der Bherts 
purer; fünf Aavallerie : Regimenter umd jwei Escadrons 
teitender Artillerie wurden auf Necognoseirung beordert, 
und mein Corps, nebft einem ftarfen Detafhement Ins 
fanterie, erhielt die Weiſung, eine große Nohrwaldung,, 
welche Bhertpur beinahe nıngs herum umgibt, zu ſau— 
bern, Unglücklicher MWeife geriethen wir bei Diefem Ge: 
ſchaft allzu nahe unter die Wähle der Feſtung, ehe wir 
uns deifen verfahen, und wurden von Den nädften Bas 
flionen mit einem-heftigen Feuer empfangen, dem wir 


aber durch die Dicke der Waldung mit dem Verluft einis 
ger Todten und Berwundeten, glücklich entgingen. So 
endete unfer erftes Tagewerk vor Bhertpur.” 

° „Wir bezogen nun unfere Stellung mit der Armee; 
es fiel aber nichts von Bedeutung außer einigen Char: 
müßeln vor, bis zum Weihnachts Abend, wo unfere fias 
nonen = und Mörfer s Batterien ein fo fuͤrchterliches Feuer 
gegen den Plab eröffneten, dafi der Donner des Geſchũ⸗ 
tzes zu Muttra und Agra, ungefähr 24 (engliſche) 
Meilen von dem Schauplatz entfernt, deutlich gehört 
wurde. Meinen Weihnadts:Tag und die darauf folgen: 
de Nacht bradyte ih in den Mörferbatterien iu, und id 
verfihere Did, Daß ıd recht oft an dieſem Tage und in 
der Nacht daran, dachte, wie gut und behaglid es euch 
zu Haufe gehen mogte, während ihr vieleicht Feine Abs 
nung hattet, daß im Diefem entlegenen Theile des Erd: 
balls der Tod feine Ernte hält, Von allen Feftungen,. 
die mie noch zu Geſichte gefommen find, ift diefe in Hin 
fiht des Umfanges und der Stärke die erfte, Unfere Wiens 
und zmwansigpfünder fpielten mehrere Tage hindurch, oh: 
ne daß fie den mindeften Eindruck auf die Wälle zu mas 
hen fhienen, und es wäre ung nie gelungen, eine zum 
Sturm hinreichende Breſche zu ſchießen, wenn wir dieß 
nicht durch Minen bewerkſtelliget haͤtten. Am 18; Sänner, 
ein Tag, den ich nie vergeffen werde, ward die Breſche 
fürgangbar erflärt. MitTagesanbrud) ſtanden die Sturm⸗ 
Colonnen fäylagfertig in den Laufgräben. Gegen g Uhr 
Morgens wurde als Signal zum Angriff eine Mine ge: 
fprengt, worauf das 24'*-und 5gR* Regiment, von den 
königlichen Pinientruppen; das ft Regiment von den 
enropäifgen Truppen in Dienften der Compagnie, und 
mehrere Seapoy » Regimenter, gleid) Löwen, zum Sturm 
anliefen, und.unter einem heftigen Kanonen s und Klein: 
gewehr; Feuer die Breſche erisegen, wobei ein Theil der 
Grenadiere und Die leichte Compagnie des a4" Regi⸗ 
ments.durd die Erplofion der feindlihen Minen in die 
Luft gefprengt wurden. Allein Diefes-tapfere Regiment ers 
ſtuͤrmte alles mit gefälltem Bajonett und verbreitete Tod 
und Verderden im: den. Reihen des Feindes. Die Klein: 
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gewehr: Salven und das Arachen des Geſchützes glihen 
Donnerfchlagen. Unfer Eorps erbielt zuerſt den Befehl, 
den Sturm Colonnen zu folgen. Zwei Zwölfpfünder 
wurden gegen Die Brefihe, und Die beiden andern gegen 
Die Thore der Eitadelle beordert, um fie einzufprengen. 
Unter allen Gefechten, denen ich jemals beiwohnte, habe 
ich nod) kein foldyes, wie das vom 18, Morgens erlebt, 
und der Himmel bewahre, daß ich ca wieder erlebe. Die 
Thorwege der Stadt und Die Straßen waren ganz mıt Tod: 
ten und Verwundeten voll gepfropft, fo Daß es unmog⸗ 
I war, unfer Geſchuͤtz durchzubeingen, ehe Die Leid: 
name hinweggeräumt waren. Als wir aber bei den Thor 
ren der Citadelle anlangten, bot fih uns ein noch 
fhrediiheres Schaufpiel dar. Der Feind, der ſich fo 
hart bedrängt ſah, ſuchte fih in Die Eitadelle zu wer 
fen; die Ihore Derfelben aber wurden aus Furcht, 
daß wir mit hinein dringen modten, von feinen eige: 
nen Beuten verfperrt und fo fielen die vor uns lichen: 
den unferen vordringenden Jufanterie : Eolonnen in Die 
Hinde, weldre ohne Pardon alles mit Dem Bayonette 
niedermachten oder niederſchoſſen, bis die zur Citadelle 
führende Brüde volgehäuft mit Todten lag. Sobald 
der Radſcha fah, daß ſich unfer Geſchütz an den Thoten 
feiner Eitadelle befand, und demnad) alles verloren fei, 
fuchte er zu entfommen, wurde aber auf Der andern 
Seite der. Eitadelle von einem Aavalleries Regiment ge: 
fangen, welches auch alle feine Juwelen, die er bei fid 
fünrte, erbeutete. Mandyer, dieß fann ich Did) verfihern, 
hat an jeaem Morgen fein Glüd gemadt, wenn er es 
zu benägen wußte; ich bin aber keines von Diefen Gluͤcks⸗ 
tindern geweſen. Das einzige, was id) fand, waren vier 
Rupien, welde am Ihorwege Der Citadelle unter den 
Leichnamen lagen, und dieſe will ich, zum Andenken an 
Bhertpur, aufbewahren. Sobald id eine Gelegenheit 
finde, werde id Dir eine Davon, als Euriofität, ſenden. 
Bhertpurift, wie id glaube, der reichſte Pla, Der 
jemals von den brittifhen Truppen in Indien erobent 
worden if. Der Palantın des Radfd.a von unermeßli: 
chem Werth, und eine broncene Kanone werden, wie ih 
höre, als.ein Geſchent für HS Majeftät nah England ge: 
ſchictt werden, fo daß du wahrſcheinlich früher oder ſpã⸗ 
ter die Gelegenheit haben wirft, die Kanone im St Jar 
mess Park zu fehen.” 


— 


Die Gefundheits:Umftände des Herzogs von Dort 
ſollen fih, Nahrihten aus London vom 2. d. M. zufolge, 
wieder verfhlimmert haben. 

Die Eonfols hielten fih am 2. d. M. ziemfih auf 
gleicher Höhe zu 78,4. Auf Lieferung fanden fie um 
2'/, Uhr 78%. 

Portugall, 


Die @toile verfihert, Die vom mehreren Parifer 
Zeitungen verbreitete Nahriht von einem zu Liffabon 


* 
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vorgefallenen Miniſterwechſel habe ſich noch nicht beſtä⸗ 
tigt, wenigſtens enthalte die Liſſaboner Hofzeitung bis 
um ıg. Zulı kein Wort Davon. Ein Decret der Regent: 
fayafı vom a3, ernennt eine aus drei Mitgliedern befte: 
hende Eommiffion, welche Die nöthıgen Cinleitungen zur 
—— der Cortes treffen ſoll. Ein anderes 
ectet vom 15. Juli fegt den 31. Juli als den Tagan, 
an welchem die Tharte von allen Behörden fowohl zu 
Liſſadon als in den Provinzialtädten befhworen werden 
fol, — Die Etoile bringt ebenfalls die Nachricht, dag 
Sir Charles Stuart nah London abgereist fei, 
„wohin, ſetzt file hinzu, er von feinem Hofe zurüdberus 
fen worden.” 
Rußland. 
Nachſtehendes ift der Beſchluß des (im vorgeftrigen 
Blatte abgebrohnen) Programms über das Arönungss 
Eeremonial: „Inder Himmelfahrts:Kathedrale wird 
ein Baldachin angebracht, der mit rothem Sammt beſchla⸗ 
un mit Treffen befegtift, und am Plafond das ruſſiſche 
eihswapen ın®old trägt. Rings um das Wapen ftchen die 
Waren von Kiew, Wladimir, Kafan, Aftrayan, Si— 
birien und Taurien. Auswendig fteht an den Seiten Der 
Namensjug S" Majeftät des Kaıfers in Gold geftict, 
und unter dem Daldadyin auf zweimal fehs Stufen der 
Thron, mit den Seſſeln für den Kaifer und die Kaifer 
rinn. Die Kaiferinn fipt S" Majeftät dem Kaifer zur 
Rechten , sur Linken fteht der Tiſch mit einer Gold: 
Brofatdede für die Regalien. Der Fußboden der Kırde, 
dıe Stufen vor dem Altare, Die Sıbe der Geiſtlichkeit, 
die Sänger: Chöre ıc., find mit rothem Tude ausges 
fdlagen, der gewöhnliche kaiſerliche Ehrenplaß aber mit 
rothem Sammt, welder reih mit Gold verziert it, Die 
Wände diefes Platzes find mit Goldbrofat tapejirt, auf 
weldhem ein me Schwarz und Silber geftidter geoßer 
Doppeladler befindlich iſt. Zwifhen Dem Thron und Dies 
fem kaiſerlichen Ehrenplaße ftebt ein eigener Baldabia 
für die Kaiſerinn Mutter. Die kaiferlihde Ramilie hat 
eigene Pläße,. Kür die auswärtigen Minifter, die Hofs 
damen ıc. find eigene Gallerien erbaut, und außerdem 
in der Näbe der kaiſerlichen Familie einige befondere Eh: 
tenpläße angebracht. Für Die Prozeflion werden außer 
halb der Kirche Dielen gelegt, für Die Zuſchauer aber 
an den Seiten des Johannesthurms Gerüfte erbaut, 
welche mit rothem Tuche befhlagen find, und mit ver: 
fhiedenen Stoffen gefymüdt werden. Der Baldachin, 
welcher über den karferlihen Majeftäten auf 16 filbernen 
Stangen getragen wird, ift auswendig mit Silber⸗, in: 
wendig mit Goldbrotat ausgefchlagen. Alles ıft reich mit 
Gold und Silber verziert, und an den Stangen ficht 
man Wapen; und Namenszug S" Maj. des Kaifers. 
Dei dem Eintritt in die Kirche wird S" Majeftät 
der Kaifer durch Den Metropoliten von Kiew mit dem 
Weihwaſſer bewilkommet, und der Erzbifhof von Moss 
kau hält eine Anrede, Der Kaifer und die Kaiferinn beu: 
gen an der Altar: Pforte Dreimal die Knie, und neigen 
ich vor den Heiligenbildern, dann verfügen fie ſich auf 
den Thron. Gehe ftimme die Geiſtlichkeit einen Pfalm an, 
und die Träger Der Regalien legen dieſe auf den Tiſch 
und ftellen ſich felbft auf Die erften vier Stufen, welche 
zum Thron hinauf führen, die Heroldmeifter aber unten 
auf der letzten Stufe an den Eden. Die Marſchälle mit 
dem Dber: Ceremonienmeifter treten auf den Vorfprung, 
weldhen die zweimal fehs Stufen Des Thrones bilden. 
Wenn der Kaifer nad) feinem gewöhnlihen Standort 
treten fie ihm gegenüber auf die Stufen. Die Aifis 
tenten fieben dem Raifer und der Kaiferinn zur Seite, 
Die Ober⸗Ceremonienmeiſter ftehen auf der achten Ztufe, 
Die Geremonienmeifter zwiſchen Dem Thron und Den nach⸗ 
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ſten Kirhenfäulen , die älteften Offiziere der Chevalier 

garde zu beiden Seiten des Vorfprungs, Die jüngeren 

auf dem Vorfprung mit entbloßten Pallafchen. Unter: 

Dffiziere der Chevaliergarde und bei jedem zwei Gemeine 

halten die Wade in der Kirche bei den Thüren, die übri— 
en Chevalier: Gardıften erwarten vor Der Kırde den 
usgang HS" Majeftät des Aaifers.” 

„Die Krönung wird Durd das erſte Mitglied des 
heiligen Synods, durdy den Metropoliten von Nowgorod 
und Perersburg auf die altherkommliche Weiſe vollzogen. 
Nach Verlefung dee Evangelien läßt ſich der Kaifer von 
dem Meteopoliten juerft den Purpur auf Kiſſen darbrin⸗ 
ir und anlegen, wobei der Geiſtliche Die üblihen Ge— 

ete berfagt, dann übergibt der Metropolit dem Kaufer 
die Krone, welche ſich Diefer felbit auf den Kopf ſeht, 
hierbei hält der Metropolit eine Rede. Sodann gibt der 
Kaifer Befehl ihm Reichsapfel und Scepter zu reihen, 
und diefe in den Händen, läßt er ih auf den Thron nie: 
der. Darauflegt der Kaifer die Regalıen auf Dargebotene 
Kiffen, nimmt die Krone von feinem Haupte und berührt 
damit den Scheitel der heranbeſchiedenen Kaiferinn 
und feht er derfelben die Kleine Krone auf, welche for 
dann vier Staatsdamen befeitigen. Den Purpur und 
Die Drdenskette des heiligen Andreas legt der Kaifer 
ebenfalls an, worauf er ſich Die Regalien wiedergeben 
laͤht. Nachdem dieß gefhehen, ruft der Protodiacon den 

anzen Titel des Karfers aus, und dazu ein langcs Bes 

en, worauf ein Saͤnger⸗Chor Dreimal „viele Jahre” ant⸗ 
wortet. Ganz; eben fo geſcheht es mıt Der Kauferinn. In 
diefem Augenblid fangen alle Bloden an zu läuten, und 
aus den Gefhüßen auf den Ballionen, den Thürmen, 
der Kremiftadt und den Pläben geſchehen 203 Kanonens 
ſchuß, die Geiſtlichkent und alle weltliche Derfonen aber, 

verbeugen fid) Dreimal gegen das kaiferlihe Paar, als 
Zeihen des Glüdwunfdhes. Wenn Befang und Kanonen 
Donner wieder aufgehört haben, gibt der Kaiſer Scepter 
und Reidhsapfel ab, liest unter Knieverbeugung aus eis 
nem Buche das fetgefeßte Gebet, und ficht dann auf, 
während alle in der Kırche Gegenwärtige, iht Gebet ver: 
zihten, Darauf hält der Metropolit eine Bewilitomm- 
nungsrede, und unter Glodengeläute beginnt Die heis 
lige Liturate, während welder der Kaiſer die Krone ab: 
nimmt. Rach derfelben werden Deden von rothem Sams 
met und Golpftoff bis zum Altar gebreitet und Der Kai: 
fer, welchem die Frau und Ka'ferinn, die Marfchälle 
und Regalien folgen, die Affıftenten und zwei älteften 
Ehevaliergarden : Offiziere zur Seite geben, und Die Er: 
zemonienmeifter vorantreten, geht nad dem Allerheilig⸗ 
ſten. Die Schirppen des Purpurs tragen beftiimmte Per: 
fonen. Bei der Daupttbür bleibt der Kaifer auf Dem 
Goldftoffe fteben, die Kaiſerinn in einiger Entfernung, 
und Arone, Scepter und Reihsapfel werden auf Kiſſen 
gelegt.” 

„Die Salbung verrichtet der Metropolit von Now⸗ 

orod. Er tunkt ein goldenes Stäbchen in die goldene 
Klare mit Salbol und berührt Damit Die Augen, die 

afe, die Lippen, die Schläfe, die Bruft und beide 
Handflähen mit den Worten: Das ift das Siegel der 
abe des heiligen Geiſtes. Der Metropolit von Kiew 
trodnet die geialbten Stellen mit Baumwolle ab, wor: 
auf abermals alle Oloden läuten und 10: Kanonenſchuß 
geſchehen. Die Kaiferınn, welche Darauf vortritt, wird 
nur auf der Stirn gelalbt und von Dem Erjbifhor von 
Moskau abgetrodnet. Hernach wird der Kaifer ın das 
Innere des Alerheiligften geführt und erhält vor dem 
Altartifche das Abendmahl, wobei ein Erjpriefter bei Ab: 
walhung der Lippen und Hände, nach Ueberreihung 
von Brot und Wein, behülflich if, Dann fhreitet Der 
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Kaifer, unter Vortragung der Regalien, nad dem kai— 
ferlihen Standort zuruck. Auf diefeloe Weife nimmt die 
Kaiſeriun das Abendmahl ‚und beyibe fiy nah dem 
Standorte. Dann hören JI. MM. auf dem Throne die 
Lıturgie an, nah welcher Die Beamten in Prozeifion die 
Kirche zu verlaffen anfangen.” 

„Der karferlihe Eckenpalloſt, wohin der Zug zurüds 
geht, ift eben fo prächtig verziert als Die Kirche, Die 
Säule, welche in Der Mite die Woldung des Pallaftes 
trägt, ift mit goldenem Bildwerk verziert, und der ganze 
Saal mit farmoifinrothem Sammer ausgeſchlagen, an 
den Wänden zwiſchen den Fenfteern ſaimmern Kronen 
und der Ramenszug Des Kaiſers aus Goldglace und über 
den Fenſtern die gemahlten Waden der ruſſiſchen Gous 
vernements. Der Fußboden iſt mit hellrothem Tuche bes 
legt, und um die Säule werden die alterthümlichen kai— 
ferien Gold» und Sildergefbirre aufgeſchichtet. Ein 
rothfammeener prachtiger Baldachin ſteht redyts vom Gin: 
gange des Saales und an deſſen Wänden prangt das 
Reichswapen, im Plafond der Namenszug des Kaifırs, 
Zu beiden Seiten des Baldachins breitet fi der kaifers 
Ihe Purpur aus Goldglace mit ausgenähten Adlern, mır 
Hermelin gefüttert, und mit großen Quaften anden Geis 
ten. Auf dem Baldachin ruht auf einem Kılfen die Kais 
fertrone; unter dem Baldadın ift ein Thron mit den 
Seffeln des Kaifersund der Aaiferinn, und an den Eden 
ftehen zwei antite Vaſen auf Zußgeftellen. In einiger 
Entfernung vom Throne ſtehen die Aıfdye zum Mittagss 
mahle. Lints von Der Thüre ift das reichbeſetzte Orche⸗ 
ſtet mit farmorfinrothem Sammt ausgeſchlagen. Der Tiſch 
mit Getränten kommt qn die rehte Seite der Thür and 
wird mit Bilbergefchirr gefbmüdt.” 

Iyhre Majeftät die Kaiferinn Mutter geht in der 
nämlıdyen Ordnung, in welcher fie am, nach dem Schloffe 
zurück, der Kaifer und die Frau und Kaiferinn Alexandra 
Feodorewna aber geben in feierlibem Zuge auf den das 
ſu geleaten Dielen unter einem Baldachin nah der Erz 
engel: Kathedrale und Durch Diefelbe nach der Kathedrale 
zur Derfündigung,, neigen ſich vor den heiligen Bildern 
und Reliquien, und bezeugen den Gräbern der Vorfah-⸗ 
ten ibre Ührerbietung, worauf Die langjährige Lebens: - 
Dauer abgefungen wırd; fodann geht der Zug wieder nah 
der Arönungsfirhe zurüd. Während diefer Zeit bat der 
Kaifer ftets die Arone aufgehabr und Scepter und Reichs— 
apfel getragen. Die Schleppe der Kaiferinn tragen ſechs 
Kammerherren und einer der erften Hofbeamten, Den Zug 
begleiten 101 Kanonenfhuß und Ariensmufif mit Trom: 
melſchlag. Nachdem der Kaıfer fidy abermals vor den Hei: 
ligen: Bildern geneigt und die Negalien abgegeben hat, 
geht der Zug nad der rothen Treppe Des Kremipallaftes, 
wo das farferliye Paar fo lange ın den inneren Gemäs 
een bleibt, bis die Tafel bereitet ıf.” 

„In einem fererlihen Zuge fdhreiten hernach der Kais 
fer und die Kaiferinn nah dem Cdenpalfaft und ſetzen 
ſich unter dem Baldachin an Die eigends für fie bereitete 
Tafel; um fie herum fichen Die vornehmften Hofdhargen, 
vor ihnen der Vorſchneider. Auf Befehl überreicht der 
Finan zminiſter die zur Krönung geſchlagenen Medaillen, 
welde darauf im Edenpallalt ausgetheilt werden. Der 
Metropole ſpricht indeſſen den Segen über Die Tafel, 
Die hoben Perſonen der Paiferlihen Familie fpeifen im 
Geheimzimmer. Das Zeihen zum Niederfehen der zur 
Tafel Eingeladenen ıft, wenn der Kaifer su Trinken bes 
gehrt. Auch in den übrigen Sälen des Schloſſes find noch 
Tafeln für andere Klaffen beiderlci Geſchlechts eıngerichs 
tet. Während der Tafel ift Vocal: und Inftrumental: 
Eoncert, nad der Tafel gehen der Kaifer und die Kais 
fseinn in gleihem Zuge wie fie gelommen, nad dem ins 
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nern Gemache ab. Am Tuge nad der Krönung ift große 
Tafel für Die Geiftlihkeie und Die zwei erſten Klaſſen beis 
derlei Geſchlechts. Am Morgen desdritten Tages iſt große 
Audien;, und es werden in derfelben die Glückwuͤnſche 
des Synods, wobei der Metropole von Kiew eine Rede 
hält, des Reihsraths des Senats, der Generalität und 
aller hohen Dffiziere des Dienft: Militärs, Dee Beam— 
ten der vier erften Hlaffen, der Gouvernements : Mar: 
ſchaͤlle, der Häupter der Kaufmannſchaft, der Hoſchar— 
gen und auswärtigen Minifter, und Nachmittags Die 
Glüdwänfhe der Damen angenommen. Nach diefen Dors 
ftellungen begibt fid der Kaifer mit der Kaiſerinn aus 
-dem firemipallaft nah der für das faiferlihe Paar ein: 
gerichteten —— des Etzprieſters. Während der 
Dauer des Aufenthalts in dieſer Wohnung iſt Ball im 
GEdenpallaflt, Speifung und Vergnügen für das Volt, 
Mau. und Abendtafel.nah Billeten im faiferliben Theas 
ter. An den drei erften Tagen ift Glodengeläute und Il⸗ 
lumination, an den drei folgenden Erleudtung allen. 
An einem Diefer Tage werden beim Ausgange aus der 
Rirche Schaumuünzen ausgetheilt.” 
rankreich. 
Der Gerichtshof der Pairs hat am 3. Auguſt 
m der Sache der Lieferungs-Verträge von 
Banyonnefolgenden Beſchluß gefaßt: „Der ®ericdts: 
wof — nach Einſicht des am 10. Juni erlaffenen Beſchluſ⸗ 
fes; nad Anhörung des Berichts Des Grafen Portalis 
in der Sıkung vom 21, Juli, über Die durch befagten 
Beſchluß angrordnete Ergänzungs: Unterfuchung ; nach 
Anhorung Des Vortrags und der Anträge des förigl. 
General + Procurators in Der Sıkung vom 22, Juli, 
welche derfelbe auf der Tafel des Gerichtshofs niederge⸗ 
beat, felbft gefchrieben und unterzeichnet. hat, und Die 
allo lauten: „Wir tragen im Namen Des Kömıgs dar: 
aufan, daß der Gerichtshof Der. Pairs geruhen möchte, 
— in Betracht, daß es aus der Unterfubung ſich nicht 
ergibt, daß die von Der Regierung mit Dictor Ouvrard 
über Lieferungen von Lebensmitteln und über Die Transs 
portmittel der Armee der Borenden, in Bayonne den 5, 
April, in Vittoria den 2. Mai, und in Madrid den 24. 
Juli 1823 adgefchloffenen Verträge mittelft Beſtechung 
offentliher Beamten, oder auf irgend eine Durd das 
Gefeh als Verbrechen oder Vergeben bezeichnete Art er: 
wirft worden feien; — zu erklären, Daß kein weiteres 
Verfahren wegen befagter Derträge weder gegen Den 
Generallientenant Grafen Bordefoulle und Den Genrrals 
Lieutenant Grafen Guuleminot,. noch gegen dıe Ange: 
fhuldigten Gabriel Julien Quvrard, Victor Duprard, 
Tourton, Sicard, Rollac, Deshaquets und Filleul: 
Bauge Stett.bhaben fol; mithın zu befchlen, daß Sie 
card auf freien Fuß ackellt werde, wenn er nicht aus 
andern Gründen ım Berhaft iſt. Was Die lage des H"" 
Poiffon megen willlärliher Verhaftung betrifft, welde 
"yon ihm am3ı. Maiı826 eingereicht und durch Beſchluß 
vom 2. Juni zu dem Proceß, hinzugefügt wurde; — in 
Vetracht, daß Die Thatſachen, worüber ſich H" PDoiffon 
beflagt, weder.ein Verbrechen noh ein Vergehen aus: 
maden; — jwerflären, daß über befagte riminal: 
klage kein Verfahren Statt.haben, und daß H* Poiffon 
wegen feiner Eivilklage (auf Entfhädigung) in die deß— 
fallſigen Koften verurtheilt werden foU, Was die ohne 
Wirkung gebliebenen Verſuche von Veſtechung betrifft, 
wegen welcher Moleon, Gabriel Julien Ouvrard, Du: 


ers, Filleul Bauge, Poiffennier und. Efpariat während. 
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der Unterfuhung in Anfhufdigung gekommen find; — 

in Bettacht, Daß fie mit obigen Thatſachen in keiner 
Derbindung fteben, und an ſich felbft nit unter Die 
Gerichtsbarkeit des Gerichtshofes gehören; — den Pros 
ceß und befagte Moleon , Gabriel Julien Ouvrard, 
Ducroc, Kıleul Bauge, Poiffonnier und Efpariat vor 
Diejenigen Richter gu verweifen, welche darüber zu ur 
theilen haben, naͤmlich N San Julien Duvrard uns 
ter einem Derwahrungs » Mandat, Den Moleon und 
Poiffonnier in proviforifcher Freiheit, und den Ducroc , 
Bauge und Eipariat unter einem Erfheinungs : Mandat, 
Damit gegen fie nah Rechten verfahren werde, Geſchehen 
im Parket des Gerichtshofs Der Pairs den 21. Juli 1826, 
Der General: Procurator des Königs, (Urterzeihnet:) 
Jacquinot: Pampelune”” — Rach gefhehener 
Berlelung: der Actenftäde dutch den Gerichtsſchreiber in 
den Cıkungen vom 25. und 26, Juli, und nad darüber 
in Abwefenheit des General: Procurators gehaltener Des 
rathſchlagung in den Eikungen vom 27., 2B,, 29. und 
31.. Juli, 2., 2. und 3. Auguft; in Betracht, daß aus 
den beiden durch die Befhlüffe vom 15, Kebruar und 
10. juni dieſes Jahrs verordneten Unterfuhungen, und 
aus der Prüfung der Thatfahen, wovon dem Berichtes 
hofe der Pairs Kenntmiß ertheilt worden, keine Klage 
gegen die General: Lieutenante Grafen v. Bordefoulle 
und Grafen Guilleminot fid ergibt; erklärt, dab in 
Nüdficht ihrer Fein weiteres gerichtliches Derfabren Statt 
haben foll. In Betracht, daß aus befagten Unterfudjuns 
gen und Prüfungen nicht erhellt, Daß dıe in Banonne, 
Vittoria und Madrıd mit Victor Duvrard abgefcloffes 
nen Derträge durch Beftehung öffentlicher Beamten oder 
auf irgend eine, Durch Das Gefetz für ein Verbrehen oder 
Vergehen erklärte Art erwirft worden feien; erflärt, daß 
gegen die Angefhuldigten Sicard, Rollac, Deshaquets, 
Fillenl Dauge, Gabriel Julien Duvrerd, Victor Ouprard 
und Tourton fein weiteres Derfahren Statt haben fol ; bes 
fientt, daß Sicard auf freien Fuß geſtellt werden ſolle, 
wenn er nicht aus andern Urſachen verhaftet iſt. Was 
die Klage des Thomas Poiffon wegen willtürliher Vers 
haftung betrifft, welde von. ibm am 31, Mai 1826 eins 
gelegt, und dDurh Beſchluß vom 2, Juni dem Procefi beis 
aufanı worden ift; in Betracht, Daßausder Unterfuhung 
ih ergibt, daß die Thatſachen, worüber fi) Thomas 
Poiſſon beklagt, das Vergehen der willkuͤrlichen Derhafs 
tung von Seite des.Örafen Guilleminot nicht herftellen ; 
ertlärt, daß über, befagte Klage fein Verfahren Statt 
haben fol, und verurtheilt den Poiflon wegen feis 
ner Civilflage in die daraus entftandenen Gerichtstoften. 
Was die Verſuche der unausgeführt gebliebenen Beftes 


» dungen beteifft , Deren Moleon , Gabriel Julien Duvrard, 


Ducroc, Filleul Bauge, Poiffonnier und GEfpariat 
ſchuldigt find; in Betracht, daß diefelben mit be Sadı, 
worüber. der Gerichtshof fo eben entfhieden hat, in keis 
ner Verbindung ſtehen, und fein Vergehen ausmachen 
würden, das unter feine Gerichtsbarkeit gehörte; vers 
weist die Obenbenannten vor den gehörigen Richter ums 
ter der Betreibung des. General: Procurators des Ads 
nigs,.wobei alle gegen fie ertannte Mandate in Kraft 
bleiben, Geſchehen und geurtheilt zu Paris, im Pallafte 
des Gerichtshofes der Pairs, Donnerſiags, den 3 
Auguft 1826, in geheimer Sikung.*- r 
a Die 5 Percents wurden am 5. mit 100 Fr. 25 Eent. 
eröffnet und mit 100. fr. 30 Cent. gefchloffen. Die 3 Ders: 
cents mit 65 Zr. 95 Cent. eröffnen und gefchloffen. . 


2 Hauta- Redacteur: Hofeph Anton Pitat. 
Verleger Anton Strauß, in der Dorotheergaſſe N neg. 


Nro. 


27 





Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Dinſtag, den 15. Auguſt 1826. 











Beit der — —2 Ihermometer 
i auf 0* Reaumur reducirt. 
Mereorotegilce Beobastung. — Wiener Mag | Meaumar | @ind. Mitterung 
Beobagtungen/g Uhr Morgens. 27629 1283 48 59 + 169 W. fhwas. heiter. = 
vom 13. Auguſt 3 Uhr Nachmitt 27 667 3 5 + 23.0 ®. mittelm. — 
io Ubr Abends, u Ih + 167 RUIW. ſchwach. — 


Großbritannien und Irland. 


Dıi dem Cercle, welden der König am 18. im S Ja: 
mes: Pallafte hielt, wurde auch der zum außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Minifter am brafilianis 
ſchen Hofe ernannte HWilliam Gordon, S" Majeftät 
vorgeftellt. H" Gordon if aud zum Mitglied des ger 
heimen Raths ernannt und als folder an obgedachtem 
Tuge vereidet worden. 

Die gefeglihen Anfuhen der Sclaven in den Eolo: 
nien, um Erlangung ihrer Freiheit, werden häufiger. In 
Demerary haben nicht weniger als 152, und in Trini⸗ 
dad 30 Neger darum angehalten. 

Da Meſſing ſich bei der Beſchaffenheit der Luft in 
England ſehr leicht zerſetzt, ſo haben die Commiſſarien 
für die neuen Maße und Gewichte zu denſelben ein Me 
tall gewählt, weldyes aus 576 Theilen Kupfer, 59 Thei: 
len Zinn und 48 Theilen Meffing (brass) beftcht, 

Der Plan, um dieS" Paulskirche herum einen ir: 
eus, fo wie einige neue und breite Straßen anzulegen, 
ift neuerdings wieder in Anregung gebradyt worden, da 
aber die Koften auf 1,200,000 Pf. St. angefchlagen wors 
den, und jeßt eben nicht die Zeiten find, um Millionen 
anſchaffen zu fönnen, fo dürfte der Plan ſehr bald wies 
der in Wergeffenheit gerathen. , 

Es heißt, daß der Procef gegen den HF Warte 
field wegen Entführung der Mi$ Turner, den man 
während der Affifen in Bancafter erwartete, nicht Statt 
finden wird, indem H" Turner zu dem Entfchluffe ge: 
kommen feyn foll, nicht als Kläger gegen Wakefield aufs 
zutreten. 

Neulich pflüdte man in einem Garten bei Aberdeen 
eine Johannisbeere von der weißen Art, die man Wel⸗ 
lingtons Ruhm nennt, welche anderthalb Zoll lang, 282 
Sran fhwer war, und 3° Zoll im Umfange maß. Die 
Schaale wog nur 2ı Gran, 

Mehrere Theater in den Provinzialftädten, naments 


fi das zu Dort, haben, in Folgeder Geldnoth, diefes. 


Zahr nicht eröffnet werden koͤnnen. 


Aus Frankreich wurden im vorigen Jahre an frans 
zöſiſchen Producten eingeführt für 1,790,56ı Pf. St; 
nad Frankreich wurden ausgeführt, brittiſche Fabrıkate 
für 860,65: Pf. St., Eolonial » Güterund fremde Wan 
ten für 892,295 Pf. Sterl. 

Eine einzige Seidenhandlung in der City foll im 
Laufe der letzten Juli: Woche für 70,000 Pf. St. fran: 
söfifhe Seidenwaaren verkanft haben. 

Ein gewiſſer H* Madintofh, der die Bauten der 
Regierung in Stonehoufe Point, unfern Piymouth über 
nommen hat, und ſich vor einigen Tagen mit mehrern 
Arbeitern in einer Taucherglode herunterfief, um das 
Bundament zu einer Seemauer zulegen, berichtet, daß, 
als die oben mit Eonver : Gläfern verfebene Maſchine 25 
Fuß unter Waffer war, er zu feinem Erftaunen die Müs 
tze eines der Arbeiter rauchen ſah. Dei näherer Unterſu— 
hung fand es fi, daß die Sonnenftrahlen, auf einem 
Puncte aufammentreffend, durch das Glas gedrungen 
waren und im der Muͤtze ein Loch gebrannt hatten. Die 
Arbeiter ſtellen fih nunmehr fo, daß ſie der Brennpunct 
nicht treffen kann. 

Vereinigte Staaten von Nord 
Amerifa; 

Nahrihten aus New:Dork vom 10. Juli zufolge 
waren die beiden Er: Präfidenten H" John Adams 
(Vater des gegenwärtigen Präfldenten, H'"- John Quin⸗ 
cn Adams) und Jefferfon, am 4 Juli, (gerade an 
dem Tage, an welhem vor funfjig Zahren- die Unabs 
hängigfeits » Erklärung der vereinigten Staaten unter 
zeichnet wurde) mit Tode abgegangen: Beide hatten ein 
fehr hohes Alter, erflerer von gı, letzterer von 84 Jahren 
erreicht, ° 

Wefindifhe Infelm 

Die zweite Aammer der Legislatur von Hayti hat beim 
Schluß ihrer letzten Sitzung nachſtehende Adreffe an das 
haytiſche Volk erlaſſen, die eine Ueberſicht der Arbeiten ger 
währt, welche fie zu Stande gebracht zu haben ſich rühmt: 
„Bürger! In das Jahr gelangt, wo unfere legisfatis 
von Zunctionen zu Ende geben, halten wir uns ver 
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pflichtet, bevor wir unſere Gewalt niederlegen, der Tas 
tion eine kurze Ueberſicht unſerer Arbeiten im Laufe Der 
weiten gefeßgebenden Berfammlung vorzulegen. Srolz 
auf den Titel, mit dem pir beehrt worden ‚find unfere 
Wünfde, iſt unfer Ehrgeik volltommen befriedigt, wenn 
uns das Verdienft bleibt, das hohe Vertrauen, mit wel: 
dem wir bekleidet waren, gerecht fertiget zu haben. Wır 
haben Euch die ın den Sitzungen von 1823 und 1824 zu 
Stande gebtachten Arbeiten theilweife bereits vorgelegt. 
‘sr werdet unter Den Geſetzen, Die für Die ſociale Drds 
nung wefentlid wichtig find, vorzüglih das Eivilge 
ſetz duch beachten, das von dem erfien Beamten der 
Republik tief durchdacht, und in der Kammer Discutirt, 
im Jahre 1825 durch das gefehgebende Corps erlaſſen 
wurde *), und dem ein Geſetzbuch für das Der 
fabren in Eivilfahen gefolgt if. — Die Alles 
teifende Zeit entfäied, daß im Laufe Des Jahres 1825 
in Haytı das große politiſche Ereigniß zu Stande kom: 
men. follte, das Der Welt den Rang anzeigt, den wie 
unter den Nationen einnehmen. Unfere mädptigen und 
weifen Inftitutionen befablen eine Maaßregel der Art. 
Vorſicht hatte dem Chef des Staats: den Gedanken ein— 
gegeben, die gefeßgebende Verſammlung vor der con: 
fütutionsmäßig feltgefeßten Zeit zufammen zu berufen, 
Die neuen Umftände erheiſchten in Der Ihat Verfügun: 
gen, welche in die Augen fallend die Loyalität und Recht⸗ 
lichkeit bewielen, welche Die Negierung bei ihren Maafie 
zegeln zur Richtſchnur nimmt. Auch wurde es unerläßlich, 
Daß ganze haytiſche Rechtsweſen durch Sammlung der 
Handelsgefege in einen Handels : Eoder zu vervollitändi: 
‚gen, um zur Regulirung der verfhiedenen Geſchäfte Die: 
fes Gewerbsjweiges zu dienen, Der uns mit allen Döl: 
tern der Welt in Verbindung bringt. Auch erheifhte die 
offentlihe Ruhe zu ihrer Buͤrgſchaft ein peinliches Ges 
ſetzbuch. Ueber dieſe wichtigen Gegenftände haben Eure 
Geſetzgeber im Laufe diefer muͤhevollen Sikung mit reif: 
lihem Nachdenken berathſchlagt, und das Handelsgefeß: 
Sud, wie den Ariminal » Eoder zu Stande. gebracht. 
Die bei dem Kriminals Verfahren zu beobachtenden Kor: 
men find ın eınem zu Dem Ende erlaffenen Coder be: 
fimmt. Die Organifation des Gerichtsweſens und Die 
Polizei der Gerichtshofe find der Gegenftund eines Ges 
fehes gewefen. Es würde der Vorforge, weldye das er: 
haltende Prinzip erheiſcht, nie genüge geſchehen ſeyn, 
wenn wir nicht Durch gerechte und firenge Geſehe Die 
Wiederbelebung unferer Agriculturzweige veranlaßt hät: 
ten. Eure Mandatare haben durch Crlaffung des Agris 
<ultur:Eoder dem Volke eine Wohlthat zu erzeigen ger 
glaubt. Mehrere ttanſitoriſche Geſetze haben Die verſchie⸗ 








*) Das Haytiſche Civilgefekbud; wurde am 
27. Mai 1825 fanctieniet und ift am ı. Mai d. 9. 
in Kraft getreten. Es ift geößtentheils dem franzöfi: 
ſchen Geſetzbuch nadgebilder, ob es gleih auch meh: 
zere welentlihe Verfciedenheiten enthält. 


denen Zweige des Staatsdienftes requlirt. Die Armee, 
Die Gensd’armerie und die Nationalgarde haben einige 
Veränderungen in ihrer Organifation erfahren , ohne 
daß unfere Vertheidiguagsmittel vermindert worden wä: 
ven, Die Regierung hat unter den gegemvärtigen Um— 
ftänden ihre Sorge auf eine weife Sparſamkeit geridy: 
tet, indem fie fit durch Einführung nützlicher Inſtitutio⸗ 
nen zugleich neue HDülfsquellen eröffnete. Das Geſetz 
über das Enregiftrement und die Erhaltung der Hypo⸗— 
thefen werden den Nechtsanfprüden mehr Regelmägigs 
keit verleihen , und die Wirkungen derfelben verbür 
gen. Nachdem die gefehgebende Verfammlung ein Ges 
feh erlaffen, wodurd die Frankreich bewilligte Entfcyäs 
digung von 150 Millionen Frances als Nationalfhuld ans 
erkannt wird, mußte fie für Die Mittel forgen, dieſe 
heilige Schuld zu tilgen. Eine außerordentliche, auf die 
billigfte und zegelmäßigfte Werfe über fämmtlihe Bür. 
ger vertheilte Steuer ſchien Die zweddienlihfte Weife, 
Die Kammer hat daher ein Geſetz über eine ſolche aufer: 
ordentliche binnen 10 Jahren zu bezahlende Steuer von 
30 Millionen Gourden erlaffen. Haptier ! Das Dpfer 
ift groß; es wird vieleicht ſchwer zu tragen fenn; aber 
Eure Diandatarien haben es Euch in der gewiffen Webers " 
jeugung auferlegt, daß bei Erhaltung der Nationab 
ehre und Würde es Euch für Die Zufunft den ruhigen 
Genuß Eures Eigenthums, den freien und tuhigen Uns 
bau Eurer Felder, die Exiſtenz und Wohlfahrt Eurer 
Familien fihern wird. Man bat ferner ein Gefeh über 
die Pacht: und Miethverhältniffe und die Grundfteuer 
für nöthig erachtet, damit die Hauseigenthümer, fo wie 
einige LandbMbohner und andere Gewerbtreibende fortan 
die Laften des Staats in einem gerechten Verhaͤltniß mit 
den arbeitfamen Bewohncen tragen, welde ſich mit dem 
Anbau der zur Ausfuhr geeigneten Artikel beſchäftigen. 
Mittelſt Diefes Gefekes wird nun die GBrundſteuer, Die 
bisher auf der letztgedachten achtungswerthen Klaffe der 
Bewohner laftete, gleihmäßig und unter einem andern 
Namen alle Klaffen von Eigenthümern treffen, und nebſt 
den andern Maafjregeln dazu beitragen, Die Zeit herbei 
ju fähren, wo die Nationalfhuld getilgt feyn, und das 
Gefeh über Die außerordentlihe Steuer wieder zurück⸗ 
genommen werden wird, Der ausgedehnte Wirfungs: 
kreis, welchen der Rehnungshof in dem Geſetz über 
deffen neue Drganifation erhalten, wird unfern Finanzen, 
gewiß zum Nuben gereihen. Das Gefek über die Er— 
richtung einer Nationalbank wird durch die Circulation 
der Rapitalien dem Handel unberehenbare Erleihterun: 
gen gewähren, Es war Zeit, dieſes mädtige Mittel in 
Anwendung zu bringen. Die Errichtung von Entrepots 
in der Republif, wird die Vortheile, die unfere glückli— 
he Sage darbeut, hervorheben, und unfere Handelsver: 
hältnıffe erweitern. Unfere Flagge mufte natürlıd be: 
günftige werden. Die Vortheile, die ihr durch ein Öefek 
gewährt find, laſſen hoffen, daß wir bald eine Handels: 
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Marine erhalten werden. Bürger! Dieß find die von 
uchmiten Geſetze, Die in Der Diejährigen Sitzung erlaf 
jen wurden. Sie find fammtlih auf Haytı's Wohlfahrt 
betechnet, alle zum Wohl feiner Kinder erlaffen.” (Der 
Schluß enthält einen Dank gegen die Vorfehung für 
das glüdlihe Loos, das fie Hahti befchieden, und Der 
trachtungen über die Mittel, Hayti's Unabhängigkeit auf 
recht zu erhalten.) „Es lebe Die Unabhängigkeu! Es leve 
die Republik! Es lebe der Prifident von Hayti! Gege— 
ben ın der Deputirten : Kammer zu Port au Prince, den 
10, Mai 1826, im Drei und swanzigften Jahre der Uns 
abhängigkent. Ardouin, Elıe, Dumas ze.“ 
Ehwelierifhr Eidgenoſſenſchaft. 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Aus 
seen vom Juliz „Der Verhörtichter bei der in Jürigh 
derſammelt gewefenen Gentral: Berhörcommiſſion, H" 
Heineih@fher (Zürhifher Dberamtmann des Amtss 
bezirfs Grünigen und gewefener Fiscal beim Zürder's 
fen Obergerichte) hat nun Die „geidyidhtlihe Darftels 
„lung der uber die denuncirte Ermordung H"" Schulte 
„heiß Keller fel. von Luzern verführten Arıminalpros 
„jedur,” oder Die der Regierung von Yuzern von Der 
Merbörcoinmiffion vorswei Monaten überreichte Species 
facti, im Drud berausgegeben (Aarau bei Sauerländer, 
XXIV und 58 ©. gr. 8.), und ın einer merfwürdigen 
Vorrede die Grunde entwidelt, welche ihn mit dieſer 
Ausgabe länger nicht zu zögern beftimmt haben. — „Nah 
den befondern Gefehen des Kantons Luzern (ſagt S 


Eſcher) findet in Striminalproceflen offentlihe Anklage 


und Vertheidigung Statt; mithin kann es denjenigen, 


weiche zur beſſern Wahrung ihrer Rechte und Ehre noths 


wendig finden, Acten, welde auf Verlangen des Ans 
Elägers oder Vertheidigers vor dem Auditorium abgelefen 
werden mußten, Ddruden zu faffen, folgereht und ım 
Geifte des gefehmäßig in Luzern beftehenden öffentlihen 
Verfahrers nicht verwehrt werden, und ift in jüngerer 

eit wirflih geübt worden. Und ın der That hätten wir 
zu Schweizer die Bürger monarchiſcher Staaten, wel: 
ben diefes Recht geftattet ift, zu beneiden, wern dem 
nicht alfo wäre. Die heimlihe Prozedur, welche dem of: 
entliben Verfahren der englifyen und framzofifchen Afı 
or fo unrepubtitanifch gegenüber ftcht, und mehr an 
die Vehmaerihte und an die Inquiſition, als an Die 
teutfhen Bolksgerichte unter den Kaiſern und Grafen, 
oder an die judicia publica der Romer und an die athes 
nienfifhen Gerichte erinnert, kann ihre poltzeilihe Vor— 
züge haben; allein nur wenn auf die Heimlichkeit während 
des Laufes der Unterfuhung, in der Periode der Beurtheis 
Lung völlige Deffentligkeit eintritt, läßt jene fid regt: 
fertigen, welde ohne dieß ein furhtbares Werkjeug der 
Unterdrüdung inden Händen der Willfür feyn würde, — 
Es fragt ih, ob der Zeitpunct der Offenkundigkeit jetzt 
eingerreten fer? Es iſt bekannt, Daß mit Vollmacht der 
hohen Regierung von Luzern die HD. Pfyffer und Cor: 
raggioni feit mehr als drei Monaten ihrer Haft in Zurich 
entlaifen find, und daf jüngfter Tage der verfallungs: 
mäßige Richter, nachdem er die Streitigkeiten einen Mo: 
nat lang in den Hinden gehabt, für angemeflen erad: 
tet hat, den Hausarreft Derfelben in einen Stadtarreft 
u erweiteen. Daß das Appellationsgeriht zaubert, feinen 
örmlihen Beſcheid über die Vollſtaäudigkeit der Prozedur 
zu pubfisieen, Dazu mag es feine weifen Gründe in Eur 
gen Nüdfichten finden. Indeß fe doch republifanifher 
Fremüthigkeit die Bemerkung crlaubt, daß Die von dem 
hoben Apvellationsrathe bei der auf zwei Memoriale der 
HH. Pfoffer und Eorraggioni aräuferte Adſicht, damit 
noch ferner zu zögern, ud dieſes Geihäft ganz wie die 


übrigen bei demfelben ſchwebenden Proceffe, gelegentlich 
zu befeitigen, auffallen muß, wenu man bedenkt: a) 
daß die hohe Regierung von Luzern felbft wiederholt 
dem Appellationsrathe Das Geſchaft zu moglichſter Des. 
fhleunigung empfohlen bat; b) daß die Regierung des 
hohen Standes Zürich, indem fie einwilligte, daß bis 
zu erflärter Vouſtändigkejt die in Zürich befindlichen ' 
Gefangenen dafelbit verbleiben, ihre Erwartung aus: 
geſprochen hat, daß bierin mit Beforderung gebandelt 
werde; ©) daß zwei Regicrungsmitglieder, jwei Golle: 
gen der HH. Appellationsräthe, ſich immer noch in einer " 
für ihre Freiheit und Ehre hochſt drüdenden Lage befin: 
den, obgleich fehr ftarte Vermuthungen ihrer nſchuld 
den Richter bewogen haben, dieſelde zu erleichtern; d) 
daß die Mitglieder der in Zürih verfammelt gewefenen 
Deorhöreommiffion auf dieſen Beſcheid des Appellationss 
tathes gleihfam in deſſen Vorzimmer warten follten, 
um iheer Verrichtungen gänzlıh entlaffen zu werden, 
Es fällt etwas ſchwer zu glauben, daß der Appellationss 


rath, ın Deffen Mitte bekanntlich die geweſenen Mitglies 


der der ige DVerhorcommiffion, welche allo mit ei: 
nem geoßen Theil der Acten ſchon längft vertraut find, 
und ver auch bei der Verhörcommiffion ın Zürich gewe: 
fene H" Mobe fi) befindet, feit dem 16. Mai nicht Zeit 
hätte finden follen, auch ohne deßhalb permanente Bis 
ungen zu halten, über die Vollſtändigkeit der Acten zu 
eſchließen. Allein wir wollen, wie gefagt, uns nicht 
anmaafen, über die weiſen Rückſichten zu urtheilen, 
welche ohne Zweifel bei diefem Zögern zum Grunde lie: 
gen mögen. Niemand aber wırd aud uns verdenken, 
wenn wir, da wir nun einmal nicht Dem BGerichtszwange 
des Appellationsrathes von Luzern unterliegen, unge: 
duldig find, uns den fchiefen Urtheilen zu entsichen, 
wozu die abfihrlihen Ausftreuungen und Verdachtigun⸗ 
gen aller Art Diejenigen verleiten Eönnen, die fonft wes 
gen Unfenntnif der nähern Beſchaffenheit nicht begreis 
en, wie Die früher kundgemachten Dinge fidy mit einem 
folhen Ausgang Der Sache reimen. Es muß der ganzen 
Verhorcommiſſion Daran liegen, den Einflüfterängen, 
velche bei den Mitgliedern der hoben Taafakung, die 
fih gerade jeht in Luzern verfammelt, wollten verfucht 
werden, die attenmäßige Wahrbeit entgegen zu feßen. — 
Mögen immerhin Fehler und große Fehler im Faufe der 
Unterfubung begegnet ſeyn, ſie fallen einzelnen Jndis 
viduen zur Laſt: Die Ehre der Nation, Die Ehre eines 
Kantons leidet nicht Dabei. Aber Dabei iſt Die Ehre der 
gefammten Eidgenoffenfhaft im hochſten Grade intereffirt, 
daß dieſes Geſchaͤft, welches eine Juſtizſache ift, nicht 
nad) Convenienz, fondern nady Gerechtigkeit und auf eine 
mürdige Weife feine Erledigung finde.” — „Es if (fagt 
die Vorrede gegen ihren Schluß hin) Der Species facti 
der Vorwurf gemacht worden, fie enthalte kritiſche Ab: 
fbweifungen. Da diefelbe als raifonnırende Beleuchtung 
der eigentlidyen Verhöracten dienen foll, fo mußte fie 
wohl Kritik enthalten, und wenn früher ein Unmaafi von 
Unkritik und Abihweifungen von der prozedurlihen Bahn 
Statt gefunden haben, fo konnte jene Kritik nicht unbe: 
deutend ausfallen ; ihre Bündigkeit aber fielen wir jetzt 
eben der öffentlihen Kritik anbeim. Eben Diefes gilt, 
wenn die Species facti in ihrem Raifonnement aus an. 
arführten Ihatfahen da oder dort auf Abſichten gefchlof: 
fen baben follte; wır müffen Dem geredsten Urtheil der 
Unbefangenen überlaffen,, zu entfiheiden , ob dergleichen 
Shluffolaerungen, wenn folde gefunden werden, ſich 
durch Thatfachen rechtfertigen. Wir glauben, daß, wenn 
Niemand ſich grundiofere, gefährlichere, willkürlichere 
Verdachtigungen, Vorausſetzungen, Schlußfolgerungen 
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erlaubt hätte, diefe Prozedur nie ein fo großes Aerger⸗ 
nif herbeigeführt hätte, Der Species Sset ıft aud Der 
Vorwurf gemadt worden, daß ın Derfelben „entſchiedene 
Freunde von Wahrheit und Gerechtigkeit“ perfonlid an: 
gegriffen und gefränte ſeien. Wir wilfen nicht, wer dar: 
unter verftanden fei, Eennen aud) Feine dergleiben in: 
fatlıble und patentirte Kreunde von Wahrheit und Ge— 
redjtigkeit, Deren Brevets wenigſtens nicht zu Den Acten 
aelommen find, fondern beurtpeilten jeden nad feinen 
Werken, und hielten es nicht nur republifanıfper Frei: 
muthigteit angemeilen, fondern für heilige Pflicht, alles, 
was zur Beleuchtung der Sache Dienen mag, oder nad 
unferer Heberjeugung au dienen ſchien, ohne Anfchen 
der Perfon zu fagen. Erhaben ift ın Diefer Beziehung 
Das Beifpiel des venetianishen Senats, der fih vor Er: 
öffnung eines Dlutgerihts jedesmal Das Andenken eines 
unfhnidig veruerheilten Backers durch den Zuruf eines 
Herolds ın Erinnerung bringen ließ ; Ricordatevi del 
poveıo ſoruaro.* 
Teutſchlaned. 
In derzwei und zwanzigſten, am 27. Juli 
Statt gefundenen Sikung der teutihen Bundesverfamm: 
fung zeigte, der karſerl. königl. präfidirende 
H" Gelandte,FreiberrvonMünd:belling: 
haufen, an, daß er fih geehrt finde, aus Subftitus 
Kon des koͤnigl. preußifhen Geſandten, Hin · v. Ragler. 
die Stimme für Preußen au führen — und daß der for 
nigt. ſaͤchſiſche Gefandte, SH" 9. Earlowıg,. von dem 
tönigl. bannöverifhen Gefandten, 9" u Hammer: 
ftein, für Hannover, auch Braunſchweig und Naffau 
fubſuturt fer. — Der karſerlich föniglide prafis 
DirendeHerr®efandte, Freiherr von Münd: 
Bellinabaufen, eröffnet: „Er habe am 15, d. M. 
eine Vipte des laiſerlich ruſſiſchen H" Gefandten, Frei: 


heren von Anftett, erhalten, womit derſelbe den Dez, 


richt der Unterfuchungs : Commiffion zu S% Petersburg 
vom 30. Mai (11. Juni) d. J., über Die in Rußland ent: 
Dedten geheimen Geſellſchaſten und bedvrrrächerifdhen 
Berbindungen, dem Durchlauchtigſten teutfhen Bunde 
mittheilte, Diefen Bericht habe Der kaiſerlich koönigliche 
präfidirende Gefandte in Umlauf gefeht, und, in der 
Unterftelung, daß. fämmtlihe Geſandtſchaften bereits 
Kenntniß davon genommen bätten, wolle er nunmehr 
Die erwähnte Note fammt Anlage zugleich mit Dem Ent: 
wurfe der Antwortsnote an den Larferlid ruſſiſchen H" 
Gefandten, Freiheren von Anftett, vorlegen. — Sämmt: 
fibe Gefandtfhaften äußerten ihre ungetheilte 
Zuftimmung. zu, dem-Entwurfe Der Antwortsnote, und 
es wurde hierauf beſchloſſen: 1) daß derfelbe auszufertis 
gen, und 2) der Bericht der Unterfuhungs » Commiffion 
u. S' Petersburg vom 30. Mai (12. Juni) d. 9. der 
Mainzer Eentral: Unterfuchungs » Commuffion durd den 
Dundestags : Ausfhufi mitzutheilen fei.— Die Note Des 
Eaiferlich duſſiſchen Hen · Gefandten, Freiheren von Ans 
ftett, vom 18. d. M,, und die hierauf in erlaffende Ant: 
wort des faifert, kongl. prafidirenden H""Gefandten, Kreis 
beren von Mündy:Bellingbaufen, wurde Diefem Protokolle 
unter Zahl 20 und; 22 angefügt. Dierzu nod) zwei Sepa⸗ 
tat: Prorpfolfe. — Note de S. E. le Baron d’Anstett 
etc. etc., a-5, E, le Baron de Münch-Bellinghau- 
sen, Ministre pr&sidant.la baute Diete de la Scerenissime 
Goufederalion Germanique etc. etc, Par suite des princi- 
pes.adoptis par 5a Majestö Imperiale de donner une eu- 
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tiere publieite aus resultats des enquetes motivces parles 
coupables entreprises et les projeis plus coupables encore 
d’assoeistions seerdtes decourertes en Russie, le soussigue 
Envoye extraordinaire et Ministre plenipotentiaire de Sa 
Mojeste V’Einpereur de toutes les Kussies, a did dans le 
cas à diverses reprises, de faire à cet egard ala Serenis- 
sie Conföderation Germanique des communications, qui 
out pu Lui prouver que l'on ne se departirait pas de ce 
syst&mede publicite qui montre la justice dans tout l’celat 
de son independunce. Le saussignd est charge en couse- 
quence de communiquer aujourd'hui d’ofice à la dite 
Tonfederation par la kante Diete, son organe , le rapport 
final prösente par la Commission d’euquete à Sa Mäjest& 
l’Empereur, C'est sur les chefs d'accusations indiques dans 
elle piece, que vout ätre juges les indivridus traduits de- 
vant Ja baute Cour sub dont l'etablissement et la 
composition ont die aunonces daus le manifeste Imperial 
du 1/13. Juin. Le soussigne prie Son Excellence Monsieur 


. le Baron de Münch-Bellinghausen de recevoir les assuran- 


ces renouvelöes de sa haute consideration. Fraucfort 8. ; 
M. le 3/15. Juillet 1826. (sign) WAnstett. — Ant 
wortsnote S Excell. des k. £, präfidirenden H- 
Belandten, Freiberen von Münd: Bellingbaufen, 
an S* Exceill. den kaiſerl. rufliihen außerordentlichen 
Gefandten und bevollmädtigten Minifteram durchl. teuts 
fhen Bunde, H"" Freiberen von Anftett. Der unters 
zeichnete kaiferlih öfterreihifhe Präfidial : Gefandte hat 
die Note vom 15. d. zu empfangen die Ehre gehabt, mits 
teit welcher S“ des kaiferl, ruffiſchen außerordentlihen 
Geſandten und bevollmädtigten Miniſters am teutſchen 
Bunde, Freiherrn v. Anftett Ercellenz, einen Abdrud 
des Schlufyortrags der in S" Petersburg aufgeftellten 
Unterfuhungs:Commiffion für den durchlauchtigſten teuts 
fen Bund anher übermittelthat. Wenrr eine Regierung 
glorreich und väterlih, wie jene ©" Maj. des Kaifers 
Alexander höchſtſeligen Andenkens war, Gegenſtand fol 
cher verbrecheriſchen Anſchläge werden fonnte, wie felbe 
die Unterfubungs : Commiffion zu S* Petersburg in ih⸗ 
rem mit Ruhe und Klarheit abgefaßten Berichte ſchildert, 
dann ift Die Gefahr nicht mehr zweifelhaft, mit welcher 
die falſchen und verkehrten Grundfähe weniger Menfhen 
die Ruhe und die Wohlfahrt mächtiger Reiche zu bedros 
hen vermögen, Gewiß iſt nichts mehr geeignet, die Aufs 
mertfamleit fämmtliher Regierungen in Anfpruh zu 
nehmen; und die Bundesverfammlung erfüllt eine heilige 
Derpfichtung, indem fie von dee Mittbeilung, weldye 
fie S’" des Freiheren von Anftett Excellenz verdanft, 
ihre hohen ECommittenten fogleich in die umfaſſende Kennt⸗ 
niß ſetzt. Der Unterzeihnete benußt dieſe Gelegenheit , 
©" des Freiheren von Anftett Ercell. den Ausdrud 
ausgezeichneter Hochachtung 5— erneuern. Frankſurt a, M. 


den 27. Juli 1625. (Unterz.) Freiherr u. Munch⸗Bel⸗ 
linghbaufen.” 





Am 14. Auguft war zu Wien der Mittelyreis der 
Staatsfhuld + Verfhreibungen au 6 vCt. in EM. 907/45 
Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, fürıoo flzın EM. 130/,; 

detto detto v. J. aB21, für z00fl, in EM. 145; 
Wiener: Stadtbanco » Dblig. zu a/. pCt. in EM 43°/.;, 
Conv. Münze pet. — 


Bank: Actien pr, Stüd ı0B1'% in EWR 





HauptsRedacteur: Jofeph Anton Pilat. 











Verleger: Anton Strauß, in der Dprotheergaffe N’ oh, 
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Oeſterreichiſher Beobanteri“ 


Mittwoch, den 16. Auguſt 1826, 





Barometer 











Beit der Thermometer . 
f . 
Meteorsiositge | Deoastuns. | ande maß. wicner aeg. | Neaumur. EN eich 
Beebachtungen HupeMorgens.| 27.674 ag. 50. 3m &D. ſchwach. dunfig. 
vom 15. Auguſt. 3 uhr Nachnitt. 27 617 3 4:7 SD Hark. Wolfen, 
10 Uhr Abends. 27.597 28 4 S. fill. heiter, 





yortugall 


Di Biffaboner Hofzeitung vom a2. Juli ent 
hält ein Decret der Megentfhaft, worin verordnet wird, 
daf, nachdem der 3ı Juli, als Tag zur Eidesleiſtung 
auf die Conftitution feltgefeht worden, für diefen und 
die zwei folgenden Tage die Hoftrauer für weiland S 
Mai. Johann VI. fufpendirt, ferner Daß die Gerichts: 
höfe und alle öffentlihen Dicafterien und Aemter, mit 
Ausnahme der fiscalifchen, geſchloſſen bleiben ſollen. 

Durch eine Juſatz⸗ Convention zum Tractat vom 29. 
Auguft 1825 zwifgen Portugall und Braſilien ift feſtgeſetzt 
worden, daß, zur Ausgleichuns der gegentfeitigen Horde: 
zungen zwiſchen beiden Mächten, Brafllien an Portugal, 
ein für alle Mat die Summe von zwei Millionen Pf. 
St. bezahlen folle. Die Zahlung diefer Summe ſoll, wie 
die Liffaboner Hofzeitung vom obigen Tage an: 
zeigt, auf nachftehende Art geleiftet werden: Der Staats: 
ſchatz von Brafilien übernimmt die Rüdzahlung der von 
der portugichfhen Regierung im October 1825 zu ons 
don aufgenommenen Anleihe, und der Reſt bis zum Be⸗ 
trage der vollen zwei Millionen Pfund wird von Brafi: 
fien binnen Jahresfrift, vom Tage der Ratification die: 
fer Zufaß + Convention, an gerechnet, in viertehjährigen 
Katen an Portugall entrichtet werden. 

Die Etoile vom 6. Auguft Abends. will Nachrich⸗ 
ten aus Liffabon bis zum 26. Juli erhalten haben, die 
aber nichts Intereffantes meldeten, Man befhäftige ſich 

" wit Abfaffung’der Formel zur Eidesleiftungaufdie Com: 
Ritution, 
Spanifhes Amerika. 

Sad) Berihten aus Jamaica hatte das neulich von 
Enba ausgelaufene ſpaniſche Geſchwader von Linien · 
fit und 4 Fregatten feine Station auf der Küfte von 
Santa Martha genommen, und eine partielle Sara 
dung. bei Savanilla verſucht; man beforgte jedoch 
davon für Columbia nicht viel Gefahr, da einerſeits die 
Sa eittraͤfte der Spanier unbedeutend, und andererſeits 









die Einwohner von Santa Martha ſchon ſeit einigen 
Monaten auf einen Angriff vorbereitet waren. 
Großbritannien und Irland. 

Dem PublicsLedger zufolge, fol in dem Kabinett 
die Emancipation der Katholiten bejahend entfdieden 
worden feyn. 

Seit einigen Tagen, heißt es in einem won Der 
Morning:EChronicle vom 30, Juli mitgetheilten 
Brief aus Manchefter ‚. fpriht man von Zuſammenkünf⸗ 
ten der Arbeiter in der Umgegend; fie find aber fo ge 
heimnißvoll mit ihrem Thun, daß man nit weiß, was 
fie eigentlich vorhaben. Ohne Zweifel werden diefe Zus 
fommenfünfte durch eine befondere Organiſation geleis 
tet, allein die Aufmwiegler find noch wicht ftarf genug, 
um die Ruhe offen zu ftören, und fie können nichts uns 
ternehmen, wenn der Moth des Volkes bei Zeiten ges 
fteuert wird. So viel weiß man, daß jene Zufammen: 
fünfte von nigpt-vielen Leuten befuchtworden find. Viele 
der Arbeiter haben faſt keine Kleidung, was auf den 
bevorſtehendews Winter eine ſchreckliche Ausfiht gibt. 
Der Chef eines alten Handelshaufes iſt. nach Lendon 
gegangen, um H'"- Peel den Zuftand Diefes Bezirkes 
zu ſchildern. Diefer Mann war früher der. Handelsceom: 
yaänon von H" Peels Vater. Der Minifter hat ihn 
aufmerffam angehört, aber ihm vorgeftellt, daß nicht 
die geringfte Hoffnung da fei, daß die Regiermmg mit 
einer Geldfumme unterflügen werde, 

Nach dem Stockpoıt-Advertiser vom ab. Juli hat 
fo eben wicder eine fehr bedeutende Baumwollen - Muh⸗ 
le aufgehört, und find dadurch ſechs⸗ bis fiebentaufen® 
Arbeiter. außer Brot gelommen. 

Bor einigen Monaten madte man aus. England 
nah Neu: Sid: Wales eine Sendung von dem abfüh 
genden Epfom: Galj, und swarin folder Menge, daß 
fie für 2 Millionen gewöhnliher Dofen binreihte. Die 
Colonie hätte daran für funfjig Jahre Vorrath gehabt, 
wenn man vorausfeht, Daß jeder. Einwohner wöchentlich 
eine Dofis davon einnehmeu fulle.. 
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Neulich gerieth ein Dampfbeot von Tunderland in 
Klammen, weıl der Keſſel, aus Mangel an Waſſer, fo 
heiß geworden war, daß er das Fahrzeug entzundete, 
Seeleute aus dem Kleinen Hafen Marsto kamen nod zu 
rechter Zeit dem bedrängten Schiffe zu Dülfe, und ret: 
teten es und dio Reifenden von der bedrobhenden Ge 
fahr. 

Das feuer, welches ſeit einiger Zeit auf Bowes 

- Moor ,„' unfern Bordersdale Verheerungen angerichtet 
bat, dauerte daſelbſt nach den letzen Nadrichten noch 
fort, und man fihien zu glauben, dab es Wilodiebe aus 
Race wegen erlittener harter Beſtrafung angeftedt 
bätten. 

Unter den Sachen, welhe in dem vor acht Tagen 
aus der See gehobenen Dampfſchiffe Comet gefunden 
worden find, befand fi auch rin Stoffer, worin außer 
mehreren Kleidungsftuden aud) 2000 Pf. me in Bank⸗ 
noten lagen. 

Nachtichten aus London vom d. Auguft (in der 
Etoile vom 7. Abends) zufolge, waren die Conſols am 
vorgedahten Tage mit 79'/s, '/ eröffnet worden und 
Randen am Schluß der Borfe 78’4, u gegen Geldund 
auf Lieferung zu gleihen Preifen, 

Pohlen. 

Nachrichten aus Warſchau zufolge war daſelbſt 
am 28. Jul der konigliche Statthalter, Senator: 
Wojewod und General der Injanterie Zürft Jajon— 
tfdye st mit Tode abgegangen. Der Senator: Wojewod 
Sobolewsti wird bis auf weiteren Befehl die guncs 
Bauen des Prafidenten des Staatsraths verfehen, 

Frankreich. 

General: Lieutenant Vicomte Digeon, Adiutant 
Des Königs, Staatsminifter, Pair von Franfreihd und 
Nachfolger des Grafen Bourmont im Commando der 
Decupations: Armee von Spanien bis zum Abzug der: 
fetden aus Madeid, ift am z2. Auguſt zu Rouqueux bar Pa: 
ris ım 5öfe" Jahre geftorben. 

Am 5. Auguft erſchien Raymond vor dem Affifen: 
gerichte der Seine, angeklagt, Dem Baron v, Roth: 
ſchild, defien Commis erwar, nad) und nach 1,600,000 
ör. entwendet, und auf der Börfe in Den Dreiprocents 
veripielt zu haben, (auf deren Steigen er im vollen 
Vertrauen auf ihre Stifter, die 99. v. Dillele und 
Rothſchild gerechnet zu haben verſicherte.) Ungeachtet 
Hf v. Rothſchild der frühern Rechtuchkeit Raymonds, 
dem er ſein volles Vertrauen geſchenkt, Das beſte Zeug: 
niß ertheilte, und Advocat Couture vorzüglih den 
Amftand geltend zu machen ſuchte, daß Raymond ſich 
mehr als Rothſchilds Ayfocıd denn als Commis habe anz 
fehen Dürfen, wurse Raymond 1) der Unterſchlagung 
von 1,600,000 Fr., uad zwar 2) in einem Daufe, wo er 
gewönnlidy arbeitete, von den Geſchwotnen für ſchuldig 
erllirt, und vom Gerichte zu achtjaͤhriger Einſperruug 
and jum Pranger verurtheilt. 





Der königlidie Gerichtshof beſchaͤftigte Ah am 5. Mai 
mit dem Proceſſe des Jahnarztes Chemant gegen den 
Lord Egerton, Örafen von dDridgewaten, Paırvon 
England. Man wird ſich erinnern, daß dieferZahnarze nicht 
weniger ala 25,000 Fr. für feine mit den Zahnen des ed⸗ 
len Lords gehabten Bemühungen verlangt hatte, und 
daß dieſe übertriebene Forderung (feiner Zeit) vondem 
Gerichte erfter Inſtanz verworfen worden war, welches Die 
Gumme, die derford demgahnarzte bezahlt hattel 7300Fr.) 
für billig und hineeihend erklärte. Der konigliche Ge⸗ 
tichtshof hatte als Gericht zweiter Inftanz, auf ähnliche 
Weiſe entſchieden. Die Richter erklärten, daf fid der 
Graf von Bridgewater mıtder Summe von 7500 |r., 
die er. dem Zahnarzte als Honorar bezahlt hatte, jeiner 
Schuld vollkommen entledige habe. Der Kläger hatte 
aber vor einigen Tagen eine Schmähfhrift gegen den 
Lord herausgegeben, worüber nun der Sahwalter S" 
Herrlichkeit Klage führte, und auf die Confiscırung ders 
felden nebſt Schadenerſatz antrug. Der Genetaladvocat 
(beim koniglichen Gerichtshof) D" v. Broe erörtekte 
alles, was Diefes Libel an ftrafoaren und niedertraͤchti⸗ 
gen Berliumdungen enthalte. Der Gerichtshof beftätigte 
im Weſentlichen das Urtheil des Gerichts erfter Inftany, 
und verordnete, den Anträgen des Staatsanwaldes in 
Betreff der erwähnten Schmaͤhſchrift des Klägers bei 
pflictend, daß Diefelde als eine verläumderifche, Diffas 
matorifhe Schrift, welde das Scandal, daß ein Arzt 
das Geheimniß feines Patienten verräch, Darbietet, cons 
fiscirt werden ſolle. Der Zahnarzt ward überdieß zu 
Entrihtung von 1000 fr. als Scyadenerfaß verurtheilt, 
welge Der Lord din Epitälern überließ. Der Lord 
harte ſich feines traurigen Zuftandes ungeadtet, worin 
er durch fein hohes Alter und feine Gedbrechlichkeit 
verfeht ift, in Die Sisung tragen lalfen, ohne Zweis 
fel, um den Geſetzen des Landes, worin er feit ges 
raumer Zeit wohnt, dadurch feine Huldigung darzubrin⸗ 
gen. Er war auch bei der Befanntmadhung des Urtheile 
anweſend. Diefer Engländer, deifen vornehme Geburt 
feinem Reichthum gleih kommt, iſt nicht minder durch 
feme Freigebigkeit und den edlen Gebrauch, den er von 
ſeinem Dermögen macht, als durch feine außerordentliche 
Geichrfamkeit und feinen geläuterten Gefhmad für die 
ſchhonen Nünfte und Die Pırerarur befannt, 

Ein Hilger zu Nemours gab fürzlid ein Beifpiel 
großen Eifers in feinem Dienfie. Es galt einen Maller, 
Schulden halber, feſtzunehmen, der fih ſchon mehrmals 
den Nachforſchungen der Polizei entzogen hatte, Diefmal 
hatten Gensd'armen mit dem Friedensriditer das Haus 
beſeht. Dee Müller, der von Dem Lärm erwachte, fprang 
im Hemde aus dem Bette und zur Thür hinaus. Der 
vorſichtige Hifher hatte ſich ebenfalls leicht bekleidet und 
fügte den entlaufenen Müller einzuholen, Beide liefen 
am Ufer des Fluſſes entlang, als mıt Emem Mate der 
Muler in den Strom fprang und untertaudte. Der 
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Agent der öffentlihen Gewalt ſtand einen Augenblid er: 
ftaunt am Ufer, fooald er aber den Müller wieder auf 
tauchen ſah, warf er fih mit de.» Eatfhluß, die Polis 
jei mit gleihem Eifer zu Waſſer und zu Lande zu vers 
walten, in den Strom. Es war fhon früher Morgen, 
und den beiden Schwimmern fehlte es nicht an Juſchauern. 
Da der Müller fürchten mußte, von dem Gensd’armen 
eingeholt zu werden, fuchte er fo fhhnell als möglich das 
andere Ufer zu gewinnen, allein der’ Haſcher holte ihn 
bald ein. Schon ylaubte Diefer ihn fiher zu fallen, als 
fie beide vor einem Ranal antamen, in welchem fid der, 
mit feinem Elemente vertraute Müller wieder hincinwirft. 
Der von Dienfteifer beſeelte Polizeidiener fpringt auch 
in den Kanal dem Flüchtling nad, und der Zuruf der 
derfammelten Menge, die fi, wie es gewohnlich der 
Ball iſt, mehr für den Verfolgten intereifirten, fpornt 
ihn nur zu größerem Eifer an., Endlidy verliefen Den 
Müller Die Äräfte, aber die Geiftesgegenwart blieb ıhm. 
Er wendete fih ſchwimmend an den Polizeidiener und 
erklärte ihm, daß er fih fogleih ihm übergeben werde, 
ſobard er ihm den Verhaftsbefehl vorzeigen könne. Der 
Polizeidiener tennte feine Hände jeht nicht entbehren, 
um den wahrſcheinlich ‚Im Waſſer aufgelosten Verhufts: 
befehl aus der durchnaßten Taſche heraus zu helen; ex 
flieg an das Ufer, um feine Papiere ig Ordnung zu brin⸗ 
gen, uud unterdeſſen machte ſich der Müller davon. 

Schon öfters wurde Des Projects eines Kanals zur 
Vereinigung des Rheins mit der Seine und von da aus 
mit Havre:de:Örace erwähnt. Ingenieure beſchaͤftigen ſich 
fortwährend mit Unterſuchung des Bodens, welchen dies 
fer Kanal durdlaufen fol, und überall „wo dieſe Oper 
tation vorgenommen wird , äußern die Bewohner Freude 
und Hoffnung über Diefes Unternehmen. Eine, im vers 
floffenen Mai erlaſſene Lönigl. Ordonnanz ermädtigte 
eine Gefeufhaft Actionärs zu Den vorläufigen Unterfus 
chungen, und wenn bei der nächſten Jahres» Sipung 
der Plan und die Bedingungen wegen Croffnung und 
Ausführung angenommen werden, fo kann dieſes unge⸗ 
beure Werk bald zu Stande. kommen, das dem Aderbau 
un) dem Handel nichrzu berechnende Vortheile verſpricht. 
Dus großte Hındernif auf der, ganzen Linie von, Paris 
nach Straßburg befindet fih im Maas: Departement, 
wegen des Berges Navrement, weldher wie zu Saint: 
Duentin durchgebrochen werden muf.. 

Die 5Percents wurden am 7. mit.ıoo fr. 50 Cent. 
eröffnet und. geſchloſſen; die SPercents mit 66 fr. ı5 
Cent. cröffner und mit 66 Fr, 25 Cent. geſchloſſen. 

Päpftlibe Staaten | 

Dem Diario di Roma zufolge,ift am 23. Juli 
Abends auf den Legaten der Provinz, Kardinal Riva: 
rola, von unbefannter Hand ein Piſtolenſchuß abge 
feuert worden, welder den im Wagen zufälliger Weife 
zur Rechten des Kardinals ſihenden Begleiter derſelbe, 
Eanenicus Mutiteaf. Der Thäter fonnte bisher, 
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troß allen Nachforfhungen, nicht ausgemittelt werden. 

Am 25. wurde wegen der glüdiihen Rettung des Kam 

dinals ein Te Deum in der Kathedrale gefungen. 
Schwerzeriſche Eidsgenoſſenſchaft. 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus Luzern 
vom 5, Auguft: „Dem Appellättonsgericht find von den, 
des angeblichen Kellerihhen Mordes wegen fürdauern in 
Anklageftand verbleibenden HD. Pfyffer und Corras 
groni D’Drelli, am 3. Auguft die nachfolgenden zwei 
Zuſchriften eingereicht worden. Der Appellationsrath hat 
dem darin geftellten Anfucyen entfproden, und an den 
H* Schultheiß Amthyn die Aufforderung erlaffen, über 
feine Aeußerung wegen „unenthülter Dinge” Aufſchluß 
zu geben. „Zufpriften an den hohen Appellationsrath der 
Stadt und Republik Luzern, bezüglich auf Die unterm 
15. Heumonat 1826 erfdienene, von 9. K. Amehpn, 
Schultheiß, unterzeichnete Erklärung S" Excellenz H"% 
Schultheiß Jofeph Earl Amrhyn, ın Beziehung auf den, 
über die angeblihe Ermordung H" Schultheiß XRaver 
Keller felig., obwaltenden Kriminalproceß und Die, als . 
Folge davon, gegen ihn in Umlauf geſetzten Verdächti—⸗ 
gungen *),” I. (Til) Der Unterzeihnete glaubte nicht, 
daß er nochmal in. Fall gefegt werde, mit irgend einem 
Anſuchen bei Hochdeuſelben einkommen zu müflen, Denn 
alles, was ihm, nad Uebergabe der Species facti und 
der darauf bezüglihen Acten an die hohe Regierung, 
feine fo ſchimpflich angetaftete Ehre zu erklären, und zu 
thun gebot, it nad feinem Ermeſſen theils in dem Mes 
moriale. an Die hohe Regierung vom 31, Mai, theils in 
der Zuſchrift vom 22, Vrachmonat letzthin erfchöpft wors 
den, und wenn auch feine chrerbietige, mit nicht unere 
heblichen Gründen begleitete Bitte, und beforderliche Ju⸗ 
ſtiz uaerfüllt blieb, fo mußte er.deuten , daß höhere und 
überwirgende Ruͤckſichten Hochdieſelbe vermodten, keine 
Folge der Bitte zu geben. Es mußte ihm zwar freilid) 
dieſe, für feine Geſundheit und feine Geſchäfte fehr nad 
theilige Zurädfegung ſchmerzlich fallen, allein fein ſtets 
lebhaftes Vertrauen auf die göttlide Dorfehung, welche 
bis anhin feine Unſchuld fo ſichtbar fhüste, ſtärkt feinen 
Ruth „and noch dieſe Leiden und Undilden mit Geduld 
und Ergebung in Ihren Willen zu ertragen. Es gof 
Balfım in feine Wunden, daß ihm mehrere edle, gerecht 
und varerländifch Dentende Männer, die ihm fonft ganze 
lid unbekannt find, theils feldft, theils durch Andere ihr 
Veileid über fein bartes und unverdientes Schidfal ber 
jeugten, und ihn der ungefhmälerten Achtung Des um 
parteufib seobadıtenden Publicums verſicherten. Wenn 
daher audy feindfelige, intereſſirte oder betrogene Men 


ſchen noch verfügten, haͤmiſche Zweifel aller Arten im 


*) Dei der Art und Weife, wie Diefe Erklärung jur 
Kenncaiß des Publieums gebracht wurde, wird je: 
dem auch die Norhiwendigkeit Der Bekanntmachung 
diefer zwei Zuſchriften von felbft einleuchten. 


Motederallgemeinen Zeitung, 


Verborgenen ausjufteeuen, fü konnte dieß ihn wenig 
angreifen. Allein, weit beforgter für feine Ehre mußte 
es ihn machen, als ihm die an die Mitglieder der hohen 
Tagfakung, und an alle Beamten des Kantons ausges 
theilte und durch das Wochenblatt allgemein verbreitete 
Erklärung S" Excell. 9" Schultheiß Amrhyn, zuge 
ftellt wurde, umd er in Derfelben folgende Stelle las: 
„Sollten die Ergebniffe der Zeit beweifen, daß er ſich in 
„feinen Anfichten über noch unenthüllte Dinge geiret habe, 
„fo fühlt der Unterzeichnete aud den Muth, Die Nedlichs 
„Leit in fih, der Wahrheit Öffentlih Zeugniß zugeben.” 
Diefen Worten unterlegt der Unterzeihneteund mitihm 
gewiß der größte Theil der Lefer den Zinn: Er (H" 
Schultheiß Amrthyn) fei in feinen Anfidyten mit dent von 
der Central: Berhör: Commuffion in Zürih ausgemittels 
ten und in der Jufchrift dDerfelben vom ı0. Mai, an die 
hohe Regierung ausgefprodenen Thatbeftande, der Un: 
glaubwürdigkeit — wenn nicht Unmsöglidkeit des Da: 
feyns eines Mordes, noch nichteinig; der Unterfuch feie 
nicht vollftändig, denn es blieben noch unenthüllte Dinge 
jurüd, und erft, wenn diefe enthüllt feyn werden, und 
erft weitere Ergebniffe der Zeit werden zeigen, ob er ſich 
in feinen Anſichten geiert habe. Diefe öffentlihe, in ein 
gewiſſes Helldunfeleingehüllte Aeußerung ift um fo mehr 
im Stande, bei einem Theile des Publicums neuen Ber: 
dacht zu ermeden, als dunkle, bingeworfene Ideen weit 
mehr als. beftimmt ausgefprodhene Begriffe oder Thatſa⸗ 
hen großen Spielraum zu allerhand Einbildungen und 
Fietionen hervorbeingen, Eine ſolche Aeußerung muß für 
den Unterzeihneten um fo bedenktiher ſeyn, Da Derje: 
nige, Der fie thut, eines unferer gefhähten Standes: 
haͤupter ift, Deffen.ausgezeichnete Etelle, die ihm zukom⸗ 
mende Achtung, jedem feiner Worte die wichtige Bedeu: 
tung gibt, und daher feine Anficht einen mädtigen Einfluß 
aufdie öffentliche Meinung, an welcher dem Unterzeichneten 
alles liegt,habemkann; befonders da nach dem Charakter des 
HH · Schultheiß Amrhyn Niemand zweifeln darf, dafi er 
ohne wichtige. Gründe, ohne Bewußtfeyn von Dingen, 
welche noch nicht-enthüllt feien , einen folden drückenden 
Verdacht, auf wirklich unter dem Richter ftehende Mäns 
ner nicht oͤffentlich · ausgeſprochen und verbreitet Yaben 
würde. Der Schwache, Berfolgte, unter der Laſt einer 
ſchweren Anklage- feit neun Monaten Stehende, kann 
demnach nichts Angelegeneres haben, als Hochdieſelbe 
allvorderſt an fein ſchon in den frahern Denkſchriften 
feierlih ausgeſprochenes rechtliches Begehren zu erinnern, 
Daß, wo das geringfte Dunkel über feine Unſchuld noch 
walten, wo irgend etwas Mangelhaftes, Unentwickeltes 
in der Prozedur ſich ergeben ſollte, feies,dap es Bezug 
anf Schuld oder Unſchuld, oder auf das boshafte oder 


unverftändige, gewiß immer rechtswidrige Verfahren de: 
ter, die Schuld an feinem erlittenen Ungläde find, has 
be, diefe wieder an Die hiezu aufgeftellte Centrals Arimi« 
nal· Commiſſion zur gezauelten Bervouftändigung zurüd 
gewiefen werde, Er erneuert nicht nur Diefes Degehren, 
fondern begehrt zur vollen Aufbellung der Sache und 
aud zu feiner Legitimation vor dem mit der ganzen Ges 
ſchichte bekannt gemadten Publicum, daß Hochdieſelbe 
den H" Schultheiß Amrthyn rehtlih auffordern, alle 
iene Thatfahen, Gründe, Belege und unentwidelte 
Dinge, welche Ihn zu jener Öffentlihen Acußerung ver 
modten, Ihnen, als dem hohen Richter, welchem dieſes 
Geschäft in feinem vollen Umfange zu beurtheilen übers 
tragen ift, ohne einigen Nüdhalt zu Handen zu ftelfen. 
Ergeben-fih dann in dem Eingegebenen neue Thatfahen, 
Die zu prüfen find, oder werden Sie darin auf Lüden, 
auf Unvolffommenheiten oder Unvollftändigfeit der Pros 
zedur aufmerffam gemadt, und finden Sie Gründe, 
für Zurädweifung und weitere Information, fo wird 
der Unterzeihnete fih nohmals, im ruhigen Bewußtſeyn 
feiner vollen Unſchuld jedem fortgefehten, nody fo harten 
Unterſuche, unterziehen. Alles ſoll ans heile Tageslicht 
gebracht werden, Lein Zweifel mehr obwalten, kein Vers 
dacht zu kemer Zeit mehr erwedt werden fönnen; denn 
auch Der Unterzeihnete hat für die Ehre der Regierung, 
deren Mitglied, und zwar gegenwärtig Mitglied des 
Eidgenoͤſſiſchen Staatsraths er ift, für die Ehre feiner 
Famitie, die im Staate und im Auslande ausgezeichnete 
verdienſtvolle Männer zählt und für feine eigene Ehre 
die ihm über alles ſchätzbar ift, zu forgen und zu wachen, 
und er muß alfo auf diefe und ihre Aufrechthaltung eben 
fo eiferfühtig fegn, als es der maͤchtigſte Gewalthaber 
eines Staats fenn kann. Hochgeachte, Hochgeehrteſte 
Herren! Der Unterzeichnete darf, im vollen Vertrauen 
auf Ihre Gerechtigkeitsliebe, hoffen und erwarten, daß 
Hachdiefelbe diefe nothgedrumgene rechtliche Aufforderung, 
welche gänzlich in feinen Rechten und Befugniffen liegt, 
an S" Exc. H"" Scuitheiß Amrhyn, ergehen laffen. Es 
kann auch fein Zweifel obwalten, vaf S“ Ercllenz, bes 
kannt mit den Rechten und rechtlichen Formen, der Aufs 
forderung entfprehen werde. Der Unterzeichnete fließt 
aud) diefe Zufcheift,. wie alle frühern, mit Der feierlichen 
Erflärung-, daß er ſich ale Rechte — auf wer er immer 
ſolche zu haben: glauben mag — vorbehalte. Hochdiefelbe 
um die Beſcheinigung über dieſes rechtlich geftellte Anſu · 
den bittend, ergreift er dieſen Anlaß. St. Carl, den ®, 
Augufimonat 1826. 3. Pfyffer v. Heydegg.* (Die 
Zufhrife des Hr DOretti € orragioni im morgem 
den, Blatte. 

(Der Beſchtuß folgt), 


Baupt s Medasteur: Hofeph Anton Pilat. 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Donnerſtag, den 17. Auguſt 1826, 








Beit der tarameter. 





auf o* Ktanmir reducirt, 





Ipermometer 





Meteoretsgiite \ Beebachtuna Vacıfer Mak,| iener Mehı Reaumur Mitterung 
Deordabıungen) guprMergens. a wa dr ear Regen. = 

am 15. Kuger F uhr Nachmitt v6 28 4 8 trüb, 
seid: Abends. 27.69 8 A — 








Großbritannien und Irland. 


Eur ju London angelommene Dreputation der Fabris 
kanten zu Birmingham erhielt bei den Miniftern Audienz, 
und überreidte ihnen eine ausführliche Dentſchrift über 
Die zunchmende Arbeitslofigkeit in ihrer Stadt, und über 
die Mittel ihr abzuhelfen. Eine ähnlide Deputation der 
Baummollen  Epinner im nördlihen England hatte bei 
H’”- Peel Audienz , und verlangte nichts Geringeres als 
Befdhiränkung des Gebrauchs der Mafhinen, und Abs 
ſchaffung der Getreidgefeße. Da DH’ Peel Den Abgeord: 
aeten vorftelite, daß Beides nicht in der Macht der Mıs 
nifter läge, fo verließen file ihn ſehr ungufrieden. — Der 
Eourier vom 5. d. M. äußert fid) hierüber folgender: 
maaßen: „Unfere Lefer dürften vermuthlih etwas von 
dem Memorial gehört haben, das von gewiffen Manu: 
faeturherren der Stadt Birmingham den Miniftern 
in Betreff des ſchlehten Zuftandes des Handels auf Dies 
fem Plake überreiht worden ift. Diefes Memorial fol, 
wie yerlautet, keineswegs im Namen der Fabrikanten 
son Birmingham überhaupt erlaffen worden ſeyn, fon: 
dern nur die Meinung derjenigen, Die es unterzeichnet 
haben, ausfprehen, deren Zahl fih auf ungefähr hun- 
dert Perfonen beläuft, worunter fih allerdings mehrere 
von den erften Häufern des Plakes befanden. Es wurden 
Drei Abgeordnete ernannt, um den Minifteen felbes zu 
übergeben, und mit den etwa erforderlihen mündliden 
Erläuterungen zu begleiten. Diefe Deputation wurde von 
dem Grafen von Liverpool empfangen, bei weldem 
fi ferner die HH. Peel, Robinfon, (Kanzler der 
Schatztammer) und Husfiffon (Präfident des Hans 
dei: Burcaus); befanden. Das Memorial war furzund 
bündig abgefaßt, und beftand. bloß ans fünf Paragras 
phen, worin die beifpiellofe Gefhäftslofigkeit im Handel 
mit den verfhicdenen Manufacturzweigen, welde Die 
Bittfteller betreiben, gefhildert wird. Die Minifter tha⸗ 
ten nad) Leſung des Memorials verfhiedene Fragen in 
Dinficht des Zuftandes- des Handels und der Urſachen 
Dee aligemeanm Nethe, „wsihe fir größtentheile Den 


„übertriebenen Speculationen beinumeffen feinen,” wo 
gegen Die Deputatıon fowohl in ihrem Namen, wie in 
dem ihrer Committenten, und vieler von den angefehen« 
ften Einwohnern von Birmingham die Meinung aufs 
fteute, daß die Neth hauptfählih „von der Beſchraͤn⸗ 
„fung des Circulations » Mittels herrühre, und nicht ge 
„hoben werden könne, wenn nit für en hinreichend 
„ftarkes und fiheres Quantum diefes Cireulations: Min⸗ 
„tels, um den unermeßlihen vom Lande eingegangen 
„DVerpflihtungen und Berbindlicpkeiten Genüge leiften zu 
„eönnen, geforgt werde.” Das Refultat war, daß Die 
Eonferenz nady einer Rundenlangen Unterhaltung über 
dieſe wichtigen Gegenflände mit der feierlichen Verſichs⸗ 
zung von Seiten des Lord Liverpool endigte, daß 
die in dem Memorial dargelegten Thatſachen von des 
Regierung ın die ernfllihfte Erwägung gezogen werden 
würden. 
Spanifhes Amerika, 

Der mexicaniſche So! vom 24. Mai enthält dir 
Dotfhaft, womit der Präfident von Meprico die 
Sitzungen des Congreffes diefer Republik geſchloſſen hat, 
Wir heben hier nur einige Aeußerungen desfelben in Bes 
zug auf Die auswärtigen Verhältniffe aus. Hinſichtlich Des 
mit England abjufhliefenden Freundfhafts, 
Stifffahrts: und Handels: Vertrages hofft er, daf die 
Schwierigkeiten, welche Die Unterhandlungen verzoger· 
ten, endlich bald zum Vortheile beider Laͤnder gehoben 
ſeyn werden. Bon Nordamerika fagt er, daß diefe 
Regierung auf die von Megico für alle vormals fpani« 
ſchen Eolonien vorgefälagene Maafregek (gemeinſchaft⸗ 
liher Hülfe beim Angriffe auf eine einzelne) nicht habe 
eingehen wollen; was man den jahlreihen Verbinduns 
gen, melde die vereinigsen Staaten, obgleih Amerikas 
ner aus Grundſatz und aus Intereffe, mit Europa uns 
terhielten, zufhreiben müffe; Verbindungen, deren die 
neuen freiftaaten noch entbehrten, weßhalb fle um fo 
mehr zufammenhalten müßten. Die Politik des Kabi: 
nettes von Wafbington fei erft kürzlich in einer öffenti% 
Gen Urkunde feierlich ausgefprodhen worden; das be 
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rühmte Verfprehen, Das dee Präfldent Monroe in 


feiner Botſchaft von 1623 gegeben, fei ven genannten 


Kabinette nicht gehalten worden, Das fo eben offentlich 


erklärt habe: „es habe Feine Berpflichtung cinge: 
„gangen, und den Regierungen von Merwo und Süd: 
„Amerika kein Verſprechen gemacht, nicht zu dulden, 
„daß fremde Mahte ſich in die Unabhängigkeit und ie: 
„Hierungsform diefer Staaten miſchten.“ — Die Bot 
fchaft entwickelt ütrigens noch Die ſchom befannten Gründe, 
welde die Regierung voh Merico vermochten, den fran: 
wfifgen Handelsagenten Martin, nur als confidens 
tielen Agenten anzunehmen; gleihe Gruͤnde feinen 
der Annahme des H"" Ludwig Sulzer als preufis 
(hen Agenten im Wege zu ſtehen. 
Schweden und Norwegen. 

Deffentlige Blätter melden aus Stodholm vom 
25. Juli: „Ein in voriger Woche gefallener erguidgnder 
Regen hat unfern Beforaniffen wegen der Waldbrinde 
in unferer Nachbarſchaft ein Ende gemacht; fie find nun 
gaͤnzlich gelofht. Aus den andern Provinzen gehen ın 
Diefer Beziehung aber nody täglich Die traurigften Nach— 
richten ein. Dieſes Unglück ift aber nicht Das einzige, 
welches den armen Landmann Diefes Jahr heimſucht; 
aud die Gewitter fhlagen ungewöhntih viel ein, So 
find mehrere einzelne Meiereien ın der Unmgegend von 
Acboga, und am 14.0. M.Bo Wohnungen in dem Dorfe 
ia, (in der Provinz Nericien) von Feuer des Himmels 
verzehrt worden, — Der Ober: Gouverneur Diefer Haupt: 
ftadt zeigte heute Den hiefigen Einwohnern an, daß uns 
ter dem Hornvich und Hıusthieren in Der Provinz Up: 
Land eine bösartige und epidemifhe Krankheit ausgebror 
ben fei, und ladet fie ein, befonders ein wachſames Aus 
ge auf ihre Hunde zu haben, fobald fih an ihmen Das 
geringfe Kennzeihen von Krankheit fund thun ſollte. — 
Der Kronprinz Fam geftern Abends mit feinem Geſchwa- 
der (das den Kanal von Sodertelge paffırt war) zu Drot: 
tingholm an. Abends machten ihm die Königinn und fer 


ne Gemahlinn einen Defuh am Bord der Jacht Amadis. 


Heute wird die Gscadre, in Gegenwart der königlichen 
Familie, einige Manöver ausführen. — Einerfeits die 
Eitelkeit, größern Aufwand zu mahen, als es die eige⸗ 
wen Mittel geſtatten, andererfeits Die Strenge der Glaͤu⸗ 
biger, haben die offentlichen Gefangniſſe Stodheims 
über die Maafe bevölkert, Aus offiziellen Angaben er: 


hellet, daß fih im Jahr 1825 allein in dem Gefängniffe 


der Hauptfladt, ungerechnet die, welche in Dem Gefäng 
miffe der Provinz, das ebenfalls im Staatsbezirte liegt, 
gefangen gefeffen, 212 Gefangene wegen Schulden be: 
funden haben. Seit dem ı, Jänner d. J. beläuft fih Die 


Fgahl der Schuldverhafteten allein im erfigenannten Oe: 


fängnifle auf 127.” 
Grantreid. 
Der Herzog von Orleans ift von feiner Zuſam · 


menkunſt mit dem Pönigl. fardinifhen Hofe zu Charta 
ty, am a. Auguft nad Lyon zurädgefommen, 


General Graf Guilleminot ziste am 7. Auguſt von 
Paris nach Toulon ab, wo er ſich mit feinem Schwaget. 
dem General Fernig, nah Ronſtantinobel einſchiffen 
wırd, 


Graf Davouft, Pair von Fraukteich, erklärt im 
Eourier, zu jenen (iäagfina erwähnten) Prirs zu ges 
horen, welhe Oeffentlichkeit der Debatten der Duvrards 
Lieferungs : Destrige verlangten, 


Durch eine koniglihe Dredonnanz vom 30, Jul wırd 
H" Lefebure de Eheverus, Biſchef von Montauban, jum 
Eczbichof von Bordeaux, an die Stelle Des verftorbenen 
Davian Dubois de Lanzay, ernannt. 


Die Shabloshaltungs: Commiffion für Die Ausger 
wanderten hat bis zum a, Auguft nah Abzug von 
42,600,055 Ft. 26 Cent. Paffıveon, Summen ım Derras 
ge von 365,286,875 Fr. gı Cent. liquidirt, wevon Die 
Infeription ins greße Buch verlange und, bewilligt 
wurde für ein Kapıtal von 275,512,219 It., oder am 
Renten: 8,274,4306 $r. 


Die 40 jungen Acgpptier find zu Paris angefommen, 
und in Das für fie beitummte Collegium gebraht wor 
den, welden H" Jo mard, vom Jultitut, als Director, 
und Peofeffor Agoub als Studien: Infpector vorſteht. 

Die 5Percents wurden am 8, mit 100 Fr. 60 Gens, 
eröffrstund geſchloſſen; dieS Prrcents mit 66 Fr. 25 Cent. 
ereffnet und geſchloſſen. 


Paͤpſtliche Staaten 


Das Diario di Roma meldetaus Navenne 
vom 29. Zuliz „An 25. Juli wurde in der Kathedrale 
zu Ravenna wegen der giädlihen Rettung 9" Emineng 
des Kardinal-Legaten dieſer Provinz,ein Te Deum ge 
fungen, welchem bie gefammte Geiſtlichkeit, die Eivils 
behorden und cine Menge Einwohner der Stadt und 
der Umgegend beiwohnten,. Der Kardinal, welchem von 
S” Heiligkeit Dre Verwaltung der beiden Provinzen dez 
Romagna überirugen worden, hatte ſich indeifen nad 
Horli begeven, um wie gewohnlich am Freitage, Den 26., 
nad) Ravenna jurüdjufehren, woer von dem Stadt 
magiftrat, welcher 9" Eminenz zwei Miglien weitent 
gegen gefommen war, und derganzen Bevolkerung ſeier⸗ 
lich empfangen und nah Ravenna geleiter wurde. S* 
Eminenz ftirgen auf die desfalls geſchehene Einladung 


in den Wagen des Gonfaleniere der Stadt, weldervon 


einer Ehrengarde aus jungen Edelleuten umgeben war, 
und unter Degleitung einer großen Anzahl anderer Wa⸗ 
gen und dem Judeltuf einer unermeßlichen Voltsmenge 
Durch Die mit Teppichen ausgelhmüdten Strafen fuhr. 
Am erzbifhöftihen Pulafte wurden S" Eminem, vor 
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der Griflihkeit, den Eivilbehörden und den angefchen: 
hen Einwonnern empfangen, und der Gonſaloniere hielt 
an dDeufelben eine Rede, worin er die Detrübnif, wovon 
die gefammte Bevölkerung bei der Nachricht von Dim 
derbrecheriſchen Auſchlage auf das Leben des Legaten er: 
griffen worden, und Die Freude fchilderte, welde ſie an 
dieſen glücllichen Inge beſeele. Diefe Freude, fügte er 
hinzu, werde nod durch den Umftand erhöht, daß man 
viele Gründe habe, anzunehmen, daß Fein Einwoh: 
ner von Ravenna Theil an dem verbrecheriſchen 
Attentat gehabt hab⸗ eine Vermuthung, welder S" 
Eminenz felbit beipfichte, und felbe auch Dem heiligen 
Bater eröffnet habe, für welches huldreiche und vortheils 
hafte Zeugniß ihm Die Bewohner nicht genug ihre Dank; 
barkeit auszudrüden vermogten. — Der Kardinal beant: 
wortete dieſe Rede aufs berablaffendfte. — Abends war 
Die ganze Stade beleuchtet. — Mit der Wiederheritellung 
des Canonieus Mutti, welchen der dem Aurdinal zuge 
dachte Piſtolenſchuß getreifen-hatte, ging es taglich bef: 
ſer, und man zweifelte nicht au deſſen baldiger und voll⸗ 
2ommner Genefung.” 

Schweizeriſche Eidgenoffenfhaft 

Nachſtehendes ift Die (im gelirigen Blatte erwähns 
se Juſchtrift dis HT" Orelli Gorraggioni: 

U, (Tiel.) „So bedauerlih es auch dem Unterzeich⸗ 
neten ift, von Dem hohen Appellationsrathe weder eine 
Anzeige über die Aufnahmsweife feiner an Hochdeuſel— 
ben eingereihten Zuſchrift vom 20. Brachmonat erhal: 
ten zu haben, noch bis dahin Des günftigen Erfolgs crs 
freut worden zu ſeyn, Den er von feinem dringenden Ans 
fügen getrofi erwartete, Daß er im Intereffe Der Gerech 
tigkeit feldft zu einer beförderlihen Beurtheilung der Kris 
minal» Anklage that, unterderen Laſt er mod) immerfort 
gelaifen wird, fo nahm er ſich Jedod vor, auch noch Die: 
fe Leiden und Unbilden, mit jenen burten Prüfungen, 
denen ex ſchon fo lange ausgefcht it, geduldig zu ertras 
gen, bis es Gott, auf den die Unſchald ihr feſtes Ver: 
trauen feßt, gefallen möge, fie zu enden: Er darf ins 
deilen nichts vernahläffigen, was auch zur offenfundis 
gen Erwahrung Diefer feiner Unſchuld vor feinen Mit: 
bürgern und der ganzen Welt beitragen kann, und fo 
ficht er ſich verpfliäptet, ſich neuerdings an den hohen Apr 
pollationsrath zu wenden, und jwar, veranlaßt durch 
eine fo eben erfhienene Schrift unter dem Titel: „Er 
tlarung S" Excellenz Herm Schultheiß J. K. Amrhyn 
u. ſ. w.,” unterſchrieben „I. K. Amthyn, Schultheiß” 
die hier beigelegt folgt, und aus welcher der Unterzeich⸗ 
net? die Stelle nicht unausgehoben laſſen kann, die Seite 
6 vorlommt, und folgendermaaßen lautet: „Sollten die 
Eregebniſſe Der Zeit beweifen, daß er (H" Schultheiß 
„Amehyn) ſich in feinen Anſichten über noch unenthüllte 
„Dinge geirrt habe, fo fühlt der Unterzeichnete (9° 
Schultheiß Amebyn) au den Muth, die Redlichkeit in 


„Ad, der Wahrheit öffentlich Jeugniß zu geben,” In rich ⸗ 
tiger Auffaſſung des Zinnes diefer Stelle, erklärt fie ſich 
der Unterzerchnere folgendermaaßen: Daß Hfke Schulthe 
Amthyn feine Anfichten dem durch den Siriminal: linter: 
ſuch ausgemittelten Thatbeſtande entgegenfeht, und Das 
her noch in der Beglaubigung des verübten Mordes, und 
fomit aud von Mordern ſteht; daß er die Beweife, auf 
welcher Srite, entweder auf jener feiner Anficht oder der 
des Beſundes Des Kriminaf : Unterſuchs, die Wahrheit 
fid) befinde, von den Ergebnilfen der Jeit (ob bier Die 
Rede von einer vergangenen, gegenwärtigen oder sulünfs 
tigen Zeit fei, iſt ziemlich unbeflimme), erwarte, und 
Daß es noch unenthülte gebe, alfo, daß der Unter ſuch 
uoch nicht fo vollſtandig ſeie, daß er Das prozedütlich vors 
fommende als Wahrheit anerkennen könne. Eine ſolche 
Aeußerung erhält um fo mehr Wichtigkeit und Aufmerk: 
famfeit, als man den Charakter, den H" Schultheiß 
Amchyn im Staate befleidet, und den felbftthätigen Une 
theil, und die geſchaſtige Wirkſamkeit, mit der er ſich im 
Diefer traurigen Sache auszeichnete, in Betrachtung zicht, 
und zu fhließen ſich veranlaßt findet, daß er mehr wiſſen 
könne, als jederJandere. Es läßt ſich aud nicht vermus 
then, dag H" Schultheiß Amrhyn in dergleihen Schrift, 
wo er glaubt, fi über Verdachtigungen und Verläums 
dungen, Die feine Perfon betreffen folien, zu befhweren, 
ſich derechtiget halten Fönne, andere zu verdädtigen, und 
am wenigften feihe, die unter harten Anfhuldigungen 
lichen, und gegen welde, vor ihrer Denrtheilung, kein 
echrliher Mann, der Zinn für Wahrheit und Recht hat, 
fi) getrauen würde, ihre Sage durch bloße Meinungss 
Anfihten und verkappte Verläamdungen zu verfhlms 
mern, und einen Einfuf auszuüben, um widrige Ges 
finnungen beun Publicam und Dem Richter gegen fie zu 
erzeugen, Es muß daher angenommen werden, daß 9" 
Schultheiß Amthyn volwichtige Grunde und gefehlihe Bes 
weiſe habe, die ihn zur Behauptung vermögen, daß noch nicht 
alle Dinge enthält ſeien, Die denUnterſuch zur Ausmittlung 
der Wahrheit mangelhaft laſſen. Dem Unterzeichneten hin⸗ 
gegen liegt alles daran, daß nichts Zweifelhaftes, nichts 
Schiefes, nichts Unerörtertesin dieſer Sache zurück bleibe, 
Et hat ſich zu dieſem bin, Dem ftrenaften Unterſuche unters 
werfen, und fordert auch Die vollſtaͤndigſte Gerechtigkeit 
und Genugthuung. Daher er nun auch von Rechtswegen 
verlangt, baf in Die Prozedur nicht eingetreten werde, 
wenn je etwas an ihrer Voufländigkeit noch mangeln 
ſollte, und daß, da H" Schultheiß Amrhyn ine offentlich 
noch unenthüllte Dinge vorwirft, er vom hoben Appella⸗ 
tionsratiye rechtlich aufgefordert werde, die noh unent: 
hüuten Dinge aufjzudeden, und alle jene Data, Angas 
ben und Beweife dem Gerihtshofe mit Beſtimmtheu 
einzugeben, die ihm zur Vouftändigkeit der Prozedur und 
jur weitern Aufhellung der Sache in Kenntaiß find. Sollte 
füh denn wirllid) durch die von Hodhdemfelben eingebtach⸗ 


tem Auffhlüffe die Unvoliftändigkeit der Prozedur erge: 
den, fo dringt der Unterzeihnete auf Zurüdweifung der 
Prozedur an die in Zurich zu diefem hin aufgeftellte Ver: 
hör: Eommiffion, und wird fi in reinem Bewußtſeyn 
feiner völligen Unſchuld jeder weitern noch fo ftrengen 
Unterfuhung neuerdings unterwerfen, da ihm nichts 
wünfdenswertheres ift, als daß die Wahrheit, heller 
als das Tageslicht, aufgededt werde. Solte hingegen H" 
Schultheiß Amrhyn fi weigern, dieſer rehtlihen Auf: 
forderung zu entfpreden, oder nicht im Stande feyn, 
feine öffentlih geäußerte Anfiht rehtsgenüglih zu ber 
gründen, fo behält fi der Unterzeihnete alle Rechte ge: 
gen denſelben vor, die er in diefem Falle, je nah den 
fid ergebenden Umftänden, anzuwenden berechtiget feyn 
wird. Der Unterzeichnete begehrt Act von dieſer Rechts: 
forderung, die er an ben hohen Appellationsrarh ſtellt, 
und hofft, daß Hochderſelbe um fo eher diefer feiner 
Rechtsforderung entfprehen werde, da fie fih auf die 
ihm zufommenden Rechtsmittel der Vertheidigung, und 
die Döliegenyeit eines Gerichtshofes frügt, Der verpflid: 
tet it, die Wahrheit vollftändig auszumitteln, und Je: 
den in feinem Rechte zu fügen. Der Unterzeidynete be: 
nubt dieſen Anlaß, den hohen Appellationsrath feiner 
volltommenften Hochachtung zu verfihern u. f.w. Luzern, 
den 31, Heumonat 1826, OD relliCorraggıoni M.D.* 
TZeutfdland. 

Am 2. Auguft Nachmittags kam die durchlauchtigſte 
Bamitie S" Majefkät des Königs von Baiern von 
Grüfenan ın Würzburg an, und fehteam folgenden 
Tage Ihre Reife nach Afhaffendurg fort. Am 3. Augaft 
Abends trafen aud Ihre Majeftäten Der König und die 
Königinn zu Würzburg ein, und reisten am folgenden 
Morgen um ıı Uhr nah Afhaffenburg weiter, 

Die Getreide : Ernte fällt in den Maingegenden fo 
reihlih aus, Daß fie den Ertrag vieler Jahre überfteigt. 
Die anhaltenden Gewitterregen, welde in den lebten 
Tagen Statt hatten, find für das Gedeihen der übrigen 
Gewädhfe von einem ſolchen Erfolg, daß aud die Ernte 
an Diefen Gegenftänden Ueberfluß gewähren wird, 





Ungaern 

Die Preßburger Zeitung vom rı. Auguſt mel: 
det: „Am 8. und 9. d. M. wurden, in Folge des Ichten 
Reichstags⸗ Beſchluſſes, ftändifhe EircularDerathungen 
gepflogen. Nachden fidy die Stände ın der erftern über 
de Friſt, welche den auf Banerngründen ſihenden Ade⸗ 
tigen, binfigetlich der von der Nutznießung Derfelben zu 
leiſtenden Contribution zugeftanden werden fol, verftän: 
Digt und in der jweiten Das Project des Nunciums und 
Der Repräfentation berathen hatten, fand am 9., um 
21 Uhr Vormittags, die »50ff Keihstagsfigung Statt, 
in welcher der Beſchluß: „daß der Adel, welcher bisher 
von Bauerngründen keine Contribution emtrichtete, ler 
denslaͤnglich Davon frei bleiben und Quefe Gerfüguug erft 


nad geendigter Eonfeription auf bem künftigen Landtage 
in Kraft treten fol” — gefaßt und der Magnatentafel, 
fammt dem Project der alleruntertbänigfien Vorftellung 
an S“ Majrftät über die bis jekt verhandelnden Com 
feriptions » Gegenftände, überfendet wurde. Die Zuſtim ⸗ 
mung Derfelben erfolgte fogleib, und nun ernannte der 
Herr Perfonal, zur Beſchleunigung des Geſchaͤftsgam⸗ 
ges, eine Deputation, Die Die Ueberfehung dieſes Pro« 
jects ins Ungarifhe nod vor der, auf Den folgenden 
Tag beftimmten Reihistagsfisung vorläufig prüfen foll 
te. In dergeftrigen, am 20, gehaltenen, 1351“? Reicht ⸗ 
tagsfisung wurde dieß vorher noch ergänzte Project det 
Repräfentation in beiden Sprachen durchgeſehen und 
geprüft, dann aber, nach einigen Jufäken und Erörte 
tungen, an die Magnatentafel abgefandt, wo es verle⸗ 
fen und die Ausfertigung desfelben, jo wie der Drud 
der Repräfentation felbft angeordnet wurde.” 
Steiermart. 

Der Aufmertfame (eine Deilage zur Grabe" 
Zeitung) enthält folgende Eorrefpondenz; : Nachricht aus 
Admont (in Dber:Steyer) vom 6. Auguft: „Geſtern gwie 
(ben und 4 Uhr Nachmittags fliegen an drei verfhiedenen 
Seiten ſchwarze Gewitterwolten am Himmel empor, und 
vereinigten ſich endlich in dee Mitte des hiefigen Thales, 
Es wurde um 5 Uhr Abends fo finfter, wie fonft um 
die Zeit, wo man ein Licht anzuzünden pfleget. Der Aus 
brud) eines heftigen Negenguffes mit wenigen an die Fer 
fter geworfenen Schloffen ließ ein baldiges Dorübergehen 
des Gewitters vermuthen. Ploͤtzlich fuhr der Blik in dem 
der Prälatme näher ftehenden Uhrthurm, brach bei den 
beiden Zifferblättern, die einander gegenüber ftehen, in 
den Chor, wo eben dıe Stiftsgeiftlihen ju Verrichtung 
bes Chorgebetes verfammelt waren, fprang von den 
Diertelzeigern derfelben , die eben abwärts auf halb & 
Uhr ftanden, auf die Köpfe der unser ihnen fihenden Ele 
riter Gregor Fürft und Anton Augelmapyer, 
uud tödtete fie auf der Stelle. Der Feuerftrahl ward von 
den eifernen Häfthen, die das Colar zufammenhalten, 
in den Hals, und von da in den Körper geleiter; wie es 
die Brandmahle an diefer Stelle deutlich bemeifen. Alle 
ärztliche Hülfe, fie wieder zum Leben zu bringen, die durch 
mehrere Stunden raſtlos fortgeſetzt wurde, war verges 
bens. Beide Verblichenen fiegen nun mit Blumen ba 
kraͤnzt auf einer Bahre neben einander; Alles weint bei 
dem Anbiıd der jangen Leihen, um fo mehr, da fie durch 
religisſen Sinn und einnehmendes Betragen ſich die Pics 
be Aller im hohen Grade erwarben. Die electrifhe Ma-⸗ 
terie entlud fi im Chore im Geftalt einer großen Feuer · 
kugel, die nah allen Seiten Flammenſtrahlen ſprühte, 
mit einem Donner, aͤhnlich dem einer großen Kanonez 
vom Gefimfe und dem Plafoude fiel durh die gewaltige 
Erfgürterung zu gleicher Zeit eine große Menge Verzien 
rungen und Mauerwerk herunter. Wer noch fliehen konn⸗ 
st, der floh. Ginige vom Blitze berüpet, lagen beflnuungs« 


los am Boden, einige wurden durch das herabftürzende 
Gemaͤuer ſchwer oder minder ſchwer verwundet und vom 
Blute triefend aus dem Chore gebracht. P. Prior und 
vier Cleriker litten am meiften, dod befinden fih alle 
auf dem Wege der Beflerung. Ein anderer Strahl fuhr 
durch die Praͤlatur in die Adminiſtrations-Kanzley, bes 
täubte den Hrn. Secretär Cifinger, und gab dem 
H",Adminiftrator einen electriſchen Schlag an das Haupt. 
Ein dritter fuhr in die Stiftsfühe, ohne jedod Jemand 
zu befchädigen. Zugleich verbreitete fih ein gewaltiger 
Shwefeldampf. Bon der zahlreich zu Hülfe eilenden 
Menfhenmenge wurden die beiden Thürme und Da: 
Hungen forgfältig unterfuht, doch zeigte fih nirgends 
die Spur eines Brandes. Um dem Allmägtigen für die 
Abwendung dieſer großen Gefahr zu danken, wird heute 
ein Stundengebet vrranftaltet. 
kärernthenm 
Der fünfte Auguftwar auh fürOber:-Kärnthen 
ein verderbenbringender Tag, wie aus nachſtehendem 
Schreiben aus Dberveliah vom 7. Auguft (in der 
Klagenfurter Zeitung) erhellt: „Der fünfte Tag diefes 
Monats und die Darauf folgende Nacht werden den hie: 
figen Bewohnern, eincs fhrediihen Ereigniffes wegen, 
lange im Andenken bleiben. Bald, nachdem ein in der 
Richtung von Nord nad Süd gezogenes Ungewitter auss 
getobt hatte, vernahm man, Abends 5 Uhr, ein Dum: 
pfes, immer ftärferes Getöfe, und in wenigen Augens 
tliden, ehe man noch die Urſache desfelben erforfhen 
konnte, flieg der in einem tiefen Beete fließende Wild: 
bad Kaponik, alle feiten Dimme und Brüden hinweg: 
reißend, fo hoch, daß er der ganzen Ortſchaft Zerftörung 
und Untergang drohte. — Wie leichte Späne trugen die 
ſchwarzgrauen Fluthen, neue Bahnen ausreißend, die 
größten Baumftämme herab, und wälzten mit furdtbas 
tem ©erolle ungeheure Felfenftüde in unzähliger Menge 
daher. Kaum traten die Bewohner aus ihren Häufern, 
fo hatte die Gefahr fhon fo zugenommen, daß fle faum 
ihre Kinder in Sicherheit bringen, und das Dich aus den 
Ställen treiben konnten, denn bald war alles mt Schlamm 
und Waffer angefüllt, Da ertönte die Sturmglocke, fün- 
dend den entfernteren Nachbarn Die ſchreckliche Gefahr, 
und hüfferufend in Diefer Waflernoth. — Um Mitternacht 
ſchien die Wuth des Waſſers auszuruhen, um fid noch: 
mals in ihrem erneuten Grimme zu zeigen. Um halb zwei 
Uhzt ertönte abermals die hülferufende Glode, denn die 
Noth war, wenn möglid, noch gefteigert. Eine ägypti— 
fe Finfterniß erfhwerte beim matten Laternenlichte jede 
Anftrengung der bereits ganz abgematteten Menfchen. 
— Dod, dem Ewigen fer es gedankt! als der Tag au: 
brach, war das Waffer gefallen, und von den Schred: 
niffen der Nacht bfieb nur der fhmerzlihe Anblid der 
Zerftörung übe” Go bedeutend auch der Durch Diefe Webers 
ſchwemmung verurſachte Schade ift, fo kam doch Niemand 
ums Leben. Geftern und heute arbeiten bei 200 Menſchen 
Au Nr. 229. 


an der Räumung und Leitung des Wildbaches, an Woth* 
brüden ꝛtc. Der Eugen Leitung des H""" Bezirks⸗ Come 
miſſaͤrs v. Sammern, des H" Bezirks + Richters 
Glantfhnigg und des H""- Amtsfhreibers Str ugl, 
vorzüglich des Erſteren, find wit vielen Dank ſchuldig, 
indem fie durch perſonliche Thaͤtigkeit, ſelbſt mit Gefahr 
ihres Lebens, den andern mit Beiſpiel vorangingen, uad 
fo bei manchen Drtsbewohnern Wunder der Kraft und 
des Muthes erwedten nnd bewirkten.* 





Wien, den 16. Auguſt. 

SE. k. Majeftät haben mit Aulerhöchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 21. Juli d. J., den überzähligen Kreis « Com« 
miſſaͤt in Boken, Jofeph Grafen von Sarentheim, zum 
unbefoldeten Gubernial: Secretär bei dem Tyroler Gus 
bernium allergaädigft u ernennen gerubet. 





Eirculare . 
ber k. £. Landesregierung im Erjherzogthume 
Defterreihy unter der Enns, 
Beſtimmungen gegen den Handel mit Sclaven und 
deren Mißhandlung, ' 

SEE. Majeftät haben laut hohen Hofkanzlei⸗De · 
eretes vom 2/6. d. M., um den Handel mıt Sclaven, 
beſonders in fo weit er von kak. Unterthanen, oder ven 
mittelſt k.k. öfterreiyifher Schiffe betrieben werden könn⸗ 
te, möglihft hindanzuhalten, und die Sclaven vor Miß: 
handlungen zu fhüßen, in Webereinftimmung mit den 
bereits geltenden öfterreihifhen Geſetzen (namentlich mit 
dem $. 16. des allgemeinen bürgerlichen Geſetzes, weldyer 
anordnet, Daß jeder Menſch, vermöge der ihm angebos+ 
nen, fhon durch die Vernunft einleuchtenden Rechte als 
eine Perfon zu betrachten fei, und daher die Sclaverei, 
fo wie die Ausübung einer ſich hierauf bezichenden Macht 
in den k.k. Staaten nicht geftattet werde, dann mit dem 
$. 78. des erften Theiles des Strafgeſetzbuches, welcher 
jede Verhinderung des Gebrauches der perfonlihen Freie 
heit für das Verbrechen der öffentlihen Gewaltthätigkeit 
erklärt) duch Allerhochſte Entfhliefung vom 25. Juni 
1836 näher zu beftimmen und zu verordnien gerubt : 

$. 2. Jeder Sclave wird in dem Augenblide frei, 
da er das. k. Gebiet, oder aud) nur ein öfterreichifches 
Schiff betritt. Eben fo erlangt jeder Sclave auch im 
Auslande feine Freiheit in dem Augenblide, in welchem 
er unter was immer für einem Titel an einen kek. öfter: 
reihifhen Unterthan als Sclave überlaffen wird. 

$. 2. Ein öfterreihifher Unterthan, welder einen 
an fid) gebraten Sclaven andem Gebrauche feiner per« 
fünlihen Freiheit hindere, oder im Zn: oder Auslande 
als Sclave wieder weiter veräußert, oder jeder öfterrei« 
chiſche Schiffs: Eapitän, welcher aud nur die Verfrach ⸗ 
tung eines oder mehrerer Sclaven übernimmt, oder 
einen auf das öfterreihifhe Schiff befommenen Sclayen 
an dem Gebrauche der dadurch erlangten perfünlichen 

ı 
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Freiheit hindert, oder durch andere hindern läßt, begeht 
das Verbrechen der öffentlihen Gewaltthätigkeit, und 
wied nach den $$. 78 und 79 des I. Theils des Straf. 
geſetzbuches mit ſchweren Kerker von einem bis fünf Jahre 
beftraft. Wurde aber der Capıtän eines öftereeihifhen 
Schiffes oder ein anderer k. k. öfterreihifher Unterthan 
einen fortgefehten Verkehr mit Sclaven treiben, fo wird 
die ſchwere Kerkerfirafe auf 10, und unter befonders er: 
fdwerenden Umftänden bis auf zwanzig Jahre ausgedehnt, 

$. 3. Da vermöge des $. 4. I. Theils des Strafge: 
ſetzbuches das Verbrechen aus Der Bosheit des Thäters 
und nicht aus der Beſchaffenheit dDesjenigen,, an dem es 
verübt wird, hervorgeht; fo treffen denjenigen k. k. Uns 
terthan, welcher auf eine andere in den öfterreihifchen 
Strafgefegen für Verbrehen erklärte Art die körperliche 
Freiheit eines Sclaven wo immer verletzt, Diefelben 
Strafen, welde der I. Theil des Strafgeſetzbuches für 
Dergleihen Handlungen beftimmt. 

$. 4. Oeringere, von einem öfterreihifhen Unter: 
thane an einem Sclaven verübte Mifhandlungen wer— 
den in Gemäfheit des $. 173. 1, Theils des Strafge: 
ſetzbuches mit einer Geldftrafe von fünf bis hundert 
Gulden, oder mit einer Arrefiftrafe von Drei Tagen bis 
zu einem Monäte geahnet. Bei öfteren Nüdfällen, 
pdet wenn die Art der Mißhandlung befondere Härte 
verräth, ift der Verhaft mit Falten und engerer Eins 
ſchließung zu verfihärfen. 

$. 5. Gegenwärtige Dorfhriften find aud m Anfes 
bung folder Ariegsgefangenen anzumenden, weldhe von 
dem friegführenden Theile, m deſſen Gewalt fie geras 
then find, als Sclaven behandelt werden. 

$. 6. fremde, welde inner den Graͤnzen der öfter: 
reichiſchen Staaten, oder auf einem öftereeihifhen Schiffe 
fih gegen Sclaven des Verbrehens der öffentlihen Ge: 
waltthätigkeit, oder anderer oben bezeichneter Verbre⸗ 
hen fhuldig machen, verfallen zu Foige des in dem 
$. 51. I, Theils des Strafgeſetzbuches ausgedrücdten all: 
gemeinen Grundfahes, in diefelben Strafen, wie die 
öfterreihifhen Untertbanen, Solche Fremde hingegen, 
welche dergleihen Verbrechen im Auslunde begangen 
haben, und in den kak. Staaten betreten werden, find 
in Gemäßheit der Paragraphe 33 und 34, I, Theils, 
des Strafgefehbuches in Verhaft zu nehmen, und der 
Regierung des Staates, worin das Verbrechen began: 
gen wurde, zur Auslieferung anzubieten. Wird Die 
Uebernahme verweigert, fo ift gegen folhe Ausländer 
gany nad den Vorſchriften des öfterreihifhen Strafges 


feges zu verfahren, und dem Strafurtheile jedesmal 
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die Bandesverweifung nah überftandener Strafe anzu: 
hängen, Nur in dem Falle, wenn die Geſetze des Ortes, 
wo Das Verbrechen begangen worden ift, eine geringere 
Strafe desfelben ausſprechen, als öfterreihifche Gefehe 
ift die Strafe nad dem mildern Gefehe ju bemeſſen. 
Wien, am 7. Auguft 1826, 

Auguftin Reichmann, Freyhert . Hochkirchen, 

n. o. Regierungspraſident. 

Erneſt Graf v. Hoyos 
N, ö. Regierungsrath und Kanzlei:Director. 





Die franzöfifhe Luftfhifferinn Elifa Garnerin 
wird Sonntag den 27. Auguſt Abends mit dem Schla 
halb 6 Uhr vom Feuerwerts-Platze im Prater ihre ag"? 
Luftfahrt und darauf folgende Niederlaffung 
mittelft Des Fallſchiems unternehmen. Die Dal 
lons und Fallſchieme der Mile. Garnerin find bis zum 
25.9. M. im k. k. großen Redouten » Saale zur Anſicht 
ausgeftellt. 





Am 16. Auguft war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld : Verfhreibungen zu 5 pCt. ın EM. 90%; 
Darl. mit Berloof. v. 3.1820, für 100 fl. in EM, 131; 

Detto detto v. 5. 1821, für ıoo fl, in EM. 124%; 
Wiener : Stadtbanco : Dhlig. zur’ pCt. in EM, 43'% 5 
Kurs auf Augsburg, für 200 Guld. Curr., Gulden 
200'%4 ©. Ufo. — Conv. Münze pt. —— 

Dank: Actien pr. Stüd 1074’, in EM. 





Vermiſchte Nahridten. 

Ein niederländifhes Blatt meldet die Vermählung 
des gewefenen Präfidenten der Republik von Peru, 
Della Riva Aguero, (er ift aus Lima gebürtig, 
und einer der reihften Minenbefiger), mit der Prinyefe 
finn von Looz-Corswaren. — Der Sohn des Hen 
Nivadapia, Präfidenten der Nepublit von Rio de fa 
Plata, wirdin Genf, im Inftitute des Profeflors Hums 
bert erzogen. 

Ein Schweizer Naturforfher will bemerkt haben, 
daß Die Ziegen das Ginfhlagen des Blitzes vorher fühlen, 
und fid) einige Augenblide vorher ſchleunigſt entfernen, 
aud meint er, daß noch feine Nachricht von einer durch 
den Blitz getroffenen Ziege bekannt geworden fei. Ein 

, anderer Naturbeobadhter will behaupten, daß auch die 
Tauben ein Vorgefühl des Blitzes befiken, und ſchnell 
den Ort verlaffen, welchen gleih darauf der Blitz trifft. 
Sollten diefe Beobachtungen aud) nod) durch andere Der 
merkungen beftatigt werden können ? 


Joſeph Anton pniat. 





Berleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaffe N oß 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Freitag, den 18. Auguſt 1826, 
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Beobachtungen gyupr Morgens. 27.544 | »83. 38. SP. Rom. — — — 
von 16. Auguſt. 3 uhr Nachmitt. 27600 | 3 4 4 ANdL —— —— 
so Uhr Adends. 27.588 428 44 An. au. ns: 


Großbritannien und Irland. 


Die Denkſchrift, weldhe duch die geſtern erwähnte 
Deputation der Fabrifanten aus Birmingham den 
Miniftern überreicht wurde, enthält folgende Puncte:„ı) 
Während der letzten fehs Monate fahen wir die Menge 
der für die Eonfumtion verlangten Waaren fortgehend 
ſich vermindern, und wenn es fi Davon handelte, das 
uns fhuldige Geld einzuzichen, fo erfuhren wir, ſelbſt 
von Seite der ahtungswürdigften Häufer, ftets zuneh⸗ 
menden Schwierigkeiten. 2) Um diefen Zuftand Des Hans 
dels aushalten zu können, waren wir gezwungen, eine 
geoße Anzahl unferer Arbeiter zu entlaffen, und Die ans 
dern nür vier, und fogar nur zwei Tare wöhentlid ar: 
beiten zu laffen. 3) Teoß diefer peinlihen Verminderung 
Der Anzahl unferer Arbeiter, ſehen wir, daß der Verkauf 
unferer Waaren nod immer abnimmt, was uns zu gros 
Gen Opfern nötbigt ; wir laffen nämlid) in unfern Werk: 
ftätten beharrlih fortarbeiten, obgleih Dieß uns einen 
gewiſſen Verluft auflegt, und mehrere unter uns fürd): 
ten, geywungen zu fen, ihre Werkftätten zu fließen, 
wenn die Minifter S’* Majeftät nicht irgend eine Maafr 
zegel finden follten, um uns zu Hülfe zu kommen. 4) Meh⸗ 
eere unter uns find feit. 4o bis 50 Jahren Fabrikanten in 
Birmingham, und während Diefer Zeit haben. wir nies 
mals fo allgemeine und fo zu Boden drüdende Schwie: 
rigkeiten erfahren. 5) Wir glauben, es fei unfere Pflicht 
zu bemerken, daß die Fabrikarbeiter bis jetzt einige Noth⸗ 
bäffe in ihren Erfparniffen und im Verkauf ihres Haus: 
geräthes und ihrer Kleider gefunden haben; allein wie 
fehen mit großen Beforgniffen, daß diefe Hülfsquellen 
fih erfhöpfen, und wir fürdten die Folgen Der nerline 
gerten Arbeitslofigteit einer fo großen Bevölkerung.” 
(Folgen die Unterfchriften.) 
Spanifges Amerika. 

Das Journal des Debats enthält unter der 

Auffhrift: „Ueber den Gee Buatapita,” Zeh 


gendes: 
„Man Hat ſich (in einem der legten Blätter des Com 


s 





Ritionmef) beeifert, wahrſcheinlich nad engliſchen 
Zeitungen, ein Schreiben aus Dogota vom 9. März 
aufzunehmen, worin es heißt: 

„Der berühmte, Drei Leguas von Bogota, der 
Hauptftadt von Columbia liegende See Ouatapita 
ift: gänzlich ausgetrodnet worden.” 

„Die Agenten des Gapitän Charles Codhrane, 
„von der englifhen Admiralität, und die andern bei dies 
„em großenlinternehmen betheiligten Perſonen, haben ſich 
„dahin begeben, um die unermeſtlichen Reichthü— 
„mer, die man aus Dem Grunde des See's zu holen 
„hofft, in Perfon in Empfang zu nehmen.” 

„Man hat bereits einen Smaragd von um 
„gebeurer®röße, der in eıner großen Figur 
„von gediegenem Golde enthalten war, fo 
„wie eine Menge goldener Gökenbilder, nahe an den 
„Ufern des See's gefunden.” 

„Man dürfte ohne Zweifel begierig fenn, die Ge: 
„ſchichte dieſes berühmten Sces zu erfahren; hier ift fie: 
„Bor der Eroberung diefes Landes dur die Spanier, 
„gab es dafelbft einen Staat von mehr als zwei Mitfio: 
„nen Einwohner, der unter der Bothmaßigkeit des Kar 
„sieen von Guatavita fand, welder in.ciner großen 
„Stadt refdirte, und ein Heer von mehr. als 40,000 
„Mann auf den Beinen hielt. Er war von allen benach · 
„barten Volksſtaͤmmen ſehr geliebt, die ihm gegen Getreide 
„und Lebensmittel, Goldſtaub und Edelſteine, nament: 
lich Smaragde, brachten. Dieſer See liegt gegen 20,000 
„Buß über der Fläche des Meeres, auf dem Gipfel eines 
„Berges, der von den Einwohnern als der Aufenthalter 
„ort ihrer Schutzgottheit verehrt wurde, welcher fie 
„zweimal des Jahres Opfer. fpendeten. Zu Diefen beiden 
„Epochen warfen der Kazif nebft allen Häuptlingen und 
„Einwohnern, die ihn begleiteten,. nad gewiſſen Feierlich⸗ 
„keiten, uner meßliche Reichthümer, ſo weit als 
„fie konnten, in den See, indem fie dadurch ale Sünden, 
„die fie während der vorhergegangenen fehs Monate 
„begangen hatten, zu fühnen glaubten.” 

„Dem Ueberſchlag zufolge, der.von einem Gelehrten, 
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Nariens La Kier gemacht worden, welcher alle Ur 
„tunden und Wapiere, die er ſich über dieſen See ver: 
„Iheffen konnte, mit der größten Sorgfalt unterſucht 
„bat, glaubt man, daß die darein verſenkten Schatze, fo” 
„wohl an Gold als an Edelfteinen einen Geldwerth von 
„acht und swanzıg Milliarden, fage aht und zwan— 
„sig tanfend Millionen kranken ausmaden, 
MNach der Eroberung diefes Landes von den Spaniern, 
„wurden die Cinwohner dermaßen graufam wegen ihres 
„Woldes verfolgt, daß fie alle ihre üdrigen Schätze in 
„den See warfen. Man verfihert, daß der Kazik funfs 
„jig Mannslaften Goldftaub hinein werfen ließ.” 

15 2,Die Spanier madıten viele Verſuche, um den See 
„auszutrodaen; fie waren bereits bis auf 15 Schuh von 
„Brunde gefommen, als die Ufer einftürjten ; es wur: 
„den aber Damals eine Menge goldene Bilder gefunden, 
„und man fandte einen auf 200,000 Piafter gefhähten 
„Smaragd nad Madrid. Seitdem hatte man fi nicht 
„wieder damit befdpäftige, bis zur Ankunft des Eapitän 
„Cochrane, welche vor ungefähr drei Jahren erfolgte, 
„zu welder Zeit er eine Gefellfhaft zur Austrodnung 
„des Sees bildete, Der Erfolg Diefes Unternehmens hat 
„die Regierung bewogen, ſogleich ein ftarfes Truppens 
„Detafhement dahin zu beordern, um den See ringsum 
u befeßen, und zu verhindern, daß der Gefellſchaft die 
„ungebeuern Schäße, die man unverzüglih aus 
demſelben zu ziehen hofft, entfremdet werden.” 

„Ein See, (fährt das Journal de Debats 
fort) ausdem man 28 Milliarden, d. h. eine deeifigjähri: 
ge Staatseinnahme von Frankreich herausfiihen würde, 
wäre alferdings geeignit, alle) unfern Finanzmännern 
den Kopf ſchwindeln zu maden; die HH. von Villele 
und Robinfon und nod andere finanzminifter, wür: 
den ſich nicht wenig ängftigen, eine ſolche Maffe von 
Schäben in den Händen einer Geſellſchaft von Privaten 
zu fehen. Die Summe würde mehr als hinzeihen, die 
ganze enalıfhe Staatsfhuld abzuzahlen. Zum Glüd für 
das Gleichgewicht der Mächte, und felbft für die Eriftenz 
des Dandels, dürften diefe Milliarden vieleicht auf einis 
ge Millionen, ja vielleiht auf nod weniger zufämmen 
fmelzen.” 

„Der Urfprung und Hergang des ganzen Unterneh: 
mens ıft folgender; man findet ihn in Der Reiſebeſchrei⸗ 
bung des Kapitän Charles Stuart Cohrane, London 
1825, woraus in den Nouvelles Anunles des Voyages, 
berausgegeben von den HH. Malte:Brun und En 
gieds, Jahrgang 1825 zahlreiche Auszüge erfbienen find. 

„HD Pepe, Senator von Columbia, erzählt der 
Eapitän Cohrane, hatte viele Sagen in Betreff des 
Sees Buatavita gefummelt, und arbeitete mit gros 
Gem Eifer an Dem Project, denfelben auszutrocknen. Er 
bat mi ihm auf einer Reiſe an Ort und Stelle zu be; 
gleiten.” H" Sodrane fhildert nun dieſe Reife, aus 


welcher Schilderung wie Diejenigen Details , die uns 
bier am mciften intereffiren, ausheben: . 

„Wir erblidten endlich) das heilige Gemwäffer, 
deffen ruhige Flache die fie umgebenden Abgründe abfpies 
gelte. Ich ftirg ans Geftade hinunter und wollte eben in 
eınen Kahn treten, als unfer gemeinſchaftlicher Freund 
Don Marıano de Rivero, zu unferer wedhfelfeitie 
gen Freude herbeifam, um fih unferer Fahrt anzufchlies 
ben. Wir ſchifften uns numalle ein. Unfer Freund Pepe 
leitete Das Steuerruder und wır ruderten, ©». fuhren 
wir den engen Kanal entlang, der au Diefem mertwür: 
digen See führt, Als wir in der Mitte desfelben anger 
fommen waren, rubten wir auf uufere Ruder geſtützt 
aus, um den bewundernswürdigen Anblick, den er dar: 
bietet, zu genießen. Stellen Sie fid die Seen von Wefte 
moreland an einem ſchonen Herbfitage vor. Die ruhige 
Flaͤche des Sees glich einem ungeheuren Spiegel, welcher 
die dunklen Waldungen, die ſich gings herum, amphi: 
theatraliſch bis zu einer Hohe von 170 Fuß erheben, ab» 
fpiegelte; über unfern Häuptern glänzte ein Himmel vom 
ſchonſten Azur. Man fah nichts als einige Waffervögel, 
melde ohne Zweifel überraſcht, ihr flilles Reich von 
fo dreiſten Wefen beunruhigt zu fehen, anmuthig Davon 
flogen. Diefer See war in der That bezaubernd ſchon. 
Unfer Freund Pepe, der ſich daſelbſt oft feinen Betrach⸗ 
tungen überlaffen hatte, unterbrach das Stillſchweigen, 
worein ung Die Bewunderung verſenkte, um uns die de. 
ſchichte dieſes Sees zu erzählen.” 

„Ehe die Spanier (fagte er) die Groberung diefes 
„Landes unternahmen, ftand dieſer weitläufige Sand: 
„ſtrich, welder wenigftens eine halbe Million Einwohner 
„enthielt, unterder Bothmäßigkeit des Kaziken von Guas 
„tavita, welder in einer großen Stadt refidirte, und 
„ein Heer von 50,000 Streitern hatte, was dazu beitrug, 
„ihn bei feinen Nachbarn in Anfchen zu feßen, die ihm 
„für Die Sandeserzeugniffe Goldftaub brachten ; denn fei« 
„ne Unterthanen waren fämmtlid Landbauer. Diefer 
„See, welcher 9 bis 10,000 Fuß über dem Spiegel des 
„Meeres auf dem Gipfel eines kegelförmigen Berges 
„legt, wurde von den Eingebornen des Landes als der 
„Aufenthalt ihrer Schußgottheit betrachtet, der fie aug 
„Andacht, alle zwei Jahre (oben ſteht zwei Maldes Jahı 
„ees!) Opfer darbrachten. An dem beftimmten Tage ver⸗ 
„fammelten fi alle Unterthanen des Kaziken, und brach⸗ 
„ten ihre Spenden in Gold herbei; die Prozeſſion zog 
„unter Muſikbegleitung auf einer wohlangelegten Stras 
„ge nah dem Gipfel, der von den Fluthen des Sees 
„einige Fuß tiefer befpült wird. Wenn Altes oben ange 
„fommen war , ſchifften fih der Kazike nebſt den 
„vornehmften Hiuptlingen in großen Kähnen ein, 
„zu denen fie auf Stufen, die in Den Felfen einges 
„bauen waren , binunterfliegen, und Die er uns 
„in einer am Gipfel des Berges defindlichen Schlucht 


„zeigte. Nun verbreitete fih das ganze Wolf rings um 
„den See. Die Häuptlinge falbten, als fie in der Mitte 
„des Sees angefommen waren, den Kazifen, und be: 
„freuten ihn reichlich mit Goldftaub. Auf ein gegebenes 
„Zeihen kehrte alles Volt dem See den Rüden, und in 
„dem Augenblid, wofih der Kazike in denfelben tauchter 
„erichelt die Luft von dem Jubel des Volks, und jeder 
„warf feine Spenden in den See, worauf der Aayite, 
„mit Der Ueberzeugung, daß feine Sünden, fo wie die 
„feines Volkes geföhnt wären, auf dieſelbe Weife nad 
„der Hauptſtadt zurückkehrte.“ 

„Dis hieher, enthält die von Coch rane angeführ: 
te ſchlichte Erzählung des columbifhen Senators nichts, 
was der Dorftellung von Den unermeflihen Reid: 
thbümern, Die man in Diefem heiligen See finden 
würde, rechtfertigen könnte. Es ift Darın weder von 
Edelfteinen oder aud nur von gediegenem Golde die 
Rede, fondern bloß von Goldftaub, und befanntlidy has 
ben die unwiffenden Völker häufig diefen Goldftaub mit 
gelbem Mica verwechſelt. Aber felbit, wenn wir einräus 
men, daß es Solöftaub war, fo deutet nichts an, daß 
ſich diefer Artitel in einer fo großen Fülle vorfand, um 
einen Geldeswerth von mehreren Millionen ausjumas 
den.” 

„HD Pepe fügte nod folgende Details hinzu: 

„Als die Spanier Das Land ereberten, verfolgten fie 
„die Eingebornen ihres Goldes wegen fo graufam, daß 
„eine große Anzahl derfelben alles, was fie ihnen davon 
„übrig gelaffen hatten, in den See warfen. Der Kazite 
„ſelbſt, ließ fo viel Gofdftaub hinein werfen, als 50 
„Mann zu ſchleppen vermochten. Mehrere Häuptlinge, 
„welche von den Spaniern gefangen und gemartertwurs 
„den , fagten ihnen: Wenn chr Gold braucht, fo 
„werdet ihr deffen auf dem Grunde des Sees finden. 
„Sie fehten die Unmöglichkeit Des Unternehmens vor 
„aus; die Spanier verſuchten es aber deifenungeadtet, 
„und fie waren bereits bis auf ı4 Schuh vom Grunde 
„getommen, als die Uferfeiten mit entſetzlichem Getöfe 
„einftürzten, und die Quellen, welche der See enthielt, 
„hervor zu fprudeln anfingen. Die Spanier, welde Zeit 
„hatten, die fer zuunterfuhen, und den Schlamm 
„fo wie das Erdreich zu wafchen, fanden eine fo bes 
„teähtlihe Summe darin, daß fie ber Regierung eine 
„Duinta (Abgabe) von 170,000 Piafter *) entrichten 
„tonnten. Ein Smaragd, den fie fanden und nah 
„Madrid fandten, wurde dort für 70,000 Piafter wer: 
„kauft. Man hat vor der Revolution nod mehrere Ders 
„fuche diefer Art unternommen, wovon aber feine mit 
„Erfolg gefrönt wurde.” 

„Endtch, fuhe mein Freund Pepe fort, habe ich 
„diefe Speculation unternommen, wozu, mir die vollzie⸗ 
„hende Gewalt die Erlaubniß ertheilt hatte, Ich errichtete 


*) Die Duinta beträgt 5 Percent. 


„eine Geſellſchaft von ſechzehn Mitgliedern, deren jedes 
„500 Piafter erlegte. Ich glaubte, daß Booo Viafter him⸗ 
„reihen würden, ih habe mich aber geirrt ; Denn ich habe 
„bereits 20,000 Piafter Dabei aufgewendet, und der Sre 
„iſt noch nicht tiefer als an 33 Fuß gefallen. Ein alter 
»Spanıer, welder den Grund fendirte, zog mit der 
„Sonde einen Heinen Baumzweig heraus, woran man 
„nad Wegfhaffung des Shlammes, ein goldenes 
»Idol fand, das etwa hundert Piafter werth 
„war. Es ift demnach Hoffaung vorhanden.” 

„Nahdem wir die Geſtade des Sees entlang ge: 
„fahren waren, fliegen wirans fand, und begannen die 
„Arbeiten in Augenfhein zu nehmen. Wir faben, daf 
„die Schichten aus Schiefer und Grauwade beftanden, 
„und übrigens Fein vulfanifhes Anfchen hatten. Ich ent» 
„deckte alsbald die Urſache, welche den Zufammenftur; 
„der Seiten bewirkt hatte. Die Schieferfichten ragten 
„weit über die von den Fluthen befpülten Uferränder 
"hinaus , melde Ddiefelben allmählig unterhöhlten ; ich 
„ſchlug Daher vor, die Ufer zu fügen. Don Marü 
„ano pichtere meiner Meinung beiz wie konn: 
„ten jedoch unfern Freund Pepe nit von der Noth— 
„wendigkeit Diefer Manfregelüberzeugen. Ich fand, daß 
„nur eine Diltanz von jo Ellen ausjufüllen wäre, und 
„Daß Die Koften nicht über 2000 Piafter betragen würden, 

Nah einigen Unterhandlungen wurde 9" Stuart 
Cochrane von feinem Freunde Pepe zur Theilnahme 
an der Operation, die jetzt glädlid beendigt zu fen 
fheint, zugelaſſen.* 

„Unglücklicherweiſe aber hat 9" Coch rane einige 
unrichtige Ziffern und einige laͤcherliche Schyäkungen im 
feine Schilderung einfließen laffen. Aus der Duinta von 
170,000 Piaftern mödte man fließen, daß Die bloße 
Wälhe des Erdreihs und us Schlamms eine 
Summe von 5 Millionen und 600,000 Piaftern «ein: 
gebraht habe; welcher fpanifhbe Vicefönig , welcher 
Minifter hätte eine fo Iucrative Operation nicht fortfegen: 
laffen? Sodann behaupte 9" Coch rame, freilich nad 
der Angabe des HM Pepe, daß H"la Kier, Eon 
refpondent des frangöfifhen Inftituts, 
aus vielen geſchichtlichen Materialien be: 
rechnet habe, daß ſich aufdem Grunde des 
Sees für 1128 Millionen Pf, Sterlingen 
Gold und Edelfteinen finden müßten. Da 
haben wir alfo unfere 28 Millionen Fr, wieder! Wer if 
denn aber dieſer 9" la Hier? Man hat ihm nie aus: 
mitteln konnen ; man findet keinen folhen Namen inden 
Verzeichniffen der Eorrefpondenten des Inftituts; Die 
ganze Eriftenz diefer Perfon ſcheint fabelbaft, und fola: 
lich find and) feine Millionen, fein Gold und feine Edel⸗ 
Reine nur Hiengefpinnfte 1” 

„D" Stuart Coch rane war als eim fehr unzu⸗ 
verläffiger Erzähler befannt; die Nouvelles Aumales des 
Voyages von Maltebrun und Epries hatten ihm 
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als einen: ſolchen bezeichnet, und ſich über ihn wegen 
feiner „zleifhfreffenden Glepbanten” luſtig 
gemacht, die er in. den Anden weidend gefehen zu has 
ben behauptete.” 

„Da wir wußten, daß H" Freiherr von Humboldt 
zuerſt eine Zeichnung von dem heiligen Ge Guatavi— 
ta (in feinem koftbaren Werke Vues de Cordilleres etdes 
Monumens d’Amerique) mitgetheilt hatte, fo wandten wir 
uns an diefen berühmten Gelchrten, um. zu erfahren, 
was er von den angeblihen Schaͤhen diefes Sees halte, 
Diefer Neifende, welcher feloft den See, den Ueberreft 
der Treppe, welche zu. der Coremonie der Ablution Dienter 
to wie das Profil des Berges in Augenfhen genommen 
bat, ſagte uns ım Wefentlihen Zolgendes: „Man hat 
„Stets die Muffe der edlen Metalle übertrieben, in deren 
Beſih ſich die eingebornen amerifanifhen Völker befuns 
„den haben. So geſchah es auch im Betreff der Schähe, 
„weihe man, nad einer Sage unter den Eingebornen, 

‘zur Zeit, wo der fpanifihe General Queſa da mit ſei⸗ 
„ner Reiterei auf dem Plateau von ECundinamarca 
„erfdpen, in dem See Ouatavita verborgen hatte. Sie 
„eonnten nicht beträchtlich ſeyn. Zu Anfang des neun: 
„sehnten Jahrhunderts lieferte Das. ganze Dice : Konigs 
„wih.Neu:Granmda jährlich 4700 Kilogtamm 

„Bold in den Handel ;, diefe Reichthümer fomnıen aber 
„aus Choco, Popayan und Antioquia. Nichts 
„zeigte an, daß Die vormaligen Bewohner des kleinen 
„Plateau von Bogera einen großen Usberfluß von 
„edlen Metallen befeiien haben. Die gefanmte Beute 
„des Sonnen : Tempels zu Cuzeo, belief ſich nicht hör 
„ber als auf die mäßige Summe von zwei Millionen 
„DViafter Wenn die Reihthümer des fünften Tempels 
„eines. großen Reichs fo weit von den übertriebenen Bor 
„Stellungen, die man fid) davon madıte, entfernt waren, 
„was kann man von Diefem heiligen See eines viel un: 
„bedeutendern. Landes denken? Wird man nicht auch 
neue Aetien fliften,um dieAustrodnung des unermeßlichen 
Sees von Tilicaca zu unternehmen, worein- Die gros 
„De goldene Kerte verfenkt ift, Deren man fi bei den 
„Hoftänzen der kaiferlihen Familie der Incas von. Peru 
„Bediente !* 

„Man fiche, VAFH" v. Humboldt durdaus nicht 
an die 26 Milliarden glaubt; dieſer Gelchrte will. aber 
krineswegs- voraus über den wiffenfhaftliden 
Werth der Grgenftände abfprehen, die man.in dem See 
Buatavita-entdeiten dürfte. Diefe können in Goötzen⸗ 
bildern, heiligen. Gefäßen. und andern für die Geſchichte 
intereffanten Alterthümern beftchen.* 

Xu um d, 

Frankfurter Blätter liefeen die Rede, welhe der 
ruſſifche Finanzminiſter, H" vw. Cancrin, am 25. Juli 
in der jährlichen Sibung der Confeils Der Kredit—⸗ 
Anltalten des Reichs gehalten hat. Sie lautet folgens 
dermaaßen; „Meine, Hersen! Indem ich die gegenwärtis 
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ge Sikung des Eonfeils des Kreditwefens eröffne, um 
demſelben die Rechnungen für das Jahr 1825 vorzulegen, 
erachte id) es für nothig, ehe ich zur mehreren Ausein» 
anderfehung Derfelben ſchreite, Die Lage des Kreditwe⸗ 
fens im Allgemeinen zu berühren. Der Stand unfers 


Wechſelkurſes im Laufe des Jahrs 1825 war bei dem bes 


kannten lebhaften Umfase im Handel im Ganzen bedeus 
tend höher als im vorbergegangenen Jahre. Wenn Diefer 
höhere Stand des Aurfes von der einen Geite unfere 
Zahlungen im Auslande erleichterte , fo hatte derſelbe doch 
überhaupt eine natürlihde Anneigung die Preife unferer 
Producte zu verringern, wenn ſie nicht Durch andere Um⸗ 
fände gehalten worden, was freilid mehr oder minder 
fat immer State finden muß, weıl diefelben Urfahen, 
welche die Nadıyfrage nad) unfern Producten vermehren, 
aud) den Kurs feldft hebeumüifen, Zu meinem Dedauern 
muß ic hinzufügen, Daß das gegenwärtige Jahr minder 
günftige Ausfichten Darbietet; allem Auſcheine nah muß 
man indeflen erwarten, daß die bekannte Kriſis im auss 
wärtigen Handel, Durch welde auch der unfrige gedrüdt 
worden, von keiner langen Dauer fenn kann. Unfere 
Bonds blieben faft bis zum Ende des vorigen Jahrs auf 
einem wenig veränderten Stande. Die ſchmerzvolle Nach⸗ 
richt von Dem Hintritt des in Gott ruhenden erhabenen 
Kaifers Alexander, welche gang Europa erſchütterte, 
beachte unfere Fonds, befonders an den fremden Bor 
fen, obwohl nur auf. furze Zeit, zu. bedeutendem Weis 
chen, Bald darauf trat Die befannte commerzielle Arifis 
in England ein, die unabhängig von andern Creigniffen, 
ein allgemeines Echwanten aller Fonds berbeiführte. 
Das Finanz Minifterium, dur das Confeil des Aredite 
wefens ermädtigt, benußte unter Diefen Umftänden einen 
Theil des außerordentlihen Kapitals der Tilgungs:Coms 
miffion zu einem auferordentlihen: und fehr vortheilhafe 
ten Ankaufe unferer Fonds, wodurd zugleich dem fer 
nern Weiden Schranken gefeßt worden. Das Detaildies 
fer Operation gehört übrigens zu den Rechnungen für 
das Jahr 1826, weil. die meiften Ankäufe in Dasfelbe fallen. 
Die Operationen der Reihsbanten bieten im Jahr 1825 
günftige Refultate dar. Die Leihebank diente der Coms 
merzbanf als Hülfsmittel, die fih haͤufenden brachlie⸗ 
genden Summen produetiv anzulegen. Ueberhaupt wur 
den fehr: bedeutende Summen in diefe Banken einges 
tragen. Diefer Umftand ift befonders den gewidhenen. 
Preifen unferer Bandesproducte zjuzufhreiben, wodurch 
der Bedarf an Kapital beſchränkt werden mufte- Um fo 
nöthiger war ein Mittel. zum Abfluß.der in den Danten 
anwadhfenden Geldmailen, deren. Anlegung, außer eis 
nigen minder bedeutenden Anleihen, zur Verbefferung 
der Waſſerwege und zu einigen andern gemeinnüßigen- 
Bauten, hauptſächlich durch Darleihen auf bewohnte 
liegende Grunde, bewirkt wurde. Nicht überflüßig wird, 
eö Dabei ſeyn zu erwähnen, Daß bis jeht, der ſchwieri⸗ 
gen Lage der Gutsbeſitzer ungeachtet, Die Zinfen für die⸗ 
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fe Darleihen regelmäßig genug eingehen —: Die. heil: 
fame Strenge der Bankgeſetze hinſichtlich der Haft der 
Leihbanken hat fi hier fowohl nüglich für die Banken, 
als ‚wie auch für Die Anleihe felbft bewieſen, indem fle 
bei Jedem die Motive vermehrte, feine  Verpflihtung 
gegen die Bank zu erfüllen, und fomit zur -allmähligen 
Eilgung feiner Schulden felbft beizutragen. Das wich⸗ 
tigfte Reſaltat der vorliegenden Rehnungen beftcht uns 
ftreitig in der Herabfeßung der jährlihen Koften umfers 
Kreditfpftems, die gegen 20 Millionen Rubel beträgt. 
Diefe Herabfekung, meine Herten, geſchah befanntlid 
unter Ihrer vorausgegangenen Zuftimmung, mit Billi⸗ 
gung des Neihsraths und unter Allerhöhfter Genehmis 
gung, Die Mittel diefer Erfparung beftanden-in Folgens 
den: a) Einige auf kurze Termine laufenden Schulden 
des Reichsſchatzes an Das Lombard und andere Kaſſen 
find in a4jährige verwandelt worden, weldes die jährs 
lihen Zahlungen nothwendig bedeutend erleichtert. b) 
Die jährlihe Tilgungsquote der Rentenfhuld ift in ein 
beiferes Verhaͤltniß zu der Schuldmaffe ſelbſt gebracht 
worden, indem die holländifche Schuld ausgenommen, 
welche in iheer frühern Rage. geblieben — Die für Die 


ſechs⸗ und fünfprocentige Schufden beftimmten Tilgungs« 


sinfen zu 2 und 1 vom Hundert anftatt der uefprünglis 
hen Schuldmaffe auf die wirklich zum 1basſten Jahre 
übriggebliebenen berechnet worden ; wie ich diefes ſchon 
im verfloffenen Jahre näher erläutert habe. — Es bleibt 
mir dabei nur zu wiederholen, daß dieſe Maafregel zur. 
Bermeidung neuer Anleihen im Auslande oder neuer 
Auflagen im Innern unumgänglid nothwendig gewe—⸗ 
fen; und erwarte die Frage nit, wodurch Diefe Noth⸗ 
wendigfeit entfianden, da die Haupturfahen bekannt 
genug find, nämlidy das Fallen der Preife aller Dinge 
im Innern und die bis zum Jahre 1824 jährlich wieders 
gelommenen anfehnlihen Finanzdeficite. Bei allen Er: 
fparniffen in den verfhiedenen anderen Zweigen Der 
Staatsperwaltung, und namentlich gegen 20 Millionen 
Rubel in den inneren Ausgaben des Finanzminiſteriums, 
würde es ohne jene obengenannte befondere Erfparung 
von 20 Millionen im Kreditwefen Dennod unvermeidlich 
gewefen feyn ‚„: zu dem einen oder, andern jener dem 
Staate glei Läftigen Mittel zu greifen. — Dagegen 
find nun die Ausgaben , gegen die früheren Jahre, in 
vier Jahren um 168 Millionen Rubel vermindert wor 
den; und das Budget für das Jahr 1826 ift gegen 1622 
um 68 Millionen Rubel geringer. Diefer Minderbedarf 
ift indeifen keineswegs durch das bloße Fallen des Preis 
fes der Dinge entftanden, obwohl es an fih eben feine 
leichte Finanzaufgabe ift, die Geldforderungen auf das 
Mindeltnotbiwendige zurüdzuführen; vielmehr find in 
der That wefentlihe Erfparungen zu Stande gebracht 
worden, während in einıgen Zweigen größere Aus: 
gaben unpermeidlich geweſen. Zugleich find mehrere 
Abgaben herabarfeht, als: von der Flußſchifffahrt, von 
Zu Niro. 250. 
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Salz, Kupfer, den Gilden u. f we Das Finanzminiſte ⸗ 
rium wird nicht unterlaſſen, auch in der Folge unter 
Mitwirkung anderer Verwaltungs-Behörden dieſes 
wirthſchaftliche Syſtem durchzuführen, und zugleich alle 
moͤglichen Anſtalten zur Belebung des Handels und 
der. Landes-RFgnduſtrie kraͤftigſt aber umſchauend zu 
unterſtũtzen. In dieſem Beſtreben liegt das Hauptmittel, 
die allgemeine Yandeslage zu verbeſſern. Denn die Ver 
minderung der Abgaben ıft nicht immer in Dem gewünfichs 
ten Maafe möglih, dadie würdige und machtvolle Exi⸗ 
ftenz des Reiches ſtets ein Hauptpunct bleiben muf. Oh⸗ 
nedieß fann, wie befannt, eine zu plößlihe Wermindee 
rung der Abgaben, durd die Schwächung der Confums 
tion und. der inneren Geldeirculation ftatt etwas Gutes 


oft nur ein Uebel werden. Bei der. oben erläuterten Ver⸗ 


minderung der Ausgaben ım Kreditfache ift übrigens nicht 
zu befürdten, daß die Tilgung der Reihsfchulden auf 
allzulange Iyinausgefhoben werde ; denn die einmal fefte 
geſetzten Tilgungszinfen find unverändert geblieben; fie 
werden von neuem- durch Die freimerdende Rente vers 
mehrt, und zu.geoße Steigerung des Tilgungsfonds 
würde nur eine erzwungene Erhöhung des Werthes der 
Fonds zur Folge ‚haben, alfo in demfelben Berhältniß 
ihre gigene Kraft und Wirkung aufheben. Nunmehr, fepreis 
te ih, meine Herren, Dazu, Ihnen eine kurze Ueberſicht 
der vorliegenden Rechnungen unferer Kredit: Anftalten 
zu entwideln. 

Die Shuldentilgungs:Commıffion. 

Zum ı. Jänner 1825 beftand die hollandiſche Schuld 
aus 92,600,000 fl,, wovon auf Rechnung Nußlands 
47,100,000 fl. — Die einheimifhen rüdzahlbaren Schul⸗ 
den betrugen in Silber 2,688,000 Rubel, in Bank: Affigs 
nationen 26,080,000 Nubel. — Die Spt. Rentenfhuls 
den, in Gold 20,620 Rubel, in Silber 8,491,8ı2 Rubel, 
in Bank⸗Aſſignation 226,096,411 Rubel, — Die 5pCt. 
Rentenfhulden, in Silber 77,476,500 Rubel. — Im Vers 
laufe des Jahres 1825 find in Folge des am 6. Novem: 
ber 1824 Allerhöchſt beftätigten Joutnals der Comität des 
Hr Präfidenten des. Neihsraths und fener Departes 
ments verfhiedene ſchwebende Schulden durch Eintras 
gung ins große Reichsſchuldbuch fondirt werden, welde 
in frühern Jahren durch Mißwachs, Ausfälle der Abgas 
ben und andere "Urfahen entflanden, nämlich: Der 
Reichs » Commerzbanf 20,000,000 Rubel, dem Appans 
nage s Departement 6,000,000 Rubel. Im Laufe des 
Jahres 1825 find abbezahlt worden: Don der holläne 
diſchen Schuld 1,000,000 fl., Davon auf den Antheil 
Rußlands 500,000 fl..Bon den übrigen: InSilber 112,000 
Nub.in Dank: Ajfıgnationen 2,157,355 Rub. 43 Kop. Ges 
tilgt durch Ankauf an 6pCt. Renten: In Silber 646,960 
Rub., in Bank: Aflignation 5,567,500 Rub. An 5pCt. 
in Silber 1,811,640 Nubel. Außerdem ift an baarem 
Gelde dem früheren Ereditoren der Kriegsdepartements 
und verfhiedenen anderen Behörden an Sapital und 
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Zinfen abbezahlt worden: im Silber 352,552 Rubel 76'/ 
Kop.‘, in Bantkaffign. 1,851,650 Nubel 30 Kop. — Durch 
die Abzahlungen der rüdzahfbaren Schulden und Til⸗ 
dungsankäufe der Rentenfhulden find in ihrer Maſſe 
folgende Veränderungen entftanden: Die holändifdhe 
Schuld verringerte ſich bis 91,600,000 fl., wovon auf 
Rechnung Rußlands 46,600,000 fl. Die rüdjahlbaren 
Schulden: in Silber 2,575,999 Rubel 99 Kop., in 
Bankaffign. 51,578,666 Rubel 57 Aop. — An 6 pCt. 
Rentenfhuld: in Gold 20,620 Rubel, in Silber 7,844,852 
Rubel 93'/, Kop., in Bankaſſign. 220,528,91ı Rubel, 
An 5 pCt. Rentenihuld: in Silber 75,664,860 Rubel. 
Die Affignationsbanf, 

Im Jahre 1825 ift Die Maffe der in Umlauf gefeh- 
ten Affignationen ganz ohne alle Veränderung geblie⸗ 
ben, und beftand am ı. Jänner d. J., wie früher, aus 
595,776,510 Rubel, welches zum Beweiſe dient, daß 
der Beſchluß, jede fernere Emanation einzuftellen, nad 
aller Strenge beobadhtet worden. 

Die Leihebank. 

Im Verlaufe des Jahres 1825 find in die Leihebank 
auf Zinſen eingetragen worden: In Bank: Affignatios 
nen 50,583,699 Rubel 22'/, Aop., und darin von Der 
Commerzbant mit 5'% pEt. Sinfen 17,600,000 Rubel. 
Zurückgezahlt in Bankaſſ. 26,236,788 Rub. 92’/ Kop. 
An erhobenen und aufgelaufenen Zinfen ift ausbezahlt, 
und am Ende des Jahres zum Kapital gefhlagen: In 
Gold 635 Rub. 10 Kop., in Silber 3747 Rub, 26 Aop,, 
in Bankaſſ. 5,536,147 Rub. 31 Kop. — Auf verſchiedene 
Termine iſt ausgeliehen und frühere Darlehen auf ans 
dere Termine gefeht worden: In Gold 17,700 Rupd., in 
Silber 37,300 Rub., in Bankaſſ. 45,774,505 Rub. 50 Kop. 
— An Prämien für Anleihen auf 24 Jahre eingegangen : 
Sn Gold 177 Rub., in Silber 549 Rub., in Bankaſſ. 
472,277 Rub. Zum ı, Jänner 1825 ftanden auf Brands 
verfiherung in der Bank 118 Häufer für 5,064,200 Rub, 
Im Berlaufe desfelben Jahres wurden aufs neue verfh 
chert 159 Häufer für 12,916,500 Rub. — Schieden aus 
der Verfiherung 37 Häufer für 1,009,200 Rub., folg: 
lich verblieben bis zum ı. Jänner 1826: 240 Häufer für 
16,971,600 Rub. — Im Verlaufe des Jahres 1825 bes 
terug der reine Gewinn der Banf: In Gold 569 Rub, 
27 Kop., in Silber 35,588 Rub. 78 Kop., in Bankaſſ. 
1,865,14o Rub. 22'/, Kop. 

Die Eommersbant. 

Das Kapital der Bank befteht infolge des allerhöch⸗ 
ſten Manifeftes vom, 7. Mai 1617 aus 30 Mil, Rubeln, 
Die in die Bank und deren Eomptoire eingetragenen 
Gelder beliefen fih fammt den Kaffereften von 1624 auf 
folgende: zum Transfert: In Silber 1,454,218 Rub. 
80 Kop., in Bankaſſ. 64,798,897 Rub. 46 Kop. Auf Zins 


fen : In Gold 2,238,146 Rub, 30 Kop., in Silber 4,865,315 
Rub. 67 Kop., in Dankaff. 129,354,985 Nub. 39 op. 
Zufammen mit dem Banffapitale: In Gold .1,238,146 
Rub. 30 Kop., in Silber 6,319,554 Rub. 47 Kop., in 
Bankaſſ. 224,153,800.Rub, 85 Kop. m Jahre 1825 ift 
folgender Umſatz gemadt: An Transferte wurden auss 
gezahlt: In Silber 1,453,858 Rub. 16 Rop,, in Bankaſſ. 
64,116,656 Rub. 9 Hop. — Uebermacht aus einer Stadt 
in Die andere '92,012,771 Nub.g5 Hop, Dur übermachte 
Tratten 5,942,262Rub. 68 op. — Zurückgezahlt an sing: 
baren Einlagen: In Gold 253,155 Rubel, in Silber 
1,467,698 Rubel 74 Kop., in Bankaſſ. 50,041,828 Rub. 
55 Kop. Das Wechfeldisconto betrug mit Inbegriff der 
im Jahre 1824 Discontieten, aber etft 825 zahlbaren 
Wechſel 160,070,907 :Nubi 25 Kop, — Auf Waarenuns 
terpfand wurden vorgeſchoſſen 5,991,660 Rub, 15 Aop. — 
Auf Kupfermünge dem Reichsſchatze, aufer Dem im vor 
hergegangenen Jahre Ausgegebenem, Dargeliehen 8,000,000 
Rub. Alte diefe Operationen. belaufen fi insgefammt 
auf 301,563,295 Rub. 7o Kop. — Alle Umfäße der Bank⸗ 
kaſſe und ihrer Comptoire betragen : In Efingender Münze 
18,141,179 Rub. 87 Kop,, in Bankaſſ. 874,792,858 Rub. 
28 Kop. — Unter den proteftirten Wechfeln in der Bank 
und ihren Comptoiren blieben bis zum ı. Jänner 1826 
an nicht cingeforderten für 2,213,B4ı.Rub. 99 Kop. Der 
reine Gewinn der Bank und ihrer Comptoire, nach Abzug 
aller Unkoften, beträgt im Jahre 1825 — 1,575,Bgg 
Rub. 6i Kop. 

Dieß ift der Zuſtand, in dem ſich unfere Kreditan⸗ 
ſtalten befinden. Eine aufmerkſame und unparteiifche Un: 
terſuchung aller vorgefallenen Operationen von ihrer 
Seite, meine Herren, wird, wie ich hoffe, das Ver— 
trauen des Publicums rechtfertigen, und den Erwartun— 
gen unſers Allerdurchlauchtigſten Monarchen entfprechen, 
Deſſen erhabene Regierung als feſtes Unterpfand der 
Wohlfahrt Rußlands durch heilbringende Sorgfalt und 
unermuͤdliche Thätigkeit nicht blofi Den Grund des allges 
meinen Kredits befeftigt, fondern alle Zweige der Reichs⸗ 
Verwaltung belegt. 

Feantreid, 

Die 5Percents wurden am 9. mit 100 fir, 70 Cent. 
eröffnet und mit 100 fr. 60 Cent. geſchloſſen; die 5Per 
cents mit 66 Fr. 25 Cent, eröffnet und mıt 66 fir. 30 
Eent. geſchloſſen. 





Am ı7. Augaft war u Wien der Mitteloreis Der 
Staarsfhuld + Verfhreibungen gu 5 pEt.in EM, gı; 
Darl. mit Berloof.v. 3. 1820, fur 200 fl. inE®, ——; 

Detto Detto v. J. ıßzı, für 100 fl in@M, 1155 
Diener: Stadtbanco : Dbligat. yu a’, pEt.ın EM. 45%; 
Eonv. Münze pEt. — 


Bank: Actien pr. Stüd 1076 in EM. 
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Bett der s i Ihermometer 
Meteorslegilhe Beobacıtung. Dee kin Rtaumur, in nitterung 
Beobachtungen } Bubr Morgens. 2764 | + 18 N. ni. Wolten. 
vom 17. Auguſt 3 Uhr Nachmitt 27 623 a» 4 8 + 238 608, —— Gewitter. 
so uhr Abends, 127.620 säA 7 + 188 =. -— trüb. 


Konftantinopel, den 25. Juli. 


Mi. Regierung ſucht fortwährend alles zu befeitigen, 
was das Andenken an das ehemalige Janitfharen:Eorps 
erhalten oder erneuern, oder den freunden Desfelben die 
Hoffnung, es wieder aufleben zu ſehen, einflößen könnte, 
&o hat aud) den befannten Derwifch + Orden der Deg: 
tafchi, von deilen Stifter, dem Scheiche Had fi 
Begtaſch, die Janitfharen ihren Namen erhalten hat: 
tew*), das Loos der Aufhebung getroffen; einige der 
Voaſteher desfelben find wegen erwiefener Verbindun: 
gen, mit den Rebellen hingerichtet, mehrere hundert D eg: 
tafdhi aus der Hauptftadt verwiefen, und ihre Alöfter 
gefperet oder niedergeriffen worden, Da Diefer Drden 
feit langer Zeit in den übelften Ruf gerathen, und inder 
That eine Freiſtaͤtte für alle Dagabunden und Verbrecher 
gewerden war, fo hat dieſe Maafregel, ob fie gleich den 
niederen Dolksklaffen einigen Anftoß geben mag, beidem 
einfihtsvollern Theile Des Publicums den vollftommenften 
Beifall gefunden. 

Bald nad vd Abfehung und Verbannung Sadit 
Efendi's, welde, da fie einen der befannteften und fcüs 
ber einflußreihften Minifter der Pforte betraf, großes 
Auffehen erregt hatte, wurde der ehemalige Botſchafter 
ver Pforte am Londoner Hofe, Ferrub Jsmail 
Efendi, welcher bei feinem hohen Alter ſchon feir vies 
fen Jahren in gänzlidyer Jurüdgezogenheit von den Ge: 
fiyäften lebte, aus der Hauptftadrnah Bruffa verwies 
fen. Ein gleihes Scidfaltraf vier. der Ulemas, Aadris 
Bei (gewefenen Molla von Mekka), Didanefade, 
den Reichs : Hifteniographen, Meletfade und Mur 


*) Sultan Murad, welcher im dritten Jahre feiner Res 
gierung (1362) die Janitſchaten einfuhrte, ref den 
Scheich Hadſchi Begtaſch erſuchen, diefer Miliz Die res 
ligiofe Weihe su geben. Hadſchi Begtafc fihnitt 
den Acrmel feines weißen DröcnsHeides Sg 
feßte Denfelben auf den Kopf einca der neuen Sol: 
Baten, und fprady: „Sofollen fie den Feinden Schre⸗ 


„ten einflöhen und Jenitſcheri, d. i.. Die neue 


„Truppe, genannt werden.” 


rad Molla. Sie wurden befhuldigt, bei Jsmail 
Efendi politifhe Jufammenkünfte gehalten, die Des 
fhlüffe der Regierung mit Unbefcheidenheit getadelt, und 
fid) mit gefährlihen Neuerungs : Projecten beſchaͤftigt 
zu haben. Gewiß ift wohl, daf der Sultan durd) ftarke 
Gründe zur Derweifung diefer Individuen bewogen won 
den feyn muß, da er übrigens während der grgenwäts 
tigen Arıfis das Corps Der Ulemas mit großer Achtung 
behandelt, und faſt nichts chneihren Rath beſchloſſen hat. 

Bekanntlich war glei in den erften Tagen nad Aufe 
löfung der Janitſcharen allen denen, welche fih im 
Befitz von Geldern oder Koftbarkeiten der einzelnen Os 
tas oder Dffigiere dieſer Miliz befanden, die unverzügliche 
Ablieferung derfeiben anbefohlen, und im Hebertretungs« 
falle die Todesftrafe angefündigt worden. Der Verdacht, 
dieſer Vorſchrift nicht Folge geleiftet zu haben, fiel ber 
fondersaufden unter dem Namen Shabdfd i, als Dans. 
tier des Janitfharen:Corps, bekannten jüdifchen Wechs« 
lee Jſaak Carmona, der fid bereits beifrühern Ge 
tegenheiten (unter andern in dem Münz  Berfälfhungs: 
Prozeß gegen die Armenier) fhwere Anklagen zugezogen 
hatte, und Damals nur mit ungeleuren Aufopferungen 
dem ihn bedrohenden Schidfal entgangen ſeyn fol: Am 
14. begab fid der Boſtandſchie Baſchi, auf unmittelbaren 
Befehl des Sultans, in deifen Wohnung zu Ortatei, 
ließ ihn ohne weiteres Verhör erdroffeln, und nahm 
die in feinem Haufe vorgefundenen Schätze, Die fih auf 
viele Millionen belaufen follen, in Befdrlag: 

Die unerbittlihe Strenge, mit weldyer man zu Bew 
ke geht, erregt natürlich bei Jedem, der ſich in Diefe durch⸗ 
greifende und gewaltfame Reform anf irgend eine Weife 
verfiochten glaubt, Furcht und Schrecken, und felbft bei 
UAndern, die num, da. Der Hauptzwed erreicht iſt, dem 
Proferiptions s Syftem Greuzen gefeßt zu fehen wünſch ⸗ 
ten, Unzufriedenheit und Unruhe. Man har in den leh« 
ten Tagen heftige Schmahſchriften und Unheil drohende 
MWeisfagungen im alten Serail, und an mehreren öffent» 
lihen Gebäuden angeheftet gefunden; und Die Regierung 
hatte Daher alle Zufammenkfünfte unterfagt, ja vor Der 
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Band fogar die meiften Kaffehhäufer fperren laſſen. Als 
Der Großzhert ſich am 26, d. M. wegen des kleinen Bau— 
tam; Feſtes im farerlihen ‘Pomp nach der Moͤſchee Sul⸗ 
tan Ahmeds begab, bemerkte man unter dem Volle ein 
tiefes Stillſqaweigen und ailzemeine Medergeſchlagenheit. 
Er ließ ſich an dieſem Tage vpu den reguliren Truppen 
in ihrer neuen Umform begleiten; und anſtatt deu um 
Dritten Tage des Feſtes font uohwen Spielen, wurde 
in Dolmabugoiwe cın grobes Wlanover ausgefühtt, 
wobei drei Bataillons Orr neuen Truppen mit 23 Kano+ 
aen, unter Anfugrung Des Serasliers, im Gegenwart 
des Sultans und eiuner großen Menge von Zuſchauern, 
ip fünf Srunden lang ın militariſchen Cvolutionen ude 
ten, und im feuer exercitten. 

Obgleich die Dryamıatıon der neuen Truppen nicht 
fo ray vor ſich geht, als Die Regierung es gewünſcht, 
dielleicht gehofft haben mag, und Die Zuhl der Dienſt⸗ 
thueuden ſich in der Hauptſtadt noch nicht uber 6000 
eryeot, jo ſcheint doch der Sultan eutſchloſſen, von Dem 
aben Syſtem, in fo fern es die ſtehenden Milizen be: 
trifft, uichts übrig zu laſſen, und bat Daher auch Das 
Corps Der Boſtanoſhi, welche ſeit alten Zeiten die 
Wachen im Setail, ın ven grohhertlichen Landhauſern und 
in den Ottſchaften am Bosphorus verſahen, aufzubeden, 
und Die Individuen dieſes Eorpsanfgefordert, ſich ſammt⸗ 
lich in Die neuen Regimentet einſchteiben zu laſſen. 

Mannigfalug find, wie man leicht denten kann, die 
Urtheile über den enolichen Etfolg einer jo viel umfaſ⸗ 
fenden, und mit fo großen Schwierigkeiten verlnüpften 
Unternehmung; und es u nicht zu verwundern, wenn, 
indeß Diele fie als eine weſentliche Regeneration des 05: 
manıgen Reiches bettachten, viele Andere Heftige Reacs 
tionen und gefahevellen Ausgang beforgen, Gewiß ift, daß 
der Sultan bisher noch nirgends thatigen Widerftand ger 
funden hat, Auf alten Puneten Dis eutopacſchen Geblets 
ging die Adſchafſung der Janitſcharen ohne irgend eine 
bedeutende Bewegung von Statten. linter andern wur: 
de fie in der wichtigen Stadt Salonıd, wo jetzt Omer 
Pula, der ın Alvanıca fo viele weipfelnde Schicklſale 
und Sturme uoerledte, ruhig und nicht ungefhide res 
giert, mit beſonderer Leichtigkeit ausgefüyer Auch in 
Smyrna, und andern vorder-aſiatiſchen Ottſchaften 
war,die Unterwerfung nicht lange zweifelhaft. Aus dem 
tanern Afien und aus Syrien fehlen die Nachtichten noch. 

Uebrigens bemerlt man mir Wohlgefauen, daß die 
Miniſter der Pforte, unter allen Sorgen des Augenblicks, 
Die zur Verbeſſerung mehreter Zweige der Dtautsven 
waltuag beabſtchteten Maaßtegeln nicht aus Der Acht lies 
Ben. Die Patzrachen der Brichen und KArmenier find, 
nebit dem Dover: Kabvıner, berufen worden, mit hren 
Gemeinden einen Plan zu kunftiger beiferer Vertheilung 
Der von Ihnen zu eutrichtenden Abgaben zu entwerfen. 
Es wurde ihnen Dabei erliire, Daß Die Regierung leines. 
egs die Abſicht babe, Die Kopfſteuer zu erhoben, fou- 
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dern bloß, fie fo ordnen zu laffen, daß Jeder nad dew 
wahren Verhältniſſe feiner Mittel dazu beitrage. 

Die Peſt hert ſcht in mehreren Duaztieren Der Haapu 
ftadt, und verſchont 1elaık die Ftauten nicht. Sie fol ſich 
aud) auf einigen ımYafen liegenden Schiffen gejeigt Habe, 
und uverhaupe Diepmub von feye dosartıger Natut ſeyn. 

Der Kapudan-Paſcha, welcher bereits am & 
Juh eine Abtheilung voa 25 Schiffen unter den Aa 
Puvana» Dei enach dem Atchiperagus abgejendet hats 
te *), ift am a2, d. M. mit dem ubrıgen Theile Des 
Sloite, aus 33 Reiegoſchuffen beſteheno, ın der Richtung 
von Myttlene unter Segel gegangen. Der großzte 
hell Der Kriegs-Macine Der Briewen lag, ſo weit die 
lehten Berichte, Die man hiet ſowohl als ın Smyrne 
aus dem Archipelagus erhalten hatte, keichen, ba Yo 
dra vor Auter. 

Idrahim Palcha hielt fi lange Zeit in dem 
ſudlichſten Theile von Morzea mi den Maınok 
ten vefdäftige, Die anfinglih zur Unterwerfung ge 
neigt ſchienen, nachher aber, als es zur Entwatfaung 
kommen folte, ſich an ihre Georrge zurädzogen. Hier⸗ 
auf fyene Jorayım Paſcha ſich wieder gegen Das 
Inuere der Daldınjel gewendet zu haben, 

Der Derastier Reſchid Mehmed Paſcha hatte 
feinen Zugvon Yıvadia uoer Theben (cutgen Made 
richten zufolge über Megara) nah Athen fortgefeht, 
wo er, an der Spithze von B bis 10,000 Mann, bereite 
eingetroffen ſeyn ſoll. Die Eitadelle (Akropolis) war 
von Gura befcht, welder dem belannten Parteigän 
ger Beneral Kurarskakı den Eingang in felde vers 
wehrt hatte, worauf ſich derſelde nah MNapolıdı 
Romania wendete, und vonden dortigen Meſſolongio—⸗ 
ten, welde fi) großen Cinfluß auf die Regierung ans 
maaßen, mit ofjaen Armen empfaagen wurde, 

Ale Nachtichten fummen darin überein, daß im 
Napoli diRomanıadı großte Derwirrung hertſcht. 
Die dort befindlichen Rumelioren und aus Meflolons 
gi dahin geiläipteten Sulloten waren ım Beſitz der Eis 








*) Bereits am 14. Juli wußte man in Smyena, 
daß dieſe Abıbeilung am 8. Dury den Kanal zwis 
ſheu Tino und Mykoni pallırt, und amg. von 
Syra nach Suda auf Canvdıa ſteuernd geſe⸗ 
ben worden ſer, wo fie ſich mir Den bis dahln bei 
Moden gelegenen aägypueſchen Schiffen vereinigen 
ſollte. — Tin enguuſches Actegsſchiff, welches, dus 
dem Atchipelagus dommeno, am 21. Julı auf der 
Rhede von Jante anlangte, bramte die Nacricht, 
es ſei, während es ſich auſ der Hohe der Inſel Sa 
pienza (bi Modon) befunden habe, einer aus 
22 Kriegs: und 5 Transpottſchiffen deitebenden türs 
tuchen Flotte degegnet. — Yu &orfu war am 3a, 
Sul die Schiffete Nachticht verbreitet, deß jene 
Kletten = Acıyeilung, mit 4000 Munn Lancungss 
Truppen an Doro,’ verete zu Modou waycdangt 
Tel 
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tadelle, and die Mitglieder der Regierung haben ſich ge: 
nöthiget gefehen, fihy nah BDurzfo, Naupliagegenüber, 
zurüchzuziehen. 

Aus Syra erfährt man, daß einige Hydriotiſche 
and Speziotiſche Kriegsfhiffe (Darunter der Dreimafter 
(Echo, dem Haufe Eunduriorii gehörig) einen außeror⸗ 
dentlihen Kriegsbeitrag von den dortigen Kaufleuten for: 
derten, und als dieſe felbenzu entricyten ſich weigerten, 
die Mannfhaftjener Schiffe in die Magazine brach, und 
mit Gewalt fi in Befib mehrerer Waaren fehte; ein 
gleicher Kriegsbeitrag wurde aud in Tino gefordert, 
und follte, da die Einwohner der Stadt fih zur Wehr 
Dagegen fehten, Durch Kanonen erzwungen werden, als 
gerade zur rechten Zeit Die Ankunft der Divifion des Nas 
pudana Dei in diefen Gewällern dem Schreckent ein 
Ende machte. 

Der General, Marquis von Paulucci, Döcrbes 
fehlshaber der f. k. Marıne und zu gleiher Zeit der iR. 
Seemacht in den Gewällern des Archipelagus, bat am 
14. d, M. am Bord der f. k. Fregatte Dellona die 
Rhede von Smyrna verlaffen, und wurde am ı6. 
son einem aus Tenedos nah) Smyrna fegelnden Fahr: 
zeuge in den Gewällern von Mytilene begegnet. 





Am 30. Mai (11, Juni) ftarb der befannte Biſchof 
von Patras und Metropolit Germanos. Nah Pou— 
queville (einem wenig zuverläfigen Schriftſteiler) war 
er der erfte, der im Monat April ı82ı das Signal zum 
Aufftande der Griechen gab. 





Rußland 

Ihre Majeftäten der Aaifer und die Kaiferinn, 
fo wie S* konigl. Hoheit dee Prinz Carl von Preu: 
Gen, find am 28. Juli nah Moskuu abgereist, und 
werden dort wahrſcheinlich am 2. Auguſt einterffen. Eben: 
dabin hat ſich am 30, der Staatsfecretär Graf Neffel: 
zode begeben. 

Am 26. Auquft war nachſtehender Tagsbefehl S" 
Majeltät des Kaifers an die ruffiiben Heere erfhienen: 
„Wadere ruſſiſche Heere! Als an den denfwürdigen Ta: 
gen des 14. (26.) Decembers »825 und des. (15.) Jän: 
ners 1826 eure Treue einen unbezwingliben Wal um 
den Ihron’bildete, unfere Tempel vor der Entweihung 
ſchützend, und das Vaterland von den Schrecken des 
Aufruhres erlöfend, theilte ih cu mit, Daß eure Rei: 
ben fo unglüdticdh waren, einige jener Anhänger des Auf: 
ruhrs und der Gefchtofigkeir zu bergen. Mit Screden 
und linwillen habt ihe fie zurüdgeftoßen; die Gerech— 
tigkeit hat über ihr Loos den Ausſpruch gethan; Das 
verdiente Urtheil ift vollgogen und Die Armee von Der 
fie und ganz Rußland bedrohenden Anſtedung gereiniget 
worden. Heute find mit der Hülfe des Allmächtigen an 
eben dem Drt, wo ihr vor fieben Monaten euer Blut 
verfprigt, und für Die Versheidigung eures Souveräns 
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euer Leben geopfert habt, an demfelben Platze, wo der 
tapfere Heerführer, deſſen Andenken in der ruffifhen 
Armee unverloſchlich iſt, der Graf von Milorad o—⸗ 
witfd, vor euren Augen gefallenift, feſtliche Dankge- 
bete zu dem Heren emporgeiticgen, der das Reich durch euch 
gerettet hat, und für die Seeleneuhe derer, die für ih⸗ 
sen Blauben, ihren Monarden und ihre Vaterland ges 
fallen find, Gebete abgehalten worden. Brave ruſſifche 
Soldaten! indem id euch von dieſen Dingen benachrich⸗ 
tige, bezeuge ic) euch meinen und ganz Außlands Dant, 
Dewahret für immer die edlen Tugenden, die eudy ſtets 
ausgejeihnet haben; ſeid gottesfürgtig, treu, bravund 
unermüdlih, und die Welt wird einfehen, daß Gott 
mit uns ifi. Gegeben in ©" Peters burg, deu aa 
(26.) Juli 1826. (g3e3.) Nicolaus.” 

Unter den 221 fiyuldig befundenen Verfhworenen 
gehören 20g zum Militär (13 Oberftien, 9 Dberfilieur. 
nante, 2 Generalmajore, 3 Majore, 22 Hauprleute, 
dr Fahnriche und Lıeutenante, 19 Interlieutenante, 
worunter 38 zu Garderegimentern). Don den übrigen 
ift nur einer (Lubinsiy) ein Privatmann; die übrigen 
find Beamte (cin Stabsarjt, 3 Staatsräthe, ı Kam 
merhere, 6 Aſſeſſoren, Schreiber etc.) Außerdem befan⸗ 
den ſich B Zürften, 3 Grafen und 3 Darone Darunter. 

Portugagl. 

Die Etoile meldet aus Lıffabon unterm 21. Ju⸗ 
la: „Der Polizei-Intendant har unterm 14. alle zu dae⸗ 
menden Freudens. Bezeigungen im Theater bei Befänss 
nl: oder Gelöftrafe verboten. Die am 13. d. M einge» 
tete Commiſſion, welche beauftragt ift, Die vorbereitene 
den Diuabregein zur Wahl der Abgeordneten und Der 
füworung der Tonſtitution aussumiteln, bat Der Res 
gentihaft unterm 28, Juli berichtet, Daß fie Anfangs es 
für fehe ſchwierig gebalten, ſolche Maafregein vorjus 
ſchlagen und in Ausfunrung zu feßen, indem man die 
Enarte, Die innen jur Grundlage Dienen müſſe, weder 
befannt gemacht noch beſchworen babe; Da fie feirdem 
aber von einem ihrer Mitalieder ‚das mit zwei Mitalicdern 
der Negentfhaft und einem Staatsmwmifter geiproden, 
vernommen babe, daß Die Regentſchaft gefonnen fei zu 
dem Einen wie zu dem Andern zu fhreiten, und von ihr 
eigentlich nur eine Meinung über Die Art, wie der Eid 
gelerftet werden felle, zu vernehmen wünfde, fo äufiers 
fie fid) dabin, daß die Charte unmittelbar auf Diefelbe 
Art wie andere Geſetze des Konigreichs befannt gemacht, 
und von den drei Ständen des Koͤnmgreichs, jedem eins 
zeln, und nicht vereutigt, mit der Foͤrmel vefdhworen 
werden ſolle, welche die Regeutſchaäft zu beſtimmen für 
aut finden würde. — Der Commandant von Dporto, 
General Saldanha: Dlivas» Daun, meldrte der 
Regentſchaft unterm 16. Juli: „Die erfte Nachticht von 
den Decreten und politiſchen Inftitutioren Dom Pedro’s 
hätte ſewohl die Finwohner als das Militär von Oporto 
in die qroßte Freude verfeht, allein das Stilliwelarn 
der Yflaboner Zeitung über fo wichriae Ercigniſſe babe 
ploͤklich Mißreauen erregte: wenn man ſich nicht beeile, 
dıefem Auftande von Ungewifbeit durch den Befehl, Die 
Gharte zu befhwören, cın Ende zu machen, fü fonne 
man für die Erbaltung der Ruhe nicht dürgen, Die Pros 
elamation vom ı2. (Vergl. Oſterr. Beob. vom 9. Auguſt) 
habe das Mißtrauen nicht gehoben, und die Gerüchtä 
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. von Unordnungen unter der Beſatzung von Liffaben dem: 
felben neue Nahrung gegeben.” 
Spanien 

Für die königlichen Freiwilligen ift kürzlich ein neues 
Neglement erfhbienen, wovon Folgendes die Haupt-⸗Be— 
ftinnmungen find: Die königlichen Freiwilligen ftehen un: 
ter einem Seneralinfpector, den der Kenig ernennt, und 
weldyer unmittelbar mit &" Majeftät grbeitet. Diefem 
werden ein Generalaffeffor und ein Sectetär beigegeben, 
und in jeder Provinz ein Unterinfpector untergeordnet. 
Die Corps der Freiwilligen follen aus Einwohnern be: 
ftehen,, die ein anftändiges Austommen haben, und von 
ihrer Liebe zumKonige und der Religion, fo wie von ihrer 
Ergebenheit für Die alten franifhen Eitten und Gefehe 
vollgütige Broben ablegen. Der Eintritt in befagtes Corps 
ift den vormaligen Nationalmiligen unterfagt, defigleis 
Gen den Inhabern von Nationalgütern,, Denen, die ſich 
in der Zeit der Anarchie Dem Konige ungeneigt gezeigt 
haben. ferner den gewefenen Mitgliedern geheimer und 
patriotifher Befeufhaften. Gleichfalls ausgefdyloffen blei⸗ 
ben: phyſiſch dienftunfähige, fittenlofe und verrufene 
Leute, Nuheflörer, entehrte Verbrecher oder in peinli 
hen Prozeh verwidelte Menſchen. Bei aleihem Verdienft 
folen die koͤniglichen Freiwilligen bei AUnftelungen einen 
Vorzug haben, eben fo bei offentliben Arbeiten, wenn 
fie als Handwerker dabei befihäftigt feyn wollen. Nach 
fünfzehnjähriger Dienftjeit find fie zu einer Decoration 
berechtigt, welhe „Medaille der Debarrlıichkeit” 
beißt. Die Offiziere find in der Qualification zu den mi- 
litärifhen und Dem Ferdinands : Orden den Offizieren 
der Linientruppen ganz gleich. Der König ernennt die 
Dffisiere aus: einer dreifachen Lifte. Die Die Unterinſpee⸗ 
toren vorlegen. Man wird bei gleihem Verdienft den 
Dffigieren- aus- den PVrovinzialmilijen, den vormaligen 
Beamten, Örundbefigern und Adeligen den Vorzug ger 
ben. Der große Zwed der Errihtung der königlichen 
Freiwilligen ift Die Dekimpfung der Revolutionäre und 
der Verfhwörer, und die Austilgung jeder Revolution 
und jedes Eomplottes. Für den gewöhnlichen Dienft in: 
nerhalb der Stadt wird nichts gezahlt; für den auferor- 
Dentlihen Dienft außerhalb feines Bezirks erhält jeder 
Dolontär täglich 4 bis 5. Realen. Die Offiziere betonmen 
auf Verlangen denfelben Sold als Die Dffiziere der Ar: 
mee. Wenn die Freiwilligen zum Dienft verfammelt find, 
find fie den. Regeln der Disciplin unterworfen und dür: 
fen ihre Chefs nicht um die Gründe ihrer Defchle be: 
fragen. F Weiſe als Geſammtheit ſich repräfentiren zu 
laſſen, ift ihnen verboten. Ein noch zu erlaſſendes peiu⸗ 
liches Reglement. wird Die Strafen. und Zuͤchtigungen 
näher beftimmens 

Großbritannien und Irland. 

Der Graf Harrowbiy, Präfident des geheimen 
Naths, hat: eine Reiſe nad). Genf angetreten, wofelbft 
fid) fein Sohn, Lord Sandon ,. befindet: 

Die engliſchen Fonds waren fortwährend im Stei: 
gen; die Confols wurdenam 7. mit 79'/ gekauft, — Zu 
der Derbeilerung der füdameritanfben: Fonds hat 
bauptfählidh die Nachricht aus Bogota beigetragen, 
daß der Congreß von Columbien.am.ıg. Mai jur Con: 
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fotidirung feiner Schulden, und zwar fowohl der aus: 
ländifhen, als Der einheimifcben gefchritten ift, und dem⸗ 
nadı ols Notionalſchuld anerfannt werden find: ı) 
2 Millionen Pf. St. ım Namen der Republik, gefchlofs 
fen zu Paris im März ı622 durch Francisco Autonio 
Bra; 2) 4,750,000 ‘Pf. St. geſchloſſen zu Calais am 14. 
Aprıl 1824 durch Manuel Antonio Arrublas und Frans 
eisco Montona ; 3) eime zu Bogota durch die Lıquidas 
tions » Sommiffion anerkannte Summe von 1,181,710 
Dollars und 78 Nealen; 4) 814,710 Dollars für die Des 
tleidung und VBedürfniffe Der Armee von Apure, come 
trahırt und nicht bezahlt ; 5) 5,450,600 Dollars, welche 
die Republik ferner für Armeebedürfniffe ſchuldig iſt; 
6) die etwa unbezahlten Summen, welche der Prafident 
Libertador durch Deeret vom 14. September ı8ıq der Ar⸗ 
mee bewillige bat, und worüber der Finanz: Secretär 
der naächſten Congreß-Sitzung Bericht erftatten ſoll. 7) 
Ueber das ein Drittheil gewiſſer Militär: Gagen , weiche 
vermittelt Decrets vom 8. Detober 1821 einbehalten wor« 
den. Die sublı und 2 aufgeführte ausländifhe Schuld 
ſoll mit 6 pCt. jahrlich, die unter Zund 4 mit Fünf pet, 
verzinfet werden, Die Nummer 5 aber nurvon Dem Tage 
an, wo fie in das grofe Bud wird eingetragen fern, 
und endlich follen die Schulden verjeihnet unter 5,6 
und 7 einen Zins von 3 pCt. jährlid geniehen, gerech⸗ 
net vom 1, Juli des gegenwärtigen Jahres. Jur richtigen 
Dezahlung der vorgedachten Intereflen und zur allmäblie 
gen Abtragung der auswärtigen Schuld find folgen: 
de Einkünfte ins Befondere beftimmt: 1) der reine Er 
trag des Tabafs; 2) ein Adyteheil Der Zölle; 3) der gar 
ze Betrag des Kaufſchillings von derfäuflihen, nicht im 
Eultur begriffenen National: Ländereien, oder der, E— 

en Dexem —— —— 4) der ganze Betrag d 

erlaufs oder der Verpachtung von Minen im 
der Republik, e * Bi; 
R .zantrei cd. 

Der König beſuchte am 7. Auguft mit feiner Familie 
Verſaules, empfing die Autoritäten, beſichtigte das Schloſß 
und Die Gärten, mufterte die Beſatzung, fpeiste in Trias 
non, und kehrte Abends nah 5" Cloud zurüd. 

Die 5 Percents wurden am 20, mit 100 Fr. 5 Cent. 
eröffnet und mit 300 fr. 70 Cent. geſchloſſen. Die 3 Per 
cents mit 66 fr. 3o Cent. eröffnet und mit 66 Fr, do 
Eent. geſchloſſen. 

Se an N, and, 

er Hauss, Hof» und Staatskanzler Sk Maj 
des Kaifers von Oeſterreich, Fürft = a en 
ift am ıı. Auguft Abends von feinen boͤhmiſchen Herr 
(haften in Rranffurt angefommen und im Gafthof zum 
romiſchen Kaifer abgeftiegen. Dem Vernehmen nad wolle 
ten S* Duchl, am folgenden Tage die Reife nad dem 
Zohannisberge fortfeßen, 
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Vertiner Blätter melden aus Moskau vom 24, 
Juli: „S® tailerl. Hoheit der Greßſürſt Michael 
Pawlowirih hie!ten am ı7. bei Petrowsty Dwarehz aro⸗ 
Ges Militär :Manover, wobei Hochſtderſelbe dem Ar 
tillerie : Corps insbefondere feine Zufriedenneit äußerte. — 
Die Zahl der hoben fremden Gäfte, Die zur Kaiſer— 
Krönung fommen, ſteigt mit den Preifen Der Quartiere, 
um und neben dem Kreml, in gleichem Grade, Der aus 
fietordentlihe großbritannıfhe Botſchaſter, Herzog von 
Devonfnıre, welcher nächſtens erwartet wird, hat 
das großte und fihonfte Gebäude Mostau's, dis Ges 
neral Enrpilow Palais, nabe der Jaufas Brüde, wäh: 
gend der Zeit feines Hierſeyns für 60,000 Rub. B. ng 
Grineen} gemiechet. — Am ı7. langten aus Ee" Pe⸗ 
teesburg kommend, der Ober: Erremonienmeifter, ge 
Heime Rath und Ritter Graf Potohfi, wie auch Der 
geheime Roth und Ritter v. Luwantzky, General: 
Gouverneur von —— und Irkutzk, bier an. — Am 
"ıg. brachte man aus % Petersburg Die jur Kronung 
gebörenden Reichs- — wie auch das goldene und 
ſilberne Tafelgeſchirre, auf 15 ſchwet beladenen Wanen, 
duch Militär begleitet, hierher. — Am 20, Juli wurde 
hier eines der großten ruſſiſchen Kirchenfeſte, die Weihe 
der Muster Gottes von Kafan, auf das andahtvolifte 
gefeiert. Nach beendetem Gottesdienſte — den Ihre Ma: 
jeftat die Katſerinn Maria Feodoromma, wieaud 
Ihte kaiferl. Hoheiten det Grebſüſt Michael Pawlo: 
witſch und Die Greßſürſtinn Helena Pawlowna beis 
wohnten — bielt der Erzbiſchof Phylaret, fämmtliche 
Biſchofe und die erſten DOrdensgeifiliben aller biefigen 
Kirchen — mehr denn 2000 an der Zahl — ım reichſten 
Oruat gekleidet, unter Geſang und Ölodengekiute eine 
Prozeffion im Kreml. — Die Großfürfinn Helena 
»a wiowna hat für diefen Sommer des Grafen Sche⸗ 
temetjew Palis in Koslowa, weil es von Kusminfa, 
dem, züclten Galikin angebörend, wo Ihre Majeftät die 
Roifstinn Maria Feodorow na ih befinden, nur 





drei Werft entferne liegt, zum Aufenthalte gewählt, — 
Orftern erfreuten die Bewohner Moskau's fib des Nas 
mensfeftes Ihre kaiſerl. Hoheit der Groſtfürſtinn Olga 
Nicotaiewna, weldes auf das erhabenfte gefeiert 
wurde, Nachdem Ihre Mo ftät Die Kaiferinn Maria 
Feodorowna am Morgen die Gratulationen des Adel 
und der Vorgeſetzten aller Ctände angenommen hatten, 
verfügten ſich Alerhöchftdiefelben in Begleitung des Groh ⸗ 
fürften Mich agel Pawlowitſch und der Groffürftinn 
Helena Powlowna, wie auch alfer Anwefenden zur 
Rathedral: Kirche, wo vom Erzeiihof Phylaret Gottes 
Dienft gehalten, und vom: Herrſcher aller Heerſchaaren 
der hohen Kaner- Tochter Geſundheit und langes Leben 

erveten wurde, Nachdem hielten ©* kaiſerl. Hoheit der 

Großfürſt Michael Pawlowitſch große Parade im 

Kreml, nad am Abend war die Stadt erleuchtet. — 

Seit rinigen Wochen herrſcht hier eine ungeheure Hıpe, 

daß unfere älteften Bewohner fih zu erinnern nicht im. 
Stande find, felbige fo anhaltend erlebt zu haben. Des 

Morgens und Abends ift fie gewohnlid 14 bis 16 Grade 

und in der Mittags-Sonne fteigt fie zu 20 bis2B Grad 

Reaumur. In diefer Zeit hatten wir vier ftarfe Gewitter 
und wenig Regen, Daber fchen wir einer ſchlechten Ernte 
entgegen.” 

Berliner Blätter melden —— vom 

5. Auguſt: „Am 2. Auguſt wurde das Namensfeſt Ihrer 
Maj. der Frau Kaiferinn Maria Feodorowne in 
fämmtligen Kirchen diefer Reſidenz mit geberigem Bot 

tesdienfte gefeiert. Abends war auf den Luftinfein Jela⸗ 

gin und Kamennoi, öffentliche Promenade und Mufik, 

Sängerhore und Volfsbeiuftigungen beiebten die Gde 

ten. Das Felt einer Mutter trägt immer ein eignes hei« 

liaes Gepräge, befonders aber, wenn fie zugleich Die 

Mutter einer zahlreihen und für alle Zeiten gelichten 
Fuüͤrſtenfamilie und Die Mutter unzäbliger Waiſen ift, 

die fie verforgt und erzieht. — In Eliſawetopol, zBıe 
Werſt von SP Petersburg, hat man am #5, April 

Nachmittags ein Starkes Erdbeben gefpürt, begleitetvon 

einem unteritreiſchen Donner, der beinahe 20 Serumden 
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währte, ohme daß übrigens irgend ein Schaden anges 
tichtet worden wäre.” 
Syweven und Norwegen 

Dem Viraegmeqg nad iſt im Staatsrath zu Stod: 
Holm vie Rede von Hrraofegung des Zolls auf fremde 
Getreide gew:fen, und enttyicden worden, dieſeloe nicht 
eintreten zu laſſen. 

Der Lieutenaut im konigl. ſchwediſchen Jemtlandi⸗ 
ſchen Regiment, Erichſon, der, wie vor längerer Jeit 
gemeldet wutde, das Gcheimmß erfunden hat, Waller 
vermurcelit einer zum Fortſchaffen geeigneten Mutiine 
auf jede beliedige Hohe zu.treiven, war vor jwa Mona: 
ten nach England gereist, um fid) von der dortigen Re— 
gierung ein Patent auszuwirken. Man vernumme jcht, 
daß ihm dieſes gelungen ıft, und Perkins ih duch eine 
betraͤchhtliche Summe zum Eigenthumer feiner Erfindung 
gemacht hat. 

Die ſchwediſche Rgierung ſieht mit Spannung dem 
Ausgange einer Erpedition entgegen, die voriges Jahre 
may Spikdergen durch zwerunternehmende Enylän: 
der abgeſchictt wurd, welche ſich in Hammerfeſt, unfeen 
des Nord» Caps niedergelaſſen haben, Sie hatten ſchon 
im Sommer ıB24 Gebäude am Cis- Bunde unter 77° 
5 Dr. aufgeführt, ehe fie Die Leute dorthin fendeten ; 
und im Aprıl 1825 ging Die Erprvition, aus 25 Mann 
befichend, von Dammerfelt unter Anfuhrung eines Eng: 
länders, wie ey haft, eines Wundartztes von Profeſſion, 
ad. Ein Schiff, das fie begleitere, brachte Nachricht von 
ihrer glüdlisen Ankunft, feıtoem ift aber Reine weiter 
eingegangen. Ihr Zwed ſcheint auf den Walroffang zu 
gehen und man erfänrt, daß das Land voll von Hrerden 
Rennthieren, Füchſen u. ſ. w. ut. Es ift diefes vielleicht 
der erſte ordentliche Berſuch zu einer Anſiedlung z gelänge 
er, 10 Säre der Nupen für Fiamarken und Schweden 
überhaupt in jener entlegenen Provinz nicht zu berechnen, 
indem für dasfelde ein neuer gewinnteicher Duell des 

> Erwerbs eröffnet wäre. Die Unternehmer find diefelden 
Engländer, denen der Konig von Schweden kürzlich die 
Aupfergruben in jener ‘Provinz bewilligt hat, 
& roßpritannıen und Irland. 

Admiral Dir Robert Ottway hat am 3. d. M. feine 
Flagge auf den Banges von Bi Kanonen anfgepflanit, 
und wırd nähftens nad den ſüd-Amerikaniſchen Gewäf: 
fern als Oberbeſehlshaber der dortigen britufihen See: 
Stationen abfegeln. j 

In der City hatte manam 7. ein Schreiben aus Vellore 
vom ı0. März crhaften, nad welchem Die engliſche Ars 
mee auf dem birmanifben Gediete zuſammengehauen, 
und ibe Anführer, General Campbeil, gefangen ſeyn 
ſellte. Da aber feteft Briefe aus Madrasvom 16. März 
“ganz davon ſchwiegen, Jo fand Diefe Neuigkeit wenig 
Glauben. — In einem Londoner Dlitte vom B, haft es 
hitrüver: „In Betreff dere beumubsgenden Gerüchte, 
welche ſeit geſtern über Sit Archibald Campbell und 
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feine Armee verbreitet And, glaubt man in MadrasFeb 
tungen folgende Aufſchlüſſe zu finden: Es iſt ausgemacht, 
daß man bio zum 27. Feoruar zu Eabeusta keu 
ne Depeſchen von General Camp beil erhalten hatte, 
Da man nun wußte, daß er berens einen vollen Monat 
vorher, nämlich am_27. Jänner, nach der Houptſtadt 
Umerapurah aufgebrohen war, ſo iſt es gan nar 
turlıh, daß man dieſes lange Suufidywergen üdel auslege 
te. Es haft, daß die Drrmanen, nachdem fie ſich in einen 
verihanzten Stellung aufs hartnädıyite vertheidigt hate 
ten, zum Ruͤchzug üder den Nıng ri genorbiget worden 
find. Wenn emmaldievon Munnıpudhr aufgebzoder 
ye brittiſhe Heeresaotheiluag üder den vorgenannten 
Grensfluß gegangen ſeyn wird, fo ſchmeichelt man ſich, 
daß fie keine großen Schwierigkeiten bis Umerapuw 
ran mehr finden dürfte, Alebrigens fommen alle unfere 
Difiziere darın überein, daß Die Dirmanen den Krieg miß 
eıner Unerfhrodinhcit, ja fogar mit einer Geſchicklichkein 
füneen, welche Den civiliſitteſten eutopärſchea Vollern 
Eyre machen würde,” 

Die Feſtung Bhertpur if geſchleift; die Haupt⸗ 
werke warden am 6. Februar in Die Luft geſprengt. 

Cobbett begab ih am 5. Auguſt nad Wendfor, 
un dem Konig eigenhändig eine auf Die jetzt beſtehende 
Neth Bezug habende Bittſchrift zu üderreihen. Der Made: 
quis von Conynaham wollte die DBirtfhrift entgegemi 
nehmen und fie dem Miniſter des Innern zuitellen, Das 
Dich ader dem Coovett nicht zuſagte, Indem er dem Kr 
nige die Petition ſeloſt zu überreihyen, und ihm bei dies 
ter Gelegenheit einige Wahrheiten, mıt denen SH Ma 
jeſtat wahrſcheinlich me zuvor bekannt geworden -feren, zu 
ſagen wünſchte, fo kehrte er unverrichteter Sache nach 
Lendon zurück, und läßt nun dieſe Butſchrift in allen 
Zeitungen erſcheinen. Er will naͤmlich, um das Land von 
einer entſetzlichen Convulſton zu retten, verſuchen, Das 
Bolt in Weſtminſter oder der Grafſchaft Middleſex zus 
fanımenzupringen, um e3 zu bewegen, Daß es fih mit 
dem im Norden zuſammenſchlage, um eine radicale Para 
lameutss Reform und vollige Adfhaffung der Korageſetze 
zu fordern, Eine reefflihe Perieio. ! 

Durd das Einſtellen der Arbeit in einer einzigen 
Baummollen : Fabrik zu Stodpert find nahe an 600@ 
Hände außer Beſchäftigung gelegt worden. Bon Bo grös 
fern Baummpollenszabriten. me Mancheſter enchält, 
ftenen 29 ganz ftille, 11 derſelben arbeiten nur theilweife, 
Die in dieſet Stadt niedergeſetzte Commiffton zur Unter⸗ 
ftügung Der notsleidenden Arbeiter hatte bis zum ze. Juli 
18,057 Pf. St. an milden Beiträgen eingenommen und 
16,000 Pf. Zt. vertheilt. Jede Familie erhält wochentlich 
14 Pence und die Ausgaben der Comıte betragen 500 
Pf. Str. die Woche. Es erbalten beinahe 8600 Familien 
oder 45,000 Seelen Unterfiäkung, die kaum nod vier 
Wochen fortdauern kann. Die Cemité äußert in ihrem 
Berichte, fie habe Die traurige Ueberzeugung, Daß ſehs 
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ofele Familien in und um Mancheſter, denen feine Uns 
terftägung gereiht werden Fann, in der höcften Neth 
darben, während viele Der Unglüdtihen zu ihrem Unter: 
balte nichts als das unbedeutende Almefea haben, Das 
ihnen zu ihrer Ethaltung gereicht wird. 

Das unrrhorte Elend, worin namentlich der manufac: 
tutende Theil derdevolferung ın den englifhen Graffsaf: 
ten ſchmantet, hat ber mehreren in offentlihen Angelegens 
beiten wohlerfahrnen Männern verſchtedenerlet Projecte 
hervorgerufen, um dieſer entſetzlihen Maſſe von nothleiden⸗ 
den Arbeitern, welche durch den Ruin Der großen Fabriken 
und den vervielfältigten Gedraud der Maſchinen um allen 
Erwerb gelommen find, Brot und Beſchaftigung zu ges 
währen, Eines dieſer Projecte hat visle Summen für 
fi; der Urheder deeſelden gebt Dabei von einer ueſſinnu 
gen Aeußerung des verftorbenen Marquis von Yondons 
Derry (Lord Caftlereagb) aus, welder ſagte, ebe 
man das Bolt dem Müfliggange überlafie, folle man es 
lieber heute ®räben graben. und am folgenden Tage wieder 
juwerfen laſſen. Man macht es London und allen übri: 
gen großen Zräidten von Großoritannien allgemein zum 
Bormwurf, daß es ihnen an jenen Denfmäleen maugle, 
welche der Induſtrie und der Woblhaben heit einer Nation 
jur Ehre gereicyen. Es wäre fehr zu wüntden, daß das 
Maäpifierum und das Parlament fih dahm veremigten, 
amswgend cine große Monumental Unternehmunggu vers 
anftalten, weldye mehrere Jahr® hindurch Taufende von 
Menſchen befyiftigee, wire es auch (beißt es in einem 
in mehreren Londoner Zeitungen erſchienenen Schreiben) 
sine Eopie der aͤgyptiſchen Poramuden oder des babylos 
aifhen Ihurmes! 

Unter den Arbeitern in den Steinfohlengruben in 
der Gegend von Dirminaham find abermals unrus 
bige Auftritte vorgefallen. Die Arbeiter wollen die von 
den Eigenthümern der Gruben beſchloſſene Herabfekung 
ihres Lohns fih nicht gefallen laffen und zwingen auch 
foldye Arbeiter, deren Lohn unverändert geblieben if, 
mit ihnen gemeinſchaftliche Sache zu madıen. Am 27. juli 
rottitte fih cin Haufe aus der Arbeit entliufener Köhler 
in der Örgend von Welt: Branwich und Mednesbury zu⸗ 
fammen und madıte Miene , zu gewalttbätigen Handluns 
gen zu fhreisen, Eine Abtheilung Der Yoomanry begab 
fih au Ort und Stelle, und da der Haufe fid weigerte, 
auseinander zu gehen, fo wurde die Aufruyraete verleſen; 
lautes Geſchtei und ein Hagel von Steinen, wodurd 
mehrere von der Mromanıy verwundet wurden, waren 
die Antwort. Durch Geduld und Beharrlichkeit gelang 
es indeß endlich Pem Anführer diefer bürgerlichen Kaval: 
lerie, Die tumuftuirenden Kohler zu befänftigen und nad 
Berlauf von einer Ztunde war der Platz gereinigt, chne 
daf es zu Blutvergießen getommen war. Da indeß auch 
an andern Puncten ähnlibe Juſammenlaufe Statt fan: 
den, fo ſah Die Obrigkeit fidh genöthigt, militärifhe Hülfe 
gu requitiren und am 28. Morgens brach Demygemäß cin 


Detaſchement Dragoner von Birmingham nah Dipton 
auf; eben dahin begaben ſich zwei Compagnıen vom 32. 
Infanterie s Regiment. Glücklicher Weife genügte diefe 
militaͤriſche Demonſttation, die Tumultuanten zu zer⸗ 
fireuen und die Trurpen kehrten noch denſelben Abend 
zurück, ohne Daß die bürgerlihe Obrigkeit von ihnen 
wirflihen Gebrauch gemacht hatte, Seiutdem hat ſich eine 
sroße Menge arbeitstofer Kobler nad der Hauptſtadt 
gewendet, und Durchsicht Die Steaßen derfelden, um 
milde Deiträge einzufammeln, Ihr Erfheinen erregt jer 
doch wenig Theilnahme, und fie werden ſich bald gends 
thige fehen, auf die von ihren Arbeitsheren ihnen vorges 
ſchriebenen Bedingungen zu ibrer Arbeit zurudjufchren, 

Wahrend der lehren Aſſiſen in Ereter konnte ſich 
die Juth über ihren Ausſpruch nicht einigen, eilf der Ger 
fowornen hielten den Angellagten für unfbuldig, und 
einer war der unerfhütterlihen Meinung, daß der Uns 
getlagte ſchuldig ſei. Der Richter fagte, fie müßten zu 
einem einftımmigen Urtheil Eommen, deßhalb begaben 
fie fib nad einem Nebengemach, und da dıe eiff, die 
inren Widerſacher nicht zu ihrer Meinung zu befchrem 
vermocht⸗ n, wahrſcheinlich zu effen, zu trinken und nach 
Haufe zurückzukehren wünſchten, fo gaben fie nach und 
erlläcten den Angeklagten für ſchuldig! 

erantreicd. 

Der König bat unterm 5. Auguft der Julie Be 
lart, Toter des verfiorbenen General: Procuratore 
Dellart, einen Jahrgehalt von 3000 Fr. auf Die Kaffe des 
Sıegelbewahrers dewilligt. “ 

Der Herzog von Orleans wurde am 8. Auguft zu 
Neuiuy erwarten, 

Am 9. Auguſt präfidirte der König in einem Mini 
fterrache, der zwei Stunden, undunmittrlbae daraufin 
einem Kabinetsrathe, der vier Stunden dauerte. Zulehe 
term waren, aufer den actıyon Mmiſtern, auch Die 
Srastsminfter Paınd, Rey, Vortal und Martignac, 
fo wie die Staatsrärhe Jurien und Bontbillier berufen, 
Der Dauphin wohnte beiden Nathsverfammlungen bei, 
(Die Etoıle gibt zu verftchen, es fei von einem neuen 
Forſtqgeſetzbuch die Nede gewefen.) 

Die Etoile vermurhet, daß der Herzog von Wels 
tington, der nähftens zu Beſichtigung der Reftungen 
in den Niederlanden erwartet wırd, Dem Fürſten von 
Metternich auf dem Johannisberge einen Beſuch ab» 
fratten werde, — Dasfelbe Journal bezweifelt die nahe 


Ankunft des Grafen Survilliers zu Brüffel; es glaubt, 


er befinde ſich noch in Amerika. 

Die Auotidienne wollte in der Art, wie man 
zu Merico den franzofifben Agenten Martın behame 
delt hat, emen Beweis finden, daß Frankreich ohne Aus 
ſehen im Auslande fei. Die Eteile ermiedert: „Unfers 
Negierung bat nicht mehr gefordert, als was fie erlangt 
hat. Hf Martin iſt nit direer vom Minifter der aus 
wärtigen Augslegenheiten, fondern vom Admiral Du ⸗ 
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perré(der auf der Antillenſtation commanditt) acere⸗ 
ditirt worden, Eben fo iſt HF Murphy, mexicauiſcher 
Agent zu Paris, nur von H" Rocca Fuerte, der 
Merıco's Angelegenheiten ju London beſorgt, beglaubigt. 
H" Martin wird in den mericanifhen Häfen Agenten 
für den franzofifden Handel anftelen , wie dieß H" 
Murphy für den Dandel feiner Nation in Frankreichs 
Hifen thut. Die Gegenſeitigkeit ift beobadter und der 
Würde nichts vergeben. So hat unfere Regierung alle 
Intereſſen gewahrt, und doch Dabei Die Rechte Spaniens 
geachtet.* 

Demoiſelle Sontag nahm am 7. Auguſt als He 
lena in der Donna del Lage, Abſchied vom Parifer 
Publicum. Der Deifal war fo grof.als bei ihrem erſten 
Auftreten, und fie machte, da dıe Vorſtellung zu ihrem 
Benefij war, eine Einnahme von 12,000 fr. 

Die SPercents wurden am ı2. mit 100 fr. 65 Cent, 
eröffner und geſchloſſen; die 3Percents mit 66 51.35 Cent. 
aroffaer und mit 66 jr. so Cent. geſchloſſen. 

Zeutfbland 

Auch das untere Herzogtum Anhalt: Dernburg 
if dem preußifhen Steuer: Spfteme beigetreten, Fol: 
gende Verordnung enthält das Nahere: „Bon Gottes 
Onaden Wir Alexius Friedrich Chrikian, dltchregie: 
gender Herzog zu Anhalt ıc. Nachdem Wirmit 2" Ma. 
jeſtät dem Konige von Preußen auch wegen Deirritts des 
untern Herzogthums jum preußiſchen indirecten Steuer: 
Syfteme einen Vertrag abgeſchloſſen haben, durch wel: 
Ken der freie Verlehr zwifhen dem untern Herzogthume 
uad den komgl. preufifchen Staaten wieder hergeftellt 
it: fo mahen Wır dieſes Unfern getreuen Unterthanen 
vorläufig befannt, und bebalten Uns vor, Den Inhalt 
bes gedachten Vertrags, welber vom 25, d. M. an in 
Kraft erıtt. zu Ihrer nähern Kenntniß beingen zu laffen; 
aud) befehlen Wir zugleih allen und jedem Unferer ges 
treuen Unterthanen, fi ın Hinfiht der Verkeurung der 
in Das untere Derzogthum einzuführenden Gegenftände 
ach Dem konigl. preußiihen Zullgelege vom 26. Mai 
ıdıB und Defien nachher erfolgten Declarationen, wel: 
Ahes Wir als eigenes Landesgefeh dutch Unfere Regie: 
girung offentlich bekaunt machen lafien werden, ſchul⸗ 
Digit zu achten, Dallenftedt, den 22, Juli 2026. Alerius 
Friedrich Ehriftian, Herzog zu Anhalt.” 





Wien, den 19. Auquſt. 

Borgeſtern Nachmittags find Ihre. k. HH. ders” 
Erzherzog Fran; Earl, und Hobitdeifen durchlauch⸗ 
tigfte Gemahlinn „ Die Frau Erjberzoainn Sopbie, 
von bier nah Perfenbeug, we Eid Ihre Majeftä: 
ten Der Raifer unddie Kaiferinn gegenwärtig auf: 
halten, abgezeifet. _ 
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Der k. k. Rath und Beſitzer mehrerer Herrſchaſten 
in Galizten, Ruter von Pawlikowoky, hat die Dore 
theile, welde die aͤrariſche DBefhäl: Anftıle dem Lande 
manne gewährt, gewürdiget, und fih erbeten, den von 
ihm auf feinem Gute Krzyweza im Przemysler reife 
neu erbauten Stal auf vier Pferde, nebft Der erforder 
lichen Unterkunft für Die Mannfchaft, dem Beſchäl- und 
Rimontirungs: Departement jur Unterbringung aͤrari⸗ 
fer Befchäler zinfenfecı zu überlaffen. 

Der k. k. Hofkriegsrath entfteht nit, dieſe Iobens« 
werthe uneigennüßlge Dandlung hiermit zur allgemeinen 
Kenntuniß zu bringen. 





An 19. Auguft war zu Wien der Mittelneeis der 
Stantsfhuld : Berfhreibungen zu 5 pCt. ın EM. 914; 
Dart. mıt Berloof. v. 1.1820, für too fl. inEM.——; 

derto Detto v. J. 1821, für 100 fl. in EM. 1ı5'/5 
Wiener + Stadtbanco: Dbliq. gu2’4 pCt. in EM a3Yyuz 
Kurs auf Augsburg, für 100 Guld. Euer, Gulden 
2100'/, ©. Ufo. — Conv. Münze pCt. —— 


Banks Actien pr. Ctüd 1078 m EM. 





Dermifhte Nachrichten. 


Unfer den zahllofen Fügen von Unterthanenfiebe, 
welche Die gefahrdrohende Eroche im verfloffenen Mirzı 
menate ans Licht brachte ⸗ ſell Die Prägung Tiefer Me⸗ 
Dale nicht vergeſſen werden, welche fih Dur Idee und 
Ausführung Des hoben Jweches würtig madıt, das Ans 
deuten an die überftandene Grfahr Der fpäteften Race 
fommenfhaft durch eine bildliche Darfteliung aufjube: 
wahren. HD" Johann Kıtter von !ucam hat 
namlich ane Medaille ın Guldengroße vom feinften Sıls 
ber prägen _lalfen, welbe H" Jobunn Ritter von 
Lampi, Sohn, nadı des Hrrausgebers Angabe zeich · 
nete, und der Ef. Munz Graveur, H" Joſeph Lang, 
donn H" Franz Studbart (auf der Kehrfelte) aus 
füneten. Der allegoriihe Inhalt dieſer fehr wohl erfons 
neuen und in allen Therlen trefflich ausgeführten Mer 
daille iR folgender: Die eine Seite zeint dus gut ger 
teoffene Bruſtbild Des erbabenen Fandesfürften mit der 
Umſchrift: Franeiseus I. Obi eumservatus (Franz 1., der 
Welt erbaiten). Die Achrfeite enthält eine aus Dem drei 
Parzen ſich bildende Öruppe, Deren mittlere fo eben im 
Begriffe ſteht, den noch zu kurz gefponnenen Lebensfas 
den Des arlıebten Yandesvaters abjufdineiden, an diefem 
verbängnißvellen linteernebmen durch Defterreichs fchü« 
benden Genius, Der ihr mit feiner rechten Hand in den 
Arm fällt und mit der Imfen auf die Worte: Patrı parce 
(des Voters ſchone!) deutet, verhindert wırd, Im Abe 
ſchnitte ift Jaht und Monat erſichtlich. 

Diefe Medante ift im J. Weigl'ſchen Kunft: und 
Mufitverlage om Graben N 1144, mıt einem elegans 
ten Umſchlage und mem 'gedrudien Programm verfcben, 
das Eremplar um 3 fi. 20 fr. EM. zu haben. Mit Fut; 
teral von Safftan koſtet ie 4 fl. ; etwas fdhwerer im Oje 
wichte, 4 ſt. 20 fr; und Diefelbe ım Zusteral, 5 fl. EM, 
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Oeſterreichiſher Beobaqhter. 


Montag, den 21. Auguſt 1826. 


Barsmeier 





Zeit Wer . Thermometer 
anf 0" Keaumur reduocnt. in» Mitteree 
Mereorsiogiiche Beoduarung Varıler Drah | Wienet Mat — — — 
Beobastur sen ! KureMorgent 27809 283 Wr ııp + ıdo NND, mittelm. trüb, — 
vom 19. Noguß 3 uhr Reste 770 | 6 + 205 ANW ha. Worten. ” 
talihr Abends, 32.760 #6 + ı6.0 NAU. — beiter. 


Portugall. 


ie 

Sm Moniteur vom ı2, Auguft heißt es: „Am 31. 
Juli har die Regentinn von Portugall den Eid auf die 
Charte geleiftet, iftinder Stade fpazieren gefahren, und 
im Theater gewefen. — Die Dofjeitung vom ı. Auguft 
enthält eine Proclamation, worin Die Regentinn verllärt, 
dab fie bis zur Großjaͤhrigkeit ihrer Nichte, an der Spitze 
der Regierung bleiben werde. — Die Hofzeitung vom 3. 
meldet Die Ernennung eines neuen Minuterrums, aus 
folgenden Perfonen befiehend: H" v. Almeıda, für 
die auswärtigen Angelegenhäten, H" Gregos, für 
Bas Innere, 9" Saldanba de Dliveira:Daum, 
für das Kriegs: Departement, H" Braamcamp, Da: 
son von Sobrali, für die Jinanzen.” 

In- der Provinz Tras:098:Montes (wo belfannt: 
lich die Contre: Revolution im Jahre 1823 ihren Anfang 
genommen hatte) find, einer in Oporto erfhienenen 
Betanntmadhung zufolge, Verſuche gemacht worden, das 
Landvolt gegen Die neue Tonſtitution zu bewafinen ‚der 
Brigadier Madureira von der Milis und der penfios 
nirte Oberſt Silva ſtanden an der Epihe Diefer Dewe: 
gung, Die ihren Mittelpunct in Ehaves hatte, wo: 
bin Der Militär : Commandant von Dporto, General 
Saldanha de Dliveira: Daun am 22. Juli fein 
Hauptquartier verlegte. Dem cobenerwähnten Bes 
richte in der Dporto . Zeitung zufolge war der Aufftand 
bereits wieder gedämpft, und Brigadier Madureira 
hatte die Flucht ergriffen. 

Großbritannien und Irland, 

Zu London fam am 7. Auguſt das Padetboot von 
Eiffabon mit Depefhben von Sir Eharles Stuart an 
Hen Eanning, mıt Briefen vom Bıce: Admiral Ame: 
tus Deauclert nH" Eroder undmit Liffaboner 
Zeitungen bis zum 30. Juli an. Lebtere enthielten Das 
Programm zur feierlihen Eidesleiſtung am3ı.;Ddie Rund: 
ſchreiben des Minifters des Innern an die Senate der 
Städte bei Heberfendung der Eonftitution, und Des Mis 
uifters der auswärrigen Angelegenheiten an die portugies 


ſiſchen Gefandten wegen Vereidung der ım Auslande le— 
benden Portugiefen; einen Briefder Infontiun: Regen 
tinn an den Infanten Dom Miguel; Adreſſen der Dber: 
freu verfchiedener Regimenter zur Bezeigung ihres Gehor« 
fams gegen die neue Drdnung der Dinge, ıc. — Im Tas 
jo war das finienfhiff Glasg o w am 26. angelonımen 
und am 29, wiederabgefegelt. Die Schiffe Dcean, Ge 
nua, Albion und Diamond blieben dafeloft. 

Das von Londoner Blättern mit vieler Zuverſicht 
angelündigte Gerücht von Der Ernennung des Grafen 
Dathurft zum Gouverneur von Jamaika beftätigt ſich 
keineswegs; man glaubte vietmehr, daß diefer Polten 
wenigftens noch ein halbes Jahr unbefegt bleiben würde, 

H" Canning reiste, nachdem er mit dem kürzlich 
nad London zurüdgefommenen ruffifhen Botſchafter, 
Grafen v. Bieven, eine Eonferenz gehabt, am 7. Auguft 
nad Brighton ab, 

JZu Liverpool it ein ungeheures, at Steckwerk 
hohes Magazin mit fürchterlichen Getöfe eingeſtürzt, wer 
bei mehrere Menſchen Das Leben verloren haben. 

Durch allerlei von Agioteurs auf der Londoner Börſe 
verbreitite Gerücht, als Da find, ein newer Congreß zu 
Derona, ſchreckliche Nachrichten aus Spanien u. d. gi. m. 
wurden die Fonds am 9. etwas herabgedrüdt. Conſols, 
mit 79'/, eröffnet, fielen auf 78'/,, und wurden mıt 78°/, 
geſchloſſen; auch Die ameritanifden Papiere find gewichen. 

Rußland 

S" Mai. der Kaifer haben an Hödftihren Flügel» Ads 
jutanten und Ehef des GeneralStabs, General Daron 
v. Die bitſch, folgendes eigenhändige Refeript erlafien ; 
„Es gereiht Mir zur befondern Freude, Ihnen meinen 
Dank für die unermüdere Sorgfalt zu bezeugen „die Sie 
angewandt, um den Complotten der Verſchwörer zu⸗ 
vorzufommen, welche Unftalten trafen, Die Fahne des 
Aufruhrs in der zweiten Armee zu erheben, und-für Ihe 
ee weifen Maafregeln zur Erreihung diefes JZweds. Don 
allen Dienften, welde Sie dem Baterlande geleiftet. 
wird die Nachwelt die kraftvollen und entfchloffenen Maafi: 
regeln, die Sie in dem Augenblide ergriffen, als Eir, 
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gledergebeugt von dem Unglũck, das uns alle betroffen 
hatte, nad Ihrem eignen Antriebe handelten, ſtets als 
den ausgezeihnerften anfehen. Empfangen Sie Dafür hier: 
mit aus meinem Munde den innigften Dank Des ge: 
fammten Buterlandes. JH bin Ihr wohlgeneigter Nico⸗ 
laus. Delagin’s Inſel, den 14. (26.) Juli 1826,” 
Frankreich. 

%. Die Frau Herzoginn von Berry befand ſich feit dem 
©. Auguſt zu Dieppe, um Seebaͤder zu nehmen, 

Der Herzog von Orleans war von Lyon nad) Pas 
eis zurüdgefommen, und hatte bereits dem Konige feine 
Aufwartung gemacht. 

Die franzoſiſche Korvette Hebe iſt am ıı, Auguft 
aus Hapti zu Davre eingelaufen. Sie bringt eine Mil: 
lion Piafter zu Vervollſtandigung der erlien Rate der Ents 
fHädıgungs: Zumme (von 150,000,000 fr.) für die Pflans 
jen von SF Domingo. Zwei hayufihe Regierungs : Com: 
mifläre, ein Sohn des General Ingaingc und ein ge 
wiſſer Billevalaıs, findan Dord der Hebe mit an: 
gelumnmen, 

Am g. Auguft Morgens um g Uhr, kamen zu jedem 
Buchhändler des Palais- Royal Polizei: Gommiflarien ; 
es waren ihrer zwolf und jeder hatte drei Polizer: Agen: 
ten bei fi. Sie fuhren nad Den durch Die vorherigen 
Verfügungen in Defhlag genommenen Werten. Ihre 
Befehle waren befonders gerichtet gegen: 1) die Divgra: 
phie der Präfecten; angeblich von einem chemaligen Prä: 
fecten; 2) Das Evangelinin, vergligen in feinem bıftos 
eifhen Theile mit dem moraliihen Theile; 3) zwei Dio: 
graphien der franzofiihen Pairs; 4) Die Biographie Der 
Hofdamen; 5) die Frau Jeſuitinn. Man verfihere, daß 
über zwanzig Protokolle aufgefcht worden find, Ihre Nach⸗ 
fudungen dauerten bis zwei Uhr Nachmittags. Auch nah⸗ 
men fie eimge Werle weg, welche nicht in ıyren Mans 
daten benannt waren. 

Ein zu Paris verbreitetes, hoffentlich grundlofes Ge: 
‚zücht, läßt die fpanifhe Stadt Granada, die fhon feit 
dem April d. 5. unaufhorlichen Erdfiogen ausgefeht war, 
völlig untergehen. 

Die Gazette de france enthält folgenden Aus: 
gug eines Brivarfihreibens aus Smyrna vom 27. Jun: 
Id, eile Zonen einige Details über die Seeraͤuberei der 
griebifhen Miſticks mitzutheilen, welche alle europäifdyen 
Schiffe, von zeder Nation, plündern. Don der Juver: 
laͤſſigkeit aller dieſer Details fonnen Sie überzeugt ſeyn. 
— Der Commandant der frauzoſiſchen Station (Uontre: 
Admiral de Rigny) der fib durch feine Talente, 
feine GEntfdsleffenbeit und Menſchlichkeit auszeichnet , 
bat. vor einiger Zeit ein Kriegsſchiff abgeſendet, um 
hundert und achtzig türlıfhe oder arabifhe Pilger, welche 
auf einem Felſen ausgefckt und Dem Dungertude preisge 
geben werden waren, an Bord zu nehmen. Diefe war 
zen der Ueberreſt von 500 Pilgern, welche fih aufeinem 
öferreihifhen Fahrzeuge nad Alcxandrien eingeſchifft 
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hatten, um fi von da nah Mecca zu begeben. Diefe 
Pilger bringen nah Mecca Waaren mit, die fie dort vers 
kaufen odergegen Diggenigen austaufden, welche von den 
mohamedanifhen Pilgeen aus Hindoftan, Perfien umd 
andren Ländern, wo der Islam ganz oder theifweife 
herefänt, dahin gebracht werden, Die Waaren diefer Leute 
beliefen fi auf einen Werth von anderthalb Millionen 
Ftanken; alles dieß wurde ihnen von den griechiſchen Kor⸗ 
faren geraubt, welche das Schiff durch Entern nahmen, 
und nicht zufrieden mit dieſer teichen Beute, noch achtzig 
dieſer unglüchlichen Pilger ums Leben brachten. Die übris 
gen zweihundert ſetzten fie auf einem kahlen Felſen ohne 
Waller und Lebensmittel aus; vierzig Davon waren 
bereits elendiglih umgefommen, als unfer Admiral em 
franzofifhes Kriegsſchiff beorderte, um fie anfufuchen ; 
der Commandanı desſelben ſchiffte fie am Bord eincg 
öfterreihifhen Fahrzeugs ein, das er bis © myrna ge⸗ 
leitete. Als die unglüdtihen Pilger zu Smyrna dem 
Paſcha vorgeftellt wurden, fagte Diefer zu Dem franzöfis 
ſchen Dffigier,. daß er in dieſem Umftande die edle Menfdy 
lihkeit einer Nation erkenne, welde ſtets bereit fei, den 
Unglüdlihen zu helfen. — Bei meiner Ankunft zu Smyrna 
fand ich daſelbſt mehrere franzöfifhe und andere Schiffe, 
mit Dallaft, welche von den griechiſchen Seerãubern ging, . 
lid) ausgeplündert worden waren. Unſere Korvette fand, 
bei Smyrna zwei öfterreigifhe Schiffe und eine franzöe 
ſiſche Dombarde, denen Die Freibeuter alles, felbft die Bes 
bensmittel, geraubt hatten. Da H" vw, Niany erfuhr, 
daß zwei engliſche Schiffe und ein ofterreidifches von eis 
ner griegifhen Brigg genommen und nad Wa poli di 
Romania aufgebracht worden waren, fo fandte er 
eine Boclette dahin, um felde zurüd zu fordern, Der 
Korfar antwortete anf Diefe Reclamarion mit Flinten⸗ 
ſchüſſen; die griechiſche Regierung lie dieſelbe unbeachtet. 
Unfer Commandant erſchien kutze Zeit Darauf vor Na— 
poli mit Drei Fregatten, und drohte, firenge Maxfres 
gen zu ergreifen, wenn Diefe Fabrzeuge nıdyt ausgelies 
fert würden. Die griechiſche Regierung befahl fogleidy der 
zen Herausgabe, Die auch erfolgte. Dieſer Vorfall bes 
weist, daß die griechiſche Regierung den Räubereien dies 
fer Flibuſtier Einhalt thun Tann, wenn fie will, was 
fie aber nicht that, und dadurd den Argwohn erregt, 
daß einflußteiche Minner ein ntereffe an Fortdauer Dies 
fer Gräuel haben, weil fie Theil an Der Beute nehmen, 
Es find dieß diefelden Leute, welche die Gelder von der 
engliſchen Anleihe unterſchlagen haben, und Griechenland 
ber dem erſten Allarm verlaſſen würden, um ſich nach 
Europa zu flüchten, und dort von den Geldern, Die fie 
bereits dahin geſandt und angelegt haben, und von der 
nen, die fie noch mit ſich dahm bringen werden, in Ueber⸗ 
fluß zu leben.’ — Folgendes find einige Details über die 
Are und Weife, wie die, dem europäifhen Dandelsven 
kehr fo verderblihe Seeräuberei betrieben wird: Die zahle 
reihen Infeln Des Archipelagus dienen allen Flibuſtiern 
zum Schlupfwinkel, wenn fie verfolgt werden. Don 
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Milo bis zu den Dardanellen hin in Heine Divi: 
fionen getheilt, lauern fie den nad Konftantinope l, 
Smyrna und Salonit befiimmten europäifdyen 
Schiffen auf ihrer Fahre auf. Andere Freibeuter kreuzen 
auf der Höhe von Rho dus und Candia, und lauern 
dort den nah Alerandrıen befiimmten Schiffen auf. 
Shre zu Hydra oder Spezzia erbauten Fahrzeuge 
ſind ſehr leicht, und aufs Schnellſegeln emgerichtet. Auf 
dieſen Fahrzeugen find 70 bis Bo Mann aufgchäuft, obs 
ſchon 20 zu deren Führung hinreiyend wären. Eine oder 
jweı Kanonen find auf Dem Border: Derded angebracht; 
die Borde find für zwanzig bis dreifiig Nuder geferbt; 
die Mannfhaft, die geraubten Waaren und die Munis 
sion befinden fid auf dem großen Zwüſchea-Vecded. 
Die größten Fahrzeuge haben zwei bis Drei jollen, wels 
che geräumig genug find, um die Geeräuber zu fallen, 
welche die Handelsſchiffe entern wollen. Wenn eines 
dieſer Fahrzeuge einem eutopäiſchen Kriegsſchiffe begeg⸗ 
ner, bietet es alles auf, um ihm aus dem Wege zu ge: 
ben; kann es ihm aber nicht entlommen, fo ſtedt cs 
griechiſche oder jonifhe Flagge auf. Zwei Drittbeile Der 
Mannfihaft veriteden ſich im binterften Schiffsraum, 
an eınem daſelbſt zu Diefem Behufe eingerichteten Drte. 
Der Capitäin, welder mit einem ordentlichen Pas cder 
mit einem Kaperbriefe, um gegen die Türken zu freuben, 
verfehen iſt, erfheint vor dem vifitizenden Offizier, 
jeigt ihm Die in Linnen emballirten und mir einem gries 
Hifhen Stempel bezeichneten Ballen, welche die ges 
raubten Waaren enthalten. Die Waffen find unter den 
Ballen verftedt,. Der vifitirende Offizier, welder auf 
dieſe Weife nıhts Verdächtiges gefunden hat, entfernt 
ſich, und der Flibuſtier fett feine Naubfahrt fort. Die 
Gnfelbewohner unterrichten die Greibeuter, mittels ges 
wiffer Zeihen, wenn fie ein Kriegsſchiff wahrnehmen; 
Dasfelbe gefdjicht, wenn fie ein Kauffahrteiſchiff erotis 
den, das öfter zwiſchen diefen Eilenden von Windſtille 
überfallen, nidt feine Segel auffegen kann; es wırd 
bald von den Secräuber « Booten eingeholt, und ges 
entert. Jeder Wıderfiand würde die Nedermetzlung der 
Matrofen zur Folge haben. Die Seeriuber plündern 
das Schiff, und nehmen alles, was ihnen anfteht, 
fogar die Lebensmittel mit ſich fort, bringen Die koſtdar⸗ 
ften Waaren ans Land, welche dann auf Maufthieren 
ins Innere geführt werden, um daſelbſt verkauft zu 
werden. — Dei unferer Ankunft zu Syra meldete uns 
der franzöfiige Conful, Daß die griedifhen Gecriuber 
zwei Tage zuvor auf der Inſel verweilt, Das europaiſche 
Magazin geplündert, und alles, Waarın, Geld, Be 
bensmittel und Kriegsbedürfniffe fortgeſchleppt haben. — 
Unfer Admiral, welder erfahren hatte, daß die Inſel 
Aegina ein Seeränber: Neft geworden fei, erftien 
davor mit drei Fregatten, und fehte 5co Mann ans 
Band, welche fi der Werfte bemaͤchtigten. Die Eins 
wohner eilten vergeblich ga um ihre redlichen Ge⸗ 
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ſinnungen, ihre Rechtſchaffenheit und Ehrlichkelt zu de 
theuern. Dreizehn Miſticks, eine Goelette und die im 
Bau begriffenen Fahrzeuge wurden dort zerfiört. Der 
engliſche Commodore Hamilton bat achtzehn Miftide 
zeritore; Diefe beiden Erpeditionen haben die Piraten 
gedemüchigt und ihre Zrreeitfräfte vermindert. — In der 
Haupt: Mofhee zu Smyrna wurde geitern (26. Juni) 
der Firman befannt gemacht; kraft deifen im Namen 
Mahamud's Das Corps der Janırfharen als im ganzen 
os maniſchen Reich abgefhafft erfliet worden ift. Die Jar 
nıtfharen nahmen denfelben mit Ehrerbietung auf, und 
liefen alle zu den Abothekern, um Deauf ihren Armen eine 
geäßten Jriden ihres Corps wegbeigen zu laſſen. — Ich j 
habe zu Napoti die Helden von Meffolongi gefehen, 
welche ein befferes Loos verdienten ; fie wurden die Opfer 
des Zwieſpalts und der Eiferſucht Dee Decrführer und 
der Mitglieder der Regierung. Eolocotroni fand 
mit ungefähr 6000 Mann zu Argos. Jbrabim Pa 
(ha, hatte feine Recognoseirungs: Poften (auf dem Mars 
ſche von Patras nach Tripolizz a) bis auf anderthalb 
Meilen von Napoli vorgefhoben. Der Oberſt Fake 
vier befindet ſich Dermalen daſelbſt*) und hat Die Trups 
pen gemuftert. Die Stadt ift ſehr ſtark befeſtiget. Cine 
auf einem Felſen liegende vorteefflibe Citadelle (Palas 
midi) beſtreicht die Stadt und den Dafen. Dirfe Fe— 
ſtunaswerke waren von den Venetianern zurfeit, 
als fie fih im Beſitz dieſer Stadt befanden, angelegt 
worden; fie find aber höchſtens mit einem Dußend 
ſchlechter Kanonen verfehen. — Ih erwartete in der 
Stadt alle Einwohner in voller Thätigkeit und Vorbe— 
reitung zum Aushalten einer langen Delagerung zu fine 
den und fand nichts alsdültere und miedergefhlagene Ge- 
fibter. Die Straßen waren vol Griechen, welde mit 
Lumpen bededt auf dem fandigen und brennendheißen 
Boden bunt Durheinander hingeftredt Ligen, Einige, 
melde nad der Pracht ihres miltärifhen Anzuges zu 
fliegen, reich feinen, ftellen ſich Den Fremden in einer 
mehr barbarıfben als friegerifhen Stellung dar. — Die 
Krankheiten beginnen bereits in Diefer unglücklichen Stadt, 
worın man nid:s als eine verpeftete Luft athmet, su 
wüthen. Ich habe darin nur eine oder zwei Frauen gefer 
ben, woraus idy fhließe, Daß man die weibliche Bevol⸗ 
ferung auf irgend eine Infel im Hedsipel,gebract haben 
muf. — Ein Grund zur Hoffnung für Die Griechen ıfl 
ihre Seemacht. Wir brigegneten Derfelben am Eingang | 
in den Meerbufen von Napoli; fie beftand aus 30 Se⸗— 
aelu, worunter drei Horvetten, Das übrige waren lautes 
Brigas. Doch ungeachtet Diefer Unterftüßung von Geis 
ten der Flotte, faun das fo ſchlecht mic Artillerie verfes 
bene Napoli, wie ih glaube, Ibrahim Paſſcha 


— — — — ——— —— 


*) Den letzten Nachrichten zufolge war er zu Met ha⸗ 
na, wohin er fih von der gegenüber liegenden Je 
ſel Poros begeben hatte, 
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nicht widerſtehen, wenn dieſer kuͤhne und geſchickte tür 
kiſche Heerführer, Die Belagerung desſelben unternehmen 
follte.” 

Die 5Percents wurden am ı2. mit 100 r. 65 Cent. 
eröffnet und mit 100 fir. bo Cent. geſchloſſen; die 3er: 
cents mit 66 fr, 30 Gent. eröffnet und mıt 66 Fr. do 
Eent. geſchloſſen. 

Teutſchland. 

Nachrichten aus Gotha, in offentlichen Blaͤttern 
zufolge, iſt der Erbtheilungs-Vertrag (wegen Erloͤſchung 
des Sach ſen-Gothaiſchen Regentenhauſes) zwi: 
Then den Saͤchſiſchen Herzogthümern, (Coburg, Hild: 
burgbaufen und Meiningen)am 5. Auguſt, un: 
see Vermittlung HS" Maj. des Konigs von Sadfen, 
auf nachſtehende Werfe ju Stande gebracht worden: 
Meiningen behält Alles, was es hat, (18'/, Qua: 
drat: Meilen, mit 58,100 Einwohnern) und erhält dazu 
2) ganz Hildburahaufen(1r Q. M. mit 32,000 Cinw.); 
2) ganz; Saalfeld (8, DA. M, mit 21,400 Cinw.); 3) das 
gothaiſche Amt Aranihfeld und das altenburgifhe Amt 
Eamburg (sufammen 5 DL. M. mıt etwa 5000 Einwoh: 
nern). Im Ganzen erhält Meiningen alfo 22 Quadrat, 
Meilen mit 58,ooo@inw., und ift fomıt nun 40% DM. M. 
groß, worauf es 116,500 Einw. zählt. Da die Armter 
Kranichfeld und Camburg im SW. und NO. der Haupt: 
maffe der weimarıfhen Beſitzungen und von dem Mei: 
ningenſchen entfernter liegen, will Meiningen Ddiefe an 
Weimar abtreten, und von Weimär Dafür das weſtlich 
aa Meiningen grenjende Amt Kaltennordheim eintan, 
ſchen. — Coburg behält Coburg und Lichtenberg (je: 
nes mit 9'/, Q. M. und 35,500, diefes mit sı Q. M. 
uud 26,300 Einw.) und erhält das Fürftenthum Gotha, 
außer Kranihfeld, (27 Q. M. mit 80,000 Einw.) Es 
verliert Saalfeld, haste bisher, mit Diefem , 28%, Q. M. 
und 83,200 Einw. und von num an hat es 47. Q. M.und 
141,800 Einwohner. — Hildburghaufen erhältdas 
ganze Fürſtenthum Altenburg, Das einzige Amt Cam: 
burgausgenommen, alfo 25'/,Q. M. mit 108,000 Einw. 
kat alfo einen Zuwachs von 14%, DM. M. und 76,000 
Ginwohnern. 





Wiffenfhaftlihe und Aunſt-⸗Nachrichten. 


Gleichzeitig mit der vor einigen Jahren in Genua“ 


geſche henen Belanntmahung verfhiedener Papiere über 
bie Perfon des Columbus fahte der, durch die Her: 
ausgabe der Reife von Galiano und Valdes im Jahre 
2792 jur Entdedung der nordweſtlichen Fahrt um Amerita, 
ko wie durch viele andere gelehrte Werte über fpanıfdhe 
Sec · Alterthumer berühmte Don Martin Fernan 
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do de Navarrete den Entſchluß, feine Unterfuhuns 
gen auf die älteften fpanifhen Entdeder und Eroberer 
der neuen Welt zu richten, und deren Fahrten und Thas 
ten herauszugeben. Der Erfolg hat Diefe Bemühungen 
gefrönt, und in den von der ſpaniſchen Negierung be 
reitwiligft eröffneten Archiven der indifhen Angelegens 
heiten von Simancas, von Sevilla, vom Escurial, fo 
wiedenen vieler Privatleute, haben fi Schätze und Ur⸗ 
funden gefunden, welche man längft für verloren geadır 
ter hatte, Als erfte Ftucht dieſer Entdedungen hat H" 
von Navarrete fo chen zwei Auartbände in der för 
niglichen Drucderei zu Madrid erfheinen laffen, Der erfte 
enthalt nad einer geſchichtlichen Einleitung über die viel⸗ 
fältigen Bemühungen der Epenier, den Weg nad Oft: 
indien, fowohl öftlih um Afrifa, als weſtlich zu finden, 
die von Colon abgeftatteten ämtlihen dus 
richte über feine erfie, Dritte und vierte 
Gntdedungsreifenäh Amerika. Die Darftel: 
lung der zweiten Reife ift verloren gegangen, und ftatt 
ihrer ift ein gleichfalls ganz unbefannter Bericht des D* 
Chanca, cines Reifegefährten Colon's, über Diefe Fahrt 
an den Stadtrath von Sevilla, eingefhaltet worden. 
In einem Anhange find viele Urkunden gegeben, alles 
mit Erläuterungen und Anmerkungen Navarrete's reich⸗ 
lich ausgeftattst, und zwei Landkarten über ſaͤmmtliche 
Entdeckungsreiſen Colon's, Die Inſeln und die Kuſte Ame: 
rika's vom Orinoco bis Yucatan beigefügt. Der zweite 
gleihzeitig mit dem erften erfhienenen Dand, enthält 
lauter bisher ungedrudte Urkunden üder die Perfon, die 
Reiſen und Entdeckungen Colon’s, fo wie über die Res 
gierung und Verwaltung Amerita's in der 
fräheſten Zeit der Niederlaffungen und über 
die caftilifde Seemacht. Aus den diefen Urkunden beiger 
fügten Erläuterungen geht unter andern hervor, daf 
niht Guanahan, cine der lukayiſchen Inſeln, wie man 
bisher glaubte, der von Colon zuerſt entdedte Theil 
Amerika's gewefen, fondern eine der Türken: Infeln in 
der Nähe von S'* Domingo. Wenn diefe beiden Bande 
voll neuer, längft verloren gealaubter Thatfahen, eine 
günftige Aufnahme finden, wird ihnen eine Reihe aͤhnm⸗ 
licher, gleih wichtige Urkunden enthaltender fofgen. Im 
dritten Bande, den H" u. Navarrette bereits drudfertig 
bat, werden die Entdedungen des feſten Laudes von 
Amerika und Brafilien, vom Plataſtrom an, die des 
mericanifhen Meerbufens, Florida's, fo wie die Reifen 
des Magellaens. fämmtlih aus den Originalberichten 
gegeben werden. In den folgenden Bänden demnägft die 
Fahrten und Berichte der Entdeder und Eroberer der 
ſpaniſchen Beſitzungen im Südmeere, Epiti's, Peru's, 
Ealifornien’s, der philippinifhen Infeln u. . w. 


Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaſſe MR uno, 
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Portugall. 


Di Etoile vom ı3. Abends enthält folgende Nach⸗ 
zihten aus Portugall: „Der Admiral Guintarka 
(Duintanilta?) iR zum Marine » Minifter ernannt. 
— Das Juſtiz ⸗ Miniſterium it dem bisherigen Botſchafter 
am franzoſiſchen Dofe D. Pedro de Mello anvertraut, 
welcher zu Paris durch den Grafen von Billa-Real 
(D. Luis de Souza) erfegt werden fol, — Sir Char 
tes Stuart hat am 2. Befehl erhalten, nad London 
wurüd zu kehren; er follte am 8. abreifen. — Ju der Pro: 
Bin; Trajsos: Montes find Unruhen vorgefallen. — 
Zu Braganza hat fid das aut Infanterie : Regiment 
empört, und sweihundert Mann, den Beigadier von 
Monte:Alegre an ihrer Spike, find nad Spanien 
hinüber gegangen. — Zu Chaves und in der Provinz 
Alemtejo haben Bewegungen Statt gefunden. — Am 
2. Auguft, bei der @idesleiftung , hat ſich das 17" Einiens 
Anfanterie » Regiment zu Eftremoy empört, uad iſt 
mit Waffen und Gepad, Kaffe, Mufit: Bande und dem 
Offizier· Corps, den Brigadier Mageffe an der Spike, 
nach Spanien hinüber gezogen. — Bon Billa :Viciofa find 
180 Mann vom zweiten Kavallerie Regiment nach Spanien 
gegangen.. Eine Artillerie » Brigade hat Chaves ver 
laffen wollen, ıft aber überrumpelt und niedergehauen 


worden. — Die nah Spamen gegangenen Truppen find 


dort aufgenommen, aber entwaflnet worden.” 
Dasfelbe Blatt der Etoile, liefert aus dem 
Eouerier frangais vom nämlihen Tage eine kurze 
Charakteriſtik der neuen Minifter *), worin es. heißt: 
H" · v. Al m eid a, Minifter der auswärtigen ?ingelegenhei«- 
ten, ift Mitglied des Eortes gewefen; es if zu Paris durch 


—— — — — — 
*).Das vorige Miniſterium beſtand aus folgenden-Per- 


onen: Auswärtige Angelegenheiten, Graf v. Por 
= Santo (Saldanha da Gama); Kriegs: Des 
partement: Graf v. Barbacena;: finanzen: Ans 
tonio de Mello; Departement des nnern: Eo.r 
zea. de Lacerda; Juſtiz Barxad as; Marine 
Admiral Monteiro Toreen. 









feine conftitutionelen Meinungen und feine wiſſenſchaft⸗ 


lichen Arbeiten bekannt. Er hat in die Memoiren der phi⸗ 
lomatiſchen Geſellſchaft eine ſehr intereſſante biographis 
ſche Notitz über ſeinen Landsmann, den berühmten: Bor 
taniker, H" Eorrea de Serra, Correfpondenten des 
Inſtituts, geliefert. H" von Almeida war zur Zeit der 


Cortes (im Jahre 1822) als Gefandternah Wien Defignirt. 


— H*Saldanha de DliveiraDaun, gegenwäts 
tig Gouverneur von Oporto, ift ein Enfeldes bekann⸗ 
ten Marquis von Pombal, und hatfich jederzeit durch 
die Feltigkeitfeines Charakters ausgejeihnet,. — H" Iris 
gofo (nicht Gregos, wie der Moniteue ihn nannte) 
Minifter des Innern, war Profefior auf der Univerfis 
tät Coimbra, und kann als der Gelehrtefte unter den 
Mitgliedern der Cortes betrachtet werden, melde ſo viele 
ausgezeihnete Männer in ihrer Mitte zaͤhlten. — H" 
Braamcamp, Finanzminifter, war Mitglied der Cor: 
tes; er ift einer Der reihften Grundbefiger in Portugall; 
er hat fid) zu Paris mit der Enkelinn des Grafen Louis 
de Narbonne vermählt. Er hat. ftets Anhänglichkeit an 
die conftitutionelfen Grundfähe bewiefen. — Der Juſtiz- 
Minifter H" Barradas. ift das einzige Mitglied des 
vorigen Minifteriums, weldes feinen Poften behalten 
hat ). 

Der Eonflitutionnel vom 15. d, M. meldet, 
daß H* Ferreiras Borges, Er: Deputirter zu: den 
Eortes, und H" Carvalho, Juftisminifter zur Zeit 
der Eortes, unverzüglich von Paris. (wo fie bisher in 
Verbannung lebten): über England nah Liffabon 
abreifen werden, 

Die Zeitung von Oporto vom 35. Julierklärt; daß, 
um den Folgen widerfprechender Gerüchte über. die Bor: 
fälle zu Ehaves vorzubengen,.fie ermächtigt ſei, fol: 
genden: Bericht. des Generals DO liveira: Daun aus 
dem Hauptquartiere Cha ves vom 22. Julian Dom Jor 
fe Eorrea de Mello, Militärs: Gouverneurder Provinz 
ee ee —— 


*) Dieß ſteht im Widerfpruhe mit den Angaben der 
Eroile, daß D. Pedro de. Melfo zum Juſium— 
nifter ernannt. feyn ſoll. 
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Traz 08: Montes, bekannt zu machen: „Excellenz! lim 
die Entwürfe gewiſſer Perfonen, welche als Ruheſtorer 
wohl befannt.find, obgleich fie den Namen eines Noyas 
litten zum Schilde nehmen, zu vereiteln, und unterrich⸗ 
tet, daß fie in verfhiedenen Städten und Ortſchaften 
das Volt aufzumiegeln ſuchten, fid) der Beſchwoörung der 
Charte zu widerfehen, habe ic ſchnelle und entitgeidende 
Maafregein ergriffen, und bereits den größten Theil 
derſelben verhaftet, Die Verhaftung hatte dieſe Nacht, 
in dem Augenbtide Statt, als fie fi: verſammeln woll: 
ten. Ich beeile mich demnach E'" Ercellenz; -davon in 
Kenntniß zu feßen, und Bie zu verfihern, Daß bis. ge: 
genwärtig (2 Uhr des Morgens) die öffentliche Ruhe nicht 
geftört wurde, weil alles bei Nacht und ohne Geräuſch 
abgethan worden ift, und, fo viel ich erfahren, in den 
andern Bezirken dre Provmz keine aͤhnlichen Unordnun⸗ 
gen ausgebrochen zu ſeyn “feinen. Gott erhalte E® Er: 
eellen;!” — Diefem Berichte fügt dDiefelbe Zeitung vom 
läufig Folgendes bei: „Der Brigadier: General Madeis 
zeira, von der Miliz, und der penfionirte Oberſt Sit: 
va, waren die Hänpter Diefer Geſchichte. Erſterer ergriff 
die Flucht, wird aber von einer Abtheilung Reiter ver: 
folgt, die den Befehl haben‘, ihn lebendig oder todt ein: 
zubringen. Die übrigen Theilnehmer find: Der ebemali 
ge Juiz de Fora Freiro; der Lientenant ©, Peisco 
to, die Dauptleute F. de Campo md Silva, der 
Adjutant Bernardo, der D’ Miras mitfeinem Ba: 
ter und Bruder, einem fallirten Aaufmanne rc. Viele 
“Derfelben find verhaftet. Die Aufrübrer waren mit Sen: 
fen, Stangen und Karabinern bewaffnet, die fie weg: 
warfen, um ſchneller fieben zu können, als die Trups 
pen gegen fie anrüdten. Ihr Feldgefhreiwar: „Es lebe 
Spanien! Es gebe uns eimen unumfhränften König” 
Tod den Engländern, den Eonftitutionellen, und Allen, 
welche die Charte befhmwören !* 
Spanifhes Amerika. 

Aus Santa Martha (unweit von Carthagene) 
wird unterm 14. Juni gemeldet: „ine ausrinem fi: 
nienſchiff, vier Fregatten und einer Goelette beftchende 
‘(fpanifche) Escadre erfihien kürzlich vor unferm Hafen 
und wendete fih, nachdem fie mehrere Tage davor la: 
virt, fodann weltwärts, Wir vernehmen jeht, daß diefe 
Escadre an einem wüſten Theil der Küfte vor Anker liegt, 
wahrfhenlih um Wafler einzunehmen oder auch um 
Bente zu machen. Alles war hier bereit, umdem Feind, 
wenn er eine Landung verfucht hätte, den entfchloffens 
fen MWiderftand zu leiften. Der General Montilla, 
der fih ungefähr zehn Meilen weit von der Gegend, wo 
Die Escadre vor Anker gegangen, auf feinem ihm zuge: 
hörigen Landgut befand, begab fih unmittelbar zur Stelle, 
und bot die Miliz des Diſtriets in Maffe auf. Zugleich 
Aieß er aus Garthagena Scharfſchützen der Garde fom- 
‚men, fo daß der Feind alle angreifbaren Stellen der 
Füfte wohl befeht und vertheidigt finden wird, Nichts 


‚gleicht dem Enthufiasmus, womit-hier ein Jeder zu den 
Waffen eilt, umden heimathlichen Herd su vertheidigen.” 
Der General Paez hat unter dem 29. Mai.anı den 
General Santander, Vice: Prafidenten der.cofum: 
bifhen Republik, ein Schreiben erlaffen, welches feinem 
weientlihen Inhalte nad) mit den bereits früher ermähn« 
ten Rechtfertigungeſchreiben an den Befreier Dolivar 
übereinflimmend ift, und woraus wir deßhalb nur fols 
gende Aeußerungen mittheiten: Die Bewohner der Bros 
vinzen, welche ſich gegen Die. gegenwärtige Regierungs: 
form der Republik erklärt haben, wünfiben nur, daß der 
für das Jahr 1851 beftimmte Vational: Kongref zu Res 
viſion der Verfaffung ſofort einberufen werden möge, 
um die nöthigen Maafregein zu Sıderficllung ‚des Glü⸗ 
des und des Wohlftandes der verfhicdenen Provinzen 
zu ergreifen, aus denen Die Republik gebildet iſt. Der 
erſte Act der Gewalt von Seiten der Central-Reyierung 
wird von den dießfeitigen Provinzen als eine Krieges 
Erklärung betrachtet werden, und EP Excell. können 
überzeugt feyn, Daß dieß Volk unüberwindfih und ent⸗ 
ſchloſſen ift, lieber zu Rerben als ſich dem politifchen >» 
ftem wieder zu unterwerfen, weldes fie bishet beherrſcht 
has, Glauben Sie nicht, dafı es Stolz ifo, oder die Ab⸗ 
ſicht, den Congteß in Furcht au ſehen, was mic) fo fprei 
ben laͤßt. Mochten doch um des Wohls des Vaterlaudes 
willen Die Bewohner dieſer Provinzen ihren Entſchluß 
ändern und mir erlaube, mit meifiem Bfute alle die 
Uebel abzubüßen, von denen eine Revolution nothwen; 
dig begleitet ſeyn würde. Bern mochte ich, Dafı mein Ans 
denfen auf die Nahfommen als das einen Sohnes von 
Eolumbien gelangen moͤchte, der durch feine Unterwer⸗ 
fung ſich mehr Ruhm erworben hät, als durch feine 
Kriegsthaten. — Mitten unter den ausgebrochenen Bes 
wegungen erfenne ich deutlich Die Hebel; Denn die Res 
publik ausgefeht ift, fo wie Die, weiche durch einen uns 
tlugen Beſchluß des Congreffes: herbeigeführt werden 
konnen. Es iſt richtig, daß eine ‚Infurrecton. durch die 
Gewalt der Waffen beftraft werden. muß; allein nicht 
minder eichtig iſt es: daß es nicht leicht ft „ein briegeri⸗ 
ſches Volk zu unterwerfen/ und wenn die Republit dieß 
gleichwohl unternimmt, fo vergeudet fie .nur -Die Kräfte, 
die fie'nah einer andern Seite hin anwenden follte,* 
Großbritannien-und Irland. 
Während die Fabrikanten aus Birmingham 
Lord Liverpool eine Denkfcheift -überreiditen, in der fie 
unter andern vorſtellten, Daß feit-4o bis 5o Yahren Leine 
ſolche Noth geherrfcht habe, erörterte eine Deputation 
der Spinner aus Rordengland dem Hkn · Peel daf- ihre 
Meinung zufolge das ganje Elend aus dem Gebrauch 
der Maſchinen und von den Korngefeßen herrühre. Aber 
fie erhielten zur. Antivort, Daß der. Minifter die Mafchis 
nen nicht abftellen könne, Mifvergnügt begaben. fie ſich 
weg, um von Hunt Rath zu holen. Diefer-meinte, fie 
ſollten 5" Canning am eine Andienz bitten; dieß ge- 
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ſchah aber dergebens, worauf fie London wieder ver⸗ 
ließen. 

In Jamaica iſt, man weiß nicht genau durch 
wem, unter den ſch warzen Sclaven eine Subfeription 
jur Unterftüßung ihrer Brüder, der vor Hunger fterbens 
den weißen Sclaven in England veranftaltet worden, 
welde.ad Pf. St. eingetragen hat. Dee Courier ift ſeht 
ungebalten über Die Urheber diefer allerdings etwas Der 
müthigenden Wohlthätigkeit, und meint, wenn fie es 
tagen follten, den Ertrag ihrer beleidigenden Menſchen⸗ 
liebe einzuſenden, fo müffe man ihn mit der Antwort, 
„dafi es in England keine Sclaven gebe,” zurüd fenden. 

Den 30, Juli Mittags zwifhen ı und 2 Uhr hat 
fi in Dover, zwiſchen einem ftarfen Hanfen Shmugg: 
fer und den Jollbedienten, Zolgendes jugetragen: „Man 
fab ein großes Schmuggelfhiff gerade auf das Ufer, ge 
gen den Badeplak an der Parade, jufegeln, und in 
demfelden Augenblick fiel auch ein Haufe von mehr als 
200 Schleichhaͤndlern über die Zollbote her, welde am 
Ufer von Diftance zu Diftance aufgeftelt waren. Ein 
Mann, Namens Morgan, Det gerade auf dem Puncte 


fand, wo das Schmuggelſchiff landen wollte, wurde - 


yon ihnen mit dem Tode bedroht, wenn er feine Piftole 
abfeuern würde. Da ce indeſſen fih an Diefe Drepung 
nicht kehrte, und mit feiner Piſtole Den Alarmſchuß gab, 
wurde er auf der Stelle durch den Acpf geſchoſſen. Das 
But, beſtehend aus’soo Fäffern Branntwein und andern 
Sachen, wurde Dann gelandet und insgeſammt, nur 
mit Ausnahme von zı Fälfern, die auf das Herbeitom« 
men von Militie am Ufer fiegen blieben, von den 
Schmugglern in Sicherheit gebracht. Das Schiff ent: 
fernte, ſich auch wieder, ohne daß man es zurüdhalten 
konnte. Der arme Morgan ftarb nah 20 Minuten, ins 
dem er misrief: „Here! Sich herab auf mid.” 

In der Lebensbefpreibung von Milton, von D" 
Todd, für weldye bisher ganz unbefannte Papiere aus 
dem hiefigen Staatsarchiv benuht worden find, wird über 
des großen Dichters Nachkommenſchaſt Folgendes erzählt: 
Seine dritte und geliebteſte Tochter war die einzige, wel: 
che ‚Kinder hatte. Sie heirathete einen Weber in Opis 
talfields,, Namens: Abraham Clarke, undftarb, 76 Jah: 
re alt, im Auguft 1727. Sie hatte 7 Söhne und 3 Töch⸗ 
ter, Einer dee Söhne, Caleb, wanderte nad Fort S! 
George aus und ward Stadtfhreiber in Madras. Gei: 
ae -Kinder waren dielekten Nadlommen des großen Dich⸗ 
tes. Die jüngfte Tochter Eltſabeth heirathete emen Spi: 
Hatfietdd: Weber," Thomas Folter, und gebar 7 Söhne, 
die aber, fämmtlid) Karben. 

Die Eonfols ſchwankten am 10. d. M. den ganzen 
Morgen zwiſchen 78% und 4; und wurden mit 78’/ 
geſchloſſen. 

Frankreich. 

Der Erzbiſchof von Paris hat ein Mandement in 

Berug auf die Schliefung des Jubitiums und das Ce: 
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tübde Ludwigs XIII. erfaffen. Am Himmelfahrtstage Ma⸗ 

riens wird der Erzbiſchof die filberne Bildſäule Der heil, 

Jungfrau einfegnen, welche der Konig zum Andenken 

des Jubiläums der Kirche Notre Dame geſchentt hat. 

Der Monarch wird perfonlid; der Prozeilion beiwohnen. 
Preußen. 

Die SGefehfammlung enthält nunmehr den zwiſchen 
SS" Majeftät dem Konig von Preußen und S" Durch: 
laucht dem Herzog von Anhalt: Bernburg unterm 17, 
are u Yard one und unterm 21. und 30. Juni ratıs 
icirten Dertrag wegen Anſchließung des untern Herzog: 
thums Bernburg an das preußiſche indirecte Steuer 
Syſtem. In Folge Diefes Beitritts hört Die Umftellung 
des Herzogthums Bernburg, fo weit es an dem preufits 
ſchen Gebiete grenzt, mit preußifhen Zoll: Beamten auf, 
und es findet bloß eine Grenzbewachung gegen das nicht 
preußiſche Gebiet Statt. Ueber die Grenzbewachung hat 
nod eine befondere Einigung Start gefunden. Den Une 
terthanen beider Staaten ift vollig freier Verkehr unter 
einander zugelihert. Dagegen, Daß preußiſcher Seits alle 
Steuern nad den geſetzlichen Beftimmungen und Erbes 
bungseollen erhoben werden, überläßt Preußen den her— 
zoglichen Kaffen alles dasjenige Einfommen, welches den. 
preußifhen Kaſſen durch dieſe Maafregein zufließt. Zur 
Ausmittelung dieſes Betrages wird der letztdreijährige 
Ertrag der Verbrauchsſteuern bei den koniglichen Yolle 
Aemteen in den fieben öftlihen Provinzen für Die müde 
ften drei Jahre yum Grunde gelegt, und der Antheil des 
Herzogtbums Anhalt: Bernburg nad den Berbältnifien 
der Bevölkerung berechnet; Dabei wird angenommen, 
daß Die Verbraudhsfteuer drei Achtel des Einfommens 
an Cin:, Ans: und Durdgangs +» Abgaben betragen, 
Der Antheil, den S Durchlaucht der Herzog bis zum 
31, December 1827 zu erheben haben, iſt hiernach atıf 
16,000 The. berehnet worden. — Zu Drobel und 
Coswig find zwei vereinigte Meben: Zoll-Aemter er⸗ 
richtet worden. 

Das Minikterium der geiftlihen Unterridts: und 
Medicinal » Angelegenheiten bat folgendes Eircular an 
die Conſiſtorien und Regierungen erlaffen: „Umder Wille 
für zu fteuern, welde viele derjenigen evangelifchen 
Prediger, von denen Die Annahme bererneuerten Agene 
de beharrlih verweigert wird, bisher in Der Form Des 
von ihnen geleiteten offentlihen Gottesdienftes, fo wie 
in der Wahl und dem Gebrauche der liturgiſchen For 
mulare fi erlaube haben, und Deren ordnungswidrige 
Fortfegung fie hauptſächlich bei jener Weigerung zu bes 
sweden ſcheinen, bat des Königs Majeftät durch die als 
lerhöchften Kabinets s Drdres vom g. Juli vor, und 27. 
Februar d. J. die nachfolgenden Befimmungen über das 
Verfahren bei den königlihen Confiltbrien und Negies 
tungen juftehendenBerufungen undBeftätigungen neuan⸗ 
zuftelfender Geiſtlichen feitzufeken geruht, welde Diefen 
Behörden hierdurch mitder Anweifung befannt gemacht 
werden, fih darnach genau und ohne alle Ausnahme in 
jedem betreffenden Falle gu achten. 1) Es verbleibt bei 
der durch Das Refeript vom 2g. Dctober v. 5. erlaffenen 
Verordnung, daß feinem neuangeftellten Pfarrgeiftlichen 
eine Abänderung der in der Agende vorgefhriebenen Form 
des Gottesdienftes und Der Amtsperrihtungen da, wo 
Die Agende bereits angenommen ift, unterdem etwaigen 
Dorwande, daf Er dieſe Vorfhriften nicht angenommen 
habe, geftattet werden fol, Die zum Predigtamte an 
folhen Kirchen, wo die Annahme der Agende fhon ers 
folgt ift, erwählten Candidaten oder Prediger find alfo 
bei Stellen fömglicher Patronats vor Ertheilung der Bo- 
eation, und wenn fie von Pripatpatronen oder wahl: 
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berechtigten Gemeinden bocirt find, vor Ertheilung 
der Beftätigung zu der Erklärung zu veranlaflen, 
daß fie die in Der ihnen anzuvertrauenden Gemeinde 
eingeführte gottesdienftlihe Ordnung nad der Ayende 
und den Gebraud der lehtern unverändert beibehalten 
und fortſehen, aud) wenn der Vorgänger im Amte die 
Agende angenommen hat, Die Einführung derſelden aber 
noch nicht geſchehen ift, Diefe zu bewirken, ſich ernſtlich 
wollen angelegen fenn laſſen. Nur wenn Der zu einer 
folgen Pfarrſtelle vocırte oder defignirte Candidat ſich 
hierzu verpflichtet, kann er Die Pfarrftelle erhalten, auch 
ein Pfarrgeiftliher, der vor einer Kirche, in welcher die 
Agende noch nicht angenommen ift, zu einer andern 
verfeht werden foll, in welder fie angenommen worden, 
muß die gedachte Verpflihtung eingehen, oder auf: feis 
ner Stelle bleiben, JR Erfteres geiheben, fo muß Sol⸗ 
&es in der Vocation oder Beftätigungsurfunde ausdrüd: 
lich bemerkt werden. 2) Wird ein Candidat oder ein fhon 
im Amte ftehender Geiſtliche zu einer Kirche berufen, 
fiir welche die Agende noch niht angenommen, bei der 
aber audy keine ditere landeshertlich auctorifirte Agende 
eingeführt, und bisher unverändert gebraudt worden 
iſt z fo ik dem zu Derufenden ebenfalls die Annahme und 
der Gebraud der erneuerten Agende zur Pflicht zu mas 
den, und finden in Diefem Falle ale ad ı) erwähnten 
Beftimmungen, bei Stellen fönigl. Patronats ſowohl, 
als bei denen, zu welden Privatpatrone, oder wohlbe: 
rechtigte Gemeinden vocıren, Statt. Für landesherrlih 
auetorifirte Agenden find nur diejenigen zu halten, bei 
Denen die vom Landesheren ertheilte Genehmigung nos 
toriſch ift, oder unzweifelhaft nachgewieſen werden fann. 
3) Dei der Beſetzung der Predigeritellen an folgen Kırs 
Ken, wo eine landesherrlih auctoriſitte Agende einge⸗ 
führt, und bisher unverändert gebraucht worden ift, 
fol den zu: berufenden Beiftlihen jwardie Annahme und 
Einführung der neuen Agende nicht zur Bedingung ihrer 
Anftellung gemacht; fie follen- aber,. wenn fie nicht [don 
bei Erlangung des Wohlfahigkeitszeugniffes , oder in ih: 
sem. bisherigen Amte, ſich fuͤt Die neue Agende erklärt 
haben, zu deren Annahme von einem geiſtlichen Rathe 
des Eonfiftorrums oder der Regierung ermahnt und 
über die Zweifel und Bedenklichkeiten, welde fie dar 
gegen haben, gründlich belehrk werden. — Uebrigens. 
verfteht es ſich von felbit, Daß die. in Den. Källen cıns. 
und zwei den anjuftellenden Geiftlihen aufjulegende 
Verpflichtung. zur Annahme der Agende die Verbind⸗ 
ũchteit in fich ſchließt, fo. viel an ihnen liegt, eifrig 
und getreulih Dafür zu forgen und dahin zu wirken, 
daß We Ginführung.oder der fortgefchte Gebraud Ders 
felben: auch. bei Den. Gemeinden eme willige Aufnahme 
finde. und ihnen zu wahrer fegensteiher Erbauung gereis 
be, weldes den betreffenden Candidaten oder Predigern 
zu: eenfiliher Ermägung: bemerklich zu maden iſt. Die 
Eoniglihen Gonfiftorien und Regierungen haben hiernach 
enau.ju. verfahren, in etwa eintretenden zweifelhaften 
Silen aber am Das unterzeichnete Minifterium zu be: 
richten. 
Das kölniſche Amtsblatt vom 8. Auguſt enthält fol⸗ 
gende Bekanntmachung der koͤniglichen Regierung: „Nach 
einer. von. Dem: koniglichen Ober⸗Praſidio uns mitges 
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theilten Beuachrichtigung, haben S? Majeftät der Ads 
nıg in der, als Erwiederung auf Die das Landwehr Ins 
ftırut betreffenden Geſchäftsbericht pro Februar d. I“ 
erlaffenen Kabinets: Drdre vom ı2. d. M. fih im Allge 
meinen über den guten Kortgang, welchen Die monatlie 
hen eintägigen und freiwilligen Uebungen in dieſem 
Negierungsbezirte haben, und ınsbefondere Darüber wohl ⸗ 
gefällig zu dußern gerubt, Daß die Stadt Mülheim zum 
Belten der Wehrmänner auf die Marfchverpflegung Vers 
sucht geleiftet hat.” 
Zeutfdland. 

Das Eonfiftorrum des Koͤnigreichs Sahfen hat 
folgende Verordnung an die Prediger erlaffen: „Aller 
hochſten Orts ift wahrzunehmen gewefen, daß man in 
den auf die Verhältniffe und Lehren der verfhiedenen 
Hriftlihen Eonfeilionen ſich beziehenden Predigten und 
Drudföpriften, hier und da nicht immer bloß den Zweck, 
die Zuhörer und Lefer in der Ueberzeugung von Der 
Wahrheit der Grundfäße ihrer Kirche zu beſtaͤrken, und 
fie zur Fefthaltung an Derfelben zu vermögen, im Auge 
behalten „Sondern fi Dabei zut Erreihung Diefes Zwer 
des nicht a — gegenfeitige Ürbitterung der vers 
ſchiedenen Eonfeffionsverwandten erregender Aeußerun⸗ 
gen bedient hat, weldes S*" Majeftät der König von 

achſen für die Zukunft vermieden willen will, und ers 
gebet deßhalb hiermit die Verfügung , ſich dergleichen 
Aeußerungen beietwa vorfommenden fällen zu enthalten, 
fo wie ihnen zugleih unverhalten bleibt, daß die kathos 
liſche Geiſtlichkeit, wegen gleihen Verhaltens, durch den 
apoſtoliſchen Vicar bedeutet, und derfelbe felbft auf die 
Defolgung dieſer Vorſchrift Obſicht zu führen, und bei 
der Genfur katholiſcher geiftliher Schriften dieſe allers 
hochſte Willensmeinung in forgfältige Rüdfiht zu neh⸗ 
men, angewiefen worden iſt ıc. 





j Wien, den 21. Auguft. 

SE“ .Et. Majeſtat haben mit alerhöhfter Entfchlies 
fung vom 11. d. M. den kak. DOberft: Hofmeifteramtss 
Erpeditor, Anton Settele, zum Regiftraturs » Director 
des eben genannten Erſten Dberft : Hofamtes zu ernen⸗ 
nen geruht. 

Die hierdurch erledigte Stelle des k. k. Dberfihofs 
meifteramts > Erpeditors hat. der k. k. Erſte Oberſthof⸗ 
meifter, Zürf zu Trauttmannsdorff: Weinsberg, dem 
bisherigen erften Dfficialen,. Anton Schweiger von 
Dürnftein, verliehen ;. auf deſſen Dienftplak nunmebe 
der zweite Dfficial, Jofeph von Raymond vorgerüdt ift, 

Endlich ift Die dutch diefe Vorrüdung in Erledigung 
gefommene zweite Dfficialen+ Stelle von S”E. k. Mas 
jetät dem beeideten Practifanten Der k. k. allgemeinen 
— Aloys Baumgarten, allergnaͤdigſt verliehen 
worden. 


Am 2a. Auguſt war zu. Wiren der Mittelpreis den 
Staats ſchuld + Verſchreibungen zu p&t.in EM. ga4 
Darl. mit Verlooſ. v. J. abao, für 100 fl. in EM. 1333 

detto_ detto 0.5, 182%, für 200 fl. in GM. — 
Wiener: Stadtbanco : Obligat. zu #/, pEt.m EM. 43°%/5 
Eonv. Münze pCt. — 

Bank Actien pri. Stüd 2074'/ in CM. 








Haupt» Rebacteur: Jofeph Anton Pilat. 








Berleger> Anton Strauß, in der Dorotbeergaffe N’ 1108. 


Don Walter Secot t's Werken iſt der 39. und 40. Band (Erzaͤhlungen vonden Kreuzfahrern: Die Derlobten; 
Theile). erſchienen, und von den HH. Pränumeranten im Comptoie. Des —— * Beobachters in 


im 


pfaug zunehmen. And, iſt zugleich auf die Fortſehung won neuen: sehn: Bänden mit.5fl..C. M.. an prde 


aumerpen. 


N'* 


2355 





Defterreihiiher Beobachter. 


Mittwoch, den 23. Auguſt 1826, 








Beit der Daremerer 
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Portugall. 


Die Etoile vom ı4. Abends enthält folgende Nach-⸗ 
richten aus Liffabon vom 6. Augufti: „Der Militär: 
©ouverneur der Provinn Traz-osMontes, Cor 
zca de Mello, bat unterm 22. Juli aus feinem Hanpt: 
quartier zu Chaves folgende Proclamation erlaflen : 

- „Einwohner von Chaves, tapfere und gehorfame 
„Soldaten der Befakung diefes Plapes !” 

„Während ruchlofe Menſchen und Störer der guten 
Ordnung, Verbindungen zu ftiften wagen, welche in 
„offenbarem Widerfpruh mit Den allerhöchften Befehlen 
„des Königs ſtehen, muß ic eilen, euch fund zu thun, 
„daß mehrere Häupter diefer ftrafbaren Berbindungen in 
„verfloffener Nacht verhafter und außer Stand gefebt 
„worden find, die öffentlihe Ruhe zu gefährden. Es find 
„Maafregeln getroffen worden, daß fi dergleichen At 
„tentate nicht erneuern können. Die Urheber der Unord« 
„nung find eben 10 ſchnell als geheim emgejogen wor: 
„den, fo daß ihr ſolches erft nad ihrer Verhaftung er: 
„fahren Eonntet.” 

„Diefe glücklichen Refultate verdanft man, Soldar 
„ten, eurer Feftigkeit, eurer Unterwürfigkeit unter eure 
„DVorgefegten und Der Treue, melde euch ſtets ausge: 
„zeichnet hat; ich werde ftets auf euch rechnen, um Die 
„mie von S" allergetreneften Majeftät anvertzante Sen: 
„dung zu erfüllen.” 

„Derfelde General Eorrea de Mello bat unterm 
29. Juli folgenden Bericht an Den Kriegs minifter erftattet: 

„Ereelleny. Das 24R* Infanterie: Regiment hat die 
„Derwegenheit gehabt, alle feine Stabsoffijiere zu ver 
„haften und fih in der Nacht vom 26. auf den 27. in 
„offenen Aufſtand gegen Die, Defehle des Königs unfers 
„Deren zu fehen.” 

„I habe wenigftens das Vergnügen, &'* Grcellenz 
„anzuzeigen, daß fih das 12'* Eavallerie + Regiment un: 


„ter dem Feuer bes befagten Regiments zurück gezogen 


„bat. Jh werde mit allen in diefer Provinz befindlichen 
‚treuen Truppen eiligfi gegen die Rebellen aufbrechen ; in: 


„deflen fheint es mir mathfam, daß E- Exc. fhleunigft 
„ein Truppencorps nad) Diefer Grenze beordern und mir 


„einen Offizier zufenden, um mid von dem Marſch 


„desſelden zw unterrichten, Damit id ihm die erforderfi« 
„hen Befehle ertheilen kann.” _ 

„Der Bicomte von Santa Martha meldet aus 
dem Hauptquartier zu Braga, daf er den Infanterie 
Regimentern (Stes und zıftes) Den Befehl ertheilt habe, 
nah Ehapes dem Seneral Mello zu Hülfe aufzu⸗ 
brechen.” 

„Einem zweiten Bericht diefes Generals zufolge, 
welcher aus Ehaves vom 29. Datirt ift, hat ſich kein 
eingiger Mann von dem 12!" Cavallerie⸗ Regiment ju 
den Rebellen geſchlagen, und viele Dffisiere von dem 
augen Infanterie» Regıment haben an ihren Projecten 
nicht Theil nehmen wollen, worauf Die Rebellen, als fie 
ſich fo ifohrt fahen, den Weg nah Gimonde einge 
ſchlagen haben.” 

„Der Bicomte von Monte: Hlegre ficht an der 
Spige der Rebelken. Der General Mello war im Be 
geiff genen diefelben aufjubrehen.” 

„Eine fpätere Depefche des Bicumte von Santa Martha 
vom 31.Juli meßdet, Daß die Rebellen von Simonde nah 
Penella aufgebrohen waren, und daß fie zuvor den 
Biſchof von Braganga und den Gouverneur dieſer 
Stadt wegen ihrer Weigerung, die Empsrung zu unter: 
ftügen, verhaftet hatten. Der General Melle, welther 
Anfangs dem Bicomtevon Santa Martha beſohlen 
hatte, ihm mit den Regimentern 3 und 21 zu Hülfe zu 
eilen, hat ihm nun die Weifung übermadt, feinen Marſch 
aufzufhieben.” 

„Zu Braga war die Ruhe nicht geftört worden.” 

Spanifhes Amerika. 

Nachſtehendes ift Der wefentlihe Inhalt der (in un: 
ferm Blatte vom ı7. d. M. erwähnten) Botfhaft, 
womit der Präfident der vereinigten Staaten von Me: 
xico, Die gewöhnliche Sikung des dortigen Eongreffes 
am 23. Mai gefäloffen hat: „Mitglieder vom Senate 
und der Aammer der Repräjentanten! Die göttliche Bor. 


2 





—ñ— —— 


Jehung hat in den verfloffenen Monaten dieſes Jahres 
der Republit ſtets ihre Segnungen angedeiben laflen, Der 
glüdlidye Zuftand des Jahres 1825 wurde enigermaßen 
durch Die traurigen Folgen der anftedenden Seuche ger 
trübt, von der wir ın jenen Jahre heimgeſucht worden 
find. Jeht hertſcht üerrali die volllommenſte Geſuudheit. 
Das Jahr hat in feinem Fortſchreiten alten Hoffnungen 
des Landmanns entſprochen. Unternehmungen, welche 
von den Wechſelfaͤlen der Jahreszeit unabhangig find, 
entfpreden den Berechnungen und Erwartungen Des 
Landes,und gewähren hoffnungsvolle Ausſichten. Mitten im 
tiefiteninmern Frieden, genießen wirder von dem hochſten 
Wefen befheerten Wohlthaten. Ab bringe Ihm dafür 
den aufrichtigen Tribut der Dantbarkeit des Bolles dar. 
— Unfere auswärtigen DBerbältniffe haben wäh* 
gend dieſer kurzen Periode in keiner wefentlidien Bezie⸗ 
bung eine Deränderung erlıtten. — Die ſpaniſche Regie: 
rung, toub gegen die Rathſchläge der Vernunft und ih⸗ 
“zes Vortheils bleibt hartnädig bei ihrer bisherigen Pol: 
ti; fie hat fogar, troß Der bedenkliden Lage, ın welder 
ſich Die Halbinſel ſeibſt befindet, Erpeditionen,, Die auf 
den Infeln Cuba und Puerto Nicco angefommen 
find, ausgerüfter, mehrere ihrer großen Ariegstchiffe aus: 
gebeffert und Läßt nene aufden fpaniihen Werften bauen. 
— Der neu errichtete Staatsrath har fich mit Den amerika: 
nifhen Angelegenheiten und mit der Wahl von Schieds— 
tihtern beſchã fiiget, um das Mutterland wieder in feine 
von ihm behaupteten Rechte einzufeken. ‚Sie wollen uns 
durch die Energie, weldhe von der Regierung er dis 
nands VI. in Vetreff der Angelegenheiten dieſer Line 
der, die ehemals feine Colonien waren, entwickelt 
wird, ſchrecken. Der Gedanfe an eine Ausgleichung 
it ferne, und eben fo weng können wir hoffen , daß 
Spanien die Grundfühe, welde feinem Benehmen bis 
jet zur Richtſanur gedient baben , aufgeben werde, 
‘Die Uebergabe der wichtigen Feſtung Callao und der 
Triumph der Waffen einer befreundeten Republek in 
dem Arhipel von Ehiloe, haben die Niederlage 
Spaniens ‚vollendet ; in ſeinem Ingrimme über den 
Merluft feiner Herrſchaft über Amerika, erſchöpft es die 
Härfsmittel, welche ihm Die Verzweiflung an Die Hand 
gibt. Diefer Umftände halber hat Merrico wenig äus 
Bere Ruhe genoſſen; es war aber aufrichtig geneigt, felbe 
durch eine für die geherligte Sache, welche es verſicht, 
ehrenvolle Ausſo hnung zu erlangen. Die Haren Intereſ⸗ 
fen der vereinigten Staaten von Mexico, bewegen 
dieſelben, dahin zu ſtreben, Frieden mie Feinden zu fehlte: 
Gen, welche zur Verlängerung eines Krieges entfchleffen 
find, der in allen Reſultaten verderblid für ſie iſt. Die 
Republit in dem Kampfe gegen ihre vormaligen Gebieter 
Mets fiegreich, bat ihren Charakter nie verläugnet, und 
würde nie irgend einem Vorſchlage Gehör geben, welder 
micht die unbedingte Anerlennung iheer Rechte in fh 
Hdplöße. Die Weisheit und kluge Berechnung des Com 
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greſſes haben den Einflüſterungen und Forderungen Die 
Thüre verfihloffen, weiche, geftüßt auf cin mertwürdi⸗ 
ars Greigniß in unferer Zeit, (die Anerkennung vor 
Dapti) in Betreff von Eutſchidigung, Tribut, oder 
Dergutung für den Deriuft Dee Oberherrlichkert, welche 
Spanien ler Diefe DTelter ausubte, aufs Tapet gebrtacht 
werden dürften. — Die Kammern haben ein Geſetz ge 
gen die Verhandlung auet folger Gegenftände mit der 
fpanifhen Regierung auf dem Gebiete Der Republil er: 
laffen, und durch dieſe wichtige politiſche Maaßregel zu 
der äußern Sicherheit dieſer Republik beigetragen. — Die 
Negierung, weldye nie aufgehört hat, Die Repubbt ala 
im Kriege mit Spanien begriffen, anzuſehen, Hat ihre 
Nüftungen zur Vettheidigung nach Maafgabe, alsjens 
Matt eine Nayung zum Angriff und zum Difenfiys 
Verfahren an den Tag legte, vermehrt oder verringert. 
Die vollzichende Macht hegt Die Zuverfiht, daß fie von 
iheer Bewalt nad Maaßgabe der Bedürfniſſe des Staats, 
Gebrauch gemacht habe, und wennfie Unterſtützung vers 
dangte, fo bewies fie dem Gongref aus dem Nuftande 
der Republit die Nothwendigkeit, ihr Diefelbe zu gewäbs 
ren. Der Krieg ift bis jet mit Ehre geführt worden. Die 
Regierung erkennt mit dem lebhafteſten Derguügen an, 
dal der Enthufiasmus der Nation Die Gatwärfe ihrer 
hartnädigen Feinde ftets vereitein wird. Durch den firieg 
mußten wir Den Frieden erringen. Fricden mit aller 
Welt, ift der erfie Wunſch unters Herzens. — Obgleich 
bis jebt einige Schwierigkeiten obgewaltet haben, welche 
den hochſt wünfdbenswerthen Abſchluß eines Freundſchafte- 
Schifffahrts und Handels-Tractats mut England 
verzögerten, fo Darf man doch die Hoffnung hegen, daß 
Derfelbe binnen Kurzem aufeine für deide contrabirende 
Theile angenehme und vortheilgafte Weiſe zu Stande 
lommen, und den zwiſchen beiden Nationen bereits ber 
ſtehenden Freundfhafts: Derkältnifien das Siegel aufı 
drüden werde, Wenn bei Unterhandlungen Nedtichkeit 
und Offenheit Den Vorfik führen, ſo iſt es lacht, eine 
Ausgleichung ſelbſt derjenigen Intereſſen zu Stande zu 
bringen , welche ſich am meilten zu widerftreiten feinen. — 
Es ift ferner zu glauben, daß die bisher, denfelben Orund- 
fähen gemäß, Statt gefundenen Bemünungen, eine enge 
Verbindung mit den vereinigten Staatenvon 
Nordamerika zu ftiften, und deren Intereffen mit 
denen unferes Landes in Einflang zu ſetzen, mit Erfolg 
delront werden dürften. Die nerda merikaniſche Regie⸗ 
rung bat fih ihrem Syſtem eines neutralen Handels: 
Vortkehrs aufder Hrundlage volllemmener Gleichſtellung, 
getreu, im Lauſe der Unterhandlungen der Ausnahme 
widerſeht, welche Merico hinſichtlich jener Theile von 
Amerika aufzuſtellen und generaliſirt zu ſehen wunſchte, 
die unter der Botmaßigkeit desfelben Mutterlandes ſtan⸗ 
den, und die Der Jdentität ihrer Grundtäge, ihres Ir 
fprungs und ihrer Lage halber, gemeinſchaftliche Sacht 
zum wechfelfeitigen Widerftand gegen ihren gemeinfhaft 
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Achen Feind machen müſſen. Die nordamerikaniſchen 
Staaten, obſchon in ihren Memungen und Jutereſſen 
amerikaniſch geſinnt, unterhalten mit Europa Ber: 
bindungen, welche in einer gewiſſen Hinſicht Ahtung und 
Berückſichtigung verdienen, — Verbindungen, die für 
Die neuen Staten nicht vorhanden find, welche ſich i 
‚Dee Nothwendigkeit befinden, fid in jeder Hinſicht Dei: 
ftand za teten. Ein fo eben wur allgemeinen Kenntniß 
gekommenes offentuiches Actenſtück hat die Politid des far 
bineis von Waſhington gegen den großen amerlanıfaen 
Eontinent ausgeſprochen. ü 
des Präfideneen Monroe ım ſeiner Botſchaft vom 2. 
December 1823 wird von der gegenwärtigen Regierung 
der vereinigten Staaten von Nordamerika nicht auftecht 
erhalten, ındem fit offentlih erklärt hat: „Daß fie keine 
„Verpflichtung gegen Die Regierungen von Merico 
„und Sud: Amerika emgegangen, noch Denfılden 
„verfproden habe, Daß Die vereinigten Staaten die Eins 
„milbung irgend einer auswärtigen Macht ın die Unab- 
„bängigteit und Kegierungsform dieſer Nationen nicht 
„dulden werde.” Es ılt allerdings wahr, daß ſich der Staats- 
ſecretaͤr H" Clay, der Verfarfer dieſer Note, in derfel- 
‚ben auf Die Sympathie der Bevollerung der vereinigten 
nordameritanıfyen Staaten mit den neuen Republifen, 
und auf die Gemeinſchaftlichkeit ihrer Intereſſen beruft; 
es iſt aber eh nicht minder wahr, daß das Verſprehen 
jener Regierung, gemeinſchafiliche Sache mit uns in dem 
Kampfe zu mashen, ın Den wır mit irgend einem von Den 
machtigen Bundesgenoffen Spaniens gerathen konnten, 
serldpwindet.Diemericanıfheftepubiif vertraute, als ſie ſich 
von allen Nationen unabbängıg erklärte, auf ne Reinheit 
der Grundfäge, Die fie auffieute, — auf Die unerfhopf: 
tihen Hülfsquellen ihres Bodens — und auf Die uners 
ſchroclene Tapferkeit ihrer Sohne. Sie fprady Brundfäpe 
‚allgemeiner Gerechtigkeit aus, und legte ihren Wunſch 
an den Tag, ſich mir allen Nationen durd Die Bande 
der innigften Freundſchaft und durch die Reciprocität 
der Rechte und Pflichten zu veremigen, Keine Flagge ılt 
aus ihren Difen ausgeſchloſſen worden, und ihe rriher 
Handel bleibt beſtändig den Zprculatienen der Unter: 
thanen aller Länder offen. Dieſes phelanthropifhe Be— 
nehmen bat den vereinigten Staaten won Mexico Die 
Achtung und den Beifall der Voller erworben, während 
u gleicher Zeit Die Ruhe ım Innern und der freie Lim: 
ya der Reichthümer die Elemente ihrer Vertheidi— 
gung verftärkt haben. Die Regierung der Republif hält 
e5 außer dem Kreiſe Der Wahrſcheinlichkeit, das irgend 
eine andere Madıt, außer Spanien, es unternehmen follte, 
Den friedlichen D-fiß einer BERen In. ftören, welde die 
Tapferkeit errungen bat, und Die ifiaung beſchitmt. 
Sollite aber wider alle Erwartung, Der klaſſiſche Boden 
Der Freiheit entwecht werden, fo wird ſich Merico als 
fein genug fenn, feine Rechte nnd feine Würde gu vers 
-theidigen und zu bewahren. — Der Kaiſer Alerander 
“hat in den Ichten Tagen feines Lebens, als er von Der 
Laſt der Herrſchaft über Europa niedergebeugt ins Grab 
ſtieg, feierlich ſeine Grundſätze, ſeine Wünſche und feine 
Abſichten in Betreff der amerikaniſchen Revolution ans: 
geſprechen. HD" Elan zeigte dom S" Perersburger Ra: 
dinet Die wichtigen Rudfihten, welche deſſen Emſchrei⸗ 
ten in dieſe Angelegenheit erheiſoten. Der Staatsſecre- 
taͤr der vereinigten Staaten beweist in dieſer Note, daß 
der Weltfriede nicht unwandelbar begründet fei, ſo lange 
die Convulfionen und der ungewiſſe Kampf in Amerıfa 
zz... Die Jntentionen des Washingtoner Kar 
inets werben ihm ftets sur Ehre gereichen, weil fle von 
‘feiner Klugheit, Berechnung und rigtigen Weltanſicht 
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Zeugniß geben. Die Grundlagen der amerikaniſchen Um 
aohangigteit werden im jener Note mit ausgezeichneter 
Geſchickucht eit analnfirt, Licht üder Ihattahen verbreitet, 
und die endliche Eutwickeluug, welhe nad wechfeluden 
Ereigniſſen eingetreten iſt, geſchüdert. Die Nerven: 
digkeit, fi den Umftänden und der unwiderlichusen Ge—⸗ 
walt einer ſiegreichen Nevotution zu fügen, wurde mit 
großer Ruͤhuheit dargeſtellt. Die Hulfsquellen der neuen 
Staaten werden gezeigte, und Die Beſorguuß geäußert, 
daß die Fortſetzung Des Krieges — eines far Spirien 
ſeloſt verderouhen Krieges — den vereinigten Kräften 
von zwanyig Millionen verbündeter und erobernder 
Menſchen eine fürgewilfe Interejfen gefäsrtihe Achtung 
geben konnte; kurz alles, was Geegmile veranlaffen 
fonnte, Deren Evidenz fo handgreib ıft, wird darin 
betührt. Man muß zur Steuer der Wahrheit geftehen, 
daß der Surfer von Aukland nicht taud gegen eine Eins 
fadung blieb, welde feinen großartigen Charakter, als 
Lenter der Schickſale von Guropa, berührte. Gruf von 
Neffetrode deſchtaͤnkte fih in einet Note vom 20. Aus 
guft des vorigen Jahrs darauf zu ertlaͤren: „Daß Die Aus 
Aichten S" Maſeſtãt Hochſidenſelden wicht erlaubten, ın 
„einer fo wichtigen Sadye den Entſchliekungen des Muts 
„terlandes vorzugreifen; und dab Rußlaud feinen Defis 
„nitwwen Beſcheid auf die Vorſchläge der vereinigten Staa: 
„ten ertheillen lonne, bevor es nicht pofitiwe Aufichlüfle 
„uber die fernern Adfihten Spamens und die Geſinnun— 
„gen der vernünderen Mähre erhalten hade,” Die Liebe 
lings-Magımen eines Nabınets, das an der Spike der 
versünderen Mitte ſteht, find nicht unbekannt; eden fo 
wenig dürfte es demjenigen, welcher über die Ausdrücke 
in dieſem berühmten Aotenfliktenachdenft, entgehen, Daß 
es icıne feindfeligen Entwürfe von Seiten Ruflands ger 
gen die neuen Republiten anlündiget.” 
(Die Zorsfegung folgt.) 
Großbritannien und Irland, . 
Der Konig hielt ſich bei der großen Dike gewöhnlich 
bei Virginia: Water im Wındfer Park, auf, wo er ſich 
taͤglich mit Angeln belufigte. Der Herjog von York 
hatte ſich, ebaleih noch keineswegs bergeltelle, von feis 
nem gemuetheren Landſitze Did: Brompton nad) Brighton 
begeben. Jener war ihm durch zwei Unfälle verleidet wor: 
den: cin heftiger Regen drang In dee Wacht dutch das 
ſchlecht verwahrte Dad) in fein Bette, und nötbigte ihn, 
fen Schlafjimmer gu wechſeln, und in der folgenden 
Radıt wurde ihm aus eben dieſem Schlafzummer feinges 
fammtes Sübergrfdner geſtohlen. . 
Die Zahl der Bankerotte ın England in den erſte 
ſechs Monaten d. 9. war 1641. Die größte Anzahl Ders 
felben in einem ganzen Jahre unter Den ſieben vorherge: 
henden Jahren war die von ßıg, nämlıh 1578. Der In⸗ 
folventen, die vom ı. Jinner bis Ichten juni d. J. auf 
Enslaffung aus dem Gefängnuffe angetragen,, find 5592, 
Der getroffenen Altorde ohneoffensiihen Bankerott oder 
Verhaftung, find fehe viele gewefen, Die Zahl aber iſt 
nicht auszumitteln, . ß 
&» vicl man berechnen kann, belief fih die Anzapl 
der durch Dampf und Wafler in England getriebengn 
Webftüble, Die Vorbereitungsſtühle mit eingeſchloeſſen, 
vor der Handelsſtockung ouf 57,000. Dieſe lonnen, zu 
22 Quadrat: Nards auf Den Tag geredimet, täalid im 
Durchſchnitt 1,254,000 Yards liefern, wocheutlich 7,524,000, 
monatlich 31,350,000, und jährlich 376,200,000. Nimmt 
man für Die jährliche Bekleidung, eines jeden- Menſchen 
6 Yards an, fo würden Die fabrisirten Jeuge hinlänglich 
fenn, um 62.700,000 Menidyen zu Eleiden; fie reiten - 
auch hin, eine Quadtatflache von 62,700 Morgen Baus 
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des gu bedecen, eine Länge von 2,223,754 Meilen zu be: 
eihnen, und das atlandiſche Meer firbenmal zu durch- 
reuzen. 
Am 7. Auguft wurde Winters unterbrohenes Opfer- 
eft zu London mit großem Beifalle im engliiwen Opern: 
—6* auf die Bühne gebracht, und am folgenden Tage 
wiederholt. j SER 
Folgender Auszug aus Dem Peeisperzeihniß von 
Chatles Edmonds zu Yonden N’ g. Cyange Allen Corn: 
Dil vom ız. Fr 0.9. gibt eine Ukberſicht der engliſchen 
Bergwerks. Vereine für Süd: Amerika, ihres planmäs 
figen Stammvermögens umd ihrer Verluſte an den Ein: 
lagen nady den Kaufpreifen. 
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5000 Engliſch Eymlifher . » 2000| 8 6 — 
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10000 | Brafiliamfher - - » ı00| »5 8 — 
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20000 Chiliſcher und Peru'ſcher 100 5 34, — 
20000 | Emlfder - 2. u.» ı00| 7/4 6 — 
20000 | Columbifcher 200) 10 7 — 
1000 amatina. on » 2025 | — — 
10000 ade 0. - 2000| 5 | 3/%,| — 
20000 | Palco Peru’fher . „ | 00) 15 | g | — 
20000 | Potoft la Das und Peru | 60 50 Tyan 
500 | Real dei Monte Minas | 400 400 66 | — 
— euer desgleichen ·400 160 45 | — 
0000 | Rio de u Mat . - ı00| 7‘! 7 — 
1000 Taemeaa 400 10 — — 
„oo | Zialpuvahus oder Green — 
und Harıley - - » 400| Bo 5 — 

50000 | Vererugt. Mexicauiſchet 40 20 | 2 — 


Man fiebt breraus, auf weldhe ungeheuern Geld» 
Beäfte zum Betriebe Der füdsameritanifiyen Dergwerte 
de Rechnung in England gemacht ift, daß Die Verwen⸗ 
dung vom mehejals 100 Millionen Thalern nicht dloß im 
Sınne gewelen, fonderm dazu auch Die Vorbereitungen 
getroffen find, und daß große Zahlungen an die Berg: 
meets : Veteine erfolgt ſeyn muffen,, weil die Einlage: 
eine won umen allen, emen einzigen ausgenommen, 
im folhew Umlauf gelommen find, daß Davon der Kauf: 
preis aufgeführt menden. Aber man fiest, daß Der Kauf: 
preis von allen, mit Ausnahme Der Einlagen für den 
Verein Dolivar. die nun au hinunter gegangen ſeyn 
werden, tief water Die geleiltenen Zahlungen gefallen ıft, 
traf: alfo in diefem Augenblch die gemabten Einlagen gar 
keine Zinſen geben, geoßencheils entwerthet, und um den 
Bereag Dieter Entwertbung das engliſche Vermögen ver 
mindert und vernichtet worden, wenn aud) Die Hoffunng 
auf künftigen Erfah dieſes Schadens bleibt. Gleichzeitig 
mit dieſen Dermogens: Anlagen auf Beegwerts : Unter: 
nehmungen in Südamerika ward eine weıt größere Ber: 
mögens +» Anlage auf neue innere Unternehmungen ges 
macht, und fie hat fi nad) dem Anführungen davon in 
dem vorliegenden (Preisverzeihmiffe Im Algemeinen be: 
währt. Die meiften Ausfälte finden fid) nad) ihm beiden 
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Gaserleudtungs » Dereinen, wovon doch auch mehrere 
bedeutenden Gewinn gewähren „ man mag auf den Kaufe 
preis oder Die Zinſen der Einlagen ſehen. . 

Auch am 11. wurden von den Agioteurs wieder 
allerlei beunrubigende Gerüchte auf der Dorfe ver 
breitet; die Contols fielen auf 7B'/,, hoben ſich aber dann, 
da ein fehr bekannter Mädter ftarke Einkäufe machte, 
auf 78°/,, zu welchem Preiſe fie fib auch am a2, erhiel⸗ 
ten. — Das Parlament war vom 24. Auguftauf Deus, 
November prorogirt worden. 

vantreid. 

Der König ertheilte am 14. Dem Baron von Bon— 
aainville, der vor einiger Zuit an Bord der Fregatte 
Thetis. Die er commandırt, von einer Reife um die 
Erde zurückgekehrt war, eıne Privat: Audienz. 

Die 5Percents wurden am ı4. mit 100 fe. do Eent. 
eröffnet und mit zoo fr. 35 Gent, geſchloſſen; die 5Per: 
cents mir 66 fr, 25 Gent, eröffnet und mıt 66 Fe. 30 
Eent. geſchloſſen. 





Wien, den 22. Auguft. ‚ 

S“t.t. Maieftät vo mitalferhöhftem Hand⸗ 
fhreiben vom 4. Auauft 1826, den bisherigen Hofrath 
der Lonigl. ungarılden Hoftanzlei, Jefeph v. Nandorn, 
Allerhochſtihrem Staatsrarhe zur Dienfleiftung zjujurheis 
len, und denfelben zu Diefem Ende zum eigen I ftaatsı 
rithlihen Referenten alergnädigft zu ernennen. 

Die durch den Tod des Johann Rothe erledigte. k. 
Staatsratbs » Coneipiftenftele geruheten S* Majeftät, 
mittelſt allerhoͤchſter Gntflickung som ı. Auguft 1826, 
dem bisherigen E, £. Staatsrache : Dfficialen, Peter Pus 
her, allergnäbigft zu verleihen, 


Am a2, Auguf war zu Wien der Mittelpreis der 
Staarsfhuld : Deribreibungen zu SpEt.in EM. gı'/ı; 
Darl. mir Berloof. nr ı820, für 200 fl. in EM. 132; 

detto Dettov. J. ı821, für z00fl. in EM. ——; 
Wiener: Stadtbanco : Dblig. zu2'/, pEi. in EM.43'/ ; 
Couv. Dune pEt. —— 
Bank: Xetien pr. Stüd 2070 in EM. 


Bermifgte Nachrichten. 

Am Sonnabend den 5, Auguft wurde in Halle eine 
fhon bejahrte Frau von eo Bor: deren Species fie 
micht angeben konnte in der Gegend des Handgelents 
geſtochen. Die Stelle entzündere fi fogleih, und am 
folgenden Morgen war der Arm fhon bis zur Schulter 
angeſchwollen. Am Montag war die Geſchwulſi fo bes 
deutend geworden, daß die Frau Ärztlihe Hülfe nachſu ⸗ 
Sen mußte, Man behandelte fie gang zwechmäßig, ließ 
zwer Tage und zwei Nächte kalte Umfhläge maden, und 
Da aud) das nicht half, vwielmehe die Bela immer 
mehr wuchs, wurde der alten Frau die bedeutende Quan⸗ 
tität von 36 Unzen oder 3 Pfund Blut abgrlaflen. Es 
half indeß Alles nichts, Die Entzündung nahm immer 
mehr zu, am Donnerftag trat Drand em, undam Frei: 
tag, alle noch nicht adır Tage nah dem Stich, war die 
Frau ſchon todt. Die Fliege ıft hochſt wahrſcheinlich nue 
eine gewöhnliche graue Stechfliege gewefen ; hatte vor: 
her ein Rınd geftohen, welches am Milsbrande krank 
mar, und nun durd ihren Stich der Frau das ſchreckliche 
Gift einacimpft, Es ſcheint, daß ın ſolchem Falle die 
ſchleunigſte daturgiſche Hulfe, vielleich mit Ablöfung des 
geſtochenen Guedes oder Ausſchneidung der Stelle, dem 
Uebel ſteuern lann. 





Haupt» Kedacteur: Joſeph Anton PıTat. 


Verleger: Anton Strauß, in der Dorosheergaffe DW 12a 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Donnerſtag, den 24. Auguſt 1826, 


Daroııeter 





, Beit der I Thermometer F 
to! Bucirt, ” Wittera . 
Meteorsiogiide \ Beodachtung · ——— ———————— Reaumur, Bun — Eu 
Berdamtungen/ guprMorgens.| arsje | 283. 3. 9m| + ı60 SB, Nil, heiter.) 
nom 22. Zuguf. Zube Nachmitt. zii 198 3 a + >70 Ss». — Wolten. 
vo Uhr Abends. „2 28 209 + 178 W. — trũb. 


Ruauaßbland. 


Ir PR erſt find uns Die Petersburger Zeitungen, welche 
Die Actenftüde über das gegen die Staatsverbrecher ges 
fälte Straf:Urtheil enthalten, zugekommen. Da die 
Auszüge, weldye wir bereits im unferm Dlatte vom 13, 
d. M., nad Berliner Zeitungen, darans geliefert haben, 
mangelhaft und unvollftändig, ia ſelbſt an manden 
Stellen unrichtig waren, fo halten wir uns für ver 
pfliptet, dieſe Documente nunmehr, ihrem volltändigen 
Inhalte mad, mitzutheilen: 
Beriht des Ober⸗Kriminal-Gerichtes 
an S* Majeftät dem Kaifen , _ 

Das Dber : Kriminal: Geriht, welches durch das 
vom ı. (13.) Juni d. J. erlaffene Manıfeft zur Aburs 
theilung der Staatswerbreder, nigdergefeht wurde, 
bat die Ehre, E” kaiſerlichen Maichät Den Inhalt des 
„gefälten tirtheils über die Verbredyer” zu unterlegen, 
und vorläufig die Ordnung, nah welder die Sache 
verhandelt worden, darzuftellen. 

Die Formen des Ariminal ; Proceffes find durch 
die geltenden Geſetze vorgefhrieben; im einem Falle aber, 
wo es fih um die fhwerften Staatsverbrechen handelte, 
konnten die allgemeinen Kriminal: Kormen nicht mehr 
für hinreihend anerfannt werden. Ew · faiferlihe Maie ⸗ 
ſtat geruhten daher, ſchon dei Einſetzung des Ober · Ari⸗ 
minalgerichts, demſelben einige auf den allgemeinen 
Rechtsgang begründete ergaͤuzende Grundregeln vorzu⸗ 
ſchreiben, welche auch zut ſchnellen Beförderung dieſer 
Sache unumgänglich nöthig waren. 

Das OberKrimiualgericht eröffnete am 3. (15.) 
Juni feine Situngen Durch Werlefang des Allerhöchſt 
erlaffenen Manifeltes; worauf ver Bericht der Unterfus 
Hungs:Commiflion, und dann die umſtaͤndlichen Notizen 
über jedes abzuurtheilende Individuum, welche aus den 
Original-⸗Acten jener Commiſſion excerpirt waren, vor ⸗ 
geleſen wurden. Alles, was aus frühern Berichten über 
die Exiſtenz des verbrecheriſchen Complotts nur theilweiſe 
detannt · war, ſtellte fi Dem Gerichte bei Verleſung der 


Driginat: Acten als ein grauſenerregendes Ganzes dar. 
Je tiefer jenes ins Einzelne eindrang, je mehr, ſo ſchien 
es, erweiterte fih vor ihm der Abgrund der Besheit und 
der moralifhen DVerftedung. Aue frühern Gefühle des 
Entfeßens und des Abſcheues wurden bier mit erneuer ⸗ 
ter Gewalt aufgeregt. 

Dennoch konnte und durfte das Gericht fih nicht 
durch Diefe Gefühle erfhüttern laffen; cs ermaß die 
Größe des Verbrechens, Doch ſah cs bis jetzt nur noch 
Verklagte vor fih. Wie glaubwürdig auch die Acten der 
Eommiffion abgefaßt waren, fo verlangten doch die all: 
gemeine Ordnung der Gerchtigkeitspflege, fo wie Die 
von E”- Faiferihen Mojeftät vorgefpriebenen Regeln, 
eine perſonliche Beflätigung der Ausfagen und Geftänd« 
niffe, aus dem Munde der Angellagten. Hierzu ftanden 
zwei Wege cffen: die Vorladung der Angellagten vor 
das Tribunal, oder eine aus der Mitte des Tribunals 
erwählte an fie abzufendende Commiſſion. E kaiſerliche 
Majeltät ftellten beide Mittel dem Gerichte zur freien 
Wahl anheim, und es erwählte das letztere als eben fo 
juverläffig, und wegen der großen Anzahl Angeklagter 
zugleich bequemer, 

Die Revsificns.Commiffion erfüllte ihren Auftrag mit 
Pünctlichkeit. Alle Angeklagte ohne Ausnahme beftätig« 
ten vor derfelben mit ihrer eigenhändigen Unterſchriſt 
ihre früheren Ausfagen. &s wurden ihnen Mittel an die 
Hand gegeben, diefe mit allen denen Umftänden zu er⸗ 
gänzen, die ihnen vielleicht zu ihrer Rechtfertigung nöthig 
gefhienen hätten; einige, und namentlid, fünf der Ans 


geklagten machten Gebraud) von diefer Erlaubniß, umd 


lieferten wirklidy weitere @klänterungen, und wiemohl 
die Commiflion in denfelben nichts wichtiges und we 
ſeutliches vorfand, fo ftellte fie felbige Dod dem Dben 
Teibunale jur Einfihe vor, welches refolsirte, Daß die 
felben den übrigen Acten beigefügt und" mir Denfelben 
zuſammen in Betracht gezogen werden ſollten. 

Nachdem die KRevifion der Unterfugung auf Diefe 
Art beendigt worden; ging das Tribunal: jur Nachleſung 
Der für Verbrechen dieſer Art beftchenden Geſetze übrr, 


—— NN 


wolche in einem hierbeifolgenden Grtracte mit der mög» 
Ubiten Genauigkeit, E'" Taiſerlichen Majeſtat, vorzus 
legen, das Tribunal die Ehre hat. - 

Aus der Vergleihung Diefer Gefehe mit den Acten 
ergeben fidy von feloft folgende swei gragen: . 

2) Zu weiber Gattung von Verbrechen fönnen Die 
durch die Unterſuchungs Commiffion entdelten Berges 
bungen gerechnet werden? — Das Tribunal erfannte 
einftimmig: „Daß Diefelben zu dor Gattung Der Staats⸗ 
„vereredhen gehören, welde in unserer Geſetzgebung: 
„unter dem Titel Der zwei erften Puncte, bekaunt find.* 

2) Welche Strafe beftimmen unfere Geſetze für fols 
be Verbrechen? — Das Tribunal erfannte und erklärte 
einſtimmig: „daß Die in Den Acten bezeichneten und Durd) 
„die Selbfigeftändniffe der Angeklagten zweifach erwies 
„ienen Verbrechen ale ohne Ausnahme der Zodesftrafe 
„unterliegen.” 

Durch dieſen einzigen allgemeinen Ausfprug), war 
Der Procefi nad dem Buchſtaben des Geſehes beendigt. 
Die Strenge unferer Gefehe erlaubt nicht, in Diefer Art 
von Verbrechen irgend eine Ztufenfolge zu unterfheiden ; 
Alte, fowohl mitwirtende, als zuitunmende, theilhaftıs 
ge und felbft nur mitwiſſende, Die nur keine Anzeige von 
den Anfdplägen auf die gebeiligte Perfon des Kaiſers, 
oder irgend eines Mitgliedes Der kaiſerlichen Familie, 
gemacht haben; fo wie diejenigen, welche um das Vor 
haben der Empsrung und cınes Militär Aufftandes wußs 
ten, alle ohne Ausnahme find der Todesftrafe verfallen, 
und nad) genauem Inhalte der Geſetze, find Aue durh 
einen gemeinſchaftlichen Uttheilsſpruch zu Diefer Strafe 
verdammt. 

Die heilſame Strenge unſerer Geſetzgebung kann 
nur durch die Gnade Des Monarchen gemildert werden; 
diefe Milderungen aber an und für fidy felbft köͤnnen zur 
als eine feltene Ausnahme in einem befaunten und bes 
fiehenden Falle Statt finden, nicht aber als allgemeine 
Regel angenommen werden, welde immer unveränders 
lid) und gleihförmig im ihrer ganzen Kraft und Wirk: 
-famteit verbfeiben muß. Ri 

Aus diefer Rückficht geruhten E' kaiſerliche Maje⸗ 
fät auch in dem vorliegenden Falle Alergnädigft zu be. 
feblen, daß das Dberfrimmals Tribunal beitimmen mo: 
ge, „in welher Stufenfolge Die gemeinfhaftlide Schuld 
der Angeklagten, durch beſendere und einzelne Verhält: 
niffe eines Jeden derfelben größer oder geringer eridjei: 
ne; daß es Die Kategorien der verihiedenen Grade Der 
Schuld und jedem diefer Brade eine Strafe befiimme, 
und diefen Kategorien und Graden zufolge, Die Ange: 
Elagten repartire.” (Ergänzungsregeln, Äbtheilung JE, 
$.5, 12, 13 und 14.) 

Zur Erfüllung diefer allerhöhften Verordnung, er: 
wählte das Tribunal aus feiner Mute eine Special-Eoms 

million, weldye beauftragt war, Die Grundregeln für je 
us Kategorien feltzufehen. a 

Es ıft Elar, daß die Feſtſetzung der Kategorien inden 
Umftänden der Sache ſeldſt zu fuhen war, Hierzu erbor 
ten fi zwei Hülfsmittel: der Bericht der Unterfuchungs: 
Eommifften, und die Acten ſelbſt. Der Dericht ſtellt den 
Inbegriff der Facta darz die Acten enthalten diefelben 
in ihrer Ausemanderfehung; fie liefern Antworten der 
Angellagten, fo wie ihre Bekenntuiſſe entweder eigens 
händig geſchrieben, eder von ihnen unterzeichnet, und 
war wiederholentlid zuerft bei der Unterfuhung, und 

ann bei der Revifion nohmals von ihnen beftätigt. Die 
Commiſſion erfannte für recht, Diefe beiden Mittel zu 
vereinigen, nämlich: den Ertract Der Commiſſion mit 
der Unterfuhung felbft zu vergleichen, und deßwegen 
ale Acten vom Anfange bis gu Ende nohmals zu rewis 
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diren und durchzuleſen. So complicitt dieſe Arbeit auch 
war, ſo nothwendig war ſie doch zugleich. Durch die Been⸗ 
digung derſelben erlangt die Commiſſion: zuerſt die Mog⸗ 
lichteit, Die nähern Umftände der Sache in ihrer ganzen 
Ausdehnung kennen zu lernen, und Die Grundlage Der 
Kategorien nihe nur auf den Bericht der Unterſuchungs⸗ 
Eommuffton, ſondern auf Die Originals Acten ſelbſt zu 
ftuben; und zweitens vergewilferte fie ſich nicht nur der 
Genauigkeit des Extracte, und der Uebereinſtimmun 
desſelben mit den Acten, ſondern auch der Puͤnetlichkeſt 
in dem Verfahren Der Sache ſelbſt. In dieſer ganzen Diafe 
fe von ı2ı Acten, baden fih nur 6, nicht fehr weſentli⸗ 
be Hille vorgefunden, welche einer nähern Erläuterung 
beourftig waren, und welche daher cinige Ergänzungen 
von Seiten der Unterfuhungs:Commufiion nothig made 
ten. Dadurd wurde jedoeh Das Welen der Sache nicht 
verändert, fonderm ihre Umftände find nur in heileres 
Licht gefcht worden, 

Nachdem die Commiſſion auf dieſe Art die ganze Sa⸗ 
he uberſchaut hatte, ſchritt ſie zut Beſtimmung der Aas 
tegorien. Hiezu mußte fie Die Hauptgattungen der Ver— 
brechen feſtſetzenz in jeder Gattung derſelben deren Ars 
ten unterſcheiden, und nad Anordnung ihrer Grade, ans 
der Jufammenftelung und Verknüpfung derfelben, Die 
Grundregeln zu den aufgegebenen Kategorien ziehen. 

Vattungen des BVerbrechens. 

. „Im Ganzen betrachtet, ſtelen Die verfhiedenen Theile 
Diefer ausgedreiteten Berſchworung nur einen Haupt: Are 
flag der: „den Anſchlag zur Erſchütterung Des Kaifens 
Reiches, zur Umſtürzung der vaterländılyen Orundges 
fege, zut Zerſterung Der ganzen Staatsordnung.” Deei 
Miteel zur Ausführung des Anidlages und alte: drei 
Gattungen von Verdrchen waren beadſichtigt worden, 
namlich: 2) Kaifermord, 2) Empörang und 5) Militärs 
Meuterei. 

Arten des Verbrechens. 

Eine jede von den drei obengenannten Hauptgattun⸗ 
gen sicht eine lange Reihe anderer Verbrechen nad) ſich. 
In Augemeinen kann man fie ın Drei theilen, ı) Mits 
wiſſenſchaft des Vorhabens. 2) Juftimmung zu demſel⸗ 
ben und 3) Erbieren zur Ausführung Besfelben. Aber je 
de dieſer Drei Arten fchlicht wieder andere Grade infid, 
welche folgende Entwidelung näher erflären wird. 

Zufolge des erften Puncts, 

2) Anfchlag zum Kaifermord und „Erbietung feiner 
felbft” zur Vollzichung Desfelben oder Ernennung und 
Beſtimmung eines Andern Dazu, fo wie Ausfindung von 
Mitteln zur Nusführung Desfelben. Hierher gehört gleiche 
falls wirtlicher Angriff auf Das Leben irgend eines Mit« 
glivdes der kaiſerlichen Familie. 

2) Anfcylag zur Ausrottung der kaiſerlichen Kamilie 
oder ırgend eines Mitgliedes Derfelben. Durch Aufwiege: 
lung Anderer dazu, oder durch Gutheißung eines dazu 
erwählten Ihäters, 

3) Anfchlag auf die Freiheit der geheiligten Perfon 
des Kalfers, oder irgend eines Mitgliedes ver kaiſerli⸗ 
hen Familie, fo wıe das Vorhaben der Verbannung 
der Faferlihen Familie, durch Mitwirkung , eigenes 
Anerbieten, oder durch Grwählung eines Anderu ji 
Ausführung diefes Vorhabens, 

4) Antheil an den obenbenannten Anfdlägen durch 
Zuftimmang, obaleih ohne perfonlihe Anerbierung oder 
Einladung eines Andern zur Ausführung Derfelben, 

5) Antheil Dur Zuſtimmung zu dem Ichten Ane 
ſchlage d. h. zur Verbannung oder Verhaftung der kaw 
ferlicyen Familie, obgleih mit Widerfprudy gegen Die 
beiden eriten Anfchläge, 

6) Aufrähreriihe Reden, mit Anfpielung auf Aal 
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fermord nicht In den Berathſchlagungen geheimer Ges 
fettfhaften aefährt, fondern in Privatunterpaltungen, 
und die nicht fowohl ein überbadhtes Vorhaben, als viel: 
mehr eine augenblidlihe Jdee und leidenſchaftliche Auf⸗ 
wallung anzeigen. 

7) Antheıl an dem Vorhaben durch Zuftimmung au 
einem oder dem andern Jwecke Desfeloen oder auch durch 
enfänglihe, wenn gleich nachher verweigerte, Anerbie⸗ 
tung feiner felbft zur Mitwirlung. 


6) Antyeit an dem Anſchlage durch anfänglihe Eins 


willigung, worauf fpäterhin Zurädziehung von demſel⸗ 
ben, und Widerfetzung gegen alle früher approbirte ge 
waltfame Maafregeln erfolgte. 

9) Zuverläffige Kennenig Des Complotts, oder eines 
feiner Zwede, aber ohne dafür oder Dawıder zu ſeyn. 

10) Kenntniß der Verfhmörung oder eines feiner 
Zwecke ohne Zufiimmung, ja fogar mit Widerfprud ges 
gen die erften Abfihten desſelben. 

Zufolge des zweiten Puncts. 

1) Die Errichtung und Verwaltung geheimer Ge⸗ 
ſeuſchaften, deren Endzweck Emporung ft: durch Bor⸗ 
bereitung der Mittel zum Aufſtande, oder Beſummung 
einer Friſt zum Ausbruche desſelden, oder duch Res 
daction von Planen, Neglements, Projecten. Eonftitus 
tionen, Broclamationen, Eidesformeln und endlich Aufs 
er ggg und Heberredungen Der gemeinen Sol 

aten. 

2) Thätiger Antheil an einem ſolchen Complotte, 
wenn derfelbe Durch Andere ſchon begründet war; Theils 
nahme daran , entweder durch Verbreitung von auftüh⸗ 
reriſchen Schriften, oder durch Aufwiegelung und Ueber⸗ 
redung gemeiner Soldaten. Hierher gehören auch noch 
Diejenigen, die auswärtige Relationen unterhalten, in 
Der Abficht, einige Provinzen von dem Reiche abzus 
fondern. 

3) Antheif an dem Complott, dur Propagatıon 
der geheimen Geſellſchaft, vermittelt Anlodung neuer 
Mitglieder, oder durch Ausrichtung beftimmter Functio⸗ 
nen. Hierher geboren noch betriegerifhe Handlungen, 
als; Schriftverfälfhung und Gedraud von Nadıfiegeln. 

. 4) Theilnahme am Complotte, aber ohne Juſtim⸗ 
mung zu grauſamen Maaßregeln, ja feloft mit Wider: 
fehlichteit gegen felbige- 

5) Theilnahme an Errihtung geheimer Geſellſchaf⸗ 
ten mit nadhmaliger Verlaͤugnung derſelben und volliger 
Entfernung von ihnen. 

6) Bolltommene Kenntniß” diefes Anfhlages, wenn 
gleich ohne alle Mitwirkung. 

7)„Unvoutommene tenntniß” des fetben, infonderbeit 
feiner gewaltfamen Maafregeln mit oder ohne Einfuͤh⸗ 
zung nener Mitglieder. 

Wegen der Empörung. 

a) Berfönlihe Mitwirtung beim Aufflande, „mit 
Blutvergießen und volllommener Kenntniß des geheimen 
Endyweds des Complotts;” Annahme des Titels eines 
Hauptes der Derfhwörung, wenn glei ohne Blutver⸗ 
giefen und ohne thatige Mitwirkung. 

2) Perfönlihe Mitwirkung bei Der Empörung „mit 
Blutvergießen, wenn gleich ohme vollige Keantniß des 
geheimen Zweckes Des Complotts. 

3) Perſonliche Mitwirkung durch „Aufwiegelung” 
der gemeinen Soldaten zum Aufftand, und mit vollloms 
mener Kenntnif des verborgenen Zieles der Verſchwo— 


zung. ; . 

4) Verfönfihe Mitwirkung „mit Aufwwiegelung” der 
Soldaten, wenn gleih ohne volltommene Kenntnih des 
geheimen Eudzweds; desgleichen Vorbereitung der Mits 


1025 — — 


ſchuldigen durch „Plane und Rathſchläge“ bei volllomme. 
ner Ar * geheimen Zweckes. 

itwirkung „ohne Aufwiegelung” der Solda 
jum Aufftande und — —* nen 
bei völliger Kenntnf des geheimen Planes. 

6) Perföntihe Mitwirkung ohne Aufwiegelung der 
Soldaten zum Aufftande, vder Aufwiegelung ohne per: 
föntihe Mitwirkung, „ohne vollige Kenntniß Des geheis 
men Jwedes. 

7), Kenntniß der Vorbereitungen zum Aufruhre ohns 
perfonlihe Mitwirkung, aber mit „einiger Kenntnib von 
dem geheimen Zweier. 

8) Zuftimmung zum Aufeuhr, „ohne volllommene 
Kenntniß des gehermen Awedes.” 

9) Mitwiſſenſchaft um die bevorftichende Empörung, 
„ohne Theilnahme, und ohne volkommene Kenntnif des 
geheimen Zwedes derfriben”. 

0) Perföntihe Mitwirkung bei dem Aufruhr mit 
Aufmwieqgelung der Gemeinen, oder Aufwiegelung ohne 
perfönlihe Mitwirkung, wenn gleich auf Bertodung und 


-ohne Kenntnif von dem Zwede. — Dieß find die ver 


fijiedenen Arten des Dergehens, welche die Commifiton 
fand und genau unterſchied. 


(Der Beſchtus folgt.) 





Spanifhes Amerika, 

Nachſtehendes ift der weitere Verfolg der) (im ge 
ſtrigen Blatte abgebroduen) Botſchaft Des Präfiden: 
ten der vereinigten Staaten von Mexico, am Schluſſe 
der Sihung des Congreſſes 

„Es hat ſich ein Dber: Agent für den framzöſiſchen 
Handel, von einem Admiral der Marine S" allerchriſtlich⸗ 
ften Majeftät bevollmächtiget, bier eingefunden, und 
derfelbe erwartet die wefentlihe Kormalität der unmittel: 
baren Sanction von Seiten des Konigs von Frankreich, 
welche nod) mangelt, Da nun Der mericanifdye Agent in 
Paris noch nicht oͤffentlich zugelaffen, noch in Dem Char 
rafter, den er in Kolge feiner Ernennung von Seiten 
unfers Gefhäftsträgers zu London, repräfentirt, aner 
fannt worden ıft, fo habe ich es, um der Ehre nnd Würde 
der Republik halber, für nöthig gehalten , mich nad Dem 
unter den Kationen allgemein angenommenenGebrauc zu 
richten. Da die allerſtrengſte Necıprocicät den Handluns 
gen der merifanifhen Negierung zur Richtſchnur dient, 
fo habe ic) befonlen, daß H" Alerander Martin 
als confidentiellee Agent zugelaflen werden folle, weldes 
diefelbe Eigenfhaft ıft, im welcher der Bürger Thomas 
Murphn vom franzöfifhen Hofe aufgenommen wurde, 
Meinem Wunfche gemäß, alles zu thun, was zur Auftecht⸗ 
haltung und Defeftigung der Freundſchaft mit Diefer Macht 
beitragen kann, habe ich ihtem Agenten erlaubt, feine Funca 
tionen in Bezug auf Handels» Grgenftände vor der Hand 
anzutreten, bis er auf angemefiene Weife accreditirt 
wird, wie e8 das Intereffe zweier Nationen erheiſcht, 
welche zu ihrem beiderfeitigen Wohl geneigt find, 
ihre freundfhaftliben und friedlichen Verhättniffe zu 
unterhalten und fefter zu Enüpfen. — Das Diplom, wel: 
dyes dem Hrĩ Ludwig Sulzer von Seiten des fü: 
nigl. preußiſchen Staatsminifter für Handel und Gewerbe 
zugefertiget, und Eraft deſſen er zum Commercial Agens 
ten in der Hauptitadt der Nepublit beftellt worden ift, 
enthält die Vorſchrift, daß er Die Rechte und Intereſſen 
der preußiſchen Unterthanen „bei den Ober: und Untere 
„Behörden von Merico* wahrnehmen, und fid deßhalb 
an die Regierung der vereinigten Staaten von Merico 
wenden folle, welde die oberfte Behörde ift, von weicher 
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alle Anordnungen in Betreff der Anerkennung auswär: 
tiger Agenten, und die Ausübung ihrer Aunctionen aus: 
aeben müſſen. Meines Erachtens ıft die Ernennung des 
preufifiben Agenten nicht von Der Art, Daß die vollzie⸗ 
bende Gewalt fie annehmen konnte; fobald folde aber 
nach Dem unter den Nationen angenommenen Gebraud 
vorgenomnien werden wird, fotl das gute Cinvernehmen 
wilden den beiden Nationen, Das gegenwärtig Durdy 
nıdıts geitort wird, befeftiget werden. — Unfer Gefands 
ter nach Nom bat in Bruffel Halt gemacht, undvon 
dort dem VPapfte eine Auseinanderfehung Des Inhalts 
des Hirtenbricfes vom 24. September 1624 überfender. 
Er fucht dort die Abfichten der Curie in Detreff unferer 
Werbältniffe mit dem heiligen Stuhl aus der Art und 
Weiſe zu entnehmen, wie fid) Diefelbe gegen. den bevoll⸗ 
machtigten Minificr von Columbra benimmt, der in 
Kinen Unterbandlurgen weiter gediehen ift, und hatjes 
Den enticheidenden Schritt in feiner Miſſion fo lange Ins 
twendirt, bis Die neb m den Kammern obfihwebenden 
Diseuffionen in Detreff der ibm zu ertheilenden Inſtrue—⸗ 
tionen, beendiget find. — Zu Anfang dieſes Jahrs ılt 
die Feribeit der Republik von Peru vollftdndig begrün: 
Det worden. — Die Republik Eh il i hat die Spa: 
nier aus mehreren diefem Staate einverleibten, benach— 
barten Inſeln durch den Triumph Der Waffen vertrieben. 
Unfere auf Derwandtihaft der Grfinnungen und Ge: 
fühle beruhenden Vehältniffe mit Diefer Regierung has 
ben einen bedeutenden Zuwachs erhalten. — Aus dem 
Schooße Des Grabes der Incas hat ſich eine Republik er: 
hoben, welde den Namen des erftien Prafidenten von 
Columbia ( Bolivaria) angenommen hat. Um Die 
Stärte und Feſtigkeit ihrer Verfaflung zu erkennen, 
brauchen wir nur einen Blick auf die rften Schritte ihrer 
Andheit su werfen. Es ift ſehr erfreulih, Daß die Pros 
yinien von Ober: Peru bei der Erklärung ibrer Un: 
abhangigkeit von Spanien, denſelben hochherzigen En: 
Suſiasmus, wie die übrigen, denfelben fo nahe verwand⸗ 
ten Republifen, an den Tag gelegt haben, — Die An: 
erternung der Unabhängigfert-Brafiliens von dem Küs 
nig von Portugalliſt ein Ereignifi von unermeflis 
ser Wichtigkeit in unferer Zeitgeſchichte. Die weite Ent; 

nung, worin fi die Nepublil von dem neuen Kaifer: 
Reiche befindet, und die Verſchiedenheit der Intereſſen 
beider Länder, find die Urſachen, daß zwiſchen den beis 
den Regierungen keinerlei Verbindungen Statt finden. 
Die Freunde der Freiheit bedanerm den unfeligen Krieg, 
woldwr von Brafilien gegen die vereiniaten 
prosinzen vom la Plata erffärtwordenift. Wenn 
ter Kriea ın jeder Hinſicht eine Calamıtät für die darein 
verwickelten Nationen ift.. fo follten Diejenigen, welche an 
Dem Ausbruch Diefee Peftilenz der Geſelſchaft Schuld find, 
doch wohl die Alunheit zu Rathe zieben, und ligber ihren 
Groll aufepfern, als fih in ihr eignes Verderben ftürgen. 
— Die zum Congref von Panama ernannten mes 
ricaniſchen Miniſter find am Bord der Kriegsbrigg& ons 
Kante dahin abgefegelt,. Die Berzogerung ihrer Abreife 
rührt von der Beſchaffenheit und Den verwidelten Ge: 
aenftänden ihrer Bendung ber. Die Regierung bat die 
denſelben ertheilten Juftructonen mit Der geoßten Sorg⸗ 
falt abgewoygen und erörtert; und wenn die Zeit gefams 
men. fegn. wird, felbe zur Ausführung zu bringen und 
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befaumt zu maden, wird Mexico jene Stelle ange 
wiefen werden, Die. es wegen der Dffenbeit, welche eo 
ftets an den Tag gelegt hat, und wegen Der erhabenen 
Philanttopie feiner Grundfäße einzunchmen würdig iſt. 
Eine durch die heldenmüthigſten Anftrengungen erruns 
gene Unabhängigkeit zu befeftigen — die Berhältniffe der 
aroßen amerikaniſchen Familie auf einer feften und dauer⸗ 
haften Grundlage zu ſtuͤtzen — die freundfhaftlihen und 
friedtihen Oefinnungen Mexic o's gegen die neuen 
Stauten an den Tag zu legen — dieß find die Haupt 
punete Der den Abgeordneten erteilten Infteuctionen, 
und das Reſultat Der Unterhandlungen, wird Die Her 
ftelung der öffentlihen Gerechtigkeit — der hochherzigen 
Gerechtigkeit Amerıka’s fenn.” 
(Der Bela tufßmiotgt.) 
Großbritannien und Irland. 

Unter den zahlreihen, auf der Börfe umlaufenden 
Gerüchten befand fih au das, Sir Sidney Smith, 
welcher neulih beim Aönige von Fraukreich eine Audienz 
hatte, werde ter DOberbefchleiner, zur Beobachtung von 
Kor Cochtanes Bewegungen auszurüſtenden Flotte er 
halten, 





Wien, den 23. Auguft. 


5° ft. Majeftät haben mit Allerhöchſter Entſchlie ⸗ 
fung vom ı1. Juli d. 5. das erledigte Canonicat di S. 
Bafılıo am Dom⸗Capitel zu Padua, dem Vicar zu Villa 
—— Carl Ronconi, allergnädigft zu verleihen ges 
ruhet. 





Sonntag den 27. Auguſt Nachmittags um halb 6 Uhr 
wird ſich DI" Etifa®arnerım im Prater vom Feuers 
werls: Plape mit ihrem Quftballon erheben, und 
um neun und zwanzigſten Male, mittelft des Zalf 
fhirms, wieder zur Erde niederlaffen. Da nad) erfolge 
ter Trennung des Falſſchirms vom Ballon, lehterer Dem 
Spiel der Winde und feinem Scidfale Preis gegeben 
it, fo bittet DI" Sarnerin die löblihen Civil: und 
Militärs Behörden zur Erhaltung Diefes fo Foftfpieligen 
Apparats gütigft ihre Wirkfamleit eintreten, und dem⸗ 
felben jenen Schuß angedeihen zu laffen, der jeder ge 
fundenen Sache durch Die Landesgefehe zugefihert wird. 
Diejenigen, die den Ballon gefunden, oder Aenntnif 
von dem Drte haben folitten, wo er fih befindet, wer 
den erfucht, der BE, Polizeis Ober »- Direction in Wien, 
oder der Luftfhuffernn DI Garnerin, Nadıricht 
Davon zu geben. Am Nebe des Ballons befindet ſich eine 
Belehrung über die Art feiner Erhaltung angeheftet. Die 
deßhalb verurfahten Koiten wird DU Sarnerin 
mir vielem Danke vergüten, und aud eine angemeflene 
Belohnung, wenn felbe verlangt werden follte, entrichten. 





Am 25. Huguft war zu Wien der Mittelpreis Der 
Staatsfhuld : Verfhreibungen zu 5 pE&t. ın EM. gı’Yyı; 
Darl. mit Verlooſ. v. 3.1820, für 200 fl. in EM. 131’; 

detto Detto v. J ı821,. fürzoo fl. in EM. 115'/45 
Wiener : Stadtbaneos Dblig. in2'4 vEt. in EM. —— ; 
Kurs auf Yugsbwrg, für 100. Guld. Euer, Gulden 
200'/4 Ufo, — Eonv. Munze pCt, — 

Bank: Lctien pr. Stüd 1077 m EM. 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Auguſt 1626. 


Freitag, den 26. 


B:jt der VBaremrier. 



















* Thermometer 
anf 0° Resumur reducirt, Bin Dittersug 
Mitisrelegiihe Besbawtung. Parifer Mak | Wiener Mab Keaumas | F ART 
Brobadtungen s ubdr Morgene 27534 233 3% 7 9. + 5 W. ſchwach. Regen. 
vu 20. Huguß. 3 Uhr Nachuutt 27.504 . x a + 1210 =”. mu. trüb. 
to Ubr Abends. 27 500 2 + 160 W. ſchwach. Wolfen. i 


Großbeitannien und Irland. 


Die Londoner Hofzeitumg enthält die Anzeige, 
daß Lord Frederid Montagu, Bruder des Herzogs 
von Mancheſter, (bisherigen Gouperneurs von Ja: 
maifa, Der zum Oberſt-Poſtmeiſter ernannt .ift) provis 
forifh bis zur Ankunft des Herzogs jene Stille beflci: 
den werde. 

Die Sun beharrt auf ihrer Behauptung, daß Lord 
Aberdeen ins Minifterium treten werde. — Demfels 
ben Blatte zufolge follen einige, nad Griechenland be: 
fimmte, Dampfſchiffe, aufder Themſe, man wiſſe nicht 
auf weſſen Befehl und in welcher Abſicht, angehalten 
worden feyn: 

Zwölftaufend der brotlofenZeidenarbeiter der Haupt ⸗ 
ſtadt, nebft einer großen Menge Frauen und Stinder, 
haben in den erften Tagen Diefes Monats auf den Tel: 
dern bei Hadney in der Nähe von London cine Der 
fammlung wegen des Taglohns gehalten. Es ging bei 
derfelden mit der größten Ordnung uud Ruhe her. Die 
Abzeordneten, welche mit den verfgicdenen Manufactur: 
herren wegen Erhöhung des Tägelohns, zu den vom Par⸗ 
lament 1805 feftgefegten Preifen unterhandelt hatten, 
berichteten über den Erfolg ihrer Sendung. Vierzig Ma: 
nufactueeigner hatten ſich willig erflärt, den Arbeitslehn 
zu eehöhen, und nur fehs ein ſolches Aufinnen abger 
lehnt. Es ergab fih, daß ein Acbeiter mit einem Weber: 
ſtuhle, zu feinem und feiner Familie Unterhalte, wö— 
Hentlich nicht mehr als acht Schillinge verdiene, wovon 
er unmöglih leben fünne. Zum Schluſſe wurde ein Auss 
ſchuß von Eilf ernannt, um gememfhaftlih mit den 
Meiſtern Maafeegela zu.teeifen, Die von-dem Grund: 
fate ausgingen, lieber wenige, gehörig bezahlte, als 
viele, ſchlecht vergoftene Arbeit zu machen. Auch in Nor⸗ 
wid ift die Dälfte der Weber, 12,000 an Der Jahl, ohne 
Arbeit, ungeachtet Das Tagelohu für manche Arbeit noch 
dreimal fo hoch als in Lancafhire ift. 

Briefen aus Dudley und Birmingham zufolge, if! 
mar über die Sohlenminen » Hebeiter ſehr bejorgt, Eine. 





Dande läßkeinen Wagen vor fid) herfahren,, auf welchem 
ein über55 Centner fhwerer Kohlenblod liegt, und Hopft 
an jede Thüre, mit Feuer drohend, wenn man ihr kein 
Geld gibt. Auch haben fie durch einen Anſchlag jedem Arc 
beiter mit dem Tode gedroht, Der weniger als 4 Schik 
Ing Tagelohn nehmen würde, Eine bedeutende Heeres« 
macht wird in jenen Gegenden zufammengezogen, um 
die Meuterer zum Ochorfam zu bringen. 

Die Weizen-Erte ift ungemein ergiebig ausgefallen, 
Die älteften Landleute wiffen fi feines aͤhnlichen Sa 
gens zu erinnern, Heu hat hingegen durch Die Hitze gelit« 
ten ; auch die Kartoffeln find in mehreren Gegenden nicht 
ſonderlich ausgefallen. Eine Menge Wildpret zeichnet 
ebenfalls dieſes Jahr aus, j 

Portugalll. 

Die Etoile vom 16. Abends gibt eine am ı, A 
guſt zu Liffabon erfhienene Proclamationder Infane 
tian s Regentinn, worin dieſe den Portugiefen ankündi« 
get, daß fie nad) der Conſtitutions: Urkunde zur Regent 
ſchaft des Königreihes während der Minderjährigkeit ih« 
rer erlauchten Nichte, der Könıginn Dona Maria da 
Glo ria berufen fei, und fie zur Cintraht, und zum 
Gehorſam gegen die Gefete ermahnt.; 

Gleichfalls der Etoile zufolge, war am 3.d. M. 
in der Liffaboner Hofzjeitung folgende Anzeige 
erfhienen: „S" Erecl. der Marquis von Dorba, 
Minifter des königlihen Hofhalts benachrichtiget die Hof: 
lalaien und die Küdenjungen der königlihen Küchen, 
daß fie. ſich am 4. Auguft um 5- Uhr Nachmittags auf 
dem Platze von Ajuda einzufinden haben, um die Com 
fütution der portugiefifhen Monarchle zu befhiwören.” 

Rußland 
Bericht des Dber:friminal: Berichtes 
an So Majefät dem Aaifer. 
(Belbtuß) , 

Dief waren-die verſchiedenen Kennzeichen der Straf 
barkeit, welche die Eommiffion erfannte und mit Ge 
nauigkeit feitiufegen fih bemühte. Sie ſchritt hierauf zu 
Feftkellung der Grundfäße, nah welhen die Kategorien 
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gebildet werden follten. Zu diefem Behufe bot fi kein 
anderes Mittel Dar, als die Kennzeichen der Strafbar: 
keit bei jeder von den Arten Des Verbrechens zufammen 
su ſtellen, und fie nach der Reihe ihrer refpectiven Wich⸗ 
tigkeit zu ordnen. Der Angeklagte, wecher ſich alle Drei 


Arten Des Verbrechens zu Schulden kommen laffen, und’ 


außerdem bei jeder Diefer Arten Die fhwerften Kennzcis 
ben der Strafbarkeit häufte, mußte ohne Zweifel den 
erlten Rang behaupten. Nah ihm mußten Diejenigen 
kommen, welche, zweier Arten von Verbrechen für ſchul⸗ 
dig erfannt, in jeder von beiden die fhwerfien Kenn: 
zeichen vereinigten, Deren Strafbarkeit in der dritten Gat⸗ 
tung aber, um einen Grad geringer, oder gar nicht vor: 
handen war. 

Nach diefer allgemeinenRorm beftimmte die Cemmiſſion 
Die verfhiedenen Kategorien; aber bei der Anwendung 
derfelden auf die fo mannigfadyen conereten Faͤlle ſelbſt, 
war es unumgänglich nöthig, einige Einſchräukungen 
oder Ausnahmen Statt finden zu laffen. Was als ſehr 
ſchweres Berfhulden ın einer der obenangeführten Bat: 
tungen des Verbrechens erſcheint, gefelit fid oft ın einer 
Perſon zu andern, in andern Gattungen minder ſchwe— 
een DBerfhuldungen; da aber das Gefeh bei dem Yu: 
fammentreften von Verſchuldungen für Diejenige nur Die 
Strafe anerkennt, welche für Die, fäwerfte gilt, fo mußte 
auch dieſes ſchwerſte Verfgulden in die ihm eigenthüm— 
liche Kategorie geſtellt werden, wenn gleich Das Indivi—⸗ 
duum feinen andern Vergehungen nach, vielleicht zu ei⸗ 
‚ner niedrigern Sategorie gehören möchte. 

Der Derfhiedenartigleit der Verbrechen hat die Com: 
miffion fo viel wie moglid) es zu vermeiden gefucht, Die 
Dergehungen nicht mit einander zu verwecfeln, keinen 
wefentligen Unterfäzied ihrer Aufmerkfamkeit entgehen 
iu fallen, fondern einer jeden Art der Verbrechen, Die 
gebührende Stelle nad) Maafgabe der übrigen anzu: 
weifen. Solchergeſtalt find eilf Kategorien Der Verbres 
ben entftanden. 

Um fid) von der Richtigkeit derfelben ju überzeugen, 
madıte die Commiſſion eine Probe, Die Angellagten in 
die projeetirten Kategorien zu vertheilen, — nur eine 
Probe, nicht die Nepartition felbft, denn diefe fam nur 
Dem Dber: Treibunale zu, Dem die Commiffton nicht vor: 
greifen fonnte. 

Hiezu war es nothwendig: nochmals, fo zu fagen, 
bie ganze Geſchichte eines jeden einzelnen Angeklagten 
durchzugehen ; alle Befhuldigungen zu überbliden, aus 
diefen Die Verſchuldungen abzuleiten, welde durch Ueber: 
führung und Selbfigeftändniß bis zur Anſchaulichkeit ſich 
bewährten, und Diefe Derfhunldungen dem Namen eincs 
Jeden gegenüber anzumerlen. Auf diefe Art ift das all 
gemeine Namenregifter der Angeklagten mit einer kurzen 
aber genauen Beſchreibung ihrer Vergehungen angefer: 
tigt worden. Nach Diefen Vergehungen find den Ange: 
Uagten ihre Pläge in den Kategorien, zu Denen fie ge: 
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hören, angewieſen. Durch dieſe mühfame Parallele hat 
fi Die Commiffion überzeugt, Daß Der bei weitem grös 
Gere Theil der Angeklagten, mit Genanigkeit und Am 
gemefienheit aller weſentlichen Umftände, in die von ihr 
angenemmenen Kategorien nur mıt folgenden Einſchrän⸗ 
kungen gebracht werden kann, 

1) Bei genauer Unterfuhung der Acten bat ſich's 
ergeben, daß durch befondere Nebenumſtände, die Ver 
gehungen einiger Angeliagten vergrößert, die Andern 
aber verringert erſcheinen. 

Die Bergehungen werden verftärft :” durch ſchwert 
Folgen gegebener böfer Deifpiele, Verfall der militäris 
fhen Disciplin, blutige Folgen einer tobenden Oram 
famteit, 

Dagegen werden „die Vergehungen gefhwädt:” 
2) durch Anzeiben der Reue, nämlıd: gänzlidhe Ent 
fernung von der Theilnahme an der geheimen Gefell 
fhaft, Umftattung ihrer Anfihten, und Abwendung von 
ihren ſchrecklichen Vorſaͤtzen; 2) durch gewiffe, das Ber 
geben mildernde Handlungen einiger Angeklagten ; 3) 
durch baldiges und offenherziges Bekenntniß bei der Une 
terfuchung; 4) endlich durch Das jugendliche Alter Mans 
er bei der Verführung zum Beitritt übelgefinnter Gas 
ſellſchaſten. Es war unmoglich, daß die Commiſſion dieſe 
befondern Umfände nicht in reifere Ueberlegung 509, 
und damit diefe, fowohl wie die andern Angeklagten, 
nah Maafgabe ihrer Schuld, ihren gebörigen Plaf eins 
näbhmen, refolvirte fie dahin, daß man über Diefelben 
ein eigenes Negifter anfertige, und Diefe Umftände zum 
allgemeinen Ermeilen des Ober: Tribunals nadjliefern. 

2) Vergehungen, welche die Angeklagten durch ihre 
eigenen Geftändniffe beitätigt haben. Dei der ganzen 
ausgebreiteten Verhandlung dieſer Sache find nur vier 
Individuen, deren Verbrechen durch die Umftände und 
nit Durd) freiwilliges Eingeftändniß bewährt find. Die 
Eommiffion hat über Diefe vier Perfonen eine Supple 
ment: Notiz angefertigt, welde dem Ober: Tribunal jur 
weiten Erwägung vorgelegt worden ift, 

3) Wie ſchwer aud) die in der erften Kategorie ans 
gezeigten Arfhuldigungen find; fo gibt es unter den 
Angeflagten dennoch Individuen, welche durch Die bes 
fondere Beſchaffenheit ihrer Vergehungen, felbft mit jenen 
feine Vergleichung aushalten können. — Indem fie die 
andern in allen böfen Anfchlägen durch den mädjtigen 
Einfluß ihres Beiſpiels, duch eine unbezähmbare Boss 
heit, eine wilde Widerfpenftigkeit, und endlich Durd) eine 
kaltblütige Dereitwitligkeit zum Blutvergießen, übertras 
fon, ftehen fie außer aller Bergleihung. Die Commiffion 
hat für nöthig erachtet, Diefeiben abjutheilen, und ein 
eigenes Namenregiſter, mit Angabe ihrer Miſſethaten 
anzufertigen. = 

Hierin beftanden die Vorftellungen der Commiffion, 

Nachdem das Ober-Krimmalgericht mit der größten 
Genauigkeit Diefelben geprüft hatte, wurde Durd, Mehr 





beit der Stimmen tefoloirt: daß die Anzahl der von der 
Eommiffion deſtimmten Kategörien, mit Ausſchließung 
derjenigen Miffethaten, Die wegen ihrer außerordentli⸗ 
hen Groͤße von denfelben ausgenommen waren, im ge: 
hanen Verhältmiffe zu der Verfchiedenartigkeit und Viel: 
fältigleit der Arten der Vergehungen ftänden. 

Siernach ſchritt das Tribunal, in Erfüllung derallers 
Höhft vorgezeihneten Grundregeln zur Beftimmung der 
Strafen für eine jede Kategorie; Bei Diefer Beftimmung 
konnte das Dbrr: Tribunal nicht von den allgemeinen 
Regeln abweichen, Die von ihm felbft anfangs einhellig 
fehgefegt waren, nämlich: „Daß alle Angeklagte ohne 
Ausnahme, dem Budyftaben-unfrer Geſehze zufolge, der 
Zodesftrafe verfallen feien. Wenn daher, durch Feltfe: 
sung „von Kategorien in ‚den Beftrafungen”, es CE” 
tatferlihen Majektät gefallen wird, einigen von den Der: 
brechern Das Leben zu ſchenken, fo wırd Diefes richt ein 
Act der Gefege, noch weniger:aber ein Act des Tribus 
nals, fondern einzig und allein nur ein Act landesherr 
Ucher Gnade feyn, und eine befondere Ausnahme, Die 
Durch E- taiſerl. Majeltät Höcfteigene Verfügung bloß 
An dieſem Falle zuläßig wird. Und obgleid der aus Der 
Macht des Herrfhers entfpringenden Begnadigung, das 
Geſetz keine Grenzen vorfhreiben kann, fo unterfjängt 
fi) dennod das Dber : Kriminalgericht E”* kaiſerl. Ma: 
jeftät unterthänigft vorzuftellen: Wie es fo hohe Grade 
Der Verbrechen gibt, und welche die allgemeine Sicher— 
beit des Staates fo nahe berühren, daß fie vielleicht zu 
Der Gnade ſeldſt Leinen Zutritt erhalten Dürften. In Er« 
waͤgung deflen hat das Tribunal durch Mehrheit der 
Stimmen beſchloſſen, &” kaiſerl. Majeftät folgende Be: 
flimmungen der Todesftrafen und Züdtigungen zum Er 
meffen zu unterlegen: 

Erftens; Alle Verbrecher, Die durch Die eigene De: 
ſchaffenheit und Große ihres Vergehens, zu keiner Kar 
tegotie gerechnet werden Eonnten, „zur Todesſtrafe Des 
Wiertheilens” zu verurtheilen, 

Zweitens: Alle zur erften Kategorie gehörigen Ver: 
drecher jur „Todesftrafe des Köpfens” zu verurtheilen. 

Drittens: Alle zut zweiten Kategorie gehörigen Der: 
drecher ju dem in den Gefeken fogenannten politifden 
Tode, d. h. „zur Darbringung des Hauptes auf den 
Blod und Deporation zu lebenslängliher Zwangardeit 
zu verurtheilen.” 

Diertens: Alle zur vierten Kategorie gehörigen Ber: 
drecher, „mad Abſprechung ihrer Würden und ihres Adels 
"zur lebenslänglihen Iwangarbeit zu deportiren.” 

Fünftens: Alle zur vierten, fünften, ſechſten und 
Nebenten Kategorie gehörigen Verbrecher, „nach Abfpres 
dung iheer Würden und ihres Adels, zu Awangarbeit 
auf unbeftimmte Zeit, und dann zur Verſchickung in die 
Strafcolonien” zu verurtheilen. 

Sechſtens: Alle Verbrecher der achten Kategorie, 
„nah Abfprehung ihrer Würden und ihres Adels jur 
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kebenslängligen Verſchikung ‚in die Strafcolonien“ zu 
verurtheilen. 

Siebentens: Alle zur neunten Kategorie gehörigen 
Berbreher, „nad Abſprechung ihrer Würden und ihres 
Adels, zur lebenslänglihen Derweifung nah Siberien.? 

„Achtens: Allezur zehnten Kategorie. gehörigen Ver ⸗ 
brecher „nach Einbuße ihres Adels und ihrer Würden, 
zu Gemeinen bis. zur Aufdienung zu degradiren” und 

Neuntens: Ale zur eilften Kategorie gehörigen Ver 
bredyer, „nad Einbuhe ihres jehigen Ranges, zu Ga 
meinen mit Aufdienung zu Dearadiren.” 

Nahdem das Dber: Tribunal diefen Beſchluß über 
die Todesfteafen und andern Züchtigungen gefaßt hatte 
ſchritt es zur Repartition der Verbrecher in die Stategorien, 
und füllte über Jeden Derfelben das Urtheil. Der Ge— 
fammt: Inhalt Diefer Urtheile, nämlidy die Namen der 
Verbrecher, die Hauptarten ihrer Dergehungen und Dir 
ihnen zuerfannten Strafen, werden ın einem eigenen 
Negifter, das aus dem allgemeinen Protokolle zjufame 
mengefeht ift, bier beigefügt; und E"- Laiferlihe Maje⸗ 
ftät zur Einfiht dargebracht: 

Aus diefem Regıfter geruhen E”- kaiſerliche Majeftät 
zu erfehen: 

ı) Daß von 121 Angellagten, Die durch Das Urthel 
des Ober: Ariminalgerichts verdammt find. „fünf Indie 
viduen,” außer Den Kategorien befindlih, zur Todesftrafe 
des Diertheilens, „ein und dreißig Individuen” der er 
ften Kategorie, zur Todesftrafe des Köpfens; „fiebenjehn 
Individuen” zum politiſchen Tode, mit Deportation zur 
lebenslänglihen Zmangarbeit; „zwei Individuen“ der 
dritten Kategorie zur Deportation auf Zwangarbeit; 
„acht und dreißig Individuen“ der vierten, fünften. ſechs⸗ 
ten und fiebenten Kategorie zur Zwangarbeit auf unbe 
ftimmte Friſt und dann auf Anfiedelung; „fünfjehn Ins 
dividuen” der achten Kategorie zur Einbuße ihreg Adels 
und ihrer Wirden, und auf immerwährende Anfiedes 
lung; „drei Individuen” der neunten Kategorie, mit Ders 
luft ihres Adels und ihrer Würden, zur Verſchickung 
nah Sibirien; „ein Individuum” Der zehnten Kategorie 
mit Verluft des Adels zur Degradation zum Soldaten 
bıs zur Aufdienung, und „adt Individuen” der eilften 
Kategorie, zu gemeinen Soldaten mit Aufdienung der 
gradirt worden, 

2) Dei diefer Repartition find von den vier Angellag» 
ten, deren Schuld durd die Umftände ohne Selbfiger 
ftändniß bewährt ift, Drei, namentlich: Turgenjew, 
Fürſt Shahamsfon und Jebrikow, nah beſon⸗ 
derer Prüfung ihrer Derbrechen, durch das Ober⸗ Kri⸗ 
minalgericht in Die eutſprechenden Kategorien bertheilt, 
und zwar Der erite derfelben im die erfte Kategorie, der 
zweite in die adıte und der dritte in Die eilfte; über 
Gorsky aber, ba er.in feine Kategorie eingeht, wird 
hier ein Auszug aus dem Über ihn feparat geführten 
Prototolle beigefügt. : 
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Schließlich haͤlt das Ober⸗Ariminalgericht ſich für 
verpflichtet Eꝰ Majeftät zu berichten, daß die Reſolutio⸗ 
nen und Urtheile, eutweder durch die Mehrheit der Stim⸗ 
men der ganzen Berfammlung oder durch Die Mehrzahl 
der Stimmen von einerleı Meinung, gebildet wurden, 

Die Mitglieder des heiligen Synod, erllärten als 
Beiſitzer in dem Ober: Kriminalgerichte, bei Schließung 
des Protokolls, ihrer Regel und früheren Beifpielen zus 
folge, ihre Meinung mit folgenden Worten: „nahdem 
wie indem Ober: Hriminal + Gerichtshofs die Unterfus 
hung der Staatsverbrecher, Peftel, Rylejew und 
anderer ihrer Mitfhuldigen, welche den Kaifermord und 
Einführung einer republikaniſchen Verfaſſung in Ruß— 
land beabfichtigten, angehört, und indem wir ihre Selbft: 
gefändniffe über Alles, fo wie ihre völlige Ueberweifung 
vor Augen gehabt, find wie Darin einig, daß diefe Staats. 
verbrecher, die ſchrecklichſte Todesftrafe verdienen, und 
werden folglich, welche Sentenz- auch über fie gefällt 
wird, nicht dagegen ſtimmen, da wir aber geiſtlichen 
Standes find, fo fönnen wir an die Unterzeichnung des 
Uetheils nie gchen.” 

Alergnädigfter Kaiſer! Von dem Tagean, wo- traut: 
zeige Begebenheiten Diefes verbrecheriſche Unternehmen 
enthüllten, wo die aufziſchende Emporung durch Ihre 
bloße Gegenwart bezahmt wurde, ertannten alle Ihre 
Unterthanen mit ehrfurchtsvolen Gefühlen, einhellig, 
daß Rußlands Schickſal von der Vorſehung Ihrer feſten 
Rechte anvertraut, unerſchütterlich verbleidt. Als in der 
Folge die Sache, für die Sache aller treuen Vaterlands: 
fehne, für die Sache Rußlands erkennend, E* kaifer: 
liche Majefät gerubten nad dem Beifpiele Ihrer Hohen 
Vorfahren, zum Gerichte über Die Verbrecher, Die höch— 
fien Staatsbehörden zu berufen, denen Sie einige hohe 
Militär: und Eiviibeamre.beigefellten: befräftigten Sie 
eben Dadurch abermals ihren Volkern Die tröftende Wahr: 
beit, daß, wenn aud der finftere -Geift Des Aufruhrs, 
durch auswärtige Veifpicle aufgeheht, in Rußland ein: 
Dringen-könnte, er dennoch nur in die engen Grenzen 
verzweifelte Laſterhaftigkeit oder rafenden Ordanfen: 
muthwiuls eingeſchloſſen, wintmermehe bis in Den Schochi 
des Daterlandes deingt z demfelben unzugänglich iſt, 
und daß in unſerm Vaterlande die Liebe sum Kaiſer und 
die Anhaͤnglichkeit an den Thron ſich auf unfere Grund⸗ 
gefehe, auf die Sitten felbft und anf. die angeftammte 
Nationalitat flüht: 

Das Oder-⸗Kriminalgericht/ von - der ganzen Wich⸗ 
tigkeit feiner Zuſammenberufung durchdrungen, wünſchte 
in vollem Maaße, das-ihm-von- E" kaiſerlichen Maje: 
ftät geſchenkte Zutranen zu rehtfertigen, und nachdem 


es mit unermüdeter Aufmerkfamkeit den ganzen vielthei⸗ 


ligen Umfang dieſer weitgreifenden Sache durchforſchte, 
ſtrebte es Ihrem Worte gemäß, einzig, „nah Gerech— 
tigleit, Gerechtigkeit, Die. parteilos, durch nichts er» 
fgüttert, auf Geſetz und Kraft der. Beweiſe ſich ſtützt, 
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Drs Driginal ift unterzeichnet v on dem Präfi 
denten und den Mitgliedern Des Dbe» 
Ariminalgerichtes, 
(Die Bortfogung biefer Actenſtuce folgt.) 
Spanifhes Amerika. 

Nahfiehendes ift der Beſchluß der (im geftrigen Blatte 
abgebrohnen) Botfcha ft, womit Der Prafident der vereis 
nigten Staaten von Merico, die gewöhnliche Sitzung 
des dortigen Eongreiles am 235. Mai geſchloſſen hat: 
„Wenn wir unfere Aufmerkſamkeit auf, das Innere 
der Republi wenden, fo müffen wie die Glüdwänfge 
derjenigen empfangen, welde den majeftätifben Fort 
fhritt unferes ununterbrodenen. Flores beobachten. Die 
Controverſen, weldye nothivendig iiber gewiſſe wichtige 
Puncte Statt gefunden haben, trugen weit entfernt; 
Unregelmäßigfeiten zu veranfaffen, nur dazu bei, der 
Kraft, der Lebenstufligkeit und Der Energie, welde in 
unferem Staatenverein herrfdyen , Das glängendfte Zeugniß 
ju gewähren. — Ich bin zu meinem Vergnügen in den 
Stand gefeht, den Kammern anzuzeigen, daß die mit 
auswärtigen Märkten für Anleihen eingegangenen 
DVerbindlidykeiten bis auf den heutigen Tag gewillenhaft 
erfüllt worden find. — Zu Anfang des Jänners Diefes 
Jahrs mußte Geld nad ‚London remittirt werden, um 
damit- die Bezahlung Der Dividende für die durch das 
Hausd. A. Gold ſmith und Comp, eſſectuirte Anleihe 
zu .befteeiten, und einen Rückſtand der -Bilanz zu berich ⸗ 
tigen. Die zur Liquidation der April-Dividende beſtimm⸗ 
ten Fonds befinden: fih chen zur Sce. Zu Vera:Cruz 
itnum hinreichend Geld vorhanden, Die zur Dedung 
der am ı, Juli-d. J. fälligen Dividende erforderlichen 
Summen werden unverzüglich verſandt werden, und ich 
kann dem General: Congreß nut. erhöhten. Verguügen 
anzeigen, daß die Summen, welche als Ertrag der Abs 
gaben von den.bereits in unſern Häfen eingelaufenen 
Schiffen in den Staatsſchatz fließen, zur Dedung der 
beiden Ichten Dividenden des laufenden. Jahres hinreis 
hend find, — Die mexcianiſchen Staatsefſecten find dem 
Ball der Papiere vom erſten Rang in England gefolgt. 
In den lehten Monaten find alle Staatseffecien, Die 
europaiſchen nicht ausgenommen, immer tiefer und. ti 
fer gefallen. Das Reſultat diefer Bewegung war, daf 
verſchie dene Haͤuſer ihre Zahlungen einftellten,, und unter 
Diefen befand fih au das Haus Go ldfmith, wobeidie 
mericanifhe Regierung mit einer Astiy: Forderung ins 
tereſſirt iſt, zu deren Sicherſtellung mit Hülfe der Ge 
ſetze Anſtalten getroffen worden find. — Dieſe Commer⸗ 
cial + NRevolution wurde von mehreren Perſonen ohne al⸗ 
len vernünftigen Grund zolitifgen Ereigniffen zugefchriee 
ben. Die Fluctuationen jencs greßen Eeldmarkts find- 
ver der. Hand leines andern Wrfadhe ala Dem -aufcrers 
dentlihen Umfang der Speculationen mad Dem dadurch 
veranlaften Mangel su baarem Gelde beizumeſſen. Nach⸗ 
richten aus. London zufolge „waltr bis zum 15. Wir. 
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reichen, hat fih diefer Handels : Sturm gelegt, Die me⸗ 
sitanifhen Papiere waren auf63 geftiegen, und der Aurs 
derfelben ftand am gedadıten Tage zu 62'4*) — Die 
vollziehende Gewalt if fo glüdlich gewefen, den Kredit 
der Republik Durch die Anzeige in London, daß fie die 
jur regelmäßigen Berichtigung unferer Verbindlichfeiten 
beftimmte Summe bereits in den Zollämtern deponirt 
habe, bedeutend zu vermehren. Diefen guten Ruf zu be: 
wahren, wird fid) Die Regierung durd) die unwandelbarc 
Redlichkeit, womit fie ihre Schulden berichtigen, und ih⸗ 
ten Berfprehungen nachtommen wird, zur angelegent: 
liäften Sorge fenn laſſen. Diefen mit der Ehre dergröß: 
tem Maͤchte eng verſchwiſterte Punct, wird die vollziehende 
Gewalt nie aus den Augen verlieren, jedod dürfen wir 
die Sparfamkeit nicht fo weit treiben, daß wir uns das 
durch des Mittels berauben ſollten, jene glängenden 
Aufopferungen, wodurd Das Land feine Freiheit und 
Unabhängigkeit bewahrt hat, leicht zu bewertitelligen, 
— In Betreff diefer heiligen Gegenftände haben die Der 
rathungen der Nogierung zu dem Refultat geführt, daß 
die Aushebung zur Miliz durchs Loos (ein nvothwendi— 
ger Act der Civil: Regierung) — die Mobilmadung von 
acht Pinien : Kavallerie: Rrgimentern, und einer Esca— 
dron von Mazatlan — die Zugeftehung der richterlichen 
Gewalt an den Staat von Guanajuato — die Stel: 
fung eines Contingents jur Compfettitung unferer Mas 
tine, und andere Anordnungen von gleiher Wichtig: 
keit, welche die Erlaffung befonderer Gefche erheifhen, 
die angemeffenften Mittel find. — Die wilden In: 
dianer haben ihre heftigen Einfälle wiederholt; Die 
Reform der Prafidential: Compagnien, die Erridtung 
von funfjehn andern an denjenigen Puncten, welde 
von den in Diefer Beziehung erlaffenen Geſetze nam: 
haft gemacht werden, und die Ernennung der Comman: 
danten und Infpectoren, laffen eine baldige Pacification 
Diefer Volkerſchaften und eine verdiente Züchtigung der: 
felben hoffen. — Die nördlihdenHäfen werden dur 
kreuzende Schiffe gefihert, welde mehrere auf uner— 
Iaubtem Handel betroffene Fahrzeuge weggenommen 
haben. Nah der Halbinfet Yucatan find alle erdent: 
lihen Arten von riegsbedürfniffen gefandt worden, 
und die Zuſtimmung der Kammern ift Behufs der Brfes 
ftigung der Küften und der Häfen der Nordfee in Ans 
ſpruch genommen worden, — Die Nothwendigkeit, Das 
angemeffenfte Local zur definitiven Anlegung unferes 
Marine: Arfenal: Etabliffements auszumitteln, hat die 
Regierung zur Abfendung einer wiffenfhaftligen Com: 
miffion veranlaßt, um die Lage und die Vortheile, wel: 
che die Inſel Loh os darbietet, mit denen der wohlbe: 
kannten Situation auf der Inſel del Carmen zu 
verleihen. — Während Daten und Notizen vorbereitet 


*) In der letztern Zeit waren jedoch dieſe Fonds wie: 
der bis gegen 50 gefallen. 
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werden, mittels deren unſerel Grenzen definitid regulirt 
werden können, befhäftigt fih die Commiſſion mit den 
wichtigen Werfen, Die ich zu Diefem Behufe angefhafft 
habe, — In dem der Verwaltung der Rrgierung anvers 
trauten Kanal von Huchuetoca find die anfangs 
zur Sicherſtellung der großen Hauptftadt Der Republik 
beabfichtigten Arbeiten nicht unternommen worden, weil 
man fi überzeugt hat, daß die Strömungen des Sees 
als ein Mittel dagegen wirken werden, und alle Beforgs 
uiß vor einer Ueberſchwemmung nunmehr verſchwunden 
iſt. — In der Ueberzeugung, daß es für Die offentliche Sit:s 
lichkeit, für die Decenz und für die Ehre gewilfer Familien 
von der höhften Wichtigkeit iR, Häufer zur Aufnahme 
und Erziehung von Findelkindern einzurichten, habe 
ih befohlen, die zur Errichtung foldyer Anftalten in der 
Hauptftadt erforderlichen Fonds und Cinfünfte anzuwei— 
fen, und die Gouverneurs der Provinzen anfgefordert, 
ihre Zufluchtsörter der Unſchuld, welde die unglücklichen 
Folgen der menfhlihen Gebrechlichkeit einigermaafen 
wieder gut machen, zu vervichfältigen. — Die Kammer 
war von der Richtigkeit der Gründe durchdrungen, aus 
weichen Die Regierung auf einen Beſchluß in Betreff der 
Anlegung von Heer: und Landſtraßen drang, und 
der Congreß hat den Gegenſtand in Erwägung gejogen. 
— Alle dieſe unfhäßbaren Vortheile find die Eöftliche 
Frucht der Aufopferungen, der Milde und Eivilifation 
der Devölkerung der vereinigten Staaten von Mexico, 
und liefeen den Beweis, daß die Impulſe, welde fie 
empfangen hat, geeignet find, ein der Bewunderung 
der Menſchheit würdiges großes Volk zu bilden. Wir 
wollen diejenigen, welche fo blind gegen unfere Eriftenz 
anfämpfen und dieſelbe als ein Hebel der Geſellſchaft vers 
freien, einladen, hierher zu fommen, und unfere fried: 
lihen Einrichtungen, den edlen und chrenvollen Gebrauch, 
den wir von unfern Neihthämern machen; die Geſinnun⸗ 
gen der Juneigung und Eintracht, die wir_gegen alle 
Nationen begen, und die Wahrheit, den Edelmuth und 
die Offenheit zu beobachten, Die wir allein der Ungerech— 
tigkeit und Verſtocktheit entgegen feßen. — Mitbürger 
beider Kammern des General: Congriffes, das Volk feg: 
net eure Arbeiten, mögen die Segnungen des Friedens 
euch in eure Heimath folgen!” 
Gtrantreid. 

Durch eine königlihe Ordonnanz vom 135. Auguſt 
wurde Monfeigneue Wilhelm Dubourg, ehemaliger 
Biſchof von New: Orleans, an die Stelle des zum Erz: 
eifhofe von Dordeaur beforderten Monſeigneur Lefebure 
de Cheverus, zum Bifhof von Montauban ernannt, 

Der franzöfifhe Botfhafter bei der ottomanifchen 
Pforte, Graf Guilleminot, famam 10., auf feiner 
Reife nad Konftantinopel, mit mehteren zu feiner Ge— 
fandtfhaft gehörigen Perfonen duch Lyon. 

H" Regnault de S" Jean d'Angely, der fih bei dem 
unglüdlihen Gefechte von Karifto auf Negroponte bes 
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fand, ift mit einem Eohn des Pietro: Bey, Haͤuptlings 
der Mainotten, zu Paris angelemmen. 

Die 5Percents wurden am ı6, mit 100 fr. 35 Cent. 
eröffnet und geſchloſſen; die 3 Percents mit 66 51.25 Cent. 
eröffnet und geſchloſſen. 

Shweizerifhe Eidgenoffenfhaft. 

Die in Luzern angefiedelten Proteftanten, Deren Ans 
zahl nicht unbedeutend ift, haben fi mit dem Begehren 
an die dortige Regierung gewendet, daß ihnen die freie 
Ausübung ihres Gottesdienftes bewilligt werde. Dereid: 
genöflifhe Kanzler unterftüßte Diefe Bitte noch beſon ⸗ 
ders aus dem Grunde, weil alle wier Jahre die eidgenöf: 
ſiſche Kanzlei, die wenigftens zur Hälfte aus Neformir: 
ten beftcht, nad) Luzern fomme, und während zwei vol: 
ten Jahren hier weilen müfle. Der täglihe Rath übers 
trug diefes Geſchaft zur Vorarbeitung an den Staats: 


rath, auf deſſen Antrag dann am 2, Auguft mit ı7 gegen 


5 Stimmen dem geftellten Anſuchen entfproden ward. 
Die Schlußnahme enthält folgende Hauptbeftimmungen « 
„ı) Die freie Yusübung ihres Gottesdienftes fei den in 
Luzern wohnenden Reformirten geftattet, jedod ohne 
ale Beläftigung des Staats. 2) Es fei die unten im eid⸗ 
genöffifhen Kanzleigebäude fi vorfindende Kapelle zu 
Disfem Ende angewiefen. 5) Der Regierung fomme das 
Ernennungsrecht Des reformirten Pfarrers zu. 4) Die 
weitern Beliimmungen, weldhe die Einrihtung dieſes 
Vottesdienftes erfordert, behalte fi Die Regierung vor.” 

Ihre Majeftät die Königinn Friederife war unter 
dem Namen einer Gräfinn von Jtterburg mit dem Prins 
zen Guftav von Schweden und den Prinzeflinnen Amalıe 
und Cäcilie, am 9. Auguftzu Lauſanne angelommen. — 

Die Eontingente von Bern, Luzern, Uri, beiden 
Unterwalden, Zug, Solothurn und Baſel follten am 
36, Auguft cin Uebungslager bei Thun beziehen. 

Der Grafvon Capodiftrias waram 14. Auguft 
in Jürid eingetroffen. 





Ungarn 

Die Preßburger Zeitung vom 15. Auguft 
meldet: „In der a32f", om ı2.d, M. Statt gehabten, 
gemiſchten Keichtstags » Gikung ward die Tays vorher 
berichtigte und nun ins Neine geſchriebene alerunterthäs 
nigfte Repräfentation nochmals verlefen, dann unterfer: 
tigt und an S* geheiligte Majeftät abgefandt. Am fol: 
genden Tage wurde die 13508, ebenfalls gemiſchte, Reichs⸗ 
tags⸗Sitzung beider Tafeln gehalten, und darin die uns 
term 21, Juli erfloffene allerhöchſte Nefolution über das 
Eontributions » Duantum eröffnet und verlefen. Nahdem 
fih hierauf beide Tafeln getrennt hatten, fand eine ned): 
malige Leſung derfelben bei den Ständen Statt, die jur 
Berathung darüber Circular-Sitzungen befhloffen.” — 
In der Preßburger Zeitung vom 22. Auguft heißt 





Haupt . Hedacteur u 


Verleger: Anton Strauß, 
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es: „Der am ıB. und 19. d. M. in Circular⸗Sitzungen 
beriptigte Entwurf eines Nunciums zum Behuf einer 
alferunterthänigiten Gegenvorftellung an S geheiligte 
Majeftät über Das Ddargebotene Eontributions: Auans 
tum und Die daranf unterm 21. Juli erfioffene allerhoch⸗ 
fte Refofution, wurde an letzterm Tage in der a34f" (bloß 
Rändifhen) Neihstagsfifung gelefeh, und nach einigen 
Derinderungen im Styl, beftätigt, worauf er fodann 
alg Nuncium jur Dictatur gegeben und Damit die ©is 
Kung befäjloffen ward. Geftern, am 21., fand die 155R* 
Reichstags » Sifung beider Tafeln Statt. Das Nun- 
cium wurde bei .der Ständetafel nohmahls verlefen und 
darauf an die Magnatentafel abgefandt, die es auch for 
gleich in Derathung zog.“ — Badegäfte aus Füred, 
die am 19. hier Durhpaffirten, fagen aus, daß eine hefe 
tige Feuersbrunſt am 16. d. M. einen Theil von Füred 
in Aſche gelegt babe.” 

; Siebenbürgen 

Der Sicbenbürger Bote meldet aus Hermann: 
ſtadt vom 10. Auguft : „Aus Veranlaffung der zu Bukureft 
in der Wallachei ausgebrochenen Peltkrankheit, ift, vom 
3. d. M. angefangen, die Contumuzirungss Dauer an den 
gefammten Örenzen unferes Baterlandes gegen die 
Wallachei und Moldau, für Perfonen und Wusren, 
von 10 auf 21 Tage erhöhet worden. Den auf den naͤch 
ſten Gebirgen befindliben Deconomen ift jedoch, bis auf 
weiteen Defebl, Die Begünſtigung der Reinigung ihrer 
Producte im Freien auf den am Eingang der Playen 
liegenden offenen ©ebirgspläßen mit der vorgefchriebes 
nen Vorſicht zugeftanden worden, — Am 6.d. M., Mor 
gensum 4 Uhr, verwandelte ein heftiger Brand das Hers 
mannftädter geräumige, 38 Jahre lang ftehende Theater 
in einen Aſchen⸗ und Schutthaufen. Obſchon die an fünf 
Klafter hohe Feuermauer, von allen Stüben beraubt, 
den Einfturz drohte und die Annäherung zur Brandftäte 
te äußerft gefährlich machte, gelang es Dennoch den ums 
ſichtigen Anordnungen der anwefenden Militär : Behörs 
den und der Civil: Beamten , vereint mit den unerfchror 
denen Bemühungen der Lofhenden, des Brandes Der: 
maafen Meifter zu werden, daß feines der Nebengebaͤu⸗ 
de mit verbrannte,. Alle Brand : Materialien fielen in 
den innern, mit Klafter diden Mauern umſchloſſenen 
Raum des Theaters, und brannten, troß des unausges 
feht thätigen Wafferzuführens, 40 Stunden lang. Die 
Veranlaſſung zu dieſem Brande liegt, den ämtlidien Er 
hebungen gemaß, darin , daß am Vorabend in dem Thea⸗ 
terftüd : „Die Teufelsmühle am Wiererberge,” weldyes mit 
Verſenkungen, Blib und Feuerfpuc begleitet, geges 
ben wurde, einige Funken in die aufgerollten Cortinen 
geflogen, ‚ und nad und nad) das Feuer verbreitet haben 
mogen. 


Am 24. Auguſt war zu Wien der Mittelgreis der 
Staarsfhuld : Verfhreibungen zu 5pEt. in EM. gı'%; 
Darl. mit Verlooſ. v. 3. 1820, für 00 fl. in EIN, 151%; 

detto Detto v. J. 1821, für 100 fl. in GM. 125%; 
Wiener: Stadtbanco » Dbfigat. zu 2%, pCt. ın EM. 43°%; 
Eonv. Münze pet, — e: 

Dank: Actien pr. Stüd 1077°/. in EM. 


Joſeph Anton Pilat. 
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Spanifhes Amerika. 


Ein New » Dorker Blatt enthält folgenden Auszug 
tines Schreibens aus Puertos Cabello, in der Pro: 
vinz Venezuela, vom 20, Juni: „Die Angelegenheiten 
Diefer Provinz find keineswegs im Keinen. Wir haben ge: 
fern Morgens erfahren, daß der General Bermudes 
(der fi befanntlih gegen den Oeneral Paez erllärt 
hat), an der Spitze von 20,000Mann (?) imAnmarfh gegen 
diefe Stadt begriffen fei. Die Truppen zu Carthage 
na haben ebenfalls Befehl zum Aufbrud hierher erhal: 
ten, und man erwartete fie näcdftens. Diefe Nachrichten 
veranlaften, daß auch die (zur Partei des Paez gehör 
tigen) Truppen die Weifung zum Aufbrud nad) Ba 
tencia erhalten haben, um zu Pacz zu ſtoßen. Die 
Befahung der Eitadelle am Eingange des Hafens ift ver: 
doppelt worden, und es wird emfig an ber Ausrüftung 
der Forts auf der der Eitadelle gegenüber liegenden Hei: 
nen Infel, fa Baturia, gearbeitet. Es iſt fo eben eine 
Proclamation des General Pa ce; bier angefommen, 
worin befohlen "wird, daß fih ſämmtliche Bürger in 
Maſſe erheben und einen · Landſturm bilden follen. Die 
Linientruppen werden morgen nah Dalencia aufbre 
hen, worauf die Bürger den Wachtdienſt in der Stadt 
und der Citadelle werden verfehen müſſen. Der General 
Daez hat.üuberdich angeordnet, daß kein bewaffnetes 
Schiff, welches columbifche Flagge führt, ohne feine augs 
draͤckliche Erlaubniß aus dem Hafen auslaufen dürfe,” 
Ein anderes New: VYorkir Blätt, der Staats 
mann, theilt folgende Nachrichten aus Garthagena 
mit: „Das fpanifhe Geſchwader kreuzt jeht ganz dicht 
bei diefem Hafen. Geſtern befand es ſich auf Kanonen: 
ſchußweite von den Batterien. Es beftcht aus einem Bir 
nienfdiff von Bo Aanonen, 5 Sregatten und einer Brigg. 
Man glaubt, daß es binnen wenigen Tagen einen An: 
griff anf den Play unternehmen werde; es naͤhert fih 
demfelden alle Abende. Zu dem gegenwärtigen Augen: 
Niet haben die Eolumbier diefem Geſchwader nichts ents 
gegen zu feßen;.fie haben weder Manufhaft noch Off 


















ziere an Bord ihrer Schiffe, und konnten nicht fo viel 
Leute zufammenbringen, um nur eine einzige Fregatte 
zu bemannen. Cie befinden ſich demnach jekt in einem 
traurigen Zuftand. Hier liegen nicht mehr als 1000 Mann, 
und ein großer Theil der auf den Wällen befindlichen 
Kanonen ift ohne Luffetten, und dem zufolge unnüß. Es 
beißt, dag Admiral Laborda das fpanifdhe Geſchwader 
befehligt, und daß er fid) des Platzes zu bemädtigen ge« 
fonnen if.” 

Ein Drittes New: Dorker Blatt, der Advertifer, enthält 
Nachſtehendes: „Es ift unsein Schreiben aus la Ouayra 
mitgetheilt worden, das über den Zuftand Der Dinge 
in Columbia keineswegs beruhigende Nachrichten 
enthält. Der General Paez (beißt es darin) befhäftigt 
ſich mir der Drganifation einer hinlänglich ftarfen Matt, 
um allen Streitkräften, weldhe die Regierung gegen ibn 
ins Feld fhiden dürfte, Die Spike bieten zu können. Er 
hat bedeutende Lieferungs : Contracte für Ariegsbedürfr 
niſſe abgefchloffen, und den Kaufleuten zu Caracas 
und la Guayra eine monatlihe Eontribution von 
50,000 Piafter auferlegt, um mit dieſem Gelde Die Lo⸗ 
fung feiner Truppen zu beftreiten.” 

Syanien 

Nachrichten aus Madrid vom 3. Auguſt jufolge 
waren Ihre Majeftäten am 1. gedachten Monats gu Sa: 
cedon eingetroffen, und wurden am 3. zu Guada la— 
xara erwartet. AusSacedon wirdbgemeldet; daß der 
Suftizminifter neh vor ©" Majeftät eintreffen und 
der Herzog von Infantado allein den Hof nach Ouae 
Dalararaund Siguenza begleiten wird. Deputatios 
nen der Städte Balenaund Molina hatten fih nad 
Solar de Cobras begeben, um den König zu bitten, 
die genannten beiden Stadte zu Befuchen. Diefes Geſuch 
war aber von" Majeftatabgefhlagen worder. - 

Mit den großen Heerſtraßen, welche aus Frankreich 
nad Madrid. führer, follen große Brränderungen und 
Verbefferungen vorgenommen werden; die widtigften 


Darunter werden, wie es heißt; in den Provinzen So: ‘ 


zig und Urragonien Statt finden, und dem Verneb⸗ 
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men nach werden feanzöfifhe Genie: Oftiziere diefe Ar 
beiten leiten. So viel ılt wenigitens gewiß, Daß Die Ge: 
nie: Difigiere, welche fih zu Mudeid befanden, Die Weis 
fung erhalten haben, ih nah Bittoria, Soria, 
Balladolid und Saragoſſa zu begeben. 

Den neneflen Briefen aus Granada zufolge, ba: 
ben dort neuerdings Erderfhütterungen Statt gefunden, 
und ein großer Theil der Dialer, welye Da Vivar— 
zamdlas Plahz (plası Vivarrambla) umgeben, find eins 

eftürit. Die Stadt war beinahe gänzlich verodet, als 
0 dieſer Ihrediihe Vorfall ereignete, und Die Einwoh⸗ 
ner hatten ihre beite Habe in Sicherheit gedracht *). 
Den in Der dortigen Gegend gebürugen alten Leuten 
zufolge. war cie Gefahr no keineswegs vorüber, und 
ihret Meinung nad, vielmehr alle Anzeichen vorhanden, 
daß neue Erfhütterungen folgen wurden, Der Nrau: 
murſche Thermometer Rand ın den lektern Tagen Des Ju: 
fi auf 32° ober Null, Eine Menge Leute waren durch 
dıe geoße Hitze umgelommen. 
xußland 

Berliner Dlätter melden aus Petersburg vem 
8. Aunuft: „Ihre kaiferl. Hoheiren der Thronerde und die 
Großfürftinnen Maria und Diga langtenam 30. Juli 
in dem Petrowſchen Pallaſte zu Moskau an, Jhre Ma: 
jeftät die Kaiferinn Marıa Feodorowna fuhrihren 
aiferlihen Enteln einige Werſte jenſeits Der Stadebar: 
riere entgegen. Die Bewohner Mostau’s waren in uns 
säbliger Menge bei dem Palais verfammelt, und beidem 
Anblıde des Wagens, in welchem ſich Die hoben Reifen: 
den mit der Kaiferinn Marıa befanden, erfüllte ein lau: 
tes, vielflimmiges Hurrah Die Qufte, — Der 13. Juli, als 
das Geburtsfeſt Ihrer Majeftär der rau und Kaiferinm 
Alerandra Feodorowma, wurde zu Mostau in 
alen Kirchen mit Gottesdienſt und Danfgebeten began: 
gen. Ihre Maj. die Karferinn Mutter Maria Feodotowna 
gab große Tafel. Adends war die ganze Stadt erleuchtet 
und anf dem Twer'ſchen Boulevard rauſchende Muſit. 
— S% Yajeftät der Kaiſer haben dem General und 
Gommandeur der zweiten Garde: Kavallerie: Brigade, 
Grafen von Noftik, das Großkreutz Des OS" Annen: 


Drdens verlichen. — Der Petersburgifche patriotifche, 


fjrauenverein, betrübt über den Berluft feiner Defhyüper, 
des Kaifers Alerander und der Kaiferinn Eliſabeth 
Alerejewna, wandte fi mit der Bitte an Ihre Ma: 
jeftäten den Kaifer Nicolaus und Die vu und Kai: 
ferınn Alerandra feodoromna, dieſen Verein nicht 
als Waife dafteben zu laſſen. Dierauf erfolgten am ı3. 
Juli, als am Geburtstage der Kaiſerinn, zwei ſehr huld⸗ 
reiche Reſeripte an den Verein, in welchen ZI. MM, 
der Kaifer und die Kaiferinn der Anſtalt ihren befondern 
Schub verfibern. — Die verftorbene Karferinn Elifas 
betb Alerejewna hatte zur Abſicht, daß von den ihr 
jufommenden Summen dreihundert taufend Rubel, zum 
Deften folber Witwen und Kinder ruſſiſcher Staatsber 
amten verwandt werden follen, welche nad den allge: 
meinen Verordnungen, weder Penfionen, noch andere 
Beihülfen von der Neaierung beziehen. fönnen, und den: 
noch ihrer äußerften Dürfrigkeit wegen, Mitleiden ver: 
Dienen. Um den Wunfd der Kaiferınn zu erfüllen. bat 
S* Maj. der Kaifer verordnet, Die befagte Summe von 
dreihundert taufend Rubeln, im Laufe dieſes Jahres aus 
dem Apyanaae » Departement adzulaſſen, damit diefe 
Gelder als ein befonders Kapital aufbewahrt, und von 








-*) Dadurch ift wahrſcheinlich das Gerücht veranlaßt 
worden, daf ganz Granada burg ein Erdbeben 
untergegangen fel. 
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den Procenten desſelben, der Abſicht der verſtarbenen 
Kaiferian gemäß, Penfionen gejanle werden konnen. — 
Die Zoll: Einnahme im Jahre 1826 — abgerechner die 
von weißen, zum Deuden in deneinheimifden Zi: Deu: 
dereien eingeführten Daumwollenwaaren, nicht erhobene 
Summe von 756,162 Rubel; ferner die erlaffenen Zoll: 
Abgaben wegen Der Ueberſhwemmung, eine Summe 
von 3,894,322 Rud., — kurz, die reine Einnahme brtrug 
55,717,069 Rud. Im gegenwärtigen Jahre bis zum ı, 
Juli beträgt die Zoll: Einnahme 25,893,055 Rub,, und 
Die Summe der ausgetherlten®ratificationen 441,614 Rub. 
In den legten Dreizebn Jahren und fchs Monaten ber 
hiefen fi die Joul: Einnahmen im ruffifhen Reihe zu: 
fammengenommen auf 576 465,029 Rub., und die Gras 
tificatıonen auf 2,802,264 Rubel, Esıft mertwürdig, daß 
fih in den feßten Jahren die Zoll: Einnahmen fo flart 
vermehrt haben. Eden fo bemerkenswerth ift es, daß 
vom Jahre 1024 an, Die Oratificarions: Summen für 
confiscırte Contrebande gegen frühere Jahre in einem 
großen Verhaͤltniſſe gewachſen find. Ja der Zahl der 
Beratificationen finden fih 373 von 1000 bis 10,000 Rub,, 
29 von 20,000 bis 20,000 Rub., 10 yon 20,000 bis 50,000 
Nudb,, a von 50,000 bis 100,000 Kub., und 2 über 
100,000 Rubel, — Die neue Chauſſee zwifhen hier und 
Moskau ift nunmehr beendigt. — Der Capıtän: Leute 
nanc von Kogebue, welder am 22. Julı zu Eronftadt 
wieder anlam , hat Die Reife um Die Welt in drei Jahr 
von weniger 18 Tagen zurücdgelege.” 


Nachſtehendes ift der Beſchluß der (im geftrige 
Blatte adgebrodenen) Actenfiüde: ! veſtrige⸗ 

Utas an das Ober-Kriminalgericht. 

Nah Erwägung, des Uns von dem Ober Krigir 
nalgerichte unterlegten Berichtes über die Staatsverbrer 
her, haven Wir Das über fie gefällte Uttheil der Natur 
* Sache und der Kraft der Geſetze angemeſffen gefuns 

Mit dem Wunſche aber, die Kraft der Geſetze, und 
die Pflicht der Gerechtigkeit moglihft mit den Befianuns 
gen dee Milde zu vereinigen, haben Wır für gut er 
kannt, Die den Verbrehern beftimmten Todesſtrafen und 
— Züchtigungen durch folgende Einſchraͤnkungen zu 

ildern? 

1. Die Staatsverbrecher der erſten Kategorie, Die 
durch das Dder : Kriminalgeriht zum Tode verurtheilt 
worden find, namentlih Den Dberft Fürſten Trubep: 
fon, den Lieutenant Fürſten Obolensty, die Sc 
condsPientenants Doriifoff, den 1. und 2.und Gor 
batſchefsty, den Major Spiridoff, den Stabs: 
Rittmeifter, Zürften Barjatinsty, den Capitän Ja 
fu bowitfch,denverabfihiedeten Oberftlieutenant Dog: 
910, den Oderſt Urtamon Murawıeff, die Fahn; 
rihe WadkfomsEn und Detfhasnoff, den verabs 
ſchiedeten Oberſt Dawydoff, den Beamten von der 
vierten Kaffe JZufbhnemwsfn, Den Second: Picutenant 
Andrejewitfd 2., den Kollegien:Alfeffoer Puſch— 
tfhin, den Second : Lieutenant Peftoff, Die Flotten⸗ 
Lieutenante ArbufoffudSamwalifhin, den Oberft 
Powale:Schweilomwsty, Die fieutenants Panoffe, 
und Sutboff, den Stabs Capitaͤn Fuͤrſten Shtfhe 
pin: Roftowsty, den Midfhipman Diwoff, und 
den wirkt. Sraatsrath Turgenjeff— mit Schonung 
des Lebens, ihres Adels und Ranges verluftig zu erllä: 
ven, und fie auftcbensivierige Jwangarbeit zu verfchiden, 

1, Nadfolgende Verbrecher eben dieſer erſten Kar 
tegorie, und Die von Dem Dber : Ariminalgerichte gleiche 
falis jur Todesftrafe verurtheilt worden, befchlen Wır 
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nad; Einbüßung ihres Adels und Ranges auf zwanzig: 
fährige Zwangarbeiten, und nah Verlauf diefer Zeit in 
die Anfiedelungen su verfäuden, und zwar namentlich: 
1) den verabſchiedeten Dberftlieutenant Matwei Mu: 
rawieff:Apoltol in Betracht feiner vollkommenen 
und offenherzigen Rene; 2) ven Collegien-Aſſeſſor Kü— 
belbeder aus Küdfihe fürdie Vorſprache Skaiſerl. 
Hoheit des Großfürſteu Mich aul Pawlowitſch; 
3) den Stabs⸗Eapitän Alerander Beſtuſcheffin 
Erwägung deſſen, daß erfeloft Mirreumätbig ſein fteaf: 
bares Haupt darbrachte; 4) den Eapitän Nıkfita Mus 
tamwieff, in Ruͤckſicht feines offenbersigen Geftändnif: 
fes; 5) den General: Major Fürſten Woldonsty, 
in Erwägung feiner volkommenen Neue, und 5) den 
verabfhiedeten Gapitdn Jakuſchkin, gleihfalls aus 
Rüdfit feiner vollommenen Rene, . 

MI. Die Verbrecher Der zweiten Kategorie, von dem 
Ober » Äriminalgeriht zum politifyen Tode mit Darbies 
sung des Hauptes auf den Blod, und zur Berſchickung 
auf lebenswierige Jwangarbeit verurtheilt, namentlich ; 
den Gapitänskieutenant Nicolay Beſtuſcheffa und 
den Siabs⸗Capitäͤn Michail Beſtuſcheff, nad Ein: 
büßung ihres Adels und Ranges, auflebenswierige Jwangı 
arbeit zu verſchicken ; den Capitän Tutfcheff den Oberſt⸗ 
Lieutenant Qunin, den Lieutenant Gromnibfn,den 

aͤhnrich Anreieff, den Lieutenant Krukoff a., den 

ornet Smwiftumoff, die Lieutenants Arufofi ı., 
Bafargin und Annenkoff, den Oberſt Mirkoff, 
den Stabs: Doctor Wolff, den Rıtemeifter was 
fheff, den Second: Lieutenant Froloff, und den 
Capitän: Lieutenant Torfon, nah Ginbüßung ihres 
Adels und Ranges auf zwanzigiährige Zwangarbeit, und 
alsdann auf die Anfiedelung zu verfdiden; den verab: 
f&iedeten Dberft-Bieutenane Noroff aber, nach Verluft 
feines Adels und Ranges, anf funfjebnjährige Zwang: 
arbeit, und alsdann gleichfalls auf die Anfiedelung zu 
verſchicken. 

IV. Die Verbrecher der dritten Kategorie, von dem 
Dber: Krimmalgerichte zur lebenswierign Zwanrgarbeit 
verurtbeilt, namentlich: den verabſchiedeten Doer: Lieu⸗ 
tenant Baron Steinbeil und den, OberſteLieutenant 
Datentoff, nah Einbüfung ibres Ranges und Adels 
auf swangıgjährige Zwangarbeit und alsdann auf Die 
Anfiedelung zu verſchicken. 

V. Die Berbrecher der vierten Kategorie, von Dem 
Dber: Kriminalgeriht zu funfsehnjähriger Jwangarbeit 
und dann zur Anfiedelung verurtheilt, namentlich: den 
Stabs; Capitͤn Muhbanow; die verabſchiedeten: Ge— 
neralmajer von Wieſen und StabssKapırin Poggio, 
den Dberftsfieutenant FZahlenberg, den Beamten von 
der zehnten Klaſſe Jwanoff; den Second s Lıenter 
nant Mozgan, den Stabs:Gapitän Kornilowitſch, 
den Major Lohrer, den Dberft Amramoff, deu 
gientenant Bobrifhefheff: Puſchkin 2. den Zahn: 
sh Schimfoff, den Komet Alerander Muras 
wjeff, die Mifhipmen Bälejeffı. und 2, den 
Dberft Narifhkin und den Komet Fürſten Odo— 
jewstn, nad Einbüfung des Nanges und Adels auf 
jwölfjährige Zwangarbeit und alsdann auf Die Anfiede: 
hung u verſchiden. Karen 

1. Die Verbrecher der fünften Kategorie, die von 
dem Dber + Ariminalgerichte zu zebnjähriger Bwanger: 
beit, und dann zur Anfiedelung verurtheilt worden, nas 
mentlih: den Stabs + Espitän N epin und den Flotten— 
Lieutenant Rühelbeder, nad Einbüßung des Ranı 
nes und Adels auf ahriährige Zwangarbeit und dann 
jur Anfiedelung ; den Midſchipman Bodisco 2. auf Re: 
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flungsarbeit, den Eollenien : Beeretär ®läboff und 
den Lieutenant Baron Kofen, dem Urtyeile gemak, 
auf zehnjährige JZwangarbeit und alsdann in die Anſie; 
| zu verſchicten. 2 

VI, Die Verbrecher der fehsten Kategorie, von 
dem Dber + Kriminalgerichre zur fehsjährigen Zwang: 
arbeit und dann zur Anliedelung verureneile, nament: 
lich: den Dberk Alerander Murawieff, in Be: 
rüdiihtigung feiner volligen und offenhersigen Reue, 
nad Sıdirren zu verbannen, ohne DVerluft des Ranges 
und Adels, den Edelmann Yublinsey aber mir Einm 
büßung feines Adels auf fünfrährige Zwangarbeit und 
dann auf Die Anfiedelung zu verſchicken. 

VII. Die Berbrechet der achten Kategorie von dem 
Dber » Keiminalgerichre zur vierjäbrigen Zwangarbeit 
und dann zur Anfievelung sverurtheilt, namentlich: 
Dberft : Lıeutenane Jantalzoff, Dberft Tıefem 
haufen, Lieutenant Yiffowsfn, dir Second: Pieuter 
nants Lihareffund Kriwzoff, Faͤhncich Tolſtoi, 
den Rittmeiſter Grafen Tſcherniſcheff, die Liente 
nants Jwan Awramoff, Sagoretzty und Baron 
Tſcherkaſſoff, den Kanjeliftien Wygodowsfin 
und die Dberften Poliwanoff und von der Brie: 
gen, mit Cinbüßung ihres Ranges und Adels zu zweis 
Jiyriger Zwangatbeit und Dann auf die Anfiedelung, 
den Dberit+ Lieutenant Berftel und den Lieutenant 
Grafen Dulgarp, lehteren rüdfihrlid feines jugend« 
rag Alters auf zweijährige Feſtungsarbeit zu verigis 

en, 

IX. An den Verbrechern der achten Kategorie, von 
den? Dder + Kriminalgerichte, zum Verlufte des Ranges 
und Adels und zur Verſchickung auf die Anfiedelung vers 
urtheilt, namentlich: den Secondlieutenants Andre 
jew ..und Wedenapinz,, dem wırklihen Staatsrach 
Nrasnofupfn, et ige Tſchiſchoff. 
Kammerjunter Fürſten Galisnn , Stabscapitin N a; 
fımoff, Lieutenant Bobrifhtfheff:Pufhtina, 
Secondleutenant Salkın, Eapitin Fubemann, 
Major Fürſten Shadhomwston, Stabes : Capıtän 
Voigt, Lieutenant Schadireff, Secondlieutenant 
Mosgaleff und dem Oberſt Wranigfy, das ausges 
ſproche ne Urtheil ohne Veränderung zu vollgieben, den 
Slottenlieurenant Bodisko aber zum Matrofen zu da 
gradıren, 

X, Die Verbrecher von der neunten Kategorie, von 
dem Der: Krıminalgerichte zum Verluſt ihres Ranges 
und Adels, und zur Deportation nah Sibirien verur: 
theilt, namentlich: den Secondlieutenant Grafen Ko 
nownißmn, verabidiedeten Stabs » Rittmeifter DO rs 
ſhißty und Secondlieurenant Kofhewnikoff, des 
Adeis verluftig erflärt, und zu Soldaten Degradirt, in 
entfernte Garnifonen zu verieken. 

. Kl An dem Verbrecher der zehnten Kategorie, Cas 
pitaͤn Puſchtſchin, der vondem Dosen» Keiminalgerichte 
mit Ginbußung feines Nangeg und Adels, zum gemeinen 
Soldaten bis zur Aufdienung degradirt worden, Das ir: 
theil des Gerichte zu volliichen, 

All, Mit den Verbrechern dereilften Kategorie, von 
dem Ober: Kriminalgerichte, mit dem Verluſte ihres Rans 
nes zum gemeinen Soldaten mit Aufdienung degradirt, 
namentlich : dem Midfhipman Peter Beſtufcheff 
Faähnrich Wedbenäpin 2,, den Flotten-Bieutenantse Wir 
fonewsty, Muffins Pufgkin und Aktuloff, 
Den Seconds Sıeutenantse Fod und Lappa, dem ir: 
theile Des Berichtes gemäß zu verfahren, und diefelben 
nach den entfernteften Garnifonen in verfeßen: den Bicus 
tenant Zebritoff aber in Rückſicht des Bedeutung 
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"feines böfen Beiſpiels durch feine Anweſenheit bei dem 
Auftührer; Haufen im Angeſichte feines Regiments, als 
des Adels unwürdig, desfelben verluftig zu erklären, und 
für immer zum gemeinen Soldaten zu degradiren. 

XIII. Was endlich die Verbrecher anbetrfft, deren 
Namen nicdt-genannt find, und welche durch die Schwere 
ihrer Verbrechen, außer aller Kategorie, und außer als 
tem Vergleich mit den andern fichen, fo überlafie Ich 
die Entſcheidung ihres Schickſals der ſchließlichen Verfü: 
gung des Ober : Ariminalgerihts- 

Das Dber » Äriminalgericht hat in feiner Plenarver: 
fammlung,, den von ihm verurtheilten Verbrechern fo: 
wohl den von demfelben gefällten Richterſpruch als auch 
die von Uns angedichenen Begnadigungen, zu eröffnen, 
und alsdann Alles wohin geberig zur Vollſtreckung zu 
remittiren. Der dirigirende Senat feinerfeits wird nicht 
ermangeln, Die Unterlegung Des Ober-Ariminalgerichts 
mit denen darauf gegründeten Verordnungen zuröffent: 
lichen Kunde zu bringen, j 

Das Driginat ift von 9" kaiferlihen Majeftät höchſt⸗ 
eigenhändig alfo unterzeichnet: 

Zarsfoje:&elo,.den 10. (22..) Juli 1826, 

Nicolaus. 
Rus zug aus dem Protofoll des Dber: Kris 

minalgerihts vom 11, (25.) Juli 1626, 

Das Dber: friminalgericht bat nab Vortrag Des 
an felbiges am 10. (22.) Juli erlaſſenen Allerhochſt na: 
mentficyen Befehls, verfügt: Wribin dem 13" "Puncte 
diefes Allerhochſten Befchles, S* Laiferlihe Majeftat 
Allergnädigft geruben, die Entfheidung des Schickſals 
der darin nicht genannten Verbrecher, welche wegen der 
Schwere ihrer Miffetbaten aufier den Kategorien und 
anfer VBergleih mit-den Andern fichen, dem Ausfprus 
he und der ſchließlichen Berfügung Des Dber : Kriminals 
aerichts anheimzjuftellen, in Oemähbeit der Hoͤchſtlandes⸗ 
herrlichen Gnade, welche in eben dieſer Sache in der 
Milderung der den übrigen Derbrebern zuerfannten 
Todesftrafen und Jüchtinungen bewiefen werden, — 
kraft Der dem Dber: Kriminalgericht Allerhöchſt yugeftan: 
denen Autorität, Matt der, durch den Urtheilsfprucd des 
Gerichtes den: „Paul Peftel, Kondrati Rylejeff, 
Sergei Muramwieff: Apoftol, Midail Beſi u— 
(beff:RNumin” und Peter Kahowstn” beftimms 
ten martervollen Todesftrafe des Viertheilens, Diefe Ber: 
dreier. für ihre fchweren Miſſethaten, zu henken. 

Das Original- Protokoll ift unterzeichnet von dem 
Borfiber und» den Mitgliedermdes Dber 
Reiminalgerichtes. 

Großbritannien und Irland, 

Die in der Hofjeitung erfibienene Prorogation des 
Parlaments bis auf den 2. November hatte die Unter: 
söhner der arofen Petition, welche man in allen Stadt: 
vierteln Der City herumbot, um von Der Regierung ſchnelle 
ne der Seſſion sn begehren, ſehr ın Berlegenheit 

efeht. 

HrCanning, den das Gerüht-mit Aufträgen 
nah Vario, reifen ließ, befindet_fid- fortwährend zu 
Brighton, wo er die nah D"’ Strupe's Erfindung 
nabgemachten Mineratwafler-(the german Spa) braucht, 

Frantreid, 

Der König tam am 5. Auguft von S" Cloud nach 
Paris, um nebit dem Danphin und der Dauvhine in 
ver Kitche Notre Dame der Prozeifion beizuwohnen. 
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Der Dicomte de Saint:Chamans maht fih 
in einer fürzlıh unter dem Titel: Croque - Mitaine de 
Mr. de Montlosier, erfhienenen Schrift Tolgendergeftalt 
über die Theilnahme luftig, welche die Liberalen an der 
Sache Der Griechen des Chriſtenthums wegen heu⸗— 
cheln: „Aufrihtig gefproben: Kann man wohl eure em 
baulichen Predigten über das Kreutz, über die Leiden der 
Religion obme Lacheln anhören ? Wie! Ihr nehmt fo 
rührenden Antheil an dem Schickſal der riftlihen Res 
ligion in Griechenland, die ihe in eurem DVaterlande als 
lenthalben vrrfölgt: an ihren Miffionen, an ihren Dis 
fdhöfen, wie am ihren Pfarrern, anıbren Seminarien, an 
ihrem geſammten Glerus, an Allem, was fromm ift; 
Mann oder Frau, Laie oder Priefter, und felbft an eu⸗ 
ren Freunden! Ihr weint über Die griechiſchen Priefter, 
die in Konftantinopel hingerichtet wurden, und ers 
laubt euch meudyelmörderifhe Anfälle auf franzöſiſche 
Vriefter in Rouen! Ihr fingt Klagelieder über Die Zer⸗ 
Norung der chriſtlichen Religion im Orient, und bier 
rübmt, verbreitet, vervielföltigtihr zu Spottpreifen und 
in allen Formaten die Schriften, worin dieſe Religion 
verläugnet, das Kreutz verfpottet und geläftert, und 
des: Wunfh nah Vernichtung des Chriftenthums auf 
jeder Seite ausgefprodhen wird. ... Laßt Doch, liebe Leus 
te, dieſe entieklihe Heucpelei; prahlt nicht mit eurem 
religisſen Eifer; euch ziemt es nicht dieſe Sprade zu 
führen!” 

Der Eonftitutionmel enthält folgenden einge 
fandten Artikel: „Mehrere Blätter haben wiederholt ans 
gekündigt, daß der Graf von Survilliers (Joſeph Bor 
naparte) Die Erlaubnif erhalten habe, fidy nad) Belgien 
su begeben; fie festen hinzu, Derfelbe habe bereits ein 
pradıtiges Hotel ın Brüffeltaufen laſſen, wo er mit al 
lem Luxus eines Mannes von achtzig Millionen Frame 
Een Vermögen zu leben gedenke; man wollte fogar ſchon 
den Grafen ın den Straßen von Brüffel mit einem Ges 
feige erblidt haben, das von aſtatiſcher Pracht zeuge. 
Aue Diefe Gerüchte beruhen auf folgenden Thatſachen: 
Joſeph Bonaparte bewohnt feit zehn Jahren Die verei 
nigten Staaten Amerifa’s; Das ungeheure Vermögen, 
welches man ihm andichtet, ift mebr als übertrieben ; er 
hegt allerdings den lebhaften Wunfh, ſich mit feiner 
Gattinn in Europa zu vereinigen, dıe ihres bedenklichen 
Gefundheits: Juftandes wegen unmöglid eine Seereiſe 
machen fan; .man hat ihm in der That Die Grlaubniß 
ertheilt, nad Belgien zu kommen; alfein-er kann von 
diefer Erlanbmiß noch nicht einmal in Kenntniß gefeht 
ſeyn, denn es find faum vierzehn Tage, daf fie ihm nach 
Amerika gefchidt wurde, wofelbft er ſich noch immer aufs 
hält, und unter dem Schutze der Gefetze, als ruhiger 
und geachteter Bürger lebt.” 

Die SPercents wurden am 77. mit 100 fr. 45 Gent 
eröffnet und mit 100 Fr. do. Gent gefihloflen. Die 3 Pers 
sents mit 66 jr. 15 Cent, eröffner und geſchloffen. 





Am 35. Auguſt war zu Wien der Mittefpreis der 
Saatsſchuld· Verſchreibungen zu SnCt. u: EM gu'rig; 
Dart. mit Verlooſ. v. 3.1820, für 200 fl. in EM. —- ; 

dette detto v. J. 1821, für seo. in EM. 1157/45 
Wiener : Stadtbanco : Oblig zu 2Y, pCt. in EM. Je 
Cons, Muuze pCt. —— 

Dant: Action pr. Stüd 2070 in EI... 


Haupt» Redacteur: Joſeph Aaron Dilat. 


Berlese: + Anton Stra uf. in der Doroiberrgefke DIVE nes 
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Portugall. 


Naqtichten aus Madrid vom 9. Auguſt (in der 
Etoile vom 18, Abends) zufolge nahmen die anticon⸗ 
Ritutionellen Reactionen in den Provinzen von Portugall 
immer mehr überhand. In Oporto, in Evora, in 
Elvas, in Chaves und in Dragangafeien neue 
Unruhen ausgebrochen. Die größte Gährung herrſche in 
der Provinz Tray: 08: Montes. Der Neffe des 
Gmeral Silveira ftche dort an der Spike der anti« 
eonftiturionellen Partei. Mehrere portugiefifhe Generäle 
feien nah Spanien hinüber gegangen. Die Gemeinen 
würden, fo wie fie auf fpanifhen Gebiete anfommen, 
entwaffnet. Die portugiefifhen Grenz : Behörden hätten 
Eraft der zwifhen beiden Ländern beftehenden Austiefes 
zungs» Kartelle, dıefe Flüchtlinge von dem Gouverneur 
von Dadajoz reclamirt, der Darüber an feine Regie— 
zung berichtet habe. Der portugiefifhe Gefhäftsteäger 
su Madrid H" Gomez, habe feine Abdanfung nah 
Biffabon eingefendet. 

Ueber diefes letztere Factum meldet der Drapeau 
Blanc aus Madrid vom 7. Auguft: „Don Severino 
Gomez, feit der Abreıfe des Grafen von Subferra 
Gefhäftsträger von Portugal am fpanifhen Hofe, und 
portugiefifcher Staatsrath, hat in einer an die neue Res 
gierung feines Bandes gerichteten Depefhe, worin er Die 
Vortheile, und vorzüglich die Mäßigung der portugiefis 
fen Regierung unter der alten Ordnung der Dinge 
zühmt, feine Stellen als Staatsrath und als Geſchaͤfts⸗ 


teäger aus dem Grunde niedergelegt, weif eine comftitur ' 


tionelle Regierung feinen Grundfäßen widerftreite, und er 
keiner folhen Regierung dienen wolle. Diefes Benehmen 
gereicht H" Gomez zu einer um fo größeren Ehre,als er 
dadurd) einem Gehalt von 80,000 Fr. verliert und nur 
ein fehr mäßiges Dermögen befigt:” 
Großbritannien und Jrland. 

Die Ealcutta » Regierungs » Zeitung vom 23, Februar 
liefert einen weitläuftigen Beriht über Hauptmann Burr 
ney’s Geſandtſchaft von Seiten Dre Nrgierung. in Cal⸗ 


entta an den Hof von Siam, Er kam am 4. Decem: 
ber vor Bangkok zu Anker, und fein Empfang war höchſt 
feierih und ehrend. Wie man denken kann, war Die 
Hauptabfiht dieſer Sendung, die Mitwirfung Siams 
wider Birmah zu veranlaffen, oder zu befeuern; inzwi⸗ 
[hen gebt hervor, daß die Geſandtſchaft, nah dem, 
was fie davon gefehen, Eeinen fonderlihen Begriff von 
der Siamfhen Kriegsmadt befommen hat. 

Der Eourier rehnet aus, daf unter den zum 
künftigen Parlamente neugewählten Mitgliedern 74 für 
und 95 gegen die Gleichſtellung der Aatholiten feien; 
demnach fäßen im künftigen Unterhaufe 325 für und 350 
gegen diefe Maafregel geſtimmte Mitglieder, 

In einer zu DO ldhbam gehaltenen Verſammlung 
von Webern, hat fi ein äußerft heftiger radicaler Geiſt 
kund gethan. Ohne die gebräudlihen Reden zu halten, 
faßte die Verfammlung eine Reihe von Beſchlüſſen, 
worin fie alle Noth des Landes der Untauglichkeit und 
Bosheit einer ohnmachtigen und in Grund verdorbenen 
Berwaltung zuſchrieb, „die gewiffensios den Geldumlauf 
der Nation gefährde, Ferner, hieß es, feufjt die Nation 
unter der Tyramnei eines ſchlechten Parlaments. Zuleht 
vereinigte man fih dahin, Daß ſowohl der Adel, als die 
Ber faſſung der herrſchenden Kirche abgefhafft werden 
mrüffe, die in Gngland allein jährlich 44,000 Pf, Sterl. 
mehr Einkünfte habe, als alle chriſtlichen Prediger auf 
dem Erdboden. 

Aus Mancheſter lauteten die Nachrichten über 
den Handelsumfah etwas günftiger;: doch follte eine all ⸗ 
gemeine Bürgerverfammlung, wegen der noch immer 
ſtockenden Gefchäfte, gehalten werden. Es find jeht 500 
Familien oder 2800 Menſchen, welde außerordentlihe 
Unterflügung, erhalten. Die Filialbank, welche Die för 
niglihe Bank Dort errichten will, ward mehr gefürdtet 
als gewünfht, und man fhlug Ratt derfelben die Errich⸗ 
tung einer Privatbank von 5oso Actien, jede zu 200 Pf, 
St vor, welde, fobald 1000 Actiem unterfcheieben find, 
in Thätigkeit treten fol. Mit Ausnahme der gedrudten 
Waaren (diem etwas mehr Abfaß zu fegn, während ie 
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dem benachbarten Rochdale 5000 Meufhen ihre Na hrung 
zum halben, zum viertel Preife, oder ganz frei erhalten. 

In Dublinfah es beider Arbeitslofigkeit Der Mas 
nufactuten unruhig aus; man hatte Daher mehrere zus 
verkällige Bürger in Dem von den Armen bewohnten 
Stadtviertel als außerordentliche Polizeibeamte vereidet. 
Ungefähr zwanzig Unruheftifter witrden eingezogen, uns 
ter ihnen mehrere Weber. Dei Der großen Menge der 
Hülfsbedürftigen hat fih der Unterftükungs Ausfhuß 
genöthigt gefehen, das Tagelohn für die beim Wegebau 
Angeftelten auf 6 Pence herab zu ſetzen. 

In der kleinen Stadt-Colne, in Warwickſhire, wel: 
che 7 bis Booo Einwohner, größtentheils Weber, enthält, 
werden gegenwärtig 9000 durch Die Armengelder erhal: 
ten. 

Rußland 

Berliner Blätter melden aus ©" Petersburg 
vom 12, Auguſt: „Ihre Majeftäten der Kaifer und die 
Kaiferimn Alcrandra Feodorowna langten am 2. 
- Auguft Nachmittags in erwünfhten Wohlfeyn in Dem 
Petrow'ſchen Pallafte zu Moskau an. Auf der Sta: 
tion Tſchernaja Gras, wurden Ihre Majeftäten von der 
Kaiferinn Mutter und S" kaiferl, Hoheit dem Throner⸗ 
ben empfangen. Wiewohl die Einwohner von Moslau 
von der Ankunft Des gelichten Landesvaterg nicht zum 
Voraus denachrichtigt worden waren, erwartete dennoch 
eneunzählige Menge Volkes die Neifenden mit Unge: 
Did in den Umgebungen des Schloſſes, und empfingen 
Das Herrefherpaar mit Dem reinften Ausdrud ungehen: 
chelter Freude, Der Tag des feierlichen Einzuges in die 
Hauprftade ıft noch nicht beftimmt. — Die auf den 16. 
d. M. beftiimmtgemwefene Arönungsfeier II. kk. MM, 
u Moskau ift wigen Der, gerade in Diefe Zeit fallen: 
den vierzehntägigen griedufhen Falten, bis auf den 28, 
d. M. verſchoben worden, — Am 27. v. M. beging das 
auf Nowara : Diremna der Selagins: Infelgegemüber) 
cantonnirte Chevalier : Garde: Regiment ein glänzendes 
Felt zu Ehren feines neuen Chefs, Ihrer Maj. der Kai— 
ferinn Alerandra. — Einem allerhöchſten Tagsbefehl 
vom 26.9. M. zufolge, ift der im Chevalicr- Garde: Ite: 
giment angeftellte Oberſt Peftel zum Flügel: Adjudan: 
ten ©" kaiſerl. Majeftät ernannt worden. — Der Ca: 
pitän :» Lieutenant von Koßebue, der die Reife um die 
Erde beendige hat, hat den SH Annen:Drden zweiter 
Klaffe erhalten. Aud die Übrigen Dffiziere, die dieſe 
Neife gemacht haben, find mit Decorationen gefhmüdt 
worden. Die Eollegen » Affefforen D* Etholz (der die 
Defhreibung der Neife herausgeben wird) und D" Sie: 
vold, der Aftronom Preis, der Mineralog Hofmann und 
“der D’ .Lent; haben den Wladimir: Orden vierter Alaffe 
bekommen. — Der Cefarewitfh und Groffürft Kom 
ſt antin ift von Minnoff, woſelbſt er über die a5R* In. 
fanterie : Abtheitung des litthauiſchen Armee: Corps Heer: 
idran gehalten hat, den 22.9. M. durch Wladimir (Vol: 
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hynien) gelommen. Er begab ih nah Warſchau. — Mit: 
telft Ukafes vom 1. d. M. macht der Senat die Abſetzung 
des Collegienraths und Praſidenten des Kriminalgerichte 
v. Niſchnei⸗Nowgorod, Zelenesty, bekannt, wei: 
Ger ferner äußerten Unchätigkeit hakber, auf Befehl des 
Raifers, feinen Poften verloren hatz Dahingegen 1: der 
Colegienrath Rıkırin, Gerihts:Präfident ın CH Pe · 
tersdurg, zur Belohnung feiner Ihärigkeit und Drdnung, 
zum Staatsrat erhoben worden. — Aus O de |fa wird 
unterm 21. Juligemeldet, Daß Ddafeldft der widrigen Win 
de halber, ſeit einem Monat Fein Schiff aus Konftantis 
nopel angelangt fei.” 
Srtantrei cd. 

Ueber die am 28.0,M. zu Paris erfhienene De 
nunciation des Örafen von Montlofier *) 
gegen die Congregationen, Die Jefuiten, den Ultramons 
tanismus und das Umfihgrafen der Priefter, enchält 
eines Der neueſten Hefte des Ami de la Religion et du Koi, 
folgenden Auffaß: 

„Ueber diefes ſonderbare Actenſtück drängt ſich zu 
vörderft Eine Frage auf! Welches Recht hat Hy. Monte 
lofier einen ſoichen Schritt zu thun und eine ſolche 
Anklage vor den koniglichen Werichtshof zu bringen ? 
Advocaten haben ihm gefagt, daß er nit bloß vas 
gefeklide Recht, fondern wegen feiner 
Stellung auch die firenge Pfliht habe, die 
Denunciation zu mahen; aber weſches ift denn 
die Stellung des H" v. Montlofier, die ihm 
eine ſolche Pflicht auferlegt ? Etwa weil er Graf it? 
Seiler Deputirter bei dee eonftituirenden Berfammlun 
gewefen? Weiler viel über Politik gefhrieden hat? Weil 
er dem koniglichen Hofe Dienſte geleiftet hat, und dann 
Buonaparte’s Eorrefpondent geworden it? Welche Scene 
dung hat er? Er deileidet kein Amt ım Staate, er hat 
keine Functionen zu verrichten; er ift ein blofer Privat: 
mann, ohne Einfluß auf die Regierungs : Angelegenpei: 
ten, Wenn er einige Perfonen Denuncirt, fo haben diefe 
Perfonen das nämlihe Net, ihn zu denunciren. Gr 
entdedt eine Verſchworung untee den Prieftern; was 
würde er wohl fagen, wenn Die Priefter ihn nun anfla: 
gen wollten, daß er eine liberale Verſchwörung beaün: 
figte? Soll Dergeftalt Jedermann den königlichen We: 
richtshof mit feinen Denunciationen beftürmen ? Soll Dies 
fer verpflichtet ſeyn, alle Klagen, alle Declamationen, 
ale Ideen, weiche Taufenden von Individuen Dur den 
Kopf fahren können, anzuhören ? Er würde eine harte 
Aufgabe zu lofenhaben , befonders in diefer an Hihköpfen 
fo fruchtbaren Zeit, Die ſich fo gerne in die Politit miſchen. 
und Die widerfprechendften Jocen überdie Gefehgebung, 
über die Regierung, über die Reiigion, über die wıchtigs 
ften Öegenftände haben. Wir fönnen dahernächfteng zehn: 
taufend Schriften, wıe Diedes H"- von Mon tlofier 
erleben; die Eine in Diefem, Die Andere in jenem Sın: 
ne; eine für, die andere gegen die Jefuiten; einegegen 
den Ultramontanismus, Die andere egen Den Gailicas 
nısmus; Die Eine wird die Feinde der Prof: Freiheit, 
die Andere die Mifbräuche diefer felben Freiheit denun« 
eiren. Solchergeſtalt wırdfih Der Kreis der Denuncias 
tionen allmählig erweitern ; einftweilen begnügt man fidy, 
den Elerus zu denuncıren ‚warum folltenidyt nädftens 
aud) die Religion an die Reihe fommen ? Warum fol: 
te man nicht auch das Minifterium, die Regierung, den 
Hof denunciren ? Und foll wohl der königliche Gerichts: 
hof über alle dieſe Denunciationen das Urtheit fällen ? 
In dieſem Falle würde er die Hände voll su thun haben, 


Vergl. Ofterr. Beob, vom 7. Auguft 
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und es würde ihm wenig Zeit für Privat: Proceſſe und 
zu dBeftrafung von Staats: Verbrechen übrig bleiben, Ueber: 
dieß würde Diefer Gerichtshof dann mit aller Autorität 
bekleidet feyn, weil erfid) berufen fände, alle Mißbräu: 
he in der höheren Verwaltung abzuftelen ? Wo fönnte 
uns dieß hinführen ?” j 
„Ih kehre zut Denunciation des H’"- von 
Montlofier zurüd, Sie ift 1) gegen Berbrüderuns 
sen, oder Vereinigungen, bekannt unter dem Namen 
von Congregationen;z 2) gegen die Jeſuiten; 
5) gegen den Ultramontanismus, und 4) gegen 
das Umfihgreifen der Priefter gerichtet. Der 
Berfafler verfihert, daß die Eongnregationen, unter dem 
Schein von Frommigfeit einen Einfluß im Staate aus 
wüben, und die Regierung zu meilteen ftreben ; er hat 
in diefer Hinfiht, zu verfhiedenen Malen, 
und von verfhiedenenPerfonen befondere 
Aufſchlüfſe erhalten. Jh möchte mir weiter Die Fra⸗ 
e erlauben: Wer hat ihm das Recht gegeben, diefe 
Ansuiftien gegen friedliche Leute auszuüben, ſich in ihre 
erfanmlungen einzudrängen, ihre Adfichten giftig dar⸗ 
uftellen, fie der Herrſchſucht oder der Heuchelei zu bes 
Fautnien Iſt er mit der Staatspolizei beauftragt? 
it welchem Recht läßt er fi dergleichen Aufſchluüͤſſe 
eben ? Was ift das für eine neue Autorität in Der 
terarchie der Orwalten ? Und dann find jene Auſſchlüſſe 
auch authentiſch? Verdienen fie wohl einiges Bertranen ? 
Wenn H" von Montlofier mit fo viel Bereitmilligs 
feit Diejenigen anhört, die ihm angeblihe Thatſachen 
berichten, follte er nicht auch auf Die gegen fein erftes Me⸗ 
moire (Memoire a consulter) erſchienenen Antworten, 
auf die in verfhiedenen Schriften enthaltenen Erflärun: 
gen, auf die über verfhißdene Puncte gegebenen Erlius 
terungen Rüdficht nehmen ? Wir haben unter andern, 
im dieſer Zeitfehrift, mit vieler Freimuthigkeit Dargefteut, 
was es mit der Gongregation auf fih habe; wir 
haben fie nit nad ſchwankenden Gerüdten, nad un: 
zuverläfligen Berihten, nah gewagten Beldhuldiguns 
gen, fondern nad vollftändiger Kenntnigihres Urfprungs, 
ihres Zweckes, ihrer Uebungen beurtheilt; hat ſich 9" 
von Montlofier ie Muhe gegeben, Diefe Darſtel⸗ 
Tungen zu lefen? Hat er, welcher die Wahrheit redlich 
fucht, alles , was ihn eines Beſſern beichten fönnte, 
mit gleicher Bereitwilligkeit aufgenommen 9" . 
„Der zweite Gegenftand feiner Denunciation 
find die Jefuiten; ift die erwiefene Eriftenz 
Dee Anftalt von Montrouge, gegen die ab 
—renund neuen eh des Königreichs. Hier 
wird er uns, ohne Zweifel, alte Edicte, Parlamentss 
Defclüffe anführen; alien, welde Kraft haben diefe 
Ediete und dieſe Beſchlüſſe unter unferer neuen Vers 
faſſung? Iſt es nicht lächerlich, wenn man fidy unter 
Der gegenwärtigen Befehgebung auf Acte berufen will, 
Die einer andern Ordnung der Dinge angehören ? Will 
man die Normen der alten Monardie auf Die Negies 
zungsform, die durch die neue Verfaſſung eingeführt 
worden ıft, anwenden? Wenn man die Beſchlüſſe ae: 
gen die Jefuiten wieder aufwedt, fo wird man auch die, 
gegen die Proteltanten, gegen die Schriften Dee Philo— 
fepsen, und noch über andere Gegenftände Damals er: 
aangenen Ediete wieder aufweden müſſen; Was wer: 
den die Juden, die Kalyiniften, alle Nicht- Katholiten 
fagen, wenn man alte Edirte, alte Beſchlüſſe gegen fie 
wird anwenden wollen? Unfere Verfaſſung hat alle Diefe 
alten Verordnungen abgefhafft; follten wohl die gegen 
die Jefuiten allein noch beitehen? In einem Augenblid 
alfo, wo man an allen Eden und Enden die Gefehe der 
Freiheit und Duldung in Anſpruch nimmt, wird man 
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gegen die Jeſuiten alfein Strenge und Proſcription för 
dern! Das neue Geſetz verkündiget, daoͤ es jeden Eul⸗ 
tus ſchützt, und man wollte eine Gemeinde einiger Geiſt⸗ 
lihen nicht Dulden, Die fih verfanmeln, um zu beten 
und zu lehren! Braminen, Bonzen, wenn Nie nad) us 
topa kämen, würden bei uns fiherlid Die freundlihfte 
Aufnahme finden. Man würde ereöthen, fid über einen 
Duäder, über einen mäprifgen Bruder luſtig zu machen; 
und ein katholiſcher Priefter, ein Landsmann, foll vers 
hoͤhnt, vertrieben werden koͤnnen! Wahr⸗ 
lich wie haben ſeht wenig Philoſophie, wenn wir das 
Laͤcherliche dieſer Inconfequenzen und Diefer Widerfprüs 
he nicht fühlen.” 
„Aber man ift nicht damit zufrieden, Die Zefuiten 
5 denunciren; mehrere Difhyöfe haben es gewagt, als 
ertheidiger dieſes Ordens auftreten. Wohlan! H" von 
Montlofier, der einmal im Zuge ift, wird aud) die 
Biſchefe, „als Mitfhuldige und Gönner der 
»Jefuiten, und demnach als Frevteran 
„oem Konige und den Gefehenfhuldigen 
„Behorfam” zu Denuneiren. Vier Biſchoſen ıft Die 
Ehre zu Ihe geworden von H’" von Montlofier 
angellagt zu werden: nämlih dem Erzbiſchof von De: 
fangon, dem Bifhofvon Meaux, dem Difhof von 
Straßburg, und dem Bifhofvon Delley wegen der 
Hirtenbriefe, welche ficerlaflen, und von denen wır Aus⸗ 
üge geltefert haben, Diefe Prälaten haben fih unters 
angen, Die Jeſuiten darın zu loben ; dieß ift hinreichend, 
um fie zu Mirfhuldigen und Gönnern der Jefuiten 
und Dadurch, wie Der Derfafler fagt, zu Frevlern vn 
dem Gehorſam gegen den Konig zu ſtempeln. Diefer wach⸗ 
fame Mann findet alfo überall Frevel und Artentate. Er 
denuneirt Biſchofe, und wer ift er denn, Daß er Gen: 
liche, Die Ehre des Elerus, vor einem Gerichtshefe bis 
fangen darf? Erfiredt ſich feine Gerichtsbarkeit üder fie y 
Sind fie ihm Rechenſchaft übcrihre Verwaltung und über 
ihre Hirtendriefe fihuldig! Sich zu erlauben, fie zu ta= 
dein, würde fhon Berwegenheit ſeyn; aber fie vor einen 
Gerichtshof zichen! Hat. er eine Sendung hiezu aufzu⸗ 
weifen? Liegt nicht ein läperliher Hohmurh in dieſer 
Denuneciation eines Privarmannesgegen die Hiupter des 
Clerus, und gegen Prälaten, die eben fo wegen ihrer 
Orlehrfamkeit, als wegen ihrer Tugenden in Achtung 
ſtehen? Iſt es nicht bemerfenswerth, Daß einer von des 
nen, die er denuncirt (Mfgr. Thbarin, Bifhof von 
Straßburg) gerade nad) feinem Dirtenbriefe ein ausges 
zeihnetes Merlmal des Löniglihen Vertrauens (durch 
feine Ernennung zum Üchrer des Herzogs von Dordeaur) 
erhalten hat?” 

„Der dritte Artitel der Denunciation ift nit 
minder. feltfam, H" 9. Montlofier denuncitt nicht 
mehr, wie vor einiget Zeit, enenlteramontane, 
wahnwihbige, frebe Doctrin, wic fie in den 
Schriften der HH. v. Maiftre und ve la Mennais 
zu finden ift; fondern noch eine neue Gattung von Ul: 
tramontanismug, auf verfhiedene Weife über 
tüncht und modificitt, voch giftiger, als die frü: 
heren. And wo findet der Berfalfer diefen übertünde 
ten und giftigen Ultramentanismus? Wo? Dich 
wird fr leicht nicht Jemand errachen; — in der bekann⸗ 
ten Erltirung der franzöfifhen Bifhofe vom 3. Aoril d. J.; 
ja, er denuncitt dieſe Adreife als verfänglid, und 
die Rechte der Arone und die Staatsgefebe 
verlehend Wahrlih , man follte verſucht feyn, zu 
alanben, daß es Spott ift, und daß H" von Montle 
fier mit jenen großen Worten, die er fo freigebig ſpen—⸗ 
det und mit jenen Attentaten, Dieer angibt, feinen Scherz 
mit uns treibt, Was ift denn fo Strafbartes in jener Er⸗ 
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Elieung vom 3. April? Nichts Anderes, als daß fie nicht 
von den vier Artikeln von 1682 ſpricht, und Daß fle das 
Dogma der Unfchldarkeit des Papftes aufftellt, deren fie, im 
Borbeigehen gefagt, mit Feiner Sylbe erwähnt! 
Die ift es, was der Verfaſſer einen übertündten 
und giftigen Ultramontanismusnennt. Man muß be: 
kennen, dab der Denunciant etwas ſchwer zu befriedigen 
it; der Ultramontanismus des H’" de Maiftre und 
des H"" de la Mennaisift, nad ihm, eine wahn: 
wigige Doctein, und die Bifhöfe, die ſich gegen 
diefe Doctrin erheben, find deßhalb nur um fo gefährli— 
her, weil fie fi) in Derftellung und indas Ge 
wand Der Trene hbüflen. Da weiß man nun freis 
lich nicht, was der Clerus thun fol, um einen fo furcht⸗ 
baren Widerſacher zu befriedigen !* ö 

„Was endlich den vierten Punct den, Geift des Um⸗ 
fihgeeifens der Prielter anlangty fo bemerkt Hf v. Mont; 
Lofier, daß „Der Staat den Bürgern gegen die Unver⸗ 
„nunft oder Die Ueberfpanntheit Be pas Schuß 
verleihen müſſe.“* Erhat „einen Bündel von fünfhun: 
„dert Ihatfahen, eine feltfamer, eine laͤcherlicher, 
„als die andere, in Händen, welde eben fo viele Attens 
„tate von Seite von Prieſtern eines niedrigeren kung 7 
„gegen Die Ruhe der Burger find; Attentate, die ſich 
„ohne Unterlaß eracuern, und Die, wenn die Weisheit 
„der Gerichtshofe nicht dagegen einfhreitet, noch ims 
Amer weitergeben undiſich vervielfältigen werden , bis fie 
„endlich eine Exploſion erzeugen.” Da wir den Bündel 
Des HF 9. Montlofier nicht zur Hand haben, fo kön. 
nen wir nicht wifien, was es mit jenen Thatſachen für 
eine Bewandtnif bat; allem Anſchein nad find es aber 
die nämlıhen, welche feit achtzehn Monaten die Colum— 
nen des@onftitutiomnel’s füllen „und es wäre wohl 
mögliß, dafder Bündel des H* von Montlofıer 
wicyis anderes als eine Sammlung von Nummern jenes 
Journals enchielte ! Viele von Den Erzählungen des Con: 
kituttonnel find freilich feitdem für Lügen erklärt 
worden; was ſchadet's? Man fpriht nicht von diefen Er: 
Hicungen , und fäßt anerkannte Falfihheiten fichen ; Die 
Jahl der Juculpationen wird Dadurd immerhin vergrö: 
hert. Der Berfafler fließt endlich folgendermanßen: „m 
„gegenwärtigen Augenblide habe id das ärgerlihe Des 
nehmen der HH. Pfarrer von S" Rochus und S" Lo; 
„zn bei Gelegenheit verfhiedener Begräbniß s Dermeis 
„geruagen nicht zu denunciten; diefe Thatfahen können 
„als veralter gelten ; ich habe aber Die Doctrin, auf die 
„Sie inre Wergerung ſtützten, und den Beifall, den ihnen 
„zn Minifter des Ronigs in einem wichtigen Falle zu ge 
„der: ſchieu, anzuflagen.” Hier haben wiralfo noch einen 
neuen Stoff zur Denunciation.“ 

„Dich, ift alſo jene Arte vom 16. Juli Datirt, von 
Hg" vn Montlafter unterzeichnet, undan den Praͤ⸗ 
hdenten und Dre Räthe Des königlichen Gerichtshofes gerih« 
tet. Wenn man dieſes wunderlihe Städ gelefen hat, fo 
ftebt einen Dee Verſtand file; kaun Hab allein einen 
folden Schritt eeflärem, und iſt es nicht Wahnfinn, eine 
folde Maſſe von Denuneiationen zu häufen? Es find 
rıcht blofi Corporationen oder Doctrinen, wie die Eon» 
eregatipn, Die Jefuiten, Der Ultranzontanismus, welche 
Der Verfaſſer auflagt und verfolgt; er geht aud den 
Andividuen zu Leibe, er hat einen Bünde von fünfhuns 
dert Thatſachen, welche er uns, ohne Zweifel, nach und 
nad) entrolien wird; und Die, wenn man feinen Derfi: 
derungen glauben foll, viele redlihe Seelenhirten com» 
nromittieen werden. Mittlerweile denuucitt er den Geiſt 
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des Umfichgreifens der Priefter, er dDenuneirt die Hirten 
briefe von vier-Bifhöfen, er denuncırt fagar das ges 
ſammte Episcopat, und beſchuldiget es, eine Acte gegen 
die Autorität des Königs unterjeihnet zu haben. Sol 
chergeſtalt wird alfo der Elerus in Maffe von einem eins 
jigen Manne angegriffen, von ihm beiden Gerichtshöfen 
verflagt, bald mit beleidigenden Belhuldigungen, bald 
mit Zeichen der Verachtung überhäuft. Man ftellt fi an, 
als glaube man, der Clerus fei mädtig, und man zieht 
ihn inden Koth; dieß erinnert an jene Kriegesknechte, Die 
ein Anie vor dem Heiland beugten, und ibm Dadens 
ftreiche gaben; et dabaut ei alapas,” 

„Wir könnten zum Schluſſe, nod einige Fragen 
aufwerfen, weldhe die Anhänger des Hen 9. Montlor 
fier vielleihtin Verlegenheit feßen würden, Wasiftdas: 
eine Denunciationgegen den Priefter:Beift, gegen 
den Geiſt desUmſichgreifens der Priefter ? Iſt das nicht noch 
Unbeſtimmter, als die fogenannten Tendenz: Proceffe, 
werüber fib die Liberalen fo ſehr luſtig gemaht haben? 
Wie fol man es wohl mit einernformation über den Pries 
ſter Geift anfangen ? Wo ıft Der Artikel des Coder, 
den man auf ein folhes Vergehen anwenden könnte? 
Wie fou man es bei einem Procefie gegen den Geiſt 
des Umfihgreifens der Priefter anftellen? Sollen 
alte Priefler, oder nur Einige vorgeladen werden? Wors 
über wird man fie verhören ? Wird man fie in Maffe 
losſprechen, oder in Maffe verurtheilen ? Selbft zugeges 
ben, daß fie fi eines Geiles des Umfidhgreis 
fens ſchuldig gemacht hätten, würde fi der königliche 
Gerichtshof richt in großer Verlegenheit befinden, eine 
Strafe aufein Vergehen von fo neuer Art anzuwenden ? 
Nun verklage daher Diefen oder jenen Geiſtlichen wegen 
diefer oder jener beftimmten Thatfahe, wir haben Beis 
fpiele davon, in der letzten Zeit. erlebt, und dieß if ale 
les, was die Zuftiz thun kann; aber son den Pries 
fter:Geift, gegen den Beik des Ultramontas 
nısmus, gegen den Geiſt Des Umfihgreifens 
vor Gericht auftreten wollen , beißt Luftſtreiche füh— 
ren, beißt fi) im Gebiete der Abfteactionen herum fdylas 
gen; denn, nod einmal wiederholt, man ffebt hier wer 
Der ein beſtimmtes Factum, noch ein haracterifirtes Ver—⸗ 

chen, weder einen Angeklagten, noch eine anwendbare 
teafe. Bedarf es wohl nody mehr, um das ganze Luft⸗ 
gebäude der beruhtigten Denunciation zu ftürzen ?* 


In der Etoile vom 18. Abends heit es: „Saͤmm⸗ 
liche Sectionen des königl. Gerichtshofes haben ſich heute 
um 2ı Uhr Moraens verfammelt, um über die Denum 
eiation des H" von Montlofier a ehr 
gen. Man berihtet uns in dieſem Augenblide, daß ſich 
der Eöniglihe Gerihtshof hinfihtlih der Denunciation 
des H" ara Montlofier gegen die Jefuiten für ins 
eompetent erklärt habe.” 

Die 5Percents wurden am 16. mit 100 fr, 35 Cent. 
eröffnet und mit 100 fr. so Gent. gefäloffen ; die 3Pers 
cents mit 66 5r. 10 Gent. eröffhet und geſchloſſen. 





Am 26, Auguſt war zu Wien der Mittelvreis der 
Staatsfdwld s Berfhreibungen zu. 5 pCt. ın EM. 91’; 
Darl. mit Verloof. v. J. 1820, für 100 fl. in EM. ——; 

detto detto v. 9. ıBaı, für soo fl. in EM. x15°/; 
Wiener » Stadtbanco⸗ Dblig. zwe'/ pGt. in EM ——; 
Kurs auf Augsburg, für 200 Buld. Euer, Gulden 
200'/4 Ufo. — Conv. Münge pCt. — 
Bank » Actien px. Stüd 107650 EM.. 


__Dausts Nedasteur: Joſeoh Aaron Pilat. 


" Derlegsr : Anton Strauß, in der Dororbeergalie N nes 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Montag, den 28. Auguſt 1826. 
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Spanifhes Amerika 


Nas Briefen aus Monte: Video vomıs. Mai mar 
dafelbft von Rio de Janeiro ein neuer brafilianifher 
Admiral, ein junger thätiger Mann, mit jwei fregatten 
und zwei Ariegsbriggs angefommen. Er fufpendirte fo: 
glei den Admiral Lobo nebft drei von feinen Capitä: 
nen, und füicte fle nah Rio de Janeiro zutück, um vor 
ein Ariegsgericht geftellt zu werden. Zugleich traf er neue 
Verfügungen zu einer ftrengern Blokade von Buenos» 
Ayres, und es hieß, er erwarte nureinige Bombenſchif⸗ 


fe, um diefe Stadt felbft anzugreifen. — Bon der ans 


dern Seite wird gemeldet, das von Buenos s Ayresder 
Kepublid Chili abgekaufte Geſchwader, aus3 Fregatten, 
5 Korvetten und 4 Briggs beftehend, fei bereits unter 
Anführung des Admirals Guife von Valparaiſo nach dem 
la Plata s Strome unter Segel gegangen. 

Nachrichten aus Bima (ohne Datum) zufolge war 
der Congreß noch nicht verfammelt, und fhien aud nicht 
fo bald zufammentreren zu können, obgleich Bolivar dem 
Vernehmen nad entfhloffen war, die Sitzungen zu er⸗ 
öffnen, ohne die abwefenden Deputirten ju erwarten. 
Bolivar lebte fehr eingezogen auf dem Lande, und fam 
nur von Zeit zu Zeit Abends und ohne Bedeckung nad 
Lima. Es hieß, der columbifhe Congreß begehre fehr 
Deingend feine Rüdlehr nad Bogota. . 

Großbritannien und Irland. 

Das der oftindifhen Compagnie gehörige Schiff der 
Herzog von Wellington,” ift von Madras direct m Whigt 
angelangt. Aus den mitgebradhten Zeitungen von Madras 
erhellt, Da zu Anfangedes März das Dampfſchiff Enter: 
prize in Calcutta erwartet wurde, Es war vermuthlih nur 
deßhalb in Ranguhn zurüdgeblieben, um die Nachricht vom 
Gintreifen des britiifhen Heeres im Umerapitrah mitzus 
bringen, Der General Campbell gedachte diefe Stadt am 
20, Februar zu erreichen, 

Die Glasgower Zeugweber haben unlängft eine zweite 
Vorftelung an die Regierung gerichtet, worin fie um 
die Ertheilung eines definitiven Befheides auf folgende 
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wei Fragen bitten: „Ob fie von Seiten des Parlaments 
auf einige Erleihterung ihrer Bedrängniß zu rechnen 
haben oder nicht ? und ob S"" Maj. der König oder deffen 
Minifter Die Nothwendigkeit der Aufhebung der Kornge ⸗ 
fee, Die Verminderung der Steuern und der unnüßen 
Befoldungen, und, wo möglich, der Finfen von der Staates 
fhuld, in Erwägung gezogen haben oder nicht? — H" 
Peel ertheilte der Perfon, welche ihm diefe Vorſtel⸗ 
lung zu überreihen beauftragt war, folgende fhriftliche 
Antwort: „H" Peel hat das aus Glasgow vom aß, 
Juli datirte und von Johm Tait unterzeichnete Schrek 
ben erhalten. H'" Peel bedauert den Mangel," wel 
en die Weber, ju deren Ounſten diefes Schreiben aͤb ⸗ 
gefaßt ift, erleiden, von Grund des Herzens. Indef ſteht 
es nicht in feiner Macht, in Betreff der an den König 
gerichteten Bittſchrift einen andern Beſcheid zu ertheilen, 
als den, welchen er bereits ertheilt hat.” Gedachter Bes 
fbeid hatte dahin gelautet, daß die (erfte) Bittfchrift 
S" Majeftät vorgelegt worden fei. Diezweite Bittſchrift 
ward dem Könige ebenfalls von H" Peel vorgelegt 

Bei der großen Noth der Weber in Dublin hat 
man von dort aus ein Gefuh an S*" Maichtät gefandt, 
das zur Errihtung eines Denkmals feiner Anwefenheit 
in Jeland unterfhriebene Geld zur Gründung einer Vor⸗ 
fhuß:Anftalt an bedrängte Handwerker verwenden zu 
bürfen — eine Bitte, weldye der Aönıg ohne Zweifel de⸗ 
willigen wird. 

Man kann fid feinen Begriff von der Verwegen⸗ 
hit machen, womit der Diebſtahl zu Did:Brompton bei 
dem Herzog von: Dort, mittelit nähtlihen Einbruchs 
verübt worden’ift, Der Peiny ſchlief im Erdgeſchoße, und 
das Zimmer, mworin fi der Koffer mit dem Silberge⸗ 
(dire befand, Rößt an fein Schlafgemach. Die Diebe, 
welche in dem. Schlafgemah: des Prinzen einiges Se— 
ziiufd vernommen haten, gebrauchten die Vorfiht, den 
Scälüffel umzudrehen, undeinen ſchweren Lehnſtuhl vor 
die Thüre zu ſtellen, fo Daß der Prinz eingefperrt war. 
Sie find jedoch, wie es fheint, hr ihree Operation ges 
Rört worden, weil ſie nur einen Theildes Silbergeſchir⸗ 
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res geſtohlen haben, und man neben dem Koffer einige 
son den Werkzeugen gefunden hat, deren fie fih zum 
Erbregen desfelben bedient hatten. 


Rußland. 


Die Petersburger: Zeitungen enthalten jcht maucher⸗ 

Lei Notizen über Moskau, aus denen wir Folgendes 
mittheilen: „Moskau, bisweilen feiner Lage nach auf) 
Das Herz Ruflande genannt, verdankt, wie Der. Geſchicht⸗ 
Pyreiber Tatiſchtſchew meint, feinen Namen, der Sars 
matiſchen Urfprungs ſeyn fol, und dann fo viel als Krum⸗ 
me bedeutet, dem Fluſſe, der ſich durch Diefe alte Haupt ⸗ 
ftade fhläugelt. Nah den glaubwürdigften Angaben 
wurde Ne zur Zeit der Herrſchaft des Großfürften Jurji 
‚(Georg) Wladimirowitſch Dolgorufoi (2247) gegrauder, 
amd war wahl.urfpränglid nur ein Lagerplatz für Hee: 
eeshaufen und ein. Marktfleden für den Tauſchhandel. 
Erſt im Laufe der Jahrhunderte wuchs Der unbemerlte 
Det, verlich ‚feinen Namen einem Fürftentyume, und 
dann bei älteren ausländifhen Schriftſtellern, Dem gro: 
Gen Reiche ſelbſt, Das jekt in drei Welttheilen.der Ads 
tung feiner Mitbürger begegnet. — Diele Unglüdsfälle 
haben auch Moskau. heimgeſucht, zu Zeiten, wo, wie 
die Chroniten fagen, die Lebenden Die Zodten beneide: 
‚ten. Moslau liegt zu beiden Seiten des Fluſſes gleiches 
Tamens, unter 55°, 45°,,45". nördl. Br, und 55°, 12%, 
45 oſtlicher Lange. Den Mittelpunct der Stadt bilden 
die älteften Theile ; der Areml und Kitaigorod, (Die Ehis 
nefenftadt) jedes derfelben yon. Mauern, in Geſtalt cis 
nes unzegelmäßigen..Diereds umſchloſſen; Kitaigorod, 
deſſen eine Seite an den Kreml, Die. andere an den Fluß 
ſteßt, mit ſechs Thoren; der Kremi but fünf. Seine 
Mauern haben Zinnen und an jeder Ede einen Thurm, 
zwei derfelben haben auch Schlaguhren, welde Peter 
der Große aus Holland lommen lief. Alte Sitte fordert 
vor dem Heilandsthore das Haupt zu entblößen. Diefe 
älteften Stadttheile umgeben die zwei neuen, Bälois 
Gorod (die weiße Stadt, vielleiht nad) ihren getündten 
Mauern fogenannt), und den fie umzüngelnden Semtljäs 
noi Gorod (die Erdftndt, wegen der Erdwälle, die fie 
wmgaben). Au der Stelle, wo früher Mauern die weiße 
Stade von dem Fluß trennten, find jetzt Boulevards 
angelegt. Wiewohl der Moskwa-Fluß nicht breit und 
„Dabei ſeicht ift, Danft ihm dıe große Hauptſtadt dennoch 
„die Communication mit S' Petersburg und der Stadt 
Niſhnii⸗-Nowgorod, Die durd einen der reihften Jahr 
‚Amärkte von Europa bekannt ift. Die Ufer find ſchon eines 
Iheils des Kreml und des Erziehungshaufes mit einem 
‚granitenen Dual eingefaft. Sechs Brüden führen über 
den Fluß; eine feinerne nahe am Kreml, eine hölzerne 
bei den Duden und vier ſchwimmende an den Endender 
Ctadt. Moskau bietet den Anblid eines gefrümmten 
‚unregelmäßigen Diereds dar, deſſen Durchſchnitt von 
Süden nad Nordoften, oder von Der Kirche des Erls⸗ 
„ters auf den Sperlingsbergen big zur Preobrafhenstis 
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fhen Darriere,.ı3 Werft und Zoo Faden (2.-Mälen) und 
von Dften nad Welten B Wert und 30 Faden (ı Mir 
le) ; der ganze Umfang aber Jo Werft (6 Meilen) bw 


trägt. Zwifgen dem öftlichen und weltlihen Ende Der 


Stadt weidyt die Uhr um 44 Secunven ad, Die lage 
Mostaw's ift erhöht, und bei dem überdem noch gehügri« 
ten Bed „, mahleriſch. Schwerlich kietet mit Ausnahme 
von Konltantinopel, irgend eine Stadt Europens deu 
erſtaunten Blicken des Reifenden einen fo unadſehbaren 
Wunderbau Dar, als Die alte Reſidenz der Czaren. in 
dem lichtblauen Horizont .irrt das Auge ohne Raſt an 
dem Bedränge der mannigfachen Gebaͤude, und weicht 
gebleudet vor dem Glanz Der goldenen Kuppeln, mit 
Denen unzählige Thürme, zum Theil höchſt feltfanier 
Geftaltung, emporragen. Amphitheatraliſch erheben ſich 
Gebäude von dem zarteiten- Farbenton über andere von 
blendender Weiße, und das üppige Grün der Bäume 
wirkt einen friſchen Neik in dem ungewoͤhnlichen Anblick. 
Hier ſieht man.indifhe Däder, dort gothiſche Thürme 
der Nitterzeiten Europa’s, und am tiberrafdhendften er 
ſcheint Diefes bunte Panorama von Dem Glodenthurme 
des Iwan Welt, der ſchon in weiter Ferne Moskau 
dem Wanderer anfündigt, und son dem frommen Sand» 
manne, Der ihn gewahrt, mit dankbarer Andacht begrüßt 
wird. Die Atmoſphäre um Moslau ifi rein und geſund, 
die Straßen find breit, die Haͤuſer nicht had), jedes mit 
einem geräumigen Hofe; viele mit Gärten verfehen. Nur 
Kitaigotot it enger gebaut, Die Polizei wacht über die 
öffentliche Reinlichkeit mit vieler Sorgfalt. Uchrigens 
bauen die meiften Bewohner Moskau's ihre Wohnungen 
mehr um eigener Bequemlichkeit willen, als mit Beredys 
nung auf Miethe. Faſt alle Häufer find aus Stein auf: 
geführt, ausgenommen ın der Erdfiadt und den Dom 
fiidten. Man baut unglaublich ſchnell, um vor Einbruch 
des Winters fertig zu werden. Bor dem Brande zählte 
man gı58 Häufer, von denen 6541 in Aſche gelegt wur⸗ 
den, nadıher find 8027 erbaut wurden. Der Boden ber 
ftept aus Lehm und Sand; dennech ift die Vegetation 
ſtatk, und Dicht vor den Thoren ergeht dag Auge fihan 
Hainen voll hodftimmiger Dirken und Fichten.” 
Brantreid,. 

Der Moniteur enthalt folgenden Bericht über 
die ven der Fregatte Thetig und Der Korvette Espe 
rance unternommene Reife um die Welt: „Die Fee 
gatte Thetis umd der fiowette Esperance, com 
mandiet von den flotten: Eapitäns, Baron von Bow 
gainville und Ducamper, find von einer beinahe 


‚28 monatlichen Seereiſe am23. Juni wiedersu Breftein 


gelaufen — Die Thetis fegelte am 2. Maiıdes vondref 
ab, und langte am ig. Mar beider Infel Dourbonan, 
wo fie von der Esperance erwartet wurde. — Diele 
beiden Fahrzeuge, unter dem Dberbefehl des‘ Darca 
Dougainville, Sohnes des berühmten Sc 
fahrers, welder vor ſechzig Jahren feinen Names 
durch) eine der merkwürdigſten Reifen um die Welt ver 
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herclichet hatte, weremiget, ſehtten⸗ihee Fahrt amg. Juni 
mad Pondichery fort, von wo fie, datch Die Meer⸗ 
enge von Malacca, nad den Philippiniſchen In— 
feln ſegelten. — Zu Manilta wurde der koniglichen 
Flagge und dem Driziercotps Der beiden Fahtzeuge die 
Kerle Aufnahme von Seiten Des Fanigl. ſpaniſchen 
enckal: Capitins Don Juan Antonio Märtinez, fo 
roie yon einer Menge anderer angeſehenen Eimvehner 
bieſer Colionie zu Theil. — Am 22. Diicoer verſpuͤrte 
iaan daſeloſt eine heftige Erderſchutteruug, welcher am 
31. gedachten Monats einer der ſhteckuchſten Orkane 
Ins ung) folgte, wie man dort ſeit mehr als dreißig 
Jahren nicht erlebt hatte. Viele Fahrzeuge wurden au 
Die Küfte geworfen, De Esperance verlorihren Haupt 
maft und iheen Dinterinaßtz-die Thetis erlitt aber nur 
tinige leichte Beigädigungen. — Dieſer Umſtand bewog 
FR yon Hougaınvilile mit der Fregatte allein nad) 
Macasb abzuſegela, und H' Dusamper mit der 
Korvette zu Manılla zurüdzulaffen, um die Maften 
wieder beryuftellen; als Dre des Wiederzuſammentref⸗ 
Tens beſtimmte er Demielben tie Davon Zuran in 
Eodindina. — Der Biſchof von Macao, Don Kran. 
eisco De lu; Chacin war Damals proviforijcher Vous 
verneur Diefer Stadt, wo fih der Aobe Baroudel, 
Procurator der franzoſiſchen Miffionen, und Der Pater 
Lamiot befanden, welche nebft Dem Agenten der jpa: 
nifhen actorei, Don Babriel Gonenna, allesaufboten, 
Den Ditziereander Thetis Diefen Aufenthalt angenehm zu 
madın. — H yon Bougainville war gu Wacao 
Zeuge des Brandes im Kleſter der Clariſſinnen; die dortigen 
Noñnen wollten ſich duch nichts dewegen laſſen, die Claus 
fur zu uͤberſchreit en, ſo daß eine derſelben verbrannte, nad 
man die andern nur dadurch Dem unvermeidlichen Feuerto⸗ 
De entreißen kenute, daß der Pfacker einer nahe liegenden 
Rirche, vor ihren Augen ein Muttergottesbild ergriff, und fie 
im Namen der heiligen Jungftau ſelbſt aufforderte, ihm 
zu folgen. — Die Thetis verlich Macao amd, Jaͤn—⸗ 
ner 1825 und nahm auf ihrer Kahrt mehrere Punete der 
Inſel Hainan aufz am 21. befano-fie fih im Angeſicht 
Der Küſte von Cohindhina und ging am ı2. ın der 
Bat Turan vor Auter, wo fir am i9. von der Korvette 
Esperance binrüft wurde, — Die beiden Capitins 
wurden im Namen des Kaifers von Codindina von 
Mandarinen, welche zu dieſem Behufe eigens von der 
Heuptftadt Huesfo,aogefandt wurden, feierlid) empfans 
‚gen, und Hrn. Bougainville erhielt von Denfelden 
im Namen ihres Monsrhen Die Zufiderung, daf Die 
franzoſiſche Handelsflagge ftets mit Yunit in feinen Staa: 
ten werde aufgenommen werden, — Die Mannfchaft 
beider Edyuffe ruhte bis zum 17. Febtuar von der be: 
ſchwerlichen Fahrt aus, und wurde von den Einwohnern 
Des Bandes aufs zuvorkommendſte behandelt, H" yon 
Bougainville rähmtinDiefer Hinfihe vorzüglich die 
wichtigen Dienfte, die ihm H"Borel, ein Kaufen 
aus Dordeaur, erwies, den ex früher von Sinca 
pur nah Manilla geführt hatte, und deſſen Armes 
fenheit zu Turan-ihm um fo müßlicher war, als die 
HH.Chaigneau und Banier, welche fh n Co— 
hındina zu Mandarinen emporgeidwungen hatten, 
vor einiger Zeit nach · Frankreich zuridgefchrt waren. — 
Am Tage nad) ihrer Abfahrt von Turan fliehen die 
beiden Schiffe auf Drei mir chineſiſhen Auswanderer 
angefüllte unten, welhe fi wahrfheinfidh nah der 
brittifhen Golonie Sincapur begaben; jede batte 
wenigfens boo an Bord, und die Floͤttille bot einen bis 
zaren Anblid dar. — Auf der Fahrt durch die Anams 
bas vom 4. big 7. März ıBaö entdedten fie eine heres 
Ache Bucht, welcher Ho. Bougainville (zu Ehren 
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des franzöfifhen Marine; Minifters) den Nımen Port 
Eleemont:Tonnere belegte. — Beider Ankunft zu 
Surabapya (auf Java) am 20. Mir; des gedachten 
Jahres erfuyren fie das Ableben Ludwigs XVII, wor: 
auf fie während der ganzen Dauer ihres Aufenthalts in 
Diefer Stadt Trauer anlegten. Die Offiziere und Die 
Munnfhaft ver beiden Schiffe wurden dort eben fo zw 
vorfommend, wie in den andern Häfen, wo fie bis da; 
hin angelangt hatten, empfangen. Ein Krangofe, der 
Oderſt von Bouelbe, war dest (niederlandifher) Mis 
hirCommandant; diefer empfing die H9.v.Dougaine 
vılle and Ducamper aufs Freundfchaftlichſte und bes 
gleitete ſie auf zwei höchſt intereſſanten Ereurfionen, die 
fie nad) dem Bulcan von Bromo im oſtlichen Theile 
der Inſel, und zu dem Sultan von Madura unter 
nahmen, Diefer Furſt kam ın Folge an Bord der Fregatte, 
und warbeı dieſem Befuch von einer fo zahlreichen FloͤttiUe 
begleiter, Daß fie das Anfehen eines Kriegsgeſchwaders 
hatte. 9°" ». Dougainville verehrte Dem Sultan einis 
ge Geſchenke, die Derfelbe mit einem prachtoollen Dolche 
erwiederte, Der feinem Vater gehört hatte; ein um fo 
größeres Zeichen der Achtung ‚ als Diefe Völker aus eine mı 
tiefen@efuhle EindlicherBerehrung undLiebe, alem, was fie 
von ihren Altoordern überfommen haben, die größte 
Wichtigkeit beilegen, — Der General: Gousceneur Hr 
van der Capellen, drang lebhaft in H" 1. Bom 

ainvikle,ihmin feinem Luftihloß zu duiten zoorg 

m Der Provinz gleihen Namens) einen Beſuch abzu⸗ 
ftarten, was aber nit geſchehen Efonnte, weil H" von 
DBougainvillezu Surabaya bleiben mußte, um 
die Derproviantirung der Schiffe zu beſchleunigen. Leider - 
ging diefe Operation nicht fo ſchnell, als man anfangs 
gehofft hatte, von Ötatten, und einige Leute won Die 
Mannfhaft der Thetis wurden von Deu in dieſem Sils 
ma fo furhtbaren Arankheiten befallen, wovon fehs, 
teoß aller angewandten drztlihen Hülfe, farben. — Am 
3. Mai fegelten beide Schiffe von Surabaya ab, 
fuhren durch die Meerenge von Madura und Allas 
lieſen in das große Weltmeer ein, und ficuerten nıd 
der Mordweftfüfte von Neubolland, von wo ſich 
aad Dan: DimenslanDd fuhren. Diefe Inſel 
umfegelten fie im Suden, und ſteuerten dann nördlich; 
am 29, Juni gingen fie am Eingange von Port: Jade: 
fon vor Anker, und fuhren hinauf nad) Sidney, wo 
fie am 1. Juli Anker warfen. — Die beiden Capitäne 
und die Maunſchaft ihrer Schiffe wurden während ihres 
mehr als dreimonatlichen Aufenthalts daſelbſt aufs gaſt⸗ 
liche behandelt und bewirtyet; einige Tage vor ihrer Abs 
reife wurde innen gu Ehren ein Ball gegeben; alle wette 
eiferten, fie einzuladen, und ıhnen Gelegenheit darzubie⸗ 
ten, Excurſionen nah dem Innern Diefes Landes zuuns 
ternehmen, das von allen andern Ländern durch feine 
Naturerzeugniſſe, durch das plößlihe und unerklärbare 
Anfhwellen feıner Flüffe, und durch die Phänomene feiner 
Zrmperatur fo fehr verfchieden iſt. — Die Commandans 
ten madıten mehrere Excurſionen in beträchtliher Ente 
fernung von Sidney; von dem Gipfel der blauen 
Derge genoffen fie das impofante Schaufpiel eines mehr 
als 1500 Fuß hohen Wafferfalles, der erft kürzlich ente 
det worden war, und dem der Gouverneur Sir Thor 
mas Brisbane zu Ehren des Dberbefehlshabers den 
Ramen Dougainville beilegte. — Dem zuvorkom⸗ 
menden Benehmen diefes Gouverneurs verdanften fir 
aud) die Möglichkeit, dem Andenken des unglücklichen 
2a Peyroufe ein Denkmal am Geftade des Meeres 
und zwar auf derſelben Stelle errihten zu fönnen, wo 
fich Das Lager Diefes berühmten Seefahrers befunden 
hatte; dieß war der letzte Ankerplatz, von dem man Nach ⸗ 





richten von ihm erhalten hatte. — Am 1. September 
fegelten die beiden Fahrjeuge von Port:Jadfon ab, 
und fteuertengegen Dften nordlih über Wew& eeland 
hinweg; nad vielen Widerwärtigkeiten und Kämpfen 
mit Wind und Wellen, wodurd die beiden Schiffe eis 
nige Zeit hindurch getrennt wurden, gingen fie am 23. 
November zufammen -in der Dai von Dalparaifo, 
an der Hüfte von Ehili, vor Anker, wo fi Damals 
aud die Kregatte Marie Therefe befand, weldye die 
Flagge des Eontre-Admiralvon Rofamel, DOberbefehls: 
habers der franzöfifhen Station in den Gewaͤſſern von 
Südamerika, trug. — Es lagen Damals zwei engliſche 
Kriegsſchiffe, nämlih Das Linienfhiff Campridge und 
die Fregatte Blonde und eine große Anzahl Kauffahr⸗ 
teifhhiffe zu Dalparaifo vor Anker, Auch das chiliſche Ge⸗ 
ſchwader lag dort, das ſich bald darauf der Inſel Ehis 
{oe bemädtigte, welche bis dahin feit an Spanien ge 
bangen hatte. — Die erwähnte Fregatte Blende wurde 
von Lord Byron, Enkel des befannten Weltumfeglers 
dieſes Namens commandirt, Den der Vater des 
Hr yon Bougainville auf feiner Reife um 
die Welt getroffen hatt e Lord Byron famvon 
den Sandwih:Infeln, wo er dem Andenken des 
großen Cook (wie Eapitän Bougainnille dem Ans 
Denken des la Peyrouſe auf Neuholland) ein Denk: 
"mal errichtet hatte. So begegneten fi, Durch einen merk: 
würdigen Zufall, die Ablommlinge zweier der erften 
Seefahrer und Weltumfegler, welche die Südfee er: 
forſcht hatten, auf demſelben Meere, beide Commandan: 
‚ten einer Fregatte, und beidefo eben von der Errichtung 
von Dentmälern fommend, Die fie dem Andenken be: 
zühmter Landsmänner geweiht hatten, deren Schickfal 
und Ende gleich unglücklich geweſen waren. — Die Thetis 
und die Esperance verließen BDalparaifo, wo fie 
ch vollſtaͤndig verproviantirt hatten, am 7. Jänner 1826, 
amen am2. März zu Rio De Janeiro an, wo fie 
die Fregatte Marie Therefe wieder fanden. Nach 
einem Aufenthalt von 40 Tagen in dieſer Hauptitadt gin: 
en fte am a», April wiederin See, um nah Dreitzu 
egeln, wo fie nad) vielen dur) Stürme und Windftik 
fe veranfaften Widerwärtigkeiten erft nad einer Fahrt 
von 75 Tagen eintrafen. — H"v.Bougainville konn: 
te auf feiner Ueberfahrt von Dalparaifo nah Bra— 
filien zu feinem Leidwefen nicht bei den Maloni: 
nen (Faltlands-Juſeln) anlegen, wo er Grinnerun: 
gen von hohem Intereſſe für ibn, gefunden Gaben wür— 
e, wenn er die Ruinen der Niederlaſſung beſucht hätte, 
die fein Vater dort im Jahr 1765. gegründet hätte, und 
die im regen Aufblühen begriffen war, als die Spanier 
den Beſitz dieſer Infeln wieder in Anfprucd nahmen, die 
fie dod bald nachher wieder verliehen ; jeht werden dieſe 
Eilande- nur van Wallfiſchfängern beſucht. — Die nun 
glüdtıd, vollbrachte Reife Der beiden Expeditionsſchiffe 
wird unfere hydregraphifchen Sammlungen mit einer gro⸗ 
gen Anzahl intereffanter Beobachtungen bereihern, de⸗ 
ren Defanntmachung fo ſchnell als möglid von Seiten 
des Marine: Depots erfolgen fell. Die beiden Capitäne 
haben ferner mehrere neu⸗hollaͤndiſche feltene Thiergat⸗ 
tungen für das naturhiftorifhe Mufeum im botanifhen 
Garten mitgebraht, woven eimige die Beſchwerlichkeiten 
Der langen Scereife glüdlih überftanden haben.” 
Die- 8Percents wurden am ı9. mit 100 Fr. 4o Cent. 
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eröffnet und mit 100 fr, 5o Cent geſchloſſen, die 8Per ⸗ 
cents mit 66 Fr. so Gent, eröffner und mit 66 Fr. 20 Cent, 
geſchloſſen. 





Wien, den 27. Auguft. . 

S*" Majeftät der Kaifer Haben den k.k. Regierungs« 
rath und Director des allgememen Arankenhaufes im 
Wien, Johann Raimann, in Rüdfict der ausgezeich⸗ 
neren Derdienfte, welche ſich derfelbe als öffentlicher Lehe 
rer und Schriftfteller, insbefondere aber in feiner Der 
malıgen Anftelung erworben hat, ın den Adelsftand 
des ofterreihifhen Kaiferftaates, mit dem Ehrenworte 
„Edler von,” taxfrei allergnädigft zu erheben geruht. 


Der Osservatore Triestino meldet aus Trieft vom 
21. Auguft: „Ein in 22 Tagen von Syra bier anges 
toramener Sciffs » Eapitäu hat ausgefagt, Daß mehrere 
Tage vor feiner Abfahrt eine bewaffnete fpeziotifche 2 
dert angelommen fei, welhe von dem Feuer der k. 
Fregatte Bellona üdel zugerichtet worden war, und jwar 
wegen ihrer Weigerung, beizulegen, wobei fie der bes 
fagten Fregatte Den Wind hatte abgewinnen wollen. 
ährend des Aufenthaltes des erwähnten Schifſscapitäns 
zu Syra, wurde eine nad Konftantinopel beflimmte 
ruſſiſche Bombarde mit reiher Ladung von einer hydriotie 
{dem Polacre unter dem Vorwande, daß das befagte ruffie 
ſche Schiff den Hydrioten widertechtlich weggenommen 
worden fei, fammt der Ladung aufgebradht. Als bald dar⸗ 
aufder General Marquis von 9 auluecian Bord feiner 
Fregatte im Diefe Gegendfam, und Nachricht von dieſem 
Naub erhielt, fegelte er eiliglt nah Tino, wohin ſich 
der hydriotiſche Korfar gewendet hatte; er fand ihn dort 
nebft. einer fpeziotifchen Brigantine, von der er wußte, 
daß fie fih ebenfalls einer Seeräuberei [huldig gemacht 
hatte, und rg von der Polacre 12,000 und von Der 
Drigantine 2500 Ihaler Schadloshaltung. Die zweite 
fonnte ſich durch die verlangte Summe freimaden, Die 
eritere aber, welche niht im Stande war, Die verlangs 
te Summe ſogleich zu erlegen, wurde genötyiget, nad) 
Hydra zu fegeln, um der Forderung Genüge zu leise 
ften. Mittlerweile kam eine Abtheilung der griechiſchen 
Blotte unter Dem Commando des Admirals Sachtüri 
herbei, und diefer erbot. ih, dem, £. oſterreichiſchen Ges 


neral Die Zahlung zu leiſten, weldhe der Marquis von 


Pauluecci aus dem Grunde ablehnte, Damit die Gries 
chen nicht fagen könnten, der öfterreihifhe Oberbefehls⸗ 
haber habe einer überlegenen Macht nahgegeben. — 
Zu Syra ging. das Gerücht, daß ih die Infel Sa» 
mos dem Kapudan-Pafcha unterworfen habe, — 
Don Lord Eohrame verlautete auch mit obgedachter 
Schiffsgelegenheit nicht das Mindefte.” 


Permifhte Nachrichten. 

Begen die Blaufäure_fheint man nun das Gegen 
gift gefunden zu haben. Einem Pferde gab man in Pa« 
tis fieben Tropfen von der erſtern. Es ſchien eben aus⸗ 
athmen zu mällen, als man es eim Quentchen kohlen⸗ 
faures flüchtiges Laugenſalz verſchluden ließ, und im 
Augenblick Echrte das Leben zuräde. 

Der H Graf Eapodiffrias-ift am 27. Augufk 
2 Zürich abgereist,. um neuerdings. in Genf. zu priva⸗ 
jiren. 








Haupts Nedacteur: Joſeph Anton Pilat. 








Verleger: Anton Strauß, imder Dorotheergaſſe N" 1r0ß, 





241 u A 


— Beodagter. 


Dinftag, den 29. Yuguft 1826. 



































Zeit der DSaremetet. Thermonteter 
. rt. « 
Meteorstogiihe Beobamrung. yenfer mel] er meh Rraumar. mim. nitterueg, 
Meodamtungen } Huprmerges| 1,565 2398 3..P.| + ı70 SHD. far. beiter. 
vom 27. Mugufl. 3 Uhr Nad mitt 37.500 a 3 + 228 Ss. — — 
to Uhr Abends, 27 525 3 3 + 165 en. — — 


Großbritannien und Irland. 


Die königliche Kriegsbrigg, the RNingdove, Capitän 
Edwin 2. Rich, ift am ı2. Kuguft von den Infeln unter 
dem Winde, Jamaica und New: Dorfzu Portsmouth 
angekommen. Diefe Brigg war amıı, Juni von Port: 
Rohal abgefegelt, und hatte H'"" Alerander Codburn 
Esq. koniglich großbritannifhen bevollmädtigten Mini: 
fier bei der Republik Columbia an Bord, welcher feiner 
Gefundheit halber am 2. Juli zu New: Dorf ans Land 
ſtieg. H" Cockburn hat bloß zehn Tage in Colums 


bia verweilt, und ſich hierauf von Carthagena wie ' 


der nah Port: Royal eingefhifft, weil er fand, daß 
bri dem zerrütteten Zuftande, worin ſich Die Angelegens 
beiten diefes Landes befinden, feine Grgenwart daſelbſt 
vor der Handzwedlos fei. Bon Dolivar hatte man dort 
feit vier Monaten feine Nachtichten erhalten, und man 
glaubte, daß er ſich nicht fobald würde bewogen finden, 
aus Ober: Peru nah Columbia zurüdsufchren. Die 
beiden großen Fregatten , welche inden vereinigten Gtaas 
ten für Rechnung der columbifhen Negierung erbauet 
worden, waren wohlbehalten zu Carthagena ange 
tommen; die Bemannung einer jeden betrug aber nur 
250 Mann. , 

Die Times wollen wiſſen, Die Urſache Der verzös 
gerten Abfahrt der für Lord Cochrane beitimmten 
Dampfböte liege in einigen auffalienden Fehlern in ih⸗ 
rer mehanifhen Eönfteuction. Die Perfonen , welde 
dabei die Aufſicht geführt, riethen jeht, um fih von der 
Vetantwortlichteit zu befreien, den Gapitänen, bloß mit 
Hülfe ihrer Segel in See zu gehen. 

Seit einigen Tagen, fügen die Times, hört man 
in der City von nichts ſprechen, als von einem gewilfen 
Miäverftändniffe zwiſchen unferer und der nordamerifas 
nifhen Regierung. Vor einiger Zeit wiligte Die engliſche 
Regierung ein, daß die Nordamerikaner alle Producte 
der englifhen Colonien auf ihre eigenen Schiffe laden 
und unmittelbar in ihre Land führen Löunten, unter der 
Bedingung, dag die engliſchen Schifie, welche deuſelben 





Handel treiben, Diefelben Privilegien genießen follten, 
wie die amerifanifchen; Die Abfiht Englands war Dabei, 
fowohl den Pflanzern unferer Infeln in den Antillen 
DVortheile zu verfhaffen, als den Handel mit den Eolo: 
nien fo frei als möglich zu machen. Wie es ſcheint, if 
diefe Bedingung nicht erfüllt worden, und Die englifchen 
Schiffe, welde Colonialwaaren nah den vereinigten 
Staaten bringen, find höher angelegt als die amerilani« 
(hen Schiffe bei uns, Es folgt daraus, das der größte 
Theil diefes Handels durch Schiffe der vereinigten Staus 
ten getricben wir“ Die Minifter wollen eine ſolche Un« 
gleichheit nicht länger zugeben, und es wird in der Hofe 
zeitung ein Kabinetsbefehl erſcheinen, worin Den Ameris 
kanern unterfagt werden fol, mit den englifhen Cole: 
nien unmittelbar Verkehr zu treiben, fo lange ihre Res 
gierung die Schiffe beider Nationen nicht auf den Fuß 
einer vollfommenen Gleichheit feht- Ohne wirkliche Wech⸗ 
felfeitigkeit gibt es keine Freiheit Des Handels, und chue 
Zweifel werden unfere Minifter den fremden Nationen 
alle Handelsbegünftigungen entziehen, bei weichen feine 
Wechſelſeitigkeit Statt bat. Hieraus wird für die Ame- 
rikaner feinanderer Nachtheil entfliehen, als dafi fie ge: 
zwungen werden, Die zu ihrem Verbrauch nöthigen Co: 
lonialwaaren aus andern Däfen zu bejiehen ;:Eeine ans 
dere Unaunehmlichfeit wird fid) für fie darans ergeben. 
Diefe neue Einrichtung findet vom a. December an 
Statt. 
Spanitges Amerika. 

Die mexicaniſche Regierungs Zeitung vom ı5. Mai 
enthält Folgendes: „D" Ludwig Sulzer, der bei 
der oberften Bundes: Regierung um das Exequatur 
für fein Diplom als Handels» Agent in der Hauptſtadt 
diefer Republik, welches ihm Sr preufifge Majeftäe 
unterm 29. Juni 1825 ausgefertigt haben, angefwhe 
hatte, hat von dem Minifter ber auswärtigen Angeles 
genheiten nachſtehenden Beſcheld erhalten: „An H'"- 
Ludwig Sulzer, preußifhenDandels:Agen: 
ten. Ich habe S" Erc, dem Vräfldenten über das son 
Dem konigl. preußifihen Staatsininifter für Manufacturen 
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und Handel ausgefertigte Diplom, wodurch Sie zum 
Handels-Agenten in Der Hauptſtadt dieſer Republik er 
nannt werden, Bericht erſtattet. Da Sie, laut dieſes 
Diploms, dazu angerwiefen find, die Rechte und Inte— 
zeffen der preußiſchen Unterhanen bei den mexicaniſchen 
Ober: und Unterbehörden ım Allgemeinen wahrjunehmen, 
ohne daß die Regierung der vereinigten Staaten 
von Mexico, als Die einzige oberfte Behörde, von welder 
allein die zur Anerkennung auswärtiger Agenten erfors 
Derlihen Befehle ausflichen können, darin erwähnt ift, 
fo mußten S" Erc. mit Bedauern erkennen, daß befag: 
tes Diplom nit in der Form, wie folde zur Ertheilung 
Des Exequatur erforderlich if, abgefaßt fei. S" Eye. 
ſahen ſich daher außer Stande, deifen Ertheilung anzus 
ordnen, und hoffen, daß Sie fo gefällig feyn werden, 
dieſe Bemerkungen Ihrer Regierung mitzutheilen, wel 
che es ohne Zweifel für angemejien erachten dürfte, 
Ihre Beftalungs : Hekunde in dieſem Sinne zu berichtis 
gen, worauf felbe mir all den formen und der feierlich: 
keit, welche das;zwifhen beiden Ländern obwaltende gute 
and freundfhaftlide Einvernehmen erheifhen, anerfannt 
werden wird. In Erwartung deffen können Sie Darauf 
rechnen, daß Ihre Vermittelung in allen den Angelegens 
beiten, melde die Untertbanen ©" preufifpen Maier 
fät betreffen, mit jener Adrung, wovon Sie bereits 
Deweife erhalten haben, aufgenommen werden wird, 
Der Himmel erhalte Sie lange Jahre. Merico, den 
8. Mai 1826. (Unterz.) Camadıo.* 





Aus Buenos»Apres wird unterm 5. Juni Fol: 
gendes gemeldet: „Die beiden Bevollmächtigten, Als 
var und Diay : Velez, weldhe von der Regierung 
ber vereinigten Staaten am la Plata an Bolivar ab: 
gefandt worden waren, umihn zu erſuchen, dem Kriege, 
welhen diefe Negierung gegen Brafilien führt, em 
Endezumahen, haben am 1. Jänner d. J. ihre Abſchieds⸗ 
audienz bei dem Liberator gehabt. Ueber das Refultat 
ihrer Sendung, welche beinahe Drei Monate dauerte, 
bat noch nichts verlautet. Bolivar ertheilte zu Chus 
auifaca den Bevollmägtigten aufdie Anrede, welde 
Der General Alvear an ihn hielt, folgende Antwort: 
„Here Bevollmäctigter! Ihre Abreife nah der Haupt: 
ftadt der Silber » Nepublif (Republica argentina) wird 
mir das Vergnügen des Umgan gs mit einem Der ruhm⸗ 
‚„gekzönteften Bürger diefer glorreichen Republik rauben, 
and diefes ıft für mich ein Gegenftand des Dedauerns, 
Der H" Minifter Diayg:-Velez ift würdig, an Ihre 
Stelle zu tretten; ich fiehe aber ſelbſt im Begriff, nadı 
Lima abzureifen, um den Nepräfentanten Des Volks 
Rechenſchaft über die Verwendung meiner Zeit, feit ich 
Die peruaniſche Republik regiere, abzulegen. Der Groß: 
marfhall von Ayacucho (General Sucre) bleibt bier 
mit dem Dberbefehl beauftragt, und Der H" Minifter 
Diaz: Velez wird, wenner es für dienlich halten fol: 
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te, mit 9" Excellenz diejenigen Uebereinfünfte treffen 
konnen, die erin feiner Weisheit als wechfelfeitig erfprießs 
ih und vortheilhaft für die Stabilität unferer neuen 
Republiken erachten dürfte, Sie konnen derRegierung vom 
ka Plata die Berfiherung von Meiner Anhänglihkeit an 
eine Republik ertheilen, welche ftets einen der angefehen- 
ften Theile der neuen Welt zu ‚bilden berufen ift. Ich 
ſchmeichle mir, daß ihre Zwiftigkeiten mit Drafilien 
bald auf eine glorreihe Weife beendigt feyn werden; 
denn Die Gerechtigkeit trägt zulcht immer den Sieg dar 
von.” — Bolivar erliefan demfelben Tage (1. Jänner 
1826) folgende Proclamation an Die Einwohner der neuen 
Republit Bolivaria oder Bolivia (vereinigte Pro: 
vinzen von Ober: Peru): „Chugnifaca, am ı. Jänner 
1826. Bürger! Einedem Republikaner heilige Pflicht vers 
ſetzt mid) in die angenehme Nothwendigkeit, den Neprär 
fentanten des Dolls Rechenſchaft über meine Derwaltung 
abzulegen. Der peruanifhe Eongreß fteht im Begriff zus 
fammen zu treten, und ih muß die Macht, Die er 
mir anvertraut hat, in feine Hände niederlegen. Jd wer 
de zu dieſem Behufe nah Lima abreifen; ich entferne 
mid aber mit wahrhaftem Schmerz für den Augenblid 
aus eurem Vaterlande, weldes das Land meines Hem 
zens und meines Namens ift, Bürger! Eure Stelver 
treter haben mir alle eure Hoffnungen Lund gethanz fie 
werden fo weit als es von mir abhängt, in Erfüllung 
gebracht werden; Diefer Gedanke fon, thut mir fehe 
wohl. Ihr werdet als eine unabhängige Nation anerfannt 
werden; Ihr werdet die liberalfte Conftitution der Welt 
erhalten; eure organifchen Gefehe werden der höchſten 
Eivilifation würdig entfprehen. Der Großmarfhall von 
Ayacudo verbleibt an der Spike eurer Angelegenheis 
ten und der fünf und zwanzigfte Maid. 3. wird der Tag 
ſeyn, von welchem an, die Eriften; von Bolivia da: 
tiren wird, Ich verfpredye es euch. Dolivar,* 

Es waren zu London Briefe aus Dogota bis zum 
29. Mai eingegangen. Der Congreß hatte mehrere De 
erete zu Einziehung der Abgaben: Rüdftände erlaſſen, 
weiche Dann zu Bezahlung der Zınfen der Staatsfhuld 
verwendet werden follen. Die Regierung hatte aud) end« 
lich Nachricht von Dem Aufftande des Generals Pac; ce" 
halten, fchien aber nicht fehr beftürzt Darüber zu fenn. 

Xufland 

Derliner Blätter enthalten folgende Nachrichten aus 
Moskau vom 2. Auguſt: „Beidemamsı. Juligefeiere 
ten Kirchenfefte wurden zugleich für die am 26. Decem» 
ber 1825, im Kampf für Recht und Vaterland, geblie 
bener Krieger Seelenmeffen gelefen und die Fahnen eine 
geweiht. — Vom 31. Juli bis2. Auguft langten hieran: 
der Dberbefehlshaber der ruffifhen Armee, Graf Saden, 
der Marſchall Marmont, der kaiſ. öftermichifche Feldmar⸗ 
fhall : Lieutenant, Prinz Philipp von Heften : Homburg, 
der Lon. niederländifhe Gefandte, General von Hekern, 
der koͤnigl. ſchwediſche Feldmarſchall Baron v. Stedingk, 
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die franzöfffhen Generäle, Grafen MAmermont umd 
Talo n, der General: Bouperneur von Welt : Sibirien, 
Kapjewitfih , der Hettmann der Koſaken, Graf Dr: 
low: Deniffow , dee Meteopolit won Kıew, die Erz: 
bifhöfe Abraham von Jaroslam , Jofeph von Smolenst, 
undPhiiaret von Räfan, der kön. würtembergifhe®efandte 
Prinz Hohenlohe : Kirchberg , der koͤnigl. ſchwediſche Ger 
fandte Baron Palmſtierna, der fonigl. ſpaniſche Gefandte 
Paez de la Cadına , der fönigl. preußifche Gefandte, 
General von Scyöler , und der grufinifhe Czjarewitſch 
Taimur. Ueber die Ankunft IJJ. MM. des Kaıfers und 
der Kaiferinn, melde ich Ihnen nod) Folgendes: Um ı 
Uhr Mittags fuhren Ihre Majeftär Die Karferinn Maria 
Feodorowna in Begleitung ©" kaif. Hoheit des Groß: 
fürften Michael Pawlowitfh und Seiner Gemahlinn der 
Großfürftinn Helena Pawlowna dem allerhöchſten Kai: 
feepaare mit dem Vorſatze entgegen, Allerhöchſtdieſelben 
bei der Ankunft in Tſchurnigraes (27 Werft von Moskau 
entfernt) zu überrafhen; 33. MM. kamen aber der 
Kaiferinn Mutter in Seszwetsky fon entgegen. Die 
Freude des glüdlicyen Wiederfehens war beiderfeits fo 
groß, daß Allerhöchſtdieſelben auf der kurzen Fahrt nad 
Petrowsky Dwarez, fih zu trennen nit vermodten, 
und ſaͤmmtlich, fo wie auch S" königl. Hob. der Prinz 
Earl von Preußen, in den Wagen der Kaıferinn Muts 
ter vereint‘ Pla nahmen. Deim Palais anlangend, fans 
den Sie das Gedränge Des jubelnden Volks über alle 
Maafen, das kaum abzuhalten war Die Pferde auszus 
fpannen, und den Wagen in den Schloßhof zu ziehen, 
Eine Stunde darauf ftätteten das Karferpaar, begleitet 
von S” faiferl, Hoh. dem Großfürften Aleyander, der 
Kaiferinn Mutter einen Defuh ab, und unternahmen 
den Weg dorthin zu Fuß.” — Dom 3. Auguft: „Das 
heutige Namensfeft Ihrer Maj. der Kaiferinn Maria 
Feodorowna, wıe aud II. ff. HH. Marta Nicolajewna, 
Maria Pawlowna und Maria Michailowna verkündete 
uns am frühen Morgen fhon das Glodengeläute aller 
Rieden. An demfelben Morgen wurden die Aaiferınn 
Mutter ganz unverhofft aufdas Angenchmfte überrafcht. 
Die Bewohner der teutfhen Eolomie Marienthal (17 Werft 
von Moskau liegend), Würtemberger von Geburt, er: 
fhienen in ıhrer Nationalteaht, Ihrer Maj. der Harfe: 
tinn Früdhte, Milch, Butter, Käſe und verfhiedene De: 
getabilien zu überreihen, Die aud von der Monardinn 
mit der Acußerung, ihnen Gegenſchenke zu verleihen, 
huldreihft angenommen wurden, Hierauf äußerten die 
biedern Landsleute: „Uns führt nicht Interciie , fon: 
dern teutihe Treue und herzlihe Anhänglihkeit an 
unfere kaiferlihe Landsmänninn her, unferer Wohlthä: 
terinn an Ihrem hohen Tamenstage Das Andenken an 
unfere Heimath und unfere Segenswünfde zu überbrin: 
gen. Sie wurden von Ihrer Majeftät der Kaiferinn reich: 
lich beſchenkt und mit der Verfiherung der allerhöchſten 
Huld und Gnade entlafien. — Um ı2 Uhr Mittags wur: 
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de in Petrowsky, in der Kapelle des Apraxin'ſchen Pa: 
lais Gottesdienſt gehalten, dem die allerhöchſte kaiſerliche 
Familie, mehrere Geſandten und Große des Reichs beir 
wohnten. Nah Beendigung desſelben geruhten Ihre 
Majeftät Die Kaiferinn Mutter die Gratulationen aller 
hoͤchſten Anmwefenden anzunehmen, Den Zug aus der 
Kirche zum Palais begannen Der Chef des Generalftabes 
Baron von Diebitf$, im Gefolge mehrerer Garde: und 
Brigade s Generale, dann erſchienen SH" Majeftät der 
Kaifer, begleitet von S" kaiferl, Hoheit dem Großfür: 
ſten Michael, Sẽe königl- Hoheit dem Prinzen Carl von 
Preußen und dem Kriegs » General: Gouverneur Fürften 
Galitzyn, im Gefolge Der Generalitit und mehrerer preußiz 
her Offiziere, dann kamen Der Befehlshaber der rujli: 
{den Armee Graf von Saden, der Corps s General Tot: 
ftop, der großbritan. Botſchafter Herzog von Devonfhirer 
der Marſchall Marmont, der Feldmarfhallstientenunt 
Prinz von Hefien: Homburg und viele Große des Reide 
in der Suite der Flügel: Adjutanten und mehrere Dffi: 
ziere auswärtiger Mächte, Dei der Gratulation erſchien 
© kaiſerl. Hoheit der Großfürft Alerander in der Paw: 
low’fden Garde » Grenadier : Uniform und falutirte, fein 
jartes Händchen an die Örenadiermüße legend, auf mir 
litaͤriſche Weife, worüber Ihre Majeftät die Kaiferinn 
Mutter die auferordentlihfte Freude äußerte, — SS" 
Majeftät der Kaiſer gaben an dem Tage große Mittagse 
tafel, und beehrten nad derfelben das 5 Werit von 
Petrowstn im Lager ſtehende Militär 24,000 Mann ftarf, 
mit Iheer Gegenwart, worüber der Truppen Freudenruf 
fo laut erfholl, daß man ihn ganz deutlich in Petrows: 
ky vernehmen konnte. Um 22 Uhr Abends fuhren die 
vielen Equipagen in vier Reiben von Petrowsin nad) der 
zu dieſem Feſte heul erleuchteten Stadt.” — Dom 6, Aus 
guſt. Heute fand der Einzug des allerdurdlauchtigften 
Kaiferpaares in Moskau Statt. Obgleich ein leichter 
Sid: Hftwind unaufhörlid wehte, fo hatten wir dennoch 
26 Grad Hitze. Allen Unglüdsfälen und Unannehmlich⸗ 
keiten vorzubeugen, hatte die Polizei Tages zuvor pub⸗ 
lieirt: ein jeder Zufhauer möchte ſich bis 2 Uhr Mittags 
zu der Stelle, die er beim Einzuge des Allerhöchſten Kai: 
ferpaares einzunehmen gefonnen: fei, hinbegeben, Falle 
er font von der Militär: Befahung der Straßen daran 
verhindert werden, und ſich Die Schuld ſelbſt zufchreiben 
tönnte. Daher drängte fih um jene Zeit die Menſchen⸗ 
maffe, die rechte Zeit nicht zu verfäumen, unaufhaltfam 
durch Die Straßen den Gerüften zu, auf welchen die 
Pläbe von einem Rubel bis zwei Ducaten bezahlt wur 
den. Auf allen Dähern erblidte man Menſchen. Die em 
ften Etagen aller Hiufer von Saſtawa bis zum Kreml 
waren mit. Drapperien aller Farben verziert. Die großen 
Palais fogar mit Boldftoff, Sammt, Seide und Kaflmir, 
mit goldenen Franzen, Borten und Quaften, und 
koftbarı’gewebte Deden hingen über die Balcone, 
Um drei Uhr gaben neun Kanonenfhüffe dem Militär 
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as Signal zum Einrücken in die Stadt, wo es an bei⸗ 
den Seiten der Straße, 3 Mann hoch, aufgeftellt wur: 
de. Um 5 Uhr verkündeten 7ı Kanonenfhäfle Der Ma: 
jefäten Ankunft an der Saftawa, und das Glodenge: 
laute ertönte aus allen Gegenden der Stadt. ©" Ma: 
jeftät Ter Kaıfer erfchienen zu Pferde, Ihm rechts und 
Imts ritten S“ kaiferl. Hoheit der Großfürft Michael 
Pawlowsty und S" konigl. Hoheit der Prinzwon Pren: 
fen, umgeben von einer außerordentlihen Buite ruffis 
(dee und auswartigee Generale und Adjutanten. Ihre 
Majeftät die Kaiferinn Alerandra Feodorowna, nebft 
S&" kaiſerl. Hoheit dem Großfürften Alerander Nicolaus, 
Alerhöhfiderfelden zur Seite fihend, fuhren in einem 
prachtvollen Wagen, und wo das Alerhöhfte Kaiferpaar 
ſich nahte, erſchollen die Zubeltöne des Volks. Der Zug 
war gerade 53 Werſt lang, denn als die dritte Divifion 
Ehevaliergarde, die den Zug eröffnete, an der Saſtawa 
anlangte, fo waren die Poſtillione, die ihn beſchloſſen, 
noch an der Petrowsty Palais s Pforte. In der fiebenten 
Stunde wurde die Feierlichkeit erft beendet, Am Abend 
fab man vie Stade erleuchtet. Auf dem Twerſchen Deus 
levard, den der H"* Kriegs: General: Gouverneur auf 
das Prachtvollſte zu erleuchten befohlen hatte, drängten 
fi die heben Herrſchaften am Abend um zı Uhr nod) 
durcheinander, ihre. Equipagen zu erhalten, und es 
wurde Mitternacht, ehefie Alle entfernen konnten, Der 
Tag der Krönung des allerdurchlauchtigſten Kaiferpaares 
it wegen der eingetretenen Faſten, die erft am 15. Aus 
guft (alten oder neuen Styls) enden, noch ausgefekt 
aber noch fein Tag dazu beftimmt worden.” 
Srantreid. 

Nachſtehendes find die Gründe, worauf der fönigs 
liche Gerichtshof des Seine: Departements feine Incom⸗ 
petenz : Erklärung binfichtlich dee Denunciation des 
Hen · von Montlofier geftüht hat: „Der Gerichtshof, 
nah Anhörung der Bemerkungen von mehreren der 
Herren über die Thatfahen, welche in einer Schrift, be: 
titeft Denuncistion u. f. f., enthalten find, die von 
dem Grafen von Montlofier untergeihnet, und an 
ſaͤmmtliche Mitglieder. des Gerihtshofs gerichtet iſt; — 
Kerner nach Anhörung des Neguifitoriums des löniglichen 
Gmeral: Procurators, welcher darauf anträgt, daß der 
Gerichtshof erklären folle, „es fei Fein Grund vor: 
handen, zu berathſchlagen; — In Anbetracht der 
BDefhlüffe des Perifer Parlaments, von g. Mai 1760, 
der gleiglautenden Beſchluſſe Derandern Parlamente des 
Königreichs, des Edicts Ludwig AV. vom November 
1764, des Edicts Ludwig XVI. vom Mai 1777, des Ge⸗ 
feßes vom 18. Auguft 1792, des Decrets vom 3. Meſſi⸗ 
dor Jahr XU,; — In Anbetracht, daß ausbefagten De: 
f&füffen und Edieten erhellt, daß fih der Stand der 
Gefehgebung der Wiederherfichung der fogenannten Ge: 
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ſellſchaft Jeſu formlich widerfeht, unter welher Denen. 
nung felbe immeraufteeten folte; daß fich dieſe Befchlüffe 
und Ediste auf die anerkannte Unvertraͤglichkeit ſtützen, 
welche zwifchen den Grundſätzen, zu denen ſich die er⸗ 
wähnte Geſellſchaft bekennt, und der Unabhängigkeit als 
lee Regierungen obwaltet; welche Grundfäße noch uns 
verträglicher mit der Verfallungs : Urkunde find, welche 
gegenwärtig das Staatsreht der Franzoſen bildet; — 
In Anbetraht aber, daß aus dieſer felben Gefehgebung 
hervorgeht, Daß esnurder hohen Polizei des Konigreichs 
jufteht, die Congregationen, Gefellfhaften oder andere 
Anftalten diefer Art, welde mit Hintanfeßung der obene 
erwähnten Beſchlüſſe, Ediete und Decrete, geftiftet find 
oder in der Folge geſtiftet werden dürften, ju unterdrüs 
den und aufjulöfen; — Was die andern Thatfachen bes 
teiffe, welche in befagter Schrift des Grafen von Monte 
Iofier enthalten find; — In Anbetracht, daß fie, wieber 
denklid fie immer feyn mögen, vor der Hand weder ein 
Verbrechen, noch ein Vergehen, noch eine Uebertretung 
conftituiren, wogegen der Gerichtshof einzufcpreiten hat; 
— Grflärt fih der Gerihtshof für incompetent” 
Teutfhland. 


S"- Majefät der König von Würtemberg find am 
a7., Ihre Majeftät die Königinn mit Höchſtihrer Fami⸗ 
lie am ı8., von Friedrihshafen im erwünfdten Wohl 
feyn zu Stuttgart wieder angelommen, 

Ihre Majeftät die verwitwete Koniginn von Baiern 
iſt am ıg. Auguft, nebft den Prinzeffinnen Marie und 
Louiſe önigl. Hoheiten, von Carlsruhe nah Laufanne 
abgereist. 





Wien, den 28, Auguſt. 

SE. k. Mojeftät haben mit allerhöchſter Entſchlie⸗ 
fung vem 29. Juli d. J., den Delegationg: Eoncepts« 
Prastitanten, Anton Darni, zum unbefoldeten Delegas 
tions» Adjuncten in der. Lombardie allerguädigft zu er⸗ 
nennen geruhet. 





Handels: Deridte. 

Am 21. September wird in Hamburg eine an 
ſehnliche Parthie Indigo in Kiften, welche direct von 
Manilla angelangt ift, in öffentlicher Auction verkauft 
werden. 





Am 28. Auguſt war zu WB ie n- der Mittelpreis- der 
Staatsfhuld » Verfhreibungen zu 5pEt. in EM. gıYı; 
Darf. mit Verlooſ. v. 3. 1820, für 100 fl. in CM, ı31°/; 

detto detto v. J. a821, für 100 fl. in EM, 115" /5; 
Diener: Stadtbanco » Dbhigat, zu 2. pEL m EM. 85%; 
Conv. Münze pt, — 

Bank: Actien pe. Stüd 105% in EM, 


Haupt» Nedactenr: Zoſerd Anton Bilat. 
Wwisgse: Anton Strauß, in 


der Dorotbuergaife R 10 
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Oeſterreichiſſger Beobagter. 


Mittwoch, den 30. Auguft 1826, 
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Spaniſches Amerika. 


Dar Congreß zu Dogota hatte feine aufßerordent: 
liche Sıkung am 8. Mai beendigt, nachdem er die volls 
ziehende Gewalt durch ein Gefeh bevollmaͤchtigt hatte, 
alle Hülfsmittel des Landes aufzubieten, um die in Rück⸗ 
ſtand gekommenen Jinſen Der Staatsſchuld zu bezahlen, 
und dadurch den öffentlihen Kredit wieder herjuftellen. 
Das zu Bogota erfiheinende Zoumal, el Eonftitu: 
eionaf, erzählt ſeht umftändlih die Bewegungen des 
General Paez, und fließt dann mit der Arußerung P 
man müjfe nähere Nadrihten abwarten, che man eim 
beftimmtes Urtheil über dieſe Begebenheit fällen Fünne. 

Nach directen Briefen aus la Guayra vom 3. Jus 
ki, die man in London erhalten hatte, waren big dahin 
keine Feindfeligkeiten vorgefallen ; allein Paez verftärkte 
feine Streitkräfte auf alle möglıhe Art. Er hatte zu Bas 
lencia eine Art Congreß verfammelt, um über Die, 
dem Staate von Venezuela zu gebende Regierungsform 
iu berat hſchlagen. Uebrigens hieß es, das vor Earthas 
gena freugende ſpaniſche Geſchwader fei bereits nad 
Euba zjurüdgelebrt. 

Buenos » Anres Blättern vom 27. Mai zufolge, war 
Don Manuel Moreno zum bevollmähtigten Minifter 
der vereinigten Staaten vom la Plata bei den vercinig» 
ten Staaten von Nordamerika ernannt, und H"" Gas 
eatea, Gefhäftsträger der la Plata» Republik zu Sons 
don, zum bevollmägtigten Minifter daſelbſt befördert 
worden. Don Manuel 3. Garcia hatte den ihm ans 
getragenen. Poften eines bevollmädhtigten Minifters bei 
dem Congreß ju Panama, abgelehnt. 

Der Admiral Brown, Commandant des Buenos⸗ 
Aytiſchen Gefhwaders, griff in der Naht vom ı, Mai 
Die brafifianifhe Ftegatte, IImperatriz von bo Ka⸗ 
nonen, und 500 Mann Beſatzung in dem Hafen von 
Monte:Dideo an. Da ereine vortheilhafte Stellung 
genommen hatte, fo gelang es ihm das ganze Takelwerk 
der Fregatte zu zerſtören, und nad einem halbſtündigen 
Gefechte Die tiohe See zu gewinnen, ohne daf feinem 


Geſchwader der geringe Schaden jngefügs worden wär: 










re. Die 35 Segel ftarke brafilianifhe Escadre befand 
ſich während dieſes Gefehts ungefähr 2 Meilen von 
Monte:Video. Der Commandant der Fregatte und 
100 Mann von der Beſatzung find in dem Gefechte ges 
blieben. Es war kein Anfchein zu einer baldigen Beendi⸗ 
gung des Krieges zwifhen Brafilfien und Buenos 
Apres vorhanden. 

Briefen aus Bera:Eru; vom ı2, Juli zufolge, 
war diefe wihtigfte Seeſtadt von Merico des gelben 
Fiebers halber, welches dort feit einem Monat wüthete, 
beinahe gänzlich von den Einwohnern verlaffen. 

Nach Berihtenaus Merico vom23. Juni fah man 
dafelbft dem nahen Abſchluſſe des Tractats entgegen, 
welden der nordamerikaniſche Gefandte, H" Poinfett, 
mit der mericanifhen Regierung unterhandelte. — Der 
ans nordamerifanifhem in mericanifhen. Dienft überges 
teetene Commodore Porter hatte das Dbercommando 
der mericanifhen Escadre erhalten. 

Die mericanifhe Regierung hatte zwei Commiſſio⸗ 
nen beauftragt, einen Entwurf von Snfteuctionen zu 
verfertigen, welde Dem Botfchafter, der nah Nom ab: 
gegangen iſt, als Reitfaden dienen follten. Diefer Ent: 
wurf ift nunmehr auf Befehl des Senats gedrudt er 
fhienen, und werden darin nach einer fangen Einlei⸗ 
tung dem Senat folgende 15 Artikel empfohlen: 2) Die 
Religion der Republik ift Die römifch »Latholifhe. Die 
Nation fhüßt fie durch ihre Gefehe und verbietet die 
Ausübung einer jeden andern. 2) Die mericanifhe Ne 
publit wird alle erforderlihe Berbindungs: Mittel ans 
wenden, um die Bande der Bereinigung mit: dem zd« 
mifhen Papfte, den fle als Haupt der allgemeinen Kirche 
anerkennt, zu erhalten und zu befefligen. 3) Die Re 
publik ift den Decreten der allgemeinen Kirchenverſamm⸗ 
lungen, was das Dogma anbelangt, unterworfen; aber 
fie entſcheidet beliebig über die Annafime von Befhlüffen 
über die Disriplin. 4) Der mericanifhe General: Com 
greß hat die ausſchlleßende Vollmacht zu Regulirung des 
Patromatsreiäts in den Dundesflaaten. 5) Derſelbe Con · 
greß behält es fih vor, die Einkünfte der GSeiſtlichen 
ſeſtzuſte len. 6)- Der Metropolitan »Bifhofi von Mizico 
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wird Sprengel errichten, vereinigen, treunen und orgas 
nifleen, gemäß den durch den General: Congreß feſtge— 
febten Abgrängungen. 7) Derfeldbe Metropolit, oder in 
Ermangelung desfelben der ältefte Biſchof, fol die Wahl 
der Suffraganbıfchöfe beftätigen. Diefe werden die Wahl 
des Metropoliten beftätigen. In beiden Fällen wird S* 
Heiligkeit davon in Kenntniß gefegt. 8) Alle geiſtliche 
Angelegenheiten follen definitiv im Der Republik erledigt 
mwerden, nah der von den kirchlichen Vorfhriften und 
‚den Gefehen angeordneten Weife. 9) Kein Fremder Darf 
-in Der Republik einen Act geiſtlicher Gerichtsbarkeit üben. 
10) Die religiöfen Vereinigungen beider Geſchlechter 
(Monde und Nonnen) befolgen pünctlih die Regeln 
ihrer Zuftitute, in fo weit fie den Geſetzen Der Repudlik 
und den canonifhen Beftinnmungen nicht zuwiderlaufen. 
In allen Fällen, wo man fonft zu Behörden außerhalb 
der Republik Rekurs nahm, find fie dem Metropoliten 
untergeordnet, 11) Der Metropolit wird Die nöthige 
Vollmacht haben — die er auf die Diöcefan » Bifhöfe 
übertragen fann — um zur Secularifation.der Regulas 
ren beider Geſchlechter, die es verlangen, zu fehreiten. 
22) Man wird den Papft um die Zufammenberufung 
eines allgemeinen Conciliums angehen. ı5) Alljaͤhrlich 
ſchidt die Republit Dem Papft 100,000 Pefos (500,000 
Fe.), als freiwillige Beiſteuer für die Bedürfniſſe des 
- heiligen Stuhls. 14) Es follen mit den übrigen ameri: 
kaniſchen Republiten Unterhandlungen eröffnet werden, 
damıt man über die Maafregeln binfihtli der geiftli: 
Ken Angelegenheiten fi befprehen möge, um fobald 
als möglih S" Heiligkeit einen gleihförmigen Plan vor: 
sulegen. 15) Die Regierung wird befonders für diejeni: 
‚gen Artikel forgen, über welche die gewünfdpte Gleich⸗ 
förmigkeit niht zu Stande lommen würde, 
DB rafilienm 
Die neueften Londoner Blätter vom 19. Auguft lie: 
-fern folgende Nachtichten aus Rio de Janeiro bis 
sum ı3, Juni: „S" Majeftat der Kaifer haben heute die 
Hauptftadt verlaffen und fih nad feinem Luftfchloife 
Santa Eruz begeben. — Am 1. d. M. ift der franzöfifche 
©efandte, Baron De Chabrol, am Bord der Äregatte 
la Seine bier angefommen und hat die Ratifica 
tion Des zwiſchen Drafilien und Frankreich 
abgefhloffenenHandels:Tractats überbradht, 
deren Auswehslung nun in wenigen Tagen Statt fin: 
den wird. — Zufolge eines kaiſerlichen Decrets vom 26, 
April ift das Deeret vom ı1. December 1822, welches 
alles portugiefifhe -Eigenthum mit Sequefter belegte, fei: 
nem ganzen Inhalte nad) aufgehoben worden. — Nach 
einer Anzeige des Chefs des hiefigen Zollamtes müflen 
‚alle Säsiffe fremder Nationen bei ihrem Einlaufen die 
Declaration der Ladung, vom beafilianifhen, am Ab: 
ſchiffungsorte reſidirenden Conful oder Dice: Conful un« 
xerfhrieben, dem Zollamte übergeben, widrigenfalls fie 
- acht zugelaſſen werden. Eben fo müſſen brafilianifhe, 
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aus Braſilien ſegelnde Schiffe ihre Declaration, eon 
dem Eonful des Landes unterzeichnen laſſen, nad) welchen 
fie abfegeln. — Das vorgeftrige Diario Fluminenfe 
enthält einen Bericht von den Verhandlungen der bra⸗ 
filianifhen Deputirten : Rammer am 8. d. M. und fagt 
in der Einleitung, es werde hiermit ein erſter Dem 
fuſch Diefer Art gemacht, nur müffe man bedauern, nicht 
aud Die Debatten des Senats geben zu können, weil 
man nicht im Stande gewefen, einen Berichterſtatter 
aufjuteeiben, oder jemand, der das Aufnotiren der Bor 
träge unternehmen wollte. An jenem Tage befdäftigte 
fi Die Deputieten » fammer mit dem Berichte ihres 
Dandels:, Landwirthſchafts-⸗, Manufactur: und Schiff⸗ 
fahrts » Ausfhufies über ein vorgeſchlagenes Geſetz, die 
Regierung und geiſtlichen Eorporationen ju verpflichten, 
nur Artikel, die in Brafilien manufacturirr feien, zu ver 
brauden. Der Ausfhuß hatte auf Derwerfung des 
Vorſchlags anyetragen. Einige Abgeordnete hoben den 


Umfang, den die brafilianifhen Manufacturen bereits 


gewonnen, fehr heraus und behaupteten Die Nothwen 
digkeit, fie zu fhüsen; allein Die Mehrheit fand in dem 
Vorſchlage einen Angriff auf die Handelsfreiheit und die 
Meinung des Ausfhufles ward angetommen.” 
Vereinigte Staatenvon Nord 
Amerika. 

Ueber Die Sendung Des neuen Geſandten der vers 
einigten Staaten von Nordamerifa am Londoner Hofe 
HmGallatin*) heißt es in einem Schreiben aus 
Mew: York veomag. Zul: „Es unterliegt feinem Zwei⸗ 
fel, daß die Sendung diefes Staatsmannes eine der wich ⸗ 
tigften ift, welche feit der Sendung nah Gent (wo 
H" Gallatin ebenfalls einer der Bevollmädhtigten war) 
einem Diplomaten der vereinigten Staaten anvertraut 
worden ift. Die Verhältniffe zwifhen den vereinigten 
Staaten und England, welche ftets ausgebreiteter, um 
nicht zu fagen, verwidelter werden, ſcheinen feit Aurzem 
mehrere neue und ſehr füzwierige Fragen veranlaßt zu 
haben, Wirklich erfehen wir aus einem Artikel im Nas 
tionalsJourmal, dafH" Gallatinaufer andern 
ftreitigen Puncten folgende Gegenftände ausjugleihen 
haben wird: 1) In Betreff der Demarcation der nord⸗ 
öftlihen Grenzen; 2) der Schifffahrt auf dem S" Lo: 
renzſtrom; 3) der Demarcatıon der Grenzen der Mord: 
weftfüfte von Amerifa; 4) des Colonialhandels; 5) der 
Convention in Betreff der Sclaven. Die erfte Diefer Fra⸗ 
gen ift für den Staat von Maine von der größten Wid- 
tigkeit, weil die Engländer Anfprühe auf den größten 
Theil des Gebiets diefes fouverinen Staats der Union 
machen ; die zweite Frage, binfihtlih unferer Befugniß 
zur Schifffahrt auf dem S" Lorenz » Strom, ift ſicherlich 
eine hoͤchſt widhtige Frage; und aus einer Note des H'"- 
Er ahnt de A Teac Bereiche 

*) H* Ballatin war. bereits in London ange 


kommen, und hatte am 37, Auguſt die erfte Confe · 
sen, mit H" Canning- 
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Rufſh, Vorgängers des 9" Gallatin, hinſichtlich uns 
ferer Rechte zur Schifffahrt auf Diefem Strome erhellt, 
Daß dieſe Frage bereits von demſelben aufs Tapet ge: 
bracht worden ift, Daß aber die englifhe Regierung feis 
nen Borftelungen kein Gehör geſchenkt hat, Die Dritte, 
Die Demarcution der Grenzen Der Mordweftküfte von 
Amerita betseffende Frage, iſt hoöchſt kritiſcher Beſchaf⸗ 
fenheit, und war ſchon der Gegenftand vielfältiger Uns 
terhandlungen. Die Frage in Betreff Des Handels nah 
den brittifhen Colonien ift für die Handelswelt keines: 
wegs von fecondärer Wichtigkeit, und endlich Die fünfte 
‚Frage, in Betreffder Convention in Hinſicht der Sclaven, 
umfaßt die pecunlaͤren Intereſſen eines großen Theils unfe: 
ger Pflanzer in den füdlihen Staaten. Man wird ſich 
erinnern, daf erwähnte Convention zu Petersburg uns 
ter den Aufpicien des verewigten Saifers Alerander 
abgeſchloſſen worden ıft, und Daß deren Stipulationen 
jufolge, unfere "füdlihen Pflanzer eine Schadloshaltung 
für gewiffe Sclaven erhalten follen, die mit Verlekung 
Des Center Vertrags von Dffizieren der englifhen Ma: 
rine weggenommen worden waren, weldhe Schadloshal: 
tung England unter verfhisdenen Vorwaͤnden fortwähs 
zend verweigert.” 
Großbritannien und Jeland. 

Die Noth unter der armen Klaffein Dublin hat 
dort ein anftedendes Fieber erzeugt, fo daß die Zahlder 
Kranken ausnehmend groß ift. In der Regel pflegten fonft 
‚monatlid) (im Sommer) gegen 65 Kranke in das dortis 
‚ge Armen : Krankenhaus aufgenommen zu werden ; allein 
diefes Jahr mußten im Mai soß, im Juni 625 Kranke 
aufgenommen werden, fo daß im Juli 1396 Perfonen in 
Diefer Anftalt gepflegt wurden. Eine große Anzahl (man 
fagt 300) hat noch gar nihtuntergebradht werden konnen, 
und viele halb gencfene müſſen entlaffen werden, um 
Anderen Plag zu machen. Wenn irgendwo Das Fieber 
ausbricht, fo pflegt es das Haus nicht eher zu verlaſſen, 
‚als bis es alle Bewohner desfelben heimgeſucht hat. Biss 
weilen liegt die ganze Familie zugleid frank. Diearmen 
Leute haben oft kein einziges Stüd Möbel, viel weniger 
irgend eine Bequemlichkeit zur Krankenpflege. Selbft wenn 
fie aus dem Krankenhaufe gefund nad) Haufe zurüdfchs 
zen, finden fie nicht viel Troſt und Erärtung dort. 

Seit einiger Zeit erhalten die fpanifhen Flüchtlinge 
*eine wochentliche Unterfiüfung mehr, fo daß der größte 
Theil von ihnen vor Mangel und Noth umlommt, 170 

dieſer Leute wohnen in Somers : Town, deſſen Bewoh⸗ 
ner von dem Elend derfelben fo ergriffen wurden, daß 
fie eine Collecte veranftalteten ‚umjedem wöhentlid einen 
Vence zu geben. 

Beidem Buhhändler&onftable fteht eine Reihe pracht ⸗ 
voller in Maroquin gebundener Bücher, enthaltend das 
Manufcript zu den befannten Romanen vom Verfaſſer 
des Waverley. Eonftable hatte verſprochen, fih von Dies 
fem Shape nie zu trennen. Jeht aber werden fle von 
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feinen Gläubigern reclamirt und die Londoner Zeitungen 
ſtreiten ſich darüber, ob jene Handfihriften in die Fallitmaſſe 
gehören oder nicht. Einige hoffen , dab nun der eigent⸗ 
liche Verfaſſet gener Romane an den Tag fümmen wers 
de, Indeſſen werden jene Handſchriften ſchwerlich das 
Driginal des Verfaflers ſeyn, und felbft wenn fie von 
Walter Scotts Hand wären, würden fie nichts für defs 
fen Autorfhaft beweifen. 

Der unterirdifhe Weg unter der Themfe ift bereite 
60 Fuß vorgerüdt. Bis jet hat nıan nur einen blauen 
Lehmboden angetroffen. 

Man hatte in England Nachrichten von Capitän 
Elapperton, Die bis zum 7. März reihen. Der Capitän, 
der befanntlih von der Bucht von Benin mitten durch 
Afrika nad) Tripolis gehen wıll, (von woher der Major 
Laing ihm entgegen kommt) befand fi Damals im bes 
fien Wohlfeyn und im Begriff, von Katunga nad) Stiar 
ma zu reifen. Don dort wollte er nad) Warwa, vier Ta: 
gereifen von Yuri. Katunga liegt 30 englifhe Meilen 
öftlid vom Niger, 

Gtrantrei cd, 

Der König hat 300,000 Zr. zur Einrihtung der JIim⸗ 
mer im Louvre angewiefen, worin die neue ägyptifche 
Sammlung aufgeftellt werden foll. 

Der Herzog von Orleans ftand im Begriff nah Eu 
abzugehen, um dort Seebäder zu gebrauden. Zwei feis 
ner Söhne befanden ſich bereits daſelbſt. 

Der Präfeet der Rhone :s Mündungen zeigte unterm 
16. Auguft durch dem Telegraphen dem Längenburean 
an, daß H" Gambart, Director der Sternwarte zu 
Marſeithe, im Eridanus einenKometen entdeckt habe, 

Die, während des ſpaniſchen Krieges gebildete is 
titär : Dieifion der Oft: Porenden ift aufgelöst, und Ge: 
neral Rottembourg, der fie befehliatz, zum Com: 
mandanten der 16. Militärs Divifion, an die Stelle des, 
sum Commandanten der leichteu Keiterei von der Gar: 
de beförderten Generals ZatoursFoiffac, ernannt 
worden, 

Nah Verfiherung der Etoile waren in der Ge 
neralverfammlung des Parifer königlichen Gerichtshofes 
am 16. Auguft, 54 Mitglieder zugegen ; 7 davon begehrs 
ten, baß der Gerichtshof ih für comprtent erklären folle, 
und ı7 flimmten gegen jede Beifügung von Erwägungss 
gründen, und verlangten, daß der Hof bloß feine In: 
competenz ausſprechen folle. 

Der königlihe Gerihtshof zu Nancy wollte amg. 
Auguft eine ähnlihe Generalverfammlung halten, um 
über eine Anklage zu berathichlagen, welche im Eins fei« 
ner Mitglieder gegen einen Hirtenbrief des Bifhofs von _ 
Nancy, bei Gelegenheit des Jubeljahres, übergeben hat. 

Das Journaldes Debats will willen, Graf 
Montlofier wolle feine Denunciation gegeh Die Je: 
fuiten nun aud allen übrigen (26) Appellations: Berichts 
höfen des Reichs zufenden, 





Im Affiffengeriht zu Derfailles ſprachen am B, 
d. M. die Gefhwornen eine wegen Diebftuhls angeklag: 
te Perfon frei, Zudem der Präfident ihr dieß anfündigte, 
fagte er: „hr werdet vor dem Zuchtgericht wegen einer 
andern Handlung belangt werden; da werdet ihr der 
Gerechtigkeit nicht entſchlüpfen, und bei den Richtern nicht 
eine folche Nachſicht finden, als hier bei den Gefhwor: 
nen.” Hier nahm H" v. Lameth, einerder Geſchwor⸗ 
nen, das Wort und ſagte zum Präfidenten: „Mein 
Herr, die Jury trägt mie auf, Ihnen zu fagen, daß fie 
nad) ihrem Gewiſſen entfdeidet; es ift das dritte Mat, 
daf Sie cenfuriren....” Der Präfident:„Sie haben 
das Wort nicht, Sie find nit Vorfigerder Jum!” Der 
BVorfißer der Zur fagte: „Nun denn, wır ſind * ." 
Der Präfident: „Sie haben das Wort nicht.” Geht rie⸗ 
fen alte Gefhwornen laut: „Wir entfeiden nad Ge: 
wiffen, es ift eine...” — „Man fhweige,” rief der 
Vräfident: „man fann nah Gewiſſen ſprechen und fih 
doch geirrt haben; es braucht nicht vieler Beiſpiele dieſer 
Art, um die ganze Exiſtenz der Jury in Gefahr zu ſiel⸗ 
ten; es iſt eine Aufmunterung...." Nun übertäubte das 
immer zunehmende Rufen ganz die Stimme des Pr 
fidenten. 
Bor einigen Tagen erfhienen drei Engländer am 
Fuß der Säule auf dem Vendome: Plah zu Parıs, um 
ihre Spibe zu befteigen. Der Schließer, wohl merfend, 
daß er Engländer vor ſich habe, ſchloß von der glänzen. 
den Eguipage auf ein gewaltiges Trinfgeld und öffnete 
fogleih die Thüre; er ichloß darauf hinter ihnen ab und 
ing davon. Während Die Fremden die Treppe hinauf 
Ben eilte der Auffeher in einem nahen Weinkeller, 
um fid) für das bevorftehende Honorar gütlih zu thun, 
doch vergeſſend, daß er fih Das Geld erft holen müfle, 
teanf er fo lange, daß er nicht mehr an die Jeit dachte. 
Unterdefien hatten die Engländer fi an dem Anblid von 
der Säule herab, fatt, oder vielmehr hungrig gefehen; 
fie eitten herab, fanden aber zu ihrem Schrecken die 
Thür berſchloffen, fie fiegen noch einmal hinauf, famen 


wieder herab, rufen nach dem Beſchließer, aber Niemand- 


erfheint,. fo daß fie zum dritten Male die Spitze erfteis 
en, und wie verlaifene Schiffer mit ihren Tuchern Noth: 
ignale geben. Aber ad!"einige Vorubergebende fehen 
wohl hoch oben Tücher wehen ; doch wie fann ein Parifer 
fauben, daß unter feinen Augen ein Engländer Hungers 
Äicbe 2-Die Sache war zum Verzweifeln, und das Denk: 


mal des Ruhms mag. wohl nod nie von fo vielen und 


fo ſchrecklichen Flũchen erdröhnt. haben, als plößlid) der 
Auffeher. herbeitam. Wie erflaunte er, als er die drei 
Männer fand, dıe er laͤngſt vergeilen hatte!" aber wie 
wuchs fein Erftaunen, als er anftatt der Ouineen Peit: 
ſchenhiebe erhielt. Es entftand ein Auflauf, doch in der 
Wache endigte fih die Auseinanderfehung. 

Die 5Percents wurden am 21. mit 100 5.55 Cent. 
eröffnet und mit 100 Fr. 65 Cent. gefchloffen ; die 3Percents 
mit’ 66 fr. 20 Cent, eröffnes und mit 66 Fr. 25 Eent- 
geſchloſſen. 

Torol und Vorarlberg. 
Der Bote von Tyrol enthält Folgendes aus 
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neobruck vom 24. Auguſt: „Geſtern Abends find JJ. 
tt. HH. der durchlauchtigſte Etzherzog Rainer, Vice-Ro⸗ 
nig des lombardiſchevenetianiſchen Konigreiches, und 
feine erlauchte Gemahlinn im beften Wohlfenn bier 
eingetroffen und in der faif. kön. Hofburg abgeftiegen. 
Heute Früh geruhten Hocpdiefelben die Nierfwürdigkeiten 
in der Kirche zum heil. Kreuß in Augenſchein zu nehmen 
und das National: Mufeum mit einem Befuche zu bes 
ehren, worauf ZI. kk. HH. die Reife nach Wien über 
S Johann fortfekten.” 

teiermarf, 

Se. kaiferl, Hoheit der durdlauchtigfte Erzherzo 
Leopold, Grofiberzog von Toscana, waren am 21. Auguft 
Abends zu Judenburg unter dem Incognito eines Grafen 
von Pitiglione eingeteoften, und haben Sich am folgenden 
Tage über Leoben und Vordernberg nad Eifenerz begeben, 
von wo am 25. Die weitere Reife nah Weinzierl über 
Brud und Matiazell fortgefeht wurde, 


Wien, den 29. Auguft. f 
S“ £,f. Majeftät haben durch Allerhöchſte Entſchlick 
fung vom 135, Auguft, Die durch Das Ableben des Frets 
beren von Arufft erledigte Stelle eines Präfidenten des 
Inner : Defterreihpifcy : Küftenländifhen Appellationsges 
richtes, dem kk. wirflihen Kämmerer, und Vräfidenten 
des Stadt» und Landreihtes in Salzburg; Maria Hier 
ronymus Grafen von Plaß, allergnadigit zu verleihen 
gerubet. 
Der allgemeine und ungetheilte Beifall, mit welchem 
die Lotterie der fhönen Herrfhaft Pittermansdorf 
bei Wien aufgenommen worden ift, und die bedeutens 
de, tägdıh ſich mehrende Nachfrage nad) Loſen diefer Lot⸗ 
terie haben das Diefe Ausfpielung leitende &rofbandlungss 
baus Bonnet de Bayard bewogen, dem Nüdtritt 
viel früher zu.entfagen, als es gefehlidy verordnet ift, Die 
Ziehung, weldye nunmehr die allernächſte an der Reihe iſt, 
wird am 3, November, wahrſcheinlich aber noch früher 
Statt finden. Die reipende Lage diefer Herrfhaft inder 
Nähe der Hauptftadt und der kaıferlihen Luſtſchloſſer Lae 
renburg und Schönbrunn, fo wie jene der kleinen Des 
fißung in Klein:MariasZelt, find allgemein bes 
kaunt; für erftere bietet Das obenerwähnte Goßhandlungse 
haus eine Ablöfung von 200,000 fl. WW.; für lehtere 
eine Ablöfung von 25,000 fl. WW, Anerfannt hat noch 
eine der befiandenen und beftehenden Potterien * übers 
wiegende Vortheile und im Verhältniß dergeringen An» 
zahl van 117,000 verkaufbaren Lofen fo bedeutende Geld⸗ 
teeffer dargeboten. Die blauen reilofe gewinnen jedes’ 
wenigftens einen Ducaten, ein großer Theil derfelben 
aber von zwei bis dreihundert Ducaten, und gehören 
mithin zu den begünftigeiten, die je bei einer Lotterie 
Statt fanden; diefelben find nunmehr durch Den bedeu 
tenden ye fo ſehr geſchmotzen, Daß jeder Abnehmer 
von zehm Lofen, der ein dergleichen blaues Freilos zu ha⸗ 
ben wuͤnſcht, wohl thun wird, ſich bei Zeitengdamit zu 
verfehen. Das Los koſtet 10 fl. WW. 








Am 29. Auguſt war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld:Verfhreibungen zu s vCt. in EM. g1'/r; 
Dart, mit Verlooſ. v. 3. 1820, für 100.fl, in GM, 131°/, ; 

detto detto v. J. 1821, für zoo fl, in EM. 115'/, ; 
Wiener : Stadtbanco » Dblig, zu2'/ pCt. in EM. 494; 
Conv. Münze pet. — 

Bank: Actien pr Stüd 1075 '/% in EM. 





Haupt: Kedacteur Doſeph Anton Pilat. 





Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergafe I 11oB,. 


N’*- 
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Defterreihifher Beobachter. 


Donnerftag, den 51. Muguft 1826. 





romertien, 






















Zeit der — Thermometer 
auf 0° Reeumur rebucirt, Mitterum 
Meteoralsgilche Beobawtung. yarifer Maf.| Wiener maß f Reaumur. + 
Berbahtungen } guprMorgens 27 564 33 38 19 ‚8.0 dunſtig. 
reou 20 Wuguf. IUhr Nachmitt 27.543 a 3 222 Worten, 
solihr Abends. 27535 |28 3 + 165 heiter. 


Trieft den 26. Auguf. 


Der heutige Osservatore meldet: „Am 21. d. M. ift 
hier ein glaubwürdiger Reifender zur See angelommen, 
welher von allem, was er berichtet, Augenzeuge gewes 
fen ift. Gedachter Reifende kommt aus dem Ardyipelund 
jwar zuleht von Syra, vonmwo er am 31. v. M.abs 
reiste. Er befand fi) als Paffagier am Bord eines k. k. 
Schiffs, das am 22. Juli zuMtapoli di Romania vor 
Anker lag. In dieſem Plate lagen 10,000 Mann Truppen. 
Eolocotroni,derfie befehltäte, Drang Darauf, mit den: 
felden gegen Ibrahim Paſcha aufzubrechen, welcher 
im Anmarfh gegen Napolı begriffen ſeyn follte; die 
Truppen aber weigerten fi, den Plah zu verlaffen, ins 
dem fie fagten, daß fie wohl zur VBertheidigung der Be: 
ftung entidloffen wären, aber nicht dem Feinde auf of: 
fenem Felde die Spige bieten wollten. In der Umgebung 
der Feltung befanden fid eine Menge armer Flüchtlinge 
aus dem Innern von Morea, welde in elenden Bas 
taten untergebracht waren. Die Feltung war mit Lebens: 
mitteln und Ariegsbedürfniffen im Ueberfluffe verfehen. 
Am 23, Juli begegneten fie vor Napoli di Malva 
fia einer engliſchen Brigantine, deren Capitän ihnen ew 
sählte, daß er Ariegsbetürfnifie führe, und von kon: 
Don komme, von mo er vor 44 Tagen abgeſegelt war, 
und nah Napoli di Romania beftimmt fei. Am 24. 
Juli legten fie bei Tinoan,'mo die k.k. Fregatte 
Dellona, an deren Bord fih der Dberbefehlshaber, 
Marquisp. Paulucei, befand, die kak. Fregatte Hebe, 
die k. k. Korvette Caroline und eine k.ak. Goelet⸗ 
te vor Anker lagen. Bei ziemlich ſtarken Nordwinde 
ſahen ſie die griechiſche Flottenabtheilung, unter den Be: 
fehlen des Admirals Sachturi, mit Einſchluß von fünf 
Drandern, 27 Schiffe ftarf, mit vollen Segeln heran: 
fommen und unterbalb des Dorfes S. Nicolo, in ges 
tinger Entfernung von der Fregatte Hebe und der for: 
weite Caroline Anker werfen, Eine zum gedachten Ges 
ſchwader gehörende griechiſche Brigg fuht auf die Bel: 
tona zu, und ſuchte ihr den Wind abzugewinnen.. Bei 





dem Anblick diefes verbädtigen Manövers lief der Com: 
mandant der, Fregatte der Brigg zuerit durch Signale 
bedeuten, daß fie ſich entfernen folle, da aber dieſelbe its 
ven Weg fortfepte, fo feuerte die Fregatte zwei Schüffe ab, 
ohne Abfiht, DieBrigg zu beſchaͤdigen. Da ſich dieſe aber 
auch daran nicht kehrte, fo gab ihr Die Äregatte eine 
voß. lage, wodurd Das griechiſche Fahrzeug dermans 
fen übel zugerichtet wurde, Daß es nah Syra fegeln 
mußte, um fi auszubeffern. Der Marquis von Pa 
lucci fand zu Tino’eine große. hydriotiſche Korfaren« 
Polaere und eine ſpezziotifche Brigg, wovon die erfie 
eine nah Konftantinopel beftimmte ruſſiſche Bombarde 
aufgebracht, und fi) ſowehl des Fahrzeugs, wie der Pas 
dung, bemädtigt, und Die zweite ein anderes, ebenfalis 
ruſſiſches, Schiff geplündert hatte. In Folge der Necla: 
mationen, welde Dieferhalb an den Oberbefehlshaber ges 
langten, zwang Derfelbe Die ſpezziotiſche Brigg, 2500 Pia 
fter als Schadenerfaß zu erlegen, und verlangte von det 
hydriotiſchen Polacre 12,000 Piafter als Entfhädigung für 
Die ruffifhe Bombarde. Da der Capitän des gedachten 
griechiſchen Korſaren erklärte, daß er nicht im Stande 
fei, dieſe Summe aufzubringen, fo beſchloß der. Gene 
ral,ibn nad Hydta zu führen, um ſich Dort Die verlangte 
Summe auszahlen zu laffen. Der griehifhe Admiral 
Sachturi erbot fih Die verlangten 12,000 Piafter zu 
erlegen; Diefes Anerbiesen wurde aber von dem General 
Paulucci nit angenommen, welcher am 26, Juli 
mit feinem Gefhwader nah Hydra fegelte,. und das 
hydeiotifhe Schiff mit fi dahin führte.*) Der Admiral 
Sachturi fegelte zu gleiher Zeit mit feinem Geſchwa⸗ 
der nach der Gegend von Samos ab. Der erwähnte 
Reifende berichtet ferner, daß er. die ottomaniſche Flotte 
unter den Befehlen des Kapudan Paſcha gefchen 
habe, wovon ein Theil- unterhalb dem weißen Vorgebirge, 
Scio gegenüber, lag, und ein anderer Theil in Den &e- 
wäjlern von. Scala nwova freugte. Eine Abteilung 


desfelben. hatte fih nah Suda gewendet, umzurägpp: - 


tifhen Flotte zu ftoßen. Die ottomannifhe Flottewar 46 
*) Dergl, Orfiere.. Beobachter vom 27. Auguft. 


— 
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Segel ſtark, und beftand aus 4 Linienſchiffen, 2 rafirten 
Dreidedern, 12 Fregatten und übrigens aus Korvetten 
und Briggs. Unter diefen lehtern befand fid) auch eine 
große Korvette, Deren Demannung, mit Ausnahme Des er⸗ 
ſten und zweiten Capitäns, ganz aus Franken beftand. 
Diefe Mannfcyaft betiyeuerte, daß fie id an den Gries 
Gen für den peinlihen Tod, welden 30 fränfifde Sec: 
leute an Bord der tuͤrliſchen Fregatte erlitten, Die vor 
jwei Jahren bei der Juſel Syra in griedifde Hände 
gerieth, auf eremplarifhe Welfe rächen wollten. Auf 
Demfelben Wege haben wir erfahren, Daß auf Samos 
swei Parteien herrſchten, wovon die eine für die Un: 
terwerfung unter Die Pforte, und Die andere für Die 
Bortfehung des Kampfes ftimmte.” 

Der Osservatore Triestino vom obigen Tage enthält 
ferner nadftehenden Auszug eines Schreibens aus Sy ra 
vom 17. und 19. Juli: „Deute habe ich Die Nachricht cr: 
halten, Daß Der Capitin Matteo Martinolid von 
Der ofterreigifchen Handels » Goelette Bona Dea, und 
ver Buchhalter Simone Minarich, proviforifher Ca: 
pitän der ruſſiſchen Brigantine Die Drei Brüder, 
mit Balken beladen, wovon der erite nah Damiette 
und der andere nadı Alerandria vellimmt war, von 
einer ipfarıotifhen Drigg bei Alerandrette geplüns 
dert und hierauf nah Napoli Di Romania abge 
führt worden find. Die Sceräubereien find nicht mehr 
fo häufig, weil alle griedsichen Fahrzeuge bei Hydra 
‚vereinigt find, um die Bewegungen Der türkiſchen Flotte 
zu beobadten, ındefien aber ereignen fih doch hin und 
wieder dergleihen Fälle, und erft vor einigen Tagen ift 
Die ruſſiſche Brigantine Telemad, Eapitän Giacomo 
Earavıa, von griebifhen Miftiids ihrer Lebensmittel 
‚und der wenigen Baarfüraft, Die fie bei ſich führte, bes 
zaubt, die Ladung aber, welhe in Getreide beftand, 
nicht angetaftet worden, Am 8, Augujt Abends paffırte ein 
sürhfhes Gefhwader von 22 Segeln vor Syra vor: 
bei*); es war nad Sudan beftimmt, von wo es fi 
nah Modom begeben follte, um ſich dert mit der 
ägyptifchen Flotte zu vereinigen, und dann (fo heifit es 
wenigftens) einen Angriff auf Dydra zu unternehmen, 
während der Kapudan: Pafdha gegen Samos 
operiren wird. DBefagter Kapudan-Paſcha ift am 
335, Juli mie feiner Flotte unter Segel gegangen, und 
hatte ih nah Mytilene gewendet. Sammtliche grie: 
chiſche Fahrzeuge-liegen vor Hydra, und niemand weiß 
od zur Stunde, ob eine Abtheilung Derfelben Samos 
sur Hülfe eilen werde.” — Nahfhrift-vom 19. 

Juli: „Geftern Morgens ift die £. £. öfterreichifhe Flot⸗ 
tille unter den Defchlen des General Marquis von 
Paulucci aus.ı rafırtem Linienfduff, a Fregatte, a 
Borvette, 2. Goeletten und 2 Peniſchen befiehend, in 


————— ———— — ——— 
—) Dergl. Deftern, Beob. vom 19, Augnſt. 
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den Gewällern von Tino und Miconi erfhienen, 
und unterhald Miconi vor Anker gegangen.” 


In dem Auszug eines andern Schreibens von Gy: 
ra.dom 26. Juli (gleichfalls im Osserratore Triestino) 
heißt es: „Mir Dezieyuag auf mein voriges Schrei⸗ 
ben vom 27. d. M. melde ih Ihnen, Daf die beiden dort 
erwähnten Schiffe, namentlich die ruſſiſche Brigantine: 
Drei Brüder, Capitäa Minarich und die 
Boelette Bona Dea, Eapitin Martinolid von 
Napolidi Romania, wo ihre Fracht und Ladung 
eonfiscirt worden ift, hier augekommen find, und unter 
Eonvoy der engliigen Feegatte Cambrian, Capitän 
Hamilton, ihre Fahrt nach Smyrna fortfeßen wer: 
den. — Der General Marquis von Panlucei bat 
fh nad Miconi begeben, und Dort 1000 Piaſter, 
welche dieſe Jnfel feit danze zu leiten ſchuldig war, 
beigetrieben, mußte jedoch zu Diefem Behufe 400 Mann 
ans Land fehen, um die Einwohner mit Gewalt jur 
Erlegung Der erwähnten Summe zu nöthigen. Nach 
diefer Operation, welche am 21, erfolgte, legte er bier an, 
fegelte aber wenige Stunden daraufnah Tınoad, wo 
er eine hydriotiſche Polacre und eine ſpezziotiſche Brigg, 
welche ruſſiſche Schiffe geplündert hatten, genommen hat.” 
— (Die nun folgende. Etzahlung Diefer Thatſache ſiimmt 
mit dem Dbigen ganz überrin.) — Der Commodore Das 
milton ift am 22. in biefigem Dafen angefommen, und 
bat die vier nachbenannten Kaufleute Ambrofius Ecas 
zamanga, Conftantin Glipipi, Stephan Cap: 
pari und Cput Jagni, welche befäuldige worden, 
daß fie den Seeraubern Vorſchub leiten, verhaften 
und an Bord feiner Fregatte bringen laſſen ; er ließ 
hierauf alle Magazine unterfuchen, um zu feyen, ob 
fi) geraubte engliſche Waaren darin befänden, es 
wurde aber wenig oder gar nichts vorgefunden. — 
Dei Tino liegt ein griechiſches Geſchwader von 34 
Segeln, Dasnad den Grwällern von Samos, wo der 
Kapudan Pa ſcha bereits angelommen iſt, beftimmt ſeyn 
fou.” (Hier ‚wird beigefügt, daß der griechiſchen Brigg, 
weldye die durch Die uͤblichen Zeihenvon Seite der Bel⸗ 
lona erfolgte Aufforderung sum Seegebrtauche verach⸗ 
tet hatte, durch Das Feuer jener Fregatte, cin Malt ger 
brochen; und der andere, neoft den Segeln, beſchadiget 
worden fei,) 





Zwifhen Trieft und Monfaleone wird unver 
zůglich eine regelmäßige Dampffahrt eingerichtet werden. 
In einem Schreiben aus Trieft vom 235. Auguft heißt 
es hierüber: „In Kurzem wird ein Dampfſchiff täglich 
von hier nah Monfalcone und wieder zuräd fahren, 
Für die Neifenden aus dem nahen Friaul fowohl, als 
aus. den entferntern lombardiſche venetianiſchen Provin« 
zen wird dieß eine große Erleihterung feyn, indem fie 
bei dieſer Fahrt das unbequeme Gchadevon Dpfhina 
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‚germeiden, ımd einen Weg, wozu man fonft fünf Stuns 
den braucht, in zwei Stunden zurüchlegen. Inzwiſchen 
hat das k. k. privilegiete Paderboot, Erjherzog 
Franz Carl, das die gewöhnlihen Fahrten nad Be: 
nedig matt, undgeftern in Trieſt anfam, Das erfte Mal 
die Fahre nad) Monfalcone verſucht, in welchen, erſt ge: 
gen Ablauf des vorigen Jahres eröffneten Hafen es wie 
im Triumphe einfuyr, und von dem Freudeneufe der 
jahleeihen Juſchauer und mit Pöllerihüfien empfangen 
wurde. Die auf dem Paderboote befindlichen 70 Paſſa⸗ 
giere tiefen ein begaftertes: „Es lebe der Kaifer 
Eranz!” und am Ausgange des Kanals wehte die glors 
reiche-öfterreihifche Flagge. Nach kurzem Verweilen kehr⸗ 
te das Padetsoot nad Trieft zurüd, nahdem es beider 
Hin: und Herfahrt auf eıner Strede von ı8 Seemeilen 
niht einmal volle 2 Stunden zugebradjt hatte.” — Der 
Ossetvatore Triestino vom 26. Auguft zeige an, daß das 
erke Dampf: Padetboot nah Dem neuen Hafen von 
Monfalcone angedahtem Tage Nadhmittags 5 Uhr 
von Trieft dahin abgehen, und am folgenden Tage in 
der Früh um 5 Uhr wieder nad Trieft zurüdkchren wer: 
de. Diefe Fahrten follen täglich fortgefeht werden. 
Spaniſches Amerika. 

Man hatte in London Nachrichten aus Cart hage—⸗ 
na vom 27. Juni, nah welhen Damals die ſpaniſche 
Flotte ſich feit zehn Tagen nicht hatte vor Dem Hafen 
fehen laſſen. ö 

Der Eolumbiano (ein zu Caracas erfheinen: 
des Dlatt) vom 28. Juni enthält einen fehr langen Ar 
tifel, worin die Frage verhandelt wird, ob es ange 
meſſen fei, in Columbia ein Bundesfyftem nad dem 
Mufter der Nepubliten Merico und Guatemala 
einzuführen. Es wird darin Der Dorfhlag gemacht, das 
weitlinfige Gebiet der Republik, nah den vormaligen 
Grenzen der Länder, aus denen es befteht, in drei gro: 
Ge Abteilungen zu fondern, wovon jede ihren befondern 
Local: Eongref erhalten ſollte. Die eine diefer Abtbei: 
lungen würde Die Provinz Venezuela, die andere die 
Provinz; Neu:Öranada und vie dritte Die Provinz 
Quito biiden, Die Hauptftädte diefer drei Sectionen 
ſollten fo viel als möglich) im Mitttelpuncte derfelben ges 
fegen feyn, und die Rechte Der Special: Eongreffe wie 
in den vereinigten Staaten von Nordamerika auf die 
Verwaltung der refpectiven Sectionen oder Provinzen, 
und auf die Wahrnehmung wie anf die Beförderung 
der Local : Intereffen derfelben beſchraͤnkt ſeyn; was 
aber die Feſtſetzung der Einkünfte, Die Beftimmung der 
Militärmadt u, f. f. betrifft, fo müßten diefe lediglich 
dem General; Congreß anheim geftellt bleiben, zu deſſen 
Attributen nicht minder die Kenntniß und Entfheidung 
über alle großen Fragen Der innern und auswirtigen 
Politik gehören ſollten. Man glaubte in Caracas, 
dafi, nad) Boliva's Nüdkehr, diefer Plan durchgefeht 
‚werden durfte. 
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Ueber den Zuftand der Dinge in mehreren derneuen 
amerikanifhen Republifen heißt es in einem Schreiben 
aus London vom aß, Auguft, weldes die allgemeine 
Zeitung liefert: „Aus Peruhaben wır Nachrichten bis 
zum 16. April. Die Regierung rief am 25. März die in 
der Hauptſtadt anwefenden Deputirten , welche mehr afs 
die geſetzliche Anzahl bileeten, jufammen, worauf ihre 
Voumachten durch den höhften Gerichtshof unterſucht 
und gebilligt wurden; die Verſammlung kam zu keinem 
Beſchluſſe, und nach ſehr heftigen, vom Factionsgeiſt 
genaͤhrten Debatten ging fie am 8, April unverrichteter 
Sache auseinander, Der Regierungsrath erlich hierauf 
den Befehl, daß er, in der Eigenſchaft als Senat, die 
Voulmachten feldft unterfuhen wolle, und daß die Ber: 
fammlung dann die Derfaflung zu befhwören habe. Daß 
ın Peru Spanien nod cine große Partei hat, ift unbe⸗ 
zweifelt. Unter dem fpanifhen Ausfhließungsinftem ge: 
wannen natürlıch einige Puncte dieſes ungeheucen Welt: 
theils, und Lima war Die auserforne Stadt; fie wurde 
nur die filberne genannt ;dieß kann ſo leicht von Mans 
en nicht vergefien werden. Am ı5. April wurden in dies 
fer Hauprftadt Benindoaga Grafvon © Donas, 
Ariegsminifter unter Torre Tagle, und Don N. Teram, 
auf offentlichem Platze erſchoſſen. Der erfte conftituirende 
Eongreß Der ruhigen Republit Bolivar oder Ober 
Peru follte ih am 35. Maid. J. verfammeln. Die mes 
gicanifhen Deputirten am Gongreffe von Panama 
waren am 10. uni dafeldft angefommen ; am 15, follte 
der Congreß feierlich eröffnet werden. Auf demſelben wers 
den ſich auch Deputirtevon Brafilien und Buenos 
Ayres freundlich begeguen, obwohl beide Staaten in 
einem lebhaften Kriege zu Haufe ſich befinden. Der Ia 
Plataftrom ift nunmehr fireng blodirt, und mehrere brit⸗ 
tifhe Sihiffe, welde verfugten, Die Dlodade zu verle⸗ 
ken, wurden von den drafiliancen als Priſen aufgebracht ; 
beinahe täglich firlen Scharmüßel oder Heine Seetreffen 
zwiſchen beiden feindlichen Gefhwadern vor; es find meift 
Britten, Vichier gegen Britten fehten. — In Bogota 
hat der auferordentlihe Congreß feine Sitzungen ges 
ſchloſſen. Zur Zinfenabtragung für die englifden Anleis 
hen muß die Nation nunmehr neue Anftrengungen mas 
Ken, und was wichtig ift, aud die Geiſtlichkeit wurde 
weder in ihren liegenden Gründen noch in ihren Zehnten 
verfhont. In Denezuela blieb alles bis zum 3. Juli 
in Ststu quo, General Bermudez lag ruhig in Cu— 
mana, und wartete wahrfcheinlich die Defhlüffe aus 
Bogota ab. In der Stadt Baleneia hatte fid ein 
Provinzial « Eongech verfammelt; am Ende feiner Si: 
kungen wird er wohl Venezuela zumunabhängigen Buns 
desftaat erklären, wohin es doch zuleht kommen muß, 
wenn Columbien Nuhe haben und als Staat geadhtet 
bleiben will.” . 

Großbritannien und Irland. 
Im Departement der Eolonien hatte man dur eine 
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Depeſche des engliſchen Conſuls in Tripoli, H' War: 
rington, vom 8. Juni, Anzeige erhalten, daß Major 
Lamg wirklib zu Tombuftu angelommen iſt. 

Die Raͤckehr des Hin Eodburn, großbritannis 
ſchen bevoilmachtigten Minifters bei der Nepublit Cor 
Lumbia, welhe erſt am ıB. Auguft ın Sonden 
bekannt wurde, machte viel Aufſehen, obgleih Der 
Courier verfihert, Daß Dielelbe nur durch den 
ſchümmen Zuftand feiner Gefundheit veranlaßt worden 
fei. Mehrere glauben , daß H" Eodburn auioris 
firt war, ın Columbia zu bleiben, oder nach England 
zurüdzufehten, je nachdem er es in Folge des Zuftandes 
des Landes für angemeffen eradten werde, und daf ihn 
die Empörung des General Paez bewegen habe, Das 
zweite zu wählen. Man ift um fo mehr zur Annahme 
diefer Meinung geneigt, als man weiß, daß fein Lrgas 
tions » Gecretär, der Dberft Lee mit ihm zurudgefom: 
men ift, und es nicht fheint, daß er dort einen Geſchaͤfts⸗ 
träger zurücgelafien babe, was doch gewiß geſchehen 
ſeyn würde, wenn feine Rückkehr bloß Durd den ublen 
Zuftand feiner Gefundheit veranlaßt worden märe, 

Die Eolonialwaaren fingen an, im Preife ju fteigen. 

BRranftreid. j 

Ueber die in Paris errichtete Anftalt zur Erziehung 
der vierzig junnen Aegyptier made Der Monk 
teur vorläufig Kolgendesbefannt: „Schon vor mehr als 
acht Jahren hatte Mohammed Alı die Idee, mehrere 
junge Leute aus feinem Bande in Paris erziehen zu lafı 
fen, und,er machte Dieferhalb einen Verſuch in Aegypten 
felbſt. Die Schule, dir er in Cairo füiftete, und der ein 
fehe fähiger und in Europa gereister Mann, Osman 
Nureddin, vorftcht, hatte guten Erfolg, fo Daß er nun 
ermuthigt wurde, feinen frühern Plan auszuführen. Die 
jungen Beute, die hier unterrihtet werden, follen einft 
Eiyıkifation und Aenntniffe in ihrem Lande verbreiten. 
H"Iomard, Mitglied des Inftituts, und einft Theil: 
haber der Erpedition nad Aegnpten (unter Bonaparte), 
dem das Project urfprünglih angehört, ift Director der 
Anftalt geworden; der Profeifor der arabifhen Sprache, 
Anoub, hat die Auffihe über die Studien erhalten. 
Eine befondere, aus Eenntnifreihen Männern zufams 
mengefehte Commilfion (wozu H"* Amadeus Jaubert, 
königliher Dolmetſch, Profeflor der türkifhen Sprache, 
gchort) leitet den Unterrichts: Plan. Den 5. d. M. find 
die Acgnptier in ihre Anftalt, Ciichyſtraße NF33, einge 
führt werden, und feit dem g. bat Der Unterricht, täg: 
iſch von 7 Uhr Morgens bis. 6 Uhr Abends, regelmäßig 
gedauert, Schreiben und Franzoſiſch befhäftigt. Die Zoͤg⸗ 
linge täylıd 6 Stunden; 2 Stunden find dem Hand» 
zeihnen und dem Planzeichnen, eine Stunde der Reden: 
iunſt gewidmet. Sämmtliche Zeglinge beweifen unge ⸗ 
meine Lernluſt. Ueber Die zu haltende Ordnung iſt ein 
Reglement entworfen.” 

Die 5Percents wurden am 2x. mit 100 fr. 70 Gent. 
eröffnet und mit 100 Ar. 65 Gent. geſchloſſen; Die 5Pers 
eents mit 66 Fr, 30 Cent. eröffnet und gefchloflen. 

— — 
ungarn. 

Die Breboengeser Zeitung vom 29. Auguſt 
meldet: „Die 136°, ama2.d. M. gehaltene Reichstags: 
Siküng wurde. bei. der. Ständetafel mit dem Vorlefen 
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der von der Magnatentafel empfangenen ſchriftlichen 
Aeußerung über das Nuncium vom 21. d. M. eröffnet, 
dieſe ſodann jur Dictatur gegeben, und an den folgens 
den Tagen in Circeular: Siyungen beratben. Am 26, fam 
der Darüber abgefaßte Entwurf eines Nunciums in der 
157" Reichſstags-Sitzung zurordentlihen Verhandlun 
und am Ende der Sıkung wurde Das Nuucium felbft au 
noch an die Magnatentafel abgelandt, Die es geftern 
in der 158P" Sıpung in Verhandlung nahm.” 





Aus Agram meldet die dort erfheinende Zeitfhnft 
’„Puna” folgendes: „Am 14. d. M. hütete ın Dem, über 
eine Stunde von Aaram entfernten Dorfe Jvanchi, 
Barbara Duſek, ein Mädchen von 7 Jahren, das Horn⸗ 
vich auf der Weide, Ploplih wurde das Kind von einer 
in gieriger Haft berbeieilenden Wolfinn überfallen und 
gebiffen. Als ein merfwürdiges Ereignifi, oder vielmehr 
als rettende Hülfe der altwaltenden Hand Gottes muß 
bier angeführt werden, daß das Dem Raubtbiere beinah 
ſchon erliegende Arnd durch die weidenden Dchfen und 
Kühe dem Unternange entrifien wurde, indem fich diefe 
auf die Wölfinn ftürjten und fie mit ihren Hoörnern in 
die Flucht jagten. Das jammervolle Geſchrei des Kindes 
und die ungewöhnliche Bewegung unter Der Heerde zog 
mehrere, inder Nähe mit Keldarbeiten befyäftigte Bauern 


herbei, die nody am nämlidhen Tage eine Jagd auf das ' 


Untbier veranftalteten und fo glüdlih waren, es am fol 
genden Morgen in dem Etenneveczer Walde durch Flins 
tenfchüffe zu erlegen. Gin ſchnell berbeigerufener Arzt und 
die angewendeten Mittel laffen des Kindes baldıge Heis 
kung hoffen.” , 
Siebenbürgen 

Der Magiftrat in Hermannftadt hat am 14. 
dv M. folgende Bekanntmachung erlaffen : „Da laut den 
ämtlihen Anzergen der ka k. Hofs Eonfular » Agentieen 
ausder Moldau und Walladei fid das daſelbſt aus 
gebrochene Peſtubkl überaus verbreitet, fo hat die hohe 
Landesftelle aus väterlicher Fürforge für die Emporbal: 
tung des Gefundheits:Zuftandes in Diefer Provinz, vers 
mög. hohem Deeret vom 7. Auguft d. 9. Zahl 7980, zu 
bereilligen und zu verordnen geruhet: Daß vom 25.1. M. 
angefangen, wider die Uebertreter der beftehenden Sa— 
nitäts: Vorfhriften das Standrecht ausgeübt werden folle. 
Welche zu Jedermanns Wiffenfhaft und Fürwarnung 
hiermit bekannt gegeben wird; und wird zugleich zuralls 
gemeinen Kenntniß gebracht: Daß, jur Bermeidung uns 
angenehmer Behandlungen, ſich hinkünftig ohne einen 
von der Ortsobrigleit zu erhebenden Reiſe? oder Sanu 
DR aaa ‚ Niemand von feinem. Woynorte megbeges 
en folle.* 





Am 30. Auguft war zu Wien ber Mittelpreis.der 
Staatsfhuld : Verfhreibungen zu 5 pCt. m EM. gi’, 
Darf, mit Berloof. v. J. ı820, für 100 fl in EM, 1317/45 

detto detto v. J. 1821, für 100 fl. ın EM. 115'/,; 
Wiener: Stadtbanco : Dblig. zu 2'/, pt. in EM. 43/45 
Kurs auf Augsburg, für m Guld Eurr, Gulden 
100'/% Ufo, — Conv. Münze pCt. —— 

Bank : Artien pr. Stüd 1074”). in EM. 


Haupt: Redactenr: Jofeph Anton Pilat. 
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Portugall. 


Die Etoile vom 23. Auguft Abends enthält folgen: 
den Artitel: „Es wird unfern Leſern nicht entgehen, mit 
welher Sorgfalt wir fie gegen die falſchen Nachricht en, 
welche die übrigen Journale in dieſem oder in jenem ns 
tereffe verbreiten, zu wahren ſuchen. Welches auch unfere 
Meinungen ſeyn mögen, fo halten wir es doch für uns 
fere erſte Pflicht, die Wahrheit zu fagen; wir haben und 
daher wohl gehütet, alle Die von andern Parifer Jour: 
nalen aufgenommenen Gerüchte von den Grenzen von 
Portugalf und Spanien über die Vorgänge zu Eiffabon 
zu wiederholen; fondern fie vielmehr in vorhinein, als 
falſch, bezeichnet. Heute num fonnen wir unfern Leſern 
folgende ſichere Nachrichten aus Portugall mittheilen: 

Der Kriegsminiſter Saldanha-Daun hat am 
5. Auguft einen Tagsbefehl an die portugiefifhe Armee 
erlaffen,, worin es heißt: „Wadere portugiefifhe Solda⸗ 
tem! Ihr die ihr die Legionen Duonaparte’s habt zittern 
machen, laft euch nicht durch die Feinde der neuen Con⸗ 
ſtitution irreführen. Europa ſoll euch nicht mit den 211 
Rebellen vom 24" Infanterie: Regiment, der gleichen 
Anzahl vom a7" und den 8o Neitern vom ꝛien Kaval⸗ 
lerie⸗ Regiment verwechſeln. Seid übrigens verſichert, daß 
die Prinzeſſinn⸗ Regentinn, welche gegen Ihren erlauch⸗ 
ten Bruder Dom Pedro W. für die Erhaltung Seines 
Königreichs Portugall verantwortlich) ift, Die Berwegenen, 
welche ſich weigern, Seine Charte anzuerkennen, zu züche 
tigen willen wird!” 

Ein von Seiten der Negentian erlaffenes Decret 
enthält folgende Vrrfügungen: „Das 17'* und 2afte Ins 
fonterie» Regiment find zur Strafe für ihre, Rebellion 
für immeranfgeboben und abgefhafft. — Alle Dffiziere und 
Semeinen, welche Theil an der Revolte diefer Regimen: 
ter genommen habem, follen wor cin Ariegsgericht geſtellt 
werden. — Denen, welde Reue fühlen, und fih vor den 
Gouverneurs. oder Commandanten dar Provinzen Alem: 
teio und Tray 09 Montes fiellen wollen, werden 
at Tage Friſt Dazu bewilligt. — Es fer zur Drganifgs 





tion zweier Infanterie: Regimenter unter Ir. 25 und 26 
und eines Kavallerie: Negiments unter Wr. 15 gefchrite 
ten werden.” 

Der Generalintendant der Polizei in der Provinz 
Alemtejo‘und der Dberfi des 5" Kavallerie : Regie 
ments haben der Negentinn ihre Unterwerfung unter Die, 
Charte befannt gemacht. Die Prinzefiinn hat fie für ihre 
guten Befinnungen gelobt, . 

Die Regentinn bat fund machen laſſen, daß fie die 
Entlaffungsgefuhe des Grafen von Porto Santo, 
Minifters der auswärtigen Angelegenheit, und des Mir 
nifters des Innern , H" Correa de Lacerda ange 
nommen habe. 

Die Prinzeffinn: Regentinn führt von nun an fol: 
genden Titel: „Dona Zfabella Maria, infam 
tinn:Regentinn Des Äönigreids Portugall 
und Algarbien und Der davon abhängigen 
Sänder, im Namen des Königs.” Die königlichen 
Decrete führen von nun an folgende Ueberſchriſt: „Jch, 
die Infantinn:Regentinn, made fund im 
Namen des Königs w ff. 

Eine aus Dom Luis Moziuho V’Albuquerque, 
dem Brigadier vom Geniecorps Don Antomo Rapezo 
und dem Marechal de Camp Duerte Fava beſtehen⸗ 
de Commiſſion hat den Auftrag erhalten, cın ange 
meifenes Local zum Sihungsorte für die allgemeinen 
Cortes auszumitteln. Wenn ein einziges Gebäude nicht 
binreishen follte ,.fo kann jeder von den beiden Kammern 
ein befonderes Gebäude angewielen werden, -vorausge: 
fett, daß ih in demſelben ein Saal befinder, welcher 
geräumig genug ift, daß ſich nah Erforderniß det Um⸗ 
fände ale beide Kammern darin verſammeln loͤnnen. 

Die Regentinn hatımittels eines Decrets vom 7. Aus 
guft die Commiſſion, welche ven Aufttag erhalten hatte, 
die Inſtructiouen Behufs der Wahl der Deputirten zu 
den allgemeinen Cortes abzufailen, aufgelöst, und den 
Mitgliedern derfelben ihre Zufriedenheit mit dem Eifer, 
den fie dabei an den Tag gelegt haben, bezeigt. 

Der. General Correa de Mello, Gouvernent 
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Det Provinz Trazos Montes, hat unterm 2. Auguſt 
aus feinem Hauptquartier zu Braganga Folgendes 
inderichtet: „Er (dev General) wäre am Tage vorher 
auder Spike einer Escadron vom 6" Kavallerie: Regi⸗ 


Y _ »saheht in dieſer Stadt angekommen. — Die Ausreißer 


Li. vom aaften Anfanterie:Regimente befänden ſich fortwähr 


zend auf dem ſpaniſchen Grenzgebiete, und es werde ihnen 
nicht erlaubt, ſich wieder nach Pottugall surüd zu bege: 
ben. — Er überfende biebei die Proclamation Des Dis 
eomte von MontesAlegre, worin derfelde das Volk 
zue Infurrection auffordert, Das Benehmen des ı2'*" 
Kavallerie: Regiments, und vorzüglid) des Majors Jofe 
de Barrofa Abreu wird von ihm fehr gelobt, — 
Der Brigadier Jofe de Mira, Gouverneur von C has 
ves und Commandant des g'" Kapallerie : Regiments 
melde, daß die Öffentliche Ruhe im diefer Stadt wieder 
bergeftellt fei, ungeachtet der Verſuche, welche Bürger 
und Bauern gemadıt hätten, die Truppen in ıhren eis 
genen Kafernen aufjuwiegeln. — Der DBicomte von 
Santa-Martha verbürgt fi dafür, Daß Die Ruhe 

‚in der Provinn Minho, wo er commandirt, nicht ge: 
ftört werden folle. — Der proviſoriſche Gouverneur Des 
Diftriets von Porto, melde unterm 4. Auguft ebenfalls 
beruhigende Nachrichten. — Der Dicomte von Varzea 
laſſe die Jufanterie⸗ Regimenter (11° und 25%) nad) 
Porınbo und Santo:Amaro aufdrechen, um Den 
General Mello zu unterftüßen.* 

Der General Caula, Gouverneur von Elvas, 
verbuͤrgt ſich fie Die Ruhe feines Diftricts, und lobt das 
Benchmen des deitten Kavallerie» Regiments unter Dem 
Commando des Dberften Manoelde Souza:Kebello, 

Der Dicomte Beira, Gouverneur von Alem: 
tejo meldet aus Eftremoz unterm 5. Auguft, daß 
Die Ruhe ım Diefem Theile ſich wieder herftelle, Er fügt 
hinzu, daß ſich die redelliſchen Offiziere und Gemeinen zu 
Valverde befinden, und daß die Kavallerie in Olivenga 
einrücken werde, (Dieſe beiden Plahe gehören Spanien). 

Der Marquis von Angeja, Militär⸗Commandant 
im Konigreich Al garbien berichtet, daß ringsum ihn 
alles tuhig fei. 

Dem Vernehmen nad) follen ſich die Cortes am 19. 

* September verfammeln ; man glaubte aber giemlidy at: 
gemein, daß dıeß bis zum 12. October, Dem Geburtstage 
Dom Pederos, verfhoben werden Dürfte. 

Sonifhe Infeln 

Ueber die in unfern Blättern vom (23. Juli und 8. Aug.) 
erwähnte Affaire zwifchen derenglifhen FregatteSybille 
and den griechiſchen Deeräubern an derstüftevon Candia, 
enthalten Die neueflen Londoner Blätter folgenden Auszug 
eines Privarfhreibens aus Corfuvom-ız, Juli: „Das 
in meinem letzten Schreiben erwähnte Gerücht in Betreff 
eines zwiſchen einigen griechiſchen Piraten und der Fregatte 
Eambrian vorgefallenen Gefechtes, hat ſich leider nur 
zu gegründet erwiefen. Es war jedoch niht Der Cams 
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brian, fondern Die Fregaite Sybille, melde den Strauß 

zu beftehen hatte. Der Defehlshaber, Capitin Pechell, 

gilt für,eiten unferer beften Seeoffiziere im mittelländis 

ſchen Meere, Der fi bei allen Gelegenheiten ſtets aus 

zeichnete. Es ſcheint, daß fi eine Rotte von Seeräubern 

ſeit langer Zeit an der Südküſte der Inſel Candiaan 

einer beinahe unzugänglihen Stelle feltgefeht bat; dieſe 

haben fie dergetalt befeftiget, daß fie, wenn fie gejagt 

werden, ihre Fahrzeuge auf Untiefen laufen laſſen, ſich 

ſelbſt aber ans Land begeben, und hinter ihren ftarten 

Bruftwehren aufs hartnädigfte vertheidigen, — In den 

lehztve rfloſſenen Wochen iſt der Archipelagus fo gefährlich; ges 

worden, daß kein Schiff ohne Eonvoi fegelt. Zwei Briggs, 

eine maltefifhe und eine fardinifhe, wurden non Diefen 

Schurken angegriffen, geplündert und die Mannfhaft 

aufs gräulidhfte mißhandelt. &s wurde ihnen bedeutet, 
fo ſchnell als möglihd nah Malta zurüdzufegeln; da 

fie aber widrigen Wind hatten, mußten fie inAleyrandria 
einlaufen, Sie erzählten die Art, wie fie behandelt worden, 
dem Gapitäin Pechell, welcher augeunblicklich beſchloß, 
ſie aus ihren befeſtigten Schlupfwinkeln zu vertreiben. 
Der Eingang ın die Bucht (der ihm von einem Griechen 
verrathen wurde) war aber fo fhmal, daß wenig oder 
nichts gethan werden konnte, da die Kanonenfhülfe der 
Fregatte nicht bis zu den griechiſchen Fahrzeugen reich⸗ 
ten. Die Mannfchaft, welde ihrem Syſtem getren, 
Diefe Fahrzeuge verlaffen, und fid ın ihre Berfhanzungen 
ans Land zurüdgezogen hatte ,„ erwiederte auf Die Auf 
forderung, fih zu ergeben, Daß fie, wenn ihre Schiffe 
verbrannt werden, Hungers fterben mülfe, und wenn 
es einmal geftorben feyn müffe, fi lieber todtſchießen 
laſſen wolle. Es kam zu einem heftigen Gefechte, wobei 
achtzehn Mana von den Unfrigen, nebft drei Dffizieren, 
getödtet, und zwei und zwanzig Mann verwundet wur 
den. Es ıft Grund vorhanden, zu glauben, daß die gries 
chiſchen Schiffe nicht viel gelitten haben, obwohl die Mal: 
tefer Zeitungen behaupteten, daß Zwei Derfelben zer⸗ 
ſtort, und Die beiden andern übel zugerichtet worden 
feien. Die Böte der Fregatte madıten den Angriff, und 
waren einem heftigen Feuer ausgefeht, da fie von den 
Kanonen der Sy dille niht befhügt werden konnten. 
Dieß heißt die Grieben viel zu leiht behandeln; man 
darf nicht vergeffen, daß fie eine Bande vergweifelter 
Geſellen, jung, auferordentlid thätıg, und an Gefahr 
ren aller Art gewöhnt find. Uebrigens fehten fie, wenn 
fie mit einem Kriegsfhiffe anbinden, mit einer Schlinge 
um den Naden; werden fie gefangen, fo werden fie auf 
gehenkt; werden fie nicht gefangen, aber ihre Schiffe 
jerfiört, fo müſſen fie Hungers ſterben, — und wahrlid 
das Rifico, erſchoſſen zu werden, wobei ihnen doch noch 
die Hoffnung des Sieges übrig bleibt, ift Die befte von 
beiden Alternativen, Dieß fühlen fie wohl, und tämpfen 
daher, wenn es dazu fommt, wie Verzweifelte. Ich verft: 
dere Sie, daß ihre Heinen Felfen fo abhängig vom Handel, 
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und vom Continent für die Subfiftenz find, daß fie ſich ge⸗ 
genwärtig, wo es mit dem Handel ausıft, und kein Kauf: 
mann feine Ladung einem griehifhen Schiffsgefaße ahvers 
trauen will, um zu leben, aufden Seeraub legen muͤſſen. 
Wir find nun auf manden harten Strauß gefaßt; denn 
dieſe Affaire mit dee Sy dille wird viel Lärm machen; 
und da die Infulaner ftets wilder und unbändiger waren, 
als ihre Brüder auf dem feften Bande, fo werden fie uns 
wod viel zu fhaffen machen. Lieutenant Gordon, Der 
drei Schüffe durch den Leib erhalten hat, und feitdem 
geftorben ift, wird fehr bedauert. Die ganze Beſatzung 
von Eorfu gibt feinem Benehmen als Menſch, und feis 
ner Tapferkeit als Seemann das befte Zeugniß. Lientes 
want Tupper if gleichfalls getorben und auch ein See: 
Kadett. Eapitän Hamilton’s Plan if, wenn er fid in 


allen Fällen ausführen läßt, der beſte; achtzehm griechi«, 


fhe Schiffe fegelten glei, ſobald ſie ihn anſichtig wur: 
deu, dem Lande zu, in der Abfiht, ſich dort, wie es 
ihr Brauch ift, hinter Felſen, Steinen, und rohen Ders: 
ſchanzungen zu vertheidigen ; fiewaren 2000 Mann flarf, 
Eapitin Hamilton verfprad, fie auf dem Continent 
ans Land zu fehen, wenn fie ıhre Schiffe fahren laſſen 
foltten. Sein entfcloffener Charakter ſchien ihnen zu ims 
yonieen; denn fie willigten augenblidlih ein, und wur 
den verſprochenermaaßen ans Land gefeht. Hier können 
fie nun zu ihren Brüdern ſtoßen, und ihren Muth auf 
einem würdigern Schauplaße zeigen. Durd Die letzten 
Nachrichten aus Napoli di Romania erfahren wir, 
daß die griehifhe Regierung firenge Befehle gegen die 
Seeräuber erlaffen und fogar die fremden Mächte gebe: 
ten hat, ihre hierin Beiftand zu leiften. Unter Ibrahim's 
Truppen herrfchen bösartige Krankheiten, was ihm bei 
feinen Operationen ungemein hinderlich if.” 
Teutſchland. 

Eine Beilage zum FreimüthigenAbendblatt, 
welches in Schwerin erſcheint, enthielt vor einiger Zeit 
Betrachlungen über H'" Jac o b's Bericht überdem 

Kornhandel im öftlihen Europa. Darin kommt Folgen— 
des vor: „Je mehr der Anbau vernachlaſſigt wird, weil 
der Verkauf ihn nicht nährt, defto mehr Aufwand er: 
fordert an ſich Die Production des überfhüfligen Getrei: 
des. Wo eine höhere Eultur das zehnte Korn erzeugt, 
da Eoftet das eine Korn weniger Aufwand, als wo die 
Uncultur drei Körner wachen läßt. Je leiter die Natur 
Getreide gewinnen, aufbewahren und transportisen läßt, 
defto mwohlfeiler kann es dem Handel geliefert werden, 
und defto gewinnvoller ift Die Production, Da, wo Das 
Korn muß gedörrt werden, weil die Ernte fo ſchwierig, 
kann die Production nicht fteigen und muß die fteigende 
Bevölkerung die Ausfuhe hindern, In den noördliden 
Ländern Eoftet Die Production fehr viel mehr, als in den 
füdlihen. Wenn es wahr ıft, daß in England ein Diers 
tel der Nation für drei Viertel den Getreidebedarf pros 
dueirt, während im Norden noch nicht der vierte Theil 
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des Volks in den Städten lebt, fo muf die Production 
in England weıt wohlfeiler fenn. Die Weichfel führt dar 
um aus, weil die vielen Sclaven des Adels ſehr ärmlich 
leben, und nur ein fehr Feiner Theil der Nation von dem, 
was abgedarbt ift, fünftiih Das Leben der Menden 
eines cultiwirten Landes führt. Es gehörtaber viel mehr 
Arbeit für Diefe Ausfuhr als für engliſche Production. 
Wenn die erhöheten Preife die Ausfuhr bloß befördern, 
weil fie die Transporte deden, fo ift nicht zu befürchten, 
daf die Begünftiaung der Ausfuhr fo ſtark auf Die Bros 
Duction wirken werde, als wenn die Transport: Koften 
nicht zu Deden wären. Der Norden kann mit feiner Pros 
duction die, engliſche nie drücken, weildas Klima fie ein: 
fhränft, In England koftet die Erhaltung des Viches 
weniger, weil es zwei, Drei Monate finger weidet und 
im Feeien erhalten wird. Wenn wir englifh wirthſchaf⸗ 
ten wollten, um Die Production ju vermehren, fo wür: 
den wir bald mit dem Bankerott unfere Manie bezahlen 
müäffen. Wie wenig Gebäude braudt der Engländer, weil 
fein Vieh nit mit Heuund Stroh und Korn und Schen: 
nenwgare zu erhalten ift, weil es die Rüben im Felde 
verzeurt! Wir können uns nicht auf die Mieten verlaf: 
fen. Im höhern Norden confumirt das Vieh, welches 
drei Viertheile des Jahres bei Haufe zu ernähren iſt, einen 
größeren Theil der in Scheunenaufbewahrten Ernte. H'" 
Jacob wundert fih, daß nicht mehr Dich in Poblen ges 
halten werde. Der Grund liegt in der Winternahrung. 
Dieb find apriorifhe Wahrheiten, die nicht durch Beſich⸗ 
tigung herausgebradht werden. Daß Der Handelsvorrath 
des Getreides bei uns eben fo, wie die Bodenvorräthe 
des Producenten im Allgemeinen feit der Handels: 5pers 
te abnehmen müflen, das mußten wır in Teutfdland, 
ohne Infpectionsreife, a priori, eben fo wie wir wiffen, 
daf die englifden Manufacturen ftoden müffen, wenn 
das ansgemergelte öftlihe Quropa für feine Producte 
fein Geld befommt, welde es in englifhen Manufacturer 
waaren anlegen kann. Wir hoffen auch, daß noch einft 
die Zeit fommen mag, wo man einfehen wird, daß durch 
die Kornfperre in England Die Aornpreife im Ganzen, 
wenn auch relatın, doch abfolut nicht gehoben, nur exe 
niedrige werden, in dem Berhältniffe nämlich, wie Der 
allgemeine Handelspreis dadurch herabgefeßr if, und daf 
dem Engländer Die durch die Sperre erzeugte allgemeine 
Wohlfeilheit gar nicht nüßt, weil die Arbeit vermindert 
und wohlfeiler geworden, H"* Jacob hat gefunden, daß 
Pohlen, verarmt, verfhuldet, fein Getreide feit ſechs 
Jahren, oder feit 1619 nicht zu dem Preife verfaufen 
fann, was die Production und der Transport koſtet, 
daf die Zufuhren nad Danzig abgenommen, und der 
Vorrath in Danzig nur halb fo viel beträgt, als in den 
Jahren von ıBoı bis 1805 unter günftigen Umftänden 
die jährliche Ausfuhr betragen. Wenn wir den Engläns 
dern und Kranzofen Einfeitigkeit vorwerfen, fo müffen 
wir doch auch uns felbft nicht verfennen. Wie oft iſt bes 
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hauptet, daß die niederen Kernpreiſe in der Junahme der 
Kultur ihren Grund haben, weil auf einem Strich an der 
Dfifeeküfte der Mergel die Eenten auf einige Zeit verſtärkt 
hat; und wie felten- ift anerkannt, daß ın der Verminde⸗ 
rung des Verbrauchs und in der Derarmung, oder dem 
gefürzten Ausfommen, der Preis hberuntergehandelt fei, 
indem.die vermehrte Bevölkerung an Wurzeln gewiefen, 
die weiter reichen als Korn und Maftvich! Was diegün: 
figen Umftände, wenn fie fortwährend und fiber ein: 
wirken, oder, was der geſtiegene Preis erportiren läßt, 
das kann nicht die Unterſuchung der Verhältniſſe des 
Landbaues ergeben, das iſt nur abzunehmen aus den Er— 
folgen. Die höchſten Preife erzeugten in den fünf erften 
Jahren diefes Jahrhunderts eine jährlihe Ausfuhr von 
560,000 Nuarter Werzen aus Danzig und Eldingen, und 
die niederen Preife der lekten fünf Jahre eine jährliche 
Ausfuhr von 80,000: Quarter. Es war nicht fowohl die 
verflärkte Production, welche in den glüdlihen Jahren 
bie ftarke Ausfuhr erzeugt, als vielmehr die verflärfte 
Anfteengung, das Korn zu Wafler und zu Lande, feloft 
übers Gebirge zu dem Markt zuführen, der mit feinem 
Preiſe Die Koften Des ungewöhnlichen Transports bezahlte, 
Man -darf die geringen Vorräthe, weldye fd) in den Speis 
ern befinden, nicht bloß davon herleiten, daf weniger 
‚Weißen gebaut worden, fondern hauptfächlich davon, 
daß der Preis fo geringe, daß man nicht das Intereſſe 
gehabt, Die Aufwände zu machen, melde erforderlich 
find, um eine Handelswaare zu erzeugen, und um foldye 
sum Markt zu transportiren. Das Product, das der 
Hahdel verfhmähet, wird verfürtert, in Branntwein ver: 
wandelt, oder verdirbt,” 





Wien, den 31. Auguft 
Sf. & Majeftät haben den Freiheren Niclas 
Banffy von Lofonk, aus Nüdfiht feiner Fähigkeiten, 
und feines im Allerhöhften Dienfte bewiefenen @ifers, 
sum Honorär: Eoncipiften bei dem koͤnigl. fiebenbürgis 
(hen Gubernmum allergnädigft zu. ernennen geruht, 


Am 51. Auguft. war zu Wien der Mittelpreis der 
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Detto Detto v. J. 2821, für 100 fl. in EM. 115°% 3 
Wiener : Stadtbanco : Hblig. ju2/, pEı. in EM. 43%; 
Sony, Münze pCt. — . 

Bank : Actien pr. Städ 1075 in EM. 


Nach der heute erſchienenen Ueberſicht der Safungss 
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pteiſe fürden Dionat September ift die Rundſemmel 
au '/ fr, um '/% Both, detto zu ı kr. 2'/, Loth; ordinäre 
Semmel zu /, Er. um’ı Both, detto zu ı Er. una); Loth; 
pohlenes Brot zu 2 fr. um 2), Loth, detto zu 3 fr, um, 
8'/, Loth, detto zu 6 fr. um 17 Loth ; das roggene Brot 
zu ı fr. um 4'/, Both, detto zu 3 fr. um ı2°/ Loth leich⸗ 
ter auszubacken. — Das Pfund Rindfleiſch koftet7 fe. EM, 
oder ı7 sl. WW. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Zu Reichenau, im Muͤhlkreiſe, ſtarb am 7. April 
d. J. der geweſene bürgerliche Weißgärbermeifter, Georg 
Friedrich Schulk, im hundert und fechsten Jahre, Dies 
ler Greis wurde 1719 in Preuß: Schlefien geboren, 
erlernte in feiner Jugend die Werßgärber : Profeflion, 
ift ım Jahre 1739 wegen feiner Große und Corpulenz 
als Dragoner zum preußiſchen Kriegsdienfte ausgehoben 
worden, machte unter Friedrich dem Zweiten, Konig von 
Preußen, die Ariege mit, wurde 1757 bei Kollin vers 
wundet, und erhielt 1759 feinen Abfhicd. Hierauf vers 
legte er fih auf feine erlernte Profefſion, kam 1761 na 
Dber: Defterreih,, arbeitete in Haslach, Rohtbach, Hofs 
kirchen und Lembach, in welch lezterem Orte er ſich nach 
einem muſterhaften Lebenswandel im Jahre 1765 mit 
Iherefia Mapringer, der Tochter einer Dort fehr anger 
fehenen Familie, verehelichte. Er kaufte fi nachher im 
Markte Reichenau die bürgerliche Weißgaͤrbergerechtigkeit, 
verlebte im erfter Ehe zwölf vergnuͤgte Jahre, und er 
äeugte fedhs Kinder, wurde 1777 Witwer, verblieb ın 
Diefem Stande fünf Jahre, bis er fi endlicd 1785 zur 
zweiten Ehe, mıt Katharina von Medem, entſchloͤß, 
aus welcher ſſeben Kinder entſproffen, wovon eine 
Tochter in Krems und eine in Buͤrgſtau verchelicht ift, 
und zwei Söhne als bürgerlihe Handelsleute ſich in 
Wien befinden, und von jenen aus erfter Ehe, noch zwei 
zu Lembad am Leben find, wovon einer der Söhne ein 
anfehnliher Leinwandhändfer ift, Da er wegen feines 
hohen Alters der fhweren Weißgärber: Profeſſion nicht 
mehr vorftehen konnte, verkaufte er, mit feinen Söhnen 
einverftanden, fein Haus und Gewerbe im Jahre 1610. 
Don Diefer Zeit an fuchten feine Söhne dem hochbejahr⸗ 
ten Vater feine Lebenstage zu verfüßlen und angenehm zu 
machen, fie unterftüßten ihre Aeltern mit allem Moglichen, 
verwendeten nicht Hunderte, ſondern Taufende durch volle 
wanzig Jahre mit aller Bereitwilligkeit und Eindlicher Lies 
be. Diefer Greis lebte durch feine ganze Lebenszeit fehr eins 
fah und mäßig, raudte Tabak, trant hits als Waffer 
und nur felten Bier, war niemals krant, verrichtete im 
hundert und Dritten Jahre aus Unterhaltung Die ſchwerfie 
Arbeit, hatte immer ein gutes Auge und Gedädtnig, 
bis ein Jahre vor feinem Tode, wo ihn beides zugleich 
verließ, fo zwar, daß er feine drei Söhne, die auf Ber 
ſuch bei ihm waren, nicht mehr erfannte; denn er cr 
sählte nachher feiner noch lebenden Gattinn Das als 
Traum, was cr fury vorher wachend mıt offenen Augen 
Helehen, und was er doch Deutlich gehort hatte, 
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Sonnabend, den 2. September 1836. 
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Konftantinopel,den 10. Auguſt. 


Di bisherige Strenge der Regierung gegen die Ans 
bänger des Janitfiharen : Corps und gegen alle aus den 
früheren Epochen durch ihre Theilnahme an Üleutereien 
und ©ewaltthätigkeiten befaunten Individuen, welde 
fi Durd häufige Hinrictungen und Landes Bermeifuns 
gen fund gethan hatte, und wontt auch mehrere Poligeis 
Berfügungen verbunden waren, Die zur im Zeiten gros 
Ber Gefahr in Anwendung gebracht zu werden pfiegen, 
bat großtentheils nachgelaſſen; die Hinrichtungen haben 
beinahe ganz aufgehort; die Schenken und Kaffehbäufer 
werden nah und nach wieder geöffnet, und es hertſcht 
wieder die vorige Freiheit im Handel und Verkehr. Die 
Unruhe und Unzufriedenheit, welde ſich in der letztern 
Zeit in der Hauptſtadt ziemlich laut geäußert hatten, find 
verichwunden, und die Bewohner Derfelden haben ſich 
überzeugt, daß bloß dringende Norhwendigfeit Die Res 
gierung gezwungen habe, jene fo firengen Maafregein 
zu ergreifen, Indeſſen ift die Hoffnung, daß die Fahne 
des Propheten nad dem Aurban Bairam wieder 
jurüdgejogen, und das Lager im eriten Hofe des Serails 
anfachoben werden dürfte, nicht in Erfüllung gegangen; 
Diefe Verfügung hat felbft jet beim Eintritt des Mos 
nats Moharrem oder Anfang des mohbammedanifhen 
Jahres noch nicht Statt gefunden. 

Aus den Propinzen laufen fortwährend die befries 
digendften Nachrichten über die Art und Weilſe ein, wie 
die Aufhebung der Janitſcharen und die Einführung 
dee neuen Ordnung der Dinge bewerkitelliget worden; 
dieß iſt namentlih mit Aleppo der Kal, wo manam 
Meiften eine Wideeſetzlichkeit der dort zahlreichen Jani⸗ 
tſchaten⸗ Miliz zu beſorgen ſchien. In den verſchiedenen 
Provinzen Klein⸗ Aliens, beſonders ader in den beiden 
Stattnafterfihaften von Erferum und Siwas find 
die Gouverncure derfelben Galıb und Reuf Paſcha, 
die beide ehedem als Großweſite fih Thon als thätis 
ge Beförderer der nenen Ordnung und als Gegner der 
Jauitſcharen grjeiat hatteu, vor Allem eifrigft bemüht, 
die regulären Milizen zu vermessen und auszubilden. 


Seit Kurzem find mehrere Ober: Difigiere mit dem 
Range von Dberften nach verſchiedenen Provinzen der 
europaiſchen Türkei abgefchiekt worden, um Dort dasnene 
Erercitium einzuführen. In der Hauptfiadt find aber 
mals zwei neue Regimenter gebildet worden, fo daß ger 
gemwärtig deren acht beftehen, welche jedes, mit derihm 
jugetheiten Compagnie Artillerie, 1500 Mann flart, 
eine Maſſe von 12,000 Mann bilden, die bereits gefleis 
det, bewaffnet, und für die furze Zeit ihrer Aufnahme 
zie mlich gut ersrcırt find, Die Waffenübungen dieſer 
Truppen werden, der großen Hiße und der weit um ſich 
greifenden Peſt ungeachtet, mit beiſpiellofem Eifer betrie⸗ 
ben. Sultan Mahmud, der Sich alle Handgriffe und 
Manovers fett eigen gemacht hat, wohnt dieſen Uebun⸗ 
gen häufig bei, und ermuntert die Mannſchaft durch 
Beifpiel und Geſchenke. 

In den erften Tagen diefes Monats bei Eintritt 
des Mondes Moharrem, har die erfte Zahlung der 
neuen Truppen nad folgendem Maafflabe Statt ge 
funden: 


Nefer, Oemener, monatli).,. . 15 Piafter 
Onbaſchi, Korporal, * — 3 5 
Tſchauſch, Felowebel, 5 Par 56 „ 
Mulazim, Lieutenant, 5 are I. 
Jüzbaſchi, Hauptmann, „ un a che m 
Bimdaſchi, Dberft, Re 5 .50 „ 


Jedes Regiment erhält ferner einen Jmam (Naplan) 
und einen Jazidfhi oder Secretär (Auditor) und ein⸗ 
Mufitbande. Das Euros der Boſtaud ſchrewelches 
mit der Aufloſung bedrcht war, ift, da es fih jur An« 
nahme des neuen Ürercitiums entfhloß, dennoch beiber 
halten worden. Bei dem Corrs dee Chumbaradfdis 
oder Beinbardiere musten einige Beifpiele von Strenge 
eintreten, um folches zu der vorgefhriebenen Disciplie 
und Uniformirung ju vermögen, 

Die Sorgfalt des Sultans beſchraͤnkt fi nicht bioß 
auf die Landtruppen, au die Seefoldaten werden einer 
neuen Organifutioa unterzogen und mit Heinen Fahrzen ⸗ 
gen und. Aanonierfhaluppen theils im Hafen und vor 


en 


dem Arfenale, theils im Bosphotus Uebungen vorge: 
nommen, 

Während man fih in. der Hauptftadt und in den 
Provinzen mit der Bildung neuer Streitkräfte befpäfti: 
get- verlauter wenig von den Unternehmungen der be: 
reils gegen die Gtiechen verwendeten Land» und See: 
macht. Der Kapudan-Paſcha ift am zz, v, M. von 
Sciv nach Samos unter Segel gegangen, um eine 
abermalige Landung auf dieſer Infel zu verſuchen, welche 
befanntlih im Jahre 1024 fehlgefhlagen hatte. Seine 
Blorte beſtand aus 39 Segeln, nämlid 2 Linienſchifſen, 
5-Fregatten, 9 Korvetten und 23 Eleineren Fahrzeugen. 
Schon am 26. zeigte ſich die griechiſche Escadre 43 Schiffe 
ftarf, worunter 7 Brander, unter Anführung Sacht u⸗ 
eis. Am nämlicden Tage ward in der Gegend von Sa: 
mos eine ftarke Kanonade vernommen, Die fih am 31. 
Juli erneuckte; über die Reſultate diefer Gefechte war 
jedoch bei Adgang der Ichten Nachtichten aus Smyrna 
nur fo viel befannt, daß die Griechen zwei Brander vers 
loren hatten, Canaris verwunder worden war, Ch os: 
eew Paſcha aber die beabfihtigte Landung, zu wels 
her auf der nahen afiatifhen Küſte bedeutende Streit: 
Eräfte verfammelt waren, noch nicht hatte bewerkitelligen 
können. 

Andererfeits hatte Jbrabım Pafhain Morea 
den Monat Juli mit einigen fruchtloſen Verſuchen ge: 
gen die Mainotten zugebradt, bei Deren einem er 
150 Mann bei Erkürmung einer feſten Bebirgsftellung 
verloren haben fol, Indeſſen waren laut einigen, jedoch 
unverbütgten Nachrichten, 4000 Mann Verſtattungs⸗ 
truppen aus Aegypten in Morea angelangt. 

- Eın türliſches Kavallerie: Corps war in der Nähe 
von Athen eingetroffen, deffen Bewohner fih, wiege: 
wöhnfid, bei Annäherung des Feindes, nah der benach⸗ 
barten Infel Salamis geflühtet haben. Oberſt Fa b+ 
vier ftand mit ungefähr 1500 zu Methana, füdlich 
von Epidaurus, am ®olf von Athen, und ließ diefen 
Drt befeftigen. 

Die Peſt herrſcht fortwährend in mehreren Quar⸗ 
tieren Der Hauptitadt, und riet befonders bei den ars 
menifhen und feänfifhen Bewohnern derfelben, große 
Verheerungen an. 





Rußland. 

Der HamburgerGorrefpondent meldet aus 
Petersburg vom ı2. Anguft: „Während der vergans: 
genen und gegenwärtigen Woche find die zu Zwangsar 
beiten in den Dergwerfen und Anfiedelungen Gibiriens 
verurtheilten Staatsverbrecher in einzelnen Abtheilungen 
und unter ſtarker Escorte, nah ihren Beftimmungsorten 
abgegangen. Mehreren derfelben find mit Allerhoöchſter 
Erlaubniß ihre Gattinnen gefolgt. — Das Schidfal vier 

“Ler Stabss und Dber:Dffigiere, die durch Mitwiffen: 
ſchaft und fonftige Theilnahme an den nunmehr gänzlich 
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ausgerotteten, hochverraͤtheriſchen Geſellſchaften, in dis 
befannte Ariminal: Unterfuhung verwidelt waren, ift 
durch einen diefer Tage erfhienenen Allerhochſten Tags: 
befehl huldvoll entfhieden worden. Es heißt darin: „Er 
Majeftät der Anifer haben, nad vorhergegangener Peũ⸗ 
fung der Vergehen untenbenannter Stabs: und Oben 
Dffiziere, von Denen einige zu den verbotenen Geſell ⸗ 
ſchaften gehörten, andete der Theilnahme oder Mitwiſ⸗ 
fenfhaft an denfelden übermwiefen wurden, in Berückſich ⸗ 
tigung der Umftände, die fie zu Diefer augenblicklichen 
Verbiendung verführten, und endlich in Erwägung ; daß 
fie ſammtlich feinen Theil an den aräuelvollen Planen 
genommen, viele fogar jene Gefellfhaften bald wieder 
verlaffen haben und überhaupt alle, ihres Benchmens 
halber, innige Reue an den Tag legen, — allergnädigft 
befohlen, daß fie der firengen Siriminal: Zuftig entzogen 
werden und nur Gorrectionsfirafen erdulden follen. In 
Bolge deflen ift der Oberſt Olinka a, *) verabfihiedet 
und ihm-die Stadt Petroſawodsk zum künftigen Aufent 
haltsorte angewiefen worden. In Berüdfihtigung feiner 
feühern Dienfte und feiner dürftigen Umftände fol er 
jedoch als Collegienrath in Civil: Angelegenheiten ver⸗ 
wandt werden können. Don der Kavallerie werden theils 
mit Beibehaltung ihres frühern Ranges, theils anit Ver 
minderung Desfelben, in entlegene Regimenter und Gas 
nifonen verſetzt: Die Dffisiere des Chevalier : Gardes Re— 
giments: Dberft Kologriwoff 2. in das Finnlindk 
fe, Lieutenant Swinin in das Charkow'ſche Drago⸗ 
ner: Regiment, beide mit demfelben Rang; Die Cornets 
Für Wäfemsty 2. zum SG" Petersburgifchen, Wahr 
fitefpikoff zum Twer’fhen Dragoner: Regimente, 
Arzibafheff zum Barnifon: Regimente auf der Ins 
fel Tamanz dieſe drei lehten mit Fähnrihsrang. Don 
den genannten bleiben auch noch in Feltungsarreft: 
Dberft Kologriwoff 6., die beiden Cornets Waf 
fitefhitoffund Atzibaſcheff aber einen Monat. 
Don der Garde zu Pferde wird Lieutenant Pletfcher 
jeff a. mit demfelben Range zum Eurländifhen Dras 
gener-Regiment, Comet Rünkewitfc als Fähntich, 
wobei er nod zwei Monate im Feſtungsverhaft verbleibt, 
zum Garnifon: Bataillon nad) Baku verfeht. Dom Gar: 
des Küraffier-Regimente tritt der ehemalige Adjutant des 
General Grafen Saden, ‚Lieutenant Titoff, mit dem: 
felben Range zum Omstifhen GarnifonsRegimente über, 
bleibt aber noch drei Monate Feltungsarreftant. Don 
dem Garde» Hufaren » Regiment wird der bisherige älte 
fte Adjutant vom zweiten Infanterie: Corps, Rittme 
fer Saburoff 2., nad einmonatlichem Feſtungsarteſt, 
als Capitän zum Smolenstifhen Dragoner » Regiments 
derfegt. Ferner von dem Hufaren » Regimente Prinz 
Im —— nn — — —— nn 


*) Früher viele Jahre —— erfter Adjutant des ew 
mordeten General Grafen Miloradowitfch, und 
überdieß einer Der beliebteren ruſſiſchen Schriftfteller. 

Note des Hamburger Eorrefpondenten. 
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Otanien: die Stabs-Rittmeiſter Paskewitſch mit 
sweimonaslihem Derhaft, zum Itkutzkiſchen Hufaren: 
und Schukoff mit fehsmonatlichem Arreft zum Stabs: 
Eapitin des Archangelgorod'ſchen Garnifon : Regiments, 
Don dem Adtirstiihen Hufaren s Regimente werden die 
Nittmeifter Semitfheff a. mit fehsmonatlihen Res 
flangs: Arreft zum Niſchegorod'ſchen Dragoner : Negis 
ment und Frank 5, mit zweimonatlicher Feſtungsſtrafe 
sum Garnifon :s Bataillon am Ural verfegt. Won Dem 
Garde » Grenadier: Regiment werden verfeht: Unter 
Lieutenant Koſchewnikoff, mit gleichem Range und 
bei ſechsmonatlichem Feltungsarreft zum Jrkupkifchen 
Oarnifon : Regimente; vom Ismailow'ſchen der beim 
Dberbefehlshaber der erften Armee angeftellt gewefene 
Eapitin, Graf Muſſin⸗Puſchkin, zum Petrowsfis 
ſche; die Unters Lieutenant: Fürſt Wadbolsky, zum 
Wiätlafhen, und Maljutin, jum Sewaftopolstifhen, 
Faͤhnrich Hangebloff, sum Wladikawkaſiſchen Gar 
nıfon » Regiment und Lieutenant Gudim, zum Der: 
bentfhen Garnifon » Dataillen. Vorbenannte behalten 
fämmtlih ihren frühern Nang; die drei erften leiden je⸗ 
doch einen.monatlihen, Hangeb loff aber einen vier: 
monatlihen Feftungsarreft ıc.” 

Derliner Blätter melden aus Moskau vom 12. Au: 
guft: „Dom 3. bis 10, Auguft waren him angefommen: 
der Metropolit von Petersburg und Nowgorod, Sera⸗ 
phin, der Erzbifhof Jonas von Twer, der armenifche 
Erzbifhof von Beflarabien, Gregorius, und mehrere 
andere hohe Geiftlihe. Unter den angefommeneh Frem⸗ 
den, worunter Die Stabs: und Dber:Dffiziere in der Zeis 
tung nur der Zahl nah angegeben wurden und eine Sum: 
me von 358 ausmachten, befanden fih ferner noch: der 
außerordentlih fardinifhe Gefandte Bringole: Sale, der 
Dirigent des Minifteriums der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, Graf Neffelleode, der neapolitanifhe Gefandte 
and bevollmaͤchtigte Minifter Gr, Ludolph, der großbri: 
tannifche Gefandte und bevollmähtigte Minifter, Der 
General der Infanterıe Graf Langeron, der Admiral 
Schitſchalow, der General der Kavallerie, Waſſiltſche—⸗ 
koff, der Staatsfecretär des Königreihs Pohlen, Grabows⸗ 
&y, und die Prinzen Alerander und Ernft von Würtenn 
berg. — Aufdie Meffe, die alljährlich zwifhen dem 27. 
Bebruar und 27. Wärz in Jebit (Perm) gehalten wird, 
find Dießmal für 7,719,586 Rubel Waare gebracht wors 
den; für 5,311,316 Nubelwurdenabgefeht. Auf der Him⸗ 
melfahrtsmefle zu Romna (Pultawa), die den a. Juni 
begonnen hat, find für. 1,256,659 Rubel Waaren vers 
kauft worden.” 

Großbritannien und Irland, 

Am 6. und 27. Auguft wurden zu London die Ges 
burtstage des Herzogs von Dorf und Ber. Herzoginn 
won Kent gefeiert Der Herzog trat das 65R*, und die 
Herzoginn das Joff Lebensjahr an. 

H" Eanning iſt am 17. Auguft von Combe Wood, 


1065 — 


wo er den Grafen Liverpool befucht, auf der Ruͤdkehr 
nad Brighton in London angelommen. 

Die Berichte aus den Manufactur: Diftrieten fpres 
Gen fortwährend von allmähliger Zunahme der Arbeit 
und Geſchaͤfte. 

Londoner Blätter geben, aus der Beſchreibung der 
Reife der HH. Denman und Clapperton ins Ins 
nere von Afrifa, das Schreiben, weldes der Scheich 
von Bornu, eines der wichtigſten Reiche im Innern jes 
nes Erdtheils, an den König von England durd) jene 
Neifenden überfhidthat: 

„Preis fei Gott! Frieden und Dank dem Propheten 
Gottes (Mohammed) ! Bon dem Diener des großen 
Gottes Mohammed el Amihn ben Mohammed el Hank: 
mih, an Den, der unter Seines Gleichen hervorragt, 
und den feine Untergebenen verchren, den großen Kö— 
niggder Engelländer Unfern Gruß zuvor!” 

„Da Deine Abgefandten, welche die ganze Erde be 
reifen, um, wie fie fagen, deren Wunderwerke su fehen, 
zu Uns gefommen find, fo haben Wir fie wohl aufges 
nommen, und fie mit Ehren behandelt, weil Wir ver 
nommen haben, daß Du in Verbindung mitden Mufel: 
männern ſteheſt, und daß zwiſchen Dir und deren Ber 
hereſchern feit Der Zeit der Väter und Borpäter freund» 
ſchaftlice Verhaͤltniſſe obwalten.” 

Wir haben auf, dieſes gute Einvernehmen Rückſicht 
genommen, und fie nad ihrem Verdienſte behandelt, fo 
weit als der allmaͤchtige Gott unsdie Fähigkeit dazu ver: 
lichen hat. Sie haben Uns deine Begrüßungen, und das 
was Du in Deinem Schreiben fageft, fund gethan, näm: 
fih dag Du, wenn Wir etwas von den Sachen brauchen, 
die fid) in Deinem Lande finden, geneigt feieht, fie Uns 
anzubieten; wofür Wir Die dankbar find.” 

„Seht, da fie ihren Zwed erreiht haben, kehren fle 
ju Dir zurüd; einer derfelben aber hat das Ziel feines 
Lebens erreicht, und ift geftorben. Es ift dieß derjenige, 
welcher Arzt war, (dev D Dudney) er war ein weis 
fer und vortreffliher Mann,” 

„Rayes Khalihl (dee Major Denham hatte 
diefen Namen für feine Reifenangenommen) bat Uns um 
die Erlaubniß gebeten, daß Kaufleute, welche Elephans 
tenzähne, Straußfedern und andere Dinge fuchen, die 
fih nit im Bande der Engelländer finden, zu Uns ber 
fommen dürfen. Wir haben ibm enwiedert, Daß unfes 
Land, wie er habe fehen und wahrnehmen fönnen, kein 
Land für. reiche Reifende ift, welche große Glücksgüter 
beiigen; daß Wir aber, wenn einige geringe Kaufleute 
z. B. vier oder fünf hieher fommen wollen, nichts dage⸗ 
gen haben. Dieß ift Alles, was Wir ihm haben zugefte: 
hen fönnen. Eine größere Anzahl ſoll nicht hieher foms 
men. Wenn Du von neuem Leute aus Deinem Lande 
in unfere Länder fiideft, fo würde am Beften ſeyn, 
Rayes Khalihl mitzuſchicken; denn er kennt das Land 
und deffen Bewohner ; eriftgemworden, wie einervon und.” 
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Wir haben auf einem befondern Blatt, das Wir Dir 
ubermachen, die Heine Anzahl von Sachen augemeilt, 
die uns mangeln.” 

„Schreibe an Deine Confaln zu Tripolis und zu 
Eairo, und trage ihnen auf, Daf, wenn einer von uns 
fern Dienern oder unfern Unterthanen ſich an Diefelben 
wegen gend einer Angelegenheit zu Bandoder See wen: 
den follte, daß fie ihm Deiftand leiften, und fid nad 
feinem Verlangen richten follen, Friede fei mit Dir!” 

„Befchrieben am Abend des Samſtags, in der Mitte 
des Monats Dulbedſchia, im Jahre 1239 der Hedſchira.“ 

„Defiegelt. Der Wille Gottes geſchehe; in Gott feßt 
fein Vertrauen fein Sclave Mohammed el Amihn ben 
Mohammıd el Kanemih.” 

Grant re isch. 

Die Etoile liefert nunmehr den, am 8, Jänner 
826 zu Rio de Janeiro zwiſchen Frankreich und Brafilien 
abgeſchloſſenen, und am ıg. März vom franzöfifhen Ho: 
feratifieirten Dandels: und Shifffahrts: Trac: 
tat, nachdem derfeibe brafilianifcher Seits gleichfalls rar 
tifieiet, und zu Rio bekannt gemadıt worden ıft. Er be: 
Recht aus 26 Artikeln und 4 Zuſatzattikeln, über welde 
letztere man zu Rio de Janeiro am 7. juni 1826 übereinfam. 

Der Moniteur vom 19. Auguft brachte Folgen: 
des: „Wir erhalten von Der portugieſtſchen Geſandtſchaft 
folgende Note: „Die Eidesleiſtung auf die conflitutiorel: 
le Charte Portugalls hat von Seite der zu Paris anwe: 
fenden Vortugiefen im Gkſandtſcafts-Hauſe SF alleraes 
treueften Majetät am 16. d. M. mit der Feierlichfeit 
Statt gehabt, welche Die Größe des Gegenſtandes erheifch- 
te, Einige Pairs Des Reichs, Die portugiefifihen Edelleus 
te und Staatsbürger, die ſich zu Paris befinden, haben 
ſich beeilt, ein Grundgeſetz zu beſchwören, deſſen Bolt: 
zierung das Glück der Nation befeftigen muß.” — Der 
Ariftaraue ſprach fi über Diefe Anzeige tadelnd aus. 
„Des anerkannte Regierungsblatt, fagte er, hätte fih 
darauf befähränfen können, Die Thatſache eiufach zu er: 
zählen ; aber fie quafıficiren, zu commentiren, zu dyas 
gakternfiren !” Der Moniteur vom folgenden Tage ers 
wiedert: „Der Ariſſarque made uns einen ungerch: 
ten Vorwurf; cr muß Loc aelefen haben, Daf die vom 
Moniteur aufgenommene Note ihm son Der portu: 
gtefifgen Geſandtſchaft zugefendetworden; Die: 
fe Duelle wurde ausdeidlih angezeigt. Die Ausdrüde 
der Note gehören folglich nigt dem Moniteur an, 
und er braucht fie weder zu adouiten, noch zu desavoui⸗ 
ven, noch su commentiren.” 

Der Ami de la Religion et da Roi enthält folgende Ber 
wahtungenuiber die (im uxferm IchtenDinftagsblatte mit: 
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actheitte) Entſcheidung des fönialihen Gerichtshofes in 
Betreff ver Denunciation des H" von Montlofier: 
„Diefe Entſcheidung beendiget den Streit; der Gerichts⸗ 
hof hat ſich für incompetent erklärt; der Procef iſt aus. 
das Die Motive (cousiderans) anlangt, die dem Auss 
fprudy (dispositif) vorangenen, und worüber fid) Die lie 
beralen Journale fo wohlgefälig geäußert haben , fo 
conftituiren felbe, wie der ‚Saffations« Hof in einem anı 
dern Kalte erklärt bat, micht das Urtheil, und find nichts 
anders als Privat: Raifonnements und Meinungen, 
welche nidyts verordnen. Man konnte ſich fogar Darüber 
wundern, Daß fi der konigliche Gerichtshof auf ein 
Geſetz vom 18. Auguſt 1792 beruft, ein Geſetz, weldes 
ehne die königliche Sanction, und in einer Zeit der Anarı 
die erlaffen worden, wo die Gerechtigkeit fo wie die 
Menſchlichkeit mit Füßen getreten wurden. Ucberdieß 
darf nicht außer Acht gelaffen werden, daß jene Entſcheſ⸗ 
dung nich offiziell vom Gerichtshofe befannt geworden ift, 
nicht bekannt gemacht werden fonnte, und bisher nur 
durd) den Eonfiitutionnel zur Kenntniß des Publis 
cums gelangt ift, welder das Privilegium hatte, das 
Refultat-der Berathſchlagung zuerft anzufündıgen. Dief 
konnte Mißtrauen einfioßen gegen Die Richtigkeit und 
Aechtheit des Inhalts jener Motive; aber feloft wenn 
man fib an jene Verfion halten will, fo liegt doch das 
Weſentliche in Dem Ausfprucde; diefer aber erklärt nur 
die Jncompetenz;; darin und Darin alleim liegt Das 
ganze Urtheil. Diele Sache, von der man fo viel Lärm 
gemacht bar, iſt alſo gefallen, und der arme H" von 
Montlofser it mit feinem Verſuche geſcheitett. Als 
lerdings gibt ihm ein Journal (das Journal des De 
bats) den Rath, feine Denunciation bei Den übrigen 
loniglichen Berihtshöfen anzubringen; allein dieſes Mits 
tel, in Der Verzweiflung erfonnen, um Das Scandal zu 
verlängern, if au laͤcherlich, als dafi es einen Erfolg 
haben fönnte. Wurde es nicht komiſch ſeyn, dem konig⸗ 
lichen Gerichtshofe von Agen oder Pau etwas su de 
nunciren, was in SO" Abeul vorgeht? Coll der für 
nigliche Geristshuf von Corfita einen Proceß über 
eine Gongregation einleiten, die ju Paris befteht? 
Laßt uns hoffen, Daf die guten Abfichten derjenigen, 
welche folhergeftalt den Brand fhüren wollen, werden 
vereitelt werden, und daß diefes Kleine Complott von 
Denunciationen am Ende nichts als dem verdienten 
Spott einernten werden.” i 

Die 8Percents wurden am 24. mit 100 Fr. 70 Eent. 
eröffnet und mut 100 fr. 65 Eent. geſchloſſen; Die SPercents 
mit 66 Ft. 20 Cent. eröffner und mit 66 Fr. 15 Cent, 


geſchloſſen. 
Teutſqhland. 
Ihre Majeftät die Röniginn von Balern find am 
26. Auguft zu Aſchaffenburg glucklich won einer Prinzef 
fin: entbunden worden, 





Am ı. September war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld » Verfhreibungen zu s pCt. in EM. gı’/e; 
Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, für 200 fl. nEM, —-; 

detto Detto v. Q. 1822, für zoo fl nm EM ——; 
Wiener Ftadtbance : Obligat. zu2'y, pCt. mEM. 43%; 
Conv. Münze pCt. —— . 


Dank: Actien oc. Stüd 10735 7, in EM. 


Haupt Redasteur: Joterh Anton Pilat. 
Verleger: Anton Strauß, inder Dorothetraaſſe N" 1108 


Im, Comptoir des Öfterreihifchen Beobachters ift ganz neu erſchienen umd zu haben: Der qhriſtädiche Rei t 
12. Wien, 18026. Preis: ungebunden auf Drudpapier 2 f., an Lad 2.1. 3o fr U. — 
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Großbritannien und Jrland. 


Du Londoner Hofzeitung vom'1d. enthält 
einen von dem Königeim geheimen Rathe erlaffenen Be: 
fehl in Betreff der Acıe Behuſs der Negulirung Des Hans 
dels der brittiſchen Colenien. In diefem Befehle werden 
juvörderft Die durch gedachte Acte bewilligten Privilegien 
und die Bedingungen, an welde der- Genuß derfelben 
getnüpft ift, aufgeführt, und dann wegen erfolgter Nicht: 
erfillung jener Bedingungen von Seiten der vereinig— 
ten Staaten von Nordamerika, verfügt, daß 
Sefagte Privilegien (für die vereinigten Staaten) in Dins 
fit der brittifhen Colonien in Weftindien und Ames 
rita am ı, Decenber d. J., in Hinfiht der Defigun: 
gen am Vorgebirge derguten Hoffnung am 
1. März 2827 und für die Eolonien in Neu: Südwa: 
les und Ban Diemenslandam ı.Maı des gedach⸗ 
ten Jahres erlöfdyen folen. Ferner wird darin verordnet, 
daß, da die brittifäyen Schiffe, Dieaus den Eelonien tom: 
men, in den Häfen der vereinigten Staaten eıne Abgabe 
ven ı Dollar pr, Tonne als Tonnen : uad Leuchtthurm— 
gebühr und außerdem eine befondere Abgabe von 10 Per: 
cent für ihre Ladung zu entrichten haben, alle Schiffe 
der vereinigten Siaaten, weide in einem Der brittiſchen 
Häfen von Nordamerika und Weilindien einlaufen, bis 
jum ». December d- 9. (wo die erwähnte Acte für fie 
ganz erlifcht) eine Abgabe von 4 Schilling und 3 Pence 
pr. Tonne und eine fernere Abgabe von 10 Percent von 
ihrer Ladung. was den von den Amerikanern von den 
brittiſchen Schiffen erhobenen Abgaben ungefähr gleich 


vommt, entrihten feilen. Die Minifter S" Majefät: 


(fagt die Sun) behielten ſich dei Erlaffung jener aufden 
GrundfahDes freien Dandelsvertehrs gelühten Acte, Das 
Recht ver, Die Zugeſtaͤnduiſſe, weise von Groföritannien 
im Geiſte der Lideralität anderer Länder, in Der Abs 
fiht und zu dem Behufe gemacht worden find, um eis 
wen für alle Völker der Erde gegenfeitig wohlthätigen 
Heudelsverkeht zu Stande zu beingen, in dem Galle jur 
rüdjunchmen „wen Die Regierungen jener. Cinder 












nicht nach Denfelden liberalen Grundfäßen gegen England 
verfahren würden. Da jedod die Minifter zu gleicher 
Zeit das Land nicht dem Vorwurf eines plößlihen und 
unvorgefehenen Wechſels in feiner Dandelspolitit ausfes 
ben wollen, und den Wunſch hegen, der Regierung der 
vereinigten Staaten Zeit zu abermaliger Erwägung die: 
fer Frage zu laffen, fohaben fie für den Anfang Des ver 
änderten Syſtems Des Handelsverfehrs zwifchen den brit« 
tifhen Colonien und den vereinigten Staaten von Nord: 
amerıfa verfhicdene Friften anberaumt. Es bleibt Daher 
den vereinigten Staaten noch anheim geftellt, ob fie die 
Bortheile, welche aus der Neciproeität.im Dandel und 
Verkehr zwiſchen den beiden Ländern nothwendig erwach ⸗ 
fen müſſen, theilbaftig werden, oder felbe definitiv ver» 
werfen wollen, Auf aleihe Weife müſſen wir gegen alle 
Länder zu Werte gehen, welche die Wohltheten, bie 
Englund dur gegenfeitig. freien Handelsverkehr über 
alle Natıonen der Erde erfireden will, nit erwiedern 
und nicht zu ſchaͤhen wiſſen. 

Die Londoner Hofzeitung vom obigen: Tage 
enthält Die Anzeige, dab die Durchſchnittspreiſe des Ge— 
teeides, wonad ih die Erlaubniß jur Einfuhr fremden 
Getreides juminnern Berbraud richtet, während der 
letztverfloſſenen fehs Wochen unter dem Limitationspreife 
seftanden haben, und daß Daher vor Demıs, November 
feüheftens, kein fremdes Getreide zum Verbrauch juge 
laffen werden darf, wofern fih Die Minifter nicht duch 
befondere Umitände, Dazu bewegen finden dürften, ‚Ges 
brauch von Der Discretionären Gewalt zu machen, wos 
mit fie kraſt der in Der lehten Seſſion des Parlaments 
erlaſſenen Acte ausgerüftet worden find, die Einfuhr ei: 
ner beitimmten Quantität fremden Getreides zum inlän« 
bifhen Gebrauch freizugeben. 

Die DublinerAbendpoft vom-15. Auguſt eut⸗ 
kältüber die gegenwärtig in 5rland bezrfhende Noth, 
und die Dadurch erzeugten Arankheiten, falgenden Arie 
tele „Wir befürchten, daß dem Lande eine nch wid 
ſchrecklichere Kriſis bevorftcht, als die beflagenswerthr 
vom Jahre ı832 auf 1825 gewefen if: — und es dürftt 

ı 
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alle Energie, alle Anſtrengung des Vice : Königs fowohl 
als eines jeden Mitgliedes feiner Regierung, eines jeden 
Beamten, mit Einem Worte, eines jeden Einwohners 
im Sande erforderlich fen, um Die verhängmßoolle Zeit 
und den Sturm zu beſchworen, welde, wie wir befünih: 
ten, im Anzuge find. Was Dublin insbefondere bes 
.teifft,, fo hat das daſelbſt graflirende bosattige Fieber 
mit ſchrecucher Schnelligkeit um ſich gegriffen ; in einem 
Theile der Stade find Daraden und ın einem andern 
Gpitals Zelte erripter worden, und doch fehlt es noch 
un Aetzten und Yocalen zu gehörigen Beforgung und 
Unterbringung der vielen Kranken, Die erwähnten Aranı 
ten: Zelte find auf den Detried des Vice-Ronigs erriche 
tet worden; derſelde ſchrieb namlich an feinen Bruder 
Den Herjog von Wellington, und dieſer traf ſogleich 
in feiner Egenſchaft, als Generalfeldzeugmeiſter, Vorkeh— 
zungen zur Verbeiſchaffung der erforoeciipin Zelten und 
Feldbetten. In Bezug auf vorſtehendes theilen wir uns 
fern Lefern folgenden Auszug aus einem Betichte mut, 
weldyen die den nordweltidhyen Stade: Dilteieten zuge⸗ 
theilten Arjte und Wundarzten über den Sauuatszuſtand 
der Sprengel von SW corg und SF Thomas 
eingefendet haben: „Wir wollen‘ keineswegs unnothige 
Beſotgniſſe veranlalfen; wie wurden uns aber ciner 
Pflichtoergeſſenheit gegen das Pubueum ſchuldig ma: 
„hen, wenn wir datlelve nicht wenigſtens vor der bes 
„vorftehenden Gefahr warnen wollten, damit es, bevor 
„t5 zu ſpät tft, Die gesigneten Nuabregeln zur Abwens 
„dung Derjelben ſchleunig teeifen Tonne. Dofhon be: 
„reits ſeit mehreren Jahren ein anftedendes Fieber in 
„Diefen Diftrieten gralitete (und wegen localer Umſtande 
„und des erbarmiugen Juftandes feiner zaylteichen armen 
„Bevolterung mug es jederzeit mehr oder iveniger.here: 
„Achen), hat dasſelbe doch nie, ſelbſt nicht in den Jahren 
„ıdız und adıd , flärker unter deu armen Einwohnern 
„diefer Hauptftadt gewächet als jcht. Seit mehreren 
„Wochen fonnten die Zieberfpitäler feinen Kranken mehr 
„aufnehmen, weil fie ale vollgepfropfe find, und wir 
„befürdten, Daß Dur die große Menge armer Kran— 
„een, welche demnach in ihren elenden und üderfüllten 
„Wohnungen hegen bleiven müſſen, die Seuche ftärker 
„um fid greifen, und endlich (wie dieß ſchon früher ges 
„ſchehen ıft), alle Klafien der Einwohner ergreifen wer: 
„de. Dft fahen wir zehn bis zwolf Jämmerliher Weſen 
„in einer kaum 14 Duadrarfuß großen Kammer zufam: 
„mengehäuft liegen, worin fi) bloß ein oder hößftens 
Awei elende Strohlager befinden; ofter treffen wır Ba: 
„ter, Mutier und mehrere Kinder auf einem und dem⸗ 
„ſelben Lager, alle am Fieber darniederliegen, ihrem 
„Schickſal üderlaſſen, und ohne einen Menſchen, der 
„ihnen einen Tropfen Waffer reihen Fönnte! Um diefe 
„Drangfale noch zu vermehren, fängt ſich auch eine bös 
„artige Nuhr an zu zeigen, — und wenn Das gegen: 


„wärtige Elend und Die. Theuerung der Lebensmittel noch 
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„eine Zeit lang fortdauern follte, fofteht ung eine färed: 
„Ihe Zukunft bevor.” — Wir müſſen noch hinzufügen, 
daß das vormalige Nonnenklofter in der Konigaftrafe zu 
einem Spital umgefhaffen ıft; — und es enthält mehr 
tere Flügel und Hofe, und war do in Einer Stum 
de angefüllt!* 

Die engliſche Fregatte Briton war von@allao zu 
Portsmouth eingelanfen, Sie hat den General Rodil zu 
Rio de Janeıro ans Land geſetzt, von wo er nad Cadir 
adreifen wollte, Nah Erzählung der Mannſchaft bätte 
Rodil nimmermehr Eallao den Republifanern übergeben, 
wäre der Briton nit im Dafen geweſen. Ge hatte ber 
ſchloſſen, fid mit dem Fort cher in die Luft zu fprengen, 
als Bolivars Gefangener zu werden. 

Im fiilen Dcean 377° 33' 16" öftliher Länge von 
Greenwich, 7° 10' füdliher Breite ift den 14. Juli 1825 
von dem niederläindifäen Schiffe Pour, Gapitän Eeg, 
eine son Indianern bevolkerte, ein Paar Meilen große 
Korallen = Zunfel entdedt, und Nederlandifh Js 
Sand genannt worden. 

H" Moorcroft, der von Indien aus eine Reife 
nad Mirel:Afien unternommen hatte, iſt im vorigen Jahr 
ze in der Nähe von Buchara geltorben. 

Frankreich. 

Am 23. Auguſt, nad dem Miniſterrathe, präſidirte 
der König wieder in einem Kabinetsrathe, zu welchem 
die naͤmlichen Staatsminiſter und Staatsraͤthe, welde 
den beiden vorigen beigewohnt hatten, berufen waren. 
Auch der Dauphin befand ſich zugegen. 

In Folge der koͤnigl. Ordonnanz, welhe die Verfes 
Hungen in Nuheftand regulirt, find abermals 7 Genera 
le und.ı5 Doerften oder Staabsoffiziere, ous dem acti« 
ven Dienfte entlaflen worden. Unter Erfleren nennt man 
die General: Lieutenants Boyer, Pacthod und Vaufres 
fand, unter Letzteren die Öensd’armerie: Oberiten Lains, 
Fitreman und Bourgeois, mit dem Range von Mare 
chaux de Camp. 

Die Et vile erllärt, dervonihr gelieferte Handels 
und Scifffahetsvertrag zwiſchen Franfreih und Brafls 
lien fei aus dem Portugiefifchen überfeßt, und enthalte 
einige Ausdrüde, die ſich nicht im Driginal fänden, So: 
bald H" v. Chadrel (der den Vertrag nah Rio de Jar 
neiro brachte) zuruck fei, folle er im Moniteur offizieu 
bekannt gemacht werden, 

In der Eibung der Parifer Akademie der Willens 
ſchaften am 21. Auguſt wurden Briefe des H' Pons 
zu Florenz, und des H"" Gambart zu Marfeille verle 
fen, nach welchen Gener am d., Diefer am 25. Auguft 
einen neuen Kometen im Ceidanus entdedt haben. Der 
Drt-wird nicht mäher bezeichnet. Er ift fehr Hein und oh: 
ne Schweif; fein raſcher Lauf nah Oſten läßt fürchten, 
daß er in. den Sonnenſttahlen verfhwinden wird, che 
aman.die Elemente feiner Bahn befimmen fann, — 

Don Toulon ging am 24. Auguft Die Fregatte 
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Bellona, commandirt vom Capitan Baron S Prieſt 
nad Eadıy, wo der Capitän den Defehl über die dor⸗ 
tige Station Übernehmen fol, und am 16. Auguft die 
Korvette Dompone, Capitän Reverſeau, nad) Aonftans 
tinopel unter Segel, Am Bord der Letztern befand ſich 
Graf Guilleminot, franzöfifger Botſchafter bei der 
Pforte, mit feinen ©efandtfhafts: Secretären Beugnot 
und de Varennes, dem Adjutanten Maitrejean ic. 

Am ıg. Auguftmißlangzu Marfeille zum zweis 
ten Male dıe Operation, eine für den Paſcha von Aegyp⸗ 
ten gebaute Fregatte von 60 Kanonen vom Stapel zu 
laſſen. Das ſchwerfallige Fahrzeug lieg nun auf der Sei: 
te im Sande. 

Die 5Percents wurden am 25. Auguft mit 100 fr. 
70 Eent. eröffnet und geſchloſſen; die 5 Percents mit 66 
Sr. 15 Eent. eröffnet und mit 66 Zr. 20 Cent. geſchloſſen. 

Teutſchland. 

Se königl. Hoheit der Erbgroßherzog von Sachſen⸗ 
"Weimar, welder zu Carlsruhe der Frau Markgraͤ— 
finn Amalie einen Defuch abgeftattet hatte, kam den 25. 
Auguft zu Stuttgart an, welche Stadt er am folgenden 
Tage wieder verließ. 

Die Frau Markgräfinn Amalie hat nun en gewöhnlis 
den Sommer: Aufenthalt, Brudfal, bezogen, 





Ungarn 

Die Preßburger Zeitung vom, d. ur mel: 
det: „Vorgeftern, am 30, Auguft wurde d die 1ögR® Reichs· 
tagsfigung gehalten. Bei der Magnatentafel. wurden 
die Gegenbemerkungen derfelben auf Das legte Nuncium 
der Stände, die der H* Valatinal» Protenotär eben: 
falls in ein eigenes Nuncium verfaßt hatte, vorgelefen 
und fodann an die Srindetafel abgefandt, Nachdem 
dasfelbe hier verlefen worden war, wurden Cireularbe⸗ 
rathungen Darüber angeordnet. — S" kaiſerl. Hoheit 
der durchlauchtigſte Erzherzog :» Reispaletin, die in Bes 
gleitung Höchftihrer Gemahlinn, der Frau Erzherzoginn 
Maria Dorothea, am 24. v. M. ©" Excellenz den H’t 
Judex Curiae, Grafen v. Brunspik, auf deſſen Land: 
fie Kor om pa mit einem Beſuche zu beehren geruhe⸗ 
ten, befihtigten bei Höchſtihrer Ankunft zu Tyrnau 
Das Dafelbft vor zwei Jahren neu gegründete Comitats⸗ 
Krankenhaus, wurden hier von einer Doͤputation Des 
Preßburger: Comitats aufs feierlihfte empfangen, und 
bezeigten der Adminiſtration über die Einrichtung Des: 
ſelben Höchſtihre Zufriedenheit. Darauf begaben ſich 
33. kt. HH. noch in den, durch feine Anlage, geſchmad⸗ 
volle Einrichtung und durch das größte im Umfange der 
Monarchie befindlihe, über 2000 Eimer haltende Wein⸗ 
faß, febenswerthen Keller des HT" Walz, und fuhren 
fodann nad Korompa ab, wo 33. tt. HH. um 2 Ubr 
Nachmittags eintrafen, und von SO’ Ereellen, dem H"" 
Index Curiae und dem verfammelten Adel aufs ehrfurdt: 
vouſie und mit den herzlichſten Freudens-Bezeigungen 
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empfangen wurden. Nach ——— Mittaastafel 
nahnıen Die hoben Anmefenden, in Begleitung 2" Ep: 
cellenz und der übrigen Fremden, den Schloßgarten und 
die Umgebungen von Korompa zu Wagen in Augen: 
(dein, wohnten hierauf einer von ©" Ereellen; dem 
H"" Judex Curiae veraufialteten und von dem amwefens 
den Adel ausgeführten theatralifhen Vorftellung bei, 
und befidtigten auch Dann noch Die Jlumination Des 
Schloßgartens, in weldyem ſich befonders der darin be: 
findliche Teich mit ſeinen beleuchteten Ufern auszeichnete. 
Am andern Morgen verließen JJ Ef. HH., begleitet 
von den rührendften Aeußerungen der freude, die Döchfts 
ihre Huld und Herablafiung bei allen Anwefenden er: 
neuert hatte, Korompa, und fuhren über Nidag, 
längs der Dergkette, Die den Anfang der karpathiſchen 
Gebirge bilder, Szomoläng, Rufdorf, Mo 
dern, nah Poſing, befihtigten Das dortige Bad und 
trafen, Nadmittags um 5 Uhr, über S" Georgen 
wieder in Preßburg ein. Dor allen Städten, die 
33. 1. HH. auf diefer Tour- berührten, harrte, dem 
Drange des Herzens folgend, Der Magıftrat, die Geiſt⸗ 
lichkeit, Die Schuljugend mit ihren Vorftehern, und die 
Einwohner, um 33. kk. HH. bei ihrer Ankunft die ehr⸗ 
erbietigfte Oaldigung zu bejeugen.” 

Die Beilage zur Preeßburger Zeitung vom 1. d. M. 
enthält unter der Auficheift „Ueber die Feuersge 
fabren im Sommer,” Folgendes: „Seit eirigen 
Wohen hat Die Sommechitze und die Zahl Der Feuers: 
brünjte in dem weltlichen Theile unfers Daterlandes zus 
genommen; wir waren Daher geneigt, Diefe der großen 
Hitze zusufhreiben, welche auch bei geringerer Sorglo: 
figkeit, wenn die Berhäftigung mit feuerfangenden Feld⸗ 
früchten fo allgemein wie jur Eentezeit ift, in Gegen: 
den, wo ned gegenwärtig Wohnungen zu finder, die 
nit nur mit Rohr und Stroh gededt, fondern zum 
Theil ohne Schornfteine, und, mit Ausnahme der Lehm⸗ 
begleitung, ganz aus Holz gezimmert find, natürlich die 
Feuersgefahren nebft den dadurch entfiandenen Verhee— 
gungen vermehren muß, von welchen man in größern 
Crädten, wo die feftere Bauart gegen Feuer ſichert, 
kaum Begriffe hat. Wir waren .um fo geneigter Diele 
Feuersbrünſte gewöhnlichen Urſachen zuzufipreiben, weil 
wir von Wehreren erfuhren, Daß fie wirklich, theils ducdy 
Unvorfühtigkeit, theils durch Blitzſtrahle entftanden. Doch 
nun befommen wie Die Luna, eine feit Kurzem in 
Agramı erfheinende Zeitfhrift, zu Geſicht, welche vers 
fdredene Gerüchte erzählt, nad denen einige, namenti 
lich angeführte euer böfen Menſchen zuzufibreiben find; 
und andere, mit Benennung der Derter, welche damit 
bedroht feyn follen, gleihfam angefagt werden. Um die: 
felbe Zeit fhienen eine gute Zahl ſich widerſprechender 
und mitunter boshafter oder wenigſtens abenteuerlicer 
Gerüchte von herumziehenden Brandftiftern, oder. wohl 
gar Verbindungen zu Diefem gottlofen Zwede, in meh: 
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teren Drten an der weftlihen Grenze unfers Daterlan: 
des lauter zu werden, deren Deranlaffung ein bloßer 
Aufhaner und Beobachter wohl ſchwerlich zu ergründen 
vermag. So viel läßt ſich jedoh wahrnehmen, daß Die 
pfichtmäßige Sorgfalt Einzelner, welche zur Unterftü: 
bung öffentlicher Veranftaltungen nöthig ift, um dem 
gefürchteten Elemente und feinen Verheerungen, fie 
mögen was immer für einen Urfprung haben, mit 
Nahdrud zu begegnen, durd jene Furcht verbreitende 
Einlifpelungen felten erhöht, fondern großtentheils ge: 
lãhmt werde, Sollten dergleichen verbrecheriſche Wans 
derungen und Derbindungen wohl Wahrfheinlihkeit has 
ben ? könnte man die Derbreiter dieſer Furchterregenden 
Unthaten befragen; — follte ein Verbredyen Diefer Art, 
das durchaus feinen Zweck haben könnte, als viele Men: 
ſchen, die dem herumziehenden Derbredyer kein Leid ges 
than haben, zugleid um ihr Vermögen zu bringen, 
ohne ſich irgend auch nur fheinbaren Tuben zu ſchaͤffen, 
weil es phyſiſch nicht gerade unmöglich ift, moraliſch 
möglih fern? — Man hat gewiß Urſache genug an 
der Richtigkeit aͤhnlicher Erzählungen bis zur Auf: 
ftelung unmwiderlegbarer Thatfachen zu zweifeln, da 
felbft der hochſte Grad der. Bosheit irgend einen Zwei 
feiner firafdaren und für, den Verbrecher felbft höchſt 
gefährlihen Handlung zu haben pflegt. Natürliher wäre 
es allenfalls in Fällen, wo"es ſich erweifen ließe, daß 
ein Feuer weder durch Unvorfitigkeit noch freäflihe Nach: 
laßigkeit entftehen konnte, den lirheber im Drte felbft zu 
fuhren. Ein folder Brandftifter könnte wenigftens einen 
Scheingrund haben, eine Miffethat, welche unter die un⸗ 
menfhlihften gehört, und Daher mit Recht auch als blofer 
Borfah geitraft wird, auszuüben. Rache, Naubfucht oder 
ahnliche lafterhafte Gründe des Eigennußes können in 
boshaften Herzen, Leichtſinn, ein ungebildeter Verftand 
einen ſolchen Entſchluß herbeiführen ; doch wahrlich nur 
in. den verworfenisen Seelen, die ſich zutrauen, Die fpi: 
tern Gewiſſensbiſſe eines. Verbrechens, wofür fie feinen 
Schadenerſatz zu leiften im Stande find, durch ihre Mies 
nen nie zu. verrathen, und auf dieſe kaum Deutbare Ant 
der verdienten Geflrafung für immer zu entgehen. End: 


lid dürfte man aud) annehmen, dei: die Drohungen : 


durch Driefe, ausseftreuie Zettel u. dgl, welche hie und 
da Statt hatten, wehl felten sder vielleſcht nie ernfthaft 
gemeint find. Ein Verbrecher, der vorhin Kunde gibt 
von feinem Derhaben, würde ja feine Eutdedung da: 
durd erleichtern, Man Lönntefoihe Deohungen vielmehr 
für unzeitige Geburten übermüthizer Menfchen aufehen, 
wenn Die Wichtigkeit eines Der ernfihaftefien Begenftände, 
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wie die Feuersgefahren find, nicht Grund karß wäre, 
fie ala hochſt fträflihe und wirklich auch höchſt ſchadliche 
Handlungen zu betrachten, Die auf bofe oder ſchwache 
Menfhen einen werderbiihen Cinfiuß haben können, m 
jedem Fall aber eine mehr ſchädliche als nuͤtzliche Furcht 
verbreiten. Gewiß in den meiften Faͤllen find Feuers» 
brünfte in dee geringen Sorgfalt fie zu verhüten zu füs 
den. Daß man die wahre Urfahe eines Feuers nicht zu 
entdecken vermöge, ift noch nicht Grund Ar; ſolches 
der Bosheit zuzuſchreiben z denn auch der leichtſinnig Uns 
vorfihtige, der Dadurch (euer verurfahte, weil er bei 
feuerfangenden Gegenftänden miteinem Lichte, mit Koh⸗ 
len, mit einer Tabafspfeife herumging, weil er feuchtes 
Heu oder andere gefahrbringende Dinge an einem ver 
ſchloſſenen Orte aufbewahrte u. ſ. w., wird Dieß wohl 
nicht leicht eingefteben, wenn er nicht überwiefen were 
den kann, weil er fihyvorden Vorwürfen fürdtet, weldye 
ihm, als Dem nie ganz unſchüldigen Urheber vieler um— 
alüdliher Kamilien durch fein ganzes Beben gemacht wer 
den fonnten. Man befeitige ſowohl bei der Banart, als 
im täglıhen Verkehr alles, was die Feuersgefahren ver 
groͤßertz man befclge Die weifen Anordnungen der öffent» 
lichen Behörden, und unterftüße fie auch durch ähnliche Ar⸗ 
erdrungen ın feinem Haufe, und man wird weniger von 
Derbcerungen durch Feuer hören. So lange man es aber 
nicht glauben will, Daß durch Tabakrauchen, Licht und Kohe 
len, an Orten, wo Stroh, Heu, Säge: oder Hobelfpäne 
u. dgl. in der Nähe, Feuersbrünfteentitehen Lönnen, weil 
man mehrmal fo gluͤcklich war, auf Diefe Art Bein Feuer 
verurfacht zu haben; fo langemandie Wachſamkeit im eiges 
nen Haufe, auf feine Hausgenoſſen und fremde Perfonen 
für uderfläßig hält, und feld nad wiederholten Un« 
glädsfillen nicht vorfigriger wird, gibt man dem Feuer 
wahtlich Gelegenheiten genug, um nidt nothig zu bar 
ben, Die Örfahren fiets ausıvarts, nicht felten in abem 
teuerlichen Veranlaffungen zu fuben. Uebrigens fordert 
Die lluge Umſicht allerdings, auch die Wahfamleit gegen 
boje Menſchen, deren es überall gibt, mie zu befeitigen.* 





An .2. September war zu. Wien der Mittelpreis der 
Staarsfhuld : Berfpreibungen zu 5 pEt. ın EM. gı/c; 
Dart. mit Berloof, v. 3.1820, -füt 100 fl. in CM. 152; 

detto Detto v. J. 1822, für 100 fl. in EM. 125'/; 
Wiener : Stadtdanco s Obliq. su2'/, pCt. in EM, 43'/,; 
Aurs auf Augsburg, für 100 Guld. Eure, Buiden 
300% Br. Ufo. — Conv. Münze pCt. — 

Bank-Actien pr. Stüd 1002 in EM. 





Vermiſchte Nach richten. 

Der Graf von Engeſtrom, bis zum B. uni 1624 
Minifier der cuswartigen Angelegenheiten in Schweden, 
uud feitdem als Privatmann ım Großherzogthum Pofen 
lebend, ftarb am »9. Auguſt in Jankowitſch bei Pofen an 
einem Schlasfluß. Der Graf war von bürgerliyer Here 
Lunft, fen Vater Biſchof in Lund, Er war geboren um 
24. December 1752. Unter feinen vielen Orden trug er 
.. die preußikben Drven vom ſchwarzen und rochen 

dler · 


Haupt: Redacteur: Joſeph Aaton Prlat. 


Derieger: Anton 
Don Walter Scott's Werken ift die erfte Lieferung 
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· 9. Band erfsienen (Dvintim- Durward, 3 Binde), 
Comptoie tes eñerteihiſchen Beodadbterr ia Empfang zu nehmen, 


Strauß, in Der Dorotneeryaffe N 1085: 


der neuen Peinumeration zu sehn Binden, D. i, der 
und wer den DH. Pränumerauten im 


ro. 





Defterreihifger Beobachter. 
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Montag, den 4. September 1826, 







Buromeiet, 









Bett der Ihermomerer 
. J auf o* Re⸗aumuer reducırt Mmitterumn 
Meticorelegiihe Stobootu⸗a Parıler Dab.| Wiener Mafı Keaumar + 
Berbawtungen  BusrMergens 27 io | 283 18 9d heiter, 
mn 3. Eept. Ihr Nadımitt EEE" Be Be Wolfen, 
tollhr Aben « 735: !ıfh ı 7 Era 


Trieſt den 29. Auguft. 


Der heutige Osservatore enthält nachſtehenden Aus: 
jug eines Schreibens des ofterreihifhen Handels : Eopis 
täns, Peter Leopold Lupis, Commandanten Der Bri— 
gantine, Profeta, ausAlerandrien vem ab. Juni: 
Ich benachtichtige Sie durch Gegenwärtiges, daß id) 
am ı0. Mai von Canea, wo ich eine Ladung Seife ein⸗ 
genommen hatte, hieher unter Segel ging, und am 16. 
gedachten Monats ungefähr Bo Miglien von Diefem Has 
fen von einer griehifhen Brigg, Namens Pericles, 
GCapıtän Theodor Drikavon Spezzia, angrarifs 
fen, und alles Tauwerts, aller Lebensmittel, und eines 
Theiles meiner Habfeligkeiten beraubt, und nah Speye 
jia geführt wurde. Don dort führte man mid) nach Dem 
wären Hafen von Kranidi, wo meine ganze Ladung 
geplündert, meine ſammtliche Sciffspapiere mir abge: 
nommen, und id felbft mit Den: Tode bedroht wurde, 
Zu meinem Glüde ward ih nah Napolidi Roma. 
nia gebracht, wo ıch fogleidy eine feierliche Proteflation 
einreihte, und mid dem Schuße der franzöfifhden See: 
macht empfahl, welche fid fogleidy erbot, mir in allem 
Beiftand zuleiften. Da mid) der Korfar einmal des Nadıts 
ans Land bringen weilte, und ih mich dieſer Gewalt: 
that widerfehte, fo verwundete er mich an der linfen 
Hand, und hättemid) im Dandgemeng beinahe erwürgt. 
Die franzöfiihe Goelette, l'Eſtafferte und die Fre— 
gatte Galathea nahmen ſich meiner und meiner Beute 
aufs. eifrigfte an; der Capitän der Eftaffette nahm 
uns an Bord, ließ mir alle ärztlihe Hülfe leiften, welche 
meine Wunde erforderte, und verpflegte meine Manns 
Ihaft, Die von dem erlittenen Ungemah ganz erfhöpft 
war, aufs reichlichſte. Am 26. Mai erſchien der franzofifche 
Contreadmiral de Rigneny am Dord der Freggtte 3 y⸗ 
rene. Ich begab mid fogleıd zu ihman Bord, erzählte 
ihm den ganzen Hergang Des mir zugeftoffenen Unfalls, 
und erfuhte ihn, mir unter diefen leidigen Umftänden feir 
nen Schuß angedeihen ju lafien; der Contre: Admiral 
befahl ſogleich der odenerwähnten Goelette, ſich in Die 





Nähe des Korfaren zu begeben, er ſelbſt legte ſich mit 
feiner Fregatte unter Der Citadelle vor Anker, und lief 
den geiehifhen Deputirten bedeuten, dag mir unverzügs 
lich meine geraubte Badung und Effecten verabfolgt wers 
den follten, was auch am 29. gedachten Monats geſchah. 
Er war ferner fo gütig mir zu meiner Sicherheit zwei 
Dffiziere und do Mann an Dord zu geben, und mid 
noch an Demfelben Tage Durch Die Fregatte aus dem Har 
fen convoyiren zu faflen. Auf feine Verwendung wurden 
mir and alle meine Papiere zurüdgeftelt, wogegen ich 
einen Schein ausftellen mußte, daß ih auf alle Schuld 
loshaltungs : Karderungen für das an der Ladung und 
den Effecten etwa Beſchaͤdigte oder Fehlende Verzicht 
leiften wolle, Der Contreadmiral befahl mir, ihm einen 
Bericht über den ganzen Vorfall aufzuſetzen, um ihn 
dem Commandanten unferer Flottille oder dem Ef. Ge 
neral » Conful zu Smyrna übermahen zu können, 
und erbot fid mir au meiner Rechtfertigung wegen des 
etwa an der LadungFehlenden oder Befchädigten ein Zeug: 
niß auszuftellen. Er ließ mid hierauf von der mehren 
wähnten Ooelette bis nah Milo geleiten, wohin ic 
am 30, gedachten Monats nebft Dem öfterreihiihen Car 
pitäns Andreas Lazzari und Spiridion Bis 
ni, welche ſchlimmer als ih weggefommen waren, une 
ter Segel ging. Am 5, Juni langten wir zu Milo am, 
und vrblieben dort unter dem Schutze Der franjofiichen 
Brigg fe Euiraffier, bis wir von der f. k. Brigam 
tine Uffaro, welche der Oberſt Aceurti auf erhal 
tene Anzeige nah Milo beordert hatte, von diefer Im 
fel bis in Die Gewäffer von Cerigo convopirt wurden, 
von wo wir unfern Weg hieher forsfehten, und am 20, 
d. M. bier anlamen.” 

Berner heißt es im Osserrotore Triestino vom vbigen 
Tage: „Der Marfeiller Handels: Anzeiger 
vom 25. und 26. Augar enthält die Nachricht, daß ein 
fhwedifher Handels: Eapitän, welcher dort von Ale 
gandrien angelommenkft, am 10. Auguſt 30 Meilen 
füdich von Marfeille einem aus 5 Goeletten von 
verihiedenen Großen befichenden Geſchwader begegnet, 
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and an Bord einer dieſer Goeletten beſchieden worden 
ſei, um feine Papiere unterſuchen zu laſſen. Seiner Auss 
fage zufolge war.die Mannſchaft diefes Schifs tuͤrkiſch 
gekleidet, Er wurde gefragt, ob er romiſche, ſpaniſche 
oder andere Fahrzeuge geſehen habe, und nachdem er 
Diefe Frage beantwortet hatte, entlaffen.” 

Endlich enthält der Osservratore noch die Anzeige: 
„Ein Schiffs: Gapitän, welchet am 26. Auguft nad ci: 
ver Sısagıgen „Fahrt von Modon bier (zu Trieft) 
angefommen ift, hat ausgefagt, daß jun Navarin 
ſechzehn Kriegsſchiffe von Honftantinopel mit Verftärs 
kungen, nebft Mund s und Kriegs: Vorräthen, fürjbras 
himangelangt feien, welcher id, nahdem er gegen die 
Mainotten nichts ausjuridhten vermochte, mit feinem 
Heere nach Tripolizza in Mari gefeht habe, um 
von da gegen Nauplia aufjubredyen.” 





Spanien 

Der König, die Königinn und die Infanten, von 
einem glänzenden Hofftaate begleitet, trafen am 12, Au: 
guft aus den Bädern von Solar im beften Wohlſeyn zu 
Madrid wieder ein. Saͤmmtliche Truppen der Befas 
bung paradırten in den Strafen, und Artıllerie: Sal 
Ben verfündigten die Ankunft. Am Morgen des 13. war 
Parade auf dem Schloßplatze und hierauf großer Cercle 
bei Hofe. 

Der Drapeaun blanc bringt als ein allgemein 
su Madrid verbreitetes Gerücht, in einem Schreiben 
von daher vom 14. Auguft, Die Nachricht von einerneuen 
Yufammenfehung des Minifteriums, und jwar: der 
Derjog von Infantado bliebe als Mınifter der aus: 
wärtigen Angelegenheitenan der Spitze des Kabinets *); 
der Staatsrath Oarcia de la Torre erhielte die Zur 
ſtiz; der Staatsrath Erro die Finanzen; der General: 
Capitän von Galizien, Nazario Eguia, und interimis 
ſtiſch bis zu feiner Ankunft General Ca spajal, Gene 
zal:Infpector der fönigl. Freiwilligen, das Kriegsweſen; 
Apodaca, Graf v. Venadito, (ehemaliger Vice: 
König von Mexico) die Marine, Der Biſchof von Leon, 
Staarsrath Joachim Abarca, folte dem Hen. 9, Viue. 
la als Praͤſident Des hohen Rathes von Caftılien nadıs 
folgen, Ballefteros die Leitung des Finanzrathes und 

-Ealomarde die des Drdensrathes erhalten. 


Spanifdhes Amerıka. 
Die Gaccta del Gobierno yon Guatemala vom 
26. Februar d, 9. theilt das (bisher nicht befannt ge 
wordene) Decret mit, worauf fih der Name der Re 
Fublit Bolivar gründet, und weldes zualeich die 
den Generalen Bolivar und Sucre juerfannten Eh 


nn 
*) Einer Nachricht in der Etoile vom 26. Auguft 
Abends zufolge hatte Der Derjog von Infan: 
tado am ıB. feinen Abſchied genommen, und dag 
Portefeuille Der auswärtigen Angelegenheiten war 
wreniforifh H" Salmon übertragen worden, 
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renbezeigungen ausfpriht? ;Chuguffara, den m. 

Auguft 1825. Decret: Die Generalserfammlung vor 

Doer: Peru, welche offentlich und feierlich ihre rwigt 

Dankbarkeit und gerechte Würdigung gegen Den unfterb: 

len Befreier von Columbien und Bern, Simon Ba 

livar, gegen den tapfern und wirdigen Großmarſchall 
ron Ayacucho (Joſeph Sucre), und gegen Die de 

freiungsarmer, Eicger von Guaqui, Viacapugye, Ay 

ma, Eipefipe und Torata auszufpredien wunſcht; auch 

von dem Verlangen beſeelt, bei den Oberperuanern das 

Andenken zu verewigen, daß Tiefes Land jenen helden ⸗ 
müthigen, großartigen und edlen Thaten feine politiſcht 
Exiſtenz, feine Freiheit und das Dafeyn der Verſamm⸗ 
lung verdankt, weldye jeßt-über fein künftiges Cidfal 
berachfhlagt hat, bat befäyloffen und Decretirtwie folgt: 
3) Der Name des neuen Staates ift und wird für die 
Zukunft feyn: „Republik Bolivar.” 2) Oberperu 
erklärt dem ganzen Feftlande (von Amerifa), daß esve® 
möge feines unbegremjten Zutranens jum Defreier von 
Eolumbien und Peru, ihn als feinen guten Vater und 
als die befte Schutzwehr anerkennt, gegen die Gefahren 
der Unordnung , Anardie, Tyrannei, ungerechten Gin 
fälle und Angriffe auf den- Charakter der Nation, die ſich 
nun durch den einſtimmigen Willen feines Repraͤſentan⸗ 
ten conſtituirt hat. 3) Sẽ · Excellenz der Befreier wird 
die hochſte vollziehende Macht der Republik für die ganze 
Zeitdauer befleiden, als er fihin ihrem Gebiete aufhält; 
außerhalb derfelben werden ihm die Ehren eines Pr 
tectors und ıhres Präfidenten zu Theil. 4) Der Dentwür 
dige 5. Auguft, an welchem Tage Der graufame Sberer 
vor den unfterblichen, vom Befreier abgefendeten Legie⸗ 
nen von den Gefilden Junins aus Peru fliehen mufte, 
fou ein National: Fefttag feyn, und jährlih im ganzen 
Gebiete der Republik gefeiert werden, 5) Der Geburts: 
tag des Defreiers fol ebenfalls jährlih als ein Feſttag 
in der ganzen Republik gefeiert werden ; aber Diefer der 
ſchluß tritt nicht eher alsnad) dem Ableben Sk · Ereelleng 
in Wirkung. 6) Das Bildniß ©" Ercell, des Defreiers 
ſoll inalfen Gerihtshöfen, Stadthäufern, Univerfitäten, 
Collegien, Schulen und fonftigen öffentlihen Unterrichte 
Anfalten zur Erinnerung an den Vater des Materlan 
des und zur Naceiferung feiner heben Tugenden auf 
geftellt werden. 7) In jeder Hauptftadt der Departe 
mente der Republik fol S" Ercell, dem Libertador eine 
Statue zu Pferde oufeiner Säulerupend, ce 
richtet werden. 8) Der Grofmarfhall von Ayacucho, um⸗ 
mittelbares Organ des Wunſches der Departemente des 
Republik, wird prägen laflen, und S" Ercell, dem de 
freier übesgeben, eine goldene, mit Brillanten umfaß 
te Medaille, auf deren Hauptfeite der Befeeier auf den 
Hügeln von -Potofi von Teophien umgeben , Die 
Sahne der freiheit hält, und auf deren Küdfeite in ei- 
nem Siegeskranz die Infchrift enthalten if; „Die dank 
bare Republik, dem Helden defien Namen fie führe” 
9) Der 9. December wird zum Andenken und Dankha« 
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rrt Trinnerung an den ruhmvollen Tag von Ayaeucho 
durch die ganze Republik als ein Feſttag gefeiert werden. 
10) Der Geburtstag ©" Eye. des Groß-Marſchalls von 
Ayacucho wird ebenfalls nach dem Ableben S" Excellenz 
als ein Fefttag in der ganzen Republik gefeiert werden. 
11) Das Dil) des Groß: Marfhalls wird links von dem 
SS" Excellenz des Defreiers von Columbien und Peru 
an allen Orten und zu denfelben Zweden, wie $. 6 
ausdrüde, aufgeftellit werden. ı2) Der Großmarfhau 
von Ayacucho wird unter dem Titel eines General: Ca: 
pitäns als erker Feldherr der Republik anerkannt wers 
den, bis das Geſetz den hochſten Militär: Grad im 
Staate beftiimmt. 15) ©" Exckllen; wird aud den Nar 
men des Vertheidigers und Groß:Bürgers Der Republik 
Bolwar führen. 14) Die Hauptfiadt der Nepublit und 
das Departcment follen in Zufunft den Ramen Sur 
cre führen, 16) und 16) Decretiren dem Groß: Mars 
ſchall eine Medaille und Statuen mit der Inſchrift: 
-„Die Republit Bolivar ihrem VBertheidiger, dem Helden 
von Ayacucho.“ 27) Decretirt eine mıt dem Saale der 
Sikungen aufzuhängenide goldene Tafel mit dem Namen 
aller Generale und Dffiziere der Befreiungsarmee, wel: 
Ge in den Schladhten von Junin und Ayacucho gegen: 
wärtig waren. ı8) Jedes Individuum, welches zu Zu⸗ 
ala und Ayacucho mitgefochten, wird als Eingeborner 
und Bürger der Republit Bolivar betrahtet. 19) Eine 
Million Piaſter fol zeitgemäß durch SS" Erc. den Ber 
‚freier, Dem vereinigten flegreihen Befreiungsheere von 
Gunin und Ayucudo vertheilt werden, als ein geringes 
Ansrkenntnif feiner um Amerifa überhaupt, und um 
Diefe Republik insbefondere erworbenen Verdienfte. zo) 
Damit die im vorhergehenden Artikel ausgefehte Beloh⸗ 
-aung nad ihrem vollen Inhalte geleiftet werde, wird 
©" Ere. der Defreier ermähtigt, mittelft hierzu von 
Ähm zu ernennender Agentur, ein Darlehen von dıefem 
Belaufe yır Abtragung dee Belohnung aufsunehmen, 
‚und die Witdererftattung auf Die Einkünfte der Repu: 
dlit anzuweifen. S"* Exc. dem Großmarſchall von Ayacus 
cho werde dieſes Decret zur Bekanntmachung und Aus: 
führung mitgetheilt. Geacben im Saale der Sitzungen 
von Ehuguifaca Dem 11, Auguft 1825. Sofe Mariano 
Serano. Angel Mariano Moscofo. Jofe Jg: 
macio de San Jines, Secretär.” — Organiſa— 
tions: Decret der Republik Bolivar, Die all: 
gemeine Verfammlung der Republik DBolivar hat für 
Recht befunden, nah dem frierlihen Ausfprude vom 
&. des gegenwärtigen Monats, welder Ober: Peru für 
einen freien und unabhängigen Staat erklärt, zu Deere 
-tiren und decretirt, wie folgt : ») Der Staat von Ober⸗ 
Peru erklärt feine Regierungsform, eine repräfentative 
Republik. 2) Diefe Regierung bleibt concentrirt, allge: 
mein, und bildet ein Ganzes Durch die ganze Republik 
und ıhre Departemente, 3) Sie wird fih aus den drei 
verſchiedenen und von einander unabhängigen Gewalten 
Alden; der gefehgebenden, volljiebenden und richterli⸗ 
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chen. Es werde dieß SG" Exc. dem Großmarſchall von 
Ayacucho mitgetheilt, Damit er es zur Kenntnif ©" Exc. 
des Befteiers bringe, und foldies gedrudt, bekannt ger 
madt, und im Umlauf gefeht werde. Chuguifaca, 
den ıg. Auguſt 1825, Unterfibriften wie oben.” — Nach 
den hierauf folgenden offiziellen Angaben, hatte die 
aus den ſechs Provinzen La Paz, Potofi, Codm 
bamba, Druro, Ehuautfaca und Santa Cruz 
beftebende Republik folgende jährlide Einnahme (das 
Refultat eines Durchſchnitts · Ertrages von ı820 bis 1824): 
La Py . 2... 0. 777854. 4 Piaſter. 
Dofi 2 000. 565.181, 2 5, 
Cohabamta . n. . 2dılg 2 „5 
Drur 2 20... 205924. 5. 5 
Ehugnifaca . „ 0. + 217.108 4 » 
Santa Cru. 2» 2. do76. 4, 5 





2,023,008, 3, Piafter, 

Die Bevölkerung beträgt nad) einer ungefähren Scha · 
kung eine Million Seelen. 

Mereinigte Staaten von Nord 
Amerifa 

Aus Briefen von New:York vom ı9. Juli geht 
hervor, daß die Banken in Diefem Staate auf Deram 
laffung bes Bruchs der Jerſey Bank und des dadurd 
entftandenen Mif : Aredits einen beftigen Ueberlauf auss 
juftchen hatten. Die früheren Auftritte in England fhris 
nen fi dort zu wiederholen. Am ıB. ftellte Die dortige 
Lebens: und euer s Derfiherungs:Befeufhaft ibre Jah: 
lungen cin. Sie hatte einen Fonds von 600,000 Dollare 
und große Beihäfte gemacht ; wie ftarfihre Engagements 
find, war nody nicht zu beurtheilen. Unter den Banten 
hatten die Middle District bunk, die Green Couuty baok 
und die Tradeswen bank ten Hauptanlauf auszuftchen, 
Letztere konnte ihn nicht aushalten, und ſchloß die Thüs 
ten, obgleih fie, ihrer Erfläcung zufolge, vollkommen 
folvent ift. Von Actıen: Compagnien, haben ihre Zah» 
lungen cingeftelft: the United States Lombard Associe- 
tion, tbe Frankliu manufacturing Company und the Hud- 
son Insurance Company. 

Großbritannien und Irland. 

Die Times fahren fort, Betrachtungen über das 
wichtige Thema, Abnahme Des Abfakes brittiſcher Fabri⸗ 
fate, anzuftellen, „Aus den Berichten von den Manus 
factur « Diftrieten, fagen ſie, gebt im Durchſchnitt fo 
viel hervor, daß keine Derbefferung von Delang in der 
Lage unferer Landsleute eingetreten ift. Es verſchlaͤgt 
wenig, mit welchen Farben Diefe oder jene örtlihe An⸗ 
gabe durd die Einbildungsfraft von Perfonen in der 
Nähe, oder durch ihre Kenntnif von befondern Gefhäfte 
vorgängen unter ihren Augen erfheinen mag, Doz 
gängen, die fih in feinem Grade auf allgemeine Ug 
fahen bezichen, oder zu Gründen brauchen laffen, um 
irgend umfaffende Folgerungen daraus zu ziehen. Am 
Tage liegende Wahrheit if es, daß fih, genau be 
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trachtet, noch kein Fortſchritt zur Wiederbelebung des 
Verkehrs oder zur Hülfe für Die Menſchen ergeben bat, 
der nur die geringfie Aufmertfamtert verdiente. Die Lies 
ferungen überfteigen Die Nadyfrage, Dieb iſt Die nackte 
Thatſache, Die zu verhehlen oder zu bemänteln wir für 
Unrecht halten. Kaifonnements über Jahl- und lm: 
laufsmittel, über allgememe Währung in Golde oder in 
Eiloer, über dieſes .oder jenes Bankſyſtem, dieſe oder 
jene Beldyäftigungsweife für die Armen, und noch funf 
tig andere Streitgegenftände, ohne Zweifel von würdıs 
nen Leuten aus guten Abſichten auf Die Bahn gebracht, 
mit zuverfihtliher Hoffnung, irgend einen Nutzen das 
durch zu ſchaffen, Legen Dod von der wirfliden Frage 
er. ıfeent, und gleihen D" Johnſehns Anſchlage, ſich 
CS hröpftöpfe an die Deine zu fehen, als der Korper Des 
ermen Mannes unter unheilbarer Wafferfucht cerian. 
Nein, das Uebel fiht tiefer, ale Zuflucht zu folden Vor: 
fblägen es andeuten würde. Die Vorſtellung, den fire: 
die durd Vermehrung der Banken unterſtuͤhen zu wol: 
len, oder mit andern Worten, dadurch nod zu jener 
Waarrnerzeugung anjufpornen, gegen weldye Die natur: 
aemüße Nachfrage otmebin ſchon zu fur fommt, was 
find fothe Vrojecte anders, als Betriebe, Die Krankheit 
zu nähren? Welher Art das Heilmittel feyn müßte, 
ift denen einleudtend, Die Das Uebel recht begreifen. 


Man fchaffe Begehr und hemme die Anfertigung —d- bu. 


man vermoge die Ausländer, welche eine Reihe von Jahr 
ren lang an drei Fünftheile der ganzen Muffe von Gü- 
teen, für welche unfer Land einen Markt gefunden, uns 
abgenommen haben, man wermöge, fagen wir, Diele 
Kunden , brittifde Baummolfenmaaren ju höhern Preis 
fen und in größeren Quantitäten als jemals zu faufen, 
und man wird auf eine Zeitlang unfere arbeitenden 
Ktaffen wieder in Wohiftand bringen — auf eine Jeit« 
lang und leider nichts weiter! Der unerfüttlihe Durft 
nach Gewinn, und kräftige Anfertigung, baben lange 
durch "ganz Großbritannien die regelmäßige Nachfrage 
nad Gutern überflogen; größere Mafien von manufae- 
twirenden Tagelöhncen find zufammengebradt worden, 
mit jedem Jahre haben fid) neue Opfer der Schwanfun: 
gen des Verkehrs gehäuft, Defihalb, wenn auch dem 
Berbraude ein vorübergehender Antrieb gegeben würde, 
diirfte doch bald die produmeirende Kraft wieder den Bors 
fsrung nehmen, und zwar einen neuen und ſchlimmern, 
weil aus neuer Ueberhaͤufung ein nad weiter geeifender 
Rüuͤckſchritt hervorgehen würde, Tadeln wir etwa irgend 
Jemanden, oder irgend cine Menſchenklaſſe, wegen die: 
ſes Unheils? Nein, gewiß nit, denn es liegt im Wer: 
fen eines fo ausſchließlichen oder wenigftens vorherrfchens 
den Manufacturfnftems, wie Das unfrige ift. Die Tens 
denz, fagen wir,.des Maarenerzeugers, die Nachfrage 
zu überfhreiten, die Gewinnfte zu vermindern, undam 
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Ende Noth zu verbreiten, iſt unzertrennlich von einem 
Syſteme, in welchem ſo viel Scharffinn auf Erfindung 
mechaniſcher Verbeſſerungen gewendet worden, Deren 
jede übernarürlih den Gang und Trieb der Production 
befchleunigen tonnte, und wirklich befchleunigt hat. Das 
Huüifsmirrel eines ausgedehnteren Marktes würde Dem 
nad), konnte es auch erlanat werden, ſich nur als ver 
aänglich- beweiſen, und ift wohl ein ſolches, wie unboll 
kommen es auch wäre, in Diefem Augenblide thunlich? 
Leider müſſen wir fürdten, daß es nicht der Fall iſt. 
Lange war es unfere erklärte Meinung, daß Urſachen 
von regelmäßiger, weitwirtender Art im Gange feien, 
den brittiichen Verkehr zu fhmälern. Die hauptfächlichſte 
it auswärtige Rivalitär, Englond hat geblübt, 
nice durch Den Beſitz natürlihen oder gleichen Antheils 
on Den, aus Manufacturen, wie fie And, entfichenden 
Vertheilen, fondern eines, beinahe ein Monopot bilden: 
den Autheils. Unacheure Kapitalanhäufungen, eine ge: 
waltige Ausgabe, allgememer Lurus, wiederholte Ans 
leihen und jedes Beifpiel überfhreitende Steuern brach⸗ 
ton ein entfpredendes Preisfteigen zuwege, Dieles eine, 
verhältniffimäßige Herabfekung des Werklohns, Die Auge 
wanderung von Mpriaden unferer Arbeiter und die Hins 
opferung von Mopriaden, Die surüdblieben, den Wire 
kungen einer Concurrenz ausgefcht, Die durch ihre eige · 
nen fortgegangenen Bandsleute nod furdtöarer wırd.” 
Gerantreei cd. 

Am a8, Auguft trat, unmittelbar nad) Der allgemeis 
nen Verfammlung aller Kammern des Parifer Appch 
lationsgeridhtes, die Anklagefammer zufammen. 
um über Das (in Folge der Sncompereng : Erklärung des 
Geriditshofes der Prirs ermeuerte) Anfuben Des Gene 
nal: Procuraters, H'"" Jacquimot de Pampelune, einen 
Beſchiuß zu fallen. Das Auſuchen ging dahin: nadybes 
rannte Individuen, wegen verfuchter aber nicht ange 
nomrtenen Beſtechung mittelft Anerbietungen und Ver 
fprchungen, gemadıt, um ven verfchiedenen Ober: de: ' 
amten Der Armee von Spanien amtlıbe Ausfertigungen 
zu erhalten — in Anklageftand zu verſehen, als: ı) H% 
GebrieljulianDuprard und H"y Mauleon, 
wegen verſuchter Deftebung des H" Hanguart, Unter 
cheſs des Generalfiabs Der Artillerie der Armee von Epa: 
nien; 2) H"" Ducroc, wegen verfuchter Beftehung 
des HM Peclerc, Unter: Mihtär: Intendanten genann« 
ter Armee; 3) H" Filleub: Beauge, weatı dhnlie 
Ser Verfuche gegen H" Barbierde Tınan, Wtitär In⸗ 
tendanten des fünften Corps jener Armee; 4) Die HD. 
Dupvrardund Poiffonnier, wegen ähnlicher Dem 
ſuche gegen H" Ballyet, Militär: Intendanten, mit 
vorkinfiger Liquidirung der für die Armee von Spanıen 
gemachten Lieferungen beanftragt; 5) endlih HU Ey: 
pariat, als Mitihuldigen aller Diefer Verfuche. — Wie 
es bie, hat Die Anklagekammer am 18. den Beſchiuß 
gefaßt, und am ag. unterzeichnet, folgende Individuen 
vor die Zucdtpolizerzuverweifen: Sulian 
Duprard, untereinem Oaltmandatı. Mauleon und 
Borffennier, im AZuftand, proviforifher Freibeitz. 
Ducroc, Filleul: Dauge und Esparıat, unter 
einem Mandat des freiwilligen Erſcheinens. 

Der Fürk von Polignac war von feinen Gütern 
im füdlihen Frankteich zu Paris angefommen. 

Die 5 Percents wurden am 26. mit 100 Fr. 70 Cent. 
eröffnet und gefhloflen;. Die 3 Percents mit 66 Fr. 
Ceut. eroffner und mit 66 Fr, zo Cent. gefchioffen.. 


Haupt: Redacteur: Joieob Anton Bilar. 


Valıger: Anton Sır auf, in er Dsroibrergefle Re 
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Teieft, den 31. Auguft. 


Der heutige Osservstore enthält Folgendes: „Zu Bir 
vorno war, wie unterm 23. Auguft vom dorther gemel⸗ 
det wird, ein toskaniſcher Schiffscapitän angekommen, 
weicher ausfagte, daß er unterhalb. MontesChrifte 
bei der Inſel Eib.a von einer algıerifchen Korſaren⸗Goe⸗ 
fette vifitirt worden fei, welche nebft noch vier andern 
algierifhen Raubſchiffen injenen Gewäffern Freußte, und 
bei deren Erſcheinen alle Küften: Fahrzeuge und alle Bes 
wohner des Süftenlandes und der benachbarten Inſeln 
Die Flucht ergriffen hatten. Die erwähnte algierifhe Goe⸗ 
lette hatte ein von Marfeille nah Nom beftiimmtes 
zömifches Fahrzeug, Patron de Muttı aufgebracht, und 
die Mannſchaft desſelben fah der gedachte toskaniſche Cas 
Pitän an Bord des Korfaren mit Fußſchellen gefeilelt lic 
gen. Unter diefen Unglüdligen befanden fidy aud) zwei 
Pailagiere, wovon einer. ein Geiftliher war. — Durch 
ein geftern von Smyrma bier eingelaufenes Sıiff, 
weldyesam 3, d. M. von dert abgefegelt war, haben 
wir erfahren, dag der Kapudan⸗Paſch a im 
Ranal von Samos vor Anker lag, und noch keinen Ans 
geiffrgegen diefe Inſel unternommen hatte. Einige Mig: 
tien davon kreutzte ein griechiſches Geſchwader von 35 Se: 
geln. Die mit erwähnten Schiffe hier angelommenen 
Briefe aus Smyrna Iprehen von der Ankunft einer 
engliſchen Brigg im dortigen Hafen, welhevon Napor 
1 di Romania, wohin fie Kriegsbedürfniſſe ausfons 
Don gebracht hatte, kam, und in geringer Entfernnng 
von Nauplia von griechiſchen Seeräubern angegriffen 
wurde, die ihr alle Effecten raubten, und den Copitän 
mie die Mannſchaft bis aufs Hemd auszogen. — Dreier 
feaus Zanmtevom 8. Auguft melden, daß der Per 
teona-Dei (zweite Admiral der Flotte) mit einem Ges 
ſchwader von. 20 Segeln, werwmter zwei Linienfhiffe, 
m Nararim angelommen. fei, um dort zut Verfügung 
Ibrahim Paſcha's zu/bleiben, welder feine Operationen 
gegen die Mainptten verfolgte.” (Spätern Nachrichten 
Bafolge fol. 17 Diefe Operationen aufgegeben, und feinen 






Marſch über Tripolizza, gegen Napoli diKoma— 
ni a angetreten haben.) 


Portugal 
Nachrichten aus Liffabon vom ı2. Auguft (inder 


Etoile) zufolge, war die Commiffion, welde Behufs ' 


der Negulirung der Wahlen, zufammengefeht worden 
war, mit. ihren Arbeiten bereits zu Stande gefommen, 
und von der Regierung ein Decret in diefer Hinſicht 
erlaflen worden. Der Conſtitution zufolge, gibt es 
zwei Wahlftufen; die WahlıBerfammlungen der Kirch 
fpiele ernennen naͤmlich die Wahlmänner, welche ſodann 
in der Hauptftadt Der refpectiven Provinz zufammens 
treten, und Die Deputirten erwählen. Am 17. Septem⸗ 
ber ſollten die Wahlen in den Kirchſpielen und am 1.Dector 
ber die Wahlen der Deputieten den Anfang nehmen. Dem 
DVernehmen nad wird der Graf von Dilla:Realan 
der Stelle des H"" Gomez, welder die Conftitution 
nicht hat befhwören wollen, als Gefandter nad) Madꝛid 
geſchickt werden, 

Ferner wird aus Liffabon (gleichfalls in der 
Etoile) gemeldet, daf Sir Charles Stuart am 
8. Auguft an Bord der Fregatte Diamond, nah 
Portsmouth-abgefegelt if, wehin ihm aus dem De 
partement der auswärtigen Angelegenheiten zu London 
Depeſchen autgegen gefandt worden ſeyn follen, 

Rußland 

Derliner Blätter melden aus Moskau vom 24. 
Auguftz „Je näher die fererliben Tage der Krönung heme 
anrüden, defto lebendiger-wird es an dem öffentlichen 
Drten und in den Strafen der Stadt. — Cines Der 
höhften Kiehenfefte: Die Waſſerweihe, womit Die foges 
nannten Apfelfafien beginnen, Die erft nad: dem. funfe 
jehnten Tage enden, wurde.am 13. Auguft gefeiert. 
Für die kaiferlihe Familie und die nachſten Umgebungen 
des Hofes. war. auf dem Moskwaſttome ein - großer 
Pavillon erbaut, wohin die Alletrhochſten Hertſchaften 
von der hohem Beifilicpkeit begleitet wurden. Im. g Ahr 
bes Morgens beganm Der feierlihe Zug. von der Alchn· 
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dowa- Alofterfirdhe gum Pavillon unter Glockengeläute, 
Kanonendonner und Hurrahrufen der unzähligen Volks: 
menge, Die kaiſerlichen Majeftäten und kaiſerlichen Hos 
beiten waren ‚von Den Crofen des Reichs und mehr 
ala soo Erzbifayöfen, Bifdöfen und Drdensgeiftliden, 
welche mehrentheils prächtige Gewaͤnder von Silberftoff 
‚mit goldenen Borten befeht trugen , umgeben. Das Ge: 
dränge des Volks war, da es Sonntag war, fo ent: 
feblip groß, daß, wenn die Polizei nicht die Vorſicht 
gebabt hätte, Den Eintritt ın den Kreml gu vermehren, 
Unylüdsfälle unvermeidlih gewefen feyn würden. — 
Nah dem Gottesdienft war große Parade, und die kai: 
ferliben Majeftäten und kaiferlihen Hoheiten begaben 
Äh bierauf in die Gemächer des Czaarenſchloſſes zurück. 
— 39. MM. der Kaifer Nicolaus-I. und die Aais 
ferinn Alerandra geruhteh am ı0. Auguft den aus: 
wärtigen Miniftern und den fünf erften Stlaffen des rufs 
ſiſchen Adeis Audienz zu ertheilen, und die Gratulatio⸗ 
nen jur glücklichen Ankunft in Moskau huldreihft anzus 
nehmen. Tages zuvor wurde von dem -Dber : Ceremo⸗ 
nienmeifter befannt gemadt, daß Ihre Majeftäten die 
$B.ferinn Allergnädigft erlaubt hätten, daß die Damen 
bei der Cour, welheum ıı Uhr des Morgers angefekt 
war, in kurzen teutſchen HDofs Kleidern ohne Schlep⸗ 
pen erfcheinen fonnen. Die Cavaliere hatten um ı2 
Uhr Audienz, und man fah die prachtigſten Equipagen 
um Theil mit großem Gefolge nad dem Schloß fah: 
ven. — Bei dem großen Manöver bei Petrowsti, wel 
es ©“ Majeftät der Kuifer am 11. d. M. mit 60,000 
Mann hielt, waren alle auswärtigen Minifter, Oenes 
tale und Dffisiere zugegen. Neben S" Majeftät dem 
Kaifer ritt S“ kaiferl, Hoheit Der junge Großfürft Aler 
gander Nicolajewitfc in der Uniform des Garde: 
Hufaren: Regiments, deſſen Chef er if. Sobald dieß Re: 
giment zum Vorrüden beordert wurde, fprengte der jun: 
ge Sroßfürft in geftredtem Galopp zur erſten Schwa— 
dron, nahm die Stelle des Cornets ein und Defilirte vor 
S" Majeftät dem Kaifer vorüber. — Am 7. d. M. 
wurde das Raiferlihe kleine Theater mit einem Luſtſpiel 
und großem Ballet eröffnet, und die ıtalienifhe Bühne 
mit Roflini’s Turco in Italia; es war feit der Trauer 
Das erfiemal, daß wir wieder Theater hatten. Auch der 
bier anwefende Kunfteeitee H" Tournier hatte durch eis 
nen, mit großen Holzſchnitten verzierten, Anfchlag zu 
einer auferordentlihen Vorftelung eingeladen. Die Thea: 
ter füllten fi indef nicht, da der Cinzug der Majeflär 
ten und die Ilumination der Stadt das Publicum ju 
fehr in Anfprub nahm. — Im großen neu erbauten 
Scaufpielhaufe wird vor der Krönung nicht gefpielt 
werden, weil dasfelbe zu Bällen, Masteraden und gro: 
-fen Gaftmäblern beftimmt, und bereits auf das aller: 
prachtvolifte eingerichtet worden ift. Das Parterre hat 
man mit der Bühne gleich gemacht, fo daß dadurch ein 
‚wugeheurer Raum gewonnen worden ift. Die Inneren 
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Verzierungen find von dem H"® Ober : Ceremonienmei⸗ 
fter auf das alerbrillantefte angeordnet. Außer einem 
Kriftall : Aromenleudter, welcher 750 Liter trägt, bat 
man an allen Logen ftarfe vergoldete Sonnen ange 
beat , vor weldhen,argandifhe Sampen und Serien 
brennen. Um die Beleuchtung noch mehr ju verfiärten, 
wurde am Plafond eine Kuppel von Silber: Zindel, 
welche gefhmadooll mit blumengurlanden verziert ift, 
angebraht; auch die Wände find mit diefem Stoff be 
dedt, Die für die allerhochſten und hohen Derrfchafcen 
beſtimmten Logen find mit rothem Sammt ausgeſchla 
gen, und reich mit Gold verziert. Die Arbeiten find im 
deß noch nicht vollendet, und Hunderte von Menfchen 
arbeiten Tag und Naht daran. — Für Den heutigen 
Tag wurde vom H"- Dber: Polizeimeifter Schulgin 
oͤffentlich bekannt gemacht, daß Ihre Majeſtät die Kaiſe ⸗ 
rinn Maria Feodorowna huldreichſt geruhen wür⸗ 
den, den fünf erſten Klaſſen des ruſſiſchen Adele Audienz 
au ertheilen. Die Damen wurden um ı1 Uhr, die Gas 
valiere um a2 Uhr vorgelaſſen. — S* kaiferlidye Hoheit 
der Großfürft Eonftantin (welcher am 20. Auguft 
Warſchau verlaffen hatte) wurde in Moskau erwartet.” 
Großbritannien und Jeland, 

Ueber die beiden für ford Eohrane (von dem man 
noch immer nidyt weiß, was aus ihm geworden ’ift) bes 
ftimmten Dampfböte auf der Themfe heit es im Globe 
und Traveller vom 21. Auguf: „Lord Eohra 
ne's zwei Dampffänffe, Die Unternehmung und der 
Unwiderftehlicd e(Eutreprise und Irresistible) welche 
von Zollbeamten befeht worden find, liegen jetzt inner⸗ 
halb der Linien oberhalb Deptford, welche Lage ofı 
fenbar gewählt wurde, um fie den Bliden Der Neugie 
rigen zu entzichen, Der nähere Anblick derfelben zeigt 
dem fachlundigen Beſchauer fogleih, Daß flevon fremder 
Bauart find, indem fie durchau, feine Achnlichkeit mit 
den bisher (in England) erbauten. Dampfſchiffen haben. 
Ihr fharfer, ediger Bau ift einevonihren hervorſtechend⸗ 
ften Eigenheiten, befonders da das Hintertbeil dem Bor 
dertheil beinahe gleich fiebt; es heißt, daß Die fcharfe 
Spitze des Vordertheils Dazu beſtimmt ift, in einem Ge 
fedyte Bord gegen Dord in die Flanken des feindlichen 
Schiffes einzudringen. Sie liegen niedrig auf dem Wafe 
fer, und find demnach Darauf berechnet, plöglih und 
unverfehens den Feind zu überfalfen. Da fienur 120 Ton⸗ 
nen Laſt tragen, fo find fie natürlic kleiner als man nad 
der Befchaffenheit des Dienftes, wozu fie beftimme find, 
erwarten follte; diefe ihre Aleinheit macht fie aber taugs 
th, enge Buchten und feihte Gewäller zu befahren, 
von wo fie ungefährdet Domben in die feindfihen Sem 
ftädte werfen können, Sie gehen nur neun Fuß, und 
wenn das Gefhüh Darauf ift, sehn Fuß tief ins Maifer, 
Beide Schiffe find zur Führung von 14 bie 16 Acht und 
fehzig : Pfündern, und von wahrfheinlid 2 bis 3 Bomi 
benmörferw eingerichtet, weil fih auf. jedem .derfelben 





‚eine Dabung für Miörfer befindet, und die außeror: 
Dentliche Stärke und Dice des Zimmerwerks die Annahme 
au rechtfertigen fheinen, daß Diefe beiden Schiffe zum 
Bombardiren verwendet werden dürften. Sie find unge: 
fähe 150 Fuß lang und 35 Fuß beim Hauptbalten, breit, 
Jedes führt zwei Dampfmafdinen, deren jede mit einer 
Keaft von 5o Pferden arbeitet, und es beißt, daß fie es 
an Schnelligkeit der Bewegung den größten Dampf: 
(Hiffen gleich thun werden. Sie haben drei Meine Maften 
um Segeln, welde aber, wie es ſcheint, nur zu einer 
fecondairen Rolle beftimmt find, da man faft ausſchließlich 
auf die Dampfkraft rechnet. Die Mannſchaft eines jeden 
diefer Schiffe wird 50 bis 6o Köpfe ftarf fenn. Der zur 
Beherbergung derfelben angewiefene Naum ift fehr be. 
Sdyränkt, Die Dffiziere haben fehr Kleine Kajüten; und 
die für den Admiralan Bord der Enterprife beftimmte 
Kajüte iftviel Heiner als die Capitäng+ Kajüte auf den 
meiften Kauffahrteifdyiffen. Alles [heint dem friegerifhen 
und wichtigen Zweck, für den diefe Schiffe aebaut find, 
aufgeopfert worden zu feyn; da jedoh in warmen Kli— 
maten die Schiffsmannfhaft auf dem Derded unter eis 
nem Zelte von Segeltuh zu ſchlafen pflegt, fo wird der 
Mangel an Plak in den untern Räumen weniger fühl: 
bar werden. Im Ganzen genommen, dürften Diefe Schiffe 
Die furchtbarſten Kriegswerkzeuge feyn, welde der Er: 
findungsgeift der neuern Zeiten je erbaut hat.” 





In diefem Augenblid erregt in England nichts grö 
heres Auffehen, als die gerihtliben Verhandlungen gegen 
HU MWatefield, den Entführer der Mif Turner. 
Sa Lancaſter, mo fie vorgenommen werden, find ale 
Logis von Neugierigen in Anfpruh genommen, und 
Das Geringfte wird mit 20 Pf. St. für die Dauer der 
Affifen bezahlt. Die Lage der Sache ſteht jetzt fo. Die 
Grand Jury in Sancafter hat eine Bill, die den Edward 
Gibbon Watefield eines Hauptverbrechens (Felony) ans 
Flagt, verworfen, dagegen eine Bill, melde den Edward 
Gibobon Walefield und William Watlefield eines ftrafba: 
zen Vergehens (Misdemeanour) und den Edward Gib: 
bon Wakefield, William Walefield, Edward Theveneft 
und Francis Wakefield einer Verſchwörung anklagt, 
beftätigt. Unter den Perfonen, die als Zeugen zu dieſem 
BPeocefie vorgeladen find, befindet fi außer dem Gaſt⸗ 
wirth zu Gretna Green auch der chrwürdige David 
Laing, der befannte Grobſchmidt dafelbft, welcher, ſchot⸗ 

tiſchem Gebrauche oder vielmehr Mißbrauche gemäß, dort 
die Trauungen verrichtet, und welcher ſcherzweiſe Der 
Bifhof von Gretna Green genannt zu werden pflegt, Ein 
ottiſches Blatt berichtet feine Durchreiſe durch Carl: 
isle. Schon vor 5 Ihe Morgens haben SG" Ehrwärden 
den Weg aus dem Wirthshaufe, in welchem er uͤbernach⸗ 
tet, zu finden, und fid eine tüchtige Portion gegen die 
boſen Nebel zu verfnaffen gewußt, die er Die Vorſicht 
gebraucht, In einer Schenke zu verfhlafen, fo dag man 
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ihm um 8 Uhr im Wirthshauſe nichts mehr angefehen 
wo er fo rüflig wie je geweſen, und auf feine Brufita 
ſche zeigend, verfihert habe, „er habe hier etwas, was 
der braven jungen Lady aus der Patfche helfen werde.” 
Aus Diefer Keuferung ſchloß man, daf er von Seite der 
Beklagten berufen worden ift. Das meifte Intereffe nimmt 
die Heldinn felbft, MG Helena Turner, in Anfprucd. 
Die Neugierde, fie zu fehen, iſt unbeſchreiblich. Neulich 
war fie Geſchafte halber in dem Gerihtshaufe; alles 
drängte fi) andie Tpüren, um fie herausfommen zu 
feben, allein es erfhienen vier ganz gleich gelleidete, 
tiefverfchleierte junge Mädchen, und Niemand konnte 
fagen, wer die Turner fei. Sie erſcheint nidyt anders, 
als in tiefer Trauer. Nah fhottifhen Gefehen ift übri 
gens die Ehe gültig, und Die Turner Watefields Frau, 
der Ausgang Des Proceffes möge fenn, wie er wolle. 
Sterben die Aeltern, ohne ihre Vermögen andern zuju: 
wenden, fo fommt dasfelbe fogar an den Entführer. 
Beide Brüder Wakefield hatten Ausfegung des Procefies 
verlangt. E. G. Wakefield (Beförderer der Entführung) 
hat gegen Caution von 2500 Pf. St. für fi) und eben 
fo viel für 2 Caventen, die Genehmigung diefes Geſuchs 
erlangt. Der Prozeß des M. W. Wakefield, wird aber 
in Diefer Alfıfe zu Lancafter vorgenommen werden, und 
hat vermuthlidy ſchon feinen Anfang genommen. Don 
beiden Seiten werden die geſchickteſten Anwälde, die 
man mit Gold aufgewogen hat, die Sache ihrer Clienten 
verfehten, Der Budrang der Schauluftigen, namentlich 
von Damen, wird in den Gerihtsverhandlungen von 
Bancafter ohne Deifpiel ſeyn. 
Grantreid. _ 

Dem Moniteur zufolge wird der Striegsminifter 
in den eriten Tagen des Septemibers in das Layer von 
S" O mer fid verfügen. 

„Die Gazette universelle de Lyon enthält folgenden 
Auszug eines Schreibens aus Dem Lazareth zu Tonlon 
vom 18, Auguft: „Wir fegelten am 12. Auguft auf dem 
Poſtkutter Guſſt a ve, Capitän Eunds, von Baſtia 
(auf Corſika) ab, und befanden uns am 24. gedachten 
Monats um 6 Uhr Abends im Angefihte von Monaco 
als wir vier Fahrzeuge erblidten, die wir für eine Kauff⸗ 
fahrteisflottille hielten; um a2 Uhr gewahrten wir, daß 
Diefelben Fahrzeuge uns Signale machten, waren aber 
weit von dem Gedanken entfernt, daß fie uns gälten. 
Einige Augenblide darauf, brannte eines diefer Schiffe 
eine Kanone los, worauf zwei Schüffe mit Kugeln ew 
folgten, welche einige Klafter vor ung vorbeiflogen; zu, 
gleiher Zeit näherte fi ung eine bewaffnete Schaluppe, 
welche ung aufforderte, ung vifitiren zu laſſen, was der 
Eapitän verweigerte. Wir erfuhren nun, Daß wir es mit 
einem algierifhen Geſchwader zu thun hatten *), 
das aus zwei Korvetten, jede von 26 Kanonen und zwei 





NVergl. den Artikel Trief im heutigen Dlatte, 
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Goeletten beftand, Der zweite Gapitän begab fih nun, 
mit den Scuffspapieren und Päflen verfchen, an Bord 
des algierıfben Admirals, von wo er einige Augenblide 
nachher in Begleitung einiger Leute des Korfaren wieder 
zurüd kehrte, welde den Sutter vifitirten, um ſich zu 
überzeugen, ob wir nicht Griechen oder Romer 
felen, indem fie es. nur mit den Schiffen diefer beiden 
Jlationen zu tbun hätten. Sie verließen uns endlich, 
und wir glaubten nun ſchon fie los zu ſeyn, ols wir 
wieder eine Schaluppe beranfommen faben, worauf fid) 
ein Offizier befand, der den zweiten Capitän abermals 
holte, und an Bord der Admiralss Korvette führte, wo 
man ibm friedliche Verfiherungen ertheiltez auf Die Bei 
merfung des Eapitäns, daß uns dieſe Viſitation in die 
Nothwendigkeit verfehte, uns bei der Ankunft zu Tout 
ton einer ſitengen Quatantaine zu unterwerfen, wodurd 
der Dienft der Regierung beeinträchtigt, und den Paſſa— 
giere, worunter fib Der Fregatten: Capitin Denis, 
Der Director des Dbfervatoeriums Duhamel, Der Rath 
Tarı, Frauenzimmer und andere. Perfonen befänden, 
Belhwerden und Aufenthalt verurfacht werde, fieute ihm 
der algietiſche Commodore ein Certificat aus, daß feine 
Gscadre bereits feit drei Wochen von Algier abweſend fei, 
und su Barcelona Die Quarantamneansachalten habe, 
Wir dodten wohl, dog uns dieſe Beſcheinigung keines: 
wegs Die Duarentaine erfparen werde, und ın Der That 
fegte die Sanitälsintendan; zu Touloufe diefelbe auf 25 
Tage feſt. Bei der Ankunft allbier fanden wir einen ſchwe⸗ 
diſchen Dreimafter auf der Rhede, welder ebenfalls eine 
firenge Quarantaıne aushalten mußte, weilervon einer 
algierifben Schebecke vifitirt worden war. Kerner haben 
wir erfahren, daß ein von Marfeille ausgelaufencs 
franzöfifdrrs Chiff, Das nad Napoli di Romania 
beftimmt war, und Leute, fo wie Kriegsbedürfniffe,, wel; 
Ge das griechiſche Comite dahin üderſchickte, an Bord 
hatte, von den Algierern in Den Grund gebohrt, und 
die ganze Maunſchaft niedergemehelt worden war.” 
Teutfhaland. 
In der vier und zwanziaflen am 10, Auguſt Statt 
gefundenen Sitzung der teutihen Dundesverfammlung 
esftattete Dee koniglih fachſiſche Gefandte H" von Car: 
towik Bortrag und Gutachten der Fingabencommiflion 
über die bei der hoben Bundesverfammlung angebrad: 
ten Meclamationen wegen Vrivatanfprüde ın Bezug auf 
das aufgeloete Konigreich Weſtphalen. Nach reifliner und 
volkftändiger Erörterung wurde bieraufbefchloffen: 
1) Die Neclamationen, welche wegen Privatanfprücde in 
Bezug aufdas aufgslöste Kouigreich Weſtphalen an die ho: 
he Bunvesperfammlung gebracht worden ind, werden von 
feldiger wegen Mangel au Competenz atgemwielen, indem 
fie bundergsfeßlich. einen befondern Auftrag nicht erhal⸗ 
ken bat, Hber eine Diefen vormaliaen Start betzeffende 
Anaelegenheit zu cegnosciren und Der Fall des ag" oder 
Zoe Artikels der Wiener Schlußacte bier nicht eintritt. 
2) Den bei dem aufgelosten. Königeeihe Weftohalen bes 
theiligten- Reyerungen wird fernerweit vertrauenspoll 
empfohlen, dabin- zu wirken, def die Regulirung der 
weftphikfdhhen Eentralangelegenheiten, von welcher die 
endliche. Feſtſtellung des Rechtsverhältniſſes der Necla: 
manten zunaͤchſt abhängt, darrch die, zu Dirfem Zwecke 
im Derlin beftebende, gemeinfhaftiihe Gommiffion bald: 
möglich ‚bewirkt werde. Der Vortroa der Gingabencom: 
miffion und eine von der kurfürſttich heſſiſchen Bundes: 
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der fünf und zwanzigſten Sihung am 14. gedachten Mos 
nats übergab. der Faiferlih koͤnigliche präfidirende * 
Geſandte, Freihetr von Münch-Bellinghaufen, 
ein Schreiben, welches der kaiſerlich ruſſiſche H" Ger 
fandte, Freiherr von Anftert, unterm 9. Auguft I. J. 
an ıhn erlaffen hat ‚Lund womit derfelbe Dem durchlauch⸗ 
tigften teutfhen Bunde Durch die hehe Bundesverfamms 
lung, ols defien Organ, den Schluß fämmtliher Acten 
mittheilt, melde den nun abgeurtbeilten Unterfuhungse 
Proceh zu &" Petersbura gegen Die der hochverrätheris 
fhen Verbindung und Verſchwörung angelhuldigten 
Iindiriduen betreffen; desgleichen eine Abdſchrift derdiefe 
Actenftücde begleitenden Minifterial s Depefhe des far 
ferl. ruſſiſchen Staatsfeeretärs Der auswärtigen Angeles 
aenheiten, H'" Grafen v. Neflelrode, vom 6. Juli d. 9. 
Der kaiſerl. tonigl. praͤſidirende H" Gefandte äußerte 
die Meinung, und fämmtlihe Geſandtſchaften erklärten 
fi) damu einverſtanden, daß dem kaiferl, ruffifhen H'* 
Geſandten, Freiherrn von Anftett, durch ein Schreiben 
des kaıf. konıgl. Prafidirenden für dieſe Mittheilung der 
Dant der Verfammlung auszudrüden fei. Der kaiferk 
tonigl. präfidirende H" Gefandte madıte fodann den Ans 
trag, von Seiten des durchlauchtigſten teutfhen Bun— 
des SF" Maj. dem Kaiſer von Rußland in einem Glüd⸗ 
wänfbungesfchreiben die Theilnahme Des teutfchen Duns 
Des wegen der eben fo weiſe als glüchlich abgewandten 
Gefahr, wemit S" Maj. der. Kaifer, die allerhöhfte 
Faiferlihe Kamilie, der Thron und das ruffifhe Reich bes 
droht waren, ausjudrüden. Sämmtlche Geſandtſchaften 
ſtimmten Diefem Antrage einhellig bei, und es wurde 
hierauf Das von dem Praäfidirenden entworfene Schrei⸗ 
ben verlefen, einhelig genehmigt und deflen Drud uns 
ter Jiffer 24 Joco dielaturae, fo wie deſſen Uebermitt⸗ 
fung an die Faif. ruffiihe beim teurfhen Bund aceredis 
tirte Geſandtſchaft befhloffen. — Der koͤnigl. ſächſiſche 
Geſandte, HD" v.Carlowiß, zeigte an, daß zufolge 
des Bundestagsbeſchluſſes vom 22. Junil. 5, Die Acten 
Gper die Forderungen verfhiedener Staatsaläubiger au 
den chemaligen Kurſtaat Mainz und die Beſitzer kur 
maingfcez Landestheile von Dem Foniglichen . Kabinetw 
Minifterum zu Dresden Dem zum Aufträgalgeridhte ge 
wahlten koniglichen Appellationsgerichte Dafeldft zugefer 
tigt worden feien. — Die, unter dem Tıtel: „Bon den 
Morsigen des chriſtlichen Motalprincips und fenem Ein 
flufte auf Erziehung ac. ıc. Branffurt a. M. ın der Am 
dramben Buchhanoͤlung ıB26, 8.” neuerli herausges 
fommene Echrift Des. fonigl. preufifhen geheimen Cos 
merzienrathbs Willemer hieſelbſt, wird auf den Wunfd 
des Verſaſſers der hoben Bundesverfammlung jur Auf 
nahme im ihre Bibliothek von Dem koniglich preußiſchen 
Bundestagsgefandten übergeben. Die Bundesvenr 
fammlung nahm dieſes Werk in ihre Bücderfamms 
lung auf und beſchloß, dem Verfafler ihren Dank dafüt 
zu erfennen ju geben, — Auf Präfidialantrag wurde dis 
viermonatlihe Bertaqgung derhohen Bundesverſamm ⸗ 
lung, vom 2, September d. J. anfangend, und Die Wie 
—— der Sitzungen im Monat Jännne 1827 ber 
loſſen. 

Am 4. September war zu Wien der Mittelpreis Der 
Stagatsſchuld s Derfhreibungen zu 5 pCt. in CM. 91%; 
Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, für 1cafl. in EM. 131/45 

Detto detto v. 1821, füg 300 fl. in FM 11553 
Teer: Stadtbanco : Dbligat. zu2'% pet. m EM, 43%; 
Eon. Münzep@t, — 

Banks Actien pr; Gtüd relo in EM. 
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Zeit der Saremetdr. Thermometer 
uf o * Reaumur rebueirt. 
Meteorotogilche Beobachtung. ——— Wiener Maß Reaumur. mins Mitterang 
Beobadtungen B UhrMorgens u 27 5 | 233 48. oo pP ı60 W. Bill. dunflige 
vom 4. Zert. 3 Uhr Nadmitt, 2755 1283 4 + 230 Soo — Wolfen. 
teuhr Abende. 749 | 2 oo + 165 ©. — heiter. 


Wien den 5. September. 


Baiefe aus Corfu vom 8. Auguft melden: „Nachdem 
ſich die Infurgenten: Häuptlinge Jonga und Rango 
dem Serastier, Reſchid Mehmed Paſcha, auf 
feinem Zuge über Salona nad) Theben, unterworfen, 
und von ibm, bei ihrer Degnadıgung, aud ihre Capi⸗ 
tanate erhalten hatten, fo folgten dieſem Beifpiele, uns 
ter ähnlijen Bedingungen „. and Die Häuptlinge von 
Conizza, Jagori und Mezzovo, der betannte 
Saffata, Joldaffi und Bißilhi, wobei fie Dem 
Serastier Geißeln für ihre Treue ſtellten. Ein anderer, 
gleichfalls ſeht befannter, Infurgenten: Häuptling Isko 
ſoll ſich nach der kleinen, zum joniſchen Gebiet gehöri⸗ 
gen, Zuſel Calamo geflachtet haben, und Dort vers 
botgen kalten.” 

„Biete moreotifge Familien — man ſchlagt die Zahl 
derſelben auf 300 an — haben unlängt Ealamo, wo: 
bin fie fih gefüdtet hatten, verlaffen, um in ihre Hei: 
math zurudzukehren; fie find theils bei Chiarenza, 
theils füdliger bei Katako lo ans Land geftiegen ; die 
bei Ehiarenza Gelandeten haben ſich nach Gaftuni, 
Die bei Katakolo Ausgefhifften aber nad Pyrgo be 
geben.” , 

„Zu den Schreckaiſſen de Anarchie, welche, einftims 
migen Berichten zufolge, fortwährend in Nauplia— 
dem Sammelplatze der verſchiedenartigſten Zuterejfen und 
Yarteiungen — hertſcht, hat fib nun auch ein bösartiges 
Fieber 'gefellt, welches bereits viele Einwohner" dieſer 
Stadt, unter andern au) den befannten Inſurgenten⸗ 
Anführer Demeter Macri, der ſich, nah Meffelongi’s 
Zal, dahin gefluͤchtet hatte, wegtraffte. Die Regie— 
rungs:Conmilfion hatte noch immer ihren Siß zu Burns 
gi (nit Dur 40, wie es in einem Berichte ans Kon: 
kantinopel ireig genannt wurde) einem iſolitten ort, 
das die Einfahrt von N auplia beherefät. Karais⸗ 
Eaki befaud ſich noch in dieſer Stadt. Man zeigt ſich hier 
(mn Corfu) die Abſchrift eines Briefes, den er an Jon⸗ 
ga geſchrieben haben ſell, nahdem er den. Abfall dieſes 












Häuptlings von der Sache der Infurgenten erfahren hats 
te. Diefes lafonifhe Schreiben lautet folgendermaafen: ' 
„Ih ein in Nauplia, um mid über unfere Angele: 
„genheiten zu unterrichten. Zeigen ſich Diefe gefährlich, fo 
„werdeid) Derwiſch; finde ich aber beiden Moreoten Muth, 
„fo kehre ich zurüd, um dich, Jonga, und die Uebrigen 
„wieder zu taufen.” 


Aus Zante wird vom 2. Auguft gemeldet: „Vor 
einigen Tagen ift der befannte engliſche Philhellene, Oberſt 
Gordon, von Naurlia bier angelangt, wohin ſich 
derfelbe mit einer bedeutenden Summe Geldes zu Un: 
terftüßung der Infurrection begeben hatte, Die in Naus 
p»lia anwefenden Numelioten hatten ſich cines Theils 
dieſer Gelder, — man ſagt 10,000 harte Thaler — in dem 
Augenbiide mit Gewalt temädtiget, als Oberſt Gore 
don Diefe Summe cben ans Land bringen ließ, wobei er 
und fein Gecretär, die fi) dem Raube widerfehen woll ⸗ 
ten, fo ins Gedränge gelommen feyn follen, daß ſie mit 
genauer Noth das Leben retteten. Dberft Gordon fol 
in Folge diefer Gewaltthat beſchloſſen haben, Gries 
&henland für immer zu verlaffen. Dagegen langte ge 
fern ein franzoſiſches Handelsfahrzeng aus Marfeille 
mit vierzig Philhelenen, den bekannten Dberft Ray - 
baud (Verfaſſer eines Intereflanten Werkes über Die 
griechiſche Infurreetion) an der Spitze, bier an, und 
fette heute feine Rohre, wahrſcheinlich nah Nauplia, 
fort, obſchon die Schiffspapiere, vermuthlich um ſich un 
terwegs gegen türkiſche Schiffe fiher zu ftelen, nach 
Smyrna lauten follen.” 


Zugleich mit obigen Briefen aus Corfuund Jam 
te, haben wir, nad langer Unterbrehung, wieder ein» 
mal einige Blätter der zu Rapoli di Romania 
erfheinenden Zeitung (allgemeine Zeitung von 
Griegenland) N-7o bis 73 vom ı2, bis 22, Juli, 
erhalten , in denen fih umſtändliche Nachrichten über-die 
Dpverationen Jbrahbim Paſcha's gegen die 
Mainoten finden, die wir im morgenden Vlatte mit 
theilen werden... 
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PpPortugall. 

"Die Liſſaboner Hofzeitung vom 11. Auguft 
-enthält einen Auszug aus den Berichten der Commans: 
Danten der an der Grenze von Spanien liegenden Fe: 
ftungen, aus denen erhellt, Daß die Ruhe in der Pro: 
vinz Traz-os-Montes wieder hergeftellt iſt. In der 
Provinz Min ho befanden ſich die Sachen noch in Dem: 
felden Zuſtande. Der General von Santa Martha 
Der dort commandirt, hatte dem General Eorrea de 
Mello das 3°* und zıf“ Infanterie Regiment zur Hülfe 
gelendet, Der interimiſtiſche Commandant von Porto, 
General Stubbs, hat zu gleihem Behufe ebenfalls 
einige Truppen nah Amarante aufbrechen laſſen. Der 
‚Gouverneur von Abrantes 'verfigert, Daß ale unter 
feinem Befehl ſtehenden Truppen von dem beften Geifte 
befeclt feien. Die Gouverneurs der Provinz Alemtejo 
und der Feftung Elvas melden unterm 7. Auguft, daß 
dort Die Ruhe wieder hergeftel: fei. Der Brigadier A ba: 
vedo, Plakcommandant dafelbft, berichtet, daß ſich die 
Rebellen fortwährend zu Valverde aufhalten, und 
Mageffe in Dadajoz eingeräde fei. Diefelbe 
Hofzeitung som ‚folgenden Tage enthält einen Bericht 
des Militärgouverneurstder Provinz Trafr0s:Mons 
tes vom 4. Auguft mit der Anzeige, daß fih die Res 
beilen Aleanıcas genähert haben, und Daß cr feine 
Truppen nah Macans und Gabor haben aufbres 
en laſſen; ferner daf einige Soldaten vom zu" Rus 
giment in Folge-Der von ihm erlaffenen Proclamation 
nah Portugal zurückgekehrt feien. Die Commandanten 
in Dber: und Unter: Beira melden vom’. Auguft, 
Daß Die fpanıfhen Behörden kein aus Portugal fom: 
mendes Individuum hinüber ließen, wofern es nicht 
mit einem regelmäßigen Paffe verfehen fei. Der Gou— 
verneur von Alemtejo meldet vom 9. Auguft, daß 
das a!“ Kavallerie: und das 27'* Infanterie: Regiment 
in Spanien entwaffnet worden find. Andern Berichten 
zufolge war aud) das 2aße Regiment von den ſpaniſchen 
Behörden entwaffnet worden. 

Xußland. 

Der Hamburger Eorrefpondent meldet aus 
© Petersburg vom 16. Auguft:„Außer den im vo: 
rigen Schreiben (Vergl. Defterr. Beob. vom 2, d. M.) 
erwähnten Feftungsftrafen und Verfehungen, die über 
mehrere, näberoder entfernter mit den geheimen Geſell⸗ 
(haften in Verbindung geftandene Offiziere verhängt wors 
den, haben noch folgende ähnlihe Strafen erlitten : Der 
im Pawstowstifden Garde: Regiment ftchende Adjutant 
des Chefs der vierten Infanterie: Divifion, General Po: 
temlina , Fürſt Obolensky, ift mit demfelben 
Range beim asſten Jager⸗Regimente angettellt. Bon der 
Infanterie der Armee werden verfeht: Dberft : Lieutenant 
Ehotainzoff a.vom Witepstifhen zum Ladogaiſchen; 
Oberſt Lehmann vom Permifhen zum Tomslifhen 
(beide nad dreimonatlichem Feſtungsarreſt), Der Chef des 
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erſten See⸗Regiments, Oberſt v. Wolety nah eim 
monatlicher Feſtungsſtrafe zum Eſthlandiſchen Infanteries 
Regimeut. Unterlieutenant Wadkowky tritt nah 
viermonatlichem Feſtungsarreſt ins Garniſon⸗Bataillon 
zu Mosdotk; DpberftsLientenant Mitlaſche wat y vom 
gafen Jager-Regiment in das aaf- Die Artillerie Offi 
ziere: Oberſt-Lieutenant Frolo ff, Stabs:Capitän Pi 
chatſcheff, Fähnrich Wifotfhin, find zu verſchie⸗ 
denen Compagnien Der reitenden Artillerie verfeht won 
den, Der erfte bleibt noch ſechs Monate, Die andern zwi⸗ 
fen einem und Drei Monaten im Feltungsarreft. Der 
im Oeneral : Etabe des Garde: Corps angeftellte Une 
terlieutenant JsErizty-T. ift nad fehsmonatlihem Fer 
ftungsarreft in das Garnifon : Dataillon nah Orsk zu 
verfegen. Dberft Nepenin vom Zaft" Tiger: Regie 
ment, hat mit demſelben Rangfeinen Abfdyied erhalten. 
Der verfeßten Offiziere find im Ganzen 35, — Der von 
dem Ober⸗Kriminel⸗Gerichtshof in feine Kategorie geſtell⸗ 
te, entlaffene Staatsrat Gorsfn wird, dem Verneh ; 
men nad), jebt vor eine zu dem Ende befonders nieder 
ſehte Commiſſion geftellt werden. — Das Gerücht, als 
wenn der ins Ausland (nad) England) enttommene wirt: 
lie Staatsrath Turgeneff bier eingebracht worden 
fei, ift ungegründet, — Auf dem Ichten Jahrmarkt zu 
Jedit im Permſchen Gouvernement belief fi) Der Abſah 
der Dorthin gebraten Waaren auf 3,654,000 Rubel.” 
Spanifhes Amerika. 

Ueber die Krieges Operationen zwiſchen den beider: 
feitigen Gefhwadern (von Brafilien und Duenos 
Ayres) auf dem la Plata heißt es in Nachrichten aus 
MontesVideo (das von den Brafiltancen befeßt if) 
vom 3. Juni: „Dis erft kürzlich ift Die Blocdade des 
Stroms dur eine ſchwere brafilianifhe Flotte nur fehr 
läffıg betrieben worden ; der feindlide Commodore 
Drown griff fogar Eolonia an, lief den Strom 
auf und nieder, und that alles, was er wollte, Eben 
fo tadelnswürdig war die Art und Weife in Deziehung 
auf fremde Schiffe. Um dieß Verhältniß zu ändern, 
wurde suvörberft Die Heine Fregatte Nethberhon von 
36 Kanonen abgeſchickt, befehligt von Capitäin Nor 
ton, der fih bei der Einnahme von Pernambuco aus: 
gezeichnet hatte, Wenige Tage nad) feiner Ankunft am 
11, April wurde er auf unferer Rhede von Brown mit 
feiner Korverte von 28 und einer fhweren Brigg von 
18 Kanonen angegriffen. Nah einem verzweifelten Ge: 
fecht flug der Metherhon fie ab, und verfolgte fie 
den Strom aufwärts bis zur Nacht, wo ihr befieres 
Segeln fie außer Bereich brachte. Wenige Nächte dar 
auf erfien Browein wieder auf der Rhede, mit allen 
Schiffen, die er aufbringen können und wollte den 
Netherhoy abſchneiden, unmiffend, daß fih Das 
ganze Blodade : Gefhwader bier im Hafen befand, Zu 
feinem Unftern vergeiff er fi, indem er Die Fregatte 
Imperial von bo Kanonen Statt des obigen Schiffes 
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anfiel; bald war das ganze Geſchwader hinter ihm drein, 
hat ihm aber zwei oder drei Tage vergeblid gejagt; erft 
in Die See hinaus, dann ſtromaufwärts; es Mrug fi 
nichts Dedeutendes dabei zu, als ein Gefecht zwiſchen 
ihm und dem Netherhon, mober fie beide auf die 
Ortiz⸗BDank geriethen. Norton wurde von feiner 
Flotte ın Stich gelaffen, und von der des Feindes um: 
zingelt, zog ſich aber mit vieler Geſchicklichkeit aus Diefer 
ſchlimmen Lage heraus und bewirkte feinen Rückzug. 
Seitdem ift Admiral Lobo vom Befehlabberufen, und 
Admiral Pinto de Gadeh, der mit einer beträdhtlis 
hen Verſtaͤrkung anfam, an feine Stelle ernannt; je: 
doch der Zahl nad waren die Brafilianer fhon längft 
überlegen, Metall ift es, woran es ihnen fehlt. Der 
Admiral bleibt mit den großen Schiffen hier liegen, und 
Norton iſt den Strom hinauf, um die Blodade zu 
befehligen, mit einer imponirenden Made geſchickt; ges 
fhüßt aber, wie Brown durch die Bänke und Untie: 
fen vor Buenos: Ayres if, wird er vermuthlich 
eine fühne und lange Bertheidigung bieten. Norton 
ſoll fon zwei Verfuche gemadt haben, die hauptfäh: 
lich aus Mangel an Unterftüßung von feinem eigenen 
Gefhwader fehlfählugen, Unter den Wenigen, auf die 
er fidy verlaffen kann, fteht der Name Pascoe Grem 
fell oben an. — Die von Buenos:Apyres haben 
drei Schiffe von den Chilenern gekauft, dıe bald erwar: 
tet werden, unter einem englifhen Gapitän, der von 
feiner Regierung die Erlaubniß erhalten haben foll, in 
iheen Dienft zu gehen, und unter welchem Der tapfere 
Brown als zweiter im Range ftehen wird.” 
Großbritannien und Irland. 

Der Dericht der vom Parlamenteniedergefehten Com: 
miffion über die Auswanderung der ärmern Bevölkerung 
ift nunmehr im Drud erſchienen, und ſcheint viel Inter 
reſſe zu erregen. Die Commiſſion ift der entfchiedenen 
Meinung, daß England und Jrland an einer Uebervöl: 
ferung leiden, woran in erfterem Lande die feit 30 Jah: 
‚zen fortwährende Vermehrung des Fabrik: und 
Manufacturmwefens, in lehterem die Zerfplit: 
terung der Ländereien ſchuld ſei. Zur Abhülfe wird 
zwar die Auswanderung nach den brittifhen Beſihungen 
in Canada, Ban Diemen’s Land und nach dem füdlihen 
Afrika empfohlen, doch äußert fi Die Committie mit 
vieler Vorfiche Darüber. Die Reife und Ausftattung je: 
des Individuums, bis es die ihm angewiefenen Lände: 
reien in Defig nähme, würde der Nation 20 Pf. Sterl. 
koften ‚und Die Ausgaben durch Vorſchüſſe der Land⸗Eigen⸗ 
thümer auf Annuitäten gededt werden. 

Die Nachrichten aus Irland überdas Ergebniß 
der Ernte lauten fehr beunruhigend, Außer Weizen, der 
taum für den dritten Theil der Bevölkerung ausreihen 
wird, und von dem ohnehin ein großer Theil gemöhns 
lich nad England geht, find meiſt alle Fruchtgattungen 
mißrathen; aud der Flachs hat von Dürre fehr gelitten. 
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Die Regierung hat bereits vor einiger Zeit einemit dem 
Aderbau Irlands vertraute Perfon abgefhidt, um aus: 
fübrlih Bericht über Die Lage des irlandifhen Landman: 
nes abzuflatten, und man glaubt, daf man, als erftes 
und nähftes Mittel zur Linderung des Getreidemangels, 
das Verbot ergehen laffen wird, Getreide zum Branntı 
weinbrennen zu benußen. Mehrere Eigentümer großer 
Drennereien haben auch fhon beträchtliche Einkäufe von 
rohen Zudern gemadt, um Denfelben als Surrogat für 
Getreide zu gebrauden. 

Beinahe Das ganze Jahr hindurch haben die Londos 
ner Sparbanfen wegen aufgefündigter Einlagen, Gel: 
der aus der Bank gezogen. Erſt feit einigen Tagen floffen 
von 30 Diefer Inftitute wieder Gelder in die Bank ein, 
welches einen erfreulihen Beweis Der wieder begonne 
nen günftigern Zeit für die Mittelklaſſen der Hauptftadt 
liefert. 

In der Graffhaft Lancafhire werden zur Erleichtes 
rung des Verkehrs viele neue Straßen augelegt, wozu 
man die unbeſchäftigten Babrik » Arbeiter gebrauchen will, 

Den jährlichen Avenbedarf Großbritanniens rechnet 
man auf 15,000,000 Quarter Weisen, 12,000,000 Quar⸗ 
ter Gerſte, 26,000,000 Quarter Hafer und 2,000,000 
Quarter Roggen, Erbfen und Bohnen; zuſammen 
55..0,000 Quarter aller Art. 

Die Zeitungen von Trinidad (bis zum 7. Juli) 
enthalten Die von unferer Regierung dem neuernannten 
Beſchützer der Sclaven, Dberften Doung, er: 
theilten Verhaltungsbefehle, fo wie Die auf Deranlal: 
fung derfelben in einer Dort gehaltenen öffentlichen Ders 
fammlung Statt gefundenen Debatten. Jene find mit 
großer Weißheit und Umſicht abgefaßt, wie aus folgen: 
der, den Kern Derfelben enthaltenen Stelle, hervorgeht: 
„Die werden es nicht in allen Fällen fürnöthig erachten, 
erft auf Klagen der Sclaven felbft zu warten, fondern 
wenn fie von irgend einem unverantwortlihen Verfahs 
ren hören, dem einer oder einige Sclaven unterworfen 
werden, fi fogleih nah der Pflanzung verfügen und 
dort eine genaue Unterfudhung Des Betragens derjenigen 
anftellen, welche dafür verantwortlid find. Sie werden 
aber auch nicht vergeſſen, ındem fie die Pflichten Ihres Am⸗ 
tes erfüllen, daß zu Diefen die Sicherung aller geſetzli— 
hen Rechte, fowohl des Heren als Des Sclaven, gebört 
in fo fern diefe mit Ihrem Amte als Beſchützer in Des 
rührung kommen.” In Der öffentlihen Verſammlung 
waren die Reden zweier Franzofen befonders heftig ges 
gen die Maafregeln der Regierung zum Belten der 
Sclaven, und es wurde befchloffen, dem Ober: und 
Unterbaufe Bittfhriften hierüber zu überreichen. 

Die daͤniſche Infel S" Thomas ift am 3. Yuli 
abermals von einem großen Brande heimgefucht worden; 
ein Theil des Zollhauſes nebft einem andern Regierungss 
Gebäude, die däniſche Kirhe und zehn große Häufer wur« 
den ein Naub_dee Flammen. 
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Dan Diemen’s Band foll, einer Derordnung desneuen 
Gouverneurs zufolge, in Militär : Diftriete getheilt wer: 
den. Man Hagt dort, wiein New: Süds Wales, über den 
niedrigen Preis des Getreides. Weizen ftand in Hobarts* 
town 56 Sh.und in New: Süd: WalesiB Sh.das Quar: 
ter. Nach einer Entfheidung des Gerichtshofes zu Syd⸗ 
nen ift ein in der Eolonie bewilligter und einregiftrirter 
Pardon volllommen gültig, ohne von England aus der 
Beltätigung zu bedürfen. Derneue Gouverneur von Neus 
Sid: Wales, General Darling, gebt mit Abfhaffung 
vieler Mißbraͤuche fehr rhätig zu Werke und ſcheint der 
Verwaltung Auftraliens eine neue Geftalt geben zu wollen. 

Lord Ponſonby ift auf der Reife nah feinem 
Gefandefchaftspoften zu Buenos: Ayres, in Nio de Jas 
neiro angelommen. 

Die New:Times erflären die Nachticht, daß 9" 
Perkins die Schiffe des Lord Cochrane mit feinen neuer: 
fundenen Dampffanonen verfehen habe, für ungegründet. 
Der Erfinder hat feine Entdedung der Regierung ange? 
boten, aber noch feine entſcheidende Antwort von Seir 
ten derfelben erhalten, nurim Kalle dieſe verneinend auss 
fallen follte, hat fih H" Perkins gegen Lord Cochrane 
anheifhig gemacht, Die erforderlihe Anzahl Kanonen für 
deffen Schiffe zu liefern. 

Auf welde ſchändliche Weile in London durch Mehl⸗ 
verfälihungen Das Leben der Menfihen acfährdet wird, 
beweist unter mehreren folgender Vorfall. Meulich wurde 
die Familie des Goldfhmidts Did -beinahevergiftet, als 
fie von einer Paftete af, Die aus Weizenmehl gemacht 
war, Ein Reſt Mehl war noch übriggeblieben, und zeigte 
bei der Analyfe folgende Beſtandtheile: Ein Viertel. 
Pfeifenthon, und der Neft Bohnenmehl mit anderwei— 
tigem Staub untermengt. Dieß ſchändliche Gemengfel 
ıft von einem Krämer Turner für Weizenmehl verkauft 
worden. 

Die Fonds, welche feit mehreren Tagen faft immer 
auf gieiher Höhe (78, bıs ) fanden, waren am 26, 
Auguft etwas in die Höhe gegangen, und ftanden am 
gedachten Tage auf Lieferung für October 784 bis 795 
gegen Baares 76 bis 78%/. 

greantreid. 

Am 28. Auguft nach der Mefle, arbeitete der Pre: 
fident des Minifterial: Rathes, Ho. Villele, mit 
dem Könige, welcher hierauf. dem EontreAdmiral Baron 
Madau, welher kürzlich von der Beſichtigung der in 
verihiedenen Häfen neu organifirten Marine: Equipagen 
zurüdgefchrt-war, eine Privat: Audienz-ertheilte, 

Die Ersile will wiffen, der Herzog von San 
Earlos (gegemvärtig-auf der Rückreiſe von Petersburg 
nad) Madrid) fei zum Nachfolger. des Herzogs von Zu: 
fantado beſtimmt. 


Weleger: Anton Strauß, in der Doroch 


— — 
Pa Hauot · Redacteur: Joſedh Anton Pilat. 


Die 5 Percents wurden am 28, mit 100 Fr. 75 Cent. 
eröffnet und gefchloflen; die 3 Vercents mit 66 fr. 20 
Eent. eröffner und mit 66 Fr. 25 Cent, gefdyloffen. 





Wien, den 4. September. 

S* ff. Hoheit der Erzherzog Nainer, Vicekönig 
des lombardifd:venctianifhen Königreichs find vorgeftern 
mit hoͤchſtihrer durchlauchtigſten Gemahlinn der frau Erz 
herzoginn Elifabech im erwünſchteſten Wohlfeyn hier 
eingetroffen. 





Am 5. September warzu Wien der Mittelpreis der 
Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zu 59Ct. in EM. gıYy; 
Darl mit Berloof. v. 3.1820, für 100 fl. in EM. 1317/,; 

detto Detto v. 3. 1821, für 100 ff, in EM. 115'4; 
Wiener: Stadtbanco: DOblig. zu2'/, pCi. in EM. s3Y; 
Conv. Münze pet. — 

BES aenen pr. Stüd 1079'/% in EM. 


Handels: Berihte, 

Ueber den letzten Vefther: Iohannis:Enthauptungss 
Jahrmarkt, lautet dee Bericht des dortigen priv. Dans 
Deisftandes, wirfelat: „Die Zufuhr der Landes: Producs 
te war auf dieſem Markt anfchnlich ; aud war in Wolle, 
betonders mittelfeiner und ordindrer, Det Aofas fehrbes 
deutend; eben fo fanden Weine, jedoch geringerer Gat⸗ 
tung, und Anoppern ſtarken Abfatz. In Manufactur 
Waaren, vorzüglich in ordinaren Tühern, war der Markt 
im Großen guet, im Detarl aber gering.” Folgendes was 
ren rn Preiſe der Landes: Producte auf gedahtem Jahr⸗ 
marfte: 

Der Centuer einfhürige ganz veredelte Schafwolle 
60—75 ls; detto veredelte Scyafmolle 5585 fi.; yivrie 
ſhürtge Winterwolfe, feine 4246 f.; Detto Detto mittch 
tere 3256 fl. ; Detto Detto Sommerwolle feine 6 f.; » 
detto mittelfeine 35—38 fl.; Siegediner Winterwolle 30 
— 34; Dacsfer ofdinäre Winterwolle 21 — 28fl.; Jıgara 
Banatır Wienerwaͤſch 22 —26 1, ungarifcher Jazıl ge: 
ſchwemmt 15 — 17 fl. in Zwanzigern. » . 

Der Eentner Wachs, gelbes 190 —200 A.jWW.; 

Der Centner Debroer Blaͤtter Tabak nad) Nualität 
alter 15 — dofl., Szegediner detto detto 5 — 131 Dur 
brecziner detto Detto 7— El. 23W, 

Dir Centnet Rindſamalz 38 — 42 fl.; Schwein: 
ſchmalz 20 —22 ſl. z Unſchlut geſchmolzenes 27 —28 fl. 
WW. 

Der Eentner Waldpottaſche 16 — 19 fl.; Soda 
22 ⸗4 jl.; Repsol, gebautes 1819 fl.; Hauf, Bacz 
fer io — 14 fl. z detto Apathinuer 20— 11 ff, ; Rofbaare 
gefetten — boſlez detto ungefotten 70 —+5 fi. WW. 

Der Kübel (r10—120 Pf.) Anoppern, alte 11 —- ı3 fl. 

W 


Der Eimer Slibovitza 12-15 fl. ; detto Doppelt ger 


brannter 17 -20f. ; Kernbranutwein 12'135 fl. ; Lagen 
un) Teeberbranntiwein 25 — 13 fl. ER, 
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Meteorstsgiihe Beobachtung. | parıfer Maß, | Wiener Nah. Reaumur. ind Witterung. 
Beobautungen guprmMergens.] 27.384 83. 12 BP. N, ſchwach. Bolten. 
von 5 Gept, 3uUbr Nadımıtt. 27337 3 1 a W. —— trüb. 
u so Uhr Abends. 27.339 IS ı 3 W. ſtart. Gewitter. 


Wienden 6. September. 


Mi. liefern bier die (im geftrigen Platte angelündigs 
ten) Ausjäge aus den uns zugefommenen Blättern der 
allgemeinen Zeitung von Griebenland 
(Desen 'Epnpipis ra EAkads;) vom ı2. bis 22. Juli *): 
(Aus N’ 70 der allgemeinen Zeitung von 
Griehenland vom ı2. Juli.) 
Nauplia den 8, Juli. 

Nachdem Ibrahim fih (nad feinem Zuge durch 
Morea, von Patras, über Calavrita und Trir 
polizza, nah dem Süden Diefer Halbinfel) in den Se: 
ſtungen Meffeniens von dem bei Meſſolongi erlittes 
nen Verluſte erholt hatte, wählte er einen neuen Schau: 
plaß feines Rubmes— Sparta. Er wußte nicht, daß 
die Spartaner **), wenn fie auch keinen ernftliheren An: 
theil nahmen an dem Kampfe außerhalb ihres eigentlichen 
DBaterlandes (Furös ens pesuwrisas rarpiöss zay)fid doch 
innerhalb desfelben ftets ihres alten, von Einhemiſchen 
und Fremden gleich anerkannten, Ruhmes nicht unwür- 
dig erweiſen würden, 

Am 5. Juli erfuhren die in Berga, bei Aempro 
(einem Hafen Sparta’s im meffenifhen Golf) verfammels 
ten Spartaner von defertirten Gefangenen und andern 
glaubwürdigen Perfonen, daß der nicht weit davon ger 
lagerte Feind fih anfhide, fie den Tag darauf anzugrei⸗ 
fen. Sie rüfteten fid) daher zur Antwort, beſetzten ihre 
fogenannten Tabors***), und befdyloffen, den Feind 
auf fpartanifch zu empfangen. Ibrahim, der aud lan: 
nenn ne 

*) Sämmtlihe Daten in den nahfehenden Auszügen 
find neuen Styls. 

“) So nennt der griehifhe Yeitungsfhreiber, wahr: 
ſcheinlich des poetiſchen Anfteihs halber, die unge⸗ 
fäte auf derſeiben Stelle, wie Die alten Spam 
taner, wohnenden heutigen Mainoten, 

**) Schanzen. Dergl. unfern Tabor, die Tabor 
brüde. Das Wort ıft wohl aſiatiſch, aber bei ala 
ten Slawen eingebürgert, und von Diefen has 
ben 19. die Mainoten. 





den wollte, beitieg die Schiffe, die Kriegsſchiffe fowohl, 
als TIransportfciffe, im meflenifhen Meerbufen krens 
ben, um feine Dewequngen zu unterftüßen, einen Tag 
vor der Erpedition gegen Die Spartaner, und recognoseirte 
ſelbſt Die Kuüften von Sparta, wie die Unfrigen von 
den oberwähnten Perſonen erfghren hatten. Diele Schiffe 
nun, um nidt umfonft zu Ereußen, wollten Tradila, 
S" Demetri, und Kitriä beſchießen; aber fie tra 
fen nur dort nicht hin, wohin fle gielten, wie jener uns 
geſchichte Schühe des Diogenes *). 

Am 4. Zuli früh erfhien der Feind wırklid. Das 
ganze Corps, regulärer und irrägulärer Truppen, Fuße 
volf und Neiterei, beftand aus 7 bis Booo Mann. Als 
die Spartaner den Feind fommen fahen, riefen fie, als 
gute Ehriften die Hülfe von oben an, und nahmen fo« 
gleich ihre Stellungen, obne zu fürchten, und zu bangen 
vor des Feindes Ordnung oder Unordnung, mit dem 
Wunfhe, daß die Stellungen entweder Gräber eines 
zühmliden Todes, oder Zeichen ruhmvollen Sieges ſeyn 
mochten. Indeſſen war der Feind herangefommen, der 
Kampf beginn , und beide Theile fritten wetteifernd um 
den Sieg. Neunmal griff der Feind die Spartaner an, 
und neunmal ward er zurüdgefchlagen. Die Spartaner 
bewiefen bei dieſer Gelegenheit. wırflih fpartanifhe Ta, 
pferkeit und Ausdauer, und chrten den Namen, den fie 
führen;. fo daß der Feind, als er fah, daß «ce leide, 
ohne ſchaden zu können, ſich, nach einem ununterbrodhenen 
Kampfe von 10 Stunden, nah Aya Sion, nah Jam 
nisbanika jzurückziehen mußte, und dort flug er 
fein Lager auf. Die Epartaneraber, voll Enthuftasmus, 
famen aus den Tabors heraus, und verfolgten den 
wegziehenden Feind. Diefer,. befiegt und fliehend, 
konnte nigtzumbin, die fpartanifche Tapferkeit anzuer⸗ 
kennen, und rief: „Brav, ihr Spartaner!” Es weiß 
auch der Feind des Mannes Muth zu bewundern. 


——— —————— 
*) Eine Anekdote erzählt, daß Diogenes beieinens 


ungefhidtn Schuͤhen fih ans Ziel ſetzte, weil er 
dort amıfiherften ju ſeyn behauptete. 
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Bel dieſem glaͤnzenden Kampfe blieben von den 
Feinden über boo Mann, und darunter cin bedeus 
tender, doch unbekannt, wer und was für einer. Die 
Zahl der Verwundeten ift ohne Zweifel viel großer; die 
wahre Zahl derfelben weiß der Feind am Beſten. Außer 
den Getödteten und Verwundeten Menfhen, find auch 
20 der beiten Pferde getodtet, und 10 erbeutet worden. 
Auch die übrige Beute war viel und reich. Des Zeindes 
Verluſt wäre noch größer gewefen, wenn auch Die übe 
gen Spartaner, Die ſich in Marſch gefeht hatten, aber 
wegen der Entfernung zu fpät angefommen.waren, da 
gewefen wären. Das fpartaniſche Lager in Verga ber 
ftand aus etwa 5000 Mann, und follte in 2 bis 5 Tas 
gen auf 8 bis gooo Mann anwachſen, da, außer den 
andern, die Herren Eonftantinund Georg Mau: 
romichali in einem fort warden, Wir erwarten mit 
Ungeduld neuere Nahribten, um Das Weitere nah 
dieſem glänzenden Gefechte zu erfahren. 2 

Die bei dieſem Gefechte gewefenen Anführer waren 
Die Herren Anaftafius Mauromidali, Galani Eu: 
mundurafi, Glias Kahhako, Antonali Trupaki, 
G. Grigorati, Steph. Ehriftea, Panajotati Kofs 
fonato, Antonafi Kapetan, Gteph. Piculafi. 

Die namlichen Perfonen, die den Epartanern des 
Feindes Anzug meldeten, fagten aud, daß ein Corps 
von Naparin ausgezogen fei, aber angelangt im ein: 
nem Paße bei Arcadia, genannt Kube (Gewolbe) 
von den tapfern Arcadieen, an 5oo Mann ftarf, mit 
Derluft fei zum Rüdzuge gezwungen worden. Diele 
Perfonen haben mit eigenen Augen die dabei Verwun—⸗ 
deten nad) Miffi transportiren ſehen. 

Nauplia den g. Jull. 

Heute Nadımittags erhielten wır Briefe vom 5. bis 
7. Zuti von H"" Conftantin Mauromidali,aus 
denen wir neue fpartanifhe Siege und neue glänzende 
Thaten erfahren. N 

Als der Feind ſah, daß die Spartaner alle ihre 
Aufmerkfamteit aufs feſte Land richteten, und fih alle 
in Armyro fammelten, und er daher glaubte, dafi 
Sparta von Menfchen entblöft fei, fo daß er durch 
‚ein Stratagem feinen Zweck erreichen könnte, machte er, 
während er gegen Das Lager vor Armyro anrüdte, 
gleichzeitig am 4. Zuli Morgens au zur Sce eine Lan⸗ 
dung bei Diro (in der eigentlihen Maina). 1500 
Mann waren der Gelandeten, und fie konnten, uner. 
wartet, wie fie kamen, bis Tfimova vordringen. 
Aber kaum war Diefe Dreifte Bewegung Des Feindes bei 
kannt, als ſich fogleih aus den umliegenden Dörfern 
micht nur Männer, fondern auch Weiber fammelten, 
um die arabithe und türkiſche Kedheit zu ſtrafen. H" 
Eonfantin Mauromidali, der ein bedeutendes 
Corps bei fih hatte, und zur Verftärfung nad Ar 
mpro marfhirte, befand fi zur Zeit der Landung in 
siener Gegend, vereinigte ſich mitden Einwohnern, geiff 


1088 nun 


die Gelandeten an, und jagte fie bis ans Meer. Dert 
gelang es den Feinden eine feſte Stellung, Namens 
Tfuba ri, gu nehmen, die auch von den Schiffen aus 
unterftüßt wurde. Aber auch im Diefer ſtarken Stellung 
konnten Die Araber nicht ruhig bleiben. Am 5. Juli grif⸗ 
fen die Spartaner fie abermal an, und am 7. Juli fielen 
fie feye früh über fie ber, tödteten einige, fingen andes 
re, und erfäuften vırle im Meere, fo daß nit ein 
Drittheil der Gelanderen fih auf die Adıffe gerettet 
hat. So endete die Landung der Araber, und Ibra— 
hims Stratagem! 

Ibrahim hatte vielleicht gehört, ader es nicht ge 
glaubt, daß m Sparta auch Frauen die Waffen füh: 
zen, und mit den Männern wetteifern. Nun hat er es 
erfahren, wo nicht er in Perfon, doch feine Armee, 500 
Frauen rannten bewaffnet gegen die Gelandeten berbei; 
und fehr viele andere unbewaffnet. Und die Bewaffneten 
wetteiferten, nicht fhlechter zu erfcheinen als die Mim 
ner. Wo alfo die Frauen und finder Waffen tragen, 
und kämpfen, dere darf Ibra him nicht bofien, weiter 
zu kommen ; und fo hat er in der Wahl des neuen Aricgs: 
Iheaters, fehr gefehlt! 

Der Feind ward am 8, Juli-rabermals von denen bri 
Armyro angegriffen, und genöthigt, ſich endlich mit 
Berluft nat Calamata zurüd gu ziehen; doch Hoffen 
wir, daß er auch Dort feine Ruhe haben wird; denn ak 
lenthalben eilen Moreoten zum Kampfe herbei, und bafd 
wird Das bager fo vermehrt feyn, daß es im Stande 
feyn wird, den Feind auch im Felde anzugreifen, und 
ihn zu nöthigen, fih auf die Feftungen einzuſchraͤnken. 

(Aus N" 7ı der allgemeinen Zeitung von 
Griechenland vom 15, Juli.) 

Die Eommandanten von Armyro hatten (nah ' 
dem Gefecht vom 4. Juli) im der Zucht, der Feind mögte 
noch ftärkere Streitkräfte gegen fie fhiden, an E ol 
cotroni um Sauccars geſchrieben. Er eilte auch ſogleich 
mit 2100 Mann, unter den Generälen Georgafi Jatea 
fo, Meletopulo und Petimefa zu fülfe und war 
am 6. Juli mit Sonnenaufgang in Aja Triada (heil, 
Dreifaltigkeit) von Ja nitz az aber che noch die Hülfe 
anlangte, hatten die Unſrigen fih abermals mit den 
Feinden gefhlagen, und getrennt *). Als der Generaliß 
fimus angefommen war, verabredete er mit Denen von 
Armyro, daf fein Eorps einen naͤchtlichen Angriff auf 
den Feind unternchmen fellte; aber diefer, unterrichtet, 
wie es fheint, von dem Succurs, j0g ſich Abends aus 
S'" Sion, und flug fein Lager am Bade von Cal 
mata auf, woer am 8, Juli fih befand; die feindlichen 
Kreuzer liefen in den Hafen von Niſſi einz Die Lan— 
dungefdiffe aber gingen nah Modon und Eoron. 
As Eolocotroni zu Hülfe gerufen wurde, lag er in 





) Es fheint, daß dieß Trennen ein Euphemismus 
ſeyn folifür: fie wurden juräd gedrängt oder ab: 
gelhnitten, 


—ñi 


Maneffi, und fandte Truppen, um die in den meſſe⸗ 
mfihen Engpälfen liegenden Feinde zu verjagen. 
(Aus N 72 der allgemeinen Zeitung von 
Griechenland vom 219. Juli). 

Gegen den 13. Juli waren Reiter des Kiutajers (des 
Serastiers Nefhid Mehmed Paſcha) bis Athen 
borgedrungen, wurden aber gurüc geworfen, Nun aber 
iſt dee Kiaja des Kiutajers in Artıca eingefallen, Der 
Kiutajer ſelbſt iſt noh in -Theben. 

Ibrahim Paſcha it von Sparta gar; weg 
gejogen, und befindet fi nun in den meſſeniſchen Eng ⸗ 
pällen. 

Die Nẽre 73 der allgemeinen Zeitung von 
Griehenland vom 22. Juli enthäle die Nachricht, daß 
die in Attica eingefallenen Türken Athen bereits be: 
lagern. „Funfzehnhundert Griehen, haft cs, vertheidis 
gen Diefe berühmte Stadr, und die durch ihr Alterthum 
ehrwürdige A-fropotis.” — Diein Napoli fi müfs 
fig herum treibenden Truppen werden nun dringend er: 
mahns, zum Entfaß von Athen zu eilen. 

Diefe Nummer der allgemeinen Zeitung 
enthält auch nod eine Proclamation Gura’s und der 
Negierungs : Commilfion zu Athen Micol. Zach a— 
riga, Stamos Seraphim, Stavros Vlado,und 
Nicol. Karoris) vom 10, Juli, worin fie erklären, 
daf fie fid) fo, wie Meffolongi halten, und lieber 
unter den Auinen der Propylien und anderer Monu— 
mente begraben laffen, als zugeben wollen, daß Diefe 
noch einmal vom Nauce der Barbaren angeräus 
herr werden follten (dia va an nanvısyeuv na 
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Die (in unferm gefrigem Blatte aus Zante ges 
meldete) Nachricht in Betreff des englifhen Philhellenen 
Gordon wird dur nachſtehenden Auszug eines Schreis 
bens aus Corfu vom 8. Auguft (im Osservatore Teic- 
stino vom 2. d. M.) beftätiget: „Briefe, welche foeben 
aus Zante bier angelommen find, enthalten die Ans 
zeige, Daß der Dberft Gordon, ein Freund des verftor: 
benen Lord Byron, dortvonTapolidiNomania 
angefommen ift, wohin er fib mit Dem Oelde, Das von 
dem Londoner Philyellenen: Eomite der griechiſchen Ke: 
gierung geſendet wurde, begeben hatte. Als er eben im 
Begriff Nand, in Begleitung feines Secretaͤts, von 
Trapoli abzureiſen, wurde ervon den Aumelioten an: 
gegriffen, Die ihn gewaltfam plünderten, undihm 10,000 
harte Thaler ranbten, ohne daß die fogenannten griedhts 
fen Behörden fid feiner im geringfien annahmen. Er 
deklagt fi laut über die Undankbarleit der Griechen, 
und betheuert, Daß er Der Sache feiner Plünderer nicht 
fänger dienen wolle, indem er fih übrigens glüclich 
ſchaͤtze, daß er nebft feinem Secretär ber dieſem ſchänd⸗ 
lichen Vorfalle mit dem Leben Davon gekommen fei.* 


SS yarien 

Die Eroile fihreibt aus Madrid unterm as, 
Auguſt: „Der Derzog von Infantado bat, nachdem feine 
Entlaffung angenommen war, Dem Könige öffentlich fe-s 
ne Aufwartung gemadt. Er ıft nicht verwiefen, denn 
feine Abdankung war ganz und gar freiwillig; er ift ein 
großer Herr und ein reicher Gavalier; freigebig ohne 
Ptacht und Aufwand zu lieben, Er hat den Konig auf 
feine Koften zu Ouadalarara bewirthet, hat ihm manche 
Summe Geldes geliehen, nie irgenb eine Art von Enke 
ſchaͤdigung angenommen, und immer unbeftreitbare Bes 
weife von Uneigennüßigkeit gegeben. Er war den Infans 
ten, der royaliſtiſchen Partei, der Geiſtlichkeit angenehm; 
aber er erhob ſich auch mit Nachdruck gegen die Verſchleu⸗ 
derungen aller Art; kein Wunder daher, daß er Feinde 
fand. Man hält den deries von San Carlos fürfeis 
nen Nachfolger, der von SF Petersburg nad Paris zu⸗ 
rückl ehrt, und fi von da nach Spanien begeben wird, 
Der Herzog von Jufantado war ſeit einiger Zeit abzu⸗ 
Danfen entihloffen,, und nichts konnte ihn von dieſem 
Schrit te abhalten.” 

Großbritannien und Irland. 

Einige engliſche Kaufleute, melde bei der Ladung 
eines nah Buenos»Ayres befiimmten Kaufffahrers 
betheiligt find, haben an den Staatsferretär der auswär 
tigen Angelegenheiten eın Geſuch gerichtet, worin fie bit 
ten, daß den engliſchen Kaufffahrteiſchiffen auf dem La 
Plata aller erforderlihe Schub bewilligt werden mös 
ge. Dustiffon bat in Abwefenheit des HT Can 
ning darauf die Antwort ertheilt, daß die geoßbritans 
nifhe Regierung alles thun werde, was nicht mit den 
Kehren der friegführenden Theife, welche England felbft 
ausgeübt habe, in Widerſpruch fiche, 

Die Times verfihern nah einem Briefe aus Rio 
de Janeiro vom 14. Juni, es fei dem Lord Bon: 
fonby gelungen, den brafilianifhen Hof zur Anerken⸗ 
nung der gänzlihen Unabhängigkeit der cisplatini« 
ſchen Provinz,mit@infhlußvon Monde:-Video, 
zu vermögen, unter Der Bedingung, daß diefe Provinz 
eben fo wenig dem Bunde der vereinigten Staaten am 
fa Plata: Strome beitreten dürfe. 

Frankreich. 

Pariſer Blätter erzählen, Graf Las Cafes habe 
nad) Durdylefung Des Berichtes des Capitäns Maits 
land, ſich entfchloffen, das zu widerlegen, was in der 
Darftellung der Unterhandlung, durch welche die Ein: 
fHiffung Napoleons an Bord des Dellerophon ben 
beigeführt wurde, ihn perfonlich betrifft. 

Wenn Berbreden, von der niedern Hefe des Bolks 
begangen, ſchon genug Schauder erregen, ſo erfüllen ſie 
uns mit noch mehr Eutſehen, wenn fie von Menſchen 
verübt wurden, die durch Geburt und Erziehung weit 
mehr für ihre Thaten verantwortlid fenn müllen. Der 
Bräfesturrastb Bruant in Beſangon hatte eine Fran 


— — 


von großer Schoͤnheit geheirothet. Sie hatte ihn mit drei 
Kindern befhentt, wovon Das alteſte, eine Tochter, bes 
reits an einen Dberften in ruſſiſchen Dienften verheiras 
thet iſt. Nah mehreren Jahren einer glüdlihen Ehe 
wurde der Mann eiferfüchtig und erklärte Der Frau, daß 
ee die beiden Söhne nit für feine Kinder anerlenne, 
Eines Tages, als fid) die Frau mit dem jüngeren Sch: 
ne vor dem wüthenden Vater flüchtete, hielt er dem äls 
teen zurüd und fie ihm einen Dold in die Bruſt. Auf 
Das Geſchrei des Sohnes lief die Mutter herbei und der 
Vater war faltblütig genug, ihr zugurufen: „Sehen 
Sie Madame, das ift ihr liches Söhnen, er hat ſich 
feloft gemordet.” Der Unglüdlihe hatte noch Kraft ne: 
nug, um mit gebrocdener Stimme zu ruſen: „Rügen Sie 
nicht zu dem: Verbrechen noch Die Lüge hinzu; Mutter, 
nimm did in Ak.” — Die Mutter ſchloß fib mit Dem 
jüngeren Sohn wieder ein. Der Vater trug den gemor⸗ 
deten Sohn auf ein Bette, deckte ihn zu und ließ cinen 
Geiſtlichen holen, welchen er bat, feinen Sohn, der eben 
einen Blutfturs gehabt habe, mit den heiligen Sacra: 
menten zu. verfehen. Der Priefter ſchlug die Dede zu: 
südl, ſah die Wunde und entflob mit Schauder. Der 
Mörder ging jeht zu einem Arzte und verlangte ein Zeug: 
niß, daß der Körper feines Sohnes .bereits fo fehr in 
Berwefung übergegangen fei, daßer ohne Verzug beer: 
digt werden müffe. Der Arzt verweigerte dich, und Dass 
ſelbe that.ein Apotheker, an weldyen er ſich hierauf wand: 
te. — Jetzt entſchloß fih H" Bruant, feinen Sohn felbft 
zju beeroigen ;. er ließ ſich fechs Bretter bringen, und um 
keinen Laͤrm zu mahen, flug er nicht Nägel ein, fon: 
dern nahm Schrauben. Er fchleppte den Sarg auf das 
Band und verfharrte ihn zur Nachtzeit auf einem Dorf: 
tiechhofe. Er hatte die Frechheit, denandern Tag in der 
Sitzung erfheinen ju wollen, allein das Volk hatte ſich 
fon vor dem Haufe verſammelt, der Leichnam des ge: 
mordeten. Sohnes war ausgegraben worden und man 
hatte eine 6 Zoll tiefe Wunde gefunden. Da H" Bruant 
teßt merkte, daß er dem Schaffot nicht entgehen könne, 
ſchloß er ih ein und erſchoß fi, Er hatte ein angeyüm: 
detes Kohlenbecken in feine Stube gefeht, um feines Tor 
des gewiß zu ſeyn. Der Haß Diefes Ungeheuers war fo 
groß, daß er, bevor er. fid) erfhoß, ein Teftament nies 
derfhrieb, in welchem er feinen zweiten Sohn enterbte, 
In einerzmweiten Dispofition hatte er der Stadt Defan: 
son fein Antifen « Kabinet vermacht, allein die Stadt 
hat das Geſchenk nicht angenommen. 

Die 5Percents wurden am 29. Auguft mit 100 fr. 
79 Eent.. eröffnet, und mit 100 fr. Bo Cent. gefähloffen ;; 
die. 3 Percents mit 66 Fr. 25: Cent. eröffnet. und mit 66 
Gr...0 Cent. geſchloſſen. 
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Preußen. 

Se“ Maieſtat der König find am 25. Auguſt nad 
Königsberg in Preußen abgerrist. In ihrem Gefolge ber 
finden fih der geheime Kabincts:Rath Albredt und der 
General: Major und Klügel : Adjutant S" Majrftät, 
von Witzleben. Dem Vernehmen nach werden D" Mas 
jehät fünf Tage in Königsberg verweilen, bevor Die 
Munovers ihren Anfang nehmen. S" Majeität werden 
bis sum 14. September wieder in Berlin fen, wo ein 
arofes Kavallerie : Manöver Statt finden fol, zu wel⸗ 
Gem mehrere Landwehr: Negimenter ausder Lauſih eins 
treffen werden. 

Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten , 
Hr Graf Bernforff, it sus Ems, wo ihm das 
Dad. fehr aut gethan haben fol, zurüd gekehrt. Er 
machte auf der Nüdeerfe dem Fürſten Metternid 
einen Defucd auf Dem Johannisberge. Die Minifter des 
Krieges, des Innern und Der aeiftliben Angelegenheiten 
werden ebenfalls nädftens aus den Bädern, die fie be 
fuchten, zurüdtchren. 

Ein durd feine neue Methode des Clavier ⸗ Unter: 
richts berühmter Mufiflehrer aus London, der ſich laͤm 
gere Zeit in Berlin aufhielt, kehrte Fürzlih gang unver 
muthet aus Curbaven, wo er ſich nadı London einſchiffen 
wollte, zurüd, und’überfiebeinen Berliner C lavier: Lehrer 
auf feiner Stube und verwundete ihn bedeutend, Die 
Urſachen diefes Friedensbrudhs werden verfchieden ange: 


geben. 
Teutſchland. 

Am 27. Auguſt wurde u Aſchaffenburg, m 
Gegenwart 9" Majeftät des Königs, der königlichen Fas 
milte und des Hofltaats, an der neugebornen Prinzeſſun 
Die heilige Taufe vollgogen. Sie erhielt den Namen Ale 
gandra. Nach der Rüdkehr Ihrer königlihen Majeftäs 
ten nab Münden wird die feierlihe Tauf: Ceremonie 
dort abgebalten werden. — Nah Dem neueſten Bulletin 
vom 28, Auguſt hatte Ihre Majeftät die Königinn in der 
verfloffenen Nacht einige Stunden gefhlafen, und be 
fand N nebft der Prinzeflinn Alexandra, befriedigend 
woh 

Ihre kaiſerl. Hoheit die Erbgroßherzoginn von Sach ⸗ 
fen: Weimar traf auf Ihrem Rückwege von Ems am 
* Auguſt, nebſt Ihrer Prinzeſſinn Tochter, zu Frank⸗ 
urt ein. 

Der Fürſt von Metternih kam den 27. Auguſt 
vom Johannisberg nah Mainz, und wohnte einer Bor 
ftelunga des Barbiers von Sevilla bei, worin Die von Par 
ris zuruͤckkehrende Demoifelle Sontag, aus Vorliebe für 
ihre Vaterſtadt und Verwandte, die Rolle der Roſine 
übernommen hatte. Sie überlieh die beträchtlihe Cins 
nahme theils der Theater: Direction, theils den Armen. 





Am 6. Septemberwar gu Wien der Mittelpreis der 
Staatsſchuld⸗ Verfreibungen zu 5 pCt. in EM. gı’yı; 
Darf. mit Verloof.v. 9. i820, für 100 fl. in EM. —; 

detto detto v. J. ıd2ı, für 100 fl. in GM, ——;. 
Wiener: Stadtbanco⸗Obligat. zu2'/, pCt. ın EM. 43’/:. 
Kurs auf Augsburg, für 100 Gum, Euer, Gulde 
1004 Ufo. — Conv. Münze pEt. — 

Bank: Actien pr. Stüd 1083'/, in EM. 





Haupt » Redactenr : Jofepb Anton Pilat, 





Arrleger: Anton Strauß, in der Dorottsergaile MN" 1108, 
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Großbritannien und Irland. 


Londoner Blatter enthalten nachſtehendes Schreiben eis 
ner der beiden NegierungssBehördenzu Nauplia (des 
Ausfhuffes der National-Berfammlung) an H'* Spa: 
niolaki, einen der griechiſchen Depatirten in. Lom: 
don: 

„Die Nationalverfammlung, deren Zufämmenberu: 
fung fo fange ſchon von der griechiſchen Nation gewünfgt 
wurde, ift vor. ungefähr zwei Monaten in Neu:Epi: 
daurus (Piada) zufammengeteeten. Da ihr die Ums 
fände nicht die erforderliche Zeit zur Vollendung. ihrer 
Arbeiten gegönnt haben, fo hat fie zwei Commiſſionen 
errichtet — wovon Die eine, welcher Die innere Derwals 
tung von Griechenland übertragen worden, die Regie 
rungs:Commiffion heißt, und die andere, welcher 
die auswärtigen Angelegenheiten und die Ausgleihung 
allee Rechnungen von der erften bis zur zweiten Periode 
übertragen worden ift, den Namen: Ausfhuß ber 
STationalverfammlung führt.*) Diefer Ausfhuß, 
welcher aus den Unterzeihneten beftcht, hat von Der 
STationalverfammlung die ausdrüdlihe Weifung erhal: 
ten, Die Deputation **) von London abzuberufen, 
und. ihre Rehnungen zu übernehmen; weldhes Gefhäft 
dreien Perfonen, die das Vertrauen des Ausſchuſſes bes 
fißen , übertragen werden wird. Der Ausfhuß ernennt 
Sie zum, Mitgliede diefer Commiffion und glaubt, daf 
es augemeſſen fei, zu den zwei andern Mitgliedern, acht⸗ 
bare Engländer zu wählen. Mittlerweile wünfgt der 
Ausſchuß, dab Sie von: dem gegenwärtigen Augenblid 
an. die Wahrheit auszumitteln ſuchen, und fid der Uns 
gerfuhung der Rechnungen unterziehen mögen.. Der Auss 
ſchuß wird Ihnen, fo bald es. ihm die Zeit erlaubt, das 


—— — — — — — — — 
Vergl. Deere. Beobachtet vom g. Juni d. J. 


*) Die beiden andern Deputirten find bekanntlich 
Buriotti und Drdand.u. 


Nähere über. diefen Gegenfland umftändlicher 'mit+ 
theilen. 

Napoli Di Romania am 10/22, Juni 1826, 

Panutzo Notara, Präfident, 
Porphyrios, Vice: Präfident, 
Bafılius N. Buduri, 
Anagnofti Kopanika, 
Emanuel Xeno, 
Chriſto Blafli 
N. Renieri, 
Georg Ainian, 

Der General: Secretär: Ch. Klonari. 

Anf der Rhede von. Leith ift eine aus der Dfifee 
kommende ruflifhe Eccadre von 3 Linienfhiffen. und 6 
Fregatten vor Anker gegangen, 

panien. 

Die Madrider Hofzeitung vom 12. Auguſt 
enthält einen Artikel, worin ſie ſich gegen die falſchen 
Darftellungen und Lügen der meiften Parifer Zeitungen, 
namentlih des Pılote (eines übrigens.gany obfcuren 


Der Erzbifhof von Arta, 
Spiridion Kalogeropulo , 
Anaftafius Londo, 

Georg Bukuri, 

Vic. 3. Belifario , 

Georg Dariotti,. 


Blattes) über den Zuftand Spaniens. und feiner Colos 


nien erhebt, „So- (heißt es. in dieſem Artikel),enthält des 
Bilote vom a. d. M. unter.andern Lügen Diefes Ger 
lichters, deren Grundlofigkeit jedem vernünftigen Mens 
fhen beim erſten Blick einleuchtet, ein Schreiben- aus 
ber. Davannah, worin behauptet wird, daß der Ham 
bel jenes Platzes, theils wegen der niedrigen Preife der 
Landeserzeugniffe, theilawegen der hohen Ausfuhr:-Fölle, 
welche dieſe Producte, namentlih Zuder und Kaffeh, 
entrichten müflen, ganz darnieder liege, und daß ſich, uns 
geachtet. Diefer Erhöhung der Zoll: Abgabenein Defici« 
von einer Million harter Piafter in. den öffentlichen Kaſ⸗ 
fen.ergeben habe, Judem wir es. dahingeſtellt ſeyn lafien 
wollen, ob nicht das erwähnte. Schreiben, von. dem der 
PBilose nicht fagt,. auf welchem Wege er es erhalten 
hat, in derſelben· Werkflätte. geſchmiedet worden ſeyn 
dürfte, wo die meiſten Artikel dieſer Art verfertiget wer⸗ 
den, können wir die Verfiherung erthtilen, daß Ad der 
‘2 
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Handel in der Havammah im blühendſten Juſtande Auszug eines Privatſchreibens von der Rhede von Syra 
befindet , daß die Ernte ſehr reichlich ansgefallen ft, "wem dr Auguft: „In einem Treffen, das zwiſchen den 
dag Die volllommenfte Ruhe auf der Inſel herrſcht, griechiſchen unp türkiſchen Gefhwadern , unterhalb Sa: 
und daß ungeachtet mehrerer außerordenslihen Ausgaben, mos Statt gefunden, und Fein Reſultat gebabt hat, 
welche Euba zu beftreiten hatte, wie z. Bedie Koften,, if der Brandet des.Canaris in den ‚Grund gebohrt, 
welde die Ausrüftung und der Unterhalt ter (dert fa: und Diefer unerforodene Ipfariote ſchwer verwundet 
tionieten) Flotte erforderten, Diefih im Zahrs,1825 auf worden, Er wurde nach Naxos gebracht und der Centre: 
750,000 Piafter beliefen, die Unterfüpungcn "kr Zal: Admirad de Riany har eiligit die konigliche Gortette 
lungen, weldye den Auswanderern vom amexilanifhen. Daupbincoife. nad dieſer Inſel beordert, und dem 
Feſtlande geleitet wurden, nebft andern außerordentlichen Oberarzt Diefes Schiffes befohlen, jenem wadırn Zee 
Ausgaben der dortigen Localverwaltung, dennoch Ende mann die erforderliche Ärstlihe Hülfe zu feiften. — Die 
Decembers 1825 über fünf Millionen Realenın den dortie Inſeln erwarten, was auf Samos vorgehen wird, und 
gen Kaffen vorhanden waren, wie aus den von Dort an werden: dem Schickſale Diefer Infel folgen. — Die Türken 
das Minifterium eingeſchickken Rechnungen für das Jahe - halten die Citadele von Athen'eng’blodırt, und haben 
1825 erhellt.” den’ Piräus (Hafen von Athen) deſetzt; Die Stadt IM 
Rußland von den Griehen geräumt und in den Brand geftedt 
Die Petersburger Zeitungen vom ı7. und 19. Aus worden *). — Fabvier war in Begriff mit ungefähr 
guft enthalten keine Neuigkeiten von Grheblihfeit: Am 1060 Mann von Poro und Hydra nah Attika auf: 
29. Juli has in der Statthalterſchaft Tula ein fürchter⸗ zubrechen. 1800 Rumelioten haben endlich Nauplıa 
liches Gewitter Daͤcher abgehoben und Hauſer zerſtortz verlaffen, um ebenfalls nach Athen zu marſchiren; die 
die Hageltörner wogen 5 bis 34 Loth. Teuppenzahl Des. Neihid: Paſch a wird auf 7 bis 
Brantreid. ° Booo Mann angegeben. — Ibrahim hat fein Lager zu 
Der König empfingam 26. Auguft zu SH" Elond den Nıffi verlaffen, ummad Tripolizza zu marſchiten; 
Fürften Polignac, fransöfifhen Botſchafter beim eng: ein Theil der griechiſchen Flotte liegt vor Hydra, def 
liſchen Hofe, in einer Privatandienz. Am folgenden Tage fen'Primaten gewilfermaaßen gefangen gehalten werden. — 
reiste H" v. Polignac, mit feinem Privat: Secretat La- Man hat noch nicht vernommen, daß Lord Codrane 
valette, nad London zurüd. im Arhipel angekommen fei, obfhon ihm einige Kriegs— 
Der Herzog von Orleans warnah Eu abger bedürfniie und fogar einige von ihm angeworbene Hfir 
gangen. ziere vorausgegangen find; dieſe Offiziere feinen aber 
Die Etoile berichtigt dielegthin vom Conftitution: felbit an feiner Ankunft zu sweifeln; man weiß, daf 
mel gelieferte Notiz über H*' Solmon, welchem der eines von den für ihn beflimmten Dampffchiffe in Sar— 
König von Spanien das Portefeuille der auswärtigen An: Dinien angelegt hat, und daß deſſen Dampfmaſchine 
gelegenpeiten vorläufig anvertraut hat, auffolgende Art: in Unordnung gelommen war”  — ° 
„H" Salmon war nie wirklihee Minifter. Im Jahre Der befannte General Rode war aus Griechenland 
ıBır befand er ſich als erſter Gefandtfchafts » Secretär zu Paris angefommen, und follte am 28. Auguſt Abends 
zu Paris, kehrte aber im folgenden Jahre nah Madrid reiner Derfammlung des dortigen Griechen : Comite’s bei: 
zurüd, wo er, dem Dienftesalter nah, erfter Bureau: wohnen, um uber die Haupt: Gegenftände feiner Een 
Chef im auswärtigen Departement ward, und nah dem dung und über Die Lage, In welcher ſich Die Angelegen: 
Sturze des Marquis v. Cafa Jrujo interimiftifh das heiten der Griechen in dem Augenblide, als er Napo⸗ 
Portefeuitie des genannten Departements erhielt, bises Li Di Romania verlich, befanden, Bericht gu’ er: 
einige Monate fpäter Dem Herzogevon San Fernan⸗ flatten. € * 
do anvertraut wurde, Nun wurde H" Salmon jum Die 5 Percents wurden am 30. mit 100 Fr. go Cent. 
bevollmädhtigten Minifter am Dresdner Hofe ernannt; eröffnet und geſchloſſen; die 3 Vercents mit 66 Fr. 20 
der damalige Kinanz:Minifter war Don Antonio Sal: Cent. eröffner und mit 66 Fr. 35 Cent. gefchloffen. 
mon, Oheim desjenigen, von dem wir fpredhen. Aus e - Preußen 
diefen Thatſachen ergibt ſich die Falfhheit der Behaups . SH Majeftät'der König haben durch die Allerhöchſte 
tung des Eonftitutionnel, als habe H" Salmon um: Kabinetsordre vom 28. Juni d. J. feſtgeſetzt, daß in den 
„ter den Cortes feine Aemter beibehalten; er hat feine evangeliihen Kirchen fämmtliher, vormals fähfifher 
Befinnungen nie gewechfelt, und da immer Treue gegen Sandestheile, unter Anwendung der für die ältern Pro: 
feinen Fürften und Liebe zu feinem Vaterlande, wie man vinzen ergangenen gefelichen Beftimmung, die kirchliche 
uns verfihert, fein Detragen geleitet, fo iftes fein Wuns eier des dritten Tages an den drei hohen Felten: Weib: 
der, daß feine Ernennung dem Eonftitutionmel ——————————— — — — — 
‚enißfält.” ; *) Diefe Nahriht war auch zu Eorfm verbreitet; 
Der Moniteur-vom 30, Auguft enthält folgenden fie ſcheint uns aber noch unverbürgt zu ſeyn. 


—ñ— un 
nachten, Oſtern und Pfingften, fernerhin niht Statt 
finden fol, Was das Johannis: und Michaelisfeſt, fo 
wie die Marien s und Apofteltage betrifft, fo foll an jes 
dem Drte, wofelbft fie bisher kirchlich gefeiert worden, 
der öffentliche Gottesdienft nur Einmal perrichtet, und 
die Enthaltung von der Berufſsarbeit an folden Tagen 
jedem Mitgliede der Gemeine überlaifen werden, Die 
zu Naturaldienſten verpflidteren Gutscingefeflenen bleis 
ben von deren Leiftung an allen bis jeht gefeierten Tas 
gen nah wıe vor entbunden. 

Nachdem durd die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 
12. Mai d. 9. die Jufammienberufung der Provinzial: 
Stinde des Großherzogthums Pofen verfügt, und 
der Dber : Präfident Baumann zum Landtags: Commif 
fär ernannt worden war; bat leßterer unterm 12. Die 
nothigen gefehlihen Vorſchriften zum Behufe der für 
den erften Landtag zu bewirkenden Einberufung der 


Provinzial: Stande erlaffen. Bon der einem jeden Staus 
de im Großberzegtbum Pofen zugewiefenen Zahl 


vonlandtags: Abgeordneten find zu rechnen: 1) 
Auf die Ritterſchaft 22 Abgeordnete; 2) von den 16 Abs 
geordneten für Die Städte auf Pofen 2, Rawicz 2, Lil: 
fa ı, Frauſtadt a, Dromberg a, Meferig a, dir übrigen 
Städte 9, zuſammen 36 Abgeordnete; 5) auf den deit⸗ 
ten. Stand 8 Abgeordnete. 

TZeutfhland 

Ihre Majeftät Die verwitwete Königin von Baiern, 
ift mit Ihren beiden Prinzeffinnen Töhtern am 22. Au: 
guft zu Lauſaume angefommen, wo Sie Ihre beiden 
erlauchten Schweſtern, Ihre Maj. die Königinn Friedes 
rike, und Ihre Eönigl. Hob. die Erbgroßherzoginn von 
Heſſen traf. . 

SS“ koͤnigl. Hoh. der Prinz Cart von Baiern kam 
auf Seiner Reife nah Dresden und derlin am 29. Aus 
guß zu Bayreuth an. . 

Die Frau Fürftinnvon Thum und Taris, fam den 
28, Auguft mit der Prinzeflinn, Gopbie, von Darms 
ftadt zu Frankfurt an, und ſetzte am folgenden Tage 
Ihre Reife nad Aſchaffenburg fort, 

Der Shwäbifde Merkur meldet aus Com 
franz vom 29. Auguft: „Die Dampffcifffahrt auf dem 
Bodenfee hat, fo reelle und angenehme Dienfte fie auch 
ſchon geleiftet hat, ihre Feinde immer noch nicht übers 
wunden. Dieß beweifen die falſchen Gerüchte, welche ſich 
über einen, dem May Joſeph den 27. dieß auf der 
Ueberfahrt von Conſtanz nah. Sernatingen, nun Lud— 
wigshafen, jugeftoßenen Unfall nen verbreitet has 
ben, und in Folge deren bald die Gage ging, eo fei der 
Keſſel des Schiffs zerfprungen, bald es fei Dasfelbe gar 
verbrannt, Zur Berihtigung des Vorfalls geben wir eine 
kurze Geſchichte Desfelben: Es war auf den 27.0. M. 
eine Spazierfahrt von Eonftanz nah Sernatingen aus: 
gefprieben worden, und es befanden fih an 27 Perfos 
nen Qufteeifende an Bord des Dampfbootes, als man 
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nad) einer Fahrt von 1’; Stunden, in welcher ſich die 
Maſchine beſſer als je erprobte, und in einer Entfernung 
von % Stunde von Ueberlingen mit einem Male ein 
ſchreckliches Bekrad) vernahm. Der Mufhinen » Reiter ftieg 
augenblidlid in diefelbe hinunter, wo cs ſich fand, daß 
beide Kammräder in Stüden gebrochen waren. Die Mas 
ſchine und Dampferzeugnifle wurden nun ſogleich abges 
ſtellt, was feine andere Folge bat, als dag das Schiff. 
nit weiter geht. Dierauf löste man Die Kanone dreimal, 
worauf von Heberlingen, Dingelsdorfund Maurah Ser 
gelſchiffe kamen, welde die Paflagiere an Bord nahmen 
und das Boot nad Conitanzzurüdöngfirten. Man hatte, 
nachdem / det notywendige Stiliftand der Maſchine eins 
getreten war, allen Dampf. fozleid entladen laſſen, und 
dieſer Umftand mag dann bei den beobadtenden Ufer 
Bewohnern zu der Sage Deranlaffung gegeben haben, 
das Dampfboot fei abgebrannt. Indeſſen wird dasſelbe 
in wenigen Tagen wieder im Gange ſeyn, und felbf Dies 
fer Unfall, welder es getroffen, hat die Wahrheit ers 
härtet, Daf bei der Einrichtung feiner Mafdyine und feir 
nes Baues durchaus nie Gefahr zu befürchten ifi.” 





Ungarn 

Der Prefburger Jeitung vom5,d, M. mel: 
det: „Die in der söge" Keihpstagsfigung den Ständen 
mitgetheilten Grgenbemerfungen der Magnatentafelauf 
das zweite ftänpifche Nuncium über das dargevorene 
Eontributions: Quantum, wurden am 31. 9, M. in cis 
ner Circularſitzung in Berathung gezogen, die Nefultare 
derfelden durch den H’"- Girceular : Notär aufgefegt und 
und am 1.0. M., ebenfalls in einer Circularfikung; ver: 
lefen und zur Dietatur gegeben. Am. folgenden! Tage 
fam darauf der Entwurf emes dritten Nänciums zu 
Stande, der geftern in der ag fen Reichstagsſihung or 
dentlih erwogenund dann, nadıeinigen Beränderungen, 
als Nuncium an die Magnatentafel abgefandt wurde. 
Diefer legtern war am Sonnabend, Machmittags um ı 
Uhr, eine eigene, gemiſchte Reihstagsfikung, die 140R* 
vorausgegangen, in welder eine von S" Mejeftät un: 
term 30, v. M. aus VPerfenbeug an den Reichstag ge: 
richtete allergnaͤdigſte Refolution,, in Betreff eines an Das 
Meograder : Eomitat unter demfelben Datum erlaffenen 
allerhöchſten Referipts, bekannt gemacht wurde.” 

Biöihmenm 

Am. . Auguft zogen auf der Herrfhaft Schurz, 
Königgräber : Kreifes, Abends um 5 Uhr, nadı einer Res 
enden Tageshike, von einem’ flarfen Nordweſtwinde 
getriebene. Wolken auf, während von Welten gewitters 
fhwere Wolfen fi unmeit Lititſch auf derſelben Herr: 
ſchaft in ein furdtbares Wetterphänomen vereinigten ; 
es entſtand nämlich eine fürhterlihe Windhofe, vor'ei: 
nem wirbelnden Hagehwetter und Sturmwinde getrle: 
ben, welche die Lititfher Filialkirhe fammt dem Glocken⸗ 
thurme dergeftalt abdedte, daß felbe, da hinten und 
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vorne Dahüberrefte blieben, volllommen einer Wiege 
glich, wobei die Rohrdede in der Kirche durchgeſchlagen 
wurde. Aber-einen noch viel geößern Schaden übte Die 
Windhofe an dem nahe ftehenden obrigkeitlidyen Birken: 
walde aus, deſſen ftarfe Bauhölzer mit zweimaligem 
Krachen zuſammengebrochen wurden. Merkwürdig ift die 
anferordentlihe Kraft des Sturmes, welder Stämme 
von Tramenftärke ganz verdrehte, größten Theils mitten, 
und nahe an der Wurzel wie Spaͤne zerbrach; der Scha: 
den Der zufammengebrodenen Bauhölzer wırd über 700 
Alaftern betragen. Außerdem warf diefe Windhofe auf 
ihrem Zuge gegen Joſephſtadt und Jaromierz viele mit 
Getreide beladene Wügen um, fihleiderte felbe in Hohl: 
wege, und-befhädigte mehrere Menfhen. Die Schloffen 
Lagen bis Ellen hoch, und vergingen erft am Abende 
des andern Tages. Durch diefes traurige Naturereigniß 
find die Sommerfrüdte des füdlihen Theils dieſer Herr: 
ſchaft gänzlich vernichtet worden, fo daß Die Gemeinde: 
Inſaſſen, welde früher, am 29. Mai I. J., durch ein 
fuürchterliches Schloffenwetter den größten Theil ihrer 
MWinterfeücdhte eingebußt haben, in große Noth gerathen 
And. 





Wien; den 7. September.. 

SS" & f. Majeftät haben mit allerhöchſtem Kabinets⸗ 
Schreiben vom 16. Auguft d. J. dem Wiener:Eonfiftos 
rial· Aanz lei⸗ Director, ZofeppLußmann, ein Ehren: 
Sanonicat an der Wiener Metropolitan: Kirche allergnäs 
digſt zu verltihen · geruhet. 





Um 7. September war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsſchuld⸗ Verfhreibungen zu 5 vEt. in EM. 92; 
Darl; mit Berloof. v: 3.1820, für 100.-fl, in EM. ı5a4/, ; 

detto- detto v. 3. abaa, für 1oofl, in EM. 115%, ; 
Bienen: Staltbanco : Dblig. zu2'/, pEi. in EM. 43%; 
Conv. Münze pEt. —— 
Dank: Actien pr. Stüd 1085'/,. in EM, 





eitteratun 

Alphabethiſch-Topographiſches Poftreis 
ftsHandbud für den öfterreihifhen Kaifer 
ſt a at, nebit.einer tabelarifhen Ueberficht der politifhen 
und kirchlichen Gintheilung der Monardie fammt ihrem 
Flache ninhalt und ipreugegenwärtigen Bevölkerung , mit 
Beziehung auf die von dem kak. General: Quartiermeifter: 
ſtabe im Jahre sBBräherausgegebene Poſtkarte, nach den ber 
ſten Quellen verfaßt und herausgegeben von Marimilian 
Friedrich Thielen,k; £. penſionirten Premier⸗Rittmeiſter, 
Ritter des ruſſiſch £aifert: Wladimir: Ordens vierter Klaſ⸗ 
fe ‚und des fünigk.. baier.. Marimilian Gofeph: Ordens, 
Wien 1827: BeiTendlenundvon Manſtein. VI, 358, 5,8, 
Vei dem Erſcheinen der. Poſttarte und. des Reife : Hand: 


Haupt: Redacteur: 


buches für dem öfterreihifhen Kalferftaat, welches der 

k. £. General: Quartiermeifterftab im Jahr 1824 heraus⸗ 

gezeben, wurde Yon mehreren Seiten der Wunſch ges 

äußert, außer einem Poftrouten: Buche ein zweites Hand» 

buch zu befiken, aus welchem der Neifende ſich über die 

Eigenthümlichkeiten einer jeden Poftftation, und ihrer 

nädften Umgebungen Naths erholen könne; ein Zweck, 

der fih wohl nicht beffer und leichter, als durch eine 

alphabetifdy geordnete Befhreibung aller Pofiftationen 

erreichen ließ, und der Durch feines der bisher erſchiene⸗ 

nen Poftbandbücher in diefem Sinne erfüllt worden iſt. 

Der Verfaſſer verfuchte daher, im feinen feeien Stums 

den, theils aus jenen Quellen, die er Durch feine per 

fonlihen Verbindungen benußen durfte, theils aus frü« 

hern Befchreibungen der Monardie, theils aus eigener 

genauer Kenntniß mehrerer Provinzen des SKaiferreiches, 

ein Ganzes zufammen zu ftellen, welches dem Reiſenden 

den Vortheil gewähren fol, mit Leichtigkeit auf das 
Vorzüglihfte aufmerffam gemacht zu werden, was ihm 
auf feiner Reife Schenswerthes vorfommen dürfte. Das 
gegenwärtige Poftreife: Handbuch enthält alle Poſtſta⸗ 
tionen der öfterreihifhen Monarchie, mit Angabe, ob 
es eine Stadt, Markt oder Dorf ift, ihrer Bevölkerung 
und zwar nad Der Ichten Zählung, dort wo felbe ber 
kannt ift; nennt die Provinz und den Kreis, oder das 
Eomitat, in welchem fie Itegt, und gibt Andeutungen, 
über alles, was in Rüdfiht der Merkwürdigkeiten, der 
Gefhichte Des Drtes, feiner Kunftdenlmahle, Natur 
fhonheiten-und anderer Eigenheiten dem Keifenden vor 
züglich intereffant feyn kann; auch find alle Poſt⸗Local ⸗ 
Veraͤnderungen nachgetragen, welche ſich bis zu Ende des 
Jahres 1826 ereignet haben. Um den Reiſenden mit den 
beſonderen Verhältniffen der Provinzen bekaunt zu mar 
hen, inweldenerreifet, find dem Handbudye Tabellen 
über Die politifhe und kirchlich e Eınthei 
bung der öfterreihifhen Monardie ange 
hängt, welche nicht allein ihm, fondern jedem wißbegierigen 
Freunde feines Vaterlandes, um fowilltommener ſeyn wer« 
den, als vorzüglich die Angaben des Flähenmhaltes undder 
Bevölferung das Neueſte und Richtigſte enthaften, was 
gegenwärtig Darüber bekannt ift: Diefes PoltreiferHand» 
buch ift kürzlich im Verlage der HH. Buchhändler Tende 
ber und von Manftein im v. Trattner'ſchen Gebäude 
auf dem Graben erfhienen, und dafelbft, wie in allen 
Buchhandlungen der Monarchie zu haben; der Preis 
desfelben ift: ungebunden zfl. 24 kr., brofchirt zfl. 30 Er; 
und in fteifem Dedel 2 fl: 35 EM.; aud hat- der Ver 
faifer von Seite des hohen & k. General» Quartiermeße 
fterftabes die Erlaubniß. erhalten, in den arten : Ver 
fhleifämtern desfelben zu Wien und Mailand Erems 
plare sum Verkaufe niederfegen zu dürfen, wo felbe uns 
den Ladenpreis zu haben ſind. 


Fofeph Anton Pilat, 





Berlegee: Anton Strauß,i 


a der Dorotheergafle Rerik 
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Oeſterreichiſcher Beobacter. 


Sonnabend, den 9. 


September 1826, 





Zeit der Barometer 


Thermometer 








Meteoroie giſche Beobahtung. an, Summer, Dind Witterung. 
Beobadtungen guprMergens.J 37.299 288. 02. 8p.f + 130 m. 7 — 
vom 7. Sept. Z uhr Nachmitt. 27.254 sa ı + a0 =. fie, trat. 
sa use Abende. 27.265 303 + 110 NW. mittet, — 


Spaniſches Amerika. 


Durch den am 23. Auguſt, nach einer ſehr ſchnellen 
Fahrt von 96 Tagen, aus Lima angekommenen Kauft 
fahrer Ayacudıo, hatteman zu London Nachrichten aus 
jener Stadt bis zum ıg. Mai erhalten. Das Intereffan: 
tefte ift in nachſtehendem Schreiben enthalten, weldes 
die Morning:Ehronicle vom 25, Auguftmittheilt: 
„Lima, den 15. Mai 1826. 

„Sc habe das Vergnügen gehabt, Ihnen mit dem 
Transportfhiff Thetis, weldes gegen den 30, v. M. 
von Chorillos abgefegelt ift, einige von dem neueften 
Nummern der Gaceta del Gobierno zu überfenden. — 
Heute benüße ich die Gelegenheit, Ihnen mit dem Schiff 
Ayacucho die Nummern 35 bis 36 gedachter Regie: 
tungs- Zeitung, welche bis zum 10. d. M. reihen, zu 
übermachen. Sie werden darin einige intereffante De: 
tails über die Affaire Des Don Shan Derindoana 
und des Don Jofe Teron finden, welche am ı7.v.M. 
hingerichtet worden find. Sie find auf dem großen Platz 
in hiefiger Hauptftadt erfihoffen, und Die Leichname hier: 
auf am Galgen, .bis zu Bonnenuntergang desfelben Ta: 
ges, ausgefeßt worden. Diefer Umftand ift um fo merk: 
würdiger, als Berindoaga, welder jeht wegen Dad): 
verraths hingerichtet worden ift, zur Zeit, wo cr die 
Stelle eines Kriegsminiſters befleidete, das Gefch vor: 
flug und durchſetzte, daß die Leichname derjenigen, 
welder fid) des Landesverraths fhuldig machen märden, 
nach geſchehener Hinrichtung zur unausloſchlichen Schmach 
an den Galgen gehängt werden ſollten. In den beifols 
genden Blättern werden Sie die vollkäindigen Details 
über, diefe Hinrichtung finden, ih füge Daher nur hinzu, 
daß Berindoaga wegen ferner Verbindung mit fehr 
vornehmen Familien, und wegen feines Ranges als 
Srafvon San Donas, viele Theilnahme und 
Verwendung fand, ‚Der Liberator wurde von Perfonen 
des erften Ranges aufs dringendfte angigangen, Die 
geyen die Verbrecher verhängte Todesſtrafe zu mildern ; 


dieſer oberfte Machthaber und Beſchützer der Republif 
durfte aber, fo gerne er Gnade für Necht hätte ergeben 
laſſen, den raͤchenden Arm der Gerechtigkeit nicht zus 
rüdhaften, und ſolchergeſtalt durch Die Begnadigung des 
Berindoaga und Teron all das vergoſſene Blut 
und die Vergeudung fo vielen Natienal-Vermögens 
ungerädit laffen: „Zwei Tropfen Blutes konnten die von 
ihnen angeridtete Cündfiuth nicht tilgen.” Es ift zu 
hoffen, Daß dieſes Beiſpiel gehörig wirken, und daf 
Peru, nun von dem gemeinſchaftlichen Feinde befreit, 
keinen Feind unter feinen Unterthanen innerhalb feiner 
Grenzen finden wird.” 

„Der Liberator befindet ſich auf feinem Sandfike zu 
Magdalena, wo er feine Zeit der Revifion der Ges 
ehe und überhaupt Den verſchiedenen Negierungsgefhäf: 
ten widmet, feinen Grundfaß: „Daß wenig getban fei, 
fo lange nch etwas zu thun übrig bleibe”, ſolchergeſtalt 
werfthätig bewährend.” 

„Der Eongrefi ift noch nicht zufammengetreten. Mich: 
tere Perfonen, welde fih vor dem Anfang der Seſſion 
als Diputirte präfentirten, wurden als ungualificiet dazu 
befunden. Man hofft, daß mehrere die Finanzen und das 
Wohl des Landes betreffende Gegenſtände, wie 3. B. eis 
ne Verminderung der hohen Abgaben von den Mineral: 
producten und die Einſuhrzölle, im Congreß jur Spra: 
che gebracht werden dürften. Der Juftand Des Landbaues 
ift hochſt erbärmlih, und der Handel im tiefften Verfall. 
Die Zollhaͤuſer find.mit Waaren aller Art angefüllt, weis 
he dafelbft niedergelegt find. Die Kaufleute find mit der 
Artikeln ihres Bedarfes vollauf verfehen, — es ift daher 
fhwer, etwas zu verkaufen, und das Geld Aufierft felr 
ten. Ausfihten auf Beflerung gewährt nur Der Velrieh 
der Bergwerke; es dürfte aber noch geraume Zeit verges 
hen, bevor man den Einfluß davon. fpüren wird. Zu 
Pasco rüden die Arbeiten almählig-aber langfam vor. 
Diele von den. Derginappen, welde im Novemberv. 3, 
angefommen, und nah Pasco gegangen waren, find 
Dort. erfranft, und mußten. fih: zue Wiederherſtellung 
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‚ihrer Geſundheit nach Huaraica begeben, welcher Ort 
ungefahr 50 engliſche Meilen von den Bergwerken ent: 
ferne liege. Wie ich höre, befinden fie fi nun auf dem 
Wege der Beſſerung.“ 

a einem Londoner Abendblatte vom 24. Auguſt fin» 
den fi nod folgende Nachrichten aus Peru, die mit 
der am Eingang erwähnten Schiffs: Orlegenheit ange: 
kommen waren : „Deute Morgens find noch mehrere Brirfe 
und Zeitiingen, welde das Kauffahrteiſchiff aus Lima 
hierher gebracht hat, ausgegeben worden; lehtere reis 
en bis zum 10. Mai, Die Nachrichten, die wir in Ber 
treff Der ın Erima angezettelten Intriguen erhalten hut: 
ten, beftätigen fi voltommen. Bei der erften Zuſam— 
menfunft des Congreifrs ging es. etwas bunt zu; cın 
betrachtlicher Theil der neuen Mitglieder weigerte ſich, den 
Eid aufdie Eonftitution in ihrernenen Form, zu deiften. 
Ein großer Theil derſelben, zwei und funfjig, unterzeidy: 
neten eine Dorftelung an Bolivar, worin fie ihn er: 
ſuchten, daß ee um des Deften von Peru, und um der 
Wohlfahrt der neuen amerifanifhen Staaten willen, 
feine gegenwärtige Autorität beibehalten, und noch ein 
Jahre länger in Peru bleiben mohte. Dolivar au— 
ferte ın dem Beſcheide, den er Darauf ertheilte, daß er, 
fo fehr er nad) feinem Vaterlande (Columbia) zurück zu 
kehren wünfde, dennoch in Berüdiihtigung der Noth— 
wendigfeit, Fürſorge für das altgemewe Wohl der ame⸗ 
tifanifhen Staaten zu tragen, die Einladung annehme. 
Diefe Zufiherang wurde jedod lange zuvor ertheilt, 
ehe feine Anmwefenheit in Columbia (wegen des Auf: 
ftandes des General Paez) fo Dringend erfordert wırd, 
und vielleicht che ihm feine Wiedererwählung zum Präs 
fidenten (von Columbia) befannt geworden war, Die 
Eilbotendes Paez und Montilla dürften tim wahr: 
ſcheinlich erft gegenEnde des Mai zu Lima getroffen haben. 
In mehreren Privarihreiben aus Lıma, ward Bolivar 
eines Durftes nad) Macht und des Wunfches, feine Herr: 
(haft in Peru für immer zu begründen, bezichtiget, eine 
Defhuldigung, welche durch fein ganzes bisheriges Der 
nehmen in feinem Vaterlande und durch die Mäfiging 
und Weisheit feiner Handlungen und Schritte inPeru 
hinlänglih widerlegt wırd. Die überwundenen Royali- 
ften hat er mit Güte behandelt, Einer der heftigſten 
Gegner der Republik ift aufgefordert worden, in Peru 


zu bleiben, Da Bolivarfih auf fein Verfprehen ver: 


laſſen konnte, daß er ein guter Bürger unter der neuen 
Drdnung der Dinge ſeyn werte. In einem Scheeiben 
wird gemeldet, daß Bolivar um den Kredit von Peru 
bei den Glaͤudigern der Republit zu erhalten, die ganze 
peruanıfhe Marine verkauft, und der Schatz bereits 
150,000 Piafter dafür bezogen bahe,. Ein anderes Frei: 
ben fagr, daß die peruanifhe Marine der columbiſchen 
Regierung verkauft oder vielmehr als Abſchlagszahlung 
für die Summen, welche Peru an Columbia ſchul— 


Dig ift, lezterer Republik überlaffen worden ſei. — Bo: 
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livar hat vorgeſchlagen, das Tabaks- Monopol wegen 
feines geringen Ertrages für den Staatsſchatz abzuſchaf⸗ 
fen, und die ſtatt desſelben eingefühtte Abgabe su de 
jablung Dee Jinſen der Staatsfhuld zu verwenden. — 
Don Lima nach Caldao foleine Eifenbahn ange 
legt werden; eine Poſtkutſche auf dieſem Wiege ift 
bereits ſeit Dem 15. Mai von einem Franzoſen in Gang 
gebracht worden.” 

In einem andern Shreiben aus Lima vom ıh, 
Mai (weldes der Courier liefert) wird fehr daräber 
geklagt, daß die Straßen Diefer Hauptftadt bald nad 
Sonnenuntergang von Näubern, welche zu Fuß mo 
zu Pferde, einzeln oder in Banden, die Stadt ducchzie; 
hen, fo unſicher gemacht werden, daß ſich Memand, ſo⸗ 
bald es Dunkel wird, aus dem Haufe wagt, 

BDrafiltien 

Das Diario Fluminenfe vom 17. Juni enthält 
die Anzeige von dem Ableben des brafilianıfhen Staats 
rathes und Minifters der auswärtigen Angelegenheiten, 
Dom Luiz Jofe de Carvalho e Mello, weldyer den 
Tractat Behufs der Unabhängigkeit von Brafilien, un: 
terbandele hatte, 

Die Deputirten : Kammer war, deinfelben Dlatte 
zufolge, mit einem Geſetzentwurf in Betreff der Ver: 
Antwortiichkeit der Minifter befhäftigt, und der Senat 
hatte ein Geſetz über Die zur Naturalifation Der Auslän: 
der erforderlihen Bedingungen angenoınmen. 

Portugalıl \ 

Die Etoite vom 31. Auguft enthält faft gleidhlan 
tend Die nämlihen Nachrichten aus Portugal , melde 
wir bereits in unſerm letzten Mittwochsblatte aus andern 
Parıfer Zeitungen mitgetbeilt hatten, und fügt hinzu: 
„Die Regentinn bat dem Kriegsminiftsr befohten, dem 
General Correa de Mello, Gouverneur der Pros 
vinz Traz-085-Montes ihre hohe Zufriedenheit mit 
den energifhen Maaßregeln zu bezeugen, Die Derfelde 
sur Unterdrüdung und Vereitlung der von Dem Brie . 
gadier anf halben Sold, Francesco de Moraes de 
Madereira Lobo und deſſen Mitfhutdigen ange: 
zettelten Verſchwörung und Rebellion ergriffen hat, 
welde den Aofall des zufen Infanterie: Regiments ver: 
antaft haben. Ferner hat Diefelbe dem Major Barreos- 
de Abreu, Commandanten Des z2'" Kavallerie: Nez 
siments, dem Brigadier Mira, -Commandanten des 
g", dem Major Soares vom FM Ghaffenr: Negi: 
ment, und dem Gapitän Souga:Nebello vom 51" 
Kavallerie:Regiment ihre Zufriedenheitmit der von ihnen 
bewicfinen Trene zu erkennen geben laffen. — Die Hof: 
zeitung vom 0. Auguft enthäft eine Proclamarion des’ 
Juſtizminiſtets über Die von der Eonftitution vorgefchriebe: 
nen Pflichten. — Die Hofjeitung vom ı9. enthält die 
Anzeige, Daß die Nachrichten aus den Provinzen bern: 
higend lauten. — Unterm 20. wird aus Liffaben 
gemeldet: H" Barradas hat fein Portefeuille des 
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Miniſteriums der geiſtlichen Angelegenheiten und der 
Juſtiz niedergelegt. Dom Joao Antonio Guerreiro, 
iſt bis zur Rückkehr des Dom Pedro Mello:drey: 
ner zum Miniſier der kirchlichen Angelegenheiten er: 
wannt worden.* 

Rußland. 

Berliner Blätter melden aus Moskau vom ıq. 
Augufi: „Mad der Parade bei Moskau am 6. Auguſt 
bezeugte S** Majeftät der Kaifer dem General Grafen 
von Diten:Saden, dem Oberbefehlshaber der Truppen, 
feine Zufriedenpeit, fo wie auch dem ganzen Offizier-Corps, 
und befahl den Unteroffizieren und Zoldaten, jedem ı 
Rubel, 2 Pfund Fleifh und ı Glas Brauntwein zu reis 
hen. Eben fo bezeugte er dem Fuͤrſten Solyzin, Ge 
neral: Kriegs : Gouverneur, feine Zufriedenheit für Die 
mufterhafte Ordnung in Moskau, aud der Commans 
dant von Mostau erhielt Defhalb eine Belohnung. Den 
Mostauer Gensd’rarmen und Polizei: Soldaten ließ der 
Kaifer jedem ı Rubel,ı Pfund Fleiſch und ı Glas Brannt: 
wein austheilen. — Angefommen warenin Moskau vom 
10, bis 17. Auguft der romiſch-katholiſche Zuffragan: Di: 
ſchof von Poled, der portugiefifche außerordentlihe Ges 
fandte und besollmidtigte Miniſter, Gucrreiro, der 
königl. bairiſche außerordentliche Geſandte und bevollmädh: 
tigte Minifter, Baron von Haſe, der Fuͤrſt Solt i⸗ 
koff, der hamburgiſche Miniſter-Reſident Godefroi, 
der Khan einer kirgiſiſchen Horde Bulkejeff, der Des 
putirie des Furländiihen Adels, Graf Medem, der Lönigl. 
fähfifde außerordentlihe Bevollmachtigte und Minifter 
Braf Einfiedel, der wiril, geb. Naty Baron Stro: 
ganoff. und der Befehlshaber des Donheers Jlos 
waistii von Neutſcherkask. Außer dieſen Perfonen traf 
nod eine große Dienge hoher Perfonen em, unterdenen 
ſich allein 345 Stabs- und Ober: Offiziere befanden, Der 
tonigl. ſchwediſche Geſandte und bevollmaͤchtigte Minis 
fir Palmitierna war nad Niſchni-Mowgorod 
abgereist, eben ſo der Vicomte Talon, welcher ſich bei 
der ftanzoſiſchen Geſandtſchaft befindet. — Am Sonntag 
den 30, Juli wurde in der Kirche des Alexandrowſchen 
griechiſchen Kloſters zu Taganrog das auf Befehl der ver⸗ 
ftorbenen Kaiſerinn Elifabeth Alerejewna, aus 
Moskau dahin gebradte Denkmal enthält. Es beficht 
dieſes Dentmal aus weißem Marmor mit einem Kreuze 
aus fhwarzem Marmor, dem Willen der vercwigten 
Kaiferınn angemeffen, an dem Orte angebracht, weder 
Kataſalt des Kaifers Aleranderl. errichtet war. — Für 
das Dentmal Dmitry Donsfois zu Rafan find 
jeht im Ganzen eingegangen 302,100 Rubel in Bank: 
Affignationen.” — Ferner aus Petersburg vom zz. 
Auguft: „Der Beweis, daß die Bilanz des Handels im 
Jahre 1825 bedeutend für unswar, ergibt ſich befonders 
aus dee Dergleiyung der Schifffahrt in den ruſſiſchen 
Häfen mir der des vorbergegangenen Jahres, der Zahl 
der Pferde, womit Waaren über die Landgrenze vers 
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fandt werden, und aus der Einfuhr auslaͤndiſcher Müns 
gen, die über 11'/, Million fteigt, welder Beitrag, außer 
im Jahre 1822, felten vorgekommen ift. An Schiffen mit 
Ballaſt famen im Jahr 1825 in unfern Häfen an: 1924 
von 180,458 Laft. An Schiffen mit Waaren im Jahre 
1825 famen an: »96ı von 150,971 Laft; ım Jahre vor 
her 1884 von 132,207 Laſt. — Abgefegelt find im Jahr 
825 mit Ballaft 107 von 5,848 alt; im Jahr 1624 ader 
154 von 7,620 Laft; im Jahr 1825 mit Waaren 3,9ig von 
329,896 Saft, im Jahe 1824 Dagegen 3,411 von 272,136 
Laft. Die Anzahl der Pferde, womit landıwärts Waa- 
ren ins Ausland im Jahr ıB25 transportirt wurs 
den ,„ war 31,828, im Gabe 1824 nur 7,714. Der 
Werth der confiscirten Waaren und Münzen betrug 
845,455 Rubel 6 Kop. weniger als im Jahr 1624. — 
Das Standbild des Herjogs von Rich elieu mit 
den zu dem Monumente gehörigen Basreliefs ıft in 
Ddeffa angefommen. Diefe Stücke waren am 26, Fr: 
bruar auf Schlitten abgefertige , allein der ſchlechten 
Wege halber, erſt nad Verlauf von fünftehalb Mona: 
ten angelangt, — Die Nachrichten aus Kurland, 
die Landwirthſchaft betreffend, lauten fehr traurig. Das 
Getreide ıft vertrodnet. Was vom Obſt nit die Raus 
pen verzehrt haben, fälle Durd die Hitze ab. Aud die 
Bienen fdwärmten ſehr wenig. Das Dich leidet durch 
Mangel an Waſſer, befonders wo es keine Waldweide 
hat, fo daß man auf den Herbſt Seuchen befürchtet, 
In Efthbiand hat man einen Monat früher als font 
geerntet. Im Ganzen aber ift die Roggenernte ergiebig ; 
die Sommerfrucht des Feldes dagegen überall faſt gänz: 
lid) verfommen, und es wird der gröfite Theil diefer 
beiden Provinzen wegen Saaten des Sommergetreides 
in druckender Verlegenbeit fern. An Hülſenfrüchte ift 
nicht Denken; eben fo wenig wie an Öartengemüfe und 
Doft. Die Heu: Emte war Durd Die Witrerung fehr ber 
günftigt, jedoch ıft auch fie äußerit färglib im ganzen 
Lande ausgefallen. Die Nahrihten von den Gegenden 
am Kaufafus find ebenfalls ſehr niederſchlagend, 
durch den falten Frühling und Sommer hat fogar der 
Weinbau gelitten. — Das Gewitter, weldes am 29. 
Juni die Stadt Alerin im Gouvernement Tula ver 
wültete, muß über ale Befhreibung fürchterlich gewer 
fen fenn; Sturm, Blitz, Donner, Regen und Hagel 
von dee Große von Gaͤnſe-Eiern (bis 1 Pf. 2 Loth 
ſchwer) zerichlugen alle Fenfter der 5 Kirchen und der 
übrigen Gebäude, die eifernen Däch er der Nic 
laiticdye und anderer großen Häufer wurden abgeriffen, 
und zum Theil eine halbe Werft weggeſchleudert. Die 
Feldfrühte werden gänzlich vernichtet. — Am 24. Juni 
Morgens, ftrandete bei Domes: Näs in Kurland eine 
franzofifhe, von Nouen nad Riga beftimmte Brigg, 
Vietoire Aglae, Gapitän Billaud. Die Beſatzung ift ges 
rettet, und von der Ladung wurde ein großer The ges 
borgen,.” 
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Frankreich. 

Eine telegraphiſche Depeſche aus Breſt vom 29. 
Auguſt hat dem Marine-Miniſter angezeigt, daß der Vi— 
ces Admiral Baron Duperre mit den Fregatten Am: 
phntrite, Amazone, Floͤre, Nymphe, Elorins: 
de, Eirce und zwei Goeletten dort angefommen ift, 
An Bord diefer Schiffe, welche zu der Fscadre gehörten, 
die der genannte Dice » Admiral in Den Gewällern der 
Antillen commandirte, befand ſich gar fein Kranker. 





Wenn es mit den innadhfolgendem Artikel des@ on: 
ftitutionnel vom 30. Auguftenthaltnen Angaben feine 
Richtigkeit hat, fo wäre Das Näthfel über das lange Aus: 
bltiben alter Nachrichten von Lord CEohrane's Erpedis 

„ton gelöst, Wir liefern (fagt der Eonftitutionncl) 
in unferem heutigen Blatte drei Schreiben der provifo: 
riſchen Regierung von Griechenland, wovon das (in un: 
ferm gefteigen Blatt mitgetheilte) erſte *), n "Spa: 
niolafi, einen der ariehifhen Deputirten zu London 
gerichtet ift, und demfelben anzeigt, daß die beiden an+ 
Dern Deputirten, die HH. Orlando und Quriotti 
abberufen, und an deren Stelle zwei englifche Philhelle: 
nen ihm (Spaniolafi) beigefellt werden folfen, Es iſt 
fehr zu bedauern, Daß diefe Masfregel nicht ſchon viel 
früher getroffen wordenift. 9" Spaniotati ift ein Mann 
von vieler Einfit, von einem durchaus rechtlichen Charak⸗ 
ter, und von wahrem “Patriotismus erfüllt, Wir lenken 
feine Aufmerkſamkeit fo wie Die der andern Commilfäre 
und Iheilnehmer an der neuen Anleihe, aufeinen höchſt 
unerllärbar fheinenden Umftand. Wie wie hören, find 
die fünf Dampfſch iffe, zu deren Erbauung die HH. Lu— 
riottilund Orlando die Summe von 125,000 Pf. 
St. (2,675,000 Fr.) hergeſchoſſen hatten, und dieeinem 
englifhen Ingenieur Namens Gallowan übertragen 
worden war, mit einer folden Nachlaͤſſigkeit gebaut wor: 
den, daf fie unmöglich in See gehen fünnen. Man hat 
fie durch geſchickte Ingenicurs beſichtigen laffen, undaus 
deren einſtimmigen Erklärungen, ſcheint hervorzugehen, 
daß die Dampfmaſchinen vollig unbrauchbar ſind, und 
das Rädecwerk nicht ſchlechter beſchaffen fern kann, als es 
iſt, und zwar ſo, daß kein anderer engliſcher Ingenieur 
mit etwas dergleichen hervorzutreten wagen würde, Wie 
kommt es, daß den HH. Orlando und Luriotti 
keine Aufſicht über die im Bau begriffnen Fahrzeuge has 
ben führen laffen ? Wie kommt es, daß fie nach folang: 
wierigem Hinziehen des Baues, ſich nicht einmal- davon 
überzeugt haben, daß die Schiffe gut und tauglih ge 
baut feien ? Alle Plane, welde Lord Codhrane und 
fachkundige, Minner ‚auf. die Wirkung dieſer Schiffe 
——ii i — — —— — ——— 


Die beiden. andern. find. an den Genfer Griechen⸗ 
Dexein und an H"Eynard gerigtet, 
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gebaut hatten, ſind demnach vereitelt oder auf lange 
Zeit hinausgeſchoben. Lord Cochrane konnte nur mit 
diefm Schiffen operiren, und unternahm in Erwartung 
ihrer Ankunft, mittlerweile eine vouftändige Recognos 
eirung aller Baien und Küften *). Was wird cr num mas 
hen konnen? Wird ihm fein fruchtbares und thätiges Ger 
nie irgend ein neues Mittel an Die Hand geben, um Dielen 
vor der Hand obwaltenden Schwierigkeiten zu begegnen ? 
Hit es aber nicht auch notbiwendig, daß Perfonen, welche 
Herz und Kopf aufdem rechten Flede haben, einfhreiten, 
um Die Art and Weife, wie die Fonds von der Ichten 
Anleihe verwendet worden find, kennen zu lernen, und 
H'* Ingenieur® allomway zu einer angemeffenen 
Entſchaͤdigung anzuhalten? Wir halten ihn für einen 
viel zu rechtſchaffenen Mann.als daß man ihn der Abe 
fit, den Griechen zu Schaden, besichtigen önnte, obgleich 
ſein Sohn, wie es heißt, ın Dienften des Paſcha von 
Aegypten ficht; doch dem fei wie ihm wolle, der Scha: 
den ift erwiefen, und cs ſcheint uns, daß Die Intereifen: 
ten das Recht haben, Eutfhädigungen zu fordern. Viel: 
leiht wird man zu London und zu Paris Kaufleute 
finden, welche fo großmüthig fenn dürften, fidy mit dies 
fer Angelegenheit zu befaßen, fie vor den Gerichten ans 
hängig zu maden, und gegen Hypothek der fünf fo fon: 
derbargebauten Dampfſchiffe, Die erforderlichen Summen 
vorzuftreden, um zju Liverpool, Briftol, Glas: 
go wundin andern Seeftädten bereits fertige und erprobte 
Dampfibiffe und einige Kriegsſchiffe zu erfiehen, welche 
man wahrfiheintih im Norden zu kaufen finden dürfte " 
Wir unterlogen unfere Bemerkungen der HH. Ternaux, 
Laffitte, Ennard und Deleffert; den Ducs de 
Dalberg und de Choifeul, welde ſämmtlich eben 
fo einfihtsvoll als der griebifhen Sache zirgethan find, 
und die ohne Zweifel die in dieſer Dinfiht erforderlichen 
Verabredungen mit Lord John Nuffel, Lord Hol 
land, H" Ricardo und denandern Mitgliedern des 
Londoner Briedyen » Vereins zu treffen willen werden.” 

Die 5Percents wurden am 51. Auguft mit 100 fr. 
go Cent. eröffnet und geſchloſſen; die 3 Percents mit, 
66 Fr. 10 Gent. eröffnet und geſchloſſen. 

——— 
Wien, den B. September. 

S“ ff. Majeftät haben dem Hofrathe und Hof 
dolmetſch, Jofeph Nitterv. Hammer, die allerhödfte 
Bewilligung ertheilt, das Demfelben von Ihrer Majeftät 
der’ Frau Erzherzoginn und Herzoginn von. Parma vers 
liehene Commandeur : Kreuz des conſtantinianiſchen S!. 
Georg: Ordens annehmen und tragen zu Dürfen, 


— — — — ——— 
*) Davon tt bisher auf keinem andern Wege etwas. 


betauut geworden. 
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Großbritannien und Jrland. 


D. Etoile vom ı. September Abends liefert Aus: 
jüge aus Londoner Blättern vom 29. Auguft. An ges 
dachtem Tage Morgens waren auf Lloyd’s Kaffehhaufe 
folgende Nachtichten angefhlagen: „griede mıt den 


Dirmanen. Die Regierung hat eine Depelhe aus 


Caleutta vom 7. April, über Bombay und Kom 
Rantinopel, erhalten, welder gufolge Der Friedenss 
Träctut mit den Birmanen, mic denfelben Bedingungen, 
welche Der Präliminar: Tractat enthielt, am 24. Februar 
ratificırt worden ift. Das Heer unter Sie Arhibald 
Campbell war bereits zu Ranguhn, und dieſer Ge: 
neral felbft zn Ealcutta angekommen, wie aus nach⸗ 
folgendem Schreiben aus Calcutta vom 7. April ers 
heit: „Sir Arhibald Campbell und der Eivilcom: 
miffär H° RNobertfon find am Bord des Dampfſchif⸗ 
fes Enterprize. mit der angenehmen Nabridt von 
dem Abſchluß des Friedens mit den Birmanen hier ans 
getommen. Der Tractat ift am 24. Februar zu Dans 
dabuh, einem vier Tagemärfhe von der Hauptftadt 
(Umerapurah) gelegenen Orte abgefhloffen worden. Die 
erfte Eontributionszahlung von 25 Lad Nupien ift ſechs 
Tage vor der Abfahrt Des Generals Campbell von 
Ranguhn, an Bord des königlihen Kriegsſchiffes Allir 
gator nah Ealcutta remittirt worden. Die Opera 
tiong «Armee war zu NRanguhn angekommen, und mehres 
ze Regimenter davon nad Dengalen und Madras einge⸗ 
ſchifft worden. Die noch übrigen auf dem birmanifchen 
Gebiet jurüdgebliebenen Truppen follten nad erfolgter 
Entrichtung der zweiten Zahlung von 25 Lad Rupien, 
welche am 4. Juni d. 9, geleiftet werden mußte, zurück⸗ 
kehren. Der birmanifhe Hof hataud anf alle feine Rechte 
auf Alfam, Eahar und Iyuntih-Verziht geleiftet, 
und Gumbihr Singh als Radſchah von Munis 
puhr anerkannt. Die oftindifhe Compagnie bleibt im 
Beſitz deseroberten Arraccan, und der darin liegenden 
Vläde Ramrih und Sandowih, und der eine Meile 
won Feftland liegenden Infel Chadu ba. Die Kriegs⸗ 


Gontribution, welche der bırmamifhe Hof an die Com 
pagnie zu zahlen hat, beträgt Eine Erore Rupien, (= 106 
Lats Nupien, ungefähr me Million Pfund Sterling), 
Ferner ift ftipulirt, daß ein Handels: Tractat zwiſchen 
beiden Staaten abgeſchloſſen werden fol, worin wechſel⸗ 
feitig freie Schifffahrt und freier Getreidehandel ausber 
dungen: wird.” 





Der Aurierwechfel zwiſchen London und dem feften 
Lande war fortwährend fehr lebhaft; vom 21, Auguft bie 
28, gedachten Monats waren Depeſchen aus Konflantis 
nopel, Berlin, Wien, Paris, Madeid und dem Haag 
eingegangen, und für den 28, Auguft ein Kabinetsrath 
angefagt, 

Don dem Aſſiſengerichte zu Lancaſter wurden 4 


Babrifarbeiter, die fih Zerſtorung von Mafhinen zw. 


Schulden kommen Llaffen, zum Tode verurtheilt. Dod 
zeigte ihnen der präfldirende Dber-Rihter Park in einer 
ermahnungsreihen Rede an, daß er und die Jury fie 
dem Könige jur Degnadigung empfehlen wollten. 

Es hieß, das Föniglihe Schiff, der Briton, habe 
eine beträchtliche Menge Diamanten aus Brafllien, nebſt 
Brafllien:Holz und 35,000 Pf. St. in Wechſeln, von Das 
hia zur Bezahlung der Zinfen der brafilianifhen Schuld 
mitgebradt. 


Die Times’ verfihern, die englifhe Regierung bar 


be nicht daran gedadt, ſich der Abfahrt der für die Grie⸗ 
hen in der Themfe gebauten Dampfſchiffe zu widerfegen, 
allein obgleich Die mit ihrer Prüfurg beauftragten Ins 
‚genieurs keinen amtlihen Bericht erftattet hätten, fo ſcheb⸗ 


ne es doch unmoͤglich, Daß fie je gebramdyt werden kön - 


ten. HD" Gallowan,'der fie gebant hat, erklärt im der 
Morning: Chronicke, er habe wiemals für der 
Paſcha von Aegypten geazbeitet; er geſteht aber, daß er 
feit zwei Jahren einen Scha um Dienfte des Paſcha's 
habe, der für denfelben Fabriken errichte. Don der De 
ſchaffenheit der Dompfboote ſagt H" Balloway km 
Wort, fo daf man die Nahricht yon deren Unbrauhbam 
keit wohl für woher annehmen kann. Als deren Ban H’* 
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Mallowan anvertraut wurde, wußte in England Je— 


dermann, daß ein Sohn Desfelben in Aegypten ange 


ſtellt fei. 
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ſicherung zu geben, daß Ich ihrer Loyalität durch forg: 
fättige Handhabung der Geſetze entforedhen werde, wek 
che nur diejenigen ftrafen , welche fie übertreten, unddie 


Die Eonfols fliegen am 29. Auguſt (Liquidations- jenigen befdyühen, welche fie beobachten, und daf Id, 


Tagh bis 79'/; gingen dann wieder auf 79'/s herunter, 
And wurden mit 79'/ auf Eieferung und,gegen Baarcs 
geſchloſſen. 

Syarlten. . 


Am ig. Auguft it nachſtehendes Decret Des Aönigs 
m Madrid erfhienen: 

„Der König, unfer Here, hat an Seinen erften 
Staatsfecretär, Präfidenten des Mıinifterial:Rathes (da: 
mals nod) der Herzog von Jnfantado) folgendes 
Decret zu richten gerubt: 

„Die Promutgation eines repräfentativen "Regie: 
zungsfuftems in Poetugall hätte Die Ruhe in- einem 
benachbatten Bande, ‚das faum eine Revolution übers 
fanden hat, ören können, wenn dasfelbenicht allgemein 
von der edelften und reinſten Loyalıtät befeelt wäre; in 
Spanien ‚aber dürfte nur eine Kleine Zanl von Leuten 
gewagt haben, insgebeim die Hoffnung zu hegen, daß 
Die alte Regierungsform verändert werden würde; denn 
Die allgememe Meinung bat ſich auf eine ſolche Weife 
ausgefprochen, daß.fie niemand zu mißlennen vermag. 
Diefer neue Beweis von der Treue Meiner Unterthanen 
macht es Mirzur Pfliht, denfelben Meine Gefinnungen 

kund zu thun, welche auf Die Erhaltung ihrer Religion 

und ihrer Geſetze gerichtet find; durch fie, war Spanien 
ftets glorreich und ohne fie, wird es nur eine Beute dor 
Demoralifation und der Anarchie werden, wie uas die 
Erfahrung bewieſen bat.” 

„Die Lage und die Inftitutionen der fremden, Länder 
mögen feyn, wie fie wollen; wir werden ung doch Die 
anfrigen regieren ; und Ich, als Vater Meiner Völker, 
werde es vorziehen, der ehrerbietigen Stimme einer uns 
ermeflihen Mehrheit getreuer und dem Vaterlande nüßs 
licher Unterthanen, als dem unserfhämten Geſchrei der 
Heinen widerfpenftigen Notte Gehör zu geben, welde 
wielleiht Auftritte, an die Ich nicht wieder erinnern mag, 
zu erneuern wünfdt.” 

„Nahdenm Ich unterm 19. April 1825 Mein aller 
Höhftes Decret erlaften habe, worin Ich, in der Ueber 
wwugung, daß unfere alte Geſetzgebung am beften geeig ⸗ 
net iſt, die Reinheit unſerer heiligen Religion und die 
wechſelſeitigen Rechte einer vaͤterlichen Regierung und 

«einer kindlichen Vaſalenſchaft zu erhalten, welche Rechte 
mit unfern ‚Sitten, Gebraͤuchen und unſerer Bildung 
aufs innigfteverfmäpft find, für angemefien erachtete, Meir 
nen Unterthanen die Zufage zu ertheilen, daß Sch in 
die gefehmäßige- Kom Meiner Regierung nie irgend eine 

Veranderung einführen, und nie weder die Einführung 

«yon Kammer noch: vonanderm derlei Inftitutionen , wie 
fe auch immer heißen mögen, jugeben werde, fo bleibt 


Mir nur noch übrig, allen Meinen Unterthanen Die Bew : 


vondem Wunfhe erfülit, alle Spanier:in Sinn und 
Herz vereiniget, und von Ddenfelben Meinungen befeelt 
su ſehen, allen Denen , weiche den Geſehzen geboren, 
Dieinen Schuß gewähren, und jeden, welcher feinem 
Daterlande Gefche vorzuſchreibtu wagen wollte, une® 
bittlich beftrafen werde,” 

„Demzufolge habe Ih beſchloſſen, daf das oben: 
erwähnte Decret vom neuen allen Behörden, Gericht⸗ 
‚höfen und Beamten des Königreichs zugefertigt nerden 
fole, umd empfehle alen Behörden unparteiifdıe und 
ſtrenge Handhatımg der Gerechtigkeit, welche Die ſicherſte 
Dürgfhaft für die Wohlfahrt der Völker und. die wür⸗ 
digfte Belohnung ihrer Treue ift.” 

„Don dem König eigenhändig mntergeichnet , im 
Pallafte den 15..Auguft 1826,” R 

Eontrafignirt vom Herzog von Infantadao* 

An dem Tage, wo dieſe Erklärung in der Hofjei: 
tung erfhien, überreichte der, Derzogvon Infam 
tado dem Rönige ſchriftlich fen Entlaffungsgefudz; 
der König nahm dasfelbe an, ohne ſich darüber zu aͤu⸗ 
been, ob er Die Dimiſſion annehme oder nicht; Abends 
ließ er jedod) den Marine-Miniſter (H"" Salazar) 
rufen, und dıctirte ihm folgendes Decret: 

„Da Ih geruht habe, das Geſuch anzunehmen, das 
Mir der Herzog von Infantado, mit der Bitte um 
Entlaffung von feiner Stelle. ols Staatsfecretär über 
reicht. hat,. und mit Dem Eifer fehr zufrieden bin, wemit 
er Mir gedient hat, fo habe Ich zu ſeinem interimiftifchen 
Nachfolger den Staatsrath. Don Gonzalez Salmon 
ernanut.” 

An Don Luis de Salayar? 
Sparifbes Amerika, 

Briefe aus Mexico meldeten, daß am 4. Juni eins 
Geldfendung ven 200,000 Piaſtern von da nach Vera 
Eruy abgegangen fei. (Dem New: Morker Mercanti 
le: Advertifer zufolge waren diefe Species ſchon zu 
Dera:Erus angelommen. Nach dem Star Jagen Foo,oos 
Piaſter zu Derar Cruz Behufs der Zinfen + Zahlungen : 
in England in Bereitfhaft, und der Commandant der 
englifhen Station bei Jamaika war erfuht worden, ein 
Kriegsſchiff abzufenden, um fowohl diefe Gelder als den 
mericanifhen Gefandten nebft feiner Familie au Bord [63 
nehmen. Es hieß, die Brigg Hu ffar fei dazu beordert.) 

Die Regierungszeitung von Lima vom 3. Maien® 


:häft die (in unferm geſtrigen Blatte erwähnte) won. Se 


Abgeordneten zum peruaniſchen Eongreffe an. den Re 
gierungsratiy eingereichte Bittſchrift, die Einberufung 
der Cortes nody ein Jahr auszufehen, cine alfgemeine 
Dolkszählung, auzuftellen, auf Diefe die Berfammiung 
von Wahlcollegien zu gränden, und dieſe dann zu ‚he 





feagen: ob und wie die Derfafiung von Peru zu An: 
dern, und wer dann etwa als Präfldene zum Nadfol: 
ger Bolivars zu ernennen fei. Bolivar erflärte ſich in 
einer Zuſchtift an den Regierungsrath, diefem Geſuche 
beifällig, mit folgenden Worten ſchließend: „Ih muß 
Ihren Excellenzen mit aller Aufrichtigteit fagen, daß 
mein eifriger Wunſch, die Gewalt, wilde ich beflcide, 
niederzufegen, mie den Entihluß einfloßte, Den Eon: 
greß vor Der gefehlich beftimmten Zeit zufammenzubes 
rufen, aber Die bedeutenden, von den Abgeordneten 
erwähnten Schwierigkeiten, haben mid Davon abgehals 
ten; dennvon den Rufe meines Daterlandes gedrängt, 
feufje ich nad) dem Tage der Rückkehr nah Eolumbien. 
Sch muß aber auch fagen, daß ich Durch den außerordent⸗ 
lihen Zuſtand Dber » Perw’s ‚gedeingt, auch wieder 
eifrigſt wünſchte, den zweidentigen, und ic kann wohl 
fagen, unerhörten Verhältniffen beider Länder (Peru 
und Dber: Peru oder Bolivia) ein Ende zu mas 
“en. Ich babe jedoch befihloffen, ‚diefe Betrachtungen 
ade bei Seite zu ſehen, und in Peru zu bleiben. Denn 
es iſt nicht billig, daß cin Staat ſich fie den Nuhen Des 
andern anfopfere, und ih weiß, daß jeder Freiſtaat 
Amerifa’s fein Wohl von dem der übrıgen abhängig er 
achtet, und daß mir einem dieneud, allen Dienfte leiſten.“* 
Der Regierungsrath hat allen diefen Vorfhlägen ges 
mäß einen ausführliben Beſchluß erlaffen , und dem 
Staatsminiſterium am, Mai jur Ausführung zugefer: 
tigt. Alle dieſe Maafregeln find getroffen worden, uns 
geachtet der columbifdye Eongreß Bolivar aufs Dringendfte 
anlag, dorthin zurückzukehren, und fo viele Truppen, 
als se entbehren könne (angeblid) aus Furcht vor der 
fpanifhen flotte unter Laborda) nad) Eolumbien zu 
(dien. Es fragt fi nun, da diefe Nachrichten nur bis 
yum.ıg. Mai gehen, was die Nachricht von Pac; Auf: 
fände, welche erft im Juni in Lima eintreffen konnte, 
für Aenderungen nad fidy ziehen konnte. — Der Mini: 
fee der answärtigen Angelegenheiten, H" Paudo, 
bat-feinen Abſchied gefordert, der ihm aber von Bolivar 
verweigert worden ift. Diefer legte Icht ruhig in Mags 
dalena, zine halte Stunde von Lima, und man wufite 
nicht gewiß, ob er nach Bolivia jur Cengref: Eröffnung 
abgeben werde. 
Die letzten Nachrichten, die man in London aus 
E hilı erhalten hatte, find aus Balparaıfo vom 29, 
April: „Dbgleich die chiliſche Regierung einen Theil ih⸗ 
zer Seemacht an Buenos » Anres verfauft hat, fonimmt 
fie dod keinen Theil an dem zwiſchen Diefem Staateund 
Brafilien ausgebrohenen Kriege. Chili erfreut fih ge: 
genwärtig innerer und äußerer Ruhe, ein neuer Congreß 
war auf den Juni d. J. sufammenberufen ; alle Mitglies 
der, 55 an der Zahl, follten im ganzen Lande an Einem 
Lage gewählt werden; Bedingung der Wählbarkeit ift: 
Befis des Bürgerrehts der Stadt oder des Diftricts, 
für welche der Eandidat auftreten will, oder wenigftene 
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fünfjähriger Aufenthalt daſelbſt. Alfen Congrefmitalie: 
Deen werden die Reifefoften, und vier Piafter Diäten 
während ihrer Amtsführung bewilligt. Der Eongrefi vers 
fammett fid) nicht in der Hauptftadt, S! Jago de Chill, 
fondern zu Nancagna,:28 fpanifche Meilen füdlich das 
von entfrrnt, als dem Centralpuncte des Landes, Keine 
Militärperfon darf fi) dem Congreßorte bie auf 3o fpa« 
niſche Meilen während der Sihungen nähern. Die Doll 
madıt des Generals Freire als Directors der Republik 
läuft mit Dem gegenwärtigen Monate Auguft ab, er will 
ſich, wie esalfgemein hiefi, von den öffentlichen Gefdäf: 
ten zurüdzieben, und feinen Poſten nicht wieder annch— 
men, Gandidaten für das Directorat find der Admiral 
Dlanco und General Pinto, bisheriger Kriegsmini« 
fter; Erfterer hat aber wenig Hoffnung, da er die Zuneis 
gung der Nation nicht beſitzt. Lehterer war in Europa, 
und ıft mit offentlihen Geſchaäͤften vertraut. 

Das ſponiſche Geſchwader unter Admiral Laborde, 
deſſen Erfheinen an der nördlihen Aüfte Columbiensfo 
viel Unruhe verurfachte, war in der Mitte Juli wieder 
in Havannah e'ngelaufen, Aus Columbien hatte man zu 
London keine neuere Nochrichten; in Benezuela war 
Alles in der alten Rage; 26 Mitglieder befanden fih in 
der Junta von Dafenria verfammelt, welche die Un⸗ 
abhängigkeit von Venezuela afs Föderativftaat zum Ges 
genftand ihrer Derathbung mahte; Maracaibo und 
Eu mana hatten aber keine Abgeordneten hingeſchickt, 
was den Planen der Unzufriedenen, an deren Spike der 
in Antlageftand befindfihe Dte Pena ftcht, fehr entge« 
gen ſchien. 

Rußland 

Berliner Blätter melden aus © Petersburg 
vom 26. Auguſt: „S Majeftat der Kaifer, Ihre 
Maiehät die Kaiferinn Alerandra Feodoroms 
na, ©“ Eaiferlihe Hoheit der Thronfolger und Yhre 
faiferlihen Hoheiten die Großfürftinnen Maria und 
Olga Nicolajewna findin das Haug der Gräfinn 
Drloff gezogen, weldes, obgleih in Moskau felbft 
belegen, feines [hönen Gartens wegen, doch alle An: 
nehmlidpkeiten eines Landfiges darbietet. Der Kaifer, fo 
wie die ganze kaiferlihe Familie, befindet ſich bei wolf 
fommener ©efundheit. Die Kaiferinn Maria Feo— 
doromna hat einige Feit das Landqut Des Generaf 
Aprarin bezogen, das Dicht neben dem Petrowſchen 
Palais liege, — Der General: Gouverneur Graf W os 
ronzoff, und Der geheime Rath v. Ribeaupierre 
find am Abend des 4. d. M. in Alermann eingetroffen. 
Am folgenden Tage, um 2 Uhr Nachmittags, hielten 
die beiden türkifhen Bevollmächtigten ihren Einzug, in 
Begleitung des Staatsraths Pifani, der fie an- der 
Grenze empfangen hatte, Sie hatten die Reife von 
Seuteni dorthin über Kalorafh, Kiſcheneff, Bender 
und Lobeſſa gemadt. Site hielten ihren Einzug in zwei 
vierfigigen Kutſchen, von einer Kofalen » Garde begleitet, 
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und begaben ſich ſofort nach den für fie in Bereitſchaft 
gehaltenen Jimmern, deren ſchöne Lage und ſorgfältige 
Inſtandſehung fie angenehm zu überrafhen ſchien. Den 
andern Tag (ein Sonntag) um halb ı Uhr hatten Die 
Bevollmächtigten ihre erite Unterredung im Conferenz: 
faal,. Die zweite hatte den 7. und die Dritte deng. d. M. 
Statt. Die türlifhen Unterhändier begeben ſich in zwei 
fehsfpännigen Wagen zu der Eonferenz, gefolgt von 
zwei Kutſchen mit Secretären und Dolmetfdhen und eis 
mer zahleeihen Begleitung von Tſchuſchi's (Dienern). — 
Die vor mehreren Jahren niedergefehte Commiſſion zur 
Entdedung des verborgenen Schleihhandels mit Gold, 
deifen fid) einige Kronbeamten zu Jekaterinbutg (Gou—⸗ 
vernement Perm) zu Schulden fommen lafien, hat ihre 
Unterſuchungen beendigt. Mehrere Mitglieder derfelben 
find wegen ihres bezeigten Dienfteifers mit Orden ber 
lohnt worden. — Eine Ufafe vom 26. v. M. an den Dis 
rigirenden Senat befichlt, Die bisher von der Regie 
zung in 29 Gouvernements des Reichs erhobenen Ges 
teänds: und Branntwen » Steuern wieder, wie früs 
ber, an den Meiftbietenden gegen fihere Caution für 
sine Summe zu verpadten, die ver gleihlommt, wels 
de die Regierung bisher Davon bezog. — Odeſſa und 
Die Umgegend ift Die lebte Zeit von- ungeheuren Heuſchre⸗ 
den: Schwärmen beimgefuht worden. Ziemlich ftarke 
Bäume brachen unter der Laſt dieſer Iuſecten.“ 
Branteeıi cd. 

Durch eine foniglihe Ordonnanz vom 30, Auguf 
wird für die Zeit eines, dem Minifter des Innern zuge⸗ 
Randenen Urlaubs, das Portefeuille Diefes Departements 
dem Siegelbewahrer; Juſtizminiſter anvertraut, 

Die 5 Percents wurden am 1. September mit 100 Fr. 
Cent. eröffnet und mit 101 Fr. geſchloſſen; dies Per: 
cents mit 66 58. 5 Cent. eröffner und mit 66 Fr. 10 Cent. 
geihloflen. 

Schweizeriſche Eidgenoffenfhaft. 

Dem tägligen Rath des Standes Luzern wurden 
in Der Sitzung vom 35. Auguſt Vorftelungsfhreiben Der 
Herren Pfyffer und Eorragioni eingereiht, wor 
zın fie anfuhen, daß die Regierung entweder den Ap⸗ 
pellationsrath beauftragen möchte, den H" Schultheiß 
Amehyn über Die „unenthüllten Dinge” einzuverneh: 

"men, oder daß fie ſelbſt Das zweite Standeshaupt fid) 
darüber zu extlären auffordern möchte u. ſ. w. Der Amtss 





Verleger: Anten Stream, im der Dorothe 
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Haupt: Redacteur: Jofeph Anton Pilat. 
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ſchultheiß ſprach die Hoffnung aus, fein College würde 
fich zu der gewünfdten Erklärung geneigt finden. Da 
aber H Schultheiß Amrhyn fi dahin äuferte, er 
werde nur ciner fürmlihen Aufforderung feiner Regies 
rung entfprehen, und da von anderer Seite die regles 
mentarifhe Ueberweifung des Begehrens an den verein: 
ten Staats» und Juflizeath zur Worberathung verlangt 
ward, fo wurde diefe auch befchloffen. Die Commiſſional ⸗ 
Derathung fand am 26. Statt und einmüthig wurde 
gutbefunden, dem täglihen Rath anjutragen, die un« 
ummwundene Erflätung von H’" Schultbeiß Amrhyn 
ju verlangen. In der Rathsfikung vom 30. Auguft ward 
Diefer Antrag ohne Widerfprudy genehmigt, und der am 
wefende H" Schultheiß Amrhyn erklärte fi nun we 
fentlih dahin: Es habe feine Schrift feine andere Abs 
fidyt gehabt, als den Derdädtigungen und Anfhuldigum 
gen, die gegen ihn ausgeftreut würden, zu begegnen, 
uud das Publicum vor übereilten Meinungen zu war 
nen, bis er feine Rechtfertigung werde eingereicht haben. 
Ales darin vorfommende beziehe fi) Daher einzig nur 
auf diefen Zwed und auf feine Perfon, Eeineswegs aber 
auf andere Gegenftände oder Prerfonen, fo daß, wo er 
von „imenthüllten Dingen” fpredhe, er damit nichts am 
Ders meine, als daß in Bezug auf Die gegen feine Peru 
fon ausgeftreuten Derdähtigungen und Anfchuldigungen 
noch viel Unenthülltes obwalte. Er fügtenody hinzu, daß 
wenn es fi bei der Unterfuhung ergeben würde, daß 
einige Unförmlichkeiten in der früberhin geführten Pro» 
jedur vorfommen man immerhin feine reine Abficht und 
Yaterländifche Geſinnung nicht mißltennen, er aber feiner 
Seits auch bereit feyn würde, einen vorgefallenen Jrm 
thum anzuerfennen, — Diele Erklärung wurde als bu 
friedigend betrachtet und beſchloſſen, daß fie ing Protokoll 
aufgenommen, aud den Herren Pfyffer und Eorra 
giomi abſchriftlich folle mitgetheilt werden, 





Amg. September war zu Wien der Mittelpreis dus 
Staarsfhuld » Verfhreibungen zu 5 pEt. in EM. 98; 
Darl. mit Verlooſ. v. 3. 1820, für zoo fl. in EM. —; 

detto detto v. J. ıdar, für 200 fl. inEM, 115°; 
Wiener: Stadtbanco » Dbligat. zu2’/, pCt. m EM. 43/4: 
Kurs auf Augsburg, für 100 Gul. Eurr., Gulden 
200'/% Ufo. — Conv. Münze pCt. — 

Bank: Actien pr. Stück 1082'/,. in EM, 
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Sıriften über Generalbaß, Harmonielehre und Tonfekkunft; zum Selbftunterrichte. Spftema: 
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Montag, den 11. September 1826, 


Barometer 


Zeit der h, Thermometer 
Meteorologiſche Beobachtung . 5 — Reaumur. * In" @ieterung. 
Berbahtungen/ guprMergend.) 27500 | 383. 38. ap.I + 130 NEW. Mil. | Welten 
vom 9. Sept. 3 Uhr Nachmitt. 27510 3 3 3 + 210 SW. ſaqwach. _— 
10 Uhr Abends. 27 523 3» 35 + 125 S. — beiter. 


Frankreich. 


Dar Monitenr vom 2. September enthält folgen: 
den Auszug aus einem Schreiben des Eontreild: 


miral de Rigny, Commandanten der franzöfifhen j 


Seemacht in der Levante, an den Marine» Minifter: 
„Un Vord der Fregatte Sprene auf 
der Rhede von Smorna am 20. Juli 1826, 

„Beim Borüberfahren vor der Infel Tino, nahm 
ih wahr, daß griehifhe Schiffe, welche auf Flinten: 
fhußweite von der Stadt vor Anker lagen, Diefelbe bon 
bardirten, und warf daher in einiger Entfernung davon 
Anker. Bald darauf erſchienen alte dort befindlichen frem⸗ 
den Confuln, in Begleitung des unfrigen, und baten 
mid um Beiftand, wobei fie mir vorftellten, daß ihre 
Häufer unfehlbar großen Schaden durch das Dombardes 
ment leiden würden. Ich erfuhr endlich, daß eine Eommif: 
ſion, welcher drei griechiſche Schiffe zu Gebete ftanden, 
eine von der griechiſchen Negierung ausgefhriebene, ge 
zwungene Anleihe beitrieb, daß fie jedoch, dem Befehl 
gedachter Regierung zuwider, ſolche nur für Hydra 
und Spezzia erhob, und fid weigerte, cıne unfäingft 
erft von den Einwohnern der Infel Tino bezahlte außer: 
ordentliche Eontribution, denfelben gut zu rennen, Dom 
Wortwechfel war es zu Drohungen, und endlid zu Ka: 
nonenfhüffen gefommen; Weiber und Kinder waren ger 
tödtet worden ; ih fah mich Daher in. die Nothwendigkert 
verfeht, der griechiſchen Commiſſion eine Erklärung zu 
maden , im Folge weldher beide Theile übereinfamen, 
mich zum Schiedsrichter zu wählen. Es gelang mir nod) 
an demſelben Tage einen Vergleich unter ihnen zu Stan: 
de zu bringen; allein dieſe Orwaltthaten werden fi ans 
derwärts erneuern, weil die beivaffneten Griechen, da fie 
fehen, daß dieſe wahrlofen Infeln jeden Augenblick im 
den Fall tommen können, mit den Türken zu capituliren, 
den Einwohnern alle ihre Hülfsmittel entzichen wollen, 
um fie zur Vertheilung von Hydra und Napoli ju 
verwenden. Die Katholiken werden bei dieſen Gelegen⸗ 


heiten am härteften gedrückt, und Auftritte wie der, deſe 
fen Unterdeüdung mir hier glüdliher Weife gelang, 
werden fi nod oft mit großer Heftigleit gegen dieſe 
wehrlofen Bevölferungen wicderholen.” 

„Ich halte es für meine Pfliht E'" Exc. beifolgen: 
des Schreiben zu übermahen, das von den Primaten 
der Snfel Tino an mid) gerichtet worden ift: 

„Herr General! Wir finden feine angemeilene Worte, 
„um Ihnen unfern vollen Dank und unfere Erkenntlich⸗ 
„erit für den Beiftand an den Tag zu legen, den Sie 
„Diefer Infel in dem Augenblid geleiftet haben, wo die 
„Mitglieder der Eommiffion mit Ungerechtigkeit und Ger 
„wait zu Werke gingen, und unfer Land mit gänzlichen 
„Berderben bedrohten.” 

„Es unterliegt feinem Zweifel, General, daß Ihre 
„Vermittlung zwifchen den Einwohnern diefer Infeln 
„und jener ungerehten Commiflion, nicht nur dieſe 
„Angelegenheit gütlih ausgeglihen, fondern aud Die 
„größten Uebel verhätet hat, mit denen uns die rechts⸗ 
„widrige Gewaltthätigkeit der Commiſſion und Die Ars 
„muthdiefer unglüdlihen Stadt nur allzu. gewiß bedroh⸗ 
„te; Die Confulars Agenten und die gefammte Bevölke— 
„tung erftatten Ihnen dafür taufendfältigen Dank. Aller 
„Herzen werden ftets Die innigfien Empfindnngen des 
„Danks undder Verehrung gegen Zie bewahren, welde 
„Ihre menfhenfreundlihen Grundfähe einflößen, und 
„diefer Umftand wird die Zahl der Dienſte noch vermeh⸗ 
„teen, die Sie, General, der ganzen griehifhen Nation 
„erwielen haben.” 

„Empfangen Giedaher, General, in diefem Schrei: 
„ben unfern wärmften Danf und genehmigen Gie die 
„Wänſche, die wie für Ihe Wohlergehen zum Himmel 
„Ienden.* 

Tino, am Yu Juli 1826,” 

(Kolgen die Unterföhriften.) 

„Dei diefem Antaf, Monfeigneur, werde ih von 
den drei königlihen flotten » Capitäng, die ich hier zu 
rormandiren.die Ehre habe, dringend angegangen, we 
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migfens die Ungebührlichteit der Ausdrücke zw rügen, 
deren fib Der Nedacteur eines Blattes bedient bat. Nach 
der Defanntmadung einer Acte Der griehifben Er: Re: 
gierung in Betreff der Beitreibung einer auf Den Inſeln 
aue geſchriebenen Steuer und einiger zur Unterdrüdung 
der Sceräuberei angefündigten Maafiregeln, fügt der 
Redacteur hinzu: daß im Widerfpruche mir dem, was 
ſeyn foltte, die im Sold des Paſcha von Aegyp— 
ten ſtehenden franzöſiſchen Schiffs-Capi— 
zäne ſich beklagen u. ſ. f.” 

„Dffiziere, die ſich nad einer langen, thätigen und 
ehrenvolten Laufvahn bis zum Grade eines Schiffs: Gas 
pitäns emporgefhwungen haben, laſſen fi von feinem 
Paſcha in Sold nehmen; fie dienen dem Konige und 
dem Vaterlande, und niemand ıft berechtigt, Die Fa: 
mifien und Freunde, die fie in ‚Der fernen Heimath zu: 
rüdgelaffen haben, durch namenlofe Verläumdungen zu 
traͤnken. Wenn der befagte Nedacteur, indem er fi 
des Ausdruds Schiffs: Capitäne bediente, etwa 
Gapitäne von franzöfifhen Kanffahrteifhiffen, die nad 
der Levante handeln, gemeint hat, fo muß ich hier noch 
einmal erklären, daß nie ein franzöfifhes Schiff eine 
Ladung von Striegsbedürfniffen oder Kriegs» Contrer 
bande übernommen, und nie einen. Transport nadı Mos 
rea für die Türken bewerfftelliget hatz ich erkläre, mit 
den Beweifen in dert Hand, daß die einzigen franzöſi— 
ſchen Schiffe, welche in gedahter Halbinfel gelandet 
haben, die vier Fahrzeuge find, Die von dem Parifer 
Griechen » Derein mit Unterftükung on Mannfchaft und 
Gffecten für die Griechen dahin gefendet worden find, 
und Daß endlih Die griedifhen Korfaren unter den 
eitelften und nichtigften Vorwänden unfere friedlichen 
Seefahrer überall verfolgen und plündern, wo fie fol: 
ben ohne Convoy begegnen. Die ift die genaue Wahr: 
-heit, dieß find Die autbentifhen Thatfahen. Es wären 
uns gerechte Gegenbeſchuldigungen erlaubt; man foll fid) 
aber vielleicht einer unglüdlihen Natıon gegenüber ent: 
halten, zu lebhaft auf ihr Unrecht und auf ihre Fehler 
bin zu weifen.” 

„ZA will jedoch eine Thatfahe anführen, welche 
türzlih Statt gefunden hat, Eine Goelette, unter aries 
chiſcher Flagge, welde von einem Franzofen, H""'" von 
Eroze, ehemaligen Märine + Afpiranten befehliget 
wird , und zum Theil mit Griehen, zum Theil mit 
Franzoſen, welche kürzlich aus Marfeille gekommen find, 
um unter den griechiſchen Truppen zu dienen, bemannt 
ift, treibt gegenwärtig Kaperci. Diefe Goelette hat bes 
reits mehrere Schiffe unter ruffifher und öſterreichiſcher 
‚Flagge aufgebracht, und die franzöfifhe Brigg Loiret 
hat unlängft eine diefer Prifen befreit, an deren Bord 
‚man einen Franzofen gefebt hatte, um fie zu führen, 
Das Gefeb vom 10, April 1825 in Betreff der Seeräu: 
berei, hat einen großen Unterſchied zwiſchen denjenigen 

franzöfifhen Unterthanen aufgeftellt, welche bloß als Indi⸗ 
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viduen in fremde Ariegsdienfte.treten, und demen. weis 
Ge, ohne Eriaubniß des Königs, jur Kaperei ausgerüs 

ftete Fahrzeuge commandiren, oder auf ſolchen dienen, 

durh deren Handlungen, infofern fie neutrale oder mit 

Fran kreich verdündete Flaggen angreifen , Treue und 

Glauben der Nation gefährdet werden könnten. Das: 

felve Sefch hat fhwere Strafen gegen Die Urheber oder 
Theilnehmer an ſolchen Verbrechen verhängt. Die ton 
H" de Eroze befehligte Goelette befindet ſich in die: 
fen Falle, und ih habe es als einen fehr gunftigen Um: 
ftand betrachtet, daß eine von Aonftantinopel nad Mp: 
tilene befiimmte ruſſiſche Bombarde von einem fran- 
söfifhen Kriegefchiff aus den Händen eines Korfaren be: 
freit worden ift, welcher befanntermaaßen von einem 
Sranzofen commandirt wird, und mit Franzoſen be 
mannt ift. Ich habe auf allen Jnfeln den Artıkel des Ge: 
febes vom 10. Aprıl anfclagen laffen, welche Diefe Indir 
viduen angehen fonnen, Die, wie ich hoffe, Das von ihnen 
ergriffene Gewerbe aufgeben werden, wenn fie die Kol: 
gen davon fennen lernen; ferner habe ih Den Anführer 
der griedifhen regulären Truppen, Oberſten Kabvier 
von Diefen Anordnungen in Kenntniß geſetzt; damit er 
fi, wenn die Mannſchaft der Goelette von feinem Com: 
mando abhängen follte, darnach richten fonne,* 

„Ih darf E Erceiien; gleichfalls nicht verfhmer 
gen, Daß die Brigg Loiret, vonH"" non Miffieffp 
commandirt, welche einen griechiſchen Seerauber, den fie 
für einen Kauffahrer hielt, an ſich heran kommen lieh, 
ihm eine derbe Lection gegeben hat, und daß ein englis 
ſches Schiff und ein ruffifbes mit einer Ladung Det, die 
von diefem nämlihen Piraten gekapert worden wareı, 
dadurch befreit worden find, und ſich Die Mannſchaft, 
welche ihnen der Korfar an Dordgefekt harte, vom Halle 
ſchafften.* 

„Die Seeräubereien haben jedoch namentlich feit der 
Wegnahme von vier reihbeladenen engliihen Schiffen 
im vorigen Monat nadgelaffen, was man vorzüglich 
den Verftärlungen, welde die verihiedenen Stationen 
erhaltenhaben, den Eonvon’s, welche die Kauffahrer ftets 
begleiten, vor allem aber der Nothwendigkeit zuſchreiben 
muß, worin fid die Griechen befanden, alleihre Schiffe 
zur Vertbeidigung von Hydra einzuberufen. Allein di 
Macht der Umftände wird Diefelben Handlungen neuer 
dings herbeiführen, weil diefe Infelbewohner keine au: 
dere Induftrie, als zur See kennen, und fie leider mur 
zu viel Gefhmad an Der Möglichkeit des Gewinns durch 
Kaperei gefunden haben, Die in der letzten Zeit ein um 
fo einträgliheres Handwerk geworden war, als es nicht 
an Lobrednern fehlte, welche dergleihen Ausfchweifun: 
gen ihren Deifall ſchenkten.“ 





Der Moniteur vom 30, Auguft dußert über die 
Behauptung der Nuotidienne, „daß Die Verlänge: 
„rung des Aufenthaltes der frangöfifhen Truppen in 
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„Spanien nicht mehr zweifelhaft fei, weil man die Vers 
„pierung der Decupations s Aemee durch neue Verträge 
geſichett babe," Folgendes: „Wir glauben, emgebolter 
Ertundigungen zufolge, aus diefer Thatſache andere Fol 
gerungen ziehen zu können. Erſtlich war Die Erneuerung 
der Liefsrungs + Verträge nothwendig, weıl fie abgelaus 
fer und unfere Truppen noch in Spanien find; zweitens 
bat man uns beſtimmt verfihert, daß Die neuen Liefer 
tungs: Derträge die Bildung von Proviant » Referven für 
eine weit fürzere Zeit flinuliren, ala dieß bei den frühern 
Derträgen der Fall war. Könnte man alfo Daraus nicht 
mit weit mehr Grund den Schluß ziehen, daß, wenn 
die Räumung Spaniens nod nicht befäploffen ift, die 
Regierung fih wenigftens in Bgrfaffung feht, fie leichter, 
und unter für den Staat minder läftıgen Umftänden zu 
bemwerfftelligen. 

Eine konigliche Ordonnanz ernennt acht Auditoren 
jweiter Klaſſe beim Staatsrathe. 

Mehrere Parifer Journale hatten angefündigt, Die 
Peinzeffinn von Beira und ihr Sohn, der Infant D. Se 
baftian, fo wie die Gemahlinn des Jnfanten D, Carlos, 
hätten die portugieſiſche Sonftitution beſchworen, um ſich 
ihre Erbfolgerechte zu erhalten. Die Etoile erflärt 
diefe ganze Nachticht für grundlos, eben fo wie eine anı 
dere des Conflitutionnels, daß die verwitwete Kor 
niginn von Portugall im Hotel des ruffıfhen Gefandten 
zu Liſſabon eine Zufludt habe ſuchen müſſen. 

Der Duotidienne zufolge ift neuerdings einer 
der Wechfel: Agenten, die man Marrons nennt, mit 
400,000 fr, ihm zum Verhandeln anvertrauter Handels: 
Effecten verfhwunden. 

Die 5Percents wurden am 2. September mit 201 Fr 
eröffnet und mit 101 Fr. gefchloffen ; die 3 Percents mit 
66 Fr, 10 Cent. eröffnet und mit 66 Fr. 5 Cent. ge: 


ſchloſſen. 
Spaniſches Amerika. 

Die Amtszeitung von Lima enthält ein Schreiben 
des Don Jofe Serra, erften Staatsminifters, an Den 
Sofe Maria Pando, Minifter der auswärtigen Angeles 
genheiten, worin erihm erflärt, daß Bolivar dievon 
ihm angebotene Entlaffung nigtannchme, indem er die 

Republit der Dienfte eines fo untadelbaften und gewand: 
ten Mannes nicht berauben wolle, Ferner einen Auszug 
aus dem Berihte, den der Finanzminiſter Don Jeſe de 
gavea n Loredo dem Eongreffe über Die Lage der Fir 
nanzen der Republik erftattet bat, worin man folgende 
Stellen bemerlt: „Während Der ſechs Monate, daß ich 
die öffentlihen Cinkünfte verwaltete, befhäftigte man 
fi) in meinem Minifterium mit der Wiedereinfehung der 
Beamten, mit der Beflimmung der Rechte des Schatzes, 
mit der wirklichen Einführung der decretirten Abgaben, 
mit der Sorge für die Vollziehung der Geſetze, und mit 
den nöthigen Berhaltungstegeln für Die Einwohner, So 
Biel ih mir auch dabei Mühe gab, fo wenig warden mei: 
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ne Hoffnungen erfüllt. Der vormalige unſelige Aricy, 
die falfhen Begriffe von Freibeit, die ſchaͤnd⸗ 
liche Zugelloſigkeit der Leidenſchaſten vor unſerer Befrei⸗ 
ung, ale dieſe Utſachen haben den guten Fortgang der 
entworfenen Verdeſſerungen gehemmt. Gerne hätte ich 
in den Staatseinkünften große Veränderungen, nad) dem 
Mufter und nah den Berechnungen Der jetzigen wohl 
eingerichteten Negierungen, und im Verhältnif mit dem 
Geifte, den Leidenfhaften und dem Vortheile der Ein— 
wohner unferes Freiftaats, vorgenommen ; allein ic) bes 
fam aus den Provinzen nicht früh genug die ftatiftifhen 
Belehrungen , welche Die Grundlagen meiner Plane ausı 
machten; daher find auch Diefe gefceitert, und kaum hats 
te ich Die Zeit, einige Decrete zu erlaffen, welche jedod 
nur wenig auf Die Abfhaffung der alten eingewurzelten 
Mißbraͤuche des Colonials Syftems Einfluß hatten. Be: 
fonders habe ih mich darum enthalten, der Regierung 
wichtige Veränderungen vorzufhlagen, weil die Sitzung 
des gefehgebenden Körpers (des Gongriffes) herannahtr, 
Seiner Erfahrung und feiner Weisheitgebört die Orga: 
nifation und DVerbefferung dieſer Arbeiten au, und ibm 
mußte Die Bereinbarung der Bedürfniffe der Regierung 
mit den Rechten der Nation überlaffen. bleiben,” — Es 
heißt, Der colunbifhe Congreß habe ſchon vorher, ehe 
der Aufſtand des Par, ausbrach, an Bolivar dringend 
geſchrieben, er folle mit allen möglihen Truppen nadı 
Eolumtien zurüdfehren , weil in Cuba 7000 Mann fpa: 
nifhe Truppen angekommen feien, 

Nachrichten aus Eolumbien (über New: Mor) 
zufolge hat fidy Die Regierung von Maracanbo dem 
General Paez unterworfen, und verlangt eine Föde— 
ralregierung. Der General Paes hat auf den 24. Jufi' 
eine Verfammlung aller Einwohner von DBalencia 
von 24 bis 5o Jahren auf dem großen Plabe der Stadt 
ausgefhrieben, damit fie ſich unter die Miliz begeben 
ſoulen. In feiner Proclamation ſpricht er viel von der 
Nothwendigkeit, fih gegen den gememfhaftlihen Feind 
zu vereinigen; allein man weiß eigentlid nicht, ob er 
damit Dermudez und feine Truppen oder die Spa: 
nier meint; wahrfheinlich deutet er auf Die Plane ron 
DBermudez, und er hatte vielleicht fihon von der Pro: 
clamation diefes Generald Wiſſenſchaft. Paez fagt, cr 
wolle für das gemeine Beſte ſterben. Ein Correfpondent 
der Zeitung von Baltimore fagt unterm 6. Juli, 
man glaube allgemein, Pace werde um Tode verur⸗ 
theilt werden ; im Departement Benesuela werde 
gewiß Die Ruhe wieder hergeftellt, wenn nur Bolivar, 
ben man in einigen Wochen erwartet, anfomme, In 
der Proclamation des Generals Bermudej iſt von 
12,000 Kriegern Die Nede, die gegen Deneyuela, 
aus Peru kommend, marfhiren werden. Im Cons 
ftitucional von Bogota drückt man fi unverhos 
len gegen Paez aus; es if darin gefagt, er hätte mit 
den Beränderungen in der Berfaffung bis zum Jahr 1833 
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vermöge des Gefehes warten’ follen, und er müffe nun 
felber überzeugt fenn, daß er der Freiheit einen großen 
Schaden zugefügt, und Damit den Namen eines Der 
räthers verdient habe. 

Man hatte in London Zeitungen und Briefe aus 
BuenossApres bis zum 25, Juni. Gie enthielten 
einen langen Bericht des Admirals Brown über feine 
Secoperationen gegen das brafilianifhe Geſchwader, 
welche fidy aber am Ende auf einige gewedfelte Schüffe 
beſchraͤnkten. 

Spanien 

Nah dem Drapeau blanc hätte der Herzog von 
Infantado feinen Abſchied genommen, weil er Das, 
in unferm geftrigen Blatte mitgetheilte Decret noch ener⸗ 
giſcher gewollt, Der König es aber für beftimmt und nach⸗ 
drücklich genug gehalten habe; nah dem Arıftaraue, 
weil der König das von Infantado entworfene Deeret 
durd) einen andern Minifter habe abändern laſſen. 

Die Quotidienne enthält folgende biographiſche 
Notizen über den Herzog von Infantado: „Der Her 
409 hat feine erſten Jugendjahre mit feiner Mutter, einer 
Peinzeffinn von Salm:Salm, einer fehr frommen und 
wohlthätigen Frau, in Frankreich zugebracht. Sie mußte 
Frantreich bei den erften Ausbrüchen der Revolution ver: 
taſſen, ging nad Spanien mit ihrem Sohn, und blieb 
dort. Es kam zwiſchen Franfreih und Spanien zum 
Kriege, der Herzog hob auf eigene Koften ein Regiment 
ans, und führt: es auf das Schlachtſeld. Er wurde bei 
einem Angriffe an der Spiße desfelben verwundet, und 
fhenfte es dann dem Adnige, ohne die geringfte Koftens 
erftattung anzunehmen. Während der ganzen Regierung 
unter dem Friedensfürften war er einer der Wenigen, 
Die ſich nicht vor diefem Günftlinge beugten. Er verband 
fi mit dem Prinzen von Afturien, nahm an deifen Ent: 
würfen Theil, und murde in den Proceh vom Escurial 
ſchwer verwidelt; dafür belohnte ihn Ferdinand VH, bei 
feiner Thronbzfteigung durd die Ernennung zum Prä: 
fidenten des Naths von Eaftılien und zum Dberften der 
franifhen Garden. Er wurde im Gefolge Des Königs 
mit beinahe allen bedeutenden Perfonen des Königreichs 
nad Bayanne gelodt, mußte ih anfänglich mit Jofeph 
nad Madrid begeben, entflohaber heimlich, um zu den 
Getreuen Ferdinands zu fiofen. Man gab ihm Das Coms 
mando einer Armee gegen Die Franzofen; allein Diefe 
war ſchon vorher von den Franzofen gefählagen worden, 
und eing bald nachher auseinander. Unter den Cortes 
von Eadır wurde er zum Geſandten in London ernannt; 
kaum dort angefemmen, ruften- fie ihn auch ſchon wieder 
jueüd, und fiellten ihn au Die Spike der fo eben errich⸗ 
teten Regentfhaft;. aber fie erkannten bald, daß dieſe, 
und befonders deren Prifident, ihren Neuerungen nicht 
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günftig war, und fehten den Herzog nebft feinen Coller 
gen ab, Der König bei feiner Rückkehr berief ihn wieder 
an die Spitze des Raths von Gaflilien und madıte ihn 
abermals sum Oberſten der Garden, Bei der Wiedereins 
führung der Conſtitution, welche die Cortes 1612 in Car 
dir Ddeeretire hatten, verlor er (1820) jene Anftellungen 
wieder. Sogar wurde er wegen Derdadts, Antheil an 
einem royaliſtiſchen Complott genommen zu haben, nad) 
SS! Zldefonfo verwieſen. Diefes Eril dauerte nicht lange, 
aber nad) dem 7. Zulı wurde er nach Galizien gefdidt, 
und von da 2 Monate nachher verhaftet nach Madrid ger 
bradt, weil man ihm vorwarf, an den am 7. Juli vors 
gefallenen Auftritten Theil gehabt zu haben. In der 
Hauptſtadt angelommen, wurde er Deifenungeadtet for 
gleich) auf freien Fuß gefeßt. Jm Jahre 18235 ftellte man 
ihnan die Spitze der während des Zugs nad) Cadir ertich ⸗ 
teten Regentſchaft. Ferdinand VII. wurde frei und er: 
mannte ihn zum Befehlshaber der Garde ; Das Jahr 
nachher verlor er dieſe Stelle, wurde aber zur Entfchär 
Digung zum Generals Capitän der Armee ernannt. Um 
ter dem Minifterium des H"" Jea hielt man ihn für 
Das Haupt der föniglihen Oppoſition; auch fam er an 
deffen Stelle im October 1825 als erfter Staatsfecretär 
und Präfident des Minifterraths, In allen feinen Pos 
ften war Die Uneigennüßigkeit des Herzogs immer ohne 
Grenzen, er diente unentgeldli, war dem Könige ganz 
ergeben, und öffnete ihm feine Börfe zu allen Zeiten. 
Gem Rang, feine Geburt, fen Vermögen, feine alten 
Verbindungen mit dem Könige und feine unter dem 
hohen Adel Spaniens feltnen Sefinnungen, haben ihm 
ſchon lange unter den Royaliften ein Uebergewicht gefir 
chert, welches die Umftände ſchwächen, aber fhwerlih 
vernichten fonnen, Wenige Tage vor feiner Entlaffung 
hatte er Die Ehre gehabt, den König und Die Koniginn 
auf feinem Schloſſe in Ouadalarara gu bewirthen, Der 
Herzog von nfantado ift unverheirathet; er hat über 
eine Million Ftanken Einfünfte, Die vortrefflih verwals 
tet find. Er ſiammt aus dem erlauchten Haufe Toledo; 
feine Titel find : Herzog von nfantado, Pafltrana, 
Lerma , Eftremera, und Francavila; Marquis von 
Santillana, Tavara, Ceneta, Almenard, Eea, Campo, 
Agecila und Arguefo, Graf von Saldanna, Villada, 
Manzanares und vom Cid; Prinz von Mtelito und 
Gvoli, Er ift Grande von der erften Klaffe, Kammer 
here und Stastsrath, Geneml: Kapitän, Ritter des 
gejdenen Vließes, des Ordens. von Carl HI. und von 
©" Ferdinand; des franzöſiſchen heiligen Geift : Ordens 
und des portugieſiſchen Chriftus: Orden.” 
Großbritansien und Irland. 

Hfe Canning fehrte am 28. Auguft von Brigh 
ton (woer den Struve'ſchen Befunderunnen getrunken 
hatte) nah Lon don zutück. GrafBathurjt war eben« 
falls inder Stadt angefommen. Lord Liverpool und 
H"PBeel wurden gleichfalls nädftens zurück erwartet, 

Die Eonfols auf Lieferung fliegen am 30. Auguft auf 
79% und fielen dann wieder auf 794. Um 2 Uhr ftane 
den fie auf 79, Y%ı. 

Der Kurs der mexikaniſchen Effecten bat ſich ſtark 
gebefiert; fie wurden den 29. Auguft zu 4g '/ gefchlofien, 
und ftanden am 30. auf 92. Um 2 Uhr desfelben Tages 
waren fie wieder auf 50 /, gefüllen, Diefes Fallen ward 
durch Verkäufe von Speculanten, welche Diefe Papiere 
realifirten, veranlaßt. . 


Haupt» Redacteur: Jofeph Anton Pilat. 


Geslıgıe: Amor Strauß, in der Dorotpeergafe N rich. 
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Dinſtag, den 12. September 1826. 























Beit der — ——2 Thermometer 
e 17 t. 
Meteorotsgilche Beobabtung. rt. Reaumur. — — —— 
Besdautungen / guHrMorgens BT 283 30. 8 vr ar 30 SwW. ſtiul. Wolten. 
vom 10, Sept. 3 uhr Nachmitt. 27 610 346 + 180 m. — Regen. 
solle Abende, 27625 Ia8: 4 + u5 RWBD. (divam. trüb, 








Wien, den 22, September... 


Der Osservatore Triestino vom 7. d. M. enthält fol: 
genden Auszug eines ältern Schreibens aus Syra vom 
27. Juni: „Ich erhalte fo eben Kenntniß von der Ausfa: 
ge eines Mateofen, die in dem biefigen brittifhen Vice⸗ 
Eonfulat zu Protokoll genommen worden ift. Derfelbe 
befand fih an Bord einer englifhen HandelssGoelette, 
die von Gibraltarnadh Konftantinopel be 
fimmt war, und eine reihe Ladung von verfdhiedenen 
Waaren führte. In dem Kanal zwifhen der Infel An— 
dro und dem Cap d'Oro begegnete die englifdse Goe⸗ 
fette einer hydriotiſchen Goelette, welche zur Viſitation 
derfelden fihritr. Als Die Seeräuber an Bord kamen, und 
diefadung von Werth fanden, machten fie fi ans Plündern 
derfelden, Der Capitän erlaubte fih gegen den" Anführer 


der Korfaren einige Einwendungen, welder ihn, ohne, 


ein Wort zu fagen, mit einem Piſtolenſchuſſe todt zu 
Doden ftredte. 
tem Deifpiel ihres Anführers, und machten Die ganze 
Mannichaft des engliſchen Schiffes nieder, mit Ausnah: 
me zweier Individuen, welche des Griechiſchen mädtig 
waren, und im Namen der Panaja (Mutter Gottes) 
am’ Erbarmen fichten, und am Leben gelaffen wurs 
Den. Einer Davon war feldfi ein Grieche, und der zweite 
ein Fremder. Der Korfar nahm beide nah Spezzia mit, 
wo es lekterem gelang, zu entfliehen, und fih nah Sy: 
ra zu begeben.” 

Ferner enthält der Osservatore Triestino vom obger 
dachten Tage folgendes Schreiben aus Smyrna vom 
5. Auguft: „Es verbreitete fih bier das Gerücht, daß, 
als der Kupudan Paſcha mit feinen Landungstrup: 
pen und- Kriegsfäyiffen vor Carlova, einem Hafenvon 
Samos, erfhien, der Bifhof diefer Infel nebſt ſechs 


Primaten, mit cinem Strick an den Halsals Zeichen ihrer 


Unterwerfung unter der Pforte, an Bord feines Admie 
ralsſchiffs kamen, und ihn mit Thränen um Barmherzige 
keit anflehten, indem fie bereit feien, Den von den fünf 
Jahren, feit Ausbruch der Inſurrectien, rüdftindigen 


Die Leute des Korſaren folgten hierauf‘ 


Tribut zu entrichten, Der Kapudan Paſcha fei mit 
Diefen Geißeln aus den Grwäffern von Samos abgefegelt, 
und nad) den fogenannten®acche Bianche gegangen, nach⸗ 
dem er zuvor eine Goelette nadı Konflantinopel abgeſchickt 
hatte, um dort anzuftagen, ob der Grofbere die Unter 
werfung der Samioten und unter welchen Bedingungen 
annehmen wolle. Mittlerweile war der befannte Cana« 
ri, mit feinen zwei Brandern mitten unter die bei Carı 
lova liegende türkifhe Flotte eingedrungen, und vers 
ſuchte die beiden Schiffe, auf welchen fih der Aapı 
dan Pafdıa und fein Viceadmiralbefanden, in Brand 
zu ſtecken; diefe aber ‚vonder Erfahrung gewißiget, bohr⸗ 
ten den einem Brander in den Grund, und liefen den 
andern, worauf ſich Canari befand, durd bewaffnete 
Boote angreifen. Der Brander flog. in Die Luft; dem 
Eanari aber und feinen fieben Gefährten gelang es, 
ſich nod), vor der Drander aufflog, im eine ſchnellſegelnde 
Darke zu werfen; alle waren aber mehr oder minder 
durch Die Erplofion übel zugerichtet worden. Als die Gries 
hen den Kapudan Pafha nah Sigadſchit (an 
der afistifhen Kufte) zurückkehren und Die Truppen wies 
der ans Land fehen fahen, Die er einige Tage zuvor dort 
an Bord genommen hatte, fprengten fieans, daß er bei 
dem Erſcheinen von 21 gricchiſchen Kriegsſchiffen, welche 
24 Stunden nad ſeiner Ankunft vor Samos in den 
dortigen Gewällern erſchienen, Die Flucht eergeiffen, und 
diete Inſel wohl in Diefem Sahre nichts mehr von den 
Tuürten zu befürchten bebe 





Die Ctoile vom 3. Abends enthält folgende Nadys 
rihten aus Griechenland: 

„Briefe vom 25. Zuli bis 5, Auguſt, welche kurzlich 
aus der: Arhipel eingegangen find, melden, daß die 
türkifgen Truppen unter Reſchi d Paſcha vor Athen 
angefommen waren, und ih mit den von Negropom: 
te ber vorgedrungenen Truppen vereinigt hätten. Gura 
hatte fih in Die Citadelle eingeſchloſſen, fein einener 
Neffe hat fih jedoch unterworfen und fogar mit den 
Türken vereinigt; man glaubte, daß ſelbſt Gura, falls 
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‚er feine Ausſichten auf Entſatz vor ſich ſehen ſollte, eben: 
falls geneigt ſeyn dürfte, zu capituliren. Die Griechen 
haben in dieſem Augenblick kein Truppencorps, das ſie 
ihren Feinden auf dieſem Puncte entgegenſtellen fönnten; 
denn wenn fie Morea.und Napoli von den wenigen 
Truppen entbfößen, die fie fi beifammen zu halten be: 
müben, fo würden fie Ibrahim alle feine Beweguns 
gen erleiptern. Der Oberſt Kabvıcr hat. 400 Mann 
zeguläre Truppen zu Methana beifammen, wo er ſich 
verſchanzt; er Dürfte aber zur Räumung diefer Stellung 
‚genöthiget werden, wenn Hydra bedroht wird.” 
„Mehrere franzöfifhe Kriegsſchiffe werden auf vers 
ſchiedenen Puncten, theils jur Convopirung von Kauf: 
fahrteifhiffen, theils zur Berfolgung der Seeräuber ver: 
wendet; rines diefer Seeränberfahrzeuge iſt kürzlich von 
einer engliſchen Fregatte bei Audros zerfiort worden, 
Neulich wurde ein Löniglid franzoſiſches Kriegsſchiff in 
der Naht von vier Piraten angegriffen, die aber gleich 
bei dem erften Flintenſchuſſe Die Flucht ergriffen.” 
„Der Arhipel wird von mehr als funfjig Kriegs: 
fhiffen , aller Nationen, die der kriegführenden Theile 
nicht mitgerechnet, nad) allen Richtungen durchkreuzt; es 
befinden ſich darunter vier fardınıfdpe Fregatten oder Kor⸗ 
vetten; ein englifhes Linienfhiff nebft zwei Fregatten 
und fehs Korvetten oder Briggs; ein nord: ameritanis 
ſches Linienfhiff nebſt vier Fregatten oder Korvetten; 
zwei und. zwanzig öfterreihifhe Kriegsfahrzeuge won jes 
dem Range, und fiebenzehn franzöfifhe, worunter drei 
Fregatten, Drei Korvetten und vier Briggs, und dennoch 
kann man mit allen diefen Mitteln die Seeräuber noch 
nicht vollftändig zu Paaren treiben, weil fie nur dann 
erft hervorfommen, wenn fie von den Anhöhen der Inſeln 
Handelsfhiffe ohne Convoy und arglos daher fegelr fer 
ben, welche fie fodann in Barken, ja oft fogar in bloßen 
Fiſcherkahnen angreifen und plündern.” 


„Der Generallieutenant BPaulucci, Befchlshaber 
der öfterreihifhen Escadre, hat griebifhe Schiffe aus 
Hydra und Spezzia, denen er begegnete, anhalten 
laflen, und fie nicht eher freigegeben, bis er eine ange: 
meffene Entfhädigung für Die dem öfterreihifhhen Hans 
delsftande durch die griehifhen Korſaren zugefügten Der: 
fufte, erhalten hatte.” 

„Die griechiſchen und türkiſchen Flotten befanden fih 
am 3. Auguft feit fünf Tagen bei Samos cmanderge: 
genüber; die Hndrioten hatten Diefer Infel endlich, ge: 
gen 200,000 Piafter, welche Samos zur Diftreitung 
der Ausrüäftungs:Koften entrichten mußte, vierzig Schiffe 
zur Hülfe gefendet. Der Kapudan Paſcha hatte die Lan— 
Dungsteuppen, welche auf der aſiatiſchen Küſte verſam⸗ 
melt wurden, nod nit an Bord feiner Schiffe; es hat⸗ 
ten zwei unbedeutende Gefechte Statt gefunden, wobei 
zwei griehifhe Brander ohne Erfolg verloren gingen, 
ſei es nun, weildie Branderführer weniger fühn zu Wer: 
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fe gegangen waren, oder weil die Türfen beffer auf ih: 
rer Yut-gewefen find.” 

„Es könnte fenn, daß diefe anfhenenden Deweaun: 
gen der Türken nur eine Lift wären, umddie griechiſchen 
Schiffe nach diefer Seite binzuziehen; allein, obgleich 
keine von beiden Flotten zum Kampfe entſchloſſen ſcheint, 
fo tigt ſich dieſe Behutſamkeit von Seite der Türken nicht 
leicht erklären, welde unter 265 Schiffen zwei Linienſchiffe 
und 6 Fregatten zählten, Die, wenn fie wader darauf los 
gingen, Die griechiſchen Briggs vertilgen fönnten , die 
keine andere Schukwehr als ihre Leichtigkeit und die Ger 
ſchicklichteit ihrer Matrofen haben: 

„Die franzofifhe Bombarde Amphytrite, Eapi: 
tän Pag au, ift im Archivel ausgeplündert worden ; an dies 
fem Unfall ift jedoch der Capitän gan alfein Schuld, weil 
er anftatt bei Miloanjulegen, wo ereine Escorte gefuns 
den hätte, troß den Warnungen des Contre : Admiral 
de Rigny, ohne Convoy weiter fegeln wollte.” 

„Zwei engliſche Schiffe find ebenfalls in den erften 
Tagen des Augufts geplündert und die Mannfchaft des 
einen umgebracht worden ; Diefe Kauffahrer fegelten glei: 
falis ohne Escorte.” 





Rußland. 

Berliner Blätter enthalten folgendes Schreiben aus 
Moskau vom 21, Auguft: „Ueber den Tag der Kr: 
nung S" Mai. des Kaifers iſt offiziell noch nichts bes 
ſtimmt worden. — Am 18, wurde in dem Dorfe Preo: 


- bir fhenst der Stiftungstag des ruhmvoll befannten 


Preodrafhenstifhen Garde + Regiments gefeiert. Czaar 
Peter 1. errichtete dieſes treue Negiment im Jahre 1695 
aus den Bewohnern des genannten Dorfes, und feit je: 
nem Jahre hat ſich diefes Negiment in vielen Ariegen 
und Sälahten großen Ruhm erworben. — Der gegen: 
wärtige Chef des Regiments, General Islineff, hatte 
die Mannfhaft fhon den Abend zuvor in jenem Dorfe 
einguartieren laffen und alles zu Dem Feſte vorbereitet. 
Sobald S* Maj. der Käifer, Ihre kaiſ. Hoheiten die 
Großfürften, der Prinz Earlvon Preußen mit einer gro: 
fen Suite von.Generäfen und Adzutanten im Dorfe zu 
Pferde anfamen, wurden fie mit allen milıtärifhen Fb: 
tenbezeigungen und mit einem dreimal.gen Hurrah em⸗ 
pfangen. Nahdem ES" Maj. der Kaifer ineiner Anrede 
dem ganzen Regimente für die Erhaltung des Regiments: 
Ruhmes viel ehrenvolles gefagt, und dasfelbe feiner fer 
neren Gnade verfihert hatte, gerubte der Monardı an 
den Reihen der Mannfchaft vgrüber zu gehen, die Sol: 
Daten treuherzig zu begrüßen, und nad) einem alten Her: 
fommen einem jeden Unteroffizier einen Kuß zu geben. 
Hierauf war feierliber Gottesdientt, wobei die Manns 
(haft und die Regimentsfahnen gefegnet und geweiht 
wurden. Nah Beendigung diefer feier bewirchete der 
Chef des Regiments feine allerhödften Gäfte mit einem 
Srühftüd, Kür die Mannſchaft waren ebenfalls Tafeln 
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reichlich mit Speife und Trank befekt, und die Soldar 
ten hatten Erlaubniß, die ganze Nacht bei Mufit, Ger 
fang und Tanz fröhlich zuzubringen. Am Abend wurde 
des Dorf und die Stadt illuminirt. — Don dem gefühl: 
vollen Herzen und der milden Leurfeligkeit Ihrer iMaj- 
der Kaiferinn Alerandra iſt folgender ſchöne Zug be: 
kannt gewerden: Gine Witwe im hoben Greifenalter, 
Namens Eleonore Sander, aus Berlin gebürtig, 
kam aus Schatzk (im Tambowfhen Gouvernement, 560 
Werft von Moskau liegend) hieran, und überreichte Ih: 
ter Maj. der Kaiferinn Alerandra Feodorewya eine Sup: 
plit, worin fie allerunterthänigft bat, fie als eine hülfs: 
bedürftige Witwe, von den Abgaben ihres Daufes, wel; 
ches fie in Schaßt befigt (300 Rubel jährlich betragend) 
allergnädigft zu befreien. In der Hoffnung, Feine Fehl: 
bitte zu thun, zugleich auch ihren letzten Lebenswunfd, 
Ihre Majeftät die jet regierende Kaiferinn von Rußs 
land, ehemalige Prinzeffinm von Preußen, deren Wär: 
terinn fie in Ihren früheften Jugendjahren zu ſeyn Das 
Gtüd genoffen hatte, noch einmal in ihrem Beben zu ſe— 
hen, in Erfüllung zu bringen, habe fie die weite und 
befhwerlihe Neife getroft und mit dem Vorſatz unters 
nommen, Allerböhftderfeiben, wenn es irgend möglich 
fei, ihre Bitte mändlich vorzutragen und ans Herz zu les 
gen. Ihre Maj. Die Kaiferinn, bei Durdlefung Diefer 
herzlichen Worte fid der treuen Wärterinn lebhaft erin: 
neend, geruhten der Gupplifantinn fogleih wiſſen zu 
laſſen, daß ihre Bitte erfüllt, und ihr außer derfelben 
noch eine lebenstänglide Penfion zugeſichert werden folte, 
aud möchte fie fih, falls ihre Körperkräfte cs erlaubten, 
am kommenden Tage um ıı Uhr Morgens bei Ihrer 
Majeftät der Kaiferinn einfinden, wo fie wilfommen 
feyn würde, Die Freude über dieß ihr verheißene Glüd 
verlich der betagten Witwe, fo entkräftetfie aud von der 
Reiſe war, neues Leben, den weiten Weg bis zum Dre 
lowſchen Sommerpalais mit Kraft und Muth unterneh: 
men zu können. Don der huldreihen Monarchinn wurde 
fie auf das herzlichfte empfangen, man reichte ihr einen 
Seffel, Plab zu nehmen, und Speife und Trank, fie 
zu erquiden. Dei diefem unverhofften Wiederfehen der 
ehemaligen, ſchon längft todt geglaubten Wärterinn 
füftete Die Rüderinnerung im Herzen ber liebevoilften 
Monardinn den Schleier der Vergangenheit, umd Die 
herrlichen Bilder verfioflener Jugendjahre im königlichen 
DBaterbaufe glücklich vollbracht, zogen mit den lebhafte: 
ften Farben in mannigfaltigen Gruppen Ihren erhabe: 
nen Bliden vorüber, und entloden durch dieſen Rüd: 
blict in die Heimath Ihrem gefühlvollen Herzen das An: 
denken an Alle, die Ihre Majeftät dort lieben und ver: 
ehren, wodurd Allerhödjftderfelben eirre kofibare Lebens: 
ftunde bereitet wurde, Nach Diefer ftundenlangen Unter: 


haltung, der Abſchiedsminute, nahe, vermochte Die zit⸗ 


ternde Greifinn, den Thränenblick auf Ihre Majeftät 
die Kaiferinn gerichtet, vor Wehmuth kaum Die Lippen 


1193 — 


zu bewegen, um einige Worte des Danfes für erhaltene 
Wohlthaten ſtammeln zu können, Die allergnädigfte Mo: 
nardinn beſchenkte Die treue Wärterinn, außer dem Ers 
faß der Reifekoften, noch aufs reihlihfte, nahm von der: 
felben den rührendften Abſchied, troftete fie mit der Hoffe 
nung des Wiederfehens in einer beilern Welt und ent⸗ 
ließ fie mit der Verfiherung Ihrer fernen Gnade und 
Wohlgeweogenheit auf Das huldreichfte, — Ihre Maje: 
frät die Kaiſerinn Alerandra hat feit dem 15. Auguft 
ihren Aufenthalt ım Gzaarenpallaft mit dem herrlichen 
Sommerpalais der Gräfinn Drloff vertanfht, um dıe 
lebten, ihönen Tage des Erntemonats in gefuuder und 
freier Luft zuzubringen. Die Palais liegt nahe an den 
OSperlingsbergen, von wo aus man Das fihönfte Pano—⸗ 
tama von Moskau vielen Kirden, Thürmen und Palläs 
ften vor Augen hat, — Troß der außerordentlihen Ane 
zahl’ fremder Gaſte, welche aus den entfernteften Ge⸗— 
genden des Reichs und aus allen Hauptftädten der euro: 
päifhen Staaten hier zufammen fommen, können wir 
nicht über Theuerung der Lebensmittel Magen; man 
kauft bier z. B. tauſend Stüd Gurken für 17/4 Rubel 
(10 Silbergroſchen). Dagegen find die Pflaumen und 
Kirſchen, welche zu viel von Der Hitze gelitten haben, 
felten und deßhalb theuer. — Die Negimenter, welde 
in und um Moskau gegenwärtig fantoniren, werden 
durch häufige Manövers in ununterbrodhener Thätiakeit 
erhalten. Am 12. war ein Kavallerie: Manöver, weldrs 
Nachmittags um 5 Uhr begann, und erft um g Uhr en⸗ 
digte. Die Anzahl der fämmtlihen Truppen beläuft ſich 
auf 100,000 Mann. Nach dem Manover am ı4. befahl 
S“" Moajeftät der Kaifer, einem jeden Soldaten zum 
Zeichen der allerhochſten Zufriedenheit ı Rubel, ı Pfund 
Fleiſch und ı Glas Branntweinzu reihen,” 


Großbritannien und Irland. 


Londoner Blätter vom 30. Auguft enthalten, aus 
Calcutta, folgende weitere Nachrichten über die Ratis 
fication des Friedens mit den Dirmanen: „Als das brits 
tifhe Heer Pagamtſchu verlief, um gegen Umeras 
purab porzudringen, erhielt Sir Arhibald Campbell 
mehrere Eilboten von dem Könige, welder ihm Bedin⸗ 
gungen anbot, die der General verwarf, weil fie nicht 
alles enthielten, was wir verlangten. Endlih als das 
Heer bis auf pier Tagmärfche vor der genannten Haupt: 
ſtadt des Reichs vorgedrungen war, erfchien der Miffio: 
när Brice, deſſen fid der birmaniſche Hof als Unter: 
haͤndler bediente, endlich mit dem ratificirten Tractat, und 
zahlte das erfte Viertel der an Die Compagnie zu entrich« 
tenden Contribution-von 100 Lads Rupien, Die firiegs: 
gefangenen wurden ebenfalls auf freien Fuß geſtellt. Ei« 
nige-englifhe Offiziere, welche fih aus dem Lager nach 
Umerapurah begaben, wurden von dem Könige mit 
den größten Ehrenbezeugungenempfangen. Der Bifhof 
von Caleutta it am 3. April zu Tritfhinopofi 
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mit Tode adgegangen, wohin er ſich zur Confirmation 
feiner Didcefanen begeben hatte.” 

Ueber die, jebt fo häufig befprohene Angelegenheit 
der für Lord Cohrane in England gebauten Dampf: 
ſchiffe meldet ein Correſpondenz: Artikel im Globe und 
Traveller vom 29. Auguft: „Mehrere Monate vor 
dem Auguft vorigen Jahres händigten Die griedifhen De: 
putieten, DH. Orlando und Euriotti, demH"tE, 
Ellice, Mitglied des Parlaments, eine Summe von 
10,000 Pfund ein, um von Diefem Gelde ein Dampf: 
ſchiff, für den griechiſchen Dienft bauen zu laffen. Der 
Bau wurde unternommen, und das Schiff Perfeve 
rance gebaut. Im Anguft des verflofienen Jahres tra: 
fen die genannten Depueirten mit Lord Cochrane eine 
Uebereintunft, daß er ſechs Dampfſchiffe (wovon das 
von H- Elfice beftellte eins feyn follte) unter feinem 
Commando, als Admiralder griechiſchen Flotte 
in Dem Kriege gegen die Türken, haben follte. Die Ueber: 
einkunft wurde, unter Vermittlung der HH, Francis 
Burdett, John Game Hobhoufe und E. Ellice 
abgeſchloſſen, welde ſich fürford Cochrane verbindlich 
machten, daß er feinerfeits die Bedingungen derfelben 
erfüllen werde. Die griehifhen Deputirten follten 160,000 
Pf. Stert. zur. Ausführung diefes haft wichtigen Ge: 
(häftes herbeifhaffen, und es wurde unter andern flis 
pulirt,. daß die Schiffe gekauft und binnen einer beftimm: 
ten Zeitfrift — id) glaube binnen zwei oder drei Monas 
ten, fdlagfertig ausgerüftet werden ſollten. Nachdem der 
Vertrag abgeſchloſſen worden, wurden De HY.Ricardo, 
Gontrahenten der lehten Anleihe, von den griechiſchen 
Deputirten. angewiefen, die obenerwähnte bedeutende 
Summe, welde mitden Dem H"" Elfice eingehändig: 
ten 10,000 Pfund, den Betrag von 160,000 Pfund aus: 
machte, von den in ihren Händen befindlihenAnleibegeldern 
bei Seite zu legen. Anftatt, wie ftipulirt worden war, 
Schiffe zu kaufen, wurden fünf neue Dampfſchiffe bes 
ſtelltz wer aber diefe Beftelung gemacht bat, habe ich 
nie in Erfahrung bringen können. Zwei Sciffdaumeis 
fter, wie ich höre, wurden verwendet, Die HH. Brant 
und Eomp. und nody einige andere Herren, deren Was 
men mir jeht nicht beifallen, Behufs Der Lieferung der 
zu diefen fünf Schiffen erforderlihen Maſchinen, wurde 
von den HH. Ricardo ein Contract mit H"" Galler 
wan aus Welt» Smithfield abgeſchloſſen, worin ſich ek: 
terer auheifhig macht, dafı das Ganze im December vo: 
sigen Jahres. fertig ſeyn follte. Wie es gefommen ift, daß 
fit) die Sache bis jehzt in die Länge arjogen bat, dar: 
über. hofſe ich, werden die Deputirten und Die andern 
Perſonen, welche Theil an diefem Geſchafte genommen 
haben, aufgefordert werden, Aufſchluß su geben.” 

Die Inhaber der griechiſchen Anleihe-Effecten foll- 
tan. ſich, nad Verſicherung des Glhobe, am 4. Erptem: 
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ber in der City of London⸗Taverne verſammeln, um ei: 
ne Unterſuchung in Betreff der Verwendung der beiden 
in England abgefhloffenen Anleihen, fo wie hinſichtlich 
der Umftände anzuftellen, welde durch Die Verzögerung 
der Verwendung der junähft zur Vertheidigung des 
geichifhen Volkes beftimmten Gelder Dazu beigetragen 
haben, die Leiden dieſes Volkes zu verlängern und feiner 
Sache wefentlid zu ſchaden. 

In der Themfe waren zwei ruffifhe Fregatten mit 
Goldbarren für 450 bis 460,000 Pf. St. angefommen, 
die dem Vernehmen nad) aus den neuen ruffifchen Gold- 
werfen am Ural ftammten, und in die Londoner Bank 
gebradht wurden. Gedachte Fregatten follten hierauf nach 
Leith fegeln, und fi mit dem, unter Admiral Crown, 
einem Schottländer, dort liegenden ruſſiſchen Gefhwas 
der vereinigen. Einige glaubten dieſes Geſchwader fei 
nad dem mittelländifden Meere beftimmt; andere hielten 
Uebung der Equipagen für den Zwed feiner Fahrt. 

Die beiden nah dem DVorgebirge der guten Hoffe 
nung abgefandten Unterfuhungs : Commiffäre, Bigge 
ugd Golebroole, haben jebt ihren Bericht abgeftattet. 
Aus demfelben ergibt fih, daß die Anklagen gegen den 
Gouverneur, Lord Charles Somerfet, faft alle entwes 
der ungegründet oder übertrieben find, Der Haupt: Ans 
tlaͤger, Hke Bifhop Burnet, hat gegen denfelben durch 
eine im Drud erfhienene Schrift proteftirt, und will 
ihn widerlegen. 

Auf der Londoner Börfe wurden am 31. Auguft viele 
Befdiäfte gemadt. Die Confols auf Lieferung wurden 
zu 797% eröffnet, fielen fodann auf 78’ und fliegen 
wieder auf 7g. Ju den auswärtigen Effecten wurden we: 
gen der Liquidation der Monatshälfte ebenfalls viele rs 
ſchafte gemacht; die mexicaniſchen Papiere find von 5o'/, 
auf der 55'/, gefliegen. Dieſes Steigen wurde durch das 
Gerücht veranlaßt, daß su Bera-Cruz die zur Der 
zahlung der Divmdende in England erforderliche Baarı 
ſchaft eingefäiffe worden fei. Um 2 Uhr ftand der Kurs 
gedachter Papiere auf 52 5. 





Wien, den 11. September. 

Donnerftag den 7. September find SEE Hoheit 
und Eminenz, der Erzherzog Rudolph, Cardinal, und 
Fürſterzbiſchef zu Olmütz, in der Ef. Hofburg im ex: 
wuͤnſchten Wohlfeyn angelommen. 

Am 11. September warzu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld: Verfhreibungen zu 5 pCt. in EM. gı’Y; 
Darf, mit Berloof. v. J. 1820, für 100 ff. in EM. ——; 

detto detto v. 3. 1871, für 100 fl, in EM. 115%; 
Wiener: Stadtbanco : Oblig, zu2'/, pCi. in EM. 431/15, 
Conv. Münıe pEt. —— 

Dark: Actien pr. Stück 1077'/,, in EM.. 








Daupts Redacteur: Jofeph Anton Pilat. 





Vaeleget: Anton Stranf,,in der Dorotheregafle N" 1100. 
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Großbritannien und Irland. 


Zu Hamburg hatte man am 4. Nachmittags mit 
dem Dampfpadet Sir Edward Banfs neuere ads 
richten aus London, nämlidh vom 2. d. M., erhalten, 
als an dem namlichen Tage (4. Sept.) in Paris ein: 
gelaufen waren, Folgendes ift das Intereffantefte, was 
die Hamburger Dörfenfifte vom 5. mittheilt: 
London,bden 2. September. 

Se · Majefät hielten geftern Cour im Schloſſe zu 
MW indfor, wo der neue Geſandte der vereinigten Staa: 
ten von Nord Amerifa, Hf Gallatin feine Antritts⸗ 
Audienz hatte, und geheimen Kath, wo die, denfelben 
Abend nod in der Hofzeitung erfhienenen Belhlüffe ge 
faßßt wurden. H" Peel führte anfatt Des abmeienden 
Grafen von Harromby deu Dorfig. Hernach ertheilten 
Se . Majeftät dem Grafen von Liverpool, den HP. 
Peel, Canning und Husktiffon Audienzen, und 
bewirtheten ſaͤmmtliche Kabinersminifter mit einem De: 
jeuner, woran nur Der Herzog von Wellington, der 
gleih nad dem Aufbrud des Eonfeils nad) London zus 
züdtehrete, nicht Theil nabm. 

Die geftern Abend erfhienene Hofzeitung ent 
hätt zwei wichtige, au demfelben. Tage ergangene Rund» 
machungen, als: 2) eine königliche Proclamation, wo⸗ 
durch das Parlament vom 2. Sept. bis zum 24. Rovember 
prorogirt wird, um alsdanı „zur Deforgung ver 
fHiedener dringenden und widhtigen Ge— 
fhäfte *) gehalten zu werden und zu fifen;" und 2) 
folgenden koniglichen Rathebefehl:: 

Demnach nach den jeht in Kraft Nehenden Geſetzen 
zur Reguliruug der Korn: Einfuhr Hafer und Hafen 
meeiyl in dag vereinigte Konigreich und die Infel Man 
zum iniindifhen Verbrauch eingeführt werden dürfen, 

— — ⸗ 


*) Hieraus geht hervor, daß das Parlament weit früher 
26 gewöhnlich, und warnoch in Diefem Jahre eröffnet. 
wird; denn diefe Formel wird nur Dann beigeleht, 


wenn keine weitere. Prorogation. mehr Statt findet... 


unter den Anordnungen der verfhiedenen defhalb er 
gangenen Statuten, wenn nämlih der (auf die darin 
angeordnete Art zu beftimmende) Durchſchnittspreis von 
Hafer 27 Sh. pr. Quarter oder darüber ift, und 
Erbfen ingleiher Weile, wenn der Preis 53 Sh. oder 
darüber ift; und demnach durch eine Parlaments :Acte 
von dritten Jahre der Regierung S" Majeftät, genannt: 
„Acte zur Verbefferung der, die Korn: Einfuhr betref: 
fenden Gefehe,” verfügt ift, daß, wenn ausländifdhes 
Korn oder Mehl zuläffig würde, unter-den Beflimmun: 
gen einer Aete 55 Geo. IM., genannt: „Acte zur Ders 
befferung des jetzt in Kraft ſtehenden Cefehes zur Regu— 
lirung der Korn: Einfuhr,” oder. unter den Beſtimmum⸗ 
gen der befagten Acte 3 Geo. IV., gewiſſe darinıbegeidh 
nete Abgaben von allem ſolchen ausländifhen Kom oder 
Mehl, wenn zum inländifhen Verbrauch zugelaffen, 
erhoben werden follen; und demnach aus den wöchent⸗ 
lichen Berichten über An: und Verkauf von Korn durch 
die verfhiedenen Infpectoren der Kornberichte in den 
Städten von England und Walcs an den Empfänger 
der Kornberichte erhellt, daß der Durchſchnittspreis von 
Hafer und auch der Durchſchnittspreis von Erbfen 
gegenwärtig die obbemeldeten Preife von 27. und 55 Sh. 
uͤberſchreiten und demnach aus Nachrichten, die S" 
Mayeftät heute vorgelegt worden, erhellt, Def der Preis 
von Hafer fowohl als Erbfen noch im Steigen ift, 
und die Hafer: Ernte, wie aud die Ernte von Erbſen 
und Bohnen vom aegenwärtigen Jahre bedeutend mißs 
tathen find, und daß aud eine Fehl: Ernte von’ Kazı 
toffeln in einigen Theilen des vereinigten: Königreichs 
befürdtet wird ; und demnach, wenn die Einfuhr: zum 
inländifhen. Berbrauge von Hafer und Hafermehl 
und von Roggen, Erbfen uno Bohmen'niht une 
verzüglid; erlaubt würde,. große. Urſache ift, zu befürd: 
ten, daf viele Noth für alle Klaſſen der Uurerthanen 
S" Majchät entftehen möchte. 

„Und demnach nad den befagten Aeten kein aus— 
tandiſches Getreide gedachter Arten, wie. auf) Die ver: 

a 
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fhiedenen Durchſchnittspreiſe davon ſeyn mögen, zur 
Einfuhr zum inlandiſchen Verbrauch vor Dem 15. No— 
vember gegenwärtigen Jahres zugelaſſen werden kann, 
wo der nächſte vierteljährige Durchſchnitt, nach welchem 
Die. Zulaſſung ſolchen Getreides gemäß den Beſtimmun⸗ 
gen befagter Acten zu reguliren, aufgemacht wird; fo 
verordnen 5° Majeftät, mıt Beirath Ihres geheimen 
Raths, und es wird hiemit dem gemäß vorordnet, daß 

auslandiſcher Hafer und Dafermehl, Roagen, 
TErbfen und Bohnen, fie mögen aufgelegt. ſeyn oder 
nit, vom heutigen Datum an, follen und mögen jur 
Einfuhr erlaubt ſeyn in Die Häfen Des vereinigten Kö: 
nigeeihs und der Infel Man zum inländiihen Der 
brauch, unter Bedingung, daß die Einführenden Vers 
pflichtung ; unter htmeetchender Sicherheit zur Dufeleden: 
beit der Commifferieu der Zölle S’* Majeftät, von ſich 
Reiten zur Zahlung von Abgaben, Die im Belauf die 
hiernähft verzeichneten nicht uͤberſchreiten, im Fall das 
Parlament die Erhebung und den Empfang derſelben 
autoriſiren wird, als: von Hafer 2Sh. pr. Quarter, 
Hafermehl 2Sh. 2 P. pr. Boll, Roggen, Erb: 
fen und Sopnen 3 Sh. 6 P. pr. Quarter, 

„Und Stt Mojeftät, durd nd mit befagtem Deis 
rath, verordnen hiermit ferner, daß ſolche Einfuhr-Er— 
Taubniß zum inländiihen Verbraud unter den befagten 
Bedingungen vom heutigen Tage an bis zum Ablauf von 
4o Tagen, zu redinen vom Tage der nihften Zufam: 
menfunft des Parlaments an, in Kraft bleiben fol, es 
fey denn, daß das Parlament vor Ablauf befagter so 
Tage andere Derfügung träfe u. ſ. m.” i 





Ueber den vor Kurzem erlaffenen Kabinetsbefehl, 
der den nordenmerifanifhen Handel nah den beittifch: 
weltindifhen Beſitzungen vom 1. December d. I. an fehe 
beſchtaͤnkt *), enthalten die New:Times vom 23, 
Auguft ein Schwiben , angeblih von einem Nevis 
Pflanzer, weldes die Hleineren teutſhen Staaten 
nahe berührt, und in dem von dem Orundfaß ausge: 
‚gangen wird, dap, ſowohl faufmännifh als politiſch 
betrachtet, England nichts Beſſeres thun könne, als dem 
Handel derjenigen europäiſchen Staaten, welde nie: 
mals mit demfelben um die Seehertſchaft ſtreiten kön— 
nen, eine Bahn des Wetteifers mit den Nordamerikas 
nern zu eröffnen. „Mit den Märkten Teutfhlands im 
Rüden, heißt es weiter, führen die Danfeftädte 

mit einem ‚Gebiet von wenigen Meilen, wenigen hun: 
Dert felbfigebauten Schiffen und wenigen taufend Ein: 
wohnern, den Bedarf von Teutſchland ein, der natürs 
lich durch deſſen Erzeugniffe und Manufacturen wieder 
bezahlt wird. Diefe freien Städte nun, welde bei glei: 
hen DVortheilen, mit dem Handel der vereinigten Staa: 
‚ten (in den brittifhen Colonien) wetteifern würden, 





*) Dergl. Deftere. Beob. vom 3. September. 
[3 
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dürfen, der Wahrheit gemaͤß, mit ihren eigenen Saf. 
fen, mit den Erzeugniſſen Teutfdrlands, mit dem Meh⸗ 
le, Helze, Stäben u, f. w., Die aus Dem Innern ge: 
bracht werden, vicht handeln. Unmoglich konnen Dici« 
Waagaren in beteichtliber Menge Erzeugniſſe der Danfer 
ftädte fen, und arfobmäfig dürfen fie nur das eigene 
Eczeugniß in Die Colomen einführen. Wie kann dems 
nacı Europa init den vereiniaten Staaten im Cotoniale 
handel in amerilanifihen Schiffen wettcifern, wodurch 
den brittifdren Pllanzern Sie geößten Vortheile erwach⸗ 
fon wärden, als wenn erlaube wird, teutſche Wuarn 
in banfeatifhen Schiffen in Die brittifgen Niederloffun: 
gen rinzuführen? Woher foll fid) der Pflanzer mut fol 
en Waren fon noch verforgen, als ihm der Amerikas 
ner bisher gefiefere hat? Eurora⸗ kann unter dieſen Um · 
ftinden nicht mit Amerika wetteifern. Wer weiß, ob ſich 
nicht Amerika's jetzt vergoltene Beſchtäntungen anſers 
Colonialhandels — gründen ? Es fühlte, daß teutſche 
Waaren in teutſchen Schiffen, eben fo fehr vom Wete 
indien ausgeſchloſſen waren, als wenn Die brittiſch⸗ Wire 
gierung die Ausfuhr in amerifanifiben Schiffen auf die 
Erjengnifie eines Stridjes von fünf englifchen Meilen 
um die Häfen Der vereimgten Staaten tefhränft hätte. 
Wenn teutfhes Mehl in hanfeatifgen Schiffen in Welt: 
indien zugefaffen würde, fo "würde das Getreide, das 
Die brittiſchen Landbefltzet fürchten, nad den Eolonien 
gehen, und Der wirklich grundloſe Lärm von ubermaäßi— 
ser Einfuhr ſich verlieren. Wenn Weſlindien aus 
Schweden, Preußen und den Hanfeftädten 
verforgt wird, fo find die’ Föfgen, auch wenn Die Eeir 
nen Staaten des am Meere liegenden Teutſchlands ib: 
ren Bedarf aus dem Innern ziehen , wie fen H" 
Hustiffon bemerkt hat, ganz anders, als wenn dich 
von Nordamerika geſchiet, Deffen Handel, Scerast, 
Uebergewicht in Amerika und Eintuf in Europa dadurch 
geftärtt wird. Es ift demnach nothwendig, das Geſetz 
zum Beſten dieſer Heinen Staaten zu mildern, wen 
Weftindien für den Verluſt Desnordsamerifanifhen Han 
dels entſchaͤdigt werben foll, und man gewähre ihnen, 
was die vereinidten Staaten bereits haben, das Net. 
in ihren eigenen Schiffen’ die Wäaren des hinter!ihnen 
liegenden Inlandes einzuführen ‘, one welches Die 
Teutfhen brittifge Colonialmaaren weder bezahlen noch 
verbrauchen können.” Zum Schluß beruft fih der Brir% 
fteler no darauf, daß vormals Teutfchlund als ein 
einziges Land angefehen wurde, mit deſſen Erjeugniffen, 
wie mit ihren eigenen, die hanfeatifdien Schiffe han— 
deln fonnten, und daf auch nod) jeht die am mittel 
Ländifhen Meere gelegenen Häfen mit über Land ges 
kommenen afintiihen und afritanifhen Waaren, wir 
mit ihren eigenen handeln dürften, Warum alfo nicht 
auch die teutſchen Häfen? 

Das Refultat der vom Parlament befohlenen Unten 
fuhung über den Zuftand Irlands, if nunmehr - 


- 
— —— — 


in cinem 600 Detavfeiten ſiarken Bande durch den Drud 
betanue gemade worden, beſtehend ın einem Auszuge 
aus einer Menge von Fragen, welche Die Commiffienen 
des Der: und Unterhaufes im Jahre 1824 und 1825 den 
vorgeforderten Itlaudern vorgelegt haben. Befagte Fra: 
gen umfaflen eine große Menge von Gegenftäuden, bes 
treffend den Unterricht, die Erziehung, Die Gebräuche 
der katholiſchen Kirche, die Autorität dis Papftes, den 
den Fürften ſchuldigen Gehorfam, die Dotirung der Beift: 
lichen, die Gleichſtellung der Katholilen, Die Beziehun⸗ 
gen des katholiſchen Clerus zu der Regierung, die Ger 
feße, Sitten und Gewohnheiten Itlands. Die befrags 
ten Perfonen waren ſechs Geiftlihe und ſechs Weltliche, 
als: Curtis, Erzbiſchof von Armagh und Primas von 
Irland ; Murray, Erzbifhof von Dublin; Kelly, Exp 
bifchof. von Tuam; James Magauran, Biſchof von Ars 
dagh; Jumes Doyle, Biſchoſ von Kildare; Michel Col: 
fins , Nector von Sfidbereen; Lord Killeen, Daniel 
D’Eonnel, Hugo D’Eonnor, John Dunn, Anten Bla: 
fe, Richard Sheil. Ein Jeder iftmehrere Male von beis 
den Commifftionen verhört worden; Die Fragen, waren 
zahleeıh und geſchicktz erfhorfend verbreiteten ſie ſich 
über das Beftehende eben ſowohl, als über die Meinun: 
gen der Katholiken in Bezug auf Diefe Dinge, Die int: 
worten gefbahen alle mit Aufricptigfeit, Freimuth und 
Gefhid. Der Biſchof von Kıldare allein.hat gegen taus 
fend ragen beantwortet, 


Außer den von dem birmanifchen Hofe an die ofiins 
diſche Compagnie abgetretenen (in unfern vorgeftrigen ge: 
nannten) Provinzen und Städten, Die theils zu dem 
birmanifhen Reich gehören, theils von demſelben in 
Anfprudy genommen wurden, hat derfeibe (der Verſiche⸗ 
rung des Couriers zufolge) auch Die Provinzen und 
Inſeln Deh, Tavoy, Mergui und Tenafferim 
an die Compagnie abgetreten; der Hof von Siam ift 
eberrfalls in den Frieden mit einbegriffen worden, Einer 
(übrigens fhon im Präliminarfrieden von Prome ent: 
baltenen) Stipulation Des, Frisdensvertrags zufolge, wird 
fid ein geoßbritannifcher Gefandter mit einer Escorte von 
funfzig Mann an dem birmanıfhen Hofe und ein birmas 
auifher Geſandter mit einet Escorte von gleiher ZJahl im 
Ealcutta einfinden. — Eme außerordentliche Berlage 
zur Regierungszeitung von CAlcutta fügt zu der Uns 
zeige von Der Statt gefundenen Ratification des Friedens 
mit den Birmanen, noch die Angabe hinzu, Daß auch 
Die Stadt Martaban, (Hauptſtadt der birmanifihen 
Küftenprovinz gleihen Namens) im Befi der Engländer 
bleiben werde. ' 


Die Angelegenheit wegen der englifhmerich 
nifhen BergwerksGeſellſchaft liegt gegen: 
wärtig vor dem Publicum, und kann als die klarſte, in 
Die Augen fallendfte, Darftelung der Gebrechen, welche 
den meiften Actien-Geſellſchaften der Art anflcben ‚an: 
‚gefehen werden. Man hat fid über keinen Betrug von 
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eiten der Geſellſchaſt sder der Directoren derſelben zu 
beſchweren, vielmehr haben letztere für Das Delle der Örs 
ſellſchaft vielen Cifer an den Tag gelegt. Bei allem dem 
aber hatte Die Geſellſchaft, ungeachtet ihres großen Au 
pitals, und des anerkannt reiben Grundes, ven fie zu 
Umtreibung des erſten hatte, feit mehr als zwei Jahren 
für alle ihre Vorſchüſſe noch keine Ausbeute erhalten. Es 
beträgt im Gegentheil Dee Derluft der Gofeufpaftüber 
eine halbe Million Pfund Sterling. 

Die Nachrichten aus Mancheſt er find nichts we⸗ 
niger als zufriedenſtellend. Ein Mann, der unlängſt 
von ba in London angekommen ıft, hat daſelbſt 80,000 
halbnackte Minner und Frauen auf den Tretteirs, wir 
verzwerfelnd liegen fehen. In der Mitte dee Straße ſte⸗ 
hen geladene Kanonen und Soldaten. 

Mit Genehmigung beider Parteien endete am 2. 
v. M. ein Proceß im Kanzleigerichte, der funfjig Jahre 
gedauert hatte, 

In einem Kohlenbergwerke der Grafſchaft Durham 
arbeitet jeht als gemeiner Bergmann ein gewiſſer Ihos 
mas Drummond, den man für den Erben und Abe 
fommlng von James Drummond, Grafen von 
Perth, hält, welder fih dem Prätendenten in Cullos 
den anſchloß, und fih nad) jener unglüdlihen Schlacht 
jur Erhaltung feines Lebens zu verbergen genöthigt war. 
Mehrere begüterte Perfonen haben ſich bereit erfliit, 
ihm zum Erweiſe feiner Anſprüche einige hundert Pfund 
vorzufhießen , und es leidet beinahe feinen Zweifel, 
daß er vermittelſt einer Parlamentsacte von dem Stan⸗ 
De ‚eines niedrigen Bergmanns zu der Würde eines Bra: 
fen von Perth erboden werden, und fodann auf) wahr: 
fheinlih Die Erbgüter dieſer Pairsfamilie erhalten wird, 

Spaniſches Amerika, 

Ein Schreiben aus Cadir vom ı6, Auguft (in Pa: 
rifer Blättern) gibt folgende Nachrichten über Den Stand 
der Dingesin Der mericanifhen Provim Vucatan in 
Folge des von Seite Der Regierung n Merico 
erlaffenen Verbotes alle Handels: Verbindungen mit 
der nahe gelegenen Inſel Eu ba: „Die Provinn Dis 
eatanm iſt eine Halbinfel, weldhe der Meerbuſen 
von BG nanajos von ber Morgenfeite befpült, Ihre 
Länge bis zur Juſel Cozumel hin beträgt von Dies 
fer Seite 1350 Meilen. Im Norden ift fie vom Meer ums 
geben‘, das fih vom genannten Meerbufen bis zum Ge 
biet von Mexico erftredt. Ihre Ausdehnung im Innern 
betzägt von Dften nah Welten ı20, und von Norden 
nah Süden 38 Meilen. Sie wird von den Provinzen 
Derapaz, Tabasco und Beracruz begrenzt, 
und von Ichterer nur Durch gebirgige, Wildniffe geſchie⸗ 
den, Die dem Reifenden viele Schwierigkeiten darbieten. 
Im Innern ift das Land abwechſelnd dürr, feucht und 
gebirgig, und wird nur von einem einzigen Fluſſe Vie 
mens Lagartos bewäflert, Es enthält Feine Bergwer⸗ 
fe; die Feld s und Daum : Frücıte find aus Mangel an 
Waſſer fehe felten, und die Einwohner fünnen fi nur 
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durch den Handel mit den zum Tau: und Takelwerk der 
Schiffe erforderlihen Materialien, welchen Handel fie 
den Spaniern verdanken, und dur einige Manufactus 
ren erhalten, Deren Erzeugniffe fie nad der Havanı 
nah abfehen, Seit der Revolution von Merioe im 
Jahr ıBıo, fuchten fie fortwährend dieſen Handelsvers 
keht zu unterhalten, bis zu Dem Zeitpunct, wo San: 
tana ım Jahr 18235 die Regierung dieſes Landes, als eines 
zum mexicaniſchen Staatenbunde gehörenden Staates, 
übernahm. Damals wırrde den Einwohnern von Yucatan 
alter Verkehr fo wie alle Derbindung mit den unter der 
Botmäßigkeit ihres rechtmäßigen Monarchen ſtehenden 
Landern unterſagt. Dieſes Verbot bergaudte fie der einzis 
a; Hülfsquelle, des einzigen Lebensunterhalts, Den fie 
bıfaßen, und veranlafte die Mißhelligkeiten, welche ſich 
zwiſchen Ducatanund Campeche (an der Weltfeite 
der Halbinfel) erhoben, das feinen Hafen allem Handel 
mit Der Havannah fperrte. Die Einwohner von Duca- 
tan, von dem fürdsterlichften Elend gepeinigt, bemübs 
tea ſich ihre Dandelsverbindungen mit der HYavannak 
mittels des, nur 6 Meilen von der Hauptſtadt Meris 
da de Ducatan enrfernten Heinen Hafens Siſal zu 
betreiben, indem fie die Erzeugniffe ihres Gewerbileißes 
dorthin ſchickten. Die Waaren, die fie bei dem. erften Ders 
ſuch als Austaufh dafür-erhielten, erfüllten fie mit Freu⸗ 
den ‚weil ihnen diefer erfte Erfolg neue Hoffnungen er: 


weckte, wennesihnen gelänge, Die Wachſamkeit der Regies: 


zung von Campede zu bimtergehen. Siſal iſt eine ziem⸗ 
lich bequeme Rhede, welde an der Küflevon Ducatan fo 
vortheilhaft gelegen ift, daß von Dert aus der Handel betries 
den werden kann ohne daß Campeche ſolchen zu ver 
hindern im Stande iſt. Die Mißhelligkeiten und Zwiſtigkei⸗ 
ten, welche ſich zwiſchen den beiden Theilen in Betreff dieſes 
Handels erhoben haben, dauern nun bereits Ein Jahr lang, 
und haben Die Gemüther dermaßen erbittert, Daß, wenn 
es jeht noch nicht gu Thätlihkeit gekommen ift‘, ſolches nur 
dem Umſtande zugeſchrieben werden muß, daß Santana 
den Frieden durch die Hoffnung aufrecht erhält, daß durch 
die Invaſion der Davannah, welche die Columbier im 
Begriff zu unternehmen ftänden, diefe Inſel von felbft 
wieder- in: Werbindung und Handelsverkehr mit den ame: 
titantfhen Regierungen gefeht werden würde, Die. Eins 
wohner von Ducafan aber, welde nun untereichtet 
find, Daß die Havannahevon einer beträchtlichen Bands 


und Seemacht vertheidige wird, und die Ohnmacht: 


Ber Golumbier kennen, laſſen fih nit mehr durch eitle 
Dorfpirasiungen binbalten, und Santana if nidt 
mehr im: Stande vieles Doft in Jaum zu halten, wel: 
ches entſchloſfen ih, den Dafen 3 ıfal den Spaniern 
zu ersffaen, und füh Dort mit Denfelben zu vereinigen; 
denn co ſthut fih nach der Nüdkehrreiner Negierung, ums 
ter der es ulürkfidylebte: Wir haben mehrere Briefe erhal: 
tere, vapriu uus die Ziverlälligkeit vorftchender Angaben 
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über den Zuftand der Dinge in. Ducatan verfihert/wird. 

„Wir ftchen, heißt esin einem diefer Schreiben, auf dem 
Punct, Den Republiltanern von Campeche einen offenen 
Krieg zu erklären, und die Rüftungen dazu werden bes 
reits von,beiden. Seiten betrieben. Der Krieg durfte aus 
dem Haß, den beide Völker gegen einander hegen, zu 
fließen, blutig und mörderifh werden; fein Zweifel, 
daß die antisrepublifanifhe Partei den Sieg davon tra: 
aen wird, weil fie zu viel Ehicanen erlitten und die Rechte 
ihees Handels, welher ihr allein ihre Bedürfniffe ver: 
fbaffen kann, zu vertheidigen hat.” 

Nachrichten aus Santa FedeBogota (dem 
Sie der columbifhen Central: Regierung) hatte man 
dafelbſt am 17. Juni drei gewaltfame Erdftöße ver 
fpürt, meiche einige Kirchen zerſtörten, und andere, fo 
wie viele Privatgebäude, ftarf befdhädigten. Die meiften 
Einwohner hatten die Stadt verlaffen, und wohnten un: 
ter hölzernen Hütten. 


Brafilienm 


a Rio de Ganeiro hatte man am 10, Junieine 
Scıiffer : Nahriht aus Monte:-Wideo vom 28. Mai, 
wornach ‚die kaiſerliche Flotte unter ihrem neuen Admiral 
das Argentinifhe Geſchwader bi Colonia gänzlich 
vernichtet haben folkte. Daß diefes Gerücht falſch ift, erhellt 
aus dem Dinuriofluminenfe vom 27. Juni zur Ge⸗ 
nüge, wo nurdem entgegengefehten widerfprohen wird, 
daß die kaiſerliche Klotte vielmehr Unfälle erlitten, und 
Capitaͤn Grenufell geblieben ſei. Man meldete aus 
Monte: Video vom ı6,, Die englifhe Fregatte Doris 
fei von Rio dort augelommen;. Brown (der Argentı= 
nifhe Admiral) fei am 20. mit fehs Schiffen und eilf 
Kanonenbooten abgefegelt, und am 13. zwiſchen Den Ins 
feln Horno und Martin Garcia geankert, umden Mari 
drs-General Soler zu deden,. der in Porto de Das 
cas in der Banda habe landen wollen, um General Mars 
tin Rodriguez (dem vermaligen Statthaltervon Bues 
n08 » Anres) abzulöfen,.der nah Buenos: Ayres zurück 
kehren wollen; es babe verlautet, daß am 13. ein lebhaf⸗ 
tes Feuer zwiſchen beiden Geſchwadern gewefen, allem 
daß am 16, eine Brigg von Nortons- Abtheilung ans 
getommen, ſich bei der Pirangas Fregatte hingelegt, das 
Gerücht von dem Verluſt zweier kaiferlihen Briggs ſich 
aber nicht beftätige habe. Der brave Grenfell habe we⸗ 
nige Tage zuvor verſucht, einen Aaper Nachts aus dem 
Enfenada » Hafen zu holen, allein er fei wahrgenommen, 
ein heftrges Feuer vorn Fort auf ihn gerichtet worden, 
und er habe feinen Steuermann, aber fonft. nichts ver 
toren. 

Das Diario hat Die Mittheilung eimer Ueberfiht 
der Debatten in der Adaeordnneten : Kammer zu Nio de 
Janeiro fortgeſetzt. Man erficht daraus ziemlich Tebe: 
hafte Zwiſtigkeiten zwiſchen der Kammer und den Mink 
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ſtern, welche letztere (wenigſtens der Des Innern) ſich ſo⸗ 
gar berechtigt halten konnten, alle Berichterſtattung über 
den Zuftand ihrer Departements an Die Kammer, „aus 
Ger in Fällen vom Ableben des Kaifers oder von Thron: 
erledigung” zu verweigern. 

Rußland. 

Dir Reichsrath hat, bei Prüfung einer Vorftellung 
des Finanzminifters, betreffend die Hebräer, weldie aus 
den Grenz: Jollimtern Waaren in Eomnuffien in die 
geoßrufiifhen Gouvernements fhid:en, in Erwägung 
gezogen: Daf die Gefehe den Hebräern den Dandelim 
Innern des Reichs bisher nicht geftatteten ; daß man, 
im Falle ihnen das Recht der Commiflionäre geftattet 
würde, eine Uebereinkunft zwifhen ihnen und fowohl 
ausländifhen Handlungshäufern, alo Kaufleuten großs 
zuffiiher Souvernements erwarten müßte» wodurd) der 
Handel allmählig in die Hände der Hebräcr fommen wärs: 
de, und fie ſelbſt als Commiſſionaͤre Die Defugniffe er: 
halten würden, fih lange im Neiche aufzuhalten. Aus 
diefem Grunde fei der Reichsrath dafür: in Hinſicht des 
den Hebräern geftatteten Handels feine Neuerungen zus 
zulaffen, und ihn nur auf die wi: allerhöchſt am 2. Des 
eember 1802 beftätigten Docks benannten ı5 Gouver⸗ 
nements zu befhränten. Dieſe find die Litthauiſchen, die 
Weißruſſiſchen, die Kleinruſſiſchen, das Kiewſche, das 
Minstifhe, das Volhyniſche, das Aſtrakanſche, das Kau— 

kaſiſche, das Zrfaterinoslawfche, das Cherfonfhe und 
das Taurifhe, Der Kaifer hatdiefen Antrag genehmigt. 
Schweden und Norwegen. 

Am 21. Auguſt wurde zu Drottningholm der Jahres: 
tag der Erwählung S" Majeftät des Königs von Schwes 
den zum fhwedifhen Thronfolger, und zugleich Der Na—⸗ 
menstag der Kronprinzeifinn aufs Ferlichite begangen. 
Eine unbeſchreibliche Menfhenmenge batte fid) von Stoch⸗ 
holm dorthin begeben, um dem Monarchen und feiner 
Bamilie ihre Huldigungen uad imnigften Gfüdwünfde 
darzubringen, Abends erfhien die Löniglihe Familie im 
Schloßgarten, und wurde überall mit den Tebhafteften 
Freudensbezrigungen empfangen, 

Dänemark 

Unterm 26. April ift zu Wafhington zwifhen 
Dänemark und den vereinigten Staaten von Nord: Ames 
rika eine allgemeine Freundfhafts:, Handels: und Schiff: 
fahrts : Convention abgefhloffen worden, wonach beide 
Nationen fih wechfelfeitig wie Die am meiften begünftigs 
ten behandeln wollen. Diefe aus 12 Artifeln beftebende 
Convention wurde von Seiten Dänemarfs von dem fü: 
niglih danifhen Minifter < Refidenten bei erwähnten 
Staaten, geheimen Legations: Rath Pedet Pederfon, 
und abfeiten der nord:amerifanifhen Freiſtaaten von 
dem Staats: Seeretär, H'" Henry Elan, am 16. Aprif 
zu Waſhington zu Etande gebradt. 

Am 8. Auguſt wurde auf der Infel Föhr, zum Anı 
denken der Anweſenheit S" Majcflät des Königs im 
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Jahre 1824, ein Denkmahl errichtet, und von dem Ges 
neral » Gupperintendanten, Adler, feierlich eingeweiht. 
Merkwürdig genug hatte feit Waldemar II. kein dani⸗ 
ſcher König jene Inſel beſucht. 

Preußen. 

Derliner Blätter melden aus Königsberg vom 
3. September: „Nahdem S* Mazeftät unter den aufs 
richtigſten Freudensbezeigungen der juftrömenden Eins 
wohner bier eintrafen, wurden Allerhödhftdiefelben von 
ſaͤmmtlicher Generalität und den Dffisiercorps Der hier 
verfammelten Truppen vor dem Schloſſe empfangen, und 
gerubten dann in den von Höchſtihnen bewohnten Zime 
mern, die Beneralität und die Commandeure, die De: 
hörden der Provinz und Vorftinde Der Stadt zur Audienz 
zuzulaffen, Am 29. Auguft waren bi ©" Majeftät mibe 
rere der bier anwefenden Qutsbefiter der Provinz jur 
Tafel geladen. Am 30, und 31. bennsten SH" Majeſtat 
um die Stadt und Umgegend zu befehen, und am Abend 
des erften geruhten Höchftfie einen Theedanfant beim coms 
mandirenden General mit Allerhöchftibrer Gegenwart zu 
beehren. Am 51. war bei ©" Majeftät große Tafel, zu 
welder fämmtlihe Generale und Stabsofftziere der hier 
verfammelten Truppen und mehrere Civil: Perfonen zur 
gezogen waren. Am Abend diefes Tages nahmen S“ 
Majeftät die Einladung der Finwohner der Stadt huld⸗ 
voll an und befichtigten die JuUumination des Schloßteis 
des, der dDenfelben umgebenden Gärten und geruhten 
an einer Wafferfahrt auf demfelben Theil zu nehmen, 
Der fhhönfte Abend begünftigte diefes wahrhaft impo+ 
fante Feſt, weldem aud alle hier anwefenden Prinzen 
des königlihen Haufes beimohnten. Am 1. und 2. beſich⸗ 
tigten &* Majeftät das hier verfammelte erfte Armee: 
GEorps, und waren mit dem Zuflande der Truppen, fo 
wie mit ihrer Führung zufrieden, Heute, nachdem Als 
Terhöcdhftdiefelben um 7 Uhr dem Gottesdienft in der Schloß · 
kirche beizuwohnen aeruhten, find Höcftfie unter den in: 
nigften Segenswünſchen der hiefigen Einwohner über 
Marienburg nah Stargard in Pommern abge: 
geist, um das dort verfammelte zweite Atmee-Corps Die 
Revue paffiren zu laffen.” 

Frantreicd. 

Der König bat die Anfellung eines nord amerika: 
niſchen Confuls zu Lyon erlaubt. Der dazu beflimmte bei 
tannte Romandichter James Cooper hat bereits das 
föniglihe Erequatur erhalten, 

Der Kriegsminifter hatte eine Infpections = Reife 
durch das nördliche Franfreid angetreten. 

Der Marquis von Fronteira und der Graf von 
Billaflor, Pairs von Portug:tt, fo wie H" Bar: 
reto:Fejo, Er:Mitgiied der Cortes, haben Paris virs 
laſſen, um fi über England nad Liſſabon zu begeben. 

Die 5 Percents wurden am 4. mit 101 fr. eröffnet 
und mıt 100 fr. 85 Eent. geſchloſſen; die 5 Percents mit 
66 Fr. eröffnet und mit 66 fr. 20 Cent. geſchloſſen. 

ı 
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Paͤpſtliche Staaten. 

Durch eine päpftlihe Dule vom 12. Mai d. J., 
welche in einer Verfammlung des Ordens : Rathes Des 
beil. Johannes von Zerufalem und vom heil, Grabe, 
(des Maltefee Drdens) zu Catania (in Sieilien) am 
11, Juli publiciet wurde, wird der Sitz des befagten Dr: 
dens nah Ferrara verlegt. 

Königreih Sardinien. ® 

9%. MM. der König und die Königinn von Sarı 
dinien,find am ig. Auguft zu Ehambery (in Ca 
voyen) nad Annecny abgereist, um dort Der Leber: 
tragung der Reliquien des heil, Franz von Sales 
und der heil. Johanna Fancisca Fremiot von Cham 
tal, (Stiftern der Saleflanerinnen) aus den Kirchen, 
worin fie bisher aufbewahrt worden waren, nad) dem Klo: 
fter von der Heimfuhung, das durch die Fürforge Des Mfar. 
Thiollaz, Bilhofs von Annecy, wieder hergeſtellt 
it, beizuwohneu. Diefe Hebertragung, welche am 21. und 
25. Auguft Statt fand, erfolgte mit det größten Feier: 
lichkeit, und wurde durch Die Anwefenheit des fardinir 
(hen Hofes, und durch Die Gegenwart von eilf Prälaten 
verherrlichet, worunter fih der Ersbifhof von Pa: 
ris, weldher am erftgenannten Tage pontificırte, und 
der. Abt von "Maurice im Wallifer Land befanden, 


Ankuͤ 


1110 


n d 


—ñi 


verherrlichet. Gegen ſechshundert Geiſtliche, eine große 
Anzahl angeſehener Leien, und eine unermeßliche Menge 
von Glaͤubigen aus allen Theilen von Savoyen und den 
angrenzenden Laͤndern wohnten dieſen kirchlichen Feſten 
bei. 
yöohmen 

Die Prager Zeitung meldet vom 6. d. M. „S" 
kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Großherzog Leopold von 
Toscana find geftern Morgens, von Weinzierl 
kommend, hier eingetroffen, und haben heute Morgens 
Ihre Reife nah Dresden fortgefeßt, Höchſtdieſelben 
gerubten die zwifhen Mauthaufen und Budweis im 
Ban begriffene Eiſenbahn in hödften Augenfhein 
zu nehmen, und während ihres furzen Aufenthaltes all: 
hier einige wiffenfhaftlihe Inftitute mıt Höchſtihrem Be: 
ſuche zu bechren.” 





Am 12. September war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld : Derfhreibungen zu 5 pEt. ın EM. g1'/; 
Darl. mit Berloof. v. 3.1820, für 100 fi. in EM. a31/ 5 

detto Detto v. 9. 1821, für 100 fl. in EM.ı115'/; 
Wiener » Stadtbanco: Dblig. zus’ pCt. in EM, 43”; 
Conv. Münze pEt, —— 
Dank: Actien pr. Stüd 1069 in EM. ı 


igung. 


Bei dem nunmehr berannahenden dritten Dierteljahresfhluife erfuhen wie die P. T. H9. Pränumeranten 


auf den ölerreihifhen Beobachter, den weiteren Pränumerations: Beirag mit 4 fl. 30 fr. C. M 


dien 


teljähreig, im Gomptoir des öfterreidhufhen Beobachters in der Dorotheergaife im Kleinen Salefianerhaufe N" 
1208 baldıgft zu entrihten, Damit fih das Eintragen Der Pränumerationen in ven lehten Tagen des Monats nicht zu 
fehhe häufe, und Die Auflage, um jeden nah Wunſch befriedigen zu Eönnen, geborig darnach vemejfen werden 
könne. Wer fpäter als den 1. Octob. eintritt, bat es fi felbft yuzufhreiben, wenn ihm das Grempfcr nur von 
dem Zage feiner Pränunseration an geliefert werden kann, Den Bränumeranten ın det Stadt wırd das Dlatt 
auf Verlangen, gegen einen voraus zu bezahlenden Zuſchuß von 45 ke. WW. monatlich, durd eigends hierzu 
beftellte Heramträger tiglig Morgens in das Haus geſcickt werden, und 03 wırd Jedermann, der hiervon Ge: 
brauch zu maden wünfhr, erfucht, feine Adteiſe bei der Beftellunggenau fh riftl:ch zu binterlaffen. Auch 
können fh die HH. Prinumeranten in den Vorftädten, die Das Dlart ins Daus geſchictt haben wollen, mit ıb: 
een gewohnligen Bewfteigein deßhalb einverſtehen. In Betreff des Pranumerationsbetrages ind wir bemüſſigt, 
zu bemerken, da; wir nur für Diejenigen Pränumerationen haften, deren Betrag unmittelbar im Comptoit 
des oſterreichiſhen Beobachters erlegt worden it, fo wie wir uns in Hinſicht des Pranumerations: Sien 
nes genöthigt finden, wiederholt und beitimmet zu erfliren, daß ohne Borzeigung Desfelben ſchlech— 
terdingsanfliemandenein Blatt verapfolgt und falsder Schein gäanzlih in Werluft ge 
eäth, durchaus kein Erfah Desfelben, als gegen neue Pränumeration, geleiftet werden 
könne, Wir erfuhen Daher Jedermann angelegentlihit, zur Vermeidung aller Unannehmuchkeiten, dieſe Scheine 
wohl in. Acht zu nehmen, 
Die Prinumsrasion wird, megen Uudgabe der Zeitungen, nur Nabinittagd angenommen. 
Auswärtigen, ſowohl in den Faiferlih s öſterreichiſchen Staaten als im Austande, dient jur Nahricht, daß auch 
die k. k. Dberft : Hofpoftamts » Haupt » Zeitungs » Erpedition in Wien, von ı. October an, auch viertzljährige 
Pränumeration auf unfer Blatt annimmt, weßhalb man fid entweder unmitteldar hierher an obgedachte Erbe— 
dition, oder an Das Jedem zunächſt gelegene &. k. Dber oder Abſatz- Pott: Amt und Station baldigft zu wen: 
den hat; wobei jedoch, außer genauer Angabe des Namens, Charakters und Wohnorts, zu bemerfen ift, ob 
das Dlatt täglich (falls die Poͤſt an ſolche Drte täglıh abgeht)oder nur zwei Malın der Woche abzu— 
fenden fei. Der vierteliährige Pränumerationspreis mit tägliber Veriendung, fammt Exrpeditions- 
Gebühr, beträgt 6 fl. 36 fr. EM., mit sweimaliger Berfendung in der Woche 5 fl. 56 fr. EM. 
Wien, den 12. September 1826, : 
Die Redaction.und der Verlag des öfterreihifhen Beobachters. 





Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaffe N" 1108, 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Donnerſtag den 14 September 1826. 






Barametde, 










Thermometer 
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Wien, den 13. September. 


Baiefe aus Corfu vom 22. Auguft melden: „Den 
neueften Nachrichten aus Morea zufolge war Jbra: 
bim Paſſcha in den letzten Tagen des verfloffenen Mo: 
nats, durch die Engpäſſe (Dervenia) zwiſchen Meffenien 
und Arcavdien, ohne im Mindelten auf feinem Marſche 
von den Griehen beunrubiget worden zu fryn, in 
Tripolizza angelangt. Nah einem kurzen Aufenthal: 
te in diefer Stadt unternahm eram 30. Juli eine große 
Recognoscirung nah verfhiedenen Richtungen, wobei 
es, fo wie bei einem, zwei Tage fpäter, am 1. Augult, 
unternommenen Streifjuge eines Theils der Beſatzung 
von Tripolizga zu febhaften Gefechten Fam, die je: 
doch der eignen Erzählung der Griechen, in der Zei: 
tung von Nauplia vom 5. Auguft, zufolge, mit ge⸗ 
ringem Verluſte von beiden Seiten endigten *).* 
„Athen wird fortwährend von dem Serasfier, 
Reſchid Mehmed Paſcha belagert, mit welchem 
ſih Dmer Paſcha von Negroponte verei— 
nigt haben ſoll. Nach vielen, bisher fruchtlofen Auf: 
forderungen an die ın Napoli di Romania ſich 
mäßig umhertreibenden Patrioten **), Dem bedrängten 
Athen zu Hülfe zu eilen, bat fih endlich am 52. v. M. 
General Ra rais fati mit einigen hundert Mann 





) Die wörtlige Ueberfefung diefer griebifhen Be: 


richte in der allgemeinen Zeitung von 
Grieche nland vom obenerwähnten Tage folgt 
am Schluße diefes Artikels, 


) Moch unterm 24. Juli hatte Eolocotromi zu 
Napoli di Romanıa einen ſolchen Aufeuf an 
allePatrioten in Napoli (rads anayras roug 
saranieng Tess u ntORG je vous [12 Naumkıov) erlaffen. 

Sie follen (heißt es in dieſem Aufrufe) endlich 
"aufseeden. An Vorräthen, gefandt von frans 
„söfifpen und ſchweizeriſchen Philhellenen, fehle es 
„nicht; aber wenn fie ferner lieber miüßıg -in der 
„Stadt fügen wollten, während der Feind keinen 
„Augenbli 
„in Wunder fie, nicht ‚befreien ! In (mu-sureraenws 
ira Gucs dia Sauuares nuncne 92 näs tlestipuen). - 


verfäume, fo konne Bott ſelbſt durch 





nad jener Richtung in Marſch geſetzt. Man vermuthet, 
daß er ſich mit den in der Gegend von Atben umher: 
ſtreifenden Infurgenten:Anführern N, Kriefiotı und 
DB. Maurooufioti (Daffo Braicovih), welche ſich 
nun, nadıdem ihren Unthaten zur &ce ein Ziel geſetzt 
worden , aufs Rauden zu Lande verlegt haben, zu 
vereinigen trachten werde.” 

„Naͤchrichten aus Prevefa zufolge will- Zultan 
Mahbmud fogar die Umbildung der wirklich im Felde 
ftebenden Albanefer, Epiroten u.f. w. in reguläre Trups 
ven bewerfftelligen. Ein Tatar, welcher den fid hierauf 
bezichenden Ferman überbradhte, war am 10. d. M. in 
Prevefa angelangt, und am 12, von da nah Lepan: 
to abgegangen, um dem dortigen Statthalter, Ali 
Paſcha denfelben Befehl zu-überbringen. Es hieß ın 
Prevefa, Sali Paſcha, Enkel des berüdtigten 
Ali Palba von Jannina, fei vom Großheren beftiimmt, 
die Umbildung der Albanefer zu regulirten Truppen zu 
leiten.” 

„Die hiefigen Griehen und Griehenfreunde leben 
fortwährend in fehnlihfter Erwartung der baldigen Er: 
ſchemung Lord Cochrane's mit feinen Erpeditions: 
ſchiffen *) , in den Gewäflern des Arhipelagus. Es wırd 
bier allgemein behauptet, General Ponſonbiy, der 
Stelivertreter des Bord Ober: Commilffärs , habe von 
teınem Schwiegervater, dem englifhden Eolonials und 
Marıne: Minifter, Lord Bathurft, Die Weifung erhal: 
ten, Lord Cochrane aufdiefen Infeln nicht zugulaffen ; 
eben fo wenig, heißt es, foll’die von der Regierung zu 
Nauplia beabfihtigte Formirung eines Zalinto + Gepha« 
fonifhen Corps (auf den Infeln Jante und Eepha— 
konia), als den von Der jonifchen Regierung anfgeftellten 
Grundfägen der Neutralität zuwider, geduldet werden.” 





*) Welde Bewandtniß es mit diefen Schiffen hate, 
und daß, ihrer ſchlechten Bauart wegen, aller Wahr 
ſcheinlichkeit nad, von dem Auslaufen derfelben im 

‚ diefem Jahre nicht mehr Die Rede ſeyn könne, har 
ben wir unlängft aus Parifer und Londoner Blät- 
tern miisgerheilt, 
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Sriechiſche Berichte über die Gefechte bei 
Tripolizza am 30. Juli und i. Augufl, 
(Aus. der. aligemeinen Zeitung von Griedenland 
vom 5. Auguft.) 
Nauplia den-5. Auguſt 1826, 
Ibrahim iſt, nad dem Mißlingen der Expedition 
gegen Sparta zuerit nach den Paͤſſen, faft in der Mitte 
zwiſchen Meſſenten und Arcadien, gejogen, und nad: 
"dem er von dort Tripolizza mit Mund: undandern 
DVorräthen verfehen, marſchitte er feloft dahin (nach Tri: 
‚polizza). Nachdem er dort einige Tage verweilt hatte, 
zog er am 30. v. M. mit drei Corps aus; Die einen mars 
ſchirten auf Karitäna, fließen beiden Wiefen des Bü: 
xcenbaches (a? sröcpiuua) auf Ih. Eolocotroni ‚und 
mußten, hartnaclig angegriffen, ſich zurüdziehen (doch ha⸗ 
‚den wir über Den weitern Ausgang dieſes Geſechts keine 
neuere Nachricht); das zweite Corps marſchirte auf Nu: 
Dimo und verurfadhte Schaden genugan Menfhen und 
Dich; das Dritte endlich) 309 geradezu auf Kandila, 
wo es fi lagerte, und bis zum ı. Auguft blieb, vick. 
leicht die übrigen, und felbft den Ibrahim erwartend, 
Nah den Bewegungen des Feindes werden ſich auch die 
‚Unfrigen bewegen. 





Die Feinde in Tripo lizza famen in den lehzteren 
Tagen ſehr oft heraus, und ein Theil derſelben fourra⸗ 
girte während der andere Wache hielt- Die Unfrigen bes 
ſchloſſen dieſe Fourrageurs anzugreifen. Sie theilten ſich 
daher in zwei Corps; das eine unter Inführung der &c: 
nerale Panajoti und Georgati Jatrafo (Gebrüder), 
nebft deuen unter General P. Zafiropuio, denenveon 
Praſto, Monemwaßia (Matvafia) und einigen Tripolis: 
zanern, lagerte fih Nachts bei dem Dorfe Mehmed— 
Aga; das andere aber unter General Nikita (welcher 
erſt am 27. Jul aus Napoli di Romania ausgezo— 
gen war) mit den unter ihm ſtehenden Meſſolongiten, 
und den Truppen unter den Generälen Mete topufo, 
N. Petimefaund Zacharopulo, nahm bei Nacht⸗ 
‚zeit das Dorf Rifäs, Die tequlaire Neiterei folgte dem 
erften Corps; und die irregulaire, unter Had ſch ir Mi⸗ 
Hali dem zweiten*). Am ı. Auguft famen Die Geinde, 
nad) ihrer Gewohnheit, heraus, und ein Corps derſel— 
ben marſchirte nad der Stelle zu, wo das erſte Corps 
(der Griechen) bwouaquirte (rapıgidarrı). Das Zeichen 
ward alfo gegeben, und das Gefecht begann, Auch das 
zweite (griechiſche) Corps eilte herbei, und ſo umringten 
ſie die Feinde von allen Seiten; die feindliche Infante⸗ 
tie, die mit der Neiterei fliehen wollte, wurde von Der 


*) Diefe ganze Kavallerie der Griechen, welche am 24, 
Juli mit dem Generaliffimus Th. Eolocotroni 
aus Nauplıa ausgejogen war, beftand einem früs 
been Dlatte der allgemeinen 3 eitung don 
Griehenland (vom 28, Juli) zufolge, aus 2 big 

-300 Mann. 
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nacheilenden griechiſchen Kavallerie eingeholt, und nebſt 
der feindlichen Reiterei, niedergemadt. Keiner von dieſen 
500 Mann konnte ſich retten. Die feindlichen Reiter, die auf 
der andern Seite fouragirten,. und auf den Lärm der 
Übrigen zu Hulfe elten, wurden von den Unfrigen eben: 
faus angegriffen und verjagt, Der Kampf endigte, und 
die Unfrigen bezogen ıhre vorigen Stellungen. Auf dem 
Rückmarſche waren feindliche Reiter dem General Nis 
Fita zuvorgefommen, und er befehte Daher einen ke: 
nadıbarten Kleinen Hügel und fämpfte mit29 Mann drei 
Stunden lang gegen den Feind, dem er Schaden that, 
und fid) ohne Schaden ruhmvoll rettete. 

In dieſem Gefechte fielen von unferer Seite 2 Mann 
Infanteriften, 2 reyulaıre Kuvallerıften; verwundet wur 
den 2 regulaire und 2 irreguläre Ravallerifter; auch 4 
Pferde blieben, und 5 wurden verwundet, 

Außer Flinten mit Bajonetten, Schwertern u. dgl. 
erbeuteten die Unfrigen 2 Bahnen nnd 6-Trommeln, Dry 
Generahffimus lobt fehe den Anführer der regulairen 
Reiterei, Der bei. dieſer Gelegenheit den Soldaten das 
Ihönfte Beiſpiel gegeben hat; doch haben ſich auch der 
General Hadſchi⸗Michali und ſeine irregulairen Rei 

„ter nicht ſchlechter bewieſen. 





In dem neueſten Blatte der allgemeinen Jei« 
tung. von Griechenland vomg. Auguſt werden dıe 
mit der türfifhen Flotte bei Samos in den letzten Ta: 
gen des Juli Statt.gefundenen Gefechte mit dem Bei 
fügen erwähnt, daß der offizielle Bericht Darüber noch 
immer nicht eingelaufen ſei. Man wiffe nur, daß der 
tapfere Canari, indem er eine feindliche Fregatte 
anzunden wollte (was ihm nicht gelang) felbft verwundet 
wurde, Aber die Wunde fei fo leicht, daß man ihn bafd 
wieder gegen den Feind Fämpfend zu Sehen hoffte, 





Ein früheres Blatt der all 
von Öriedenland N" 66 vom '%.. Jum enthält 
nadftehenden Artikel, welder die (inunferm Blatte vom 
+2. Juli mitgetheitte) Leitifdye Ueberfiht dee Rechmun: 
gen, welche die grieifhen Deputirten » Driaudo und 
Euriotti, der proviferifhen Regierung von Griechen⸗ 
landeingefendethaben, in den meilten Puncten beftätiger, 
ja die Summe, die von einer Anleipeim nomineflen 
Detrage von zwei Millionen Pf. St. in die Hande 
der Regierung gelangtift, gar nur auf 216,114 Pf. angibt: 
„Nach den durch mehrere europäifhe Journale verbreites 
ten Nachtichten hat es das Anfehn, als glaube man allge⸗ 
mein, der Ertrag der zweiten griechiſchen Anleihe von 
zwei Millionen Pf. St. fei größtentheils durch vie griedhie 
fe Regierung verfäyleudert, und Das, was nur für Die 
Gedürfniffe des Krieges beftimmt war, auf eine unver 
antwortlihe Art verſchwendet worden, Vielleicht rühren 
dergleihen Irrthumer, die man nur allzuoft in den aus⸗ 
wartigen Blättern findet, davon her, daß noch wenige 
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regelmäfige Mittheilungen zwiſchen Griechenland und 
dem übrigen Europa vorhanden find; vielleicht, was noch 
wahtſcheinlicher iſt, haben boshafte Feinde Griechenlands 
unter der Maske des Antheils, den fie anfeinem Schick⸗ 
ſale zu nehmen worgeben, die Ehre und den Stredit der 
| mini Regiernag damit anzugreifen geſucht. Zur 
eantwortung diefer Jrrthümer wollen wır Die Sache 
ſelbſt ſprechen aſſen. Die Wahrheit iſt, daß won den zwei 
Millivnen Pf. Sterl. der zweiten Anleihe, deren effec-⸗ 
tiver Beiſtand ſich nur auf 1,110,000 Pf. Stetl. belif, 
die griechiſche Regierung nicht mehr als 216,114 Pf. St 
in die Hände befommen hat; der ganze übrıge Be— 
- ift ın England oder inandern Ländern zum Ankauf 
verfchiedener Kriegsbedürfniffe verıwender worden, wie 
olgende Rechnung zeigt: & 


ummen, welche von London der geichifhen Pf. St 

Regierung zugeſchickt worden ſind . . 216,114 

ũr Rriegsmumton 2 2 2 0 ae ee 16,500 
Für in England gekaufte Kanonenu.f.w. . 25,000 

ür ſechs Dampfichiffe hinterlegt . . . . 160,000 
Bir zwei in Amerika beftellte gregatten . . 156,600 
"Für Antaufvon Waffen und Kleidung für res 

gelmäßige Tmppen 22 200.2. 15,550 
Kür Wiedereinziehung eines Theils Der erften 

und zweiten AAnleihe,nämlid) 500,000 Pf. St., 

die zu ſtehen fommen uf . 2 2... 218,070 

ür Jinfen der beiden erften Jahre . . . 200,000 

ür Amortifirung von fonds . . * . “20,000 
€ 


° &ommiffionsgebühr der Danliers . . . - 64,000 
Bleibt noch ın den Händen der griechiſchen 
Commiſſion in London für verfhiedene Auss 


gaben » 000°. 18,565 


Total 1,210,000 
"Aus diefer Berehmung ficht Jeder, daß nur 216,114 
Pf. St. in die Hände Der griedufhen Regierung gefoms 
men find, und daß fie mit diefer geringen Summe ihre 
Land: und Geefräfte unterhalten, und Die furdtbare 
-Erpedition des.vorigen Jahres, das heißt Dis vereinig 
-ten Kräfte des türkliſchen Europa’s, Afiens und Afrika’s, 
betämpft bat. Und wenn mit folden befhrinften Mit: 
teln die Griehen die Angriffe abgeſchlagen haben, fo 
fragen wir nit, ob Mißbrauche von Seite der Regie— 
zung vorgegangen find, fondern ob es moͤglich war, 
dergleihen zu begehen ?” 


Rußland 

Das Journal de Saint Petorsbourg vom 26. Auguft 
enthält Folgendes aus Adermann vom 10, gedadıten 
Monats: „Die Bevollmächtigten des ruffifh kaiſetlichen 
-Dofes und der ortomanifhen Pforte, befinden ſich genen: 
-ärtig inunfern Mauern, Der General: Gouverneur Graf 
von Worongoffund dergeheime Rath von Ribeau— 
-pierre find am 4. Auguft Abends und die türkiſchen 
Bevollmägptigten in Begleitung des Ctaatsraths Pifa: 
mi, welcher Diefelben in Auftrag Der Regierung an der 
Grenze bewillfommt hatte, am folgenden Tage bier ans 
getommen. Sie hatten am 1.0. M. Sculeni verlaf 
fen, wo fie Die Zeit, welche als unumgänglich nothwen: 
Dig zur Deobadıtung Der von den Samtatsgeſetzen vor: 
geläkiebenen Duarantaine erachtet worden, zugebracht 
‚hatten. Die Reife von Sculeni hicher- legten fie in 
fünf Tagen zurüd. An allen Orten wo fie fih auf ihrer 
Reife aufhielten, wurden fie mit den Dem Charafter, den 
fie bekleiden, gebührenden Achtungsbezeigungen und Auss 
jeihnungen empfangen, Bei ihrer Ankunft zu Ader: 
mann, drängte fid) eine Menge von neugierigen Zus 
ſchauern auf ihren Weg. Die Neuheit des Anblıds, 
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die feierliche Veraulaſſaug, die Mannigfaltigkeit und der 
Reichthum der morgentändifäpen Teamten, alles veren 
nigte fig, Die Neugierde zu erregen, und das Intereſſe 
zu feſſeln. An den Barrieren der Stadt ftand ein Detas 
fhement Truppen in Spalier; ein anderes Irunpenfpa: 
bier ſtand zwiſchen Den zum Abſteigquartier ver BH. Bes 
volmäshtigten beſtimmten Häufern. Behufs ihrer Reife 
von Sceuleninabh Adermann waren Wägen und 

uhrwerle aller Art zu ihrer Dispofittengefteuc werden, 
Sie hielten ihren Einzug in zwer vierfißigen Wägen unter 
dem Beleite einer Eyrengarde von Koſalen. Gleich nad) 
ihrer Ankunft begaben fie ih ın Die gu ibrer Aufnahme 
angewielenen Appartements. Die Lage der Häufer und 
die Sorgfalt, womit fie eingerihtet und ausgefchmückt 
werden waren, ſchienen eine anginchine Ueberras 
fung bei ihnen zu erregen, Am folgenden Tage, Sonn: 
ta98, den 6. Auguſt, um halb Ein Uber hatten die bei: 
derfeitigen Bevolmähtigten ihre erfie Conferen; in 
dem Dazu beftimmten Zaale, Die zweite find am 
Montag, den 7., und die dritte amg. Statt. Die 
ettomanifchen Bevollmaͤchtigten fuhren ın zwei ſechsſpan⸗ 
nigen Gquipagen jur Conferenz, ın Begleitung zwerer 
halogededten Wagen, wor fi die Dolmenhe und 
die Seeretäre befanden, und unter dem Gefolge einer 
sahlreichen Dienerſchaft.“ 

i ortugarldl, 

Die Etoıle vom 5. September Abends enthält 
Bolgendes aus Liffabon vom 25. Auguf: „Der Graf 
von Billa: Real (der ſtatt H"" Gomez als portus 
gieſiſcher Gefandter an den fpanıfhen Hof beftinmt ift) 
wird am 5. September in Madrıd einteeffen.— Die Auss 
panderungen aus Portugal nah Spanien Dauern, trob 
aller Vorſichtsmaaßregeln, die Dagegen ergriffen wurden, 
nod immer fort. Man befürchtet, daß ſich Die Regierung 
zu fehe Dem revolutionären Impuls hingebe.* 

Das Journal Des Debats beriätet aus Lifs 
fabon vom 20, Auguft: „Die Prinzeſſinn⸗Regentinn hat 
in Folge des $. 145. der Charte, alle Special: Commiffior 
nen in Civil: und Kriminalfällen aufgehoben und die 
feit 1. Februar 1825 eingefehte Junta des Schaßes, als 
unvertrialih mit Der neuen Organıfation, welde Der 
Staatefhah in Folge Des $. 136, der Eharte erhalten foll, 
aufgelost, Das Namensfelt der jungen Königinn Dona 
Marıa da Gloria wurde am 35, mit vielen Balven von den 
Forts und den Schiffen der englifhen Station gefeiert.” 

Großbritannien und zelenE 

Der Herzeg von York, auf deſſen Gefundheit Die 
Seeluft zu Brighton Anfangs eine qute Wirkung zu 
machen ſchien, hatte dieſen Ort, da er fih zuletzt uns 
wohler als vorher fühlte, wieder verlaffen. Der König 
zeigte Die größte Theilnahme an feines Bruders Defin: 
den, und deſſen Aerzte mufiten ihm täglıh Bericht ers 
ftatten. Man war nody immer mit einem ‘Plane jur Des 
zahlung von des Herzogs Schulden befhäftigt; die Mi: 
niſter follen nad vielem Widerftreben eingewilligt haben, 
die Koften der Vollendung von Dorkhoufe auf den öffent: 
lichen Schaß zu übernehmen, 

DeMorninapoft meldet, H"Canning wolle, 
fobald es feine Gefhäfte erlaubten, über Brighton nad) 
Dieppe, weldes jeht durch den Aufenthalt Der Herzos 

inn von Deren ungemein lebhaft ift, und Dann nad) 
Maris, eine Erholungsreife maden. 

Der Morning:Herald vom 1. September ent 
bält folgende Details über die griehifhen Derutirten zu 
London, welche die Dafelbftaufgenommenen Anleihen un: 
terhandelt haben: „Die drei Individuen, welche zuerſt 
in der Eigenfhaft als griebifhe Deputirteoder Agenten 
hieher kamen, waren Die Herren Orlando, Luriot⸗ 
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ti und Zaimi. Der erfte Diefer Herren iſt ein bedeus 
tender Kaufmann von der Jnfeldydra; erift ein Schwa⸗ 
urn des gewelenen Präfidenten der griegifihen Regierung, 
Bonduriotti, und beflcidete zur Zeit, wo er.nad 
Fondon zu geben einwilligee, felbft die genannte Stelle. 
gurtotcei war ein Affocıe Des. Hankelshauſes Mos 
pignotti, eines Der ältelten und reichſten griechiſcen 
haler ın der City. Er hatte kaum gehort, Daß die Grie⸗ 
ven beibloifen hatten, das türkifhe Joh abzuſchütteln, 
is er cin Schnff ausrüftete, und fih auf demfelben nebit 
Maurocordatonah Meffolongı, von dort nad 
Patras, und vondanadı Argos begab, wo Die erfte 
griedifhe Kegierung ihren Zız aufgefhlagen hatte ‚und 
iur giauden uns in Der Angabe nicht zu irren, Daß er 
einer von den erften Stiftern diefer Regierung war, und 
th naaı velbrachter Organifation derfelben nach Spa 
men verfügte, um ber der damaligen Eortes : Regierung 
m Madgıd Deiftaud zu ſuchen. Nachdem dich geihe: 
sen, und er fur die Sache der Emancıpation ın diefer 
Yaupiltuot eie erforderlichen Schritte gethan hatte, be: 


and er ih nad Portugall, und von dort nadı Lon⸗ 
Don, VBarjs und Jtalien, von wo er wider nad. 


Srwibenland zurudfehete,. für deflen Wiedergeburt er 
eifrig gearcsitet hatte, und deſſen rer hen ihm ſo 
warst am Herzen üUegt. Zu jener Jeit wat Mauro: 
cordato Prafidene der volljiehenden und Drlando 
Prafident der gefehgebenden Bewalt. Da der Antrag ge: 
macht wurde, cine Deputation nad London abzufenoen, 
to made Orlando zur Uebernahme Dieter Miſſion 
vorg agen, welcher ſich aber weigerte, dieſelbe allein 
u einehmen. Es wurde nun beſchloſſen, daß ihm al: 
mı als Muglied beigefelt werden ſolle, was aud ge: 
hah. Zaimi iſt der jüngere Brudet von Andreas 
yalmıı undaus Moreagebursig. Zaim ı verlieh aber 
England ſogleich, nachdem Die Anleihe der HH, Rıcar 
do zu Stande gefommen war, und kehrte nad Gries 
&enland zurüd. Nach feiner Zurüdlunft wurde Spa: 
nioladı an feine Stelle nad England geſchickt.“ 
Frankreich. —— 
Eine konigliche Otdonnanz vom 25. Juli, die ber 
Monteur erſt Jeht liefert, enthält_eme neue Drganifas 
tton der Kavallerıefhule, j 
Der durd) feine Entdedungsreifen gegen den Nord: 
pol bekannte Gapıtäin Parey, befand fih zu Paris, 
Die HPercents wurden am 5. mit 100 58.75 Cent. 
eraffner und geſchloſſen ; die 3Percents mır66 r,5 Cent. 
eroffnet und mit 56 jr. 20 Gent. geſchloſſen. 
Schwerzeriie Eidgenoſſenſchaft. 








Die neue Zürcher Zeitung meldet folgendes: . 


„In Luzern ging am 2. September Die angekündigte 
gentwilihe Verhandlung ım Keller'fayen Proceß wirklich 
vor ſich. Die Herren Pfyffer und Corragioni em 
hielten nod am Adend diejes. Tages zwei gleichlautende 
Zuſchriften folgenden Inhalts: „Tit. Aus Auftrag des 
„unter heut außerordentlich verfammelten Appellationss 
„ratbs wird Ihnen aumit zur Kenntnif —— daß 
„Hay. vorangegangener Douftändigkerts : Erllärung der 
„Uder Die angeplihe Ermordung von weiland Ihr Gna— 
„den, H" Süultheiß Keller verführten Prozedur, von 
„Liefer. oberiten Getichtsſtele, — Ihre Perfon, welde 
„in Derfelben mitverflochten war, von Aller Anklage frei 
„gelprohenm fei, worüber Ihnen Das daherige Urtheil 
aterhin wird zugeſtellt werden. Die Hanıler Des Ap: 

ellatioustaths, fur-Diefelbe in Abweſenheit des Ober 
Ahreibers Joſt Martin Schupder, Rathfhreiber.— 
Bis auch wir das Urtheil ſelbſt mitzucheilen ım Stande 
üpd, kaunen wir.aus zwat glaubwürdigen, jedoch weder 
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als vollſtaͤndig noch ale ih ihren Einzelnheiten völlig ge: 
nau zu verbürgenden Berichten von den weitern Ergeb 
niſſen der richterlichen Verhandlung, vorläufig diefes 
melden: Nah angehertem umftänduchen Bericht der Rcı 
ferenten (der Herren Mohr und Krauer), worin vers 
ſchiedene Unvollftäntigkeiten Der Unterfuhung nachge⸗ 
wiefen, dann aber bemerkt ward, Daß Diefelben. nicht 
als wefentfid Dia Prozedur Itorend mogen angelchen 
werden, und Daß Diele um der erhaltenen Publicitat 
willen nit mehr vervollitindige werden könne, — ward 
die Vouſtandigkeit derfelben ausgeſprochen und hierauf 
weiter: Die Hereen Pfyffer und Corragioni von 
aller Anklage freigeſprohen; eben fo aber auch Die Gau—⸗ 
ner in Dezriebung auf Die Keller'ſche Mordgeſchichte 
Krufibans, die Klara und Barbara Wendel 
foten in alle deßhalb ergangenen Koften verfällt uro 
den Herren Amrehon, Zohn, und Rikenbach fl 
ein richterliher Verweis zuerlannt worden feyn.” 


—— 


uUngarn. 

Die Preßburger Zeitung vomız. September 
meldet: „Das in der 151", am J. d. M. gehaltenen, 
Reichstags-Sitzung beſchloſſene und der Magnatentafel 
uͤberſandte drute Standiſche Nuncium in Betreffdesdar 
gebotenen Eontribunons: Quantums, wurde von Diet 
in Der 242, am 6. gehaltenen, Reidstags: Sıkung 
in Beratbung arjogen , und Inerauf die Beiſtimmung die⸗ 
fer Tafel durh mündliche Botſchaft den Ständen fuad 
gemadyt:.daß Der über diefen Gegenſtand gefaßte Reichs 
tags: Beihluß S" geneiligten Majeftät in einer alleruns 
terthänigften Vorftelung unterbreitet werden möge, Der 
Entwurf zu derfelben ward in der 143", am 7. gebalı 
tenen, Sıkung bei der, Strände: Tafel durch den H'" 
Palatinal: Protonotie vorgelcten und zur Dictatur ges 
geben. — Freitags, am 8., fand eine Circularsı Berar 
thung darüber Zratt; am folgenden Tage aber kam er 
m der 234" Sitzung zur gehoͤrigen Verhandlung zuerſt 
bei Der Stände: und Dann bei der Magnaten : Tafel. 
Einige Ihfäbe und Veränderungen derlebtern, wurden 
von den Ständen angenommen und fomit dieſe BVoritel: 
lung sum Reichstags: Beſchluh erhoben. Nun ließen &* 
k. &. Hoheit Der durchl. Erzherzog Reihspalatin beide Ta: 
feln zu einer gemiſchten Sılung aufammentreten, inwel 
er eine unterm 25. Auguſt aus Perfenbeug herab: 
gelangte allerhochſte Refolution auf die Vorſtellung Des 
Reihstens vom 10. Juni d. J. cröffnet und vorgelefen 
wurde, Ein Hauptpunct derfelben ift: daß ſich Die Reiches 
ftände ertlären follen,, welde Gegenftände fie noch, als 
durdiaug nochwendig zur Verhandlung für Den gegen- 
wärtigen Neuhstag, aufnehmen wollen, und wie viel 
Zeit fie hierzu, zu benöthigen glauben. Die Erklärung 
hierüber fol S*Majeftär fpäteftens in vier Wochen un: 
terbreitet werden. — In der gefirigen 145 MH eıchstagss 
Sitzung wurde die obengedadte unterthängfte Vorftels 
lung in beiden Sprachen vorgelefen, unterfertigt und 
geflegelt, und an SEE. apoltol, Majeftät abgefandt 





Am 13. September war zu Wien der Mittelpreis der 
Staassfhuld » Derfhreibungen 5u.5 v&t. ın EM. gı"/4; 
Dart. mit Verlosi. v. 3.1820, für 100 fl. in EM. ——;. 

. detto Detto v. J. ıB2ı, für 100 fl; in EM. 1143 
Wiener; Srudebanco » Dblig. gu 2'/, pEr. in EM. 43;. 
Kurs auf Augsburg, für seo Guld. Eurer, Gulden 
100'/, Uſo. — Eon. Münze pCt. —— 

Bank⸗Actien pr. Stüd 1067Y; ın ER 


, Haupts Redacteur: Jofeph Anton Pilat. 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Freitag, den ı5. September 1826. 


Darometer 
Metrerotogiihe 


Zeit der 
) Beobachtung. | Yarifer maß. 
Beobahtungen — — 


auf o* Reaumut teducitt. 
Wiener Rafñi. 









Thermometer 
Reaumur. 





Wind. 


Witterung. 










B uhr Morgens, 27.720 283. 58. 10P. + 110 N, fill. ‚ heiter, 
vom ı3. Eept. ] 3 Uhr Nachmitt. 27 6Ja 349 + 185 SSO. mittelm. — 
10 Uhr Abends. 27.657 3 5 ı + 12.0 SO. mlull. Wolten. 


Konftantinopel, den 26. Auguſt. 


Un den Gifer und die Thätigkeit jener Statthalter, 
welche ſich bei Einführung der neuen Militär: Derfaffung 
defonders ausgezeihnet haben, zu belohnen, hat der Sul: 
tan mehreren derfelben noch neue Sandfhals verliehen. 
So find dem Serastier, Huffein Paſcha zu feinen 
bisherigen Gouvernements (Ehodawendfiar, Kodſcha Ili 
und Karaßi) das Sandſchal Munteſcha, dem Iſet Mehr 
med Paſcha von Kurahia, die Sandfhals von Angora 
und Karabifar, dem Haffan Paſcha von Smyrna, 
(nebſt Hamid) die Sandſchaks von Aidin, Sarudhan, 
Tette, und Sighla, unddem Reuf Paſcha von Boli 
(nebft Wiranfhehir und Kaftemuni) das Sandſchak von 
Kangri verlichen worden. Das Commando des Scloffes 
von Warna ift dem BDeglerbeg Ali Schefit Paſcha 
und das Commando der Feftung Rustfhuf dem Sa: 
lachor, Haffan Aga, übertragen werden. Die merk, 
würdigfte Deränderung ift aber Die Abfehung Des bishes 
rigen Statthalters von Aleppo, Emin Wahid 
Paſcha, die durch die gegründeten Beſchwerden Der 
dortigen fremden Confulate und Handelsleute über wills 
fürlihe Dedrüdungen von Seite jenes Statthalters her« 
beigeführt worden zu ſeyn ſcheint. An deſſen Stelle ift 
Juffuf Paſcha von Seren, befannt durch feine ſtand⸗ 
bafte Vertheidigung von Patras, zum Statthalter von 
Aleppo ernannt worden, 

An Bermehrung und Ausbildung der neuen Trups 
pen wird fortwährend mıt größter Thätigkeit gearbeitet, 
Die Dfbebedfhi (Waffenſchmiede) find abgefhafft, 
und die Boftandfdi aufgelöst worden, um mit der 
neuen Drganifation verfhmolzen zu werden, Die Tops 
Dfchi (Artilleriften)-haben eine neue Uniform erhalten, 
Dunkelbtau ; die Der Dffigiere reih mit Gold befeht. In 
der Hauptftadt und in den Provinzen herefcht die voll 
tommenfte Ruhe. 

Der Kapudan Pafda fheint die Unternehmung 





gegen Samos, weldes fid), wenn er rafcher zu Werte 
gegangen wäre, und nice fo lange gezögert hätte, bis 
Sachturi mit einem Theil. der griedufhen Flotte ers 
(bien, wahrf&heinlid unterworfen haben würde, vor der 
Hand aufgegeben zu haben. Nachdem dieſer Groß: Ads 
miral die Brander : Verfude der Griehen am 31. Juli 
und 3. Auguft abgewiefen und mit feinem Admiralſchiffe 
felbft zwei Diefer Brander in den Grund gebohrt hatte, 
ſetzte er eınen Theil der am Bord feiner Schiffe befind: 
fihen Landungstruppen im Hafen von Sajadfhid 
(im Golf von Scala :nuova)ans Land, durchſegelte am 
8. Den Kanal von Scio, und ankerte noh am Abende 
destelben Tages bei Mitylene, wohin ihm am 9. die 
aanze Flotte folgte. Bon dort ſchickte er vier Briggs nach 
Burla, um abermals einen Theil feineg Landtruppen, 
welde die See ſchlecht vertragen, ausjufdiffen und er: 
theilte ihnen Befehl, gu den übrigen Truppen in Saja: 
dfhid zu fioßen. Er felbft lag noh am ı% in Mit 
lene, um, wie es heißt, Antwort auf zwei nah Aon« 
ftantinopel geſchickte Tatarıı zu erwarten. 

Einem Schreiben aus Alerandria vom ı9. Juli 
zufolge, ſollte Die Flotte, welche beſtimmt ift, Ibra: 
him Paſcha Verſtaͤrkungen und Bedürfnifie aller Art 
zuzuführen, bis Anfang Auguft fegelfertig feyn, und 
eine Divifion von 8 bis gooo Mann überfhiffen. Was 
don ägnptifhen Schiffen niht nah Alerandria. ge: 
gangen ift, liegt zu Navar in und Coron. 

Aus Morea und dem Arhipel fehlt es, wegen 
der feit längerer Zeit anhaltenden Medwinde, an allen 
Nachrichten *). Aus Smyrna wird vom 18, de Me ge 
meldet, daß der Oberbefehlshaber der k. k. Marine, 
General Marquis Paulucci, welder fi gegen Ende 
des verfloffenen Monats nah Mauplia begeben hatte, 
Ründlich Dafelbft erwartet werde. Vor feiner Abfahrt von 





*) Die neueſten Nachrichten von Diefem Schauplaße, 
Die uns über Eorfu zugefommen find, haben wir 
in.ımferm gefrigen Dlatte mitgetheilt 
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Zino*), am 23. Juli, lief er den Primaten dieſer In: 
fel bedeuten, daß er fie für ale an den Perfonen oder 
dem Eigenthum der daſeldſt anfäßigen Katholiten bisher 
fo Häufig verubte Mißhandlungen oder Defhädigungen 
verantwortlich made, und bei feinem Wiedererfhenen 
in Diefen Gewaäſſern für jede Gcwaltthat Diefer Art ren: 
ge Genugthuung fordern werde, 

Der Lt. General⸗ Eonful in Aegypten, HS" Acen 
bi, war nach einem kurzen Aufenthalte in Smyrna, 
am 11. d. M. an Vord der LE. Drigg Montecueuli 
nah Alerandrıa abgegangen. \ 

Die Peſt zeige ſich in dieſer Hauptſtadt leider nod) 
immer im Zunehmen; fie hat in den lebten vierzehn 
Tagen, unter den Griechen, Franken, Atmeniern und 
Zuden einige hundert Individuen hingerafft; unter den 
Türfen ift fie gegenwärtig weniger verbreitet. Es find 
verfhiedene Vorkchrungen 'getrofien worden, um der 
Verbreitung des Peftübels unter den neuen Truppen, 
durch Abfonderung der Aranfen, und Unterbringung 
derfelben in eigenen Spitälern, vorzubeugen, wodurch 
‚die erften Schritte zu Errichtung von Duarantainc- in: 
falten in Diefer Hauptſtadt gemacht zu ſeyn feinen. 

So eben bei Abgang der Poll verbreitet fid hier das 
Gerücht, daß es zwiſchen den Perfern und Ruſſen, wer 
gen eines Diſtriets an Dee Grenze, den beide Theile in 
Anfprad nehmen, zu Feindſeliglenen gekommen fei. 





Spaniſches Amerika, 

Der Eonftitucional von Bogota vom 8, 
Yuni theilt nun die befannten Actenftüde über den Auf: 
Rand des Generals Paez aus einer Dort am 6. zur 
Deruhigung der Gemüther erſchienenen auferordentlis 
Ken Regierungs : Zeitung mit. Er fagt unter andern: 
„Itht ſcheinen die Umftände den General Paez in der 
That als ſchuldig anzuflagen, doch kann er durch fein 
zulünftiges Betragen feine gegenwärtigen Unvorfühtigs 
feiten wieder gut machen. Wir wünfhen techt fehr, Daß 
dieß geſchehen möge; follte aber General Paez weiter 
gehende Entwürfe hegen, fo möge er ſich erft befinnen, 
eye er fih in Maaßregeln einläßt, deren Derwidelung 
fo groß find, daß er ſich Leiht in feinen Verſuchen, fie 
zu löfen, fangen fönnte. Er möge ſich befinnen, ebe er 
gleih Cäfar über den Nubicon geht, und ſich, fein Ba: 
terland, und vor allem deſſen Freiheit in eine gemeins 
fhaftlihe Gefahr ftürzt. In dieſer Keifis werden wir zu⸗ 
verläffig bei der ausübenden Macht jene Feftigkeit, Ent: 
ſchloſſenheit und Raſchheit finden, die dergleichen Des 
drängniffe erheifhen ; jeder wahre Vaterlandsfreund 





) Der Spectateur Oriental vom 18. Auguft enthält ei- 
nen Aetifel aus Timo vom 22. gedachten Monats 
über den Aufenthalt des Marquis Paulucci auf 
diefer Inſel und die frühern Unternehmungen Diefes 
Dberbefchlshabers gegen die Seeräuber, den wir 
ara morgenden Blatte mittheilen werden. 





voitd°fih in der Stunde der Gefahr auf feinem Poften 
finden laſſen, und in jeder Druft wird es wiederhallen:: 
Salus Reipnblieae suprema lex esto! — Unterm 14. Juni 
drüde fih genanntes Dlatt noch heftiger über das Ums 
terachmen des General Paez aus „Man verfidert, 
fast es, feine Abficht fei, eine Föderativ: Regierung aufs 
zuftellen; die Wohlfahrt von Venezuela bilde den Om 
genftand aller feiner Würfe. Wäre dich aber der Fall, 
fo hätte er und die übrigen Urheber der Unruhen Die von 
der Eonftitution jur Nevifion unferer Juſtitutionen ans 
geſetzte Epoche von ıB3ı abwarten, und nicht Munfre 
geln ergreifen follen , welche ihnen alle Freunde der 
Ordnung abwendig machen mülfen. General Paecı 
muß fidy felbft gefichen, daß feiner Unternehmung teme 
Hofinung auf Erfolg zur Seite ficht, und wenn er de 
Uebel bedenkt, die er der bürgerligen Freiheit zufügt, 
fo muß er bedauern, den rühmlichen Titel eines Der 
feeiers feines Daterlandes gegen den eines Verräthers 
vertauſcht zu haben.“ — Bon weiteren Ercigniſſen in 
Columbia weiß man nichts, als Daf Parıy vie Cm: 
mwohner von 14 ,bi3 50 Jahren aufforderte, ſich am 14. 
Juli auf dem Stadtplake zu verfammeln, um füb in 
die Miliz einzufhreiben. 

Aus Duenoss Ayres hat man Nachrichten bis 
zum 21. Juni. Die Eintracht unterden Provinzen, welde 
die Union vom la Plata bilden follen, war noch immer 
nicht hergeftellt. Die Provinn Eordova protefirte ges 
gen die Ernennung eines Präfidenten, indem fie den 
Bund in feiner gegenwärtigen Form nicht anerfenzen 
will. Der Congreß fehte mittlerweile feine Arbeiten 
mit großer Thaͤtigkeit fort. Ererlich unterm 18. Juni ein 
Deeret, Demzufolge — fo lange keine befondere Bermwals 
tung der Nationalſchuld errichtet it — Die Regierung 
ermaͤchtigt ſeyn folle, in England die nöthige Summe 
für Die Zinſen und Tilgung des Kapitals von fünf Dil 
lionen Dollars, weldyes vermoge des von den Nepräfen 
tanten der Provinz von Quenoss Ayres am 28. Novems 
ber 1822 erlajfenen Gefehrs aufgenommen worden, nie 
derulegen. — Eine Verfügung Des Congreffes wegen 
der Zahlungen der Banfin Münz oder Papier 
enthält insbefondere: Sn den fehs Monaten vom 25, 
November 1826 bis 25, Mai 1827 bezahlt Die Danf von 
Buenos: Apres nur ein Drittel des Detrags Der-ums 
laufenden Bantpapiere in Gold: und Silberbarren. Vom 
25. Mai 1827 bis 25. November 1827 foll Die Bank die 
Hälfte ihrer Papiere in folhen Barren besahlen. Dom 
25. November 1827 bis! 20. Mai 1828 bezahlt die Bank 
zwei Drittel des Detrags ihrer Billete in Metall. Währ 


‚send Diefer ganzen Zeit wird Die Dank ihre Billete in 


Goldbarren zu 20 Karaten, wiegend 55 Unzen für 2000 

Dollars, und in Silberbarren zu 22 Dineros, wiegend 
365 Unzen für 500 Dollars, bezahlen. Jede Barre wird 
nad Gehalt, Gewidt, Werth und mit ihrer befondern 
Nummer geftempelt. Um den Gehalt der Barren zu ver 
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buͤrgen, gibt die Bent fie nur mit einem Zeugniß aus, 
und iſt verbunden fie felbt an Zahlungsſtatt anzunch: 
men, wo fie Kredit gefunden har. Dom 25. Mai 828 
fängt die Bank an ihre Billete ganz ın Metallzu bezah— 
len, Die Billete der Nationalbank find übrigens in der 
ganzen Republik für Nationalmünze nad ihrem Nomi: 
nalwerth erklärt,” (Diefes Decret des Congreſſes hatte 
in London einiges Auffehen gemadt.) 
©rofbritannien und Irland. 

Der Reprefentative ſtellt über den Bruch der 
beafiliunifhen Blockade des la Plata s Zluffes durd) das 
nordamerikaniſche Ariegsfhrff Enane folgende Betrach⸗ 
tungen an: „Als die Cyane Nio de Janeiro verließ, 
wurde ihr angezeigt, das,blodirende Gefhwader würde 
fie nit nad Bucnos: Apres fegeln layien, Dei ihrer Ans 
tunft im Plataſtrome verfuhten die Maria da Glo— 
ria von 32 Kanonen, 3 Aorvetten und eine Drigg , fie 
‚bei der Ortiz: Danfaufzuhalten, und dem Capitän wurde 
die Anzeige gemacht, daß er nicht weiter fortfegeln ſollte. 
Er traf aber Anftalten, die Durchfahrt zu erzwingen, 
was ihm auch, von der Witterung begünftiat, gelang. 
Wir fragen nun: wenn fünf Schiffe in einem fo engen 
ſchiffvaren Kanale, als der Platafteom bei der Ortiz⸗ Bank 
“hat, Feine wirkliche Blockade ſind, was denn eine ſei? 
Die Enane verfuhr nicht wie ein neutrales, fondern 
wie cin friegführendes Fahrzeug; das Betragen ihres 
‚Gapitäns war das eines polternden Nenommiſten, kuͤhn, 
weil er wußte, daß er es mit einem ſchwachen Feinde zu 
thun habe. Die Rechte der Neutralen und Der Kriegfüh⸗ 
renden ſtehen im Wechfelverhältnif. Die Amerikaner 
laſſen, wenn fie esmit Sicherheit thun fönnen, nie eine 
Gelegenheit vorbeigehen, die Rechte der Letztern, fo wie 
fie einmal im eueopäfhen Völkerrecht anerkannt find, 
‚unter dem Vorwande zu verlehen, die der Erftern aus: 
zudehnen. Dieb ift eine fehr flaye und Der Welt hochſt 
-gerderblihe Staatskunſt. Denn der eigentliche Erfolg die 
ſer Ausdehnung der vorgeblichen Rechte der Neutralen 
gegen die Aricgführende wird fenn, die Neutralität faſt 
unmoglich zu machen, und Diejenigen in Kriegfuhrende 
umzuwandeln, weldefonft neutral geblieben wären. 

H" Orlando, eines der bisherigen Mitglieder der 
griechiſchen Commiſſion in London, hat bekannt ge: 
macht, er verlaſſe England, aber freiwillig und nicht 
feiner Zurüdherufung halber; ein folder Befehl fer ihm 
von Seite der, grichifhen -Negierung in feiner Einen: 
{daft als Deputirter nicht zugefommen. Er ſetzt hinzu, 
ee wäre zu gleicher Zeit mit Lord Cochrane abgereist, 
hätte man ihm nicht die Verfiherung gegeben, die Con: 
tracte, die zeither fo ſchlecht erfüllt worden find, wir: 
den ohne weitern Zritverluft vollzogen werden. Er fei 
bloß darum bisher in London geblieben, um deren Er 
füllung mit eigenen Augen anzufehen. 

Ein Handelsfhreiben ausfiverpool vom 21. Auguſt 
meldet: „Die Nachfrage nah Baumwolle war fehr leb: 
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haft im Laufe der verfloffenen Wohe; es wurden tig: 
lich ungefähr 2500 Ballen verlauft, von weldhen Drei 
Diertheile aus Georgien, Alabama und Mobili herrühr: 
ten. Diefe Ihätigkeit im Handel würde die Preife be: 
deutend in Die Höhe gesrieben haben, wären nicht uner: 
wartet mehrere Zuſuhren, Die fidy verfpäter hatten, an: 
gefommen; fie befichen in 22,721 Ballen nordsamerifa: 
nifher Waare. Die augenbiidiih darauf erfolgte Flau— 
heit dürfte jedody nur von fehr kurzer Dauer Teyn, Denn 
die Ausfuhr Der gefponnenen Baumwolle, was vorzüg: 
lich für die arbeitende Klaſſe befonders wichtig ift, hat 
fehe zugenommen; fie betrug in der lebt verfloſſenen 
Woche 7500 Ballen, die größtentheils nah Sud: Ameris 
ta verfendet wurden.” 
Frankreich. 

In der Etoile vom 6. Abends heißt es: „Fin 
Blatt (der Ariſtarque) enthält heute die Nachticht, 
daß zu Liffabon eine Verfhwörung ausgebrochen 
fei, und fid der Allarm darüber bis nah Paris 
verbreitet habe. Die neueften Nachrichten aus der Haupt: 
ſtadt von Portugal reihen bis zum 25. Auguft, und 
es lönnen unmoglich nod neuere da feyn. Die Argent: 
ſchaft über die Stimmung der berittenen Polizei» Wache 
beforgt, hatte ſolche durch eine Polizei: Wache zu Fuß 
erfeht, und einen Theil der Individuen, aus weldhen 
die erftere beftand, nah den Acoren einfhiffen faffen. 
Es ift falſch, daß angefchene Perfonen compromittirt 
worden wären, und daß die Regentinn, den englifhen 
Admiral erfucht habe, Die auf Dem Tajo lirgenden Es— 
eadre zu ihrer Derfügung zu ftellen. Indeß können wie 
nicht umbin zu fagen, Daß fih die Unzufriedenheit for 
gar in der Hauptftadt zu zeigen anfing, und daß man 
fi) gegenfeitig mit Beforgniffen beobachtete. Was liegt 
aber in allem dem Allarmirendes für uns?” — 


‚Ferner heifit es inder Etoile vomfelben Abend: „Meter 


tere Blätter entbelten heute einen aus einem nordame: 
tifanifhen Blatte entlehnten Artikel, werin es beißt, daB 
S" Domingo von einer franzöſiſchen Flotte blofirt 
wird. Diefe Nachricht ift falſch und abgeſchmackt. Sammt» 
liche franzoͤſiſche Kriegsſchiffe, welhe ſich in jenen Gewäfs 
fern befunden hatten, liegen jet in Breft, wohin fie 
mit dem Admiral Duperre zurückgekehrt find. Man 
begreift die Eile und den Eifernicht, womit Zeitungen, 
welche für freunde des Handelsgeltenwollen, auf. 
die allerunglaubwürdigften Angaben bin, glei) bei der 
Hand zur Aufnahme von Nachrichten find, weldeihbnen 
am meiften unangenehm feyn follten.* 

Die 5 Percents wurden am 6, mit 100 Fr. 70 Gent. 
eröffnet und mıt 200 Fe. 55 Cent. gefchloffen; die 3Per 
eents mit 66 Fr, 5 Cent. eröffnet und gefhloffen. 

Päpflide Staaten. a 

Am Diario di Roma liest man folgende Berihtigung 
eines in den Beilagen zur allgemeinen Jeitung 
enthalten gewefenen Artikels aus Rom: „Der Artikel 
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in N® 189 der allgemeinen Zeitung , der von Des Zürften 
Innocenz Ddescaliyi Ankunft in Rom fpridge, iſt ein 
deutlicher Beweis, daß der Redacteur jenes Blattes nicht 
immer juverlafige und wahrhafte Perfonen zu Eorrefpon: 
denten habe, denn fonft würde er nicht das Dersogthum 
Sprmien mit den Buchſtaben N. N, bezeichnen, welches 
eine Unkenntnif über jenen Landſtrich beweifet, und würs 
de nicht eine Herefchaft, dieim Süden Ungarns zwiſchen 
der Donäu und der Save liegt, nad Oeſterreich verfe: 
gen. Auch würde er nicht anführen, daß Zyrmien Dem 
Vapfte Innocenz Xl, (1676 — 1689) vom Naifer Leopold 
für die, Behufs der Führung des Türften: 
frieges- geliebene Summe, als Hypothet 
ertheilt wurde, noch daß der jedesmalige 
Mujoratshberrder Familie Ddescalhida 
felbft feine Refidenz halten müffe. Dasder 
ogthum Sprmien wurde nicht an den Papſt Innocenz 
Kr, fondern, nachdem Dderfelbe bereits verftorben war, 
an deifen Neffen F. Livius vondem befagten Kaifer mit: 
teift Diptoms vom 21. Auguft 1694 verliehen, und Die 
Verleihung mittelft eines andern vom 11, December 1698 
beitätigt, und zwar nicht als jeitweilige Hypothet, fons 
dern als freies und ewıges Majorat. Weder der Acqui— 
zent F. Livius der ältere, nody feine unmittelbaren Nadys 
folger F. Balthafar der ältere und F. Livius derjüngere 
haben ın jenem Hergogthum refidiet. Wenn 5. Balthas 
far der jüngere, Bater des F. Innocenz, einige Zeit fidy 
daſelbſt anfhiele, fo geſchah dieß keineswegs aus irgend 
einer Verbindlichkeit, ſondern aus freiem Willen, um 
bei den damaligen poltifhen Ummwälzungen feines Bas 
terlandes, die gewunſchte Ruhe zu finden. Selbſt der 
jehige Herzog F. Innocenz wohnt ſtets zu Prefiburg in 
Ungarn, fünf Tagteiſen von der Örenze feines Beſitzthu—⸗ 
mes entfernt, Das er von YFeit u Zeit nad) feiner Will: 
tür beſucht. Diefer Fürft war übrigens in Nom nicht uner: 
wartet angefommen , und ift in feinem eigenen Pal 
kalte abgeſtiegen. Seine Ankunft kündete er bercits vor 
zwei Jahren feinen SefdhnMern an, um nad mehrjäb: 
tiger Trennung wieder einmal alle feine Verwandten zu 
fehen, und im Kreiſe feiner Kinder mit ihnen einige Mos 
nate zu verleben. Die und nicht Das vom erwähnten 
Eorrefpondenten fälltlih angeführte, bewog den Herzog 
von Syrmien, %. Innocenz Ddescaldi zu Diefer Reife 
nah Jtalıen. 
Schweizerifhe Eidgenoffenfhaft. 

Nachrichten aus Laufanne vom ı. September zus 

feige waren der Graf von Eapodiftrias, der kaiſerl. 
ruſfiſche Gefandte am fardinifhen Hofe Graf von Mo: 
eenigo-und der kaiſerl. ruſſiſche Grfchäftsträger in der 
Schweiz, Baron von Xrüdener dafelbit angefommen; 
letzterer verläßt die Schweiz, und begibt fi, uber Parıs, 
in Der Eigenſchaft als außerordentlibher Gefandter und 
bevollmaͤchtigtet Minifter S"* ruffifh Eaiferl, Majekät 
bei den verrinigten Staaten von Nordamerifa nah Was 
ſhington— 

In der zwei und zwanzigſten Gikumg der Tagfas 
Kung am ı0, Auguſt wurde unter anderm ein durch Den 
Seneralquartiermeilter Fins ler verfaßter Bericht der 
Militar⸗ Aufſichtsbehorde, über Organiſation und Aus: 
rüftung der eidgenoſſiſchen Kriegsmacht und über Die 
Sprtiehung der Recognoscirung der Grenzen durch eid⸗ 
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genöffifhe Stabsoffiziere angehört, deſſen von allen Eeis 
ten belobten Inhalt Die Tagfakung den Kantons : Re 

gierungen zur Beachtung empfahl. Hier konnen wirnur 

en Paar einzelne Bemerkungen demſelben entheben. 
Der Auffihtsbehorde Scheint es wünfhenswerth , dafi 

Die Stände auf Erribtung einer Landwehr + Reiterei 
Bedacht nehmen, aus welcher Die des erften Dundes 
aussugs verftärft werden Eonnte, Eine eidgenöffifce bes 
rittene Landweht würde ſeht gute Dienfte lerſten, Denn 
es dürfte Dann nicht bloß für den unerläßlichen Vorpo— 
ften: und Pareouilen : Dienft geſorgt fenn. Nicht das 
ganze Gebiet der Eidgenoſſenſchaft ıft Gebirgsland, 
und in manden Gegenden wäre Die Neitercı als fed: 
tende Waffe notbwenoig, mitkın cine Vermehrung Der: 
felden aud beim Dundesausjug ziwedmäfig. — Der 
meiſten Kantonalgefehgebungen Ba ift jeder Bürger 
perſonlich Ddienfipfihng ; nad einigen hingegen findet 
entweder Frfak an dem Fiscus oder perfonlidhe Bes 
freiung durch einen Grfakmann Statt, Schr su win 
füren mochte nun aber fenn, Daß fein Einzelner, der 
nad den Geſetzen femes Kantons in Das Bundes: Con: 
tingent eingetheilt ift, fi Durd irgend eine Art von 
Lostauf Davon frei machen konnte, fondern Der Grund⸗ 
fah überalt geltend gemadtwürde, Dafi jeder Schweiger 
geborner Soldat feı, und Diefe Dem Vaterland fhuld: 

ge Pflicht allen Bürgern gleich obliege, und auch wirt: 
lich überall in Erfüllung gebe. — Da fib bei der vor 
jährigen Necognoscirung des Kantons Wallis ergab, 
daf man dafelbit die Beſorgniß hegt, als ob Die Simplons 
firaße bei einem fremden Ueberfale dem Feinde Preis 
gegeben werden folle, und man fih auf Die Vertheidie 
aung des Innern der Schweiz beſchränken würde, fo 
fand fi die Militär: Commiffıon bewogen, Den doppel⸗ 
ten Aweifel zu prüfen: ob die Eidgenoſſenſchaft Die Sim: 
plonttrafie vertheidigen wolle, und ob fie es fünne? Der 
erftere Zweifel wırd eben fo einfach und beſtimmt durb 
die Bertachtung befeitigt, daß eine foldhe Gebietsverle⸗ 
Kung nicht ohne Die Verletzung feierliber Verträge und 
der Das aefammte eidgenofiiihe Gebiet garantirenden 
Yundesverfaffung denkbar wire, und Daß Die Meutrar 
fität der Schweiz zum bloßen Schalfe würde, wenn Die 
Eidgenoſſenſchaft beiläufig einen vierten Theil ihres Bo⸗ 
dens Preis gäbe, Eben fo bündig ift aud) Der zweite ete 
hobene Zweifel beantwortet, und es wird Dargethat, 
daß die Moglichkeit der wihtigen Dertheidigung Det 
Simplonftraße feinem gegründeten Zweifel unterliegen, 
und daß das als ein gefdloffenes Thal zu betrachtende 
Wallifer Land, welhes auf 536 Stunden Länge nur we 
nige Seitenpäffe hat, mit einer verhäftmißmäßig geringen. 
Anzahl Mannſchaft vertheidigt. werden Lonne, 





Am ı4. September warzu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld: Berfgreibungen zu 5 »Ät. in EM. 91; 
Dart. mit Verloof. v. J. »820, für 100 fl. in EM. —i 

detto detto v. J. 1821, für zoofl, in EM. 114Ys; 
Wiener: Stadtbanco : Dblig. zu2'/, pCt. in EM. ——i; 
Conv. Münze pCt. — _ _ 
Dank: Actien pr. Städ 1064" in EM. 


Sonntag den ı7., ift Beueswerf im. Prater. 








Haupt» Redacteur: Joſeph Anton Pilat. 








Varleger: Anton Strauß, in der Dorothsergaile N" zıoß.. 
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Oeſterreichiſher Beobachter. 


Sonnabend, den 16. September 1826. 





Daremeter, 










Zeit ver 2 Shermometer 
Mereorsisgiiche \ Beobatung. —— ———— ji in» Mitterunge 
Beobawsungen / guprMorgens! 37607 383 48.59 | + 155 SD. mit. Welten. 
som 14. Sept. 3 Uhr Nachmitt. 27533 3 36 + 190 od mittelm. — 
to Uhr Abends, 27.548 38 3 9 + 148 ©. tomwadı, beiter. 





Wien, den 15. September. 


Na hſtehendes iſt der (im geſtrigen Blatte erwähnte) 
Artikel des Spectateur Oriental aus Tino vom 22. Juli: 
„Der öfterreihifhe Admiral Marquis Paufucci ift in 
verfloffener Nacht, von einer Korvette und zwei Goelet⸗ 
ten begleitet, in unferm Hafen angelangt. Ungeachtet der 
Dunkelheit der Nacht, wurde fein Schiff durch das Auf 
fliegen von Nadeten, von neuer Erfindung mit Fallſchirm, 
bie er, wie man glaube, zur Recognoscirung des Hafens 
ſteigen ließ, und deren biendendes Licht eine große Mens 
ge Einwohner von allın Ständen ans Ufergelodt hatte, 
fhon von Weitem erfannt. — Der Aemiral hatte fi, 
bald nad) feinem Erfcheinen im Ardyipelagus, von Smyrna 
nad Jpfara gewendet, weldeser von feinen Schiffen 
amzingefn lieh, um die dortigen Piraten in ihren Schlupf: 
wintein zu überfallen; allein vergebens ;. diefe Freibeu: 
ter hatten ſich ſchon früher der gerechten Züchtigung, die 
ihrer wartete, durch die Flucht entzogen. Nun kommt 
er von Mikoni, wo er Truppen ans Land fehte, um 
Die dortigen Einwohner zu Grlegung einer Summe Gels 
des, als Vergütung für den Schaden „ den fie verſchie⸗ 
Denen öfterreihifhen und ruſſiſchen Rauffahrern zugefügt 
hatten, anzubalten. Nachdem er ſtrenge Nachſuchungen 
in-allen verdaͤchtigen Hiufern und auf mehreren Puncten 
der Infel nad) geraubten Waaren hatte anſtellen lafien, 
verbrannte er cin großes Miſtick nebſt mehreren Piraten: 
Fahrzeugen. und bemächtigte fid einer, dem Oberften 
Faboier achorenden Goelette, Die von einem ehemali⸗ 
gen feanzöfihen Marine: Offizier de Eroze commandirt 
wurde, undan deren Bord ſich, außer der griechiſchen Manns 
ſchaft, zwanzig iunge frauzoͤſiſche Offiziere, als Freiwillige, 
befanden; er gab jedech dieſes Fahrzeug wieder frei, ſo⸗ 
bald er erfahren hatte, Daß es bei früheren Gelegenheiten 
öfterreihiihen Handelsfgiffen Beiftand gegen Die fie ver: 
folgenden Seeräuber geleiftet habe. — Bei Ankunft des 
Marzuis Baulucci im Hafen von Tino lagen das 
ſelbſt eine große hydriotiſche Polacre oder Korverte von 
20 fanonen;: eine ſpezziotifche Brigg. von 16. und drei 





ipfariotifche Briggs, gleihfalls von 16 Kanonen. Erftere 
war mit dem Auftrage hieher gefommen, eine Eontribur 
tion von Den Einwohnern der Juſel zu erheben, welde 
fie durch die gewaltfarhfte Mittek, namentlid durch ein 
foͤrmliches Bombardemenrder Stadt, zu erzwingen ſuchte. 
Der Margnis Paulmcei ließ die Capitäne der 
fünf griebifhen Schiffe und die Mitglieder der mit Eins 
treibung jener Contribution beauftragten Commilfion an 
Bord feines Admiralfciffes entbieten, und erklärte ih« 
nen, daß er die hydriotiſche Korvette und Die fpezziotis 
ſche Brigg, von Denen es erwiefen fei, daß le Die (ruf 
ſiſchen) Handelsbriggs Neftor und Andreas geplüns 
dert*) und nodp andere Exceſſe zur See verübt hatten, 
als Repreffalte in Beſchlag nehme; die drei ipſariotiſchen 
Fahrzeuge, welche gleichfalls angehalten worden waren, 
ließ er, da weder Beweis noch Reclamation wegen irgend 
eines verübten Raubes gegen ſie vorhanden waren, frei, 
und ſtellte fie zur Verfügung der obgeduchten griechiſchen 
Commiſſion. — Nachdem ervon deu obenerwähnten zwei 
griehifhen Schiffen, im Angefihte der Bewohner der 
Inſel, die in Menge nad) dem Ufer gefteömt waren, in 
befter Ordnung Beſitz genommen hatte, geftattete der 
Marquis Paulucci der Mannfhaft, mit Waffen und 
Grpäd, ans Land zu ſteigen, worauf ervon der griechi⸗ 
fhhen Commiſſion forderte, ihm vondenals Contribution 
beigetriedenen Geldern, die Summe einzuhäandigen, weldye 
die öfterreihifhe Handelsbrigg, der Gentaur,. ver 
einiger Zeit bei Der Regierung von Naupliſga depank 
ren mußte, weil die öfterreichifche Korvette Carolına 
eine griechiſche Goelette wegen: verübter Exceſſe zur 
See, hatte anhalten laſſen. — Das ernfie und wür 
devolle Denehmen des öfterreihifhen Befehlshabers, 
feine billigen Nüdfihten gegen Die Fahrzeuge, wider 
die Leine Klage obwaltete,, die militärifhe Disciplin 
und die trefflihe Haltung der Truppen unter feinen 
Defehlen, werden ſicherlich die griechiſche Regierung, 
fo wie alle Diejenigen, welde bisher an Näubereien 





— — 
*) Berge. Oeſterr. Beob. vom 26. und3r. Auguſt 
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Theil genommen haben, zu ernftihaftem Nachdenken 
bewegen. Dieſes Beiſpiel wird feine Wirkung nicht 
verfehlen, der Handelsigifffahrt in dieſen Gewälern Die 
nöthige Giherheit und den Beeinträchtigten eine gerechte 
Schadloshaltung für allen an öftereeihifhen Handels: 
fahrzeugen verübten Naub gewähren, Dadurd allein 
können die Griechen den unangenehmen Folgen entges 
hen, Die ein gegentheiliges Benchmen für fie nad fich 
ziehen würde.” 





Daofelbe Blatt des Spectateur Oriental enthält fer 
nee Nachſtehendes: „Die fardinifhe Handels : Goclette 
fa Perla, Capitän Giuſeppe Lauro, welche am ı7. 
Juni mit einer Ladung Kaffeh , Zuder, Cochenille, In: 
digo, und oftindifdyen Seidenwaaren von Bidraltar 
abgefegelt war, ging am 24. Julı Adends bei Der lans 
gen Infel, am Eingang des Golfs von Emprna, 
vor Anker. Am 25. feuerte eine hydriotiſce Goelette 
(welche, wie man fagt, die Dewizungen der amerifanis 
ſchen Escadre, die Damals bei Burla vor Anker lag, 
beobachtete) einen Aanonenfhußab, um dem fardınifhen 
Eapitän zu bedeuten, ſich an Bord derfelben zu verfüs 
gen. Da diefer keine Folge feiftete, fo ſchickte der grie⸗ 
chiſche Eapıtän zwei bewaffnete Bote gegen Das fardinis 
(he Schiff, mit dem Befehle, ſich desfelben zu bemei: 
fteen; fie wurden mit einem lebhaften Kleingewehrfeuer 
empfangen, wodurd vier Mann von ihrer Defakung ges 
tödtet wurden, worauf fie umkehrten. Gogleidy näherte 
ſich die griechiſche Goelette dem ſardiniſchen Fahrzeuge, 
bewarf es mit Granaten, und enterte ſelbes; Die ſardi⸗ 
niſche Schiffsmannſchaft, aus funfzehn Köpfen beſtehend, 
wehrte ſich wacker; neunzehn Grie Hen wurden auf dem 
Verdeck gerödterz allein die Uebermacht ſiegte über Die 
Tapferkeit, und die fardinifhe Maunfhaft wurde, mıf 
Ausnahme eines verwundeten Matrofen, niedergemaäht, 
den der hydriotiſche Capitän indem Augenblide, als der 
Todesſtreich auch, gegen ihn geführt werden follte, aus 
Dankbarkeit rettete; man verfihert, daf dieſer Matrofe 
dem hydriotiſchen Capitän, der fih beim Ausbrud der 
griechiſchen Revolution in Konftantinopel befand, das 
Leben gerettet habe, Die fardinifhe Goelette wurde nad 
Hydra abgeführt, und der verwundete Matrofe mit: 
genommen; in den Gewäffern von Tino warfen ihn 
die Griechen ing Meer; er rettete ſich aber durch Schwim⸗ 
men, und mit Hülfe eines Stück Holzes, deſſen er hab⸗ 
haft wurde, nad jener Inſel, wo er am Bord einer 
gerade Dafelbft befindlihen fardinifhen Fregatte aufge: 
nommen wurde, die fogleih nah Hydra abfegelte.* 


In einem'früheren Blatte gibt der Spectateur Orien- 
Aal einige-nähere Details von den Vorfälfen auf der In⸗ 
ſel Tino, deren wir früher erwähnt haben *). Drei hy⸗ 
—— — 


) Vergl. Defteer. Beob. vomag. Auguſt und 11. 
September. 
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driotifhe Kahrzeuge erfhienen vor diefer Infel, und ver: 

langten eine Contribution von 50,000 Piafter, Die Ein 

wohner ftelten vor, daß fie, außer ihren andern: Abgas 
beo, auch noch eine Zeitlang den Theil Des Corps der 
Taftiker, der fi nad der verunglüdten Eyrpedition, ge: 
gen Kariſto zu ihnen geflüchtet, unterhalten hätten. 
Da diefer Einwand nicht angenommen wurde, baten fie 
um 24 Stunden Stift. Sobald Diefe abgelaufen war, fin 
gen die Hndrioten an, die Stadt zu beſchießen; ſchon 
waren einige Häufer eingeftürzt, und mehrere Perfonen 
getödget, als Die Ankunft zwei franzöfifcher Fregatten der 
Syrene und Armida, un) bald Darauf des Contre : Ads 

mital Nigmy felbft der Execution Ginhalt that, und 
eine Ausgleihung bewirkte, Drei Tage zuvor war eine 
Divifion der ottemaniſchen Flotte bei derfelben Inſel vor 
bei gefegelt, ohne die geringite feindlihe Demonftration 
gegen fie zu machen. 

Das nämlihe Blatt enthält folgende charakteriſtiſche 
Anekdoten, die uns aud durch andere Berichte beftätiger 
worden find: 

Der Capitäin Stepho (ein Bulgar von Geburt) 
war dem Oberſten Fabvier bei der Unternehmung auf 
Negropont mit boo Mann (ungeregelter) Truppen 
gefolar. Als-die Unternehmung geſcheitert hatte, begab er 
ſich nah Athen, wo Gura ihn fogleih, von Hab 
vier abwendig zu machen, und für fih zu gewinnen 
ſuchte. Stepbo lehnte feine Anerbietungen ad, konnte 
aber, da Gura ihm alle weitere Unterftüßung verfagte, 
nicht hindern, daß feine Truppen 12,000 Piafter, won der 
Stadt Athen forderten, welde unter Androhung einer 
Plünderung binnen 24 Stunden gezahlt werden follten. 
Zum Glück waren eimige Phithellenen (der Spectatenr 
nennt fie) gegenwärtig, Die als Deputirten Des Genfer 
Ausſchuſſes mit Geld + Beiträgen für Die nothleidenden 
Griechen dort angefommen waren, und die fich großmu— 
thig entſchloſſen, die Brandfhasungs: Summe für die 
Stadt Athen zu entrichten. 

Der Eapitän einer englifhen Brigg Stylark 
überbrachte der Defahung zu Napolidi Romania, 
von Seiten ihrer europäifhen Freunde, Geſchütz und 
Munition. Diefe Gabe wurde mit der falten Aeußerung 
„mar bedürfe feines Geſchützes; Geld allein erwarte 
man,” erwiedert; und Die Kanonen wurden fo wenig 
geachtet, daß .fie einige Wochen naher in den Sand 
am Seeufer verfanfen, und die Bewohner der benady 
barten Häufer fich der .Laffetten als Keuer: Material be 
dienten. Am ı7. Juni fegelte Eapitäin Davis mit dem 
übrigen Theil feiner Ladung, ungefähr 30,000 Piafter 
an Werth, von Mapoli weiter ab, wurde aber am 20, 
bei Eapd’Dro von fieben Miſtiks angegriffen, die das 
Schiff rein ausplünderten , und felbit die Mannſchaft aller 
ihrer Habfeligkeiten und Lebensmittel beraubten, fo daß fie 
ohne Den Beiftand einer ihnen begegnenden amerikaniſchen 
Aorvette, ſchwerlich Smyrnahätten erreichen können, 


ne 


ä Rußland. 

Dir Hamburger Eorrefpondent enthältfol: 
gendes Schreiben aus S" Petersburg vom 26. Aus 
gut: „Goebenift ein neues Geniursfeglement 
erfhienen, Das am 22. vergangenen Juni: Monats die 
allerhoͤchſte Sanction erhalten bat. Es beftcht ausneuns 
zehn Abſchnitten und umfaßt auf zwölf gedrudten Bo: 
gen 250 $$. Demfelben zufolge ift die General:Di: 
rection des gefammten Genfurwefens im 
Reiche dem Mınifter des öffentligen Um 
terrihts, Admirat Schiſchkow, übertragen. 
Näahft ihm haben die Minifter der auswärtigen Angeles 
genheiten und des Innern Einfluß darauf. Als hödfte 
Genfurbehörde im Reiche foll hier eine Ober : Gens 
fur: Committee errichtet werden, Die unter den unmit⸗ 
telbaren Befehlen des Minifters des offentlihen Unter: 
richts ftchen, und ihm bei Der Leitung dieſer Angelegen: 
heiten Hülfe leiften foH. Außerdem werden befondre 
Genfur-Committeen, su Moskau, Dorpat 
und Wilna erridtet. Die Dber : Eenfur: Committee bes 
fteht aus einem Präfidenten, der an Jahrgehalt, Tafel: 
und Nuartiergeldern 7000 Nubel bezieht, und aus ſechs 

‚Eenforen , jeden mit 4000 Rubel Gehalt. Sie hat ihre 
befondre Kanzlei, Die der Director der eignen Kanzlei 
des Minifiers, Fürſt Schirinsky Schihmatow, dirigirt. 
Die drei andern Cenfur : Committeen beflchen jede aus 
einem Präfes mit 4000 und zwei Eenforen mit 3ooo Ru— 
bei Schalt. Der Prafident der Dber: Cenfur: Commit⸗ 
tee erhält feine Dienftanftellung und Entlaffung nur durch 
SS" Majeftät. Er fdylägt Die Cenforen vor, welche der 
Minifter zu beftätigen bat. Die andern Cenfur:-Commit: 
teen ftehen unter den Euratoren der gelehrten Bezirke, 
von denen fle auch (mit Beftätigung des Minifters) ans 
geftellt werden, und die ihnen die Minifterial : Entfcheis 
dungen zufommen laffen. Der Zahrs: Etat diefes neus 
organifirten Cenfurwefens koſtet dem Staate g0,150 Ru⸗ 
bei (die bisherige Genfur:-Committee koftete nur 5350 Au: 
bel). Der Jurisdiction diefer Eenfur » Iuftangen unter: 
diegen alle im Innern des Reichs erfheinende Bücher und 
periodifhe Schriften in der Sandess und den fremden 
Spraͤchen. Außerdem fol die bisherige Eenfur-Commits 

- tee beider Dber : Poftdirection für die auständifhen Flug: 

fhriften und Tageblätter, fo wie Die Cenfur : Committee 
beim Minifterium des Innern für Die Nevifion Der aus bem 

Auslande fommenden Bücher und Schriften fortueftehen. 

Die Dber: Cenfur: Commiffion empfängt nur Befchle 

von dem fie unmittelbar dirigirenden Minifter, ſteht bins 
ſicht lich ihres Geſchäftskreiſes mit feiner Behörde im Reiche 
in Berbindung und leitet die Operationen der übrigen 

Genfur : Behörden, Lehtere haben erfterer alle wichtige 
Faͤlle, politifhe Erörterungen über Die innern und aus— 
wärtigen VBerhältniffe ꝛc. zur Revifton und Entfdeidung 
vorzulegen. Ausgenommen von der Cenſur diefer Behörs 
den find a) alfe religiöfen und kirhlichen Schriften üder 
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Gegenſtaͤnde dee Landesreligion, deren Durchſicht, wie 
bisher, der heiligen Synode und der Commiſſion der 
geiſtlichen Schulen obliegt. Theologiſche und dogmatiſche 
Schriften, fo wie auch Katechismen der proteſiantiſchen 
Glaubensgenoſſen werden von der theologiſchen Facultät 
der Univerfirit Docpat, fonftige religisfe Schriften der 
proteflantifhen Eonfeilton aber von den Conſiſtorialbe⸗ 
hörden recenfirt. b) Saͤmmtliche medieiniſche Schriften, 
welde der Durchſicht der hier beftehenden medico:dirurs 
giſchen Akademie und deren Abtbeilung zu Moskau, im« 
gleihen des bei dem Minifterium des Innern befindlichen 
medieinifhen Eonfeils unterliegen. c) Die auf den, dem 
Minifter des offentlidyen Unterrickts untergeordneten Uni: 
verfitäten, Akademien und höheren Behranftalten (mobin 
auch die medicoshirurgifiye Akademie, Die moskauiſche 
Abtheilung derfelben und Das medeciniſche Eonfeil beim 
Minifter des Innern zu rechnen find) bei feierlihen Ver: 
fammlungen verlefenen Reden, Differtationen und Scheit 
ten aller Art, die fpäter zum Drud beiördert werden, 
Die Herausgabe derfelben muß jedoch ım Namen der 
ganzen Univerfität und nicht in dem des einzelnen Ders 
faſſers geſchehen. d) Sämmtlidye von den Univerfitäten, 
nad zuvor erfolgter Genehmigung des Minifters des öfs 
fentlichen Unterrichts, herauszugebenden periodifhen Zeit 
fhriften. e) Das Journal de St. Petersbourg, die von 
der Akademie der Wiſſenſchaſten redigirte Zeitung, die 
Kriegszeitung (der Invalide), verbleiben, wie bisher, 
unter der Cenſur der Autoritäten, unter deren Aufſicht 
fie erfheinen. f) Die in den Dftfee » Provinzen erfcteis 
nenden ins und ausliudifhen Tagesblätter, wie auch 
prriodifhen Schriften verbleiben (wie Dieb fhon eine ak 
lerhöchſte Beftimmung vom ı7. März 1825 anordnete) 
unter der befondern Auffiht des General: Gouverneurs 
diefer Provinzen. — Pädagogifhe Schriften, die die Uns 
terweifung Dee Jugend, oder befiere und gründlichere 
Lehrmethoden zum Zweck haben, müffen bei ihrer Ers 
fdeinung zuerft von den höheren Lehranftalten geprüft, 
fodann mit ihrer Genehmigung den Cenfur s Committeen 
übergeben werden.” 

Berliner Blätter melden aus ©" Petersburg 
vom 29. Auguft: „Durch einen Eaiferl. Ukas von der 
Gelagins : Infel vom 26. Juli wurden Die Haupt: Ber 
dingungen befannt gemadt, unter welchen die Ders 
yabtung des Krons Einfommens von den 
Getränken verfuht werden fol, um den Vortheil 
des Reihe» Schatzes nah Möglichkeit mit dem Nutzen 
der Privat » Jnduftrie und möbefondere des Aderbaues 
und der Privat: Haushaltung zu vereinbaren. Die Zahl 
der Trinkhaͤuſer fol die nämlihe bleiben, welche wäh» 
rend der Aron: Negie eriftirt hat, und darf unter kei— 
nem Vorwande vermehrt werden. Der Getränk: Ver: 
kauf wird nad Kreiſen Des Reichs verpachtet; es kann 
jedoch ein Jeder fo viel Kreife pachten, als er ihrer zu 
erfichen vermag. Das Derfhenten des Biers, des 
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Meths, der Branntwein: Aufgüffe u. ſ. w. in den Trinf: 
bhäufern, fo wie der Verkauf der falten Nebenſpeiſen, 
werden zugleich mit dem Branntwein: Verkauf verpach⸗ 
tet. Gemeine vom Militär in die Trinkhäufer zu Moss 
kau und zu ©" Petersburg zuzulaſſen, ift bei funfsig 
Nudel Strafe für jeden ſolchen Zau verboten. Die Der: 
pachtung geſchteht vom ı3. Jänner 1627 an auf vier 
Jahre. — Ueber den fo wichtigen Handel Perfiens 
hat man in Europa nur unvolllommene Aunde, Die 
Kaufleute in Konftantinopel fönnen feinen Gang fehr 
wenig. Die Engländer find das einzige Voik, das Dis 
rect mit Perfien handelt, und zwar über den am pers 
ſiſchen Meerbufen belegenen Hafen Benderbufdir, 
wo-fie für ihre Waare bares Geld oder Seide erhalten. 
Es werden dort bedeutende Gefhäfte gemadt. Das Feſt 
Nurus, das in Tauris, Teheran und ganz Perfien zu 
Ende des Februar begangen wird, ift für Den Abſatz 
europäifher Waaren der günfligfte Zeitpunet; die Meife 
dauert einen ganzen Monat. Im Juni muß man in 
Sultanie eintreffen,. während der Schah feinen jähr: 
lichen Sommeraufenthalt daſelbſt hatı Dieß iſt der ein: 
zige perfife Ort, wo die Waaren mit barem Gelde 
bezahlt werden, dahingegen in Tauris die meiften Ge: 
fhäfte durch Taufhhandel geſchehen, ausgenommen Die 
Bold: und Silberſtoffe, desgleihen einige andere euro: 
päifhe Artifel, die bar bezahlt werden. Perfien erhält 
aus Konftantinopel Ceidenwaare, Gold: und Eilder: 
ftoffe und andere franzofifche Fabrikate, zu Deren Aufs 
kauf jährlid 300 Kaufleute aus Tauris die Neife ma: 
- Gen. Der Prinz Abbas Mirza verwendet für Diefe Art 
von Speculation jährlich) gegen 20,000 Tomans (88,000 
Thaler). Tiflis it von Tauris an 600 Werſte (bö teutſche 
Meilen) weit, und die Waarenfuhren legen dieſen Weg 
in 22 bis 30 Tagen zurück, ein Reiter in 6 bis 10 Tar 
gen. Viele Heine Bache und Flüffe durchkreuzen Die 
‚Steafe, und erfhweren zur Zeit des Ihaumetters das 
Fortiommen in den Gebirgen ungemein. Uebrigens ıft 
der Weg nicht gefährlih, und findet'man uberall Lebens⸗ 
mittel. Die Caravanen gehen sen Truris nadı Sultanie 
zehn Tage, da ein Reiter Diefen Weg in drei Tagen ma: 
den kann, Die Armenier fbiden jeht aus Rußland über 
Tiflis und Gilan für 1,600,0ro Rubel rufffhe Waaren 
nad) Perfien, großtentheils Glas, Kriſtal Mitkal (gro: 
ben Muffelin) ‚ taffınirten Jucher, Nankin, Kattune, 
Tuch te. Aſtrachan handelt abers Meer nah Lenkora, 
von wo aus Die Güter auf Pferden nah Tauris getras 
gen werden. An Diefem Orte kommen jährlih über Er— 
jerum 10 bis »2 Carapanen aus Konitantinopel an, und 
Perſien erhält auf dieſem Wege für 4 bis 500,000 Tomans 
(17 bis 22 Mal hunderttauſend Thaler) englifhe und 
franzofiihe Waare, und führt Dagegen rohe Geide, 
Shawls uud Cafbemire von Kerman, Tabak, Indigo 
und Pfeiler aus. Aus Smyrna läfı man wenig koms 
wen, wii. Dart. die Waare bar bezohlt werden muß. 
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Jaͤhrlich führen zwei bis deeihundert Pferde Glaswaa- 
ten, Fayence, Porselan und ordinäres Tud von Trebir 
fonde (Anatolien) nad Tauris. Aus Benderbufgir er: 
hält man Zuder, Kaffeh, Indigo, feine Kattune, Des 
den und englifche Kattune zu beträhtlihen Summen. 
Der Werth der Waaren, die auf dieſem Wege nad 
Teheran und Tauris geführt werden, beläuft fih auf 
eine Million Tomans (3'/, Milfion Thaler). Auch die 
Enfhemir: Shawls fommen über Benderbuſchir, indem 


der Landweg gefährlic) ift. Endlich erhält man auch über 


Bagdad viele englifhe und franzöfifhe Fabrikate, deren 
Werth in Tauris allein 200,000 Tomans (44,000 Thlr.) 
beträgt. — Zu den merfiwürdigften Greigniffen, die der 
dürre Sommer aud in Kurland herbeigeführt 
hat, gehört unftreitig wohl, daß man aus dem Verkaufe 
von Wafler, Revenüen gezogen hat. In einer wegen 
ihrer Natur : Schönheiten viel beſuchten Gegend hat fid 
der Wirth des Kruges, in welchem die Beſuchenden ein 
Echren müffen, das den Neifenden gerrichte Trink-, Waſch⸗ 
und Raſir- Waffer förmlich bezahlen laſſen, und von fünf 
Perfonen in 24 Stunden dafür nit mehr als 8'/, Rus 
bei genommen.” 

Derliner Blätter melden aus Moskau vom 26. 
Auguft: „Unfere Stadt ift, wie man ſich leicht denken 
kann, jeht außerordentlich lebendig, und täglich gibt es 
etwas Meurer. Eine Menge bekannter und berühmter 
Männer in jeder Hinfiht, haben fidy in unferer Stadt 
verfammelt, und noch taͤglich vermehrt ſich ihre Zahl. In 
den lebten Tagen find bier angefommen + der Staatsrath 
Story, Verfaſſer des auch in Teutfchlandbefannten Ge⸗ 
mähldes von Petersburg ; der Graf Caraman, von der 
franzöfifhen Geſandtſchaft; der franzöfifhe General Tas 
lon; die Adels» Keprafentanten des taurifhen Gouverne⸗ 
ments und des grufinifcyen Adels aus Tiffis. Auch einen 
Sultan haben wir in Dem leiten Tagen einzrehen fehen, 
den Sultan Sartais Tſchingiſſov aus der mittleren Kir 
giskaifaliſchen Herde. Die Anzahlder in den letzten acht 
Tagen angelommenen Ober: und Gtauts : Offiziere ber 
trägt 355. — Revien und. Militär: Befihtigumgen gibt 
es fait alle Tage, und alle fallen zur Yufriedenheitg" 
Mazeitär Des Kaiſers aus. Am 10. Auguft paffirten die 
Garde : Regimenter die Revüe, befonders war S" Ma: 
jeftät der Kaifer mit dem ſchönen Reiten Der Kavallerier 
Dffiziere und ihrer vorzüglihen Haltung auf Dem Pferde 
sufrieden. Am 13. Auguftwargroße Stirchenparade, nah 
welcher Die Unter» Dffiziere und Gemeinen jeder einen 
Rubel, ein Glas Branntwein und wegen der Faften ein 
Pfund Fiſch erhielten. Auch aufdie Revie vom 10. Auguft 
folgte eine ſolche Gratification. Am 14. Auguft erercirte 
die Kavallerie, von der ein jeder Unter: Difizier und Ges 
meiner 2 Rudel erhielt. Auch die Artiderie pflegt größere 
Belohnung zu erhalten, alsdie übrigen Truppen: Abtljeie 
lungen; fo erhielten die Gemeinen des Leibgarde : Artıle 
lerie : Regiments. nach reinem GErereitium am 16, Auguß 
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jeder 2 Rubel, ein Pfund Fiſch und ein Glas Brannt: 
wein, da hingegen Die miterercirenden nur ein Rubel 
der Mann. — Der wirkt. geh. Rath Fürft Juſſupov 
hat folgendes Kabinetfhreiden S" Majeftät des Kaifers 
erhalten: „Kürft Nicolaus Borüſſowitſch. Weber.die ge: 
„troffenen Einrihtungen und Ausfhmüdungen in meis 
„nem Äremil:Pallaft und des zum Pallaſt gehörigen 
„bezeuge ich Ihnen und Ihren Untergebenen meine Zus 
„friedenpeit. Ueberall fand ich Alles in der beften Ord⸗ 
„nung, befonders aber in dem erzbifhörlihen Pallaſt. 
„Indem ich Ihre Betriebſamkeit und ausgezeichnete Thäs 
„tigkeit in allen Zweigen der Ihnen anvertrauten Der: 
„waltung anerfenne, halte ich es für meine Pfliht, Ih: 
„nen hiermit meine außerordentlihe Zufriedenheit zu be: 
„zeugen. Verbleibe Ihnen auf immer wohlgewogen Ni: 
„eolaus. Moskau, den 9. Anguft 1826.” — Die Ge: 
ſundheit Ihrer Majeſtät der Kaiferinn Alerandra Feo—⸗ 
dorowna iftjegt in gutem Zuftande, der Aufenthalt im 
anmuthigen Hotel der Gräfinn Orloff fheint befonders 
einen günftigen Einfluß gehabt zu haben. S" Maieſtät 
der Kaiſer erfreut fi fortwährend eines erwünſchten Wohl: 
befindens. Das Unmwohlfenn der Kaiferinn hatte fih in 
den Befprähen des Publicums zu einer bedeutenden 
Krankheit erhoben; jetzt erfährt man mit Beruhigung, 
Daß es nur eine Körperſchwäche war, die einige Tage an: 
gehalten hatte. — Ueber den zur Arönungsfeier 35. ff, 
MM. anberaumten Tag ift offiziell noch immer nichts bes 
ftiimmt, wenigftens weiß man ihn bier nit, — Am 16. 
Auguft befuchte Ihre Eaiferl, Hoheit die Frau Großfürs 
finn Helena die hiefige Univerfitit, und beſichtigte mit 
vieler Herablaffung die verfhiedenen Einrichtungen zum 
Unterriht. — Alle Drte find jekt mit hohen Perfonen 
angefüllt. Im hiefigen Circus 3. B. Eoftet eine Loge 25 
und der erfte Pak 5 Rubel, dennoch wird er ſtark bes 
ſucht. Auch auf die Literatur dehnt fih das allgemeine 
Leben aus. Dei uns find. namentlich die teutfchen Werte 
fhon feltener, als in Petersburg, indeß erfhienen doch 
vor einigen Tagen hier Dentwürdigkeiten aus dem Bes 
ben des Fürften Pofharsti, aus dem Ruffifhen überfeht, 
mit der Abbildung des Denkmals des Fürſten Pofhars: 
Ei und des großherzigen Bürgers Minin.” 
Großbritannien und Jeland, 

Die British-Pref enthält das Schreiben eines 
jungen Sreiwilligen an Bord des von den Geldern der 
griehifhen Anleihe erbauten Dampfihiffs Perfeve: 
rance ausCagliari in Sardinien vom 6. Juli, wel: 
dem zufolge das Maſchinenwerk diefes Schiffs ſchon vol⸗ 
lig unbrauchbar war. „Die Mechanik des Schiffs, heißt es 
in dem Schreiben, ift fo ſchlecht beſchaffen, Daß fiemeh: 
zere Male in Unordnung kam, bevor das Schiff noch 
die Themfe verlaffen hatte. Man hofft das Schiff binnen 
vierzehn Tagen wieder fo weit in Stand zu fehen, um 
wieder in See ftehen zu fünnen, glaubt aber, daf die 
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Mafhine nur in verzweifelten Fällen (in despe- 
rate cascs) würde gebraucht werden können,” 

Der Hampfhire Telegraph verfihert , daß 
Lord Ponfonbn feine Unterhandlungen mit dem bras 
filianifden Minifterium in Betreff einer Ausgleihung 
mit Buenos:Ayres fortfekte, daß fie aber big icht 
erfolglos, geblieben feien, weil der Kaiſer zur Fortfehung 
des Kriegs entſchloſſen fei. Die nördlichen Provinzen Bra: 
filiens wären über diefen Krieg fehr mißvergnügt. Die 
vereinigten Staaten von Nordamerika wollten nicht zus 
geben, daß der Hafen von BDuenossAyres blodirt 
werde. Aufdem la Plata lagen zwei franzöfifäge Kriegs: 
ſchiffe, jedes von 20 Kanonen und ein engliſches von 28 
Kanonen. 

Am 5. September wurden die Conſols auf Lieferung 
für den Dctober zu 78:4 bis 79 gemagıt. 

Srantreid. 

Eine föniglihe Ordonnanz vom ı. September über: 
trägt, während der Abwefenheit des Kriegsminifters,, 
deifen Portefenile dem Minifter der auswärtigen Anger 
legenbeiten. 


Die Frau Herzoginn von Berry, welde fortwähs 
send zu Dieppe Seebäder gebraucht, ſchiffte fih am 
29. Auguft auf der, zu ihrem Dienft dort ftationirten 
Flotille ein, um den Herzog von Orleans ju Eu, einen 
Beſuch zu machen. Auch beſichtigt fie öfters Die Nach⸗ 
grabungen nach römiſchen Alterthümern, welche fie auf 
ihre Koſten zu Cote und Pourville vornehmen laßt. 

Die Etoile vom 7. September Abends enthaͤlt 
folgenden Artikel: „Wir haben geftern das ausgefprengte 
Gerüche von einer Blodade der Infel St. Domingo 
durch ein franzöfifches Gefhwader widerlegt. Das heute 
hier angefommen? Journal du Havre meldet Folgen: 
des: „Das Schiff der glüdlide Berein, Capitän 
„Raifin, ift vorgeftern im hiefigen Hafen eingelaufen. 
„Hantigenof bei der Abfahrt des genannten Schiffes 
„(am 26. Juli) die volllommenfte Ruhe. Die Brigg Ger 
„neral Foy und die Emilienne aus Havre, und die 
„beiden Brüder aus Dordeaur lagen bei feiner 
„Abfahrt zu Portsau: Prince und zwei Aauffahrer 
„aus Bordeaur langten eben an. Bei der Bank von Teri 
„eesMeuve traf er das Schiff Elifabeth: Clara 
„aus Bordeaux.“ — Die Etoile fügt zu vorftenendem 
Artikel folgende Anmerkung hinzu: Diefe Angaben bes 
nehmen nachſtehender Mittheilung,, Die wir nur aus dem 
Grunde aufnehmen, weil andere Blättter nicht ermans 
geln werden, fie mitzutheifen, allen Werth: 

„Der Hampfhire Telegraph meldet, Daß der Tweed 
„don 28 Kanonen von Port:Royalnad Portsaus 
„Prince abgefegelt it, um dort das Eigenthum der 
„brittifhen Untertbanen zu befhüsen, weil eine Infurs 
„reetion in dieſer Stadt ausgebrochen war. Das englifche 
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„Schiff, das dieſe Nachricht überbracht hat, iſt am 20. 
„Juli von Port-Royal abgefegelt.” — „Es ſcheint 
übrigens (ſchließt die Etoile), daß die engliſchen und 
amerifanifhen Blätter der Ruhe von Haytti, durdaus 
etwas anhaben wollen; ihre Beweggründe dürften viel: 
leicht nicht ſchwer zu errathen fenn.” i 
In der Etoile von felbem Abend heißt es: „Die 
englifhen Blätter hatten gemeldet, daß Sir Charles 
Stuart von Liffabon abgefegelt fei, um die portus 
gieſiſche Conftitution nad den Agoren zjuüberbringen. 
Der Eonftitutionnel behauptet heute, daß der Abfteher, 
den Sir Charles nah den Agoren unternommen 
habe, nichts anderes beabfichtige, als den wahren Zu: 
ftand der Dinge auf diefen Infeln zu unterfuhen, um 
dem Kaifer Don Pedro einen genauen und volftändigen 
Beriht darüber abzuftatten. Wir hatten den englifhen 
- Blättern den Beſcheid ertheilt, Daf der Reife Sir Char: 
les Stuarts fein politifher Zwed zu Grunde läge; 
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wällern begeben habe, um dort ein Fahrzeug aufjufus 
den, worauf man 15 Mann von dem Schiffsvolt der 
Fregatte Diamond gelaſſen harte, um die Waaren von 
einem Schiffe ausjuladen, das einen ftarken Led bekom⸗ 
men hatte, während dıe Fregatte nad Liffabon eilte, um 
die Conftitution dahin zu überbringen. Seitdem hatte 
man nichts von den auf Diefem Fahrzeug zurückgelaſſe⸗ 
nen Leuten vernommen. * 

Die 5Percents wurden am 7. (ohne Coupon) mit 
g8 Fr. eröffnet und mit 97 Fr. 95 Eent. gefhloffen; die 
5Percents mit 65 fr. 95 Cent. eröffnet und geſchloſſen. 





Am ı5. September wargu Wien der Mittelpreis der 
StaatsfHuld » Berfhreibungen zu 5 pCt. in CM. By’; 
Darl. mit Verloof.v. I. ı820, für 100 fl. in EM, 150%; 

detto detto v. J. adaı, für 100 fl, in EM, 113; 
Wiener: Stadtbanco : Obligat. zuay, pEt. mEM. 48'%: 


Conv. MünzepEt. —— 
Dank + Actien pr. Stüd 1044 in EM. 


heute erwiedern wir zufolge eines aus der achtbarſten 
Quelle kommenden Liffaboner Schreibens, daß Sir Char: 
ls Stuart fih nebit dem Capıtin Der Äregatte 
Diamond nur in der Abfiht nah den gedachten Ges Morgen den ıy., ift Feuerwerkim Prater. 


Untiünbdbigung 


Bei dem nunmehr herannahenden dritten Vierteljahresfähluife erfuhen wir die P.T. HH. Pränumeranten 
aufden öfterreihifhen Beobadpter, den weiteren Pränumerations : Betrag mit $ fl. 30 fr. C. M. vier 
teljährig, im Comptoir des öfterreihifhen Beobachters in der Dorotheergaffe im Heinen Saleflanerhaufe N" 
1108 baldigit zu entrichten, Damit fih Das Eintragen der Pränumerationen in den lehten Tagen des Monats nicht zu 
fehe häufe, und die Auflage, um jeden nah Wunſch befriedigen zu können, gehörig darnach bemeifen werden 
könne. Wer fpäter als den a. Detod, eintritt, hat es ſich felbit zugufhreiben, wenn ihm Las Eremplar nur von 
dem Tage feiner Prinumeration an geliefert werden kann. Den Prinumeranten in der Stadt wird das Blatt 
auf Verlangen, gegen einen voraus zu bezahlenden Zufhuf von 45 fr. WW. monatlich, durch eigends hierzu 
beitellte Herumträger täglid Morgens in Das Haus gefhidt werden, und es wird Jedermann, der hiervon Ges 
brauh su machen wünfcht, erfucht, feine Adreſſe bei der Beitelung genau ſchriftlich zu binterlaffen. Auch 
können fih Die HH. Pränumeranten in den Dorftädten, Die das Blatt ins Haus geſchickt baden wollen, mit ib: 
zen gewöhnlichen Briefträgern deßbalb einverftchen. In Betreff des Pränumerationsdetrages find wir bemüſſigt, 
ju bemerken, daß wir nur für Diejenigen Pränumerationen haften, deren Betrag unmittelbar im Compteir 
des öftereeihifhen Beobachters erlegt worden ift, fo wie wir uns in Hinfiht des Pränumerations:S deir 
nes genöthiget finden, wiederholt und beftimmt zu erklären, Daß ohne Vorzeigung desfelben ſchlech 
terdings an Niemanden ein Blatt verabfolgt undfallsder Schein gänzlich in Verluf ge 
eäth, durchaus fein Erſat desfelben, als gegen neue Dränumeration, gaeleiftet werden 
könne. Wir erſuchen Daher Jedermann angelegentlihft, zur Vermeidung aller Unannehmlichteiten, diefe Scheine 
wohl in Act zu nehmen. ‘ j 
Die Pränumeration wird, wegen Yusgabe der Zeitungen, nur Nachmittags angenommen. 

Auswärtigen, fowohl in den Faiferlidh söfterreihifhen Staaten als im Auslande, dient zur Nahricht,; daß auch 
die kak. Dberft : Hofpoftamts » Haupts Zeitungs: Erpedition in Wien, vom 1. October an, auch vierteljährige 
Pränumeration auf unfer Blatt annimmt, weßhalb man ſich entweder unmittelbar hierher an obgedachte Expe— 
Dition, oder an das Jedem zunächſt gelegene E. k. Ober oder Abfaks Polt: Amt und Station baldiagft zu wen: 
den hat, wobei jedoh außer genauer Angabe des Namens, Charakters und Wohnorts, zu bemerken ift, ob 
das Blatt täglid (falls die Port an ſolche Drte täglid abgeht) oder nur zwei Malin der Woche abzu— 
fenden fei. Der vierteljäbrige Pränumerationspreis mit täglidher Verlendung, fammt Erpeditions : es 
bühr, beträgt 6 fl. 36 fr. EM., mit zwei maliger Verfendung in der Woche 5f. 36 fr. EM. 


Wien. den ı5. September 1826, 
Dir Redaction und-der Verlag des öfterreihifben Beobachters, 








Haupt: Redacteur: Joſeph Anton Pilat. 
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Dertiner Blätter melden aus SF Petersburg 
vom 2. September: „Berichte des Generals Dermo: 
Loff, welher in Georgien commandirt, enthalten 
die Nachticht eines Einfalls der Perfer auf mehreren 
Puncten Des zuflifhen Gebiets. Die erſten Nachrichten, 
die in der Eile hierher geſchickt wurden, laſſen noch nicht 
den eigentlichen Charakter diefes Angriffs erfennen. Iſt 
er die Wirkung ſchwärmeriſcher Wahrſagungen, Die ſeit 
einiger Zeit in Perſien Statt gefunden und dort ein ſo 
großes Auforaufen hervorgebracht haben ? Haben ſich die 
Volkerſchaften an der Grenze von Ihrem gewoͤhnlichen 
Hang zum Raub und jur Plünderung hinreißen laſſen. 
Haben ihre Anführer dieſe Bewegungen begünſtiget oder 
habeu fie fie nicht hiudern tounen? Oder endlich fohen 
wir diefen ungercihten und unvorhergefehenen Einbruch 
dem perſiſchen Hofe ſeloſt zufsreiben? Konnte diefer Dof 
den Frieden und die Berträge auf folge Art vorlebt ba: 
ben? Konnte er auf einmal den Entſchluß gefaßt haben, 
uns anzugreifen, ohne Urfahe und ohne Zwed? Ale 
dieſe Fragen fann unfere Regierung noch nidt beant: 
worten. Die gegenfeitigen DVortheile, Die Rußland und 
Perſien einander in dem Frieden von Guliſtan zugeſi⸗ 
chert haben, die freundſchaftlichen Verhaͤltuiſſe, Die ſeit 
dem Abſchluß dieſes Tractats eingetreten find, der Man⸗ 
gel jeder bedeutenden Diſſerenz, Die Miſſion, mit der 
der General: Major Fürlt Menzikoff beauftragt 
wurde, un dem Schah von Perfien die Tpronbefteigung 
SH" Moj. des Kaifers anzulündigen,, und das Band der 
Freundſchaft und Nachbarſchaft zwiſchen beiden Staaten 
enger und feſter zu knüpfen; ‚Die Aufnahme, die dieſer 
Gandte bei ſeiner Ankunft auf perſiſchem Gebiet fand, 
die ausgezeichnete Behandlung, die ihm zu Theil ward, 
die freunofhaftlihen Derfigerungen, mit denen der muths 
maaßliche Thronerbe Verfiens ihm überhäufte, — alles 
dieß lief an den Frieden und an-frine Dauer und Feſtig⸗ 
keit glauben. Daß der Hofvon Teheran auf dieſe 








Miſſion mit einem plöglihen Einfall antworten follte, daf 
er auf feine freundſchaftlichen Verfiherungen unmittel: 
bar den Krieg folgen liche, ohne vorgängige Erplication 
und Erklärung, fogar ohne Vorwand, Der ihn rechtfer⸗ 
tigen konnte, dieß iſt ein fo befremdendeg Ereigniß, daß 
die Barferlihe Regierung ihm nit Glauben beimeſſen 
tann, ohne vollftändige Beftätigung und authentifhe Bes 
weife davon zu erhalten. Während daher der General 
Dermoloff den Befchlerhalten hat, Gewalt mit Ge— 
walt zu vertreiben, and unfere Grenzen von den Horden 
zu reinigen, die fie zu überfhreiten wagten, hat man 
andererferts eine feierlihe Genugthuung vom Schah von 
Perſien verlangt. Rußland verlangt innerhalb eines Zeit: 
raums von fünf Tagen die fufortige Abfehung und erem: 
plariſche Beſtrafung des Anführers,, Der zuerft feine 
Grenzen überfäritten hat. Wenn wider Erwartung Diefe 
Senugthuung nicht bewilliget wird, wird der General 
Dermoloff vorwärts gehen, und feine Operationen 
werden offenfiv werden. Die Gerechtigkeit unferer Sache 
würde unfern Waffen den göttlihen Schuß zuſichern, 
und Die Strafe würde fo eflatant ſeyn; alsder Angriff 
treulos und verwegen war. — Das Publicum wird res 
gelmäßig und mut forgfättiger Genauigkeit von allem uns 
terrichtet werden, was ſich auf dieſe perſiſche Angelegen⸗ 
heit bezleht. — Seit einigen Tagen iſt man hier mit den 
Vordereitungen zu Den Feſtlichkeiten beſchäftiget, die bei 
Gelegenheit der Krönung JJ. MM. des Kaifers und der 
Kaiferinn Statı finden werden, Befonders glänzend wird 
die Erleuchtung der Stadt ſeyn. — Aus der Thatigkeit, 
die auf der Straße von hiernah Moslau herrſcht, 
tann man auf die Menge der Reifenden, die ſich dort 
hinbegeben, fließen. Obgleich auf jeder Volt: Station 
500 Pferde waren, fo haben dieſe doch nicht ansgereict,” 
und marr hat noch 300 Pferde auf jeder Station hinzu⸗ 
fügen müffen. Das diplomatiſche Corps allein brauchte 
367 Pferde. Vom ı7. Juli bis zum 12. Auguf hatten 
die Demftfhids und Bauern, die die Pferde lieferten, 
mehr gewonnen, als fonft ım einem ganzen Jahre.” 
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Berliner Blätter melden aus Moskau vom 27. 
Auguft: „Se Majeftät der Kaifer und Ihre Majeftä: 
ten die Kaiferinnen Alegandra Feodorowna und 
Maria Feodoromwna, fo wie ſaͤmmtliche Glieder der 
Raiferlihen Familie, erfreuen fib fortwährend eines er 
wiünfdten Wohlbefindens, — Am 23. Auguft war bei 
dem Marfhale Marmont zahlreiche Abendgeſellſchaft, 
welche auch ©“ königl, Hoheit der Prinz Carl von Preu⸗ 
‚Gen mit feiner Gegenwart beehrte,. Der Marfihatl ſowohl 
als der Herzog von Devonfhire und der franzofifche Ges 
fandte Graf de la Ferronnays haben gewiſſe für Abend: 
geſellſchaften befiimmte Tage. — Am 24. Morgens wohn: 
te ©“ Majeftät der Kaifer dem Exercitium des Grena⸗ 
dier⸗ und des fünften Infanterie-Corps, fo wie derer 
ften Uhlanen : Divifion bei, wobei ſich aud Die außeror⸗ 
dentliyen Gefandten und ſaͤmmtliche zu deren Gefolge 
gehörende auswärtige Offiziere befanden, — Am 25. be: 
ſuchten S* Majeftät der Kaifer und Ihre Majeftät dıe 
Brau und faiferinn Maria Feodorowna das Pawlowſche 
und Golitzynſche Krankenhaus. Abends war Geſellſchaft 
bei dem Herzoge von Devonſhire. — Geftern um 11 Uhr 
Vormittags langte hiefelti aus Warſchau S“ fair 
ferlihe Hoheit der Zefarewitfh und Großfürft Con: 
ſtantin Pawlowitfh an. Er wohnt im Kreml: Pallafte. 
Heute.war Parade auf dem Kreml: Plage, in Grgens 
wart S" Majeftät des Kaifers, ©“ kaiſerliche Hoheit, 
des Zeſarewitſch Eonftantin Pawlowitfh und S’ fair 
ferlihen Hoheit des Großfürften Michael Pawlowitſch. 
Das Felt der Himmelfahrt Mariä hatte eine Menge 
Menſchen auf dem Aremi: Plage und ın dem Himmel: 
fahrts : Dome verfammelt. In letzterm wohnte auch S* 
Majeftät der Kaifer, Ihre Majeftät die Kaiferinn Maria 
Feodorowna und Ihre Eaiferlihen Hoheiten der Zefare» 
witſch, der Groffisft Michael Pawlowitfh und die 
Großfürftiinn Helena Pawlowna der heiligen Liturgie 
bei.” 

Schweden und Norwegen. 

Berliner Blätter melden aus Stodholm vom ı, 
September: „Die heutige Staatszeitung enthält eine 
königlihe Belanntmadung vom 31. v. M., durch welche 
in Nüdfiht auf die ſchlechte Ernte, der Eingangszoll zum 
Verbrauch von folgenden Getreide:Arten vom Auslande 
mit Indegriff Der ſchon auf Niederlagen in den ſchwedi⸗ 
fhen Häfen befindlihen Vorräthe , herabgefekt wird, 
als: von Gerfte auf 1 Thle.24 S., Hafer ı Thlr., Erb. 
fen 2 Thlr. pr. Tonne. S* Majeflät der König hat den 
Bewolmern des Fiſcherdorfes Raa bei Helfingborg die, 
ihnen udıg zugefiandene Erlaubniß, mit ihren Booten 
bei jeder Reife höhftens eine Tonne Getreide und eine 
Zonne Salz zoufrei einführen zu Dürfen, wieder entjo: 
gen, weil fie diefelbe dahin mißbraudten, öfters zwei 
Reifen des Tages zu machen, und fo bei Aleinem ganze 
gu dem Zwecke an der dänifhen Küfte angefommene 
Schiffsladungen hereinzupracticiren. — Es heißt, die 
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voriges Jahr verkauften Kriegesſchiffe Tapperheten 
und Chapman feien aus Amerika nad Gothenburg 
zurück zu erwarten,” 

Portugal, 

Die Eiffabomer Hofzeitung vom az, Auguft 
enthält folgenden Artıtel: „Der außerordentlihe Aufı 
tritt, welcher heute Nacht die Hauptftadt bewegt, und 
dem vortreffüichen Geiſte, von welchem die würdigen Eins 
wohner derfelben befeelt find, eine neue Gelegenheit ſich 
zu äußern gewährt hat, muf nothwendigerweife die öfs 
fentlihe Beſorgniß erregt haben, und trog der glüdlidhen 
Refultate, welhe man durd die ergriffenen naddrüds 
lihen und kräftigen Maafregeln erlangte, haben die 
Stunde, die Imftände, die vagen Gerüdte, die untich⸗ 
tigen Deutungen, welche in dergleichen Fällen in Um— 
lauf zu fommen pflegen, allen Freunden der geſetzlichen 
Ordnung und allen biedern Portugieſen gegruͤndete Be⸗ 
forgniffe verurfacht.” 

„Wir eilen daher, fie durch eine gedrängte aber. gu 
naue Darftellung der Umtriebe, welche diefe denfwürdige 
Naht zu einer unheilvollen Epode der Rebellion und 
Ruchloſigkeit auserfehen hatten, zu beruhigen, und ihnen 
die Ereigniffe zur Kenntniß gu bringen, welche Diefelbe 
in eine Nacht oder vielmehr in einen Tag des Triumpbs 
und des Rubmes für Die heilige Sache des Königs und 
der Nation umgewandelt haben, einer Sache, welde 
ſowohl durch ihre eigene Natur als durch unfere Anhänge 
lichkeit an den Edelmuch und die Gerechtigkeit eines Mo: 
narchen, welcher fie durch fo ſtarke Bande für immer vers 
Fnüpft hat, ein und untheilbar ift.” 

„Eine unfinnige Verfhwörung war von einer Hand: 
voll verruchter, wegen ihrer Sittenlofigkeit berüdhtigter 
Intriganten angefponnen worden, von Leuten Denen esarı 
Urtheilskraft fehlt, um fo große Wohlthaten begreifen zu 
fönnen, und deren verderbtem Charakter der Gedanke 
Theil an diefen Wohlthaten zu nehmen, ein Gräuel ift; 
als ſchlechte Bürger und noch ſchlechtere Unterthanen, 
entwarfen fie in ihrem Aberwitz den thörihten Anſchlag, 
fi) gegen ihren rechtmäßigen König und natürlichen Mos 
narchen zu empören „die geheiligten Inftitutionen zu ver ⸗ 
nichten, welche, da ſie vom Thron ausgegangen, die 
Natur und die Gerechtigkeit zur Grundlage haben, und 
durch Die Bürgfhaft, Die fie den wechſelſeitigen Rechten 
des Monarchen und feines Volkes gewähren, die allge 
meinen Erhaltung und Wohlfahrt verbürgen.* 

„Dieſe ſowohl hinfihtlic ihrer JZwedeals ihrer Haup⸗ 
ter verruchte DVerfhwörung, mußte nothwendigermeife 
Werkzeuge ihres Schlages fuhen ; wirklih wunſchten fie 
mittelft der Empörung des Pöbels oder der Revolte der 
bewaffneten Macht noch andere Umwälzungen zu berwi® 
ken. Diefe Verſchwörung ftügte fih auf ein Corps, das 
ausdrüdlid zum Schuße der Bürger und zur Aufrecht ⸗ 
erhaltung'ider öffentlihen Ordnung errihtet worden, 
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und das ſich fhon aus diefem Grunde mehr als jedes 
andere hätte in Acht nehmen follen, an der geringlien 
Dewrgung, welde Urſache Derfelben immer zum Grunde 
liegen mogte, Theil zu nehmen. Das Corps der reiten: 
den Polızei, wel bes durd Offiziere, die nicht zu ihr ges 
hörten, zum Aufruhr verführt worden war, follte ſich 
nebft einer Abtheitung Infanterie Nachts um Ein Uhr 
nad dem Campo Pequeno begeben, und dort warten, 
bis nad; Truppen von andern Eorps in der Haupeftadt 
au ihm ftoßen würden, welde man verführt zu haben 
hoffte.” 

„Wenn ihre thörichten Erwartungen in Erfüllung 
gegangen wären, und fid) wirklid eine bedeutende Anzahl 
Truppen angefhloffen hätte, follten fie das unglaub: 
liche Attentat begehren, einenneuen König und eine neue 
Regentfhaft zu proclamiren, die Peairimität des gegen: 
mwärtigen Monarchen nebft den Inſtitutionen, die uns feis 
ne hohe Weisheit ertheilt hat, zu zerftören, das abge 
fhmadte Syſtem des Abfolutismus einzuführen, das in 
Portugal erfi dann regiert und gewaltet hat, als Por, 
tugall aufgehört hatte, jene heldenmüthige und ruhms 
gelrönte Nation zu fen, welde Europa durch feinen 
Reichthum und feine Großthaten ın Erftaunen fehte; 
As wie auf denfelden Strfen, auf denen die Wiltühre 
emporgeftiegen, allmählig bis zu Dem äufierften Elend 
hinunter ftürgen, worin wir feit fo langer Zeit ges 
ſchmachtet haben, und noch zur Stunde ohne den mädıs 
tigen Arm unfers aroßmüthigen Wiederherftellers ſchimpf⸗ 
lich ſchmachten würden.” 

„In dem Falle, daß fie keine hinlaͤnglich ſtarke Macht 
zur Ausführung ihres Hochverraths zuſammengebracht 
Hätten, ging ihre Abſicht dahin, ſich nach Villa-Fran⸗ 
ca zu begeben, wo fie die Bewegungen der Hauptſtadt 
und ihrer Defakung beobachtet, und wenn Diefe Bewes 
gungen fid ihnen nicht günftig gezeigt hätten , von dort 
den Fußftapfen des zweiten Eavalleries, und fiebzehnten 
Infanterie- Regiments gefolgt und nad) Spanien geganı 
gen wären. Die Vorfehung aber, welde über die pors 
tugiefifhe Nation und deren erlauchte Dynaftie wachte; 
die Hand Gottes, welche über die Stirne guter Könige 
ausgeftredt ift, hat dieſe chimaͤriſchen Anfchläge Der Ruch⸗ 
ofen vereitelt. Die- Regierung, welche in fhwierigen 
Verhältniffen des Daterlandes nicht ſchläft noch ſchlum⸗ 
mert, welche alle Schritte derjenigen, welche ihr Mißs 
trauen einfloßen, unablaͤßig beobachtet, hat dieſer ſcheus⸗ 
lichen Berſchwörung Einhalt gethan.“ 

Ihre Maaßregeln waren fo treffend genommen, 
fo wohlberehnet, fo kräftig, Daß Das Complott gänz: 
lich fheiterte! Die vier Compagnien reitender Polizei, 
welche das Hauptwerfzeug der Rebellion waren, wurden 
entwaffnet, und die gefammte von dem beften Geifte 
befeelte Defakung der Hauptftadt erwies fih als eine 
treue Stühe des Thrones und der öffentlihen Freihei⸗ 
sen. Die Corps von der erften und zweiten Linie wett: 
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eiferten an Mannszucht und Dienfteifer, und das ck 
bare Corps vom Dandelsftande zeichnete ſich vorzüglid 
aus; eine außcrordentlibe Anzahl von Bürgern begleis 
teten Die treuen Vertheidiger Des Gefetzes und des Kö— 
nigs mit ihrem Jubel, Co verfloß die zur Anarchie und 
Revolution auserforne Stunde ruhig.” 

„Es ift überflüßig hinzuzufügen, daß der gemeine 
Mann bei diefer Revolte fo wie dieß bei allen Revolten der 
Hau ift, ein ganz paflives Werkzeug war; daf ihn die 
Dffigiere bereits lange vorher und mit verruchter Argliſt 
demoralifirt hatten, indem fie bei ibm Haß gegen 
den friediihen Bürger erregten, ihm Abneigung ges 
gen den König und Die von ihm gegebenen Gefehe eine 
flößten, — ihm falle und verderblicye Begriffe über 
das Negenerationsinftem beibtachten, weldes ©" Mar 
jeftät in Ihrem Konigreiche einzuführen für gut befun: 
den haben, und das troß feiner verruchten Feinde dens 
noch fo lange, als die Nation, währen wird, deren Weät: 
fahrt es begründen und ausmachen fol,” 

„Es find ale Maafregeln, alle Vorkehrungen jur 
gaͤnzlichen Ausrottung des Complotts und zur eremplas 
riſchen Zuchtigung der Verbrecher getroffen. Seid das 
her ohne Sorgen, wadere Portugiefen, und dankt der 
Dorfehung, die euch an dieſem für immer denfwürdigen 
Tage cinen fo glänzenden Beweis ihres Schutzes ges 
währt hat.” 

Spanifhes Amerika. 

Mit den leiten Nachrichten aus Buenos: Ayres 
NM aud der Meffagero Argentino bis zum 23. 
Juni angefemmen. Er enthlät in feinen verfhiedenen 
Blättern eme Reihe Nachrichten vom Kriegsſchauplatze 
anf der Banda Driental, General Fructuofo, Be 
fehlshaber der Iudependenten , berichtete unterm 20, 
Mai, daß er auf dem Puncte geftanden, den brafilias 
nifhen Oberſten Beritos: Manuel (bei Tarija) zu 
überfallen, und nurdurd zu frühes Handgemeinwerden 
der Vorpoften Daran verhindert worden. Gleichwohl has 
be fih Manuel genöthigt gefehen , feine Stellungen 
ſchneu zu verlaffen, und fih nah S Diego, in der 
Richtung von Santa: Maria, zurückzuziehen. Mehrere 
Familien, welde fid in deſſen Lager geflüdter, To wie 
Lebensmittel und Kriegsvorräthe, fielen in die Hände 
der Unabhängigen, und die Einwohner des verlaffenen 
Gebiets bezeigten ihre Freude über die Ankunft derfels 
ben. Am 6. Juni nahmen 5 Goeletten und andere Schiffe 
zu Buenos » Ayres das vierte Reiterregiment am Bord, 
und ſchifften es Die folgenden Tage glüdlic) bei Los: Por 
308, auf der Banda Driental aus. — Der 11. Juni war 
nah Verfiherung des Meffagero ein Tag des Rubs 
mes für Die Flagge der Republik; indeffen fheint dies 
fer Ruhm mehr auf gefhidte Manövers als auf eine 
eigentlihe Waffenthat ſich zu beziehen. „Die brafilianis 
ſche Flotte, erzählt Derfelbe, 30 Kriegsſchiffe ftark, ers 
ſchien bei Anbruch diefes Tages im Angefichte des Has 
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ſens, wo das republikaniſche Geſchwader, aus 4 Kriegs- 
ſchiffen und 7 bewaffneten Booten beſtehend, aufgeſtellt 
war, während der übrige Theil no immer bei Loss Po: 
ins vor Anker lag. Die Abſicht der Braſilianer fyien zu 
fegn, aus dirfer getrennten Stellung Nuben zu sieben, 
und erſtere Schiffe zu befdyäftigen, während fie Ichtere 
nadöricdtih befboffen, und zu nehmen ſuchten. Der 
aanye Tag ging unter vergeblihem Feuern biz gegen 
Abend aber führten Die 7 bewaffneten Boote von Ducnos: 
Anres ein fo geſchicktes Manover aus, daß fie, während 
fie genen die feindliche Linie vorrüdten, unfern zu Los: 
Pozos liegenden 4 Kriegs s und 2 Transportfhiffen Ges 
ledenheit verfdsafften,, fi mit unferer Fottille vor 
Duenos: Apres zu vereinigen, ohne daß Das große feind⸗ 
tihe Geſchwadet es hätte hindern können. Eines feiner 
Kriegsfäuiffe mußte fogar unter unferm Fruer ſich zu: 
rhäzıchen, Die Nadıt madıte dem Treffen ein Eude. 
Die Brafilianer gungen am 12. bei los Quilmes vor An: 
ter, nüberteh fi zwar am 18. und 19. neuerdings ums 
fern Hafen, entfernten fi aber bald wieder, und wur: 
den am 20, auf der Hohe von Purita de Santiago, 15 
Kreiegsſchiff⸗ ftart, vor Anker liegend gefehen.” 
Großbritannien und Irland. 

Der Courier fant in Beziehung auf Das neue 
Korngeſetz: „Minrere Jeitungen legen auf diefen Ne: 
gierungeb+fehl eine gu große Wrchtigfeit, während Ans 
dere deunruhigende Betractungen in Betreff Des allge: 
meinen Aultandes von England Daraus schen wollen. 
Wären indeſſen Symptome einer dringenden Verlegen: 
beit vorhanden gewefen, fo würden Die Minifter ſicher 
such die unanswritlide Pflicht gefühlt haben, Den aro: 
Gen Rath der Natioa nicht erit m zwei oder drei Mo— 
vaten, fondern ſogleich zu berufen, Wir find weit ent: 
formt zu fäuanen, daß nıdıt mehrere Öbegenftände von 
hoher Wichtigkeit vorliegen, deren endliche Entſcheidung 
von großem Einfluß duf das künftige Schickſal des Sans 
des Senn durfte. Dicte Gegeuſtande werden matürlich aus 
erft die Aufmerkfamkeit des Patlaments deſchaftigen, aber 
bei ihrer Wihrgkeit und Verwidelung in Dem kurzen 
Jeitraume zwiſchen dem Anfang der Arveiten und ben 
Weihnochtferien kaum die Annahme entſcheidender Maaf: 
regeln geftitten. Die bei Verſammlung eines neuen Par: 
faments Statt findenden Formalitäten, die Wahl cines 
Sprebers , Die Fidesleiftuna ıc. erfordern wenigftens 
virssehn Tage. Wir Dürfen daber mit Beftimmebeit bes 
baueten, dofi Diefe vorläufijen Formalitäten für Me Mi: 
nifter-der Hanptbeweggrund waren, das Parlament vor 
Weihnachten gu berufen. Wenn dieſe in der kurzen Sir 
kung vor den Ferien in Ordnung gebradt find, jo wird 
das ‘Parlament dann nach den Ferien im Stande feyn, 
ſich ſoͤgleich mit den öffentlihen Angelegenheiten zu be: 
fdäftigen.* 

Anhaltende Regenſchauer in Arland haben die 
Furcht vor einer Dungersmoth auf Diefer Ba! verſcheucht, 
und Die Kartoffeln, dieſes erſte Bedürfniß des irländi— 
ſchen Landmannus, waren an Einem Tage um 40 Pro: 
ermı arfallen. 

Dre juͤngſthin angetündigte Berfammlung der Obli⸗ 

tions: Inhaber der griechiſchen Anleihe hat.am 4. d. M. 
Gar gefunden, um. die Utſachen, die das Mißlingen 
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der Adfahrt dee Dampfſchiffe nach Griechenland herben 
fünrten, zu unterfucte. Ein Correfpondenz + Artitel aus 
vonden vom 4. Sept. (in Der allgemeinen Jei: 
tung) außert ſich Dastiber folgendermaaßen: „Die mei . 
ſten Anwefenden braten megrbem ne den Wunſch, deß 
ihre Döligationen cin Paat Procent ſteigen mochten, um 
ſich dann derfelden zu entledigen, Dir Menſchenfteund 
feufjt über Das durch Enennutz und Verrätherei einer 
edlen Sache zugtſngte Unbeil, das man jetzt mit dem 
Mantel der Heuchelei zu brdrden ſucht. Ob an dem un: 
braudıbaren Auftande der Mafcinerte aller für den grie: 
chiſchen Dienſt befiimmien Schiffe Verrärhrrei oder orge 
Nochlaſſigkeit Schuld hatten, wırd Tie Zeit ehren, Man 
heift nun einiae fertige brauchbare Dampfböte für fe: 
res Geld zu erhalten, aber ver uütiprungliche Plan, Der 
unter der Leitung eines ausgezeichneten Sechelden ansı 
arfibrewerden follte, it gefheitert, und-der Verluſt 
unerfehlich. Die Leiden griechiſchen Deputirten, Orlans 
do und Luriotti, Die fid fo lange hieraufbielten, find 
nun.abgerrist; fie nehmen weder den Segen der Eng: 
Linder noch deu ihrer Landsleute mit fid !” 
Konigreich der Niederlande, } 

Gin konmgliches Decret vom 2. September imennt 
den Grafen de Celles zum auferordentliben Ges 
fandten und bevolmächtigten Miniſter beim päpſtlichen 
Ztuble, um üder Die arıftllihen Angelegenheiten ver Wir: 
derlande, in Unterbandlung gu treten, ' 

TZeutfhland 

SH Majeſtat der Konig von Baiern trafen am 
4. September zu Bieberih bei 9" Durdl. dem Herjos 
ge von Naffau cin, Am folgenden Tag begaben ſich der 
König und der Herzog nah dem fohannisbers,und 
fpeisten Dafelbit. S* Maieſtat kehrte Abends nad Bie⸗ 
berich und am 6. nach Aſchaffendutg zurück. — S*" Durdl. 
der Fuͤrſt von Metternich, welder am 8. den Jo: 
bannisberg verlaren harte, teafen am felden Nach 
mittag in Begleitung Ihres Sohnes, des Prinzen Bic: 
tor, im Franffure en, foeisten bei ©" Ere. dem 
kaiſerl. oſtert. prafidirenden Gelandten, Freiherrn von 
Munds:Bellingbaufen, und brabte Den Abend 
bei dem erſſen Dürgermeifter, H"" von Guaita, zu. 

Verſadiedene bateriihe Zeitungen fündigen an, da 
die tönial, baierifhe General 2 : Adminiftration, auf 
den Borshlag Der Dandelsvorfteber, laut hochſtem Res 
feripte folgende Handels: Agenten in Amerifa ernannt 
babe: für Rio de Janeiro, H"" Joh, Hermann Chriften 
Brink, für Dabia, H"" Peter Pete, für Merico, H'" 
Hermann Watte, für Duenos: Ayres, H" Joh. Efyenburg. 





Am ı6. September war ıu Wien der Mittelpreis Der 
Staatsfhuld : Verfhreibungen ju 5 pCt. ın EM. 89%. 5 
Darl. mit Verlobſ. v. J. 1820, für 100 fl. in EM. — 3. 

detto detto v. J. 1821, für 100 fl. in EM. 113"/,; 
Wiener » Stadtbänce s Dbtig. zu #’/, pCt. in EM, 42'/ 5. 
&urs auf Augsburg, für 100 Guld, Eurer, Gulden 
100'/, ©. Uſo. — Eonv. Münze pCt. — 


Banks Actien pr. Stüd 1049’/,. in EM. 


Heute Sonntag den ı7. if. Feuerwerk im Prater. 








Verleger: Anton Stranß, in der Dorotheeranit- M «108, 


— Sau Walter Scott's Werken iſt die erſte Lieferung der neuen Pranumeration zu zehn Bänden, D..i. dem 
J.. — 415 Band erſchienen (Ruintin Durward, 3 Binde), und von den Hd. Pranuumeranten im— 
Sompreie.dey. oſterreichiſchen Beobachters in Empfang zu nehmen... 
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Oeſterreichiſcher Beobachter.“ 


Montag, den 18. September 1826. 














Beit der Baremetear. Thermometer 
a Dueirt, 
Net t orolo ai ſche Beobachtun — gehen Reaumur. wine Mitterung 
Desbawrungen / BuprMorgens | 27-06 1283 5%. 8P. | + 230 RW. mitte. trüb. 
som ı6. Sept. 3 Uhr Nachmitt 27.734 a6 o + ı50o N. ſch wach. — 
io Uhr Abends. 25 |8 6 a + ı20 W. — beiter. 


Konſtantinopel den 31. Auguſt. 


Am 25, Abends, bald nah Abgang der letzten Poft, 
erhielt die Pforte durch mehrere Tatarn des Serasfiers 
Refhid Paſcha die Nahricht von der am 15. Auguft 
erfolgten Einnahme der Stadt Athen, nah einem harts 
nädigen Widerftande von Seite der Beſatzung, welche 
Dabei größtentheils niedergemadt wurde. Gura hat ſich 
in die Akropolis eingefhloffen, die auflange Zeit mit 
Lebensmitteln verfehen ſeyn foll. Größeres Gewicht, als 
auf die Einnahme der offnen Stadt Athen legt die 
Pforte auf die freiwillige Unterwerfung von 32 Dörfern 
und Ortſchaften in Attika, welde durch Deputirte 
dem Serastier ihre Huldigung und die Verfiherung, ſich 
ruhig verhalten zu wollen, dargebracht haben. 

Die fortwährenden Norbwinde hindern noch immer 
die Ankunft von Schiffen und Nachrichten aus Dem Ar: 
chipelagus; indeſſen wird behauptet, daf der Kapudan 
Paſcha, nahdem er Die an zwei feiner Schiffe erlitte: 
nen Befhädigungen ausgebeifert, Die Station vor Mi: 
tylene verlaffen habe, umeinen abermaligen Verſuch ges 
gen Samos zu unternehmen. 

Der heutige Tag war zur Aufhebung des feit dritts 
halb Monaten in dem erfien Hofe Des Serails beftehen: 
den Bagers und zur feierlichen Zurüdbringung der Fahne 
des Propheten beftimmt. Leider ward die Freude Diefes 
ſehnlich erwarteten, Die volltommene Herftelung der 
Ruhe bezeihnenden, Tages durch ein anderes, fehr traus 
riges Ereigniß geftört. Eine in der Nähe von Baghdfche: 
Kapufli (Garten: Thor) in emem Bäderladen zufällig 
ausgebrodhne Feuersbrunſt hat, bei dem aͤußerſt heftigen 
Mordwinde, und dem wegen anhaltender Dürre einge: 
tretenen Waffermangel, in furzer Zeit fo ſchnell um ſich 
gegriffen, daß alle Hülfe und alle Anftalten lange ver: 
geblidy waren, und eine fehr große Strede der Stadt 
som Geſtade am Hafen bis zu den Mofcheen Sultan 
Dsmans und Sultan Bajafid’s, und von da bis an die 
Mauern des Serails und längs diefen bis an das Meer 
von Marmora herab, mit vielen Palläflen der Großen, 





und Märkten, durch die Flamme verwüftet wurde. Der 
Sultan ließ die Thore des Serails öffnen, um den durd 
das Feuer verunglüdten Gelegenheit zu verſchaffen, ihre 
Habieligkeiten dahin zu retten, Aue Minıfter, den Groß: 
wefie und den Serastier an der &piße, waren unabläffig 
bemüht, die LöfheAnftalten zu leiten ; fimmtlihe Truppen 
waren unter Gewehr; man verfichert, es habe alle, bei 
einem folden Greigniffenur mögliche Ordnung geherrſcht; 
allein felbft gegen Mitternacht war es noch nicht vollftän« 
dig gelungen, den verheerenden Flammen aufallen Puncı 
ten Einhalt zu thun. 
yortugalLl 

Die Etoile vom 8. Abends, welde den (in unferm 
geftrigen Blatte enthaltenen) Artikel der Liffaboner 
Hofzeitung gleihfalls mitgetheilt, gibt folgende fp& 
tere Nachrichten ausderfiffabonerDofzeitungvom 
27. Auguft: „Don Antonio Guerreitto, Minifterder 
Juſtiz, bat dem Ariminalgerihtshofe den Befehl der 
Negentinn zugefertigt , Daß Derfelbe unverzüglih zur 
Unterfuhung der Verſchwoörung fihreiten folle, welche 
am 21. Auguft entdedt worden ift: „eines gräuffchen 
„Anfhlages, welder dahin zielte, das Eorps der koͤnig⸗ 
„lihen reitenden Polizei aufjumiegeln, und mit Hintan⸗ 
„fehung. der unbeftreitbaren Rechte Dom Pedros IV. 
„unfers rechtmäßigen Königs, und der uns von ihm er: 
„theilten Eonftitution, einen neuen König und eineneug 
„Regentfchft zu proclamiren.” Um die Anflifter des 
Complotts fo ſchnell als möglid) auszumitteln, uͤbermecht 
die Regentinn dem Gerihtshofe die Ausfagen mehrerer 
zu dem Eorps gehörigen Individuen, weldes Die Haupt: 
rolle bei der Revolte Ipielen follte. — Die Regentinn 
hat den Dom Rodriguez de Baftos, Corregidor zu 
Porto, an die Stelle des Dom Arriaga Brum de Gil: 
veira, dem fie die Entlaffung bewilligt hat, zum Ges 
neral: Intendanten der Polizei der Hauptſtadt und des 
Königreihs ernannt, und Dom Borges de Game: 
ra, bisherigen Adjuneten des General: Polizei s Intens 
danten, feiner Zunctionen enthoben. — Die Infantinns 
Regentinn hat ferner unterm 17. Anguft folgendes De 
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ccret erlaffen: „Ich habe von mehreren Offtzieren in der 


„Armee Bittſchriften um Wiederanftellung erhalten, 
„weldhe wegen politifher Meinungen abgefeht worden 
„waren, die fie während der Demofratifhen und jerftös 
„eenden Herrfchaft geäußert hatten, welche von 1820 bis 
„sum Juni 1823 dauerte, wo, Mein, in Gott ruhender, 
„DBater wieder zum Beſitz der mit der Souverainität feis 
„ner Krone verknüpften Rechte gelangte. Da Ich das, 
„was man dem Unglüd ſchuldig ift, mit den Vorſchrif⸗ 
„ten der Gerechtigkeit zu vereinigen wänfdhe, fo habe 
„Ih dem Ariegsminifter befohlen, eine Eommifiion zu 
„ernennen, welde über Die Reclamation befagter Dffis 
„siere ihe Gutachten abgeben fol, und behalte Mir vor, 
„über deren Schichſal nach Billigkeit zu verfügen. Diefe 
„Sommiffion, welche unverzügiidh zufammenzutreten hat, 
„wird aus folgenden ‚Mitgliedern beftehen: Dem Gene 
„eat - Lieutenant Manvel da Silva, als Präfidenten, 
„dem Marehalde Camp, V’Albuferaz den Brigadiers 
»„Suare; und Albuquerque, und H'" Moura: 
„Cabral als Referenten.” — Der Gouverneur von 
Tras:08 : Montes meldet aus Braganga vom 
36. Auguft, daß er Dort das dritte Infanterie: Regiment 
laffe, und nah Chiaves zurüdlehren werde, Dem fpa: 
nifhen General:Capitänvon Dalladolıd wird er eis 
nige Eremplare Des Regentfhaft : Decreis vom 5. Auguſt 
übermadyen, um die irregeleiteten- portugiefifhen Col: 
daten Davon in Kenntnif zu ſetzen. Eine fpätere Der 
pelde Des genannten Gouverneurs meldet, daß die 
Rebellen den, Muth verloren zu haben feinen, weil 
fie fehen, daß fie von der fpanifhen Regierung nicht 
die ihnen zugefagte Unterftägung erhalten. Der Ge: 
neral: Intendamt der fpanifhen Provinz , "wohin fie 
fih geflüchtet, habe ihnen ausdrüdlid verboten, fin 
auf irgend eine Weife in Die politifhen Verhältnifie 
der beiden Nationenzumifhen. — Der Gouverneur der 
Provinz Alemtejo meldet aus feinem Hauptquartier 
‚su Eftremoz vom 21. Auguft,. daß man ihm aus Bil: 
le: Biciofa berichte, die Rebellen. wären auf fpani: 
ſhem Boden entwaffnet, und am ı7. nad) Jalamea 
de la Serena, zB Leguas vonder Grenze, infteadırt 
worden. Die fpanifhe Regierung beſchraänke ſich einzig 
und allein darauf, ihnen dienöthige Zubfiftenz verabrei: 
Ken zu laffen. — Der Gouverneur der Provinzen Ems 
tre:Minho e Duero und Algarbien, und zwar 
‚beide vom 10, Auguft, melden aus Braga und Tapira, 
‚Daß Die Ruhe in ihren refpectiven Provinzen niht unter: 
hrochen worden fei.” 
SS pyaıarie.n 
Die Zeitung von Balencia enthält folgendes offir 
:zielle Schreiben des General » Eapitäns von Eftremadura 
an Don Joſe D’Donnell, General» Capitän der Pro: 
vinzen Balencia und Murcia: „Ercellenz ! Da in 
alen, an außerordentlihen Greigniffen fruchtbaren Zei: 
en die unzuhigen Köpfe die Umftände benußen, um .be: 


forgnißerregende Gerüchte zu ‚verbreiten, indem fie die 
Thatſachen entftellen, und Unfalle erdichten, fo glaube 
ih, daß es dem Dienfte des Königs, unfern Der, em 
fprießticy ſeyn dürfte, E" Ere. in Kenntniß von dem-ju 
ſehen, was in Folge der Unordnungen.in Portugall, die 
nur allzu allgemem betannt find, obgleidy Die Bosheit 
den-eigentlihen Hergang und Stand der Sachen ent 
ftelit har, in der unter meinem Befehl ſtehenden Pros 
Binz vorgegangen if. Man hat in Portugall Die neue 
Eonftitution zum grofen Mifvergnügen der Mehrheit 
der Einwohner befagten Königreichs, beſchworen, und in 
einer großen Anzahlvon Städten und Dörfern find Streis 
tgkeiten und Zwiftigleiten ausgebroden. Ein General, 
das fiebzehnte Infanterie:, Das zweite Kavallerie⸗ Regie 
ment, die Milizen von Villa:Biciofa, cine große 
Anzahl Soldaten von der Artillerie und von mehreren 
andern Corps ; endlidy mehrere Perfonen von hohem 
Nange, haben Portugal verlaffen, weil fie fidy mit den 
neuen Ideen nicht befreunden lonnten, und alle im die 
Regierung eingeführten Veränderungen als rechtswidrig 
betrachteten, um bier unter Dem edelmüthigen Schutze 
des Ipanifhen Panicrs Zuflucht zu ſuchen. Alleſammt find 
aufs Befte aufgenommen worden; man hat ihnen die 
unter befreundeten Nationen gebräuchliche Oaftfreund: 
fhaft und Unterſtützung angedeiben laſſen, und das 
Volk hat ihnen auf unzweidenti,e Weife die Achtung be: 
zeugt, die es für Leute hegt, welche ſich auf eine fomn: 
fterhafte Art benommen haben. Die unter meinem Be: 


fehle ſtehende Provinz genieft der volllommenften Ruhe, 


und hat diefelbe ununterbrochen genoffen, ohne dafwe 
der ih, nod Die andern Behörden nöthig gehabt haben, 
irgend eine .Maafregel der Strenge in Anwendung za 
bringen; denn Die offentlihe Stimmung und Meinung 
beweifen Deutlich, dat manin Spanien feine andere Ne: 
sierungsform will, als Diejenige, welche uns unfer recht⸗ 
mäßiger Monarch, Ferdinand VE, gegeben hat. Die Ver: 
hältniffe mit Portugali haben feine Deränderung erlitten; 
fie dauern fort wie fonft. Ich fehe E" Excell. Davon in 
Kenntnig, um den geeigneten Gebraud) davon zu madıen.” 
Spaniſches Amerika, 

Ein New: Morker Blatt enthält folgendes Schreiben 
aus TZampico (einemmericanifhen Hafen nördlich von 
Vera-Cruz) vom 3, Juli: „In Gemäfheit der von 
der mericanifchen vollziehenden Regierung erhaltenen Br: 
fehle, die geftern unter Trommelſchlag bekannt gemacht ' 
wurden, find alle waffenfähige Männer heute verſam⸗ 
melt, und ihre Namen einregiftriet worden. Die, welche 
keine Waffen haben, werden deren befommen auf fo: 
ften der Privatleute. Der Zwed dieſer Befehle ift, eine 
effective Miliz zu errichten, woraus man Leute für den 
Dienft der Linie ziehen kann. Die fremden Staufleute mas 
ven genöthigt, ebenfalls zu erfheinen, und ſich einregi: 
ſtriren zu laffen, denn das Decret fagt, daf die nicht ein« 
regiſtrirten Einwohner als verdaͤchtig betrachtet wer 
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den würden. Während die mexicanĩſche Regierung die 
Sremden zum Kriegsdienfte zwingt, wäre zu wünfdhen, 
daß fie gegen fie in Ruͤckſicht ihrer Handels : Intereflen, 
ich will nicht fagen günftig, fondern blofi gereht wäre, 
und daß fie ihnen nicht vermiteelft ihrer Local: Agenten 
alle Arten von Hinderniffen und Schwierigkeiten in Weg 
legte. — Unter den Bocal: Agenten Der Republik will id) 
für jetzt Memand nennen, als den Diftricts : Commans 
Danten, den Oberſt Lieutenant Don Luciano Jauregui, 
welcher der unfittlihfte und raubfuͤchtigſte Menfh unter 
der Sonne iſt. Alle Beamten der Regierung treiben das 
Spionenwefen und die Unterdrüdung bis auf einen fol: 
hen Grad, daß der Handel dadurd) äußerft befhädigt 
wird,” — Der Gorrefpondent gibt hierauf zwei Beiſpie ⸗ 
fe an, von dem, was er das feandalöfe Detragen der 
Bramten der Nepublif nennt. Ein Schiff aus den vereis 
nigten Staaten, das einige Fäffer voll Mehl für den Uns 
terhalt der Schiffsmannfihaft am Bord hatte, wurde mit 
Beſchlag belegt, als wenn es verbotene Waaren ın das 
mexicaniſche Gebier hätte einführen wollen. Man hat fo: 
gar das Faß hinweggenommen, weldes für die täglichen 
Bedürfniſſe der Mannfihaft angegriffen war, — Bei ei⸗ 
ner andern Gelegenheit, wo eine Goelette aus den ver: 
einigten Staaten Kanonenſchüſſe abfeuerte zur Feier des 
Feftes des heil. Johannes des Täufers, das zu Tam— 
pico hoch gefeiert wird, glaubte der Commandant, die 
Goelette hätte verdachtige Abfihten, und belegte den 
Capitän mit einer Geldſtrafe von 25 Dollars für jeden 
Kanonenfhuß.” 
Großbritannien und Irland. 

Der Eowrier meldet aus Malta, es wären 
dort von Modon drei Dffiziere aus Ibrahim Paſcha's 
Gefolge angekommen, die fi nah England begeben 
-follten. 

Nach einem Briefe aus Genua erzählte der Tapitän 
eines Schiffs, das Cagliari am 12. Auguft verlaffen 
hatte, Lord Coch rane befinde fih ſchon feit fehs Wo: 
hen an Bord eines großen Dampffdiffs auf Der Rhede 
von Cagliari, und warte auf die übrigen Schiffe, Die 
zu ihm ſtoßen follten , nun aber wohl aus befannten 
Gründen fobald nicht eintreffen werden. 

Die Confols waren am 6. d. M. im Steigen und 
wurden zu 79%, '/ gekauft, 

Franteeid. 

Zu Havre war das columbifhe Shiff Anacudo 
angefommen, und hatte, da Frankreich die Republik 
Eolumbien nidt anerkannt hat, nur nah abgenommes 
ner Flagge Erlaubniß erhalten, einzulaufen. Die Op: 
pofitionsblätter benußgen diefen Vorfall gu bitterm Tadel 
des politifhen Syftems der franzöfifhen Regierung, 
welches hingegen die Etoile zu vertheidigen ſucht. Die 
Gazette de France macht hierüber folgende Bemer: 
tungen: „Das Benehmen der Regierung in Betreff des 
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columbiſchen Schiffes, welches in den Gewälfern von 
Havre vor Anker gegangen ift, hat den Fabrikanten 
von Bhilippiden, fo wie den Kabritantenvon Muthmaa: 
hungen zum Terte oder Präterte gedient. Die Einen ha: 
ben die Erſcheinung Diefes Schiffes als Die Folge oder 
als den Dorpoten einer Anerkennung betrachtet, die ſich 
mic der franzofifhen Polint nur durch einen Widerſinn 
vereinbaren ließe, Die Andern haben Diefe Politik der 
Furchtſamkeit oder einer falſchen Schaam beſchuloiget. Fre: 
thum von beiden Seiten: die Regierung hat Alles gethan, 
was ſie mußte, und hat nicht mehr gethan, als ſie mußte. 
Ihe Benehmen bei dieſer Gelegenheunerklärt ſich aus der 
Beſchaffenheit ihrer Derhältnujfe mır Columbdien; die frane 
zoſiſche Regierung hat Columbien nicht als unabhängig 
anerkannt, weil die Initiative Diefer Anerkennung ihr 
nicht zuſteht; fie hat den Bedürfniffen des franzoſiſchen 
Handels nachgegeben, ındem fie den Tauſchhandel erlaubte, 
weil es Pflicht der Regierungen iſt, ale rechtmaͤßigen 
Bedurfniſſe zu befriedigen. Ste iſt in dieſe, dutchaus com⸗ 
mercielle, Lage eingegangen, ohneausihrer politiſchen Bar 
ge zu treten, weil ein Decret des Konigs von Spanien 
Die Häfen feiner Eolonien allen Zlaggen offnet. Dieß if 
der Grund, warum das Schiff zugelaffen, die lag: 
ge aber abgewiefen wurde. Die Regierung weiß ihre Las 
ge zu deurtheilen; Die Declamatoren kennen und verfte: 
hen nur Das Intereſſe ihrer Leidenſchaften. Darin liege 
der ganze Unterſchied. Man Droht uns mit dem großen 
Zorn des Liberators und feines Senats. Der Senat und 
der Liberator werden mehr gefunden Menfhenverftand 
haben, als ihre leidenfhaftlihen Apoftel; der Senat und 
der Lıberator willen, auf welchem Fuße fie mit uns ftes 
ben, auf welde Bedingungen fie unfere Häfen befuchen 


tönnen. Sie willen eg, weil es geſchrieben fteyt, weil 


dieß aus der Drdnung der Dinge hervorgeht, in der fie 
ftchen; und wer die Urfahen kennt, dem Fönnen die 
Wirkungen nicht unbekannt feyn. Wir werden, fagen 
fie, unſerer Seits die franzofifhe Flagge ın Den colums 
bifhen Häfen verfteden müſſen; dieß fol ohne Zweifel 
heißen, daß, wenn wir uns weigern, Columbien anzuers 
kennen, Eolumbien fi, als Nepreflalie, weigern wırd, 
Frankreich anzuerkennen, und daß unfere politifhe Exi⸗ 
ſtenz eben fo unentſchieden ift, als die der ſpaniſchen Co: 
lonien. Welch ein bewunderungswürdiges Raifonnement, 
und infonderheit weld ein vortreffliher Patrietismus!* 
Das Memorial Bordelais will wiflen, ber 
Herzog von Infantado werde zu Da erege erwartet. 
Die Etoile vomg.d. M.enthältwahftehendes Schreis 
ben einer ihrer Abonnenten aus Frankfurt vom 3ı, 
Auguft, anden Redacteur jenes Blattes: „IH fann Ihnen 
nicht befhreiben, mein Herr, welhe Wirkung auf mid, 
als alten Diplomaten, ſchon der blofe Name Eongrefi, 
hervor bringt; auch hatte ich wirklich faum im Journal 
dies Debats vom 20. und 26. d. M. die Ankündigung 
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von dem Congreß, welcher auf dem Johannisberg 
Statt finden folite, und das Verzeihniß der wichtigen 
Perfonen gelefen, welche dort bereits verfammelt feien, 
als ic Anal und Fall alles im Stihe ließ, um mid 
dem Schauplaß diefer großen Vorgänge zu nähern, und 
nad frankfurt eilte, in der Hoffnung, meine Neugierde 
dort fidyerer befriedigen zu fönnen; wiegroß aber war mein 
Erftaunen, als man mir auf alle meine fragen mit Bas 
hen ermwiederte, dag man nicht wilfe, was ich mit met: 
nem Congreffe haben wolle. Nun bat ih, man mödte 
mir doch wenigftens fagen, was aus allen den Staats: 
männern geworden fei, weldhe dem Journal, das 
id in Händen hielt, zufolge, auf dem ohannisberg 
verfammelt feyn ſollten; ich erfuhr nun, Daß Der Graf 
Bernſtorff feit geraumer Zeit fon in Berlin fe, 
daß ſich der Für von Hatzfeld bei feiner Tochter in 
Düffeldorf oder auf feinen Gütern bei Bonn be 
finde; dag H" von Tatitſcheff wieder in Wien ſei; 
Hrvonderftett fihindem Schweizerbade Pfeffers 
aufbalte; H" von Münd:DBellingbaufen fo wie 
der Graf von Lerhenfeld in Frankfurt feien; 
daß ſich H" von Dtterftedt in der Schweiz befinde; 
daß die Minifter von Naffau und Heffen: Darm: 
Kadt bei ihren Souveränen feien; daf Sir Charles 
Stuart fi zu Liffabon befinde ıc. Befhämt, fo 
an der Naſe herumgeführt worden zu feyn, kehrte ich 
nah Haufe, fe entfchloffen, dem JZournaldes De 
bats keinen Glauben mehr zw ſchenken, und alle Dieje: 
nigen, welche ſich nod etwa verſucht fühlen ſollten, ei: 
nem Dlatt zu trauen, das die Beihtgläußfgkeit feiner 
Befer auf eine fo unverftändige Weife mifbraudt, oder 
feloft von feinen rreulofen Corteſpondenten fo gröblich 
bintergangen wird, durch meine Beiſpiele zu warnen. 
Empfangen Sie u.f.f. Einer Ihrer Abonnenten.” 

Die 5Percents wurden am 9. mit 9B Fr. 35 Cent. 
eröffnet und mit 98 Fr. 4o Cent. geſchloſſen; die 3 Per 
eents mit 66 fr. 15 Cent. eröffnet und geſchloſſen. 

Preußen 
Berliner Blätter melden aus Stargard in Poms 
mern vom 9. September: „S" Majeftät der König find 
am 7. d. M. im erwünſchteſten Wohlfenn, auf der Nüd: 
reife aus Preußen hier eingetroffen. Allerhöchſtdieſelben 
wurden vor der Ihnen bereiteten Wohnung von des 
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Aronprinzen königl. Hoheit, der Generalität, den Offi⸗ 
sier: Corps ſaͤmmtlicher hier verſammelten Truppen des 
sweiten Armee:Corps, fo wie von den Behörden empfan 
gen. Ihre konigl. Hoheit die Frau Kronprinzeflinn, wel: 
che den Tag vorher bier angeflommen war, bewilltommte 
S* Majeftät im Innern Allerhöchſtihter Wohnung. S* 
Majeftät geruhten die Generale und Commandeure der 
Regimenter vor fih zu laffen. Bald nad Allerhöchſtihrer 
Ankunft traf auch die Frau Fürflinn von Liegnig Durch⸗ 
laucht hier ein, Geſtern hatte Das zweite Armee: Corps 
große Parade, welher ein Corps: Manöver folgte. S* 
Mayeftät waren mit dem Zuftande der Linien: und Lande 
wehr; Truppen und mit den ausgeführten Cvolutionen 
zufrieden, und geruhten foldes in dem gnädigften Aug: 
drüden gegen des Aronprinzen königl. Hoheit auszufpres 
hen. Mittags fpeisten Allerhöchſtdieſelben en famille, und 
heute war großes Corps: Manöver, bei welhem ſaͤmmt⸗ 
lie Truppen abermals die Zufriedenheit S" Majeftät 
erlangten. Mittags war große Tafel bei des Aronpringen 
königl. Hoheit, zu der fämmtlihe Generale und Stabs⸗ 
Offiziere des zweiten Armee: Corpsund mehrere der bier ane 
wefenden Gutsbefißer der Provinz Pommern jugejogen 
waren. Am Abend beehrten Allerhöchftdiefelben auf kurze 
Zeit, einen von der Stadt veranftalteten Ball, auf wels 
chem auch Ihre königk. Hoheit die Frau Kronprinzeffinn, 
die Frau Fürftinn von Liegnitz Durchlaucht und Prinzen 
Wilhelm, Albrecht, Auguft, und der Herjog von Cum⸗ 
berland ff. HH. zugegen waren. Morgen werden S* Mar 
jeftät dem Gottesdienft des Armee: Corps im Freien beis 
wohnen, und dann am ı2.d.M. nah Berlin zurüds 
kehren.” 





Wien, den ı7. September. 

Sf. Majeftät haben mit allerhöhfter Entfchlie⸗ 
fung vom 13. Auguft I. J., den Protokolls: Erpeditgs 
und Regiftraturs » Directions: Adjuncten Des £. E. Gene 
ralsRehnungs: Directoriums, Joſeph Manrhofer, zum 
Protokolls: Erpedits : Regiftraturs: und Archivs: Direcs 
tor dafelbft allergnädigft zu ernennen geruhet, und Das 
General: Rehnungs: Directorium hat die erledigte Dis 
rections⸗ Adjuncten: Stelle dem Rednungs : Dffizialen 
der Hofkriegsbuhhaltung, Thomas Heinrich Nowad, zu 
verleihen befunden. 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Dinſtag, den 19 September 1826. 


Darsme ter 
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Großbritannien und Irland. 


Lendoner Blätter vom 5. d. M. geben nunmehr um⸗ 
ſtaͤndlichen Bericht über Die Verhandlungen, welche in 
der cuf Den vorhergehenden Tag ausgefhriebenen Den 
fammlung der griechiſchen Gtods:Jnhar 
ber Statt gefunden haben, Die volftändigfie Mitthei 
fung, melde der Globe und Traveller, der fih 
vorzugsweife mit den griechiſchen Angelegenheiten bes 
ſchaͤftiget, von diefen Verhandlungen liefert, lautet fols 
gensermaaßen : 

„In Folge einer in den meiften öffentlihen Blättern 
erfienenen Anzeige, wurde geftern in der City of on: 
don: Taverne eine öffentlibe Berſammlung der griechi⸗ 
(hen Stods» Inhaber gebalten. Die Verfammlung war 
auf 2 Uhr angefagt, und zu Diefer Etunde hattın ſich 
bereits mehrere achtbare Perfonen eingefunden; wır glaus 
ben jedoch, daß fie vergleihungsweife nur eine geringe 
Zahl der griedifhen Stods: Jnyaber ausmachen. 

„Dberit Leiceſter Stanbope.(der füh bekanntlich 
feldft lange in Griechenland aufgehalten) wurde einfiim: 
mig auf den Präfidenten » Stuhl gerufen, und erklärte, 
daß er fi durch die Ehre, welche ihm von einer foacıt- 
dasen Verfammlung unter fo dußerft fhwierigen Um: 
fanden für die griehifhe Sache, die, wie er befürdte, 
nie in größerer Gefahr, als jeht, geſchwebt habe, zu 
Iheil geworden fei, ungemem geſchmeichelt fühle; — un« 
tee Umftänden, Die fo befhaffen feien, daß fie, wenn 
fie jegt nicht Hug und felt zu Werke gingen, nimmer- 
mehr einen Schilling Dividende von ihren Stods erhal: 
ten wärden. Bevof er fi irgend eine Bemerkung über 
den Zived ihrer Derfammlung erlaube, wolle er die Auf. 
forderung leſen, mitteift welcher fie zuſammenberufen 
worden feien. Er las dann Folgendes: „Die Inhaber 
griechiſcher Stods werden aufgefordert, fi am 4. Sep: 
„tember, Punct 2 Uhr, in der City of London: Taverne 
„su verfammeln, um Unterfuhungen über die Verwen—⸗ 
„dung der griehifhen Anleihen, fo wıe über Die Um 
„Binde anzuftellen, welse Durch 'Gorenthaltung jener 


„Deetheidigungss» Mittel, zu deren Herbeiſchaffung die 
„Anleihen anerfanntermaaßen aufgenommen wurden, zu 
„DBerlingerung der Leiden des griehifhen Volkes, und 
„zur Beeintraͤchtigung feiner großen Sache geführt ba: 
„ben.” — Dir, bemerkte Oberſt Stanhope, fei die 
wichtigſte Rüdficht von allen. Es fei Pflicht Der Anwers 
Senden, su unterſuchen, wie es gekommen, daß die Zwecke, 
zu deren Grreihung die Anleiben aufgenommen werden, 
auf eine fo außerordentliche Weife vereitelt worden feien, 
An diefer Unterfuheng und Ausfindigmachung eines Mit. 
tels gegen die beftehenden Uebel fei der Verfammlung, 
unabhängig von ihren allgemeinen Wuͤnſchen zu Gunſten 
der griechiſchen Sache, ganz befonders gelegen; denn 
es fri nun eine ausgemadıte Face, daß, wenn die Crirs 
den in ihrem harten Kampfe unterliegen, nie ein Schi. 
ling von den Dividenden Diefer Anleihen werde bezahlt 
werden, Um den Gang, der jetzt eingeſchlagen werden 
muß, beifer beurtheilen zu önnen, halteer es fürzwed: 
mäßig, zuvörderft einen Blick auf das zu werfen, was 
bereits gefhehen ift. Zu diefem Endzwed wolle er zwei 
von den anwefenden Herren auffordern, genaue Aus 
kunft darüber zu geben, wie die letzte Anleihe verwem 
det worden. Er habe dabei nicht die Abſicht, auf irgend 
Jemanden Tadel ju werfen. Es fer aber zum Beſten als 
ler Partheien noothug, der Berechnung, welche ſein acht⸗ 
barer Freund, H" Bowring vorleſen werde, Publ 
eität zu geben. Es befinde ſich noch ein anderer Hrrrim 
Saale, von weldem die Verfammlung gleihfalts einige 
Aufſchlüſſe über Die Art und Weife der Verwendung der 
Anleihe vernehmen fonne, (Wir glauben, der Praͤſident 
habe H’" Spanioladı gemeint, der, wie wir hören, 
zugegen war, aber nur kurze Zeit geblieben ift,)” ' 
„He Robertfon bemerkte, daß er es gewefen, der 
die Aufforderung zu der gegenwärtigen Verfammlung 
in die öffentlichen Blätter habe einrüden laſſen. Es thue 
ihm leid, dab der Grgenftand nicht von einer gewiffen 
Hreern in Anregung gebracht morden, deſſen Name der 
Sache Dedeutendes Gewicht geben würde; allein es fr 
defier, Daß er (Rodertfon) oder irgend Jemand am 
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derer Die oͤffentliche Aufmerkſamkeit auf dieſe wichtige 
Angelegenheit leute, als daß fie ganz und gar vernach 
läflıget werde; und er hege Die Zuverfiht, daß, fobald 
nur der eigentliche. Stand der Sache näher bekannt ſeyn 
werde, der Verſammlung und dem Publicum die North: 
wendigfeit unmittelbat zu ergreifender Maafregeln eins 
leudıten werde. Es fei nun mehr-als ein Jahr, feit die 
jweite griechiſche Anleihe contrahirt worden. Er ſei über 
zeugt, daß die Meiſten, wo nicht Alle, welche zu diefer An» 
leche fubferibisten, dieß nicht fo fehr aus eigennühiger 
Abſicht als in dem Wunſche gethan haben, der Sache 
Griechenlands Vorſchub zu leiſten. (hott!) Unter diefen 
Umftänden fei es zu arg, daß die Beute nicht bloß iht 
Geld verloren haben, fondern daß audy die damit deab⸗ 
figtigten Zwede ſchlechterdings vereitelt worden fein, 
(hört, bare!) Es ıft allgemein befannt, Daß, bald nad) 
Abflug der Anleihe, ein Contract mıt einem tapfern 
Admiral (dord Eodhram e) eingegangen worden fei, Der 
fi verbindlich gemacht habe, feine wichtigen Dienſte 
der grlechiſchen Sache zu widmen. Zu gleicher Zeit feien 
Maafregeln ergriffen worden, zweigroße Fregatten aus 
Amerika zu erhalten, zu welchem Behufe eine ſeht große 
Summe Geldes dahin remitlirt worden ſei; beträchtliche 
Summen ſeien auch zur Ausrüſtung von Dampfſchiffen 
in England vorgeſchoſſen worden; allein keine von den 
Fregatten fer bis jegt über den atlantiſchen Ocean ges 
tommen, und die Dampffciffe, oder wenigftens die Meis 
fer derfelben lägen, in dDiefem Augenblid undrauchbar 
auf der Themfe! Es dürfte wichtig ſeyn, zu unterfuchen, 
wie dıeß ſo gekommen fer, wer ſich Diefer groben Nach⸗ 
laßigkeiten fhuldig gemasjt habe. Man möge nice ver: 
geflen, Daß diefes Geld einer zungen Republik geliehen 
‚worden, und nad) feiner Meinung dürfte es kein fehr 
vortheilhaftes Licht auf Diejenigen, welde diefe Sache 
geführt haben, werfen, wenn dieſe Republik angehalten 
werden ſollte, Summen zu vergüten, von Denen dewie— 
ten werden könne, daß ſie niht in die Taſchen ihrer Re: 
gierung gefloffen, oder zu ihrem Deiten verwendet wor: 
den. Er behaupte, die gegenwärtige Derfammlung habe 
Das Recht, zu unterfucyen, wie die Summen, welde 
durch die Subferiptionen auf dieſe Anleihe eingegangen 
feien, verwendet worden, weil die einzige Hoffnung auf 
dereinftige Nüdzahlung von gehöriger Verwendung der- 
felden für die Zwede, zu Denen fie geborgt wurden, ab: 


hänge. 9" Spanioladi, der griedifhe Deputirte, 


„fer jeht zugegen, und von ihm dürfe man wohl einigen 
Aufſchluß über diefes Kapitel erwarten. Die Contrahens 
ten diefer Anleihe feien, wie er glaube, gleichfalls recht⸗ 
lic verpflichtet, Alles, was ihnen in Bezug auf Die Ders 
wendung diefer Gelder bekannt ift, mitzutheilen. Es wäre 
‚tm der Ihat feltfam, wenn man weder von den Borgern 
noch von den Darlsihern irgend eine Rechenſchaft über 
die Verwendung des Geldes erhalten könnte. Die De: 
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putieten, H9. Orlando und Luriottr ſeien als Agen⸗ 
ten bei dieſer Berhandlung aufgetreten; man Dürfe em 
warten, daß Diefe einigen Auffhluß geben werden. Er 
hoffe, daß fie Leine ſolchen Derrätyer Denn es würde nichts 
geringeres, als Verrat an ihrem VBaterlande.fenn) ſeyn 
werden, Daß fie ſich, in einer fo wichtigen Kriſis, zu it ⸗ 
gend einer ſchlechten Berwendung der zum Beſten dieſes 
Daterlandes aupgenommenen Gelder. gebrauden lirfem, 
Es ſei feine Adſicht, als er in diefem Saale erfdien, ge 
wefen, einige Reſolutionen ın Betreff der Nothwendige 
leit vorzuſchlagen, Erfundigung über die von ıym am 
gedeuteten Puncte einzugieben, und Schritte zu dieſem 
Behuf zu thun; alein nad) den Aruferungen des ta 
pfern Prafidenten (Oberft Stanhope) glaube er ſich 
bereihtiget, von einigen der anwefenden Derren Aufs 
ſchluſſe zu erhalten. Er wolle Daher abwarten, bis diefe 
gegeben feien, nnd ſeine Refolutionen fo lange aufſchie⸗ 
ben. (Hor!)” 

„Der Präfident forderte nun H Dom ring auf 
ein auf Die Rechnungen ſich beziehendes Document vor 
sulefen.® 

„D" Dowring äußerte, er hoffe, daß bei Vorle 
gung diefer Derechnungen nichts, was einem perſonlichen 
Angriffe oder einer perſonlichen Beſchuldigung gleich fer 
ben konnte, feinen Lippen entſchlüpfen werde, Er wolle 
ſich alles deſſen ſorgfaltig enthalten; er habe fein ande 
res Intereſſe bei Diefer Sache, als dasjenige, welches 
er, in Gemeinſchaft mit ſo vielen ſeiner Landsleute, an 
jener heiligen Sache, die hier im Spiele ſei, nehme, 
und nichts konne entfernter von feinem Wunſche ſeyn (weil 
nichts Diefer Sache mehr ſchaden könne) als fie mit per · 
ſonlichen Zwiſtigkeiten irgend einer Art zu vermengen. 
(Hot!) Erwollenun der Verſammlung die von einigen, 
bei Verwendung der Durd Die letzte griechiſche Anleihe 
aufgebracpten Summen betheiligten, Perfonen entworfene 
Rechnung vorlegen, und erklären, wie dieſes Document 
in feine Hände gekommen. Zuvörderft aber müſſe er, hin 
ſichtlich der griechiſchen Committee bemerken, daß fie 
nichts mit der zweiten griechiſchen Anleihe zu ſchaffen ge 
habt habe, Sie wurde von Seite der griechiſchen Re 
gierung durch die Deputirten, H9. Drlando, is 
riotti und Jaimi beforgt. Diefer letztere Deputirte 
wurde durch Hfn Spanioladi abgelöst. Vor einigre 
Zeit habe dieſer Deputirte der griechiſchen Committee eime 
Berechnung über die Verwendung der lekten Anleihe 
übermadt, wie fie. ihm von den HH. Drlando und 
Euriotti geliefert worden. (Hier legte H" Bowring 


‚nachfiehende Berechnung vor*): 





*) Diefes Actenftüd ftiimmt im Wefentlihen mit den 
in unfern Blättern vom ı2. Juli und 24. Septem⸗ 
berd. 5. mitgeteilten Derehnungen überein, weidt 
aber doch in einzelnen Poften ab, fo daß wir ſelbes 
ber größern Genauigkeit halber, deunoch hieher ſeheu. 


mn 


„London, den2 Mai ı826. 


Activftand. 
2,000,000 Kapital der griechiſchen Anleihevon Pf. St. 
2825, zu 55, 0000 nn ne = 24120,000 
Ueberſchuß von der Anleihe von 1824 . . » 28,100 
Zinfen von zurüdbehaltenen Obligationen . 10,500 
Subſcription zu Calcutta zur Unterftüßung 
der®richen, » 0 0 een re 2,200 


— 


Summe 1,150,800 


Paffivffand, 

Binfen für zwei Jahre © 0 0 nn. 200,000 
"Kilgungsfond . » nn een en 20,000 
Commiſſion der HH Ricardo (lautes Gezifhe) 64,000 
Kür Obligationen der Anleihe von 1624 zum 

Betrage von 250,000 Pf., Die Bedinguns 

gen der gegenwärtigen Anleihe gemäß, ger 

E75. 7. 7) 
Kür Kriegsſchiffe zum Beiftande der Griechen, 

bei Seite gelegt 2 “0 nn ee. 260,000 





Bufammen 557,200 
Nach Amerifa zur Erbauung von zwei Fre 


gatten gelhidt on ren een. 155,000 
Bezahlung des General allemand (für 

swölf Monate). anne nee 18,000 
Für eine Perfon, die eine Neife nad) Amerika 

mahle. 2 2.» . eos eo.“ 400 


Obligationen zum Betrage von »58,000Pf. von 
H"" Ricardo gekauft, um den Kurs der grie · 
chiſchen Anleihe aufrecht zu erhalten. - » 

Dbligationen zum Betrage von 135,000 Pf., 
zurüdgenonmen von den HH. Ricardo am 
15. Det. und 19. Nov. auf Befehl der Der 
putirten -und zu 55'/, und 56'/, begablt . 
(Die Deputirten werden aufgefordert, zu 
ſagen, von wen dieſe Obligationen, und 
für was fie zurüdgenommen worden). 

Obligationen für 14,000 Pf. für befondere 
Rechnung der Deputirten von den Hd. Ris 

Aardo behalten  » 2 0 er ee 

Dpligationen zum Betrage von 25,000, von 
HP. Ralli gelauft » on er en 

Obligationen für booo Pf. geborgt von H'" 
Ralli am a2. Detober u 55»... « 

Die Deputirten werden aufgefordert, zu 
fagen , aus weſſen Hand dieſe Obligationen 
and für was fie geborgt worden find). 
Dem H"" Donfil bei Abſchluß Der Anleihe 
für „Courtage” bezahlt die Summe von 
4800 Pf. 

(Die Deputirten werden aufgefordert, feine 
Quittung beizubringen, um ihn zunöthigen, 
diefe Summe zurückzuſtellen. Die H9. Mi 
sardo machen ſich anheiſchig, gemügende 


7,265 


« 
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Gründe anzuiführen, umitm zu beweifen, Pf. St. 

daß er (Bonfil) keine Anfprüde auf diefe 

Forderung habe). 
Durch den Bankrutt des H"*" Maurogordato 

verloren. 2,700 
Ausgabe der Deputirten für ein Jahr, nad 

dem eine gleiye Summe in den Rechnun—⸗ 

gen der Anleihe von ıd24 für ihre Ausgaben 

im vorigen Jahre bewilliget worden . 5,100 
Bernere Ausgabın der Deputirten feit dem 

Monate Februar . 2 2000. 1,200 
Verſchiedene Zahlungen und Ausgaben . . » 700 
Für den Ankauf von Kanonen, Die in England 

geblieben find . 2 2 2 2 0m 2a 20,009 
Baar an die griedifhe Regierung übermaht 282,400 
An Tratten der Regierung bezahlt . . . .» 33,700 
Verſchiedene Summenfuͤr Wafſen, Munition te, 57,850 
Ueber Eorfunad) Napoli di Romania gefhidt 13,500 

Detto für Meflolongi x 2 2... 3,300 


Summe ı1,137,850 

Nach diefer Derehnung der HH. Orlando 
und Luriotti bleibt nod Difponibel für 
die Regierung inihren Händen die Summe 
Be an a ea 


"12,950 


Summe, wie oben 1,150,800 





-(Diefe Rechnung tft unterzeihnet) G. Spanioladi. 


(Der Befhtuß folgt.) 

H" Eanning kehrte am 4. Septembervon Coom⸗ 
bewcod, wo er dem Grafen Liverpool eınen Beſuch ges 
madt, nah London zurüd, wo er noch am nämlidhen 
Tage eine lange Eonferenz mit dem eben von Paris ans 
gelommenen franzöfifhen Borfhafter, Fürften Polignas 
hatte, 

H“ Moorcroft, der von Indien aus eine Reife 
nad Mittel: Afien unternommen hatte, ift im vorigen 
Jahre in der Nähe von Budara gefiorben; 

Die Birmanen.eifen Des Tages zweimal, Vormit⸗ 
tags und Abends; ihre Speifen, Die nicht fo viel aus 
Meis beftehen, als bei den Hindus, werden in Trögen 
nad Siamſcher Arbeit aufgetragen. Der Reis wird auf 
roth latirten Schüffeln den verfhiedenen Mitgliedern der 
Familien herumgereit, die fih mit Löffeln bedienen, 
obwohl fie in der Regel ihre Finger gebrauden, Die 
Einwohner von Tavoi*) finden keinen Anftoß daran , mit 





*) Eine der drei Provinzen, die neuerlich den Englän: 
dern abgetreten ıft, fie liegt füdlidh von Jih, nörds 
{id von Tenafferim, wird an der Nordfeite von dem 
Fluß Henga begrenzt, und beftebt aus 68 Bezirken, 
die gegen 20,000 Seelen enthalten. Der angebaufe 
Theil beträgt etwa dritthalb teutſche Quadratmeilen, 
das übrige ıft Wald und Gebüfh, Die Provinz iſt 
hügelig, waſſerreich, von beſſerm Boden als Mer: 

ui, und wartet bloß auf die Hand Des Anbauers. 
Der weftlihe Theil liefert Pfeffer, Areca » There, 
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Europäern an einem Tiſche gemeinſchaftlich zu effen. Gei⸗ 
fige Getränfe nehmen fie nicht zu fi ; aber fie find ein. 
gefleiſchte Raucher; Kinder von 2 bis3 Jahren fdlendern 
mit der Eigarre im Munde umber. Einige unter ihnen 
laffen den Bart wachſen, und befleifigen fih der Mäßi— 
gung, aber fie fliehen die Gefelfhaft nicht, eben fo 
wenig, als fie fi den unfduldigen Ergögungen derfelben 
entziehen, 
Rußlanud. 

Nachrichten aus Moskau zufolge hatte die Arönung S" 
Maj. des HarfersNicolaus am 3gSeptember (neuen Styls) 
daſelbſt mit aller nur erdenklichen Pracht und Feierlich⸗ 
keit Statt gefunden. Die Stadt war drei Abende hinter: 
einander auf das Glänzendſte beleuchtet, Die zur feier 
dieſes dentwürdigen Ereigniſſes beſtimmten Feſtlichkeiten 
ſollten, nach einem zu M o 5 kau erſchienenen Programm, 
bis zum 25. September dauern. 

Frankreich. 

Der Kriegsminiſter langte am 5. September, nad: 
dem er Peronne, Cambrai und Bouchain beſichtigt, zu 
Douai an. 

Zu Toulon ankerte am ı. September die holläns 
difhe Fregatıe Rüpel, und fündigte die Ankunft des 
ganzen, im Mittelmecre ftationıeten niederlandiſchen 
Gefhwaders an, wildes dort Lebensmittel einnehmen 
will. 

Der Herzog von San Carlos war am 9. d. M. 
su Paris angefommen, von wo er, nadı einem kurzen 
Aufenthalte, Die Reife nad Madrid fortzufehen ge: 
dachte. 

Dem Journal des Debats zufolge, ſollten die 
Kammern noch vor den 15. December d. 9, einberufen 
werden. 

Demfelben Journal zufolge war H" Carnerero, 
früher bei den Miffionen zu ©" Petersburg und Wien 
angeftellt, welcher ſich feit 1823 zu Paris aufgehalten hatte, 
von da nah Madrid abgereist, wohin ihn fein Souve⸗ 
zain berufen habe. E 

Die Etoile vom 10. Abends enthält folgende Nach ⸗ 
zeiten aus dem Orient? „Eine Perfon, welche am 27. 
Juli auf Na xos anfam, fand dort mehrere Taufend 
Flüchtlinge meiltens aus Morsa und Candia, Es 
wurden dort vier Rriegsfahrzeuge ausgerüftet. Am 29. ge: 
daten Monats langte Eanari, am Halfe, an der 
Schulter und der Dand verwundet, dort an; er hatte 


nn 


Garöemom ıc., und eine große Mannigfaltigkeitan 
DBauhokz » Arten. Ein nüßlihes Hausthier ıft in Dies 
fer Gegend der Büffelochfe ; wilde Elephanten, Tass 
horner, Wolfe, Düsen und wilde Schweine durdı: 
freifen die Wilder. An feinem Obſt ift fein Mans 
gel. Hoden und Klima find dem Anbau eutopaiſcher 
Vegerabilien güuftig. 
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die griechiſche Flotte am Tage vorher verlaſſen, und war 
Willens, nach Derbindung feiner Wunden, am 31. wie: 
der zu felber zuruͤck zu kehren. Seine Brander hatten der 
tuͤrliſchen Flotte feinen Schaden zugefügt, welde jedoch 
die beabfigykigte Landung auf Samos nicht bewerkitef: 
ligen konnte, und zweimal zurücd getrieben worden war. 
— Der Graf V’Harcourt, He la Vigne und noch 
Drei andere Ftanzoſen waren am 21. Juli auf Milo am 
gekommen, und ſchickten ſich an, an Bord einer ipfarios 
tiſchen Goelette, die fie gemirthet hatten, nah Napolt 
zu ſegeln. — Am 25. Juli ſegelte die engliſche Fregatre 
Sertugapatam nah Samos, und nahm deu 
dortigen englifhen Confulars Agenten nebit feiner Fa milie 
an Bord. Zwei joniſche Schiffe haben ebenfalls gegen 
200 Perfonen von dort an Bord genommen, um fie nad 
Syy ra oder nod andern Infein des Archipels zu führen. 
Die türliſche Flotte kreuzte damals vor Samos. — Am 
27. Julı erfhienen die Griechen mir 35 Orgeln vor Sa⸗ 
mos, und es kam zwiſchen beiden Geſchwadern zu einem 
Gefechte, welches zu feinem andern Refultate führte, 


‚ als daß der Kapudan Pafha die beabfichtigte Loans 


dung feiner Truppen vor der Hand aufgeben mußte. — yu 
Smyrna ging das Gerücht, daß die von dem Kapudan 
Paſcha an die Samioten gerichtete Aufforderung zu Uns 
terwerfung durch die Amerikaner an fie gelangt feh 
Ferner hieß es, daß eine nord-⸗amerikantſche Korvette 
Tatarn und andere tuͤrkiſche Paſſagiere nach Modon 
geführt habe. — Die zu Konftantinopek ſich aufhaltenden 
Perſet ſahen mit Ungeduld und Unrube der Ankunft eines 
neuen Tatarn entgegen, welcher Nachrichten von dem, 
was an den Örenzen von Grorgien vorgeht, überbrins 
gen folte. Der Schah von Verfien war im Laufe des Zur 
mim Lager zu Udſchun, zehn Meilen füde tlih von 
Tauris, angefummen, während der muthmaß liche Thron⸗ 
erbe, Prinz Abbas Mirza mit feinen Truppen nad 
Naſcheſchevan an den Ufern des Arares aufgebros 
Gen war, und HuffeinChan, Gouverneur von Er i⸗ 
dan, bereits an den Grenzen beider Reiche fiand.” 


e Teutſchland. 

SDurchlaucht der Fürft von Metternid reiste 
am 10. September von Frankfurt nah Da emftade 
ad. Von da wird fih der Fürlt nad Carlsrube, 
dann nach den Ufern Des Bodenſees begeben, und über 
Salzburg nah Wien jurüdtehren. — Der feanzöfifche 
Sefandte am ſchwediſchen Hofe, Marquis v. Gabriac, 
der in gleiher Eigenfhaft nad Brafilien geht, war am 
9. September zu Frankfurt angelommen, 


Am 18. September war zu Wien der Mittelvreis der 


Staats ſchuid ⸗ Berihreibungen u 5 pGt. i . 88% 
Darl. mit Verlooſ. er 1820, für 100 fl. n Fe * 
detto detto v. J. 1824, für 100 fi. in EM. 2112'/,; 


Wiener: Stadtbanco » Oblig, zu2‘/, pCı. in EM. 4a): 
Conv. Munze pt. — wre 


Bank: Action pr. Stüd 1040'/,, in EM. 


Haupt⸗ Redacteur: Jofeph Anton Pitat. 
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Defterreihiiher Beobachter. 


Mittwoch, den 20, September 1826, 
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vom ıd, Sept. zUhr Radmitt. 27.520 a 3 + 190 SH, mitteln — 
so Uhr Abends. 27 502 a 3 + 123 S. ſchwach. — 


Großbritannien und Irland. 


No qhſtehendes iſt dee Beſchluß der in der Der 
fammlung der griechiſchen Stods: Inhaber 
am 4.d.M. Statt gefundenen Verhandlungen: 

„D"Spanioladi (fuhr H"Bowring fort) ers 
fuchte die griehifhe Committee, bei der Sache ins Mit: 
tel zu treten; — die Committee ernannte, nicht ohne 
MWiderwillen, einige ihrer Mitglieder als Unter Aus: 
fhuß, um den Gegenftand zu unterfudhen. — Diefer Um: 
ter: Ausfhuß beftand aus H"Hume, HU Hobhow 
fe, Oberſt Stanhope, HH" Charles Drinslen 
Sheridan und H"Bowringz fie verlangten von 
den griehifhen Deputirten Aufſchluß über die Berwens 
dung der Anleihe; — die Deputirten (die HH. Orlan—⸗ 
do und Luriotti) weigerten fih, das Recht des Lu: 
ter: Ausſchuſſes, in der Sadye einzuſchreiten, anjuerken: 
nen, worauf die Mitglieder dieſes Ausfhuffes folgendes 
Schreiben an fie richteten: 

„London, den 3. Mai 1826, 

„Meine Herren! Wir haben das Schreiben erhalten, 
„mweldhes Sie unterm 1. d. M. an H"Bowring er 
„laffen haben, worin Sie den Empfang des Beſchluſſes 
„der griehifhen Committee beftätigen und fih weigern, 
„die Autorität des Unter: Ausfhuffes zu Unterfuhung 
„der Rechnungen über die Verwendung der griechiſchen 
„Anleihe anzuerkennen.” 

„Wir erfuhen Sie, zu bemerken, daß die griechi⸗ 
„Ihe Committee ihre Dazwilhentunft in diefer Sade 
„nicht aufgedrungen hat. H" Spanioladi, einer aus 
„Ihrer eigenen Mitte, hat den Beiltand der Committee 
„nachgefuht, um jene Unterfugung der Rechnungen zu 
„erhalten, die hofſentlich auch Ihnen, fowohl Ihrer felbft 
„wegen, als im Intereffe Ihres Baterkandes und zum 
„Belten der Gläubiger desſelben wünfchenswerth feinen 
„dürfte. Wir wünfgen vor Allem der großen Sache hr 
„tes Daterlandes zu dienen; allein da die griehifhe 
„Kommittee als Haupt» Werkzeug dazu diente, Ihrer 
„Regierung jenen Kredit zu verfhaffen, der-fie in den 





„Stand fehte, fo beträchtliche Summen Geldes in Eng: 
„land aufjubringen,iund da demnach auf diefer Commit: 
„tee eine nicht geringe Derantwortlicdykeit gegen Diejenis 
„gen, welche diefe Summen vorgeſchoſſen haben, Iaftet, 
„und da wir glauben, daß Sie nicht nur Ihrer eigenen 
„Regierung, fondern auf dem brittifhen Publicum für 
„die zwedmäßige Verwendung der Anleihe verantwort: 
„id find, welde Ihnen zum Zwed der Beförderung 
„der Unabhängigkeit Griechenlands anvertraut worden 
„Ind — fo hoffen wir, daß Sie Ei nicht weigern 
„werden, einige Poften in den Rechnungen, weldhe Er 
„läuterung bedürfen, aufzuklären, und die allenfallſigen 
AUeberſchüſſe fürden ſchleunigen, wirffamen und 
„reellen Dienft Ihres Daterlandes zu verwenden.” 

„Wir mäffen Sie mit aller Aufrichtigkeit verſichern, 
daß wir bei dieſem Anlaffe von keiner perfönfichen Feind⸗ 
„feligkeit oder Partei » Intrigue geleitet werden. Andere 
„Beweggründe, als Ihrem Vaterlande zu dienen, füns 
„nen wir nicht haben; und wie wünfchen ernfilih Ihre 
„berzlihe Mitwirfung, um Folgen vorzubeugen, die nur 
„unglüdtich feyn können.” 

„Es muß uns vergönt ſeyn, zu bemerken, daß aus 
„der von H" Spanioladi-vorgelegten Rechnung er: 
„heilt, daß noch immer eine fehr bedeutende Summe 
„unverrechnet bleibt, welde unmittelbar gehörig gefir 
„Hert und für den Dienft Griechenlands verwendet wer: 
„den follte; und zu gleicher Zeit hinzuzufügen, Daß meh ⸗ 
„rere Poften in jener Rechnung dringend eine nähere 
„Unterfuhung erheifhen.* 

„Wir haben die Ehre 
€. Hobhoufe 
Leicefter Stanhu'pr. 
€ DB. Sheridan. 
9. Bowring.* 
„An die 99. Orlando ımd Luriotti. 

„Er (Bowring) würde Ddiefes Schreiben nicht vor⸗ 
gelefen haben, wenn nit eine Menge falſcher Anſchut⸗ 
digungen gegen die griehifhe Committee in Umlaufge: 
bracht worden waͤren, Deren Eifer und Beftreben feit 
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wei Jahren dahin gerichtet gewefen, die Aatafteophe ab: 
zuwenden, welde gegenwärtig die Eriftenz der Griechen, 
als Nation, bedrohe. Was die von ihm vorgelegten Red: 
nungen anlange, fo müffe ex hinzufügen, daß er ihre Ges 
nauigfeit nit werbürge; er habe fie mitgetheilt, wieer 
fie von den Diputirten erhalten.” 

„Der Ppräfident (Dbert Stanhope,) bemerkte, 
Diefe Rechnungen feien der griechiſchen Regierung übers 
ſchidt, und ſolchergeſtalt mit einem offiziellen Charafter 
befleider worden. — Wenn Demofthenes felbit aus 
dem Grabe erftanden wäre, fo hätte er die gegenwär: 
tige Rage der griehifhen Sache nit mit mehr Stärle 
und Beredſamkeit ſchildern können, als fie in Diefen ein: 
fassen Zahlen gemabit ift. Die Griechen hätten lange 
giglaubt, daß Gel allein alles für fie thun könne, Er 
Dberk Stanhope) habe diefe Meinung ausjurotten 
geſucht; er babe den Griechen geſagt, fih aufihre Kraft; 
ihre Tapferkeit, ihre Sehnen, ihr Eifen, nicht auf Gold 
su derlaffen (Beifall); da fie aber aud Geld brauchten, 
fo habe er ihnen gerathen, wenn fie welches erhalten, 
es Den Händen eines Engländers mit eiferner Fauſt und 
feftern Sinne anzuvertrauen, Damit es zu energifiher 
Fortfehung des Krieges zu Land und jur See verwendet 
werde, weil dieß das einzige Mittel fei, ihrer Sache 
Vorſchub zu leiften, und für neue Dedürfniffe neuen 
Berftand zu erhalten, Erbabe oft gewarnt, das Geld nicht 
den Händen der griechiſchen Negierung anvertrauen, 
weil es, wenn die Infeln regierten, in die Hände der 
Seeräuber, und wenn das feſte Land regierte, in die 
Hände der Local: Milizen, alfo ın jedem Falle in Die 
Hände von Räubern fallen würde, Der erſte Fehler 
bei der Ichten Anleihe fei von den Inhabern Der Obli— 
gationen felbft begangen worden, indem fie nicht dafür 
srforgt hatten, daß die Contrahenten verhalten werden 
follten, das Geld in fihere Hände zu legen. Den zwei: 
ton Fehler habe H" Nicardo begangen, welder, in 
der Meinung, daß er bloß als Bankier zu handeln brauche, 
(sine Vorausfekung, Die ganz richtig aewefen wäre, wenn 
man mit einer anerkannten und foliden Regierung zu 
thun gehabt hätte) unvorfitiger Weife das Geld eben 
fo leiht aus den Händen gegeben, als er es empfangen 
hatte. Ohne Zweifel bat H" Nicardo als gewilienhaf: 
ter Mann in diefer Sache gehandelt ; aber eben fu au 
wiß hat er auch die Grenzen eines vernünftigen Der: 
trauens überfchritten , indem er den Ertrag der Anleihe 
den Nepräfentanten einer ſohchen Regierung, wie die 
der Griechen, einhändigte, Was Die Deputirten betreffe, 
ſo halte er es für Duchaus unvernünftig, Dielen armfe: 
tigen Menſchen (these miserable men) die Verwaltung 
von Millionen anvertraut zu haben; was aber die Drei 
Näthe, Sir Francis Burdett, H" Hobhoufe und 
HM Ellice anfangt, fo hätten fie, feiner Meinung 
nad); fehr weife gehandelt, indem fie die Ausrüſtung ei. 
‚ner. bedeutenden Marine vorſchlugen, und andie Spitze 
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derſelben einen der ritterlichſten, tapferſten und adıtbar: 
fen Männer(kord Coch rane) ſtellten, der je eine Arie: 
gesflotte commandirt habe (Beifall). Diefe Wahl mußte 
allgemeinen Deifall finden; aber wie fam es, daß fie 
nicht durch entfprehende Maaßregeln von anderer Seite 
unterftäße wurde? Das Schlimmſte bei der Sache fei, 
daß man cıgentlih gar nicht wiffe, an wen man ſich bei 


‚der Sache halten folle; ob an Die obgenannten drei Näthe, 


oder an H" Ricardo, oder an die griechiſche Coms 
mittee? An Keinen von Diefen, werde man erwiedern. 
Wer ift Denn alfo verantwortlich für die ſchlechte Ber: 
wendung der Anleihe s Gelder; für die Uebermachung ei: 
ner fo bedeutenden Summe zum Anlauf von zwei Arc 
gatten in Amerıfa, Die noch immer jenfeits des atlantis 
ſchen Dceans liegen ;. für fo vieles Geld, das für den 
Bau von Dampfidiffen ausgegeben worden, Dienunaus 
Mangel an nöthigem Gelde zu Verbefferung und Ber: 
volltändigung ihrer Ausrüftung nußlos auf Dee Themfe 
verfaufen ? — Er wiffe unter dieſen Umftänden nichts 
anderes zu rathen, alseinen Ausfhuß von einigen Mäns 
nern miederzufchen, mit dem Auftrage, Die bisherige 
Verwendung der. Gelder zu unterfuchen, was nod Davon 
zu retten ift, zu retten, und weitere Maafregeln zu bef- 
ferer Leitung der ganzen Sache vorzufchlagen, Auf die 
Wahl der Mitglieder diefes Ausſchuſſes komme alles an, 
Man mülfe mit Energie zu Werke gehen, Man fende 
nad) Amerifa, um die dort um fo theures Geld gefaufs 
ten Fregatten, endlich flott zu madhen ;’man vollende vie 
Ausrüftung der Dampficiffe aufder Themfe, und ſchicke 
fie nach dem Archipelagus, wo ihre Dienfte fo nötbig 
find; man ſchicke Verftärfungennad Athen und den übri: 
gen bedrohten Pläßen ; denn es bedarf wenig Scharffinn, 
um vorauszufagen, baf, wenn Athen und Napoli 
und die übrıgen feften Puncte, welde. die Griechen noch 
inne haben, fallen, Diefe von den europäilhen Maͤch⸗ 
ten nicht länger mehr als eine Regierung, als eine Na: 
tion, Die fürihre Freiheit reitet, fondern als eine Dande 
von Näubern werden betrachtet werden! (Hört! hört!)” 

„D" Clarke fragte, obirgend einer von den ders 
ron, welche den Contract für Die griechiſche Anteihe abs 
geſchloſſen haben, im Saale fei? — Der Präfident 
erwiederte, erhabe erwartet, daß Hk Spanioladi 
fih in der Verfammlung einfinden werde ; allein er 
fehe ihn jegt nihtim Saale. — H" Elarte wänſchte 
zu willen, wer die Anlähegelder in Empfang genommen 
und ausgegeben habe? — Der Präfident antwor⸗ 
tete, DH Ricardo habe das Geld eingenommen und 
ausgegeben; aber auch diefer fer nicht in dem Saale zus 
ggen. — H" Clarke bedauerte Htn Ricardo's Ab: 
wefenheit, da cr gerne hätte wiffen mögen, wie viel 
Geld er empfangen, und wie viel er mod) in Händen 
habe; aud warum die Dampficiffe nod immer feſt auf 
der Themfe liegen, und warum 9" Gallowan, wenn 
er 80,000 Pf. dafür erhalten habe, nicht auftrere, und 
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Rechenſchaft über die Urſachen dieſer Jögerung gebe; 
man habe unter andern Hin Galloway eine politiſche 
Ueſache dieſes Aufſchubes zur Laſt gelegt; nämlich, daß, 
a ihrend er ſich anheiſchig gemacht ‚habe, Schiffe, die 
für die grichifhe Sache fechten follen, zu bauen, fein 
Sohnin Dienften des Paſcha von Aegypten fiche, 
dem daran liegen müſſe, Daß dieſe Schiffe den Griechen 
vorenthalten werden, (Hört, höw!) — H" Robert: 
fon rief den Redner zur Ordnung. Es fei hier nicht der 
Drt, H" Gallowan's Verfahren zu unterfüchen; 
dieß könne fügliher in einem Ausſchuſſe gefhehen. — He · 
Clarke bielt es für Pflicht der Contrahenten, öffent: 
lid) aufjutreten, und den Stods » Inhabern die verlangs 
ten Aufflüffe zu geben. — Einer diefer Stods : Inhas 
ber bemerkte, daß die Verſammlung von der erften Ans 
leihe, die im Jahre 1824 abgefäylofien worden, gar 
nichts gehört habe; es fei jedod Zeit genug verfieihen, 
in welcher diefe Anleihe viel Gutes hätte ftiften fünnen; 
fie belief fih auf 800,000 Pf., eine binreihende Sums 
me, um fhon damals Dampffhiffe bauen zu können; 
wäre dieß mit den Geldern der erften Anleihe geicheben, 
fo würde Navarin niegefallen feyn. Seit dem Fall 
diefer Feſtung fri der Sicg vonden Fahnen der Griechen 
gewihen; wenn ihnen Damals eine Fregatte und Dre 
Dampfihiffe zu Hülfe geſchictt worden wären, fo würden 
die Horden der Barbaren von Alerandreien nie den Bo: 
den diefes herrlichen und Halfıfden Landes betreten has 
ben. Einiges vonder erften Anleihe, alaube er, fei uch 
nicht verwendet; dieſer Neft dürfte vieleicht hinreichend 
ſeyn, die Schiffe auf der Themfe flott zu machen, und 
einen Ichten Strahl von Hoffnung aufdie untergehende 
Sache der griehifhen Freiheit zu werfen. — Der Prüs 
fident fagte, or fei zur Zeit der erften Anleihe in Grie⸗ 
chenland gewefen; glaube aber, daß es nicht wohl mög: 
lich geweſen ſeyn würde, mit dem Bau der Dampfſchif⸗ 
fe vor dem Falle Navarin's fertig zu werden. — H"* 
Bowring duferte, die erfte Anleihe fei den Hän: 
den dreier brittifchen Euratoren für die grichifhe Nation, 
— He Hume, Hr Ellice undnod einem dritten — 
anvertraut worden, welchen nod) andere Euratoren, die 
fid) in Griechenland aufhielten — Lord Byron, DOberft 
Stanhope, H" Gordon — die einglänzendes Der: 
mögen der griehifhen Sache geopfert hatten, und H" 
Eunduriotti, Bruder des damaligen Prafidenten der 
griehifhen Regierung, beigegeben wurden, Es wurde feſt⸗ 
gefeßt, daß kein Theil Drefer Anleihe von der Regierung, 
ohne die Juftimmung Ver Curatoren in Griechenland, vers 
wendet werden lönne; allein diefer Plan wurde durch 
Lord By ron's Tod, und durch die von Seite des Herzogs 
von Dorf erfolgte Abberufung des Oberſten Stanbo: 
pe vereitelt, Das Geld kam Daher ohne weitere Controls 
te in die Hände der griehifhen Regierung, und wurde 
von ihr nad Gutbefinden verwenden, — HU Nobert: 
fon war der Miiaung, es ſei nun, um Die vergange: 
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nen fehler fo viel dis möglich, wieder gut zu machen, 
um fo notwendiger, wenigftens für die Zukunft für befs 
fere Verwendung der Gelder Sorge zu tragen. Hatte 
man früher ſeine Schuidigkeit gethan, fo würde Mef: 
folongi nie gefallen fern, und Griehenland nice 
alle jene Gräuel erlebt haben, welche die Geſchichte der 
letztern Zeit bezeichnen; kraftvolle Maafregeln könntın 
jetzt noch, fo fpät es auch ift, Die Freiheit Griechen: 
lands retten, und Derlei Oränel: Ecenen vorbeugen, Da 
er gehört habe, daß der Duc de Dalberg, derfoeben 
von Paris angefommen fei, geäußert habe, daß, wenn 
ein thäriger Ausſchuß gebildet werde, augenblicklich 
1800 Pf. (von den franzofifhen Philhellenen) zu ihrer 
Dispofition geftellt werden follten, fo made er die Mo: 
tion: „Daß diefe Verſammlung, indem fie mit Belorg: 
„niß die Zögerungen febe, welde bei Unterſtützung der 
„griehifdyen Patrioten Statt gefunden haben, es für 
„nöthig erachte, einen Ausfhuß niederzuſetzen, um die 
„Urfaben, welche diefe Dergögerungen veranlaft haben, 
„und die Art der Verwendung der lebten fürdie Sache 
„der Griechen contrahirten Anleihe zu unterfuhen.” — 
Diefer Vorſchlag wurde tinftimmig angenommen, 
und folgende Herren su Mitgliedern Diefes Ausſchuſſes 
ernannt: H" Nobertfon, Dberft Stanhope, H" 
Bowring, H" Loufada, H" Prevor Hfe Hume, 
Hfe Baitey, Major Cohrane, H"Holbroof 
und der Duc de Dalberg. — Es wurde hierauf vor: 
geſchlagen und gleichfalls genehmiget, daß der Ausſchuſt 
ermaͤchtiget fenn folfe, mit den Kontrahenten und den 
griehifhen Deputirten fid) zu beſprechen, und fobald als 
moglih Bericht über Das Nefultat feiner Nachforſchungen 
zu erftatten. — H" Bailey erklärte im Namen des 
H" Gallow ap, daß diefer Mann nicht 80,000 Pfund 
wie man behauptet habe, ſondern nur 13,000 Pfund für 
die Dampffciffe von Hen⸗ Nieardo erhalten habe. 
(Höre!) Mit Vergnügen füge er hinzu, daß er in Folge 
von Maafiregeln, die beute zwiſchen DH" Galloway 
und HM Nicardo verabrsdetiworden, ermaͤchtiget fei, 
zu erflären, daf die Dampfſchiffe beftimmt in ſechs Wor 
hen von heute an gerechnet, fegelfertig fenn werden, 
(Beifall) — Der Präfident duferte feine Jufrieden: 
‚beit über diefe Erklärung. Er glaube, die wahre Urſache 
der verzögerten Abfahrt der Schiffe liege theils in Mans: 
gel an Gelde, theils in Mangel an Erfahrung bei Ems 
richtung einer neuen Art von Maſchinerie. Er fei über 
zeugt, daß diefer Derzug Niemanden mehr leid thue, 
als H"" Galloway felbft. — Als unter den zu Mit: 
gliedern des Ausfhufles vorgefhlagenen Individuen der 
Name des H" Eflice genannt wurde, ward gegen 
ihn aus dem Grunde proteftirt, weil er an den ſchlech⸗ 
ten Anftalten beim Dau der Dampfihifte mit Schuld 
fei. — Nach einigen Formalitäten wurde dem Bräfir 
denten eine Dankfagung votirt, und die Verfamms 
lung ging auseinander. 
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» Der König befand ſich fortwährend bei guter Ger 
fundheit zu Windfor, und pflegte bei warmer Witterung 
auf dem benachbarten künſtlichen Landſee, Virginia: Wa: 
ter, einige Stunden ſpatzieren zu fahren und dort zu 
fpeifen. — Hingegen wurden über den Herzog von Dorf, 
trotz der fortſchreitenden Bellerung, welche Die Zeitungen 
ſeit drei Monaten tägfidy verfündigen, wieder mehrere 
ärztliche Eonfulationen gehalten; fein Zuftand foll beis 
nahe hoffnungslos feyn. 

Die Eonfumtion von Haber in England wird auf 
etwas mehr als 20 Millionen Quarter gefhäßt. Schlägt 
man alfo das Deficit der Ernte nur auf ein Viertel an, 
fo würde man vom feften Lande eine Zufuhe-von 5 Mil: 
lionen Quarter bedürfen. 

Die Aufführung der neuen Londoner:Bdrüde 
geht raſch vorwaͤrts. Die Holsformen des zweiten Dos 
gens find falt.geendet, und fonnen fhon am Parapet 
der alten Brüde gefehen werden. Die Act, wie diefe 
Formen gebaut werden, ift höchſt ſinnteich; das dazu 
nothige Holz und Eiſenwerk wird in den Werkſtellen der 
Hy Jolifſe und Danls auf der. Dogsinfel zufammenge: 
fügt, um ſodann in Die richtige Lage auf die Brüde ger 
fegt zu werden. Diefe gigantifhen Holzwerke, welche 
Halözirkel bilden, werden alsdann 75 (Ellen oberhalb 
der Drüde hinaufgefloßt, wofelöft zwei zufammengefüg: 
te Barken liegen. Diefe Barten find darauf eingerichtet, 
daß fie bei der Ebbe Waſſer einnehmen, wodurch fie der: 
maaßen gefüllt werden, Daß fie nur wenig über den 
Flußſpiegel emporragenz durch die Wirkung einer höchſt 
kraftvollen Maſchinerie wird Das Holzwerk nun an Die 
Barken gebracht, und fodann darauf emporgerichtet. So 
wie Die Fluth fteigt, befreie man die Durken von dem 
Waſſer, und bei höchſtem Wafferftande bringt man die 
Burten mit dem Holzwerle nah der Stelle hinab, an 
welder der DBrüdenbogen gebaut werden foll. Bei.ho: 
hem Waſſer find dieſe auf die Barken befeftigten Bo: 
genformen faft in gleicher Hohe mit den Pfeilern, die 
dem Brüdenbogen zur Baſis dienen, und die ſchwerge— 
wichtigen Formen, jede- wiegt Bo,0o0o Pfund, werden 
alsdann mit Hülfe eines gewaltigen Mechanismus in die 
ihnen gebührende lage gebracht. 

In London erſcheint jeht ein Wochenblatt „Atlas” 
betitelt, welches auf dem Titel Die Worte führt: onthe 
largest sheet ever priuiesl (auf dem großten Format, das 
ig erfhienen if), jede Nummer enchält nicht weniger 
als 8 Blatt oder ab enggedrudee Spalten, von 10 Zoll 
Läuge.. 

Ein Mufitus in Glasgow Namens Mark Kid, Der 
feit feinem vierten Jahre blind ift (er ift jetzt 54 Jahre 
alt) hat ein vpliitindiges fünf Fuß lauges Modell eines 
Linienfiffs,von,74 Kanonen. angefertigt, und Dem Sid: 
nige überfhidt, S" Majettät hat ihm durch Hkk Pect 
20 Pfund und Das Mode zußeiza laſſen, Das. jeht in 
Plasgow Öffentlich ausgeſtent iu. 
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Die Eonfols wurden am 9. mit 79, 79'/ auf Lie⸗ 
ferung im October eröffnet, und fielen dann big 2 Uhr 
auf 79 auf Lieferung und 79 gegen baar Geld, — 
Man bemerkte als auffallend, daß die Zulaffung des 
fremden Getreides und die außerordentliche Einberufung 
des Parlaments, welche zu anderer Zeit ein Sinken von 
einigen Procent verurſacht hätten, diefmal nicht die 
mindefte Wirkung auf die Fonds zeigten. Dan ſchrieb 
diefe Stabilität dem Heberfluffe an baarem Gelde u. 

Spaniſches Amerika. 

Nachrichten aus Merico zufolge hatte Das, vor: 
mals fpanifche Linienſchiff Afia, Das bekanntlich von feis 
ner Eguipage der Republik Mexico überliefert wurde, 
und jeht den Namen „der Congreß” führt, Den Befehl 
erhalten, von Acapuleo um das Kap Horn lady Vera⸗ 
Eruz zu fegeln. — Zu Merıco hatte (nad) Erzählung 
des Globe) ein Handels:Agent des fallirten Haufes Gold« 
fmich, Namens Tute, auf Begehren des columbiſchen 
Gefandten verhafter werden follen, ſich aber in Die Woh 
nung des engliſchen Gefandten, H"-Ward, geflüchtet, 
der deſſen Auslieferung verweigerte. Hierüber folen Ans 
fangs große Weiterungen entftanden ſeyn, und H" 
Ward fogar Palle zur Abreife gefordert haben, bis end: 
lid) die Sache beigelegt wurde, 

Ein Brief aus Maracaibo vom 25. Juni ent 
hält folgende Schilderung der durch Paez zufammen: 
berufenen Provinzial: Verfanmlung zu Balencia, 
von einem Engländer, der ihrer Eröffnung beimohnte. 
Paez, ein fhöner Mann, von Ehrfurcht einflößender 
Geftalt, ſprach wenig, fein Talent ift rein militärifch,, 
D" Pena war Hauptredner,er ſcheint unterrichtet, 
aber er hat viel vom Raukemacher an ſich; Don ZofeS es 
rena, Schriftführer für alle Kriegs: und bürgerlichen 
Angelegenheiten, fheint zu den Einflußreichſten zu gehö⸗ 


ren, und ift Pac; rechte Hand. Die Zahl der Abgeord« 


neten betrug 24. Cumana und Maracaıbo hatten 
feine gefhidt, was Paez ſehr in Verlegenheit fegte: 
aber er hat den Kampfplag nun einmal betreten, und 
feine Umgebungen werden ihm nit erlauben, zurüczus 
gehen, wozu er auch [hon zu weit vorgefhritten ift. Die 
Verhandlungen waren ziemlih heftig, und es wurde 
eine naͤchſtens erfheinende Bekanntmachung der Vers 
fammlung (Junta) beſchloſſen. Beiden Berbandlungen- 
beftanden alle auf einer, neben-der allgemeinen Regier 
rung in Santa FE de Bogota einzuführenden Buns. 
desverfaflung. Indeß wird hierüber vor BolivargAns. 
kunft kein Beſchluß gefaßt werden, — Uebrigens ift dort, 
alles ruhig, die europäfhen Sitten und Gebraͤuche ma⸗ 
hen bedeutende Fortſchritte, und Wege und Wirths hau· 
fer haben ſich ſeit zwei Jahren ſehr gebeſſert. 

Londoner Blatter enthalten folgendes Schreiben aus 
Santiago (Chili) vom 20. März: „Es ift beſchloſſen, 
einen neuen Congteß in Chili zuſammenzurufen, und- 
man erwartet, daß derſelbe ſich um die Mitte des Junu 
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verfammeln: werde. Diefe Maafregel: ift notwendig ge: 
- worden, weil das Amt Des gegenwärtigen Dber: Diree ⸗ 
tors Freyre im Auguſt zu Ende laͤuft, und keine conſti⸗ 
tutionelle Weiſe, ihn wieder oder einen andern an feine 
Stelle zu erwählen, vorhanden iſt. Ueberdieß iſt das Land 
gegemvärtig faft ohne alle Staatseinrichtung, und die 
Regierung bedarf einer vollftändig neuen Organıfation, 
und was noch mehr ift, es muß unumganglich der zarte 
und fhwierige Punct, den Congreß von Panama bes 
treffend, discutirt und entfihieden werden, nämlich ob 
Chili Eofumbien in der Abfendung von Abgeordneten das 
hin zuftimmen foll oder nicht. Man vernimmt, daf die 
Entfcheidung hierüber von Seiten Ehil's ſehr von der 
Belhaffenheit des neuen Congreſſes, nämlıd) wie der: 
felbe hier angefehen wird, abhängen werde. Sollte die 
Mehrzahl der Abgeordneten von andern Staaten aus 
dem beftehen „ was man die „Petuconifhe” oder ariftos 
Eratifhe Partei nennt, fo wird Chiht diefem Lieblingsplan 
Bolivar's wahrſcheinlich zuſtimmen; ſollten aber die „Ei: 
berafen” vorhertſchen, fo wird Chili die Theilnahme an 
dem Congreß, nah Maafgabe Der, nad den jüngften 
Ertundigungen dafürgebegten Zwede ablehnen: Ein be: 
fonderer Grund, der einen Einfluß auf Oppofition der 
Ehilener haben könnte, ift ıhr Ölaube, daßdie Stimme 
Golumbiens, d. h. Bolivar’s, ale andern im Congref 
aufwägen dürfte. Es heißt, er fei fiber, vier Stimmen 
von den fieben für fih zu haben, nämlih Columbien, 
Guatemala, Peru und Bolivia (Ober: Peru). Die ver 
einigten Plata » Provinzen find dem Congreß ftark ent: 
gegen, und man will wiffen, daß nichts als Die Noth⸗ 
wendigkeit fie würde zwingen koönnen, in Bolivars Ans 
fihten hierüber einzugeben.” 
Frantreich. 

Der Moniteur macht ein Verzeichniß der Ge— 
ſchente und Legate bekannt, welche während der Drei 
erſten Monate 1626 den Armen zu Paris zugewendet, 
und von der Generalserwaltung der Armen : Anftalten 
angenommen worden. Sie belaufen Ih auf 1,223,050 Fr., 
wozu ein kürzlich verftorbener Kammerdicner +» Tapezierer 
der Königinn Marıe Antoinette, Namens Boulard, 
allein 1,161,000 fr. beigetragen bat. 

Die 5Percents wurden am ı1, mit gB fr. 70 Eent, 
eröffnet und geſchloſſen; die 3Percents mit 66 Fr. 30 Cent. 
eröffnet und mit 66 Kr. 55 Cent. geſchloſſen. 

Teutſchland. 

SS“ Durchlaucht der Furſt von Metternich traf am 11. 
September gegen ı2-Uhr zu Carlsruhe ein, und 
ſtieg im Schloſſe zur Mittagstafel ab. Nachdem der 
FKürft hierauf den Mitgliedern der großherzogliden Fa— 
mifie Beſuche abgeftattet, und einige Theile der Stadt 
in Augenfihein genommen hatte, begab er fih nad) Ett⸗ 
lingen, wo er bei dem Kabinetsminifter Kreiheren von 
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Berftett, auf deffen Landgute ubernachtete. Am 12. fehte 
er die: Nüdreife über Baden nah Meersburg, Dres 
genz te. fort. 

S" Erc. der & 8. Prafidial: Gefandte Freiherr von 
Mündh:Bellinghaufen, reiste am 11. September 
von Frankfurt nad Wien ab. (9 Eye, find bereits 
bier eingetroffen). 





Dber:Defterreid, 

Ueber den Aufenthalt S’ Faiferl, Hoheit des durch⸗ 
lauchtigſten Etzherzogs Rudolph, Cardinal : Erzbi: 
ſchofs von Ollmütz, in dem Badeort Iſchl, wird uns 
von dorther Folgendes berichtet: 

„Die heilfame Wirkung, welde fhon im verfloffe: 
nen Jahre für die Gefundheit S" kaiferl. Hoheit aus 
dem Gebrauche der Zoolenbäder von Iſchl hervorging, 
beftimmte Höchftdiefelben die Badecur daſelbſt dieſen 
Sommer zu erneuen.” 

„Die Nachricht von diefem hoben Beſuche erwedte 

bei den Bewohnern von Iſchl die größte Freude, Der 
befondere Glanz, und das höhere Leben, wodurd Die 
Anweſenheit eines der durchlauchtigften Glieder des öfter: 
reichiſchen Kaiferhaufes alfenthalden fundbar wird, folls 
ten fi) durch Diefen Befuh aud über Iſchl verbreis 
ten.” ‚ 
„SS kaiferl. Hoheit hatten die Reife dur die 
Steiermarf jurüdgelegt, und famen am ı3, Juli, 
Nudmittags um 5 Uhr in Iſchl an. Das Felt der Ans 
kunft ©" kaiſerl. Hoheit auf möglıhft würdige Weile 
zu begehen, ward von dem Bürgermeifter Die Veran: 
ftaltung getroffen, daß die Brücde über den Traunfluf, 
welche S* kaiferl. Hoheit zuerft pafliren mußten, auf 
eine einfach, ländlihe Weife ausgefhmüdet würde. Zu 
Diefem Iwede, fah man an beiden Enden der Brüde 
Portale errichtet, Die mit Tannenreifern ummwunden, 
und mit Infchriften in tentfher und lateinifher Spra: 
he, den Ausdrud freudiger Empfindung über das zu 
Theil acwordene Olüd in ſich faſſend, verfehen waren. 
Poͤllerſchüße von einer Anhöhe auferhalb des Marktes, 
und das Glodingeläute vom Parrfirhtburme, gaben den 
harrenden Bewohnern das Zeichen der Ankunft des fehns 
ſuchtsvoll erwarteten, erhabenen Baftes.” 


„S" kaiferl; Hoheit fliegen im Pfarrgebäude ab; 
wofelbft Hochſtdieſelben gleihwie im vorigen Jahre eigens 
Ihre Wohnung gewählt hatten.” 

„In der Pfarrſtraße, durch welche S" kaiferl. Hoh. 
den Weg dahin nahmen, landen die Geiſtlichkeit, die 
e. £. Deamten, der Bürgermeilter mit allen Bürgern, 
und die zahlreihe Schuljugend des Ortes mit vorgetra: 
gener Fahne, zum ehrfurchtsvollen Empfange in Bereit: 
ſchaft. In der- Nähe des Pfarchofes war unter einem 
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mit grünenden Reiſern ausgefhmücdten, mit einer, Ins 
ſchrift verfehenen Portale ein Mufithor aufgeltellt.” 

„Ungeachtet der Beſchwerde Durch die Dike Des Tas 
ges und die Eemüdung von der Reife geruhten ©" kai: 
ſerliche Hoheit gleichwohl unmittelbar nad) erfolgter Ans 
funft die Ehrendezeigungen der verfammelten Beamten 
und Dürger anzunehmen, und in den herablaffenditen 
und gnädigten Ausdruden zu erwiedern.” 

Inzwiſchen hatte fih Der Tag geneigt, In der Däm: 
merung des Abends fah man Die Fenfter des ganzen 
Marktes hell und reich erleuchtet, und an mehreren Dr: 
ten gut gewählte Transparente angebracht. — Ein auf 
der Traunbrüde angezündetes Raketenfener, das Ara: 
hen der losgelaffenen Poller, das raufbende Spiel des 
die Straßen des Marktes von einem Eude zum andern 
durchziehenden Muſikchots, und die lauten Arußerungen 
der Freude erhöhten und befebten diefes nächtliche Felt, 
dem eine herrliche Witterung befonders günftig war.” 

„Schon in den erften Tagen der Anwefenheit, und 
während ihrer ganzen Dauer, befuhten S° kaiferlihe 
Hoheit oftmals die neuen Anlagen und Spabiergänge in 
Ih und feinen nädhften Umgebungen ; vergnügten 
ſich auch befonders durch Bereifung entfernterer Drtihafs 
‚ten und ausgezeichnet [honer Gegenden im romantifdhen 
Salzkammergute, und fiheuten fogar Den befhwerde: 
sollen Bang nad fernen Alpen nicht, über Deren eigen: 
thuͤmliche Schönheiten SH kaiferlide Hoheit Hohes Wohl: 
gefallen bezeigten.* 

„Wer immer Zeuge gewelen, oder es an ſich felbft 
erfahren bat, auf weld’ eine huldvolle Weile S kais 
ferlihe Hoheit auf Ihren Spahiergängen mit Einheimi: 
ſchen und Fremden aus allen Klaffen fi unterredete, 
ruͤhmet die Deradlaflung, Herjensgüte und Menſchen— 
freundlicgkeit „ welche die Seele Diefer Unterrcdungen 
ausmachte.* 

„Die Andachtsübungen zur Gewinnung des Jubel: 
ablaffes wurden von S" kaiferl. Hoheit in der Pfarelir: 
de offentlih verrichtet. Der Religion und Kirche ward 
durch dieſen Act Der öffentlihen Gottesverchrung, im 
Angefihte aller Berfammelten eine Huldigung dargebracht, 
welche ganz geeignet war, ihren Derehrern Freude und 
Erbauung einzufloßen, und für Alle ein herrliches Vor- 
bild der Nahahmung zu werden, Ein nicht minder ſchö— 
ner und erhabener Anblid bot fi dar, wenn S* kaiferl, 
Hoheit bei jedesmaligem Erſcheinen an öffentliben Or: 
ten in Kraft Der verlichenen hoben priefterlihen Würde 
über das vor Höchftdiefelben auf die Anie niedergelaffes 
ne andaͤchtige Volk den heiligen Segen ausfprady.” 
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„Den. Bemühungen der hiefigen Einwohner durch 
swedmäßige Anftalten zur Berfhonerung und größeren 
Dequemlichkeit, den Badegäften ihren Aufenthalt in 
fh deſto angenehmer zu mahen, kamen S° kaiferl, 
Hoheit fhon früher Durd ein bedeutendes Geſchenk zu 
Hülfe. Der den Namen ©" kaiferl. Hoheit tragende 
Rudolphs Springs®runnen wurde mit einem 
großen Daffin verfehen, und Die Umgegend durch lieb: 
lihe Anlagen verfhonert.” . 

„Aud die Armuth blieb nicht ohne Troſt und Hülfe ; 
wobei nicht bloß der eigentlihe Arme, fondern aud fo 
mander in unverfhuldete Dürftigkeit gerathene Gebirgs⸗ 
bewohner reihlih bedadht wurde.” 

„Da S* kaiferl. Hoheit die Abreife auf den 5. Sep: 
tember trüb um 5 Uhr ſeſtgeſeht hatten, fo feierten Die 
Einwohner Iſchl's dDurhdrungen vom Gefühle der ehr⸗ 
furhtsvolften Dankbarkeit und der hohen Ehre, Einen 
durchlauchtigſten Erzherzog durch lange Zeit in ihrer Mitte 
gehabt zu haben, den Tag der Adreife auf eine ähnliche 
Weife, wie jenen der Ankunft, doch, wie leicht zu ers 
achten, unter ganz entgegengefehten Empfindungen.” 

„Die großen Wohlthaten und die vielen Beweiſe, 
von Huld, Zufriedenheit und Wohlgefälligkeit, welche 
S" kaiſerl. Hoheit bei jeder Gelegenheit über den Auf: 
enthalt in Iſchl zu erkennen gaben, machen das Anden: 
fen an den erhabenen Salt den fämmtlihen Bewohnern 
diefes Drtes theuer und unvergehlih.” 

Steiermarfil i 

Am 135, September in der Nacht trafen S* Fönigt. 
Hoheit der durchlauchtigſte Erzherzog Franz, Herzog 
von Modena, von Wien in Gräß ein, übernadteten 
dafelbft, und fehten am Morgen des 14. die Reife weis 
ter fort, - 





Wien, den ı9. September. 

SE. Majeftät haben mit allerhöchſter Entfchlies 
fung vom 21. Auguft 1826, das Ehrenamt eines Direcs 
tors der philofophifhen Studien zu Prjemifl, dem dors 
tigen griechiſch- unirten Biſchofe, Johann Snigurss 
ei, zu verleihen geruhet 





Amıg. September wargu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld :» Derfhreibungen zu 5 pCt. in CM. 88 7/0; 
Darl. mit Derloof.v. J. 1820, für 200 fl. in EM, 130% ; 

detto Detto v. 3.1821, für aoo fil. in CM. 112'/,; 
Wieng:Stadtbanco : DObligat. zu 2% pCt. mEM. 42'/,: 
Conv. MünzepEt. —— 

Dank: Actien pr. Stüd 1033’/, in EM. 
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Haupt Redacteur: Jofeph Anton Pilat. 


Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaffe N’ 1208 
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Oeſterreichiſcher Beobagqter. 






Donnerſtag, den 21. September 1826. 


Beit ber Darometer Thermometer 
Merrorstugiie N Deosawtung. | Yan man. Wiener zrap, | Resumur. ie RILETERE 
Derbamt un gen Bun Morgens. 275% 283. 38. 5M| + 125 NEID. ſwach Nebel 
vam 19% Ecpt, 3 upr Nedhmitt. 27-55 3» 309 + 64 13; - trüb 
so Uhr Abends, 27.558 3 3 o + 108 NW. — heiter. 
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S reiben aus Moskau vom 4. Eeptember. Am ge 
firigen Tage ift Rußland, durch die hochſten Staatsbes 
hörden, durch die Elite des Adels, und dur Die Mar: 
ſchalle fämmtliher Gouvernements repräfentitt, Zeuge 
einer erhabenen Ceremonie gewefen, auf Die es Thon 
fo lange ſehnſuchtsvoll harrte. Es hat die Stirme des Kai⸗ 
fers mit dem heiligen Ohle gefalbt, es hat den Monar— 
chen eine von Ehte und Hoffnung umſtrahlte Krone Sich 
auf das Haupt ſetzen, es hat einen Scepter in Seiner 
Hand gefehen, der, mit Weisheit und Feftigfeit geführt, 
unferm Vaterlande nur neuen Ruhm und neue Wohl: 
fahrt bereiten wird. Der Glanz diefer National: eier: 
lichkeit wurde durch die Gegenwart ©" kaiferl, Hoheit 
des Großfürſten Eonftamtın erhöht. Er errichtete 
die Functionen eines Affiftenten des Aaifers, und in dem 
Augenblide, wo der Monarch, bereits mit der Krone 
geſchmückt, diefen geliebten Bruder umarmte , und wo 
feine erlauchte Mutter, mit Thränen der Rührung im 
Auge, Ihm ihre Huldigung und ihren Segen darbradte, 
wurden alle Anwefenden von einem Gefühl der Wonne 
und des Entzüdens ergriffen, das ſich nit befhreiben 
List. Der Anbli jener beiden Brüder, zwiſchen denen 
vor einigen Monaten der edelfte Wettftreit, dem die Ge⸗ 
ſchichte aufzuweifen hat, obwaltete, und die nun, immie 


ger vereint, als je, Hand im Hand einhergingen;z die 


Auſicht jenes Aremis, an den fih fo viele große Erinne 
rungen alter und neuer Jeiten fmüpfen; der ungeheure 
Zufammenfluß von Zuſchauern, weldeeinen Monardyen, 
dem wir bereits Die Rettung des Reiches verdanken, un: 
aufhorlich mit enihufiafliigem Zuruf begrüßten — Alles 
wereimgte ſich, um dem Cindrud dieſes ewig denfwürdir 
gen Tages unausföfhlih zu machen⸗ 

> Wiaj. der Kaifer haben am Krönungs : Tage ein 
Gnaden:Manifeft erlaffen, durch weldes die wer 
gen vrefhiedenen gewöhnlichen Verbrechen oder Verge⸗ 
ben verhängten Strafen nahgeleifen oeer gemildert und 


allen Klafſen von Steuerpfihtigen, durch Telgung vieler. 


Schuldfotderungen des Staatsſchatzes an dieſelben, Er⸗ 
leichterungen gewährt werden. 

Zu gleicher Zeit ift nachſtehendes, Bereits unterm 
28. Jänner (9. Februar) d. J. unterfertigte Manifelt, 
in Beteeffder Thronfolge, befanntgemadt worden: 

„Don Gottes Onaden, WirNicolaus der Erfie, 
Kaifer und Selbſtherrſcher aller Reuffen ıc. ıc. te, thum 
allen Unfern Unterthanen fund: 

„Ju dem Familien: Gefehe, welches Unfer Vater, 
der Herr und Raifer Paul l., höhftfeligen Andentens 
der 1. April 1797 erlaffen haben, wie auch in den Ber 
ſtimmungen, die kaiſerliche Famille betreffend, find fefle 


Grundſaͤtze rüdfihtlih der Thronfolge angegeben und 


gleichfalls MWeifungen für verfhiedene Fälle, welche 
ſich in Hinfigt derſelben ereignen könnten, fefgefeht. 
In demfelben ift dem regierenden Kaifer anheim geftelt, 
im Falle feines Ablebens und der Minderjährigkeit des 
Nachfelgers, einen Reichsverweſer zu ernennen, und 
eine Bormundfihaft für die-Perfon des Kaifers zu er 
richten.” 

„Zudem Wir wünſchen, Unferm aeliebten Bates 
fande bei Unferer Thronbefteigung dem erften Beweis 
Unferer Obſorge für die Aufrechthaltung der Geſehe, 
welde Die Ruhe des Reichs deſchitmen, zu geben, has 
ben Wir, diefen Grundfägen folgend, nad erhaltenem 
Segen Unferer vielgeliebteſten Mutter, der Frau und 
Kalfermn Marta Feodorowna, und vorläufig eit« 
gehelten Gutheißung Unferes geliebteſten Bruders des 
Eefarcwitfh Groß fürſten Eon ſtautin Pawlowitſch, 
feſtzuſetzen beſchloſſen: 

1) „Da die Tage Unſeres Lebens in Gottes Händen 
find, fo ernennen Wir für den Fall Unſeres Ablebens, bis 
zur gefehlihen Volljährigfeit des Ihronfolgers Groß 
fürften AHlesander Nicolajewitfh, LUnfern ge 
tiebteften Bruder den Großfürften Michgel Pawlo— 
witſch zum Derwefer des Reichs und der vom demfelben 
unzjertrennlchen Theone des Königreihe Pohlen und 
des Großfürſtenthums Fınnland.” 

2) Werat nah Unferem Ableben es dem Allerhöͤch · 
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ſten gefallen ſoilte, auch Unſern erſtgebornen Sohn, den 
Großfürſten Alexander Nilolajewitfh noch im 
feiner Minderjährigkeit zu ſich zu berufen, fo fol Unfer 
jweitgeborner Sohn, wenn Uns em folder von der Bor 
fehung geſchenkt würde, laut dem Geſetze ia alle Rechte 
eines Erſtgebornen treten, und in dieſem, wie im vorher⸗ 
‚gehenden Falle, wird Unſer geliebteſter Bruder, der Groß⸗ 
füt Michagel Pawlowitſch, Reichsverweſer fenn.” 

3) „Wenn aber nach Unſerem und des genannten 
minderjährigen Thronfoßgers Ableben, kein anderer Sohn 
serbleiben follte. und Unſere geliebtefte Gemahlinn die 
Frau und Kaiferinn Aleyandra Feodorowna in 
gefegneten Umftänden ſeyn würde, fo fol bis zur Ent: 
bindung Ihrer kaiferl, Majeftät, Unfer geliebtefter Bru⸗ 
der, der Großfürſt Mihael Pawlowitfch, Reichs— 
verwefer ſeyn. Nah der Entbindung aber, wenn Gott 
Ihre Majeftät mit einem Sohne fegnet, foll der Neus 
geborne nad) den Geſetzen in die Rechte eines Ihronfols: 
gers teeten, und bis zu feiner Volljährigkeit verbleibt 

Reichsverweſer Unfer gelicbtefler Bruder und Großfürſt 
Midhael Pawlowitſch; follte jedoh Ihre Majeſtät 
von einer Großfürffinn entbunden werden, fo tritt Un: 
fer geliebtefter Bruder der Großfürft Mihael Paw: 
lowitfc ın die Rechte eines Thronerben.” 

„4) In allen Fällen gehört die Eigenſchaft eines Dors 
mundes über alle Unſere Kinder bis zur Volljährigkeit 
eines jeden, in Derfelben Kraft und Ausdehnung, wie 
ſolches in dem Gefehe vom 5/17. April 1797 und in den 
Beſtimmungen binfihtlich der kaiferlihen Familie ausges 
drückt ift, Unferer geliebteften Gemahlınn der Frau und 
Karferinn Alerandra Feodorowna.“ 

„Inden Wir diefe Regeln als eine Kortfegung und 
Deilage der für die Thronfolge und Faͤle der Minders 
jährigfeit in der kaiſerlichen Familie beftehenden Geſetze 
beftiimmen, Reben Wir ju dem König der Königreide, 
daß feine allgewaltige und allgütige Hand ftets ſegenreich 
über Unfer Eaiferlihes Haus und Unfer geliebteftes Das 
terland walte.” 

„Orgeben zu S" Petersburg den 28. Jänner 
(9. Februar) im Jahre des Heils 1826, Unferer Regie: 
zung im Erfien.” 

„Nicolaus,” 





S" Maj. der Kaifer haben den Senator, Baitli 
von Tatistfheffzu Ihrem auferordentlihen und bes 
vollmächtigten DBotfchafter am kaiſerl. oſterreichiſchen Hofe 
zu ernennen geruht. 

Dei Velegenheit der Krönungsfeier haben folgende 
Drdens Verleihungen und Ernennungen Statt ge: 
funden: . 

CS! Andreas: Orden in Diamanten: Fürſt Lada 
noff; ohne Diamanten: Graf Litta, der wirkliche ges 
beime Rath Dmitri Narıfhlin,. Der geheime Math 
Muchanoff, General Waßiltſchitoff, Fürf Ale: 
yander Galikin, Graf Lienen (Durd die weiter uns 
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ten folgende Erhebung feiner Mutter in den Fürftenftand, 
nunmehr Für), Graf Sudtelen, Graf Laferom 
nans, franzgöfifher Botſchafter am ruſſiſchen Hofe. 

S! · Wladimir erfter Alaffe: General Gancrin, 
der geheime Rath Speransky. Admiral BanDefin. 

S! · Alexander in Diamanten: der wirkl. geheime 
Rath Lanskoy: ohne Diamanten: der geheime Rath 
Cyrill Nariſchkin, Fürſt Bafil Dolgoruti, Graf 
BD Lome, königl. dänifher Gefandter, Generällieuter 
nant von Schoeler, könıgl. preußiſcher Geſandter, der 
geheime Rath Willamo ff. 

©" Annen : Orden erfter Klaffe: Fürft Gregor © a 
garin, der wirtl. Staatsrat) Ded, 

S" Wladimir zweiter Klaffe: Graf Laval, die 
HH. vonDobrovolsty, Melkitoff, Daſchkoff 
und Maltmoffsfn, 

S" Wladimir deitter Klaſſe: DiedH- v.Zarzesty 
und Struve 

S' Annen; Drden zweiter Klaffe in Diamanten : 
die HH. von Mayendorff, und Ulibiſcheff; ohne 
Diamanten: H" von Kuſcheleff-Besborodko. 

S! Katharinen: Orden erfter Kaffe in Diamans 
ten: Fürftinn Wolkonsky; ohne Diamanten : die 
Hürftinnen La puchin und Galitzin. 

3u Dames dhouueur wurden ernannt: die Fürſtinn 
Kurafin, die Gräfinn Kotfhubei, die Oräfinn 
Burieff, die Graäfinn Tolftoi, die Fürſtinn Galie 
kin, die Fürſtinn Dolgorufi, j 

Zur Fürſtinn wurde ernannt, die Gräfinn Lievden 
(Mutter des kaiſerlich ruſſiſchen Botfhafters am Londos 
ner Hofe); — zu Grafen wurden ernannt: der Baton 
Steogonoff, die Generäle Tatistfheff, Ezerni 
Iheffund Pozzo di Borgo. 

Die Generäle von der Infanterie Grafen von Sa 
den und von Wittgenfiein, find zu Feldmarſchaäuen 
erhoben worden, 

Zum DOberfi + Jägermeifter ift der Graf Modene; 
jur Oberfi:Nammer, der Graf Littaz; zum Döoerft:Hofs 
meifter, der Baron von Albedil; zum Hofmarfchall, 
Ihrer Majeftät der Kaiferinn: Mutter, der Fürft Nicol, 
Dolgorufi; zum Hof:Meifter, (Mäitre de la cour) 
der wirkl. geheime Nath von Laffunsty; zum Minis 
fier des Hauſes, der Fürft Peter Wolfonskn; zu 
wirflihen Jägermeifteen, der Graf Branitzki und der 
Graf Kutaißoff; zu Dienftthuenden Jägermeiftern, der 
Hürft Sergius Galitzin, der OrafWielhorsfy und 
Ho. Pafhkoff; zum wirklichen Stallmeifter, der 
Fürft Andreas Gagarin zu Leremonien: Meiftern, der 
Sürft Boris Zu ffupoff und der®rafJavadoffstn 
ernannt worden. 

Zum wirklichen geheimen Nathe wurde ernannt: der 
geheime Kath Italinsky, kaiſerlich ruſſiſcher Gefand: 
ter beim heiligen Stuhle; — zu geheimen Rüthen: Die 
wirklichen Staatsräthe, Graf Woronzofi« Daſch— 
off, kaiſerlich ruſſiſcher Geſandter am baisifhen Hofe, 


— —— 


und der Ober: Poftdirector Conſtantin Bulgakoff; — 
zu wirfligen Staatsräthen: die Staatsräthe Sa, 
Swertſchkoff, Borel, Potemkin und Andreas 
Daſchkoff; — zu Staatsrärhen: Die Eollegien »Räthe 
Balſch, Bodisko, Müller und Scafi; — zu 
Kammerherren: Die HH. Alerander Bu lgakfoff, Baron 
Mottte, Tſchitſcherin, Fürft Georg Trubetzkoy, 
Graf Alexander Strogonoff, Graf Buturlin und 
Graf Zaluskiz — zu Kammerjunkern: die HH. Fürſt 
Sergius Galitzin, Danuroff, Tolſtoy, Graf 
Suboff, Johann Muhanoff, Fürſt Meſtſchers— 
ey, Fürſt Soltikoff und Fürſt Wolkonsky. 
Schweden und Norwegen. 

Im Frühling dieſes Jahres iſt bekanntlich ein Geenz 
Tractat zwiſchen Noörwegen und Rußland zu 
Stande gekommen, der ſeit lange gewünſcht wurde. Es kam 
hauptfählid darauf an, künftigen Kollifionen ım den fos 
genannten gemeinſchaftlichen Diftricten (Fälleds Diftrics 
ter) vorzubengen. &* Maj. unfer König ermädhtigte Das 
ber feinen Oefandten am kaiſerl. ruſſiſchen Hofe, reis 
Herrn v. Palmftierna, und S*" Maj. der Kaifer von Rufs 
land den Miniftee der auswärtigen Angelegenheiten, 
Grafen v. Neflelrode, zum Abfhluß einer Convention, 
welche am 14. Mai d. J. in ©" Perersburg zum Schluß 
gekommen ift. Die Orenzlinie, die, dem im Jahre 1754 
zwifhen Schweden und Dännemarf geſchloſſenen Tractas 
te zufolge, Schweden und Norwegen von einander tren: 
nen foll, wird, in fo weit als fie gegenwärtig die Gren—⸗ 
ze zwiſchen Norwegen und dem Großherzogthum Finn: 
land bildet, d. h. von dem Drte, wo die neue, mittelft 
der Orenz:Convention vom 20. November ıBı0 gejoges 
ne Grenze beginnt, bis zu dem, Kolmifoive Madakjetſa 
genanaten Puncte, aufrechterhalten. Don dieſem Puncte 
an fol die Grenze bis zum Fluß Pasvig (oder Pasref) 
bleiben, wie fie bisher war, von Kolmiſoive Madalietfa 
über Die Berge Rejfa:Gora und Nejfa: Dive bis Gel: 
fomio hinlaufend; von da foll fie fi längs Des Pasvig 
oder Pasret und der Seen, die er bildet, bis au der 
auf dem linten Ufer erbauten Kirche der heil. Boris und 
Gleb hinziehen, welche mit einem Abfcheit von einer Werft 
Rufland verbleibt, Cine Werft nördiih von der Kirche 
foU die Grenzlinie quer über den Pasvıg hingehen und 
ihre Richtung nah Südoſt aufden Heinen See hin neh— 
men, wo ber far: Eive entfpringt, und von da nah Dem 
Puncte, wo durh den Zufammenfluß Dreier feinen Däs 
Ge, der Jacobs Elve (Woriema) gebildet wird. Von va 
folgt fie dem Jacobs: Elve bis zu Deffen Ausſtuß ins Eis: 
meer bei Jacobs : Dig. Ueberall, wo der Pasvig und Jas 
eobs : Elve die Grenze bilden, folgt drefelbe dem Fahr⸗ 
waſſer *erfelben. Auf den won dem Pasvig gebildeten 
Geen geht fie mitten hindurch, da, wo das Waffer am 
tiefften ift. Alle oſtlich von Diefer Linie belegenen Heinen 
Inſeln, fo wie die Seen, Die der Pasvig bildet, achd: 
ren zu Rußland, die weftlihen zu Norwegen. SH Ma: 
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seftäe der König von Schweden und Norwegen verzich ⸗ 
ten für fih und ihre Nachkommen auf Das jenfeits der 
gedadıten Grenzlinte liegende Gebiet und Das norwegis 
{her Seits früher ausgeübte Net von den Bewohnern 
in.dem num abgetretenen Theile der Falleds Diftricter 
Tribut zu erheben. Im Laufe des Sommers 1826 wers 
den die Crenzpfähle gefeht. Binnen drei Jahren können 
die Bewohner der nun geſchiedenen Diftricte aus dem 
Gebiete des einen Staats auf Das des andern ſich bege⸗ 
ben und ihe Bermögen mitjunchmen, ohneirgend eine, 
Abzugss oder andere Steuer zu bezahlen. Den Lapp⸗ 
länderr., welche Die beiderfeitigen Gebiete bewohnen, 
bleibt freie Religionsübung, und Die norwegifhen koön⸗ 
nen Die Kirche der heil. Boris und Gleb, die zuffifchen 
die norwegiſchen Kirchen befuhen, müſſen aber au, 
wie bisher, zum Unterhalt der Geiſtlichen beitragen. Die 
Bamilien, Die durch diefe Grenz: Convention Unterthas 
nen des einen oder des andern Staats werden, fünnen 
während ſechs Jahre, wie früher, auf Dem Gebiet des 
andern filhen und jagen. Den Wegzöglingen ift dich 
aber nicht geftattet. Um allem Mißbraudy vorzubeugen, 
erhalten erftere vonihren Behörden fhriftlige, im Noth⸗ 
fall vorzuzeigende Erlaubnißſcheine. Die contrabırenden 
Mäcıte behalten ſich's vor, wenn fie's für zwedmäßig 
haften, Diefen febsjährigen Termin noch weiter auszus 
dehnen. Die neue Grenzlinie muß befonders auch hinſicht · 
lid) der früher gemeinfhaftligen Weiden beobachtet wer: 
den. Wer dieß überteitt, wird nah Verhältnig beftraft. 
Rennthiere und Vieh, was fid bloß verlaufun hat, wird 
ohne Weiteres dem Eigner ausgeliefert. Die Schifffahrt, 
Holsfloßerei und der Fifhfang in der Jacobs: Elve und 
dem Theil des Pasvig, der die Grenze bildet, ftcht den 
beiderfeitigen Unterthanen frei; ebenfo auch da, wo Der 
Pasvig ausſchließlich im Gebiet der einen oder der audern 
Partei fließt. 

Die königliche Kundmachung vom 31. Auguft, wel« 
de bis zum 15. November d. 5. die Einfuhr von frems 
dem Getreide mit dem fhon angegebenen herabgefeßten 
Zoll erlaubt, enthält folgende zwei bemerkcnswerthe 
Stelen über die dortige dießjährige Ernte: „Da ſchon 
um die Mitte des Sommers eine anhaltende Dürre 
Anfaf gegeben, eine geringe Ernte von Sommerforn zu 
beſfürchten, Die jedoch durch einfallenden Regen nod bes 
Deutend gebeffert werden fonnte, hielten wir Dafür, 
daf es die Sorge für das Beſte Des Landmanns und für 
die Aufrechthalrung des Geldwefens im Reiche erforders 
te, nicht durch eine zu vorzeitige Zollherabſetzung auf 
gewille Getreidearten vom Auslande eine über den wirk⸗ 
lichen Bedarf hinausgehende Einfuhr davon zu veran—⸗ 
laffen. Aus den, von unfern Brfchlbabenden angegebes 
nen Berichten über die Delhaffenheit des Jahrsgewäch- - 
fes nach geendigter Ernte haben wir nunmehr abgenoms: 
men, daf , wahrend das Winterforn, Weiten und 
Roggen, ven Wirkungen einer ungewohnlich anhaltenden 
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Dutre widerſtanden, und im Allgemeinen einen guten 
Ertrag geliefert, die Dürre einem mehr oder weniger 
ſchaͤdlichen Einfluß auf das Sommerkorn, Gerfte, Has 
fer und Erbfen, in allen Provinzen des Reichs, mit 
Ausnahme der nördlihen, gehabt hat, und befonders 
serftörend ın den Lehnen im Innem des Landes yewes 
fen ıft, wo Gerfie, Mangforn und Hafer das Haupt: 
getreide ausmaden, und zu Brot verwandt werden.” — 
„Wir halten uns in Gnaden verfihert, daß unfere treuen 
Unterthanen in der Borfichtigkeit, womit wir diefe wichtige 
Angelegenheit behandeln, wieder einen neuen Beweis 
unferer forgfältigen Beachtung ihres Wohls finden, und 
Daraus ferner auch Anlaß nehmen werden, durch ver 
ftändige Haushaltung und vermehrte Anftrengun mög: 
lichſt zu verhüten, Daß nicht ein zufälliges und vorüber: 
gehendes Uebel fhädtihe Folgen für ihr Wohlfenn und 
zur Minderung der. Erzeugung haben möge, Wornach 
Alle, die es angest, ſich gehorfamft zu richten haben.” 
Grofbritannien und Irland, 

H" Eanning hatte am 7. September mit mehs 
teren fremden Gefandten, namentlecht mit dem fpani« 
(hen (Don Gutierre; de los Rios), Eonferenzen. Auch 
beſuchten ihn feine Eollegen, Graf Liverpool und H" 
HYusktiffon ,„ im Hotel der auswärtigen Angelegenhei: 
ten. 

Brirfe aus Malta vom Anfang Aupuft melden, 
Daß Der Admiral Sir Harıy Neale, Oberbefehlshaber, 
Der brittifchen Scemadyt im mittelländifhen Meere fein 
ganzes Geſchwader auf vier Monate verproviantirt, und 
fih erboten hat, alle Kauffährteifhiffe, welche fi von 
Malta nad) der Levante begeben wollten, convoyiren zu 
laffen. Diefes Anerbieten ift um fo wichtiger, als feit vier 
Monaten, beinahe alle nad) der Levante gehende, oder 
von daher kommende Kauffahrer von den griedifhen 
Seeraäubern ausgepülndert. worden waren. Sir 9. 
Neale war im Begriff nah Smyrna abzjufegeln. 

Den Ichten Nachrichten aus Liffabon zufolge, 
befindet fi der als geoßbritaunifher Gefandte an den 
Hof von Rio de Janeiro beftimmte H" Robert Go 
Don, welcher an Bord des engliſchen Einienfhiffs Gan: 
ges auf dem Tajo angefommen war, nod) in gedadhter 
Hauptftadt. 

Lady. Eohrane, welche feit.cinigen Monaten (feit 
dr Trennung von ıhrem Gemahl zu Brüfel) ein Lands 
haus zu Chatelnime bei Genf bewohnte , befand 
ſich fo Frank, daß, ihr Zuftand, Die lebhafteſten Beforg: 
niſſe erregte. 2 

Frankreich. 

Der König fam am 10, September mit dem Dau: 

vhin und. deffen Ormahlinn, fo wie mit den Kindern 


— Haupts Redacteur: 
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der Herzoginn von Berry, von SH Cloud nach dem 
Marsfelde, um dem Pferderennen, das bei fehr günfti« 
ger Witterung für die großen Preiſe gehalten wurde, 
beizuwohnen. S" Majeftät vertheilte eigenhändig die 
Preife, 

Die@toile widerfprict einer Neuigkeit des Jour—⸗ 
nal des Debats, daß bei Den Balearen ein englifdes 
Geſchwader erfchienen fei, um die Forderungen des Hm 
Lamb zu unterflüßen, und einer andern des Eourrier 
Francais, daf man in. dem fpanifdyen Lager bei OS 
Roch große Bewegungen wahrnehme, Es fei Nichts das 
von wahr, als daß die Garniſon von Tarıfa, deſſen Be: 
feßung völlig unnöthig geworden , eine neue Beftims 
mung erhalten habe, 2 

Die 5Percents wurden am ı2, mit 98 Fr. 50 Cent. 
eröffnet und mit 98 Fr. 40 Gent. geſchloſſen; die 3 Per: 
cents mit 66 Fr. 15 Cent. eröffner und gefhloffen.‘ . 


Wien, den 20, September, 

Ihre Majeftäten der Kaifer unddie Raiferinn 
find heute Nadımittags im erwünfchteften Wohlfeyn von 
Weinzierl hier eingetroffen. 





‘ 

Samſtag den 16, September find St 
der Erzherzog Palatınus mit Hochſtihrer durchlauchtigſten 
Gemahlinn, der Etzherzoginn Maria Dorothea, k. k. 
Hoheit; Sonntag den 17. September, Ihre Majeftät die 
Erjherzoginn, Herjoginn von Parma, mir S" Durch · 
laucht dem Hetzoge von Reichſtadt; Montag den 16. Sp 
tember, SER, Hoheit der Erzherzog Ferdinand firon« 
prinz, dann SE. Ef, Hoheit der Erzherzog Franz Carl 
und Hochſtdeſſen durchlauchtigſte Gemahlinn, der Erz · 
herzoginn Sophie Et, Hoheit; und Dinftag den 19. Sep: 
tember, ©" fönigl. Hoheit, der Herzog Anton von Sad: 
fen, mit Hoͤchſtihrer durchlauchtigſten Gemahlinn, der 
Erzherzoginn Iherefe BE, Hoheit, im erwũnſchten Wohls 
feyn bier angefommen, und ſaͤmmtlich in der &f, Hofs 
burg abgeftiegen. 


k. k. Hoheit 


S" Durät. der Haus :, Hof: und Staatskanzler 
Er £.f..apoft. Mejeftät, Fürſt von Metternig, find 
inute Nachts über Innsbru d, Salzburg und 
Weinzierf, von Johanmisberge zuruck hier eingetroffen. 








n ee Sept. war zu Wien der 
Staatsfhuld : Verfhreibungen zuspEt. ı ”. 
Darl. mit Berloof. v. J. ıB2o, für * fl ne a : 
detto Detto v. 9. 1821, für 100 fl, ın em, ur 
Wiener: Stadtbanco » Oblig. su 2/4, pCt. nEM, sy: 
Kurs auf Augsburg, für ıon Gud Eur. , Gulden 
200'/ ©. Ufo. — Conv. Wiänze pCt. —— " 
Banks Actien pr. Stüd 1039"/,, in EM. 
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Hofeph Anton Pilat, 
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Oeſterreichiſcher Beobacter. 


Freitag, den 22. September 1826. 
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Großbritannien und Irland. 


Fa Bezug auf Die Verwendung der griechiſchen Anleihe: 
Gelder, worüber dem Publicum nun durd Die befanns 
ten Verhandlungen in der Verſammlung der griechiſchen 
Stods : Inhaber *) Die Augen geöffnet wurden, und wo: 
mit es in Amerika nidt ehrlicher zugegangen zu feyn 
fdeint, als in England, heift es in einem Londoner 
Dlatte (the Sun) vom 9. September: „Aus den ame 
zitanifhen Blättern fieht man, daß die griechiſche Sache 
dort ın eben fo patriotifche Hände gefallen ift, als 
bei den uneigennüßigen Äreunden derfelben dieß— 
feits des atlantifhen Deeans. Die griechiſchen Fregatten, 
von denen fo viel gefproden worden, liegen fo lange 
brach, bis die Barmeifter, Die Eontrahenten, und ans 
dere würdige Leute, die im Geheimniß find, Zeit ac 
habt haben werden, einige Kleine Zwiftigkeiten über Pros 
eente, Eommilfions : Gebühren, und Derlei nothwendige 
Gegenftände zu fhlihten, und zu entfheiden, ob beide 
Äregatten oder nur Eine, oder vielleicht gar feine abge: 
ben follen. In der That diefe Laudwürmer (land - lubbers) 
verftehen ſich ſehr gut-aufs Rechnen, wenn es darauf 
ankommt, anderer Beute Geld zu vertheilen, und ihre 
eignen Taſchen damit zu füllen. Gefegneter Eigennutz, 
wie viele Patrioten huldigen deinen goldenen 
Lehren ! Es heißt, daß Die Fregatten in Amerika 
nidyt flott gemacht werden fönnen, und daß in jedem 
Falle Eines von den Schiffen wird zufammengefchlagen 
werden müflen, um durd den Verlauf des Materials, 
Geld zur Ausrüftung des Andern herbeizuſchaffen. Huns 
dert und funfjig Zaufend Pfund zum bau von zwei Fre⸗ 
gatten, und trotz fo vielem Gelde der Contract nicht ers 
erfüllt! Dieb mag den Daumeiftern an der Themſe zum 
Troſte und zur Entfhuldigung dienen, und die ehrlihen 
Urheber diefer Eöfllihen Prellerei werden fih durch 
Das Beiſpiel ihrer Brüder jenfeits Des Dceans zu recht⸗ 
fertigen ſuchen! Sie fand ale Grie den; und wenn 
Grichen mit Öriehen zufammentommen, dann geht die 
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Geld-Jagd los, wie die unglüdlihen Inhaber der 
Papiere zu ihrem Schaden leider erfahren 
aben.* 

In der Gazette de france vom 12. d.M heifit‘ 
es im Beziehung aufDdiefe Angelegenheit: „Wie kommt es, 
daß die Liberalen, fonft fo freigebig an Worten üder 
die mindeften Thaten und Handlungen der Hellenen und 
Philhellenen, gleichſam, als ob fie ſich alle verabredet 
hätten, das tieffte Stillſchweigen über die letzte Ber: 
fammlung der Londoner Griechen beobachten? Es wat 
dieß Dod eine wichtige Verfammlung, wenn es je eine 
gegeben. Es handelte fi) Darum, Die Rage einer Regie: 
rung, Die durch ihre Einflüffe entftanden war, ju unter: 
ſuchen, zu erfahren, was fie zu thun vermag, und zu 
than verfteht, und welden Nußen fie von dem Beiftande 
ihrer Bertheidiger gezogen hat. Die in den einzelnen Ars 
tifefn etwas dunkle Rechnung, ift far und Deutlich in 
ihren Nefultaten. Zunfjig Millionen Franken zu 55", 
geborat, gibt ungefähr 26 Millionen, wovon nad der 
vornelegten Berechnung, hochſtens nod> hundert taufend 
Thaler (500,000 $r.) übrig find. Alfo haben in zwei Jah 
ten flreitende Hellenen und Philhellenen den beitragen: 
den Philhellenen über eine Million monatlid getofter; 
wobei die bairifchen und preufifhen Subferiptionss@els 
der, das ton H" Ennard gelieferte Mehl und die 
Erträgnuffe des Eifers unferer liebenswürdigen Samm: 
lerinnen nicht mitgeredynet find. Wenigftens wird fo mrf 
Bold nicht rein umfonft verzehrt worden feyn. Fin Bott 
erobert feine Freiheit nur Dur Waffen. Waffen mufteh 
alfo mit diefem Golde bezahlt werden ; man wird einige 
Fregatten, gute Dampfmafdhinen, Artillerie, alles, was 
bisher mangelte, um dem Feinde wirkſam die Spike bie: 
ten zu können, angefchafft haben. — Allerdings ; aber die 
Fregatten liegen auf den Werften der vereinigten Staa: 
ten ; Die Kanonen im den Stüdgießereien von London ; die 
Dampfmafhinen in der Werkftätte des Hr Galle 
way. — Vielleicht hat man Hülfsteruppen geworben ? — 
Die Recrutieung iſt vortrefflih ausgefallen; freilich em 
was theuer, denn fle koſtet viermal mehr, als em Mar 
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ſchall von Frankreich, oder zweimal fo viel, als eine gut 
unterhaltene Infanterie s Compagnie, Die län, “ınden 
Dhilhellenen verftehen ih aufs Rechnen; Die regierenden 
Philhellenen haden aud etwas Arithmetif gelernt; Die 
ehrlichften Rechenmeiſter find noch die philhelleniſchen 
Bantiers! Ihre Philantropie hat fih mit Dem Meun: 
zehntel des Metto: Ertrages der Anleihe begnügt; dieß 
iſt beſheiden. Man denke ſich die Freude jener armen 
Suhaber von griechiſchen Bons, welche fie 53u55 gekauft 
baben, und nun zu az verlaufen fonnen, und welde 
den Käufern ‚vielleicht Niemand zu 2 abnehmen wird; 
Denn wo ift die Hypothet? Was die unterirdiſchen Ka— 
näle anlaugt, die fo viel Bold verfhlungen, die Hinder: 
niffe, die fi Der Ausführung-fo vieler Plane entgegen 
geftellt, die Aufiofungs , Mittel, die fo viel Gold in 
Dampf.verwandele haben, fowerden wir zur Aufflärung 
Diefes Geheimniſſes wohl bis zur Epoche warten müflen, 
wo Die Congreffe von Panama und Korinth fid 
die Hände reihen, und Die Welt, Die endlich einmalder 
Monarchien fatt ſeyn wird, umſchlingen werden !* 





Major Paing ift zwar in Tombuctu angeloms 
men, aber nicht wohlbehalten, wie es in Der erften Rad: 
richt hieß. Hinter Tuat wurde Die Carawane, mit der 
er reiste, von räuberıfhen, Arabern angegriffen und jers 
freut, er felbft ſchwer in der Schulter verwundet und fein 
Diener getödtet. Es wird nun. darauf anlommen, 05 
er nad) Tripolis zutückkehren, oder fein Vorhaben, den 
Tiger nad) Benin hinabzufgiffen, ausführen wird. 

Spanifdhes Amerika. 

Meter das .neulid erwähnte Erdbebenin Do 
gota gibt der Mo-nıte u r.folgenden Auszug eines 
Privatfgreibens: „Bogota, vom 18. Juni. Die letzte 
Nacht war eine der ſchrecklichſten, die ich durchlebt habe, 
Wir fpielten Karten, als die Uhren auf 12 Uhr ſchlu⸗ 
gen. In diefem Augenblick verfpürten wir die Erfäütter 
zung von einem Erdbeben; fie war jedoch night fo ftack, 
daß fie einen außerordentlichen Eindrud machte, und wir 
fpielten fort. Ungefähr 29 Minuten darauf empfanden 
wir einen der heſtigſten Stöße. Die Mauern wurden 
ſchrecklich erſchüttert, Die Leuchter untgeftoßen, unfere 
Sefjel und Tiſche von einer Scite des Zimmers auf Die 
andere geworfen. Wir fonnten uns faum fichend erhals 
ten,.und wir waren fo erfchroden, daß es uns nicht ein⸗ 
fiel, aus dem Haufe hinauszugehen; wirklich, ic fär 
meine Perfon war überzeugt, Das Haus müffe zuſammen- 
ſtützen, ehe wie,hinausfonmen konnten, und es ſei alſo 
unnüß, daß wir ung bewegen Die Zimmerdede fiel in 
großen Stüden aufunsiherab, und das Fallen eines gro: 
Gen Spiegels, das wir für Den Einfturz eines Theils Des 
Haufes hielten, vermehrte die Angft. Der Stoß war in 
dee That fehrediich, ich werde ihn nie vergefien. Er war 
vorbei, nahdem er do Secunden gedauert hatte, Wir 
gelangten nun auf die Straße, wo wir eine Menge Per: 
fonen auf den Anisen liegend, und die inbrünftigften 
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Gebete gen Himmel richtend fanden. Wir eilten dem Haupt: 
platze ut, wo der Pallaſt (der Regierung) ſteht. Wir 
teıfen da Tauſende von Menſchen beifanumen, und far 
hen immer noch mehrere Haufen anfommen; Männer 


und, Frauen ganz; in dem, Zuflande, wie fie eben äusdem 


Deite gelprungen waren, fie hatten nichts als eine Dede 
um fih geworfen; Mätter in-Todesangft, ihre Kinder 
an die Bruſt Deudend, Väter und Brüder emfig beſchaͤf⸗ 
tige, ihmen ein Obdach zu verfhaffen; auf alten Eciten 
Bruppen von Franenzimmern, weldjefidh bei Namen rie⸗ 
fen, um einander ihre Rettung gu verfündigen. Die Ger 


zweiflung war allgemein. Niemand wollte nach Heus zu⸗ 


rückkehren; und Tauſende von Perfonen brachten Die 
Nacht auf dem Hauptplatze zu. — Drei Uhr Nadı 
mittags. Ich bin ſo eben in der Stadt herumgegangen, 
um den Umfang Des Schadens zu beobachten. Mehrere 
Häufer find vollig eingeftürzt; fehr viele find ven oben 
bis unten geborften; einer von den Flügeln der Haupt 
Eiche hat von der Grundflähe bis zum Thurme Rirfe. 
Eine fo gewaltige Erfütterung hatte man feit 1805 nıuht 
verfpüet, Es ſcheint ein Wunder, daf nur drei Men: 
fhen umgefommen find. Viele Berfonen? Die -jeht bier 
wohnen, und in Caracas zu Der Jeit des großen Erd: 
bebens waren, verſichern, daß Das, weldes wir eben 
hier hatten, weit flärker gewefen, daß aber, weil die 
Häufer in Dogota beffer gebaut find, ſich eine fo große 
Zerftörung ergebenhate, — Den 19. Mittags. Die 
Nacht ift ruhig vorübergegangen, und die Angſt fingt 
an zn verſchwinden.* 

Bolivar hat der Munieipalität von Tima auf 
das an ihn gerichtete Dittgefuh , Das gegen den Gene 
rat Berindoaga, und Don Joſe Teron gefällte 
Todesurtheil *) in eine gelindere Strafe zu verwandeln, 
durch feinen General: Sceretär folgenden Beſcheid ers 
theilen laffen: „Meine Herren! Es würde den Gefinnuns 
gen des Libertadors nichts mehr entſprechen z als wenn 
er ſich in den Stand gefent fähe, Ihre Bitte erfüllen zu 
fönnen; allein, wenn Sie einerfeits in Diefem Todesur⸗ 
theil nichts als Die Beftrafung zweier Unglücklichen, die 
Schmach und, Betrübniß ihrer Familien, gefehen haben, 
fo Dürfen Sie andererfeits die verderblichen Folgen nicht 
vergeffen, welche aus der Nachſicht und der Strafleftg- 
beit, die man gegen ſolche Verbrecher eintreten liche, 
entfpringen würden, Bedenken Sie, daß Diefes Urtheil 
von werfen, unparteiifgen und rechtſchaffenen Ride 
teen und Mitgliedern des oberften Gerichtshofes der 
Nation gefätit worden ift; felbes mildern, hieße deren 
Entſcheidung mißbilligen, und könnte fo ausgelegt wer: 
den, als ob ich mich zum Nichter fo ausgezeihneter und 
erhabener Magiftrate aufiverfen wollte, Den Verräthern 
Derzeiyung angedeihen laſſen, würde Die moralifden 
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Geſinnungen der Republik ſchwaͤchen, und dhnliden 
*) Bergl. Oeſſerrt. Beob. vom g. d. M. 
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Verbrechen die Thüre öffnen, welche fih in Folge der 
Straflofigkeit ins Unendlihevermehren würden, Die noch 
in ihrer Kindheit befindlichen Geſetze, würden alle ihre 
Keäfte verlieren, wenn man fie Durch Ausübung einer 
außerordentlidyen Milde umgehen wollte. Die gefammte 
Nation verkangt, daß ein föredengrrigendes Beiſpiel 
ſtatuirt werde, und der Libertador vermag den Gang 
der Gerechtigkeit nicht aufzuhalten. Derindoaga if 
nit als Benetal, ſondern als Kriegs: und Mas 
rines Minifter verurtbeilt worden. Kein Procc 
Fonnte regelmäßiger und den Gefehen angemeilener ge: 
führt werden, ‚als der feinige. Wenn er als General 
verurtheilt worden twdre, fo würde Die Procedur eben: 
falls regelmäßig. gewefen fern, Die Revifion feines Urs 
theils hätte aber alsdann innerhalb Dar Attribute des 
Libertadors liegen können: Der Libertador dürſtete nie 
nad) Menfhenblut, am wenigften nad dem Blute Der 
Amerikaner; aber-cinige Tropfen hochverraͤtheriſchen Blu⸗ 
tes vermögen nicht die Ströme Bluts zu tilgen, welche 
die glorreichen Vertheidiger von Peru jur Wiedererobe⸗ 
rung des Bandes’ vergoſſen haben, das von diefen Vers 
räthern verkauft worden war. Der Libertador bedauert, 
Huren Wünfhen nicht witlfahren zu können; Die Dolls 
firedung des Urthelstift morhivendiger, als Erempel, 
denn als Beſtrafung der Schuldigen. Joſe G. Perez, 
General:Seeretär S" Exe. Des Libertadors.” l 
Portugalll. 

Die Regentſchaft Hat, in Erwartung eines organi« 
(den Pre: Gefetz es, folgende Verfügung, die P ref: 
freiheit betreffend, “elaffen: 2) „Für Schriften über 
Dogmen und Kitchenzucht der romiſch⸗ katholifhen Kir⸗ 
che muß eine Etlaubniß des ſouverainen Gerichtshofes 
ausgewirtt, und dieſe zugleich mit dem Manufeript vors 
gelegt werden. 2) Der Drud wird verweigertalfen Schrif⸗ 
tem, welde die Unverletzlichkeit der Perfon des Königs 
oder der Infantinn:Regentinn antaften, eben fo 3) wel⸗ 
dye zum Ungehorfam gegen vie Geſetze oder Dir beſtehen⸗ 
den Behörden 'auffördern. 4) Die Prüfung aller Artitel 
dar politifhen ‚bürgerlichen , ftantswirthfhaftlichen oder 
Straf: Geſetzgebung — fo wie5) die Prüfung der Amtes 
Handlungen der Staatsbeamten ift geftatret, und cbens 
{9 die Befhwerdeführung über die Vergehen und Ber: 
beechen, Deren ſich Pehtere in Verwaltung ihres Amtes 
ſchuldig gemacht haben konnten. 6) Es ift verboten, Ans 


Hagen, Beſchuldigungen oder Beleidigungen drucken zu⸗ 


laſſen, welche Bezug auf das Privatleben der Dürger 
‚haben ,. ſelbſt wenn fie Staatsbeamte, wären, 7) Der 
Druck wird jeder Schrift verweigert, welche die Tens 
denz hätte, die freundſchaſtlichen Berhältniffe mit den 
auswärtigen Nationen zu ftören; fei esdurd Derlchung 
Der den Perfonen der Souperaine fhuldigen Ehrfurcht, 
Tei es durch Angriffe auf die Unverletzuchkeit ihrer Agen: 
ten an diefem Hofe. 8) Eben fo bleibe der Druck jeder 
Schrift unterfagt, welche der Moral und dem öffentl. 
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hen Anftand zuwiderfäuft. 9) In jeden Falle ift der 

Drud einer Schrift nur erlaubt, wenn fie vom Derfafs 

fer und Herausgeber unterzeichnet ift.” 
Spanienm. 

Der engliſche Dreimafter the Riſing Star, der 
am 3, Maui aus dem Dafen von Lima abfegelte, und 
zu Rio de Janeiro eingelaufen war, iſt von letztgenann⸗ 
tem Drte binnen 68 Tagen, den 14. Auguft, auf der 
Rhede von Coruna angelommen. Er hatte 218 fpanis 
fhe Paſſagiere an Bord, Diefe Paifagiere find der Bris 
gadıeer Rodil, geweſener Gouverneur von Callao, fein 
Stab, mehrere andere Dffiziere, Weiber, Kinder, ihre 
Gefolge und einige Soldaten, die nad der Capitulation 
jener Feſtung nad Spanien zurückgeſchickt wurden. 

Brantreid. 

Nah der Etoile wurde H" Canning am 14. 
September zu Parıs erwartet. Das Journal des De 
bats bemerkt, daß feine Reife durchaus feinen -politis 
ſchen Zwech habe; er wolle bloß feinen Freund, den eng⸗ 
lifchen Botfchafter , Lord Granville beſuchen. 

Eines der Ichten Blätter der Etvile theilt folgen⸗ 
den Auszug eınes Privarfhreibens mit, Datirt an Bord 
dee Gurveillante anf der Rhede von Vreſt vom 20, 
Auguſt: „Wenn man mir's nicht übel nehmen will, fo 
fheint es mır, daß man in Franfreih von dem gel: 
ben Sieber, wie der Blinde von der Farbe fpricht. Ich 
habe fo eben erft mehrere Monate mitten zwifhen, am 
gelben Fieber Sterbenden und Geftorbenen zugebracht; 
ich habe einem freunde die Augen zugedrüdt, welder 
mid) begleitet hate; mein Bedienter wurde ‚von Diefer 
furchtbaten Krankheit ergriffen ; ih machte ‚meine orfte 
Ueberfahrt auf. einem damit behafteten Schiffe; Diefe' 
Sende iſt an Bord der Surveillante ausgebrochen, 
auf weldyer ich mid) noch diefen Augenblid befinde, Mit 
ten unter 500 auf dieſem Schiffe eng sufammengeprefs 
ten Menfchen, unter Dem Ginfluffe einer ausnchmend 
feuchten und warmen Atmofphäre, haben die Kranken 
alfe Sorgfalt erhalten, weldye die Menſchlichkeit fordert, 
und fogar die, welche Freundſchaft eingibt; die Todten 
find geöffnet und aufmerkſam unterfucht worden; end« 
lich hat man ihmen die lehten Ehren ohne Uebereilung 
erwiefen , und die Gefundheitss Beamten, die Kranken⸗ 
wärter und alle Hausgenoffen an Bord find von Diefer 
angeblich ‚anftectenden Krankheit verſchont geblieben. File 
mich und für Ale, welche in ähnlicher Lage ſich befun: 
den haben, ift die Niht-Anftedung Des gelben 
Fiebers nicht eine Meinung. nut, die beftritten-wer: 
den könnte, fondern eine Thatfahe, deren Wahr: 
heit nicht mehr in Frage geſtelt werden kann. — Ich 
habe lange Auarantainen wegen der Per aushalten müf: 
fen, und weit Davon entfernt, mich darüber zu bekla⸗ 
gen, habe ich dieſen Maaßregeln Beifall gezollt ; ih 
bettachtete fie, als Wirkung einer weiſen Vorſicht, denn 
id) war Zeuge geweſen von der furchtbaren Schnellig⸗ 
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keit, womit ſich dieſe Geißel durch Berührung weiter 
verbreitet. Aber aus derfelben Utſache, Das heifit wegen 
der Thatfahen , wovon ih Zeuge gewefen bin und 
quorum pars ego fui, farın ich die Anftedung des gelben 
Fiebers richt zugeben. Sie fehen, daß ich aus Ueberzeu: 
gung fpreche. Diefe Ueberzeugung theilen eine Menge in 
den Antillen angeftellte Aerzte und Gefundheits » Beamte 
mit mir; fie ift bei einem derfelben fo feſt gewurzelt, 
Daß er vor einigen Jahren dem Seeminifter die Kleider 
eines am gelben Fieber Geftorbenen zuſchickte Ich weiß 
wohl, daß die Kifte, welche fie enthielt, am Hafen an: 
gehalten und verbrannt wurde, und daß der Abfender 
einen ftarken Berweis befam; die Klugheit forderte das, 
und man that wohl daran; nichts deſto weniger iſt es 
gewiß, daf viele Einwohner der Antillen über die Nicht⸗ 
Anftedung diefer verderblichen Krankheit gänzlich meir 
ner Meinung find,” 

Die 5 Percents wurden am 15. mit oB fr. 60 Cent. 
eröffnet und mit 68 fr. 55 Eent. geſchloſſen ; die 3Per⸗ 
cents mit 66 fr. 15 Cent. eröffnet und mit 66 fr. 20 Cent. 
geſchloſſen. 

Päpſtliche Staaten. 

Der heilige Vater hat bekanntlich mittelſt einer 
Bılte vom 12. Mai d. J. die Verlegung des Kapitels 
des Maltefer: Ordens von Catania (in Gicilien) nad 
Ferrara zu bewilligen geruht, Ein aus Mitgliedern 
des Drdens. beftehendes Eonfeil, Das zu Ferrara gehal⸗ 
ten wurde, hut Behufs der Ausführung gedachter Bulle 
eine Derordnung erlaffen, in Folge deren, ſaͤmmtliche 
Ritter nebft den Archiven und ihren Fffeeten am3r. Juli 
Eatania verlaffen, und fih zu Schiffe nah Ferra— 
za begeben haben, mıt Ausnahme des Comthur Dela, 
Prior des Kapitels, welcher fih nah Neapel begeben 
dat. Das Convoy ıft nad) einer langen und von vielem 
Ungemad begleiteten Fahrt durch das adriatiſche Meer 
am. 26. Auguft an der Mündung des Goro (ein Arm 
des Po) angelangt. Der Comthur Bela ıft in den 
erften Tagen Dres Srptembers von Neapel zu Lande in 
NBerrara angelommen. 

Ungarn 

Die PreßburgerZeitung vom ı9.d.M. meldet: 
„S* Lt. Majeät haben den Baron Carl Ban von 
Efomör, Erbberem zu Zay⸗Ugrocz, zum Honorär: 
Aſſeſſor der loͤbl. Diftrictual » Gerichtstafel dießfeits der 
Donau, atfergnädigft zu ernennen geruhet. — Se · kaif. 
Hoheit der durchlauchtigſte Erzherzog Neichspalatin find 
mit Höcftihrer, durchlauchtigſten Familie am 16. d. M. 
Früh nach Wien abgereist. — Die zeitherigen Circular 
Berathungen über die verſchiedenen Gegenftände der 
kchten Allerhöchſten Refolution vom 23. v. M. find am 
Sonutuge beendige worden. Das Darüber von dem H’% 
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Circular⸗Notar verfaßte Nuncium kommt heute zur 
Reichstagsverhandlung. — Zu Arad war der erſte Hert 
Dicegefpann und zugleich einer Der Abgeordneten Des 
Arader Eomitats bei dem jeßigen Reichstage, HD Job. 
Nep. v.Koväcs, der fid vor einiger Zeit, Krankheits⸗ 
halber, zu Haus begeben mußte, am 4. d. M. ım Sgf‘® 
Lebensjahre geitorben.” 





Wien, den 21. September. 

SL. t. Majeftät haben mit Allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 28. Auguſt 1826, die erledigte Landesbau⸗ Dir 
rectorshelle in Dalmatien, mit dem dafür fuftemifieten 
Gehalte, dem bisherigen Straßenbau Jufpector im Pan: 
de ob der Enns, Auguſtin Schemerl Ritter von Leys 
thenbach, allergnädiaft zu verleihen geruht. 

SE? Majeftät haben dem konigl, Siebenbürgie 
hen Hofrat, Grafen Johann Kornis v. Gontz Rufjfa, 
aus Anbetracht feiner erprobten Geſchicklichkeit, Thaͤtig⸗ 
keit und Rechtlichkeit, die durch Jubilirung des Daniel 
v. Fäbjän erledigte Vice» Präfidentenftelle beim Juſtiz⸗ 
Senate des fönigl. Siebenbürgifhen Landes : Guber: 
niums, in Gnaden zu verlahen geruht. 





Laut eines an die Vorfteherinn. der Geſellſchaft der 
adeligen frauen zur Beförderung des Guten und Nüps 
lihen, Gräfinn von Schönborn, erlaffenen allergnädige 
fen Handſchreibens vom 20. Juni d. %,, haben SHE. E 
Majeftät die Allerhochſtdenſelben am. 2. April 1825 aller: 
unterthänigft vorgelegte Rechnung ‚über-die Einnahmen 
der Geſellſchaft im Jahre 1824, und deren Derwendung, 
zur angenehmen Wiſſenſchaft zw nehmen, und-dabei for 
wohl der Frau Vorfteherinn als auch der ihrer Dberleis 
tung anvertrauten Geſellſchaft für- die Witwirfung zum 
allgemeinen Beſten allerhödftihrer Unterthbanen, Das be 
fondere allerhöhfte Wohlgefallen mit dem Aufteage als 
lergnädigft zu bejeigen geruhet, Diefes der gedachten Ger 
feufpaft befannt zu maden. | 

Diefe allergnadigfte Entfhliefung, welde hiermit 
jur allgemeinen Kenntniß fämmtlicher Dorfteherinnen der 
Gilialen und wirkenden Frauen befannt gemacht wird, 
kann nur die erfreuliche Folge hervorbringen, daß jedes 
Mirgiied des Vereins darin die hödpfte Aufmunterung 
finden wird, zur Erreihung derwohlthätigen Zwede'der 
—— auch in der Zukunft auf Das eifrigfte mitjus 
wirten. 





Amzı, September warzu Wien der Mittelpreis d 
Staatsſchuld + Berfhreibungen ju 5 pCt. im CH. Yan 
Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, für soo fl, in EM. ı —V 
Bi — here v. ne 200 fl. in EM. 11374, ; 
Wiener:Stadtbaneo : at. gur'/, . 43", 
Convd. Münjept, UI EN EN TE 

Dank s Actien pr. Stüäd 1042'/,, in EM. 


—— Haupt: Redaeteur · Jofeph Anton Pilat, 
Beriegee: Anton Strauß, im der Dorotheergaffe N sah 
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chiſcher Beobachter. 


Sonnabend, den 25. September 1826, 


— — 
Darometer 





Zeit der i Ihermometer 
Metrorzieaifibe Brobamtung. an —8— Preaumur, wind Ditterung, 
Verbamrungen, gabde Morgens. 37 202 373 118. 5 DI + 120 NW. Mu Wolfen, . 
som a1. Gicpt, 3 uber Nabmitt. 27335 IB a ı + 120 ARINU. — — 
io Udr Abende, 27 445 3a + 73 AND. mitteim, beiter, 
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Großbeitannien und Irland. 


Die Londoner Hofzeitung rom ı. Sept: liefert 
eine Abfärift des am 24. Februar abgeſchloſſenen und ras 
tifizieten Friedensvertrags mit den Birmanen. Die Bes 
vollmädtigten, welche den Frieden am 24. Kebruar'd. J., 
der dem vierten Tage des abnehmenden Mondes Tus 
bung im Jahre 1187 der Mandina Aera entipeidht, zu 
Dandabu gefhloffen haben, waren brittiſcher Seits der 
General: Major Sir Arhibald Campbell, Thomas Camp: 
bell Robertfon, Evil: Commilfär in Pegu und Ava, und 
der: Defehlshaber der Zlottille auf dem Jrawaddy: Strom, 
Eapitän Henry Ducie Chads, und von Seiten des Kö: 
nigs von Ava: Mengyih + Maha: Men: Klah, Kyan— 
Zen: Wocnanyih und Mengyih⸗ Maya: Men, Klab: Shih: 
bathe: Aron: Wun. Erbefteht aus 11 Artikeln und einem 
Zuſatz⸗ Artikel, deren Beftimmungen bereits mitgetheilt 
worden find. 

Im Courier vom 9, d. M. heißt es über die bir: 
manifhen Angelegenheiten: „Ber Der Anzeige von der, 
von Seiten des birmanifhen Hofes erfolgten Ratıfication 
des Friedenstractats, erwähnten wir, Daß derfelben ci: 
nige harte Gefechte vorangegangen waren. Aus Privat: 
briefen von Calcutta vom 5. März; erfehen wir nur, 
dag am 30. Jänner ein 4 bis 500 Mann ftarker birma: 
nifcher Poften, welher an einem Orte, Namens War: 
tamadhute, ftand, von einem Detaſchement der Gar: 
den des General : Gouverneurs unter Anführung des 
Sleutenant Trank angegriffen, und gegen 50 Mann, 
worunter fidy ein Anführer Namens Montungbo be 
fand, theils niedergeſcheſſen, theils mit dem Säbel in 
der Fauſt, niedergemacht und der Reft zerfprengt wurde, 
Am 9. Februar wurde der Feind, welcher fih in bedeu: 
tender Anzahlaug feinen Verpfählungen hervorgewagt, 
und bei der Stadt Pagamin. im Freien aufgeftellt 
hatte, von Sir Arhibald Campbell in Perfon ange 
griffen, gef&lagen, und Die genannte Stadt, nebft 40 
darin befindlihen Kanonen und go Dfhingalls erobert, 
Sir A. Campbetf: ift währeud dieles Treffens, nebſt 


einer Heinen Escorte, eine jeitlang völlig von dem Feins 
de umeingt gewefen ; wurde aber von feinen Leuten her⸗ 
ausgehauen, der Feind geworfen, und 500 Mann davon, 
theils niedergemacht, theils mit dem Bayonet in den 
nahe bei dem Wahlplatz ſtrömenden Fluß gefprengt.” 

Der König hat die HH. Henry Stephan For, Esq. 
(gegenwärtig Segations: Secretär zu Turin) jum Lega; 
tions: Secretär in Neapel — Charles Manners St 
George Esq. (gegenwaͤrtig Legations-Secretär zu 
Stockhotm) zum Legations: Secretär im Turin — John 
Arthur Douglas Bloomfield (gegenwärtig Regationss 
Geeretir zu Stuttgart) zum Legations » Secretär in 
Stockholm. — George Hamilton Senmour Esa. 
(gegenwärtig Legations: Seeretär u Frankfurt) zum Der 
gations: Secretär in Stuttgart und John Rudolph Mil: 
bante, Esq. zum Legations« Secretär in Frankfurt 
ernannt. 

Hr. William Pitt Canning, ältefier Sohn des 
Staats: Secretärs, if zum Rang eines Poft: Capitäns 
in der Marine befördert worden, 

H" Canning, dem der Gebraud der künftlichen 
Mineralwaller im German Spa gut bekommen ift, ſtand 
im Degriffe, nad Franfreih abzugeben. ' 

Der Master of the Rolls, Lord Gifford, Dice Präs 
fident des Haufes Der Lords (zur Zeit des Procefles.der 
Königinn General: Anwalp), ift am 4. d. M. mit Tode 
abgegangen. Sein Vater war ein Leinwandhändier in 
Ereter; er felbft war zum Nachfolger des Lordkanziers 
beftimmt. 

Ein in der Sun erfhienenes Schreiben eines Offu 
jiers Des im Tajo liegenden Geſchwaders ſtellt die Liſſa⸗ 
boner Verfhmwörung in einem minder gefährlihen Lichte 
dar; DieBeforgniffe der Regentinn hatten fie die Vers 
ſchwornen fürmädtiger halten laffen , als fie wirklich was 
een, Ihre fonigl, Hoheit ftan® auf dem Puncte, fih an 
Bord eines englifhen Schiffes zu begeben ; auch hielt fie 
es für nothwendig, fi mit einem Detafhement Maris 
ne: Soldaten zu umgeben. Jener Offizier fügt bei, es 
werde Alles jetzt „auf. kurze Zeit” ruhig fenn. 
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In den jehn Jahren ton 1816 bis 1b26 hat England 
‚für auswärtige Anleihen eine Summe ven 88,641,807 
Pf. Sterl. (620'% Millionen Thaler) wirklich geliefert, 
wovon etwa 23 Millionen nach Amerika gegangen find. 

Die Oubferiptionen für die nothleidenden Fabrifars 
beiter geben. jeht ſehr ſpaͤrlich; bis jetzt find in allem 
129,741 Pf. Sterl. gefammelt. 

In-Irland it aud die Theurung der Kartoffeln, fo 
groß, daß mehrere Zeitungen den wohlhabenben Perfos 
‚nen anempfohlen haben, ſich derfelben ganz zu enthal⸗ 
ten, da die Armen Derfelben nicht entbehren könnten. 

Es wird ſehr darüber geklagt, daß im Allgemeinen 
die engliſchen Manufacturen, vermeintlih um beftehen 
zu können, ihre Waare ſo viel ſchlechter mahen, daß das 
durch aud die beffere und reelle Waare im Auslande den 
Kredit zu verlieren angefangen hat, und man z. B. in 
Liſſabon ſich genöthige fieht, einen franzöfifhen Stempel 
auf englifhe Drudwaaren zu feßen, um fie als französ 
ſiſche abfeken zw können, 

Auf einer Jagdparthie auf dem Gute des Sir R. 
Wilfon. ın Fletching ift fürzlih durch das Losgehen eis 
ner geladenen Bogelflinte der Bruder des Generals, dem 
Der Schuß in die Bruft fiel, aufder Stelle umgefommen, 

Gin beifpiellofer Zau von Seeraub hat fih im Ha: 
fen Dundee zugetragen, Die Sloop Arhdufe, von 60 
Tonnen Regiſter, fegelfertig und nah Shields beftimmt, 
wurde Die Nacht zum 28. v. M. aus dem PDafen fort: 
geholt. Ein gewiffer Mitchell von der Befakung der Sloop 
war am Abend vorher zur Auffiht auf dem Schiffe ge: 
Laffen, und ift feitdem nicht gefehen worden. 

Der griehifhe Deputirte Orlando hat Eng 
Land verlafien. 

Die Eonfols hielten fih fortwährend auf gleicher 
Höhe, ohne bedeutende Gefhäfte. Sie ftanden am ıı, 
faft den ganzen Morgen 79 gegen baar Geld und 79 '% 
auf Lieferung. . 
Spanifhes Amerifa. 

Ueber den Zuftand der Dinge in der zum megicanis 
(hen Staatenbunde gehörenden Provim Yucatan, 
weiche fid) bekanntlich wegen Des Berbots ihres Handels: 
verkehrs mit Der Havanna) in Zwielpalt mit der Union, 
und namentlih mit Campeche befindet *) enthält ein 
mericanifches Blatt (Aguila Mexicana) mehrere Details 
aus denen man jedod) nichts näheres erficht, als daß in 
Der Hauptſtadt Merida bei den Kirhfpiele: Wahlen In: 
zuhen ausgebrochen waren, und daß man mit dem Plar 
ne umging, den Sitz der Provinzial » Regierung von 
Meridanah Campede zu verlegen. — Demfelben 
Dlatte zufolge ging ein Particulier mit dem Plane um, 
‚eine Eilwagenfahrt zwiſchen diefer Hauptftadt und Ber 
ea:Eruz zu errichten, hatte aber noch nicht die erfor 
derlihen Materialien dazu beifammen. 


*) Bergl. Defkers. Deob. vom 13, d, M. 
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Die Regierung zu Lima hat in Folge eines Dee 
erets der Regierung von 1825 Dem Abbe de Pradt 
für die Verdienfte, welche er fih durch feine Schriften 
um dieß Land erworben, ihren Dank dargebradit; es 
fou ihm zu Ehren eine Medaille gefhlagen und ihm 
uͤberreicht werden. Seine Schriften follen, prädtig ges 
bunden, aufgeftellt werden ! ) 

Spanien. 

Die Madrider Hofzeitung vom 5. Geptems 
ber enthält die Anzeige, daf der König die Ankunft des 
heldenmüthigen Commandanten von Callao, Don 
Jofe Ramon Rodilin dem Hafen -von Coruña mit Ber 
gnügen erfahren, und dieſen tepfern Offizier als Merks 
mal feiner hoben Zufriedenheit zum Marehalde Camp 
und zum Großfreuß des amerikaniſchen Drdens Iſabella 
der Katholifhen ernannt habe. 

Die Etoile meldet aus Madrid vom 4. Sep 
tember:; „Der neue Lönigl, portugieſiſche Gefchäftsträger, 
weldyer von der Regentfchaftdie Weiſung erhalten hatte, 
allen in. Madrid wohnenden Portugiefen den Eid auf die 
Eonftitution abzunehmen, und es nicht für rathfam hielt 
fie durd) einen offentlihen Anſchlag dazu aufsufordern ; 
beſchrankte fi Darauf, fie dutch Die Hofzeitung einzula⸗ 
den, ſich in feiner Gefandtfhaftstanzlei einzufinden, wo 
er ihnen einen aus Liſſabon eingelaufenen Befehl mit« 
theilen werde. Diefe Portugiefen, welche beinahe ſaͤmmt⸗ 
lich mehr oder weniger unmittelbar in Dienften der In⸗ 
fantinnen ftehen, erfchienen an dem anberaumten Tage. 
Als man ihnen Den Jwed ihrer Zufammenberufung be 
kannt machte, erklärten. fie, Daß fievon der Conftitution, 
auf die man ihnen den Eid abnehmen wolle, keine Kennt« 
niß hätten, und daß fie, ehe den Eid darauf zu leiften, 
zuvor wiffen wollten, von wem diefe Gonftitution hezs 
rühre, wie fie ertheilt worden fei, und vor allem, was 
fie für Beftimmungen enthielte. Der Geſchaͤfſstrager ges 
ftand ihnen, Daß er nicht im Stande fei, ihnen die Con: 
fitutions : Urkunde zu zeigen, weil er fie ſelbſt noch nicht 
beſitze. Es erfolgte nun eine tumultuariſche Scene, wo ⸗ 
bei der Pöbel des refpectiven Stadtviertels durch fein 
Geſchrei Den Widerftand der Portugiefen unterfiühte, 
der aber feine weitere ernfthafte Folgen hatte, — Die 
große Menfhenmenge, welde Das Theater an den Tas 
gen belagert, wo italienifhe Oper gefpielt wird, und 
einige unbedeutende Unordnungen, welche daraus ent: 
ftanden find, haben Das Gericht der Haus: und Hof:Ak 
calden bewogen, am ı, September eine polizeilihe Ber⸗ 
ordnung zu erlaffen, worin unter andern verboten wird, 
in den Corridors Tabak zu rauchen, während der Vor 
ftellung irgend einen Ruf hören zu laffen, den Schaw 
fpielern, felbft in dem Falle, wenn fie ſchlecht fpielen, 
Zeihen des Miffallens zu geben, weil ein foldes De: 
nehmen Diefe Leute entmuthigen müſſe, welche alles thun, 
was fie önnen und wiffen, um das Publicam zu ergö: 
Ben, die Wiederholungvon Pasoder Tanzen (im Ballet, 
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und von Arien oder Stellen derſelben (in der Oper) 
zu verlangen, die Schauſpieler hervorzurufen, wenn ſie ſich 
bereits von der Bühne entfernt haben u. ſ. w. — Die 
Gerüchte, welche vor einigeu Tagen in Betreff von Un: 
ruhen in Umlauf waren, welde in Catalonien ausges 
brochen ſeyn follten, find gäuzlich grundlos. 
Braſilien. 

Der zu Rio de Janeiro erſcheinendebraſilianiſche 
Zuſchauer (O Spectador Drazileiro) vom 22. Juni 
enthält ein Schreiben des brittifhen Confuls zu Monte: 
Video an den braſilianiſchen Admiral, worin er fid 
über die Feftnahme zweier englifcher Handelsfhiffe, Na: 
mens Monardı und Jerfen, bellagt, welche in der 
Mündung des la Plata unter Dem Vorwande, daß fie 
die Diodade von BDuenos:Ayres zu verliehen 
verfucht hätten, in Defhlag genommen worden waren, 
Der Eonfulsftellte darin zwar nicht die Befugniß Des 
Kaifers, der Hauptftadt feines Feindes in Dlodadeftand 
zu erklären, in Abrede, behauptet aber, daß zur Zeit, 
wo die beiden Schiffe feiner Nation angehalten worden, 
die Dlodade nit gehandhabt worden wäre, weil viele 
Schiffe anderer Nationen ohne Anftand ein und ausge: 
fegelt wären, Der Admiral erklärt in feiner Antwort die 
Blockade für gültig, und beruft fih anf das desfauſige 
Denehmen Großbritanniens während der leßten Kriegr. 

Das Diario Fluminense vom 16. Mai enthält einen 
Artikel über den hödhft freudigen Eindruck, welchen die 
Nachticht von der glüdlihen Wiederherftelung S" Mus 
jehät Des Raifers von Defterreih von der ſchwe—⸗ 
zen Krankheit, von welcher Allerhöchſtdieſelben im März 
d. J. befallen worden waren, am Hofe und bei den Ber 
wohnern von Rio de Janeiro erzeugt hatte. Dald 
nad dem Eintreffen dieſer frohen Botſchaft wurde in 
der Kirhe Nofa Senhora da Gloria, ein feierlihes Te 
Deum gefungen, welchem Ihre Majeftäten der Kai: 
fer und Die Kaiferinn von DBrafilien beimohnten. 

Rublanud. 

In der Rede, welche der Etatsrath GuroffalsRec 
torderkaiferlihenUniverfitätinS@" Petersburg 
bei der feierlihen Jufammenkunft derfelben hielt, fagt 
Derfelbe unter andern: „Mit Bedauern verzichte ih auf 
die Herzählung der vielfahenEntdedungen, welche Kriegs⸗ 
kunt, Schifffahrt, fhöne Künfte, Handel, Induftrie, 
Heilkunde, ja felbft Die Menfhenliebe Den Anftrengun: 
gen des menfhlihen Geiftes feit einem halben Jahrhuns 
dert verdanken. Nur ım Allgemeinen kann ich über die 
Wohlthaten Des Unterrichts mich ausbreiten. — Die Re: 
gierung, Die nicht müde wird, über unfere Intereffen als 
ler Art zu wachen, verdoppelt ihre Anftrengungen, um 
Die Nation aufzuklären. Ein lühtiger Blid auf die Haupt: 
jweige der Verwaltung wird Belege dazu liefern. Das 
Minifterium arbeitet ohne Unterlaß an der Berbefferung 
des Unterrichts. Die grichifhe Syrache it, was aud die 
fateinifhe früher war, ein "wefentliher Theil der klaſſi⸗ 
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fen Studien geworden, und die flavonifhe Sprache 
hat ihre Rechte als Mutter der ruffifhen wieder geltend 
gemadt, um diefer ihre urfprängligen Zügeund Schöns 
heiten zu bewahren, Die ©" Petersburgiſche Univerfis 
tät ift im Begriff, Die durch ihre Statuten anbefohlene 
Geſellſchaft der Literatur und der Wiſſenſchaften einzu— 
richten. Verſchiedene Special: Schulen, nod) außer dem 
Bereich derer, welche zu dem Geſammt-Syſtem der öfs 
fentligen Erziehung gehören, find in dieſer Hauptfladt 
den Kindern armer fremden Künftler eröffnet. Aud Sol 
daten » Kinderincehmen anden Wohlthatender Erziehung 
Theil. Früher fah man fie in Unwiſſenheit und Müffigs 
gang, dieſem Elternpaare aller Lafter, heranwachſen. 
Heut zu Tage find 80,000 diefer Kinder an verfhiedenen 


Puncten des Reiches in Einrihtungen aufgenommen, 


die ihnen ausfhließlih gewidmet find, und wo fie mit 
Hülfe des gegenfeitigen Unterrichts, die, für Den ihnen 
beftimmten Goldatenftand, nützlichen Kenntniffe einfams 
meln, Die Ingenieurfchule hat fid) durch Die vor einigen 
Jahren erhaltene neue Drganifation vervollkommnet, unde 
Die Attillerieſchule, Die einigermaaßen eıne neue Schö 
pfung ıft, hat vortrefflihe Dffiziere geliefert, Seereifen 
find zum Nutzen der Erdbeſchreibung, des Handels und 
der Wollenfhaften unternommen worden. So hat man 
feit 1819 fünf Erpeditionen, von ruflifhen Offizieren *) 
befehligt, den Hafen von Aronftadt verlaffen fehen, um 
das Gismeer oder die Dceane des Nord und Sud zu bes 
ſchiffen und felbft ihren Lauf nah dem Südvol zu ride 
ten; man hat fie nah SG Wetersburg zurüdtchten fc 
ben, bereichert wit Beobachtungen aller Art und beladen 
mit Segenftänden der Naturgefchichte. Nußland hat bis 
auf Diefen Augenblid viel von Europa empfangen; al: 
bein die Zeit ift da, wo es feine Schuld abtragen wird, 
und fi glüdlih fühlt, Das Gebiet der Wiſſenſchaften zu 
erweitern und feinen Beitrag in diefer Art des geiftigen 
Austaufches zu liefern, denn alle gebildeten Bölter mit 
einander unterhalten! die Entdedungen , für weldeun: 
fern gewiegten Seefahrern Dank gebührt, find der Reis 
he nad in der Sammlung von Dentwürdigkeiten nieder« 
gelegt, welche das Seeminifterium befannt macht. Das 
Minifterium des Innern hat, ı822, eine Schule der 
Pharmacie ereihtet, und in der Folge einen botaniſchen 
Garten damit verbunden, der in Kurzem den reichſten 
und fhönften dieſer Art den Rang ſtreitig machen wird *"), 





*) 1819 Waflitjeff bis ı82ı, Bellinghaufen bis 1822 ; 
1625 Kotzebue bis 1825; 1826 Baron Wrangal, Stoi: 
tanowitfh und Lütke- 

**) Der Graf Kotfhubei, damals Minifter des Ins 
nern und fteter Freund der Wiſſenſchaften, verlich 
Diefem Garten einen der erſten Botanıker in Euros 
pa, Friedrich Fiſcher, zum Director, der den fdyös 
nen Öarten zu Gorinfa bei Moskau eingerichtet hatte, 
Der Garten in SF Petersburg wurde 1823 im Juni 
angelegt und zählt jebt 10 bis 11,000 Gattungen 
und beinahe 80,000 Pflanzen. 


a un 


Das Finanzminifterium arbeitet feit zwei Jahren mit 
gutem Erfolge daran, Kenntniffe zu verbreiten, welde 
dazu beiteagen müffen, den Reichthum in allen Gegen: 
den des Reichs Herworzubringen und zu vertheilen. Die 
indufteiellen Künfte verdanken Demfelben eine Gewerb⸗ 
ſchule in Moskau und eine einftweilige Werfftätte für 
Färberei und Tüdperbereitung, wo a50 Zoglinge, Denen 
andere folgen werden , fih mit den beften Methoden 
und der fiherften Hebung in ihrer Aunft befreunden, 
um- felbige alsdann in den Manufacturen des Innern 
auszubreiten. Demfelben Minifterium verdanfen wir 
nod andere Daafregeln, deren Ruben unverlennbar 
it. Seit 1825 gibt Dasfelbe ein Journal der Bergwerke 
und eines. dee Manufacturen heraus. Zu gleiher Zeit 


liefert eine Handelszeitung in Harenund gedrängten Aufe 


füsen, unfern Kaufleuten neue Ideen über die Auswege 
sum Umfabe unferer Landeserzeugniſſe. Das Inſtitut der 
Weg: Communication werteifert auch feinerfeits Das Sy— 
ftem der Binnenſchifffahrt zu erweitern, umunfern Pros 
ducten Mittel zum unbehinderten, fürgeren und weniger 
dofifpieligen Transporte zu verfchaffen. Dreiftanäle allein 
befhäftigen bei ihrem Baue täglich 60,000 Soldaten. 
Der Windauiſche Kanal, der den Hafen von Windau 
mit dem. Riemen verbindet, eröffnet den Producten der 
weltlichen Provinzen Des Reiches, fo wie denen des Reis 
bes Pohlen einen leichten Ausweg in Die Dftfee. Der 
Kirilowſche wird durch die Vereinigung der Tſchexna mit 
der Dina die Admirafitäten von S" Petersburg und 
Archangelsk vereinigen. Der Mostowifche Kanal endlich, 
der bei Twer die obere Moskwa mit der Wolga vereint, 
wird Die Verbindung der beiden Hauptltädte erleichtern 
und unfehlbar Die Blütbe des Handels begünftigen, Diefe 
find die Früchte der Willenfhaft, and wer ihre Wunder 
ſehen will, werfe einen Blick auf diefe Hauptftadt und 
ihre Umgebungen. Ungelunde Sümpfe und elende Hüts 
ten find gefärwunden vor bebauten Feldern und Dörfern, 
die Wohlftand ankündigen, vor Valläften, anmuthigen 
Wohnungen und weıtläuftigen Gebäuden, die den vers 
ſchiedenſten Gewerben gewidmet find.” 
Brantreı cd. 

Der Monıteur enthält Folgendes aus Rom vom 
27: Auguft, „ine algieriihe, aus ı3 Schiffen von ver 
ſchiedener Größe beftehende Escadre kreuzt feit einiger 
Zeit längs der Weſtküſte Italiens; fie ift in drei oder 
vier Diviſſonen getheilt, die alle Schiffe, Denen fie be: 
gegnen, anhalten und durchſuchen. Schon wurden zivei 
Schiffe unter römischer Flagge gefapert. Um diefe Ser: 
räuber zu verjagen, bedürfte es einer Achtung eimflö: 
Benden Seemocht; uud) verfiert man, der Papft habe 
ſich an den König von Frankreich gewendet, um von 
SP Maije ſtat zu erhalten, daß Cie geruhen moͤchten, 
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mittelſt einer Schiffs » Station Das Meer in befhüken, 
das die Küften des Kitchenſtaats beſpult. Man verficyert, 
der Hafen von Civita:Decdia fei angeboten wor: 
den, um diefer Station als Ernteal: Puner zu dienen.” 
Der Monıteue vom 14. d. M. enthält folgenden 
Auszug eines Privarfhreibens aus Napoli di Ro 
manıa vom 10. Auguft: „Hier ıft jüngfibin eine Hans 
delsbriag von Marfcılle angefonmen, welde 30 bis 40 
Philhellenen, nebft Lebensmitteln und Kriegsbedürfnif⸗ 
fen an Bord hatte; da aber „bei Dem zerruͤtteten Juftan: 
de zu Napoli,.die von dieſem Fahrzeuge mitgebrads 
ten Borräthe entweder verfauft oder verfdrleudert wars 
den wären, fo fandte der Graf von Harcourt das 
Schiff ſogleich nah dem Drt (Methana), we fi Oderſ 
Fabvi er verſchanzte. Bemerkenswerth ift es, daß ar 
dachte Brigg an den Küſten von Morega durch eine Ads 
theilung Der türkiſchen Flotte ſegelte, von der fie aber, 
ungeachtet ihre Beftimmung, Ladung und ihr ganzer 
Weg offenbar verdachtig waren, nicht beunrubiger wur- 
de. — Athen wird von den Türken eng blodirt *); fie 
haben aber noch fein Belagerungsgeſchüß, um dann die 
Eitadelle su bomburdiren.— Jbrabım iftvonTripolisza 
nad der Ebene von Evrinth aufgebroden; ein ſchwa⸗ 
des Detafhement ägnptifher Fonrrageurs war von den 
Griechen umzingelt und gefangen worden, Die riesen 
fürdten, daß fi Ihrabim mit dem türfifchen Belas 
gerungsheer vor Achen auf dem Iſthmus von Eos 
rinth ım Derbindung feßen dürfte; Dich ift aber cine 
Bewegung, welche von der Seeſeite her unterftüht wers 
den mußte, und es fheint nicht, daß Die Türken dieß zu 
thun gefonnea find, on Samos weiß man bier 
nichts; Die Bunde des Canari war alücdlicher Weife 
hochſt unbedeutend. — Der t. f. öfterreihifche General, 
Marquis BPaulucci, befand fih unfingft zu Napoli, 
wehin er ſich begeben hatte, um Geld: Entſchädigung für 
die von den Griechen verübten Seerduberei su verlangen; 
er hatte fid) eines hydriotiſchen Kabrjeuges, Des ftärkften 
in der griedufhen Flotte, bemachtigt. Fin Theil diefer 
Slotte war dem öfterreihifhen Gefhwader nahe bei Tino 
begegnet; die grergifhen Schiffe ſchienen zu manöpriren, 
um Dasfelbe zu umzingeln, und es wurden Drohungen, 
Drander gegen felbesloszulaffen ausgeftoßen ; eine ofter: 
reichiſche Fregatte aber, welche auf ein griechiſches Schiff, 
das auf ſie losſegelte, drei blinde Kanonenfchůff⸗ gethan 
hatte, gab Demfelben, als fie ſah, daß es Deffenunge: 
euer wie eblich, eine volle Ladung, wodurd es ent: 
aftet wurde ; Die übrigen griedhi i i i 
a Escadre * Hg Samne FEIRmDN 
Die 5'Percents wurden am ı4. mit 98 Fr. > A 
eröffnet und geſchloſſenz die 3 Dercents ee ee 
Gent, eröffner und mit 66 Fr, 25 Gent, geſchloſſen. 


Am 22. September war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsſchuld-Verſchreibungen zu 5 vCt. in EM. 88%; 
Darl, mit Berloof. 9.3.1820, für 100 fl. in EM. —; 

detto detto v. 3. 1821, für 100 fl. in EM. 1255 
Wiener: Stadtbancos Hblig. ju2’/, pCi. in EM. in; 
Eonv, Münze pEt. — 

Bank: Actien pr, Stück 1035%% in EM. 





—— 
*) Die Tinnahme dee Stadt Athen von den Tür 
ten erfolgte erft am 15, Auguft. 


Haupt: Redaeteur : Jofeph Anton Pila t. 
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Oeſterreichiſcher Beobaqhter. 


Sonntag den 24. September 1826. 
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Konſtantinopel, den 7. September; 
(Durch außerordentliche Gelegenheit.) 


Die Zuräcdbeingung des Sandfhat:Scherif oder 
bee Fahne des Propheten, welche auf den 31. v. M. fefl« 
sefeßt war, hat wegen der fürchterlichen Feuersbrunft, 
die kurz; vor der Stunde, wo fid- die verfihiedenen 
Staatsbehörden zu diefer Coremonie verfammeln folten, 
zu Konftantinopelaucgebrohen war, erft am 2. d. M. 
Statt finden können. Diefer Brand, welder beinahe 
ein Achtel Diefer unermeflihen Hauptftadt (gegen ſechs 
taufend Häufer) verzehrte, hat 36 Stunden gedauert; 
die Stärke des Windes, der Mangel an Waſſer und 
die außerordentliche Dürre, bemmten die Wirkfamkeit 
des Beiftandes, welchen die öffentligen Behörden auf 
den verfhiedenen Puncten, wohin ſich die verheerende 
Flamme erſtreckte, mit raſtloſem Eifer geleiftet haben. 
Die ungeheuren, unter dem Namen von Chans, De 
fefins und Tſcharſchis befannten Magazine, die 
Hotels falt fimineliher Minifter und Würdentriger des 
Rerhs, Der Pallaſt des Großweſirs, die habe Pforte 
genannt, der Pallaft des armenifhen Patriarchen ſammt 
der Patriarchal: Kirche, und mehrere andere öffentlihe 
Bebäude find in Aſche gelegt worden; der Derluft der 
Regierung wird auf mehr als ſechs Millionen Piafier, 
der Verlüft der türkiſchen ſowohl als armenifchen Hans 
deis: und Gewerbsleute, über funfzig Millionen Piafter 
seihäht. Man hat bisher nicht mit Beſtimmtheit erfahren 
können, ob dieſes ungeheure Unglück die Wirkung des 
Zufalls, oder das Werk der Bosheitgewefen iftz; mehrere 
Gründe lajien glauben, daß, wenn aud der ‚Urfprung 
des Feuers dem Zufal amgehört, deſſen Verbreitung 
das Werk der Mißvergüngten war; Deun es if bes 
fiimmt, daß der. Brand Sprünge machte, die weder 
der Richtung, noch der Gewalt des Windes zugeſchrie⸗ 
ben werden können. 
Die von dem Großweſir, im Einverftändnijie 
mit dem Sierastier, getroſſenen Maaſſregeln waren 
eben fo feäftig als fhnell. Ueber Booo Mann Tenppen 


und vier Batterien Feldgefhüß waren im Innern des 
Serails in Schlachtordnung aufgefielit, ale Strafen 
waren mit Soldaten befcht, und nirgends wagte ſich der 
Aufeuhe zu zeigen, Der Sultan hat alle Thore feines 
Pallaftes öffnen lafien, um die unglüdlihen Familien 
aufzunehmen, die eine Zufluchtsftätte fuchten; mehrere 
Tanfend Weiber und Kinder find in Palläften, welche 
der Regierung gehören, untergebracht worden, andere 
baden reichliche Unterfiükung an Geld erhalten. Ein Theil 
der Magazine ſoll auf Koften der Regierung wieder 
aufgebaut werden, und der Bau der neuen Kafernen ift, 
bis zur Wiederaufrictung der für Die Bedürfniffe des 
Handels unentdehrlichen öffentlihen Gebäude, verſcho— 
ben werden. Der Seraskier miſchte ſich mitten unterdie 
Penpiers, um fie anzueifern, und arbeitete zwei Stun: 
den lang aus allen Aräften; Die Chefs fänmtliher Corps 
wetterfetrten mit ihm an Tätigkeit und Eifer zur Aufı 
rechthaltung der guten Ordnung. 

Die große Mehrzahl Des Volkes fihreibt dieſes Uns 
glüd der graufamen Rache der Janitſcharen zu, die cin 
allgemeiner Begenftand der Verwünſchung geworden fino, 
Der Grofherr hat ſich, um eine Quelle zur linzufriedens 
heit, die den Weg zu einer Reaction bereiten könnte, 
zu verkopfen, entſchloſſen, den german zurüdzunchmen, 
welcher ohme Unterſchied alle nach Dem Ariege von Aegyp⸗ 
ten ertheilten Eßames, aufgehoben hatte; es find bes 
reits Abſchlagszablungen an mehrere tauſend Individuen 
geleiftet worden, deren Forderungen wenige Tage vor 
bee abgewiefen worden waren, 

Die Fahne Mohammed's iſt am 2. mit Den übli.heu 
Eeremonien, in dem zur Aufbewahrung der Heiligeä« 
mer .des Propheten beftimmten Saale beigeſchloſſen wor 
den; zu gleiher. Zeit wurde Das Lager im Innern Des 
Serails aufgehoben; und Der Großweſir, von dem 
ganzen Minifterium begleitet, hat den ehemaligen Pallaft 
des. Janitſchaten⸗ Aga bezogen, Der nah den Ereigniſſen 
vom 15. Juni, dem: Mu fti,angewiefen worden- war. 
Lehterem wird ein anderes Local eingrräumt werden, 
deſſen Wahl der Sultan fih.vorbehalten hat. 


—ñ— TE We 


Nachrichten aus Aleemann zufolge hatten die 
ruſſiſchen Bevollmächtigten den türfifhen GCommuffarien 
fämmtlidye Forderungen, welde Rußland an die Pforte 
je gänzlihen Ausgleihung ter zwiſchen beiden Mid: 
sten, namentlid in Bezug auf die Feſtungen an der 
aſtatiſchen Küfte, noch obmwaltenden Differenzen, und 
zur feften und volllommenen Begründung der friedlichen 
und freundſchaftlichen Verhältniffe zwiſchen beiden Reis 
en, ſtellt, in einer der letzten Conferenzen vorgelegt, 
und, nadıdem die türkıfdien Commifläre an ihre Negıes 
zung bierüber berichten zu mülfen erklärten, den 7. De 
tober d. J., als peremtorifhen Termin für Die Antwort 
der Pforte feſtgeſetzt. Seit dem Eintreffen der Kuriere 
mit Diefer Nachricht in Aonftantinopel haben bereits 
mehrere Rathsverſammlungen Statt gefunden, 

Rußland 

Berliner Blätter melden aus SO" Petersburg 
vom 8. September: „Unfere Zeitung enthält folgendes 
Reſctipt Sr" Mazeftät des Kaiſers an den hiefigen Ge— 
-neral : Souverneur, Oeneral der Kavallerie, Goleniſch— 
tfcyeff : Kutufoff: „Paul Waſſiljewitſch! Unter dem Ce: 
„aen des Höchſten ift am 22. Diefes Auguk- Monats (3. 
»„September) in Moskau, an Uns und Unferer geliebte 
„ten Gemahlinn, die Krönung vollzogen worden. Zu ns 
„ferem befonderen Vergnügen hat Unfer geliebteiter Brus 
„der, ©“ kaiſerl. Hoheit der Ceſarewitſch und Großfürſt 
‚SonftantinPawlowirfd diefer Feier beigewohnt, 
„der einige Tage zuvor bier anlangte. Sie beauftragend, 
„innerhalb Ihres Wirkungskreeifes dee Reſidenz St Be 
„tersburg, die Bewohner derfelben kiervon in Kennt— 
„niß zu feßen, find wir überzeugt, daß alle Stände das 
„felbft, befeelt von den Gefühlen der Unterthanentreue 
„für Uns, indrünftigen Dank zu dem Geber alles Gu: 
„een für die glückliche Beendigung Diefer geheiligten Keier 
„erheben. Berbleiben Ihnen jederzeit wohlgewogen. Moss 
„Lau, den 22. Auguft (3. September) 1026. Nicolaus.” 
— Scen am 6. d. M. Nahmittags traf Der Generals 
Adjutant GrafKomarowski mit der Botſchaft bier 
ein, daß am 3. die Krönung und Salbung Ihrer Majer 
fräten des Kaifers und der Kaiferinn in Moskauglüdı 
lich vollzogen wurde. Sogleich verfündeten Glockengeläu⸗ 
te und Kanonendonner dich frohe Ercigniß. Ueberail, 
fage die Perersburger Zeitung, fah man Freudentheänen 
glänzen, dankende Blicke zum Himmel erheben, entblöß: 
te Haupter dankend ſich neigen, und frohe Umarmungen 
von Begeguenden. Und Gott alleın konnte die ſtillen Ger 
bete zählen, die aus Hütten und Pailiften einporſtiegen. 
Beftern fand das offentlihe Dankgebet in der Kaſanſchen 
MuttergottessKathedrale Statt, und am nächſten Sonn: 
tage den 10. September wird auch in fimmtlichen evans 
gelifhen Kirchen dee Gottesdienft zur Feier dieſes Er: 
eigniffes gehalten werden. Geftern fingen auch die Er 
deuchtungenund Feſtlichkeiten an, Die drei Tage dauern. — 
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Auch mit Afrika beſtehen Handels-Verhaäͤltniſſe 
unfers Vaterland es, die nicht unbedeutend find, uud 
ſich in der Folge noch mehr erweitern kboöͤnnen, da vom 
Finan zminiſterum fiir länger als anderthalb Jahren Ders 
fügungen getroffen find, welche auch jwifhen dem bals 
tiſchen Meere und Acgnpten directe Derbindungen bes 
günftigen, und bei verfländiger Theilnahme des Ham 
delsſtandes nipt ohne guten Erfolg bleiben werden, 
was Die erften Verſuche bereits erwieſen haben. Der 
ruſſiſche Handel mit Aegnpten ift bisher größtentheils ein 


Ftachthandel gewefen, der von ruffıfhen, in den Däfen 


des fhwarzen und aſowſchen Meeres anfäfligen Unter ⸗ 
thanen, nad) den Häfen des mittelländiſchen Meeres, 
dem Archipelagus, Konftantinopel und den Külten von 
Klein: Aften betrieben wurde. Bei der wenigen eigenen 
Neigung der Türken zu Seefahrten für den Handel, 
bei dem Schutze, der durch Tractaten mit der Pforte 
der ruffifchen Flagge gegen Deläfugung Der Bardares⸗ 
ken geſichert ift, wird der Fradythandel für die Aheder 
einladend; und Diefer Erwerbszweig möchte ſich gleicy« 
faus für Die Bewohner der nördlihen waldreihen Küs 
ften Rußlands eignen, da die Materialıen fowohl zum 
Dan als zur Ausrüftung von Schiffen fämmtlih einheis 
miſch find. — Im Derlaufe des vorigen Jahres haben 
45 ruſſiſche Schiffe die Hifen von Alerandrien und Das 
miette befucht, namlich 36 den erflern, und 10 den letz⸗ 
tern Hafen. Die Totaleinführ auf denfelben beträgt an 
Werth in Waaren aus verfhiedenen Hifen 1,549,470 
Rubel, worunter an direct und imdirect eingeführten 
ruſſiſchen Waaren, namentli Holz, Eifen in Stangen 
und Platten, eifernen Nägeln, Kupfer, roh und verar⸗ 
beitet, Tauwerk, Iheer, Pelzwert, Stiefeln, für 
416,245 Rubel, und an Werth Der gefammten Frachten 
für die Einfuhr 102, 910 Nubel, überhaupt alfo 2,651,3Bo 
Rubel, — Der Werth der Ausfuhr aus Aegypten nad 
verfhiedenen Häfen auf der gedachten Anzahl von Schif⸗ 
fen beträgt 1,124,686 Rubel, alfo die Bilanz gegen 
Aegypten 526,705 Nubel, wobei aber natürlich weder 
der präfumtive Werth der Ausfuhr an den Drten des 
Abſatzes, noch die Frachten für ‚Diefelben einbegriffen 
find." 
Mereinigte Staatenvon Nordı 
Amerifa 

DBaltimorer Zeitungen melden untermı, Auguft, 
die zwei für die Griechen gebauten ſchönen Fregatten von 
Go tanonen lägen gu Baltimore völlig fegelfertig, 
und Niemand begreife, warum fie niht in Eee gingen. 
Ein anderes Gournalerwiedert, das Gehermniß fer Leicht 
zu erfliren, Die Fregatten fofteten gno,ooo Dollars, und 
«3 wären nur 400,00 darauf bezahlt. Uebrigens habe der 
Londoner Griechenverein ſtatt des Generals Lallemand 
nun einen gewiſſen Coutoſtarho zu ſeinem Bevoll⸗ 
mãcht igten in Nordamerika gewählt. Eine Zeitung aus 


-Bofton behauptet, auch im Diefer Angelegenheit werde 
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die Zeit eine ganze Reihe von Detrügereien und eigennüs 
Bigen Handlungen ans Tageslicht bringen. 

Jefferfon bar „Memoiren feiner Zeit” hinterlafs 
fen, die er 1820 zu ſchreiben begann und 1821 vollendes 
te. Auch gehören zwei Bände ſtaatswiſſenſchaftliche Abs 
bandlungen und eine Brueffammlung von 12 bis ı5 Däns 
den zu feinem Nadlaſſe. 

Der Verſuch mit einer italienifhen Oper in New: 
Mork ſcheint über die Maafen geglückt zu ſeyn. Wir 
Lefen in Dafigen Blättern, daß il barbiere di Sivigliaden 
6. Auguft zum vierzigften Male bei gedrängt vollem 
Daufe gegeben wurde, . 

Joniſche Inſeln. 

Der Stellvertreter des Lord Dber : Commilfärs kün⸗ 
digte in einem Proclam vom 8, Auguft an, er habe aus 
Calamo die Nachricht von einer unter dem Schiffe volke 
eines Bootes, Das aus Morea angekommen war, aus—⸗ 
gebrochenen Krankheit erhalten, welche aus erheblichen 
Gründen für peſtartig augenommen werde. Don fünf 
Perfonen, die ſich im Boote befanden, find in zehn Tas 
‚gen drei geftorben ; Die. Krankheit der zwei Uebrigen ſcheint 
nicht gefährlich zu feyn. Es wurden ſogleich nad Eutdes 
dung der Krankheit alle Vorſichtsmaaßregeln getroifen, 
das Boot nach einer ertfernten unbewohnten Inſel ges 
bracht und bewacht. Der Stellvertreter des Lord Dbers 
Eommiflärs ermahnt alle Einwohner dieſer Infeln zur 
möglihften Vorfiht und genauen Beobachtung der ſchon 
beftehenden Sanitätsgefehe und Der hierüber in Zufunft 
erfheinenden Verordnungen. 

Großbritannien und Irland, 

Den zuverläffigften Berichten zufolge hat es ſich, 
was London betrifft, mit Den Handelsgefdäften, mit 
Ausnahme weniger Artikel, in den lebten ſechs Wochen 
ſehr weſentlich gebeflert. Die Eteigerung kann in den 
meiften der hauptfädlidhften Eolonialwaaren auf etwa 
5 bis 16 pCt. angenommen werden; in einigen Fällen 
‚wohl nod) höher. 

Eeit dem 4. d. M. find in London eingeführt wor: 
den: Weitzen, 10,000 Auarter; Gerſte, 6280 Quarter; 
Hafer, 28,750 Quarter, und 6000 Sad Mehl. Aut in 
Leith waren die Jufuhren fehr ſtark. 

Die nody vor wenigen Jahren unbewohnte Infel 
Ascenfion, auf der nunmehr eine brituſche Soldaten⸗ 
Colonie angelegtift, gedeiht unter der Leitung des Oberſt⸗ 
Lieutenants Nicholl ungemein, und verfpribt, wie ©" 
Helena, eine nicht unbedeutende Station ju werden. 

Es find falfhe Souvereigns in Umlauf gekommen; 
fle haben die Jahreszahl 1822 und fInd ſchon ausacführt, 

Es ift nicht ein Bruderdes Sir‘. Wilſon, fon 
been Des Sir Th. Maryen Wilfon Bart., der, wie 
wir geftern gemeldet, auf der Jagd auf eine traurige 
Weiſe umget ommen ift, 

Frankreich. 
Die Herzogin von Berry wollte Dieppe, welches 
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fie durch ihren Aufenthalt ungemein lebhaft und gläus» 
send gemacht hat, am 19. September verlaffen. 

9" Canning waram ı2, September noch nice 
zu Calais angelommen, Ein englifches Kriegsſchiff erwars 
tete ihn zu Dover, 

Die Etoite erklärt die Nachricht für grundlos, daf 
der fpanifhe Staatsrath eine Modification in feiner big« 
herigen Einrihtung erlitten hätte, Nur die Verfügung 
fer neu, daß der Minifterrach fih künftig zweimal m der 
Wohe, unter Dorfik des aͤlteſten Staatferretärs, ver 
fammeln werde, — Eden fo verfihert fie, daß noch kein 
fpanifher Flüchtling aus England nad) Liſſabon geloms 
men fei, und daß die von Gibraltar eıngetroffenen yon 
Liſſabon weggewiefen worden, j 

Die 5 Percents wurden am ı5. mit 98 Fr. Bo Cent, 
eröffnet und mit gB Fr. 75 Cent. gefdlojien ; die 3Per⸗ 
cents mit 66 Fr. 35 Cent, eröffnet und geſchloſſen. 

Konigreich beyder Biciliem. 

Das Gioruale del Reguv delle due Sıcilie yom 25, 
Auguft enthält folgenden Artikel: „Am 22, d. M. verlo: 
ren die in Diefem Konigteiche ftationirten E, k. ofterreichi: 
[hen Truppen in der Perfon des Feldmarſchall-Lieute⸗ 
nants Freiherrn von Koller, einen nad Verdienſt ger 
ſchatzten und verehrten General, Er ſtarb mög" Jahre 
feines Alters, nad einer Shmerzlihen Krankheit von 29 
Tagen und unter allen Troftungen, welche unfere heis 
lige Religion den Sterbenden Darbietet, und zeigte bis 
zu feinen leßten Augenblicken, Die erbaulichſte Faſſung und 
Ergebung in den Willen der Vorſehung. — Er war 
Commandeur des kaiſerl. öfterreihiihen Leopold: Ordens, 
der eifernen Krone zweiter Alaffe, und des militärifchen 
Marien: Thereflen : Ordens Ritter, des kaiſerl. zuffifchen 
S! Annen Ordens erfter, und Wladimir s Ordens zwei⸗ 
ter Klaffe, des königl. preußiſchen rothen Adler: Ordens 
erfter Klaſſe, des königl. ficilianifhen © Januariuss 
Ordens Ritter und des S'* Georgio della Riunione: De 
dens Großkreuz, dann des königl. baierifhen Marimis 
lian Zofeph : Ordens Commandeur, oberfter Inhaber Des 
weil. S" Majeftät des Kaifers Alerander von Rußland 
allerhoͤchſten Namen führenden zweiten Linien + Jnfante: 
ries Regiments, und GeneralsIntendant der k. k. Ar 
mee in Unter: Jtalien. — Das Vertrauen feines Mo- 
narchen, die Hochachtung und Werthſchaͤtzung aller Der 
jenigen, weldye ihn zu kennen Gelegenheit hatten, bes 
Ichnten die Verdienfte, welche er ſich durd feine, leider 
durch einen allzu frühzeitigen Tod unterbrodene Thaͤtig⸗ 
feit und feinen Eifer zu erwerben gewußt hatte, — Man 
bewunderte im ihm einen getreuen Unterthan feines 
Monardien, einen tapfern Krieger, einen vortrefflihen 
Freund, einen zärtlihen Familienvater und einen leiden 
ſchaftlichen Liebhaber der Wiſſenſchaften und Stunfte, 
Sein Haus war ftets allen entweder durch Geburt oder 
durch Rang oder durch BVerdienfte ausgezeichneten Per 
fonen offen; die Dürftigkeit aber war bei ihm Der gül: 
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tigfte Anfpruch zur herzlichſten und mitledvollften Auf: 
nahme; der Reiche verließ ihn befriedigt, und der Arme 
getröftet und unterftüht. Daher wırd fein Tod allgemein 
beklagt, und als ein fehr geoßer Derluft betrachtet. — 
Unter den verfihiedenen wichtigen Aufträgen , womit 
ihm S* Majeftät der Kaifer von Oeſterteich, in Be 
tracht feiner ausgezeichneten Eigenfhaften, Ihr Dertrauen 
zu bezeugen, geruhten, ift feine Sendung nad; der In: 
fel-E1da einer der vorzüglihften. Er war einer von 
den Commiffiren, welde von den hohen werbündeten 
Mächten gewählt wurden, um Napoleon, nach deiten 
Thronentfagung, nad jener Infel zu begleiten, und che 
tedigte ſich dieſes Auftrages zur allerhochſten Zufriedn: 
heit. — ©" Mojchät der König, unfer erlauchter Det, 
der keinem andern Monarchen an Würdigung echten 
Berdienftes nahfteht, empfand das lebhaftefte Leidwe— 
fen über-den Tod eines fo würdigen Manues, nnd ver 
ordnete ſogleich, Daß ihm vei feinem Degräbnif alle feis 
nem hohen Range angemefienen Ehren erwiefen werden 
ſollen. — Heute den 25. d. M. erfolgte Die feierlihe 
Deifchung Der Leiche des Verblichenen in der Kirche ©. 
Maria della Vıttoria mit größtem Pomp und den ge 
bührenden militãtiſchen Ehrenbezrigungen. Der Leihen: 
zug war impofänt, und beftand von Seiten der Fönig: 
lihen Armee, aus der gefammten Garde nebft den Ei 
nientruppen und Der Artillerie, unter dem Comntando- 
des Gencrallieutenants Selvaggi, Generalinfpectors 
der koͤniglichen Garden, und aus den Truppen des k. t. 
oͤſterreichiſchhen Heeres, unter dem Commando des Feld: 
marfhallfieutenants, Kreiberenvon Lederer, Dberbe: 
fehlshabers der k. k. Truppen im Köngreihe, vonwel: 
den. das Regiment Kaifer Alerander vorzugsweiſe wor 
den andern Corps die traurige Pflicht zu erfüllen hatte, 
feinem dahingeſchiedenen Inhaber die Iehten Ehren zu 
erweifen. Simmtlidye Truppen ftelltem-fid) hierauf längs 
der Chiaja auf, und gaben, während ın der Kitche Die 
ſterblichen Ueberrefte des Verblichenen beigefeht . wurden, 
drei Salve aus Kleingewehr und Dem groben Gefhüße.” 
Preußen. 

&" königl. Hoheit der Prinz Earl von Baiern find 
ig Berlin angefommen, undaufden toniglichen Schloſſe / 
in die für Hochſtdenſelben in Bereitſchaft geſetzten Zim⸗ 
mer abgetreten... 


Berleger: Anton Strauß,.inder Dorothearagaſſe N 108. 
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Haupt Redactenr: Joleph Anton Pi lat. 
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ungarn. 
Die Prefburgergeitung vom 22. d. M. mel: 


det: „Die Reichſtags-Verhandlungen über Das in vor 


Hergegangenen Eircular » Sitzungen entworfene Nuncium 
auf die Allerhöchſte Nefolution vom 235. v.M. begannen 
in der 146f", am 19. d. M. blof.von den Ständen ges 
baltenen Gikung, und wurden, da dasfelbe fo verſchie⸗ 
dene Begenflände umfaßt, die S"E.t. Majeftät als Bit: 
ten und Wünfhe, fo wie auch Vorfhläge, auf welde 
Art und Weife ſowohl die Regulirung der Geldverhält 
niſſe zwiſchen den Privaten, als die Bearbeitung der 
Commercial, Contributional: und Urbarial » Deputar 
ttonal: Werke in Verhandlung genommen werden Eöns 
nen, unterdreitet werden follen, aud am folgenden Tas 
ge in der 247", von beiden Tafeln gehaltenen Sikung, 
fortgefeht und beendigt,. Das Nuncium wurde mit weni 
gen Veränderungen angenommen und gleich darauf an 
die Magnatentafel, die heute von ©" Ercellenz dem Hg" 
Judex curise Grafen von Brunsdit präfidirt ward, 
abgefender und bier zur Dietatur gegeben, Gleichzentig 
mit dieſem Nuucium kam and noch ein anderes, in Cie 
eular: Sikung beſprochenes, betreffend die unterm 30. 
v. M. von S"* Majeſtat dem Reichstage ertheilte Aller 
gnädigfte Nefolution hinſichtlich des an das Neograder 
Comitat erlaffenen Allerhöhften Neferipts zur Verband» 
lung, und wurde dann ebenfalls an Die Magnatentafel 
abgeſandt, Die es auch zur Dietatur gab. — Geitern, 
am 21. früh wıng Uhr kehrten OS" &.E. Hoheit der durchl. 
Herr Erzherzog Neibspalatin von Wien zjurüd und prä« 
fidirten gleich darauf der 140f*" Sitzung, in welcher vor 
ftchende zwei Nuucien verhandelt wurden.” 





Am 25. Sept. war zu Wien der Mittelprers der 
Staatsfhuld: Verfhreibungen zu 5 pCt. ın EM. 86” „.; 
Darl. mit Berloof. 9.9. ı820, für 100 fl in EM. ——; 

detto Detto v. 5. 1821, für 200 fl. mig M. ——; 
Wiener: Stadtbanco : Dblig. zu 2% pCt. MEM. 42%; 
Kurs auf Augsburg, für on Guld Gurr., Gulden 
200'/4, G. Ufo. — Conv. Münze pt. — 
Banks Actien pr. Stüd 105g in EM. 


toir des oͤſterr. Beobachters (Dprotheergaffe Nr. 1106) ift erſchieuen ü N b 
r 8 F tr. a \ nd zu. haben: D 2 
vier:fehrer; oder theorerifh praiufhe Amweilung, Das Pianoforte na einer a 


Methode in kurzer Zeit rihtig, gewande uud fd,on fpielen zu lernen, Verfaßt von Jofeph Exernn. Mit 


einer ſehr ſchönen Titel» Vignerte, A 


bobildu Sfayiatur, u itüceır. 
A a bitd ng der Clavlatut, und 20 Uebungsſtücken. In einem ſchoöͤnen Ums- 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Montag, den 25. September 1626. 
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Nachrichten aus Griechenland. 


Ein Berfuh der Griechen, die von den Türken befa: 
gerte Eitadelle von Athen zu entſetzen, ift gaͤnz⸗ 
Uch mißlungen. Ein Augenzeuge, der fih während Die: 
fes Ereignifies im Golf von Athen, gan; nahe dem 
Schaurlahze desfelben , befunden hatte, und ſeitdem in 
Tino angelangt war, ſchreibt Darüber von dieſer Inſel 
unterm 28. Auguft : 

„Um die vom Feinde eingefhloffene Citadelle von 
Athen zu entfeßen, und die vezeinigten Truppen Re 
ſchid und Dmer: Pafha’s, denen fid beim Dorrüs 
den in Attika viele Dörfer und Ortſchaften unter: 
worfen hatten *), zum Rückzug aus diefen Gegenden 
gu nöthigen, fammelten ſich, nad getroffener Abrede, 
Die Taktiker oder requlirten Truppen Babvier's, 
die ungeregelten Danden Daffo’s und des achenienfl: 
fen Capitäns Lecca, nebft einigen hundert Albanes 
fern unter Raraistafi, auf Salamis, unter dem 
Oberbefehl dieſes Ichteren Anführers ,„ und landeten, 
gegen dooo Mann ftart, am 16. Auguft (alfo Einen 
Tag nah der Einnahme dee Stadt Athen von dem 
Türken) bei Levfina (dem alten Eleufis) zwiſchen 
Megara und Athen. Cie kamen in der Nacht bie 
an den Eingang der Ebene; durch die Uneinigkeit der 
Unführer und die Zaghaftigkeit der Palikari *), 
die fidy nicht in Die Ebene wagen wollten, verloren fie 
den günftigen Augenblid der Ueberrafhung bei einem 
erſten Angriffe, Fabvier wollte über die Ebene vor 
rücken, und es unterliegt feinem Zweifel, daß die Gries 
dm, mit etwas Eutſchloſſenheit und Zufammenwirken , 
die auf einer weiten Strecke jerfmeut campirenden Türs 


ten überfallen, und fid des ganzen Drelagerungs: Mas - 


terisls hitten bemädtigen können. Statt deſſen blieben 
fle-unthätig in ihrer Stellung, und ließen den Türken 
Zeit, fi gu fammeln, und ihrerfeitsam folgenden Tage 


) Dergl, Deftuer. Beob. vom 28. Stptembet. 
Worthch: jun gea Delden. 
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anzugreifen. Die Palikari hielten ſich, wie gewöhn⸗ 
lich, binter Schanzen oder Mauerwerk, worin fie ſich 
feſtgeſetzt hatten; Die Taktiker allein ſtanden auf offe 
nem Felde, dem Feuer des feindlichen Gefhüßes aus. 
gefeht; es wurde bio gegen Abend mit ungefähr gleihem 
Verluſte von beiden Seiten gepläntelt, Die Griechen 
hätten noch immer, obwohl unter minder günftigen Unk 
ftänden , als am vorhergehenden Tage, durchbrechen 
fönnen. Karaiskati und Fabvier, die Muthigften 
und Entſchloſſenſten bei der ganzen Erpedition, verabres 
deten einen combinirten Angriff der Palikari, und 
der Taftiker; allein da erftere durchaus nicht ins 
Feuer wollten, fondern vielmehr zu weichen anfingen, 
gerietben auch die andern in Unordnung und flohen in 
eiliger Haſt nach Eleufis, um ſich wieder einzuſchiffen, 
Waffen und Gepäd wegwerfend , und zwei Kanonen 
nebftdrei Fahnen den Türken überlaffend, welde, jum 
Blüd für die Griechen, den Flüchtlingen nicht nachſetzten.* 

Solchergeſtalt find die Türken gegenwärtig Meis 
fter von Oft» und Welt: Grfkhenland, mit Ausnahme 
der Eitadelle von Athen. In Napoli di Ra 
mania herefht fortwährend die größte Anarchie; die 
Regierung, kraft: und mittellofer als je, ſitzt noch im⸗ 
mer in dem Elcinen Fort Burzfi, am Gingange des 
Hafens, umd die verfhiedenen "Militär: Chefs Rreiten 
fi) mit den Waffen in der Hand, um den Beſitz der ütri: 
gen Forts und Poſitionen. Man behauptet, daß ſelbſt 
Bura, aus Futcht, feine Leute mochten ihm den Rüdweg 
in die Akropolis verfperzen, es nicht wagte, bei da 
Annäherung der Griechen ju fanem Eutſatze, einen Aus: 
fall zu machen, und folyergeftalt müßiger Zuſchauer des 
Kampfes blieb, Der unter feinen Augen gefochten wurde?” 





Der (englifgye) Courier vom aa. d. M. enthält 
nachſtehenden Auszug aus dem Schreiben eines Englän: 
bess aus Äonflantinopel vom 20. Auguft: „Wir 
befinden uns hier in einer jioridentigen Lage und es it 
wahrſcheintlich, daß wir darin fo fange verbleiben ine: 
sin, bis Die geiechiſche Rerelution auf Dis eine oder die 
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andere Weiſe beendigt iR. Die Ankunft Eohrane's 
wero unfere Rage nicht verbeffern. Dem fei,. wieihm wol: 
te, ich glaube, daß er die Leute, ‚mit denen er zu thun 
haben wird, bald fatt befommen dürfte. Dan ſcheint in 
tn England entfhloffen, nichts von dem zu glauben, was 
man.gegen die Griechen fagen kann; allein es wird Die 
Beit kommen, wo den Leuten auch Dort Die Augen aufgehen 
werden. Es ift hier einvon Syra gelommenes Gerücht 
in Umlauf, doß eın von Alerandrien kommendes 
-englifgyes Schiff aufge dracht, und die ganze Mannſchaft 
umgebracht worden fei. Diefes Gerücht bedarf nod Der 
Beltätigung, allein Die Sache ift wahrfheinlih. Das 
SchiffSkylact, Capitän Davies, das zu Napoli 
dı Romania cinen Transport von Gefhüh und Mus 
wition ausgeladen hatte, wurde auf der Fahrt nad) 
Smyrua von den Griechen rein ausgeplündert, und 
die Mannfhaft blieb zwei Tage lang ohne Nahrung *). 
Zum Glück begegnete das Schiff einer amerikaniſchen 
Korvette, Die ihm Lebensmittelgab, um feine Fahrt nach 
Smpena fortfegen zu können. Dieb it eine Probe von 
der grichifhen Dankbarkeit! Man wird vielleicht eins 
‚wenden, daf diefe Unthat von Geeräubern verübt wors 
den fei; darauf fann man aber erwiedern, daß alle Gries 
hen Seeräuber find, und Daß es Feine Regierung in 
Griechenland gibt. Ich made die Bemerkung, daß eini: 
ge englifche Blätter ſich über Die Befhuldigung entrüften, 
daf Verbrechen diefer Art von Griechen gegen die Mann: 
(haft aufgebrachter Schiffe verübt werden, Ich glaube 
„aber, dafi man zu Smyena authentifhe Documente 
finden würde, welche diefe Thatſache, namentlich ın Des 
treff eines holländifhen uud eines fardinifhen Schiffes 
außer allen Zweifel feßen dürften. Es gibt kein VBerbre: 
chen, deſſen die Griechen nicht fähig wären, was auch 
„ihre Freunde immer fagen mögen.” 





Großbritannien und Irland. 

H" Eanning ift am ı3, September Morgens in 
Begleitung feiner Gemahlinn, von London nad Dower 
abgereist, von wo ihn ein Kriegsſchiff nah Ealaıs über: 
führt, Don Ealais begibter fih nad Paris, um dem 
dortigen großbritanniſchen Botſchafter Lord Granpil. 
Le einen Beſuch abzuſtatten. „Die Reife des H"" Can: 
ning (fagt der Courier) nah der Hauptſtadt von 
Frankreich fteht Übrigens nicht im Der geringften Berüh: 
zung mit der Politik, und ift ein bloßer Ausflug zur Er⸗ 
bolung und zum Wicderfehen eines Freundes.” 


Zu London ift ürzlich von dem befannten Grafen 
Palma (einem Piemontefer Flüchtling) eine Flug: 
ſchriſt über die griehifhen Angelegenheiten und über die 
Derwendung der griechiſchen Anleihe: Gelder erfchienen, 
aus welcher erheltt, Daß alle bei diefer Sache interefi 

-firten Perfonen, welche Mitglieder des Londoner Grir: 


*) Dergl. Deftere. Beobachter vom 16, d, M. 
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chenvereins waren, mehr-oder minder Tadel ‚verdienen, 
fo Daß einige davon wahrhaft irafbar find. fein eim 
uges von den erbauten fehs Dampfbooten, nicht einmal 
Das bercitsubgegangene, Namens Perfederance, if 
im Stand gegen die Türken zu dienen. An .den beiden 


‚andern Fahrzeugen Enterprige und Jrrefiftible 


wird jeht gearbeiter, um fierin Stand zu feßen, in See 
ftehen zu fonnen. Bon den beiden Fregatten, welde 


‚gu New: Mork erbaut worden, weiß man, daß der Abs 


fahrt derſelben noch manchetlei Hindernuffe im Wege fie 
hen. Graf Palma erzähle, daß zur Zeit wo der Dom 

flag geſchah, Fregatten anzuſchaffen, die griedifhen 

Deputirten von.angefehenen Philhellenen dringend am 

gegangen wurden, den General Carl allemand nad 

Nordamerika zu fenden, um dort darüber zu unterham 
handeln; die Deputirten hätten aber, wie ein Londoner 
Dlatt ſehr richtig bemerkt, eben fo gut einen Doctor der 
Theologie zu einem Huffhmidt wählen fönnen ! Der Ge 

neral Lallemand befolgte die Znftructionen, die er 
von den Deputirten erhalten hatte, nicht, und anftatt 
zwei Fregatten jede von 1500 Tonnen und 44 bis 50 far 
nonen bauen Ju laffen, oder anzukaufen, beitelte er. 
zwei Scuffe, jedes ju 2500 Tonnen, und 64 Kanonen, 
und lıeß fih (anftart der ihm angewiefenen 150,000 Pf.) 
auf Verbindlidykeiten für 205,000 Pfund Sterling ohne 
Vorwiſſen -der Deputirten, ein, welche auf eine folde 
Vermehrung der Ausgabe nidye gefaßt waren, Diefes 
Benehmen des Generals veranlafte daher die Deputit« 
ten, HU" Coutoftarlo nad New: DVork zu fenden, 

um,anftatt Lallemand, ihre Angelegenheiten dort ju 
beforgen. — Dem Grafen Palma zufolge, hatte ſich 

9" Sallowan anheifhig gemacht, die fehs Dampf 

boote binnen 4 bis 5 Monaten zu erbauen ‚und zwar follte 
die Perfeverancekinnen einem Monate, die beiden 
großern binnen den folgenden jwei Monaten, und Die 
drei kleinern glei nad Der Abfahrt der andern fertig 
ſeyn. Diefe Uebereinktunft wurde im Auguft 1825 abge 

ſchloſſen. Nun ift aber nur Ein einziges Dampfſchiff abs 

gegangen, und man verfihert, daß feine Mechanit ſchon 

auf der Höhe von Gibraltar mangelhaft befunden 

worden if. Die beiden andern (wovon jüngfthin in Dem 

englifhen Blatte Globe eine fopomphafte Beſchreibung 

erſchienen war*), befanden fid in einem fo erbärmlidyen 

Zufiande, daß man feine Hoffnung hegte, fie je brau⸗ 

en zu konnen. Die Deputirten Driaudo und Em 

riotti hatten nicht zugeben wollen, daß H" Ricarda 

neue Zahlungen leiſte, und dod find 160,000 Pf. Steel. 

verſchhwunden! 

Die New-Times vom ı2. d. M, enthalten über 
dieſe Angelegenheit, welche die Londoner Journale jeht 
vorzüglich befyäftiget, folgenden Artikel : „Die Derfamms 
fung, welde am 4. d. M. in der City: Taverne Statt 
fand, um Aufſchlüſſe über die Verwendung der Gelder 


*, Bergl, Defiern, Beob. vom 5. d. M. 
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su erhalten, welche aus der, Behufs der Befreiung Gries 
henlands abgeſchloſſenen, Anleihe gefloffen waren, bat 
keineswegs befriedigende Nefultate gewährt. Nie it Enge 
land durch eine ſchandlichere Geſchichte ſcandaliſttt wors 
den. Keiner von denen, welche allein einige Aufflärun: 
gen über die Plünderung der Anleihe « Gelder zu geben 
vermochten, lieh fi in der Verſammlung bliden , welche 
durch die öffentlihe Indignation und durch Die Neclamas 
‚tionen der Inhaber von griechiſchen Obligationen veran: 
laßt worden war. Einer von den Deputirten, Orlans 
‚do, ift aus England abgereist, fein College Luriotti 
wollte oder wagte nicht, ju erfheinen, und Die Contra: 
henteu der Anleihe HH. Ricardo umd Comp. bielten 
«5 ebenfalls für rathfam, weg zu bleiben. Diefe Herren 
:haben freilih ein Schreiben in Die Londoner Blätter 
einrüden laffen, worin fie fih von dem Verdacht, 
der auf ihnen laftete, rein zu waſchen ſuchen; Diefe 
‚Epiftel ift aber nichts als cin Gewebe dunkler und 
versworrener Albernheiten, wobei nur eine einzige Sade 
offen eingellunden wırd, nämlich daß fie, (die HH. Ris 
ceaedo) wie fie fagen, moraliſch authorifirt 
waren, vor allem 65,000 Pfund als Commiffions 
Gebühren zu erheben, fintemafen dieß der Draud) 
bei den Contrahenten aller andern auswärtigen Anlcis 
ben gewefen fei. Großer Gott! 64,000 Pfund Sterling 
für einen Mädler während die Griechen felbft nit mehrals 
200,000 Pfund jur Fuhrung ihres Krieges gegen das ganze 
osmanıfhe Reich erhalten haben! Dann figuriren jene 
Sregatten, jene Dampfboote, jene Ariegsbedürfniffe u. ff. 
welche voraus bezahlt worden find, um niemals zum 
Vorſchein zu kommen. Was den Verdacht betrifft, wel: 
er gegen den Ingenieur Gatlomwan obwaltet, fo hat 
man Urſache zu glauben, daß er ungegründet ſeyn dürf: 
te, und daß die Motive, welde die Erbauung oder die 
Ausrüftung det Dampfſchiffe verhindert haben, Die zur 
Eprpedition des Lord Cochrane dienen follten, von 
dem Willen des H" Galloway gänzlih unabhängig 
waren. So viel ift wenigftens gewiß, daß der gute Ruf, 
deffen dieſer Mechaniker genießt, den Schritten, zu de: 
nen er fih, wie man behauptet, herbei gelaflen haben 
foue, ale Wahrſcheinlichkeit benimmt. Indeß muß man 
geſtehen, daß H" Gallowan fih in einer ungemein 
ſchwierigen Lage befindet, wıe aus nachſtehendem Schrei⸗ 
ben erhellt, das uns zum Einrüden inunfer Blatt mitges 
theilt worden ift: „An den Derausgeber der 
Mew:Times. Mein Here! Da einige Perfonen Die 
Ehre des H’"Galloway, Vaters, angegriffen haben, 
fo enthalten die Times vom heutigen Tage ein Schreir 
ben, worin dem rechtſchaffenen Charakter des DH" Sal: 
lo way, Sohnes, das befte Zeugnıf gegeben werden wird. 
Dieß ıft Alles fehr fon; ändert aber nichts in der La⸗ 
ge des Vaters. Mau räumt ein, dag fih H" Galle: 
way, Sohn, m Dienften einesunumfäräntten Despo: 
ten, nämlih des Paſcha von Aegypten befindet, der 
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mit den Griechen im Ariege ift, und alles aufbietet, um 
fie zu vertilgen. Welches Geſchaft H" Galtoway, Sohr, 
eud in Aegypten berrriben mag, immerhin befindet er 
ſich in der Gewalt eines unumfhränften Gebieters, Der 
fein anderes Geſetz, als feinen Willen Eennt, Unter fo 
bewandten Umitänden unternimmt Galloway, Der 
Vater, die Erbauung gewiller Maſchinen, welche auf 
Schiffen gebraudt werden follen, mit denen der Feind 
des Despoten ihn befriegen und im Fall des Gelingens, 
feine Macht vernichten will. Nun rebucirt fih Die Fra⸗ 
ge darauf: Wenn es befagten Schiffen gelingt, den Sieg 
über den Paſcha von Aegypten Davon zu fragen, was 
wizd diefer mit dem jüngern Gallomwany anfangen! 
Ich erwiedere ohne Dedenten: Er wird ihm den Kopf 
abfhlagen laffen. Was wird nun wohl BG alloway 
der Vater thun, um, dieß zu verhüten? Ich werde 
demjenigen Ihrer Lefer fehr verbindlich feyn, der mir 
Diefe Frage zu löfen im Stande iſt!* 

Die Eonfols hielten fih fortwährend auf gleicher 
Höhe; fie wurden am 13. mit 79'/ auf Lieferung für 
Detober, und mit 79 '/, Yı gegen baares Geld gekauft. 

außland 

Die Stuttgarter Hofzeitung vom-20.d, M. 
enthält folgende Befhreibung der am 3. September zu 
Moskau Statt gefundenen Arönungs: Feierlide 
feıt: „Moskau vom 5: Geptember. Die Arönung 
OS" Majeftät des Kaifers Nicolaus I. ging vorgeftern, 
Sonntags den 3. September (22. Auguft), vor fi. Das 
diplomatiſche Corps begab fid an dieſem Tag auf die eu: 
haltene Nachticht Des ECeremonienmeifter: Amts um halb 
8 Uhr Morgens ın den fireml, und verfammelte fi hun⸗ 
dert und Drei Perfonen ſtark im goldenen Saal, Umneun 
Uhr erfhien Dasfelbe in der Himmelfahrts⸗Kirche, und 
nahm feinen Platz Imfer Hand des Thrones. Bald dar 
auf traten Ihre Majekät die Kaiferinn Mutter 
in Begleitung 53. ft. Hoheiten des Erb: Groffür 
fien, der Frau Großfürftiinn Helena, des Prinzen 
Carl von Preußen, des Herzogs Alerander von 
WBürtemberg, der Herzoginn Marie von Wür 
temberg und des Prinzen von Heffen:Homburg 
in Die Kirche, und nahmen ihre Stelle reits vom Thron 
und vor demfelben ein. Der Kaifer, in Generals 
Uniform, und die Kaiſerinn Alerandra begaben 
fi) mit einem glänzenden ©efolge von ihren innern 
Zimmern aus in den Audienzfaal, und von da in Die 
Himmelfahrtsfirhe, an deren Gingang 9. fi. MM, 
von den Mietropoliten von Novogorod, von Kiew und 
von Moskau, deren Erfterer eine Anrede an den Kai— 
fer bielt, empfangen wurden. Hierauf ſetzten fih 9. 
tt. MM. auf den mitten in der Kirche errichteten Thron; 
dem Kaifer jur Seite befanden ſich der Großfürſt E om 
ſtantin und der Großfürſt Michael, der Erftere in 
Generals : Adjutanten : Uniform. Die Krönungsfeierlich: 
keit ielbE wurde nad dem herkommlichen Geremontel 
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verzichtet. Als die Inflgnien der Baiferlihen Würde dem 
Aaifer überreicht wurden, nahm der Großfürft Con: 
RRantin den Hut S" Majeftät in Empfang, Höhk: 
welde Ihrem durchlauchtigſten Bruder dankten und ihn 
umarmten; fpäterhin händigte der Kaifer feinen De: 
gen dem Groffürften ein, und fprad) einige Worte 
zu ihm, die tiefen Eindrud ‚auf S** kaiferl. Hoheit mach⸗ 
ten. Der Großfürſt Mich ael half S" kaiferl, Majeftät 
den £aiferlihen Mantel anlegen, und wurde ebenfalls 
vom Anifer umarmt. Nach volljogener Krönung ers 
Rattete die Kaiferinn Mutter dem Aaifer und 
dee Anıferimn ihre Glüdwünfde. Der Kaifer ſchloß 
feine Mutter in feine Arme und hielt fie lange umfaßt, 
woraufdiefaiferinn Mutter.das Zeichen Des Äreu: 


8 über iheen Sohn machte und ibm ihren Segen er— 


theilte, welchen derſelbe mit einer Rniebeugung empfing. 
Die Kaiferinn Mutter ertheilte hierauf der Kai: 
ferinn Alerandra ebenfalls Den Gegen und ums 
armte fie zärtlich. Nachdem ſich die Kaiferinn Mus 
ter wieder an ihren Plab begeben hatte, wandte fid) der 
Kaifer gegen den Großfürften Conftantinund ſchloß 
ihn in feine Arme, ſo wie auch den EtbeGroßfürſten, 
weicher ebenfalls feine Glückwünſche abgeftattet- hatte. 
Rad dem Canon der Meile empfingen 33. fl. MM. 
die Salbung und hernach das heilige Abenomahl, und 
naddem die Meffe geendigt war, ging die Kaiferinn 
Mutter nebit Ihren Faiferlihen nud Föniglihen Hos 
heiten, unter den lauteften Greudenbezeigungen Der ver: 
fammelten Menge während des Zugs durch den Hofdes 


Kremls, in die innern Gemäder zurüd. Der Kaifer 


und die Kaiferinn begaben fihmit ihrem Gefolge aus 
der HimmAfahrtstirde in die Kirche zum Erzengel Mir 
Kagel und die Kirche der Berkündigung Mariens; hierauf 
aber gingen Hochſtdieſelben ebenfalls in ihre innern Ge: 
mährr zutück. Es waren auf dem Weg, welden die 
Prozeſſion nahm, überall Bühnen errichtet, welche ge- 
ſannackvoll verziert, und mit einer ausnehmend großen 
Aazabl Zuſchauer befeht waren. Ihre kaiſerl. Majeftäten 
wurden bei ihrem Austritt aus der Kirche mit unbefchreibs 
them Jubel einpfangen. Das diplomatiſche Corps wur: 
de in Den goldenen Saal zurüd geführt, wofelbft der 
Sof ein Fruhſtück in Bereitſchaſt hatte fehen laffen. Um 
2.Uhr begab ſich dasſelbe in-den fogenaunten vieredigen 
Saal, weicher für die kaiſerliche Tafel eingerichtet wor⸗ 
den war. Der Anifer erfchien daſelbſt angethan mit 
den kaiſerlihen Infiguien, der Hofftaat trat vor ihm 
ber, und Ihre Majeſtäten die Kaiferinnen begleiter 
ten ihn. Der iaifer unddie Kaiferinn Alerandra 
nahmen ihren Plag auf den Armfeſſeln unter dem Thron 
ein; die Kaiſerinn Mutter faß dem Kaifer zur 
rechten. hre Eaiferl, und konigl. Hoheiten der Erb: 
Aroßfarf die Großfürfinnen Helena, Maria 
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und Olga, der Prinz von Preußen und der Prinz 
von Deffen befanden fid in einem Jimmer dem Throne 
gegenüber, Ehe das Mahl begann, überreichte der Fi 
nanjminifter dem Kaifer und den Kaiferinnen Die 
auf die Krönung gefälagenen Medaillen, Nachdem man 
fidy zur Tafel gefeht hatte, beurlaubte der Kaıfer die 
Gefandten und fremden Minıfter, melde fofort den 
Saal verließen. Die kauferliche Tafel wurde um 3 Uhr 
aufgehoben, und hierauf für die Perfonen der erfien 
Klaſſen eine andere große Tafel gegeben. Des Abends 
war der Kreml und die Stadt reich beleuchtet. 
Frankreiqh. 
Der Moniteur enthält Folgendes: 
eennen um die Preife S" Majeftät Des Königs und 
SS" königl. Hoheit des Dauphin haben am 10. Sep: 
tember auf dem Marsfelde Statt gehabt. Der König, 
der Dauphin, Die Frau Dauphine, begleitet von dem 
Herzog von Bordeaur und Mademoifele, gerubten Dies 
fen Konturs mit hochſtihrer Gegenwart zu beebren. &* 
Majeftät und ZI. fl, HH, wurden von dem Siegelbe 
wahrer, welcher während Der Abwefenheit Des Grafen 
v. Corbiere mit den Portefeuile des Mlinifteriums des 
Juncen beauftragt ift, unterthänigft empfangen und in 
den koniglichen Pavillon geführt. Die Pferderennen bes 
ganuen hierauf um den Preis Des Dauphin. Die Tige 
tinn, eine pierjihrige Dem Herjog von Escars gehörige 
Stute, weile vie Rennbahn von 4ooo Metres, bei der 
erften Probe in 5 Mmuten ı Secunden, und bei der 
zweiten in 5 Minuten 16%, Gecunden durchraunt hatte, 
erhielt den Preis. Der Preis, beftehend aus einem fs 
bernen Becher, 1000 Fr, werth, und 2000 Fr, Geld, 
wurde den Hexzog von Escars fogleih von 5" fonigl, 
Hoheit dem Dauphin eigenhändig zugeftellt. Hierauf 
wurde um dem Preis:des Komgs geftritten, der in zwei 
Theile getheilt wurde z naͤmlich in einen Preis von soo 
Sr. (beſtehend ous.einer filbernen 1500 dr. werthen Vafe 
und 2500 fr. baar Geld), und in eınem Preis von. 
2000 fr, Der Preis von 4000 fr. wurde von der Tige: 
xinn, eines fünfjährigen dem H"" Kieufee gehörigen 
Stute gewonnen; bei der erfien Probe hatte fie in 5 
Minuten 14% Secunden, bei der zweiten in 5 Mine 
ten 10% Secunden das Ziel erreiht. Der Preis von 
2000 ft. wurde von der Vlına, gleichfalls in zwei Pros 
ben, gewonnen, Es fand no eim drittes Pferderennen 
um einen Preis von 5000 fr., den mehrere Figenthäs 
mer jufemmen ſchoſſen, Statt. Der Eirg.ber beiden 
Proben blieb der Lady of the Rafe, einer englifgen, 
H"- Greenwood gehörenden Stute; Diefelbe ünzdeilte 
die Rennbahn bei der erſten Probe in 5 Minuten & Se 


„Die Pferdes 


-eunden, und bei der jweiten in 5 Minuten 10 Gecums 


den. Die Een, eine franzölfhe, dem Herzoge von Ess 
ars gehörige Stute drauchte bei der eriten Drobe nur; 
Secuade, und bei der jweiten eine Secunde mehr.” 

Die Akademie hat an die Stelle eineg ausländifchen 
Correfpondenten, weiche durch Dea Tod des 9. Piayji 
erledige wurde, HD" Decamdolle gewählt, Bei der: 
erften Augelung erhielt H. Dlbers (aus Bremen) 17,. 
2. Decandole nur 16- Stimmen. Da alfo feiner die 
abſolute Mehrheit der Stimmen hatte, fo wurde noch 
enmal abgelimme, wobei H. Olbers wiederum 17, D. 
Decandolle (aus Genf) aber 2ı Stimmen erbielt, 

Die 5Percents wurden am 16. mit 98: Fr. Bo Cent. 
eröffnet und. geſchloſſenz Die 3 Dercests mir 65 fr, 30. 
Cent, eroffuer uwd mit 66 Fr. 35 Cont, geſhlo ſen. 


Haupt: Redaeteur Joſeyh Auton virat 


Urtteger: Anton 
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Dinftag, den 26. September 1846. 


Zeit ber Barsmeten, 


Shpermometer 
- ul 0° Reaumur rehmeirt, 1 ” 
metätrolsgltae Brobamung — a Wiener ni Reanmur. 4 — 2. Ditterung 
Berbawrungen | guprmergene| 265 |283 du | + 68 SW. fl. Nebel, 
om 2j. Sert. 3 upr Nadımsie 27 482 23 2 + 128 BU. —— Wolken, 
10lihr Abends. 27 465 3 2 + 98 NWW. ſchwach. beiter. 


Großbritannien und Irland. 


Der Globe und Travellervom 15. September ent: 
Hält die Anzeige, daß das Parifer Griechen: Comiti in De: 
zug auf die griechiſchen Angelegenheiten einen zweiten 
Band von Actenftüden herausgegeben habe. Diefer Band 
(fagt das erwähnte Londoner Blatt) zeichnet fi durch 
die Freimüthigkeit und Unparteilichkeit aus, womit alle, 
Griechenland betreffenden, authentifchen Mittheilungen, 
fle mögen nun günftig oder ungünftig ſeyn, befannt ge: 
macht werden, Er enthält unter andern, Heberfichten der 
Einnahmen und Ausgaben des Comites, und die aus: 
fuͤhrlichſten Details über die Behufs der Proviant: und 
Munitions : Lieferungen abgeſchloſſenen Eontracte. Unfe: 
zes Eradıtens (fügt der Globe hinzu) ift man bei den 
Ausgaben mit der rihtigften Beurtheilung zu Wertrge: 
gangen, und dem Bernehmen nach haben die Mitglieder 
des Vereins unentgeltlic, gearbeitet. In Betreff der 
Erpedition des Lord Codhrane, meldet das Comite, 
weıl Pie Operationen des edlen Lords nicht unter die Zur 
risdiction desſelben gehörten, nichts Deltimmtes, und 
theilt bloß Die Anzeige mit, die dem Comité im Julı d. I. 
son der Abfahrt des Lords gemacht worden war, welche 
an Bord der Korvette Porcupine, von 20 Kanonen 
und ı20 Mann lauter englifiher Kern-Matroſen, Statt 
gefunden hatte. Er fügt binzu, daß zwei Dampfſchiffe 
jedes von vier 24 Pfündern, und zwei 6B Pfündern zu 
der gedachten Korvette geftoßen feien. (Wo? wird nicht 
gefagt) Im Luufe des Juli ſollten noch zwei franzofifche 
Korvetten jede von 20 bis 24 Kanonen zu CEohrane 
ſtoßen, deren Mannſchaft aus Belgiern und Holländern 
beſtehe, die nad) den Inſtructionen, welde Lord Eo dis 
rane bei feinem lebten Aufenthalt in den Niederlanden 
ertheilt habe, angeworben worden feien. Den Angaben 
des Parifer Comites jufolge, ſollen aud in den vereinigten 
Staaten neue Unterhandiungen über den Ankauf von vier 
Dampfſchiffen, mehreren andern Kriegsfahrzeugen, und 
einer Fregatte von bo Kanonen angelnupft worden ſeyn. 

Die New: Times enthalten noch einige weitere 


Details über die griechifchen Angelegenheiten, die aus 
der (geftern erwähnten) Flugfchrift des Grafen Palma 
und aus dem Schreiben einer Perfon entichnt find, wel: 
he am Bord der Perfeverance abgezogen ift, um 
für die griechiſche Sache zutämpfen. Der Graf Palma 
erklärt ausdrücklich, daß ihm Lord Cochrane gefaat 
habe, die Fregatten, welche in den vereinigten Staaten 
erbaut würden, lönnten ihm nichts nüßen, weil fie 
für die griehifhen Gewäffer altzu groß 
wären, und daßerfein Vertrauen nurauf die Dampf: 
ſchiffe fee, Dem Grafen Palma zufolge, hatten Die 
HH. Ricardo, Ellice, Hobhoufe und Sir 
Francis Burdett ausfihlieflih Die Leitung Der Ans 
gelegenheiten des Londoner Griechen⸗ Vereins übernom: 
men, fo daß der Capitän des Dampffhiffes Perfere 
trance Baum zugeben wollte, daß die griechiſchen De: 
putirten Orlando und Luriotti dasfelbe beſuch— 
ten, und ihnen fogar ſchrieb, daß er keine andere Au: 
torität als Die der HH. Ellice und Ricardo anerten: 
ne. in dem oben erwähnten Privarfhreiben vom Bord 
der Perfeverance vom zı. Juni heißt es, daß erſt 
ein Theil der Mechanik, und fpäter ein anderer Theil 
fhadhaft, und endlih die ganze Mafdınerie um 
brauchbar geworden fei. Die Perfeverance fteuerte 
vierzehn Tage lang in den Gewäſſern zwiſchen Spas 
nien und Sardinien bin und her, und verfichte 
eine Rhede zu erreihen. Das Schreiben fügt hinzu, 
daf die Mitglieder des Londoner Comites angehalten 
werden follten, alle Stoften aus ihrem eigenen Säckel 
zu bezahlen, und, daf man jebt fehe, was die Rad 
calen für faubere Peute fein. Was den armen Ho be 
houſe betreffe, fo werde er am Gaͤngelbande geführt, 
und Hume fei dazu geboren, Albernheiten zn machen. 
Die News Times und der Courier fihlagen 
beide vor, gegen die Mitglieder des Eomite’s einen Pro« 
ech vor Dem Kanzleigerihte anbängig zu machen, und 
find der Meinung, daß bie griechiſche Regierung, da 
fie gerechte Motive habe, die Anleihe als übel angewen: 
der zu betraspten, Die Anerkennung berfelben verweigern 


* —ñi 


tsante, und daß alsdann das Comité gegen die Aetien⸗ 
In haber verantwortlich feiz; die News Times ſcheinen 
aber in ihrem Eifer, den HH. Burdett, Ricardo, 
Ellice und Hobhoufe einen Proceh an den Hals 


zu werfen, aufer Acht gelaffen zu haben, daß es ſchwie⸗ 


eig feyn würde, eine Klage gegen Diefe Herren vor Dem 
Lord Kanzler anhängig zu machen, weil er zu Diefem 
Behufs, die Legalität der Anleihe anerkennen müfte, 
wozu er fih wohl ſchwerlich verſtehen durfte *), 





Der Graf von Fi William hat auf eine Adreſſe 
der irländifhen Katholiten, die ihm durch Lord Gor 
manftown, an der Spike einer Deputation von 50 
Mitgliedern vom hohen Adel und dem höhern Bürgers 
ftande überreicht worden war, folgende Antwort ertheilt: 
„Meine Lords und Herrn! Die fhmeihelhaften Nusdrü: 
de, mit welher Sie des Verſuches erwähnten, den id) 
im Jahre 1795 (als damaliger Vice: König von Irland) 
gemacht habe, um Ihnen zu dienen, muß meine lebhafte 
Dankbarkeit erregen. Indem ich meine Dlide auf den 
erregnißreihen Zeitraum werfe, welder feit der Epoche 
verfloffen ift, wo der hödhftfelige Konig die Verwaltung 
Diefes wichtigen Theils Des Reiches meiner Dbforge anzu: 
vertrauen gerubte, babe ich reichliche Gründe gehabt, 
mid su überzeugen, daß die Politit, deren Befolgung 
ich damals für angemeſſen hielt, um nicht nur die Wohl: 
fahrt und den Flor von Irland, fondern des gefammten 
Reis zu verbürgen, auf ſehr richtigen Grundſätzen be: 
zuhte. Wenn es erforderlich ware, dieſe Anficht durch Ber 
lege zu unterftüßen, fo würden die neuen Ereignifie, 
wovon ich feit meiner Ankunft in Irland Zeuge war, 
foldye im Ueberfluß gewähren ; und ic) habe dadurch die 
unwandelbare Ueberzeugung erlangt, daß die beharrliche 
Anhänglihkeit an die Grundſaͤtze, Die ih im Jahre 
1795 predigte, das beite Mittel find, allen Klaſſen der 
Geſellſchaft die unſchaͤzbaren Vortheile der Eintracht, 
der guten Harmonie und der Wohlfahrt zu verbürgen, 
Indem Sie mir den Wunſch beimefien, Irland die 
Gleichheit der Rechte zu verfhaffen, laſſen Sie mir nur 
Gerechtigkeit wiederfahren, und ich bin ftets bereit, die 
Anfiht, die ih damals vor dem Minifterium zu äußern 
wagte, zu verfechten, nämlid, daß eine freie Verfaffung 
das unauflöslihe Band fei, wodurd Irland auf immer 
mit England verknüpft werden könne. Es gereicht mir 
zum Trofte, dag Männer, deren Urtheil in Staatss!Ins 
gelsgenbeiten von unendlid größerm Gewicht, als das 
meinige ift, mir hierin vollfommen beiftimmen, In dem 
Alter, das ich erreicht habe, kann id) vernünftiger Weife 
nicht darauf rechnen, den großen Zwed, den Sie im 
Auge haben, vollfommen in Erfüllung gehen zu feben ; 





) Man wird fid erinnern, Daß der Lord Kanzler, im 
Jahre 1624 bei einem ähnlihen Proceſſe äußerte, 
Daß er von keine Republil Columbia etwas 


wiſſe. 
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ich wage es aber, Ihnen die Verſicherung zu ertheilen, 
daß Sie an meinem Sohne, deſſen Sie in Ausdrücken 
die meinem Herzen ungemein werth ſind, erwähnt has 
ben, einen eben fo eifeigen Sadhwalter der Rechte fine 


‚den werden, deren Verſagung eben fo fehr gegen. Das 
Intereſſe der Proteftanten, wie gegen bas der Katholi ⸗ 


ten ftreitet. Es bleibt mir nur noch übrig, Ihnen meinen 
Dant für die Ehre, die Sie mir erzeugt haben, zu ers 
kennen zu geben. Erlauben Sie mir, Ahnen die Ver 
fiyerung zu ertheilen, daß der Ausdrnd Ihres Zus 
trauens in Die Aufrichtigkeit meiner Anhänglichteit an 
Ihre Sade, die ſchönſte Belohnung ift, aufdie ih jeAn⸗ 
fprud machen kann.” 
Spanien. 

Unterm 16. Auguſt hat der General: Capitän von 
Valencia, General Joſeph D’Donnel, folgen« 
des Umlaufſchreiben an die Militär: Befehlshaber und 
Chefs der königlichen Freiwilligen, die unter feinem Coms 
mando ftehen, gerichtet: „Die Neuerungen, die man in 
der portugitfifhen Derfaflung einführen will, haben, da 
fie die Ruhe Portugalls auf eine ernfthafte Art geführ 
den, die ganze Aufmerkfamkeit des Königs unfers Herrn 
erwedt, welcher mehrere Befehle und Decrete an die Milis 
tärbehörden erlaffen, und jugleid) dem Präfidenten Des Nas 
thes von Caflitien befohlen hat, Die ayuntamientos (ſtäd · 
tiſchen Behörden) des Königreichs davon in Kenntnif zu 
ſetzen. Diefe auch mir jugetommenen Inftructionen beab⸗ 
ſichtigen die Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung, 
welde die unbefhränkte und väterlihe Hertſchaft S" 
Mageftät eingeführt hat, und deren Beibehaltung unter 
perfönliher Derantwortlichkeit empfohlen wird, Die Es 
niglichen Gerichtshoͤfe follen mit der größten Aufmerb 
farıkeit auf Die Gelpräde und das Detragen derer Acht 
haben, welde von der öffentlichen Meinung als aus: 
ſchweifende Anhänger jenes zerrüttenden ftrafbaren ey 
ftems, das man conflitutionell nennt, genannt werden, 
Aud) ſoll man die Reifenden und alle ſolche fharf im Auge 
haben, welche ohme gegründete Urſache ihren Wohnort 
verlaſſen; ſolche folen feitgenommen und beſtraft wer 
den. Aber nicht bloß die Störer der oͤffentlichen Ruhe 
follen der Strenge des Geſetzes anheimgefalfen feyn, fon« 
dern auch jede Perſon, dieüber die neueften Ereigniffe in 
Portugall frohloden würde; denn fie zeigt ſich dadurch 
als Revolutionait, und thut den verbrecheriſchen, obgleich 
ohnmaͤchtigen Wunſch, fund, daß fie gern auch Spanien 
als Beute der Zwietracht, die Portugall zerfleiſcht, ſehen 
mochte, vor welcher uns aber die Weisheit der Regierung 
und die gelehrige Rechtlichkeit der Spanier ſchühen wer 
den, Die Der Leiden der überflandenen Revolution noch 
eingedent find. Der Eifer der höheren Behörden richtet 
aber nichts aus, wenn ihn nicht die Gubalternen durch 
Auſtrengungen, durch Nachdruck und pünctlihen Gehot⸗ 
fam unterftüben. Ich bin meinerſeits feſt entſchloſſen, je · 
des Hinderniß zu befiegen, das ſich dem Dienſte des Ko 
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nigs entgegenftelfen möchte, jeden zur Erfüllung feiner 
Pflicht anzuhalten, und jede ftrafbare Saumfeligkeit 
ſtreng zu ahnden. Zugleich befehle ih Ihnen hiermit, mit 
den bürgerlihen Behörden im Cinverftändniß zu blei⸗ 
ben, ihmen beizuſtehen und mir jeden Fehler, den Gie 
Hei andern Behörden wahmehmen, fofort mitzutheilen. 
Sagen Sie aller Welt, daß, troß den Projecten der Res 
Bolutionaire, Die Ruhe nicht gefiort werden wird, denn 
das fpanifche Volt ıft mit Der uneingefhränften Regie 
zung feines vielgeliebten Monarchen ſehr zufrieden, Der 
felbft uns durch die feierlihe Berſicherung beruhigt hat, 
daß er die Einführung von Kammern und ähnlidhen Ins 
ſtitutionen, Die unfern Sitten und Gefeken zuwider find, 
niemals geftatten wolle. Die [hönen Provinzen Dalens 
eia und Murciababen zu allen Zeiten Proben Der reins 
ften Treue geliefert; follten aber irgendwo Nuheftörer 
laut werden, fo habe ich unter meinem Befehl vier Schwa⸗ 
deonen, adıt Bataillone Linientenppen und 26,000 Mann 
Freiwilliger bereit für ihren Honig Das Leben zu -laflen, 
und gehorfam meiner Stimme, Die fie ftets den Weg 
der Ehre führen wird.” 
‘ Spanifhes Amerika. 
Der&onftitutionnel enthältden Auszug eines 
Schreibens von Lima vom 3. Aptil. Dieſem zuſolge, 
hielt der, auf Bolivars Defehl zuſammenberufene Con: 
greß von Peru am 28, März feine erfte Sihung. Einige 
Mitglieder desſelben, zeigten ſogleich feindlihe Gefin: 
nungen gegen die dem Befteier anvertraute Regierung, 
und ſchienen fogar einige feiner Handlungen als ufurpa: 
torifch und Defpotifh Darftellen zu wollen, Bolivar, dar 
von benachrichtigt, gab feinen Truppen Befehl, ſich zum 
Abmarfd bereit zu halten, denen er fid dann felbfi ans 
fließen wollte, Die Nachricht von dieſem Entſchluſſe ver 
dreitete Beftürzung bei der von der Rechtlichkeit der Hands 
lungsweiſe Boliwars überzeugten Majoritaͤt des Songrefr 
fes. Diefe ließ ihm am 3, April durch eine Deputation 
im Namen der Nation ihre fiehentlihe Ditte ausdrüden, 
feinen Entföluß zurüd zu nehmen und die Zügel der 
Negierung noch cinige Zeit beizubehalten, Bolivar ants 
wortete derfelben im Wefentliden Folgendes: „Er danke 
für den Ausdrud ihrer Gefinnungen, und ergreifediefe Ge⸗ 
legenheit, Den Deputirten und dadurch ihren Mıtbürgern 
feine ganze Gefinnung darzulegen. Bloß Die Befreiung 
von Peru und die Vertreibung der Spanier aus diefem 
Gebiete habe fein Betragen geleitet, aber keine Art von 
niedrigem Ehrgeit. Nah Vertreibung der Feinde und 
Gründung der freiheit von Peru durch Stillung derin: 
nern Unruhen habe er, bloß den Ruhm Diefer Thaten 
im Auge habend, nah Haufe gehen wollen, und nur 
den damals ihm gemaditen dringenden Bitten nachgege- 
ben, noch einige Zeit Die Bügel der Regierung zu führen. 
iur das Vertrauen der Regierung habe ihn zu dieſer 
Annabme veranlaßt, Nachdem eraberfeine Abfichten ver: 
läumdet, die Handlungen feiner Adminiltration ange: 
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ſchwaͤrzt geſehen, hätte er daran denken muͤſſen, ſich zu⸗ 
‚züdzugiehen, Er habe eben fo wenig den Oberbefehl in 
Peru als in. Columbia geſucht, und würde in dem alugens 
bit, wo feine Gegenwart der Sache der Freiheit in 
Amerika nichts mehr nüßen könnte, fit) nad) Europa zus 
rüdziehen. Die Welt habe ihre Blicke auf ihn gerichtet, 
er wife, was man von ihm erwarte, und würde den 
Augenblick nicht überleben können, wo er den Anſpruch 
auf offentlihe Achtung und Zutrauen verloren zu haben 
glauben müßte. Uebrigens wiſſe er, daß diejenigen, wel« 
He feiner Adminiftration entgegen ſeien, fih nur aus den 
Grunde unzufrieden jeigten, weil er ihnen keine Stellen 
gegeben habe, wo fie den öffentlihen Schah zu ihrem 
Bortheil hätten’ ausbeuten fonnen. Die Beamten für Dies 
fen Theil der Regierung hätten redlid gehandelt, und 
nur feine eigenen Befehle vollzogen. — Er.fühle indefien, 
daß leider feine Gegenwart jur Erhaltung der Ordnung 
und zur Befeftigung des conftitutionellen Gebäudes won 
Perunod nothwendig fei, und er würde bei Dem fortges 
fehten Zutrauen der Einwohner Alles aufbieten, dieſem 
zu entfprehen.” — Nach diefen Aeußerungen Bolivars 
drüdte nun jeder Deputirte einzeln, im Namen feiner 
Provinz dem Befreier feinen Dank aus. 

New: Vorker Blätter, die bis zum 9. Auguft ges 
ben, führen ein Schreiben aus Puerto:Cabello 
vom ı9. Juli an, worin es heißt, es fey zu Balen 
cia ein außerordentliher Kurier mit Depefhen von 
Bolivar angelommen, derdas Benehmen Des Pary 
mißbillige. Uebrigens war es in Venezuela ruhig, und 
wenn man die Widerfehlid;feit Des Generals Parz, durch 
die er das Militär: Commando fortbehielt, ausnahm, 
fo wurden Die Gefehe Der Republik vollzegen. Bloß im 
Departement Benezuela hängt das Volk an Pach. Dies 
fes Departement hatte vor der Revolution eine Bevol⸗ 
ferung von 400,000 Seelen; da es durch den Strieg fehr 
gelitten hat, fo wird gegenwärtig die Volkszahlı bedeu⸗ 
tend Eleiner ſeyn. Aus Carthagena fhreibt man unterm 
8. Juni, Paez habe eine Anleihe machen wollen, es fei 
ihm aber nicht Damit gelungen. 

euere Briefe aus Carthagena vom 7.Zuli melden, 
daß damals dort alles ruhig war, und daß man in De: 
treff der künftigen Ruhe und Giderheit von Colum: 
bia nichts von den Umtrieben des Paez und feines Ans 
hangs befürdtete. Eines dieſer Schreiben enthält folgen: 
de Schilderung von Paez: „Er iſt ein ſchwacher Dann, 
und ift zu feinem Schritt durch die Intriguen und dem 
Haß des D Pena angetrieben worden, der ein geädye 
tetes und hoöchſt gefährlihes Individuum it. Einer von 
den Hauptirrtyümern, in welden Paez gefallenift, bes 
fteht- darin, daß er die Talente und dem Einfluß dieſes 
Pena und feines Anhanges zu hoch angefihlagen hat, 
Dadurd) zu feinem Werkzeug geworden, und von dem⸗ 
felben zu den Schritten, die er unternommen hat, vers 
feitet wordenift, Da Darinas, Cumana ud Wa: 
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zacaibo keinen Antheilander Infurrection genommen 
haben, und der D" Vena, als ein Jntrigant berüch— 
tigt, und Paez als Patriot befannt ıft, fo fürdtet mann 
feine üblen Folgen für Columbia.” .\ 
KBranfremid, »;“ * 
Die Dauphine beſuchte am 14. Sebtember, in Be⸗ 
gleitung des Herzogs und der Herzoginn von Damas 
des Biſchofs von Nancy und des Abbe Rauyan, den 
Calvarienberg, und machte daſelbſt mır hriftliher gröms 
migfeit ihre Stationen. Nachher befuchte ſie den dort 
angelegten neuen Gottesader. — Der Dauphin wird 
egen Ende diefes Monats, "Behufg milltätiſcher Mus 
terungen, eine Reife nach Metz und, Luneville machen. 
Die Regierung erhielt am 15. September Abends 
durch den Telegraphen Nachricht, daß H" Cannıng 
auf fransöfifbem Boden gelandet fli. Er war am 16. 
Abends zu Paris angelangt, undımenglifhen Botſchafts⸗ 
Hotel abgeftiegen. ; in — 
Am 8, September hat an den nord⸗weſtlichen Küſten 
von Frantreih ein fhrediiher Stuem ‚geiwüthet, und 
bin und wieder verderbliche Spuren zurüd gelaffen. In 
Dieppe ıft ein Theil der Terraife von den dortigen Bäs 
dern in die Fluthen gefdjleudert worden, und die Ztadt 
ftand unter Waller, Das Unwetter hatte, von heftigen 
Regengüffen begleitet, fhon am 6. angehoben, Gin Bau 
der an diefem Zuge zu Ehren der Herzoginn von Bern, 
Statt haben follte, wurde von diefer Zürkinn abbeftelit, 
weil ein Kahn mit mehreren der beften Lootfen Des Orts um: 
geſchlagen war, und dadurd) 26 finder verwaist wurden. 


Ankuͤnd 
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Das preußiſche Shif Concordia,mit Maſten und Hol; 
von Memel nah Nantes gehend, ift um balb 3 Uhr 
Nadmittags auf einen Felſen getrieben worden, doch 
hofft man, es wieder flott zu machen, 
r Le yt ſchland. P 

Nadı den Angaben von Einfäufern auf der Frank: 
furter Meſſe, welde jeded nicht als unbedingt genau 
anzunehmen find, wären, im Vergleiche zur Oftermeife, 
die Seidembuaten um etwa 15 Pror., die Baummollen: 
waaren, vornämlid englifhe, um 10 bis. ı2 Proc., von 
den Wollenwaa ge, wie B. Diber, um 10 Proc, 
Porn ah . Merihos, fogar um 16 Proc, ae: 
allen. Hiuſſchtli e chafwolle find die üf 
noch ſchwedend. s rn 





} 
Wien, den 25, September. 

. Samftag deu 23, September ,-Bormittags find SH 
Faiferlihe Hoheit der durchl. Eriberiog, © 2. b e. 
von Toscana, im erwünfdhten Wohlfeyn von Dres: 
den in der F. f. Hofblirg angefommen, 





Am 25. September wargu Wien der Mittelpreis der 
Stoarsihuld s Verfhreibungen zu 5 pCt, in EM. 8g''/u; 
Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, für 100 fl. in EW, ı3z' 
a ** ri v. a für 100 fl. in OM 
Wiener: Stadibanco : Dbligat. zu 2", .43 
Conv. Muͤnze vCt. — e aea BERR 


Dank Actien pr. Stück 10517/,, im EM. 
igung 


Fi 
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Dei dem nunmehr ‚herannahenden dritten DVierteljahresfhluffe erfuhen wir die P.T. HH. Pränumeranten 


aufden öfterreihifhen Beobachter, den weiteren Pränumerationg : Betrag mit 4 fl. 
teljährig, im Eomptoir des oſterreichiſhen Beobachters in der Dorotheergaſſe — Be ne 
1208 baldigit zu entrichten, Damit ih Das Eintragen der Pränumerationen in Den lehten Zagen des Monats nicht zu 
ſehr häufe, und die Auflage, um jeden nad Wunf befriedigen zu können, gehörig. darnach bemeffen werden 
könne, Wer fpäter als den 1. Dctob. eintritt, hat es ſich felbft zujufhreiben, wenn ihm Das Eremplar nur von 
dem Tage feiner Pränumeration an geliefert werden Fann, Den Pränumeranten in der Stadt wird das Blatt 
auf Verlangen, gegen einen woraus zu begahlenden Zufhuß von 45 fr. WE. monatlich, Durd eigends hierzu 
beitellte Herumträger täglid Morgens in das Haus gefbidt werden, und es wird Jedermann der bierson Ge⸗ 
brauch zu mahen wünſcht, erſucht, feine Adreffe bei det Beſtelung genau fhriftlich zu hinterlaffen. Auch 
können fih die H9. Pränumeranten in den Vorftädten, Die Das Blatt ins Haus geſchickt haben wollen mit ih» 
ton gewöhnlihen Briefträgern deßhalb einverftehen. In Betreff des Prinumerationsbetrages find wir bemüffi t 
zu bernerfen,, daß wir nur für diejenigen Pranumerationen haften, deren Betrag unmittelbar im E — 
des öfterreihifhen Beobachters erlegt worden iſt, fo wie wir uns in Hinſicht ds Pränumerations: Shtis 
nes genöthiget finden, wiederholt und beftimmt zu erflären, Daß ohne Vorzeigung Desfelben fhlchr 
terdingsan Miemanden ein Blatt verabfolgt, undfallsder Schein gänzlih in Verluf ge 
ER —— AA als gegen neue Pränumerätion, geleiltet werden 
. Wir erſuchen dahe h b i h x 
Kanne Ast —— 5 Jedermann angelegentlihft, zur Vermeidung aller Unannehmlichkeiten, dieje Scheine 
Die Pranumeration- wird, wegen Ausgabe der Zeitungen, nur Nachmitta 
Auswärtigen, fowohl in den Faiferlich s öfterreihifhen Staaten als im Auslanıde, 
dee Dberft » Hofpoftamts » Haupt + Zeitungs: Erpedition in Wien, vom ı. Dctober an aud) vierteljährige 
Bränumeration auf unfer Blatt annimmt, weßhalb man fih entweder unmittelbar hierher an ob edacte Erper 
dition, oder an das Jedem zunächſt gelegene k. &. Ober: oder Abſatz- Poft- Amt und Station Bi ft zu wens 
den nat, wobei jedoch außer genauer Angabe des Namens, Charakters und Wohnorts, zu Kasten ift, 0 
das Blatt täglich (falls vie Por am folde Orte täglich abgeht) oder nur zwei Mal in Der Wod e ahzu⸗ 
fenden fei. Der vierteliährige Pränumerationspreis mit tägliher Derfendung, fommt Erpeditiong » Ge· 
bühr, beträgt 6 fl. 56 kr. EM., mit zweimaliger Derfenduug in der Woche 5fl, 56 fr. CM 


Wien. ven 25. September 1826, 
Die Redaction und der Verlag des öfterreihifhen Beobachters. 


98 angenommen. 
dient zur Nachricht, daß auch 


= Haupt» Redacteur: Joſeph Anton Vi lat, 
5 = m — — — 
Serleger: Anton Steauß, ia der Dorotheetgafſe N 1108, 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 








Mittwoch, den 27. September 1626. 
























geit der arometer Therinometer 
ducitt. 
Meteorsisgilde Beobachtung · Bo Be —— Reaumur. » — witteruns. 
Beebachtungeng uhr Morgeno.ſ 2748 273. 8. 6P. ©. Mu, Nebet, u 
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Großbritannien und Frland, 


Mirvem Dampffhiffe Superb, Eapitän H" Stro: 
nid, hatte man em 18. Nahmittags zu Hamburg 
Nachrichten aus London vom 16. d. M. erhalten, Nach⸗ 
ſtehendes iſt der weſentliche Inhalt derſelben: 

Londen, den 16. Scptember, 

» Die geftrige Hofzeitung meldet nun die Ernennung 
des General : Solicitorse Eir 9. Singleton Gopken 
zum Master or Keeper of the Rolls and Records des Kanz⸗ 
lei: Gerichts (Custos Rotulorum). 

Gefteen befuchten dee Lord: Kanzler und der 
Herzog von Wellingtom dem Herzog von Dorf. 

Der Ausfhuß zur Vertheilung der freiwilligen Ga: 
ben an die leidenden Manufactur:- Arbeiter ſetzt fein wohl⸗ 
fhätiges Geſchaft unermüdet fort und genießt die wärm: 
fe Unterſtützung der Regierung, die nun auch 30,000 
Pfund beigetragen hat, was aber nicht laut werden, oder 
förmuch erflärt werden ſoll. 

Bei den font fo algemeinhohen Preifen der Lebens: 
mittel ift es wichtig, Daß doch die der gefalzenen Fiſche 
(Kabliaue) in Oravefend und Billingsgate außerordent: 
Gd) niedrig ſehen und wenig höher als auf einen hals 
ben Denice das Pfund kommen. 

Vice : Admiral Sir Edward Codrington ift jum 
Oberbefehl der Station im Mittelmeer an die Stelle des 
Zir Harry Meale, deilen Dienftzeit abgelaufen ift, 
ernannt. 

Durd Klagen, die ſowohl vor den Lord: Mancr als 
das Polizeirämt gekommen, weifetfih aus, daß die vier 
fen jungen Engländer von guten Familien, die ſich für: 
ih anf eigne Koften ausgerüftet und in Mititär:, Ser 
und Civildienft Griehenlands haben annehmen laffen, 
fämmtlih, dach einen gewiffen John Gampbelk, 
mit einem unächten Briefe Coche an e's angeführt 
worden find. Eampbelt, der in Merhaft genommen 
it, gab fih feleh für einem Föniglihen See + und Dffis 
zier in griechiſchem Dienſt aus, und mahm jedem der 
zungen Leute 10 Pfund für die Anfielung ab! 


Das Dampffhiff Sir Edward Banks aus Hamburg, 
das fhon letzten Montag oder wenigffens Dinftag zuer: 
warten geweſen wäre, kam erft geftern vor zwoͤlf Uhr 
vor dem Zollhanfe an. Es hatte ſchwere Stürme beftanı 
den, war erft Montag von Curhaven abgegangen ‚aber 
ohne allen Schaden geblieben. Der Secretar der allges 
meinen Dampffhifffahres : Geſellſchaft zeigte die Ankunft 
geftern perfönlih auf Ployd's an, und man bethenerte 
ihm auf der Dörfe, daß mehrere Kaufleute, die Güter 
darauf gehabt, fie mit vollem Vertrauen auf den Zapiı 
tän, die Beſatzung und das Fahrzeug nicht hätten ver: 
fihern laflen. Der Umſtand, daß beim langen Ausbleis 
ben des Dampfſchiffs vom Poltamt angefündigt war, 
es werde am feiner Stelle ein anderes, der Superb, 
heute nah Hamburg abgehen, hatte einige Beſorgniß 
erregt, Die nun Gottlob! gaͤnzlich geſtillt iſt. 

Geftern war am Geldmarkte Aller Tihten und Tracy: 
ten nur auf Die mericanifhen Scheine gerichtet, die in 
Folge einer am Morgen erfdjienenen Anzeige, da’ die 
HH. Baring und Comp. die Agentfhaft für die merica: 
nifhe Regierung übernommen, und künftig alle Divi: 
denden auszahlen würden, fih auf 61'/, hoben. Man 
wußte es fhon geftern vor Schluß der Dorfe, und es 
waren bereits bedeutende Einkäufe zu 56%, 57% ger 
macht worden. Um 4 Uhr geftern Nachmittag ftanden fle 
61'X%, .. Neue Columbifhe 35%; unfere Eonfols 79%. 

Obgleich der Colonialmaarenhandel feit einigen Tas 
gen an Lebhaftigkeit etwas abgenommen hat, fo lauten 
dod die Nachrichten aus allen Fabrikſtaͤdten im Innern 
günſtig. Die neneften Maafregeln der Minifter, melde 
auf die Aufhebung des herefchenden Getreide: Cinfuhr: 
foftems abzielen, haben unter den newerbtreibenden 
Klaffen im ganzen Lande die größte Freude verurfacht, 
und den gefuntenen Muth wieder new belebt; der Be: 
sche nah Fabritwaaren hat ſich beträhtlih vermehrt, 


"und in Mandefter hat das frühere Erben ſich jum Theil 


wieder eingefunden, 
Die Regierung hat einer beträßhtlihen Theil den” 
in den öffentliden Depots liegenden Aleidungsftüde fine 
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Die Milizen zur Bekleidung armer Fabrik» Arbeiter bei 
dem herannahenden Winter zur Verfügung der Come 
mitteen geftellt. j 

Nachrichten aus Jeland zufolge, war das Kran 
kenhaus su Limerid dermaaßen mir Kranken angefüllt, 
daß die Zpital: Verwaltung ſich genöthigt gefehen harte, 
2 bis 3 in ein Bett zu legen. — Auch zu Corf,und in 
der Graffhaft Werford Hatte ſich Das gelbe Fieber ger 
zeigt, und der Mangel an Lagerftätten für Die Unglück— 
tichen vermehrte nod Die traurige Rage derſelben. ü 

/ ( i 


Aus der Calcutta Zeitung vom 16, März their 
len Londoner Blätter Folgendes mit: „Die lehte Sen: 
dung ins brittiſche Hauptquartier vom Hofe von Ava 
war, wie man fagt, eine Operatton des Dperpriefters; 
deſſen geheiliater Charakter den von ihm Dem Könige auf 
Betrieb der Minıfter gemadten Vorftelungen Eingang 
verfhaffte. Es fiheint, Daß D* Price nicht emer pers 
ſonlichen Unterredung mit Dem Könige gewürdigt ward; 
er empfing, Da jenes. wahrſcheinlich der birmaniſchen Eti— 
quette entgegen ift, feine Inſtructionen vom Lotu oder 
großen Rath. Diefer drüdte des Könıgs ernſtlichen Wunſch 
auf den Fuß freundliher Verbindungen von der engften 
und dauerndſten Act mit der beittifhen Regierung einen 
Frieden einzugehen. Der König fheint in der birmanis 
Then Dentweife in diefer Hinfigt eine große Veränder 
rung hervorgebracht zu haben, und Die üble Behandlung, 
die Symes und Cor in ihrer öffentlichen Stellung zu 
erdulden gehabt, darf man nice wieder fürchten. Die 
Hauptftadt Ava wird ins künftige für die Europäer eben 
fo zugänglid ſeyn, als die irgend einer civiliſitten Na: 
tion. Wır meinen, daß die Birmanen mit mehr Wider 
fireben Arracan, als irgend eine andere Provinz aufges 
ben, da Diefes das Land ihrer Vorfahren ift. Wir hätten 
geglaubt, daß der Hof von Ava feine Anfprüde auf dieſe 
Provinz; leicht aufgegeben hätte, Da die Der,;,e von Arra: 
can eine abgeſchloſſene Gränze bilden, welche, indem fie 
Die brittiſche und birmanıfhe Befikung trennte, Die Mog: 
lichteit künftiger Colliſionen verringerte, Was die Faͤhig · 
keit, Die geforderten Contributionen zu zahlen, betrifft, 

die wir früher in Zweifel zu jiehen]geneigt waren, ſcheint 
‚5, als wenn man in diefer Hinfihe nicht ungewiß feyn 
dürfe, obwohl es Die gegenwärtige Politit erforderte, fo 
wie aud Die der vorigen Regierungen, feit Alomprc, 
fo viel Schaͤtze wie moͤglich in die königlihe Schatzlam⸗ 
mer zu gieyen, und fo wenig wie möglid) Davon zum 
Dorfhein fommen zu laffen.” 
Folgendes ıft der Generalbefehl, den Sir Archibald 
Campbelt nad der Beftürmung von Pagammiuh 
‚erließ; „Pagammiuh den 9. Februar 1826, Die DBorie: 
hung hat noch einmaf Die englifger Waffen in dieſem 
Lande mit Erfolg gefront und in der entſchiedenen Nie: 
‚ Derlage der feindlihen Macht, die unter und innerhalb 
der Mauern von Pagammiuh fand, erlenut der ‚Gene 
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ralmajor ein neues Beifpiel der militärifhen Tugenden, 
durch welche fih Die Truppen feit dem Beginn des Arie: 
ges ausgezeichnet, Früh am diefem Tage wagte der Feind 
ein kuͤhnes Manöver gogen Die Seiten und Fronte der 
brittiſchen Colsnnen, Matt daß cr fonft ein vorfichtiges 
Bertheidigungs : Syftem hinter Wählen und Berfhans 
sungen beobachtete; fie rechneten dabei auf ihre größere 
Anzahl und-befondere Vortheile des Bodens. Dieß falr 
ſche Selbſtvertrauen ift durch einen beharrlichen, ausge⸗ 
zeichneten Widerſand Der Unfern deſtraft worden. Ihre 
Truppen wurden auf jeder Seite, an jedem Punct des 
Augriffs zuräcdgedrängt, und ihre Maffen in Verwir: 
tung in die Stadt hineingetrieben, Der. Sturm von Pa: 
gammiuh, des hierauf folgte, gab zu ähntıhen Beifpie: 
ten von hohem Muth und Unerfhrodenheit Antaf. Die 
Menge und Frequenz jener tapfern Handlungen von 
Seiten unfeter Truppen macht es dem Generalmajor 
unmöglih, feine Lobesbezeigungen befonders ausjufpres 
Ken; doch bezeugt er jedem Offizier und Soldat, der 
an dieſem fiegeeigen Tage Theil nahm, feine Dantbarı 
keit mit der Zuneigung eines Defehlshabers und der 
Herzlihleit eines Kameraden.” 
Portugalil. 

Die Liſſaboner Hofzeitung vom 2. Septem: 
ber enthält Folgendes: „Die durchlauchtigſte Infantinn⸗ 
Negentinn reist heute nach der Stadt Cintra ab, um 
dort einige Zeit zur Wiederherfichung Ihrer Geſundheit 
zuzubringen. Ihre konigl. Hoheit find aber Willens ale 
Donnerftage nah der Hauptſtadt zu lommen, um ihre ge 
wöhnlihen Audienzen im Pallaſt von Ajuda zu ertheilen.— 
Da der Infantinn: Kegentinn in Betreff der wünfdenss 
werthen gortdaner der Cen fur mehrere DVorftelungen 
macht worden find, fo haben Ihre Fönigl. Hoheit Fols 
geudes verordnet: 1) Daß das Tribunal (welches P) zwölf 
Ernforen ernennen folle, welde jufammen alle Werte 
namentlich die Zeitungen und Flugblaͤtter cenfiren fol: 
len; das einem diefer Tage: oder Flugblätter ertheilte 


Smprimgtur , foll für, den ferneren Drud derſelben 


(vermuthlid des cenſirten Blattes) genügen; 2) daß 
Ihre Fönigliche Hoheit den Eifer und die Puͤnctlichteit. 
went ſich Diefe Eenforen ihres Amtes entledigen were 
den, als erfprießlihe Dienfte und hingegen das Uebel, 
des fie veranlaßen dürften, als ſchlechte Dienfte anſehen 
werde; 3) Wenn die zu Cenſoren ernannten Dürger fi 
weigern follten, ſich dieſen Functionen zu unterziehen, 
fo fol Darüber an die Infantınn durch den Mimſter des 
Innern berichtet werden. 4) Wenn Die Anzahl der Gen 
foren nicht hinreicht, fo follen noh Mehrere vorgeſchla⸗ 


"gen werden. — Die Negierung bat kuͤrzlich einen Ku: 


rier nach Madrid mit einer Note geſandt, welche unſer 
dortige Geſchaſtstrager dom ſpaniſchen Kabinette über: 


"geben fol, und worin zum fchten Mate die Auslieferung 


der Ueberläufer und deren fernere Nine: Zuloſſung auf 
fpanifhem Gebiete, verlangt wird. — Don Rio de Jar 
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neiro find drei portugieſiſche Kauffahrer angefommen ; 
eines dDerfelben hat ein Brieffelleifen nnd Depeſchen für 
die Regierung mitgebradt. Dem Vernehmen nad) find 
der Admiral Lobo und zwei Mitglieder des oberften 
Eivilgerihtshofes zuerſt degradirt und dann enthauptet 
worden, und jwar der erftere wegen bewiefener Feigheit 
vor dem Feinde, und Die beiden andern wegen Befted: 
lichkeit.” 


Spyanienm 

Briefe aus dem Eleinen Hafen Napiain Ga: 
licien melden einen Vorfall, Der von feltener Entſchloſ⸗ 
fenheit zeigt. Ein Kleines Rauffahrteifhuff war von einem 
eolumbifhen Korfar gekapert worden, der die Mann: 
fhaft davon wegnahm, das Schiff mit fünf feiner Leute 
befebte, und nur den Schiffspatron darauf hieß, worauf 
er befahl, das Schiff nah Puerto Cabello zu führen. 
Kaum hatte fih aber Der Korfar entfernt, alsder Schiffs⸗ 
patron eine Art ergriff und einen nahe bei ihm ftchen: 
den Golumbier zu Boden ftredt; drei Leute von der 
Mannſchaft fpringen fogleih herbei, aber der Spanier 
dringt wüthend auf fie ein, und überwältigt fie. Als dieß 
ein Neger, der das Steuetruder lenkte, ſah, eilte au 
er herbei. und ſchoß ein Piltol auf den Spanierab, ver: 
wundete ihn aber nur leicht, und wurde mit foldyer Gr: 
walt von ihm an der Gurgel gepadt, daß ihm das Blut 
aus dem Munde ftrömte, und der Spanier ihn befin: 
nungslos ins Meerwarf. Sobald fih nun der Spanier 
feiner Feinde entledige hatte, änderte er Die Richtung feis 
nes Schiffes, lenkte esallein mit großer Geſchicklichkeit, 
und lief drei Tage nad) feiner Gefangennehmung in Na: 
via ein. 


Spanifhes Amerika, 

Den neueften Nachrichten aus la Gnayra vomaı. 
Juli (in Londoner Blätter vom 16. d. M.) zufolge, be: 
findet fih Paez in einer fhwierigen Lage; fein Antrag 
an die Kaufleute von Caracas, ihm für feine Armeemos 
natlih 6000 Piafter auf die Zölle vorzufgießen, ift nicht 
genehmigt worden. Man glaubte, daß der Dice: Prär 
fivent Santander den fhwierigen Verhältniſſen wohl 
gewachſen feyn würde. Uebrigens ift bis jeht in Bene: 
zuela Alles ruhig, nur der Handel lag, in Folge der po: 
litiſchen Greigniffe, fehr Darnieder, 

Der Eourier enthält ein Schreiben aus Brüifel, 
worin es heißt, daß Bolivar den ehemaligen Kriegs: 
minier Derindoaga einzig und allein aus dem Grunde 
habe hinrichten laffen, weil Diefer General feine geheimen 
Entwürfe durchſchaut habe, welde dahin zielen, fid) der 
unumfdränften Gewalt zu bemädtigen , und alle, welche 
ſich ihm hierin widerfehen, bei Seite zu fhaffen. 


Weftindifhe Inſeln. 


Nach einem Schreibenaus Portsaus Prince vom 
ı2. Juli war dort um dieſe Zeit ein großer Stillftand in 


den Gefibäften, man hoffte jedoh, für den November 
und den December, als den Zeitpunct Der Ernte, welche 
(namentlich hinſichtlich des Kaffeh's) die beften Ausſichten 
seigte, vermehrte, Thätigkeit. Von der vor Kurzem ers 
gangenen Geſetzgebung hinſicht lich des Feldbaues erwar: 
tet man mit Recht eine Verbeſſerung und einen neuen 
Schwung im Aderbau. Um dieſen Zwed eher zu erreis 
hen, waren bei jeden: Regiment des Freiftaats 100 Mann 
entlaffen worden, wodurd dem Aderbau 5—4000 Men: 
fen zurüdgegeben wurden. Es fheint, daß die Negies 
rung noch eine größere Verringerung der Armee beab+ 
fihtigt, — Die niederländifhe Regierung hat jeht auch 
einen Eonful in Haity ernannt, der bei Ueberreihung 
feines Beglaubiyungs: Schreibens mehrere Proben nie: 
derländifcher Fabrikate mit überreicht hat. 
Rußlzand 

Der Hamburger Correfpondent enthält 
folgendes aus SH Petersburg vom 6. September: 
„Der dirigrende Senat hat am 31. v. M. folgenden, 
am 25. Juli Diefes Jahrs Allerhöchſt beftärigten Doclad 
des Auditoriat» Departements, in der Sache der Theil: 
nehmer des bekannten Aufruhrs im Tfhernigoff: 
fben Infanterie:Regimente, namentlich Der 
Stabs:Capitine Majeffsty und Baron Solom: 
jeff, der Lieutenants Siſineffsty, Petin ic. 
promulgirt, Diefer allerunterthänigfte Doclad des Audie 
toriat : Departements unterlegte der Alerhochſten Durch⸗ 
ſicht in der Angelegenheit der genannten aufrühreriſchen 
Theilnghmer folgende verbrecheriſche Thatumftäinde: 7) 
Aus den mit dem Stabs: Capitän Baron Solowjeff und 
Lieutenant Sudinoff angeftellten Verhören bat ſich er 
geven, daf fie zum geheimen Bunde der Slaven gehörs 
ten, die zu ihrer Tendenz die Befolgung widergefehlis 
er, auf den Umfturz des Thrones und der beftchenden 
Staatsverfaffung gehender Vorſchriften hatte, daß fie 
die treuen Gefahrten und Theilnehmer an allen böfen 
Planen des Dberfilieutenants Sergius Murawieff:Apo: 
ftol waren; denn als Murawieff und fein Bruder auf 
Alterhödften Befehl vom Dberften Hebel im Dorfe Tris 
leſach arretiet wurden, vergaßen Solowjeff und Eudinoff 
Die gegen ihn, ihren Chef, ſchuldige Achtung, überfies 
ten zur Befreiung der Murawieffs, veremt mit den 
Pientenants Ausmin und Tſchipilla den Hebel, entrilfen 
der Schildwache das Gewehr, und verfehten ihm mit’ 
Demfelden einige fehwere Wunden. Als Sergius Muras 
wieff darauf mit den zwei von ihm revoltirten Coms 
pagnien in die zum Gcuvernement Kiew gehörende Cam: 
tonsftadt Waflilfow rüdte, ging Sudinoff mıt einer Rotte 
aufrührerifher Soldaten voraus; Unterwegens dem 
Doerftlientenant Truhin, der dem Muramieff mit ei: 
nem Theile des von ihm befehligten Bataillons entge: 
gen rücte, begeanend, umzingelte er ihn mit feiner 
Bande, riß ihm Die Epaulets und den Degen ab, und 
fegte ihn in Die Hauptwache, aus der darauf alle Arre» 
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ſtanten, unter ihnen auch Solowieff, entlaſſen wurden; 
letzterer war noch vor dem Murawieff in Waſſillow amı 
gekommen, und von Trudin arretirt worden. Darauf 
begab ſich Suchinoff mit feiner Rotte in das Quartier 
des Regiments : Chefs, nahm dort die Fahnen und den 
Pulverkaften weg, übernadptete mit Murawieff in Waſ⸗ 
flltow und überredete ihn mit Hülfe des Solowieff, die 
nod in der Stadt vorhandenen Drei Comyagnien mit 
fi zu vereinen. Als der Neginsents » Beiftlihe den von 
Murawıeff: Apoſtol und vom Unterlieutenant Beſiuſcheff⸗ 
Rumin verfaßten revolutionären Katechismus, der be: 
Sanntlih voll beleidigender Ausfälle gegen die höchſte 
Gewalt war und irreligiofe Anslegungen gegen die hei: 
lige Schrift enthielt, auf offentlihem Plage allen ver: 
fammelten Compagnien verlas, befanden ſich Solowjeff 
und Sudinoff. gegenwärtig, und verfündeten nad def: 
fen geſchehener Verlefung Den Soldaten fogenannte 
Freipeit. Sie verließen nun mit den von Murawieff: 
Apoitof befehligten Compagnien Waflıllow, Murawieff 
hatte die Abſicht, Die in der Nähe cantonnirenden Regi: 
menter gleichfalls aufjzuwiegeln ; fie wurden aberauf dem 
Wege von einem ihnen nadıgefandten Detaſchement vers 
folgt; Solowjeff ward mit dem Gewehr in der Hand 
gefangen „ Sudınoff entwid. aber, fertigte ſich ſelbſt eis 
nen falfhen Paß aus, und verbarg fih an verfhiedenen 
Drten. — Der Fähnrih Mafalefisty verband ſich mit 
Murawieff: Apoftol, gleih nachdem derſelbe mit feinen 
jwei Compagnien in Wafliltow eintraf. Er verfah, auf 
Murawieifs Befehl, den Poften des wachthabenden Of: 
fisiers am Schlagbaum, hielt ale in oder durch die Stadt 
paffirenden Reiſenden an, nahm unter Diefen auch zwei 
antommende Gensd’armen : Dffisiere feht. Heftige Dro: 
hungen gegen dieſe ausftoßend , fehte er fie auf die 
Hauptwache, nahm ihmen ihr bares Geld ab, gab da: 
won 25 Rubel den auf der Wade fih befindenden Sol: 
daten als Trinfgeld, und händigte das übrige dem Mus 
rawieff ein. Darauf verkleidete er ſiich, auf des letztern 
Befehl, in Particufier: Kleidung, nahm drei Exemplare 
des obgedachten renolutionären Katechismus mit ſich, ging 
in Begleitung eines Unteroffiiers und dreier Gemeinen, 
denen er die Epaulets abtrenuen lieh, Damıt man nicht 
erkennen follte, zu welcher Divifion fie gehörten, nad 
Kiew. Dei feiner Ankunft befahl er die drei Exemplare 
auf die Strafen zu werfen. Ex ward aber bei feiner 
Rüdtehr aus Kiew unterweges ergriffen, und in Arteſt 
gefeht. Usberdieß hatte Mafaleffstyg Kunde von Der im 
Dritten. Corns eriftieenden geheimen Geſellſchaft und bes 
eichtete Darüber nicht. feinen Obern. 2) Der Unterlieu: 
kenant Biſtritzty ward noch vor Ankunft des Murawieff⸗ 
Apoſtol, und des von ihm im Aufruhr gebraten zwei 
Eompagpien in Waſſillow, vom Oberſtlieutenant Tru— 
Hin nad) dem Flecken Germanowfa abbeordert, um die 
aom. Baran Solowisit defehligte zweite Musketiet⸗Com⸗ 
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Wiſſilkow am ı2. Jänner 1826 anfommend, erfuhr er, 
daß Murawieff: Apoftel diefen Ort ſchon verlaffen, zus 
vor aber mit gewafneter Gewalt fi Alles unterworfen 
hatte. Erbefhloßnun, aus Furcht, um nicht gewaltiam 
von feinen eigenen Dienftgefährten, oder von Muramicffe 
Apoftol fesoft ergriffen zu werden, ſich mit feinem Regis 
mente zu vereinigen, verließ ohne Aufenthalt Waſſilkow 
und ging mit feiner Compagnie ins Dorf Motilowta, 
mo er fih dem Barou Solomseff übergab, blieb darauf 
bei den Emporern bis zu ihrer Aufrabung, und ward 
durch das abgeſchickte Detaſchement mit den Waffen in 
der Hand gefangen, Obgleich Biſtritzky in Die factiſchen 
Ihatumftände dieſer Revolte nicht verwidtelt ift, zu Der 
geheimen Geſellſchaft nicht geborte, und Die wahren 
Zwede des Murawieff-Apoſtol und feiner Anhänger 
unicht kannte, fo ifter dennoch darin firafbar , Daß er, in 
Waſſilkow mir feiner Compagnie anfommend, von feis 
nen Chefs feine Befehle verlangte, was er thun folle, 
eigenmädhtig davon ging, Die Compagnie in die Hände 
der Aufrührer übergab, felbft bei ihnen blieb und da: 
durd ihr Theilnehmer ward, 
KDie Hortfegung folgt)@ 


Dänemark. 

Auf der Rhede von Helfingor lag feit einiger 
Zeit Das öfters erwähnte ruſſiſche Geſchwader von eilf 
Artegsfhiffen. Unterm 12. September wird von dort ges 
meldet, der ruffiihe Admiral erwarte täglih Befehle, 
und halte fi sum Abfegeln bereit. — Der Dafer war 
zu Kopenhagen auf 4 Rthlr. die Tonne geftiegen, ein 
Preis, den er feit vielen Jahren nicht erreicht hatte. ! 

Zu Kopenhagen hatte man am ı. d. M. das 
Schauſpiel eines auferordentlih ſchönen, roth und weiß 
ftrahlenden Nordlidtes. 


gtrtanktrei cd. 

Am 36. September wurde in der Kathedrallircht 
von SH Denis jum zweiten Male die Jahrisfeier des 
Ablchens Ludwigs XVUL, in Gegenwart des Dauphins 
und der Familie Orleans, vieler ‘Pairs und Deputirten, 
des diplomatiſchen Corps ic. begangen. Der König. und 
die Daupbine wohnten einem Requiem in der Schloßr 
tapelle zu SF Cloud bei, 

Die pradtvolle Sammlung der für das Mufeumim 
Louvre beflimmtenägnptifhen Denfmäler itauf 
der Gabarre Durance zu Havre angelommen, und 
fol nun bald nadı Paris abgehen. Sie macht die ganze 
Ladung diefes Schiffes aus, und ift in mehrals hundert 
Kiften verpadt, ohne die großen Denkmäler der Bild⸗ 
hauerei zu rechnen, wovon mehrere cin Gewicht von 14 
bis 1600 Centnern haben. Das königliche Arſenal ms 
Toulon bat die nöthigen Appate jur Handhabung dieiet 
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nach Paris ihre Anwendung finden werden. Der Be— 
richt des jüngern H’* Champollion an den Herzog bon 
Doudeauville enthält eine fürrje Ueberſicht der Reichthü⸗— 
mer diefer Sammlung. Dir Zahl der Manuferipte auf 
Papyrus oder Leinwand beträgt gB, Mehrere Darunter 
find 15 bis 20 Fuß, eines fogar jo Fuß lang, alle ſehr 
wohl erhalten, Die griedifhen Papyrus find ebenfells 
für Gefhihte und Paliographie von großem Werthe; 
zwei Darunter- find aftrologifhen Inhalts. Es finden / ſſch 
dabei fhöne Bruchftüde der Jliade, von demfelden Ma: 
nuferipte , von dem einige Theile in London aufbewahrt 
find, und ein Blatt von einem griechiſchen und Tateinis 
{hen Wörterbudhe, zum Beweife, daß Die Alten wirks 
ti folhe Wörterbücher machten. Bon Broncen find 
40o Stüde vorhanden. Ginige übertreffen das Schönfte, 
was man bisher von ägnptifhen Aunftwerken die ſer Art 
kannte. Die mehr als einen- Fuß hohen find nicht ſelten; 
bei einigen find die Augen won Gold oder Silber; das 


Halsband und andere Fierrathen der Kleidung find mit, 


Silber, mit vorgoldetem Silber oder felbft mit. Gold 
ineruftirt. Ein Oſitis it 2 Fuß 7 Zoll, und eine weibs 
liche Statue 3 Fuß hoch. Gerathſchaften, 5. B. Raudr 
fälfer, Spiegel, Inftrumente für verſchiedene Gewer— 
beu.f. mw. find zahlreih vorhanden. Die danptifhen 
Bildhauer arbeiteten häufig in Holz, und es find mehr 
als 200 ſolche Denkmäler in der Sammlung, unter 
andern eine Statue von 4 Fuß 4 Jo. Admme, Löffel, 
Stöcke u, f. w. mit hierogipphifhen Infchriften; eine 
3 Fuß 8 Zoll hohe Harfe, noch theilweife mit Darm: 
faiten verfchen, und der Kaften derfelben, mit grüs 
nem Saffian überzogen; eim Lehnſeſſel, mit Ebens 
holz und Elfenbein eingelegt; eine Trommel ganz wie 
die unfern ; zwei Nahen mit Malerejen, mit Ruder und 
Steuer; eine Menge Gefäße aller Ast, fhheßen- Th 
diefen Holzarbeiten an. Einige Stüde in Elfenbein ver: 
vollftändigen die Sammlung von Hausgeräthfhaften. 
Aufer hoͤlzernen Schuhen findet man auch Iederne, 
Pantoffeln von rothem Saffian mit vielen Zierrathen, 
und verſchiedene andere Kleidungsſtücke von. fhön ges 
arbeitetem ‚Leder. Dazu fommen eine Menge Gefäße 
von Erde, Porzellain, Kallftein, Breccia, Granit, Ba: 
falt u,f.w., Die meiften mit Gemälden oder Inſchriften 
geziert. Bon Schmud und andern koſtbaren Stoffen ſind 
mehr als 1400 Stüde vorhinden. Mehrere Heine Figus 
ren find ganz von Silber oder Gold, und die Arbeit " 
entfpricht dem Werthe des Stoffs. Dazu kommen viele 
goldene Ohrgehänge mit Scarabäen, Hılsbänder ganz 
von Gold oder von Silber, oder lehteres vergoldet als 
Einfaffung für Carniofe, Amethyſte- Jaspiſſe, Lazur— 
fteine, Agathe, Plasma’s. Mehrere Lurusartikel, ats 
denfelben Materien, und gegen taufend Scarabden oder 
fleine Figuren vollenden diefen für den Naturforfdyer , 
Steinfhneider und Archäologen gleich intereffanten Theil 
Zu Niro. 270, 
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der Sammfung. Von’ Glas ifeine fehr zierlih geformte 
Platte von 16 bis 18 Boll im Durchmeſſer, in einem 
niedlihen Korbe eingefhloffen, vorhanden; fiher das 


ſchonſte bis’ jeße bekannte Stück von antitem Glaſe. 


Don Mumien find eilf Städte vorhanden, und mehrere 
Käften Derfelben mit Bergoldungen, reihen Mafercien 
u. ſ. w. bededt, Man hat auch fehs auf Leinwand ges 
malte und auf Holz anfgetragene Portraits gefammelt, 
welche zu der griechiſch⸗ aͤgyptiſchen Epoche gehören, 
Don andern Leichendenkmaͤlern, 3. B. Gefäßen von 
Alabaſter oder Stein, Saͤrgen, Kapellen mit Inſchrif⸗ 
ten, Thiermunien'und gewelhten kleinen Bildfänfen, 
find eine Menge vorhanden. Von lehtern find 28 könige 
liche, aus den königfidyen Gräbern von Theben, mit dem 
Namen der Pharaonen der achtzehnten oder neunzehn⸗ 
ten Dynaſtie; Die andern beziehen ſich auf Aegyptier 
von auen Ständen, und find aus fehr verfhiedenen 
Stoffen verfertigt. 

Die 5Petcents wurden am 18, mit 98 Fr. 75 Gent. 
eröffnet ind mir 98 Fr. 70 Cent. geſchloſſen; die 3 Per: 
cents mit" 66 fir. 15 Cent. eröffner und geſchloſſen. 

TZeutföland 

Deffentlihen Nachrichten zufolge werden SH" Maj. 
der König von Baiern am 24. September Aſchaffenburg 
verlaffen, und am 27. in Münden eintreffen. Bon der 
Abreife Ihrer Maj. der Koniginn ift noch nichts Beftimms 
tes bekannt; Allerhöchſtdieſelben befinden ſich, nebft der 
neugebornen Prinzeſſinn, fortdauernd im erwünfdteften 
Wohlſeyn. 

Durch eine großherzoglich badiſche Verordnung vom 
7. September werden die bisherigen Verordnungen über 
den Umlauf der Scheidemünzen des Auslandes aufge— 
hoben. Außer den inländifhen Scheidemünzen dürfen, 
Detober an, nur baierifhe, würtembergifche 
und großherzoglich heſſiſche Scheidemünzen bei den lan⸗ 
de sherrlihen Kaſſen angenommen werden. Für den Pri— 
bat: Verkehr iſt die Circulation der Scheidemünzen aller 
Stajten, die unmittelbar an das Großherzogthum grän: 
gen, geſtattet. 





Wien, den 26. September. 

SET. Majeſtät haben mit ? Allerhöchſter Entſchlie— 
"gung vom 2. Auguft d. %., dem dirigieonden Hoffriegs: 
buchhaller, Michaet Freiheren von Neuſtädter, den Titel 
eines kak. Regierungsrathes, mit Nachſicht der Taxen, 
allergnädigſt zu aaa geruht. 





Am 26. September warzu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhnld: Verfhreibungen au 5 vCt. in EM. 8g”/, ; 
Darl. mit Berloof. v. 9.1820, für 106 fl. in EM. 132; 

detto detto v. 3. ıB2ı, für 100 fl. in EM. 114'/; 
Wiener : Stadtbanco : Oblig, zu 2'/, pCi. in EM. 43; 
Conv. Münze pCt. — 


Bank: ctien pr. Stüd 1054°/,, in EM. 
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Cireulare 
der £. k. nied. öfterr. Landesregierung im Erzherzogthum 
Oſterreich unter der Enns. 

K. K. öſt erreichiſche Unterthanen dürfen in-Zufunft von 
fremden Regierungen keine diplomatiſchen Anſtellungen 
mehr annehmen. 

S*- Majeftät haben laut k. k. Hofkanzlei-Praͤſidial⸗ 
Eröffnung vom ?/.. d. M., in Erwägung der Eollifio: 
nen, in welche Allerhöchſtdero Unterthanen, in Bezug 
auf die Erfüllung der Unterthanspflichten durch ihre Ans 
erfennung als Diplomatifhe Agenten fremder Staaten 
bei’dem Allerhochſten Hofe nnausweidlicd kommen , Sich 
zu dem Beſchluſſe beftimmt gefehen, von nun an keinem 
Allerhöchſtihrer Unterthanen mehr die Erlaubniß zu er: 
theilen, von Seite einer fremden Regierung eine Diplo: 
matiſche Anftelung ſolcher Art, wie fie in dem Artikel I. 
der 17. Beilage der Wiener Congreß : Acte bezeichnet und 
klaſſificirt ift, annehmen zu dürfen. 

Wien, am ıd, September 1826, 
Auguftin Reihmann, Freiherr v. Hochkirchen, 
n. ö. Regıerungs: Präfident. 
Erneft Graf v. Hoyos 


n. d. Regierungsrath und Kanzlei⸗Director. 





Circulare 
der k. k. nied. öſtert. Landesregierung im Erzherzogthum 
Defterreih unter der Enns, 

In Anſehung der Suftbarkeiten, als: Bälle, Tanzmufl: 
ten, Schauſpiele in der heiligen Zeit insbefondere, und 
an den übrigen Tagen des Jahres überhaupt. 

S“ Majeftät haben mit Allerhöchſter Entföliefung 
vom 19. Auguft d. 3. laut hoher Hoffanzlei: Eröffnung 
von 24. desfelben, Folgendes zu entſchließen gerubet: 

„Ih will, daß künftig das fogenannte tempus sa- 
„eratum, vom Advente bis zum Feſte der heil. drei Könis 
„geeinfhließig, und vom Anfange der Faften bis zum 
„erften Sonntage nach Oſtern einſchließig gehalten werde,” 

„Weder Bälle noh Tanzmuſiken haben an allen ge: 
„botenen Fafttagen, als Duatembertagen , am den ftren: 
„gen DVigilien vor den hochſten Fefttagen des Jahres, und 
„an den Freitagen und Samftagen Statt zu finden, dann 
„haben weder Bälle noch Tanzmuſiken, nod) Theater wo 
„immer, an den bisher beftandenen- Normatagen, naͤm⸗ 
„Üd den 22., 23., 24, und 25, December, Aſchermitt⸗ 
„woh, vom Palmfonntage an, bis einfhliefig Dfter: 
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„Tonntagz am Pfingfifonntag, Frohnleichnamstage, Ma: 
„ria Verfündigung und Muria Geburt, Statt ju fin: 
„den.” 

„Uebrigens hat diefe von Mir hier ausgedrüdte Wil: 
„Iensmeinung nur als Minimum zn gelten, das heift; 
„daß, wenn in einigen Provinzen aus befonderen Urfa: 
„hen von jeher größere Befhräntungen beftanden, esdas 
„bei zu verbleiben habe,” 

„In Anfehung der Verſchließung der Theater, we: 
„gen Doftrauer, hat es bei den bisherigen Vorſchrifeen 
„iu verbleiben.” 

Weiters wird in Abfiht auf den Drt, auf die Zeit 
und Dauer der Luftbarkeiten Folgendes verordnet: 

1) „Bälle mit Masken, Nedouten dürfen in der Re—⸗ 


„gel nur in der Reſidenz und ın den Provinzial: Haupt: 


„fädten, und nur vom Tage nad) heil. Drei König bis 
„einihließig dem Faſchingsdinſtage, und nur ausnahms: 
„weife und mit befonderer Erlaubniß, in einer oder der 
„andern großen Stadt, an einem oder dem andern Tas 
»ge außer jener Zeit Statt finden.” 

2), Tanzmuſiken und Schaufpiele find unterfagt vom 
„22. bis einfhliefig den 25. December, am Aſchermitt⸗ 
„woche, vom Palmfonntage bis einſchließig den DOfter 
„fonntag, am Pfingiifonntage, Frohnleihnamstag, an 
„den Zelten Maria Verfündigung und Geburt.” 

3) „Tanzmuſiken, fowohl öffentliche als Privatbälle 
„Werden unterfagt in Der ganzen Adventzeit und in deu 
„darauf folgenden Tagen bis einfchliefig Drei Könige, 
„in der ganzen Faſtenzeit, und der darauf folgenden 
„Woche bis einfhließig den erften Sonntag nad) Oſtern, 
„an allen kirchlichen Faſttagen, und an den Freitagen und 
»„Samftagen des ganzen Jahres.” 

4) „Tanzmuſiken und Schaufpiele dürfen nur eine 
„Stunde nad) geendigtem nadhmittägigen Gottesdienfte 
„beginnen, jene Dürfen an den Vorabenden der Freitage, 
„der Faſttage und gebotenen Feiertage nicht über zwölf 
„Uhr Mitternahts dauern. Wie lang ſich ihre Dauer 
„außer dDiefen Tagen erftreden dürfe, wird von der be: 
„treffenden Dbrigkeit befonders beftimmt, und in dem 
„hierzu ausgefertigten Erlaubnißſcheine ausgedrückt.” 

Wien, am 20, September 1626. 
Auguftin Reihmann Frhr. v. Hochkirchen, 
nied, öfterr. Regierungs : Präfident. 
Johann Freiherr von Bartenftein, 
nied. öfterr. Negierungsrath. 





Haupt: Redacteur: Joſeph Anton Pilat. 





—— — ._ 


Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaffe N’ 1108, 


Im Eomptoirdes öfter. Beobachters und bei 3. ©. Heubner ift erfchienen und 


Vorzeit, von Johann Ladislav Dyeler, 
gebunden 3 fl. 15 fr. E. M. 


zu haben: Perlen der heiligen 


Zweite vollftändige Ausgabe. 8. Wien 1826 in Umſchlag fteif 


N’ 


271 





Oeſterreichiſher Beobachter. 


Donnerſtag, den 28. September 1826, 


Zeit der Barometer Thermometer 
e F irt, 
Meteorciogifce Beobachtuug 5* ne Reaumur. ind Ditsernay 
R > — I te re - — — — —— — — — 
Becbachtungen 8 uhr Morgens 27 560 283. 38.119. + 10.0 NR Kl, dichter Nebel, 
vom 26. Erpt, 3upr Nachmitt 27 582 3 4 a + 145 S. — Wolten. 
10 Uhr Abends 27 594 34 4 + 10.0 D — beiter. 


Großbritannien und Irland, 


Vor ciniger Zeit erſchien zu London ein gewiſſer 
Campbell, der ſich für einen Agenten des Lord 
Cochrane ausgab, welcher ihn ermaͤchtiget habe, unge 
Leute für den griechiſchen Seedienſt anzuwerben. *) Es 
meldeten ſich viele Leute bei ihm, denen Campbell 
Dffiziers » Patente ausftellte, und die Uniform angab, 
die fie fih verfertigen laffen ſollten. Da diefe jungen 
Leute in dem feiten Wahne ftanden, daß fie wirklich zu 
‚ Offizieren creirt feien, fo ſchafften fie fid Uniformen und 
alle erforderlihe Equipirungsftüde an; mehrere derſel⸗ 
ben erfhienen fogar öffentlich in ihren neuen Uniformen, 
und erwarteten nur den Augenblid, fi einzuſchiffen, 
weil Campbell ihnen gefagt hatte, daß er ein Schiff 
bereit liegen habe, und ihnen fogar Den Tag der Abreife 
feftgefegt hatte. Diefer Tag erſcheint, aber nicht das ver 
heißene Schiff; endlich nad) langem Zögern erfahren die 
Betrogenen, daß ihe Anführer vom feinen Gläubigern, 
wegen einer Summe von 36 Pfund in den Schuldthurm 
geftedt worden fei! Man erinnerte fih nun, dag H" 
Campbell allen Leuten, denen er Dffigiers s Patente 
erteilte, zuvor die Summe von 10 Pfund als Einläge 
abgefordert hatte, und fan auf den Gedanken, daß er 
wohl ein Gauner feyn konnte. Man bemächtigte fih nun 
des angeblichen Briefes, durch welchen Lord Gocrane, 
ihm Die Autoriſation zum Anwerben von Mannſchaft ers 
theilt haben follte, umdfiche da, es ergab fih, daß er 
fabrizirt war, worauf bei dem Lord + Mayor die nöthie 
gen Schritte gegen den Detrüger gethan wurden, 
Nudrigten aus Dublin jufolge grafliete das dor 
tige Fieber nur unter deu niedrigften und äemften Klaſſen 
der Einwohner, und wird offenbar durch Mangel an Ber 
bensmitteln erzeugt. Es ift erwiefen, daß Eine gute 
Mahlzeit. täglich , weldye den vom Fieber Ergriffenen 
gereicht wird, mehr zur Wiederherfiellung der Aranlen 
als jedes andere Mittel beiträgt, Ca ıft kein Beifpiel 











y vergi unfer geſtriges Blatt. 


vorhanden, daß, wenn die vom Fieber Befallenen in ein 
Krankenhaus oder unter Hoſpital⸗Jelte gebracht werden, 
das Fieber weiter um ſich greife. — Das zu Dublin 
erſcheinende Blatt, The Freeman, enthält die“ Anzeige, 
daß ſich Tauſende von Individuen an die Regierung ges 
wendet, und ſie erſucht hätten, ihnen die erforderlichen 
Mittel zur Auswanderung zu verſchaffen. 

In einer herumziehenden Menagerie, welche unfängft 
zu Aberdeen in Schottland verweilte, fam ein Dem 
Eigenthümer derfelben gehörendes Kleines Mädchen mit 
einem Stüd Brot in der Hand unvorfidhtigermeife eis 
nen Grönländifhen Bären fo nahe, daß das Thier die 
Unglüdlige padte, und ihe das eine Beinabfraß, bevor 
man fie ihm. entreißen fonnte. 

Frankreich. 

Folgenden Beſchluß erließ der Minifter der kirchli⸗ 
hen Angelegenheiten und des öffentlidhen Unterridyts am 
5. September: „In Erwägung der Eönigliden Ordonnang 
vom 9. Mär; 2826, betreffend die Borbereitungsfhulen 
jur Dildung der verfhiedenen öffentlihen Lehrer, haben 
wir befchloffen and befchließen : Art.ı. EineVorbereitungss 
ſchule für die ſchönen Wiſſenſchaften und für die eyacten 
Wiſſenſchaften fol im Collegium Louis:le:Grand (in Par 
zis) errichtet werden. Art, 2, Die vom Honig Dazu em 
nannten jungen Lente follen in befagter Schule vom ı. 
November d. J. an zugelaſſen werden. (Unterz.) Der di 
(hof von Hermopotis,” — Ein anderer Beſchluß Diefes 
Minifters vom 5. September regulirt Die Studien der 
fhönen und eractın Wilfenfchaften, fo wie die Darin zu 
nehmenden Grade ale BDaccalaureen und Picentiaten, 
für Diejenigen, welche in obenenwähnter Dorbereitungs: 
ſchult zu künftigen Profeiloren gebildet werden follen. 





Saämmtlicht Parifer Dlätter enthalten nachſtehen ⸗ 
den Bericht, weldhen der Lürzlih aus Griechenland 
nad Frankreich zurücdgebehrte General Node an Vie 
Mitglieder des philhelleniſchen Eentrat+ Comitis ju Pas 
ris erflatter hat: „Meine Herren! Ein adhtzehnmenst: 
licher Aufensyalt in Griechenland. hat mid) in den Sta 
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geſcht, die Hauptbedürfniſſe der Hellenen kennen zu 
lernen, und den ganzen Nutzen zu würdigen, den ih— 
nen die verſchiedenen Comitis, welche fid in ganz Eu: 
ropa mit ihren Intereffen beſchaftigen, zu leiften vermö— 
gen. — Wenn man fie auf wirffame Weife unterftühen 
will, ſo gebt es, wie idy glaube, zwei Arten, Dich zu 
thun: Die erfte beünde Darin, Lord Eodyrane Dampf: 
ſchiffe zw liefern, welche ihn in Stand fehen würden, 
die Türken mit Erfolg anzugreifen. Die Neuheit Diefer 
Art von Conftruetion würde ihm einen großen Vortheil 
über die türkılde Marine gewähren, Die außer ihrer 
gewöhntihen Unbehuͤlflichkeit, aud die beinahe immer: 
wäheenden Windſtillen gegen ſich bat, welde in den 
Gewällern des Ardipelagus berrfhen. Funf mit Pers 
Eins’füyem Dampfgelhüß verfehene Dampfſchiffe wur. 
den, wie ich glaube, für den Augenblid hinreichen; in 
der Felge aber fonnte man dahin arbeiten, fie bis auf 
amwanzıg zu bringen, um die vollfiändige Zerftorung der 
tuͤrkiſchen und aͤgyptiſchen Marine zu bewerlftelligen, 
Obgleich Diefe Ichtere zum Theil mit europaiſchen Nenc 
gaten bemannt ıft, weldye den Angriff der Geicchen beffer 
aushalten, fo glaube id doch, daß die erſten Gefechte 
für Lord Cochrane Siege ſeyn würden, welde das 
Schickſal Griechenlands entfheiden Lönnten ; denn id 
tann Ihnen nit genug fagen, welche hohe Meinung 
die Griechen ron diefem gefchideen Seemann gefaßt ba: 
ben, und ic bin überzeugt, Daß er fie, unter feiner An: 
führung, in einem Örade zu entflammen vermodre, 
Dafi fie jede Art von linternehmung wagen würden. Diefe 
Unternehmungen näher zu bezeihnen, ftcht mie nicht 
zu. Lord Cohrane ift ein unternehmendes Genie, der 
‚an Detund Stelle angelommen, beſſer als irgend jemand 
wifien wird, was er mit einem Volke auszurichten ver: 
may, das fid) leicht entflammt, und nur eines großen 
Mannes bedarf, um zum Siege geführt zu werden. Die 
griebifhe Marine ıft fehr tapfer, fie bat ſich ſtets gut 
geſchlagen; es herrſcht aber fein Einklang in ihren Ope⸗ 
ratıonen, fein Zufammenwirken in ihren großen Bewes 
gungen; fie bat ihre errungenen Dortheile niemals zu 
bemüßen verftanden ; überdich trägt die unter ıhren Anı 
führern herrſchende Eiferſucht viel zur Vernichtung der 
Früchte ıhrer Arbeiten bei. Fernet mangelt ihren Orga: 
nifation jene Subordination, Die bei den Dperationen 
der fand: und Ser: Mad fo unumgänglich nothwendig 
ıft. — Der Ruf, deflen Lord Eohrane mit Nedtge 
nieft, und das Vertrauen, Das cr einfiöht, laffen vor: 
muthen, das er.von den griechiſchen Seeltuten erlangen 
mürde, was keiner von ihren Landsleuten, nicht einmal 
Mianli, für den fie doch eine große Achtung hegen, 
je won ihnen erlangen konnte. Lord Coch rane wird 
son Den Griechen gleichſam, wie ein übernatürlies We: 
fen betrachtet. In ihren Neben, in ihren Gefängen 
ſprechen fie ftets von ihm, als von ihrem Defreier. Ei: 
Age glüdlih ausgeführte Waffenthaten nad feines Ans 
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kunft in Griechenland würden der allgemeinen Meinung 
zufolge, dem Stand der Dinge in diefem Lande cine 
ganz; andere Wendurg zu geben. Wenn cinerfeits die 
Griechen Lord Cochrane wegen feines hoben Rufes 
als ihren Retter betrachten, fo erfdpeint er andererfeits 
den Zurfen beiiheem gewöhnlichen Aberglauben,, "als der 
Mann Des Nordens, der alten Weiffagungen zufolge, 
im Drient auftreten, und die Türlen nad Afien zurüde 
drängen foll. Sein Name ift der Schreden der Mufek 
männer; fein Zweifel, Daf die Bewohner von Emynm 
na, Salonid und der ganzen eusopäfhen und aflar 
tiſchen Küfte ſich nicht mehr für fiher halten werden, 
ſobald fie die Ankunft Lord Cochrane's unter der Grie ⸗ 
den erfahren haben werden, — Ich glaube daher, def 
ſelbſt, wenn Lord Cohrane für den Augenblid feine 
fünf Dampffhiffe aufammenjubringen vermag, er fi 
dennoch nad Hydra begeben follte, wo man ihn ew 
wartet, Damit er den Dverbefehl über die griehifhr 
Flotte übernehme, weldye dort zur Dertheidigung diefer 
von den türkifch: ägnptifhen Flotten bedrohten Inſel 
verfammelt if. Er wird dort 120 wohlbewaffnete Schiffe, 
27 Brander und Seeleute von einer Uner ſchrocke nheit 
finden, Die was Tapferkeit, Gewandtheit und Tüchtig⸗ 
keit als Matrofen betrifft, von feinen andern in der 
Welt übertroffen werden; dieß ift die Meinung alter Offi 
Kere der franzgöfifhen und englifden Marine, welde 
hinzufügen, daß fie Die erften Seeleute in der Welt find, 
und daß ihre Marine, wenn fie gut geleitet wırd, m 
kurzer Zeit zu großen Dingen fähig werden dürfte, Sie 
würde cin mädtiger Hülfsgenoffe für die Notion ſeyn, 
die fo vernünftig wäre, ihr unmittelbaren oder mittel 
baren Beiftand zu leilten. — Die zweite Art und Weife, 
den Griechen nüplic zu ſeyn, beftünde darin, ihnen eim 
Corps europäiſcher Freiwilligen von ungefähr 2 bıs 3000 
Mann suguführen, Deifen Commando einem Offiziet 
übertragen werden müßte, der feine Proben abgelegt 
hätte, und eines chrenvolien Rufes in Europa genöffe. 
Man wird mir einwenden, daß es ſehr ſchwer halten 
dürfte, ein Corps von diefer Stärke auf irgend einem 
Puncte des Continents gu fammeln; es fiheint mir 
ober, daß, wenn man nad) und nad) 50, 60, Bo big 100 
Mann auf gemietheten Transportfhiffen nad der Im 
fel Salamis, im Meerbufen von Korinth ſchidte, 
der vorgeſetzte Zwed erreigt werden wird. Die Infel 
Salamis würde durch ihre Lage diefer Truppe ge 
fiatten, ſich, fobald fle organifirt wäre, entweder nad 
Attita oder nah dem Pelopones zu wenden. 
Man würde dort ein Lager bilden, Das im Mothfall bes 
feftigt werden fönnte; man fünnte dort auch Magazine 
von Lebensmitteln und Ariegsbedürfniffen, mit den Da 
zu erforderlichen Beamten, errichten. Dieſe Inſel bietet 
Ebenen jum Exerciren der Truppen dar; der Hafen if 
geräumig und für die feinen griechiſchen Schiffe bequem; 
er enthält aber Untiefen, wodurd es der türkifchen Mar 


— 


rine unmöglich wird, ſie auf dieſem Puncte anzugreifen. 
Ueberdieß konnte man mit fehr geringen Koſten den Eins 
gang des Hafens befeftigen, was in Verbindung mit 
den erwähnten Untiefen, Diefen Meerbufen unüberwind: 
Tih machen würde; und wenn die türkifche Marine noch 
Die Untlugheit beginge, ſich in «Diefes mit Inſeln befäete 
Meer ju wagen, fo würde fie dort das Schidfal der 
FlottedesKerres treffen, weıl die griechiſchen Drander 
dann mit Leichtigkeit alle türfifhen Schiffe bıs auf das 
letzte in Die Luft fprengen könnten. — Seit ber Kataſtro⸗ 
phe des Oberſten Fab vier zu Karyſt o hat man Die 
Ueberzeugung erhalten, daß es wenigſtens für einige 
Jahre fehr ſchwer halten dürfte, griechiſche Linientruppen 
zu organiſiren; überdieß iſt es unumgaͤnglich nothwen: 
dig, daß fie das Beiſpiel einer europaiſchen Organiſation 
vor Augen haben; ich meine in Regimenter formitte und 
der Subordination und Disciplin unterworfene europäi: 
ſche Freiwillige; denn id) ſehe mich zu meinem Leidweſen 
genötigt, zu fagen, daß das von Dem Hberften Fa b: 
vier angeführte Corps ein Opfer feiner Infubordination 


‚und feines Mangels an Mannszucht geworden ift, Greis, 


lich hat man einen großen Fehler begangen, Daß man die 
Juſel Euboa angegriffen bat, anftattfih dem wadern 
KaraistaliundGura aniufhließen, um Sbrabım 
in den Rüden zu fallen, und ihn Durch dieſes Manoper 
zu nöthigen, die Belagerung von Meffolongi auf: 
zubeben. Der Jwiefpalt, welcher damals unter der Re— 
gierung herefäte, weranlaßte die Verwerfung Diefes von 
Toletti gemachten Vorihlages, weil man vermuthete, 
daß er von einem Philhelienen, einem Freunde Diefes 
letzteren, herlomme. — Mir find die Beweggründe uns 
bekannt, welche F äbnier vermocht haben, Kary: 
fto anzugreifen, ohne mit hinreihenden Notizen über 
die Stellung des Feindes und der auf dieſer Inſel befind« 
lichen Streitkräfte verfehen zu feyn. Warum hatıman ihn 
übrigens nit mit Lebensmitteln verforgt ? Denn wenige 
Tage nad) feiner Ankunft ſtellte fi fyon Mangel cın, und 
er fah ſich genöthiget, Eitronen, Wurzeln und fogar feine ci: 
genen Pferde zu eſſen, bis endlid der Admiralde Rigny 
die ipfariotifhen Schiffe dahin ſchickte, um ihn aus feiner 
fraurigen Page zu befreien; einige Tege fpätce würde er 
fi gezwungen gefehen haben, zu capitulieen, oder gar 
ſich den Türken auf Gnade oder Ungnade zu ergeben, 
Seit diefer unglüdlihen Epoche ift das reguläre, Trup⸗ 
pencorps in eine fo große Geringſchaͤtzung gerathen, das 
fih niemand mehr in felbes aufnehmen laſſen will, und 
die Vorwürfe, welche diefe Soldaten tägli yon den 
tapfern Palicaris*) zu erdufden haben, find Urſache, 
daß fie haufenmweife Defertieen. Diefes Corps, Das von je⸗ 
ner unglüdtihen Erpedition nah Karpfto 3500 Mann 
ftart war, worunter 300 Mann Neirerei und 200 Artils 
leriſten, beteug bei meiner Abreife faum noch 1000 Mann. 





*) Vergl. Defterr, Beobachter vom 25. d. M. 
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Der Oberſt Fab vier hatte fih, um ſie am Ausrelßen 
zu hindern, nothgedrungen geſehen, auf der Heinen Ins 
fel Boro cin Lager zu bezichen, wo er verfudyte, den 
Geift feiner Truppe wieder herzuftellen, und die Yerlorne 
Mannsgudt wider bei ihr einzuführen. Dief ift eine ge· 
drängte Skizye von dem Zuſtand, worin ſich das Corps 
der regulären Truppen ın Gricchenland befindet, — Em 
aus europälldhen Freiwilligen beftchendes Hülfs : Corps 
von Linien : Truppen ſcheint mir Daher unumgänglig 
nothwendig,. Man lönnte leicht Leute entweder in den 
freien Staaten von Teuefchland, oder ın der Schweiß 
oder in Frankreich erhalten, welde dann nad einigen 
gewählten Puncten inftradirt werden könnten, Dort würs 
den leicht zwei Fahrzeuge gemiethetiwerden können, welche 
einzig und allein zur Ueberfahrt diefer Freiwilligen nach 
der JnfelS alamıs dienen müßten, Diefe beiden Briggs 
oder andere Schiffe müßten unausgefegt hin + und her: 
fahren. — Die erforderlichen Fonds jur Anwerbung, zum 
Ankauf von Kriegsbedürfniſſen, Lebensmitteln u. f. w. 
und zur Deftceitung der Itanspostkolten, fönnten mit: 
telft einer monatlihen Subfcription aufgebracht werden, 
zu welchen die Phithellenen ihre Beiträge bei Den voczüg⸗ 
lihften Bankiers, Kaufleuten und Notarien in den ver⸗ 
ſhiedenen europdifhen Srädten abliefern würden. In 
Frantreich konnte dieſes Gefhäft von den Comites in den 
Drpastements beforgt werden, die dann ihrerfeits uns 
ter der Leitung des Erntral: Comites ın Paris ftehen 
müßten, Esgive Niemand, der ſich, welder Meinung en 
aus) forft zugethan fenn mag, nicht eine Pflicht Daraus 
machen würde, zu dieſem guten Werke mit einer Heinen 
Summe monatlid beizutragen. — Späterhin werde id) 
die Ehre haben, dem Eomitd eine Ueberſicht der Lage 
Griechenlands vorzulegen, und felbes in Kenntniß der 
Urfadyen und Motive zu feßen, weldhe den Zwiefpalt, 
der in feinem Innern hertſcht, veranlafthaben. — Man 
bat fo eben vernommen, daß die Türken in Attila cim 
gedrungen find. Die Heidenvon Meſſo longi, welche 
fiy nah Napoli gerettet hatten, brechen gegen fie auf. 
Wir wollen beifen, daß der wadere Dberft Fabvier 
fih mit den wenigen Trupven, Die ihm geblieben find, 
ihnen anſchließen, und daß der Sieg, Muth und Ver 
trauen unter feinen Truppen wieder beleben werde, *) 
Ich kenne die Tapferkeit der Griehen, und die Anwe⸗ 
fenbeit der Tutken in Attika darf keine zu große Furcht 
einfioßen. Sie werden einzeln rauben, brennen und mor⸗ 
den; ich glaube aber, Daß fie ih auf die Länge eben fo 
wenig in Attila als Jbrahbim im Peloponnes 
werden halten können. Wenn die europäifhen Comitds, 
den Griechen wirffame Hülfe leiftend, die pon mir em 
wähnten Dampffdiffe zur Verfügung Dee Lord E o de 
rane ſtellen, wird Diefer tapfere Seemann in weniger 





*) Dergl. über den Ausgang Diefer Erpedition Die Nach⸗ 
richten in unferm DBlatte vom 25. d, M 
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als achtzehn Monaten die dgnptifhpen und türlifhen Flot⸗ 
ten jerftören, und Ibrahim, ihres Beiftandes beraubt, 
wird ſich genöthigt fehen, fid) auf jede Bedingung „ Die 
man ıbm wird vorfhreiben wollen, u ergeben, und um 
fid) freien Abzug zu erfaufen, gesmungen werden, alle 
felten Pläge, die erin Morea inne hat, ausiuliefern. — 
Ich muß noch hinzufügen, daß es mir nöthig ſcheint, 
den Artıfel „Lebensmittel” micht zu vergeſſen, Deren Die 
Griechen des Continents dDringendft bedürfen. Der Ge: 
neral Rode,” j 

Die 5Vercents. wurden am ıg. mit gB fir. 75 Cent. 
eröffnet und mit 98 Fr. 65 Eent. geſchloſſen; die 3Per—⸗ 
cents mit 66 Fr. 5 Cent. eröffnet und mit 66 Gr. ge: 
ſchloſſen. 





Ungarn. 

Die Prefburger Jeitung vom 26, d. M.mel: 
det: „Das von den Ständen bearbeitete und als Nutz 
wort auf Die allerhörhfte Reſolutien vom 23. v. M. der 
Magnatentafel am 20. d, M. überfandte Nuncium,, wur: 
de von biefer. in der aß, am 21, gehaltenen Neichss 
1093 : Sitzung in Verhandlung genommen und nad) Drens 
Digung derfelben, dem H"" Palatinal + Protonotär die 
Adfaflung, eines eignen Nunciums mit den Gegenbe— 
merfungen der Magnatentafel für die morgige Sitzung 
aufgetragen. Aus diefer Urfad hob der H'e Verfonal die 
für beute auch bei den Ständen angeſagte Sıkung auf. 
— Am folgenden Tage den 22., wurde dieß Nuncium 
bei der Magnatentafel verlefen, und, nad einigen Ber: 
änderungen und Zuſatzen, Durd eine eigne Depntation 
an die Stinde überſchickt. Ebenfo kam bei derfelden Tas 
fel das fiindifhe Nuncium im Betreff des Neogradee Eos 
mitats zur Derbandlung, und ward dann jufagend, Je 
doch mit einigen Modıficationen, mittelſt ſchriftlichem 
Nuneium an Die Stände zurüdgefendet. Dei Letzteren 
wurde num die Urkunde über das von dem H"" Weufen 
Ladielaus v. Feſteties für die zu errichtende ungariſche 
Mademie dargebotene Geſchenk von 20,000 fl. C. M., 
fo wie die Erklärung desfelben publicirt: daß der DH" 
Graf die von ſemem verftorbenen Deren Vater im Jah: 
ze 1802 für zwei ungarifhe Stiftungspläge, einftweilen, 
bis Die Ludobicea in Ungarn errichtet ſeyn wird, im Der 
&. £. Ingenieur » Afademie zu Wien creirten 40,000 fl. 
9.3. in 50,000 fl. C. M. umgewandelt habe. — Zum 
Schluß für heute traten beide Tafeln gu einer gemein: 
ſchaft ichen Sihung zuſammen, in welder eine neue Lö: 
nialihe Reſolution in Betreff der, zum Behuf der künf— 
tig vorzunehmenden ContributionsRegulirung, einzu⸗ 
leitenden Conſcription (Benıgna Resolutio Regia ın objecto 
Conscriptionis Rrguicolaris) d.d. Weinzierl, den 15. Seps 
tember 1026, vorgelefen und der Drud Dderfelben ange: 
ordnet wurde. — In der ı50"", am 23. gehaltenen Sir 
sung kam das, Tags vorher von der Magnatentafelden 
Ständen zurüdgefhidte Nuncium-in Betreff des Neogras 
der Comitats,. bei dDenfelben zur Derbandlung, und ward 
einflimmig angenemmen, Es wurde nun fogleid ber 
Entwurf einer in dieſer Angelegenprit an S" LE, Maie⸗ 
ftät zu erlaſſenden unterchänigften Borftellung vorgelefen, 
und nachdem. derſelbe beftätigt. worden, an Die Magna» 
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tentaſel abgeſandt, wo er ebnfalls verleſen und einftim« 
mig ongenommen wurde, Nachdem nun auch noech bei 
der Magnatentafel der am geftrigen Taae bei den Stäm 
den publicirte Criftungsbrief des H"" Grafen Ladıslaus 
v. Fefterics bekannt gemacht und befchloffen war, denſel⸗ 
ben in einer eigenen Vorftellung Des Neihstags SELL 
Majeltät zur Allerhöchften Deftätigung au unterbreiten, 
und dabei auch die übrıgen für Die zu errichtende gelehrte 
ungatiſche Gefeufhaft gemachten Deiträge namentlich ans 
zuführen, erhielten die Stäude die Ginladung, fih jur 
armeinfhaftliben Sikung in den Magnaten; Saal zu 
verfügen, wo die obige, indeß Ins Reine gefchrießene, 
unterthänialte Vorftellung des Neihstags an SG geheis 
ligee Majeltit nochmals und zwar ın beiden Sprachen 
vorgelefen, unterzeihnet und gefiegelt, und Damit die 
Sthzung geſchloſſen wurde. Bald nah Beendigung der . 
feisen, Nachmittags nad 2Uhr, fuhren S® Faiferl, Ho 
beit der durchlauchtigſte Erzherzog Neihspalatin wieder 
nah Wien ab,” .* 





Trieſt, den 23. September. 

Der heutige Osservatore Triestino meldet: „Gin 
Öfterreichifcher und ein franzöfifher Handels : Capitän, 
welde vorgeftern hier eingelaufen find, haben ausgefagt, 
daß fie am 26. Auquft, als fiegegen Candia fleuerten, 
auf der Hohe diefer Infel zwei griechiſchen Korfaren, eis 
ner Goelette und einem Miftid, begegneten, welde ſich 
den Handelsfahrzeugen nähern wollten, die fid drei Vier ⸗ 
tel Stunden lang mit einem lebhaften Feuer zur Wehre 
Ichten: Da fidy Die Korfaren deffenungeadptet dem öftere 
reihifhen Kauffahrer immer mehr näherten, fo befahl 
der Capitän, die am Dintertheil des Schiffs aufgehängte 
Schaluppe eitigft ins Meer zu laffen, damit Die Korfaren 
nicht enteen fonnten, und das Geſchütz Spielraum bar 
be, Als die Korfaren dieſen entſchloſſenen und wohlgeord⸗ 
neten Widerſtand fahen, entfcenten fie fid.” — Fernet 
beißt, es im Össervatore von obgedadıtem Tage: „Ein 
Schreiben aus Cagliari vom 1. d. M. enthält die 
Anzeige, dob am 25. Auguft aus gedachtem Hafen: ein 
von London lommendes Dampfſchiff, mit brittifcher Flag 
ge, nad Griechenland abgeſegelt fei, nachdem es fl 

ort 40 Tage lang aufgehalten batte, um feine Maſch; 
nerie ausjddefiern, und daß am 28, Auguſt eine alcid: 
faus unter englifher Flagge ſegelnde, Goelette dort cin» 
gelaufen fei, auf welder ih, Dem Vernehmen nad, 
Lord Eohrame befunden haben foll. Gedachte Goelet⸗ 
te bielt ſich, da fie das ausgebefferte Dampfſchiff nit 
mehr vorfund, nur ſechs Stunden zu Cagliari auf, und 
man glaubt, daß fie ihren Lauf ebenfalls nad) Griehen 
land genommen habe.” 





Um 27. September war zu Wien der Mittelpreis dee 
Staatsſchulo⸗ Derihreibungen au 5 pCt. ın EM. By’; 
Datl. mit Verlooſ. v. 3.1820, für 100 fl, in EM. ——; 

detto Detto v. %. 1821, für 100 fl, in EM. 124; 
Wiener :s Sradtbanco » Dblig. zu #'4, pEt. in EM. 45; 
Kurs auf Augsburg, für 100 Guld. Eurr,, Gulden 
100'/ ©. Ufo. — Conv. Münze p&t. — 

Dank: Actien pr. Stud 1054/,, in EM. 


Haupt> Redacteur: Jofepb Anton Pitat. 





Derleger: Anton Strauß, im der Dorotheergaſſe N" 1108, 


Im Comptoirdes öfter. Zaeo bachters und bei J. &. Heubner ift erfigienen und zu haben: Perlemder heiligen 
Vorzeit, von Johan Ladislav Pyrttert. Zweite vollitändige Ausgabe. B.. Wien 1826; ir Umſchlag ſteil 
acruaden 5 A. 1. C. M.;z ungebunden 2 fI. 46 ir. C. M. 


N" 27% 





Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Freitag, den 29. September 1826. 


Zeit der Barometer, 


Meteoroisgifhe 


, auf or Reaumur reducirt. 
Beobachtung. | parifer Maß. | Wiencr Maß. 








Beebachtungen 


Sur Morgens. 37.701 233. 58. 
vom 27. Sept, 3 Ubr Nachmitt. 37.741 3 6 
10 Uhr Abends, a: 741 | 3 6 


Großbritannien und Jrland. 


Die Tem» Times und Keprefentative vom 
6, d. M. enthalten folgendes an den Herausgeber diefes 
Blattes gerichtete Schreiben in Bezug auf die griehis 
fen Anleihen: „Mein Her! Da ich bemerle, daß 
die griechiſche Sache jenen Platz in der oͤffentlichen Meis 
nung behauptet, zu weldem fie ſowohl durch klaſſiſche 
Erinnerungen als durch ächte Freiheitsliebe berechtiget 
iſt, fo werden Sie mir erlauben, mittelſt Ihres Diattes, 
einige Fragen aufjiwerfen, die nah den in der lebten 
Berfammlung der griechiſchen Steds : Inhaber Statt 
gefundenen Verhandlungen nidtüberfiäßig ſeyn Dürften, 
Ich bitte daher um Erlaubniß, fragen zu Dürfen, ob es 
wahr ift, wieihgebört habe: 1) Dafdie HH. Rican 
do ſich geweigert haben, den HH. Auriotti und Yr 
fando einen umftändlihen Ausweis über die Verwen⸗ 
dung der griehiihen Anleihe: Gelder mitjutheilen, und 
Lediglich als Banliers gegen den felöftgewählten griechi⸗ 


fhen Ausſchuß in dieſem Lande gehandelt haben ?.2) Iſt 
es wahr, daß von den, wie es im Berichte heißt „bei 
Seite gelegten” 160,000 Pfund,” um Damit eine Erpe: 
Dition zur Unterlügung der Griechen ju beftreiten, 37,000 
Pfund an ford Eohrane inbaarer Münze auss 
gezahlt worden find, um feine Dienfte zu erfaufen, mit 
der Verpflihtung, daß ihm die zur Vollmachung der ftir 
pulirten Summe von 50,000 Pfund nah rücdjtändigen 
13,000 Pf. nahgezahlt werden follen ? Wer fnüpfie die 
Unterhandlungen mit S’ Hertlicht eit an ? Undift es wohl 
wahr, daß er und feine Freunde neh Maafgabe des 
dringenden Berlangens, das nach den Dienften des edlen 
Lord getragen wurde, ihre gorderungen bis zu der envähn: 
ten Summe (50,000 Pfund) „hinauf geihraubt” haben ? 
3) Worin. haben bie Dienfte des General Lallemand 
Beftanden, und von mem iſt er verwendet worden ? If 
er: nicht (in Marine » Sachen gan unbewandert) von 
dem hiefigen griechiſchen Gomite nah den vereinigten 
Staaten geſchickt worden, um dort Die Ausrüfung von 
zwei Fregatten zu beforgen ? urd find ihm.die 12,000 Pf, 
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welche er der Rechnung nad erhalten hat, für dieſe 
Dienfte bezahlt worden ?4) Sind dieſe Fregatten, oder 
eine davon an dem Ort ihrer Beſtimmung im mittellän: 
diſchen Meere angelommen ; oder iftes wahr, daß es, nad 
dem fie fertig waren, nothwendig gewefen, eine Davonan 
die Regierung der vereinigten Staaten zu verkaufen, um 
mit dem Dafür gelösten Gelde, Die andere auszurüften 
und mit den erforderlichen Kriegsbedürfniffen zu verſe⸗ 
ben? 5) Iſt es wahr, daß es die Abficht der griechiſchen 
Deputirten war, ſchon im April d. J. an Bord dir 
Dampffhiffe von England abzureifen, welde, Dem Ders 
nehmen nah, Hfe Gallowany ih anheiſchig gemacht 
hatte, bis zu dem erwaͤhnten Zeitpunct fertig zu liefern ? 
6) Hat die Perfeverance, das einzige dieſer Dampf: 
boote, das in See geftochen if, nicht auf ihrer Fahrt 
mehrere Male wegen der ſchlechten Beſchaffenheit ihrer 
Mafhine, Halt machen mülfen, und haben. den neue: 
ſten Nachrichten von diefem Schiffe nicht gemeldet, daf 
die Maſchinerie gänzlich unbrauchdat geworden fa ? 
7) Sind nit wiederhofte Anfteengungen gemacht wor: 
den, den Dampf zu der verheihnen und erforderlichen 
Keaft an den beiden jeht auf der Themſe liegenden 
Dampffäiffen Enterprise und Irreſiſtible zu 
fteigeen? Sind diefe Bemühungen nicht einen gaftzen 
Monat fang mißglückt, wurde nicht als der Drud end: 
lich die erforderlihe Stärke erhalten hatte, einer von 
den Hauptkeifeln wegen fehlerhafter Einrihtung ſchad⸗ 
Haft, und war diefer Umftand befannt oder unbelfaunt, 
bevor er in das Schiff eingefegt wurde? 8) Iſt es wahr, 
daß wegen Mangel am nöthigen Fonds, welcher duch 
die gerügte Verſchleuderung derfelben herbeigeführt wor: 
den war, der Vorſchlag gemacht wurde, die für Die gr: 
nannten Dampfihiffe in Sold genommene Dffisiere und 
Matrofen bis zur Zeit iheer Abfahrt abzudanken, ob: 
fon die Leute bereits.ihre Dorräthe an Bord gebradıt, 
und Behufs ihrer Equipirung beträchtliche Ausgaben 
gemacht hatten? — Indem id diefe Fragen an Sie 
richte, wünfche ich bloß, daß das Publicum und id Die 
reine Wahrheit erfahren. Ich behaupte nicht, daß dabei 
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-funden habe, weilich darüber nicht im Klaren bin; fons 
dern ſtelle bloß einige von den im Umlauf befindlichen 
Geräten in Form von Fragen auf, und boffe, daß 
Die dabei betheiligten Perfonen eilen werden ,„ dem 
Vublicum Auffhluß zu geben, und den Ruf, den fie 
bis jeßt genoffen haben, unbefledt zu erhalten. Ich vers 
bleibe, mein Herr, Ihr gehorfamer Diener, A. D.” 

Dus folgende Blatt der New: Times vom 7. 
d. M. enthält nachſtehende von H"- John Dowring 
auf einige Der obigen ragen ertheile Antwort: 
„Mein Herr! Erlauben Sie mir, die von einem H" 
A. B. in Ihrem geftrigen Blatte aufgefteliten Fragen, 
in fo fern fie das hiefige Griechen: Comite betreffen,. zu 
beantworten: 1) Das griechiſche Comite ift nie, auch nur 
in der geringften Derührung mit der von den HH. Ris 
cardo negocirten Anleihe geftanden. — Ich habe in der 
Öffentlichen Derfammlung geäußert, und wiederhole es 
bier, daß das Eomite in keinerlei Hinficht weder zur Zeit, 
als die befagte Anleihe im Werte, noch als fie zu Stans 
de gebradyt worden war, zu Nathe gezogen wurde ‚und 
daß es nie die geringfte Kontrolle über die Derwendung 
eines Hellers von, der Anleihe ausgeübt hat. 2) Die Ue: 
bereinkünfte mit Lord Cochrane ſind nicht vonder gries 
chiſchen Eomite abgefchloffen worden. 3) General Lat 
temand ift von dem Comite weder anempfohlen noch 
ernannt worden. Erlauben Sie mir gelegentlich binzuzus 
fügen, daß die Summe, weldheder griedifhen Regie— 
zung für Die Diefem General geleiftete Zahlung angerech⸗ 
net worden ift , nah H" Spanioladi’s Ausweis 
nicht 32,000, fondern nur 1200 Pf. beträgt *). — Die 
Beantwortung der übrigen Fragen ſteht Andern zu, 
und ich hoffe, daß fie ihrerfeits ſich hierzu bereit finden 
laflen werden. Die ganze Sache hat Durch den Mangel 
an wirkfamer Kontrolle ,„ Ihrediih gelitten, und id 
glaube, daß die einzige Bürgfchaft für die Zukunft dans 
in befteht, duch die Vergangenheit gewitzigt zu wer 
den. Ich verbleibe, mein Herr, Ihr gehorfamer Dies 
ner, John Dowring.* 

Spanien. 

Pariſer Blärter enthalten eine Proclamation des Ge: 
nerals Miranda vom 26. Auguft an die Dewohner.ürs 
Lagers vor Gibraltar und der Umgegend. Er fagt 


‚Darin, daß Uebelgefinnte, unter dem Schleier der Heu⸗ 


chelei, die lebten Borfälle in Portugal fo Dargeflellt haͤt⸗ 
ten, daß bei ſchwachen Gemüthern Beforgnif für die 
Rune Spaniens entftehen dürfte. Es finde aber die cons 
ſtitutionelle Charte in Portugall felbft großen Widerftand. 
Er zählt Hierauf die defertieten portugieſiſchen Teuppen 


auf, und verfichert, im Der Provinz Eftramadura fei 





*) So war fie allerdings auch in der, im Defterr. 
B * vom 12. Juli mitgetheilten, Berechnung ans 
gegeben. 


En 


Alles ruhig, ohne daf man nöthig gehabt hätte, befon* 
dere Dorfihtsmaaßregeln einzuſchlagen. Am Ende ver 
fünder er, der Drigadier Visemte von Monte: Alegre 
fei an der Spite des za" Infanterie» Regiments und 
von vielen getreuen Portugiefen begleitet, auf das fpa: 
niſche Gebiet übergegangen, und der Intendant von Ja 
mora habe ihnen allen moglihen Beiftand der Baftfreund: 
(haft zukommen fallen. u 


Frankreich. 

Die Miniſter Graf Corbiere und Marquis von 
Elermont:Tonnerre kamen am 16. September, 
jener von einer Urlaubs, diefer von einer Mufterunge: 
reife nah Paris zurüd, ' 

Die Handelstammer ju Hapre hat im Der Zeitung 
diefer Seeſtadt nachſtehende Depeſche des Marine: Mir 
nifters an den General:Commiffir der Marine zu Havte 
belannt maden laffen: 

„Paris, den 13. Eeptember 1826. 

„Mein Here! Da der König erfahren hat, daf der 
Dber: Agent, welder nad) Mexico gefandt wurde, um 
Dort Die Jntereffen des franzöfifhen Handels wahrzunehs 
men, unverzüglich die volle Ausübung feiner Functionen 
angetreten hat, und Agenten Der mericanıfyen Negies 
tung bereits feit einiger Zeit ermächtiget find, die den 
mericanifhen Handel betreffenden Angelegenheiten ın 
den franzöfifhen Häfen zu beforgen, fo baden S* Mai. 
für gut befunden, daß es dem mericanifchen Schiffen 
hinführo geftattet feyn ſolle, in den franzofifhden Häfen 
unterihrer Flagge einzulaufen, und fie dort die 
ganze Zeit über, während welcher fie dort verweilen, 
weben zu laffen.* 

„Sie werden daher, fo weit es Sie angeht, die em 
forderlihen Befehle ertheilen, und ſich mit den Givilbe 
hörden, fo wie mit Den Deamten bei der föniglichen 
Zollverwaltung über das zur Ausführung diefer Manfı 
zegeln Erforderlihe, verabreden.” 

Ich habe im dieſer Hinfiht an den Minifter des 
Innern und der Finanzen geſchrieben.“ 

„Der König hat in feiner Fürforge für alles, was 
dem franzöfifhen Handel nüßen kann, den Commanı 
danten feiner Flotten aufgetragen, in den ver ſchie denen 
Staaten des füdlihen und nördlihen Amerika Odet · 
Agenten anzuſtellen, welche dieſelben Functionen, wir 
der gegenwärtig in Mexic o angeſtellte Ober· Agent, 
su verſehen haben werden. Sobald man aus den offu 
vielen Berichten mit Gewißheit erfehen haben wird, daß 
die Agenten ihre Gunctionen angetreten haben, follen 
die Schiffe derjenigen Staaten, von-deren Regierungen 
befagte Beamten in ihrer Eigenfhaft als Handels: Agenten 
anerkannt worden find, in den Häfen diefes Königreiche 
desfelben Vorrechts genießen, das jetzt den Schiffen von 
Merico ertheilt worden ift, und id werde Sorge tra 


m — 
gen, Ihnen feiner Jeit im dieſer Hinſicht neue Befehle 
zukommen zu laſſen.“ 

„Unterz.: Graf von Chebrol. 
„Kür gleichlautende Abſchrift: 
Der interimiſtiſche General: Comiffär der Marine: 
„Unterz, Desgranges.” 

Am zo. d. M. wurde in dem von dem Staatsan: 
walde gegen die Verfaffer und Herausgeber des Büch— 
feins in 52. betitelt: das Evangelium, moralis 
ſcher und HiftorifherTheil, vordem PariſerZucht⸗ 
polizei s Gerichte erhobenen Procefie nachſtehendes Urs 
theil gefällt: „In Anbetracht, Daf die Broſchüre in 32. 
betitelt, Evangelium, moraliſcher und hiſto— 
riſcher Theil, nichts als eine Derftümmlung des Evange⸗ 
liums iſt; daß der Verfaſſer diefer Broſchüre, alles was 
ſich auf Wunder bezieht, daraus weggelaſſen hat; daß 
er bei ſolcher Verſtümmelung des gottliches Buches, Die: 
fer Grundlage der Staatsreligion, und bei der Weg: 
laffung aller Wunder, welde Die Geburt, Das Leben, 
den Tod und die Auferftehung Jeſu Chrifti bezeichneten, 
den Zwed hatte, die ununterrichteten Leſer, für welde 
dem Titel feiner Broſchuͤre zufolge, Diefelbe beſtimmt iſt, 
zu hintergehen, indem er ihnen. Jefus Chriſtus als einen 
Menſchen und nicht als einen Gott dargeſtellt hat; — 
daß dieſes Vergehen, diefhwerfte Beleidigung ift, welche 
man der religiöfen Moral und der Staatsreligion zufügen 
kann, weil dasfelbe offenbar in der Abſicht verübt 
worden ıft, Die Gottheit des Stifterg diefer Religion feloft 
su läugnen, und die religiöfe Moral durch die Darftels 
Jung ihres Stifters als eines bloßen Philofophen, im ihr 
ren Grundfeften zu erfhüttert; — In Anbetradht, daß 
Das inculpitte Werk nicht wegen einer negativen That ⸗ 
ſache, wogegen die peinlihen Geſetze keine Gewalt haben, 
fondern wegen-einer pofi tiven Thatfache gerichtlich belangt 
ift, indem der Verfalfer ein Buch, als Das volftändige 
Evangelium angegeben hat, was es nice ift, und daß 
- überdieß die von dem Verfaſſer beliebte Weglaffung Der 
Bunderthaten die gaͤnzliche Entftelung mehrerer von ihm 
aufgenommenen Thatfahen zur Folge gehabt hat, wie 
4 B. der Thatſache von der Geburt Jeſu Chrifti, wobei 
er das Wunder von der Menfhwerdung unberührt ger 
laffen hat, und ihm bloß als Den Sohn Joſephs und 
der Maria darftelt; — In Betreff des (Derlegers) 
Tougquet, in Erwägung feiner Erklärung, daß er der 
. Berleger des inculpieten Werles fei; Daß er vergebens 
behauptet, die Abfiht gehabt zu haben, eine zweite Ab« 
theilung zur Dervolfftändigung des Evangeliums herr 
» ansjugeben, worin er alle Wunderthaten aufgenommen 
haben würde ; Daß dieß bloß ein Vorgeben ift, und daf 
ſelbſt in dem Kal, wenn es wirklich erwiefen wäre, Toms 
quet nihtsdeftoweniger, da die befagte zweiteAbtheilung 
getrennt von der erſten erſcheinen foute, Die religiöfe 
Moral und die Staatsreligioi durch die Derausgabe der 
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erften Abtheilung verunglimpfe haben würde; — So: 
mit hat er ſich des Verbrechens, der Derunglimpfung 
der religiöfen Moral und der Staatsreligion ſchuldig 
gemacht, gegen welches Verbrechen in Den Artikeln ı und 8 
des Gefehes vom 17. Mai 1619 und indem Artikel ı des 
Gefehes vom 25. Mär; 1822 Strafe verhängt wird; — 
Derurtheilt das Gericht befagten Touquetzu neun 
monatlihen Gefängniß, und 300 fr. Geldbuße; — En 
Härte die Beſchlagnahme des Werks für recht und gül: 
tig; befichlt, Daß Die bereits in Befhlag genommenen 
Eremplare , fo wie Diejenigen, welde in Gemaäßheit 
gegenwärtigen Urtheils in der Folge in Defchylag genommen 
werden dürften, vernichtet werden follen, — Der Druder 
Marhbands: Dubreuil, und Die Buchhändler Le: 
febore, Therry und Frau Laine, gegen welche kein 
binreihender Beweis verhanden ift, daß fie durch den 
Drud, fo wie durd den Verkauf befagten Werts wi: 
fentlidy zu deſſen Herausgabe und Verbreitung beis 
getragen haben, wurden von der Klage freigefprochen.* 

Die 5Percents wurden am 20. mir gB fr. 55 Cent. 
eröffnet und gefhloffen; die 3 Percents mit 66 Fr. 15 
Eent, eröffner und geſchloſſen. 

Königreih Sardinien. : 

Am Abende des 13. Septembers find Ihre Lönigl. 
Majeftäten von Sardinien, in erwänfdter Geſundheit 
von Savoyen nad Ihrer Hauptſtadt Turın zurüdgefehrt. 
Ihre Majeftäten fanden bei Ihrer Ankunft die herrliche 
Strafe von Doragraffa und den weitläufigen Plah vor 
dem Löniglihe Schlofie glänzend beleuchtet, und von 
einer Menſchenmenge erfült, welche Sie mit freudigen 
Zuruf bewillfommte. 

Preußen 

Derliner Blätter vom 20. d. M. melden: „Geftern 
Abend fahen wir zum erften Mal die ſchönſte Straße der 
Hauptitadt, die zugleich unferangenehnifter Spagiergang 
ift, Die Linden, im hellften Schimmerder Gasbeleud: 
tung. Eine große Menge Neugieriger war durch dieß 
Scyaufpiel herbeigelodt worden, und alle ſchienen davon 
überrafht; denn heller haben wir felbft bei glänzenden 
Juuminationen die Linden nicht geſehen. Nicht in Dürf: 
tigen Flaͤmmchen, fondern in handbreiten Strömen ſchießt 
das biendende Licht hervor, Das fo rein ift, daß manin 
einer Entfernung von 20 bis 25 Schritten von den grö« 
Geren Laternen einen Brief recht gut lefen konnte. Einis 
ge Privathäufer haben fhon Gebrauch von der Gasbe⸗ 
leuchtung gemadtz vor dem Hötel de Rome ftehen jwei 
helle Badelträger und vor Beiermanns Cafe Royal 
hängt ein euerzeihen, wie auf einem Leuchtthurme, 
fo daß man den Hufen nicht verfehlen Bann, — Bald wer⸗ 
den auch Die andern Hauptftraßen auf gleiche Art erleuchtet 
werden, und Berlin, Das wegen feines erfreulihen Eins 
druds, ben es bei Tage macht, berühmt ift, wird and) zus 
Nachtzeit den Fremden angenehm überrafben,.” 
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Teutidtand 
Nach Berihten aus Würzburg waren Dafelbft, 
"in Bolge der in England erlaubten Einfuhr, die Preife 
des Getreides bedeutend geftiegen. Der Weiten hob fid) 
am 16. September von B auf g fl.; Korn von 5 fl. 7 fr. 


auf 6 fl. 15 fr.; Hafer von 3 fl. 30 fr. auf 4 fi. Es gin⸗ 


gen beträdytlihe Getreide Sendungen den Main abwärts. 





Wien, den 28. September. 

Die lehtverfloffenen Tage diefes Monats haben, wie ge: 
wöhnlid in diefer Jahreszeit, den. Bewohnern diefer 
Hauptliadt das Schauſpiel der Wafſſenübungen der hiefigen 
Garnifon anf der fogenannten Schmelz dargeboten ‚wel: 
de, von der ſchönſten Herbft: Witterung begünftiget, von 
einer fehr großen Menge von Zuſchauern aus allen Stän: 
den befucht wurden. Defonders’freudevoll und glänzend 
war der geftrige Tag, an welchem S" Majeftit unfer 
alfergnädigiter Kaifer, dem Manöder beizuwohnen 
geruhten, welches Dur die Gegenwart Ihrer Majeſtät 
der Kaiferinn und fämmtlicher bier anwefenden Mits 
glieder der kaiſerlichen Familie verherrlihet wurde, ©" 
Majeftät der Kaifer wurden bei Ihrem Erſcheinen 
von den verfammelten Truppen und Zuſchauern mit un: 
beſchreiblichem Jubel empfangen, und folgten drei Stuns 
den lang zu Pferde den Bewegungen Der Greugadier⸗ 
Brigade Baron Trapp und Des Dufaren-Itegiments Bas 
ton Kienmayer, welden Die Ehre zu Theilward, fid) vor 
S" Majefät ju produeiren, 

— — 


Heute Früh um 4 Uhr hat der Staat einen feiner 


ausgezeihnetfien Diener, und eine zahlreiche Familieden » 


hebevouften Water, durch den Tod des Staatss und Con: 
ferenz: Minifters, Grafen Carl Zihy yon Bazſonkeö 
verloren, 

Eine Reihe von 55 Jahren, welde er dem Monars 
hen und dem Staate mit feinem tief eindringenden Geis 
ſte und mit unerfhütterliger Anhänglihkeit in den vers 
hangnißvollſten Epochen, weibte; — werden jeden Edel: 
denfenden mit Schmerz über feinen Verluſt erfüllen, fo 
wie fein liebevolles Benehmen gegen feine Angehörigen, 
feine gütige Vorſorge, feine wohlwollende Aufmertfam: 
‚keit für feine Umgebungen, ihm Das dankbare Andenten 
in dem Herzen eines Jeden fihern , der ihn näher zu ken⸗ 
nen dag Glüd hatte. 





Am 24. d. M. feuchte der hohwürdigfte 9" Johann 
Franz Hofmann, k. k. Rath, Dompropft des Lem: 
berger. Metwopolitan s Eapitels, und infulistee Abt zu 
Zolgiew in Galizien, zum Troſte der Borftadt : Gemein: 
de.unter ben Weifgärbern, wo er einft das erfte Mei: 
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opfer dem Allerhoͤchſten dargebracht, und feine Berufs 
pflihten auszuüben begonnen hatte, fein funfzigjähriges 
Prieftertyum, wobei zugleich ein funfjigiähriges Ehepaar 
aus eben dDiefer Gemeinde von dem Jubelpriefter einger 
fegnet worden. ift. Stille Andacht und indrünflige Ges 
bete der zahlreich Anweſenden ſchmückten diefes Felt, 
das mit dem Ambroflanıfhen Lobgefange: „Großer Gott! 
wie loben dichꝰ beſchloſſen wurde. F 


Am 28. September warzu Wien der Mittelgreis der 
Staatsfhuld » Verfhreibungen zu 5 pCt. in EM. g0'Ysi 
Darf. mit Berloof.v. J. 1820, für 100 fl. in EM ——; 

detto detto v. J. 1681, für ıoofl. in EM, 1143 
Wiener: Stadtbanco : Obligat. zu 24 pEt. in EM. ——ı 
Conv. Münzeplt. — 

Dank s Actien pr. Stüd.1063’/,, in EM. 





Dermifhte Nachrichten. 

Heute, Freitags den 29. September, wenn es die 
Witterung geftattet, werden wiederholte Experimente 
mit dem von H"" Franz Beſetzuy, vormaligen Ban 
infpeetor, erfundenen Dampfaefhüß, auf derbün 
gerlihen Schießftätte in der Alfergaffe vorgenommen 
werden. Mehrere in Den vorigen Monaten hier, in Baden 
undinWienerifh:Meuftadt vollführte Produetios 
nen, mit dieſem Dampfgefhüße, haben dem Erfinder 
den ungetheilten Beifall der Kunfifreunde und Sachsen 
fändigen erworben , und obſchon das produeirte Damzfs 
geſchũtz bis jetzt nur als ein Modell der erften Erfin 
dung des Inlandes anzufehen ıft, fo bat ſich doch ber 
währt, daß mit diefem Eleinen Geſchuͤtze in einer Diftanı 
von 200 und 130 Schritten eine Scheibendide Breiter 
wänd mit kleinen Gewehrkugeln mittelft der Dampftraft 
durhlögert wurde, und viele derfelben auf die Diſtanz 
von 170 Schritten eine Mauer erreichten, und vom fel 
ber plattgedeudt zurüdpreliten. Beidiefen Experimenten 
wurde nurein 30 Athmofphären: Drud angewendet, und 
da ſich bis auf 200 Achmofphären die Kraft des Dam 
pfes fteigerm läßt, fo Laflen ſich auch erſtaunliche Nefultate 
davon erwarten, da fhon 30 Athmofphären folhe Wir 
tungen hervorbringen. Die Schnelligkeit, mit welchet 
dur) Waflerdimpfe die Kugeln aus dem Rohre getrie 
ben werden, ift fo groß, daß in einer Minute über 250 
Kugeln in beliebigerRichtung abgeſchoſſen werden können. 
Die Bewegung und Transportirung des Dampfgefgüs 
bes wird von Einen Menfchen leicht bewertftelligt, md 
auch während. der Ortveränderung. leiftet dasfelde, 
wenn man es will, ununterbrochen feine Wirkung. Det 
Anfang it um 5 Uhr Nahmittags. Der Eintrittspreis 
ı fl. WW. Standesperfonen zahlen nad) Belieben. ; 
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Haupt» Redacteur: Joſeph Anton Pilat. 
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Weleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaſſe N’ auch,. 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. © 


Sonnabend, den 30. September 1826. 
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Barometer 





- Beit der 2 Thermometer 
i ducirt, v 
Meteotologiſche Beobachtuug —— Keaumur. wind ‚Fitterung 
Beebachtungen 8 UbrMergens, Pe Prey "382.08 ı% + 130 =. (Hwad,. * 
vom a8, Sept. 3 Ubr Nach mitt 27 730 3 6 + 150 m. mitteln, Regen, 
solibe Abends 27 718 3 5 vo + 135 W. ftılf, — 





Rußltland. 


Beten Diätter melden aus Moskau vom 7. Sep⸗ 
tember: „Am 4. d. M. hatten die höchſten Mitglieder 
des Synods, wie auch die zwei erften Klaffen des Reichs— 
adels die Ehre, an der kaiſerlichen Tafel zu fpeifen. S" 
karfert. Hoh. der Eefarewiefh und Großfürft Conftam 
tin Pawlo witſch haben an diefem Tage die aller 
dochſte Eaiferlihe Familie verlaffen, und Ihre Ruͤckreiſe 
nah Warfhau angetreten. — Am Abend geruhten 
Ihre kaiferlihen Majeftäten und kaiſerl. Hoheiten in offes 
nen Equipagen wieder umherzufahren, und die Illumi— 
nationen in Augenfdein zunehmen. — Am 6. Morgens 
um ıı Uhr ertheilten SG" Mojeftät der Kaifer dem Ge: 
‚nat des ruſſiſchen Reichs, wie auch allen auswärtigen 
Dotfhaftern und Gefandten Audienz, um von ihnen Die 
Oratulationen buldreihft anzunehmen. Die Herren Dot: 
fhafter und Geſandten jogen alle, wie am Krönungss 
tage, in Begleitung ihrer reich gefleideten Beamten und 
Dienerſchaft in den prachtvollſten Equipagen mit feds 
Pferden befpannt, im den fireml, und erregten Auffes 
hen und Bewunderung. — Der Chan der großen Kir: 
giſiſchen Horde Sangir Bucheew mit feiner Gemahlinn 
und ſeinem Gefolge, vier Eultane, find hier vor cinis 
gen Woden angelommen, um der Frönung S" Nas 
ijeftät des Kaifers beizuwohnen, und Allerhöchſtdemſelben 
ihre Huldigung darzutringen. Der Chan hat eine befons 
dere Vorliebe für alle Europder, und hat Der ruſſiſchen 
Regierung befonders, ber mehreren Gelegenheiten, Ber 
weife feiner uncigennüßigen Dienftfertigkeit an den Tag 
zu legen geſucht; daher nahmen S“ Maj. der Kaifer den 
Beſuch des Chans allergnädigft an, und ſchenkten ihm, 
für die dem Staate geleifteten Dienfte, einen ſchwarzen 
Zobelpelz von unfhägbarem Werthe mit Drapd’or übers 
zogen, nebft einem fofibaren Diamantringe, und des 
Ehans Semahlinn erhielt ein Paar Brillant : Ohrgehänge 
zum Geſchenk. Sie ift die Tochter eines Mufti, undder 
seutfhen und franzöfffhen Sprage ziemlid) mädtig. Der 


großbritannifhe Botfhafter, Herzog von Devonfhire, 
wie auch der franzofifche Botſchaſter Marfhall Marmont 
ließen den Chan um die Erlaubniß bitsen, ibm befuchen 
zu Dürfen, Die fie auch erhielten. Da diefe Herren fid) 
nach dem Wohlbefinden des Chans Gemahlinn erfuns 
digten, antwortete der Chan: „Meine Herren, Ich werde 
„Ihnen Gelegenheit geben, Ihre Fragen an meine Ges 
„mahlinn felbft richten zu konnen.” Sie erfhien bald dar 
auf, in einem reihen Morgengewande, mit fehr viel 
Anftand und Orazie.* 

Nachſtehendes ift der vollftändige Inhalt des bei Ges 
legenheit der Krönung erlaffenen OGnaden:Manife 
es: „Wir Nicolaus. ıc. Mit dem Beiſtand des Als 
lerhöchften und umgeben von den heißen Gebeten Unſe⸗ 
ter treuen Unterthanen haben Wir heute nach dem Deis 
fpiel der frommen Monarden, Unſerer Vorfahren, Die 
heilige Eeremonie Unferer Krönung beendigt, und die 
heilige Salbung nad) den Gebräuchen Unferer rechtgläue 
bigen Kirche empfangen, und Wirhaben beſchloſſen, Die: 
fen feierlihen Tag durch folgende Degnadigungen zu bes 
zeichnen: ») Ale Beamten und Leute jedes Standes, 
die fidy bis zu dieſem Tage in Unterfuhung befanden, 
ſollen vollig begnadigt feyn, mit Ausnahme derer, die 
des Mordes, des Raubes, des Diebftahls und der Der 
ſtechung ſchuldig find. Diefer Pardon fol jedoch diejenis 
gen, die ihrer Unfhuld ſich bewußt find, nicht hindern, 
fit) auf geſetzliche Weife ju rechtfertigen. 2) Derfelbe 
Pardon wird aud allen Miltärs zu Lande und jur See 
bewilligt, mit Ausnahme der obengenannten Berbredher, 
fo wie derer, Die fih des Ungehorfams gegen ihren Chef 
ſchuldig gemadt, oder. Drei und mehrmal befertirt find, 
Lchtere werden jwar von aller weitern Beltzafung be 
freit, aber in die Ingenieur: Disciplin: Compagnie ver⸗ 
fegt. 3) Auch wird volftändige Amneftie allen Militärs 
und Civil: Perfonen, fowie allen Einwohnern (mit Aus, 
nahme der Juden).bewilligt, die ohne Erlaubnif ihre Fab⸗ 
nen und ihre Heimath verlafien haben und ins Ausland 
gegangen find, in foferm fie binnen Jahresfrift zurüds 
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fehren. 4) Alle Forderungen des Fiscus, fie mögen ans 
Geldftrafen, Defecten oder Entfhädigungen enıfpringen, 
Die feit 20 Jahren verfolgt, und noch nicht beigetrieben 
find, werden den Schuldnern erlaffen, mit Ausnahme 
der Verwalter oͤffentlicher Kaſſen. 5) Sammtliche Forde⸗ 
rungen des Fiscus, Die nicht über 2000 Rubel betragen, 
werden ohne Unterſchied erlaffen. Allen Korderungen, 
Die mehr betragen , werden 2000 Nubel abgeredhnet. 6) 
Dei foldyen, die öffentlihe Kaſſen oder das Eigenthum 
der Krone veruntrent haben, und die zum Erfah Des Dops 
pelten verurtheilt find, foU nur der einfahe Betrag ein⸗ 
gefordert und Die Intereſſen den Schuldnern erlaffen wer: 
den, felbit wenn fie mehr als 2000 Rubel betragen. 7) 
Ale Schuldner der Ärone, die wegen Zahlungs: Invers 
mögen zum Abarbeiten ihrer Schuld auf den Feftungen 
veructheilt find, oder fid in Gefängnifien befinden , wer: 
den ſogleich in Freiheit geſetzt, felbft wenn ihre Schuld 
über 2000 Aubel beträgt. 8) Alle Korderungen des is: 
eus, Die gegen die Erben der Schuldner verfolgt wer: 
den, find erlaffen. 9) Alle Perſonen, die bei der Beſtei— 
rung übergangen find, und fih bis zun a, Juli 1827 
freiwillig melden, werden nur für die lehte Hälfte des 
Laufenden Jahres in die Steuerliften eingetragen, die 
Strafe von 500 Rubel, fo wie die übrigen Nüdftäinde 
werden ihnen erlaffen. 10) Diejenigen, Die zweimal auf 
den Steuerbfien fichen, oder die garnicht Darauf ſtehen 
follten , werden ausgeftrihen und alle Nüdftände ihnen 
erlaſſen; fie können ſich deßhalb bis zum ». Jänner 1027 
meiden. 11) Den Pihtern und Befiiern von Kronengü— 
gern wird die auf Deltitfation und Verkauf des Drannt: 
weins gelegte Abgabe erlaffen. 12) Alle Geldftrafen ‚die 
vor Publication dieſes Manifeltes wegen Unordnungim 
Dienft verwirkt find, werden erlaffen. 13) Alle Geldſtra⸗ 
fen und Rüdforderungen in den verfihiedenen Verwal— 
tungsjweigen werden erlaffen. (Hierbei ıft ein ſpezielles 
Verzeichniß derſelben beigefügt.) 14) Alle (ebenfalls in 
einem befondern Berzeihniß enthaltene) Rückſtände der 
Indieiduen und Communen werden erlafien. 25) Denje: 
nigen Privatperfonen und Communen, welche Vorſchüſſe 
und Darlehen von der Krone erhalten haben, wird die 
Küdsehlung theils erleichtert, theils erlaffen (worüber 
auch fpezielle Vorfhriften gegeben werden). Indem Wir 
(heißt es am Schluſſe) alle Diefe Erlaffe und Begnadis 
gungen bewilligen, folgen Wir mit Vergnügen den Ber 
wegungen Unfers Herzens. Sie mögen ein Beweis Un: 
ferer beftändigen Sorgfalt für Unfere treuen Unterthanen 
ſeyn. Gerechtigkeit und Unparteilihkeit herrſche in den 
Teibundlen, Ordnungund Uneigennüßigkeit in den Ver: 
waltungen, Freiheit im Handel; Die Induſtrie verdoppele 
ihren Eifer, und der Landbau feine Thätigkeit; guter 
Glaube fei der Bürge der Verträge, Unverleglichkeit des 
Eigenthums fei geachtet, und vor allen fei Gottesfurcht 
und einegute und vaterländifche Erziehung der Jugend die 
Grundlage aller Hoffaungen jur Verbeflering und Die 
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erſte Pflicht aler Klaſſen. Die Erfüllung dieſer Wünſche 
ſteht in Gottes Hand. Wir aber, mit Zuverſicht auf die 
gott liche Vorſehung bauend, und geleitet von einem fer 
ſten Willen und einer unverrückten Aufmerkſamtkeit, wol 
len alles anwenden, dieſes Ziel zu erreichen. Wir ſetzen 
darin Unſern einzigen Troſt, die einzige Belohnung ms 
ferer Sorgen und den einzigen Iwed Unferer Gedanten 
und Handlungen. Gebe der Himmel, daß alle Tage lim 
feres Lebens fo viel Tage des Glüds und des Ruhms für 
Unfer teures Vaterland fenn mögen. Gegeben in Unfe 
zer Reſidenz M o 8 fa u, den 22. Auguft (3. Septem: 
ber) 1826, Nicolas. 

S" Maj. der Kaifer hat um die Namen der ausge 
zeichneten ruſſiſchen Heerſuührer, welde durd ihre Tas 
lente und ihren kriegeriſchen Muth die Waffen Rußlands 
berübmt gemadt haben, und unter Den ſiegreichen Feb: 
nen ergeauten, ın adytungswertbern Audenken zu erbalı 
ten, und zur Aufmunterung für zunge Krieger, verord: 
net, daß das kleinruſſiſche Grenadier- Regiment Lünftig 
Orenadier s Regiment „des Feldmarſchals Brafenfumän: 
jo des Ucberdoneuifdhen (Ruminzow sadunaisk'), Das 
Bänagorıfhe Grenadier⸗ Regiment, Grenadiers Regiment 
des Generaliffimus Fürſten Suworew, das Pfloviihe 
Infanterie: Regiment, Negiment des Feldmarſchalls Fürſt 
Kutufow von Smolensk, und das zweite Karabıniers 
Negiment, Negiment des Feldmarſchaus Fürſt Darflar 
de Tolly, heißen follen. . 

Die Prinzen Alerander und Ernfl von Wün 
temberg find dur Defehl vom 3. Septeraber gu Kitts 
meiftern avancirt, eben foift der General: Adjutant 5" 
Maj. des Kaifers, Senjäwin, vom Vice s Admiral zum 
Admiral befördert worden. Die Commillarien der Dios 
kauiſchen Univerfität, der Buchhändler Hartmann in 
ga, und der Kauſmann Nofenfiraudh in Mostau, 
find zu Commerzgienräthen ernannt worden. 

Berliner Blätter melden aus ©" Petersburg 
vom ı2, September: „Am 8, d, M. nurde in dem 
hiefigen Kaſanſchen Muttergottes: Dome ein Danfgebet 
für die glüdlihe Vollziehung der Krönung und heilige 
Salbung Ihrer Majeftäten des Kaiſers und der Hak 
ferinn Alexandra Feodorowna dargebracht. Bei der Am 
fiimmung des Wunſches der langen Lebensdauer, löste 
man 201 Kanonenſchüſſe yon der Feſtung. Don allen 
Kirhen ertönte Drei Tage na einander das Glockenge⸗ 
läute. Am8. September bewirthete der Kriegs: Generak 
Gouverneur die vornehmen Perfonen Der erſten Klaſſen 
mit einem Mittagseifen. An diefem, fo wie an den beir 
den folgenden Abenden war Die Stadt prachtvoll erleuch⸗ 
tet, und das Wetter dabei, vorzüglich am erften Tage, 
ſtil und freundlich, Auch in den evangeliſch-lutheriſchen 
und erıngelifd sreformirten Kirchen ward am lebten 
Sonntage der Bottesdienft würdig gefeiert. — Die Nach ⸗ 
richten aus Georgien, welde der Graf Samois 
loff, Adjutant des Kaifers, überbracht hat, Kiefern der 
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Regierung nicht die gehoͤrige Auskunft über den Grund 
und die Beſchaffenheit des Einſalls der Perfer in unfer 
Gebiet. Dod) ſcheint es immer deutlicher, daß er die Wir: 
fung von fanatifhen Bewegungen ift, welde der per⸗ 
ſiſche Shah vielleicht nit meiftern ‚konnte, Webrigens 
rüden die Truppen des Serdars von Erivan, welche 
über unfere Örenze geſchritten find, nur langfam vors 
wärts. ‚Unfererfäits ziehet General Jermaloff feine 
Teuppen zuſammen, nad deren Bereinigung er die Ope⸗ 
‚zationen beginnen wird, — Durch einen Ukas an den 
Senat vom 3. September hat aud eine Brgnadigung 
fämmtliger Verfhwörer in der Art Statt gefunden, 
daß die auf Lebenszeit zur Strafarbeit Verurtheilten 
nur zwanzig Jahr, Die auf zwanzig Jahr nur funfzehn 
Jahr, die auf fünfzehn Jahre nur zehn Jahr, Die auf 
zwölf Jahr nur acht Jahr, die auf zehn Jahr nur ſechs 
Jahr, die auf acht Jahr nur fünf Jahr, die auf fünf 
Sahe nur Drei Jahr, die auf zwei Jahr nur ein Jahr 
dieſe Strafe erleiden folen, worauf fie nad) den fibiris 
ſchen Colonien gefäidt werden. Die auf undeſtimmte 
Zeit nad Sibirien geſchickten Verſchwoͤter follen nur 
swanzig Jahre dort bleiben_müffen.” 

Der Hamburger GCorrefpondent enthält 
nachſtehende Hortfehung Des peinlichen Infteuctiong: Pro: 
ceſſes gegen Die Theilnahme der Murawieff⸗ Apoſtol'ſchen 
Verſchwoͤtung im Tſchernigow'ſchen Infanterie⸗Regiment 
bei Kiew *): „3) Der Strabs : Capitin Majewsky, die 
Picutenants Petin und Siſineſſoky und der Unter: Lieus 
tenant Woinilowitſch, die widergefeblihen und aufrüh: 
rifhen Handlungen des Murawieff-Apoſtol erfehend, 
verbanden fi Dennoch mit ihm und erfüllten Die von 
ihm gegebenen Befehle. Petin befchligte in dem Augen: 
blick, als Murawvieff:Apoflol ausdem Dorfe Trileſach **) 
nad der Stade Waſſillow aufbrad), die zweite Orenas 
Diers Compagnie und bemühte fid nicht, Die Urſache zu 
erfahren, warum Murawieii: Apoftol feiner Compagnie 
befahl, ſich marfchfertig zu halten; er fah, wie derſelbe 
die Soldaten mit Branntwein tractiete und zu ihnen 
ſprach: „Dienet Bott und der Religion für Die Freiheit.” 
Er widerfttand dem Murawieff-Apoſtol in der Ausfüh— 
rung fo böfer Plane nicht, fondern folgte ihm mit feiner 
Compagnie nad; Waſſilkow. Fand Petin wirklich, wie 
er vor Gericht erklärte, Leine Mogligleit, den Drohun ⸗ 
gen Mutawieff's Wivderftand zu leiften, fo war er wes 
nigfteng bei dem Beginn der Aufwiegelung verpflichtet, 
Murawieff's widergefeglihe Verführung der Soldaten 
bemertend, ihnen ıhre wahre Pflicht vorzuhalten; hätten 
fle dann nit gehorcht, Mittel aufzufucpen, fih von den 
Aufrührern zu trennen, Majeffsty, Sifineffsty und Woi⸗ 
nilowitſch hatte, wenn Die Drohungen des Murawieffs 








*) Vergl. Defterr. Beob. vom 27. d. M. 
) Wo er den Dberfien Gebel gemißhandelt hatte. 
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Apoftol un) feiner Thellnchmer fie aud zwangen, ihren 
Willen zu erfüllen, dennoch Die volle Möglidykeit, ihr 
Leben einer Gefahr ausfehend, ſich von ihnen zu entfer: 
nen; denn Majchfsty erhielt von Murawieff die Erlaubs 
niß, fi aus Waſſilkow in Das Dorf Pliſezkoje zu bege: 
ben, wo die früher von ihm befehligte Compagnie can« 
tonniete, um die hier nachgebliebene Bagage und Das 
sur Löhnung für Die Soldaten beftimmte baare Geld 
wegzubringen. Woinilowitfih ward vom Murawicff mit 
einem Befehle an die erfte Orenadier s Compagnie ges 
fhidt, dieſe ging aber mit ihrem Capitäin Kosloff nicht 
zum Murawieff über, traute ‚feinen -Tügenhaften Vor— 
fpiegelungen nicht, entfernte ſich und ging in das Divi« 
fions: Quartier über, Sifineffsty endlich verblieb nad 
Murawieff-Apoftols Ausrüden aus Waſſilkow noch einis 
ge Zeit mit der fhweren Bagage nad. Allein dem unges 
adıtet trennten fi Majeffsty, Woinilowitfh und Siſt⸗ 
neffsfy nit von den Anführern, folgten ihnen, und 
entwidyen von ihnen erft, als-fie und Petin ihr Unrecht 
einfahen, dann erft ftellten fie ſich freiwillig bey ihrem 
Ehefs. 4) Die Unter:Pieutenants Ribatoffsty und Kons 
direff, die Faͤhnrich Fürft Metfhersty, Apoſtol-Kegltſch 
und Beleljubsty wurden auch von dem Murawieff:Apos 
ftot, als er in Waffıltow einrücte, mit feiner aufrühre⸗ 
riſchen Bande vereint, Don ihnen befand fih Ribatoffsky 
auf feinen Befehl als wahhthabender Offizier am Schlag⸗ 
baume; fpäter folgten fie insgefammt dem Murawieff 
aus Weſſilkoff, ihren Standpunct bei den aufgewiegels 
ten Compagnien einnehmend. Unterwegs trennten fie fich 
von ihnen, entwichen und ftellten ſich freiwillig bei ih— 
rer Obrigkeit. Vor Gericht erklärten fie insgefammt, daß 
fie aus Furt vor den Drohungen fih mit den Aufrüh⸗ 
tern verbunden hatten, Aus den Acten hat fidy ergeben, 
daß, als Kondireff auf Den Suchinoff und die fih mit 
ihm befindende rebetlifhe Bande Soldaten ftieß, ihm 
die Epanlets abgeriſſen wurden, und man ihn zuſammen 
mit dem Dberfi-Lieutenant Truchin auf die Hauptwache 
feste. Apoftol » Kergitfch ward, von einer Reife nad 
Waſſilkow zurüdkehrend, zugleich mit dem Gensd’armer 
tie: Lieutenant Stesmejanoff vom Maſaleffsty am Schlag⸗ 
baum gefangen genommen und arretirt. Beletjubsky bes 
fand ſich bei des Muramieff’s Ankunft als Dienftthuender 
Offizier auf der Hauptwache, hatte aber nidyt mehr als 
acht Soldaten bei fih, Fonnte daher den Aufrührern feir 
nen Widerftand leiften, die mit geladenen Piftolen droh⸗ 
ten, ihm das Beben zu nehmen; doch verftedte er ſich 
in dem Moment, als fie ihn zur Ablöfung der Wade 
fortfandten, den ertheilten Auftrag nicht vollziehend. Als 
Murawieff ihn am folgenden Tage zufällig erblicdte, 
jwang er ihn, ihm su folgen. Ueberdem bezeugten der 
Dberft Gebel und der Dberft : Lieutenant Truchin, daß 
Kondireff, Fürſt Metſchetsky und Apoftol: Kegıtfh von 
den Aufrührern gewaltfam im ihre Mitgenoffenfhaft ges 
zogen worden, zu der fie früher nicht gehört hatten. Auss 
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ſagen ahnlichen Inhalts thaten auch der Polizeimeiſter und 
der Ordnungsrichter von Wailıllow. Aus Diefer Rückſicht 
verdient Das Vergehen Der Unter:Lieutenants Nibatoffsty 
und Kondircfi, der Fähnrih Fürkt Mitfhersty, Apoſtol⸗ 
Kegitſch und Deleljubsty um fo mehr huldvolle Nachſicht, 
da ihe alleiniger Widerftand als der jüngften und im 
Negimente kein Commando führenden Offiziere, unnüß 
gewelen wäre. 
. (Die Fortfegung folgt.) 
Portugall. 

Die Etoile vom 21. Abends meldet aus Liffa 
bon vom 6. September: „Unfere Hofzeitung liefert fort» 
während Dülletins über den Gefundheitszuftand der In- 
fantinn » Regentinn, Der ſich feit ihrem Aufenthalte in 
Eintra merklich gebeffert hat. — Mehr oder minder 
ernithafte Unruhen findin den Städten Guimaraeny, 
Alandroal, Monforte: DosKios:Libre, Bra: 
gaund Diana do Minho ausgebroden ; die Regen 
kinn hat befoblen, Daß die Richter Diefer Gemeinden in 
Anklageftand verfeht werden follen ;dervon Monforte 
Joſe Eoutinho da Vilhena, wird als Verräther 
gegen den Konig, und als Undanfbarer gegen das Ba: 
teeland erklärt, weil er feinen Poſten verlaffen, und fid 
zu den nad Spanien übergegangenen Truppen der Pros 
vinz Tray: 06: Montes begeben hat. — Der Gouverneur 
von Elvas füreibt an den Kriegsminifter, Daß am 2. 
d. M. der Lieutenant Gaud vom vierten Chevauplegerss 
Kegimente ihm angezeigt habe, Daß 95 Pferde eine halbe 
Meile vor der Stadt angefommen fein, welche zur 
Difpofition S" allergetreuerten Majeftät ftünden, Der 
Gouverneur hat einem Offizier und zwei gemeinen Reis 
term Defehl gegeben, Diefe Pferde na Eftremo;, 
dem Hauptquartier der Provinz; zu führen. — Der Gous 
verneur von Tra5:08:Montes erftatter dem Kriegs— 
minittee Bericht über Die von Dem Lieutenant Jofe de 
Carvalho vom neunten Kavallerie: Regiment anges 
jettelte Revolte. Auf fein Anftiften find 60 Reiter von 
diefem Regimente am 28. Auguft von Chaves aufge 
brochen, um zu eimem gleich ftarfen Detafhement in Rio: 
Major zu ftofen. Sie weigerten fi, die Autorität des 
Rıttmeifters Jgnacıo de Almeida anjuertennen. Es 
heißt jedoch, Daß ein Kornett mit 20 &emeinen jum Corps 
zurüdgefehrt ſeyn follen. — Nachrichten aus dem fpani: 
fhen Efteemadura zufolge, werden die in Villa Nueva 
de la Serena cantonirendeg portugiefifhen Ausreißer, 
von ihren Chefs ftreng bewacht, Damit fie nie zum zwei⸗ 
ten Mahl. dejertiven.” 

Großbritannidn und Irland, 

Bolgendes Circular des Hin Canning an die 
Mitglieder des Unterhauſes, welche gemeiniglih für 
Die Minifter fimmen, gibt die Gegenftände an, um derent⸗ 
willen fih das Parlament am 29. November verfams 
meln foll; es find Diefelben, welche Zie öffentlide Stim: 
me fon allgemein genannt hat: 
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„Departement der auswärtigen An— 
gelegenheiten den 7. Sept. 1826, 
„Mein Herr! Da das Parlament aufgefordert won 
den ift, am 14. November zur Erledigung von Geſchaͤf⸗ 
ten zufammenzutreten, fo bin ich fo frei Ihnen anzuzeir 
gen, daß die Zwecke, weldye die Regierung S" Mej.in 
der bevorftehenden Sitzung beabfihtigt, darin beftchen ’ 
die Genehmigung des Parlaments für die Maafregeln 
su erlangen, welde in Betreff der Zulaffung gewiſſer 
Gattungen auswärtiger Feldfrüchte zum ınländifchen Ver: 
brauch, getroffen worden find, bevor deren Zulaffung 
durd eine Parlaments + Acte geſetzlich erlaubt werden 
konnte; ferner einen S preder zu erwäblen, und die 
andern mit der Eröffning eines neuen Parlaments ver: 
tnüpfren Formalitäten vollſtandig in Ausführung ju 
bringen. Ich habe Die Ehre, mein Herr, zu verbleiben 
Ihr ergebener Diener, 


GeorgeCanning.” 





In Bezug auf die erfte griechiſche Anleihe (im Jahre 
1024) enthalten die NewsTimes und Repräfem 
tatine vom 16. d. M. folgenden Artikel: Bis jegtift 
die Aufmerkfamkeit des Publicums fediglih auf die Den 
waltung Der zweiten griechiſchen Anleihe gerichtet gewe⸗ 
fen; die Verwendung der erften Anlethe ift aber in glei⸗ 
des Duntel gehüllt, und fordert ſtrenge Unterſuchung. 
Einer von den Actien » Inhabern hat bei der neulichen 
Berfammlung (vom 4. d. M.) die Bemerkung geäußert, 
daf, wenn man die von England gelieferten Anleihe 
Gelder gur und weife verwaltet hätte, der fall von Nas 
varın verhindert worden wäre *), und wır find der 
Meinung, daß feine Bemerkung gegründet war, Nas 
varın wurde erſt gegen Ende Mai 1825 übergeben; 
der Fall Diefer Feftung war drei Urfachen zuzufcpreiben : 
erftens fehlte es Durdaus an Mitteln zur Vertheidigung 
des Dafens, obſchon dieſer Hafen, der befte und ges 
täumigfte in Griechenland, wegen feines engen Einganges, 
befonders leicht zu vertheidigen ift; zweitens befanden; fih 
die Werte der Feſtung in einem außerordentlich verfalle⸗ 
nen Zuſtande, und unfähig, irgend eine nur mit der ges 
riugſten Einſicht geleitete Belagerung auszuhalten. Sie 
befanden ſich in der That beinahe in demfelben Zuftand, 
wie fie im Jahr 1821 von den Türken waren verlaffen 
worden. Drittens waren Eonduriotti und die griee 
Hifhe Regierung ohne Mittel, irgend ein bedeutendes 
zruppencorps im Felde zufammen zu halten, oder den 
Abfall der Epiroten und der übrigen Nordgriehen sw 
verhindern. Cinige oder alle von diefen Urſachen der 
Schwache, hätten durch die Geldmittel, welche die erfte 
Anleihe gewährte, befeitigt oder wenigftens vermindert 
werden fönnen. Die Feftungswerfe hätten ansgebeffert ; 
eınige Vorkehruugen zur Bertheidigung des Hafens ge 
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troffen, und Mittel herbeigeſchafft werden können, die 
Griechen in den Stand zu fehen, in einem fo kritiſchen 
Augenblid, Stand zu halten. Leider iſt nidts von dem 
alle: gefihehen,, und die erfte Anleihe eben fo nutzlos 
für die griechiſche Sache als die gweite vergeudet wor: 
den. Navarın, feiner eignen ſchwachen Beſatzung übers 
laſſen, mußte ſich, dader Hafen inder Gewalt des Fein: 
des, und keine Ausficht auf Erfak vonder Landfeite ber, 
vorhanden war, ergeben. Die Aegyptier überfhwenm: 
ten nun fofort Morea, und die Wagſchale Griedyens 
lands, unfähig fi von den Wirkungen dieſes Schlages 
wieder zu erholen, ift feitoem ſchnell geſunken. Diejeni: 
gen Perfonen, welche ſich mit der Verwaltung der erften 
Anleihe befaßten, follten billigerweije verantwortlich für 
die Katafteophe gemadıt werden, welche durch eine vers 
ftändige Berwendung der unter ihrer Auffiht ſtehenden 
Gelder hätte verhütet werden können; und wir hoffen 


daher, daß die grobe Verfhwendung der zweiten Anleihe‘ 


die Köpfe derjenigen, welche ein Intereſſe an dieſem Ges 
genftande nehmen, nicht dergeftalt ausfhliehlih beſchäf⸗ 
tigen werde, um fie ju verhindern, auch die auf die erfte 
Anleihe Bezug habenden Thatfadhen einer ſtrengen Uns 
terfuhung zu unterwerfen.” 

Aus der über Die Verwendung der griehifhen An— 
Leibe » Gelder erfchienenen (in unfern Blättern vom 25. 
und 26. d, M. erwähnte) Brofhüre des Grafen Alerıno 
Palma theilen wir folgende Stelle mir, welde das 
Schickfal der beiden in New: Vork für die Griechen 
gebauten Fregatten fhildert: Die griehifhe Regierung 
hatte ihren Deputirten hiefelbft aufgetragen, fie mitadıt 
Fregatten, die an jeder Seite funfzehn Kanonen führs 
ten, zu verfehen (fo lautet Der zweite Artikel ihrer In: 
fiructionen vom ı2. Auguft 1824) ; allein faum war die 
Anleihe mit dem H"" Ricardo abgefhloffen, fo tries 
ben einige Philhellenen von großem Gewidt, und die 
man durhaus bei gutem Willen erhalten mußte, die 
Deputirten fo völlig in die Enge, daß fie den General 
Ch. Lallemand nad New-Vork, mit dieſer wichtigen 
Angelegenheit beauftragt, fenden mußten, die gewiß eher 
Das Gefchäft eines Handels: Commis gewefeniwäre, der 
fi) mit viel weniger als 220 Pf. Sterling im Monat 
begnügt, und feinen Auftrag viel beffer verftanden und 
ausgerichtet hätte, als ein Kavallerie » General und Ad: 
jutant Mapoleons. Allein es wurde behauptet, Nies 
mand könne ſich beffer dazu fhiden, weil er — ın Amer 
rita gewefen war, als das berücdhtigte Champ d’Asyle 
zu Stande gebradt werden follte, Ein zweiter großer 
Grund, den jene anführten, war Lallemands per: 
fönlihe Bekanntſchaft mit dem, damals in Amerifa an, 
wefenden General Lafayette, mit welchem er viel 
für Griechenland würde ausrichten können. Als er mit 
altem aufs reichlichfte ausgeftattet,, in New: Mork war, 
die Vorfhriften fowohl der griehifhen Regierung als 
der hiefigen Deputirten bei fi führend, fand er es viel 
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beifer, die Fregatten unter feiner Auffiht baten zu laf: 
fen , als fertige zu faufen, und Griechenland ohne Der: 
zug damit beizuſtehen. Alle feine Briefe ſprechen von der 
größten Erfparung und der dringenden Nothwendigkeit; 
Die Fregatten nah Briechenland zu fhiden, er fand aber 
auch, Daß es viel deſſer fei, fie zu 2500 (ftatt 1500) Tons 
nen zu 64 (ftatt 44 bis 50) Kanonen bauen zu laffen, 
und mithin feine Dorfihriften geradezu zu überſchreiten; 
endlich fand er auch, Daß es anftatt der zu 5o bis 50,000 
Pf St, berechneten Koften viel fparfamer feyn würde, 
205,000 Pf. St. darin anzulegen, weldye ungeheure Aug: 
gabe er aber erſt gegen Ende vorigen Jahres den hier 
figen Deputirten anzeigen zu müſſen glaubte, jedod mit 
dem Zuſatze von Seiten feiner und der Däufer, an die 
ee adeeifirt war, Daß es die fhönften und größten 
Fregatten in der Welt feien. In dem Augenblide aber 
fahen ſich die Depntirten ohne Geld, fie hatten bereits 
155,000 Pf. St. ın Abfhlag auf jene zwei Fregatten 
bezahlt, und feine Hoffnung, die fehlenden -50,000 an⸗ 
jufhaffen, ohne weldes, wie der ©eneral meldete, 
nicht eine von beiden nah Griechenland würde abge⸗ 
fhieft werden können. Gewiß ift es, daß Griechenland 
nur eine von beiden regatten befommen wird. Dank 
der Dazwiſchenkunft der Regierung Der vereinigten 
Staaten, welde die andere an fi kaufte, um jene 
ſchuldenftei zu maden; und gewiß, daß dieſe eine Fre: 
gatte, welde ſchon nad Griechenland abgefegelt feyn 
fol, Griechenland die Kleinigkeit von 156,400 Pf. gekos 
ftet haben wird, — Don den fehs Dampfſchiffen, die 
bei H"" Galloway beftellt wurden, ift erft eins, die Pers 
feverance, abgegangen; von zweien ift belannt, in wel» 
diem Zuſtande fie hier liegen, und Die drei andern find 
nod nicht einmal angefangen; während 5. B. ein ſchö⸗ 
nes fertiges, die Valencia, das daneben im Strom liegt, 
für 12,000 Pf. Sterl. hier verfteigert worden ift, das 
man wie andere hätte faufen fönnen.” 

Die anglo:mericanifhe Dergbam:Actiem 
Geſellſchaft, cine der angeſehenſten don allen, und 
deren Directoren und Agenten durchaus nichts Detrügli- 
ches nachgeſagt wird, vielmehr die den achtungswerthes 
ftien Charakter und großen Eifer für das Beſte der Ger 
ſellſchaft bewieſen, der überdem aud ein großes Kapis 
tal und ein anerfanntes überreihes Wirkfungsfeld in den 
erften Bergwerken zum Grunde liegt, hat gleihwohl nad 
mehr als zwei Jahren bei der ungeheuerften Auslage 
nue einen Werluft von mehr als 50,000 Pf. St. nad): 
juweifen. Hier einige von den Bemerkungen der Times 
über dieſen anffallenden Ausfhlag: „Ertravagan; und 
Affeetation von Größe werden von Einigen diefer, von 
Täufhung übernommenen Geſellſchaft als die Thorhei« 
ten, welche fie verleitet, Schuld gegeben, Die Actiondre 
zeigen mit dem Benehmen der Directoren, obyleid) Dass 
felbe über allem Verdacht fteht, fo wenig Zufriedenheit, 
daf von den 10,000, als fo viel fie betragen, 4000 ab: 
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gelehnt haben, den zuletzt geforderten Einfhuß sur Bes 
fteeitung der laufenden Ausgaben zn leiten. Dadurch 
müflen natürlich viele Actionaͤte ausfallen, und die Di: 
rectoren gefteben, daß es unvermeidlich ſeyn werde (wie 
‚auch zu verſuchen befchloffen worden), noch 150,000 Pf. 
von irgend einem neuen Kapitaliſten aufzunehmen, oder 
— das Geſchäft müſſe aufgegeben werden. „Daben nicht,” 
fragt diefes Blatt weiter, „Die Directoren ihre Dperatios 
nen gar zu weit ausgedehnt und ihre Fonds zu verſchwen⸗ 
detiſch verbraucht? Begnügte fi Die Compagnie, kei— 
nen höheren Werklohn zu zahlen, als die Spanier, Die 
ihre Bergwerke mit gutem Nutzen bearbeiteten, bezahlt 
batten, ehe dieſe Anglo-Geſellſchaft susgehedt ward ? 
Mufte ein ungeheures Directoren : Corps gehalten wers 
den, deren Gehalte allein 2400 Pf. im Jahre ſchluckten, 
und zwar, ehe auch nur eines Piaſters werth Silber 
aus den Gruben’ gejogen wur? Und man ſehe, welche 
betrübten Folgen entſtehen muͤſſen. Der engliſche Kapi: 
talift ſchafft die Hinderniffe fort, bringt das Bergwerk 
inden Stand der Bearbeitung und zieht ih dann, nad 
Vergeudung feines ganzen Kapitals, mit Berwünfhung 
über Süd: Amerifa und deſſen unproductive Berge zu: 
rüd, während der ſchlaue Mericaner den Fortgang ſei⸗ 
ner Mühen, und den Augenblick feiner Flucht in Vers 
zweiflung, abgelauert hat, die Beute ergreift, diejener 
unberührt liegen laffen und über die Ercentricitäten Des 
aufgetiärten Europa’s lat.” Nah dem Derichte, vom 
letzten Jänner batte die Geſellſchaft nicht weniger als 31 
Bergwerke oder doch die meiften Kuxe ım denfelben an 
fid gebracht und nun — hat der Befehl hinubergeſandt 
werden müſſen, fie alfe bis auf acht oder neun, Die am 
meiften zu verſprechen feinen, aufzugeben. 

Mad) den legten Nachrichten von D hertpur follte 
die Armee von dort nächſtens aufbreden, ein Theil ders 
felben aber unter Sit Eh. Metcalfe concentrirt bleiben, 
bis die Berabredungen mıt dem Alwar Kadica vollig zu 
Stande gefommen ſeyn würden. Der Oberbefehlshaber, 
Lord Eombermere, hatte am 20, Jänner nad Cal 
eutta aufbrechen wollen. ‘ 

Die bekannte Speculation nah den im fpanifhen 
Cebfolgekriege angeblich bei Vigo verfunfenen Schatzen 
iſt ganzlich mißglückt. Die zur Hebung Dieter Schaätze ab: 
geſandten Schiffe ſind daher wieder zurüd gekommen. 
Man bat alle auf dem Voden der See witklich noch lie⸗ 
gende Schiffe der damals verfenkten Silberflotte mit: 
telſt Taucherglocken genau unterfuht, aber kein Silber 
darin gefunden. Das einzige was die Geſellſchaft für 
ihre Koften und Mühe erhalten bat, find merkwürdige 
Proben der Wirkung des Salzwaſſers auf Eifen, Kupfer, 
Holz ıc. 

Die englifhen Fonds waren am 18. und 19. beden: 
tend in die Höhe gegangen. Die Eonfols wurden am ıB. 


Hauprs Nedactenr: 
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mit 79°, / eröffnet, und einige betraͤchtliche Einkäufe 
trieben fie bald bis Bo’/; am Schluß der Börfe ftanden 
fie 80'/,, ’/ı gegen baar Geld, und 80’/, ’/ auf Bier 
ferung. — Am ıg. wurden fie mit Bo°/%, / eröffnet, fies 
gen’ bis 80’/, und wurden um 5 Uhr mit 8o’/,, ’/ ge: 
ſchloſſen. — Die mexicaniſchen Pariere, die am 18. bis 
65"/, gegangen waren, fielen am folgenden Tage auf 6ı’/, 
jurüd. Das Steigen der Eonfolg wurde dem Gerüchte 


zugeſchtieben, daß die Bank zu 4 Percent discontiren 


werde. 
Brantreid. 

Die Herjoginn von Derry langte von Dieppe am 
19. September Abends zu Paris an, übernachtete in den 
Tuilerien, und begab ſich am folgenden Morgen nad 
S" Cloud. 

Der König beſuchte am 20. September in Geſellſchaft 
der Dauphine den Kalvarienberg (auf dem Mont : Da 
ferien), wo er von dem Biſchof von Nancy und dem 
Suprior der franzöfifhen Miffionen empfangen wurde, 
die Meile hörte, und die vorgefhriebenen Stationen 
machte. 

Eine konigliche Ordonnanz vom 15. Mai verordnet, 
daß die Antiken des koniglichen Muſeums ım Louvre 
fünftig zwei Abtheilungen bilden ſollen. Die erſte würde 
Die griechiſchen, römifgen und die Denkmäler des Mit 
telalters, die zweite, Die dgpptifhen und orientaliihen 
Dentmäler aus allen Epochen’ begreifen, fo daß damit 
Die phönisifhen ‚perfepolitanifhen ‚indifhen, arabifhen 
und die andern bereitsvorhandenen und noch anzuſchaf⸗ 
fenden Denkmäler vereinigt würden, Der®rafv. Elarac, 
gegenwärtig Conferyator Der Antiken des Louvre, würde 
die erfte Abtheilung Derfelben zur Auffiht erhalten. H" 
Champollion der Jüngere ıft zum Eonfervator der zweu 
ten Abtheilung ernannt, Einem zweiten Artikel diefer 
Drdonnanz zufolge ſoll in Zufunftalle Jahre im Mufeum 
der Antiten des Louvre ein Öffentliher und freier Kurſus 
über dgnptifhe Archäologie, mit Darftellung der ver 
ſchiedenen Schriftſyſteme, deren fih Die Regyptier bes 
dienen, durch H’"' · Champollion, mit Nachweiſung des 
theoretifhen Vortrages an den Denktmälern, gehalten 
werden, . » 

Die 5Percents wurden am 21. mit gB Fr. 7o Cent. 
eröffnet und mit gB Fr. 75 Cent. geſchloſſen; die 5Per⸗ 
cents mit 66 Fr. 10 Cent. eröffner und geſchloſſen. 





Am 29.-September war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld : Verfhreibungen zus pCt. in EM. 89’; 
Dar. mit Berloof.v. I. 1820, für 100 fl. in ET. 1523 

detto detto v. 9. ı8a2, für 200 fl. in SM. nıi'/ı 5 
Wiener: Stadtbanco » Dbligat. zu 2%, pEt. ın EM. 45; 
Eonp. Münjepft. — ; 

Banks Actien pr. Stück uobı’/, in EM. 


Joſeph Anton Pilat. 





Verleger: Aaten Strauß, in der Dorotheergaſfe N" 1108, 
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Oeſterreichiſcher Beobachter.“ 





Sonntag, den 1. October 1826. 
















Zeit der —— Thermome ter 
Meteorotogifche Beobachtung. vaner ade" Ahicner She r. | —— Wind. Witterung. 
Besbahtungen‘ guhr Morgens. 27.713 283. 5t. 9®. + 130 NW, ſawach. trüb, 
vom 24. Sept. 3 Uhe Nachmitt 27 633 ' 28 4 vo + 165 N, — Woiten. 
10 Uhr Abends. 27 742 3 4 u + 1.5 =. -— heiter, 





Großbritannien und Irland. 


Di Tew + Times und Repreſentative vom 
8. d. M. enthalten nahftenendes Schreiben des griechi⸗ 
ſchen Deputirten Quriotti an den Herausgeber jenes 
Dlattes: 

„Mein Here! Ich war-gefounen, mid aller Bemer⸗ 
kungen in öffentlihen Blättern über den Antheil zu ent: 
halten, den ich an den Angelegenheiten meines Vater: 
landes zu nehmen berufen worden, und id, bedaure es 
ungemein, daß Umfiände eingetreten find, die midy nö: 
thigen, öffentlich in Ihrem Blatte aufzutreten, Da ih 
jedod aus dem Bericht über die Verhandlungen bei Der 
am 4. d. M. Statt gefundenen Berfammlung der In: 
haber griechiſcher Obligationen erfehe, Daß ein Verſuch 
gemacht worden ift, H’" Orlando (melher nun Eng: 

"fand verlaffen hat), und mir in der Meinung und ch: 
tung des brittiſchen Publicums, durch Die Angabe zu 
{daden, daß wir uns geweigert hätten, unſere Ned: 
nungen einer Unterſuchung unterziehen zu laſſen, fo balte 
ih es für meine Pflicht, die Sache in das rechte Licht 
zu feßen, damit diefe fo wie andere ungegründete An— 
gaben, mit derjenigen Vorfiht aufgenommen werden 
mögen, welde vartheüfge ober eigenſuͤchtige Darftelluns 
gen verdienen. 9" Bowring bat der LER 
ein Schreiben vom 3. Mai d. J. *) vorgelsfen, 
eine Antwort aufein von uns an ihn gerichtetes _ 
ben war, ohne auch unfer Schreiben vorzulefen, oder 
die geringfte Aufklärung über das, was vorher oder 
nachher gefhehen, zu geben. Ob bloß ein ungeflißentlis 
bes Verfeben Daran Schuld war, daf H" Bowring 
bloß Einen Theil der Correfpondenz vorlegte, oder od 
er dazu durch eine befomdere Urſache bewogen wurde, 
überlaife ih andern zu beſtimmen. Sie, mein Herr und 
das Publicum werden urtheilen, welher Grund in Der 
That für den. ungünftigen Eindruck, der ſolchergeſtalt 
erzeugt wurde, vorhanden ift, wenn Sie nahftehendes 








*) Berg. Deflern, Beob. vom ao. d. M. 















von H* 
richtete Schreiben lefen werden, worauf das von dem ger 


nannten Herenan die Derfammlung vorgelefene Schreis 
ben die Antwort war: 


" Orlando und miran H Bowring ge 


„Badville»Straße den ı. Mal 1826, 

„Mein Here! Wir haben die Ehre Ihnen den Ems 
pfang Ihrer Zuſchrift vom 27. 9. M. anzuzeigen, weh 
er eine Abſchrift der Refolution beigeſchloſſen war, die 
das Comite. am vorhergegangenen Tage gefaßt hatte, 
kraft deſſen die HH. Dobhoufe, Dume, € 2. 
Sheridan, Oberſt Stanhope und Sie ſelbſt, zu 
einem Unter: Comite beftellt, und mit der Vollmacht 
ausgerüftet worden waren, fih neue Mitglieder beizu: 
gefellen, um mit 9°" Spanioladi und mit ung Ruͤd⸗ 
ſprache und Mittheilungen zu pflegen, und dann fo bald 
als mögfih nach Ermeſſen an dag General: Comit! Br 
richt zu erfiatten, Wie es ſcheint, war der Ausſchuß zu 
diefem Entſchluſſe durch ein Schreiben von DH" Spas 
nioladi veranlaßt worden, worin derfelbe auf die Be⸗ 
ftellung eines Unter: Comitcs Drang, Damit dasfelde rine 
ausführlihe Unterfahung über Die Verwendung der 
Anleihe und die energifge Mitwirkung jum Beten der 
Griechen, vornehmen fol. Den in Der Refolution enthak 
tenen Deltunmungen zufolge, waren wir täglich in Em 
wertung, etwas non Dem Unter: Comute zu fehen oder 
ju boren, und wır Nanden in ftartem Zweifel, ob es 
ſich für uns ziemen durfte, eher eine Notiz von der A 
folution zu nehmen, bevor wir mit einer andern Din 
therlung bechet würden. — Da wir jedod). noch zur 
Stunde feine erhalten haben, fo fehen wit uns bewo⸗ 
gen, Ihre Aufmerkfamkeit in Auſpruch zu nehmen, weil 
unfer längeres Stillſchmeigen dahin gedeutet werden 
founte, als ob wir dem Recht der Unterfuhung, wel 
ches fio das Comite auf Anregung des Hin Spanio: 
lacht anzumafen fheint, unfere Zufimmung- ertheis 
len, Wir halten es für unnöthig, zu verfihern, daß wir 
allen Maafregeln, welde das Eomite für das Befte um 
feres Daterlandes in Dorfhlag bringen dürfte, aufs 
feeudigfie und dankbarfis- beipfupten., und hegen die 


Ueberzeugung, daß durch die Eräftige Mitwirkung des 
Comites, der Sache, für welche Griechenland kämpft, 
ein hohſt ſchaͤzbarer DBeiltand gewährt werden EFons 
‚ae; wir nehmen uns aber die Freiheit hinzuzufügen, 
dafi, was die Verwendung der Anleihe beteifft, wir uns 
fers Erachtens einzig und allein nur der griechiſchen Regie: 
sung Rechenſchaft ſchuldig find. Der gedachten Regierung 
haben wir gebührendermaafen Rechnung über die Gel 
der abgelegt. Die wir erhalten haben, oder über Die wir 
eine Kontrolle ausüben, und H" Spanioladı hat 
jederzeit die Mittel beſeſſen, dieſe Rechnungen zu unter: 
ſuchen, und die Aufmerkfamkeit unferer Regierung auf 
itgend eine befondere Rubrik oder irgend einen Theil 
der Ausgaben zu lenken, den ernurimgeringften für uns 
flug, unpaffend oder tadelnswerth gefunden haben dürfte, 
Was uns ſelbſt anlangt, und als Pertikuliers ſprechend, 
wir fönnen nidyts Dawider einzuwenden haben, dafi un: 
fere gefammten Rechnungen und jede Darauf Bezug ha: 
bende Verhandlung der öffentlihen Unterfuchung vorge 
legt werden, und wenn es irgend eın Mitglied Des Eos 
mites wunſcht, (denen allen und jedem insbefondere wir 
und unfer Daterland vielfältig verbunden find) in Die 
Details der Verwendung der Anleihe einzugehen, fo wer: 
den wir ihm mit Vergnügen unfere gefammten Rechnun— 
gen vorlegen, und alle uns zu Gebot ftehenden Nadı: 
weifungen mittheilenz; während wir jedoch ganz bereits 
willig find, diefen Ausweis jedem einzelnen Mitgliede 
des Comites im feinem Privatcharafter als Freund von 
zulegen, lehnen wir es Jeftimmt, aber achtungsvoll ab, Dies 
fe Details irgend einem Körper, ausgenommen unferer 
Regierung mitzutheilen, die wir ausſchließlich zur Vor— 
nahme einer folhen Unterfuhung berechtiget halten.” 
„Wir ergreifen dieſe Gelegenheit, Sie zu erſuchen, 
den verfhiedenen Mitgliedern Des Comitis unfer inniges 
Danfgefühl für den Antheil aussudrüden, den fie an 
der Sache Griechenlands zu nehmen fortfahren, und den» 
felben unfere Hoffnung an den Tag zu legen, daf fie 
bei der jeßigen fritifhen Lage derfelben, ihre kräftigen 
Anftrengungen zum Beften Desfelben aufbıeten werden, 
und hegen die feite Zuverfiht, Daß es weder dem 
Geift der Intrigue, noch der Neigung, Zwietracht zu ers 
zegen, gelingen werde, jene innıge Eintracht zu floren, 
weiche zur Begründung der Unabhängigkeit Griechenlands 
fo wefentlih nosbwendig ift.” 
„Wir haben die Ehre u. ſ. w. 
Sohann Orlando, 
Andreas Luriottı” 
„Auf das von HH" DBowring in der Berfammlung 
vom 4. d. M. vorgelefene Antwortsihreiben auf vorſte⸗ 
hende Zufchrift hatten wir eine Replik verfaßt, worn 
wir uns ausführlicher über Die Intriguen ausließen; wir 
unterließen aber die Ueberfendung an das Unter: Comite 
aus dem Grunde, weil wir eine Unterredung mit H'" 
Hobhouſe hatten, worin ih mid gegen ihn mündlich 
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über Das bei gewiffen Leuten vorherrſchende Beſtreben, 
Zwieſpalt zu fuften, und über Die ſchädlichen Folgen äu: 
feree, welche Daraus für unfer Vaterland entfpringen 
müßten, worauf mir 9" Hobhoufe fagte, daß er fi 
in Diele Angelegenheit nicht einmiſchen wolle, und uns 
empfahl, feine weitere Notiz von der Sache zu hehmen.” 

„I halte es für angemeffen, hinzu zu fügen, daf 
id) , weit entfernt einer Unterfuhung der Rechnungen 
ausjumeihen, einen Freund erſuchte, Der Werfammfung 
vom 4. d. M. beisumohnen, um dort meine Bereitwillige 
keit anzuzeigen, ſolche insgefammt jur Unterſuchung vom 
zulegen *), und daß, wenn es von meinem individuellen 
Wunſche abgebangen bätte, fon viele Monate früher 
eine öffentlihe Berfammiung- ju demfelden Behufe von 
den Deputirten felbft veranftalter worden wäre. Ich 
wuͤnſchte um fo feimlicyer, daß Diejenigen, welde ein 
Intereile für unfere Angelegenheiten hegen, mit dem ge 
genwärtigen Zuftand desfelben befannt gemadıt würden, 
weil ih laͤngſt eingefehen hatte, daß, wofern wir nicht 
einen größern Einfluß auf Die mir der Verfertigung ge 
wiffer Maſchinen befhhäftigten Mechaniker erhielten ‚ats 
wir wirklich befaßen, dieſe Maſchinen nicht eher fertig 
werden dürften, als bis fie Griechenland, entweder, 
weil es feüber gefallen, oder früher geſiegt haben würde, 
nichts mehr nüben könnten.” 

Ich erfah Daher mit tiefer Befümmernif aus Ihrem 
Bericht, daß Oberſt Stanhope fid in Ehmihum 
gen gegen mid) ergoflen hat. Als eine Sache der Mer 
nung ohne weitere Darlegung der Gründe, worauf 
diefe Meinung beruht, dürfte es mir wohl erlaubt ſeyn, 
die Zuverſicht zu dufern, Daß wenig Gewicht Daranf 
gelegt werden wird. Diejenigen , welde den tapfern 
Dderften bgi feinen gutgefinnten Bemühungen zum Be 
ten meines Daterlandes genau fennen gelernt haben 
(und namentlih der verftorbene, tief betranerte Lord 
Byron) haben fid ın Betreff feines Benehmens ebem 
fals in äbnlihen mißdilligenden Ausdrüden über ihn 
geäußert. Fern fer es jedod von mir, den Verdienften 
des tapfern Dberften oder irgend eines jener wahren 
Freunde Griehenlands zu nahe zu treten, welche die 
Abſicht haben, dieſem Lande eine hülfreihye Hand bei 
feinem Kampfe für Die Unabhängigkeit entgegen zu fire 
den; während ic aber Die wohlgemeinten Abſichten des 
Dberfien Stanhope volltommen würdige, bin ich ber 
fugt, aud) von ihm dieſelbe Gerechtigkeit zu erwarten.” 

„Es ift mir fehr wohl bewußt, daß diejenigen, weh 
de eine Öffentliche Stelle befleiden, und namentlid die 
jenigen, von denen man weif, oder vermuthet, dah fle 
große Summen Geldes unter ihrer Aufſicht haben, vie 
len Mifdeutungen und den daraus entfpringenden Dot 
urtbeilen ausaefehe find; und obgleich die Stelle, die 

*) Diefer Freund hat ſich aber, nady Den in den Lom 
doner Blättern mitgetheilten Berichten über jens 

Berfammlung, nicht vernehmen lafien. 
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ih befleidete, niht von mir nachgeſucht worden war, 
ſo konnte id doch nicht erwarten, den Angriffen des Eis 
gennußes und der DBerläumdung zu entgehen. Das Ne: 
fultat der Unterfuhung, welde die Derfammlung em⸗ 
pfohlen bat, wird am beften zeigen, wer Tadel ver: 
dient; und da es ſich einerfeirs nicht für mid ſchicken 
würde, meine Meinung in einer Sache zu äufern, wos 
bei ich betheiligt bin, und welche nächſtens vors Publis 
eum gebradht werden wird, fo ift andererfeits dieſes 
Publicum, wie id überzeugt bin, zu gerecht und unpars 
theiifh, um eher ein Urtheil zu fällen, bevor alle That; 
fahen vor ihm liegen.” 

Ich habe die Ehre ıc. , 
Andreas Furiotti.” 





Das unter den Namen Sethnal« Green be 
kannte Quartier in London ift in dieſem Augenblide der 
Schauplatz von Unordnungen, weldye den friedlihen Be: 
wohnern Diefes Theils der Hauptſtadt Ichhafte Beſorgniß 
-verurfachen. Cine Diebsbande, 5 bis 600 Kopfe ftark, 
verübt dafelbſt feit einiger Zeit mit einer beifpiellofen 
Keckheit Räubereien aler Art, Der Sammelplaß, oder 
eigentlich das Lager diefes Naubgefindels ift aufcimem 
Felde von Ziegelerde, oberhalb Spicer : Street, Spital: 
fields. Sie haben dort Vorpoften und Scildiwaden 
eusgeftellt, weldye Die Diebe von der Ankunft der Po: 
ligei: Beamten benachrichtigen. Die Ziegel» Defen dienen 
ihnen jur Küde, worin fie Fleiſch und Kartoffeln kochen, 
Die fie am hellen Tage in den Doutiden und unter den 
Augen der Verkäufer ftehlen. An Markttagen legen fie 
fi im Hinterhalt an die Orte, wo Das Dich vorbeigetries 
ben wird, greifen Die Führer an, und ſchleppen die ne: 
zaubten Tiyiere in Die nahe gelegenen Sümpfe, um fie 
dort bis zu Einbrudy der Nacht zu verfteden. Wenn es 
finfter geworden, Eehren fie in Die Stadt zurüd, und 
greifen die Vorübergehenden an, welde fie berauben, 
und aufs graufamfte mifhandeln. In Folge der Klagen, 
welche hierüber an den Stantsfecretär des Innern, 
HM Peel, gelangt find, hat dieſer Minifter befoblen, 
daß vierzig Mann Polizeiwache zu Pferde, an verfihie: 
Denen Orten diefes Kirchſpiels patrouilliren, und Pickete 
ausſtellen follen. H* Peel hat fih angelegentlih er: 
£undiget, ob die Urheber diefer Unorduungen etwa ar: 
beitslofe Weber feien, Er erhielt zur Antwort, es freien 
geößtentheils Taugenichts, und wohlbefannte Ruhe— 
ftörer. Man befürchtet, daß es zu einem ernfihaften 
Kampfe zwiſchen den Polizei: Soldaten und Den Raͤu— 
been kommen dürfte, Letztere find gut bewaffnet, und 
feinen fi zur Wehr fehen zu wollen. Der Minifter 
hat den Deputirten des Kirchſpiels von Bethnal:Green, 
Die Verfiherung ertheilt, Daß man unverzüglih Alles 
aufbieten werde, um das Quartier von dieſem Raub» 
gefindel zu befreien. 
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Rußland 

Ueber die Begebenheiten Des Krönunastiges trage 
Berliner Blärter Folgendes nad: „Das Gebet, weldes 
SS" Majreftär der Kaiſer nob der Krönung bielt, 
lautete folgendermaaßen: „Almädtiger Gott, dur den » 
die Könige regieren, deffen Wort Aurs erfhaffen bar, 
was da ıft, Deiien Weisheit den Menſchen unterweist, 
und der Die Welt ın aller Gerechtigkeit und Wahrheit 
regiert; Du haft gewürdigt mich zu erwählen und mich 
dem glorreihen kuſſiſchen Raujerthume zum Monardhen 
und Richter zu verleihen; ich erfenne Deine anbrtungss 
würdigen Nathidylüffe über mid, und id bringe Dir den 
Danf Dar, mid) niederwerfend vor Deiner heiligen Mas 
jeltät. Gewähre mir, o Herr! Kraft und Mittel, die du 
mir auferlvaft, zu vollenden, würdige mich zu unterftüs 
ben und mich zu erleucten über die Pflichten Diefes er: 
habenen Berufes. Möge die Weisheit, Die von deinen 
Throne ausgeht, meine Beſchluͤſſe leiten. Sende mir dew 
ne Heiligen vom hoben Himmel, auf die ıch vernehme, 
was vor deinen Augen angenehm und redyt nad) deinen 
Geboten fei. Mein Herz fei in Deiner Hand; e3 untrr« 
lajie nie, mir gu Deiner hochſten Ehre, einjugeben Auer, 
was denen, deren Glück Du mir anvertraut haft, beit: 
fam ſeyn kann, Möge ih im Stande ſeyn, Dir furchtios 
am Tage Deines ſchrecklichen Gerichtes Rechenſchaft zu gee 
ben, durch Das Verdienft und die Gnade Jefu Eyrilti, 
deines eingebornen Sohnes! Dein Name fei verherlicht 
in Ewigkeit mit dem Seinigen und mit Dem deines heis 
ligen ledendigmachenden Beiltes. Amen.” — Dreimal 
hundert taufend Menfhen wogten am Kronungsmorsen 
auf „ir Pläben des Kreml und von Kitatgorod, an den 
Ufern des Moskaufluffes, auf der Beuſtwehr, den Bai— 
toner, und jogaraufden Dädern, Weder das Geldute der 
Glocken, noch der Donner Des groben Geſchühes waren 
im Stande, die Freuden: Kusrufungen Des Volkes zu 
ubertäuben, lieber Alles erhaben war Der Andlick, wo 
der Monarch, angekündigt durch taufend und aber tüus 
fend Ausrufungen der Freude und der Begeiſterung aus 
der Kirche trat und fi dem Volle darſtellte, zum erften 
Mal angetban mit den glänzenden Jeichen, die ibn als 
Unterpfander feınes Bundes mit dem Konig der Könige 
fhmüdten, umgeben von ewem Hofe, dıflon Glan; vor 
dem fernigen dahin ſchwand, von Felöheren, die den 
Ruhm unferer Waffen fo hoch gebracht haben, mitten 
zwiſchen feinen Brudern, dieſen Muſtern der edelmüthigſten 
Freundſchaft, und an Der Seite ſeiner Gemahlınn, die 
inm Gott verlieh, Damit Die Volker fid) gewonnen, das 
Beiſpiel häusliher Tugend eben da zu ſuchen, wo fie die 
hochſte Kegel für ihre Pflichten gegen den Staat antref: 
fen. Man muß diefen bewunderungswärdigen Anblid felbft 
genejfen, dieſes Kortdauern des Jubelrufs mit angehört 
haben, der fidy Dem Lärm des Geſchützes und Dem Les 
läute der Glocden vom firemlvermählte, man mufi Theil 
genommen haben, an diefem einfungmigen Triumphe der 
bößyften Gefühle, um den Derfud aufjuneben, einen 
ſolchen Augenblid zu ſchildern. — Der prachtvollen Fr: 
leuchtung des Kreml, welche allein eine Mition Rubel 
gefoftet haben ſoll, kann nichts gleich geftelit werden. Es 
fhıen als wenn die Thürme in Klammen ſtünden; über 
die Binnen der Mauern ergofien ſich feurige Gürtel, von 
der Brufiwehr blikten Die Lampen wie Brillanten ; der 
Zıvan Weliki, von unten bisoben mit verfhhiedenen feuern 
erleuchtet, erhob ſich mit feiner Krone und dem Kreuze 


bis zu den Wolken gleicy einer Feuerfäule, Die fdönfte 


Ausſicht nod dem Kreml war von dem entgegengeſetzten 
Ufer zwiſchen dee Mosfwarezkifhen und ſteinernen Brü: 
de. Das Zufammenftromen des Volkes ım Kreml, am 
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Abend, war außerordentlich groß; gegen 6000 Wagen 
fuhren in einer ununterbrechenen Reihe durch die er: 
leuchteten Hauptfiraßen. Das berrlihe warme Wetter 
am Aronungstage begünftigte Diefes hohe Feft und Die 
dunkle Naht erhöhte den Glanz der bunten Feuer. — 
Die Reihe der Feſtlichkeiten, welde in Moskau Statt 
haben werden, ıft, wie folgt, feſtgeſetzt: Am 9. Abends 
it Bau im Pallaft in Dem Saal Granovitain Palata; 
den 15. Masterade im großen Sczaufpielhaufe ; den 16. 
Dal im Avelsclubb; den 16. gibt Der Kaufmannsftand 
ein Diner; den 17.11 Ball bei dem Marſchall Marnont ; 
den 19. bei dem Herzog von Devonfhire, den 23. bei dem 
ürften Juffupoff und den 23. bei der Gräfinn DOrloff: 
Tſchemensty; den 24. find Eufibarfeiten und Gaftmäh: 
ler für das Volk, und am folgenden Tage iſt ein 
roßes Feuerwerk. — Die Gefundheit Ihrer kaiſerlichen 
sjeftät, der rau und faıferinn Alerandra Feo— 
dorowna iſt m vollfommen erwünſchtem Zuſtande. — 
Der General der Inſanterie, Fürſt Wolkonstiy, hat 
von dem Saifer eine Denfion von 50,000 Rudel und em 
fehr ſchmeichelhaſtes Schreiden erhalten, in welchem des 
freundſchoftlichen Jutraueus gedacht wird, das der had: 
felige Keifer zu Dem Fürſten gehegt hat. 

Kerner melden Berliner Blätter aus Mos ka uvom 
a2. Geptember: „Der gelttige Stiftstag des heil. Ale: 
gander: Nawsfn: Nitter: Ordens, an dem wir ugleich 
Das Namensfeſt ©" kaiferlihen Hoheit des Großfurfien 
Alerander Nicolajewitſch, wıe auch das Gedurts feſt Ah: 
zer kaiferl. Hoheit Dee Groffürkian Diga Nicolajewna 
feierten , wurde von der farferiihen Famnie auf das feier: 
üchſte vollbracht. Am Morgen wurde in der Kathedral: 
Kirche Gettesdienft gehalten, dem die allerhöchſte ruifer: 
fihe Familie, wie aus Die Ylerander: Newsty - Ordens: 
Ritter und Die hoͤchſten Deamten des Reichs aufs an: 
dachtvollſte beiwohnten. Nach beendigtem Bottesdienfte 
geruhten Die allerhechhſten Majeſtäten, im Beiſeyn De: 
to Kinder, Deren Namens- und Wiegenſeſt gefeiert wur: 
de, die Gratulationen aler Staats-Beamten buldreichft 
anzunehmen. SH" Majeftät der Haifer hatten die allerhoͤch⸗ 
ſte kaiſerliche Familie zur Mittagstafel eingeladen, wobei 
von dem allerhöchſten Kaiſerpaar Der Toaſi: Auf die bei 
fändige Geſundheit und das Wohl Ihrer vielgeliebten 
Kinder Alerander und Olga, wie aud) auf das Wohl der 
anwefenden und aller abwefenden hechſten Verwandten 
ausgebradıt wurde. Am Abend wurdedie Stadt erleud: 
tet, jedob der anhaltende Regen hielt den guten Willen 
der Hausbewohner ab, die JUuminationen, fo glänzend 
wie Die am heil. Krönungstage, aufjuftellen. — Geitden 
Derihten des Doverbefeplshabers Der Armee in Grufien, 
General Yermoloff, ın Betreff der gefekwidrigen 
Handlungen Des perfifhen Militärs, die Grenien Des 
ruſſiſchen Reichs feindfelig zu betreten, haben S* Ma: 
jeftät der Kaiſer Nicolaus Die Herren Generäie Paste: 
witich und Allowinsky beoedert, daß Erfterer mit 
2 Divifionen Jnfagterie und Letzterer mit 20,000 Mann 
Kofaten zur perfilben Grenze marſchiren und Dort Die 
feznern Verhaltungs-Befehle befommen follen.” 

Srantreıd, 

Als dee König am 20, Geptember feine Etationen 
auf dem Salvarienberge machte, hatte er Das Unglüd 
beim Herabfteigen einer Treppe auszugleiten und zu fals 
len. Doch befihränften ſich Die Folgen auf eine leichte 
Derleiung der Haut an der Hand umd am Sinie, die 
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aber S* Majeftät nicht hinderte, noch eine Viertelftun: 
de weirer zu Fuß bis Gurene an Ihren Wagen zu ge: 
hen. Die Gattinn Des verurtheilten vormalıgen Roth: 
ſchildſchen Kafliers, Reymond, benußte diefe Gelegen⸗ 
heit, um ſich Dem Konige zu Füßen zu werfen, und ibm 
eine Bittfhrift um Milderung der Strafe ihres Mans 
nes zu überreihen, Die S* Majeftät huldreich annahm, 
9" von Rothſchild hatte das Geluch Diefer rau vorher 
ſelbſt dem Zuftizminifter empfohlen. 

DH" Eanning fpeiste am 20. September mit eis 
ner zahlreichen Geſellſchaft bei dem Herzog von Orleans 
zu Neuilly. 

Die 5Pereents wurden am 22, mit 9° Fr. 65 Gent. 
eröffnet und mut gB Fr. 4o Cent, gefchloyfen; die 3der 
cents mit66 Sr. 5 Tent. eröffnet und mit 65 Fr. 90 Ceat. 
geſchloſſen. 


Wien, den 30. September, 

‚S“ Ef. Majeftät haben muttelftaferhödhfter Ent 
ſchließung vom 26. Juli 1. J., die durch den Tod des 
Hofrathes von Giuliani erledigte Stelle eines Schahz. 
meiſters des öfterreichifcy: kaiferl Ordens der eifernen 
Krone, dem bisherigen Ordens : Öreffier, Hofrathe und 
geheimen Kabinetss Secretär, Thomas Young, du 
Greffier: Stelle dem Ordens : Herolde, Hofcommiffions⸗ 
Rathe und Vorſteher der k. k. Staats:Kredits: und Gens 
tral⸗ Hofbuchhaltung, Franı v. Mambret ti, und die 
Heroldsſtelle dem Ordens: Huiflier, Hof: Fourier Franj 
Collet, allergnadigſt zu verleihen gerubt, 

— — — 

Die Direction der privil. oͤſterr. National Bant 
wird von dent durch Diefelbe eingelösten Papiergelde fünf 
tigen Dinftag den 5. October 1826um 9 Uhr früh, Zehn 
Millionen Gulden, in®egenwartdes abgeordneten f. t. 
Commiflärs, und der ER. Staats : Kredits : und Cem 
tral: Hofbuchhaltung, indem Verbrennhaufe auf dem 
Glacis vor dem Stubenthore öffentlich vertilgen. 

Wien, den 28, September ıB26, 
Melchior Ritter vo. Steiner, 
Bank: Souverneurs:S tellvertreter. 
Bernhard Freyherr v. Gsteles, 
.., Dank: Director, 
Joh. Heinrich Freiherr v, Geymüler, 
Banfı: Director. _ 





Am 30. September war gu Wien der Mitret in 
Dtaatsfchuld : Berfhreibungen su 5 pÖt. ın or: 
Dirt. mir Verioof,; v. 9, 1820, für 100 fl. in EM. 133: 

detto Detto v. J. 1821, für ıon N. im EM, 114; 
Wiener — Grudtbaneo * Delig. jun”, pEr. in EM. 45, 
Kurs auf Nugsburg, für 100 Guld, Eu * en 
s00'/, Wie. — Eonv. Münze pet. — 

Dank: Actıen pr. Stud 1056”/,. in EM. 





Nach der heute erſchleuenen Überfiht der Sakunas 
preife für den Monat October ift die Kundrmae 
zur fr. um Loth, Die ordinäre Semmei zu kr. um 
'/s Soth, detio zu ı fr. um /, Loth, pohlenes Brot zu 
ı fr, um '/, Loth, detto zu 3 fr. um a Loth, detto zu 
6 fr, um 2 Loth ſchwerer ausjubaden.; die übrigen Brot 
gsttuugen find im vorigen Gewichte verblieben. — Das. 
Pfand Rindfleiſch koftet 6 it, EM, oder »5 fr. WIE 





Haupt · Redacteur: Joſeph Anton Dilar, 


Berleger: Anton Gtrauf, in der Dorerberrgaig 
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Montag, den 2. October 1826. 


„ Darometen 








Beit der Thermoineter 
, auf o Reaumur reducirt. } “ind wire 
Meteorotogifche Seebachtuus Yarifer mat. Wiener Mh Khaumur. = ü i erung 
Besbantungen 8 udt Morgens. 27 680 283. 5%. 4p. + 1.5 NW. ſchwach. trib, u 
som.3o. Sept. uhr Nachmitt. 27603 3 4:5 + 165 N, Kit. Wolfen. 
so Uhr Abenda a5 I 4 3 + 92 N. ſchwach. beiter 
Syanrniem bindung mit-den Rebellen unterhalten ſollten. 3) Dieim 


Die Madrider Hofzeitung vom ı2: Geptem: 
ber enthält folgende Nachrichten überdie Defertion eines 
Theils des vierten leichten, uDLivenca liegenden An: 
valleries Regiments nach Vortugall, und das in Bezug 
auf Diefen Vorfall erſchienene königlihe Deeret: „Die 
Defertion erfolgte am 2. September in der Frühe, wo 
der eben wachthabende Faͤhnrich, Don Jofe Moncada, 
Den unter feinem Commando lebenden Truppen- auf: 
pufigen, und fi der in den Ställen des Negiments 
völlig gefattelt ſtehenden 111 Pferde mit Gewalt zu be: 
maͤchtigen befahl. Diefes verbrecheriſche Unternehmen des 
Moncada wurde von dem Lieutenant: in demfelben 


Regimente Don Eajstano Gand unterftüht. Nachdem , 


Moncada nebft feiner Truppe Thätlikeiten gegen 
die im Quartier wachtſtehenden Infanteriften verübt hatte, 
flug er den Wegnah Delvesin Portugal ein, wos 
bin ihm 115 Gemeine und mehrere Unteroffiziere von dem⸗ 
felben Eorps folgten ;.5weivon Diefen legtern heißen Joſe 
Lopez Sevilla una Juan Garcia, Der König iftin 
lebhafte Entrüftung über die ruchloſe That der beiden 
genannten Offiziere gerathen, um fo mehr, als fie den 
Grad, den fie befleideten, nur feiner ausnehmenden Güte 
verdanften, da fie denſelden durd ihren Dienft unter 
der conftitutionelen Herrfchaft verwirkt hatten. 9 Maj. 
haben daher, mehr als je von der Nothwendigkeit durd): 
drungen, Arenge Maafregeln zu ergreifen, um den Fol: 
gen, welde ein fo übles DBeifpiel hervorbringen fann, 
vorzubeugen , unter Mitwirkung Ihres Eonfeils Kol: 
gendes decretirt: Art, 1) Der Lieutenant Don Caje: 
tano Gand, der Faͤhnrich D. Gofe Moncada, die Uns 
teroffiziere und Gemeinen, wem vierten leichten zu Dlis 
venga liegenden Kavallerie: Negimente, welche ihre ah: 
nen verlafien, und zu dem feinde übergegangen find, 
follen gleich nad) ihrer Derhaftung Die Strafe des Dal: 

ns erleiden, 2) Die Decrete vom 17. und 21. Auguft 1825 
ollen gegen die Judividuen angewendet werden, welde 
auf unmittelbare oder mittelbare Weiſe irgend eine Den 


Axrtikel a. angeführten Unteroffiziere und Gemeinen fols 
‚len von der Todesftrafe befreit ſeyn, wenn fie fid binnen 
acht Tagen vom Tage der Bekanntmachung gegenwaͤrti⸗ 
gen Decrets an gerechnet, vor den Lüniglihen Behörden 
fteien. 4) Das vierte leichte Kavallerie » Regiment ift anfe 
gelöst, und Die zu demfelben gehörenden Individuen, 
Unteroffiziere und Gemeine ,. follen unter Diejenigen Nee 
gimenter vertheilt werden, welhe S®* Majeftät beftim- 
men werden, Die Auflöfung Diefes Regiments wird dem 
- Generalcapitän von Eſtremadura übertragen. 5) In Folge 
Diefer Reform , werden Die Stabs » und Gubalterns 
Dffisiere, welche zur Zeit Des Vorfalls vom 2. Septem⸗ 
ber bei Dem vierten Regimente und in dem Plaß OLis 
venca anwefend waren, und ſich feit der lebten Nevue 
dort befanden, bis zu Dem im Artikel 7 angeführten Res 
fultat von ihren Funetionen fuspendirt. 6) Die zum 
Plakeommando von Dlivenga gehörenden Offiziere 
werden ebenfalls von ihren Functionen fuspendirt. 7) 
Es foll unverzüglich ein Ariegsgeriht nad Den von den 
Militärgefepen vorgefhriebenen Formen nicdergefeht wer⸗ 
den, um jur Unterſuchung zu ſchreiten, ob die Offiziere 
des genannten Regiments die erforderlihe Aufſicht zur 
Erhaltung dee Mannszudt unter ihren Untergebenen, 
gefühet.haben; Diefelbe Unterfuhung foll. gegen die zum 
Plakcommando von. Oliven a gehörenden Dffiziere 
und Beamten vorgenommen werden, um ausjumitteln, 
ob fie ihre Pflichten und Dbliegenheiten pünctlid erfüut 
haben. Das gedachte Kriegsgeriht hat. dabei mit Der 
größten Sorafalt zu Werk zugeben, um den Urfprung, 
die Kortfheitte und Verziweigungen des im Artikel a. anı 
geführten Vorfalls auszumitteln. 8) Gedachtes Krieges 
gericht hat, mit der Genehmigung des Königs, Die vom 
ihm für zweddienlih erahteten Maaßregeln ausjufüh: 
ten, und ſich hiebei an die Löniglihen Verordnungen zu 
halten. 9). Der König macht die Infpectoren: und Gene: 
raldirestoren feiner Armeen für die Individuen verant« 
wortlich, die fie Ihm zur Aufnahme in die verſchiedencu 
Negimenter vorfhlagen werden. 10) Die Veuerak 
ı 





Capitäne find verbunden, dem Könige fobald als 
moglıd) Bericht über das Verhalten der unter ihren 
Befehlen Rehenden Offiziere zu erftatten — S* Mai 
det Aönig hegen die feſte Zuvetſicht, Daß die konigliche 
Garde und die ganze Armee, von edler Entrüftung ges 
gen Diejenigen erfüllt feyn werden, welche die militariſche 
Ehre fo ſchwer verleht haben, unddaß fie keine Gelegenheit, 
ihr Ehrgefühl und ihre Treuezu beweifen, verabfäumen, 
und diejenigen aus ihren Reihen ausftoßen werden , wels 
che ſich undankbar gegen Die königlide Milde, und uns 
würdig, ihrem Stande und dem Baterlande anzugehös 
zen , geigen follten. Der König hofft gleichfalls, daß die 
königliche Garde und Die Armee die ſtrengſte Mannszucht 
beobachten und vom beften Grifte beſeelt, beweifen 
werden, daf fie würdige Erben jener altſpaniſchen Treue 
feien, welche ftets der Gegenftand der Bewunderung der 
Welt gewefen ift.” i 

Der König hat den General Don Carlos d'Es p a ñ a 
um Grand von Spanien ernannt. 

Portugalil. 

Die Etoile meldet aus Liffabon vom 7. Septem⸗ 
ber: „Es iſt wahrſcheinlich, daß die Negentinn die Dien: 
fte der Andalufifhen Truppen, die nad Portugall über: 
gegangen find, oder in Zukunft übergehen wollen könn: 
ten, niht annehmen werde; man kann fie nicht entwaff: 
nen; fie werden aber nah Spanien zurückgeſchickt wer: 
den. Die Lage der Negentinn ift fhwierig. — Ein eng: 
liſcher Aurier ift aus Madrid angefommen; man weiß 
nicht, was er gebradyt hat. — Im Norden find einige urs 
bedeutende Unruhen vorgefallen, — Die Wahlen wer: 
den bald Statt finden.” 

Großbritannien und Irland. 

Das Gerücht, daß zwei Irländer, Bruder und Schwe: 
fter in Mancheſter Dungers geftorben feien, hat 
eine Unterfuhung veranlaßt, wobei ſich zeigte, daß der 
Tod diefer Unglüdlidyen durch eine epidemifhe Krankheit 
veranlaft worden fei, die allerdings ihre Quelle in Man* 
gel an Nahrung gehabt, und durd) Die Unreinlichkeit und 
die fhlehte Luft, weldye in einem von diefen und nod) 
ändern Individuen bewohnten Keller einen noch hefti— 
geren Grad von Bösartigkeit erhalten habe. Es fheint, 
daß Diefe Individuen, den Beiſtand des Kirchſpiels erft 
vierzehnTage nad) ihrer Ankunft in Mancheſter in Anſpruch 
genommen haben, wohin fie fi, nachdem fie vergebens 
in Eincolnfhire Arbeit gefucht, begeben hatten Die Urfa: 
che, warum fie io nicht früher an das Kirchſpiel gewen: 
det, ift, weil fie fürdten, nah Irland zurückgeſchickt 
zu werden, weldes fie nur, um dort dem Hungertode 
gu entgehen, verlaffen haben! 

Am 20, Morgens fielen die Eonfols ungefähr um 
ein halb Percent in Folge des Gerüchtes, welches fid auf 
der Börfe verbreitet hatte, dab H"Canning in Parig 
Abel aufgenommen worden fei, und daß feine Miſſron 
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keine glückliche Wendung nehme, „Die Agioteurs (fagt 
ein Londoner Blatt) welche Diefes Fallen bewiriten, war 
zen jedoch nicht fo gefällig, zu fagen, worin Diele am 
gebliche Miſſion befiche,” 

Rußlhland. 

Nachſtehendes iſt Der Beſchluß des (im vorgeftrigen 
Blatte abgedrochnen) peinlichen Jnftructiongs Procefles: 
5) Obgleich der Unterlieutenant Moltſchanoff in Bezie⸗ 
hung feiner verwandtſchaftlichen Verbindungen mit dem 
Unterlieutenant Wadkoffsky, der ein Glied der geheimen 
Gefeufhaft war, und den Murawieff in Waſſillow an 
dem Tage befuchte, wo er den Aufruhr daſelbſt zuwege 
beachte, dem Gerüchte ıft übergeben worden, fo hat ſich 
Deunoh aus Den mit ihm angeftellfen BVerhöten nichts 
Strafwürdiges ergeben. Wadloffoky entdedte ihm nur am 
Tage feiner Abfahrt zu Murawıeff, es habe von ihm fo 
eben den Bericht erhalten, Daß ihre geheime Geſeuſchaft 
entdeckt fei,' erläuterte ihm aber nicht näher, worin dieſe 
eigentlich beftand; folglich hielt Moltſchanoff es für über: 
fällig, feinen Obern einen Gegenltand anzuzeigen ,.deit 
er nicht genau kannte, und derüberdem ihnen ſchon ent« 
dedt ſeyn follte, Uebrigens hat er fih, den Angaben des 
Sergius und des Mathias Murawieff gumider, zu dem 
Plane an einer Ermordung des Generalstieutenants Roth 
nicht befannt, und find uber einen folhen Plan ın den 
angeltellten Unterfuhungen aud) feine Beweiſe gefunden 
worden. Nachdem das Auditoriat: Departement alle dieſe 
Umftände mıt den im dem lrtheil des Kriegsgerichts an 
geführten Geſetzen zufammengeitelle, finder es, daß der 
Baron Solowieff, Suchinoff und Maſaleffsky, ihter 
böfen Handlungen wegen, für die Hauptmitſchuldigen 
des. Aufrührers Sergius Murawieff: Apoftol zu halten 
find, und der Todesftrafe unterliegen ; außerdem hält es 
dafär: a) daß die Mitfchuldigen des Dberft : Lienteniants 
Murawieff:Apoftol, die Lieutenants Rusmin und Schtidis 
pilla und der Faͤhnrich vom Quartiermeifter : Weſen Mu: 
tawieff s Apoftol, welche an der Empörung Theil nahr 
men und bei Der Niederlage der Rebellen auf dem Pla: 
ke blieben, der Meinung des Dberbefehlshabers der er: 
ften Armee gemäß , als Verräther aus den- Liften gefteir 
hen werden, daß auf ihren Gräbern weder Kreuze noch 
andere einem chriſtlichen Begraͤbniß zutommenden Denk⸗ 
maler, fondern zu ihrem ewigen Schimpfe, Galgen mit 
Anſchlag ihrer Namen errichtet werden müſſen. b) Daß 
der Second : Lieutenant Byſtritzky Dafür, daß er, alser, 
nad dem Murawieffdie Stadt Waſſilkow verlaffen hatte, 
mit feiner Compagnie dahin fam, ohne fidy von feinen 
Chefs einen Derhaltungsbefehl erbeten zu haben, eigen: 
mädhtig den Drt verlich, feine Compagnie den Meute 
rern zuführte, bei ihnen blieb, und mit ihnen, die Waf: 
fon in der Hand, gefangen wurde, — mit Verluſt feines 
Ranges und des Adels, und, nahdem ihm der Degen 
über dem Haupte jerbrochen worden, nah Sibirien zut 
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Arbeit in den Bergwerken zu ſchicken if. e) Daß der 
Stabs-Capitän Majeffsty, die Lieutenants Petin und 
Sifineffsty und der Decond : Lieutenant Woinilowitſch, 
wegen Erfüllung Der Defehle des Murawieff : Apoftol, 
da fie doch das Widereedtlihe und Aufrührerifhe in 
feinen Handlungen fahen, mit Berluft Des Ranges und 
des Adels, als gemeine Soldaten in entfernte Garnifo: 
nen zu ſchicken find, und zwar in Rückſicht deſſen, daß 
fie ihre VBerirrung erkannten, den Murawieff : Apoftot 
verließen, und freiwillig fi bei ihren DVorgefehten mel: 
deten, d) Daß die Seconde : Bientenants Rybakowsky 
und Kondpreff, Die Fähnrihe: Fürſt Mefchtfchersfy, 
Apoftol: Hegitfh und Bjrleliubsti, welche, ohne auf: 
eührerifcbe Abfihten zu haben, wider ihren Willen von 
Murawieff: Apoftol fortgeriffen wurden, von ihm ent: 
fiohen, fobald fie eine Gelegenheit dazu fanden, und 
ſich ſogleich bei ihren Vorgefchten meldeten, in Rückſicht 
ihrer Unerfahrenheit und Jugend auf ein halbes Jahr in 
die Feftung gefeht werden follten, um fie ihre bei dem 
Auftuhr bewiefene Feigheit empfinden zu laffen; nach 
Verlauf diefer Zeit fie aber wieder in den Dienft anzu: 
ftellen. e) Den Second-Lieutenant Moltſchanoff, als 
nichtſchuldig von dem Geriht und dem Arreſt zu bes 
freien, und wieder in den Dienft zu ſchicken. ) Dos für 
die während des Aufruhrs verloenen Mumtionsfiüde, 
der Werth derfelden, welder nad der Beredinung Des 
Commiffariat s Departements 1170 Rubel 8’/, Kopeken 
beträgt, aus dem Vermögen des Solowieff, Sudinoff, 
Mafateffsfyn, Biſtritzty, Majeffsty, Petin, Sifineffsty 
und Woinilowitfch, als der fchuldigften beigetrieben wer: 
den foll, £) Daß der Lieutenant vomHufaren : Regiment 
des Prinzen von Dranien, Fürft Kombut Woronesti, 
der für fhuldig befunden worden, femen Vorgefehten 
faͤlſchlich berichtet zu haben, als habeer während des Auf: 
ruhrs in dem Dorfe Grebenka, den Capıtän Fuhrmann, 
"Den Gemeinen Baſchmakoff und 30 Anführer gefangen, 
und die dem Soldaten des Tfhernigowfhen Regiments 
Jewdotim Stepanoff abgenommenen ı8 Silber: Rubel 
behalten zu haben, bis fie die Chefs von ihm zurüd for: 
Derten, für dieſes unſchickliche Betragen auf drei Mo: 
nate auf der Hauptwache fihen follte. Auf dem Driginale 
fteht folgende Allerhöchſte, Höcfteigenhändig unterſchrie⸗ 
bene Eonfirmation: „Dem Baron Solowjeff, dem Zu: 
: „hinoff und Mafaleffaty, ift der Rang und Adel zu neh⸗ 
„men, ihnen vor dem Negimente der Degen über dem 
„Haupte zu brechen und fie Darauf in der Stade Waffıls 
„kow, im Beiſeyn der Commando's der g’" Divifion, uns 
„ter den Galgen zu führen, worauf fie auf immer zu 
„Iſchweren Arbeiten zu verſchicken find. An den naͤmlichen 
„Galgen find die Namen der Gebliebenen Ausmin, 
Schtſchipila und Muramwieff » Apoftol als Verrächer 
„anzufhlagen, nachdem fie zuvor aus den Liſten geftris 
„hen worden. Wegen Des Önfteikfy und der übrigen, 
„fo wie auch wegen der Beitreibung der verlornen Mus 
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„nitionsftüde, wird die Meinung des Auditoriar: Der 
„partements ‚beftätigt. Nicolaus, Zarskejefelo den 
„ı2. Juli 1826,” Verfügt: Diefe auf eime Unterfegung 
des Auditoriat: Departements erfolgte Allerhöchfte Cons 
firmation, fammt dem Beſchluſſe dieſes Departements 
mittelft gedrndter Senats : lifafen den HH. Minıftern,, 
General : Kriegs : Gouperneuren, das Civil: Fach vers 
waltenden Kriegs-Gouverneuren, Den General: Bons 
verneuren, Stadtbefehlehabern, den Behörden, Som: 
dernements » Regierungen und Negierungs: Stellen bes 
kannt zu maden; Der heiligften Dirigirenden Synode 
aber und allen &*- Petersburaifchen und Mostan'fhen 
Departements des dirigirenden Senats und der allaes 
meinen Verſammlung der S!- Petersburgifchen Diefes zu 
notificiren, Den 9. Auguft 1826, (Aus Der allgemeinen 
Derfammlung der Mostau’fhen Departements.) 
Frankreich. 

Der Dauphin trat em 20. September feine Reife 
nach Metz und Lüneville an, Er hatte im Voraus überall 
jeden feierlihen Empfang verbeten. 

Am 21. September hatte H" Canning, durch den 
Munifter der auswärtigen Angelegenheit eingeführe, su 
© Cloud eine Privataudienz beim König. An demſelben 
Tage fpeiste er mit dem großten Theile des diplomatiſchen 
Eorps beim päpftliden Muncius, und am 72, gab Der 
engliſche Botſchafter ihm zu Ehren ein großes Mittags: 
mahl. 

Der zum Lehrer des jungen Herzogs von Bordeaur 


“ernannte Bifhof von Strafburg (Migr. Tharin) w.r 


su Parıs angefommen, und wollte mit Anfang Octobees 
fein Amt antreten, 

H"Duvrard und feine Mitgenoffen, Die wegen 
verſuchter Beſtechung einiger Militär : Intendanten von 
der Pairsfammer an das correctionelle Pelizeitribunal 
gewiefen wurden, follen von demfelben am 9. November 
gerichter werden, 

Bon dem vormaligen Könige von Schweden ift in 
Paris eine Brofhüre unter dem Titel erſchienen: la Vo- 
ritd en face Ju mensonge, ou les 86 erreurs, faussetes et 
calomnies, contenues daus un seul article de la „Biogra- 
phie des Contemporains” (befanntlid) von den HH. Jouy 
und Compagnie herausgegeben) relatif a Gustave IV, an- 
cien roi de Suede, signaldes et rectiices par lui-meine. 

Die HPercents wurden am 235. mit 98 ir. 50, Gent. 
eröffnet und mit gB Fr. zo Cent. geſchloſſen; die 5Per: 
cents mit 65 fr. go Cent, eröffnet und mit 65 fr. 85 
Eent. geſchloſſen. 

Päpſtliche Staaten. 

Zu Bologna iſt am16. September einepon Seiten 
der Special: Commiffion für die vier Legationen unterm 
21, gedachten Monats zu Ravenna erlaffene Anzeige 
bekannt gemadt worden, mittelft welder demjenigen, 
welcher den Urheber oder die Urheber oder Mitfchuldis 
gen des an ©" Eminenz dem Kardinal: Legaten Nivas 
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eola zu Ravenna verübten graͤulichen Mordverſuches 
entdeckt, ein Preis von 10,000 Seudi verſprochen wird. 
Diefe Summe wird ſelbſt dem Meuchelmorder, wenn er 
den Anftifter, und dem Anftifter ausbezahlt, wenn er 
den Meudelmörder angibt, und in jedem. diefer beiden 
Fälle hinreihende Deweife beigebradt werden, um über 
die Schuldigen Die feftgefehte Strafe verhäugen zu Fön: 
nen. Der Angeber erhält außer dem Gelde volllommenen 
Nachlaß der Strafe, umd die Erlaubniß, fi aus den 
päpftlihen Staaten. entfernen zu dürfen. Was die Thä— 
ter von andern Durd geheime Gectirer verübten Mord: 
thaten und deren Mitfhuldige betrifft, fo fol der erſte, 
welcher ſolche angeben wird, den Preis von 5ooo Scudi 
erhalten, und der Mamen Des-Angebers verfhwiegen 
bleiben. Der heilige Vater, welher fih ſchmeichelt, da 
feine auf den Weg des Lafters gerathenen Unterthanen, 
reumüthig in den Schooß der Religion und des Fries 
dens zurücktehren werden, bat der genannten Specials 
Commiflion aufgetragen, im ganzen Umfange der vier 
Begationen die Losfagungen und Denunciationen in der 
Art und Weife und zu demjenigen Behufe entgegenzu—⸗ 
nehmen, weldye in dem Edict vom 6. Juli d. 3- vorger 
ſchrieben if. Da jedoch diejenigen, weldeim Verbrechen 
beharren, der Gnade des heiligen Vaters unwürdig find, 
fo hat derfelbe befohlen, daß Die aenannte Special: Coms 
miffion gegen die gefänglih eingebrachten Uebelthäter 
und deren Mitfhuldige, welche fih der am befagten 
Ediet angeführten Verbrechen fhuldig gemacht haben, 
mit allee Strenge der Geſetze werfahren folle. 
Preußen 

Die Staatszeitung enthält Berichte über den Aus: 
fall der Ernte aus allen Theilen der Monarchie. Sie 
lauten faft einftimmig dahin, daß Diejenige des Winter: 
torns noch ziemlich gut ausgefallen ift; daß Sommerforn 
and Hülfenfrüchte aber. eine gänzliche Mißernte gegeben 
haben. 

Derliner Dlättervomas. Septembermelden: „Das 
königliche Eonfiftorium der Provinz Brandenburg, hat 
folgende Verordnung befannt machen laffen: „Die Erfah: 
rung lehrt, daß Die kirchliche Einſegnung der Ehen oft 
In öffentlihen Gafthäufern verrichtet wird; diefes ift ein 

ffenbarer Verſtoß gegen das in kirdlihen Dingen fo 
nothwendige Schidlihkeitsgefühl, verrüdt auch gänzlich 
ben Gefihtspunet, unter welchem Haustrauungen, als 
Ausnahme von den kirchengeſetzlichen Einrihtungen ‚ge: 
ftattet werden. Die Feierlichteit der Eopulations:Hand: 
bangen hat ihren regelmäßigen und geeigneten Drt in der 
Kirche, und wenn ausnahmsweife nachgelaffen ift, eine 
pihe Handlung im Privatwohnungen vorzunehmen, fo 
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ift damit nicht zugeftanden,, daß man ſich dafür mit Im: 
gehung der Kirche jedes andern öffentlihen Drts, und 
namentlid der Gafthäufer bedienen könne. In Gemäß 
beit einer Dieferhalb ergangenen Minifterial:Befimmung 
werden fämmtliche Beiftlihe Der Provinz hiermit ange 
wicfen, künftig den Unterſchied zwiſchen Kirchen: und 
Haustrauungen, wornad unter lehtern bloß die Gopulas 
tionen in Privatwohnungen zu verftchen find, firenge feſt ⸗ 
zu halten und ın offentlichen Gaſthaͤuſern ausgenommen bei 
den wirklichen Bewohnern derfelben ‚ die Einfegnung der 
Ehe durhaus nicht vorzunehmen. Die Super: Intendanı 
ten haben über die Befolgung dieſer Beſtimmung zu wer 
Gen. — Ihre königlichen Hoheiten der Prinz Briedrid 
der Niede rlande und Gemahlinn waren auf ihrer 
Reife nah Derlin am 20. September Abends unter Ab 
feuerung der Kanonen in Magdeburg eingetroffen.” 





Ungarn. 

Die PrefburgerZeitung vam 29. Septem⸗ 
ber meldet: „Das im Laufe dieſer Woche in Eircuları 
Sitzungen entworfene Nuncium als Antwort auf dieuns 
term 22. d. M. vonder Magnatentafel empfangene Mitı 
theilung in Betreff der Allerhöchſten Refolution vom 23. 
Auguft, Fam geftegn in Der a5" Reichstagsſitzung zur 
omentlihen Verhandlung und ward hierauf, nachdem 
es mehrere Veränderungen erhalten, an die unter Vor 
fig Sk Excell. des Htn Dberft : Landesrichters Grafen 
dv. Brunsvik verfammelte Magnatentafel abgefandt, die 
es verlefen und zur Dictatur geben ließ. — Die vereis 
nigte Ofner und Pefter: Zeitung vom 28. Sep 
tember meldet: „S" königl. Hoheit, der Erzherzog 
Gerdinand, commandirender General in Ungarn, 
Höhftwelde aljährlih um diefe Zeit eine Militär : Ins 
fpectionsreife zu unternehmen pflegen, find von folder 
dur einen großen Theil Nord: und Welt: Ungarns zus 
rüdgelegten, Reife, am 25. d. M. vor Tagesanbrud im 
erwänfdhten Wohlfeyn hier angelommen. Höcpftdiefelben 
biegen noch am naͤmlichen Tag zu Ofen auf der General: 
Wiefe, und dann am 25. zu Peſth auf dem Näkos 
den großern Theil der Garnifonen beider Städte verſchit ⸗ 
dene Manövers ausführen, reisten dann su oberwähn 
tem Zwed über Komorn und Totis aufwärts, und 
werden morgen,.am29., wiederhier zurück erwartek — 
Heute beginnt im hiefigen Gebirge allgemein die Weim 
lefe. Die Witterung war die ganze Jahreszeit hindurd 
dem Weinftod günftig gewefen; der Ertrag verſpricht 
demnach inder Qualität eingutes, und auch in der Menge 
da, wo. Hagelfäläge Beinen Schaden anrichteten, ein er- 
giebiges Weinjahr.” 





U efeger: Anton Stranß, Inder Doreiheergsfe R" 10h; 
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Defterreihifher Beodadter. 


Dinftag, den 5. October 1826, 


Darometer, 
auf o* Kraumur rebsteirt, 
„Varıfer Mat. | Wiener Irak. 



















Bett der 
Beebachtung. 





Thermometer 


Maumur. Vitterung:. 


Meteorologifbe 




















Beobaurungen HuprMorgens.| 27.635 23 MoRj + mo ©. u. Hebel, 
vom ı. Detob, 3 Uhr Nachmitt. 27.603 3 45 + 155 E00, ichwach. Bolten. 
10 Uhr Abends. 27 623 a» 4 8 + 85 ©. _ heiter, 





Wien, den 2. Detober. | 


D. mit der neueften Por aus Konftantinopel vom 'rı. 
September angelommenen Bnefe und Berichte (nurvier 
Tage ftiſcher, als Die bereits am 23.9, M. durd) außer 
ordentliche Gelegenheit hier eingelaufenen) bringen nichts 
Neues von Erheblichkeit aus dieſer Hauptftadt und vom 
Kriegsfhauplake, Sie enthalten nachtraͤgliche Schilde: 
tungen von den, durch den lehten Brand in Konftans 
tinopel angerihteten Verheerungen, Das nachfolgende 
Süreiben ftiimmt im Weſentlichen mit den bisherigen 
(in unfern Blättern vom ı8, und 24. v. M. enthaltenen) 
Angaben überein; nur fheint man ſich jetzt überzeugt 
zu haben, daß Entftehung, fowohl als Verbreitung die: 
fer Fenersbrunft dem Zufall und den Hinderniffen, wel: 
che die Elemente den Loſch-Anſtalten entgegen fehten, 
jugefprieben werden müflen:. 
„Konfautimopet, den 11. September 1326, 
„Der große, am 32. Auguft im diefer Hauptftadt 
ausgebrochene Brand,.hat erft am 2, September gegen 
» Uhr Nachmittags fein Ende erreicht, nahdem ſich die 
Verheerungen desfelben von Baghdſche-Kapuſſi, nahe 
am Hafen: Ufer, über einen großen Theil der Stadt bis 
in die Nähe von Jeni:Kapu (Meu: Thor) am Meere 
von Marmara verbreitet hatten. Der durd anhaltende 
Dürre verurfadhte Waflermangel und ein fche heftiger 
Nordwind, der an diefen Tagen wehte ,.vereitelten lange 
Zeit die mit der unermüdlichften Thätigkeit angeordneten 
Loth s Anftalten und fo konnte fi die Gewalt der Flam⸗ 
men ſchneil und unaufhaltfam von den Hafen: Mauern 
bis gegen die Mauer des Serails ausdehnen. Hier folgte 
der Feuerſtrom der Richtung dieſer Mauer vom Yali: 
Köfht (Ufer: Luſthaus) bis zum Sarbhana, Die Ihore 
des Serails, bloß mit verftärtten Wachen befeht, blieben 
offen, um den Unglücklichen im innern Hofraume eine 
Zuflugtsftätte zu gewähren.. Bon allen Seiten ſchleppte 
man gerettete Habfeligkeiten herbei; auch das neu herger 
ſtellte Pforten Gebäude (der. Pallaft des Großweſirs) 
wurde, wegen Der Mühe der Gefahr, geräumt; das 
























euer fprang auch wirflih von der Ede der Serail⸗ 
Mauer beim Alai-Koöſchk auf diefes gerade 'gegenüber 
liegende Gebäude und legte es ın Afıhe. Don da wüthete 
der Brand durch die Diwans: Straße fort bis zu den 
Mofcheen Sultan Osman's, welde ftark’befhädigt wur 
de, und Mohammed Pafıha’s; ergriff den Defeftan (dem 
gededten großen Markt) den es großten Theils verzehrte 
und berührte den Hofraum der Mofchee Sultan Baja— 
ſid's. Aufdiefem Zuge des Feuers, wurden die Palläfte 
Nedſchib Efendi’s, Agenten des Paſcha von Aegypten, 
des Kiaja Beg (Miniflers des Innern) und des Hußni 
Bei; dann die zwei großen Waaren + Niederlagen, Wiss 
ſit · Chan und Eltſchi⸗Chan, nebft mehreren andern anfehniie 
hen Gebäuden, ein Raub der Flammen.“ 

„Ein anderer Arm des Feuers erftredte fi) am ziehe 
ten Tage vom Alais Köfht in füdlicher Richtung bis im 
die Nähe des Kadriga: Limani (Galeeren: Hafens) be 
rührte die Moſchee Sultan Ahmed's, bedrohte das Ger 
bäude des Finanz: Minifteriums, das jedody verfhont 
blieb, wendete fid nad dem Quartier Condofcale, und 
weiter nach dem armeniſchen Viertel, verwüftete die Dom 
tige Wohnung des armenifhen Patriarhen, und endete 
in der Nähe des Jeni-Kapu, am Meere von Marusara.” 

„Der durch dieſe ſchreckliche Feuersbrunſt angerichtete 
Schaden iſt ſehr bettächtlich, da der Brand gerade Den 
reichſten Theil der Stadt, wo die offenen und gedecten 
Maͤrkte, (Tſcharſchu und Befeftan) die bedeutendſten Waar 
ren» Niederlagen (Chane) und die größten Pallaͤſte wer 
legen find, betroffen hat. Das regulaıre Militär wardke 
ganze Zeit hindurd unter Waffen, und der Gerasties, 
Huffein Paſcha, fo wie der Grofwefir,. durch⸗ 
fteeiften, nur von wenigen Dewaffneten begleitet, wäh: 
rend des Brandes, die Stadt, Diefer Umſtand, fo wie 
das Deffnen der Thore des Serails beweifen das große 
Vertrauen der Regierung zu dem Beifte und der Stirt 
mung des Doltes, bei welchem man bei.diefem Antaf 
feine Spur von Meuterei bemerkte, wodurch alſo je 
der Verdacht, daß Das Feuer abſichtlich gelegt, oder 
verbreitet worden. fei, verſchwindet. Der Großberr 
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stäße feit jenen Unglüdstagen,. tinter <der Aufſicht des 
Woiwoden von Oalata, täglid Lebensmittel an Die ars 
men Aogebrannten vertheilen.n . 

„Der Sultan beſchäftigt —— ——— neuen 

Drganifation des Militars; 20,000 Mann find. bereits 
„In der Haupiftade gu den [yon beftchenden zwolf Linien: 
Regimentern geworden, und größtentheils auch ſchon 
uniformirt; fie werden fortwährend. egercirt, und Sul⸗ 
an Mahmud wohnt noch immer fehr häufig den Waf: 
fenübungen bei. Der Bau Der Kaſernen ın Scumri, 
Daud: und Ramis« Pafcya wird nicht, wie es gleich nach 
dem Brande geheißen hatte, ausgefeht, fondern pie 
mehe aufs thätigite betrieben... 

„Die Pforte hat durch mehrere von Refdhid 
Mehmed Pafdha aus dem Lager vor Athen abge: 
fertigte Tatern Die Nachticht von dem von Diefem Ge: 
saskıer gegen die zum Enıfaß der Atropotis be 
Reffina, uner Fabvier Karaıskakizc, gelandes 
gen Grichen erfochtenen Siege *) erhalten. Dir Ver: 
luft der Eektern wird in den Berichten Des Serasfiers 
auf 1500 Mann an Zodten und Derwundeten, 7 erbeu: 
teten Kanonen, Bahnen u. f. w. angegeben” 

„Die Natheverfammlungen, welche gleih nad dem 
Eintreffen der Ichten Kuriere aus Adermann"*) be: 

gonnen hatten, werden feitdem täglich fortgefeht.” 


«Das Peftübel fheint in den lehtorrfloffenen 24 Tas 


gen an Intenſität verkoren zu haben, raffte jedoch noch 
‚immer, befonders unter den Armeniern und Juden, vie⸗ 
fe Opfer Dapin.” 





Aus Smyrna wird vom 2. September gemeldet: 
„Der Kapudan-Paſcha hat am 26. Auguft die Rhe⸗— 
de von Mitylene verlaflien, und bei Scio Anter 
geworfen, wo er fid) bis zum 25. aufhielt. Da an die: 
fem Tage ein frifher Nordwind fi erhob, ging er in 
der Richtung von Samos unter Segel, während er 
feine teihten Schiffe nach Sajadfdid fandte, um 
Truppen einzunehmen. Das ‚gefammte Geſchwader 
Sahturi's lag im Hafen von VBathian der Nord: 
Eüfte der Infel, und konnte nur mit größter Gefahr 
und Mühe wegen des Windes die See gewinnen. Der 
Kapudan:Pafdya zog.hierang nicht den geringften, 


Vortheil. Auch die Einfhiffung der Truppen unterblied, 


Das Gerücht verfündigt, ein Windftaß habe die türkifche 
Flotte bis Budrun (Halitarnafi) geworfen; ein an 
deres fagte, fie fei wieder bei Scio.” 

„Briefe aus Alerandria vom ı2. Auguft mel 
‚den, daß die dortige Expedition nod nicht fegerfertig fei; 
woch haben einige Kriegsſchiffe eineln die Fahrt nad Wr os 
Aea (oder nah Candia) unternommen.” 

„Am 24. Auguft erfhien der Admiral Neale, am 


— 
. Vergl. Oeſterr. Beob. vom 45. September. 
Bergl. Defterr. Deob. vom 24, € September. 
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Botd des Linienſchiffes Rewenge, von ber Fregaite 
Seringapatam, und emem Autter begleitet, auf 
der hiefigen Rhede, Am 29. früh gingen Die Fregatten 
Eambriam.und Seringayatam,. dayn- Die-Aor 
veite, Kolz, auhden ſie eine + Deritärktung von Ger 
foldaren von Dord des Revenge an fid gejogen hate 
ten, man fagt, mit Mufträgen gegen Die Secraͤuber, 
unter Segel. Am 33. erſchienen, als Ablöfung oder Der 


ſtarkung zwei noch niht ın Snrpena geweſene engli ⸗ 


ſche KRriegsſchiffe, die Fregatte Gla s go w und die Beigg 
Chanticleer, auf Der hieſigen Rhede.” 

„Der Dberbefehlshaber der k. k. Seemacht im Ar 
Kipelagus, Generol Marguis Panlucci, befand ſich 
am 22, Yuguftanf Dem Rückwege von Nauplia in den 
Gewaͤſſern zwiſchen Tine und Eyra.” 

G — — 
Rubland. 

Die preußiſche Staats-Jeitung milder aus 
©" Petersburg vom 16. September: „Zeit dem 
Eingang der Nachricht von der erfolgten Keonung Ihrer 
taiſerl. Majeſtäten gewährt unfere Hauptftadt Das ba 
lebteſte Schaüſpiel. Ein Feſt folat dem andern, und die 
Freude, welche aller Herzen erfüllt, malt fi) auf allea 
Geſichtern. Die a9 Voltorienge ſcheint nur einegroße 
Familie zu bilden, deren fämmtlide Glieder Darin wett: 
eifern, die ſie beſeelenden Geſinnungen der Liebe urd Er 
gebenheit gegen den angebeteten Vater darzulegen. Auch 
der Himmel ſcheint ſich dengffeitlicgkeiten anſchließen zu 
wollen; obwohl Die Morgen feit einigen Tagen regneriſch 
ſend, und von Jeit zu Zeit das Rollen des Donners fi 
veenehmen läßt, fo haden doch die fhönften Naͤchte ums 
fire alänzenden Aluminationen begünſtigt. Die Pracht 
Derfelben näher zu ſchildern, ift unmoglich; befonders 
Lingsıder Newa gewährten diefelben, Dur Den Wie 
derfhein im Waller, ein wahrhaft zauberifhes Schaus 
fprel. Von der Admiralırät bis zur Anitſchkoffſahen Brüde 
zeigt Die Mewstg: Perfpective eine ununterbrochene Meis 
be von Tempeln, Triumphbögen, Eonnen u. f. wm. — 
St Maj. der Kaiſer haben uuterm 3. d. M. an den Gene 
ral-der Infanterie, Färften Peter Woldonsty ein 
tigenhändiges Schreiben folgenden Inhalts zu erlaffen 
gerupt: „Während ihrer langen und thätigen Laufbahn 
„bat unfer acmeinfamer Wohlthäter, der verewigte Kais 
„tier Alexander, men dielgeliebter Bruder, bei deſſen 
„Perfon Sie fih unabliffig befunden haben, Sie durch 
„ein befonderes Vertrauen und durch freundfhaftlie 
„Oeneigtheit ausgezeihner. Indem ih Ihnen Diefelben 
„Geflnnungen in ihrer ganzen Ausdehnung beivahre, 
„und um Ihnen einen Beweisder Erkenntlichkeit zu ge 
„ben, worauf Sie bei mir fo gerechte Anfprüche haben, 
„babe ich Ihnen eine Penfion von 50,000 Rubeln auf die 
„Einkünfte des Apanages Departements angewıcfen. Es 
„it mir angenchm, zu denken, daß Sieindiefer Beſtim⸗ 
„nuing einen neuen Beweis finden werden, wie aufrich⸗ 


wen 


„eig ic) Ihre nühlichen Dienfte und das Sie auszeid: 
„nende perfönliche Verdienſt ſchätze. Ich bin ftets Ihr wohl 
Ageneigter (ge) Nicolaus." 
- Das Journalvon Ddeffa meldet aus Ader: 
mann vom.29. Auguſt: „Fünf Werft von der Stadt 
befinder fih rin Quell, derum fo mehr die Aufmerkfams 
keit ererge, weil cr Friſche und Grüueum fid) zu verbreis 
„ten ſcheiut, mährend Das Erdreich weiterhin überall. Düse 
und mit Sand bedede ift. Diefer Drt iſt dermalen Der 
gewöhnlihlie Spaziergang der ottomaniſchen Bevollmach⸗ 
.tigten geworden, den fie oft allein und noch ofter von 
‚zahlreichen Gefolge begleitet befuchen. Ste ſcheinen durch 
Diefen Ort an die fhönen- Abende in-Der Levante erin: 
nett zu werden. Seit etlihen Tagen hat eine Luftfprin: 
ger: Truppe unter Leitung des H"" Ciabati ſich hier ein⸗ 
gefunden, Yadı und Jbrahtm Efendt haben fiy mehrere 
Male nad diefem Schauſpiele begeben, und demſelben 
mit Vergnügen beisuwehnen geſchienen. Die Plaͤtze, 
welche bei dieſer Gelegenheit den ottomaunſchen Herren 
Bevollmaächtigten aufgehoben werden, befinden fi neben 
denen für Die ruffiien Herren Bevoumädgtigten. Es 
‚werden Erfeifhungen gereicht, und die türliihen Bes 
vollmächtigten rauen während Der ganzen. Zeit der Vor⸗ 
freliung. Die Pfeifen werden ihnen von ihren Ifgıoufs 
ſchi's mit aller Pracht und Eleganz der aſiatiſchen Site 
ten dargereiht. Nichts ift auffallender als der Anblick 
diefes Gemiſches von Coſtum und diefe Dereimigung vers 
fhiedenartiger Gebräude, welde an dieſem Drte zu ei⸗ 
nem lediglich durch Das Vergnügen entfiandenen Ganzen 
ju verſchmelzen feinen.” 
Großderitaunnien und Jeland. 
Der enzlifhe Eapitän James Wedd el vonder kö⸗ 
iglihen Marine hat in den Jahren 1822, 1823 und 1824 
eine merkwürdige Neife zur Erforfhung der Meere in 
der Nähe des Südpods gemahtund Die Beſchreibung 
derfelben vor Kurzem herausgegeben. Es fommen einige 
‚Entdedungen, und manche neue wichtige Beobachtungen 
darin vor. Der Capitän Weddel ſegelte am 17. Septem⸗ 
ber 1822 mit zwei Schiffen von England ab. Im Decem⸗ 
ber erreichte er die oͤſtliche Kuͤſte von Patagonien. Von 
hietaus nahm er feine Richtung füdlid, , und entdeckte im 
60, Grade 45 Minuten füdlidjer Breite, undim 45. Gras 
de öftlihher Länge von Greenwich eine Infelgeuppe, die 
‚ee die Auftrals Drkfaden.nannte; das äußerſte öftlis 
che Vorgebirge betam den Namen EapDundas. Die 
ift das unfruchtbarſte und unerfreulichhfte aller bisher ents 
dedten Auftral: Länder, Die hochſten Stellen diefer In⸗ 
-fel ſicigen mehrentheils in fharfen fhroffen Spiken em⸗ 
por, und geben ihnen das Anſehen von Berggipfeln eines 
iu die Tiefen Des Meeres verſunkenen Bandes. Bei den 
erfien Verfuhen, nah dem Süden vorzudringen, ers 
reichte er einmal zwiſchen unzähligen Eis:Infeln Den 65,, 
das andere Mal nur den 61, Brad der Breite. Endlich 
am 7. Februar fegelte ee wieder füdlih vom Vorgebirge 


'1207 


men 


Dundas, und ohne ſich durch das Hinderniß einer Reihe 
von Eisinfeln, die 50 Seemeilen weit durchfahren wer: 
den. mußten, abſchrecken zu laffen, erreichte er wirklich 
am 20, Februar Die beträchtliche füdliche Breite von 74 
Grad 16 Minuten, und- hier, zu feinemgroßeen Erftaus 
nen, konnte man von der Höhe der Maften und bei Ela: 
rem Wetter, fo weit Das Auge reichte, vier ſchwimmen⸗ 
de Infeln ausgenommen, kein einziges Eisfeld entdeden. 
Diefer nie befahrene und bisher für unzugänglid gehal · 
tene Theil dee Oceans ward vom Capitan Weddel 
Georgs IV, Meer genannt. Die Abweichungen Der 


‚Magnetnadel waren in Diefen Breitengraden fehr beträchts 


lich. Ein ftarker Sudwind nothigte ihn zur Rüdfaher, 
und am ı5. Märy traf er nad) einer gefahrvollen, durch 
Eis-Juſeln zurücgelegte Fahrt von 1200 englifhen Meis 
len wieder bei der Infel Georgia ein. Während er bier 
vor Anker dag, bemerkte er an einem Berge im Süden 
diefer Infel eine oscillirende Bewegung, und dieſe Er 
ſcheinung ftand mit einer andern in Verbindung, nänk 
did) mit einer heftigen Bewegung des Quedfilbers, ohne 
daf irgend eine Unruhe in der Luft, noch eine andere 
merkliche Urfahe Darauf wirken konnte. Am 7. Juli 1824 
fam er nach England zurüd. 

Als Die Europäer zuerſt mit der binterindifhen Halb: 
infel befannt wurden, war deren Weſtſeite unter meh» 
rere alte Reiche vertheilt: Ava oder Birma, Pegu, Siam, 
Arracan, Caſſai und Affam, wozu noch die Garrow⸗ 
und die Malaienfürften auf der Halbinfel kamen. Birma, 
Pegu und Siam waren die mägtigften. Zwiſchen allen 
herefchte Krieg und Zwiefpalt. Birma hatte eine Zeitlang 
die Dbergewalt und zwar bis in Die Mitte Des adhtzchn« 
ten Jahrhunderts. Aber 1750 erfämpften die Peguer, 
mit Hllfe einiger Europäer, einen großen Sieg über 
die Birmanen, worauf der König der erficren in Ava 
eindrang, die königliche Familie entführte, und fi zum 
Deren von ganz Birma machte. Seine Negierung war 
indeflen zu drückend und despotifh, um fange von den 
Einwohnern ertragen zu werden. Ein Birmane, Namens 
Alompra, zettelte eine Empörung an, die ſich ſchnell über 
Das ganze Land verbreitete. Er eroberte bald die Haupt 
ftade wieder, fhlug die Peguer aus dem Lande, und 
machte. fidy felbft, mit Uebergehung der nod) vorhandenen 
Spröflinge der alten Dynaftie, zum Kaifer von Birma, 
Als ein weifer und tapferee Mann wurde er der Schös 
pfer des nunmehrigen birmanifhen Reichs. Auf dem 
Thron befeftigt, kehrte er feine Waffen gegen das Reich 
Pegu und das damit verbundene Siam, gemann 1754 
eine geoße Schlacht und unterwarf fi 3757 das ganze 
Gebiet von Pegu. Von hier überzog er Siam, ftarb aber 
vor deffen Eroberung im Jahre 1760. Sein Sohn und 
Nachfolger, Namdotſche Pra, fehte den Arieg gegen 
Ciam mit abwechſelndem Glüd fort, ging jedod ſchon 
1764 mit Tode ab. Ihm folgte fein Bruder Schembuanin der 
Regierung, der gleichfalls den Krieggegen Siam fortfeßte, 


— 


ein den Siamefen zugeſandtes Hülfscorps von 50,000. Eh, 
nefen vernichtete, 1774 Gaffaı eroberte und Martaban, 
Zänma Kantoug und Bamu den birmanıffhen Reiche ein⸗ 
verleidte. Nach feinem 1776 erfolgten Tode, erarıff der 
vierte Sohn Alompra’s , Namens Mınderadfcir , Die 
Megierung. Nachdem er 1785 Arracan erobert hatte, 
gründete er 1785 die jetzige Hauptſtadt Des Reichs, Um: 
metapurah, und verlegte-dahin Die Regierung, und feine 
Nefidenz. Er wandte nun von neuem“ feine Waffen ge: 
gen Siam, erlitt zwar 1786 eine völlige Niederlage, 
feßte aber den Krieg fo glüdlih fort, Daß die Game: 
fen ihm ım Frieden von 1795 Tenajlarım, und Die ganze 
Seeküſte von Mergui abtreten muften. 1795 gerieth er 
zum erftenmal in Handel mit Der oftindifhen Compagnie, 
die mehrere 300,000 Mugs oder Einwohner von Arras 
can in Bengalen aufgenommen.haite. Es fam zum Arie: 
ge, der indefien fhon ın dem nämlidyen Jabre durch 
einen Vertrag, beigelegt. wurde. 1600 nahm Manderas 
färı den Titel. Doa an. Ein Zug gegen Eaffaı und Aſſam 
mißlang, aber Die Siameſen wurden ıbıı zur Abıres 
tung von Salanga:geswungen, Er flarb ıdıg und bin: 
terließ fein nunmehr ſehr groß gewordenes Reich feinem 
friegerifihen Entel, dem jebigen Safer, der fogleid 
nad) Aſſam vordrang, und die Radſchahs Diefes Reichs 
fp wie die Barromfurften fidy 1821 tributait machte. Die 
Weſchichte des legten Krieges ift befannt. 


TZeutfhlard 


Am 7. September. it zu Darmftadt der Landtag 
des Großherzogthums Heflen von S" rönıgl. Hoheit dem 
Großhetzoge mit: nachſtehender Rede eröffnet werden: 
„Meme Herren Stände! Mır Vergnügen ſehe Ich Diefe 
dritte Berfammlung der von Mır.dem Großherſogthume 
grgebenen Stände um mid vereinigt, Die Wahlen. zur 
jweiten Kammer, erlauben Mir die Hoffnung, daß ein 

uter Geiſt diefe Kammer befeelen werde, und daß wır 
Tertfhreiten werden auf Dem Wege des Vertrauens. Da 
Das Großberzogthum einen integrirenden Theil Des teur: 
(den. Bundes bilder, fo betrachte Ich es als eine Meiner 
beihgften Pflihten, an Alcm lebhaften Autheil zu neh: 
men, was Die Befeltigung des Bundes und Der Rube 
und Sicherheit Teutſchlands betrifit. Ueber dem in der 
Iehtern Beziehung im Jahre 1824 erlaſſenen Bundesbe: 
fäyluß werde Jh Ihnen eine befondere Eroffnung machen 
laffen, Die innere Verwaltung des Großherzogthums hat 
ſich ſeit dem Ichten Landtage in allen ihren Zweigen be: 
fımmter geordnet und befeftigt. Die wohltyätigen Wırs 
kungen Davon, werden nah und nad Immer allgemeir 
ner erfannt werden, Der jınanzverwaltung ift es gelun: 
gen, eine Derminderung der Zinſen der Staatsfchuld 
herbei zu fünren. Dadurch und durch Die votirte indırecte 
Auflage ift es moglih geworden, troß großer Ausfälle 
ta den Einkünften, Die feltgelehten Staatsausgaben zu 
befteeiten. Die Juftiz hat den größten Iheil der Rüdftän: 
de früherer Zeiten befeitige und wird fih nunmehr hof 
fentlih immer prompter entwideln, Eine gleihformige 
Gefetzgebung würde hierzu noch viel beitragen. Sie bat 
imdeffen mit ſchwer zu übrrwindenden Schwierigkeiten 

u kämpfen. Was dermalen ſchon in Dieler Beziehung ges 
Heben konnte, werde Jh Ihnen vorlegen lafien. Die 
öffentlichen. Unterrichts Anftalten ſchreiten fihtbar auf 
dem Wege der Volkommenheit vor, Ab werde Diefen 
Grgenftäuden ſtets Meine befondere Sorgfalt. widmen 
und darf, von ihnen Zuverſicht erwarten, daß Sie Mich 


1028 


—ñi 


in demenigen redlich unterſtuͤtzen werden, was Ich für 
nothwendig halte, Damit Das Gute erhalten und das Def 
fere worbereiter werde, — Im Jahre 1824 wurden große 
Theile der Provinzen Starfenburg und Rheinheſſen und 
in Diefem Jahre mehrere Diftricte der Proviny Oberheſſen 
durd) Natur: Ereignifle ſchwet betroffen. Das Unglüd 
des Jahres ıB24 gab meinem treuen Volke Gelegenheit, 
feine Mildthatigkeit anf glänzende Art zu bewähren. Men 
nea Behörden wurden dadurch Maafiregeln moglıd, wor 
durch Das Unglud für. Die Elemente des Wohlſiandes der 
Betroffenen beinahe fpurlos vorübergegangen if. Ib 
habe verfügt, Daß bei den neuen @reigniffen in Obere 
beiten dasfelbe geleiftet werde, In fo ferne Ich dabeı Am 
ter Mitwirkung bedürfen follte, werde ch Ihnen nähıre 
Eroffnungen machen laffen. Reden Sie übrigens cuf 
Men landesväterlihes Wohlwollen.” — Radıdem C* 
tonigl. Hoheit geendet, verlas der Präfident des Staats⸗ 
Miniferiums, auf Befchl des Grofherzogs, die Eidezs 
formel, und forderte die new eingetretenen Mitglieder 
der erften Kammer, fodann die fämmtlhen Mitaleder 
der zweiten Kammer auf, den Erd abzufhwören. Jedes 
Mitglied trat, auf den Aufeuf, vor den Thron, Tpradı 
mit aufachobener Rechte: „Ih fhmwöre;” gab hierauf 
dem Gofherzoge die Hand, und trat an feinen Pleh 
surüd, Nach I er Eid, erklärte der Drafident des 
Staats » Minfteriums, auf Befehl des Grofiberjogs, 
die Ständeverfammlung für eröffnet. Nach der Eröffaun 
wurden die Mitglieder der ſtaͤndiſchen Berfammlung S 
konigl. Hoheit durch den Oberfammerheren vorgeftellt. 





A ‚ Wien, den 2. October, 

S“ Majeftär der Kaifer haben das nachſtehende al⸗ 
lerhöchſte Handſchreiben an Den Grafen Franz Zich 
Serraris zu erlaflen geruber: 

„Lieber Graf Zidn I” 

„Der Derluft, den Sie und Ihre Familie in der Pre 
„fon Ihres Vaters erlitten haben, wird von Mir aufridy 
„tig getheilt. Jh babe ihm in feiner eben fo langen, 
„als ehrenvollen Laufbahn ftets als einen treuen und eifs 
„tigen Staatsdiener erfannt. Ih wünfche fein Andenken 
„in feinen Nachkommen zu ehren, und ernenne Sie zum 
„Dber:Öefpan des von Ihnen bereits zuMeiner Zufrieden 
„beit admimftrirten Naaber : Comitats, und verleihe Ib 
23 sugleıd die geheime Rathswurde mit Naafiaiker 
„Zaren. 

„Wien, den 30. September 1826,” 

»Sranz.” 


St. k. Maieſtat haben mit einem an den &, Em 
ften Oberfihofmeifter, Fürſten ju Trautmannsdorf: Weines 
berg, am 29. v., M. erlafienen allerhoch ften Kabinetss 
Schreiben den k- 8. Dberft : Durggrafen in Böhmen, Gre 
fen Franz von Kolowrat, zumt. E. Staats: und Com 
ferenz = Minifter zu ernennen, und ıhm zugleich die Lei 
sung der politifhen Section im f. k. Staats.» und Come 
ferenz » Rathe anzuvertrauen geruhet, 








Am 2. Dctober- mar zu Wien der Mi 
Staatsſchuld » Derfbreibungen ju5 pEt. ME Boy 
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Defterreigiiher Beobachter. 


Mittwoch, den 4. October 1826. ⸗ 
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Zeit der Thermometer . : 
auf 0* Neaumur reducırl Din’, Witterung. 
Meteerclogifge Deobastuug Yarıfer Maß, Wiener Maß „Reaumur. & 8‘ 
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Des Memorial Dordelais meldet aus Mar 
drid vomas, September: „Die Regierung hat von Dem 
Veneral: Capitän von Eftremadura die Anzeige erhalten, 
Daß ein Theil der reitenden- Jäger vom vierten Negimente, 
welbe von Dlivenza nah Portugall defertirt find, 
auf einem andern Puncte wieder den fpanifhen Boden 
betreten, einen 20 Mann ftarfen Kavallerie Wadhtpoften 
überfallen, und ihn nebft den Pferden nad) Portugali 
uritgenommen haben. Die Regierung hat auf Diefe Ans 
zeige ſogleich befohlen, daß der Dffisier Diefes Poftens 
vor cin Kriegsgericht geftellt werden ſolle. — Die Der 
Regierung von H"" Zuaffin im Namen einer Gefeufhaft 
von englifihen und franzofifhen Kapitaliften vorgeſchla⸗ 
gene Anleihe ıft von derſelben beſtimmt verworfen wors 
den. Die Bedingungen derſelben lauteten dahin, Daß 
Spanien die Cortesbons und die Obligationen der hol: 
tändifdyen Anleihe als Zahlung und zu einem beflimmten 
Pteiſe annehmen ſolle; dieſer Vorſchlag bat mıffallen, 
und an derlei Antraͤgen dürften ſtets ale, auch noch fo 
vortheilhaften Bedingungen, fhheitern.” 
DPeorrugal = 
Die Etoile meldet aus Lıffabon vom 9. Em 
tember: „Der an den kaiferlich draſilianiſchen Hof bes 
Ihmmte großbritanniſche Geſanote H"* Nobert Gordon 
if in den erſten Tagen des Septembers an Bord dis 
drittiſchen Luuenichſs Gauges nad Rio abgefegelt, — 
Am 5. d. M. langte ein eogliſchhes Dampfboot Georg V. 
von Brighton nad siner ſunſtägigen Fahrt zu 
Liffabon anz dieſes Dompfboet von 766 Tonnen Laſt 
iſt zut Packetbbetfahrt geilen England und Lifſa⸗ 
kon, Cadix und Greraltat beſtimmt, und. mad 
gaudt, daß es (im Durchſchaitt) die Fahrt zwiſchen 
London und Lıffaben in ſieben Tagen zurüclegen 
werde, — Am 7. d. ML wurden. in Dem Franciscanen 
Alo'ter je aus Dei Provin, Teis: os: Montes am 
geruramene Difiziere, welche ſich doet verfledt hielten. 
verorſtet; man fand bet Denfelven Proclamnstionen und 








verfhiedene Infiryetionen, um eine Revolution in der 
Hanptftadt anzuzetteln, und fie hatten auch viel Gold bei 
ſich; fie find. nad) dem Fort S" Georg gebracht worden.” 
Rußland 
Am 3. September haben Sẽ Majeſtät der Kaifer 
folgenden Tagsbefehl an den Chef ihres Generalftabes, 
Baron dv. Diebitſch, erlaffen : „Indem Jh durch 
Meine am heutigen Tage dem dirigieenden Senate em 
theilte (bis. jeht noch nicht offiziell befannt gemachte) 
Utafe das Schidfal der mittelfi des vom Ober: Kriminal 
Gericht verhängten Straf: Urtheils zu den Galeerenund 
jur. Verbannung nah Sibirien verurtheilten Staats 
verbredyer gemidert habe, wünfhe Ich aud denjenigen 
Verbrechern, die in Folge des Urtheils jenes Gerichts 
zu Seftungss Arbeiten und in entfernte Garnifonen ge 
fandt worden find, eine gfeihe Milderung zu erjeigen; 
defipalb befehle Ih: 2) Den zu Feftungs » Arbeiten nach 
Bobruisk auf unbeflimmte Zeit abgefhıdten Bodis 
co 2, bei Diefen Arbeiten fünf Jahre zu laſſen. 2) Den 
zu ahnlichen Arbeiten auf zwei Jahre nach Bobruisk ges 
fdidten Derftelius und Dulgari ein Jahe derfek 
ben zu exlaffen. 3) Die mit Verluft der Adelswürde als 
Gemeine in die Garnifonen der abgefonderten Gibirk 
fen, Orendurgiſchen und Kaukaſiſchen Corys $arwiefe 
nen Bodisco 1; Konomnikın, Drfbijty, Ko 
Thewnitoff, Sebriko ff und Putſchen find in 
den Feld : Negimentern des kautaſiſchen Cotpa vurzuftek 
len, und &) find Die in obenerwihnten Oarmitz m als 
Gemeine, ohne Adelsverluft einrolirsen Peter Deftım 
fheff, Wevdeneppina, Wifhneffrtn, Muf 
fin Puſchtrin, Dtuloff, Fod und Lappa ebem 
falls. ın jene Feld: Regimenter gu verſehen.⸗ 
Großbritannien und Sriaxd, 
Folgendes ift die Ditefchrift, welche die Gemwohner 
“des Kirchſpiels von Bethnal Steeg (Perg, Deftr. 
Beob. vom a. d. M.) dem Staatzfers..ü: des Innen 
Hen Peel, überrscht haben: zwDie unter;cih.teten Bitt ⸗ 
fteler nehmen fidy Die Freiheit a*- Ercellens ehrerbietig 
vorzußelien, dab fle atbſt ihren Kirhipielsgendrien,; bei 
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allen Gelegenheiten alles, was im ihren Aräften ſtand, 
aufgeboten baben, die Ruhe und Ordnung in ihrem weıts 
läufigen und ſiart bevölferten Kırdfpiel aufreht zu ers 
halten, Daß aber wegen der nachſtehend auseinanderges 
festen Umftände und Vorfälle, ihre mit denen ber Do, 
ligeibehorde von Bethnal: Green vereinigten Bemuͤhun⸗ 
gen feit einiger Zeit fruchtlos gebheben, und fie nicht im 
Stande gewefen find, ihre eigenen Perfonen und ihr Eis 
genthum fo wie Die ihrer Miteinwohner des Kirchſpiels, der 
getreuen und gehorfamen Unterthbanen S" Mojeltät, vor 
taͤgliher und offener Gewaltthärigkeitzu fhügen. — Sie 
bitten Daber unterthinigft um die Erlaubniß, vorſtellen 
zu dürfen, wie offenfundig und allgemein beforgnißers 
regend es fei, daß zabircihe Haufen aufrünrerifherund 
rubefiörerifcher mit Anitteln und Prügeln bewaffneter 
Leute faft täglih Jagd auf Hornvich Durd Die Gaſſen 
und Durchfahtten von Bethnal: Green und den benach⸗ 
barten Kirchſpielen machen, daß diefe Räuber am hellen 
Tage jeden der ihnen im Weg fommt, ausrauben und 
fdandlih mißhandeln; den Bemühungen der Livilortss 
Behörde, diefem Unfuge zu fteuern, gänzlih Hohn fpres 
hen, und unter allen friedfereigen Einwohnern diefes 
großen Kirchſpiels, welcher gegen 50,900 Seelen zählt, die 
größten Beforgniffe und vielen Schreden verbreiten. — Die 
Unterzeichneten find fo frei, ferners vorzuftellen, daß viele 
aus den niedern Alaffen der Einwohner, durch Die Uns 
geftraftheit ermuthigt, womit Diefer Unfug unausgefeht 
„verübt wird, oft mit dem erwähnten Raubgefindel ge: 
meinfhaftlibe Sache mahen, und Die Gemeindevorſte⸗ 
ber fo wıe die Special:Eonftables mit fedem Uebermuthe 
jum Kampf herausfordern, Es find viele Beifpiele vom 
handen, daf die ahtungswürdigften Haus: und Lands 
eigenthämer des Kirdyfpiels durch Die perfönliden Mife 
bandlungen, denen fie, fo wie ihre Untergebenen bei 
der Bemühung, die rüdftändigen Renten einzutreiben, 
ausgefcht gewefen waren, abgefhredt worden, geſetzliche 
Maafregeln zur Deitreibung ibrer Padt + und Hauszin⸗ 
fen zu ergreifen. Kurz, der Zuftand dee Dinge ıft unter 
den gegenwärtigen Conjuncturen von Der traurigften 
Beſchaffenheit und erheiſcht, daß fhleunige Maafregeln 
getroffen werden, um den fühnen Fortſchritten Diefer 
Banden Einhalt zu than. — Die Unterzeichneten erkens 
nen mit Dank, daß Die Polizeibehörde des Kirchſpiels 
alles aufbictet, um dieſem unaufhörlidhen Unfug su fteuern, 
und die Webelthäter zur Strafe zu ziehen, müffen aber 
mit Leidweſen bemerken, dab fie niht genug Macht be: 
figt, dem Unwefen fo gu fteuern, wie fie es wünfdte, 
und Daher Die unumgänglide Nothwendigkeit einfiebt, 
am die königliche Regierung eine Vorftelung über Diefen 
bedentlihen und wichtigen Gegenſtand zu richten ; denn 
wenn diefen Ausſchweiſungen nit ver dem Eintritt der 
langen Nachte Einhalt gethan wird, dürfte cs moraliſch 
unmöglich ſeyn, für Die Nuhe des Diftricts gut zu fichen. 
— Die Unterzeichneten find ſchließlich fo frei zu bemers 
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ken, daß, als vor einigen Monaten die Nahbarfhaft 
von ähnlihen Unordnungen beunruhigt wurde, Die Ra 
gierung verordnete, daß eine Kavallerie: Patronille auf. 
geſteut werde, welche Maaßregel den vollftändigften und 
glüdlihften Erfolg hatte, indem dadurdy die Ruheftörer 
eingefhüdhtert, jene aufrührerifhen und empörenden Vor⸗ 
fälle, denen aͤhnlich, Dusch welche unfere heutige ehrfurchts · 
volle Vorftellung veranlaft worden, wirklich verhindert, 
und mehrere von Den Uebelthätern ergriffen wurden, 
welche fid) dermalen zu Newgate in Haft befinden, und 
ihrem Prozeſſe entgegen zu fehen, der in Den gegen» 
wärtigen Sigungen der DId: Bailey vorgenommen wer: 
den full, — Die Unterzeihneten wagen es Daher, obige 
Umftände, Ihrer weifen Erwägung zu unterziehen und 
bitten dringend, Daß entweder unverzüglid eine Kavals 
leries Patrouile für Die nähften fedis Monate aufgeftelt, 
oder unverweilt Diejenigen Maafiregeln getroffen werden 
mögen, welche die Regierung in ihrer Weisheit für gut 
befinden dürfte, um dem oberwähnten Unfuge, naͤmlich 
die Jagd auf Hornvich und andern ähnlichen Ausfhwek 
fungen zu fteuern; fie boffen, daß ter erforderliche und 
gebührende Gchorfam gegen die Gefehe in dieſem ſtark⸗ 
bevölferten Diſtriet baldigft wieder hergeftellt werde.” 
(Folgen die Unterfhriften.) — 9" Peelhattein Folge 
dieſer Vorſtellung die Polizei:-Beamten in Worſch ip⸗Street 
ermachtiget, eine Kavallerie-Patrouille, unter ihrer ci: 
genen Jurisdietion, und auf-Koften des Polizei. Amtes 
in jenem Kirhfpiel aufjuftellen. 

Die Fonds hatten ſich am 22. wieder gehoben. Coms 
fols wurden mit Bo’/, für Dctober und gegen baares Geld 
mit Bo'/, gekauft. 

Frankreich. 

Dem Vernehmen nach wird der König am 21, Octo⸗ 
ber S'.Eloud verlaſſen, um wieder die Tuilerien zn 
bewohnen. 

HH" v. Billelewollteam 25., der neapolitanifhe 
Botſchafter am 26. dem H'*" Canning große Mahlzeiten 
geben, 

Die 5Percents wurden am 25. mit 98 Fr. ı5 Eent. 
eröffnet und mit 97 Fr. 95 Cent. gefchloffen; die 3Pers 
cents mit66 Fr. eröffnet und geſchleſſen. 


Wien, den 3. October. 

Am 27. Nahmittags wohnten Ihre Majeftäten der 
Kaiſer und die Kaiferinn, Ihre Maj. die Frau Erz 
herzoginn Marie Louiſe, Herzoginn von Parmarc, 
53. 199. der Erzherzog: Äronprin;, Erjber 
zog Franz Carl und Erzherzog Rainer, Dice: Ads 
nig Des lombardifch s venetiamifhhen Königreihs, und alı 
le übrigen hier anmwefende Erzherzoge und Erjherjogin: 
nenett. HH. dann ZI. 18. HH. der Herzog Antorvon 
Eahfen und der Herzog von Beja, unter Begleitung 
eines zahlreihen Hofftaates, auf.der Schmelz den Wafı 
fenübungen der Grenadiers: Brigade des Heren Generak 


u Die 


Majors Freiheren von ‚Trapp und des Hufaven + Regi⸗ 
ments Kienmayer bei. . ‚ 
S“ Majeltit dee Kaifer wurde bei Allerhöchſtih- 
zer Ankunft aufder Schmelz von S" Durdlaudt dem 
Herrn Hoffriegeraths » Präfidenten nnd General der Ras 
vatlerie, Kürfien zu Dobenzollerm Hechingen em. 
pfangen, und iu den Teuppen begleitet. S* Majeftät 
Der Kaifer prüften mit Kennerauge die Evolutionen der 
Vrenadier + Brigade, folgten Den raſchen Bewegungen 
des Dufaren » Regiments Kıenmaner und geruhten &" 
Ercellen; dem commandirenden H"" General Marquis 
von Sommariva Ihre allerhochſte Zufriedenheit über 
bie — und Haltung der Truppen zu erlennen 
u geben. 
: um 28. September wurde ein Feld: Manöver auf 
Der Schmelz ausgeführt. Der Angriff begann in dem 
Augenbfice der Antunfe S' Ef. Hobeit des H" Erz: 
berzons:Kronpringen und der übrıgen HH. Erz: 
bergoge Et. Hoheiten, durch Das bei Breitenſee sufgeftells 
te Corps des HT" Feldmarfhall : Lıcutenants Fürſten 
Alons Liehtenftein, beftehend aus den Brigaden 
der HD. Generäle Feeiheren von Trapp, Geramb und 
Oberſt Freiheren v. Welden, und der eingetheilten or⸗ 
Dinären und Kavallerie» Batterie, unterder Leitung Des 
HH" General: Major Freiheren von Stein, gegen die 
ın der Nähe der Linien Wiens vertheilte Divifion des 
H'"- Feld marſchall · Lieutenants Prinzen von Sach ſen⸗ 
Coburg, beſtehend aus der Brigade des Hen Gene⸗ 
zal Freiheren v. Bakony. Nach geendigtem Manöver Des 
filwten die Truppen, und ermarben fi die alerhödjfte 
AZufriedenheir H" ER. Hoheit des durchlauchtigſten Erz: 
bersogs:fronprinjen, : i 
Samſtag den 30, September rüdte Nachmittags um 
35 Uhr, die ganze Garnifon, beftehend aus den Divifionen 
der HH. Feldmarfhall-Lieutenants Füeſten Alo ys Lich⸗ 
senftein und Prinzen von Sachſen-Coburg, in 
welche die Brigaden der H''* General: Majore Freiheren 
von Bakony, Trapp, die Artillerie + Brigade Des H 
General: Majors Freiheren von Stein, mit welder für 
diefen Tag auch das Pionier: Corps und Die Abtheilun: 
gen des Mineur: und Gappeur » Corps vereinigt wurs 
den, und die Kavallerie» Brigade des H"- General:Ma; 
jors Freiherrn von Gerambeingetheilt waren, vor S" 
Majehär dem Kaifer auf der Esplancde zwiſchen dem 
Burg: und Schottenthore in größter Parade aus.S" 
Majeftät der KRaifer wurden bei Ihrer Ankunft von 
&" Eycellenz dem commandirenden H'" General Mars 
auis von Sommarıpa empfangen. Aud bier Außer: 
en ſich Sẽ Majeftät dee Kaifer in den gnädiglien 
Ausdrüden über das Ausfehen und die Friegerifhe Hals 
tung der Truppen aller Waffengattungen. : 
Um die Wünfde aller Truppen für das Wohl ihres 
alfergnädigften Kaifers auszudrüden, fpielten alle Mu: 
ik:Banden während der allerhöchſten Brfimtigung der 
ronte durch Ihre Majeftäten den Kaifer und Die Kaifes 
tinn, und die hier anivefenden durchlauchtigſten HH. Err⸗ 
berzoge und Frauen Erzherzoginnen ff. Hoheiten, Das 
Volkslied: Gott erhalte Franz Den Kaifer. 


—r — — 

S“ £.f. Majeftät haben den Ober-Kriegs-Com⸗ 
miffär, Thriftian Horſetzky, in Ruͤcſſicht feiner zurüdger 
legten acht und vierzigjäbrigen ausgejeihneten Dienfte, 
in den Adelsftand des oſterreichtſchen Kaiferftaates mit 
dem Ehrenworte „Edler von* und dem Prädicate „Horn⸗ 
thalꝰ tapfrei zu erheben geruht. 


Am 5. Dctober war zu Wien der Mittelpreis Der 
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Staatsſchuld⸗ Verſchreibungen zu 5 vCt. in EM. By”, ; 
Dari. mit Berloof. er 1820, für 100 fl.ın EM, ı32'/, ; 
detto detto v. J. 1822, für zooifl, in EM. ——;; 
Wiener » Stadtbanco: Oblig. zu 2'/, pli.ım CM, 48’; 
Conv. Münze pCt. — 
BanfsZctien pr, Stüd 1060 in EM. 





Wiffenfhaftlide und Kunſt-Nachrichten. 
I PrincipaJi Monumenti ınuolzati da Sua Marsa 
La Principessa Imperiule Maria Zuigia, Arciduchrssa 
d'austria, Duchessa di Parıma, ors publicati da P. Tor 
schi, A. Isaac, e N. Bettuli,e deseritti da Michele Leoni. 
Parma co’Hipi Bodunianı 2824. Fasc. Il. *), 


Zur Zeit, als fat alenthalben die Gräber aus dem 
Innern der Städte außerhalb der Ringmauern derfelben 
verlegt wurden, wies aud Die Regierung von Parma 
ein geräumiges Feld, DVilletta genannt, vor dem 
Thore des heil, Franciscus zum Degrabmißplahe an, wel 
her bald mit einer Mauer umgeben, und durd; Den Bau 
einer Kapelle, in Deren Mitte ein Altar aus inländıfhem 
Marmor fidy erhob, verfhönert wurde, Er bilder nun cın 
gleicyfeitigesrehtwinfishtes Vierech deffen Seite 220 Nies 
tres beträgt. Ihre Majeflät die FrauErzherzoginn Maria- 
Ludovica, Hergoginn von Parma, lieben längs der 
Mauern geräumige Hallen (lopgie) erbauen, die ın Der 
Entfernung von 45 Metres von jedem Winfel des Viereds 
abfpringen, um in gleidyem Abftande an Die andere Wand 
fi wieder enzufhleßen, fo Daf der ganze Bogengang 
ein Achteck bildet. — Diefe zu Grabftätten beftimmten 
Hallen, räumten Ihre Majeftät die Frau Herzoginn thrils 
einzelnen Familien, theils ganzen Korperſchaften ein, um 
verdienfivole Männer ſelbſt nad dem Tode zu ehren; 
die Mitglieder der hoben Schule werden daher , aleich 
den Rittern Der conftantimanıfhen S!" Geeras:Drdens, 
von nun an ihren ftilen Nuheplaß bier finden, wie er 
dem Didter Angelo Mazza und dem Arte Pierro 
Kubini, bereits zu Theil geworden ift. 

Das erfte Dlattdiefes zweiten Heftes — Das ah te 
in der ganzen Reihenfolge — ſtellt die Vorderfeite der 
Kapelle dar, welche durch edle Einfachheit ſich auszeich⸗ 
net; vier. doriſche Säulen ſtützen das Giebeldach, neun Ztu- 
en führen zu ihrer Pforte; — ferner den Grundriß des 

egräbmißplaßes, deſſen Innerer Raum in vıer gleiche 
Felder abgerheilt ift, Die ſowohl von einanver, als von 
den Bogengängen, durch breite Wege gefwieden, und 
mit Bäumen eingefaßt find, fo dak manvom Haupttho: 
re bis zur Kapelle, die an der entgegengelekten Seite 
eher, im Schatten lombardifher Pappeln wandelt, wel: 
de gleichfalls außer den Ringmanern um die vier Eden 
des Plabes, und rüdwärts Der Kapelle gepflanzt find; 
in der Mitte desfelden ift ein weiter Kreis gebildet, und 
im Einſchnitte eines jeden Feldes find Kubebänfe, von 
Pappeln und Trauerweiden befchattet, für fromme Wal: 
ler angebracht, — Ein fprediendes Bild von Dem Jurımm 
dieſes freundlich » ernften Gefildes und von den Nınge 
mauern, wie fie fib von außen und innen darſtellen, lies 
fert das neunte Dlart. 





Die Kapuziner zu Parma bewahrten in ihrer eis 


en und einfhen Kirche die herzegliche Gruft; allcın nad 


Aufhebung des Klofters wurde diefe fo fehr vernachläßigt, 
daß nah Verfehung einiger Särge die gänsliche Zerftos 
zung Der übrigen zu befürchten war. Ihre Miajeftät Die 
Fran Herzoginn von Parma hielten es für eine um fo keis 


"Siehe die Anzeige des erfien Dlto imDeltr. 
Deob, vom 21, Juli d. J, 


% 
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tigere Pflicht, die Gewaltthuten einer Zeit zu vergüten, 
die ſich fo oft an Den Gräbern bourboniſcher Fürſten ver: 
fündiget hat, als auch Sie durch zwei Der edelften und 
erhabenften Frauen — beide durch Herzensgüte ausgrzeid: 
net und als Die zärtlihften Mütter body verehrt; aber auch 
beide ihren wrinenden Kindern und Taufenden von Ars 
men zu früh entriffen, — Durch Ihre erlaudte Mutter 
und Örofmutser mit dem Haufe Bourbon nahe verwandt 
ift. Sie ließ daher in der Kırdye della Steccata eine weite 
und hohe Gruft aus dem fhonften Lantrsmarmor nad) 
dem Plane des Paul Gazola aus Piacenza erbauen, 
und alle Särge der Landesfürſten, fowohl Der Karnefier 
als der Bourbons dahin fererlih übertragen. Dem An: 
Denken des Herzogs Ferdinand I, weıhete Sie noch die 
befondere Aufmertfamkeit, fein in eine filberne Kapſel 
eingeſchloſſenes Herz auf ein Viedeftal zu fehen, wo es 
nun beim Lichte einer nie erlöfhenden Lampe der Ruhe 

enicht, welche ihm am Abende feiner Tage geraubt, ja 
fetor lange nad) feinem Tode nicht aegönnt wurde. 

Die zehnte Kupfertafel freit den Orundrifj, den 
Durchſchnitt und die Pforte Diefre Gruft dar. Die umgefenks 
ten Faden zwiſchen den Güärgen find bedeutungsvolle 
GSınnbilder ; doch das Bild des Gekreuzigten über dem 
Arare, den die Mater.dolorosa auf dem Schooße hält, 
erinnert.an die troſtvollſte Lehre, welche nirgends beftimms 
ter als im Evangelium ausgefprodhen ward, Der Gött: 
liche, welder nach kutzem Schlummer den verfiegelten 
Stein von feiner Gruft fhob, wird auch die Gräber der 
Sterblidien fprengen, und fie zu einem neuen Leben beru: 


fen. Seitdem wird jährlih. in dieſer num jur Kathedral» gen fehr gelobt wird, Diefes hingegen durch feıne freiere‘ 


erhobenen Kirche ein feierlihes Seelenamt gebalten, dem 
Ihre Majeftät die Fran Herzoginn mit den erfien Staatsbe: 
amtenund den Nittern des Conſtantinianiſchen S" Georgs: 
Ordens beiwohnt, und durdy Die Achtung, welche Sie 
Ihren Vorgängern zollt, Die Ehrfurdt begründen hilft, 
vie Unterthanen, dem Andenken guter Fürften ſchul— 
Dig find. 

s Nach der Arnfierung eincs griechiſchen Weiſen ber 
zeichnet nichts beffer ein gutes und fromimes Gemüth, 
als die Adytung, die es für Verfiorbene heat, Maria 
ZLudovica,bewährte Daber durch dieſe beiden Bauten 
aufs neue einen Grundzug Ihres edlen Charakters, und 
erwarb ſich mit größerem Rechte Den Anfprud auf den 
chrenvellen Beinamen Pia, als die Gattinnen vieler rö: 
wilden‘ Jmperatoren , welchen er verfhwenderifh auf 
Münzen und Steinfhrifien beigelge ward, 





Unter allen Kranken nehmen roch! wenige das Mits 
Leid ihrer Mitbürger in einem fo hohen Grade in Ans 
ſpruch, als diejenigen, welche ehemal> im Beſitze aller 
Geiſtesktäfte ols nüplibe Mitzlieder der durgerlichen 
Grfeufhaft gewirkt, oder als ausgezeichnete Talente die 
Bewunderung der Welt auf ſich gezogen, plotzlich Des 
unſchãtzbaren Geſchenkes beraubt werden, durd- Defien 
Gewährung alleix der allgütise Schöpfer deu Menſchen 
zu feinem Ebenbilde erhob. — Dreifachen Segen fpende 
der Allmaͤchtige daher denjenigen feiner gefalbten Föhr 
ne, welche gerührt von Den Leiden Diefer Unglüdiihen 
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durch Errichtung zweckmäßiger Heilanftalten für 
Irre die Moglichkeit erzeugen, manchen Kranken ge: 
heilt dem DBaterlande wieder zu ſchenken. 

Aud Ihre Majeltät die Frau Herzoginn von Parma 
entzog Ihr thätiges Mitleid dieſen Ungludliben nicht. 
Sie beſtimmte ein wohlgelegenes und großes Gebäude, 
das aufgehobene Alofter der Paulaner (de? Minimi di $. 
Francesco di Paol«) jur Errichtung eines Spitals für 
Jrre, weldes diefen Ktanken in allen drei Herzogihü— 
mern gewidmet fenn foute, und wies Die nothwendigen 
Quellen jur Erhaltung desſelben mit fürftliher Großs 
muth an, Damit aber nicht bloß ein wohleingerichtetes 
Verſorgungshaus, fondern aud eine ausgezeichnete Heike 
anftalt für Geiltesfranfe begründet werde, verfügte 
hochſt meife Die menfhenfeerundlibe Stifterinn, daß ci 
nige als fharffinnige Beobachter rühmlih bekannte 
Aerzte nah Neapel und Frankreich gefandt wur 
den, um fid) über die swedmäßige Bauart der dortigen 
Irrenhäufer, über ihre innere Eintichtung, fo wie über 
die Verpflegung und Behandlung der Kranken zu bes 
lehren, und Durd die gemachten Erfahrungen ihre ci 
genen Auſichten zu berichtigen. Es iſt jedoch zu bedauern, 
daß diefe Reifenihtauh auf England und Teutfc« 
Land ausgedehnt wurde, Denn Die Streirfrage untere 
den Aerjten — und nur ſolchen kommt in dDiefen Sachen 

-ein Urtheil gu — ob die Irrenhäufer zu Averfa und 
Charenton in jeder Beziehung als Mufteranftaiten 
ihrer Art aufgeltellt zu werden verdienen, ıft feineswegs 
entſchieden, obgleih jeues in mehreren Reiſebeſchreibun⸗ 


Lage und Gärten bei weitem den Vorzug vor Denen in 
DBicerre und inder Salpetriere verdient. — Ein 
geräumines und trodenes Wohnhaus in einer gefunden 
und fdönen Gegend, Die atgefonderte Lage umd große 
Gärten sur Erheiterung und Stärkung der Kranken, hos 
he Reialichkeit, die in allen Gemachern herrſcht, und aud 
Die Kleidung und Wäſche der Jeren auszeichnet, die 
jwedlmäßige Beſchaftigung und milde Behandlung den 
felben,, durch die Entfernung alles deſſen, was Furcht 
erweden und Zwang oder Gefangenſchaft verrathen 
könnte, die verltändige Abfonderung ter. Kranken nad) 
der — 55 — und Stufe ihres Uedels, verbunden mit 
der einſichtsvollſten mediciniihen Dehandlung zeichnen die 
Serenkäufer zu Dambergund auf dem Sonnem 
fteine als Hrilarfialten fo vortheilhaft aus, daß ber 
rühmte Aerzte fie der Auſmerkſamkeit aller Menf- m 
freunde empfehlen, und fehr vielen in Englari d 
in deu vereinigten Ötaaten von Mor’ ne 
rifa vorsichen, ofgleich fie dieſen an Grohe und inne 
ser Preacht bei weirem naditchen müſſen. 

Das eilfte Blatt liefert den Grundriß fowohl des 
Erdgeſchoßes als dis, erften ‚Stodes, dass wolfte die 
äußere und innere Anfiht von dieſem Gebäude, das do 
Mottes lang und 67 Metres breit, und binreichenden 
Naum ju neuem Jubaucn enthält; ein ſolcher von 21% 
Metres auf dem rechten Flügel ıft bereits im Orundriffe 
auf dem eiliten Blatt augegeben. 

(Der Beſchluß forgt.) 


Haupt· Redacteur: Jofeph Anton Pilar. 
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Donnerſtag, den 5. October 1626. 


Barometer, 








zu Belt der — Tbhe riuocue tert 
Neteterotogiſcae Beebachtung. 4 Mei. | Wiener Miet, Keaumur. Bin Witterun 9 
‚Beobautungen/ gudr Morgens. 757 | 233. fr ot + 95 1 62 Aa. beiter, 
sen 3. Octeb. 3 Uhr Nachmitt. 27 452 3 2 9 + 150 SSO. ſturmiſch — 
10 Uhr Abends. 2,458 s» a7 + 88 Ed. far. — 
Spanien 6000 Mann ftarkes fpanifhes Truppen : Corps zu Pa: 


Der Moniteur enthält folgenden Auszug eines Pri⸗ 
vatfhreibens aus Madrid vom ı4. September: „Der 
Rath von Caſtilien hat in Bezug aufden von ihm Dem 
Könige vorgelegten nnd von SG" Maojeftät genehmigten 
Plan ın Betreff der Bewaffnung umd Equipirung Der 
Böniglihen Freimidigen, ein Eircular an fämmtlihe Als 
ealden des Könıgreihs erlaffen, worin ihnen aufgetragen 
wird, den Intendanten ihrer refpectiven Provinzen alle 
unter ihrer Controlle befindlichen Gemeindegelder einzu: 
bändigen, damit felbe diefe Summen unverzüglid jur 
Bewaffnung und Equipitung diefer Freiwilligen verwen: 
den fönnen. — Man bat geltern hier Die Anzeige von 
der Defertion eines aanzen Bataillons von dem Jufanı 
teriesNegiment Königinn, Das zu Placencia lug, nad 
Portugal, erhalten, und heute geht das Geruͤcht, daß 
Das Kavallerie: Regiment Koniginn Amalia Diefem BDeis 
fpiele gefolgt fei. — Auch unter den Garde: Regimen: 
tern nimmt die Defertion immer mehr überhand, und bes 
ginnt bereits fogar unter denjenigen Lınien + Negimen: 
tern einzureißen, welde in Den von Portugall entfern« 
teften Provinzen liegen. Es beißt, Daß dieſe Defertion 
Durch portugiefifhe Agenten angefliftet werde; dieſe Des 
hauptung ſcheint aber grundlos zu ſeyn; denn die Pos 
lizei, Die man doch fihwerlich eines Mangels an Wachs 
famteit befyuloigen kann, hat bisher noch keinen Diefer 
Agenten entdeden konnen. — Die Deferteurs ausD lis 
vensa (vom vierten reitenden Chaſſeur⸗Regimenth hats 
ten Einfälle in die Dorfſchaften, in der Nähe von ls 
conhel, gemadt, mo fie geplündert, und zwei. Pfurs 
rer greäulid mißhandelt haben.” 
Spanithes Amerika, 

Auf dem amerifanifhen Kaffehhauſe zu London 
wurde am 23. September ein. Ausjug.aus dem Schrei⸗ 
ben eines an Bord des von. Mewr Dorf nad 
Havre beftimmten Kauffahress-Em meline befindlichen 
Paſſagiers angefhlagen, dem zufolge man am 27. Auguſt 
zu Nerv: York die Rachricht erhalten hatte, daß eim 5 bis 


nuco (auf mexicaniſchem Gebiete) gelandet, und die 
Flottille, welde dasfelbe dahin geführt habe, an der 
Küfte geblieben fei. Das Schreiben fügt hinzu, daß 
das Gerüht noh andere Umftände hinzufüge , wel: 
be jedoch unzuverläflig ſchienen. — Der Globe und 
Traveller finder nichts Unwahrfheinlihes in 
der Nachricht von einer Landung der Spanier in Merico, 
glaube aber, Daß Die angegebene Anzahl der Landungs« 
Truppen übertrieben fei. — Der Dirt Panuco, wo 
die Spanier eine Landung bewerkitelliget haben ſollen, 
biegt in einiger Entfernung von der Küfte; der Fluß, 
der auf den Karten gewohnlic unter dem Namen Kio 
de Tampico vorfommt, war fonft unter dem Namen 
Niode Panuco bekannt; feine Mündung befindet 
fiy einige Leguas nördlich von Tampıco:Panuco 
und Die ganze Provinz, welde jet Dan Luis de Pas 
lofi heißt, führte von Demfelben den Namen. — Der 
Courier äußere fiy über die erwähnte Landung im 
dennfelben Sinne, wie der Globe, 
Großbritannien und Jrland. 
Nachtichten aus Londonvom 33. September ju 
folge dauerten Die Unordnuugen in dem Kirchſpiele von 
Detbnal Green fort; man verſprach ſich aber von den 
von HD" Peek angeordneten Maafregeln einen guten 
Erfolg. Diefer Minifter hat naͤmlich Die Polizei: Beame 
ten des Kirchſpiels ermächtigt, eine Art von Gensd’ar 
merie zu bilden, und am 23. September ift eine Anzahl 
ehemaliger Kavalleriften beritten gemacht, bewaffnet und 
gemuftert worden, welche gleih ihre Verrihtungen am 
getreten haben. Ihre Dewaffnung beftchtaus einem kur 
zen Säbel, ein Paar Piftolen oder Terzerolen, Giewen 
den Die Nacht hindurch bis Morgens 5 Uhr patrouill» 
tem, und eine fiete Verbindung mit 4o unberittenen 
Grundwichtern unterhalten, welche auf Befehl des H""- 
Deel in Dienft aufgeftellt worden find. „Deute (haft es 
in einem Londoner Dlatte vom 23.. September) ift Bieh⸗ 
markt zu Dethbnals®reen, und Das Raubgefindel 
liegt im Verſteck, um, wen es die Gelegenheit zuläßt, 
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fich einiger Stüde Vieh zu bemaͤchtigen. Go eben cr: 
fahren wir, daß heute Morgensum zo Uhr zwei Ochſen 
von ciner Heerde geraubt worden find, und ſich nod) in 
den Händen der Räuber befmden. Diefe Böfewichte ha+ 
ben vor einigen Tagen einen Victualienladen geplündert, 
und den Händfer dermaßen mißſhandelt, daß er, wie es 
heißt, heute in dem Krankenhauſe an feinen Wunden 
geftorben ift. Der Angriff aufden Laden des Ungläds 
lien fand gegen B Uhr Abends Statt. Er hatte gegen 
zwanzig mit Prügeln bewaffnete Indiwiduen bemerkt, 
welde vor der Ihüre herum fhlihen, und in der Ay: 
nung deflen, was kommen follte, ſich hinter feinen Der: 
tkauftiſch verfhanzt, Die KRäuder ſtüczten in den Laden, 
und ergriffen ein Stück geräuchertes Fleifh und einen 
Schinken. Da der Händler den Arm ausftredte, entwer 
der um fi des Geraubten wieder zu bemaͤchtigen, oder 
um einen diefer Schurken von ſich abzuwehren, fo führ: 
te einer derfelben, welder mit emer Hade oder einem 
Hammer bewaffnet war, einen fo heftigen Streich nad) 
ihm, daß erihm den Arm zerfhmetterte, welcher ihm 
abgenommen werden mußte. Nach diefem Bubenftude 
drangen die Räuber in den Laden eines Bäders, Dem 
fie eine Menge Brot wegnahmen. Diefe Lesensmittel 
wurden nad) den Hiegelbrennereien, welche dem Gefindel 
als Shlupfwintel dienen, geſchleppt, und in einigen Mi: 
-auten verzehrt.” 
Der Evurier vom 22, September enthäft folgen: 
den Auszug eines Privatfchreibens aus Malta vom 
20. Auguft: „Ich darf nicht unterlaffen, Ihnen zu mel: 
den, daß der Privatfetretär des Lord Cohrane, H" 
Hesketh, vor einiger Zeit aus Sicilien hieher gefom» 
„men ift. Aus feinen Reden vernimme man, daß ſich der 
Kord damit zu Meffina an Bord der Yacht Unicorn 
befand, und mit Sehnſucht die Dampf : Zlottile aus 
‚ngland erwartet. Lord Eodrane war fehr befremdet 
und ungehalten, daß das (Londoner) Eomit Die Sache 
fo nahläffig und forglos betrieberi hatte, indem Dass 
felbe, feiner Meinung zufolge, feit demmit ihm abge 
fäyloffenen Contracte Zeit genug gehabt hätte, alles in 
vollkommener Dereitfhyaft zu haben. Der erwähnte Ge: 
cretär Des Lords war in der Abficht hieher gelommen, 
‚um Grfundigungen über die Gefinnungen des Gouver⸗ 
nements in Betreff Griehenlands, und über die Stärke 
unferee Seemadt in der Levante einzuziehen, und zu 
erfahren, ob Die Dampffiffe bei Malt a angelegt 
batten.oder nit. Lord Eohrane hielt fi unter dem 
Namen eines H" Blair zu Meffina auf, und blieb 
Daher unbekannt. H" Hesketh äußerte, daß Lord 
Cochrane, wenn er gegen die Türken operiren folite, 
gefonnen fei, einen kleinen Kutter zwiſchen Malta 
und den Gewäffern, wo er freuben wird, bin und her 
geben zu laflen, um eine volfommenere und ſicherere 
Eoreefpondenz, unabhängig vom Continent, unterhalten 
‚am können.* 
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‚Ein ruſſiſches Schiſſ hat em Geſchent nach Londen 
gebracht, welches der Kaiſer Nicelaus dem Herzog vom 
Wellington gemacht hat, und das in Spiegeln aus den 
ruſſiſchen Manufacruren beficht. Zum Unglück wurde 
der größte Spiegel unterwegs durch Ungefhidtheit jer 
broden, 

Erpising ram lim hat gany neuerlich an H'* 
Wollafton gefiprieben, aus Fort Franklin unterm 65 
2° nördlicher Breite, und 125° 33° weſilicher Laͤnge von 
Greenwich. Witten im Juli mußte man dorefteis feuer 
unterhalten. Alg man grub,. um Thon gu ſuchen, fand 
man die Erde im Juli ſchon in zwei Fuß Tiefe gefreren. 
Anı-7. September ſchreibt der Reiſende eben daber: in 
einem Keller, und zwar an einer Stelle, wo einengans 
zen Monat lang Feuer gebrannt hatte, fanden wir den 
Boden in drei Fuß Tiefe feſt gefroren. Unterm 6g° 29‘ 
Breite, und 135” 42* ange, zwanzig Heine Gcemeilen 
(zu 950 Toiſen) von dem Ausfluf des Madenziefluffes, 
hat Capitän Franklin zuerft das Meer erreicht. 

Die Eonfols wurden am 25. September mit .do', 
Yıauf Lieferung eröffnet, ſtiegen bis 80 '/%,, und fielen 
dann auf do’, zurück; gegen baar Geld wurden-fie 
80 4 gemadt. Die mericanifhen Bons waren auf das 
Gerücht von einer Landung.der Spanier an Der merica« 
niſchen Hüfte, deffen Wahrheit jedoch dezweifelt wurde, 
um àa Procent gefallen. 

Rußland 

S* Majeftät der Kaiſer hat folgenden Ukas an den 
dirlgirenden Senat erlaffen: „Zn allergnädigfter Derüd» 
fiytıgung der Verwendung des heiligen Synodes für 
das Loos der Kinder von Weltgeiftlihen, die nidt um 
DVergehungen und Fehler willen, fondern Deshalb in 
Kriegsdienfte treten , weil fie, nah Statt gefundenen 
Wahlen, ohne Plähe geblieben, oder weil fie felbft Luft 
zum Dienfte hegen, haben Wir für gut erkannt, dem 
felben, von nun an, bei ihrem Eintritte in den Kriege 
dienft, ale Vorrechte zu verftatten, welche fonft den 
Freiwilligen, und durch Ukas vom ı5. Mai ıB1B Kins 
dern aus gewilfen Stäuden zuerkannt find. Das Drigi« 
nat ift von S" kaiferlihen Majeltit Hödfteigenhändig 
untergeihnet: Nicolaus,” 

Granfreid. 

Nach Verfiherung der Etoile wird. der. Hof nicht 
am ıs,, fondern am 8. Dectober von © Cloud nad) 
Paris zurückkehren. 

H Difers, preußiſcher Gefhäftstelger in Dra 
fillen, war zu Paris angekommen, und wollte unver 
züglih nad) London abreifen, wo er fih, nad) Rio de 
Janeiro einfhiffen will. Der franzöffhe Gefandte H" 
v Gabriac, follte gleichſalls naͤchſter Tage feine Reife 
an den Hof von Braftlien antreten. 

Talma war neuerdings gefährlih krank, 

Die 5 Percents wurden am a6, mit 97 Fr. 70 Emt. 
eröffnet und mit g7 Fr. 75 Eent, geſchloſſen; die 5Prn 
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cents mir 65 Fe. 9> Seat. eröffart und mit 65 fr. 85 
Cent. geſchloſſen. 
Königreid beyder Sicilien. 

Gegen die für das Konigreich Neapel (ohne Sicilien) 
angeordnete nene Berbraucdsfteuet, welche jährlich 250 000 
Dueati, fo wie die ebenfalls angeordnete Befteuerung 
der Kapitaliſten und gewiſſer Gewerbe ‚welche jährlich 
400,000 Ducati ertragen ſollte, und welche beide Steuern 
vom ı. Zinner 1827 anin Wirkfamkeit treten follten, 
find dem König die Dringendften Vorftellungen gemacht 
worden, um wenigfiens eine Berringeeung in dieſen 
Steuern zu erreichen. Der König hat die Vorſtellungen 
für gegründet erachtet, und deßhalb daranfverfügt, daß 
Die letztgenanute Steuer auf Sapitaliften und beſtimmte 
Gewerbe fiatt 400,000 Ducati Ertrag, auf den fie berech⸗ 
net war, nur 250,000 zu liefern habe, fomit 150,000 nad)s 
.gelaffen find, Die 250,000 müffen übrigens von der Stadt 
Neapel allein zufammengebradt werden, und die Pros 
vinzen find von Diefer Steuer frei. Kerner follen bei'der 
angeordneten Verbrauchs: Eteuer auf Eolenialwaaren 
und Fiſche, bei der erſten ein Miertheil, bei Der zweiten 
zwei Fünſtheile des erften Anfahes nadgelaffen werden, 
Uebrigens ift der Zinanzminifter beauftragt, andere Mit: 
tel vorzuſchlagen, um das Deficit im Dudget zu Deden. 

. Könıgreid der Niederlande, . 

S*! Majeftit der König find am 20. September im 
Haag angefommen. 

Die Stadt Oſtende ift am 29. Eeptember von 
einem großen Unglüdsfalle betroffen worden, Das zwis 
fen den beiden neuen Aafernen am Brügger:Thore bes 
legene Magazin, 1225 Fälfer Pulver zu 50 niederl. Pf. 
(alfo etwa fo viel Etr.) enthaltend, ift um 20 Uhr Mor 
gens aufgeflogen und auch der obere Theil der Kafernen; 
und alle Hiufer der Stadt find mehr oderweniger, haupt: 
fihlih an Dachwerk, fo wie aller Hausrath beſchaͤdigt. Es 
hatten fi ein Offizier, drei Unteroffigiere und einige Ar 
tilleriſten im Magazin befunden. Ein ArtilleriesLieutenant, 
ein Sergeant, ein Siorporal, vier Kanoniere und ein us 
fanteries Fourier find tödtlih, ein Sergeant und adıt 
Sanoniere leicht verwundet; cin Sergeant, Drei Fuß: 
knechte und drei Kanoniere find umgelommen; zwei Ka— 
noniere und ein Pontonnier find nicht wicder gefunden 
worden; auch drei Bürger, die in der Gegend arbeiter 
ten, haben das Leben verloren. Mehrere Einwohner 
find in ihren Häufern verlekt worden, doch nicht fehr 
ſchwer. In der Gemeine Steene ift eine Perfon auf dem 
Felde tödılidh verwundet, drei Aühe find getöbtet und 
fünf ftark verwundet. Das Delleidungs» und Waffen, 
Magazin hat fehr gelitten u, ſ. w. Die eigentlihe Zahl 
der Todten war noch unbekannt, und man befhäfugte 

ih mit Aufgrabung nad denfelben. Daß nicht. weit 
größeres Unglüd gefhehen, muß man dem Umſtande 
verdanten, daß die Richtung Des Aufiliegens nah der 
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Seeſeite ging!, fonft wärs die Stadt zu einem Trümmer: 
haufen geworder. : 
Teutfdland. 

S* Moj. der König von Baiern find am 29. Sept. 
Abends nad 9 Uhr im ermünfdsteften Wohlfeyn von 
Adyaffenburg in Shrer Reſidenzſtadt Münden ein: 
getroffen. 5 

Am 20, September wurde die von der zweiten Kams 
mer der heſſiſchen Landftäude beſchloſſene Dankadreſſe 
dem Orofherzog durch eine Deputation überreicht, Die 
Adreſſe lautet wıe folgt: „Allerdurchlauchtigſier Groß: 
herzog, allergnädigfter Herr! Die zweite Kammer der 
Landftände des Großherzogthums ıft mit unendlichen 
Dante erfüllt, daß E'* königliche Hoheit auch dießmal 
wieder in Allerhochſteigner Perſon die Stande-Ver— 
fammlung zu eröffnen gerubten. Durch die hierbei aller 
guädigft zu erkennen gegebene, echtfürſtliche, von Der 
zen zu Herzen gefloflene Huld ıft Diefe Dankbarkeit auf 
den hödften Grad gefteigert, Möge doch, nad Dem 
fehnlihften, Herz und Lippe des getreuen Unterthanen 
ftets bewegenden Wunfdhe, Der -Almädhtige E" konig⸗ 
liche Hoheit in wieder erlangter voller Gefundheit zum 
Heil des Landes dem Thron forthin erhalten, Der Ihnen 
fo heben Glanz verdankt! E- konigliche Hoheit aller 
gnadigſt geäuferte, vollkommen erkannte wohlwollende 
landesvaͤterliche Geſinnungen beleben von Neuem Die 
Hofſnung, daß durch Allerhochſtderſelben unausgeſetzte 
Fütſorge der durch unglückſelige Zeitverhältniſſe und 
Ereigniffe herbeigeführte dermalige große Nothſtand ihrer 
getreuen Unterthanen moͤglichſt werde entfernt werden. 
Der zweiten Kammer eiftiges Beſtreben wird dahin ge 
ben, das in fie gefehte Vertrauen überall zu rechtferti« 
gen. Ihr aufrichtiges Bemühen wird es ſeyn, aud auf 
diefem Laudtage su beurfunden, daß fie den ihr verfaf: 
fingsmäßig angewiefenen Standpunet erkenne und ih: 
ren fhönen Beruf getrenlih zu erfüllen wiſſe, wie fie 
ebenfalls nicht von einem verderblihen, nur alles Gute 
hinderndenDppofitionsgeifte befeelt fei, fondeen voll Ber 
trauen in ihren erhabenen väterlihen Regenten, inihre 
weife Staatsregierung, im Eintlange mit Derfelben zum 
Wohl des Landes fo zu handeln und gu wirken verfichr, 
daß aller und jeder Zweifel über fie feinen Kaum mehr 
haben werde, €” konigl. Hoheit wollen diefe aus treuem, 
aufrihtigen Herzen geſprochene Worte anädigft aufnehs 
men und ung fortdauernder Huld und Gnade würdig er« 
achten. Wir erfterben in tieffter Ehrfurcht E"- konigl. 
Hoheit alerunterthänign treu gehorfamfte, die zweite 
Kammer der Landflände des Großherzogthums Heilen. 
Darmftadt, den 12, September 1826,” 





ungaren 
Die BPrefburger Zeitung vom 3, Dctober melı 
det: „In der 152R*0, am 29,0: M. gehaltench Reihstage: 
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Sitzung nahm die Magnatentafel, unter. dem Vorſitz 
9" kaiferl. Hoheit des durchlauchtigſten Erzherzogs Reihe» 
palatin, die am Abend zuvor von Wien zurüdgelehrt 
waren, Des Tags vorher von den Ständen erhaltene 
Nuncium in Betreff Der Alenhochſten Reſolution vom 25. 
Auguft in Derarhung, und fandte es dann mit wenigen 
Veränderungen an die Stände zurüd, die es zur Die: 
tatur gaben. Am 30., um 8 Uhr Früh, fand darüber 
eine Eircufarberathung Statt, in welder die von den 
Ständen darauf zu ertheilende Antwort entworfen und 
aufgefeßt, diefer Entwurf aber um 10 Uhr, in der 163ſten 
Sitzung, ordentlich verhandelt und am Ende mit einer 
Heinen Veränderung beftätigt wurde, fo dag nun Die 
"Repräfentation Darüber verfaßt werden fan, Nun ers 
folgte, bei der Ständetafel der Antrag, SL. k. Meje: 
ftäe u Allerhöchſtihrem (morgen einfallenden) glorreidhen 
Namensfeſte die Gefühle der treueſten und innigften An: 
haͤuglichkeit, Namens der gefammten ungartiſchen Nas 
tion, ehrerbietigft Darzubrıngen, und es wurde einftim: 
mig beſaloſſen, daß diefes in einer eigenen Nepräfenta: 
tion geſchehen ſolle. Darauf machte der H"* Perfonal den 
Vorſchlag, zur Dereinfahung und Beſchleunigung der 
Geſchafte, Deputationen zu erwählen, Deren eine Die 
Geldverhältnifie zwilhen Den Privaten bearbeiten, Die 
andere die Bertheilung des Kronungsgeſchenkes auf die 
Comisate, und die dritte die Prüfung der Judigenats 
Geſuche vornchmen fonne. Da diefe Vorſchläge genchs 
migt wurden , verfügte ſich ſogleich eine Dreputation der 
Staͤnde mit dem Beriht über dieſe Beſchluſſe zur Mags 
natentafel, die ihn nach furzer Deratbung auch annahm, 
Diefes den Ständen durch eine befondere Botſchaft mel: 
den, und fie zugleich zu einer gemeinſchaſtlichen Zikung 
einladen lich, um eine neue konigliche Nefolution, dd, 
Wien, den 29. September, welche die Allerhöchſte Ante 
wort auf die Vorſtelung des Reichstags vom 23. v. M. 
in Betreff des Neograder Comitats enthält, zu verneb: 
men, womit die Sıfung geſchloſſen wurde. — Geſtern, 
am 2. Dctober, fand die 154° Reichstagsſitzung Statt. 
Dei der Ständetafel wurde auerft dee Repräfentations: 
Entwurf, um HS" Majeftät die treu gehorfamften Wün: 
fe zu Allerhöchſtihrem Namensfelte aussudrüden, vor: 
gelefen und vollkommen beftätigt, Darauf lamen die 
auch bereits entworfenen Nepräfentationen: 2) über Die 
in Der vorigen Sitzung beſchloſſene Antwort auf die Al: 
lerhochſte Refolution vem 25. Auguft, und b) über Den 
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von dem H" Grafen Ladislaus Feſteties gemachten Anı 
trag, zum vorlefen, und wurden fodann zur Dietatur 
gegeben. Nun fhritt der H" Verfonal zur Genennung 
jener Glieder aus der Ständetafel, Tie erzu den, oben 
genannten, Deputationen erwählt hatte, und zwar zus 
erſt für Die Ausarbeitung des Vorſchlags zur Regulirung 
der Privat : Geldverhältuiffe (Scala), dann zur Ber: 
theilung des Krönungsgefhentes (wobei der Antrag ges 
macht und auch angenommen ward, &" £aiferl, Hoheit 
den durchl. H"" Erzherzog Reichspalatin um Annahme 
des Vorſitzes zu bitten), und eudlich für Die Prü’urg 
der Indigenat-Geſuche. Mit der Anzeige dieſer Beſchlüͤſſe 
begab fi) der H" Pulatinal: Protonvtär zuder Megna ⸗ 
tentafel, las hied zuerft die GSlüdiwunfhungs:Adreffeen 
S" Majeftät den Karfer und Äönig vor, Die ſogleich en 
nehmigt ward, und darauf das Namens-Verzeichtuß 
der ftändifhen Deputirten, worauf S“ kaiferl, Hoheit 
and) Die aus der Magnatentafel beftimmten Glieder ji 
allen drei Deputationen zu ernennen geruheten. Sälicf: 
lid) traten beide Tafeln zu einer gemeinfhaftlihen Sir 
kung sufammen, in welcher die nun ins Keine ge ſchrie · 
bene Glückwünſchungs- Adreffe in beiden Sprachen vor 
gelefen, und von S" kaiferl. Hoheit dem durchl. Erjr 
berzoge und dem Fürften Reichs: Primas unterfertigt 
und gefiegelt wurde, — Um 2 Uhr Nahmittags fuhren 
S* kaiferl, Hoheit wiedernah Wien ab. — Im Stein: 
amanger ıft am 15. September der hoͤchwürdige H" Eme ⸗ 
tih von Sca bo, Abt zu Almäd, Lector und Domhert 
des Dormfapitels zu Steinamanger ıc, ım Boſten gebens⸗ 
jahre an Altersſchwäche, und am 22, zu Raab der hochw. 
H* Michael Anton. Paintner, Novier Bilhaf, 
Probft zu Nätoth und von Raab, Domherr, FE. Hofrath 
und emeritizter Neferendär bei der fönigt. ungarifcen 
Hoftunzlei, im 7al" Lebensjahre am Schleimſchlage 
geftorden.” 





Am 4. Detober war zu Wien der Mitteloren der 
Staarsfyuld s Derfipreibungen zu 5 pCt. m EM. By’; 
Dael, mit Berloof, v. 5. 1820, für 200 fl, ia CM. 13245 

detto detto v. 9. 1821, für ı00 fl. in CM. —; 
Wiener-s Stadtbanco· Oolia. zu 2%, pCt. in EM. 423 
Kurs auf Nugsburg, für 100 Guld. Eurer, Gulden 
100 G. Ufo. — Conv. Münze pCt. —— 


Bank: Actien pr. Stüd 1062 in EM. 
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Zur Comptoir des oftere, Beobachters (Dorotheergaffe Nr. 1108) iſt erſchienen und zu haben: Der Wiener 
Glavieestehrer; oder. theoretiſch practiſche Anweifung, das Pianoforte nad einer ncuen erlcichtseten 


Methode im kurzer Zeit richtig, gewandt und fihon fpielen zu lernen. Berfaße von Joleph E 
nee ſehr ſchönen Titels Dignette, Abbildung der Claviatur, und 20.Ucbungsftüden. In einer 


lage geheftet. Preis: 2 fl. 5 M. 


Beruy . Mit 
Uſchonen Um 





PR 
Defterrei 


chiſcher Beobachter. 


Freitag, den 6. October 1826. 


Barometer. 








———— —— — — — — —— —— W — t — — 
Zeit der Thermometer = 
Dip ducirk, 
Meteorofegifche Beobachtuug — lee Mas: Keaumur. wind Witterung. 
Beobachtungen BuhrMorgemd.| 27403 283. 18 ıı 9. + 80 SD. ſchwach. heiter, 
vom 4. Deich. J Id Nachmitt 2735 28 ı + 35 59. mitieım, trüb, 
10 Uhr Abends 27.345 233 o + 95 ©. nu. — 


Großbritannien und. Irland. 


Nag ſiehendes iſt der vollſtändige Inhalt. des Frie— 
dens: Tractats zwiſchen der oſtindiſchen Compagnie 
einerfeits, und dem Könige von Ava andererfeits, ab: 
geſchloſſen zwifhen dem General: Major Gir- Ardir 
bald Campbell, Commandeur des Dath : Drdensund 
Eommandeur des Thurm- und Ehwert = Ordens, Ber 
fehlshaber der Erpedition und erften Commiffär in Pegu 
und Ava, Thomas Campbell Robertſon Esar., 
Civil· Commiſſaͤr in Pegu und Ava, und Henry Ducie 
Chads Esgr., Capitän, Befehlshaberder Schiffsmacht 
OS" brittiſchen Majeftät und der ‚geehrten Compagnie 
auf dem Irawaddy-Strome, von Seite der gechrien 
Compagnie; und Mengye Maya Men: Klah: 
Kyan-Ten-⸗Weongyee, HD" von Bay:facıy, 
vd MWengyee May: Mens fla: Shechabs 
the: Ahren: Woon „.HDerrn des Ginfommeas, von 
Seite des Königs von Ava; weldhe einander ihre Doll: 
machten mitgerheilt hoben; genehmigt und vollzogen zu 
Yandabup im Königreih Ava, am 24. Des Februars im 
Jahre unfers Heren. 1826, entſprechend Dem vierten Tage 
des abnehmenden Mondes Tuboung im Jahre 2367 Der 
Diandina > Aera. Art. ı. Es fol immerwährend Friede 
und Freundſchaft wilden Der gechrten Compagnie einer, 
und S" Maj. dem Könige von Ava andererileits ſeyn. 
-2..9* Maj. der König von Ava entfagen allen Ans 
ſprüchen auf, und werden fihaller lünftigen Eiumiſchung 
enthalten, in das Fürſtenthum Affam und defien Zus 
behör, und auch die anftoßenden Keinen Staaten Kad: 
far und Iymtia. In Betreff von Munipore ift 
feftgefeht, daß, wenn ⸗Gumheer Eingh verlangen follte, 
34 jenem Lande zurüt;ufehren, er vordem Könige von 
Ava als Najah desfelden auertannt werden fol, 3. Um 
alle künftigen Streitigkeiten über die Grenzlinie zwifchen 
beiden großen Nationen zu verhüten, wird Die beittifche 
Regierung Die eroberten Provinzen von Arracan bes 
halten, begreifend:bie- vier Abtbeilungen Arzacan, 


Kamsee, Eheduba und Sandowen, und S" 


Maj. der König von Ava tritt alles Recht darauf ab. 
Die Annanpersteestonsmien oder Arracan’fhen Ge: 
birge (in Arracan unter dem Namen der Deomabourg: 
oder Polhengloung: Reihe bekannt) bilden künftig die 
Grenze zwifchen den beiden großen Nationen auf jener 
Seite. Ale Zweifel über Die befagte Scheidungstlinie fol 
len durch, dazu von den gegenfeitigen Regierungen er: 
nannte Commiffarien ausgeglichen werden, welche Com⸗ 
miſſarien beider Mädte von angemelfenem und entfpre» 
enden Range ſeyn follen. 4. S" Maj. der König von 
Ava treten der brittifhen Regierung die eroberten Pros 
vinzen Yeb, Tavoy, Merguiund Tenafferim, 
mit den dazu gehörigch. Infeln und Dependenzien ab, 
und nehmenden Fluß Saluen als Scheidungslinie auf 
jener Grenze an. Alle Zweifel in Betreff ihrer Grenzen 
fellen, wie am Schluſſe des dritten Artikels beftimmt 
worden, ausgegliden werden. 5. Zum Beweife der auf⸗ 
rihtigen Neigung der birmanıfıhen Regierung, Die Fries 
dens: und Fteundſchaſts-Verhältniſſe zwifhen beiden 
Natlonen zu erhalten, und als .theilweife Entſchaͤdigung 
der brittifhen Regierung für Die Ariegstoften, willigen 
SS" Maj. der Konig von Ava ein, die Summe yon Ei: 
nem Erore Nupien zu zahlen. 6. Niemand, wer er auch 
fei, ob Eiageborner oder Ftemder, fol in Zukunft, von 
keinem Theile, wegen des Antheils, den er an dem ger 
geuwärligen Kriege genommen, oder, zu nehmen gezwun⸗ 
gen worden ſeyn mag, befümmert werden. 7. Um die, 
hiedurch zwifchen beiden Regierungen geftifteten Freund» 
ſchaſts⸗ und Füedensverhaͤltniſſe zu benutzen und zu er · 
weitern, iſt man, übereingefommen, daß beglaubigte 
Miniſter, Die jederfeits eine Escorte oder Sicherheits;⸗ 
Wache von funfjig Mann beifih haben; «.::- Dein: Dur 
bar der andern refidiren. follen‘, denen erlaubt feyn 
ſoll, einen. angemeflenen Wohnplatz von- Dauerhaften 
Materialien anzutaufen oder aufsuführen; und foll eim 
Handels s Zractat nah Grundfigen zum weibfelfeitigen 
Bortheile von den beiden hoben contrahirenden Mächten 
eingegangen werden 8, Alle öffentlihen und Privatſchul⸗ 
den; die von der sinem oder Der andern Regierung, odır 
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von gegenſeitigen Unterthanen, gegen die andere, vor 
dem Kriege eingegangen worden, ſollen nach denſelben 
Grundſätzen der Ehre und guter Treue, als ob keine 
‚Kempfeligkeiten zwiſchen beiden Nationen Statt gefun 
den hätten, anerkannt und liquidiet werden; es foll 
aud) von keiner Seite ein Vortheil aus dem Zeitverlauf 
‚feit Eingehung der Schulden oder in Folge des Krieges 
gezogermwerden ; und es wird gemäß dem allgemeinen Vol⸗ 
kerrecht ferner feftgefept,daß Das@igenthum aller brittifchen 
Unterthanen, die ın den Gebieten.des Königs von Ava 
fterben, in Abwefenheit der-gefeßmäßigen Erben in die 
Hände des brittifhen Nefidenten oder Eonfuls in befags 
‚ten Gebieten gelegt werden foll, der darüber nad In: 
haft der brittiſhen Geſetze verfügen wird. Gleihermeife 
fol das Eigenthum birmanifder-Unterthunen, Die. unter 
Denfelben Umftänden in irgend einem Theile der brittı: 
ſchen Gebiete fterben, dem Minifter oder anderer Behörs 
de, die dazu von S" birmanifhen Majeftät an die höch⸗ 
fle Regierung in Indien abgeordnet worden, übermadt 
werden. 9. Der König von Ava fhafft alle Cintreibuns 
gen von brittifhen Schiffen oder Fahrzeugen in birmas 
nifhen Häfen, die nit von biemanifhen Schiffen oder 
Sahrjeugen in brittifhen Häfen gefordert werden, ab; 
auch fou von keinen Schiffen oder Fahrzeugen, die brit⸗ 
tifhen Unterthanen gehören, es mogen europäiſche oder 
indiſche ſeyn, und die in das Revier von Ranguhn 
oder in andere birmanifhe Häfen einlaufen, verlangt 
werden , daß fie. ıhre Aanonen an’s Land bringen ‚oder 
ihre Steuer aushaden, oder irgend etwasthun, Das nicht 
von biemanifhen Schiffen oder Fahrzeugen in brittifchen 
Häfen gefordert wird. 10, Der gute und treue Verbüm 
dete der beittifhen Regierung, S" Maj.der König von 
Siam, wird, da er Theil an dem gegenwärtigen Arie: 
ge genommen, im vollften Umfange, fo weit es &* 
Maj. und Ihre Unterthanen betrifft, in obigen Tractat 
eingefchloffen. 12. Diefer Tractat foll von den, in fol: 
hen Fällen competenten birmanifhen Behörden ratifis 
cirt und die Ratification ſoll von allen brittiſchen, es ſei 
europäifhen oder eingebornen und andern Gefangenen 
begleitet werden, die den brittifhen Commiſſarien zu über: 
geben find. Die brittifhen Commiſſarien ihrerfeits vers 
binden fih, daß befagter Tractat von dem hochgeehrten 
Dberftatthalter im Rathe rarificitt, und die Ratification 
SS’ Mai. dem Könige von Ava in vier Monaten, oder wo 
möglich früher, überliefert, und daß alle birmaniſchen Ge: 
-fangenen auf.gleihe Weife ihrer eigenen Regierung, fo: 
‚bald fie ausBengalen anfommen, übergeben werden follen. 


Largeen Meonia Woonghee. 
(LS.) A. Campbell. 
General⸗Major und erſter Commiſſär. 
(Siegel des Lotu) (L.5.) T.E.Robertfon, 
Emil : Commiflär, 
Stwagum Woon Attawon, 
(LS) 9. D. Chads, 
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Zuſatz-Artikel. Da die brittiſchen Commiſſarien 
höchſt angelegentlich wünſchen, Die Aufrichtigkeit ihres 
Verlangens nach Frieden an den Tag zu legen, und die 
unver zuͤgliche BVollziehung des fünften Artikels dieſes Trass 
tats für Ste Maj.den Konig von Ava fo wenig verdrieß⸗ 
I'd) oder unpafiend als nur möglich zu maden, willigten 
fie in Die folgende Uebereintunft in Hinfiht einer Ein 
theilung der ganzen, indem angejogenen Artikel beſtimm⸗ 
ten Summe in Friſten, wie folgt: Auf gefhehene Jah 
lung von 25 Lacks Rupien, oder dem vierten Theil Der 
ganzen Summe (bei Vollzichung Der übrigen Artikel des 
Tractats), wird Das Heer fih nad) Nanguhn zurüdzie 
hen, Auf fernere Zahlung einer gleihen Summe an be: 
fagtem Plahe innerhalb hundert Tagen von dem heutis 
gen an, mit Vorbehalt wieoben, wird das Heer Die Ge: 
biete 9" Maj. des Hönigs von Ava mit dem wenigft möge 
lichen Berzuge räumen ; und bleibt die dann nod übt 
ge Hälfte des ganzen Belaufs in gleihen jährlihen Fri 
ften in zwei Jahren von Diefem 24. Februar im Jahrums 
fers Heren 1826 an, vermittelt des Eonfuls oder Ref 
denten der oftindifhen Compagnie in.Ava oder Pegu zu 
entrichten. (Die Unterfpriften wie oben.) 





Der Ausfhuß zur Vertheilung der freiwilligen Ga: 
ben an die leidenden Manufacturarbeiter ſetzt fein wohl 
thätiges Gefchaft unermüder fort, und genießt die wärm: 
fie Unterſtützung der Regierung, die nun aud) 30,000 
Pfund beigetragen hat, was aber geheim bleiben , vder 
doch nice formlich erflärt.iwerden fol. 

Ein Journal verfihert, Sie Walter Scott (der 
befanntlih durch den Bankerott feines Buchhändlers 
fein Dermögen verlor), habe fein Haus zu Edinburys 
den größten Theil feines Hausgeräths und alles, was 
ſich in Geld verwandeln laffe, verkauft, wohne nun jur 
Miethe, und arbeite mit dem größten Fleife. Außer 
dem Leben Napoleons, das ihm vorzüglich beſchaͤftige, 
fhreibe er für alle periodifhen Schriften, deren Grund» 
fäge mit den feinigen -übereinftimmen. Er habe erklärt, 
feine Gläubiger bis auf den lehten Heller befriedigen zu 
wollen, und bereits durch die erfolgten Verkäufe alle 
Summen unter 50 Pf. Sterl. berihtigt. Die übrigen 
Schulden hoffe er gleichfalls in Kurzem zu bezahlen. 

Ueber den gegenwärtig im Bau begriffenen Weg 
unterder Themfe bei London enthält ein Lens 
doner Blatt noch folgende nähere Details: „Der Wig 
wird aus zwei Gallerien beſtehen, und damit für die 
durhfühsenden Wagen keine Verwirrung entfiche, ift 
eine diefer Gallerien für die vom nördliden, und der 
andere-für Die vom füdlihen Ufer kommenden Wagen 
beftimmt; beide werden auf Macadamifhe Weile ge 


pflaſtert, und für die Fußgänger Trottoirs angelegt 


werden. In der Mitte des Wegs werden in der Maner 


A welche die beiden Gallerien trennt, Vogengänge zum 
Eapitän von der könıgl. Scemacht. 


Gebraud für Diejenigen, welche aus der einen Galerie 


— (4229 


“in Die andere hinfiber wollen, angelögt,; und mit Gas 
beleuchtet werden. Hinuntet nad) dem Wege werden 
‚zwei kreisformige Bahnen führen, eine etwas unterhalb 
‚der Kicdye von Notherbithe, und Die andere ungefähr wei 
Meilen von der London » Brüde an der öftlihen Spike 
der Londons Dods in Dld+ GravelsBane. Die Breite 
des Weges wird 35 Fuß, und die Höhe 20 Fuß betras 
gen; 36 Menfhen arbeiten unaufhörlihd an demfelben, 
und werden durch künftlihe Bauten und Unterlagen vor 
‚aller Gefahe gefhüßt; in dem Maaße wie die Ausgras 
bung fortfchreitet, rüden aud die Maurer mit ihren Do: 
‚gengängen von Ziegelfteinen vorwärts. Das Erdreid, 
welches jet durchſtochen wird, ift ein blauer Lehm von 
der Beſchaͤffenheit der Pfeifenerde; er ift fo dicht, dag 
das Wafler nicht Durchfidern kann, und man glaubt, 
Daf die Dicke diefer Lehmſchicht gegen 22 Fuß über der 
Dede der Gallerie betragen werde, fo daß alle Gefahr 
einer Ueberſchwemmung unmöglich ſcheint. Die Arbeiter 
dringen jetzt jede Woche regelmäßig gegen a3 bis ıB Fuß 
weit vor. Gegenwärtig find bereits gegen 200 Fuß unter 
Der Erde ausgegraben.” 
Frankreich. 

Man hatte Rachricht, daß der Dauphin auf ſeiner 
Muſterungsreiſe am 25. September zu Nancy, am 24. 
zu Lüneville angekommen war. 

Am 14. September verſuchte man zu Marfeille 
nenerdings.die ägpptifche Fregatte, die feit dem 19. Au: 
gufi auf dem Quay liegt, flott zu machen. Sie warun: 
gefähr 3o Fuß ins Meer vorgerüdt , als der Hinter: 
fteven brach, nnd das Schiff fo viel Waller zog, daß 
man mit der Arbeit aufhören, und vier Pumpen in Be: 
wegung feßen mußte. 

Der Eapitin Jam m el von der franzöflfhen Brigg, 
der Macedonier, welcher am 15. September zu 
Marfeille angefommen ift, hat vor der dortigen Hans 
delskammer ausgefagt, daß er am 24. Auguft in den 
Gewälfern von Bom ba von einer griehifhen Miſtick 
angehalten, vifitirt und ausgeplündert worden fei. Der 
Korfar raubte ihm eilf Säde mit harten Thalern, ohne 
fi) an den Inhalt der Frachtbriefe oder an die Verſiche—⸗ 
zung des Capitäus zu kehren, daß Diefes Geld kein türs 
£ifhes , fondern feanzöfifhes Eigenthum fei; ferner 
eigneten ſich diefe Seeräuber die dem Capitän und feir 
nen Leuten zugehörige Baarſchaft, eine Fracht Kaffeh 
und ungefähr die Hälfte der andern Effecten, Taue und 
Lebensmittel zus Diefe Plünderung war von Drohun: 
gen begleitet. Die Kıften, worin ſich Die Geldfäde bes 
‚fanden, wurden mit Haden aufgefprengt. Ein großer 
Theil der Briefe, welche Der Capitän bei fid führte, 
wurde von den Seeräubern erbrochen, und fie wollten 
ſelbſt das Schiff nad dem Archipel führen, um es noch 
firenger zu vifitiren ; der Capitan entsing Diefer neuen 
Maafregel nur dadurd) , daß er dem Korfaren: Capitän 
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feine Uhr, Jo wie bir feines Lieutenants, zwei Shawls 
und 30 haste Piaſter überließ. 

Die 5 Percents wurden am 27. mit 97 fr. 60 Gent. 
eröffnet und mit 97 Fr. 55 Eent. geſchloſſen ; die SPer⸗ 
cents mit 65 Ir. 85 Cent. eroffnet und geſchloſſen. 

Königreich der Wiedberlande, 

Riedezländer Blätter enthalten noch folgende nd: 
here Umftände über den (im geiteigen Blatte erzählten) 
Unglüdsfal zu Die nde: „In dem Augenblide, wo 
die Erplofion erfolgte, waren die Thore Des Pulvermar 
gazins ſammtlich offen; ohne dieſen Umftand hätte Die 
ganze Stadt troß ihrer Ballıns, das gleihe Schickſal 
wie die Kafernen getroffen. Der Diftriets : Commilfär 
F- Wieland, ſchaͤtzt den Verluft, den nur er erlit: 
tem, auf 30,000 jr. Eine vor Dem Kaiferthore befindliche 
Meierei, lag unglüdliherweife gerade in einer der drei 


"Richtungen, welde die Erplofionnahm, und war binnen 


wenigen Minuten fammt den eine halbe Lieue rings 
um den Schaupfak der Erplofion liegenden Feldern mit 
einem Hagel von Steinen 'befäet, woyon eine große Ans 
zahl 4 bis 6 Fuß im Durchmeſſer hatten. Sämmtlidye 
engliſche Familten, deren Aufenthalt in der Stadt einen 
beträdptlihen Nahrungsjwrig der Cinwohner ausmadhre, 
baben dıefelbe plotzlich, vom panifhen Schreden ergeif: 
fen, und für die Zukunft beforgt, verlaflen. D ftende 
enthält noch drei Pulvermagazine, deren Wade ver: 
doppelt worden ift, es befinden ſich überdieß noch 
zwei mit Pulver beladene Barken in der Citadelle. 
Um die Stunde, wo die Erplofion geſchah, pflegte alle 
Tage die 1800 Mann ftarke Befahung unterhalb des Mu: 
gazined zu ererciren. Zum Glück hatten wegen dem in 
Dftende graffirenden Fieber feıt einigen Tagen feine 
Uebungen Statt gefunden. Ohne diefen Umftand wären 
viele Leute umgekommen. Ueber die Veranloſſung 
dieſer Erplofion find viele Gerüchte in Umlauf. Der 
Inſtructionsrichter u Brügge und ein Stabsoffis 
jier vom} Genie aus Gent, haben, wie es heißt, 
bereits Unterfuhungen angeltellt und die im Spital be: 
findlichen vier Derwundeten, welde, wie durch ein Wun⸗ 
der, dem Tode entronnen find, verhört.” 
Teutſchland. 

Die Carlsruher Feitung voma9. September 
enthält folgenden Artikel: „Der gefirige Tag der Freude 
war fpäitam Abend nod durch die ſchmerzlichſte Botſchaft 
bezeichnet, die ſchnell und unerwartet alle frohen Empfins 
dungen zur wehmüthigften Detrübniß ummwandelte, und 
S* tönigl. Hoheit den Großherzog und Die großherzogs 
liche Familie in die tieffte, aufrichtigfte Trauer verfehte, 
Ihre Majeftät die Königinn griederi fevon Shwe 
den, die erhabene, preiswürdige Tochter unfers Für: 
ftenhaufes, hat Ihr edles, durch hohe Tugenden und 
bittere Erfahrungen gleich ausgezeichnetes Leben befchlof: 
fen, und ift zur ewigen Verklärung eingegangen. Seit 
längerer Zeit war Ihre Geſundheit bedroht; Die Anzeis 
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gen von Bruſtwaſſerſucht mehrten ſich; fie widerſtanden 
der ſorgſamen Pflege und der Hülfe der erfahrenſten 
Aerzte. Um den nachtheiligen Einwirkungen der rauhern 
Jahreszeiten zu entgehen, ward ein Aufenthalt in einem 
mildern Alima für räthlih erachtet, und unter den innig: 
ften, allgemein. herzlich empfundenen Wünfcen die Reife 
nad) Nizza, Dem Ort, wo fo,mande Leidende Crholung 
und Stärfung gefunden, angetreten 53. 8. HH. der 
Prinz Guftav und die Prinzeffinnen Amalie-und Gäcilie 
von Schweden begleiteten Die gehebte Mutter ; und eine 
liebende und geliebte Schweſter, Ihre Majeftät die Kö: 
niginn von Baiern folgte mit den Pringeffinnen Marie 
und Louife, Allerhödftihren Töchtern, den theucen Ders 
wandten nad) Lauſanne, woſelbſt vorerft ein kurzer Auf: 
enthalt befchloffen war. Der Anfang der Reife berechtigte 
zu den fhönften Erwartungen ; fhon war der Tag zum 
Abgang nad Wirza beftimmt, als der ſchnellere Wechſel 
in den Krankheitszufällen der erhubenenBeidenden bald 
zu den größten Beforgnilfen, bald zu neuen Hoffnungen 
Antaf gab. Der unerforfhlihe Rathſchluß Gottes hatte 
jedoch das frühzeitige Ziel gefetzt z die zunehmende Schwa⸗ 
che verfündigte die herannahende Erlöfung, In den Ars 
men der theuern Kinder und der geliebten Schwelter 
ward in Paufanne Sie vom Engel des Todes ereilt; am 


25. September Abends 6% Uhr-ift. das edelſte Leben 


fanfe und ruhig hinübergegangen. — Der tiefe Schmerz 
der Zurüdgelaffenen, der Verwandten, der treuen Die: 
ner, wird nah und fern in feiner ganzen Größe getheilt 
werden; es hat die Menſchheit einen Verluſt erlitten; 
die hohe Würde des Geiftes und Herzens war im Uns 
glüd geprüft und ſtark befunden worden. Die Anerkens 
nung hätte der Glanz eines Thrones nicht zu erhöhen 
vermocht, fie war in dem innerften Weſen begründet, 
tinfere Tage find rei an ungewöhnlichen Erfcheinungen; 
zur Verherrlihung gehört foldye Größe im Mißgeſchick. 
Was an den filfen Tugenden edler Weiblichkeit and des 
Wohlthuns, in Erfüllung der Mutterpflidten die Ber: 
ewigte fomüdte und anszeichnete, dieß haben wir er 
kannt, die wir in ihrer Nähe verwriften. Es lebt in uns 
foen Herzen, wie jene Erinnerung unvergängli in der 
Geſchichte. Die Palme des Himmels erfcht die irdiſche 
Krone. Es gibt Schmerzen, ehtwürdig, umermeßlich und 
jeder Bezeichnung entrüdt, Was in dem engen Raume 
eines Jahres das Herz einer Mutter betroffen ‚ fand in 
alten Iheilen der Erde wehhmüthige Anklaͤnge. Es find 
die Gcheimniffe, Gottes, Die unfern Augen verhüllt bleir 
ben, die in ihren Wirkungen die Edelften, Die Hochge⸗ 
fteiiten, mit der Märtyrerkrone umgeben. J. k. H. die 
irn Markgraͤfian Mutter -ift- von der abermaligen, 
ſAweren Heimfuhung unterrichtet. Gebeugt unter deu 
Allen Bottes gibt es für ſolchen Schmerz, für die Ems 
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pfindungen einer Tochter, der das Glück neuer Mutter: 
freude faum..erblühte, keine Worte mehr!” 

Zu. Earlsrube wurde am 27. September der 
neugeborne Prinz, Sohn S" Hoheit des Markgrafen 
Leopold, feierlich getauft, und erhielt die Namen tiedrid) 
Wilhelm Ludwig. Die Patbenftelen verfahen: S- Mas 
jeftät der König von, Preußen (durch feinen Gefandten, 
Breiheren v. Dtterftcdt); S® königlihe Hoheit, der 
Örofiperyog; Ihre onigliche Hoheit die Markgräfinn 
Amalie, und Ihre Majeltät die ftöniginn Friederike. 





Wien, den 5. October, 

Geftern, den 4. Detober, beging diefe Hauptſtadt, 
und mit ibr Die gefammte Monarhie, das ae Rus 
mensfer SD" Majeftät unfers allergnädigften Landesfür: 
ften in ſtiller Feier. Diefe war um fo inniger, als die 
treuen Bewohner, nad glücklich vorübergegangenen Tas 
gen der tiefften Beſorgniß, den vom Hımmel wiederen 
fiehten Vater feiner Volker. mitneu befeftigtee Geſund⸗ 
heit, und umgeben von einem zahlreichen Areife erlauds 
ter Verivandten, in ihrer Mitte wußten. Der Herzens: 
ausdeud der treueften Unterthanenhiebe und der unge 
heugeltften Anhänglihfeit, gab fi durch andadtigen 
Gortesdienft, heiße Gebete für die fernere Erhaltung des 
Algeliebten, und durch mannigfach geübte Handlungen 
der Mildehätigfeit fund, Diefe Gefühle ergoffen fid in 
die fauteften Steudrnäußerungen, als am Abend der bos 
hen Feier in den Schaufpielhäufern, bei befonderer Ber 
leudbtung des äußeren Schauplabts, Das öfterreichifhe 
Volkslied abgefungen wurde, wo überall‘ die Empfindums 

en Aller in die Einzige: „Gott erhalte Franz den Kair 
er!” überfirömten, 
—r — — 


Kundmachung des k. k. illyriſchen Bandes: Guberniums 
‚su Laibach. 

In Betreff der Termins Erftredung zur Anmeldung der 
frainerifhen Zipangdarlchens + forderungen von den Jahs 
ren 1805, ıBob, 10609 und ıBıo, 

Seine k. k. Majeſtat haben mit aller hochſter E i 

. Mujefti h ntfählie 
fung dom 6, diefes Monats den Präclufiy —— 
Anmeldung der kraineriſchen IwangdarlehensForderum 
gen von den Jahren ıBo5, 1806, ıBogund 1070 dig En 
Ag Solarjahres 1826 alergnädigft zu erftreden gerus 

et, 

Diefe allergnädigfte Entfhliefung wird in L 
hohen Hoffammer = Deerets vom ı1.d. M., N aus 
rs Bezua ur die Gubernial =: Eurrende vom ı. Mär 
. J. 97 5422, zur allgemeinen Willenid 
ar ä 3 ſenſchaft bekannt 

Laibach, gm ar. September ıB26, 
Joſeph Camillo Freiherr v. Schmid burg. 
u Gouveraeur. 
Franz Ritter v. Jafomini, 
Bi. fz Qubernial: Secretär, als Referent, 





Am 5. October war zu Wien der Mi 
Staarsihuld + Verfhreibungen ju5 pCt. im ER. Bar : 
Dart. mit Berloof.v. J. 1820, für 100 fl. in Em, 132; 
ee De. v. Tr für 100 fl in GM —8B* 

er:Stadtbanco » Obligat. 'y6t. 3 
Eonp. Däneper. — In 3% PR ARRL 


Dandr Action pr Städ 2058°/,, in EM; . 


Haupt: Redacteur; Joſeph Anton Pilat.: 


Terleger: Anton Strauß, in dee Dorosheorgaife RM zaabır. 


\ N% 280 





Oeſterreichiſher Beobachter. 


Sonnabend, den 7. October 1826, 




















Zeit der Darometer. Thermometer 
. t. 
Meteorotogifhe Beobachtung.· ee ah. ——— Reanınur, 4 —— 
Beebachtungen, guhr Morgent.| 27.337 283. 182. ı9. SBM. fill. trüb. 
vom 5. Detob. 3 uhr Nadmitt, 27.357 3 ı 3 Su ſchwach. — 
10 Uhr Abende. 27.368 BB 1 6 & sim. —— 





Kußland 


Berliner Blaͤtter melden aus Mos keruevom 14. Sep: 
tember: „Da hier der Herbft als freundlicher Kroͤnungs⸗ 
Gaft erſchien, und uns milde reine Luft mitbrachte, (0 
gerubten Ihre Majeftäten die Amferinn Alerand t a 
Keodorowna, wie auch die Kaiferinn Mutter Maria 
Feodorowna, Ihr Landpalais aufs neue gu beziehen. 


Aud S*königl. Hoheit Prinz Carl von Pre wem 
um die lehten Tage Ihres Hierſeyns noch in der 


aben, 
ee Ihrer Mäjeftät der vielgeliebten Schweſter zubrin⸗ 
gen zu fünnen, einen Theil des Orlow'ſchen Palais be: 
sogen. — Der 9., 30. , 18. und’ı2, waren zum Ausrus 
den beftimmt. — Am a2. d. M. hadenS* Maj. der Kaiſer 
das Mostauifche Kadetten⸗Corps und die Mihtärs Waiſen⸗ 
Abtheilung in Augenfhein genommen. Beide Anſtalten 
wurden des Beifalles S · Majeftät gewürdigt. — Geltern 
wurde dem hoben Adel und ber Kaufmannfhaft erſten 
und zweiten Ranges, die mit Sehnſucht erwartete freie 
Hofmasterade, im großen Opern: Theater gegeben, 
zu der man; nebft den Sägen, 12,000 Einteitte Karten 
ausgetheilt hatte. Jedoch, fo äußerft brillant und koſt⸗ 
fpielig die Decorationen und Slumination and waren, 
fo ftark war hingegen aud) die Hitze und der Lichter: Dampf. 
Denn aufee Den taufenden Wandkerzen und Lampen, 
brannten noh auf dem einen Kronenleuchter 1400, und 
auf dem kleinen 750 große Wachskerzene Um 5 uhr 
wurde den Gäften das Theater eröffnet, um 9 Uhr 
erſchien der Hof. Die Muſiker des Orcheſters faßen im 
38 Logen des vierten Ranges, und wurden durch drei 
Directoren , der weiten Entfernung wegen‘, dirigiert, 
Die Allerhöchſte kaiſerliche Familie, in Begleitung von 60 
Paaren Hof: Cavaliere und Staats : Damen , eröffneten 
Diefes Fer mit einer Polonoife, die eine volle: Stunde 
Dauerte. Die Envaliere waren fämmtlid‘ in Uniform 
und Domino, und die Damen in reicher ruſſiſcher Ka 
tional » Tracht gefleidet, wobei die Zahl der flinnmemnötn 
Brillanten, die der bremmenden Kerzen gewiß bei-mei 
tem überftieg, Denm oles wetteiferte, Diefes Feſt durch 
Br 











Pracht zu erhöhen. S* Majeftäti der Kaifer erſchienen 
in der rothen Chevalier : Garde + Galla» Uniform. Nach 
Beendigung der Polonoiſe begab fi der Zug zum 
Speife: Saal, wo beiglämgender Beleuchtung, ſchön de 
eorirte, mit den ausgeſuchteſten Speifen befehte Tafeln, 
unter blähenden und feuchtteagenden Orangen: Bäumen 
ſtehend, die Allerhöchſten Gäfte zum Abend»Effen einlu⸗ 
den. Um Mitternacht war dieß Feſt zu Endet 





Der Staatsfecretär für die auswärtigen Arigelegen« 
heiten, Graf vonMeffelrode, hat folgendes vom Krö⸗ 
nungstag datirtes Faiferlihes Schreiben erhalten: „Die 
Tafente, die Sie-anszeihnen, umd der Eifer, mit wel⸗ 
dem Sie diefelben für den Dienft unferes Vaterlandes 
verwenden, haben die befondere Aufmerffamteit des 
hoöchſtſeligen Kaifers Alerander, unferes theuern Bru; 
ders, auf Sie gewendet. Sie hatten das Glück, in den 
ruhmvollſten Zeitabſchnitten ſeiner Regierung ſeine wei⸗ 
fen Anordnungen auszuführen: Noch jetzt rechtfertigen 
Sie feine Wahl und fein Zutrauen, und bereits haben 
Sie ung felbft eine unantaftbare Ergebenheit darzulegen 
gewußt. Hierdurh, fo wie durch Ihre verftändige Maaß ⸗ 
nehmungen in den Ihrer Führung anvertrauten Geſchäf · 
ten, haben Sie ſich einen Anſpruch auf unſer Wohlwol ⸗ 
len erworben, und um Ihnen davon einen Beweis zu 
geben, haben wir Den Tag unferer Kroͤnung gewählt, 


‚und mittelit Utafes von diefem Tage an den Finanzmi« 


niftee — ohne daß drieß Beifpiel Andere berechtige — in 
dem Bazirt Tam bow ein befondere Vortheile gewähr 
dendes Ländergebiet ausgefucht, das wir Ihnen auf ewig 
als Ihr volliges Eigenthum ſchenken. Möge dieſe neue 
Belchnung, inderh fie vom Generation ju Generation 
gebt, berühren Nachkommen das ehrenvolle Audenten 
der Dienfte ersalten, welche einer der größten Fürften 
anerkannt hat, fo wie des Wohlwollens, Das Wir ger 
gen Sie hegeu. Wir verbleiben Ihr wohlaffeetionirter 
(a3&.) Nicolaus.” 
S! · Mäjekät der Kaiferhaben ferner am Krönungs · 


‚ Tage nachſtehenden allerhöchſten Ufas erlaffen: „Rah 
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Durchſicht der Unterlegung des DOberfriminals: Gerichts, 
haben Wir bereits durch Ukas vom 10. Julian jenen Ge: 
richtshof, Die den Staatsverbrehern beſtimmte Stras 
fen gemildert. Don Mitleid bewegt uud mitdem Win: 
ſche, an diefem, für Uns und Rußland fo feſtlichen Tas 
ge, dus Loos jener Derbreher noch mehr zu erleihtern, 
verorönen Wir : Die auf immer zur Jwangsarbeit Der: 
urtheilten: Trubehkoi, Dbolensty, Botifſoff 2., Borif 
foff ı., Gotbatſcheffsky, Spindoff, Baratinsfy, Jaku— 
bowitfh, den geweſenen Dberft : Lieutenant Poggio, 
Artamon Murawieff, Wadkoffsly, Betſchasnoy, Das 
wydoff, Juſchneffsty, Andrejersitfh 2., Puſchtſchin, Pes 
ftoff, Arbufoff, Eawahfbin , Bowalo + Schweiloffsty, 
Panoff 2., Sutthrff, Eatfhepin : Roftoffsty, Diwoff, 
Nicolai Beſtuſcheff und Michael Beſtuſcheff, 20 Jahre 
bei der Zwangsarbeit zu laſſen. Die zu zwangigäähriger 
Zwangsarbeit Verurtheilten: Matwei Murawieff: Apos 
ſtol, Kuͤchelbecker, Alerander Beſtuſcheff, Niltta Muras 
wieff, Wolkonsky, Jukuſchkin, Tiutſcheff, Granitzky, 
Kireieff, Kriukoff 2., Lunin, Swiſtunoff, Kriukoff ı., 
Baſſargin, Mitkoff, Kanenkoff, Wolf, Iwaſcheff, Fro⸗ 
loff, Torſon, Steinheil und Batentoff, ı5 Jahre beider 
Hwangsarbeit zu laſſen. Den zu fünfzehnjaͤhriger Zwangs⸗ 
arbeit verurtheilten Norofl, 10 Jahr bei feldiger zu laf 
fen. Die zu zwolfjaͤhriger Zwangsarbeit Verurtheilien: 
Mudhanofi, von Wiefen, den geweienen Stabs : Eapi: 
tän Poggio, Fahlenberg, Jwanoff, Mosgan, Karnilos 
zoitfch-, Lorer, Awramoff, Bobrifhtfheif, Pufblin 2., 
Schinkoff, Alerander Murawieff, Belaieff x. , Belaieff 2., 
Naryſchkyn und Odoieffsky, 8 Jahre bei der Zwangsar— 
beit zu laffen, Die zu zehnjähriger Zwangsarbeit Verur⸗ 
teilten: Gläboff und Rofen, 6 Jahre dabei zu laſſen. 
Die zu aditjähriger Zwangsarbeit Verurtheilten: Räpin 
und den gewefenen Flotte: Lieutenant Küdelbeder, 5 
Jahre dabei zu laſſen. Den zu fünfjähriger Zwangsarbeit 
verurtheilten Liublinsty, 2 Jahr bei derſelben zu laffen. 
Die zu zweijähriger Zwangsarbeit Derurtheilten: L'icha⸗ 
reff, Jentalzoff, Liffoffsty, Tiefenhaufen, Arimzoff, Tol⸗ 
Roi, Tſcherniſcheff, Iwan Amwramoff, Sagorepfy, Po: 
timanoff, Tſcherkaſſoff, Wygodoffsty und Brüggen, Ein 
Jahr Dabei zu laffen. Nah Verlauf des, durch diefen 
Ukas beftimmten Termins für Die Verbleibung obenges 
nannter Verbrecher bei Der Zwangsarbeit, fie ſämmtlich 
auf DieAnfiedelungenSibirieng zu verſchicken: Andreieffz,, 
Wedenepin, Krasnokuhzky, Tihifhoff, Goltizyn, Nafi: 
moff, Bobriſchtſcheff- Puſchkin ı., Sailin, Fuhrmann, 
Schaſchoffskoy, Voigt, Mosgaleffsty, Schachireff uud 
Wranitzty aber 20 Jahr in jenen Anſiedelungen zu laſ⸗ 
fen. Moskau, den 22. Auguft (3. Geptember) 1826, 
Nicolaus” — Den vom nämlıhen Tage datirten 
Utas des Kaifers an den Chef des Generalſtabs, Gens 
-zal: Adjutanten, Feeiheren von Diebitſch, haben wir 
bereite im Ichten Mittwochsblatte mitaetheiit. 

Die von dem Dberverwefer der Wege-Kommuni— 
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cation, Herzog Alexauder von Würtemberg, bei 
dem gegenwärtigen ohne Beiſpiel niedrigen Wafferftan: 
de ergriffenen zwedmäßigen Maafregeln, haben fid) die 
Zufriedenheit S" Majeftät des Kaifers in hohem Grade 
erworben, 

©" Majeftät der Karfer hat, um den Handel mit 
dem in Kiachta eingetaufhten Thee auch außerhalb des 
Reichs zu erweitern, einen vom Reihsrathe vorgelegten 
Beſchluß in 23 Artikelri über die Rüdzjahlung der, in 
Kiachta vom There erhobenen Zoll Abgaben, wenn der 
felbe auf befondere Erlaubniß außer Bandes geführt wird, 
beftätigt. 


yortugall 

Die Etoile meldet auskiffabon vom 135, Exp: 
tember: „Die Infantinn : Regentian befindet ſich forts 
während zu Eintra, und jeden Morgen wirb ein 
Bulletin über das Befinden Ihrer fönigl. Hoheit ausge⸗ 
geben; das Bulletin von heute enthält die Anzeige, daß 
die Infantinn [dom fo weit wieder hergeſtellt ift, daß fie 
wieder mit den Miniftern zu arbeiten begonnen hat. — 
Die Infantinn Hat am 6. d. M. ein Decret in Betreff 
der Errichtung einer Commiffion erlafien , deren Ge 
fhäft es ſeyn wird, den Zuftand der Sefängniffe zu uns 
terfuchen, welde im Allgemeinen ungefund, finfter und 
dumpf find, Die Eommiffion wird aus vierzehn Mit: 
gliedern beftehen, wovon fih neun zu Liffabon und 
fünf zu Dporto aufhalten, und umftändlichen Bericht 
über ihre Beſuche erftatten , fo wie alle erforderlichen 
Derbeilerungen in Vorſchlag bringen follen. Eine dem 
erwähnten Decret beigefügte Specialverordnung berbits 
set von nun an, jemand in unterirdifhe Kerler oder 
überhaupt in ein Gefaͤngniß zu feßen, welches niedriger 
liegt als die Dberflähe des zunächſt befindlihen Waifers. 
— Der Ariegsminifter hat den Oberſten und Comman: 
danten der Negimenter mittelft eines Eirculars empfobs 
len, fih dem Beſuche der Militärfpitäler mit Sorgfalt 
zu unterziehen. — Die Infantinn hat allen Gouverneurs 
der Provinzen des Königreihs vorgefhrieben, Den Pros 
cef gegen die wegen Rebellion eingegogenen Individuen 
fo ſchleunig alsmöglid zu betreiben. — Ferner hat felbe 
auf erhaltene Anzeige, Daß Individuen , welche nicht 
Alte von der Eonftitution vorgefhriebene Eigenfhaften 
beſitzen, ſich betrügerifherweife auf die Lifte der Wahl 
männer oder Wählbaren haben feben laffen, Den mit 
dem Wahlgefhäfte beauftragten Commiffionen befoblen , 
die firengfte Aufficht in dieſer Hinſicht obwalten zu laf: 
fen. — Die Polizei Hat eine Verordnung anfdlagen 
laſſen, worin alle Jufammenrottungen in den Strafen, 
namentlid zur Nachtzeit, verboten werden, bei Strafe 
von den Militärpatronillen eingezogen, und nad den 
Geſetzen gerichtet zu werden. — Der Generaldirector 
der Polizei hat die verfhiedenen Drts: Behörden mit 
telft eines Circulars aufgefordert, ihm anzuzeigen, ob Die 
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Vollziehung des Deerets, welches die Eidesteiftung auf 
Die Eonftitution vorfhreibt, an allen unter ihrer Juriss 
dietion ftehenden Drten Statt gefunden hat.” 
paniem 

Die Etoile entyält Folgendes aus Madrid vom 
18, September: „Der Hof wird San Jldefonfo 
am 35.0. M. verlaffen. Der König hat, feitdem Das Wets 
ter regnigt geworden ift, einige leihte Anfälle von Po: 
dagra gehabt, weßhalb die Ercurfionen, welde er nad 
Segoviaund der Karthaufe von Paular unterneh 
men wolte, nit Statt gefunden haben. — Die Ders 
ordnung vom 27. Juli worin befohlen wurde, daß alle 
nicht in Activität befindlihen Offiziere die Provinz Ma: 
Drid verlaffen folen, ift darch eine fpätere Verordnung 
vom 13, d. M. erläutert worden, In diefer neuen Ders 
ordnung heißt es, daß die erwähnte Maafregel ſich nicht 
auf Diejenigen Individuen erfireden folle, welde in Der 
genannten Provinz geboren find, oder Beweiſe beibrins 
gen können, daß fie Dafelbft Verwandte befigen, welche 
fie zu unterflügen im Stande find, oderdie in den Rus 
heſtand verfeht, oder Dem Generalſtab des Plabes zuge⸗ 
theilt worden find. Ferner wird darin Den Infpectoren 
und Generaldirectoren aller Waffengattungen aufgetras 
gen, nur die unumgänglid nothwendige Anzahl von 
Dffizieren bei ſich anzuftelien, und die Generalcapitäne 
Der Provinzen aufgefordert, ihren Untergebenen feine 
Päffe nad der Provinz Madrid auszufertigen. — Ein 
nicht in Activität befindliher Oberftlientenant, welder 
vor einiger Zeit wegen obwaltenden Verdachtes einer Theil: 
nahme an den Defertions » Projecten des Lieutenants 
OaudinDlivenga,verhaftet worden war, ift nad 


beigebradhten Beweifen von feiner Unſchuld wieder auf & 


freien Fuß geftellt worden. Der Verdacht gründete ſich 
auf einen Brief, den eran Gaud gefhrieben, und 
deffen Ausdräde zweideutig gefhienen hatten, — Don 
denGanarifhen Infeln hatte man Nachrichten vom 
Juli, welde meldeten, daß die füdsamerifanifhen Korfas 
zen noch immer von Zeit zu Zeit in Den dortigen Ge— 
wäffern erfheinen, und Die Küfteufhiffe wegnahmen., 
Spanifhes Amerıfa. 

Der Congreß auf der Eandenge von Panama, 
if, New » Doster Blättern vom 2, September zufolge, am 
%3, Juni eröffnet, und dabei von Dem peruanifhen Des 
. vollmädtigten Don Manuel Lorenzo eine Rede ges 

halten worden, worin erdie Gegenftände aufführte, wel: 
he die Derathungen des Eongreffes befhäftigen werden, 

Der Mercantile Advertifermeldetnah Dries 
fen aus Limalderen Datum aber nicht angegeben wird) 
daß ſich Bolivar mit einer Demoifele Hart, Schwe: 
fter des ameritanifhen Commodore Hull, von der Fre: 
gatte United States, verheirathet habe. 

Die Sun beftreitet die geftern erwähnte Schiffer: 
nachricht, von einer fpanifden Bandung in Merico. Die 
neueften Briefe aus der Havannah, fagt fie, reichten 
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bis zum 8, Auguft. Damals habe ih Admiral Laborda's 
Geihwader ruhig im Hafen befunden; es ſcheint uns 
moͤglich, daß es in Zeit ven 20 Tagen (vom 8, bis sum 
28, Auguft) eine Landung bei Tampico bewerkſtelligt has 
ben, und die Nachricht Davon nah New : York gefom: 
men feyn folite, 

Großbritannıen und Jrland. 

Der Eonrier yerfihert, daß es mit dem Befins 
den des Herzogs von Work täglich beifer gehe. Er hat 
fid) der Operation des Wallerabzapfens unterworfen, 

Die Eonfols wurden am 25. September mit Bo, 
80'/. auf Lieferung eroffnet, und fielen Dann auf 797/,7/ı 
gegen baar Geld; um 2 Uhr fanden fie 807/,, 80 gegen 
baar Geld zum Kauf und Verkauf. s 





Wien, den 6, October, 

SE k. Majeftät haben die nachſtehenden Aller⸗ 
höchſten Handfhreiben zu erlaffen geruhet: 

An den Haus, Hof: und Staatskanzler, Fürkten 
von Metternich. 

„Lieber Fürſt Metternich 1” 

„Da es Mein Wille ift, daß bie bisher au Meiner 
Zufriedenheit unter Dem Vorſitze des Staats: und Cons 
ferenz » Minifters, Grafen v. Zichy, Statt gehabten Mi 
„nifterial » Conferenzen unverändert in ihrer Wirkfamteit 
verbleiben, fo finde Ich es Meines Dienftes, Ihnen‘, in 
Ihrer Eigenfihaft als älteften Staats: und Eonferenz: 
Minifter, das Präfidium derfelben anjuvertrauen.” 

„Ale jene Gefäftsgegenftände, welche unmittelbar 
von Mir an die Eonferenz geleitet werden, oder wo es 
ie Chefs Meiner Hofftelen dem Beſten des Dienſtes 
angemeflen finden follten, eine Eonferenzial: Berathung 
zu pflegen, haben Gie demnach unter Betziehung derje⸗ 
nigen Individuen, welde Ich für nöthig erachten werde, 
oder welde Ihnen, oder den Chefs der Hofitellen als 
ſolche, in Beziehung auf die jedesmaligen Geſchaͤftsge · 
genftände, erſcheinen ſollten, auf dem vorgezeichneten 
Wege in Conferenzial⸗Berathung zu nehmen, fo we 
die jedesmaligen Nefultate der Eonferenz Meiner Ent 
ſcheidung zu unterziehen.” 

„Zum Referenten und Protofofführer Der Conferenz 
beftimme Ich den Hofrath von Gervay.” 

„Don dieſer Meiner Anordnung haben Sie Die 
Chefs der Hofitellen in die Kenntniß zu feßen.” 

„Wien, den 29. September 1826.” 
„Kranz mp.” 





An den Dberft : Burggrafen in Böhmen. 
„Lieber Graf Aollowrat !* 
„Ihre ausgezeihneten Gefhäftstenntniffe, ſowohl 
als Ihre bei jeder Gelegenheit erprobte Anhänglichkeie 
an Meine Perfon, haben Mid bewogen, Gie jum 


— 
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Staats: und Conferenz⸗Miniſter? zu ernennen, und Js: als einen Beweis Meiner Anerkenntniß und des Wohl: 


men zugleich die Beitung der politifhen Section Meines 
Staatsraths, ſowohl als alle auf das Perfonale in Meis 
nem Staats und Conferenz⸗ Rathe Bezug babenden Ges 
ſchaͤfte anzuvertrauen.” 
„Sie werden übrigens dieſe Ihre neue Beflimmung 
fo bald es feyn kann, antreten.” 
„Wien, Den 29. September 1826.” 


Grang mp. 





Auf Alerhöhfte Anordnung wird für meiland Ihre 


Majeftät, Friederike Dorothee Wilhelmine, ‚ehemalige. 
Käniginn von Schweden, die Hoftrauer von heute an, 


durch 18 Tage mit ‚einer Abwechfelung, nämlid : die 
erften 10 Tage, d. i. nom 6. bis einfäliefig 15. Detober, 
die tiefe, dann die legten 8 Tage, d.i. vom 16, bis eins 
ſchließig 23, Detober, die Halbtrauer getragen werden. 





Das Hiftorifih: topographifhe Werk, welches unter. 


dem Titel Storia della Campague © degli Assedj degli 
Iıaliani in Ispagna,. im verfloffenen Jahre zu Mailand 
mit der ehrenvollen Zueignung. SB. t. Hoheit des Erz 
herzogs Johann von Defterreih erfhienen ıft, wurde or 


Majetät dem Kaiſer ehrerbietigit zu Füßen gelegt, von. 


Allerhöhftdenfelden mit huldvollem Wohlgefallen aufge: 
nommen und mit einem beillantenen Chiffre „Ring allers 
gnaͤdigſt belohnt. 

Mehrere Glieder der kak. Ramilie und verbündeten 
Souverains geruhten Diefes Werk großmüthig zu unter 


“ flüßen ; insbefondere haben S“ Majeftät der König von 


Preußen noch Ihre allergnädigfien Gefinnungen- in ge 
gendem huldvollen Schreiben neuerlich fund gethan: 

An den &,8, öfterreihifhen Ingenieurs: Major von 
Dacani in Wien. 

Ich habe, werthgefhäßter Herr Major, das Mir 
überfandte Exemplar Ihres Werkes über die Feldzuge 
Der italienifhden Truppen in Spanien mit Vergnügen 
erhalten, und indem Ih Ihnen dafür aufrichtig danke, 
wänfdhe Ich, daß Sie den beigefendeten Brillant Ring 


wollens annehmen; mit welchen Ich verbleibe 
Ihr wohlgeneigter 
Friderih Wilhelm.” 
„Dotsdam, den 16. Juni 1826.” 





Se-t.t. Majeftät haben dem Hanptmann des erſten 
Banab⸗ Regiments, Joſeph Set, in Anbetracht feiner 
mehrjährigen ausgezeichneten Militär⸗Dienſtleiſtung, in 
den Adelsftand des öfterreihifhen-Kaiferftantes mit dem 
Ehrenworte „Edler* und dem Prädicate „von Wittz 
Sek” allergnaͤdigſt zu. erheben geruhet. 





S“t.t, Maj. haben mit allerhöchſter Eutſchließung 
vom 30, Auguft d. 3., das an dem Eollegiat:Eapitel zu 
Allerheiligen in Prag erledigte Ehren: Eanonicat, dem 
Vorfteher des Prager Seminariums Johann Büttner, 
allergnädigft zu. verleihen gerubet. 





Am 6. Ditober war zu Wien ber Mittelpreis der 
Staatsſchuld⸗Vetſhreibungen zu 5 vCt. in EM. 89.43 
Darl. mit Verlooſ. v. J. 1b20, für 100 fl. in EM. 182; 

detto detto v. J. ı821, für 100 fl. in EM. —i 
Wiener » Stadtbanco: Oblig. zu 27, pCt. in EM. 42’); 
Conv. Münze pEt. — 

Bank: Actien pr. Stüd 1058'/, in EM. 





Vermifhte Nahridten. 

Morgen, Sonntag den 8. October, wird Rofa 
Mariani, Zögling der Academie zu Mailand, die 
Ehre haben , in dem & k. großen Redouten : Saale eine 
Fecht-Academie zu geben. Der Anfang iſt um ı2 
Uhr. Eintrittstarten zu 2 fl. auf Die Gallerie, zu fl. 
auf deu erften und zu 30 fr. EM. auf den zweiten Plah 
im Parterre find in der Kunfthandlung des HK · Pretro 
Mehpetti am Michaelerplatz Pr. 453, und am Tage 
der Academie bei Dir Kaffa zu haben. 


— — — — +, — 


Daupts Redacteur: Joſeph Anton Pilat. 


— —— —— — — — 


Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaffe MR 1108. 


Im Eomptoir_bes Öfterr. Deobachters find neu erfchienen 


und. zu haben: J. G. Albeehtsberger’s fämmt: 


tihe Schriften über-Generalbaf, Harmonielchre und Tonfehfunft;z zum Gelbftunterrichte, Syſtema⸗ 


tiſch geordnet, mit zahleeihen Beifpielen und einer 
bung aller jcht gebrauchlichen Jnitrumente, vermehrt und 
Notenbeifpisken ,. 


ter v. Seyfried. 3 Bände im gr.B, mit 952 
sH CM. 


kurzen Anleitung zum Partitur-Spiel, nebft Beſchrei⸗ 
herausgegeben von feinem Schüler Jgnas Nike 
und dem Portraite. des Verfaſſers. Preis: 


. 





N ro, 





Defterreihiiger Beobachter. 


Sonntag, den 8. 


Zeit der 
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October 1826, 





arometch, 
Auf 0° Reaumme vedleirt, | zpermomneter Bind Witterung 
Meteorslogife Beobachtung Yarifer Mah.| Wiener Nah Reaumus . 
Beedachtuosen B:ubrMorgens.| 347382 263. 1% 8p.1 + 95 * lchwach. trüb. 
vom 6. Dciob. 3 upr Nachmiti. 27 365 3 16 + 95 md. — Regen. 
10 Uhe Abends 27. Abe 3 ı 5 + 90 R. — — 


Nachrichten aus Griechenland. 


us 

Detannıtid hatte die zu Anfang dieſes Frühjahrs zu 
Piada, bei. Epidaurus, eröffnete (Dritte) Nationals 
Derfammlung , auf Die Nachticht von Meſſolongi's 
Ball ſogleich ihte Eihungen fufpendirt, und zwei pro» 
viforifhe Behörden, eine Erecutiy+ Deputation 
oder Regierungs:Eommiffion aus eilf, und einen 
Ausſchuß aus ihrer Mitte, aus dreischn Mitgliedern 
beftebend, ernannt *). Durch eine Kundmachung diefes 
Ausſchuſſes vom 14. Auguft, in der Jeitwung. von 
Rauplia vom ı6. gedabten Monats, ift nun Diefe 
National: Derfammlung zu Beendigung ihrer Arbeiten 
anf. den 1/15 September d. 5. nad der Eleinen Inſel 
Poros (nordlih von Hydra, im Golf von Athen) eins 
berufen worden. 

Das nähftfolgende Blatt der Nauplia Jeitung 
(allgemeinen Zeitung von Griechenland) vom 19. Auguft 
enthält: eine Proclamution der Negierungs: Commiſſion 
vom 15. gedachten Monats an alle Peloponnefiet, worin 
felden die Abiendung der H9. Andreas Zaimı, Prafi, 
denten; P. Mauromichali und Anagnofti Deltjan, 


* Bergl. Oeſtert. Beob. vom 9. und 17. Juni. — Da 
ſich durch Todesfäle-und andere Umftände ſeitdem 
einige Aenderungen m dem Perfona; dieſer beiden 
Bebörden gugetragen habean, fo feben wir Die Na— 
men der Mitgi eder Derfälben, wie fie, nach der Jet: 
tung von Nauplia, ın der Mitte des Auguſts, der 
fanden baden, bierbir :—I. Regierungs Com 
miffion. Audreas Jamie, Prafident; P. Maus 
romihali; Anaanefti Delijanni; Georg Sif 
fıni; D. Tfamado; Andreas Ch. Anargıru, 
4. Monarchidi, K. Foto; Joh. Blaho; Par 
najori D_ Dimiıtsakopulo ; ©. Glarafı, 
Oeneral: Secretäe. — U. Ausfhuß der Natios 
na: Derfammilung. Panıjjo Notara, Prür 
fivent,; Porpbnrius, Bifhof non Arta, Vice: 
Präfident; Bafiius N. Buduriz Anaſtaſius Eon 
do; Seyrt. Ralogeropolo; Georg Aenianz 
Georg bufurı;Anagnolifopanizja; Emanuel 
Keno; Cheiftos Dlaffi; N. Renıeri; Georg 
Dariotı, Eh, Ätomari, Generat Hrerttär.. 


ni, beide Mitglieder jener Commiſſion, zür Beilegung 
der in einigen Provinzen von More a ausgebtochenen 
Uneuhen, mıt der Ermahnung, angefündiget wird, ſich 
an die fapfern Sulioten und Epiroten anzufchließen. 

Welche Bewandtniß es mit diefen Unruhen in Mor 
rea habe, darüber gibt folgender Artifrl im nächſten 
Blatte der Nauplia Jeitung vom 23. Auguft nähe, 
ren Auſſchlußz: 

Die geflügelte Fama pflegt oft die Dinge zu vers 
größern, und zu verunftalten: Sie kann nun aud Die 
neuerlih in einigen Provinzen Morea's aufleimenden 
Unruhen, auf weldhe Die im vorigen Blatte der allge: 
meinen Zeitung befannt gemachte Regierungs : Proclar 
mation hindeutete, vergrößern und anders Darftelien , 
als fie wirtlih find, und dadurch taufendfahen Arg ⸗ 
wohn veranlaffen. Daherhalten wir es für nöthig, dat: 
über kurz zu berihten, und fowohl den Anlaß, als die 
Wirkungen derfelben darzulegen. 

Die Unruhen berefhen eigentlih in der Eparchie 
von Korinth. Der General Johann Notara und 
der Vice + General (avrıorparnyss) Panajoti No 
tara, beide jung und hodfinnig, leidenfhaftlih und 
in Geſchaͤften unerfahren, find die Deranlaffer diefer 
neuen bürgerlihen Unruhen. Diefe guten Patrioten 
tannten weder die wahre Ehrliebe, noch den wahren 
Ruhm, fümmerten fi wenig um das allgemeine In ⸗ 
tereſſe Des Daterlandes, fondern ſtritten, von Eleinliher 
Eiferſucht getrieben, feit geraumer Zeit um den Dom- 
tang in der Provinz Korinth, aus der fie beide find.. 
Zu den Urfadyen Diefes Zwiftes gefellten fi dann auch 
einige Heine Mivatintereſſen, und Jwede, und wilde Lei ⸗ 
denſchaften entbrannten aus erbärmlihen Motiven. Das 
Uebel glomm unter der Afche, und braudte nur einen- 
tleinen Anlaß zum Ausbrudy; au diefer fand ſich um 
glüdtiherweife, weilerauch gefucht wurde. Doc konnte 
dem Ausbrude vorgebeugt werden, wären in dem Streit 
der Beiden nicht auch andere verflohten worden, gleich⸗ 
falls auch aufeigenmüsige Jwecke hinarbeitend. Der Ger 
weral. ward ‚als räuberfd „uugereht, gewaltthätig ge 
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Ichildert; und der Dice: General ſtellt ſich als Vertheis 
Diger und Befhüßer der Bürger dar. Nachdem diefe beis 
den aus perſonlichen Abſichten aud unterden Einwohnern 
Zwietracht gefäct, haben fie Die ganze Provingorinth im 
mei Factionen getrennt, Deren eine die Parteı Des Ger 
nerals genommen, und die andere , ſtaͤrkere, Die des Dices 
Generals ; und Die eine befämpft nun die andere, ins 
dem fie ihre Anhänger befhädigt und "bevortheitt, Sol⸗ 
qe erbaͤrmliche Streitigkeiten, Die-jeder andre Bernünf: 


tige, und reifer Denkende, nicht geachtet hätte, um mögt. 


tier Weife daraus entfpringende allgemeine Uebel zu 
vermeiden, haben die Herren, General und Dice »®er 
neral, beſchloſſen, Dusch die Waffen zu entfheiden. Die 
Vorfechter diefes neuen Drama, nicht zufrieden mit ih⸗ 
een Anhängern in der Provinz Wotinth, ſuchten auch 
in größerer Entfernung Bundesgenofien, and warenim 
Stande, deren wirklich beiderfeics gleichdenkende zu fins 
den. Sie täufhten noch überdieß, einige Griechen 
des Feſtlands, indem fie ihnen die Lodfpeife des Geldes 
binwarfen, und zogen fle .in ihren Bund, fo Das Das 
terland feiner Vertheidiger beraubend. Die Regierung 
that, was fie fonnte, um diefen Unruhen und dem Bürs 
gerkriege vorzubeugen; aber die Helden des Drama, 
vertranend auf ihre Bundesgenoſſen, und aud von an: 
dern aufgeheht, beweifen einen tadelswerthen und fteäfs 
lihen Ungehorfam. Und, fo lange die Sache beim Wort: 
fteeit blieb, geduldete ſich die Regierung, in Erwartung 
der Beſſerung und Neue der Hauptoeranlaffer der In: 
ruhen. Abernahdem die Worte anfiugen in Ihaten 
zu übergehen, fo daß die Ruhe einer ganzen Provinz 
geftört wurde, und aus dem einzelnen Uebel ein allge 
meines für ganz More a hervorzugehen drohte, waͤh⸗ 
rend der Feind darin niftet, fo fonate fie nicht länger den 
Handlungen der Unbefonnenen zufehen, and hat daher 
befäyloffen, entfherdende Maafiregeln zur Beilegung 
diefer Unruhen zu ergreifen. Muͤtterlich beforgt um die 
Sicherheit der innern Ruhe, und aller allgemeinen po: 
fitifhen Intereffen, fand fie es nöthig, nad) dem Schaur 
plaße der Unruhen ſelbſt kluge und auf beide fteeitende 
Parteien Einfluß habende Männer abzufenden. Und als 
ſolche wählte fie ihren Prafidenten ſelbſt, Deren 2. 
Yaimi, und mit ihm zwei andere Männer, die Herrn 
P. Mauromihali und A. Delijanni, denen der 
Ausfhuß. der Nationalverfammlung noch eines feiner eis 
‚genen Mitgliederanfhloß, ihren Vice; Präfldenten, den 
Diſchof von Arta, H" Porphyrius. Die Klugheit und 
der Einfluß der Abgtordneten wird bie von Unbefonnenen 
erregten Unruhen dämpfen, und ihren möglıhen üblen 
Folgen vorbeugen. Der Generaliflimus, Ib. Coloco⸗ 
teoni, fobald er von diefen Unruhen hörte, eilte fagleich 
nah Korintb, um die Streitenden zu verföhnen, und 
wird zur Stillung der Unruhen mitwirken. Das bisher 
ige Uebel ift gering und Gott gebe, daß es nicht größer 
werde! " 
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Wir wiffen, daf Die innern Untuhen überall ver: 
dertit find; uns aber“find fie heut zu Tage am ver 
Derbligften, indem.wir jugleid von wilden Frinden zu 
leiden haben, Die uns von innen und von außen tödtlis 
hen Schaden genug bringen; aber Der Unver ſtand finder 
ſich überall, und uͤberall haben die Menſchen Leiden 
fhaften; und wenn daraus nicht Unruhen entfichen, fo 


hat man dieſe Wohlthat der langjährigen Befeftigung 


Der Regierungen.und der Araft Der Geſetze zu verdanten, 
die nur nad horhergegangenen ‚langen und grofen büm 
gerlihenlinruhen, erlangt werben. Dod, indem wir dieß 
bemerken, find wir keineswegs gefonnen, unfere büs 
gerlihen Zwiftigkeiten zu rechtfertigen; im Gegentheil 
haſſen wir fie und verabſcheuen fle, und wünfden nur, 
Die griehifhe Regierung je eber je lieber befeftigt, und 
Die Geſetze in Kraft zu fehen, zur Vertheidigung Der gu⸗ 
ten Bürger, zur Beltrafung der Böfen, und zum Glück 
der ganzen Nation! 

Mad) Beilegung der Unruhen in Rorinth, wollen 
Die Abgeordneten mit Eolocotreni und allen dortis 
gen und von Napoli mitgenommenen Truppen dem 
Feinde (Ibrahim) entgegen geben, der in Folge diefer 
Unrupen in gan Morea nicht wenig Uebles angerichtet 
hat, 





Ueber die neueften Bewegungen Ibrahim Pi 
ſch a's, welche vorzüglich gegen Aftros (öftlih von Tel 
polizza, am Golf von Naupfia) gerihtet waren, enthal 
ten die Blätter von Nanpliavom 29. und 23. Auguft 
folgende Angaben: 


(Aus der allgemeinen Zeitung von Griehenland vom 
19. Auguf.) 

As Ibrahim nad Tripolizza zurückkam, mad 
das am 2, Auguft bei dem Dorfe Mehmet: Aga 
(Bergl. Deferr. Deob. vom 14. September.) vorge 
fallene Gefecht, und feinen großen Verluſt dabei erfuhr, 
ward er über die Mailen aufgebraht, Daher befahl eu 
fogleih feiner Armee ihm zu folgen, und er mar ſchirte 
auf S" Peter, und nah Tfaktonien. Da er keinen 
Widerftand fand, verbrannte er Caſtri, S" Peter, 
SH Johann, Ealybia und kam bis Aftros hinan 
ter. Darauf trennteier feine Armee im drei Theile, wo 
von der mittelfteüber Damvato nah Miftra, bet 
rechte gegen Rahova, und der linke aegen Calmbia 
und Aftros nad Tſakonben marfdirte, und Pre 
fto verbrannte. Das gegen Miftr a gejogene Corps 
mußte fi, daes in Eaftania auftapfern Widerftand 
ſtieß, gurüdziehen. Und die IM Ibrahims Gewehr 
beit, fobald er au nur Kleinen Widerftand findet. 

General Mitita, der immer bereitwillig gegen 
ben Feind marfdirt, befand fi eben in Myli, als 
Ihrahim fengte umd metzelte. Daher nahm er fein Ge 
folg vonder Beſatzung von Meffolongi, den jonifhenPho 


en 


dans, das Eefalonia : Zante'fhr Corps und andere, und 
eilte dem Feinde nach. Aber kaum war er eine geraume 
Strede marſchirt, als er den Frind mit ganzer Deeress 
macht zurüdtommen fieht, in der Richtung gegen Ca: 
Iybia von Ste Johnnn auf Aſtros. Er kehrte Daher 
aud um, und nahm, vor Dem Feind, Die neugebaute 
Mauer ın Aftros. Auch der Feind lgngte an, undlagerte 
fig in Calydia, fih ausdehnend bis zuden Weingära 
ten, und nach der ganzen Ebene von Aftros. Am 16. 
d. M. rüdten 1000 Mann regulare jnfanterie, und 800 
Mann Kavallerie gegen Die Mauern vor, aber fie wur: 
‚den tapfer empfangen, und zogen ſich nad) einigem Der 
Iufte ins Lager zurüd. Am 17. erhod fi der Feind mit 
ganzer Macht, und fagerte fih näher, an den Mauern, 
in den Weingäeten, in der Adſicht, wie es fdreint, um 
Die Mauer ernftiiher anzugreifen. Mittlerweile ward aus 
Napoli nod andere Hülfe gefhidt, unter den Generäs 
ten Agalopule, und Chrifio Colocotroni, mit 
Munition und 2 Kanonen; und wenn zu rechter Zeit noch 
Zeuppen aus den bei Korinth errichteten Lagern ber 
beitommen, Dann wird Idrahim den angerichteten 
Schaden fehr theuer bezahlen, und feine vielmehr toll: 
kühnen, als wohlberedineten Märſche werden fich zu ſei⸗ 
nem Derderben vereinigen. 

(Aus der allgemeinen Zeitung von Griechenland 

vom 25. Auguft,) 

Am 18, d. M. früh zogen die Feinde, in drei Corps 
getheilt, Infanterie und Aavallerie, von CEalybia 
(Hütten) bei S" Johann indie@benegegen Aftros 
wo fi General Nikita mit 8oo Mann befindet, Eine 
Beine Kanone ſollte Die Feinde empfangen; aber unglüds 
licherweiſe borft fie nah kaum fünf Schüſſen, und töd« 
tete den tüchtigften Artilleriiten, Baharias mit Na: 
men, und verwundete zwei andere, doch nur leicht. Der 
felige Jacharias hatte mit der Kleinen Kanone vier 
Beinde in den Dades hinabgeſandt, ehe er felbft durch 
dieß Ereigniß ein Opfer derfelden wurde, Als die Keinde 
fahen , Daß auch jenes Kleine Todeswerfjeug fehlte, ſtuͤrm⸗ 
ten fie heftiger heran. Aber da ftieg der unerfhrodene 
Nikita, nahdem er die Soldaten nad den erforderlis 
dyen Stellungen beordert hatte, hinab, und ſchickte nur 
50 Mann in die Ebene, felbf die Bewegungen des Fein» 
des beobadytend. Diefe wenigen, aber tapfern Männer 
kaͤmpften ywei Stunden lang und darüber gegen Die Has 
dalferie, nicht durch Vormauern gededt, fondern Mann 
gegen Mann, tödteten einige derfelben, und verwunde · 
ten nod mehrere, ohne daß der Ihrigen einer wäre bes 
ſchadiget worden. Den folgenden Tag zogen die Feinde 
ale weg von Calybia auf S" Johann; als die 
Griechen die Feinde abziehen fahen, Jiefen fie binter 
ihnen ber, und erreihten einen Theil Der Kavallerie 
nodh in Calybia; aber Diefe wartete iheen Angriff gar 
nicht ab, Bei diefer Gelegenheit wurden drei Gefangene 
frei. General Nikita erwartete den General D. Aos 
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liopulo, den tapfern Johann Th Eolocotroni 
und ven Apofiolı Eolocotromi, um vereint gegm 
den Feind zu marfdiren. 

Als der Feind nah Ealybia bei S" Johann 
fam, und General P. Safiropulo fi mit Wenigen 
in die Feſtung von Aftr os einftloß, eilte General 
Staito Stailoputo fogleih zu Hülſe, und fand fi) 
bei allen dort vorgefallenen, großen und Heinen Gefech— 
ten, tapfer Eämpfend. Aud) yatte er gefchrieben an die in 
Napoli, um fie auffordern, gegen den Feind zu zie⸗ 
hen und er ift abermal bereit hinzueilen, wohin ihn die 
Arıegspfliht rufen mag. 

Rußland 

Am Morgen des 15. Septembers, der einen der 
(Hönften Sommertage bracpte, wurde Moskau’ Ba 
wohnern ein.herrlihes Schaufpiel zu Theil. SH" Majes 
ſtat der Kaifer hielten mit dem noch in dieſer Hauptftade 
verweilenden Militär auf der großen Ebene bei Petrows⸗ 
ky Dwaretz die letzte Specials Revue und große Parade, 
Sobald Set Majeftät der Kaifer in Begleitung Der 
faiferliden Hobeiten Großfürften Michael Pawlowitſch 
und Alexander Nicolajewitſch, S" Eaiferlihen Hoheit 
dem Prinzen Earl von Preußen, mit der großen 
Suite Eorps » und Brigade: Generale, Chans, auss 
wärtigen Botfchafter und Gefandten, alfein Galla : Unis 
formen gekleidet, bei den fon in Parade ſtehenden Re: 
gimentern anlangten, fo wurde, unter Trommelwirbel, 
Hörnertönen und Hurrahrufen des ganzen Militärs, von 
den Negıments: Sängern das Lied: „Heil Nicolai, Heil” 
mit Mufifbegleitung feierlihft gefungen. Diefer Freuden: 
jubel begann aufs neue, als die Majeſtäten Raiferinnen 
Alerandra Feodorowna und Maria Feodorowna, wie 
aud Ihre kaiferl. Hoheit die Großfürſtinn Helena Parse 
lowna, vereinz im reichvergoldeten offenen Staatswas 
gen ſihend, im Lager anlanygten, um diefem militaͤriſchen 
Schauſpiel beiquwohnen, Zu der Suite S" Maj. des 
Aaifers erbiidten wir heute zum erftien Male den Ober: 
befehlshaber der erften kaiſerl. ruſſiſchen Armee Feldmars 
ſchall Oſten von der Saden in der nen angetretenen 
Würde mit dem Marfhallftabe, Nah Beendigung der 
Revue geruhten Die allerhöhften Majeftären und Hoheis 
ten nebft der großen Suite Generale und Gefandten im 
Sommerpalais Ihrer Majeftät der Kaiferinn Mutter 
Maria Feodorowna ein Dejeuner einzunehmen. Nach dems 
felben begaben ſich S" Majeftät der Kaifer in Beglel⸗ 
tung des Feldmarſchalls von der Baden ins Lager zurüd, 
von den Garde» Truppen, die unsin einigen Tagen vers 
laffen, und nad) S! Petersburg zurückmarſchiren wer: 
den, Abſchied zu nehmen; den Chefs und Dffizieren der 
Negimenter die allerhöhfte Zufriedenheit und fernere 
Gnade zu verfihern und den Soldaten, Mann für Mann, 
ein Geſcheuk von 2 Rubeln allergnädigft veratreihen zu 
laſſen. 


—ñi 


Die Kaufmannſchaft zu Moskau gab am 16. Scp: 
tember dem Militär ein großes Diner, ju welhem&® 
Maj. der Kaifer, die kaiſerl. Hoheiten Großfürften,, alle 
auswärtigen Prinzen und Gefandten, von aller Negi 
mentern Die Chefs und Stabsoffiziere, ein Unteroffisier 
und zwei Soldaten, weldbe Das Georgen » Ritterkreuz 
trugen, feierlichft einaeladen waren. Zu Dem Feſte hats 
ten die Herren Vorſteher der Kaufmannsgilde Das große 
Exerecierhaus, welches 500 Fuß lang und 160 Fuß breit 
iſt, gewählt, und ſeldiges einen Monat vorher Dazu ein» 


gerichtet. Der mittlere Theil des Saals, 240 Fuß lang, - 


war gedielt und mit grünem Tuch belegt; die Wände 
mit goldbrodirten Drapperien, Adlern, Küftungen und 
Fahnen gefhmüdt; an beiden Seiten des Saals waren 
Gärten mit blühenden und frudttragenden Dranarnbäus 
men und Blumen angelegt, Die Wege datin waren mit 
friiäyen grünen Rafen eingefantet und mit weißem Sande 
beſtreut worden, welches den allerhödften Gaſten eine 
herrliche Augenweide bereitete, Das Orcheſter beftand aus 
200 Mufttern. Ber der Tafel wurde Der Toaft auf das 
Wohl HS" Moej. des Kaifers, Der allerhöchſten Raiferli: 
chen Familie und aller auswärtigen Monarchen ausge 
braut. 

Sicherm Vernehmen nad werden Ihre Majeftäten 
der Kaiſer und Die Kaıferinn, fo wie alle übrigen Mit: 
alieder der Faiferlihen Familie in den erften Tagen des 
Ortobers wiederin Petersburgeintreffen. 

Der Beneral Dastewiefc ift mitzwei Diviflonen 
und der General Jlowaisftn mit 20,000 Kofaten nach 
Der perfilchen Grenze beordert, um dort nähere Befehle 
gu erwarten. _ 

Nuſſiſche Alronomen verfünden die Wiederholung 
der außerordentlihen Kälte des Jahres 1612, wo Diefters 
heitern Herbfttage gleihfals die Cihredens : Borboten 
der nahfommenden furdrbaren Kälte und Nord⸗Stür— 
me waren. 

Großbritannien und Arland. 

Das am 25, September in London verbreitete 
Gerücht von einer Landung der Spanier an der mericas 
nifhen Küſte zeige fih als gänzlih uugegründet, wie 
aus nachſtehendem Artikel des Courier erhellt: „Die 
große Aengſtlichkeit, welche ſich in Folge der in einem, 
auf dem amerifanifhen Kaffehhaufe in Der City ange 
ſchlagenen Screiben aus Portsmouth enthaltenen Nadı: 
richt von der Pandung eins fpanifhen Truppercoms 
ven 5 bis 6000 Mann zu Tampico, unter den Unters 
zeichnern uud Inhabern mexicaniſcher Effecten am letzten 
Sonnabend verbreitet hatte, nahm am Abend des ges 
dadıten Tages dermaßen überhand, daß das erwähnte 
Kaffehbaus bis zum Erdrüden von diefen Leuten anges 
füllt war, welde fih bei dem Gigenthümer desfelben 
Hea Davis erfundigten, ob feine weitern Nachrichten 
eingegangen wären. HF" Davis, welcher raſtlos bemüht 
ift, feinen Freunden und Kunden ftets die frübeften Nach⸗ 
richten und Details zu verfihaffen, fertigte unverzüglich 
teinen erſten Aufwärter, Hen⸗ €, Mansfield, nah 
Portsmouth ab, um dort Erfundigung einzuziehen, ob 
ein Paſſagier von New=MDorl im dortigen Hafen am 
gelommen fei, welder den Brief, der fo viel Auffeben 
erregte, geichrieben habe. Der Eilbote ift heute in aller 
Früh von Portsmouth mit der Nacheicht zurückgekehrt, 
Dad er. Dort. auf Dem Zollhauſe alle Bücher habe nad 
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fälagen laffen, Daß er ferner in alfen Gafthäufern der 
Stadt Nadıiforfhungen angeftelit habe, daß aber weder 
von dem Wem: Porker Schiffe noch von dem angebligen 
Paffagiere etwas zu fchen noch zu hören gewelen feulfs 
war nun flar, Daf die ganze Nadıricht (dbeiniet und 
zwar in der Adſicht fabrizirt worden war, um die Mmeris 
eunifhen Bons herunter zu dDrüden. H" Davis bat 
auf die Entdeckung des Verfaſfers des Schreibens einen 
Preis von 100 Pfund ausgefeßt” 


grantreid 
ü ae Dauphin, 5 am 44. September zu Dar 

Juc,; am 27. zu Metz angekommen war,. wurde c 
30, in SH Cloud jurüd erwartet. ER 

Der Erzbifhof von Paris war von feiner Reife im 
der Schwein nah der Hauptftadt zurüd getonmen, 

H" Touquet bat gegen feine Berurtheilung durch 
das eorrectioneile Polizeſtribunal, wegen angeſchuldig· 
ter Verſtümmelung des Evangeliums, appellırt. — Dir 
Etoile macht hierüber folgende Bemerkungen: „H" 
Touguet hat gegen das von dem Parifer Zuctpoligeir 
gericht gegen ihn gefällte Urtheil an den fömalihen Ge 
riheshof appellirt ; wie es fäyeint, "war er Anfanas zu 
diefem Schritte nicht entihleffen, und ift erft Dur frems 
des Zureden dazu bewogen worden; dennder CE vun 
PIEB EVaR EA fagt, daß H* Touquer fich zur Ap: 
pellation auf Den Rath einfihtsvoller Min: 
ner entf&loffen habe; und äußert die Hoffnung, daß ſich 
der felbe nihe widerfpenftig finden laffen werde, die 
Rathſchlage in Betreff der Führung Diefes Procefles, ger 
treu zu befolgen, Da haben wıralfo das unummundene 
Geſtaͤndniß, daß es eine Parteifaheift, und daß Hg" 
Touquet nichts anderes als ein Werkzeug war; 
wirklich bandelt es fid hier nicht um eine fchlichte Bud 
bä ndlerfpeculation + fondern um einen unverholenen 
Angriff gegen Die Staatsreligion, Der Courrier gibt 
Dieb mit feiner gewöhnlidyen Indiseretion deutlich zu 
verftchen,, ındem cr fagt: „Es handelt fidy hier nit um 
„einen Proceß megen eines Preivergehens, fondern Dies 
„fe Discuffion umfaßt alles, was mit der Freiheit des 
„Gewiffens und des Eultus in Verbindung hen Bir 
find gleih dem Eourrier von der Wichtigkeit Diefer 
Sache durchdrungen; wenn craber äußret, daß fie des 
zug auf die Freiheit des Eultus habe, fo ift er in Ires 
thum; wir haben bewiefen, Daß es fid) bier dicht um die 
Vertheidigung irgend eines Eultus handle, weil keiner 
angegriffen worden, fondsen lediglich um Die Freiheit 
des Atheismus, Die einzige religiöfe Freiheit, welde 
ne rrier und der Schriftſteller feiner Partei vers 

echten. 

Die 5 Percents wurden am 29. mit 97 Fe. 55 Cent. 
eröffnet und geſchloſſen ; Die 3 Percents mit 65 En 15 
Gent. eröffnet und geſchloͤſſen. ” 

— zu . 
Am 7. October war ju Wien der Mittelpreis der 
Staats ſchuld⸗ Berfhreibungen 'ju-5 pEt. mEM. 89"; 
Darl. mit Berloof. v. J. 1820, für 100 f, in EM. ı132'/; 
detto detto v. J. abæa, für 200 fl. in CM.iua“ 
Wiener : StadtbancoDhlig. u 24 pCt. in EM, dr’); 
Kurs auf Augsburg, für 100 Buld. Eurr., Gulden 
200’ ifo, — Tonv. Münze pCt. — 
Bank· Actien ve. Stück 2060 In EM; 


Haupt⸗ Redacteur: Jofeph Anton Pilat. ei 
— 
Derteger: Auten Shrau%, in der Doreheergalie N 1108, 
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Großbritannien und Irland. 


Am 27. September hatte man zu Condon Zeituns 
gen aus Bo mbapy bis 15. Juni erhalten. Man findet 
darin, daß die Engländer eine neue Stadt, Amb erft: 
Town (ju Ehren des General: Gouperneurs) genannt, 
auf einer Halbinfel an der Mündung des Martaban: Fiuf 
fes (auf dem von den Birmanen ım letzten Frieden ab: 
getretenen Gebiete) erbauen laffen wollen. Die Bombay: 
Zeitungen enthalten aud) Details über den Eindrud, 
welchen die Nachricht von der Einnahme von Dhert 
p urdurd die Engländer auf den berühmten Rends 
fchid Sing, Nadfiya von Lahore, hervorbrachte. 
Er war eben in feinem. Pallafte mit den Großen feines 
Hofes verfammelt, als die Depefhen feiner Abgeſand⸗ 
ten zu Ambalah und Lubiana (in der Provinz 
Delhi) ankamen, welde die Nachricht von. der Eins 
nähme von Bhertpur enthielten. Der Radſcha 
befahl fogleich , dab dem Aurier, der biefe Depeſchen 
überbradhte , ein Geſchenk verabreiht, und eine Ar 
tilferie » Salve zur Feier des Sieges der Engländer 
gegeben werden follte. Er ließ fodann ben in E as 
bore refidirenden Agenten Der oftindifhen Compagnie zu 
ſich rufen, und fragte ihn, ob er die Nachricht ſchon wifs 
fe. Der Agent erwiederte, Daß er allerdings davon ger 
hört habe, daß aber der Rädſcha ohne Zweifel authentis 
(dere und nähere Nachrichten erhalten haben werde, die 
ex (der Agent) ſich fehr geehrt fühlen würde, ausfeinem 
Munde gu vernehmen. Der Radſcha erzählte nun Alles 
auf das Umftändlihfte, und fügtehingu, Daßerburdedie 
engften Bande der Freundſchaft mit der beittifhen Re: 
gierung verfnüpft fei, und Daß ihmıdie Nachricht die leb⸗ 
dftefte Freude verurfadye. Er entließ hierauf den Agen: 
ten mit einem Gefchente,.das aus einem Turban, einem 
Shawt, einem Stüd Atlas, einem Stüd geſtickten Muſ⸗ 
felin und 200 Anpien beftand. Er hat an mehrere Enge 
länder Stüdwünfhungs: Briefe fhreiben lafler. Kerner 


eeficht:man aus ben Bombay: Blättern, daß die Usb es - 










Een, unter Rehman Auli: Aban, zweiten Sohn des ver: 
forbenen Rahin Ahan Khiwn im Jänner d. 9. mit 
50,000 Mann in Die perfifhe Provinz -Choraffau 
eingefallen, und bis Meſche d vorgerüdt waren. Sie 
hatten auf ihrem Zuge alles verheert, follen jedoch bei 
Abgang der letzten Nachtichten bereits wieder über den 
Gihon (Drus) surüdgebehrt ſeyn. 





Der Eourier meldet aus einem Briefe von Maltx, 
daß dafelbft eins von Lord Cochrane's Dampfböten, ohne 
anzulegen, vorbei paffirt fei. Der Gouverneur fei ent: 
fhloffen niht zu erlauben, daß Cochrane Lebensmittel 
aus Malta ziehe. 


Am 21. September ift die nene jüdiſche Synagoge 
auf dem Sk Altimsplaß zu London feierlib eingeweiht 
worden. Das Gebäude, welches fehr elegant ift, enthält 
500 Plähe für Männer, und in einer Gallerie 300 für 
Grauen. Drei große Kronenleuchter, jeder von 24 Litern, 
und acht Heinere, jeder von ı2 Lichtern,, find zur Erbel: 
lung des Bethauſes beflimmt.. Es ift Plak zu einem Dr: _ 
&hefter von Bratfhen, Dömern, Trompeten, Violinen 
und einem fortepiano. 

Die Gemahlinn des H" Arthur Theluffon ik 
zu Nibberfordhonfe im Worcefterfhire von einem Sohne 
entbunden worden. Diefer Umftand ıft ſehr wichtig, 
weil er über das Loos eines der ungeheuerftien Dermö: : 
gen entfheidet, welches fi jemals in dem Beſitz eines 
Privatmannes-befunden hat, und lenkt die allgemeine 


Aufmerkſamkeit von nehem auf das feltfame Teftament » 


des längft verftorbenen Londoner Bankiers Peter 
Sfaat Theluffon. Peter Iſaak Theluffon 
mar aus Genf gebürtig, und hatte fih zu London am : 
gefiedelt, wo er ein großes Dermögen im Dandel ers 
warb. Er ſtarb am 21, Juli 1697-ju Raſtow in Der Graf 

[daft Kent, und hinterließ eine Witwe nebft drei Soöhh⸗ 

nen und drei Töchtern, Denen- er mittelft feines Tefta: - 
ments 200,000 Pf. vermachte, feine großen Beſitzungen 





iin Morkſhire und fein übriges baares Vermögen, welde 
aufammen gegen Eine halbe Million Pfund bes 
trugen, wurden von ibm zu einer Gefammt: Erbfchaftss 


maſſe geſchlagen, und mit der Verfügung an ‚Euratos- 


zen jur Verwaltung übertragen , daß dieſe Summe 
nicht berührt, fondern vielmehr Zinfen auf Zinfen ger 
‚bäuft , und das Ganze erft nah dem Ableben feis 
ner Kinder und Enkel dem erfigebornen unter feinen 
Urenteln männlichen Geſchlechts übergeben werden folle. 
Wenn alsdann kein männliger Sproffe vorhanden fen 
würde, foute die ganze bis dahin angehäufte Summe 
dem Staatsihake anbeimfallen. Diefes Teſtament ward 
von der Familie heftig angefochten, aber mittelft eines 
Beſchluſſez des Aamzleigerihtshofes als gültig erklärt; 
‚auf ben Borfhlag des Damalıgen Lord» Kanzlers Roßlyn 
wurde aber eine Acte erlaffen, kraft deren für die Zur 
tunft eine ähnliche teftamentarifche oder ſonſtige Verfüs 
gung und eine fo ungeheure Anhäufung von Privatver⸗ 
‚mögen verboten wurde. Man erfieht aus dem Vorftehens 
den, daß Die Geburt eines Sohnes des Hin Arthur 
Theluffon, in England mit Recht Epobe machen 
‚mußte. 

Dit Eonfols ſchwankten am 27. zwiſchen 8o'/,Bo'/ 
und Bo'/ ; zu letzterem Preife fanden fie am Schluß der 
BDörfe Käufer. 

Spanifhes Amerifa, 


Der&ourierund der®lobebringen Nachrichetn 


‚aus la Guayra vom 6. Auguft, Nach diefen hatte die 
‚Eentral’Regierung zu Bogota nunmehr ernfthafte Maat- 
regeln ergriffen, um die Infureeggion Des Generals Party 
zu unterdrüden, und es fhien ihr Damit gelingen zu 
wollen. Paez hatte vor acht bis zehn Tagen Valencia 
verlaffen, um fih, wie man glaubte, ins Innere des 
Landes an die Ufer des Apure zu begeben, und dort, 
wo er den meiften Einfluß bat, Teuppen zu werben, 
nachdem in den Aüftengegenden fowohl die Soldaten als 
die Einwohner wenig Neigung zeigten, feine Plane zu 
unterftüben. Inzwiſchen hieß es, General Urdaneta, Der 
febishaber von Maracaybo, General Guerrero, Befehle 
haber von Variuas und General Bermudez, Commanı 
dant des Diftricts Angofiura, ſtünden im Begriff, ibm 
in verſchiedenen Richtungen zu folgen, und ihn ‚.befon» 
Ders durch die Beſehung von Calabozo, welches man als 
den Schlüſſel der Ebenen des Apura detrachtet, an Auss 
führung feiner Abfihten zu hindern. 

Londoner Blättern vom 27. September zufolge, ſoll 
nun der fsanifhe Admiral Baborda (den man frü 
‚ger an der mericanifchen Küſte hatte landen laffen) an 
der columbifhen Küfte bei Santa Martha gelans 
det, und Diefe Stadt befeht haben. - 

Mad) einem Briefe aus Larthagena war daſelbſt ber 
mad Panama beftimmte nordameritanifche Gefandte A ne 
Derfon am Alimafieber mit Tode abgegangen. 
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Grantreid. 

Der Geburtstag des Herzogs von Borbeaur 
wurde zu S! Clheud am 29. Geptemberdurd verſchie ⸗ 
dene Feſtlichkeiten bejeihnet. Die Herzoginn von Berry 
hatte fih von Paris dazu eingefunden, und die Famis 
lienbotſchafter ftatteten dem jungen Herzog ihre Glüds 
mwünfde ab. 

Die Etoile meldet, man erwarte jeden Augenblid 
in den feanzöfifchen Häfen Hen ». Ehabrol, mit dem 
Dertrage zwiſchen Brafilien und Frankreich. — Eben bie 
feo Journal fpottet über die lehten, vom Conſtitution ⸗ 
nel, Eourrier zc, mitgetheilten Neuigkeiten, dab Bada 
jo; von den nad) Portugal geflüchteten Spaniern weg 
genommen worden; daß zu Roa, Murcia, Valencıa 
Aufftände ausgebrohen wären; daß man zu Liffobon eine 
Verſchworung entdedt, den Erzbifhof von BDraganza 
und fiebenzig andere Perfonen verhaftet und erſchoſſen 
hate; daß Die Regentinn Waffen und Kleider für eine 
zu errichtende Fremdenlegion fordere; daß Oeſterreich die 
Wallachei und Moldau befegen laffe; daß der &roffürft 
Konftantın die ruffifhen Truppen am Pruth.commanı 
diren werde u. f, w. Die Etoile feht hinzu, wenn ge 
nannte Blätter fortführen, täglid dergleichen falſche 
Nachrichten zu verbreiten, fo werde fie ihnen zuletzt nicht 
mehr widerfprehen, fondern nur fagen : „Folgendes 
hest man im Eonftitutionnel, im Eourrierıc” 

Die 5 Percents wurden am 30. mit 97 Fr. 6a Cent, 
eröffnet und mit 97 Ar. 7o Cent. gefhloffen; die 3Pew 
cents mit 65 Fr, 75 Cent. eröffnet und mıt.65 Fe. 70 
Eent. gefchlofien. 

Königreih beyder Sicitien. 

Nach Derihten aus Neapel vom ı7. September, 
fand ın Eaftelamare Sonntags zuvor in Gegenwart der 
töniglihen Familie die feierlihe Einweihung der Fahnen 
für das erfte und zweite Schweizer : Regiment , welde 
für neapolitanifhe Dienfte geworben find, Statt. Es 
wurde bei Diefer Gelrgenbeit den Unter» Dffigieren uud 
Soldaten der Grenadier: und Jäger: Compagnıe befag« 
ter Regimenter eine Solderhöhung zu Theil. 

Nah Berihten aus Palermo vom 7. September, 
hatten die dDafigen Gefangenen eine Meuterei angelpous 
nen, die am 8. losbrechen follte. Sie wollten einen Theil 
des Sefängniffes in Die Luft fprengen, die vornehmften 
Beamten der Regierung ermorden, Beute mahen und 
entfliehen. Am 4. d. M. entdedte einer der Werihworuen 
den Plan; man unterfuhte die Gefängniffe, nnd fand 
mehrere Packete Pulver und viele Waffen. Einige Mit: 
ſchuldige in der Stadt wurden verhaftet, und den Straf: 
‚baren wird der Proceß gemacht. 

Der Osservatore Triestino enthält nad) Briefen aus 
Meffina vom 6. September eine Kundmachuug des 
tömigl, Negierungs«Delegaten A, Vaccaro vom 3. @ep: 
temnber, des Inhalts, Daß die zollfreie Spedition Derie: 
nigen Artikel, die für die Eonfumtion von Meflina te 
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etarist worden find, aufhört, und dieſe Artikel, wie bei 
jeder andern Gemeinde, dem Einfuhrzolle unterliegen, 
iedoch mit einem Abzuge, welchen das nachſtens erfheis 
ende Zoll Patent veftimmen wird, Odige Briefe fügen 
dei, daß Diefe Maabregeb einen lebhaften und ſchmerze 
haften Eindrud auf den Handelsftand in Meffina ge: 
macht, und unter den Dandelsleuten Beflürzung und 
Nie dergeſchlagenheit verbreitet habe. 
TZeutfhland 

Das koniglich baierifhe Regie rungs⸗ und Intelligenze 
Blatt enthält folgende Eönigiihe Verordnung; Die 
Berfehung der Ludwig: Marimilianss Unis 
verfität zulandshbut nah Münden betreffend: 
„Ludwig, von Gottes Gnaden König von Baiern ıc.ıc. 
Wir haben -Uns über den wiffenfhaftliben und öfonomir 
fhen Zuftand Unferer Ludwig: Marimilians » Univerfität 
gu Landshut von Unferem Staats : Minifterium des Ins 
nern umftändliheh Dortrag erftatten laſſen, und hierauf, 
in Erwägung der darg eſtellten Verhältniffe, beſchloſſen, 
die ſchon früher zur Sprache gelommene Verſetzung dier 
fer Hochſchule zu verfügen, und verordnen hiernady wie 
folgt: I. Die bisher zu Landshut befindliche Ludwigs 
Marimilianseliniverfität fol in Unfere Haupt: und Re: 
ſidenz Stadt Münden verlegt werden, und nachdem 
hierzu erfordeslihen Vorkehrungen bereits eingeleitet 
worden find, der Winter « Semeftral: Eurfus der Dors 
leſungen mit dem 15. November (. 5. beginnen, IH. Als 
Lebrer dee künftigen Univerfität ernennen Wir: A. In 
Dertbeologifhen Faktultät. a) Als ordentlis 
he PBrofefforen: 1) den bisherigen Profeffor der 
Theologie zu Landshut, D’ Sebaftian Matt für hebräir 
fen Sprahunterriht; 2) den Profeffor Der Theologie 
daſelbſt, D Joh. Nep. Hortig für Morals Theologie, 
Vatriſtik und Kirhengefgichte ; 3) Den Director des geor: 
gianifhen Elerical- Seminars, dann Profeffor der Theo⸗ 
Logie zu Landshut, D Georg Friedri Wiedemann 
für Paftoral : Theologie, Liturgik, Homiletit und Kater 
chetit; 4) den Profeſſor der. Theologie zu Landshut, D" 
Franz Joſeph Allıoli für orientalifche Sprachen, biblie 
ſche Alterthümer, Eregefe und Hermeneutif; 5) den bie 
herigen Prediger an Der So Jodocstiche in Landshut, 
D Georg Amann für chriſtliche Moral, Dogmatıt 
und Dogmengelhichte;.b) als außerordentlihen 
Deofeffor der Theologie: den bisherigen Prokeſ⸗ 
for des Kirhenrehts und der Rirchengeſchichte am Lyceum 
zu Aſchaffenburg, D" Ignaz Döllinger. B- Ju der 
juridifhen Facultät. aJAls ordentlige Pro 
fefforen: x) den Profeilor der Rechte zu Landshut, 
D’- Joh. Nep. v. Wening» Ingenheim für baieri« 
(des Civilrecht; 2) den Profeffor der Rechte zu Landshut, 
D’- Hieronymus Bayer für römifcdes Eivilredht, römis 
ſche Rechts-Geſchichte und Eiviks Proceh ; 3) den Pros 
feſſor der Rechte daſelbſt, D’ Leonhard v. Dreſch für 
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baierifches Staatsrecht, Staatsrecht des teutſchen Dans 
des und Vollertecht; 4) den bisherigen Staatsprocuras 
tor ın Srantenthal, D Maurer für allgemeine Rechts⸗ 
geſchichte und insbefondere Gefhichte Des germanifchen 
Rechts, dann für franzofifhrs Recht. Wegen Beſetzung 
der Lehrfaächet des Arıminalcchts, Kriminal-Proceſſes 
und germanithen Rechts wied die geeignete Eutigliefung 
folgen. b) Als außerordentliden Profeffor: 
den bisherigen außerordenzlihen Profeſſor der Rechte su 
Landshut, D’ Eduard Jofery Sch midtlein. C. In 
der faatswirthfhaftligen Facultät. Als or 
dentlideProfefforen:z 1. den Profeffor zu Lands: 
hut, D Ludwig Wallrad Medicus, für Lands und 
Forſtwirthſchaft, dann Technologie; 2) den bisherigen 
Nentbeanten zu Neuftadt, Landgerichts Abendsberg, 
D'- Adam Oberndorfer, für Finanzwiſſenſchaft, Ned: 
nungstecht und Aamerals: Praris, Wegen Beſehung der 
Lehrfäher der National: Dekonomie und Staatswirti« 
ſchaft wird weitere Entſchließung folgen. D. In der 
medicinifhen Bacultät. a) Als ordentlide 
Profefforen: 1) den Akademiker und Confervator 
des anatomiſchen Theaters, D Ignaz; Döllinger, für 
menſchliche und vergleichende Anatomie, dann Bootomie; 
2) ven bisherigen Lehrer der Heilkunde zu Landshut, D" 
Andreas Roſchlaub, für medieinifhe Metyodologie 
und Encnelopädie, Geſchichte Der Mediein, aliyemeine 
Pathologie und Therapie, dann Erklärung alter medici: 
niſcher Klaſſiker; 3) Den Ober: Medicinalrath und Leh⸗ 
fer an dee mediciniſch-practiſchen Lehranſtalt in Mün— 
hen, D’ Friedrich Earl von Loe für pſychiſche Kranthen 
ten und Kinder-Krankheiten ; 4) den Ober-Medicinalrach 
und bisherigen Lehrer an der mediciniſch⸗ praktiſchen 
Lehranſtalt dahier, Dte Joh. Nep. Ringseis, für ſpe⸗ 
eielle Pathologie und Terapie, medicini— 
The Inftitutionen und medicinifhe Klinik; 
5) den Dber: Medicinalrath und Lehrer an derſelben 
Lehranſtalt, D* Eruft ». Groffi fürSemiotif und 
einen Theil Des medicinifhen Klinieums; 
6) den Kreismedicinalrath und Profeffor, D’* Jon, Bap, 
Weißbrod für Entbindungsichre, Staats 
arzneifunde und medicinifhe Polizei; 7) 
den Profeffor der Pharmacie an Der Univerfität zu Lands⸗ 


«hut, DY Johann Andreas Buchner für Pharmacie 


und medbicinifhe Waarenkunde; b) als am 
Gerordentlihe Profefforen: ı) den Profefior 
an der mediciniſch· praftifhen Lehranſtalt in Münden, 
D’ Wilhelm; 2) den Lehrer an derſelben Anftalt, Dr 
Breslau; 3) den vormaligen Lehrer der Chemie und 
Matuewiffenihaft an der landwirthſchaftlichen Lehranſtalt 
zu Schleißheim, D" Lorenz Zierl; c) als Profector der 
anatomishen Lehranftalt, den ausühgnden Arzt dahier, 
DD" Eugen Schneider. 
(Der Belhiuf folgt) 


— — 
vu.rnrgarme 

Die PrefburgerZeitung vom 6.Dctobermel 

det: „Der vierte Dctober, Der Namenstag unfers gütes 
vollen und gerechten Landesvater, ift bey uns wieder mit 
jener aufrihtigen Derzlihkeit und innigen Theilnahme 
gefeiert worden, die wir alle den Greigniffen, die Seine 
erhabene Perfon nahe oder fern angehen, fo hingebend⸗ 
herzlic; widmen. Der äuferft zahlreiche Zudrang zu den 
öffentlihen Gotteshäufern und Die Inbrunſt mit welder 
hier die Gebete für die noch lange, fegensvolle Lebens: 
Dauer des beften Monarchen zum Himmel emporfliegen, 
find unverfennbare Merkmale jener Liebe und Zuneis 
“gung, die die Herzen Seiner. treuen Ungarn heiß und ins 
nig erfüllen. Dem feierlihen Hochamte, das um 10 Uhr 
Bormittags-in der Collegiat⸗ und Gtadtpfarrliche von 
©” fürftl. Onaden dem Fürften Neihs » Primas unter 
glänzender Aſſiſtenz gehalten wurde, wohnten die Reichs⸗ 
ftände, Der hohe Adel, die &.E. Generalität mırdem Of: 
fisiers Corps, die Comitats+ Behörden, der innere und 
äußere Stadtratb, die Profefforen der königlihen Aka: 
demie, die Offiziere der Dürgergarde, und eıne zahlrri⸗ 
Ge Verſammlung aller Klaſſen der hiefigen Einwohner 
bei. — Eben fo zahlreich hatten fid) die Glaubensgenoſ⸗ 
fen des augsburgifhen Bekenntniſſes in ihrer Kirche eins 
gefunden vnd feierten diefen Tag ‚ebenfalls mıt Geſang, 
Gebet And Predigt, während welder die in unferm vos 
rigen Unterhaltungsblatt enthaltene Hymne abgefungen 
wurde, — Im Theater wurde, wie gewoͤhnlich, das be: 
liebte Volkslied: „Gott erhalreFranz denKaifer* gefungen, 
und hierauf zumerften Mal Thurzo, ungariſches Na—⸗ 
tional: Schauſpiel aufgeführt. — Der Leichnam des am 
28. v. M. in Wien verftorbenen ER. Staats: und Con» 
foren; » Minifters Grafen Carl Jichy von Wäzfonteö, 
der am 30, in der Kiche zu unfer lieben rau bei den 
Schotten in Wien in der Stille eingefegnet und dann 
nad) Carlburg im Wifelburger Comitat zur Beifehung 
im die Kamiliengruft abgeführt worden war, wurde das 
ſelbſt am 2. d. Maus der Schloßkapelle, in welderer 
den vorhergehenden Tag ausgefeht gewefen, unter den 
Haupt: Eingang des Schloffes gebracht, hier von dem 
hochw. Raaber Biſchofe, Anten v. Juramite unter 
zahlteicher Aſſiſtenz eingefegnet, und dann von dem juns 
gen Adel des Wiefelburger Comitats getragen in Begleis 
tung fämmtliher Magiftratuaten desfelben Comitats, 
mehreren Abgeordneten des Reihstags, der Aelteſten al 
ler, unter der Herrſchaft des Verblichenen geftandenen, 
Gemeinden und im Beifenn eimer fehr großen Menge, 
die den Tugenden und Des Gerechtigkeitsliebe dieſes auss 
gezeichneten, Dem Staate und feinem Voterlande wäh: 
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rend einer langen⸗Reihe von Jahren mit dem größten 
Gifer und Ruhme gedienten Mannes, die lehte Ehre be 
jeigen wollten, unter Vortragung ſaͤmmtlicher Ordens 
Inſignien in der Kamiliengruft beigefekt und Dabei die 
Erequien in der Schloßkapelle von dem hochw. Bifchofe 
gehalten.” 

Nachrichten aus Dfen vom 5. d. M. zufolge hatte 
dıe Weinlefe im dortigen Gebirge wollftändig jede vom 
gefaßte gute Erwartung befriediget. Auch die Witterung 
war ihr bis dahin fehr günftig gewefen. 





Wien, den 8. Dctober. 

Unter den zahlreihen Weierlihkeiten, mit welchen 
Defterreihs Dantbares Volt das Namensfeſt feines allger 
liebten, glorreihen Monarden zu verherrlichen fuchte, 
verdient gewiß jene, welde durch die in Wien befind 
liche Keld: Artillerie: Brigade des H*" General: Majors 
Breihberen von Stein veranflaltet wurde, eine ber 
fondere und ehrenvolle Erwähnung. Um 7 Uhr Mor 
gend zogen in größter Parade ı2 Compagnien des 
zweiten Feld» Artillerie» Regiments, 4 Compagnien des 
Bombardier : Corps, eine befpannte und bemannte ſechs⸗ 
pfündige und jwölfpfündige ordinire Feld » Batterie, 
dann eine Kavallerie : Batterie, auf die vor der ©" 
Marrerlinie liegende Haide bi Simmering , wo 
auf der Mitte des Uebungsplatzes unter einem ſchön der 
corirtenkapellenzelte eine feierliche Feldmeife gelefen wur 
de. Bor dem Anfange derfelben hielt der durch feine Kam 
jelvorträge bekannte, ehrwürdige Kaplan des zweiten Feld» 
Artilferie s Regiments P. Lemonier cine falbungsreide, 
dem hohen Gegenftande der Feierlichkeit angemeſſene Re 
de, die fi mit einem brünftigen Gebete für das Wohl 
unfers innigft geliebten Landesvaters ſchloß, das alle Ge⸗ 
müther mächtig bewegte, und sum Heren der Heerſcharen 
erhob. Hierauf begann die Meſſe felbft, welcher, nebſt der 
im Duarrie aufgeftellten Truppe, S® königl. Hoheit Der 
Erzherzog Marimiltan, General:Feldzeugmmeifter, dann 
der H"* Generafmajor Freitere v. Stein, Fed Ar 
tillerie : Brigadier in Wien, ferner der H" Oberſt Man 
fHaftv.Bicberftein, Commandant des 2. Feld An 
tilferie: Regiments, und der H" Ddet Manndl, Com: 
mandent des Bombardier : Corps, nebft mehreren Artil ⸗ 
berie » Stabsoffizieren beimohnten. Nah geendigtem Bots 
tesdienfte fang die ganze Truppe den rührenden Volles 
bymnus: „Bott erhalte Franz den Kaifer!” 
worauf fie bei dem. Alange eines Marſches, der nad 
eben diefem herjergreifenden Thema componirt war, 
vor S koniglichen Hoheit, dem durchlauchtigſten es 
herzoge Marimilian defilirte. 


Haupt» Redacteur: Joſeph Anton Pilak, 





Birleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaffe. N’ 1108 
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Oeſterreichiſchher Beobachter. 


Dinſtag, den 10. October 1826. 
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Wien, den 9. October. 


Die franzöfifhen Journale vom 25. und 26, Septem⸗ 
ber enthalten Auszüge aus der allgemeinen Jeis 
tung von Griechenland über die Unternehmung 
des Dberften Yabvier gegen das-türkifche Armees 
Eorps vor Athen. Die Nachrichten gehen nice über 
den ı8. hinaus; Das Haupt-Gefecht, deſſen Ausgang 
man in Napoliam 23, nidyt kannte, ſcheint am 19. oder 
20. Statt gefunden zu haben. Der im öfterreidhi 
fben Beobachter vom 25. v. M. geliefeste Des 
richt war aus einer ſehr authentifhen Quelle geſchöpft, 
uud wir jweifeln nit, daß cr ſich volllommen beſtaͤti⸗ 
gen werde, 

Mas aber unmittelbare Rüge fordert, ift die Art und 
MWeife, wie der Sonftitutionnel (vom 25.) jene 
Artikel der griechiſchen Zeitung bearbeitet hat, wm mit 
namenlofer Freiheit, unter einer fremden und verfaͤlſch⸗ 
ten Firma, einen vollen Giftbedyer über die öfterreichifche 
Regierung ansjugiehen. Mie wie tiefer und gerechter 
Verachtung man aud auf Feinde Diefes Gelichters her⸗ 
abfehen mag, fo treten doch Faͤlle ein, wo man vom ih—⸗ 
sen Schändligyfeiten einige Runde nehmen muß. Der 
Tonftitutionnel, das Journal des Debats 
und emige ihnen verwandte franzöfifige Brandblätter 
fieben zwar längft außerhalb des Kreifes, in welchem 
eine zchtlihe und würdige Controverſe fih allein bewe⸗ 
gen kann; ihre fogenannten Grundſaͤtze widerlegen, fie 
auf ihrer täglihen Lügenbehn verfolgen, Die Armfeligs 
keit ihrer Gorrefpondenten , Acetr Folitifhen Rafonnes 
menas, ihrer Weiffagungen, ihrer Drohungen „ ihrer 
niedrigen Juvectiven jur Schau ſtellen, bieße ihnen 
eine Ehre erjeigen, auf Die fie keinen Auſpruch mehr 
baben. Ob dieſe Ausdrüde zu ſtatk gewählt find, dar 
über mag das neue und ſchaͤndliche Tafhenfp.eler:Städ, 
wovon wır jeht Rechenfhaft geben werden, ſorecchen. 

"Die Zeitung vn Napoliwam 23, Augufi;mel 
det unter der Aufſchrift: Athen vom 26, bis 34; Juli 
(7. bis »2. Auguſt): i ; 


„Am 27. Juli (8. Auguft) Fam ein öfterreihifhes 
„Schiff an, und warf bei den Drei Thürmen (dem- alten 
„Hafen Munychia) Anker. Auf demfelben war aud 
„H" ©. Gropius, der mit dem Kutahier (Reſchid 
„Pafha) eine JZufammenkunft -hatte, und von ihm die 
„Erlaubniß erhielt, einen Stavonier Daniel Voivos 
„Did, der vor der Delagerung ſich nicht hatte entfer 
„nen fönnen, aus Athen mit weg zu nehmen. — Am 
„29. Juli (10, Aüg.) gingen einige feindliche Kavalleriften 


„und Infanteriften nad) den drei Thürmen, und kamen 


„beladen zurüd. Diefe Ladung — was waͤre fie anders 
„gewelen, als Munition, die Das Oeſterreichiſche Schiff 
„ber Nahe dort ausgeladen hatte? Auch fahen wir die 
„Feinde, ohne Zweifel auf die von den Defterreihern 
„erhaltenen Anweifungen, mit neuen Planen und neuen 
„Poftionen befhäftige, Es fielen 65 Kanonenfhüffe, 
„und 3 Bomben feindfiher Seits, von der unfrigen 47 
„ans der Feſtung und 13 aus din Forts u. f. fer (Das 
übrige find gewöhnliche Kriegs + Vorfälle). 

Wie ungegründer der Verdacht der Orichen war, 
und was es mit der Erfheinung des HF Gropius 
vor Athen für eine Bewandtnif-hatte, werden wir gleich 
berichten. Sollte man aber glauben, daß die im dieſem 
Artikel wenigftens in gemäßigten Worten ausgefprodhne 
Anklage, von dem Schreiber im Eonftitutionuel, 
in folgenden brutalen Ausfall traveftirt werden konnte ? 

„Am 185. Auguſt bot fih uns ein neuer Beweis des 
„wilden Daffes dar, ben Die Agenten des Fürſen 
„Metternich gegen ung hegen. Ein öſterreichtſches 
„Kriegsfähiff warf am 14. Abenden dem Hafın der 
„drei Thürme Anker. Der Capitän Gropius hatte 
„fogleid eine lange Unterredung mit Reſchid; er brachte 
„bie Naht im Hafen ju. Am folgenden Tage ſah man 
„türlifge Reiter mit Munition beladen aus Munydia 
„yiehen ; der Feind veränderte feine Pofitionen, und wurde 
„Lühner als zuvor. Was läßt fh vom Dem unvermutze- 
„ten, Beſuch dieſtt (händliden Bundesgenofs 
„fen der Darbaren, anders denken, als daß fiege 
„bommen waren, um ihren Brüdern neue Angriffsplane 

⸗ 


en a 5 


mit rutheilen, und Lebensmittel und Munition zujufüh: 

„ren? Wie können die präponderirenden Mädı: 
„te Enropa’s, wie kann befonders Ru fland, wel: 
„des feine Gleihgültigkeit wenigftens dadurch gut ma: 
„hen follte, daß es die andern jurfirengen Beobachtung 
„der Neutralität gwänge, das fhmerzhafte Schau: 
„Ipiel Der öRerreihifhen Frevelthaten ertras 
„gen? — Warum erklärt uns diele Regierung , Dietäg: 
„ed ihre Treuloſigkeit, umd zugleich ihre Ohnmacht durch 
„ıtre Berräthereien, und das ganze Gewebe einer 
machiavelliſtiſchen Politik fund thut, nicht lieber den 
„Krise? So wüften wir dod, woran wır uns zu hals 
„ten haben ; ihre Schiffe würden nicht mehr unfere 
„Mieere verunreinigen, ihre mit unfern gerechten 
»„Derwünfbungen bededte Flagge würde ſich nicht mehr 
„unfern Blidenzeigen. Jetzt bleibt uns, bei der. Achtung, 
„die wir gegen die hriftlihen Höfe beobachten, nichts übrig, 
„als ein Unglüd, deifen Urheber wir kennen, zu dulden, und 
„auf die Gerechtigkeit Der großen Mädıte zu bauen, Die 
„nicht länger zugeben werden, daß ein unwürdiger 
„Alliirter das Völker: Recht, das Geſetzbuch 
„aller civilifirten Nationen, mit Füßen trete.” 

Und dieſe unerhörten Rafereien nimmt der Blende 
nicht einmal auf feine eigene Rechnung, er legt fie nicht 
einem feiner namenlofen und ſchmutzigen Correſponden⸗ 
ten in den Mund; nein! er .citiet fie als Ueberſetzung 
eines Artikels dee Griechiſchen Zeitung, Die, wıe 
fih aus der Vergleihung mit obigem Auszuge ergiebt, 
‚Leine Syibe davon enthält.*) 

Ohne länger bei diefem Unrath su verweilen, tbei: 
len wir nunmehr die folgende Darftelung der Thatfadye 
mit, für deren Wahrheit und Treue wir haften können, 

H" Gropius, fe.t mehreren Jahren kaiferl. öfters 
reihifher Con ſul zu Athen, famamd, Auguft Abends 
auf einer oflerreihifhen Handelsbrigg mit feinem 
Dolmetſch dort an, landete in einiger Entfernung von 
dem türfifhen Lager, und wurde, auf fein Begehren, 
den Wefir zu fpreben, von Reſchid Pafcha hoflichſt 
empfangen. H" Gropius übergab ihm einen Brief des 
englifhen Botſchafters Hil Stratford Cam: 
nıng, begleitetvon einem Empfehlungs. Schreiben des 
Groß-Wefirs; beide des Inhalts, dag Refhid 
Paſcha die äußerfte Sorgfalt anwenden mögte, bei fei: 
nen Operationen gegen Athen Die in der Acropolis 
noch befindlihen Ueberrefte alter Monumente zu fhonen, 
Diefen Antrag unterftüßte H" Gropius mündlid mit 
vieler Wärme, in einem langen Geſpräch, worin erdem 
Paſcha die Alterthümer Athens als Gegenftände allge 
meiner Werchruag unter den Guropdern ſchilderte. — 
Zu gleicher Zeit barer, einen oſterreichiſchen Unterthau 





*) Die Ueberiäprift des Artikels beißt: La gazelteumi- 
verselle de la Grece du 23 de ce meis, enntieut les 
nourelles suvantes — — undum Schluſſe ſteht aber: 
‚mals (Gazette de Nauplie), 
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aus Slavonien (Namens Boivodil) der fih in Han 
deisgefhäften nad Athen begeben, und gerade am. Tage 
vor der Ankunft dertürlifhen Armee in Die Citadelle ge⸗ 
fluͤchtet hatte, zurücfordern zu dürfen. | 

Der Pafıya ließ fi Die Briefe aus Konſtantinopel 
vorlefen, und horte fie mit großer Aufmerkſamkeit an, 
Er bemerkte hierauf, wie er bei dem beften Willen doch 
nit umhin könnte, die Acropolıs zu beſchießen, verfprad) 
aber, mit möglihfter Sorgfalt Darauf zu achten, daß 
den Gebaͤuden, die H" Gropius ihm näher bezeichnen 
mögte, fein Schaden zugefügt würde, Der Conſul über⸗ 
gab ihm ein Derzeidniß-deefelben, mit der Bemerkung, 
daß auch in der Stade Athen, eine Menge von Privatge: 
bäuden, indbefondere faft alle dortigen Kirchen, antiquar 
rifhe Schähe enthielten, deren Erhaltung man nicht leb · 
haft genug wünſchen könnte, und Dafies überhaup: nit 
ſchwer fei, Die Gebäude, Die zu Diefer Klaffe gehörten, 
zu unterfherden, weil fie-fimmtlih aus Marmor oder 
groben Steinblöden gebaut wären. 

Reſchid Paſcha bezeigte fih überaus willig , der 
Empfehlung des engliſchen Botfhafters und den Wüns 
fen des Hen Gropius Genüge zu leiften, und ber 
nahm fi bei Der ganzen Unterredung wie ein veriiäns 
diger und gemäßigter Mann. — In Aufehung des flas 
vonifhen Kaufmanns erklärte er fid) bereit, dem Eonful 
ein Schreiben , worin er ihn als öſterreichiſchen Unter 
than reclamirte, zujuftellen. 

Nach Diefem Geſpraäͤch, welches auf freiem Felde uns 
tee einer Öruppe von Dliven-Bäumen Statt hatte, flieg 
die ganze Defellfhaft, der Paſcha und fein Gefolge, 
weldyes aus ungefähr hundert Reiten beftand, H" Gro: 
pius und fein Dolmeiſch, su Pferde, um ſich bei An 
bruch der Nacht in das türfifhe Hauptquartier zu beges 
ben. Sie erreihten es unter Strömen von Negen, auf 
Wegen, die bereits fo überfhwemmt waren, daß die 
Pferde bis an den Bauch ım Waffer gingen, und mehr 
ols einmal der Feltung fo nahe, Daß, wenn die Dela 
gerten einige Schüfle gethan hätten, der Kleine Trupp 
richt ohne Verluft im Dauptquarticr angefommen ſeyn 
würde, Hier entfpann fid eine Unterredung über den 
dermaligen politifyen Stand der Dinge, wobei der Cons 
ful, feinem Beruf und Charakter getrem, fehr freimü+ 
thig für die Sache der Menſchlichkeit und des Friedens 
ſprach, der Paſcha, Öhne die geringfte Aeußerung von 
Horn oder Ungeduld, feine Regierung vertheidigte, die 
Schuld des fortdauernden Blutvergiehens auf Die Grie: 
ben fbob, und den Argumenten des Confuls einige 
(harfe Bemerkungen über die Unbilligkeit und Parteilich⸗ 
Eeit Der Europäer entgegen febte. 

Am folgenden Morgen (den 9. Auguft) wurde Der 
flavonifhe Kaufmann von der Feltung entlaffen; und 
nahdem H" Gropius das AntwortfKhreiben 
des Wefirsan den brittifhen Botfhafter 
empfangen hatte, begab er fih, von zehn Reiteen beglew 
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tet, an Bord feines Fahrzeugs zurück. Don Syra er 
Tattete. er hiernaͤchſt dem amtlichen Bericht, woraus Die 
vorftehenden Daten genommen find. 

Es bedarf wohl keiner weitern Bemerkung, daß H" 
Bropius weder den Auftrag, noch die Abſicht, noch 
auch nur die Mittel hatte, die Garnifon von Athen an 
die Turten zu verrathen, daß fein Defuh im türfifhen 
Lager vielmehr durch einen Deweggrund, den der erflärs 
tefte Griechenfteund gut heißen muß, veranlaßt ward, 
‚Höcft Feitfam aber, und in der That carakteriſtiſch ıft, 
daß dem Bügen-Fabritanten ſelbſt, gleih nad Abfaſſung 
feiner Diatribe, von einem feiner etwas beffer (obgleich 
immer noch ſchlecht genng) unterrichtete Gefellen über 
diePerfon des H"-Gropius einige Aufihlüffe zugekom⸗ 
men feyn müffen. Denn im Gonftitutionnel vom 
27. fteht ein, offenbar in Paris geſchmiedetes, Schreiben 
von Jante, worin gefagt wird, „es fei nicht die Schuld 
des barbarifchen öfterreihifchen Kabinets (noch des gott: 
loſen Defterreihifhen Beobadters!) wenn 
Athen und feine Acropolis Dießmal gerettet wären; 
H" Gropius aber, preußifher@onful, ein auf 
geklärter Freund der Wiſſenſchaften und Künfte, fei den 

» Mifferhaten der Defterreicher fiher ganz fremd, und 
werde ſich hoffentlic) zu rechtfertigen willen.” — Diefen 
faſt poſſirlihen Nacht rag führen wienur an, weis er 
die grobe Unwiſſenheit und den unverantwortlichen Leicht: 
ſinn bezeichnet, womit diefe gewifienlofen Flibuſtier, viel 
ſtrafbarer als die, welche den Archipelagus verpeſten, das 
Publicum hintergehen und die angeſehenſten Perſonen 
in Europa verunglimpfen. 





Großbritannien und Irland. ‚ 

Der Courier vom 26. September enthält folgen: 
des Schreiben aus Malta vom 6, gedahten Monats : 
„Wir feben hier alle in ängftliher Erwartung der großen 
Greigniffe, welche im Kurzen eintreten dürften. In verflef: 
fener Nacht ift eines von Lord Eohrane's Dampfſchif⸗ 
fen, ohne anzulegen, vorübergefahren ; wohin es feine 
Richtung genommen, wiffen wir nicht, Da es jedohvon 
Nordoſten fam, fo vermutbet man, daß es zuleht in 
Meffina gewefen ift, und Lord Cochrane aufjuht, 
Die hieſige Negi erung ift feſt entichloffen, Lord Eod: 
zane keine Schonung wiberfahren zu loffen, im Fall 
er in Eriegerifcher Attitüde nah Malta kommen fellte; 
wenn er demnad) feinen Bedarf an Lebensmitteln von 
hier zu beziehen bofft, fo wird er ſich täufhen. — Die 
Drei türfifchen Offiziere, deren ich neulid erwähnte, wer: 
den morgen von bier nad) Marfrille abfegeln, und find 
mit der gäftfreundihaftlihen Aufnahme, die ihnen bier 
zu Theil geworden iR, höchlich zufrieden. Der Marquis 
von Haſtings hat ihnen, als Männern von ausgezeich 
netem Range, Empfehlungsbriefe an Lord Dath urft 
und den Herzog von Wellington mitgegeben. Einer 
davon ſoricht etwasitalienifh, Die andern aber verfichen 


1335 — 


nidsts als ihre fandesfprache. — Der Gannet liegt voch 
im Hafen, und wird, wie ich glaube, Schiffe nach Ale: 
yandrıa conveyiren. Die Naleigh famame. d. M. 
aus England nah einer Fahrt von Jo Tagen hier anz 
diefes Schiff it, wie es heifit, ebenfalls nah Aleram 
dria beſtimmt, und wird den Dberften Davifon, 
Privatfecretär des Gouverneurs, Murquisv. HDaftings, 
dahin führen, von wo er fih aufdem Nil nah Gairo 
begeben wird. Seine Miſſion ſoll, wie man-hört, polis 
tıfher Natur feyn, da er dem Dice» König Depefihen 
überbeingt. Das nordamerifanifhe Geſchwader ift in 
vergangener Woche auf feiner Jahrtvon Smyrnanad 
Gibraltar bier vorüber gelommen, aber ohne anzu: 
legen; es begibt ſich mad) Dem leßtgenannten Hafen, um 
fid) dort auszubeffern und Lebensmittel einzunehmen, — 
Das Paderboot aus England iſt noch nicht ungefommen, 
obſchon taͤglich Schiffe ausdem Weiten einlaufen. — Das 
Transportfhiff Nommen wırd in einem oder zwei Tas 
gen nah Eorfu und Zanteabfegein, und hierauf nach 
England zurädtehren. — Wegen dergraßen Flauheit und 
Klemme im Handel geht es uns bier nicht zum Velten, 
obfhon wir freie Pratica mit dem Eontinent genies 
ben. Das hiefige Spftem der Korngeſetze, weldes von 
einem aus Drei bis vier Perfonen zufammengefehten Aus: 
ſchuſſe eingeführt wurde, und große Unzufriedenheit er: 
regte, ſoll, wie es heißt, einer Nevifion unterworfen 
werden, Damit binführo nicht meht Drei oder vier Wien: 
fen im Stande feyn können, den Markt mit ſchlechtem 
Getreide zu überführen, und Dabei dennod den Preis 
des Brotes in die Höhe zu treiben. — Don Smyrna 
und Alerandeia find feit einiger Zeit feine Schiffe 
eingelaufen, wir hören aber für beftimmt, daß der Gees 
räuberei im Archipel vollkommen gefteuert worden ıft. 
Wegen der Peft, welde dem Vernehmennad in diefem 
Augenbli auf einıgen jonifhen Inſeln herrſchen fou, 
find wir in Betreff der Erhaltung des Gefundbeitszus 
ftandes auf unferer Infel in Beforgniß; die Sanitäts— 
behörde hat aber, nm alle Anſteckung zu verhindern, eine 
lange Duarantäne für alle diejenigen Schiffe angeords 
net, welche aus jener Gegend lommen; dieſe bei Zeiten 
ergeiffene Vorſichtsmaßregel wird, wie man hofft, Dazu 
beitragen, daß Der Verkehr mit dem Continent, deſſen 
wır genießen, nit unterbrochen werden dürfte. Der er: 
fie Regierungs » Becretär, Sir Frederit Hanley, wird 
zu Ende des Monats, und Gir John Stoddarttäg: 
lich aus England erwartet, Der Gefundheitszuftand ver 
Defakung fo wie der ganzen Inſel ift vortrefflich. — 
Sollte fih in Betreff Lord Cochranſe's etwas creignen, 
fo werde ich es Ihnen mit erfter Gelegenheit melden.” 
Ein Londoner Journal verſichert, Sir Walter Scott 
werde naͤchſtens eine reihe Dame, die Schweſter eines 
gewiffen Bruce, der einft Profefior in Edinburg gewes 
fen, und ihe 300,000 Pf. St. hinterlaffen hat, heiras 
then. Es fügelhngu, die Braut beftche Darauf, Die 
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Walter Scott folle noch vor der Heirath von ihe eine 
Summe von 100,000 Pf. St. annehmen, damit er feine 
Angelegenheiten in Ordnung bringen könne. 

Die Erpedition, welche die englifhe Regierung aus: 
geſchickt harte, um die Küften des afrilanifhen Fefllan: 
des, fo wie jene der Infel Madagascar genausuuns 
terfuhen, bat ihre Arbeiten beendigt; fie erreichte den 
wichtigen Zweck, Den man ſich vorgefeßt hatte; fie machte 
mehrere wichtige geographifche Entdedungen, und lies 
ferte die Mittel, an einee Menge von Stellen die bis 
ietzt erſchienenen Charten zu derichtigen. Die beiden Ex⸗ 
peditionsfhiffe, die Barracomta und der Leven,lies 
fen viele Gefahren und verloren viele Leute. Seit ihrer 
Abreiſe aus England find 135 Mann umgefommen; es 
ift jedoch teöftend zu denken, daß ein fo beträgtlihrr Ver: 
luſt nicht ohne Nußen geweſen. Man hat eine Hüften» 
firede von 24,000 (englifhen) Meilen, die man nur un: 
vollkommen kannte, forgfältia unterſucht. Einige Theile 
Diefer Küften waren auf allen Eharten fo ſchlecht ange: 
zeigt worden, daß fid in der Länge und Dreite ein Uns 
terfchied bis zu 260 Meilen zwiſchen ihrer wirklidgen und 
der auf den Chatten angedeuteten Lage ergeben hat. 
Dank fei den unermeßlihen Arbeiten der Offiziere der 
Darzacouta und des Leven an jener unwirthlichen Küſte, 
daß man in Zukunft in jenen Mecren mit größerer Sir 
checheit fhiffen.fana. Man erwartet mit derlebhaftelten 
Ungeduld die Beſchreibung Diefer Reife, welche, felbft 
für Weltleute, wegen der Menge anziehender Zwiſchen— 
vorfälle und merfwürdiger Beobachtungen von dem höch⸗ 
ſten Jutereſſe fegn wird. , 


Grantreid. 


In Folge einer königlihen Ordonnanz vom 16, Sep: 
tember wurde am 29. September ein Kapitel des S" 
Michael: Ordens gehalten, um 56.feit dem Jahre 1790 
ernannte Mitglieder (meiftens Gelehrte und Künftler) 
förmlich aufjunchmen und zu vereiden. Künftig foU alle 
Jahre an diefom Tage, dem Geductstage Des Herzogs 
von Bordeaur, ein Kapitel gehalten werden. 

Die Ftoile zeigt an, daß nun auh in Columbien 
der franzöfifhe Dandelsagrar in feinen Amtsgeſchäſten 
sugelaffen worden ſei. 


Die Etoile foricht auch davon, Daß dem Verneh: 
men nch ©" Omer zu einer der wichtigſten Feltin: 
gen von Frankreich erheben, au dafeleft cine Central: 
Waffen » und Munitionsniederlage errichtet werden folle. 
Eben fo wären zu Gravelines, welches fhon jet 
eine Der ftärkften Feſtungen auf der Nordlinie ift, bes 
deutende Verdeſierungen angeordnet, wozu Der Krieges 
miniller ‚ während feiner letzten Anweſenheit, Die erfor: 
derliden Summen angewiefen habe. 

Don Joſe Freire, vormaliger Präffdent der por: 
tug rarchen Cortes, if aus der Fin; gu Paris auge: 
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fommen, uud bat in die Hände des portugieſiſchen Ga 
fandten den Eid auf die neue Eonftitution abgelegt. 

Sir Francis Burdett ift mit feiner Bamilie zu 
Bordeaur angekommen, und fol, nad Einigen , die 
Abſicht haben, dort den Winter zuzubringen. 

Ein meteorologiſches Phaͤnomen, das zu den merk 
würdigften gehört, bat im Monat Auguſt in dem Be 
sirke von Carcaſſonne (Hauptftadt des Aube : Departes 
ments) Statt gehabt. Eine Feuerhofe *) verwüftete das 
nördlid von Carcaffonne gelegene, jur Gemeinde Las 
tours gehörige Schloß Laconnette, fo wie die umliegen ⸗ 
den £ändereien. Am 26. Auguſt wehete ein Suͤdwind; 
die Hitze war ſchon Vormittags zum Erftiden. Gegeu 
Mittag haͤuften ſich die Wolken gegen Welten; ein 
Sturmwind, Vorläufer des Gewitters, fing an zu heus 
len ; ſchwarzes und dides Gewolke ſchien auf das Feld 
Champ-Rouge genannt, hundert Alafter vom Schloffe, 
herabjuhängen,. Man fah gegen das Feld Fombraife zu 
die Wolken heftig aneinander floßen, und gleihfam von 
der Erde angezogen, fehrtief herunterfteigen. Der Don 
ner krachte von allen Seiten; .ein dumpfes Rollen lief 
fih hören; die Hausthiere flohen ihren Ställen ju. 
Plöslih hörte man ein: fhrediihes Gepraffel in der 
Richtung nad Welten; die Luft, lebhaft bewegt, wur⸗ 
de mit außerordentliher Schnelligkait gegen diefes dunkle 
Gewoͤlke, weldyes das Champ- Rouge bededte, hingejo: 
gen. Der Augenblid der Vereinigung wurde durch eine 
ftarfe Detonation und die Erfheinung einer ungeheuern 
Feuerſäule bezeichnet, welde, ſchneil ganz nahe am Be⸗ 
den hinfahrend, Alles aufihrem Wege entwurzelte. Ein 
Jüngling von 17 Jahren, der fih in der Richtung dies 
fes Meteors befand, wurde im Wirbel berumgedrebt, 
in die üfte gehoben, und an Felſen zerſchmettert. Diers 
sehn Schafe wurden gleichfalls in die Lüfte emporge ⸗ 
riſſen und fielen erſtickt wieder herab. Dieſe Auft: rud 
Feuerſaule nahm ihren Weg dem Schloſſe zu, ſtürzte 
die weſtlichen Mauern des Parks zu Boden, verfing ſich 
in zwei Gruben, rüdte ungeheure Felfen von ihrer 
Stelle, entwurzelte Die größten Bäume, drang durch 
zwei Ausgänge m das Schloß ein, bob die. großen Auas 
derſteine des Hefthors in Die Höhe, uud warf fie zu Vo⸗ 
den, zerbrach Das Hoſthot, verdrehte alle Angelbänder, 
serbrac Die Fenſter, drang in deu Gefelfäafts : Saat, 
bahnte ſich einen Weg durch die Caaldede, durchbrach 
das zweite Stockwerk, ſchoß Dem Dache zu „ und madıte 
die Drei über einander befindlihen Gemäher mit fürch⸗ 
terlihem Gekrache einftürzen. Die Grauen von Belforets 
befanden ſich im Saale; fie fahen eine Feuerkugel her⸗ 
+indringen , und bei jenem entfeßlichen Einſturz vers 








) Eine Lurfterfheinung, welche in einem Wirbelwin ⸗ 
de deſteht, welcher fib in Geſtalt eıner Säule bis 
auf die Meeres: oder Erdflähe herunterfäfit, Alles 
was er berührt, im einem wırbeinden Kreiſe in Die 
Hohe zieher, und hernach wirder fallen läßt, 
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dankten ſie ihre Rettung bloß einem gewaltigen Balken, 
welcher, indem er quer herabfiel, ein Gewölbe machte, 
und das ganze Täfelwerk zurückhielt. Die in Stücken 
herabgefallene Gipsdecke, und im oberſten Stock aufge: 
ſchüttetes, berunterftürgendrs Getreide vermiſchte ſich mit 
andern Trümmern, und begruben zwei dieſer Damen, 
die ſchrecklich zerguerfh wurden ; eine Fenerhoſe, die durd) 
Den Streuzftod über der Küche eindrang, warf eine Zwi— 
fhenwand um, hob die Dede in die Höhe, zerbrach die 
Meubles, ftürzte Die Dettladen um, offnete alle Käften, 
ohne etwas darin aus Der Stelle zu verrücken, durch⸗ 
bohrte eine dicke Mauer und warf die Trümmer davon 
weit umher, Diefe Dofe, ındem fie ihre ſchrecklichen Der: 
mwüftungen fortfeßte, jerbrah das Dad des Schloſſes, 
entwur,elte und hob eine große grüne Eiche, die 5 Fuß 
im Umfang hatte, in die Höhe, zertrümmerte zwei Feine 
Häufer in der Nähe dee Mauern des Schloffes, riß 
Karren mit ſich fort, ftürzte fih in den Schloßgraben, 
entwurzelte mehrere fehr große Nußbäume, Die Darin 
fanden, ftieg wieder gegen Nordoften in Die Höhe, ver: 
mwüftete mehrere Weingirsen, indem fie auf Dem Boden 
tiefe Zursen zurüdließ. Die Luft war mit einem ftarken 
Schwefelgeruch erfüllt. Diefes Meteor verſchwand 
in der Richtung nad) Fournas, und es folgte ein fehr 
harter Regen darauf; der Himmel heiterte fi auf und 
der Dftwind fing an zu wehen. 
TZeutfdland. 

S* königl. Hoheit dee Prinz Leopold von Sachſen⸗ 
Koburg traf am 2. Detober von Koburg zu Mürnberg 
ein, wo er einige Tage verweilen wollte. 

Naqchrichten aus Dresden jufolge wollte die königlis 
che Familie am 30. September ihren Sommeraufent: 
halt Pillniz verlaffen, und nah der Hauptftade zuräd 
kehren. Der Prinz Mar bezieht mit feiner Gemablinn 
den für ihm neu eingerichteten, fonft graͤflich Bruͤhl'ſchen 
Pallaft. 

Nachſtehendes ift der Beſchluß der (im geftrigen 
Dlatte abgebrochenen) koniglich baicrfhen Verordnung 
der Berfebung Der Ludwig : Marimiltans: 
Univerlıtätzulandshbutnah Münden berref: 
fend:„E- In der philoſophiſchen Facultät. Als 
ordentliheprofefforen:a) fürPhilofopbie 
den geheimen Hofrato und Akademiker, D" Friedrich 
Wilh. Jof.v. Schelling, welhen Wir jedbd die Er: 
faubnif ercheilt haben, erit mit dem Anfange des Stu: 
dien Jahres 1827/28 in die Functionen Des Lehramts eins 
gutreten. Dea bisherigen Nector des hiefigen Eyceums 
und Profeſſor, D’* Florian Meilinger. Wegen einft: 
weiliger Uebernahme der phitofophifhen Lehrvortrage ftatt 
des geheimen Hofraths v. Schelling, wird Vorforge 
getroffen werden, b) Für Mathematif und Na 
turwiffenfhaft, den Profeffor zu Landshut, D 
Eonrad Dietrich Martin Stahl; den Atademiker und 
Profeſſor am hiefigen Lyeeum Thaddaͤus Sieber; den 

Zu Nro. 265, 
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Akademiker und Profeſſor Leonhard Späthze) für 
Aftronomie als außerordentlichen Profeſſor den bis⸗ 
herigen Lehter an der chirurgiſchen Schule dahier, D* 
Franz von Paula Gruithutſen; d) fürallgemeis 
ne Naturgeſchichte den Bergrath und Profeffor zu 
Erlangen, D" Gotthold Hemrih Schubert; e) für 
Chemie den Akademiker und Eonfervator des chemiſchen 
Laboratoriums, Die Auguft Vogel; f) für Mincralogie 
den Akademiker und Confervator Der mineralogifhen 
Sammlung, D" Johann Nep. Fuchs; als außerordent⸗ 
lichen Profeſſor desfelden Faches, den Adjuneten der 
tönigl. Akademie der Wiſſenſchaſten, D" Franz von Ko: 
beit; 8) für Botanik den Aladennker und zweiten‘ Con: 
fervator des botanıfhen Gartens, D Carl Friedrich ‘Phis 
lippv. Martins; als auferordentlihen Profeff. x des: 
feiben Faches, den Adjuncten der Akademie der Willen: 
fbaften, D" Joſeph Juccarinı; h) für Zoviogie, als 
außerordentlihen Profeſſor den Adjuncten der Akademie 
der Wiſſenſchaften, D’ Joh, Bap. Wagler; i) fürall: 
gemeine Geſchichte zur Zeit unbeſetzt. k) Für baie iſche 
Geſchichte als auferordentlihen Profeifor den Alademiker 
und Profeilor der Geſchichte am hiefigen Lyceum, Joſ. 
Ande Buchner; l) für Statiſtik und Geographie den 
Profeiloe zu Landshut, D* Conrad Mannert; m) 
für Kirbengefhichte den Profeflor der Theolonie, 
D" Job, Nep. Hortig; den außerordentlihen Profeffor 
der Theologie, D" Ignaz Döllinger;n) für Luerir 
geſchichte den Profeſſor und Biblierhefar der Univerfität 
iu Landshut, D"Yoh. Ehriftian Siebenfrees;o) für 
Philologie; 1) den Profeflor der Philologie zu Lands: 
but, D" Friede. Aftz; 2) den Akademiker und bisherigeh 
Profeſſor am hiefinen Inceum, Friedr. Thierſchz p) für 
orientalifhe Philologie den Profeflor der Iheor 
logie, D’ Franz Jof. Altioliz g) fürdie Ganscrik 
Sprache den Profeilor derfeiben an der Univerfität zu 
Würzburg, D" Otmar Frantzr) für ſchöne Lık 
teratur jur Zeit unbefeht; 43) für Xefibetit und 
Gefhihtederfhonen Litterarurals anfcror 
dentlicher Profeffor den bisherigen Profeflor am Lyceum 
dahier, Jacob Ignaz Sendtner; t) füröpragum 

terriht und Pitteraturder neuern Spra— 
hen, und zwar: für die italienifhye Sprade 
den Profeffor Ritter v. Maffei; für franzöfiihe 

Sprache den Lehrer Derfeldenander biefigen Studien: 
anſtalt, Peter Claude; für englifbe Sprade 
den D" dar Philofophie , Heinrich Fick. MI, An die Lehr: 
vortrige dieſer Profefloren werden ih jene Vorlefun: 
gen anteihen, welche mehrere inläadifhe Belenrte, den 

von Uns erhaltenen Aufforderunyen gemäß, über ein: 
zelne wiſſenſchaftliche Zweige an der Univerfität cröffnen 
werden, von welchen ſich ‚vorläufig folgende hiezu bereit 
erflärt haben: Leber einzelne Theile der 
Rechtswiſſenſchaft. Der Staatsrath, DF Nico: 
laus Thaddäus Ritter v. Gönnerz über Procef und 
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Praeticum der Dberappellationsgerihts + Rath D" 
Sofeph ©. Stärzer; über allgemeine Polizei: 
wiffenfhaft, der Director des hiefigen Kreis: und 
Stadtgerichts, Licent. Franz Häderz über Philofos 
phieder Dberftbergrath und Akademiker, D" Franz 
v. Baader; über Mechanik der Oberitbergrath und 
Atademiker, D’ Jofeph v. Baader: über einzelne 
Theile der baierfhen Geſchichte und hiſto— 
rifhen Hülfswiffenfhaften, der Minifterial: 
Kath und Vorftand des Reichsarchivs Mar. Procop Frei: 
bere v. Freyberg ; über Statiſtik und Geogra— 
phie, der Hoſtath Dfe Wbert Klebe. IV. Diejenigen 
Lehrer der Univerfitätzu Landshut, welde in Folge obi: 
ger Ernennungen an die fünftig dahier beftehende Hoc: 
faule nicht berufen wurden, dann Das geſammte Der: 
waltungs » und untergeordnete Perfonal haben über ihre 
Tünftige Deftimmung Unfere allerhöchſten Entflichnun: 
gen demnächſt zu gewärtigen. V. Die bisberigen Statu: 
ten der Univerfität zu Landshut vom 6. März 1814 be: 
halten bis auf weitere Verfügungen ihre verbindlide 
Kraft, fo wie auch die übrigen innern Einrichtungen Ders 
felben, foferne Wir nicht fhon dermalen abändernde 
Verfügungen treffen, in Wirkſamkeit erhalten werden, 
wonach Die unmittelbare Leitung fämmtliher Angelegen: 
beiten der Univerfität, dem Rector und akademiſchen Se: 
nate, dann foviel Die öfonomifhen VBerhältniffe der Lehr: 
anſtalt betrifft, dem Verwaltungsausſchuſſe vorfährift: 
mäßig sufteht. Beide Behörden haben Daher ihre Ges 
fÄyäfte bıs auf weitere Anordnung, wie bisher forts 
zuſetzen. Damit indelfen der Bang der leßtern bei Er: 
öffnung der Univerfität feine Störung erleide, haben 
Wır Unferem Staats: Minifterrum des Innern bereits 
Den Auftrag ertheilt, ungefäumt die Einleitung zu trefs 
fen, daß die Wahl des neuen Nectors, des afademis 
hen Senates und Verwaltungsausſchuſſes nad) gefehlis 
der Vorſchrift rechtzeitig bewirkt, und das Ürgebnif 
derfeiben zur allerhochſten Beltätigung Uns vorgelegt wer: 
de, VI, Wir wollen, daß die Univerfitäts + Statuten als: 
bald einer genauen Revifion unterworfen werden, zu 
welchem Ende der Rector und afademifhe Senat der 
Univerfität, fobald ſich folder conftituirt haben wird, un: 
gefäume mit Gutachten gu vernehmen find. VII. Ueber 
die künftigen Derhältniffe der Univerfirät zu Unſerer 
Akademie der Willenfhaften wird nähere Beſtimmung 
erfolgen. Indeſſen bewilligen Wir ſchon dermalen, daß 
jene wiſſenſchaftlichen Staats: Sammlungen, welche in 
Folge beſonderer Ermächtigung, von Unſerer Akademie 
zu wiſſen ſchaftlichen Zwecken bisher benützt wurden, auch 
den Lehrern der Univerfität in gleicher Abſicht geöffnet 
werden, VII. Da es dem äußern Anftande und der Wür: 
de einer Hochſchule entſpricht; daß die ordentlichen Leb: 
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zer derfelben bei Promotionen und andern öffentlichen 

Feierlichkeiten in einer angemeflenen Amts + Kleidung 

erſcheinen, fo baben Wir beſchloſſen, Dem Rector und 

jeder der Facultäten nad dem Beifpiele anderer Hochs 

Säulen, eine befondere Amtskleidung zu bewilligen, 

welche für Die theologiſche Facultät in einem fhwarzen, 
für die juriftifhe und ſtaatswirthſchaftliche in einem hell⸗ 
ſcharlachtothen, für die medieiniſche in einem grünen und 

für die philofopbifhe in einem dunkelblauen Talare nebft 

Barete von gleicher Farbe nad einem von Uns bereits 
genehmigten Zuſchnitte beſtehen und bei öffentlichen Feier: 
lichkeiten, befonders bei Promotionen getragen werden 
ſoll. Der Rector der Univerfität trägt zur Amtskleidung 
der Facultät, welder er als Profeffor angehört, eine gols- 
dene mir einer Unfer Bruſtbild darftellenden Medaille 
gelhmüdte Kette. Wir erwarten von Dem Rector und 
fämmtliden Lehrern Unſerer Ludwig: Marimilians:Unis 
verfität, daß fie durch treue und forglame Pflege der 
heiligen Intereffen der Wıllenfhaft und Jugendbils 
dung das in fie gefehte Vertrauen ehren, insbefondere 
aber den Einfluß ihres Amtes zur Anregung und Ethal⸗ 
tung eines eht wiffenfhaftlihen Strebens unter 
den Studierenden, wodurd Rohheit und Unfitte von 
den Hochſchulen am fiherften entfernt wird, gewiſſen⸗ 
haft benüßen, und biedurd auf die Fortdauer Unfe 
rer königlihen Huld und Gnade und den Dank der Tas 
tion fidy bleidende Anſprüche zu erwerben ſuchen werden. 
Grgenwärtige Beſtimmungen follen durh das Regie ⸗ 
rungsblatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 
Münden den 3. October 1826. Lu d wig. Graf v. Ars 
mansperg. Auf königl. allerhöchſten Befehl: Der Ga 
neral: Gecretär: 5. v. Kodell.” 





Wien, den 9. Detober. 

Donnerftag den 5. October find S* Eaiferl. Hoheit, 
der durchlauchtigſte Erzberjog, Großherzog von Toscas 
na, von bier nah Florenz, und Samftag den 7. Dctos 
ber find Ihre Majeftät die durchlauchtigſte Erjherzoginn, 
Herzoginn von Parma, von bier nadı Parma, van ©" 
lönigl, Hoheit, der Herzog Anton von Sach ſen und 
Hochſtdeſſen durdlaudtigfte Gemablinn, Erzherzoginu 
Therefe, kaiſetl. Hoheit, von hiee nah Dresden ab» 
gereist, 





Am 9. Dctober war zu Wien der Mittelpreis Der 
Staatsfhuld » Verfhreibungen zu 5 pCt. in EM By’; 
Darf. mit Berloof. v. 3. ıBzu, für 100 fl. in EM, 131'/,; 

detto Detto v. J. 1821, fürıoofl in EM 115'4; 
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Zu Moskau ift am 16/8. September nadfichendes 
Manifeft erfhienen: 
Manifekt 

Die Zweifel, welche Rußland noch über die Beſchaf⸗ 
fenheit eines ungerechten und plotzlichen Angriffs hegte, 
find gehoben. Einen Monat lang konnte es fih gar nicht 
entſchließen, es für möglıh zu halten, daß der Behere: 
ſcher von Perfien mitten im Frieden, während eine 
fteundſchaftlichen Unterhandfung, ohne wichtigen Streit: 
grund, felbft ohne Vorwand zur Klage, chne vorherge: 
hende Erflärung, feinen Truppen befohlen haben ſollte, 
das ruſſiſche Gebiet zu verletzen, in ſelbes einzufalen, 
und es zugleich mit Aufruhr und Krieg zu überziehen, 
Diefe fo natürlıhe Meinung war nidtsdeftowenigir ire 
zig. Es war nit, wie Aufland mit feiner Mäßisung 
und Gutmüthigkeit vorausfekte, eine jener barbariſchen 
Bolterſchaften an unferen- Örenzen,- die felbe unverfer 
hens überſchritten, es war die perfifhe Armee feibft, 
welche unfere Poſten plögli angegriffen hat, und gegen 
Das Innere unferer Grenz⸗ Provinzen vorgerüde ıft. Es 
iR auch nicht irgend ein uneuhiger Häuptling, welcher fie 
gegen die. Befehle des Schab führt zes ift fein eigener 
Sohn, es ift der präfumtive Erbe feines Thrones, der fie 
commandirt, der diefen Einfall leitet, der ihn mit Auf: 
forderungen zum Aufruhr begleitet. Gezwungen, Ges 
walt mit Gewalt, und Sirieg mit Krieg zu vertreiben, 
würde Rußland es fih zut Pfllicht maden, im Ange 
fihte von Europa die Beihuldigungen zurüdjumeifen, 
auf welche Perfien die Nothwendigkeit Diefer duferften 
Maaßregeln gegründet haben dürfte, wenn es Die Des 
ſchwerden diefes Staates feunte, oder au nut zu er 
rathen vermögte. Allein, obwohl ihm weder der Gegen: 
ſtand nod die Urſachen des Streites, den feine Waffen 
entſcheiden ſollen, befannt.find, wird Rußland, indem 
es fihy darauf beſchrantt, eine flüchtige Skiz ze feiner Ver: 
hältnıffe:mit Der Negierung, von Der es angegriffen wird, 
zu entwerfen, zeigen, ob es auf eine folhe Verlegung 


















der Tractate, und aller Grundfäße des Dölkerrehts ge: 
faßt fenn fonnte. 

In dem Augenblide, wo dentwürdige Teiumphe je: 
ne Eintracht Eronten, weldye den europärfhen Continent 
gerettet, und der Welt. den Frieden gegeben hat, wur: 
den Nuflands Anftengungen von der göttlihen Vorfe: 
hung auch ın Dem Kriege gefegnet, den es gegen Per— 
fien zu führen hatte. Mehrere perfifhe Provinzen waren 
von den ruffifhen Heeren erobert, und nachdem Perfien, 
in Folge Der Siege diefer Heere, Frieden verlangt hatte, 
zwifhen ‚beiden Mächten am 12/24. Detober 1013 ein 
Tractat in Guliftan imterzeihnet worden. — Dieler 
Tractat bildete feit jener Epode, die Richtſchnur ihrer 
gegenfeitigen Verhältniffe, Er hatte, nach der Baſis des 
status quo ad praesentem, den Stand ihrergegenfeitigen 
Befigungen feſtgeſetzt, und legte Rußland nur zwei 
wefentfihe Berpflichtungen gegen den Hof von Teheran 
auf, nämlidy 1) ale rechtmäßigen Erben der perſiſchen 
Krone denjenigen Sohn des Schahtanzuerkennen, wel. 
den diefer Monarch feldft Dazu ernennen würde und 2) 
gemeiuſchaftlich mie perfifhen Commiffären, die Demarca⸗ 
tion der neuenÖrenzen zu bewerfftelligen,welche der Tractat 
von Buliftan den Provinzen anmwies, durch die ſich Das ruffi: 
ſche Reich vergrößert hatte. Die erft e Diefer Bedingungen 
ift von Rußland mit der gewiflenhafteften Genauigkeit er: 
füllt worden, und fobald das S! Petersburger Kabinett 
erfuhe, Aß Feth Ali feinen Sohn Abbas Mirza 
zum Nachfolger beftimmt hatte, beeilte es fi, in ihm 
die Rechte eines präfumtiven Thronerben, womit Die 
Ertfheidungen feines Daters ihn bekleidet hatten, ans 
juerfennen. Die zweite hat, zu einigen Schwierigkei— 
br Anlaß gegeben, und die vorzüglichſte war noch nicht 
gehoben, als Rußland Den Schmerz erlebte, den großen 
Monarchen zu verlieren, der feine Wohlfahrt und feis 
nen Ruhm fo hoch geftellt hatte. Die Verhandlungen 
hatten jedoch, ohne Unterlaß, auch bei minder wichti— 
gen Anftänden Devworife von jener Mäßigung, von jener 
Rechtlichkeit geliefert , welche die Politit des Kaifers 
Alezgander durhgcehends auszeichneten. Seinen Befeh⸗ 
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fen gemäß ſollte bei den Verhandlungen mit Perſien 
ftets jenes Syſtem des Friedens, der Freundſchaft und 
des gegenfeitigen Wohlwollens angewendet werden, wel: 
des fein Kabinett gegen alle auswärtigen Mächte befolg: 
te. Beine Botſchafter und Agenten am Hofe von Tehe: 
ran erhielten die Vorfhrift, fih durchaus fo zu bench: 
men, daß der Schah, fein Erbe und feine Minifter 
fi überzeugen fonnten, daß Rußland keinen Gedanken 
an Eroberung nährte, daß es nur Ruhe wünfdhte, daß 
es bloß die Vollziehung der Tractaten. wollte. Sämmt: 
liche ruffifhe Behörden in Georgien waren angewies 
fen, ihr Benehmen undihre Maafregeln fo einzurichten, 
daß Perfien nie ein rehtmäfiger Grund zum Verdacht 
oder zur Klage dadurch gegeben würde. Endlich bei dem 
Streite, der Rh zwifben beiten Staaten erhob, weil 
Perſien, feit der Cinftellung der Feindſeligkeiten ein zwis 
fhen den Flüffen Tfyudufund Kapauak-Tſchai 
liegendes, im Guliſtaner-Tractat ausdrüdiih Rußland 
zugewicfenes Gebiet befeht, und Rußland feiner Seits 
Voten auf dem ſchmalen Landftrih aufgeftelt hatte, 
welder in Nordwelten die Gewäfler Des Gokdſcha— 
Sees von den Gebirgen längs derfelben ſcheidet, vers 
langte der Kaifer Alerander, weit entfernt, Die An: 
ſprüche der Perferauf Diefen Punct zu beftreiten, weiter 
nichts, um ihn zurüd zugeben, als die gleichzeitige Nüd: 
gabe des ihm gehörenden Diftricts, oder machte den 
Vorſchlag, dieſen felben, reihen und frudtbaren Diftrict 
gegen jenes nämlihe an Ausdehnung weit minder be 
Deutende Ufergebiet des Gokdfha zu vertauſchen, def; 
fen dürrer und armer Boden Leinen andern Erſatz als 
Die Nahbarfhaft des Seesgemwährte. Es wurden dem 
perfifhen Hofe Dem entfpredyende Demarcations : Ent: 
wuͤrfe vorgelegt. Nach langen Erläuterungen, die jedod), 
Dur fein unangenehmes Ereigniß geftört wurden, nä: 
berten fih die Anfihten im März 1825, und als Gott 
den Kaifer Alerander zu Sich rief, ſchien Alles zu ver: 
kündigen, daß diefe friedlihe Erörterung ihrem Ziele 
nahe fei. Erbe der Grundfäße feines erlauchten Borgän: 
gers, beeiferte fih der Kaıer Nicolaus, in feine 
Sußftapfen zu treten. Bereits im Monat Jänner beauf 
fragte er den Oeneral: Major Fürften Menſchikoff 
mit einer außerordentlihen Miffıon nah Perfien, um 
dem Shah und deſſen Sohne, Abbas Mira, fene 
Thronbefteigung befannt zu madhen, und Er felbft rich⸗ 
tete in diefer Abficht eigenhändige Schreiben an fie, Die, 
in den freundfhaftlihften Ansdrüden abgefaßt waren, und 
Den Wunſch ausſprachen, Die beftehenden Tractate beobs 
achtet, und den Frieden befeftiget zu fehen. Der Fürft 
Menſchikoff warfogar ermädtiget, über Die einzige 
Frage, welde die Demarcation der Grenzen verzögerte, 
einen Dergleid einzugehen, das obenangezeigte Tauſch⸗ 
Project neuerdings vorzuſchlagen, oder, um die Inter 
reifen Perfiens noch beffer zu befriedigen und die Adfichs 
en Ruflands in. ihr wahres Licht zu flellen, zu den von 
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den Perſern bereits defekten Puncten eimenf Theil des 
Diftriets von Tal yſchin zu ſchlagen. In feinen Im 
ſtructionen wurde ihm ferner aufgetragen: „den Shah 
„und den Erbpringen von der Redlichkeit der Abfichten 
„S" kaiſerl. Majeftät zu überzeugen, ihnen Die Aralt, 
„mit Gerechtigkeit und Mäfigung gepaart, zu zeigen; 
„ihnen zu beweilen, daß es im gemeinſchaftlichen Intereffe 
„der beiden Reiche liege, die durch den Frieden zwiſchen 
„felben geftifteten Bande enger zu Inüpfen, allen ıhren 
„Atgwohn zu zerftören, fie endlich zu überzeugen, daf 
„der. Raifer Nicolaus dem Beiſpiele feines erlauchten 
„Bruders folgend, bloß die genaue und gewifienhafte 
„Aufechthaltung des Tractats von Guliftan wünfde* 
Und auf diefe Sendung hat der Hof von Teheran mit 
Krieg geantwortet. Die Haupt s Begebenheiten, welche 
folgten, find bereits befannt, Der Fürft Menfhıtoff 
ward bei feiner Ankunft an der Grenze mit Der größten 
Ahtungempfangen. In Tauris überhäuft ihn Abbas 
Mirza mit Eprenbezeigungen, und giebt ihm Die frieds 
lichſten Verfigerungen. Bald, wird er in das Lager von 
Sultanich befgieden, um fih bei dem Shah der 
Befehle des Kaiſers zu entledigen. In dem naͤmlichen Aus 
genblicke äußert ſich eine plößlihe Bewegung in Perfien. 
Abbas Mirza eilt Dem Abgeſandten S" kaiferl. Ma: 
jeſtat. ſchnell nach Sultanieh voran. Die perſiſchen 
Truppen marſchiten gegen unfere Grenzen; Die Poften, 
welche fie bewachen, werden überfallen. und genöthiget, 
fih zurädzuziehen; das ruffiihe Gebiet wird feindlih be 
teeten, Der Kaifer, von dieſen feindfeligen Handlungen 
unterrichtet, will fie Anfangs nur dem Ungehorjam ir: 
gend eines perfifhen Anführers zufhreiben, welcher die 
Abſichten feines Souverains mißlannte, und er verlangt 
blo5 Die unverzüglihe Abfeßung und eremplarifhe Des 
firafung des Serdars von Erivan, der ihm der erfte 
tingreifende zu feyn (bien. Allein, als diefe Befehle nad 
Georgien gelangen, iſt Deren Ausführung nicht meht 
moglich, und die Frage bereits entfchieden. Abbas 
Mirza, aus dem Lager von Sultani.ch zurüdger 
kehrt, hat felbft das Commando über Die perſiſchen Streit: 
Eräfte übernommen. Er hat bereitseinen Iheil der Ruß⸗ 
land gebörenden Provinz Karabagh befeht; er hat 
zum Aufruhr angereist, feine Emiſſaäre befördern ihn im 
allen Grenz: Provinzen unter den mohammedanifhen Uns 
terthanen S" Mojeftät. Die Proclamationen verkündis 
gen einen Religions » Krieg. Ein foldes Verfahren darf, 
n.cht ungeltraft bleiben. Rußland erflärt Perfien 
den Krieg. Es erklärt, daß es, nachdem der Tractat von 
Guliſtan gebrohen werden, ‚die Waffen nicht cher nies 
derlegen werde, bis es nicht durch einen ehrenvollen and 
dauerhaften Frieden, Bürgſchaften voltommener Sicher: 
heit für die Zukunft, und gerechte Vergütungen erlangt 
haben wird. Gegeben zu M o 8 kau am 16/28 Septem: 
ber 1826. 
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Berner find mn Mo stk au folgmdelkriegsbe 
zeihte befannt gemaht worden: 

Nachrichten von der Beorgifhen Armee 
vom 29. Auguft (io, September). 

Die perfifche Armee, unter den Defchlen des präs 
fumptiven Erben der perfifhen Krone, Abbas Mirza, 
war in die Diftricte oder Ehanate von Talyſchin und 
farabagh eingefallen und fhon bis in die Gegend 
von Elifabethpol vorgerüdt, Ihre Stärke ward auf 
50 bis 40,000 Mann gefhäpt. Abbas Mirza wiegelte 
die mohbammedanifhen Bewohner der von ihm befehten 
Provinzen gegen Rußland auf. Seine Emiffäre durchzo⸗ 
gen in der nämlihen Abfiht die benachbarten Länder, 
und reisten fie zum Aufeuhe im Napien der Religion 
Mohammeds. 

Da dieſer Einfall mitten im Frieden IStatt gefuns 
den hatte, waren unfere Grenzen von Truppen beinalye 
entblößt. Die Poften, welde fie bewachten, waren zu 
ſchwach, um dem Angriff der perfifhen Armee Wider: 
ftand zu leiſten. Sie zogen fi Daher beim Vorrücken 
des Feindes zurüd. 

In Folge diefes felben Kriedensftandes lag die geors 
gifhe Armee in ihren Cantonnements vertheilt, Der be: 
weral Dermoloff concenteirte fie bei Tiflis; allein, 
wegen der großen Entfernungen, brauchte es Zeit, um 
die JZufemmenziehung der verfchiedenen Corps zu bewerfs 
ftelligen, und der Oberbefehlshaber hatte diefe Stadt 
(Tiflis) noch nicht verlaſſen, obwohl er bereits 15 Dat» 
taillons beifammen hatte. Der General: Major Fürft 
Madatoff war jedod auf feinen Befehl der perſiſchen 
Armee entgegengerüdt. Diefe hatte aus Der Gegend von 
Elifabethpof ein ungefähr 2000. Mann ftarles Corps 
nah dem Difteict von Schamſchadil detafdirt, wels 
des durch einen Trupp infurgirter Einwohner, und eis 
nige Kavallerie aus Erivan verftärkt worden war, die 
den ehemaligen Prinzen Alegander von Georgien, 
einem Ueberläufer, welcher von Abbas Mirza nad 
Eahetien gefgidt worden war, um Dafelbft eine In: 
furrection anzuzetteln, zur Escorte gedient hatte, Der 
Fürſt Madatoff, welcher die Ufer des Fluſſes Ab 
Rapha befeht hielt, von Diefer Dewegung des Feindes 
benachtachtiget, bradı in der Naht aui, um ihn zu übers 
zumpeln ; aber.bei Tagesanbrud fand er das Lager aufs 
gehoben, und den Feind in Schlachtordnung aufden An⸗ 
höhen aufgeteilt, Ein Bataillon, welches die voran ge: 
fhidten Tiraillenrs unterftüßte, griff ſogleich dieſe Hügel 
-anz der Feind hielt mit Stand, und einige Kanonen; 
ſchuſſe reihten hin, ihn vouNändig in die Flucht zu ſchla⸗ 
gen. Der Mangel an Kavallerie erlaubte nicht, ihn auf 
feiner Flucht zu erreihen; aber Armenier aus einom bes 
nahbarten Dorfe, welche eine Bande von Flüchtlingenger 
wahr wurden, tödteten mehrere derfelben-, nahmen ei» 
nige gefangen, und erbeuteten mehrere Pferde. 

In dem Ehanat oder Diftrict von Shirwan hatte 
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der chemalinde Chan diefes Landes, Namens Mufta: 
pha, au der Spitze eines zahlreichen Jufurgenten: Trupps 
und eines bedeutenden Corps perfifher Kavallerie, das 
Dorf Akſa befeht. Der Guneral: Major Arabbe griff 
ihn an, verjagte ihn aus ſeiner Stellung, und bradıte 
ihm einen fehe beträchtlidyen Verluft bei. Abbas Mir 
sa hatte Die Einwohner der Provinz' Sch e fin aufgefor: 
dert, Muſt apha zu Hülfe zu eilen; allein man erfährt, 
daß fie ebenfalls zerftreut worden find, und viele Beute 
verloren haben. Abbas Mirza hatte verfuht, Day: 
heftan aufjuwiegeln, und indiefer Abficht einen chemas 
ligen Ehanvon Kaſchum, Namens Surkan, dahin 
geſchickt. Der General : Major Aslan Chan, deſſen 
Treue und Eifer erprobt findl, hat'nicht zugegeben, daß 
er diefen Auftrag erfülle. Aslan Chan hat feinen ei: 
genen Sohn mit 300 Mann Kavallerie, zur Armee des 
General Yermoloff geendet. 

Die Einwohner von Akuſcha hatten eine von Ab: 
bas Mirza erhaltene Proclamation, welche fie zum 
Aufruhr reikte, alfogleih an den S ha mhal von 
Tarki, General:Lieutenant, mit der Bitte uͤbermacht, fie 
dem Oberbefehlshaber General Yermoloffmirzutheis 
len, Die Ergebenpeit diefer zahlreichen und tapfern Vol⸗ 
kerſchaſt fihert Die Ruhe von Dagheftan. 

Der Serdar von Erivan hatte noch nichts unters 
nommen; erwartete, wie es hieß, bis Abbas Mirza 
felöft,mit bedeutenden Streitkräften zu Eliſabethpol 
eingetroffen feyn würde, Der Oberbefehlshaber General 
Dermoloffbenügte die Unthätigkeit dieſes Anführers, 
um in der Steppe von Lory einige Verſchanzungen 
aufjuwerfen, welche Die Perfer an diefer Seite aufbals 
ten,und dem übrigen Theile Der Armee geftatten werden, 
ihre Operationen frei zu verfolgen. 

Nadrichten vom 2/14. Auguſt zufolge, hatte man 
Grund zu glauben, daß der Oeneral: Major Fürſt Mens: 
ſchikdoff, unterden Mauern von Erivan zurüdge: 
halten wurde. Spätere Nachrichten geben die erfreuliche 
Gewißheit, daß er mit feinem ganzen Gefolge auf rufe 
fifdem Gebiete angefommen fei. Er wurde unverzüglid) 
in Tiflis erwartet. 

Nachrichten von ber Beorgifhen Armee 
vom 7/ıg. September. 

Der General: Major Fuͤrſt Madatoff hat am 
2/14. September die Perfer angegriffen, welde am rech⸗ 
ten Ufer des Fluſſes Shamhora Pol gefaßt hatten. 
Der Feind hatte 2000 Maun regulärer Infanterie, vier 
Kanonen, zwanzig Feldſchlangen auf Kamehlen und gegen 
8000 Mann Kavallerie. Erwurdevon MehmedMirza, 
Sohn des Abbas Mirza, von dem Serdar AmirCham, 
Oheim diefes letztern, und von einigen andern vornehmen 
perſiſchen Anführern commandirt. Die Annäherung uns 
ferer Truppen wurde von den Vorpoften des Feindes, 
der ſich in Schlachtordnung aufſtellte und uns erwartete, 
von weitem ſignaliſirt; das Feuer der perſiſchen Artil⸗ 








lerie war ziemlich lebhaft und von Musteten: Salven 
begleiter. Allein einige unferer Seits aufgeführte Kano— 
nen brachten das feindlihe Gefhüp bald zum Schweigen. 
Sie richteten befonders große Verheerungen in den Reihen 
feiner Kavallerie an, und bald fah man fie dem Beilpiele 
Mehmed Mirza’s folgen, der bereits fein Heil im 
der Flucht gefucht hatte. Die perfildhe Infanterie blieb 
dann ohne Unterftüßung, und unfere Aavallerie, aus 
800 Kofaten, der Georgiſchen Miliz und aus einigen Tars 
taren aus dem Diftriete von Kazask beftehend, fehte 
den Flüchtlingen lebhaft nach und ſchnitt ihnen den Rüdı 
zug ab. Verwirrung und Schrecken bemädhtigten ſich Der 
Prrier. ie vermochten nur einen fehr ſchwachen Wider: 
ftand zu feiften, und wurden mit dem Degen in ber 
Fauft über zehn Werfte. weit verfolgt. 

Der Feind hat in Diefem Gefechte zwei Ehans und 
über taufend Mann, die auf dem Schlachtfelde blieben, 


verloren. Wir haben ihm eine Kanone, einige Munitionss- 


irren und eilf Feldſchlangen abgenommen. 
Nach diefem Stege rüdte der General:Major Fürft 
Madatoff gegen die Stadt Elifabethpol vor, 
und befebte fie am 4/16, September ohne Schwertſtreich. 
So raſch aber auch fein Marfh nah dem Siege bei 
Shamhora gewifen, hatten dennoch 1500 Mann rer 
aufärer perfilhen Jafanterie die Eitadelle (von Eli fa: 
bethpol) vor der Ankunft unferer Truppen fhon ges 
räumt. Der Feind. am 3/14. gefhlagen. verweilte nicht nur 
nicht unter den Mauern diefer Stadt, fondern man hatte 
ihn bereits in größter Unordnung aufs andere Ufer der 
Zenyva, jenfeits Etıfabethpol, fliehen gefeben. Unfere 
&avalerie, die zwanzig Werfte weit votangeſchickt wor⸗ 
den-war, hatte keinen einzigen Perfer mehr getroffen. 
An den Thoren vor Elifabethpol haben wir uns des 


feindliyen Lagers bemädtiget, weldhes.mit Mundvorrä:- 


then aller Art reihlid verfehen war. In der Citadelle has 
ben wır viel Mehl, Pulver und Blei gefunden. 
Diefen Nachrichten fügt General Dermoloffnoh 
bei, daß man bereits aus Karabagh Mohammedaner 
und Armenier anfommen ſieht, welche verfihern, daß 
die Einwohner dieſer Länder, das Strafbare ıhres Der: 
rathes fühlend, beim Erſcheinen der ruſſiſchen Truppen, 
ſtch beeifern werden, ihren Fehltritt wieder gut zu maden. 


An Folge Diefer Meldungen hatte der General-Y ermo:. 


toff dem General: Adjutanten Paskewitſch Befehl 
ertherlt, feine. Bereinigung mit dem’ General » Major 
Fürſten Madatoff subefhleunigen, und nah Karas 
bagb aufjubredhen. 





Nuhrihtenaus Briehenland. 

Die allgemeine Zeitung von Örichen 
Innd vom 26. Auguft, welche wir-fo eben erhalten, 
lie fert nachſteheuden Deriht über die Vorfälle bei 
Aben am 20. Auguft,.melher, ungeachtet fih, die 
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Griechen, auf eine etwas ſeltſame Weiſe, den Sieg 
darin zuſchreiben, Die in unferm Blatte vom 25. v. M, 
enthaltwen Angaben über den Ausgang jenes Gefechtes 
vollkommen beftätigen: 

„Nauptia, ben 26. Auguſt 1826, 

„Am vorhergehenden Blatte berichteten wir die am 
18. d. M. vorgefahene Schlacht, und nun berichten wir 
von einer andern, die am 20. fid) ereignete.” 

„Der großſprechtriſche Kiutajer, am 16. geſchlagen, 
wollte die Niederlage durch einen Sieg gut machen. 
Nachdem er daher mehr Truppen zuſammengebracht 
hatte, als das erſte Mal ;.aufgcmuntert und verftärke 
auhvon ODmer:Pafha von Karyſt o (der am Vor: 
abend der Schlacht mit großer Macht zu ihm geftoßen 


war), feßte er fi gegen die Unfrigen in Bewegung, 


mit vieler Infanterie, und an 2000 Mann Weitere. 
Kaum war daher die Sonne aufgegangen , als Die 
Schlacht begann, die dann den ganzen Tag hindurch 
dauerte, mit vieler Ausdauer und Erbitterung von beis 
den Seiten. Die Feinde, obwohl jahleeicher, mit viel 
Kavallerie und binlängliher Artillerie, Eonnten die Unfris 
gen nicht einmal aus ihren Pofitionen wegdrängen, ge: 
ſchweige fie zur Flucht bringen. Im Gegentheile wagten 
es die Griechen, obwohl fie Feine Kavallerie, und kaum 
vier-Ranonen hatten, aus ihren Stellungen herborzus 
kommen, und zu Fuß gegen Kavallerie auf ebnem Felde 
zu fämpfen. Eine ſolche Schlacht, ſagen die Commans 
danten felbit, gab es feit dem Anfang bes Arieges nicht, 
Ungleih, ſowohl in der Quantität als der Qualität der 
Truppen, indem die Feinde, außerdem daf fie zahlreis 
der waren, auch fo viel Neiterei hatten, die den Grier 
hen im einem Kampfe auf ebnem Felde, gänzlich fehlte. 
Ungleih au im Feuer; denn während die Feinde mehr 
und größere Kanonen hatten, auch Granaten warfen, 
hatten Die Griechen nur vier Kanonen, und felbft bei 
dieſen vieren braden unglüdlicherweife von ziveien die 
Laffetten, fo Daß nur zwei fhoßen , und dieß zwei kleine. 
Abers während auch alles ungleih war, fowohl die 
Streitmacht, als das Gefhüß, wurden die Feinde doch 
adermal befiegt, und ſtark beſchädigt; denn ohne Leben 
treibung, find ihrer in dieſer Schlacht über 1200 Mann 
getodtet, und ohne Zweifel nod mehr verwundet worr 
den, während von den Unſrigen nichtmehr als 79 Mann 
todt und verwundet find. Der- Jammer der Feinde war 
unbefchreiblih. Das Aman (Gnade, Pardon) erſcholl 
durch Die ganze feindlihe Armee. Die Griedyen bewiefen 
is ‚Diefer Schlacht die groͤßte Ehrliebe, und: Tapferkeit, 
und widen dem Feinde nicht einen Schritt, und mad» 
ten dem griechiſchen Namen durchaus Ehre.” 

„Da aber das Dorf Ehaidart, wo die Hufrigen 
gelagert waren,. im der Ebene liegt, wie wir fon 
erwähnt haben ; und eine folhe Stellung fiherlid 
nicht geeignet iſt für eine Armee, die aller Kavallerte ents 
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behrt; fie uberdieß auch entfernt war von den Magazi⸗ 
nen, die fih auf Sala mis befinden, und ſowohl die 
Munds als Ariegsvorräthe von Eleufis fo weit her 
zugeführt werden müffen, mas große Schwierigkeiten 
hatte, der Ort auch, außer dieſem allen, noch Mangel 
an Waffer litt, einem den Truppen in fo warmer Jahres» 
jeit fo umentbehrlihen Artikel — fo haden deßhalb alle 
Generäle einhellig beſchloſſen, die Truppen nah einem 
geeignetern Orte zu führen, Indeß ward für gut befun: 
den, nah Eleufis hinabzugehen, und dort über Die 
Verlegung des Hauptquartiers zu berathfchlagen. Dieß 
(Abziehen nah Eleufis) gefhah dann in der Naht 
vom 20. auf den 21. Auguft. Dieſe Bewegung, wenn 
ausgeführt von einer andern regulären Truppe, würde Nies 
derlage, nicht Sieg offenbaren ; aber von uns ift Diefes 
nicht wahr; weil, fo wie Die Art des Krieges der Grie⸗ 
hen gegen die Türken eine ganz verſchiedene ift, fo uns 
terfheiden ſich auch die militärifhen Bewegungen *) ; und 
binnen wenig Tagen werden wir das Dergnügen haben, 
fomohl den Drt des neuen Hauptquartiers, als neue 
glänzende Siege zu berichten. Die Commandanten felbft 
ſchreiben von Eleufis aus, andie Regierung: „Unfer 
„einziges Ziel if, jene Stellungen zu nehmen, die zum 
„Derderben des Feindes beitragen, und wir hoffen mit 
„Gottes Beiftand und dem Gebete des Vaterlandes, den 
„Feind es bereuen gu machen, daß er Griechenlands hei: 
„tigen Boden betreten, und Dazu verlangen wir nichts 
„als Brot und Munition,” Menfchen, die fo tapfere Ge: 
finnungen fürs Daterland hegen, und von felbft chr: 
fiebend find, bedürfen keiner fremden Aufmunterung, um 
ihre heiligen Pflichten zu erfüllen.” 


Am Schluffe der allgemeinen Zeitung von 
Griehenlamd vom 26. Auguft heift es: „Mad der 
weiten Schlacht (vom 20. Auguft) befuchten den mit feis 
ner Fregatte im Piräus vor Anker liegenden H'" de 
RignyderKiutajerumd DmerPafha von Karyı 
ft 0. Der General araisktaki, der dieß nicht wußte, ging 
in der nämlichen Abſicht auf die Fregatte. Und fo trafen ſich 
durch einen Zufall die zwei (Drei) Feldherren beifammen. 


Großbritannien und Ireland. 

“ Briefe aus Rio de Janeiro fprehen von einem 
Gerüchte, daß die brafilianifhe Escadre im la Plata: 
Strome einen entfheidenden Sieg über die von Buenos: 
Ayres erfodhten habe, 


Die Eonfols wurden am 29. mit Bo eröffnet und 
mit 80'/ geſchloſſen. 





“) Wer erinnert fih hier nicht an die Stelle in dem 
fransöfifhen Armee : Bulletin über die Niederlage 
bei Leipzig, an deſſen Schluffe es hieß: „Die 
„fiegreide frangöfifche Armee kommt in Erfurtan, 
„wie eine gefhlagene Armee” * 


Zu Niro, 284. 





Mien, den 10, October. 


S“ Ef. Majeſtät haben das nachſtehende Alters 
höchſte Handfhreiben ah Den Hofkriegsraths: Präfldenten 
zu erlaffen geruhet: 

„Lieber Prinz von Hohenzollern !» 

„Das funftigiähtige Dienft : Jubiläunr, weldes Sie 
heute feiern, bietet Mir die Veranlaffung, Ihnen einen 
ausgezeihneten Beweis Meines Wohlwollens zu geben; 
Ich verleihe Ihnen ſonach den Orden des goldenen Vlie⸗ 
bes. Ich begleite Diele Verleihung mit dem Wunſche, 
daß Sie von der allwaltenden Vorfehung noch lange be: 
rufen bleiben, Mir fernere Beweiſe der Anhänglichkeit 
und des Dienfteifers zu geben, welche Ihre bisherige 
Laufbahn bezeichnet haben.” A 

„Wien, den g. Detober 1826,” 


„gran; m. p.” 





Am hohen Tamensfelte S' Mafeftät des Kaifers, be: 
ging der Verein der erften öfterreihifhen Spar 
Kaffe und allgemeinen Verforgungs : Am 
ftalt diefe Feier durh Anhörung der heiligen Meffe 
bei ©" Peter, und durch inbrünftiges Gebet für den 
Vater feiner Böker. 

Tags zuvor, am 3. d. M., hatte der Ausſchuß des 
erwähnten Vereines zu eben diefem hohen Feſte, und zu 
jenem feiner vor. fieben Jahren erfolgten Gründung, 
fi verfammelt, und zugleih über den Stand der beis 
den vereinigten Anftalten Bericht vernommen. 

Die Refultate, welche dieſer darftellte, waren fols 
gende: 

Mit Ende September 1826 beftand 

1) das Befammt: Vermögen der 

Spar: Kaffe in . . .'. 2 3,224,930 fl. 37 Er. 
jenes der allgemeinen Verforgungs: 
Anftalt: 
a) an bereits bar eingegangenen Bes 
trägenin „ „ 401,347 fl. 44 fe. 
b) an zu erwar⸗ 
tender Ergän: 
zung theilweifer 
Einlagen in . 1,744,652 fl. 16 Er, 


jufammen in 2 2 2 2 0020. . 2,146,000 fl. — Er. 
mithin bei beiden Anftalten in „ . 5,370,950 fl. 57 fr. 
Conv. Münze; 
2) die Zahl der Theilnehmer 
bei der Spar: Caffe in » 2 2». . 16,940 
bei der allgemeinen DerforgungssAnftalt in 10,750 





zufammen Ho 2 0 ee ee ne.» 27,670 
Intereſſen; 


—ñNi * 


3) der geſammte Geldverkehr, vom 3. Jänner 1826 
an gerehnet: 
bei der Spar: Kaffein. . 18,262,068 fl. 5a fr. 
bei der allgemeinen Verſor⸗ 
gungs:Anftaltin 2» ee ne 950,181 fi. 32 fr. 
jufammen in . 19,212,250 fl. 3 fr. 
Con. Münze. 

S" Excellenz, der k. k. wirkt, geheime Rath und 
Kammnrer, Dberfthofmeifter S" kaiferl. Hoheit des durch⸗ 
lauchtigſten H"*" Erzherzogs Franz Carl, nied. öfterr. 
Landmarſchall, und Ober: Eurator Der vereinten Anſtal⸗ 
ten, Peter Graf von Goeß, eröffnete die Berſamm— 
lung mit folgender Rede: „Der morgige Tag ruft uns 
zur feier des Namensfeftss S" Maieſtät unſers allers 
anadigſten Monarchen, und zur (Feier des vollbrachten 
fiebenten Jahres der Gründung unferes Inſtitutes. Ge 
fegnet fei uns ftets Diefer Tag des zweifahen Dankes 
und Vittens jum Allgütigen, inniger als durch die dene 
titãt des jährlihen Zeitpunctes, durch unfere heißeſten 
Herzensregungen verbunden! — Selbit die erfreulihen 
Reſultate der Wirkſamkeit diefer Anſtalt werden uns da: 
durch in einem höheren Grade troftlih, weil fie Dem 
Herzen des beften Bandesvoters, und den wohlthätigen 
Abſichten Seiner weıfen, milden Regierung jufagende, 
taͤglich mehr und mehr echt gedeihlihe Folgen beurfun: 
den und vorbereiten. — Nicht Glanz zu fuchen, ift die 
Triebfeder unferer Bemühungen, fo wenig als einfeitige 
Beförderung des Wahsthums der Anftalt, unfere Auf: 
gabe iſt; — das fihnelle Fortſchreiten derſelben, nad 
deffen natürlihem Gange wir freilih unfer Benehmen 
mit aufmerkfamer Thätigkeit einrichten müſſen, ift nie 
der Zwech unferes Strebens; — folide Ordnung und 
die großtmöglichſte Gemeinnützigkeit bilden das Ziel Da: 
von; um fo mehr gewährt es Deruhigung, daß, wie 
Sie fid) überzeugen, dieſe Örundlage unferes Inflituts 
ih immer mehr befeftige und verdreite. In Dem Maofe 
nun, als von Der einen Seite Die gewiſſe Ausfiht anf 
mäßige Jinfen und cine unveränderluh pünctliihe Rüde 
sahlung des Kapitals auf jedesmaliges Verlangen, oder 
anderer Seits der natürlide Wunſch, fi und den Seis 
nigen, ein fiyeres, mit jedem Jahre fteigendes Einfom: 
men zu begründen, der Sparlaffe oder Der allgemeinen 
Berforgungs : Anftalt eine bedeutende Anzahl Intereifens 
ten zuführet, wähft zugleich die unverlehlide Pflicht, 
nicht nur mitdiefem Notbfihahe, hervorgegangen aus der 
Nation, ganz folid und verläßlihzu gebahren, fondern 
auch denfelben einer Verwendung zuzuführen, duch 
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welde biefes National» Bermögen in Wechſelwirkung 

wahre National⸗Intereſſen befördere. Aus Diefem Grunde 

find die Kapitalien der Sparkaffe geößtentheils, jene der 

Berforgungs: Anftale aber ganz, anf Reabs Hypotheken 

angelegt worden, und damit bei der Sparkafle jedes Bes 

denfen in Nüdfigt auf die gleichwohl zu beachtende Des 

weglichkeit befeitigt bleibe, hat der ftatutenmäßıg berufes 

ne Derathungs : Ausfhuß nah wiederhoften reifen Es 

Örterungen , (aut dee Kundmakbung, die heute dem 
Gefammt:Bereine bier. vorgetragen, Das Datum Des. 
heutigen Tapes erbäit *), Die Einleitung beſchloſſen, wo⸗ 
durd die Sparkaſſe fowohl in: Wien, alsmittelft eigens 
zu errichtenden Commandıten in allen Theilen der Mos 

nacıhie, allen Ständen einen fiheren und nühlihen Vers 

wahrungsort für ahre Disponiblen Erſparniſſe anbietet, 

überdieh aber ſich bereit erklägt, jedem Erleger eineshör 

heren Betrages in Bezug auf Sicherheit durch forgfäls 

tig geprüfte Hypotheken, fo wie in Bezug anf pänctlis, 
che Rüdzablung des Kapitals, und auf die allenfalls noch 
dor der Derfallszeit erwünfhte Jurüderlangung desfelben, 

durch eine wohl organifirte, mit genügenden Fonds ver 

ſehene, Auswechslungs: Kaffe die vote Beruhigung zu 

leiften. Unter dem ferneren Beiltande der algütigen Vor— 

ſicht, welcher wir die glüdliden Erfolge der verfloifenen 

fiesen Jahre verdanken, laffen Sie uns auch aufder weis 
teren Bahn mit ausharrender Araftzur fegenzeichften Er⸗ 
füllung unferer Pilihten zufammen wirken, — treu uns 

feren Wahlſpruche: Für Gott, Landesfürft und Daten 
land!” 


Sonntag den 8, October um zı Uhr Morgens ber 
gab fih der ruſſiſch-kaiſerliche Botſchafter in Galla indie 
Borfhafts: Kapelle, wo ein Te Deum zur Ärönungss 
Feier E* Majeſtät des Kaifers Nicolaus 1. geſungen 
wurde, Außer S" Excellenz und dem Borfihafts: Per 
fonale wohnten diefer Feierlichkeit auch alle gegenwärtig 
fi hier befindenden Ruſſen höheren Ranges bei, 





Am 10. October war zu Wien der Mittelpreis der 
Staarsfhuld » Verfhreibungen ju 5 pCt. in EM 8g'/; 
Darl. mit Verlooſ. v. 9.1820, für 100 fl. in EM. —; 

detto detto v. J. ı82ı, für 100 fl. in SM, —; 
Wiener⸗ Stadtbanco⸗ Obligat. zu 2%, pCt. ın EM. 42’/ ; 
Conv. MinzepEt, —— 

Bank + Actien pr. Stüd 1051 in EM, 


*) Wir werden diefe Aundmahung nadhtragen. 





Haupt» Redacteur: Jofeph Anton Pilat. 











Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergafle N’ s108. 
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Defterreichifher Beobachter. 


Donnerfiag, den ı2 October 1826. 




















Zeit der arometer Thermometer ‘ 
auf 0" Reaumur redueirt, ind. Vitterung 
Meteorstogifhe Beodachtuug Parifer Maß Wiener Mat Raumur. : 8 
Beobachtungen 8 uhr Morgens 27.493 283. 38. ıP. +78 W. ſchiv ach. Regen. 
vom ı0. Octeb. Iudr Nachmitt 27 496 3 3 + 80 2. — — 
10 Uhr Abends 27 Aog 3 3 + 80 2. mern. — 


Großbritannien und Irland. 


Das Dlätter enthalten nahftehendes Schreiben des 
bekannten Philhellenen H’"Eynard an den Dberften 
Stanhope, Mitglied des Londoner Griehen:Eomitis: 
f „Senf, den 13. September 1826. 
„Mein Herr! Der Duc de Daldberg, mein Eolle: 
ge, wird Ihnen gefagt haben, daß das Griehen:Comitd 
zu Parıs, welches keinen andern Zwed hat, als Grier 
Genland bei Erfimpfung feiner Unabhängigkeit beizur 
fieben, ſich mit lebhaften Vergnügen bei jeder Maaß⸗ 
ergel, welche Griechenland nügen fann, an das Londoner 
£omite anfdliefen wird. Das Eomite von Genf, und die 
übrigen Schweizer Comitis haben den nämlihen Zwed 
und ſchaͤtzen fih glüdtih, fih mit Ihnen zu diefem gro: 
Ben Werke heiftliher Menſchlichkeit und Liebe zu verei⸗ 
nigen.” , 
„Eine der Haupt:-Bemühungen des Griechen ⸗ Comitä 
in London muß Dahim gerihtet fenn, Rechenſchaft über 
die Anleihe, entweder von den frübern Deputirten (den 
HH.Drlando und Euriotti) oden von H"-Nicarı 
do zu erhalten, Die größte Strenge ift erforderlich. Die 
griehifhe Regierung ift der Bergeudung angeklagt wor 
den und es ift nothwendig, fie zu rechtfertigen. Die 
ſchlechte Verwaltung der Anleihe bat "Griedyenland an 
den Rand des Verderbens geführt, indem es dadurch 
der Hülfsmittel beraubt wurde, die es mıt Recht erwar ⸗ 
ten konnte. Diefelbe ſchlechte Verwaltung hat feinen 
Credit gänslih zu Grunde gerichter. Es ift demnach uns 
moglich, ftrafbarer zu feyn, als Diejenigen find, welche 
diefe Sade zu führen hatten. Wir fönnen Griechenland 
nicht anders, als duch eine neue Geldhülfe reiten, 
wad find außer Stande, diefe neuen Fonds herbeizuſchaf⸗ 
fen, wenn wir die fatalen Eindrüde, welche das Pubs 
licum erhalten hat, nicht zerftören. Zu Erreihung dieſes 
Bwedes ift eine fehr ſtrenge Umterfuhung nothig, — 
eine Unterſuchung, wobei dem Publicum alle Details 
dieſer Sache vorgelegt werden müffen. Die Celebrität 
und der finanzielle Ruf, welchen H" Joſeph Hume 





(das bekannte Parlamentäglied) mit Recht erworben hat, 
geben mir Hoffnung, daß er alle feine Talente aufbres 
ten werde, Diefos [handliche Chaos in Drdnung zu brit« 
gen. Da es unmöglich ift, durch philanthropifche Beiträ⸗ 
ge allein hinlaͤngliche Fonds zur Befreiung Griehenlands 
zu erhalten, foift es unerläßlich, an eine neue Anleihe zu 
denken, welche zugleich im Intereſſe der frühern Oläus 
biger contrahirt werden könnte.” 

„Ih babe an H" Spanioladi gefhrieben, um 
ihm einige Ideen über dieſen Grgenftand mitzutheilen, 
Erlauben Sie mir, Ihnen einige Stellen aus diefem - 
Briefe abzuſchreiben: 

„Wenn Griechenland, wie ich hoffe, aushält, fo wird 
es fidyerli neuer Geldhülfe bedürfen; allein die Wohl 
„thätigkeit der Comite: Subferiptionen kaun unmöglid 
„für alte feine Ausgaben genügen. Eine Anleihe ift jetzt 
„iche ſchwierig, ich / mochte fat fagen, unmöylid ; aber 
„Sie müſſen einen Verſuch maden, denn ohne Geld 
„konn Ihe Vaterland nicht befichen. Es dürfte, da jebt 
„gerade die halbjährigen Jinſen fällig find, angemeffen 
„ſeyn, alle Subferibenten der Anleihe, oder wenigſtens 
„die Mehrzahl derfelben zufammen zu berufen, und eine 
„neue Anleihe auffolgende Bedingungen vorzu ⸗ 
„Ihlagen: 

1) „ine wahre und redlihe Schilderung der kriti⸗ 
„fhen Lage, in welcher fi) Griechenland befindet, zu ent: 
„werfen, — ihnen nicht zuverheblen, daß, wenn es fällt, 
„Alles für fie verloren iſt; und es muß auf die Fänge 
„fallen, wenn es nit mit Gelde unterftüßt wird.” 

2) „Den Vorfhlag zu machen, in einer der beſten 
„Provinzen des Peloponnefes, Ländereien vom Werthe 
„dee beiden Anleihen (von 1824 und 1835) in folgen⸗ 
„der Weiſe zu geben: Der Inhaber 3. B., einer Oblp 
„gation Der griehifchen Regierung von 1000 Pfund win 
„de in Ländereien, welde drei bis vier Procent tragen, 
„den Werth von.»200 Pfund erhalten, wenu er 200 Pfund 
„sufthöße. Eine Commiſſion müßte in England ernannt 
„werden, um Die Qubferibenten zu beiden Anleihen zu 
„eepräfensiren. Die griechiſche Regierung würde dann 

ı 
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dieſer Commiſſion die Provinz, in welcher die Linder 
„reien, die fie als Sicherheit gelten, gelegen find, namhaft 


machen, und ſich verpflichten, le ın Befit diefer Läns 


„dereien zu feßen, fobald die Kriegs + Ereigniffe es geflat: 
„tert: Dei dem’ Zuſchuſſe der 20 Procent in Baarem fönn« 
„ten die für Die Ichten fehs Monate fälligen Zinfen an: 
„genommen und das Mebrigein wei Raten von drei und 
„ſechs Menaten eingezahlt werden. Es muf Ihnen, mein 
‚Herr, befonders wenn Sie von SirFr. Burd ett, und den 
„übrigen Philhellenen in London unterſtüht werden, leicht 
eyn denBeſitzera der griechiſchen Obligationen begreiſlich 
„su machen, daß ihnen ſeldſt daran gelegen ſeyn muß, Die 
„neue Summe zuzuſchießen, und daß fie dadurch wirklich 
„ihr erſtes Kapital retten, indem fie die Griechen in den 
„Stand feßen, fiegreid; aus dem Kampfehervorzugehen. 
„Ic wünſchte, in London zu fenn, um Ihnen bei-dies 
„It fo wichtigen Operation an die Haud gehen gu Fön 
„nen; und ich fange damit an, die Booo Pf. St., die 
„ih ın Ihren Anleihen beſitze, au fubferibiren. Ich 
zweiſte nice, Daß meine Landsleute, die Genfer, meis 
„nem Beifpiele folgen werden. Diefer Plan dürfte viel⸗ 
leicht ſhwer auszuführen fenn, wenn zwanzig Pro 
„cent Zuſchuß verlange werden. Es könnten alfo vieleicht, 
„wenn die Verfammlung Statt finder, zehn Procent 
wfür beide Anleihen, welche zufammen (nommell) 
„2,800,000 Pfund. betragen, vorgefhlagen werden; fols 
„ergeftalt würde der Zuſchuß 280,000 ‘Pfund ausma 
„hen, und bei guter Verwendung , hinreihend ſeyn, 
„Öriedyenland zu retten. Sogar fünf Procent dürf: 
„ten nicht verfhmäht werden, wenn die Operation nicht 
„anders zu Stande gebradyt werden könnte, Scien Gie 
„fo gefällig, Eeinen Augenblid ju verlieren, um ſich 
„mit einer Sache von fo hoher Wichtigkeit zu beſchäf— 
„eigen; idy meinerfeits werde bei der griechiſchen Regie⸗ 
„rung Alles aufbieten, um ihre Zuftimmung zu erhal 
„ten, wenn Die Darleiher erft Die ıhrige gegeben haben. 
„Inden wir die Zahlung der erften Kate auf Drei Mio: 
„inte binausfegen, gewinnen wir Zeit, Die Sanction 
„aus Griechenland zu erhalten, und wır fonnen dann 
„sieich die fehsmonatlihe, ın HP" Kicardo’s Hin: 
„den befindliche, Dividende benußen.” 

„Ich denke, mein Herr, Sie follten ih bei Ber: 
fammlung der Obligationg : Inhaber entfieden auf den 
Vorſchlag eines Zufhulfes von zehn Procent zu dem 
aurfprünglihen Kapital befhränfen. Sie hätten demnay 
als erfte Rate zu entrichten: 

2’, Percent mittelft der fälligen Dividende. 


2’,  Ddetto in Baarem. 

2, detto nad Ablauf von drei Monaten, 
2/, detto nach Ablauf von fehs Monaten. 
10 Procent.“ 


„Dielleidye findet dieſer Plan, von dem geſchickten H" 
Aume vorgefhlagen, und von Ihnen unterftiüßt, Beinen 
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Widerſtand bei den Obligations ⸗Inhabern ‚welches es 

einigermaaßen gut mit Griechenland meinen; denn, im 
dem fie 7%, Procentristiren, befommen fie die Ausſicht, 
ihr ganzes Kapital wiederzuräd za erhalten. Wennman 
die Phrlantropie and dem Edelmneh-der Engländer bes 
dentt, fo bleibt fein Zweifel übrig, daß der Plan gelin» 
gen. werde,” 

„In Betreff der Dampfböte willih Sie nigt 
weiter behelligen. Ich habe defhalban den Due de Dal⸗ 
berg, an 9" Spaniolafi, undan H’" Provoft 
geſchtrieben. Der großte Dienft, Der Griechenland geleir 
ftet werden bönnte, würde Die baldige Abfahrt dieſer 
Schiffe feyn. Die Ipeilnahme, welche Lord Eohrands 
Lage einſloßt, follte ein neuer Antrieb zur Thätigkeit 
werden. Nenn diefer gefhidte Seemann diefe Schiffe um 
ter feinem Eommando hat, wird er die Türken und Aegyp⸗ 
tier gewiß zur See fhlagen , und ein Steg zur See 
„wird in der That auch ein Sieg zu Lande werden, weil 
Jhrahim Pafha, wenn ihm Die Aegnptier keinen 
Succurs mehr [hidden können, verloren Hi.Am Scluffe 
diefes Briefes habe ich das große Vergnügen, Ihnen zu 
melden, daß ich befriedigende Depeſchen von Hr Per 
trini, dem von mir nadı Griechenland geſchickten Agen: 
ten, erhalten habe.” 

„Empfangen Sie, Herr Oberft , die Verfiherung 
meiner Hochachtung, 

Unter, 3. ©. Ennard.” 





Die Times enthalten Nachrichten aus Caraccas bis 
zum 5, Auguft. Hiernach hatte der Dice « Brafident © anı 
tander dem General Paez cine Tonferen; über die 
Angelegenheiten von Venezuela vorgeſchlagen, aberuns 
ter der Bedingung, daß er zugleid dem. General Mes 
sino-das Truppen » Commando übergäbe. Paez hatte 
dieſes abgelchnt, mit dem Beifügen, er fei entſchloſſen, 
Der Partei, Die ihm zu ihrem Anführererkoren, treu zu 
bleiben; felbft wenn die Armee aus Peru nach Venezue⸗ 
ta fommen follte, werde fie Dort andere Soldaten, als 
die Spanier ın Peru, vorfinden, Der Eorrefpondent der 
Times erflärt, Denezuela werde fo fehe vom Parteigeift 
bearbeitet, und die Verftelungsfunft der Einwohner fei 
fo geoß, daß er nie beftimmt fagen -Tönne, ob Pass 
bie Mehrheit für fih habe, 

Das Schiff Theis, das kürzlich vom füllen Meer 
in Plymouth angelommen ift, hat auf der Inſel Moch o, 
wo es frifhes Waller einnahm, eineh einzigen Bewoh⸗ 
ner gefunden, einen zweiten Robinfon, Dief war ein 
englifher Sermann, Joſeph Nihardfon mit Na 
men, aus Addington in der Graffhaft Kent gebürtig, 
Der nun fhon Drei Jahre lang auf jenem Eilande hauſet, 
wofelbft er auf fein Verlangen ausgefeht worden. Dis 
Infel, die ungefähr 15 teutidhe Meilen im Umfange hat, 
liegt etwa 13 teutihe Meilen von der Küfte von Chili 
entfernt, im 39. Grade der füdlihen Breite. Pferde und 
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Schweine gibtred. dest im Menge, Richardſon hat zwei 
Särten-angelegt und leht von dem Ertrag derſelben, fo 
wie von der: Jagd. Tauben haft er mit weniger Mühe 
ein, und. die Schweine jagt er mit Hunden. Er befißt 
von Fenesgervehren nichts als. eine alte Mustete. Vor 

neun Monaten landeten die Indianer, Die von ihm hoͤr⸗ 

ten, zwei Maͤdchen auf.-dber_Infel; Richardſon machte 
die, eine, zu feiner Gemahliun, und Koniginn des Eilans 
des, und.die andere zu ſeiner Kochinn. Der Lieutenant 
der Thesis, verfabs ihn mit Bibel und Gefangbud, 
konnte ihm. aber nicht bewegen, „fein Reich zu verlaffen.” 

Er ift jept- beſchaftigt mit der Aufführung eines Kaftells, 

um fid) gegen ‚Die Zudianer zu ſchuͤtzen. Zu einer Der 

mehrung feiner, Unterthanen war keine Ausfigt vor: 
handen, —* 

Ein Miniſterialblatt verſichert, die Stastseinnahr 
men in Dem rmjt Dem. 30. September zu Ende gehen: 
den Vierteljahre ſeien betraͤchtlicher geweſen, als dieim 
vorhergehenden, und auch Die Beſchaͤftigung der Mas 
nufacturen. nehme jü,, 

Die Gefandten Ruflands und Spaniens begaben 
fh am 27. September in das Hotel der auswärtigen Ans 
gelegenheiten, aus welchem ſodann Kuriere an H" 
- Canning zu Paris und an Sir W, Acourt zu Liſſabon 
abgingen. 

Vereinigte Staaten von Nord 
Amerika. 

Ein New: Vorker Blatt liefert einen neuen Beitrag 
zu der ſchandlichen Art und Weiſe, wie mit den griechi⸗ 
fen Anleihe: Geldern wovon ein fo betraͤchtlicher Iheil 
zum Dan von Kriegsſchiffen verwendet werden follte, 
umgegangen worden iſt. 155,000 Pf. St., ungefähr 750,000 
Dollars , waren zu dieſem Behufe nad New : York ges 
ſchickt worden. Kür, diefe ungeheure Summe werden Die 
Griechen nicht mehr, als Eine Fregatte, deren Werth 
von competenten Richtern auf 230,000 Dollars geſchaͤtzt 
wird, erhalten. Ein mit der Auffiht über den Bau der 
zwei in New: York befteliten Fregatten beauftragter 
Heamte, hat für feine .Mührwaltung 10,000 Dellars 
bereits erhalten, und fordert.uod) 1600. Drei Schieds⸗ 
richter, die in dieſer Ungelegenheit zwanzig Tage lang ver⸗ 
wendet wurden, bekamen jeder Bo Dollars für den Tag. 
Sie thaten endlich einen fo ungerechten Ausſptuch, daf 
Diejenigen, zu deren Gunſten er gefällt worden war, es 

nicht wagten, auf deifen Vollziehung zu dringen! 

Auf land. 

S Majeftät der Kaifer von Rußland hat der Frau 
Fürftinn Zajontfhetin Warſchau folgendes as 
binetsſchrelben überfandt: „Die traurige Nachticht von 
Dem Hinteitt ihres Herrn Gemahls hat Mid um fo 
ſchmerzlicher ergriffen, als diefes unglüdlihe Ereigniß 
jualeich. den Staat, Das Oouvernement und Die Armee 
griff; der erftere verliert an ihm einen feiner angeſehen⸗ 
ften Bürger, die Negierung ihren erfien Beamten und 
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das Heer einen der wärdigfen Beteranen. Indem Ich 
Meinen Schmerz mit dem des ganzen Landes und mit 
dem Ihrigen vereinige, will Ich keinen Verfuh maden, 
Innen, Frau Fürſtinn, Troftgründe zuzuſprechen. Sie 
werden Diefelben ohne Zweifel in der frommen Ergebung 
finden, mit welcher Sie fih den Rathſchlüſſen der Vor 
fehung unterwerfen, in dertiebereinftimmung der Ge: 
fühle, welche dieſer Derluft ‚erzeugt hat, und in dem 
eigenen Bewußtfeyn, nichts verfäumt zu haben, was zu 
Verlängerung eines, bis zum letzten Augenblide dem 
Dienfte des Vaterlandes gewidmeten Lebens Dienen fonn: 
te. Mögen Gie, Frau Fürftinn, verfihert feyn, daß Ich 
mir ftets werde angelegen feyn laffen, Mein Wohlwollen 
gegen Sie zu bethätigen, und empfangen Sie den Aus: 
druck aller Meiner Gefühle. — Ich verbleibeic. Moskauer 
den 18. Auguft 1826, Nteolaus.” 
Feantreid. 

Der König wird am 6. Dctober von SH Cloud nad) 
Paris zurücdtommen, aber am 9. oder 10. wieder nad) 
Eompiegne abgehen. Die Kinder von Frankreich werdeũ 
mit ihrer Gonvernante, der Herzoginn von Gontaut, bis 
zum 15, Detober in SH Cloud bleiben. Um diefe Zeit 
wird der Duc de Niviere fein Amt als Gouverneur Des 
Herzogs von Dordeaug antreten. 

Der Dauphin kehrte von feiner Mufterungsreife am 
30. September nad) S! ˖ Cloud zurätt. 

Am 4. November, als dem Namenstage des Königs 
fol das neue Börfengebäude auf der Straße Bivienne 
von Der Parifer Munizıpalität eröffnet werden. 

Pad) einer telegrapbifhen Depefhe aus Dordeaur 
vom 30. September war Die Brigg Alacrity, mit H"" 
v. Chabrol an Bord von Rio De Janeiro fommend, am 
29. Abends auf der Rhede der Infel Air vor Anker ger 
gangen. 

Die Etoile erflärt eine Nahricht des Drapeau 
blanc, Daß der Commandaunt eines Forts von Dadajoz 
mit feinen Truppen und Artillerie, ingleihem die Des 
faßungen von Maniloa und Cabo de Sata, nad Por 
tugall übergegangen wären, für falfh. Eben fo wider: 
ſpricht fie der Behauptung des Conftitutionnel, daß ſich 
2300 ſpaniſche Soldaten in Portugal befänden; die gans 
je Zahl der Deferteurs, verfihert fie, belaufe ſich auf 
120 Mann. — Eben fo meldet die Etoile aus Spa: 
mien, die Zahl der portugielifhen Ausreifer zu Bil: 
laneuya de la Serena, als dem ihnen angewiefenen Auf: 
enthaltsorte,, nähme täglih ab. Allein die Offiziere, 
namentlih Mugefli, Teiyeira und Canavarro, befänden 
fi fortwährend daſelbſt. 

Die 5'Percents wurden am 2.d.M, mitgB Fr. 5 Cent. 
eröffnet und mit 97 Fr. 70 Cent. geſchloſſen; Die 3Per⸗ 
cents mit 66 5r. eröffnet und gefihloffen. — Am 3. wur: 
den Die 5Percents mit 97 Fr. 75 Cent. eröffnet und mit 
97 Fr. 70 Cent. geſchloſſen; die 3Percents mit 66 Fr. 
5 Eent. eröffnet und geſchloſſen. 
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TZeutfäfand. 

Ihre Majeſtät die Königinn von Würtemberg ift am 
4. October Morgens um 2'/, Uhr zu Stuttgart von einer 
Prinzeſſinn glüdlih entbunden worden. Die hohe Wöh: 
nerinn und ihr Aind befanden fih im erwünſchteſten 
Wohlſeyn. 

ungarn. 

Die Preßburger Zeitung vomao. d. M.mel: 
det: „Nachdem über die beiden, in der Sitzang vom2, 
d. M. zur Dietatur gegebenen, Repräfentations : Ent: 
würfe am 4. eine Eircular«Berathbung Statt gefunden, 
kamen diefelben am 5. in der ı55M*" Reichslags-Sitzung 
zur ordentlichen Berhandlung und ſchließlich zur Deftät: 
tigung. Sie wurden nun ins Reine gefhrieben und am 
folgenden Tage, in der 156", unter dem Vorſitz &" 
Excellenz des H’"* Judex Gurise gehaltenen, gemein: 
ſchaftlichen Sikung beider Tafeln nochmals gelefen „Dann 
unterfrieben und an SH Majeftät abgefundt. Hierauf 
wurde eine aus beiden Tafeln gewählte Deputation, 
die unter dem Vorſitz 9" Ercelleng des H"" Banus von 
Ervatien, Ianaz Grafen v. Gyulay, zuſammentreten 
wird, ernannt, beftimmt, die von &" Faiferl. Hoheit 
dem durdlaudtiaften H"" · Erzherzog Reichspalatin den 
Reichsſtanden unterbreiteten Rechnungen über die Ders 
waltung der öffentlichen Landes-Kaſſen feit dem letzten 
Reichſtage zu prüfen und Bericht darüber abzuftatten, 
Am 7. begann die Deputation, welche mit dem Vorſchlag 
zur Regulierung der Beldverbhältniffe zwiſchen den Pris 
vaten beauftragt ift, ihre Arbeiten, und fährt damit täg: 
lich fort, — Geltern früh um halb6 Uhr ftarb hier, nach 
gweimonatlihem Arankenlager, der hohwürdige H" Jos 
ſeph v. Straster, Probft des Proßburger Eollegiäts 
Kapitel, und General : Vicar des Tyrnauer Bezitkes, 
im baſten Jahre feines Alters, an der Luftroͤhrenſchwind⸗ 
fücht. Der Verewigte, Der in den Jahren 180g bis 1817 
das Amt eines Stadtpfarrers dieſer Föniglihen Freiftadt 
mit Eifer, Ruhm und Beifall bekleidete, bat ſich audy in 
feinen letzten öffentlihen Verhaltniſſen, fo wie in feinem 
Privarleven als ein humaner, Dienftfertiger und biederer 
Mann bewielen, und fib in allen diefen Beziehungen 
die vollfte Achtung und Liebe der fämmtlichen hiefigen 
Einwohner erworben, fo, daß fein Verluft allgemein und 
innig bedauert wird. Das Leihenbegängnißund die Ere: 
quien lollen morgen durch SG“ fürftl. Gnaden dem HU 
Güsften Reihsprimas gehalten werden.” 
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Wien, den ıs. October. 

Sf. k. Majeftät haben mittelt allerhöchſten Hand⸗ 
ſchreibens vom 25. v. M., Allerhöchſtihren H’* Wetter, 
S* . 8. Hoheit den durchlauchtigſten Erzherzog, Gros 
herzog von Toscana, zum Generale der Kavallerie zu 
ernennen geruhet, 





S* .. Majeftät haben mit alferhöhftem Hands 
fhreiben vom 6, September 1826, den unbefoldeten 
Kreis: Eommilfär beim Budweifer Kreisamte, Reopold 
Grafen von Stolberg, zum übergähligen Guberniol« 
Secretäe beim böhmifhen Gubernium zu befördern, 
und dem Concepts: Practicanten bei dem gedachten Gm 
bernium, Rudolph Fürften vom Alnoky, eine nur 
beſoldete Kreis » Eommiflärsftele zu verleihen geruber. 





Am 11. Detober wor zu Wiem der Mittelpreis der 
Staatsfhuld: Verfhreibungen zu 5 pEt. m EM. 89%,,; 
Darl. mit Berloof. 9.9; ıB20, für 200 fl inEM. 131%; 

detto detto ». J. 1822, für 100 fl, m EM, 113%; 
Wiener: Stadtbanco : Oblig. zu 2'/, pCt. in CM. 42/3 
Kurs duf Augsburg, für ıon Guld Eure , Gulden 
100 ©. Ufo. — Eony, Münze pet. — 

Bank: Actien pr. Stüd 1058 in EM. 





Bermifhte Nachrichten. 

Auf der Inſel Ifchia fuhr am zı, September ges 
gen 8 Ubr Abends während eines heftigen Negens ein 
Blitz in das konigliche Luſtſchloß, wo er ſich in einem der 
Gemaͤcher im zwei electrifhe Arme theilte, woron der 
eine Die ganze Vergoldung der Wände u. f. f. jerftörte, 
und der andere in den Hof des Schloſſes hinausfuhr, 
und dort vielen Schaden anzichtete, der Schildwache den 
Tornifter auf dem Rüden in Stücken zertiß, ohne den 
Soldaten fetbft im geringften zu verletzen, den Seffel, 
worauf ein anderer &oldat eben ſaß, jerfchmetterte und 
den betäubten Sofdaten leiht am linken Fuße verwuns 
dete. — In Bari wurde am 8. September ein Geifllie 
her ’im feinem Zimmer mitter unter feinen Berwandten 
vom Blitze erfihlagen, ‘ohne daß die Umftehenden im Ge⸗ 
ringſten befhädiget wurden. — Drei Tage vorher am 
5. September wurde in der GegendvonBari ein Bands 
mann, derfih des Regens halber unter einen Daum ge 
flügtee hatte, ferner in Compobaffo, Provinz Mo« 
life, zwei Perfonen, und in dem Bezirt Eaftellamare, 
ebenfalls zwei Perſonen vom Blige getoͤdtet. 


Haupts Redacteur: Jofeph Anton Pilat 





Berleger: Anton ©: rauf, in der Dorotpeergafle N 1108, 


In Comptoir des öfterreihifhen Beobachters ift ganz neu erfihienen und zu haben: Der a Reifegeführte 
fe BU. 


a2. Wien, 


aü25, Paris: ungebunden auf Drudpapır 2 fl., Schreibpapier 2 I. 30 
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Oeſterreichiſher Beohadter. 


Freitag, den 13. October 1826, 
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Großbritannien und Irland. 


Die New-⸗Times und Keprefentative vom 
25. 9. M, enthalten nahfichendes Schreiben eines 
Beſitzers griechiſcher Dbligationen an den 
Herausgeber diefes Blattes: „Mein Herr! Als von den 
Inhabern griechiſcher Obligationen zuerſt cin Ausſchuß 
ernannt worden war, um eine Unterſuchung über Die 
Derwendung der Summen vorzunehmen, welde Gries 
chenland vorgefhoflen worden, und zugleich die Abfahrt 
der Eypedition des Lord Cohrane zu befihleunigen, 
da frohlockte ih über die Errihtung diefer Sommiffion, 
weil ih hoffte, daß durch den Einfluß der öffentlichen 
Meinung gewiffe Herren zu ihrer Pflicht urüdgeführt 
werden, und Dadurd die griehifher Obligationen mie: 
der den Standpumct erreihen würden, Den fie ohne die 
ſlechte Wirthſchaft jener Herren, behauptet hätten. Ich bin 
überzeugt, daß ich Fein zu großes Gewicht auf die Oef— 
fentli@feit gelegt habe; die Ausrüftung der Dampfſchiffe 
wird nunmehr neuerdings betrieben, und dieß ſollte 
Diejenigen Perfonen, weldyen die Unterfuhung der Sache 
übertragen werden, nody mehr antrcıben, den Stocks 
Inhabern den wahren Zuſtand der Dinge vor Augen zu 
legen. — Da ich fo über tie Sache denke, fo vernehme 
id mit Leidweſen, deß unter dem Ausſchuſſe eine Der: 
fiedenheit der Meinung obwalte, ındem einige Mite 
glisder glauben, daß Tas Reſultat ihrer Arbeiten bekannt 
gemadt werden fellte, andere aber dafür ſtiwm⸗n, in 
Detreff er Dampfichiffe nichts bekannt zu machen. Wenn 
dıe Anfice Diefer letzteren Herren durchdringen follte, fo 
baben wir durch die Verſammlungen nıdıts gewenven, 
und bie Tirectsren, welhea Die Beisung des Baues 
Abertregen werden, fo wie der Ingerieur werden nad 
wie ver, hinter dem Saleier Des Gebeimniffes, ıbre 
Nahlißgkeiten und Veriögerungen fortfegen. — Winn 
dur) eine ẽſſentliche Bekauntmachung Griechenland ir 
atad ein Nachtheil zugefügt werden könnte, fo wäre ich 
der erſte, welcher ſich derfelben widerfrhte ; wo aber Def: 
fenifihteit oder Geheimniß nur die Wuünſche und Inter 


reſſen einiger eigennüßigen Individuen zu Statten kom: 
men, kann ich nicht faut genug gegen ein ſolches Ver: 
faLren proteftiren. — Als guerft Der Contract abgefdhlofs 
fen wurde, mittelft deffen Lord Cochrane fih zur let ers 
nahme des Commando’s über die für Griechenland aus: 
gerüfteten Schiffe anheifhig machte, da hätte ſicherlich 
der große Vortheil, melden das Geheimhalten diefes Pla: 
nes gewähren mußte, alle andern temporären Růückſich·⸗ 
ten und Privatintereſſen überwiegen ſollen. Gewiſſe Leute 
dachten anders und benützten ihre Kenntniß von der 
Uebereinkunft zu ihrer Operationen auf.der Stodbörfe. 
Jetzt hingegen, wo ein unregelmäßiges Verfahren (um 
ihre Handlungen nicht mit einem härtern Namen zu bes 
zeichnen) in Unterfuhung gezogen werden foll, da find 
fie die erſten, welhe gegen die Bekanntmachung der 
Nefultate der Unterſuchung proteftiren , wenn fie biz 
durch nicht denſelben Vortheil erhalten, den ihnen 
feüher ihse habfüchtige Geſchwätzigkeit zu Wege gebragt 
hatte. — Wie, frage ich, wie darf es denjenigen, welche ing» 
be ondere beiden griehiihen Angelegenheiten betheiliget 
find, vorenthalten werden, daß beider Art und Weife, wie 
die Ausrüftung der Dampfſchiffe jeßt betrieben wird, dieſel⸗ 
ben nicht vor zwei Monaten fertig feyn Lönnen ? Wie ſollen 
wir glauben, Daß befagte Schiffe, ſelbſt nach Ablauf diefer 
Zeit, brauchdar ſeyn werden? Sind wir nicht hinreichend 
belehrt, Daf der Mann, der zur Verfertigung dieftr Mas 
ſchinen gebraucht wird, dem Geſchaͤfte nicht gewachſen 
iſt? SR diefes nicht durch das für den Paſcha von Aegyp⸗ 
ten abgegangene Dampffhiff, the London Engi— 
neer, ducch die nah den Niederlanden gefbidten Me— 
ſchinen, und durch das für Griehenland erbaute Dampf: 
ſchiff Perfeverance (der Himmel weiß, wanng es 
dort anfommen wird), bis zur Evidenz; erwiefen ?— 
Und tod, orfhon wir alles-dieh willen, obſchon mir 
unfer Stenthum den Saunen zweier oder dreier eigen: 
finnigen Individuen Preis gegeben fehen, werden wer 
dennoch gezwungen, Der Sache geduldig zuzuſehen, und 
uns weiß machen zu faffen, daß die Diffentlichkeit altes 
verderben wird, weil Die Heimlichkeit ihren Iutereifen 
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sufagt ? — Da ich überztugt bin, daß Lord Eohrane 
große Dinge auszuführen im Stande iſt, wenn er mit 
den erforderlichen Mitteln zue Ausführung ferner meh 
berechneten Operationen verfehen wird, fo ſucht ich mit⸗ 
teift der Preſſe, der Tänfhung eine Ende u maden, 
welche Die Ausführung einer Erpedition fo lange verzö⸗ 
gert hat, mittelft Deren Griechenland jeht bereits feine 
Unobhängigkeit errungen haben könnte. Mein Beſtreben 
ift ferner dahin gerichtet, den Stods : Inhabern einen 
richtigen Begriff von dem, was man ihnen ſchuldig iſt, 
beizubringen, damit ſie ſich nicht länger Durd) planmäßl: 
ges Verharren auf einem ſchlechten Wege an der Naſe 
berum führen laſſer. — Da dieſes mein Zwed ıft, fo 
erfuhe ich Sie, gegenwärtigem Schreiben einen Plahz 
in Ihrem Dfatte zu vergönnen, und indem id diefe 
Gefäuigkeit von Ihnen erwarte, erinnere ich zum Schlu⸗ 
be Die Dersen, die es angeht, an das ven ihnen fo oft 
im Munde geführte (der athenienſiſchen Zei 
tung zum Wahlſpruch dierende) Motto: „Deffentlich« 
keit iſt Die Seele der Gerechtigkeit.“ — Ih bin, mein 
Herr, Ihr gehorfamfter Diener, Ein Befiger greiei 
bifher Dbligationen.* 
Portugall. 

Der Moniteur meldet aus Liſſabon vom 16. 
September: „Die Regentinn hat von Dem Gouverneur 
von Campo: Manor die Anzeige erhalten, daß acht 
ſpaniſche Deferteurs vor ihm erſchienen find, Die ihn um 
Aſyl und Schuß in Portugall erſucht haben. Die fpanis 
fen Deferteurs find nad) dem Innern, und zwar nad 
Montes mor:osnuedo abgeführt worden, um zu 
verhindern, Daß fie nit, wie es jüngfthin geſchehen ift, 
andere (panifhe Militärs an fi ziehen, — Dir Bouver: 
neur der Provinz; Tras > 085 + Montes meldet, daß 
das Ausreißen (der portugiefiihen Truppen nad Spanien) 
aufgehört habe, und volllommue Ruhe herrfche. Don Dil 
las Real find ein Student, Drei Dffiziere und ein 
Handwerker, weldye die Folgen einer gegen fie erhobenen 
Unterfuhung fürdteten, nad) Balicien entfliehen. — Der 
Gouverneur der Provinz Minho meldet, daß den Bes 
zichten Der verfhiedenen Behörden zufolge, in der Pros 
vinz alles ruhig fei, nachdem einige Ruheftörer eingejo: 
gen worden. Der Gouverneur von BValenza hat der 
Regierung Bericht über die Maaßregeln erftattet,, Die er 
jur Erhaltung der Ordnung, wovon einige Civilbehor: 
den abgewiden waren, getroffen habe. — In der Pro: 
vinz Beyra herrid;te, den Berichten des Gouverneurs 
sufolge, Gchorfam und Treue; derfelbe äußerte in feir 
nem Berichte den Wunſch, daß den dortigen Civilbebör« 
den die firengfte Aufficht über Die Reifenden, welche be · 
unruhigende Gerüchte verbreiten, empfohlen werden 
foltte. — Der Marquis von Anneja beriter aus Las 
g08, daf in dem Königreihe Algarbien alles runıg 
fei; eben fo verhält es fi) mit der Provin Ober Den 
ra und Eſtremoz. — Die Infantinn:Regratinn hatte 
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den Dieamte son Gantarem zu ihrem Privat: Seere · 
tär ernannt. Derfelbe wird fie in dieſer Eigenſchaft in 
die Parrstfammer begleiten. Die Beinzeffinn war vols 
kommen wieder hergeftellt, machte Fruͤh umd Abends 
Spazierfahrten, und hat mit Dem Minifter des Innern 
drei Stunden hinter einander gearbeitet.” 
Spanifhes Amerika, 

Das Memorial Bordelais enthält folgendes 
„‚Umiauffhreiben der Regierung son Dar 
raguay an alle Commandanten der Pro 
vinzen. Die görtlihe Vorſehung hat uns in den Fall 

echt, Die unferm nad Europa gefandten würdigen 

mmiffär angethanen Beleidigungen nicht zu rächen, 
aber fie hat uns die Mittel gegeben, einige von denen, 
welche die gehörige Entwidelung unfers jetzigen Neutra: 
litaͤtsſyſtems verhindert haben, zu beftrafen. Eines von 
diefen Weſen, die leider unter dem Menſchengeſchlechte 
leben, als Apoftel einer Gleichheit, welche fie bloß aus 
zufen, um fid als wahre Tyrannen aufjuftellen, hat die 
Frechheit gehabt, Mich in der Stadt Yrapua zu zeigen, 
unter dem Dorwande eines ihm von der ſpaniſchen Re 
gierung extheilten Auftrags an unfern erften Beamten; 
da er aber feinen Paß und keine Kredits : Briefe vor 
weifen konnte, und durch Ausfagen derer, die ihn bes 
gleiteten , überwiefen wurde, daß er mit Rebellen, web 
che im Jahre 1821 eine fpanifhe Brigg nad Buenos 
Apres geführt hatten, in Verkehr fiehe, fo wurde er 
cefhoffen, Die Regierung, welde größeres Uebel ver 
hüten will, und das Verfahren des Gouverneurs von 
Yrapua, gutheißt, hatverordnet, wie folgt: a) Auf glei⸗ 
he Weife follen ale Diejenigen, welche unter dem naͤm⸗ 
lichen Vorwande dieſes Gebiet betreten, beftraft wer 
den, 2) Alle Diejenigen, Denen Briefe, welche auf Politik 
Bezug haben, zugelommen find, follen gehalten ſeyn, 
fie innerhalb drei Tagen, von der Kundmachung Diefes 
Decrets an, einzufhiden. 5) Endlich fol derjenige, Der 
feine Briefe nit einfpidt oder deren Empfang nicht am 


zeigt, wenn er fie künftig nicht einfhidt, und dieſes 


erwiefen werden kann, ohne Anfehung der Perfon, mit 
der gieihen Strafe belegt, und feinem Leichnam das 
Degräbnif verfagt werden; Diejenigen aber, weldye mit 
teibar oder unmittelbar einen gleichen Ungehorſam begam- 
gen haben, follen Diefelbe Etrafe erleiden, zum allge 
meinen Deften, Ih theile Ihnen Diefes zu genauer Ds 
jolgung mit. — Affompcion de Paraguay den 


sd. Jänner 1826. Auf hohern Befehl, (Unterz. ) Derm 


bardin Zapiolas, Secretär der Regierung.” 
Rußland. 

S" Mojeſtät der Kaifer haben ein Minifterium jur 
Berwaltung der Hofbehörden, verbunden mit dem Mir 
nifierium bes Appanage: Departements und der Der 
walting des Kabinets, unter der Benennung: Mimis 
terium des faifeerlidhen Hofes, emd: 
tet, den General: Adjutanten, General Der Infanterie, 
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Fürſten Wotkonot h (wie bereits erwähnt) zum Mir 
niſter des Raiferlihen Hofes ernannt, und folgende 

Anordnung diefes Minifteriums beftätige: 2) Der Mies 
nifter des kaiſerlichen Hofes ift der Dbervorgefeßte aller 
Hofbehörden, fo wie der Theaterditection, und zugleich 
Minifter des Appanagen- Departements, fo wie Dirigis 
gender des Kabinetts. 2) Der Minifter des kaiſerlichen 
Dofes iR unmitteld ar OS" Mojeftät dem Karſer Hochſtſelbſt 
untergeordnet, und keine andere Dberbehörde hat Das 
Recht, ihm Rechenſchaft über die iym anvertrauter Ans 
gelegenheiten abzufordern, oder ihm darüber Vorfhriften 
ju ertheilen. 3) Alle namentlihen Ulafen und mündli—⸗ 
hen Befehle S" Majeltät des Kaifers angehend die 
Hofbehörden, die Theaterdirection, Das Departement 
der Appanagen und das Kabinett, werden felbigen eins 
sig und allein durdy den Minifter des kaiſerlichen Hofes 
eröffnet, und find mit Vorbeigehung feiner Perfon von 
Miemanden zu empfangen, 4) In allen Angelegenheiten 
des demfelben anvertrauten Minifterums, welche Die“ 
Allerhoͤchſte Entfheidung erfordern, fommt der Minds 
ſter des kaiferlihen Hofes mit einer Unterlegung ein, 
die übrigen entfheidet er, kraft Der ihm verlichenen Aus 
torität, felbft. 5) Die Chefs fämmtlier Hofbehörden 
wenden fid in allen Angelegenheiten, mittelft Berichts 
an den Minifter des faiferlihen Hofes, und empfangen 
von felbigem die Entfheidungen mittelft Vorſchrift. 6) 
Der Minifter des kaiferlihen Hofes erhält zur Verwal 
tung dee Angelegenheiten, Die Den Hof betreffen, eine 
eigene Kanzlei, die Kanzlei des Minıfteriums des kaiferliben 
Hofes, genannt, 7) Der Director diefer Kanzlei wird 
durch Allerhöchſt namentliche Ukaſen ernannt und ent 
laſſen, die übrigen Beamten aber ernennt und entlaͤht 
der Minifter, 


Schweden und Norwegen. 


Deffentfiche Blätter melden aus Stodholm vom 

22, September: „Heute reiste der König von Drottning: 
bolm ab, um die ®eftätte von Gtrömsbelm und den 

Kanal von Hielmar zu befihtigen. ©" Majeftät gedens 

ken 2 bis 5 Tege abwefend zu ſeyn. Nähften Montag 

kehrt der Hof von Drottningholm nad) der Stadt zurüd, 

und die bedeutenden Reparaturen am Schloſſe müffen 
bis dahin fertig feyn. — Durd) einen königlichen Beſchluß 

wird die Einfuhe von Heu und Stroh vom Auslande 

bis zum 1. JZuli 1027 gänzlih abgabenfrei erlaubt. — 

“um urbares Land zum Getreidebau zu gewinnen, hatte 
Die Gattinn eines Hauptmanns Reichenbach, Ergenthüs 

mers des Landguts Sägtorp, während der Abwefenheit 

ihres Mannes, Das Gefträudh Ddiefer Belikung anzün—⸗ 

den laffen, was aber den großen Drand zur Folgehatte, 

der im vorigen Sommer mehrere Forſten verberrte , und 

felbft unfere Hauptftadt bedrohte. Da nun emer ihrer 

Nachbarn, der ein Opfer diefer Unvorfictigkeit gewor: 
Den, der Lieutenant v. Petterfens, fie gerichtlich belang» 
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te, fo hat der Gerichtrhof erfier Inftanz Herrn und Frau 
von Reichen bach verurtheilt,; ihm eine Summe von 31,290 
Rthlt. Banko als Entfhädigung zu zahlen, überdem 
aber noch dem koniglichen Fiscus alle Koften zu vergüten, 
welche die Sendung und der Unterhalt der Truppen, die 
sum Löfhendes Brandes verwendet worden, verurſacht 
haben. Zugleich wurden alle liegende Gründe der Der: 
urtheilten unter Gequefter gelegt. — Die Einwohner zu 
Gothenburg haben Durch Eollecte zum Beſten der Adge: 
brannten zu Friedrihshall in Norwegen 866 Rthlr. 52 
Schill. Banco aufgebraht. Der tranzöfifche Alterthums⸗ 
forſcher Profeſſor Raimond, der umherreifet um die ſoge · 
nannten Druiden » Dentmäler aufzuſuchen, und der 
fon eine Tour über Upfal, Sigtuna ıc. gemaht hat, 
geht von hier nach Norwegen und von dort nach Eng: 
fand. Bor einigen Tagen hatte cr Die Ehre einer Privatı 
audienz beim Könige. — Der ſchaͤchſiſche Landfhaftema 
ler Eh. Etzdorff befindet fih gesenmwärtig hier, und hat 
die letzte Ausftelung der königlichen Akademie der ſcho— 
nen Künfte mit Gemälden bereichert, die das größte Lob 
aller Kenner erhielten.” 
Zrantreid. 

Der Marıne: Minifter hatte nachſtehendes Schrei 
ben an den General : Marine» Eommiflär zu Hapreer: 
laffen: „Paris den 28. September 1826, Die Regie⸗ 
rung hat die ämtlihe Anzeige erhalten, daß 9" Buchet 
de Martigny, welcher nah Santa Jede Dos 
gota als Dberagent des franzöfifhen Handels geſchickt 
morden, dort am 27. Juni d. 9. feine Functionen an: 
getreten hat. Die Abſicht des Königs ıft Daher, daß dır 
Entfhliefung, von welcher id) Sie unterm 13. d. M. 
in Kenntniß gefegt habe, und derjufolge den merica: 
nifhen Schiffen geftattet wird, ihre Flagge in den His 
fen des Königreihs aufsufteden, von jet an auch auf 
die columbifhen Schiffe ausgedehnt werden folle, 
Cie werden fih daher, in fo weit es Ste angeht, nad 
diefer Verfügung rihten, und die bedeutendften Schiffs— 
sheder zu Havre davon in Kenntniß feßen, welde dar: 
in einen neuen Beleg von der Fürforge S" Maje ⸗ 
ftät für das Defte des franzöfifchen Handels wahrnehmen 
werden. Genehmigen Sie u. f. f. Graf vonChabrol.* 

Zu Marfeille it am 26. September der Capitän 
J. F. Nalis, von der Brigg la Merede jamilie 
von Canea angefommen, welher ausgefagt hat, daf; 
die Brigg PH eureurJofepH, Capitän Pour 
quier, auf der Fahrt von Marfeille nad Canca 
am 15. Auguſt einige Meilen von Iehterm Hafen von eis 
ner griechiſchen Goelette angegriffen worden fei, welde 
derfelben 5000 harte Piafter, nebft vieler Waſche, Klcie 
dung und andere dem Eapitän und der Mannfchaft ges 
börigen Effecten, raubte; ein Matrofe von der Brigg. 
wilder dieſer Unfal widerfahren ift, der ſich gegenwär: 
tig an Bord der Drigg des Capitän Nalis befindet, 
hat überdieß ausgefagt, daß der Eapitin Pourquier, 


— — 


deſſen Lieutenant und der-Schiffüjunge von den See⸗ 
zäubern mißhandelt worden feien, und der erfiere ſogat 
einen Doldftih und Diebe mit den Tauen erhalten habs, 
damit er.ausfagen fole, wo Das Geld verfiede fei. - 

Die königlihe Akademie der Wilienfhaften hat, um 
den Plag eınes Correfpondenten (Section der Mecha⸗ 
nit), der durch den Tod des berühmten Reichenbach er: 
ladigt wurde, wieder zu befeßen, ın Vorſchlag gebracht: 
3) H*- Brunel, franzöfifhen Ingenieur, der zu Bon: 
don den Weg unter der Themfe baut; 2) den Ingenieur 
Telford, der den caledonifgen Kanal gebaut hat; 5) 
H" Pattu, Ober: Ingenieur des Calvados, Berfafler 
des Plans zu einem Ableitungs + Dei (Digue : Dever: 
foir) und einem neuen Wellenbreher (brise Izme) an 
dee Mündung der. Seine ;4) H"" Moreftier, Ingenieur 
der Marine, Verfaſſer eines großen Werkes über Die 
Dampffdiffe; 5) HF" Bidone, einen italienifihen Ger 
lehrten, bekannt durch ſchöne hydrauliſche Erperimente; 
6) Hen· Poncelet, Miltär: Ingenier, dem die Alade: 
mie für feine Bervollfommnung der hydraulifgen Raͤder 
den ausgefeßten Preis zuerkannt bat. 

Nach Behauptung einer Departements: Zeitung fol 
die Regierung beſchloſſen haben, ihre Kavallerie künftig 
bloß durch fransöfifhe Pferte beritten zu erhalten. 

Nach Erzählung der Journale fpeiste H" Canning 
am 30, September bei dem nordamerikaniſchen Gefand: 
ten, für den 3. October war er jum Herzog von Dous 
deauville, für den 4. zum oͤſterreichiſchen, für den 5. zum 
ſpaniſchen Botſchafter eingeladen. Auch hatte er die Ehre 
gehabt, zu S" Cloud dem Schauſpiel beizuwohnen. 

Die 5 Percents wurden am 4. mit gB Fr. 5 Cent, 
eröffnet und mit gB Ar. zo Cent. geſchloſſen; die3 Ber: 
cents mit 66 Fr. 20 Cent. eröffnet und mit 66 Ir 15 
Cent. geſchloſſen. 

Paäpſtliche Staaten. 

Am 2. October hielten ES Heiligkeit im Vatikani⸗ 
ſchen Pallaſte geheimes Conſiſtorium, in welchem folgende 
Erz biſchofe und Biſchofe präcenifiet wurden: Mfgr.Johann 
Lefebure de Cheverus, als Erzoiſchof von Bordeaur; 
Mige. Hugo Peter Opinola, Prieſter, Patrizier von 
Geuua, Delegat von Macerata und Camerino, als Er;: 
biſchof von Theben in parlibus iufidelium ; Mfgr. Kranz 
Tiberi, Pateizier von Rieti, Uditore sotto-Decano della 
sazra Ruta Romana, als Erzbifhof von Athen in par- 
übas infidelium; Mſgrt. Earl JofepbBenedict Graf D’A ze 
genteau, aus Luttich, prelato domestico SG" Heilig⸗ 
feit und, apoſtoliſcher Protomotar, als Erzbifhof von Ty: 
rus in portibus snäidelium; Mfar, Johann Sonlia, 
Prieſter aus der Diöcele win Imola, Doctor der Theo: 
logie , emeritieter Profeſſot des canonifihen Rechts, ge: 
beimer Kämmerer ©" Heiligkeit und Secretär der Stus 
dien : Cougregation, als Erzbifüof von Epbefus in 
partibusinfidelum; Mige. Ludwig Frez za, Priefter aus 
der. Diöcefe von Albano, Dostor der Iheolonie, gehei⸗ 
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mer Kämmerer S" Heiligkeit, als Biſchof der verelnig⸗ 

ten Rirhenvon Terracina, Sezzeund Piperno; 

Mige. Deodat Ealeffi, Benedictiner vom Monte Cafı 

fino, Doctor der Theologie, und Abt des Klofter SH 

Peter.in Modena, als Biſchof von Carpi; Mfar. Wil 

beim Dubourg, vormals Bifhof von New : Orleans, 

als Bifhofvon Montauban; der hochw. H" Simen 

Garnier, Priefter aus der Diöcefe von Langres, Dom» 

here und Generals Bicar der Diöcefe von Rennes, als 

Bifhof von Dannes;derhodhw. H" Pasqual Giufi, 

Priefter aus der Diöcefe von Alife, Doctor beider 
Rechte, General-Wıcarder Diöcefe von Caferta, als Die 
[of von Ascalonma in partibus infidelium ; und der 
hochw. H" Bonaventura Arias, Priefter aus der Dit 
sefe von Merida in Spanifch » Amerifa, Doctor ver 
Theofogie, Domhere der Kathedrale von Merida, ais 
Biſchof von Jericho in partibus infidelhum. — In dem 
felben Eonfiftorium haben S“ Heitigkeit ferner folgende 
Kardinäleermannt. Priefer: Mfgr. Jacob Giuftir 
niani, Bifhof von Jmola, apoftoliiher Nuntius bei 
CS” kath. Majeftät, geb. zu Rom am 29. Dec. 1769; 
Mifgr. Vincenz Machi, Erzbiſchof von Niſibi, apoſio⸗ 
liſcher Nuntius bei S’ alerpriftt. Majeftät geb. in der 
Diöcefe von Montefiascone am 31. Auguft 1770; Migr. 
Jacob Philipp Franfoni, apoftolifher Nuntius bei 
SS" allergetreueften Majeftät, geb. ju Genua den 10, 
December 1775, — Diaconen: Mfgr. Thomas Bew 
netti, Oouverneur von Nom, Vice-Camerlengo de 
santa Chiesa und Generals Polizei: Director, geb. zu 
Germo am 29. December 1779, — S® Heiligkeit haben 
noch eilf Kardinäle in petto behalten. 


Königreih der Niederlande. 


Nah genauern Unterfuhungen fann manden Scha: 
den in Ditende ohne Uebertreibung auf drei Millios 
nen Gulden anfclagen. Es war, wie man zu fagen 
pregt, ein Hamländıfhes (flämifhes) Glück, das im Aus 
genblid der Erplofion alle Tbüren des Magezins ofien 
fianden, fonft hätte Die ganze Stadt dasfelbe Scichſal 
erfobren, wie Die beiten nahe liegenden Kafernen. Die 
Zahl der Verwundeten ift bereits auf 226 ermirtelt. Die 
Steine find bis 4 Stunden weit von der Etadt gefle⸗ 
gen; und bis Wliefingen und Dünkirchen, und 
»2 Stunden weis ım Meere hat man den Knall gehört. 
Ueber die Urſache der Erplofion cireuliren ſehr beuntus 
bigende Gerũchte, Denen menſchliche Einbildungstreaft 
den Ölauben verfagt, Es follen auch bereits Verhaſtun⸗ 
gen Ötatt.gefunven haben. Ein Errgrant, der den 
Schwammgeruch juerft bemerkte, machte feinen Lieute 
nant darauf aufmerkſam; beide flohen in voller Haft, Als 
fie ader ans Ende der benachbarten Kaſerne famen, ge 
ſchah fon die Erplofion. Dem Gergeanten wurde en 
Arm und ein Dein zerbrochen, der Lieutenant ift gefäbr: 
ih verwundet. Andere wollen indeß die Urſache Der Ihtı- 
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vorſichtigkeit zuſchreiben, indem man Füße gefunden hat, 
welche Schuhe mit eiſernen Naͤgeln beſchlagen, anhatten. 

In Gröningen find.Booo Kranke, und nur 12 
Aerzte, von denen noch 2 wegen Krankheit aufer Thäs 
tigkeit find ; 5000 Kranke find ohne alle ärztliche Huͤlfe. 
Man hat einen: Aufeuf an die Studierenden zu Lowen 
erlaffen, ihren Sandsleuten zu Hülfe zu kommen ; zwölf 
Eandidaten der Medicin haben fih auch bereit erklärt, 

Teutſchland. 

Ihre koͤnigliche Hoheit die neugeborne Prinzeffinn 
Alerandra von Baiern traf am 5. Detober zu Münden 
ein. Am 6. wurde die Hauptftadt auch durch die Ankunft 
Ihrer Majeftät der Königinn beglückt; S" Majeftät 
der König waren Ihrer erlauchten Gemahlinn bis Dachau 
entgegen gefahren, und Lehrten mut Ihr, mit SO" fös 
niglihen Hoheit Dem Kronprinzen und den übrigen Glie⸗ 
dern der königlihen Familie Abends um 7 Uhr nad der 
Reſidenz zurüd, — Bei Ihrer Anfunftzu Würzburg am 
3. Detober war Ihre Majeftit die Königinn durch die 
Gegenwart Ihres Hen Vaters, S" Durchlaucht des 
Herzogs von Sadhfen » Hildburghaufen, Ihrer HH. Brü: 
der, Des Erbprinzen und Des Prinzen Georg, fo wie 
der Frau Erbprinzeflinn Durchlaucht, welde einige Stuns 
den zuvor angelangt waren, auf das Angenehmfte übers 
raſcht worden. 

Ihre Majeftät die verwitwete 'Königinn von Baiern 
paffirte unter dem Namen einer Oräfinn von Haag, mit 
Ihren Prinzeffinnen Töchtern und Gefolge, auf der Reis 
fe von Lanfanne,inah.lBruchfal, am 4, October dur 
Strafburg. 





Wien, den 12. October, : 
SEE. Majeftät haben dem neuernannten Vice: 
Präfidenten des Zuftiz : Senats beim Lönigl, fiebenbürgis 
fen Landes: Gubernium, Johann Grafen Kornis v. 
Gontz Ruszka, aus Anbetracht feiner vorzüglichen Fähigs 
keit, Thätigfeit und rühmlihen Eigenfhaften, die k. & 
wirflihe geheime Rathswürde tarfrei,in Gnaden gu vers 
Leihen geruhet. 





St. k. Majeſtät haben mittAllerhöhfter Entfhlie: 
Bung vom 17. September d. J., dem Wiener: Magi⸗ 
fteatsrathe, Johann Leopold Stöger, in Berückſichti— 
gung feiner langjährigen und eifrigen Dienftleiftung , 
Den k. &, Rathstitel allergnadigft zu verleihen geruhet. 





Am ı2. October war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsſchuld⸗-Verſchreibungen zu 5 pCt. in EM. 8g%)..; 
Dael. mit Berloof.v. 3.1820, für 100 fl. in EM, 3 

detto detto v. J. abaa, für 100 fl. in CM. —; 
Wiener:Stadtbanco⸗ Dbligat. zu 2'% pCt. MIEM. 43/3; 
Conv. Münze pet. — 
Bank: Actien pr. Stüd 1057 in EM.’ 
Bu Nro. 286. 
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Wiſſenſchaftlichſe und Aunfs Wadridtem 


I Prineipali Monumeuti innalzati da Sua Maestä la Prin- 
eipessa Imperiale Maria Luiga, Arcidachessa d’Austria, 
Duchessa di Parma; ora publicati da P. Toschi, Alsaac, 
e N. Bettoli, e deseritti da Michele Leoui Parına co'tipi 
Bodoniani 1824, Fasc. II. 
(Belhtuß.) 

Gleiches Mitleid, wie die Jrsen, verdienen gewiß 
aud diejenigen Aranken, welde an einem Uebel dahin 
fieden, das ſelbſt alle Kunft und Wiſſenſchaft der Aerzte 
nicht zu heilen vermag. Furchtbar ift Das Loos, bei vollem 
Bewußtſeyn unter heftigen Schmerzen den Tod mit lang: 
famen Schritten ſich nähern zu ſehen; aber ſchrecklich wird 
es erſt dann für Diejenigen, welchen keine hilfreiche Hand 
ſich darbietet, um ihre Qualen nur etwas ju mildern, 
Um dieſe Unglüdlihen der Verzweiflung zu entreißen, 
vermehrten Ihre Majeftät die Frau Herzoginn von Parma 
die Einkünfte des Derfoergungshaufes für Un 
heilbare fo anfehnlidh, daß eine weit größere Anzahl 
von Siranfen als ehemals dort aufgenommen werden 
kann; eine viel höhere Wohlthat war jedod die Einführ 
rung fo zwedmäßiger und weıfer Anordnungen in der ins 
nern Berwaltung, daß diefes Verforgungshaus wegen der 
guten Pflege und der liebevollen Behandlung der Kranken 
als eine der vorzüglichften Humanitäts:Anftalten gerühmt 
zu werden verdient, So ficht fid Die edle Stifterinn fo 
vieles Guten aud bier dur den glücklichen Erfolg bes 
lohnt, und Ihr bleibt Das befeligende Gefühl, wenigftens 
lindernden Balfam in Wunden gegoffen zu haben, 
welche Sie nicht völlig zu heilen vermochte. 

Dasdreiscehnte Blatt ftelfet den Grundriß dies 
fes Derforgungshaufesvom Erdgefhoße und dem 
erften Stodwerk, das vierzehnte Dlattdie Vorder: 
feite und den Durchſchnitt fowohl nad der Breite als 
auch nah der Länge dar; die erfte beträgt 22”/,, die 
jweite 44 Metres. Der edle Sinn Ihrer Majeftät läße 
auch bei diefem Verforgungshaufe, follte es einft das 
Bedürfniß erbeifhen, neue Zubaue erwarten. 

Den gefallenen Weibe mitleidsvoll die Hand zu reie 
hen, und zu verhindern, Daß durd Die Kunde von ih: 
rem Fehltritte das Gefühl der Scham erſticktYund ihr die 
Nüdkehe zur Tugend verfäloffen bleibe, waren hinreis 
hende Beweggründe, auch in Parma ein®ebärhaus 
(ospieio della maternita) zu errihten, mit Dem zugleich 
eine zweite nicht minder wohlthätige Anftalt, eine He be 
ammenfhule, verbunden ward. Mehrere der Zögs 
linge werden auf Staatstoften, zwei derſelben aus der 
eigenen Kaffe Ihrer Majeftät erhalten, ihre Bildung 
wird durch den Unterricht eines Lehrers begründet , und 
durch die Dienfte,welde fie den Gebärenden Leiften müfs 
fen, immer mehr vervolffommnet; einige durch Bildung 


und Sittlichkeit ausgezeichnete Frauen wachen über die 


innere Ordnung; die Verwaltungs s Behörde über Die 
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Krankenhäuſer in Parma leitet das Ganze dieſer 
Anfalt. s 

Es gab zwar in früherer Zeit zu Parma ein. Ber 
forgungsbaus für Bettler (deposito della men- 
dieitä),, allein im Laufe der Zeit gerieth auch diefes in 
gänzlihen Verfall, fei es aus Mangel an binreihenden 
Hülfsquellen, oder an weifen Derwaltungsgrundfäßen, 
die fid) der Menfd) nur durch eine längere Erfahrung zu 
erwerben vermag. Es blieb Daher Ihrer Majeftät vors 
behalten, auch diefe nüglihe Anſtalt wieder ins Leben 
zu rufen, indem Sieihr ergiebige Hülfsquellen anwiefen, 
und die innere Ginrihtung völlig umftalteten, welche 
Ihrer neuen Schöpfung fo lange Gedeihen verfpricht, 
als man die Vorfhriften der weifen Rürftinn genau bes 
folgen wird. In einem großen und fhönen Gebäude, 
das in einer abgefonderten Rage und wahrhaft reihen: 
den Gegend fih befindet, erwartet nun ein bequemer, 
beiterer Ruheplaß das Eraftlofe Alter; eine feinen Kräfs 
ten angemeffene Arbeit dagegen den Müfiggänger, der 
nun auf eine nützliche Weife fih befhäftigen muf. 

Durch die Erfahrung belehrt, daß in Der Bildung 
der Jugend das Schickſal des kommenden Gefhlehtes 
Siege, weiheten Ihre Majeftät die Frau Herjoginn von 
Parma, Ihre vorzüglihe Sorfalt der Verbefferung 
aller Erziehungs » Anftalten in Ihrem Lande, 
Was aber Ihrem Geifte und Herzen befonders zur Ehre 
gereichet, ift die Aufmerkſamkeit, welche Sie den hoff: 
nungsvollen Söhnen des Adels und Bürgers, ja felbit 
dem unglücklichen Findling zu ſchenken bedacht war. 

Die Erziehungs⸗Anſtalt für Adelige in Parma ftand 
einft in hohem Rufe Durch die vielen würdigen Männer, wels 
che dort ihre Bildung erhielten, und unter Denen wir den 
einzigen Scipio Maffei nennen, der früher eine Jier: 
de diefer Anftalt, foäter der Stolz feiner Vaterſtadt ges 
worden ift. Alfein fie mufte in einer Zeit verfallen, Deren 
Grundfäße mit den ihrigen in vollem Widerfpruche ftans 
den. Als aber dem Orden der Benedictiner feine noch 
nicht veräußerten Güter zurüd gegeben wurden, fo be 
fahlen Ihre Majeftär ihra zugleich für Die Wiederherftefs 
lung dieſer Anftalt zu forgen mit der Verpflihtung, 
zwölf junge Adelige, deren Ernennung Sie Sich felbft 
vorbehalten, wwauf feine Koften zu erziehen. 

Ein gleiches Loos traf Die Erziehungsanftalt Colle— 
gio Balatta, welde ein Bürger aus Parma fur Söhne 








‚ Derleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaffe N’ 1108, 
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feines Standes gefiftet hatte. In Erinnerung, daß viele 


wackere Jünglınge in derfelben gebildet worden waren, 
‚gaben Ihre Majeftär ihr eine neue den Bedürfniffen der 
Zeit beffer entſprechende Einrichtung, und eröffneten duch, 
‚die Stiftung für zwölf Jünglinge, welche aud Sie wie 


der ernennet, dem "auffeimenden Talente die Gelegeus 
heit eine rühmlihe Paufbahn betreten zu können. 

In der von Ihrer Majeftät errichteten Militärs 
fhule werden die Söhne der Unteroffiziere und Ge 
meinen nebft der Mutterfprade in den Anfangsgründen 
der Mathematik, in der Geſchichte und Erdbeſchteibung 
unterrichtet, und Durd täglich wiederholte Uebungen für 
ihren künftigen Stand vorbereitet. Ausgezeichnete Tas 
lente unter ihnen können die hohe Schule beſuchen, um 
fib dort für einen Stand auszubilden, der ihren Geis 
ftesfähigfeiten entſpricht. 

Das von einem wohlwollenden Manne zu Parma 
für vater sund mutterlofe Waifen und von ıhren El⸗ 
teen verlaffene Kinder erridhtete Erziehungshaus batte 
bedeutende Mängel. Durd die Vereinigung der Wale 
fenbäufermitden Dildungsanftalten für 
Tonkunft (conservatorj) wurde aud der Vortheildes 
Landes berüdjihtigt. Das große Kloſter der Karmeliter 
wurde Diefer neugegründeten Anftalt eingeräumt, und 
geſchickte Künftler zu Lehrern angeftellt, deren Scharfe 
blict es zufommt, aufleimende Talente zu entdeden, und 
für die Tonkunſt auszubilden. Aud das von dem chi 
würdigen Bifchof zu Piacenza, Gregorius Gerati 
aus Parma im Jahre 1790 gegründete Waifenhaus für 
funfjig Zöglinge erfuhr manderlei widrige Schichſale, 
fo daß nur nod die Hälfte der Zöglinge erhalten wer 
den konnte, Dod Ihre Majeftät beftimmten die Zahlder 
dort zu erjiehenden Waiſenknaben auf zwei und vierzig 
und ſchenkten diefer Anftalt einen ſchönen und qeräumis 
gen Wohnort 5. Savino nebft den nothwendig geworde⸗ 
nen Hülfsquellen. 

Diefe Bauten und Anflalten find das Ergebniß von 
acht Jahren, feitdem Ihre Majeftät die Regierung dies 
ſes durch Kriege verfhuldeten Landes übernommen ba 
ben. Wenn die erften einen männlich gereiften Beilt er 
proben, fo ſpricht Mich in Den zweiten wieder Das zart 
fühlende Gemüth der gütigen Landesmutter aus, für der 
ren lange Erhaltung Ihre Unterthanen ihr tägliches Ger 
bet zum Almädtigen fenden. - 





Im Eomptoie des öftere. Beobahters find erſchienen und zu haben: 9. ©. Albrehtsberger'g fimmt 


liche Schriften über Generalbaß, Harmonielehre und Tonfehkunftz; zum -Selbftunterrichte. 


Syſtema⸗ 


tiſch geordn et, mit zahlreichen Beiſpielen und einer kurzen Anleitung zum Partitur: Spiel nebſt Beſchrei⸗ 
bung aller jehtt gebräuchlichen Inſtrumente, vermehrt und herausgegeben von feinem Shäler Ignaz Rit⸗ 
A a fried. 3 Bände in gr. 8, ‚mit 952 Notenbeifpielen, und dem Vortraite des Verfaifers, Preis: 
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Oeſterreichiſcher Berbahter. Er 


Sonnabend, den 14 October: 1826, 
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Die neueſten Greignifie an Deriperfifc s rufiiühen Gern: 
ze haben die Aufmerkſamkeit von neuem auf den letzten 
zwiſchen Raßlane und Perfien abgefüloffe 
nen FriedeusTractat gelenkt. Wir glauben das 
ber unjere Leſet zu verpflihten, wenn wir deu ſelden vol 
fändig mitcheilen, und fie auf diefe Werfe in Stand 
ſtthen, Die Stipulationen Desfelben niber Tonnen zu ler: 
nen, und zum Derfiänding, det weiten Ercigniſſe zu 
benußen. Er wurde em 12/24, Octi bet 2635 im ruft 
ſiſchen Lager am Fluß Seiwa in Guliftan abge: 
ſchleſſen, und am 19 27. September 1814 gu Tißis durch 
Auswechslung der Natıficationen betätigte. Die beider: 
feitigen Bevollmaͤchtigten maren ruſſiſcher Seits der da: 
malige Oberbefehlshaber der Truppen in Georgien und 
an der kaukaſiſchen Linie und Commandant der Flottille 
Des caspifcyen Meeres, Öceneral-Yicutenant Rit ſcheffre. 
und perfiiher Seits dee Miniſtet Wirza Abdul 
Haflfan Chan, vormaliger außerordentlicher perfild;er 
Gefandter an den Hofen von Konftantinopel und Lom: 
don 1. Die eilf Artikel, aus Denen er beftcht, find fol: 
— Inhalts: 

». Die bisher zwiſchen dem tuſſiſchen und perfis 
— Reiche Satt gehalten Feindſeligkeiten und Mifhellig: 
keiten hören laut dieſes Tractats-auf, und es beſteht für 
immer Freundſchaft, Ftiede und gutes Einverſtändniß 
swifhen S Sr Meojehät Dem Selbühersfher aller Reufien 
und S" Majefiie dem Schah von Perfien, ihren Erben 
und Nadıfolgera und zefpzctiven Regietungen. 

$. 2. Da bereits mistelit der, Statt gehabten Prd: 
Iiminar : Conferenzen ‚jwifden den, heben Mächten fe: 
gefcht morden jft, daß der Friede auf der. jehigen status 
quo gefchloffen werden, d. b. jede Partei im Beſitz der 
Länder, Chanate und Gebiete verbleiben ſoll, Die ſich 
gegenwärtig ganz in Ihrer Gewalt befinden, fo fol von 
nun an und zufünftig folgende Linie Die Grenze zwiſchen 
dem ruſſiſchen und perſiſchen Reihe bilden. Cie beginnt 
bei dem Walde. Ddina: Bafara, geht) in gerader Rich⸗ 





fung auer über die Wäſte Maganais bis zum Deich von 
Jedibulut bei dem Fluß Arasz vom da längs des Aras 
bis zu dem Punste, wo.der Eieme Fiuß Kapanak-Tſchai 
in denſelben fällt, und ‚weiter redhts von dem Stapanalı 
Tſchai bis zu Dem Kamm der Berge von Migrin, und 
von da durch die Grenzen der Chanate Karabagh und 
Ral ſchit Schevan auf den Kamm dor Berge von Alaghez 
bis zum Walde Daralegbes bin, wo die Grenzen der 
Chanste Karabagh, Nat ſchet⸗ Schevan, Erivan und ein 
Then des Elifabethpoker Sacifes (fonft Gandfha ‚ge 
nannt) aufammenftoßen; von da duch die Grenze, wels 
che das Chanat Ecivan von dem Clifabethpoler Kreife, 
wie von den Chanaten von Schamhedil und Kazaf 
drennt, dis zum Wald von Efel: Meidan (Efel:Wiefe) 
und «uf den Kamm der Berge rechts von Dem. Eleinen 
Fluß und. der ‚Dtraße von Gimſatſchiman, längs des 
Kammes des Derges DBambali bis zu Dem Winkel Der 
Grenze von Scurageli; eadlich von diefem Winkel bis 
auf. den Gletſcher von Alaghez, und von da läugs des 
Kammes der Berge und durd Die Greme von Schura 
geli zwiſchen Maftarıs und Attik bis zu Dem kleinen 
Sinß Arpa-Tſchai (Gerften : Waller). Da übrigens Das 
Gebiet von Talyſchin wahrend Des Kriegs balo in den 
Händen Der einen, bald der andern Macht geweſen if, 
fo follen die Grenzen diefes Chanats, nah Sinſelt und 
Ardebil zu, der geößera Sicherheit balder, nad Unten 
zeichnung und Ratification des gegenwärtigen Tractats 
durch mit gegenfeitiger Zuftimmung ernannte Commiſſä- 
te tegulirt werden, die unter Leitung Der beiderfeitigen 
Oberdefehlshaber eine getreue und umltändlihe Befchreis 
bung der Gebiete und Wohnpläße, fo wie der Flüfle, 
Derge, Seen und Wälder anfertigen follen, welche ſich 


‚bis jetzt am wirtlichen Beliß der einen oder andern Par 


tei befinden. Darauf fol dann eime Grenzlinie im Cha: 
nat Talyſchin, nach der Dafis des gegenwärtigen Befiks 
ftandes ‚gezogen werden, fo daß jede Partei im Beſitz 


ihres Gebiets bleibe, Sollte bei Den eben angegebenen 


Grenzen die Linie irgendwo das, was Die eine oder am 
dere Partei gigemwärtig beſitzt, überfchreiten, fo fol die 
. 


LE * 
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— 
beeintrachtigte Partei, nach Unterſuchung der Commifld: 
re der beiden hohen conttahirenden Mächte, eine ver: 
bhältnifmäßige Entfhädigung nad) der Baſis des gegen: 
wärtigen Befläftandes erhalten. 

'$.3. Im S" Majeftit dem Kaifer die Aufrichtigkeit 
feiner Geſinnungen zu beweifen, ertennen S" Majeftät 
der Schah fowehl für fit als ihre Nachfolger auf dem 
perfiihen Thronean, daß untenbenannte Chanate (Gous 
vernements) Eigenthum des ruſſiſchen Reihs find; Die 
Ehanate von Karabagb und Gandſcha, die gegenwärtig 
unter dem Namen Elifabethpolin Eine Provinz verwan—⸗ 
delt find, fowie die Chanate von Scheki, Schirvan, Der: 
bend, Kuba, Batu und Talyfhin, nebft den dazu gehös 
rigen Ländern, die fi gegenwärtig in Rußlands Händen 
befinden ; ferner ganz Dagheftan, Georgien mit der Pros 
vinz Schurageli, Imirete, Guriel, Mingrelien, Abt 
afien, fo wıe alfe Gebiete und Landereien, die zwiſchen 
der oben feſtgeſetzten Grenze und der kaulaſiſchen Linie 
tiegen, nebft den Ländern und DBölterfhaften, die an 
Teßtere und ans caspiſche Meer ftoßen. 

$. ä. Zum Zeichen ihrer Wohlgefinntheit gegen S*- 
Majeftät den Schah von Perfien und sum Beweifeihres 
aufrihtigen Wunfhes, die Alleinhrerfhaft und fouves 
raine Gewalt in dem an Rußland grenzenden perfifchen 
Keiche dauerhaft gegründer zu fehen, machen fid) Se · 
Majeſtät der Kaifer von Rußland für ſich und ihre Nach⸗ 
folger feierlich anheiſchig, im Nothfall demjenigen Sohne 
des Schah's von Perſien Deiftand zu leiften, den er zum 
Erben Des perfiihen Reichs ernennen wird, Damit kein 
auswärtiger Feind ſich in die Angelegenheiten Perfiens 
mifhen konne, und der perſiſche Hof durch Unterftükung 
des ruffifhen Hofes befeftiget werde. Sollten übrigens 
Bwiftigkeiten unter den Söhnen des Schahs über die 
Angelegenheiten Des perfifhen Reichs entftehen, fo wird 
Rufiland eher keinen Theil daran nehmen, bis der res 
gierende Schah feine Dazwiſchenkunſt verlangt. 

$. 5. Die ruffifden Kauffahrteifhiffe ſollen, mie 
früher, berechtigt ſeyn, längs den Hüften Des caspiſchen 
Meeres zu fegeln und Dort anzulegen. Im Kal fie Schiff 
bruch leiden, follen die Perfer ihnen freundſchaftlich 
Hülfe leiften. Aud) follen die perfifhen Kauffahrteiſchiffe 
nad) wie vor berechtigt ſeyn, längs den Küften Des caspis 
Ihen Meeres Schifffahrt zu treiben, und auf dem ruflis 
fhen Ufer anzulegen, und die Ruſſen folen ihnen bei 
Schiffbrüchen allen nöthigen Beiftavo leiften. Was Die 
Kriegsfhiffe anlangt, fo fol die ruffifche Flagge, welche, 
wie vor Dem Kriege, fo and während Des Friedens und 
zu allen Zeiten allein auf Dem caspiſchen Meere geweht 
bat, aud) jeßt, wie früher, ausſchließlich dazu beredhtigt 
ſeyn, und keine Macht, außer der zuffifchen, eine Mis 
kitärflagge auf dem caspifchen Meere aufpflangen dürfen, 

$. 6. Alle in den Händen beider Parteien befindliche 
Gefangene, es mögen Ariegsgefangene oder. aus ihren 
MWohnfigen weggeführte Eimvohner fenn, fie mögen ſich 
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zum Chriſtenthum oder zu irgend einer andern Religien 
befennen, follen drei Monate nad Abſchluß und Unten 
zeichnung des gegenwärtigen Tractats zurjicdgegeben und 
für ihren Unterhalt , fo wie für ihre Neifekoften bis Ka— 
rakliffe geforgt werden. 

$. 7. Außer vorftiehenden Artikeln find IJ. MM. 
der Haifer von Rußland und der Schah von Perfien über 
eingelommen, daß die refpectiven Minifter, Die fle, wenn 
es.crforderlihift, nah Den Refidenten 55. MM. fenden, 
ihrem Range und der Wichtigkeit der Miſſionen, mit de 
nen fie beauftragt find, gemäß, empfangen werden fol 
len. Die nad) altem Brauch von ZI. MM. in den Städt: 
ten, wo fie es zum Schub Des Handels für nöthig ad 
ten, accredirten Confuln und Agenten, Die nit meht 
als zehn Perfonen in ihrem Gefolge haben dürfen, fol 
len auf eine ihrem Nande entfprehende Weife, als be 
glaubigte Deamte angefehen und geehrer werden; es fol 
len Befehle ergehen, bag man fie nicht allein nicht delei⸗ 
dige, fondern im Fall, Daf Die refpectiven Linterthanen 
beider Mächte fi) über etwas zu beklagen haben, auf 
ihre Vorftellungen in unpartheiifher Weiſe verfahre, 
Damit der Beleidigte vollfommen Erfaß erhalte, 

$. 8. Was die Handelsverbindungen zwiſchen den 
Unterthanen II. MM. anlangt, die mit Eertificaten 
ihrer Regierung oder der Grenz: Befehlshaber verfehen 
find, in denen befdjeinigt wırd, Daß ſie wirklich ruſſiſche 
oder perfifhe Kaufleute und Unterthanen find, fo fol 
lehteren geftattet feyn, fidy frei zu Waller und zu Lands 
in die Staaten der beiden contrahirenden Mächte zu be⸗ 
geben, fidy dort des Handels wegen fo lange aufjuhal 
ten, als fie es für nöthig erachten, nnd ohne aufgehal⸗ 
ten zu werden, zurücdzureifen. Sie tönnen Die aus Ruf: 
land in Perfien eingeführten Waaren verfaufen und ver: 
taufdhen, und amgekehrt. Im Fall ein nach Perfien ge 
fommener oder in dieſem Etaate anfälliger ruflifder 
Unterthan oder-ein perfifher nach Rußland gefommener 
oder dort anfäßiger Unterthan mit Tode abgeht, follen 
feine binterlaffenen Gelder und Güter, Mobilien ſowohl 
als Immobilien, als Güter, die Unterthanen einer bes 
freundeten Macht geboren, angefehen werden, und e" 
ftere ohne Verzug und Hehl gegen Quittung, Den Ge— 
fegen gemäß, am ihre Aſſocie's oder Verwandte ausge 
liefert werden. Auth fol dieſen geftattet fenn, die Im⸗ 
mobilien, an wen fie wollen, nad Belieben, und fo 
body als fie können, zu Verkaufen, wie dieß in allen 
eivilifieten Staaten der Fall tft, Die Macht, von welder 
die Interefienten abhangen, fer weldye fie wolle, 

$! 9. Don den in perſiſche Staͤdte und Häfen durch 
euflifche Kanflentr eingeführten" Waarch wird nicht mebr 
als 5-pCt. Abgabe bezahlt ‚und zwar nur fiunimal. Das: 
ſelbe findet hinſichtlich der perfifhen Wagren in Rußland 
Statt 

$. 10. Wenn die Waaren an den Küſten, inden Hs 
fen oder in den’ Grenze Städten Der beiden contrahirern: 
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den Parteien anlangen, fo follen die refpectiven Kauf: 
leute alle möglihe Freiheit haben, ihre Waaren zu vers 
kaufen oder zu vertauſchen oder andere einzukaufen, obs 
ne daß fie nöthig haben, dießfalls vei Den Zolldirectoren 
oder autorifirten Auffäufern um Erlaubniß nachzuſuchen, 
deren Pflicht es ift, Darauf zu fehen, daß der Handel 
freien Bauf habe. 

$, 11. Nach Unterzeichnung diefes Tractats werden 
Die Bevollmächtigten beider Mächte unverzüglich überall, 
wo es fidy gehört, Anzeige davon machen, und einen Bes 
fehl erlaſſen, Daß ſogleich die Feindſeligkeiten üderall auf⸗ 
bören. 

Gegenwärtiger, auf ewige Zeiten geſchloſſene Frie⸗ 
denstractat, foll in zwei gleichlautenden Eremplaren, 
mit einer Lcherfehung in perfifher Sprache begleitet, 
und vom obgenannten Bevollmächtigten beider Mãchte 
unterzeichnet, beſiegelt und gegenſeitig ausgewechſelt, 
von dem Surfer von Rußland und dem Schah von Per— 
fien durch Höchſtihre Umterfhrift feierlich beftätigt und 
ratifieirt, und die ratificirten Eremplare follen binnen 
drei Monaten von beiden Höfen an ihre Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, überfandt werden. 

Spaniſches Amerika 

Ein Handelsfhreibenaus Bo gotavomg.Aulierzählt, 
durch einen Tags vorher dafeltit angefommenen Adjus 
tanten Do livars habe man erfahren, daß diefergeldherr, 
auf die erſte Nachricht von dem Beſchluſſe des columbis 
(dien Senats, den General Paez in Anklageftand zu vers 
feßen, die Vorgänge 'in Venezuela vorausfehend, ber 
ſchloſſen habe, von Lima nach Bogota zurüdzufehren, 

Der Courier meldet aub in einem Briefe aus 
Bogota vom ıg. Juli Die auf fehr graufame Art vers 
übte Ermordung des dortigen nordamerikaniſchen Gene 
ralconfuls Fudg er; mehrere verdädhtige Perfonen was 
ren verhaftet. — 

Der Globeand Traveller erzählt nach Brie— 
fen aus Bogota, der dortige Pobel ſchreibe Das letzte 
Erdbeben den Fremden und den freimaurern zu. Der 
Conſul der vereinigten Staaten fei deßhalb in feinem 
Bette jermordet worden. In Bogota nehme überhaupt 
die zeligiöfe Unduldfamkeit zu; man zwinge die Engläns 
der, vor dem Allerheiligiten nisderzufnieen, Das Wetter 
möge feyn wie es wolle. Wenn die englifhe Regierung 
nicht ins Mittel trete, fo müßten alle Engländer Bogota 
verlafien tc. 

Nach Lima Zeitungen vom zı, April wird Eobija, 
der Hafen dernenen Republik Bolivia und erhältden 
Damen Purrto de Mar. Dolivar, heiftes, werde 
die oberfte Gewalt ia Peru noch zwei Jahre behalten, 

Ein im Senat von Merico gemachter Antrag, fammts 
liche Frelmaurerlogen zu fließen, ift nach mehreren Das 
batten verworfen worden, [Dagegen if die Zulaffang 
ſpaniſcher Umterthanen in Mexico laut eines Deerets 
aufsfsengfte verboten worden, 
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Vereinigte Staaten von Nord 
Amerika. 

Der Präfident der vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerika har offiziell die Deftätigung erhalten, daß die 
Regierung von Guatemala mit einer Compagnie in 
New Merk einen Vertrag zu Eröffnung einer Commus 
nication zwiſchen dem atlantıfhenund dem ftillen Meere, 
mittelft des Fluſſes &" Jean und des Sees Nicaragua 
abgeſchloſſen habe. Der Oberſt Benesti (befanntdurd 
feine Begleitung Yrurbide's nad Mexito) iſt als Agent 
Diefes Verbindungs : Kanals angeftellt, Die dazu nöthis 
gen Summen werden durch eine Geſellſchaſt Actionäre 
herbeigefhafft und auf5 Millionen Dollars geſchatzt. Der 
Kanal muf binnen 18 Monaten beendigt feyn, und ce 
ſollen 6000 Arbeiter aus Nordamerika zu dieſem Behufe 
nad Guatemala geſchickt werden, Die Geſeuſchaft erhaͤlt 
auf 20 Jahre große Privilegien. 

Der Herausgeber des Warrenton- Reporter, einer 
Zeitung in Nord: Carolina (vereinigte Staaten) hatte 
türzlich nur die eine Seite feines Blattes bedrudt, und 
fid) damit entſchuldigt, daß cın Schwein in die Dru⸗ 
derei gefommen, und die zweite Form mit dem ganzen 
Satz verderben habe. 

New: Dampfhire ſcheint der Sitz des amerifg« 
nifhen Manufacturs Wefens werden zu wollen, 

Großbritannien und Irland, 

Der&ourier kündigt eine Meuigkeit an, die, 
wenn fie fid) beftätigen follte, für die gelehrte Welt von 
großem Jntereffe wäre, Der Bibliothekar Roffini zu Pife 
fo in einem dortigen Kapuzıner + Klofter 35 von den vers 
lornen Büdern des Lwius entdedt haben, 

Ein bedeutender Theil der Lıvery von London hat 
den Lordmayor ſchriftlich zu Einberufung einer Generals 
Verſammlung aufgefordert, um Petitionen an das Parı 
lament wegen Abſchaffung der bisherigen Getrerdegeſetze, 
und Einführung einer größern Sparſamkeit in der Staats: 
haushaltung, zu beſchließen. 

Durch eine am 29. Sept. auf der Börfe angeſchla⸗ 
gene Bekanntmachung der HH. Hulfet, Brothers und 
Eomp. erfuhr man, daß die fo eben fälligen Zinfen der 
Ehitifhen Staatofhuld, wegen Mangel angondg, 
nicht bezahle werden würden, 

Eapitän Mondett, deſſen Schiff Monard von 
Liverpool mit einer reiben Ladung wegen Derlehungder 
Dlodade am la Plata s Strom zu Monte: Video con: 
demnirt worden ift, hat fi) während der Fahrt des 
Schiffes nach Rio de Janeiroder an Bord gefehten 25 Bra⸗ 
filianer nebft dem Prifenmeifter bemaͤchtigt, und iftmit 
feiner Ladung glüdlid) in Eiverpool angekommen. 

Srantreid. 

Der Herzog yon Clarence, welcher am 30. Septem: 
ber zu Ealais angekommen war, ſchiffte ſich daſelbſt am 
folgenden Tage auf der Daht Royal Sovereign nad 
Doyer ein. 


—— u 


Die Etoile vom 3. Detober erilärt fi über Die 
von Hayti an Frankreich zu leitenden Jallungen, hin— 
ſichtlich deren in andern Parıfer Blättern verfänedene 
grundt.fe Geruͤchte verbreitet waren, folgendermanfen: 
Hayti hat alle feine Verpflichtungen bis auf Diefen Tag 
erfült. Die Zahlung des erſten Eatihädigu igstermns 
ift vouſtandig geleiſtet. Die ſechs Millionen, welche noch 
zu entrichten waren, um nut Der aus der eeſten Anleihe 
erhaltenen Summe den Betrag vol gu machen, wurden 
in fpanifhyem Golde beigebtacht, nı0 Durd Das Dans 
Rothſchild ın die Depots : un? Confignationskaffe abge: 
tiefere. Die Zahlung der erften halbzährigen Zinſen Diefer 
Anleihe iſt evenfalls ganz genan an dem deſtimmten Zeit: 
puncte erfolge. Die Ziehung des erften fünf und zwan—⸗ 
jiaften Theils Diefer Änleihe hat gelteen Hratt gefunden, 
und Die Fonds zur Heimbezahlung der herausgriommes 
nen Serien find gefidert. Wis nun aber Die Derubtigung 
der nachfolgenden Termine Der Entfbädigung von 150 
Millionen betriffe, fo hat wohl Jedermann vorausgefee 
ben, daß Haytt nur durch Dasfeloe Mittel, Das es bei 
diefem eriten Termine angewendet hat, naͤmlich Dura 
Anleihen, auch in Zukunft im Stande ſeyn wurde, fer: 
ner Pflicht regelmäbtg Genüge zu leiften. Da iazweſchen 
die Umftände Diefer Art von Bezahlung nicht günſtig 
find, fo war Hapti genöthigt, bei der franzofichen Ne: 
gierung einen Aufſchub von Der Art nachzuſuchen, Das 
ge ihr ohne Beeinträchtigung Der Liquidation geftätter 
werden fonnte, jedob mut dem Verſprechen, während 
Diefes Auffhubs theilweife Zıblungen zu machen, welche 
Dann von der Kapitalſchuld der Republik abgezogen wur 
den, und die Garantıe der franjofifhen Regierung, um 
eber fo viel vermehren ſollten. Hätte man vielleicht zu 

rößerer Sıherung der weitern Dezablung der Schuld 
ie acwollt, dab Hapti fih eatfibleifen hätte, um je 
den Preis Anleihen aufjzuschmen, d.b. feine Hülfsquels 
ten: zu erfbopfen, und fernen Kredit für ımmer aufs 
Spiel zu fehen ? Während diefes Auſſhubs wird Die Res 
grerung von Haytt Die für Die Pflauzer bereits erzielte 
Garantie von 3o Millienen noch verllärten, und, Da fie 
ſich nur mit ıbrer erſten Anteche zu befHäftigen hat, ſich 
fo denehmen, Das je fpäter ihren Kredit verwenden 
wird, um ſich auf eine vortheilbafte Arc von ihrer Schuld 
zu befreien. Wir müſſen übrigens bemerken, daß Die 
Wichtigkeit, welche die Amerikaner und Eagländer dir: 
Tim Aufibube belegen , nur die ungünftigaen Gefinnun: 
aen ausdrädt, mir welden fie die, Feankreich dur die 
Ordonnanz vom 37. April vorbehaltenen Handelsbegun: 
ſtizungen betrachten.” 

Der Conftirutionnel fagt über den nämliden 
Gegenſtand am 3, Detober: Geſtern fand die öffentliche 
Ziehung der 1200 haytiſchen Obligationen Statt, die am 
ı. Jänner des nichften Jahres bezahlt werden follen; 
Das Loos hat für Die 25 Serien entſchieden, welche Den 
Buchſtaben J. tragen; es bleiben mithin nur noch 28,800 
Ddligationen ım Umlauf. Zum jehigen Kurſe von 670 
Rranfen, von Denen man ı5 für Die ſchon verfallene 


Hälfte des haldjährigen Coupons abziehen muß, geben 
die haytiſchen Obliastionen einen jahrlichen Zins von g 
Branfen ı6 Cenrimen für 100 Franken, und überdem 
eine deſtimmte Vermehrung Des Kapitals um 55 Procent, 
Letztere bringt den jährlichen Zins auf aı Proccat, für 
diejenigen Dohgationen, welche erſt in 2; Jahren bee 
zahlt werden; Diefer Fall ift Der am wenigftens vortheil: 
hafte, denn Die Obligationen, deren Jahlung nad der 
nädlten Zıchung Statt findet, geben 49 Procent. Je 
mand, Der ale noch circulitende haytiſche Dshgationen 
jum gregenwärt gen Nurfe von 670 Franken antaufen 
wärde, hatte fein Geld zu 15 Procent angelegt (oder 
ganz genau zu 127/). Wellte die Republik zu einer 
neuen Anleihe ſchreiten, um Das zweite Fuünſtheil ihret 
Schuld zu besahlen, fo wäre Dieter Jins nicht hinteichend; 
denn Die Darleiher würden natürlıy auf einem hoben 
befteben, um fih beim Wiederverfauf einen Vortheil, 
und überhaupt gegen das Fallen dieſer Papiere gu fihern, 
die bei einer netten Anleiye niedriger gehen würden. Diele 
Anleihe müßte mithin zu 56 bis 7 Preocent geſchloſſen 
werden, und das kann man nicht ernſtlich von Hihti 
verlangen, Bon der audern Beite it 69 darchaus unmög: 
Gy, daß Die Republek aus ihren eigenen Hulfsquellen ın 
äg Monaten eine Schuld von 120 Million en abteagen 
tonne; man muß ihr daher einen langen Termin bewil: 
ligen, Damut iht Die auf eime großere Anzahl von abe 
ren erthente Laſt erteäglih werde, Entweder muf man 
Hahyti geſtatten, fene Schuld ım Renten oder Anuititen 
auj 25 dis 2B jahre abjutragen, oder Das Unmogliche 
von ihm verlangen.” 

Die 5 Percents wurden am 5. mit od Fr. eröffnet 
und mit y7 8. 95 Gent, geſchloſſen; die 3 Pereents mit 
65 Fe. erojfart und mit 66 Fr. 5 Cent. geſchloſſen. 

} Teutfoland 

S" tünigl. Hob. der Churfaeſt von Hoffen hat dem 
Mimitee der auswärtigen Angelegenzeiten and des dur 
fücſtuchen Haufes, v. Shyminke, einſtweilen zugieich 
das Jaſtizminiſterrum, fo wie in dieſen Departement 
dem Orngerihtsrab Engelhard vie Miniftcrialrachs: 
Geſchaſte einſtweilen übertiagen., 


Wien, den 15. October. 
Nachdem SR. Majeſtät, zum Zeich en Ihrer dus 
feiedenheit, und zum Beweſe ihres deſondern Vertrauens, 
den Hoflanzler, Carl Grafen v. Choteck, zum Dberfi: 
Durggrafea im Konigreiche Bogmen zu ernennen geruht 
haben, fo hat derfelbe am 12. Detodee in Diefer Eigen 
fhyafı den Dienfteid in S" Mueltät Dände abgelegt. 





Am 23. October war gu Wien der Mittelpreis der 
Staatsſchuld⸗Verſchteidungea zu 9 oTt. in EM. 90; 
Darl, mit Verloof. v. J. 1820, für 100 fl. in EM, 132% ; 
detto detrto v. J. ıB23, füt 100 fl. in EM. 11/5 
Wiraer: Stadtdanco s Oblig. zu 2'/, pCi. in EM. ——; 
Conv. gMünze peCt. —— 
Dank: Action pr. Stüäd 1066 in EM, 


Haupt: Redacteur: Yofeph Anton Pilat. 
Bereteger: Anton Strauß, imder Dorotheergaffe N’ 2208, 
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Die Biffaboner Hofzeitung vom 22. Septem: 
ber enthält folgendes Deeret: „In Betracht, daß übel: 
geſiunte Leute nenerli die Nube Der Hauptſtadt zu ftös 
ren, und unwilfende und unüberlegte Menfhen durch 
falfbe und aufrührerifde Nach richten, welche fie durch 
Blinde und Kinder, die in den Straßen Flugſchriften 
und Zeitungen verlaufen, unter dem Publicum verbreis 
ten lefien, groblih zu bintergehen verſucht haben, 
in dem fie dergleihen Blätter unter einem Titel, der 
ihren ruchloſen Abfihten am meiften zufagt, feilbieten, 
und angeblid darin enthaltene beunruhigende Lügenge- 
rüchte ausfhreien, Die fi) in gedachten Drudisriften 
gar nit vorfinden; daß fie ferner ihre verbrecheriſche 
Frechheit zu weit treiben, ſolchergeſtalt die gräulichften 
Verliumdungen gegen Perfonen vom höhften Range zu 
verbreiten, denen fie Handlungen und Documente bei: 
meſſen, welche die Treue, die wir ſammtlich unferm recht: 
mäfjiigen Könige, Meinem erlaubten Bruder Dom Pe: 
dro IV, ſchuldig find, und nod mehr, dem reinen Ehr⸗ 
und Rechtlichkeits⸗ Gefühl, von welchem alle Mitglieder 
der königlich portugiefifhen Familie ftets erfüllt geweſen 
find, zuwiderlaufen ; — Um fo bedenklichen Uebeln fogleich 
zu ſteuern, und juverbindern, daß die Verantwortlichkeit 
der Verleger, Verfalfer, Druderund Verkäufer Liefer 
Drudfhriften nit folhergeftalt umgangen werden könne, 
derordne ich vorläufig im Namen des Königs Folgendes: 
1) Niemand darf hinfuhro Zeitungsblätter oder andere 
Druckſchriften in den Strafen, auf den Platzen undans 
dera offentliben Orten offentli feilbieten, ohne eine 
Erlaubniß hiezu zu beſitzen, die zu Liffabon vondem 
General: Poltzels Intendanten, und in den Provinzen 
von ſemen Delegirten ausgefertigt ſeyn muß. 2) Diefe 
Erlaubniß darf nur Leuten von erprobter Rechtſchaffen⸗ 
heit ertheilt werden, welde fih über Den Beſitz eines lie: 
genden Eigenthums‘.oder eines ihmen gehörigen Hans 
delse oder Fabriks-Etabliſſements ausweiſen können. 
3) Diejenigen, welche bei der Zeilbissung von Drud- 


fhriften u. ſ. f. in den Straßen u. f. f. ohne die im 
Artikel, 2, vorgefpriebene Erlawbniß betroffen werden, 
follen eingejogen, vor Gericht geſtellt, und als Sto— 
rer der öffentlihen Ruhe beftraft werden. 4) Diejenis 
gen, welche Diefe Erlaubniß erhalten haben, die aber 
ſolche dazu mifbrauden follten, um beunruhigende 
Nachrichten zu verkünden, aufrührerifhe Schriften 
aussurufen oder ftrafbare Verabredungen und Anzeis 
gen bekannt zu machen, fellen eingezogen und fo jan: 
ge in Haft gehalten werden, bis man die Gewißheit ers 
langt hat, Daß dasjenige, was fie ausrufen, mit dem 
Inhalt der von ihnen feilgebotenen Schriften "der Dläts 
ter übereinftimmt, und bis fie den Namen des Verfaſ⸗ 
fers oder des DVerlegers angegeben haben. Die Polizei: 
Eommifläre und die Militär : Patrouillen haben den Auf: 
trag, alle diejenigen zu verhaften, weldye jie auf offe: 
ner Verletzung der in gegenwärtigem Decret ertheiften 
Berfügungen treffen werden. Vorgehende Verfügungen 
follen vom Tage der Belanntmahung gegenwärtigen 
Decrets an in Kraft treten, und fol felbes an allen öfs 
fentlihen Orten angeſchlagen und allen betreffenden Be: 
hörden zugefertigt werden, Unterj, : Von der Infantinns 
Regentrun. — Joſe Antonio Guerreiro. — Ajuda, den 
22, September 1826,” 

Der Moniteur, welher obiges Decret mittheilt, 
meldet ferner aus Liffabon vom 20, September: „Ob: 
fon die Anfantinn:Regentinn volllommen wieder her: 
geftellt ift, fo werden doch fortDauernde Berichte über ihe 
Definden befannt gemacht. Ihre königl. Hoheit ift am 
28, d. M. von Eintra nah Liffabon gekommen, 
um einige Audienzen zu ertbeilen, und dann ſogleich wies 
der dahin zurückgekehrt. — Die portugieflfche Befakung 
von Almeida if am 16. und 17. d. M., ihren Eoms 
mandanten, einen Silveira, an der Spike, nebſt 
zwei Brigadieren mitSad und Padnadı Alt:Eaftılien, 
und- zwar nad der Gegend von Ciudad Rodrigo, 
defertirt. Zu Drenfe waren ebenfabs einige Ausreißer 
aus der Gegend von Almeida angetommen. Die Ger 
fommtanzahl der aus Portugal! nad) Spanien hinüber 
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deſertirten Truppen werden bis zum heutigen Tage auf 
a bis 3000 Mann angegeben — Die ſpamſche Beſahung 
von Tupy, einem feften Platze an der Grenze von Gas 
ticien, feuerte unlängft auf ein portugieſiſches Fahr: 
zeug, das den Fluß binunterfuhr, welher von dieſer 
Seite die Grenzſcheide beider Konigteiche bildet, weil fie 


felbes, wie es ſcheint, fürein Schmuggelfahrzeug gehals 


ten hatte; diefes nahmen die Einwohner der portugiefis 
fen Stadt Balenza, welche Tupgegenüber hegt, fo 
übel, daß fie mit bewaffneten Händen in das ſpaniſche 
Gebiet einfallen wollten, woran fie jedoch von den Mir 
litäebehörden gehindert wurden.” 

Großbritannien und Irland. 

Man hatte in London Nachrichten ans Rio de Jar 
neiro, die von feinem erheblihen Seegefechte im la 
Plata Strome bis zum 28, Juli ſprachen. Alfo haben Die 
in nordameritanıfhen Zeitungen angekündigten Gectrefs 
fen wenigftens nit an den angegebenen Tagen Statt 
gehabt. i 

Nachrichten aus la Guayra vom 3. Auguft zufolge 
ſollen fid die Städte Maracanbo und Carthagena, 
nah Paez Vorſchlage, für eine Foderativ » Verfaflung 
erflärt haben. 

H" Spanioladihat den HH. Orlando und 
Luriotti foldendes Schreiben der griechiſchen Regie— 
tung mitgetheilt: „Mapoli, den 25. Zuni 1826. Meine 
° Herren! Hurch mehrere Briefe und Zeitungen find wir 
von den zahlreihen Mißbräuden unterrichtet worden, 
Die man ſich, wie es heißt, mit Den aus den beiden grier 
chiſchen Anleihen herftammenden Summen hat zu Schul: 
den fommen laffen, und worüber fid) in Europa ein alts 
gemeines Geſchrei erhoben hat. Sollten Diefe Gerüchte 
auch ungegründet feyn, fo begreifen Sie, wie ſchaͤdlich 
fie auf den Kredit der geiehifhen Regierung und Des 
geichifgen Volls einwirken. Sie, meine Herren, als 
Griechen, die mitten unter Fremden wohnen, müllen 
noch mehr als wir von dem nadıtheiligen Cinfluffe über: 
zeugt ſeyn, der Daraus für unfer unglüdliches Vater 
land hervorgeht, dem ein guter Ruf um fo unerläßlicher 
ift, als es fremder Hülfe bedarf, um feinen Kampf fort: 
zufeßen, Nur ein Mittel gibt es, Dem Uebel abzuhelfen; 
dieß ift eine genaue Nehenfhaft von der Anwendung 
unferer Anleihen, Damit Das europälfhe Publicum ſich 
überzeuge, daf Die Mifbräude, von Denen die Rede ift, 
nur von feihtgläubigen und leiht zu täufhenden Mens 
fen, oder von Vorfpiegelungen falfher Griehenfreunde 
berrübren. Das ift die Pilicdyt Der Regierung gegen Grie⸗ 
henland, und die Pfliht Griechenlands gegen feine eng: 
liſchen Glaͤubiger und europäifhen Freunde, Das ift Ihre 
Pflicht, meine Herren, gegen Griechenland und gegen Die 
Megierung, Deren Agenten Sie find. Der Nationaleongreß 
fordert von uns die Erfüllung dieſer Schuldigkeit durch ſeir⸗ 
nen Beſchluß Nr. 12. Wir fließen eine Abſchrift des ſelben 
bei, und erfuhen Sie, dem Sir F. Burdett nad den HH. 9. 


Ricardo und G.Spanioladi eine genaue Rehen: 
ſchaft über die beiden, Ihnen von unferer Nation unver 
tlauten Anleihen zu geben. Diefe Rechenſchaft erfordert 
tm fo größere Genauigkeit, Da wir alle über dieſe An; 
leihen vorhandenen Kehrungen dem Drud übergeben 
wollen. Um allen Argwohn zu entfernen, haben wir zur 
Unterſuchung zwei fremde gewählt, Deren Zeugniß von 
größerem Gewicht ıf. Hin· Spanioladi baben wir 
gewählt, damit er, wenn einer der beiden Herren un 
fere Bitte abſchlagen follte, felbigen erſetzen möge.” (Fol: 
gen Die Unterfriften und der Beſchluß der Nationalver 
fanmlung). — Au gleidyer Zeit mahte Hte Opanin 
la di nachſtehende Zuſchrift des Hine Ternaur be 
fannt: „Paris 25. Sept. 1825. Wir eilen, Ihre, in 
Ihrem Brirfe vom 19. d. M. enthaltenen Anfragen mit 
der Erklärung zu. beantworten, daß der philhelleniſche 
Ausfhuß in Paris Ihrem Anftrage zufolge angetauft, 
für ihre Rechnung bezahlt, und nah Griechetnland ger 
fandt hat; verfhiedene Munition für den Belauf von 
270,557 Franken, mit Ginfhluß der Koften bis Napoli 
di Romania; daß wir ferner 64,000 Fr. dem H" Praf 
facaani in Marſeille remittirtm, einen Wechſel von 
2675 Fr. an H’" Eoray bezahlten, und, nadı Ems 
pfang eines Nücdiolles von der Parifer Douane auf mis 
Litärifhe Uniformen , eine Ihnen gehörende Summe von 
gNoo Franken in Händen haben. Endlich ift es gemiß, 
daf diefe Munition glücklich in Napoli angefommen. 
und mit ganz befonderer Freude aufgenommen worden 
ift, weil Die reguläten Truppen ihrer eben dringend bei 
durften, Es Recht Ihnen frei, men Herr, von Diefer Er⸗ 
Märung behedigen Gebraud zu machen. Ternaur und 
Sohn.” . 
Erantreid 

Der Moniteur zeigt an, daß der König am 8. 
Detober in den Tuilerien Aufwartung annehmen, und 
dann am g. fid für eine Woche nah Compiegne brge 
ben werde. 

Dasfelbe Journal meldet, daß die Korvette Iſis, 
mir Depeſchen für tie Regierung und mir 100,000 Pic 
ftern auf Abſchlag der Entfhädigungs: Zahlungen, von 
Hayti zu Breſt eingelsufen fer 

Die Herzoginn von Derrn kehrte am 4. Ditober 
von SE" Cloud nad) Paris zuräd. Amıs. Detober wied 
ihr Sohn, der Hetzog von Vordeaur, unter Die Leitung 
männlicher Erzieher übergeben, Der Herzog von Ridiere 
und der Biſchef von Straßburg bezichen zu, dem Ende 
die Tuilerien. 

H" Eanning fpeiste am 4. October beiden öfter 
zeihifhen, am 5. bei dem ſpaniſchen Dotfhafter, Man 
verfiherte, er habe in der Nacht vom 3. auf den 4. D« 
tober einen Kabinetskurier nah Madrid abgefertigt. 

Die Eroile hält eine Rachricht des Eonftitw 
tiowmel, daß auf der Höhe von Mahon ein engliſches 
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Geſchwader von 2 Binienfhiffen, 3 Fregatten und 5 Eleis 

nern Fahrzeugen erblicdt worden, für fehr unwahrfheinlich, 
Die 5 Percents wurden am 6. mit gd Fr. 5 Eent. 

eröffnet und mit 98 Fr. 10 Cent. geſchloſſen ; dies Per: 

certs mit 66 Fr. 15 Cent. eröffnet und mit 66 Fr. 25 

Eent. gefhloffen. : 

Teutſchland. 

Se königl. Hoheit der Herzog von Cumberland 
iſt am 1. October in Hannover eingetroffen. — ©" för 
niglihe Hoheit der Prinz Wilhelm von Preußen, Sohn 
S" Mojeftät des Königs, iR am 3. Detober Vormit⸗ 
tags von Berlin in Hannover angefommen. — S" Durd: 
laucht der Prinz Friedrich von Heſſen und ©" Hoheit der 
Prinz Friedrih von Würtemberg, Sohn des Prinzen 
Paul von Würtemberg königl, Hoheit, befinden fi ſeit 
einigen Tagen ebenfalls ın Hannover. Die Manöver 
in der Gegend von Hannover haben bereits begonnen, 
Die Anzahl der Fremden, fo wie der Einwohner, wel: 
Ge den Waffenüdungen zufahen, ift ſeht groß. 

Der kaiferl. rufifhe General en chef Graf v. Ben: 
nigfen, hat auf feinem Gute zu Banteln, im Hannos 
ver'ihen, am 2. Dctober, in einem hoben Alter, fein 


thatenreiches Leben geendigt, Er binterläßt dem Verneb: ' 


men nad) intereflante Memoiren feines öffentlihen Le— 
bens. Vornämlich follen fie intereffante Angaben der 
Schlacht von Eylau und was fih nad) derfelben zutrug, 
Darbieten. Der Berewigte (Heißt es in Berliner Dlät: 
gern) war 1745 im Hannover'ſchen geboren, Sein Leben 
ift reich an Ereigniffen, und hat auf mancherlei Weifein 
wichtige Begebenheiten unferer Zeit eingegriffen. Vor— 
zãgliche Beweiſe von Talent und Tapferkeit, die er in 
dem Siriege in Pohlen gab, verfhafften ihm glänzende 
Auszeihnungen. Er ftieg von Stufe zu Stufe, und fein 
Wirtungskeeis wurde immer einflußreiher, Er nahm an 
allen großen, Rußland im Innern und nad Außen ber 
teeffenden Ereigniſſen, Theil. Im Jahre 1805 fünrte er 
ein Corps Ruſſen gegen die Franzoſen, das aber eintraf, 
ala der Kampf bei Auſterlitz ſchon entfhieden war. Im 
Jahre 1b06 befchligte er anfangs unter General Ka— 
menstei, erhielt ader dann dem DOberbefchl über die ar: 
ſammte ruſſiſche Aemee, und flug die berühmten Schlach 
ten bei Eylau und Friedland, Nach Abſchluß des Tilſiter 
Friedens, zog er fih auf feine Güter zurüd, In Dem 
Kriege von 1012 hatte Geaf von Bennigſen bis zum Rüd: 
juge der Franzofen von Moskau fein Commando; 1615 
erfhien er aber an der Spike der fogenannten Armee 
von Pohlen, mit der er an der Volkerſchlacht bei Lrip: 
sig Theil nahm. Nach dem Befreiungsfriege, in welchem 
er.in Nord-Teutſchland focht, ließ er fi in feinem Das 
terlande nieder und beſchloß fein Leben ım Kreiſe der Geis 
nigen. 

Die Daireuther Zeitung meldet aus den Fuͤr⸗ 
fientbum Renf:Lodenftein:Ebersdorf vom 4. 
Detoder: „Die Einhebung der für Die Magdeburger 
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Land: Feuer: Derfiherungs» Societaͤt in Gemäßheit des 
fien « f . f 
74 Ausfhreibens auf die erfte Hälfte dieſes Jahrs mit 
einen Drittel Procent ausgefhriebenen Umlage hat im 
hiefigen Fürſtenthum, in weldem alle Hausbefiger nad 
einem verfaffungsmäßigem Beirath der Stände erlaſſe⸗ 
nen Geſetz zur Verfiherung ihrer Gebäude verpflichtet 
find, einigen Widerftand gefunden, Mehrere Dorfſchaf ⸗ 
ten im Amtsbezirk Lobenſtein blieben mit ihren Beiträgen 
ganzlich im Rüdftand, fo, daß das Jultisamt Robenftein 
die Auspfändung verfügen mußte. Obſchon S" Durch. 
der regierende Fürft Den Unterhanen in Nüdficht auf die 
den Gewerben und Dem Landbau ungünftigen Feitver: 
hältniffe auf das Laufende Jahre einen ganzen Contribus 
tionstermin, ungefähr Den fünften Theil der gefamm: 
ten Abgaben zur Landesfteuerfaffe, und überdieg noch 
auf Drei Monate die Kriegsfteuer erlaffen hatte, und hier: 
dur Die Tragung der fonftigen Abgaben bedeutend er 
leidhtert war, und obgleich S" Durchlaucht auf gefcher 
hene Vorftellung über Die Oröße der zeither ausgeſchrie⸗ 
benen Deiträge Die Verfiherung ausgefprodhen hatten, 
daf der Wiederaustritt aus der benannten Societät nad 
Ablauf des auf Drei Jahre mit derſelben geſchloſſenen 
Vertrags Jedem freiftehen ſollte, fo zeigte ſich doch bei 
der erwähnten Auspfändung eine gewaltihätige Widers 
feßlichkeit ganzer Gemeinden, Dieſe Erſcheinung madıte 
netywendig, Die Widerfpenftigen mit verftärkter Erecu: 
tion zu belegen, Zu Diefem Ende wurden der Director 
der Pandespolizei und der Juſtizbeamte aus Lobenftein 
am 2, Det. Vormittags nad) dem Dorfe Harra abges 
ordnet und von einem Militairs Commando begleitet, 
Die Eivilbeamten hatten zugleich Den Auftrag, Der Daft: 
gen Gemeinde ein Reſcript der gemeinfhaftlihen Regie⸗ 
rung zu Gera, worım die von den widerfpenftigen Ges 
meinden gegen Die executiviſche Beitreibung der Affekus 
tanz⸗ Deiträge ergriffene Appelation abgewiefen war, zu 
publieiren. Das Commando fand bei der Nachmittags 
erfolgten Ankunft im Drte die fimmtlihen Einwohner 
mit einer großen Menge Landleute, die aus andern Orks 
fhaften ununterbrodgen yuftrömten, vermengt, in tumule 
tuarıfher Bewegung. Nach erfolgter Aufftelluug des Mis 
litairs wurde die verfammelte laut tobende Maſſe durch 
die Eivilbeamten in Gemeinſchaft mit den Offizieren aufs 
gefordert, ſich fo fort zu entfernen und auf die Gefahr, 


"Die Jedem bei fortdauernder Widerſetzlichkeit drohe, deine 


gend aufmerffam gemacht. Aufdiefe Ermahnung fhrieen 
Stimmen unter dem Gedränge: „Unterfiche fidy feiner 
„und gehe fort; wir ſtehen alle für einen Mann; wer 
„geht, wird todt gefhlagen!” Wiederholte nachdrückli⸗ 
dye Ermahnungen hatteg feinen Erfolg. Im Gegentheile 
zeigten ſich fogleidh Gewehre, Stangen, Zaunpfähle und 
andere dergleihen Inftrumente. Die Bauern ſchlugen in 
die Glieder der Soldaten und es fiel ein Steinhagel auf 
das Commando, Um das Eindringen der zum Theil von 
Getränke erhigten Bauern abzuwehren und um die Bee 
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amten , welche der größten Gefahr bloß geftellt waren, 
zu fihern, lich der Commandirende das Gewehr vors 
halten. Jetzt geſchahen von hinten mehrere Schüſſe, wo: 
durch ein Dffizier geftreift, und en Soldar verwundet 
ward. Zugleich wurden zwei Soldaten, welde den erften 
Wortführer zu arretiren fuchten, in Den Haufen geriſſen 
und niedergeworfen, In diefem Augenblick gab cın Theil 
der Soldaten, um ſich zu ſchützen, und die von der Maſſe 
Nieder geworfenen au retten, Feuer unter die Tumul— 
tuanten. Auf diefes Feuer ſtaͤrzten mehrere Danern todt 
und verwundet nieder. Sogleich hef Die Menge auseinans 
der. Während deſſen wareu HS" Durch, der regierende 
Fürft zu Pferde nach Harra gecilt, um durch Ihre Ger 
genwart Unglüd zu verhüten, und Die Ruhe wieder her: 
zuſtellen. Hochitderfelbe lie bei Seiner Ankunft die Ober 
meinde zufammenrufen, verwies derfelben ihre gewalt: 
thatige Widerichlihkeit, wodurch Diefes teaurige Ereigs 
urß herbeigeführt worden wäre, und ermahnte fie zum 
Gehorfam. Tags darauf fammelte fih eine Anzahl Pands 
leute in der Stadt Lobenſtein. Durch die Thätigkeit der 
Nädtifchen Behorden und durd die ftandhafte Treue der 
Dürgerfhaft wurde bewirkt, daß die verfammelte Volts: 
maife fi zerftreute, — Die Ariminal: Unterfuhung ges 
gen die Anftıfter Diefer Unruhe ift bereits eingeteiter,” 





Wien, den 14. October, 

SH Ef. k. Mojeftät haben dem bereits wegen ferner 
langwierigen ausgezeichneten Ariegsdienfte in den frei: 
bherenftand Des oſterreichiſhen Kaiſerſtaates erhobenen geld: 
marfhall : Lieutenant und Divifionäar, Marımiltan Sty: 
mund Freberen v. Paumgarten, den fiebenbürgi: 
(hen Adel mit Nachſicht der Taxen allergnädigft zu ver: 
leihen geruhet. 





Am 14. October war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld : Berfhreibungen zu 5 vCt. ın EM, 90%; 
Dael. mit Verloof, v. 3. 1820, für 100 fl. in EM. 132'/%; 

detto Detto v. J. ıB2ı, für 100 fl, in EM.xrä'/i; 
Wiener : Sradtbanco-Dbha. gu 2’, pCt. in EM. 43'/; 
Kurs auf Augsburg, für 100 Guld. Euer, Gulüen 
200 G. Ufo. — Eonv. Münze p&t. —— 
Banks Actien pr. Stüd 1071 in EM. 


gitteratur 

Reife: Handbuh für firanfe oder für 
Naturfreunde, welde das Thal und Wildbad Gas 
fein in naturhiftorifcher, atchaologiſcher und pittorester 
Hinfiht zu befuhen wünfhen. Herausgegeben von Emil. 
Wien, 1827. Die Commiffion ber Tendler und yon Mon: 
ftein; Papier und Drudaus den Dificinen des H"" Anton 
Strauß, 563 Seiten in 8. mit einer lithographirten Ab: 
bildung vom HF" Profeffor Schind ler. Preis: 2 fl. 
30 fr. EM 


Wie mande Reife mag nad und von der®aftein 
unternommen fenn, obne Daß aud nur die am Wege 
liegenden Merkwürdigkeiten betradptet wurden! Es war 
daher cın fehr glücklicher Gedanke, in einem Reife Hand⸗ 
budye dasjenige zufammen zu ftellen, was nahe und fer- 
ne, in den verfhicdenften Rihtungen, Schenswer: 
thes zur beliebigen Auswahl ſich Darbietet. Cine ſolche 
Arbeit, obgleih mühevol und ermüdend, und Dennoch 
der Driginalität nur wenig Raum gewährend, kann in: 
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def, ihrer Natur nad), weder von Aufang aus, noch für 
ie Dauer eine durchgängige Vollendung anſprechen, und 
fo wird, der Here Verfaffer, wenn, wie nicht zu bezwen 
feln ift, Thelnahme und guter Wille ihm entgegen foms 
men, Die im Vorworte gewünfdheen Berihtigungen 
allerdings in erwarten haben, - d 4 

Das Werk, wie es jeht vorliegt, enthält drei Abs 
theilungen: Die Reife in das Dad; das Thal 
und Wildbad Gaſtein und die Rüdreife.— In 
halts-Anzeige und Namens Regifter erleichtern 
ungemein das Nahfhlagen, und die-ohmehim defe 
halb nur ſcheindare Unbequemlichkeit, die Poftftationen 
oder Meilen, einer gewählten Route felbft zählen yu 
mälfen, gewährt noch den Vorthäl einer ſogleich ju 
teeffenden Auswahl der zu befihtigenden Gegenſtande 

Auf eigentlich gefhichtlide Forfhungen über 
das Gafteiner: Thal hat der Herausgeder, mit Recht die 
DVerdienfte des H" Nitters v. Koch tern feld aner⸗ 
kennend, fih nicht eingelaffen. In Oenialität der An ſich⸗ 
ten und Kühnheit der Combinationen wird deffen Wert 
„die Tauern” eben fo ſchwer zu übertreffen fenn, wie 
feine Skizze „Das Gafteiner: Thal” ın Ordnung des 
Vortrags und in Oenauigfeit des Ausdruds. Eben darı 
um Darf Die, in der Vorerinnerung des Reiſe⸗Handbu⸗ 
ches befindliche Benennung des Badorts: „Augusta An- 
tonimi” für Feine hiftoriihe Dehauptung gelten, fo wie 
jene Ste die Orundlage bleiben mußte, auf welhe 
HH" &E* fortbaute, ohne gerade jede benüßte Stelle eins 
sein zu bezeichnen, Da er die Quellen überhaupt bereits 
im Borworte angegeben hatte, Ausführlider bean 
beiter erſcheinen die Grographiſch, geognöoſti 
ſchen orpftognoftifhen, bydro: und phyte: 
graphbifhen VBerhältniffe desThales, Algnen 
geben ſich Fund; Bemerkungen über die Wirkum 
gen des Bades in Gicht, Rheumatismen, Glieder 
Nomerzen ıc., welhe H" D" Storch, als dortiger Bar 
de: Are gelammelt, und dem Verfaffer des Reiſe: Hands 
buches zur Beuutzung mitgetheilt hat. 

Aber auch außer den erwähnten Erweiterum 
gen finden ſich im Reiſebuche viele an ziehendeNach— 
rihtenm. Dahin gehören die bezeichneten Seh 
tenthäler, der Weg über dıe Gerlos, die 
Velhreibung des Neihenhaller Saljber 
ges uf. w. Ungern vermiffe ıh auf dem Wege von Keir 
Henhall nad Salzburg die Kirde S" 3cno mit ihrem 
herrlichen Marmor : Portale und den Lowenbildern , wie 
in Berchtesgaden die finnreihe, und doch höchſt einfahe 
Vorrichtung an der mitder Sole gleich laufenden Wailer 
rohre, mittelft deren jeder Brand Der, Die Eleinere Reis 
Henbabifhe Hebmaſdune umſtehenden Häufer faſt 
augenblicklich zu loſchen iſt. Allein bei dem großen Reid 
thum Der berühreten und befäpriebenen G egenftände 
ift es beinahe unmöglich, überall den vorzuͤglichſten Punct 
zu treffen, und jeder Reiſende wird, bei derihm bereits 
gewährten Erleichterung, fi gern Verihtigungen uns 
tersichen, Die hin und wieder, unter andern bei Entfers 
nung der Derter, fid) Darbieten, zumal das Han dbuch 
in fo vielen Beziehungen feiner Beffiimmun g ent 
fpriht, und nicht bloß dem Genefun Buden 
den, fondern aud dem Naturfreunde, fands 
fwaftszeichner, und vorzüglich dem Mahler die 
er ſprießlichſten Vortheile leiften wird, 


W. Hebenſtreit. 


Haupt⸗ Nedacteur: Soterh Anton Pilat, 


Verleger: Anton St rauf, in der Dorotheergaſſe N 1208. 
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Oeſterreichiſher Beobachter. 


Montag, den 16. 
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Zeit der —— — Vaer Thermometer 
Meteorstogiihe Deodadtuug ren maß Reaumut. min: @istornup 
Beobachtungen |} 8 upr Morgens 27.702 1288.56. 8% | + 10.0 NEW. lawach. trüb, 
vom ı4. Detob. Iubr Nachmitt 27.712 se 5 + ı4a N — — 
io Uhe Abends 27719 ss 5 oo + 85 N, —_ beiter, 








Konftantinopel, den 29. September. 


Di bereits früher über Smyrna bier eingetroffene 
Nachricht von Gefechten, welche am 9., 10. und 11. d. M. 
zwiſchen einer Abtheilung der Konftantinopolitanifhen 
Flotte, unter Anführung des Patrona-Beg (zweiten 
Admirals) und der, unter den Befehlen der Admitale 
Miaulı und Sadhturi veremigten Escadren der 
Griechen in den Gewällern von Mitplene zum Nach⸗ 
theil der letztern Statt gefunden haben, ift Dusch meh: 
vere von dem Kapudan-Paſcha aus Pholda (an 
der afiatifchen Küfte, am Eingang des Golfs von Smyr 
na), wo ſich Diefer Groß: Admiral feit dem 4. d. M zur 
Ausbefierung feines Schiffes aufpält, abgefertigte, am 
335, d. M. bier angelommene Tararn beftätiget worden. 
Die Griehen verbrunnten vergeblid drei Brander, ver: 
losen einen Dreimafter, welder fank, und fedhs ihrer 
Briggs wurden ftart beſchädiget. Sie ſchickten diefe, mit 
einem Theile des Gefchwaders, nad) dem Hafen Datbhi 
auf Samos, zogen fih nah Ipſara zurüd, und 
bielten feither nur wenige Kreuzer, zwiſchen dieſer Infel 
und dem Golf von Smyrna. 

Don der erften Abtheilung der Aceftantinopolitani: 
fh. Flotte befinden ſich fortwährend fehs Schiffe im 
Geir von Lepanto,und neungehn im Hafen von Nas 
darin, von welchen manchmal einige Segel bis nad) 
der Küfte von Maina kreuzen. Erftere ſechs Fahrzeuge, 
von Sali Bei befehliget, find zur Dispofition des 
Seraskiers (Refhid Pafdha), die andern neunzehn, 
vom Rapudana Beg (erften Admiral: der flotte) coms 
mandirt, jur Derfügung Ibrahim Paſcha's geſtellt. 

Die ägpyptifbe. Flotte lag, den Ichten Nach⸗ 
eihten aus Alerandrien vom 25. Auguft zufolge, 
noch immer dafelbft vor Anker. Da fie bis dahin no 
nicht ausgelaufen war, fo zweifelt man, ob fie, wegen 
der Aequinoctial⸗ Zeit, früher als gegen die Mitte Des 
tobers unter Segel gehen dürfte, 

Ibrabhim Pafha hatte fih, nad den neueften 
Berichten, wieder nah dem Süden der Halbinfel (IR os 


Tea) gegen die Maina gemendet, und fol in den letz⸗ 
ten Tagen des Augufis bis Marathoniffi, am Golf 
von Kolofythia, vorgedrungen ſeyn. Seine Haupt 
macht ſcheint er zwifgen Miftra und Malvafia 
eoncentrirt zu haben. 

Reſchid Paſcha war nah dem Siege bei Athen 
am 20, Auguft nah den Dervenodoria (Dörfern 
in den Gebirgspäffen) vorgerüdt, und hatte fih bei Mes 
gara gelagert, während Omer Paſcha die Brlage 
zung der Afropolıs fortfeßte, Die Griechen, welde 
fiy nad dem mißlungenen Verſuche zum Entfahe dieſer 
Geltung ‚ theils zu Lande über Eleufis nah dem Iſſt h⸗ 
mus zurüdgezogen, theils nah Salamis eingeſchifft 
hatten, ſchmeicheln fih zwar, oder rühmen fid in ihren 
Zeitungen *) baldigft einen neuen Angriff unternehmen zu 
konnen. Die Zeit wird Ichren, ob fie Dich, nad) der an 
20, v. M. erlittenen Niederlage, und der dadurch, nach 
einftimmigen Berichten von Augenzeugen, unter ihren 
Truppen verurfahten Eutmuthigung, auszuführen ım 
Stande fenn werden. Aus dem Munde folder Augenzeus 
gen hat man in Smyrna über dem Hergaug diefen 
Degebenpeit Folgendes erfahren: 

„Schon am 15, Auguft war die Stadt Athen in die 
Hände der Türken gefallen, uud Gura behauptetenur- 
nod) einige Poften außer dem Schloſſe. Am folgenden 
Taye hatten die Rumehotifhen ‚Eapitäne, mit nahe an 
5000 Mann, und Die griechifchen regulären Truppen au 
600 Mann, ihre Landung bei Elceufis und im Pis 
zäns bewerffielliget. Der Ehef der Expedition, Aas 
zaiskafi, verwarf den Vorfhlag Kabvier's, den 
Angriff auf Die im der Runde um Athen zerftreuten 
und im Ganzen nit über 5000 Mann ftarten Türken, 
alfogleih zu unternehmen, und gab durch diefe ZJögerung 
dem Serastier Zeit, fih vor Uebersafhung zu fihern 
und fine Kraͤfte zu fammeln. Am 17. rüdten Die Rume⸗ 





*) Vergl. den Ausjug aus der allgemeinen Jet 
tung von Briehenlamd vom 26, Auguft, ım 
Deftere. Beob. vom 33. d. M. 
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fioten, auf der fogerannten heiligen Strafe aus der 
Edene von Eleufis bis auf die Höhen vor, welde 
diefelbe von der Ebene von Athen fheiden, während 
Babvierden Hügel von Munychia am Piräus 
befehte. Au an diefem Morgen waren die Rumeloten 
nit zum weiteren Vormarfd und eigentlichen Angriff 
zu bewegen, und flaraiskali ftellte allen Beſchwö— 
zungen Fab vier's Die Aeußerung entgegen, Daß feine 
Leute nicht gewohnt feien, in offenem Felde au fechten. 
Inzwiſchen hatten.fid die Türken gefammelt und waren 
ihrerfeits am 18, gegen die von den Griechen befehten 
Anhöhen vorgerüdt. Es entſpann ſich ein hartnädıges 
Gefecht, wobei die Griechen einige Vortheile errangen, 
in Folge deren fle bis zu dem Dorfe Chaidari in der 
Ebene von Athen vorrüdten. In dieſer Stellung wurs 
den fie, nahdem Dmer Pafcha mit 1000 Mann Fuß⸗ 
volt und Boo Keitern von Marathon zur Berfiärfung 
des Seraskiers herbeigreilt war, am 20, Auguft von 
den Türken mit versinter Macht angegriffen. Die Rus 
melioten flohen, fobatd fie die tuͤrkiſche Kavallerie anſich⸗ 
fig wurden, in eiliger Haft, um Die Berge und die dort 
gemachten Steinaufwürfe zu erreichen; Die fogenannten 
Tattiti oder regulären Truppen, welche ſich verlaflen 
ſahen, folgten dieſem Beifpiele, warfen die Waffen weg, 
verliehen ihre Offiziere und ihre vier Kanonen aus eng: 
liſcher Fabrik, von denen dreilwie früher bei Kar y ſt o) 
bei den erſten Schußen gefprungen waren und ſuchten 
den Piraus zu gewinnen. Die nachſehenden Reiter hies 
ben an 100 Munn von den Griehen und einige dreißig 
Philellenen nieder, nahmen, was fie an Geſchütz, Ge: 
päd und Waffen fandei, und Eehrten Dann ganz ruhig 
wieder in's Lager zurück, gegen welches Gura nicht die 
geringfte Demonftration gemacht hatte.” 

„Der franzöfifhe Eontre : Admiral de Rignny,defr 
fen Sregatte in der Strafe von Salamis vor Anfer 
lag, war während Diefer Dorgänge mit dem Grafen v. 
Harcourt (einem Abgeordneten des Parifer Philels 
lenen Comites) ans Sand geftiegen, um von den llferhös 
hen dem Treffen zuzuſehen. Er fandte, fobald er deilen 
Ausgang gewahr wurde, Bootenah Ele ufis, um wunds 
Arztiihe Hülfe zu bringen, und fo groß war der Schres 
den der Griechen, daß die Mannſchaft diefer Boote mit 
den Waffen in der Hand die Andrängenden zurückweiſen 
mußte, um die Derwundeten aufnehmen zu konnen, Was 
von Numelioten nicht nah Salamis überſchiffen konn: 
te, warf fi in Die Gebirge des Iſth mus. Die Ta 
titi retteten fih aus dem Piräus ebenfalls nach Sala 
mis; ihr Chef aber, der Dberft Fabvier, ward an 
Bord des franzofifhen Nomirals aufgenommen. Tags dar: 
auf ftattete Diefer Aomiral dem Serastier infeinem 
Lager vor Athen einen Defud ab, und verwendete 
ſich für mehrere Philctenen, welche verwundet in die 
Hände der Türken gefallen waren. De @ era sfier 
nahm keinen Anitand, dem Anſuchen des H'" de Nig: 
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nn gu willfahren, und ſchenkte ihm diefe Gefangenen, 
Dieſer Admiralund Brafd’Harcomrtbefuhtenmitdem 
Serasher die Stadt, worin ſich die Türken in völliger 
Ruhe feſtgeſetzt hatten. Alsam 22.der Seras kier mit 
Omer Paſcha, den Beſuch des Admirals erwiederte, 
traf er an Bord desſelben mit Aaraislafi und Fabe 
vier zuſammen *). 





Der lebte Brand, durch dem in dieſer Hauptſtadt ſo 
großer Schaden an öffentlidyen fowohl als an Yrivar- 
Gebäuden verurſacht wurde, hat die Negierung vonder 
Nothwen digkeit überzeugt, Vorkehrungen zu trefien, 
damit-den ungrheuren Verheerungen, welche durch die 
fo oft wiederkehreuden Feuerebrünſte angerichtet werden, 
bei Zeiten Einhalt geihan werden könne. Da einerfeits 
die Enge der Straßen, und Der Mangel an größeren 
oͤffentlichen Plähen bei den größtentheils aus Holy ge 
bauten Häufern am meiften zur fhnellen Verbreitung 
der Flamme beiträgt, andererfeits aber die beftehenden. 
Geſetze nicht minder als das DHerlommen der Negierung 
nit geftatten, durch eigenmächtige Berfügungen in dem 
Grundbefige ſolche Aenderungen vorzunehmen, daf eine 
Erweiterung der Strafen, und Anlegung von großen 
Plaͤtzen erzielt werden könnte „ fo hat fie wenigftens 
dur den Befehl zur Aufführung fteinermer Jwiſchen⸗ 
manern und zum Ankauf einiger ®rundftüde, umöffent 
lihe Gebäude mir emem Hofraum , oder mit Steim 
mauern umgeben, auf Diefen Baupligen errichten ju 
konnen, die Gefahr einigermaaßen zu vermindern geſucht. 
Zuerſt wird an die Wiederanfrihtung und Erweiterung 
des Pforten: Pallafics Hand angelegt werden, zu wel: 
hem Behufe bereits Dee Bruder des Großweſtes Ali 
Dei, als Dina: Emini wder Bau-Aufſeher ernannt, 
und zum Ankauf mehrerer umliegenden Bauftellen, auf 
welchen Privat: Gebäude oder Waarmlager geftanden 
hatten, gefhritten worden ift. Bei dem Mangelan Mau: 
zern und andern Arbeitern find an alle umliegenden 
Orte Befehle — gangen, Die entbehrlichen In dividuen 
nah der Hauptſtadt zu ſenden, wo überdieß der Bau 
der zahlreihen und weitlauftigen Kaſernen cine große 
Menge von Arbeitsleuten erheifht. Eine am 17. d. M. 
in Scutari (an der aſiatiſchen Küfte) ausgebrochne 
Seuersbrunft wurde bald gelöfht, fo daß nur geringer 
Schaden dadurch verurſacht worden if. 

Die Uebungen der neuen Truppen, deren Zahl ib 
durd Die Werbungen fortwährend vermehrt, werden 
ohne Unterlaß, und fehr oft in Gegenwart des Sultans 
foregefest. ©" Hoheit haben fib vor einigen Tagen bis 
nad) dem Schloſſe von Fangraki, am ſchwarzen 
Meere begeben, um die Dort befindliche Beſatzung zw 
muftern, i 

Hebrigens herrſcht die volkommenſte Ruhe in Der 
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Hauptſtadt, und keine Bewegung oder Maaßregel der 
Regierung deutet auf friegerifche Abſichten von Seite 
der Pforte, wodurch die Hoffnung auf einen friedlichen 
Ausgang der mit Rußland obwaltenden Differenzen eine 
neue Gewähr erhält. 

Dor einigen Tagen langte hier ein neuer perſiſcher 
Gefhäftsträger, Namens Daud Aga an, durch wel— 
hen zugleich Die Nachricht von Dem Ausbrudye der Feind⸗ 
feligkeiten zwiſchen Rußland und Perfien, diemit 
einem Einfalle der Perier in Georgien begonnen 
hatten, beftätiger wurde, *). Ein Theil der in der Ktimm 
ſtationirten rufüifhen Truppen ſoll, vem Vernehmeff uſol · 
ge, am Bord der in Sebaſtopol unter den Befehlen 
des Admiral E rag b, liegen den Flotte, nad) der Müns 
dungides Phafis übergeſchifft werden. Der Gencral: 
Lieutenant Graf Woronzoff, einer der ruſſiſchen 
Devollmähtigten zu den Eonferenzen in Adermanı, 
fol eiligft von da nad) der Krimm abgegangen ſeyn, 
um die Atfendung jener Verſtaͤrkungen zu betreiben. 

Am 22. d. M, ift der £. £. Internuntius Freiherr v. 
Dttenfels aus den Bädern von Druffa, wohin er 
ſich zut Wiederherftelung feiner Geſundheit begeben hatte, 
wieder nah Konftantinopel zurüdgefehrt, wo an 
dem nämlihen Tage aud Der Röniglich franzöſiſche Bot: 
ſchaſter, General: fieutenant Graf von Gulleminot, 
im Begleitung feines Schwagers, Des Generals Jernig 
des Daron Beugnot, Zohns des ehemaligen Polizeis 
Muunifters Diefes Namens, und einiger anderen Botſchafts⸗ 
Individuen, von feiner nah Franfreih unternommenen 
Urlaubs: Reife angelommen war. 

Der Doerbefehlshaber der öfterreichifchen Kriegs— 
Marine in den Gewäffern des Ardipelagus, General, 
Marquis Pauluccr, iſt am 12. d. M. an Bord der Fre⸗ 
gatte Bellona, aufderfipede von Smyprnaangelangt, 





SBrantreid. 

Dir Moniteur vom 6. October enthält eine föniglir 
he Ordonnanz vom 4. Detober, wodurd der zwiſchen 
Frankreich und Drafilien am 8, Janner 1826 ;u 
Rio de Janeiro unterzeichnete, und am ıg. März zu Pa: 
ris ratificitte Freundfhaftss», Dandels: und 
ES hifffahrts:-Tractatbefanntgemagt wird. Eine 
weite Drdonnanz von demfelben Tage verordnet Die 
Bekanntmachung und Vollzichung der vier Zufahs und 
Erläuterungsartitel, die am 7. Juni in Rio unterzeich: 
net, und in Paris am 2, Dctober ratificirt worden find, 
Eudlih enthält eine Dritte Drdonnan; vom 2, Detober 
verfchiedene Verfügungen, die Schifffahrt und den Hans 
dei zwiſchen Frankrelch und Braſilien betreffend, 


Der Parıfer Caffationshof beſchaͤftigt fi) gegemwärs _ 


tig mis dem bekannten Procefie hinſichtlich Der Deyor 
teu auf Martinique Diefe Sache, welche ſchon 
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feit lange die ‚öffentliche Aufmerkfamkeit erregt, und 
woran fi die wichtigſten Betrachtungen über Die Ges 
sihtsverwaltung in den Eolonien Enüpfen , hatte eım 
ungewöhnlid zahlreiches Auditorium nad) dem Caſſations⸗ 
hof hingesogen, Die Sitzung wurde durch den Bericht 
des H’* Raths Olivier eröffnet. Wir tbeilen unfern 
Lefern Daraus Folgendes mit: „Um die Mitte des Jah ⸗ 
res 1823 wurde eine Broſchuͤre, betitelt: Von der Lage 
der freien Fardigen in den franzöfifhen Antillen, in der 
Eolonie von Martinique verbreiset; Die Obrigkeit 
glaubte in der Vertheilung dieſer Brofhüre Symptome 
einer Verfhrwörung wahrzunehmen, Deren Zwed gewes 
fen wäre, die bürgerlihe und polinfhe Ordnung in den 
franzöfifhen Colonien durh Emporung eines Iheils der 
Bevölkerung gegen den andernumsuftärzen. Es wur— 
den Derfolgungen gegen verfihiedene Fardige einge» 
leitet. Drei unter ihnen, Namens Biffet, Fabien, 
der Sohn und Volmn wurden für ſchuldig erklärt: 
„die erwähnte Broſchüre gelefen und verbreitet zu has 
ben, fo wie auch Memoiren und Schriften zu befißen, 
welche Schmähungen gegen Die Coloniften, Verldum⸗ 
dungen gegen die Tribunale und Angriffe gegen die 
Befchgebung enthielten.” Kabien wurde außerdem ans 
geflagt, einen an das öffentlihe Minifterium gerichtes 
ten Brief aufgebrodhen und copirt und verfucht zu has 
ben , zwei Zeugen Diefer Handlung zu beftehen. Dems 
gemäß wurden fie durch das Tribunal der erften Inftany 
dafelbft verurcheilt: Biſſet zu lebenslängliher, Bol 
ny und Fabien zu fünfjähriger Verbannung. Der 
föniglihe Gerihtshofvon Martinique, anden 
hierauf appellirt worden war, verurtheilte fie nftt den 
Buchſtaben G. A. L. bezeichnet, und nah den Gas 
leeren in Frankreich gefickt zu werden, um dafelbft 
dem König lebenslänglih, einem Edict vom 16. Aprif 
2757 gemäß zu dienen. Die DVerurtheilten wollten ſich 
gegen dieſen Beſchluß an den Caffationshof wenden ; 
allein der Grfffier des koöniglichen Gerihtshofs von Mar: 
tinique eradıtete Das Caffationsgefuh für unzuldffig, 
und ſchlug es ſogar ab, ihnen feine Verweigerung actens 
mäßig zuzuſtellen. Indeſſen wurde das Urtheil vollführt 
und die Verurtheilten, naddem fie gebrandmarft wor: 
den, nach den Balceren von Breft gefchidt, um da: 
felbft ihre Etrafe zu erdulden, Ihre erfte Sorge, als 
fie. in Granfreidh anfamen, war, den Unterpräfecten 
von Breft von ıhrer Lage zu untertichten, und eine Pros 
teftation in aller Form bei dem Tribunal der erften Ins 
ftany einzureihen. Die HH. Chauveau « Bagarde und 
Iſambert, beauftragt, Das Geſuch an den Eaflationshof 
zelangen zu laſſen, wurden fange Jeit von dem Marines 
Minfter an den Zuftisminifter gewiefen, um die Aeten⸗ 
ftäcde an die Kanzlei des Gerichtshofs aclangen zu laſſen. 
Endlid erhielten fie von dem H’%" Prafidenten der Eris 
minal: Abtheilung Des Cafjationshofes den Beſcheid, an 
denfelben berichten und alle Actenftüde der Prozedur as 
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feine Kanzlei zu ſchicken. Nachdem der königliche Gerichts⸗ 
hof von Martinıque diefer Entſcheidung gefolgt, if 
Die Sache von neuem jeßt zur Andienz gekommen. Nach 
dem Bericht des HP Dliver nahm DH" Chauveam 
Lagatde folgendermaaßen das Wort! „Meine Herren, 
sch qlaube nicht mıt einem oratoriſchen Gemeinſpruch ans 
zufangen, wenn ich füge, Daß dieſe Sache ganz außer 
ordentlich ıft, ſowohl in Bezug auf die Defugnifle des 
Gerichts; als auf Die angewohnlichen Kragen, die fie 
veranlaft, und aufdie großen Intereſſen, die fih daran 
tnüpfen. Die Derurtheilten find nad den alten Geſetzen 
gerichtet worden, und fie erfehen bier den ehemaligen 
Rath des Konigs, Sie können wie jener fih gründlich 
von der Sache unterrichten. Es handelt ſich nicht bloß 
um drei unglückliche Verurtheilte, fondern um das In— 
tereife aller Farbigen, und alfo auch um Das Intereſſe 
der Colonien, welches durch einen Urtheilsſchluß, den 
ich nicht näher dezeichnen will, der aber in den gerichtli⸗ 
hen Annalen ohne Beiſpiel ift, verlegt worden iſt. H" 
Ehauvean:Lagarde theilt feine Dertheidigung in 
zwei Abſchnitte. Ja Dem erften zeigt er, daß die Bro⸗ 
ſchüre, welche jur Verbannung feiner Elienten den Dor: 
wand hergegeben, in feiner Hinſicht als verbrecheriſch zu 
detrachten fer; in Dem zweiten behauptet er, daß das 
Geſetz falſch ausgelegt worden; er geht, um e3 zu be 
weifen, in eine Erzählung der Ihatfahen ein, Reit feine 
Elienten als friedliche, fleifige, dem König ergebene 
Männer dar, die keine andere Abſicht gehabt, als vie 
Rechte in Anſpruch zu nehmen, welde die Charte allen 
Frangpfen bew Uigt; er fhuldert Die Lage der Farbigen 
au artinique, und zeigt, daß fie die Opfer der 
inneren Einrichtungen find, Die ihnen einen Theil ihrer 
Bürgercethte entreißen, und fie einer Menge von Unter: 
drüdungen ausfehen, wie j. Dr daß fie nicht eher in dıe 
Kirchen geben dürfen, als bis die Weißen herausgelom: 
men. Un die Aufhebung der den Weißen geftafteten 
Privilegien zu erhalten, haben fie ſich wit ihren Geſu⸗ 
den an den König gewendet, und aus Diefen Gründen 
aud) die Drodüre bekannt gemacht, welde dem gegen: 
wärtigen Proceß zum Vorwand diene; er feht Dem Bes 
tragen der Farbıgen Das der weißen Pflanzer entgegen, 
welhe in einer an den Gouverneur gerihten Proteltaneon 
erklären: „Wie fle nie zugeben würden, daß die Farbi⸗ 
gen ihres Bleſchen werden, daß fir eutſchloſſen ſind, es 
nicht zu leiden und daß, wenn man es verſuchhen wolle, 
die Eolonie für Frankreich verloren ſeyn folle.” Der Ad. 
docat erörtert naher Das Cdict vom 26. April 1757, 
weldes die Verſaſſer ‚folder Schriften, die Angriffe ger 
gen den König und die Religion enthalten, oder Die Be: 
müther zur Empörung reigen können, mit Der Todes: 
ftrafe, und mit der Öaleerenfirafe alle Vertheiler und 
Eolporteurs jeder Art von Schriften beiegt, rüdfichts 
th welger man nicht Die Kormalitäten beobachtet, 
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welche die Verordnungen über den Buchhandel vorſchred⸗ 
ben; er behauptet, daß diefe Einrichtungen immer rein 
Eriminaliftifh geweſen und daß die Eigenſchaft von Ber 
theilern und Golporteurs nit auf Diejenigen anwenddat 
fei, weldye eine Brodyüre lefen oder ihren Freunden zu 
lefen geben. Er fließt mit Betrachtungen über die gute 
Wirkung, Die ein Beſchluß, der feine Clienten rehabilitite. 
in der Colonie hervorbriagen würde, H"Yjfambertnahm 
nachher folgendermaaßen das Wort : „Meine Herr en, Sie 
haben gehört, was die öffentlihe Stimme ſchon über die 
Unfguld Der unglüdligen Verurtheriten entichieden hat, 
Eınem der Veteranen der Advocaten, deſſen Namenan 
ein großes konigliches Unglüd ſich fnüpft, (H" Chauveau 
Yagarde war befanntlih der Vertheidiger der unglädiw 
hen Konigenn Marie Antoinette) geziemte es, Die 
Dertbeidigung Der Farbigen nicht zu verfämäben, welche 
die Eolonal: Befepgebung in einen an Sclaverei grems 
senden Juftand gefeht. Die Rolle, die ſch gewählt, wird, 
wenn auch nicht die vortheilbaftefte für den Advocaten, 
doch Die nuͤtzlichſte in Ihren Augen ſeyn, in einer Bade, 
wo man nicht aufhört uns zu lagen: dieß ift empörend, 
barbarifh fogar; alleın wir find nit in Frankreich, es 
ift die Rede von einem.1ı500 (ſtanzoſiſche) Meilen von 
der Hauptſtadt entfernten Sclavenlande, von 70,000 Men⸗ 
fen bewohnt, Die bereit find, die Rechte der natürlichen 
Freipeit Durch Mord, von einer andern Klaffe von 
freien Farbigen , wieder zu erlangen, Die aber in vielen 
Rüdfihten den Werfen entgegengefeßte Interefien bar 
ben; die Colonien And felbit nad Der Charte einer ers 
eeptionellen Regıerungsmweife unterworfen, man verbannt 
und deportirt dort felbit außergerichtlich, und es hat nichts 
weniger als einer lönıglihen Entſcheidung bedurft. um 
dieſe ungeheure Anmaafiung Der willfürlien Gewalt 
einzufhränten. Ich fage mit Dem edlen Referenten uns 
ferer unglüciihen Elienten bei der Pairstamnter, daß 
wenn die Charte unfere franzöfifhen Eolonien befonde— 
ten Geſetzen und Reglements unterwerfen will, dieß nicht 
beißt, Die Gerechtigkeit folle aus den Colonien verbannt 
werden.” Indem H" Jfambert nun zu dem angewens 
deten gerihrlihen Verfahren übergeht , gibt er zwolf 
Mittel der Kajfation an. Das erfte ift FR die Einziche 
tung des erften Gerichtshofes, bei dem die Sache vors 

etommen „gegründet, deſſen Richter willürlich gewahlt 
An, und worın der Subftitut Des Löniglihen Prochs 
reurs Die —— des Referenten verwalte. Das zweite 
iſt aus der Derweigerung, Die Zrugen zu verhören, genom⸗ 
nien, und das Dritte aus dem Mangelder Bertheidigung 
und Publicität, welche das Decret der Nationalverfammes 
lung vom 3. November 1789 vorfhreibt. H" Jfambert 
ohne den ſormlichen Beweis der Publication Diefes Des 
erets zu Martinique anjuführen, beweist, daß es 
zu Guadeloupe publicirt worden, und Daß allcg, Die 
Dekanntmahung desfelben in’andern Eolonıen glaublich 
macht, Daß aber die verfihiedenen Revolutionen den De: 
weis davoh zerſtort haben. Hier unterbricht der Praͤſident 
den Advocaten und berſchlebt Die Hortfehung der Sage 
auf den folgenden Tag. 

Die 5 Percents wurden am 7. mit!gB Fr. 20 Cent. 
eröffnet und mit gB fr. 25 Cent, gefchloflen; Die 3 Per 
cents mit 66 Fr. 55 Eent. eröffnsrjund mie 66 Fr. 30 
Gent. geſchloſſen. 


—— ⏑0 —— 
Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheetgaſſe N’ rot 


Don Walter Scott's Werken ifb die zwente Lieferung der ‚neuen Pränumeratien. zu zehn Binden, d. ı 
der 44.— 37. Band erfhienen (Ritter Gottfried Peveril, 4 Dince), und von den HH. Pranus 
meranten im Comptoie des öfterreihifgen Beobachtets in Empfang ju nehmen. 
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Braſeithtienm. 

Die BDlodade von Buenos: Ayres und den andern 
Häfen der vereinigten Staaten vom laMlata durch das 
beafilianifhe Kriegsgefhmader hat bekanntlich von 
Seiten der Nordamerikfaner und Engländer lebhafte Res 
elamationen veranlaßt. Es find zablreihe Noten in Diefer 
Hinſicht zwiſchen den Commandanten der Ariegsfchiffe beir 
der Nationen und dem brafiliamfhen Admiral gewechſelt 
worden. Nun hat au der franzofifche Contre⸗Ad⸗ 
miral Kofamel, der nad feiner Ankunft aus dem ſiil⸗ 
len Ocean ander Mündung Des la. Plata erfahren hatte, 
daß das brafilianıfdye Geſchwader ein franzöfifhes Kauf⸗ 
faheteiſchiff, das in den Hafen von Buenos » Ayres 
einzulaufen verſuchte, angehalten und aufgebracht habe, 
folgende Note an den Befehlshaber jenes Geſchwaders 
Pinto Guedes erkffen: 

„Der Unterzeihnnet , Contee » Admiral und Com: 
mandant der Seemacht S’- allerchriſtl. Majeſtat in den 
Gewaͤſſern von Südamerika hat fi) nach vorgenomme⸗ 
ver Unterfuhung der Papiere Der franzöfiihen Handels: 
briga, fe Cosmopolıte, überzeugt, daß die kai⸗ 
fenlich brafilianifche Regierung in Betreff der Schiffe 
der Neutralen ein Seerecht bandhabt, das von Der 
königlich franzofifhen Regierung nicht anerkannt wird 
und nicht anerkannt werden kann; Derfelbe bat daher 
die Ehre, ©" Excellenz dem Admiral und Dberbes 
fehlshaber der Seemacht ©" Majeftät des Kaifers von 
Braſilien die Geundfäge Darzufegen, welche von Franfs 
reich in dergleichen. Gallen befolgt werben, und in des 
zen Hinficht es die Reciprocitär zu verlangen befugt ift. 
Dieſe SGrundfäbe beruhen auf einer firengen und mit 
dem Volkertechte genau überzinfiimmenden: Gerechtigkeit, 
welche keiner Seemacht geſtattet, fih aufden Ocean eine 
Souverainität anzumaaßen , welche allen gebührt, und 
Die keine Macht ausfhließlih auszuüben befugt if.” 

„Aranleeih hat die Grundfäße anerkannt, welde 
durch den zwiſchen den nordifhen Mächten -abgefchloffes 
nen und dem feanzöfifhen Hofe unterm 26. Auguf 1780 


mitgetheilten Tractat als Norm aufgeftellt worden find; 
es bat diefelben feitdem ftets: befolgt, und wenn eswäh: 
tend der Epodye der verfgiedenen Regierungen, welde 
im Verlauf dey Revolution auf einander gefolgt find, 
zuweilen davon abgewichen ift, fo gefhah es als Repreſ⸗ 
falie oder um die Anmaafungen der Seemacht, mit der 
es ſich im Kriege befand, zutückzuweiſen, welche Anmaas 
Bungen’es nie anerfennen wollte. Seitdem die Zügel der 
Regierung wieder in die Hände feiner rehtmäßiaen Bir 
herrſcher gelangt find, ift es zu gedachten Grundfäßen zur 
rüdgelcehrt, und hat fie fogar in dem legten Kriege, den 
es gegen die ſpaniſchen Gortes zu führen hatte, beob« 
achtet. Diefe Grundfäße lauten folgendermaafßen: ı) Die 
Flagge dedt die Waare, mit Ausnahme von Ariegsbes 
bürfniffen, Die man als Eontrebande einführen wollte; 
2) Die Kriegsſchiffe follen die Schiffe der Neutralen mit 
aller möglichen Umſicht vifitiren ; 3) Die alleinigen Gegen: 
ftände der Eontrebande find: Kriegs: Munition, Geſchütz, 
Pulver, Kanonen, Kugeln u. [.f.; 4) Jede Macht hat des 
Recht, ihre Kauffahrteiſchiffe conwoyiren zu laffen, und 
in dieſem Falle ift eine Erklärung des Commandanten 
des. convoyirenden Kriegs: Schiffes hinreichend, um für 
die Flagge und die Ladung des convonirten Fahrzeugs 
gut zu flehben; 5) Kein Hafen ift blodirt, wenn nicht 
augenſcheinliche Gefahr vorhanden ift, in felben einzu⸗ 
kaufen ; es kanm kein neutrales Schiff gehindert werden, 
in einen Dafen einzulaufen, der zwar früher blockirt 
war, wenn Die, Die Blodade ausübende Seemadt, zur 
Zeit, wo das neutrale Schiff vor dem Hafen erſchernt, 
nicht vor dDemfelben auweſend ift, es fei nun, daß fie 
ſich wegen widriger Winde entfernt hat, oder daß fie 
genöthige worden ift, fi der Verprovianitirung hafber, 
hinweg zu begeben.” 

„Das, was in Hinfiht des Cosmopolite geſchehen 
iſt, erwedt vorzüglich bei dem Unterzeihneten den Ger 
danken, daf ſich die Anfihten S" Majeftät des Kaiters 
von Drafllien weder mit dem Sinn nod mit dem Bud 
ſtaben Diefes lebten Artikels in Einklang befinden. Außer⸗ 
dem; Daf der Unterjeihnete verpflitet if, ©" Eye, 
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dem Hen · Admiral die Grundfäße zur Kenntniß zu brin⸗ 
gen, zu denen ſich die Regierung Steallerchriſtlichſten 
Majeſtaͤt bekennt, iſt in feinen Inftructiorien der gegen: 
wartige Fall voraus geſehen, und ihm das Benchmen 
ge bie teriſch⸗· vorg efchrieben, das er unter Diefen Umftäns 
den zu beobachten hat. Um daher Alles zu vermeiden, 
was zur Storung des guten Einvernehmens führen 
tonnte, das glüdliher Weife zwiſchen beiden Staaten 
beftcht, eilt der Unterzeichnete, ©" Erc. dem H’ Ad: 
miral die Art-und Welfe, wie man in Frankreich in Ber 
treff der neutralen Schiffe denkt und handelt, zur Kennt» 
niß zu bringen.” 

„Wenn der Unterzeihnete zu Rio de Janeiro 
angekommen feyn wird, wird er die Ehre haben, S" 
Exc. dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten die- 
ſelbe · Mittheilung zu mahen, und in dem Ball, dab 
©" Exc. dee H" Admiral durch feine Inftructionen wicht 
autorifirt ſeyn ſollte, fi den oben angegebenen Grund: 
fügen ju fügen ‚proteftirt dee Untergeihmste von dieſem 
Augenblid am gegen:jedes Anhalten, Fefinehmen oder 
Confisciren frauzöftfher Hand elsſchiffe, weldes mit Hint⸗ 
anfehung befagter Grundſatze erfolgen follte,” 

„Der unterzeichnete Contre s Admiral ergreift diefe 
Gelegenheit, aum ©" Excell. dem H""- Admiral, Oberbes 
fehlshaber dee Seemacht ©" kaiferl. brafilianifhen Mas 
jeftät aufdem la Plata, die Berfiherung Der hohen Werth: 
ſchaͤtzung zu erneuern, womit er Die Ehre hat zu vers 
barren,, ' 

Sein unterthänigfter und gehorfamfter Diener, 

Rofamel” 


„an Bord der Gregatte Marie Therefevor 
onte:VBideo am 6, Juni 1826,” 


(Die Antwort des brafilianifhen Admirals werden wir img 
imorgehörn Blatte — 





Geeßbeitennien und Irband, 

Ueber den jüngfihin in unferem Blatte gemeldeten 
Einfall der Usbeden in dem nordöſtlichen Theil von 
Perfien, melden. oftindifhe Blätter aus Bombayvom 
20, Mai: „Die nordöftlide Grenze Perfiens iſt jetzt ein 
Kriegsſchauplatz, indem fie von einer Macht der lisbeden 
unter Rehman:KulisAhan von Äbiwa überzogen 
worden. Er züdte im Jänner mit 30,000 Mann in sth o⸗ 
eaffan ein, und eroberte in einem Angriff AtDen 
bent, eine, einen wichtigen Paß beherrfhende Fefte, 
Die Truppen des Seld-Mohammed⸗KRhan ven 
theidigten fie tapfer, unterlagen aber der Uebermacht. 
Die männlihen Gefangenen wurden getödtet, die weib⸗ 
lichen in die Sclaverei abgeführt. Es beißt, Rehmann 
fei urfprünglid) nur mit 12,000 Mann yon Khiwa ausge 


gogen, aleın es feien ihm auf feinem Zuge Turfps, 


mannen von allen Rihtungen her zugelaufen, bis.feim 
Heer zu obiger Zahl angewachſen. Nah der Einnahme 


von AL Derbent zog er auf Mefhed, und machte 


Demonftrationen, es zu belagern. Der Platz war poll ge⸗ 
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draͤngt von Menſchen, die vor den verheerenden Turko⸗ 
mannen: Banden darin Zuflucht geſucht, die Das Land 
durchſchwaͤrmten und felbft dis nah Nishapoor gefoms 
men waten, Ju folge der vermehrten Volkezahl wurden 
demnach in Meſched Die Lebensmittel theuer; Brot ſtieg 
von 25 Mannds für eıne Rupie anf 2'/, und man fürd: 
tete große Noth. Zum Gtüd ſtellte ſich ein aroßer Schneer 
fa ein und nöthigte die Usbeder zum Rückzuge, Die 
dann auf Se retha, fünf Reiſetage füdsöftlich vom 
Meſched gingen. Dort befand ſich. nad den letzten Nach ⸗ 
richten zufolge „Nehmanı, md: war beſchaftigt, eine Kr 
fang am Tejamin der Mähe aufzuſuͤhren. Man er⸗ 
wartete fiber, daß er im Frühling. feinen Angriff em 
meiner würde’ 

Nach Berichten dus Guinea war der König Der 
Aſchantihs neuerdings mit einem Heer gegen Cape⸗Coaſt 
im Anzuge, wo Daher der —— das Martialge- 
fe proclamiet: hatte. 

Amı 25. fande zu London eine Verlammluag der Aw. 
tionäre Den Big os» DawsBtfellfhaft indem Haufe 
des Eapitän Didfom,' des urfpränglicdyen Deförberers Die 
fes Unternehmens, Statt, bei der befanntlidy nicht Das, 
Geringſte herausgelommen ift, Es wurden zwölf Gallig* 
nen durchſucht, aber man hat nichts als Sand und Holy 
gefunden. Die Actien wurden. anfangs mit 300 Pf. St. 
bezahlt, und die fpanifche Regierung, welde den halben 
Antheil an Diefeg Unternehmung. hatte, glaubte fo. fer 
an. das Daſeyn jener Schätze, daß fie alle Anerbietungen 
ausfhlug, die ihr wegen des Abkaufs ihres Artheilsge 
macht wurden, ja fie ftand ſelbſt mit Capitän Didfon 
in Unterhandlung, ihm nod feinen Antheil abzufaufen, 
Capitaͤn Didion fheint feine Hoffnung noch nicht aufges 
geben, allein Die Actionaire- Feine Luft zu _baben, ihre 
Sperulation noch ‚weiter zu unterſtützen. 

Es iſt ſchan Manchem ſehr unangenehm gewefen, 
daß er die Pferde nicht zu ſich in den Wagen nehmen 
konnte, Das ift nun auch möglich. Ein Bürger in London 
hat einen Wagen erfunden, der aus imei Stodwerfen 
befteht., In. dem unteren befinden fi zwei Pferde, und 
teeiben,, wie. in Den Pferdemühlen, durch eıne Achſe Die 
Räder, und fo geht Der Wagen und Die Pferde felbft 
mis fort. Indem oberu Stockwerk ſitzen die Reifenden. 

Btrantrei.d. 

+ Der worbamerifanifhe Geſandte beim englifchen Ho · 
fe, 9" Gallatin, war zu Paris angelommen, Ein Pas 
riſer Blatt will. wiſſen, er habe nach Empfang von De 
pefden feiner Regierung fogleich London verlaffen, um 
mit Hfn · Eanning perſonlich zu conferiren. 

Der Eaifationshof hat in feiner Sihung vom 29. Sep⸗ 
tember die Verhandlungen über das Caſſationsgeſuch Der 
zur Brandmarkung und, lebenslängliher Galeerenftrafe 
verurtheilten freien Farbigen von Martinique been» 
digt. Der General: Advorat -H" Bacave:Laplagne 
Darris, trug in einem ansführlihen Vortrag auf Ber 
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ſtatigung des angefochtenen Erkenntniſſes an allein der 
Caffatioushof entſchied nach einer dreiſtuͤndigen Delibera⸗ 
tion zu Gunſten der Verurtheilten dahin, daß Das 
durch den Löniglihen Gerichtshof von Martinique 
vom 28, Jänner 18235 gefälte Erkenntnih wegen mans 
gelhafter Form zu kaſſiren fei, und verwies Diefen 
Rechtshandel vor den königlichen Gerichtshof von Gua⸗ 
deloupe. 
Alle aus den Weingegenden des mittlern Frankreichs 
eingehende Nachrichten immen darın uüͤberein⸗ daß die 
Weinernte die gehegtem Erwartungen’ um ein MOrittheil 
üderfieige. In der Cote d'Or hat man aus Mangel am 
Gefäßen mit der Leſe innehalten müflem 1.0" m: 
Der bekannte fpanifhe General Al Knaunifk:vom 
Aahen in Paris angefommen: Gr ſol Willens ſeyn, ſich 
nad) Tours zu begeben; 
taubnif von der franzoſiſchen / Regierung, zu wohnen. 
Mehrere Truppenabtheilungen aus dem füdlihen 
Frankreich haben Marſchordre nach Barcelona erhalten, 


art die Stelle derjenigen: Seldaten bei den Dortin Barsı 


nifon fiegenden / Regimentern gu erfehen, Deren Dienft: 
zeit zu Ende geht. ° ’ a 

Die Etoite fchreibt aus Eadiy vom 10. Septem: 
ber: „Die Fregatte la Surveillante ift heute in diefer 
Bay, nad einet fünftägigen Fahrt, aus Breſt angelom« 
men. Diefes Schiff, nad einem neuen Model gebant; 
iſt dasjenige, welches in Weflindien mit einer englifden 
regätte, die als einer Der beften Segler in der beittis 
fen Marine befannt ift, eine MWettfahrt einging, und 
fie an Geſchwindigkeit übertraf. Die Sutveillante brach ⸗ 
te nad) Cadir 3oo Rekruten fürdas at Einienregiment; 
Gleich darauf ging-fie wieder nady‘ Breft unter Segel,” 

Königreid der Niederlande 


Der Minifter des Innern hit einer befondern" Come⸗ 


Kon den Aufttag gegeben, den Krantheltszuſtand in 
—— zu eh und darüber Bericht‘; es 
fätten. Die Mitglieder det Commiſſion fouten am·a. 
PM. in Gröningen eintreffen, nt 1 

Der Heine Krieg auf der Inſel Java dauert noch 
immer fort. Aufden niederländifhen Beſitzungen in Sit 
matra hingegen hertſcht die voufommenfte Ruhe. Der 
Anbau des Kaffch hat im nad ang feit eben Jahren 

unlich ugenommen. 9 
— — —— als die Exvloſſon tn "Offende 
erfolgte, fuhr die Frau des Nitters de Boffan mit 
aivet ihrer Töchtern von’ıd und 19 Jahren eine Biertels 
Runde weit von dem Unglüdsort, in einem öffenren Ka · 


2 


um daſelbſt, nach erhaltenen Er. 
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keit aus dem Wagen geſchleudert wurden. Der Bediente, 
der hinten auffaß, ward.unter Die Räder einer gerade 
vorbeifahrenden Pofttutihe geworfen, die ihm beide Beine 
zerbrach und noch andermeit, beſchadigte. Das jüngfte 
Mädchen war auf der Stelle. todt; der Altern war der 
Arm zweimal gebrochen, und Der Kopf fo jaͤmmerlich zer⸗ 
quetſcht, Daß man an- ihrem Auftommen zweifelt, Als 
ein junger Student, der den Abend zuvor aus Frant⸗· 
furt in Oſtende angekommen war und eben im Begriff 
ſtand, Die jüngere Tochter dieſer unglüdlichen Familie 
an den Altar zu führen, Diefe Schreckens⸗Nachricht hörte, 
rannte er nad) feinem Logis und nahm ſich mit einem 
Piſtolenſchuß das Leben! 
Teutſchland. 

S konigl. Hoheit der Prinz Earl von Baiern paſ⸗ 
ſiete auf Seiner Ruͤckteiſe von. Berlin nach Münden 
am 9. October durch Baireuth. 

Durch ein Reſcript aus dem Miniſterlum des Ins 
neen.vom 18. September wurden die Areisregierungen 
des Konigteichs Baiern angewiefen, fogleich nah dem 
Schluſſe -desgegenwärtigen Etatsjahres anzuzeigen, wels 
he Deränderungen fid vom ı. März 1825 bis zum 30 
September 1826 in Den Perfonen der Mitglieder beider 
Kammern Der Stäindeverfammlung ergeben häben. 

Zu Bruſch ſal trafen am 6. October JJ. HH. der 
Erbgroßherzog von Heſſen und deſſen Gemahlinn bei Ih⸗ 
zer. königl. Hoheit der Frau Markgrafinn Amalie ein. 
S“ koͤnigl. Hoheit der Prinz Guſtav von Schweden 
wurde am 9, October erwartet. 

Zrieft, den 12. October, 

Der heutige Ossarvatore meldet aus Trieft vom 
20, d. M.: „Em ’Scdifis s Capitän, welcher heute nach 
einer Fahrt von 24 Tagen von Samos hier angeloms 
men ift, bat ausgefagt, daß Dort eine griechiſche Brigg 
angekommen war,ı Die ganz von Kugeln Durhlödert, und 


deren Tufelwerk: ſtark deſchädigt war. Diefe Drigg ges 
* hört; der Angabe ihres Eapitäns zufolge, zur Escadre Des 


Admirals Tombafi, welheamıı, September 56 Ses 
gel ftark in den Gewäſſern von- Karaburmu mit einer 
aus zwei Fregatten und Drei Korvetten beftehenden Ab: 
theilung der flotte des Ka pudan Paſcha ins Gefecht 


gerieth; Tombafitieß gegen ſie drei brander los, wovon 


einer ſich am Hintertheil der einen türkifhen Fregatte an⸗ 
hängte, und dieſelbe anzündete ; der Drand wurde aber 
von’den Türken ſchnell gelöfcht, der Brander weggetrier 
ben und in den Grund gebohrt; dasſelbe Schidfal hat⸗ 
ten aud) Die zwei andern Drander, ohne daß den türkifhen 
Schiffen der geringfte Schaden zugefügtwurde Als der 
arıehifihe Befehlshaber fah, Daß der Verſuch mit den 
Brandern fo unglädtih ausgefallen war, wollte er ein 
Treffen wagen, und drang daher mit feinem ganzen Ges 
ſchwader gegen die fünf türfifhen großen Schiffe vor; 
es entſpann fi eine heftige Kanonade, Die viele Stun ⸗ 
. 4 I wa 
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den hindurch anhielt, und zum Nachtheil des griechiſchen 
Geſchwaders endete, welches ſechs Schiffe verlor, die 
übrigen wurden übel zugerichtet, Das Admiralsſchiff Des 
Tombafi wurde ganz entmaftet. Man derechnet, daß 
die Grichen 120 Mann an Zodten und Berwundeten 
verloren haben. Das griechiſche Geſchwader zog ſich im 
übelften Zuftandenad Hydra zuräc, um fid) dort wies 
der ausjubelleen- *).” 





u ngarm 

Die Prefibarger Zeitung vom 33. v. M. 
meldet: „Vorgeſtern früh um 9 Uhr wurde Die Leiche 
des am 9. d. M. hier verſtorbenen hochw. Hkh Probſt 
v. Strajter, feierlich in die Gruft der Stadtpfarr: 
kirche zum beil. Martin beigefegt. Sfe fürfti. Gnaden 
der Herr Fürft Reichs-Primas, aſſaiſt irt von den hochw. 
HH. Bıldöfen von Großwardein und Raab, Joſeph v. 
Yurum und Antom .o; Juranits, führten diefelbe, und 
acht Eurat: Geiftlihe trugen fie, in Begleitung mehre⸗ 
ter Glieder des höhern-Elerus, Der Ordens: und ge: 
fammten hiefigen und zum- Theil auch fremden Geiſtlich ⸗ 
keit, vieler Reichstags » Deputirten, fämmtlicper hiefigen 
Behörden und einer überaus großen Anzahl Einwohner 
aus allen Ständen, aus: dem Probfthofe durch die kleine 
Kapitel: und Venturgafle in Die Stadtpfarzliche, in 
welder auch glerdy darauf Die Erequsen von ©" fürftlis 
chen Gnaden gehalten wurden. Friede der Aſche eines 
Mannes, deffen Andenken nod lange ehrenvoll unter 
uns leben wird! — Heute hat im hiefigen Weingebirge 
algemein die Lefe begonnen. Die Witterung, die vor 
einigen Tagen regneriſch, kühl umd nebliht geworden, 
ift feit vorgeftern wieder troden, und dürfte die Hoffaums 
gen einer gefegneten Sehfung wohl SEEN 





Bien, den 16. October. 
Geſtern, um ı Uhr Nachmittags, geruhten S“" 
f. &. Majeſtät dem neu ernannten Ritter des goldenen 
Bließes, Prinzen Friedrich Kavier zu Hobenzollerm, 


Generalen Der Aavallerie und Hoffriegsrachs »Prafidens. 


ten, ın der geheimen Rathsſtude in Beiſeyn Der bier 
anwefenden mit der Drdens ; Collane gezierten. hochſten 
und hohen Gueder Diefes. Ordens, und Aufwartung des 
tarferlihen Hofltaates, Die Drdens » Collane Allerhöchſt ⸗ 
ſelbſt umyuhängen, worauf derfeloe von ES" Majeftät 
dem Kaifer und allen anwefenden böhften und hohen 








) Verst. die hierüber im gefteigen Blatte mitgetheils 
ten Niwnrigten aus Aonftantinopel vom 29. 
Seprember. 


Haupt» Redacteur: 
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Drdens»Mittern ‚die: vorgefäriebene Aecolade zu em: 
pfangen Die Gnade haste. 





S“ Lt. Majeftät haben durch Allerhochſte Entſchlie ⸗ 
hung vom 3. Detober. d. J. Dem Inner-Oeſterreichiſch 
Küftenländifhen Appellationsrath, Mathias Edlen von 
Kath, auf fein Anſuchen zu ‚dem Nieder: Defterreihir 
fhen Appellations » Gerichte zu überfehen gerubet. 

‘ — — 

Den 8, October d. J. war für das Stift Seiten 
fetten und feine Umgegend ein Tag. der herzlichſten 


Freude. Es hatte nämlich. Das: Stift das Olüd, Ihre 


Majeftät-die durchlauchtig ſte Frau Erzherzoginn, Ders 
soginn vor Parma, Maria Ludpvica, von SF 
Durdyl- Dem Herzoge von Rei ſt a da begleitet, in feis 
nen Mauern zu erbliden. Höcftdiefelben kamen von 
Weinzierl über Ulmerfeld und Aſchbach, unter Dem Gas 
läute alter Gloden und dem -rührendften Freudenbezeis 
gungen der zahlreich zufammen. gelommenen Landleute, 
um ı Uhr zu Mıtrag im Stifte an, und wurden ander 
Hauptfliege von dem Prälaten und Convente, und von 
dem £, k. Steeiscommiffär, Orafen von Barth + Barthens 
heim / ehrfurchtsvoll empfaugen. Auf,den Stufen der 
Stiege flanden weiß gekleidete Maädchen, weldhe Ih—⸗ 
rer Majeſtaͤt Blumen firenten; einem Diefer Mädchen 
wurde die unvergeßlihe Gnade zu Theil, Höhftders 
felben unter dem in der Nähe angebrachten Baldachi⸗ 
ne, vor dem Biloniffe Des allgeliebten Landesvaters, 
die Gefühle der tiefften Ehrfurcht und innigften Lie 
be in einer kurzen Anrede auszudrüden. Während 
des Mittsgsmahles- wurden. gewählte Harmonieftüde 
ausgeführt, Nach der Tafel gerubhten Ihre Majeltät Die 
Bibliothek, das, Naturalien :Rabinet, die Sammlung 
von Gemählden-und Kupferfiihen, und das Local der 
Sehe» und Ersiehungsanftalt für die Öymnafial: Jugend 
Hoͤchſtihrer Aufmerkfamkeit mit befonderm Wohlgefallen 
zu würdigen; worauf Der erhabene Sproife des geliebs 
ten Herefcherftammes die Hemeeife unter den fronımen 
Segenewänfgen des Stiftes und aller Anwefenden, in 
des Richtung nah Steyer fortfehte. 





Am. 16. October war ju Wien der Mittelpreis der 
Staarsfhuld » Verfreibungen zu 5 pCt. in EM. ser; 3 
Darl, mit Verlooſ. v. J. abao, für 100 fl. in EM. ——; 

Detto , detto v. J. aßzı, für ano fl. in EM 1%: 
Diener-Stadtbanco » Obligat. zu 2, pCt. m EM. 45%; 
Eonp.. Munze pet. — 

Banks Yetieu.or. Sud 1078°/, in EM. 


Joſerh Au en Pilat. 





— ecleger: 


Am Comptoir des öfterreihifhen Beobachters iſt ganz neu zu haben: 


Anton St rauf, in der Dosotheergaife RM“ 10 


Die Aalranssfiänhrn und dercn 


'Bertitaunasartt,-dls'nothmwendiges Mittel zur Verbeilerung des Ackerbenes und Der Viehzucht, nebſi 
einer betaniſche efonomifhen Defd;zeibung derfelben, von Joh. Wald Teindl, Präfecten an der Ef, Thereſia 
niſchen Ritter⸗ Alademie. gr. 8, 1827. Preis: ı fl. 36 fr. EM, 
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Wien, den ı7. Detober. 

Dorgeftern, am 15. October, hat der neu ernannte 
Praͤſident des Inner: Defierreihifh:Küftenländifchen Aps 
pellations⸗ und Ariminal: Obergesihts, dann Landes: 
hauptmann und Präfident der Herren Stände von Kärn⸗ 
then, Hieronymus GrafvonP laß, fo wieaudder Ober: 
gefpan des Raaber Comitats; Kran, Graf von Zich y⸗ 
Berraris, den gewöhnlihen Dienfteid, rüdfihtid der 
ihnen verliehenen wirklichen geheimen Rathswürde, in 
die Hände S" &. k. Majeftät-adgelegt.: 





r 
, Kundmahung. ) 
Nachſtehendes ift die (in unferm- letzten Mittwochs: 

Dlatte erwähnte) Aundmachung von Seite des Dereins 

der erften öfterreichifchen Sparkaffe und allgemeinen 

Verſorgungs-Anſtalt: 
Um einerſeits dem von dem erlegenden Publicum 

fo häufig ausgeſprochenen Wunſche, die Sparkaſſe ohne 

erfhwerende Befhräntung au benüßen, begegnen, an⸗ 
dererfeits dem Anfuhen der Realitäten: Befiker um Dars 
leihen immer mehr und mehr genügen zu können *), hat 
der Ausſchuß der erften öfterr. Sparkaffe, und allgemeis 
nen Derforgungs : Anftalt die Direction Der erften öfterr. 

Sparkaſſe ermaͤchtigt: 

Summen über 100 **) bis 500 Guld. Münze mit 
einmonatlicher; 
Summen über 500 bis 1000 Guld. Münze mit zwei: 

monatlicher; z 
Summen über 1000 bis 2000 Guld. Münze, oder 

and) Darüber, mit dreimonatlicher Auflündigung und ftas 

tutenmäßiger Verzinfung auf ein gemöhnlihes Einlags⸗ 
büchlein, wie bisher anzunehmen, wobei die Intereffens 
ten im Uebrigen an die Statuten dererften öfter. Spar 
kaffe,. dd. 24. Jänner 1822, gebunden bleiben. 
Summen über 2000 Guld. Münze wird die Diree⸗ 
tion aud übernehmen, entweder wie eben erwähnt, auf 
ein gewöhnliches Einlagsbüdhlein mit Dreimonatliher Auf: 
tündigung, oder gegen eine hypothekirte Anlags:Urkunde, 
welche mit Angabe des N’ und Foliums des Anlagsbuchs, 

N der Kaffe, und N” der Anlagsurfunde bezüglich auf die 

Hypothek, dann des Erfagstags, durch Kaffe und Bud: 

hafterei ausgefertigt, vom Prafidenten und Kanzleidireer 





*) Dis jetzt hat die Spärkaffe und allgemeine Verſor⸗ 
gungs : Anftalt an Darlehen für Nealitäten » Befiger 


bewilliget: PR, e cð 
2,649,577 fi. 14 fr. 
hiervon find bereits ers ' 


hoben 2 2 0... 2;380,169 fl. 14 fr. EM. 
nod) zu erheben. . - 269,208 fl. — — „ 

“*) Beträge bis zu 200 fl, EM und felbft darüber bis 
zu unbefhränften Summen „welche durch Nach zah⸗ 
lungen im ®eifte der Sparlalte aͤngewachſen 
tönnen ftatntenmäßig ohne alle Auffündigung an je⸗ 
dem Zahltage (alfo Dinſtag, Donnerftag., Samſtag, 
Feiertage ausgenommen) erhoben werden. 


Bu Niro, 291. 
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tor oder ihren Stellvertretern unterzeichnet, vom Ober⸗ 
Eurator oder deifen Stellvertreter vidirt, mit der Uns 
terfcheift zweier Zeugen, und dem Sigil-der Anftalt, 
nad) folgendem Formular A, verfehen, an Ueberbringer 
lautend, an einem beflimmten VBerfallstage, oder nad) 
neunmonatlidher beiden Theilen feeiftehender Auftündis 
gung zahlbar, mit 4 pCt. jährlich in halbjährigen Friften 
verfallen verzinslih, auf einer landtäflihen oder geunds 
büderlihen Realität verfihert feyn wird *). 

Jeder gegen eine Anlags » Urkunde erlegende Inte 
reſſent ſchließt mit der eriten öfterr. Sparkaſſe und der 


' damit vereinigten allgemeinen Verſorgungs⸗Anſtalt nach⸗ 


ftehenden Vertrag : 

2) Daß an jeden Inhaber der Urkunde gezahlt wer 
den könne, es wäre dann, Daß ein Jutereffent oder cin 
Inhaber mit der Anftalt diehfalls ein befonderes Ueber 
eintommen teeffen, und diefes ın den Büchern der Ans 
ftalt und auf der Driginal:Anlags: Urkunde felbft bes 
merkt, erfheinen würde, 

2) Daß die Zahlung des Kapitals am beftimmten 
Derfallstage, oder neun Monathe nah inftructionsmäs 
Gig geſchehener, beiden Theilen feei ftehender Auffündis 
gung, bier in Wien zu leiſten fei. 

3) Daß diefe Auftündigung von Seite des Interefs 
fenten oder jeweiligen Inhabers mittelft eines Geſuchs 
an die Direction der erften öfterreichifchen Sparkaffe oder 
die Adminıftration der Verſorgungs-Anſtalt in duplo 
zum Behufe der Aushändigung an den ntereffenten, 
und der Aufbewahrung bei der Anftalt zu gefhehen has 
be, worauf die Erledigung zum Beweife der geſchehenen 
Auftündigung für den Intereffenten, dagegen auf der 
Anlags:Urkunde ſelbſt die Bemerkung des Auffündigungs: 
tags durch den Inhaber, durch Kaffe, Buchhaltung und 
den Kanzleis Director contrafignirt, zum Beweife für die 
Anftalt dienen foll: 

A Daf hingegen von Seite der Sparkaffe und Der: 
forgumgs " Anftalt, die Auftündigung mit Bezeihnung 
des N des Foliums, umd des Betrages der Anlags: 
Urkunde, dann der Verfallzeit mittelft einmaliger Ders 
lautbarung in jedem der drei auf einander folgenden 
Monate in der BE, privil. Wiener: Zeitung oder ihren 
Anhängen zu erfolgen habe. 

- 5) Daf die bedungenen jährlihen Zinfen mit Vier 
vom Hundert in halbjährigen Friſten, vom nächſtfolgen⸗ 
den Tage nady gefhehenem Erlage bis zum Berfallstage, 





*) Anlags⸗ Urkunden Ddiefer Art kann die Direction 
wegen der nöthigen landtäflihen oder grundbücher⸗ 
tihen Super: Einverleibung nur erft nah dem 1. 
Sinner 1827 ausgeben; im Falle Beträge auf Derlei 
Anlags:Urkunden früher erlegt werden wollen, wird 

‚die Kaffe darüber Interims : Befheinigungen auss 
ſtellen, gegen welde die Anlags:Urfunden nad dem 
1; Jaänner 2ba7 erhoben werden können. Die Zinfen 
werdm nach den in gegenwärtiger Kundmachung 
enthaltenen Beflimmungen berechnet werden. 

2 


a 


welcher durch die Urkunde ſelbſt, oder die auf oben an⸗ 
gegebene Art zu gefhehende Auftündigung feſtgeſetzt ſeyn 
wird, verfallen, von der Anſtalt zu berichtigen feien. 

6) Daf der Intereſſent oder jeweilige Inhaber dem 
Empfang der gebührenden verfalenen Zinfen, außer 
einer auf klaſſenmäßigem Stempel auszufertigenden, 
und an die Anftalt ausjuhändigenden Quittung, durch 
Eontrafignirung des Zahlungsftempels auf Der Driginal: 
Anlags : Urkunde befräftige. 

7) Daß der Intereffent oder jeweilige Inhaber die 
Einleitung einer gerichtlichen Amortifation jener Anlags: 
Urkunde auf feine Koften genehmige, welde an Dem 
durch Die Urkunde oder durch Auffündigung beftimmten 
Derfallstage an die Anftalt nit ausgehändigt werden 
ſollte, und in vorhinein feine Einwilligung ertheile, daß 
die Direction der Sparkaffe oder Adminiftration der 
Derforgungs : Anftalt, in feinem Namen und auf feine 
Koften, die Löfhung der abgängigen Anlags : Urkunde 
fogleih bewirke, fobald fidy die Direction oder Adminis 
firation bey der Real: Inftanz auszuweiſen im Stande 
ſeyn wird, den dem Intereffenten nad Abzug der Amor 
tifations : und Lofhungsfoften gebührenden Betrag ent: 
weder baar, oder in einer gleihen verfiherten Anlags: 
Urkunde mıt 4 Procent verzinstih bei dem nied. öfterr. 
Landrechte hinterlegt zu haben, 

Damit auch aufer jenen Beträgen, welche an den 
Zahltagen (Dinftag, Donnerftag und Samftag, Feier: 
tage ausgenommen) flatutenmäßig zur Erfolglaffung ges 
eignet find, die Intereffenten folde Beträge, welche auf 
Einlagsbüchlein mit Auffündigung oder gegen Anlagss 
Urkunden erliegen, vor Verfall beziehen können, wird 
die Direction eine eigene Auswechſelungskaſſe mit bedeus 
tenden Fonds verfehen, bei welcher fie derlei Deträge 
gegen billigen von Zeit zu Zeit beftimmenden Discont 
über Anlagen eines Intereſſenten discontiren wird, 

Dom Ausfihuffe dir eriten Öfterreihifhen Sparkaſſe 
und allgemeinen Verforgungs : Anftalt, 

MWien, den 3. D:tober 1826, 
Peter Graf von Goes, 
Ober: Eurator. 
Peter Ritter von Mertens, 
Dber : Eurators : Stellvertreter, 
Ferdinand Graf Colloredo Leopold Graf Kaunitz, 
Mannsfeld, Prafident der allgemeinen 
Präfident der Spar: Kaffe. Verſorgungs-Anſtalt. 
Sranı Edler v. Bogner, Joſeph Ernſt Millitz, 
Prafidentens-Stellvertreter. Präfidentens: Dtellvertteter. 
Ignaz Ritter von Schönfeld, 
Secretar des Ausfhuffes. 
Leopold Mathias Weſchel, 
Seeretär des Ausſchuſſes. 


Formular A. 
N der Kaffe. 
N“ der Anlags : Urkunde, 





Rn der 
Fal, f Buchhaltung 
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Anlags: Urkunde, 
Derfihert auf dee Herrſchaft Milhauſen, zugleih mit 
weitern 24 ähnlihen Uekunden. 

Ueber 4000 fl., fage viertaufend Gulden Eonyen: 
tions s Münze, in k. E, öfterreihifhen Jwanzigkreuzer⸗ 
Stüden, drei auf einen Gulden, zwanjig Gulden auf 
eine feine koͤlniſche Mark Silber gerechnet, welche laut 
bier beigedruckrer Kundmachung des Austhuffes der er: 
ften öfterreibifhen Sparkafle und allgemeinen Verſor— 
gungs: Anftalt, dd, Wien den 3. October ıB26, am3ı, 
Auguft 1835, oder nah neun Monaten vom Tage der 
vorihriftmäßiggefhehenen, beiderfeitig freiftehenden Aufs 
tündigung gerechnet, in Wien bezablt, inzwiſchen in 
halbjaͤhrigen Friſten verfallen, mit Vier vom Hundert 
jährlich in gleiher Währung gleihfalls in Wien verzinst 
werden. Zur Sicherheit diefer Anlage tritt die Direction 
der erften öfterreihifben Sparkaife, oder Adminıftration 
der allgemeinen Brrforgungs: Anftale, von dem iht auf 
Milhaufen laut Urkunde dd, Wien den ı7. September 
1825, bis zur Summe von 100,000 f.$. M. eingeräum: 
ten Smpothefars Rechte, mit den unter einem ausgeltel« 
ten Anlags: Urkunden, von Zahleins bis fünf und zwau⸗ 
jig, in gleibem Betrage von viertaufend Gulden Con: 
ventions: Münze, mit Bezug auf Die verbüdyerte Schuld 
verfhreibung dd. 17. September 1825, und Erklärung 
vom 6, Jänncz 1826 (oder vom felben) gleichen Antheil 
an gleihem Dnpotbetar : Rechte mit allen übrigen Zahlen 
von eins bis fünf und zwanzig ab, und geftatter, daß 
diefe Ceſſion Tom, 7, Fol. ı7, in der kaiſerl. königl. 
nied. öfterr, Landtafel aufdem Hypothekarrechte der Spar 
Eaffe oder Verforgunas : Anftalt fuperintabuliet werde. 

Urkund deifen die Fertigung und Sigilder Direction 
der Spartaffe (oder Administration der allgemeinen Der: 
forgungsanftalt) und jene zweier erfudyten Herren Zeugen. 

Direction der erften öfterreihifhen Spatkaſſe, oder Ad: 
miniftration Der mit der Öfterreihifhen Sparkaſſe vereir 
nigten — — Derforgungsanftalt. 

in den .220.. 


Sefehen WR. (L.S.) - MN. 
Dber : Eurator var“ 


MN. erſuchter Bus NM. 
N. N. erfuhter Zeuge, Kanzlei: Director. 
Intabulations : Elaufel 
für die Ausgabe der Anlags : Urkunde, 
MN. 


MR. 
Kaſſier. Buchhalter *). 





Am 17. Dctober war zu Wien der Mittelnreis der 
Staatsfhuld: Verfhreibungen au 5 vCt. in EM. 90%; 
Darl, mit Berloof, v. 9. ıB20, für 100 fl, in EM. 132", ; 

detto detto v. J. 1822, fürıoo fl. in EM. 115"; 
Wiener: Stadtbanco: Dblig. zu 2'/, pEi.in EM. 45/.3 
Conv. Münze pCt, — 

Bank» Actien pr. Stüd 1085'/, in EM. 
a a Be rn a 
*) 7" und Folio der Buchhaltung, N’ ver Kaffe 
und die Fertigung Der Kaſſe und Buchhaltung, wer 
den den landtäflid) oder grundbücherlich fupereinver 
feibten Anlags» Urkunden erit bei der Ausgabe an 
die Intereffenten beigefeßt, 


Haupts Redacseur: Jofeph Anton Pilar, 
Verleger: Anton Strauß, inder Dorotbeergaffe N" ıroß, 





N’ 
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Oeſterreichiſcher Beodandter. 


Mittwoch, den ı8. October 1826. 


Beit der 





—— — Thermometer . — 
Meteorologiſche Veedachtuus a ee an Keaumur. ” i 2 v. Ditterung. 
Beobadptungen BuprMmorgem.| 2-08 | 283. 5% 7 | + 10.0 SD. mitteim. heiter. 
vom ı6. Detob, 3 Uhr Nahmitt, 27 646 3 4 m + ı50 So. ſtart. — 
io Uht Abends 27 637 3 4 ıo + 8 S. — 


Brafilien 


Nasrehendes ift die Antwort, melde der bra 
filianifhe Admiral auf die (im geftrigen Blatte mitges 
theilte) Note des franzöfifhen Eontre » Admiral Ro: 
famel ertheilt hat: 

„Der unterzeichnete Oberbefehlshaber der Seemacht 
SS" brafilianifch s kaiferlihen Majeftät auf dem la Plata 
und des Geſchwaders zur Dlodade der Häfen der Repub⸗ 
be von Buenos-Ayres bat die, auf Die Unterfus 
&ung der Papiere der frangöfifhen Brigg, le Cosmos 
Lite fih beziehende Note S" Excellenz des franzöfifchen 
Eontre:Admirals vom 6. d. M, erhalten. Der franzoͤſiſche 
Eontre» Admiral behauptet darın auf der Beobachtung 
gewifler, feiner Angabe nad zum Volkerrecht gehörenden 
Grundfäße beftehen zu müffen, welche folgendermaaßen 
lauten: (hier folgen die in der Tote des Admiral Ro: 
famel angeführten fünf Artikel) Da es ſich hier nicht 
um eine Verlegung der im Art. 2. vorgefhriebenen Bi: 
fitations» Weife, oder des Art. 4. in Detreff des Eonvoi: 
Spftems handelt, fo wird mir der H" Eontre:Ydmiral 
erlauben, deren nit weiter zu erwähnen, und mid, 
in fofern als es den mir ertheilten Auftrag betrifft, bloß 
bei den Drei andern aufzuhalten.” 

„Das Völkerrecht beruht auf dem Naturrecht und 
Diefes auf der Vernunft. Seine Grundfäße müffen Daher 
unwandelbar fenn. Die franzöfifhe Regierung hat unterm 
20, Juli 1704 eine Ordonnanz erlaffen, worin folgende 
Artikel vorfommen : 

„Art. 3. Defgleihen wird verboten, die Schiffe, 
„weldye Unterthanen neutraler Potentaten gehören, ans 
„juhalten, welde aus dem Hafen eines neutralen oder 
„mit S" Majeftät verbündeten Staates auslaufen, um 
„fi nach einem Dafen zu begeben, welcher ebenfalls eis 
„nem neutralen oder mit ©" Majeftät verbündeten Staa: 
„te gehört; vorausgefeht, daß fothane Schiffe nicht mit 
„GErzeugniffen des Bodens oder des Gewerbfleißes der 
„Feinde S" Majeftät beladen find, Mm welch letzterm 


„Falle die Waaren weggenommen, die Schiffe felbft 
„aber freigegeben werden follen.” 

„Art 4. Deßgleichen verbieten SH" Majeftät den Ra: 
„pern, die Schiffe anzubalten, welde dem Unterthanen 
„neutraler Potentaten gehören, die aus Dem Hafen eines 
„neutralen oder mit 9" Majeftät verbündeten Staates 
„auslaufen, um fi nad) den Häfen einer gegen S" Majer 
„ftät feindlichen Macht zu begeben, wofern ſich auf forhanen 
„Schiffen keine Eontrebande: Waaren, welde ein Erzeug: 
„niß des Bodens oder des Gewerbfleißes der Feinde S" 
„Majeftät find, befinden; in weldem Falle befagte Waar 
„een genommen, die Schiffe aber freigegeben werden 
„follen.” 

„Art, 5) Nidhtsdeftoweniger, wenn fih in den, in 
„den vier erften Artikeln gegenwärtigen Reglemente ans 
„geführten Fällen, auf den neutralen Schiffen, Effecten 
„befinden, welche den Feinden S" Majeftät gehören, fo 
„follen die Schiffe fammt ihrer ganzen Ladung dem Ars 
„titel des Kapitels in Betreff der Prifen in der Ordon: 
„man; vom Auguft 1681 "zufolge; als gute Prife erklärt 
„werden.* 

„Art. 6) Die Schiffe, welhe Unterthanen neutra 
„tee Staaten gehören, und aus den Häfen eines mit S* 
„Majeftit in Feindfhaft befindlichen Staats auslaufen, 
„und dort ihre ganze Badung oder einen Theil davon ein: 
„genommen haben, um fih nad den Staaten eines Pos 
„tentaten zu begeben, Der nicht der ihrige ift, derſelbe 
„mas nun ein Berbündeter, ein Weutraler, oder ein Feind 
„S" Majeftät feyn, follen angehalten, nad) dem König: 
„reich geführt, und fammt ihrer Ladung als gute Prife 
„erklärt werden, wenn fie au auf Rechnung von Un: 
„terthanen S" Majeftät oder eines verbündeten oder ei» 
„nes neutralen Staates befradhtet find.” 

„Eine andere franzöfifhe Ordonnanz von 1744 ent: 
hält folgenden Artikel: 

„Art. 7) Wenn, in den Bällen.... fih auf be 
„fagten neutralen Schiffen, von welcher Nation ſolche 
„auch immer feyn mögen, Waaren oder Effecten befin—⸗ 

ı 
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„den, welche Feinden S" Maj. gehören, fo ſollen diefe 
»„Waaren oder Effecten gute Prife feyn, felbft in dem 
„Halle, wenn fie nice in Feindesland fabrıeirt worden 
„find; die Schiffe ſollen Äber freigelafien werden.” 

„Ferner findet man in den erſten Ordonnanzen in 
BDetreff der franzöfifhpen Marine von »6Bı nachſtehenden 
Artikel: 

„Art. 8) Ale Schiffe, die mit Effecten beladen find, 
„weile unfern Feinden gehören, und die Waaren unfes 
„ren Unterthanen oder Verbündeten, welche fih auf 
„einem feindlihen Schiffe befinden, follen ebenfalls als 
„gute Prife erklärt werden.” 

„Der Unterzeihnete hat die Ehre S" Excellenz den 
Hen · Eontre: Admiral daraufaufmerlfam zu maden, daß 
er voritehende Artikel keineswegs als zu befolgende Norm 
anführt, da ſolche nicht Geſetze des braſilianiſchen „Kals 
ferreichs find, welches diefe Lehren nicht mit denſelben 
Reftrictionen angenommen hat; erihat fie vielmehr nur 
in Der Aofiht angeführt, um Dadurd) zu beweifen, daß 
die Behauptung, die Flagge Dede Die Waare 
ſelbſt nad) den franzofiihen Geſetzen unhaltbar fei, fo wie 
ferner um darzuthen, Daß zur Zeit „wo fi die Zü— 
„gelderNegierung in denHänden der recht— 
„mäßigen Beherrſcher befanden” ein franzöfi: 
ſches Kriegsſchiff, das einem neutralen Fahrzeug mut eis 
ner dem Feinde gehörenden Ladung begegnete, nicht nur 
Die lehtrre troß Der Neutralität der Flagge in Beſchlag 
nahm, fondern auch das neutrale Schiff ſelbſt als gute 
Brife condemnirte.” 


„Es erhellt hieraus, Daß, wenn der in Der Note 
©" Ercellenz des H’"*Eontre : Admirals angeführte erfte 
Grundfaß zum Volkertecht gehörte, Frankreich denſel⸗ 
ben durch Die eben erwähnten Ordonnanzen davon ass 
geſchloſſen hat. Auerdings hatte der unter dem Namen 
der bewaffneten Neutralität befannte Tractat 
von 2780 zwifhen den nordifhen Mächten, wie S" Er: 
cellenz felbft äußern, zum Zwede, diefen erften Artikel 
als völterrehtlihe Norm aufzuftelen, und ihn dem alls 
gemeinen Seerecht cinzuverleiben; es laͤßt fi aber 
nicht beweifen, Daß die Mächte, welhe nicht zu dieſer 
Ligue gehörten, ihn beim Friedensfhluffe amerlannt 
hätten. Eben fo wenig erfieht man, daß auf dem Wie: 
ner « Congreffe , oder aufden Eongreifen,, welche fpäter 
Statt gefunden haben, Schadloshaltungen für Die Waas 
zen bewilligt wurden, welche auf folhe Weife in Der 
(dlag genommen worden , obgleih Frankreich folde 
Waaten weder unter neutraler Flagge (ohne Zweifel 
als Repreffalie) nod auf Dem Gebiete neutraler Mas 
tionen felbft refpectirte- Die Syſteme weichen in Hins 
fie dieſes Grundfahes fo ſehr von einander ab, dafı 
man das Völkerrecht in Diefer Beziehung eher ein Cous 
venienz-⸗Recht nennen follte. Wem ift es unbekannt, 
dafi die neutralen Mächte, indem fie eine Der Eriegfübr 
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renden Parteien folergeftalt unterftühen, Feindſelig 
keiten gegen Die andere begehen, Da fie erftere durch 
Unterftäßung ihres Handels in den Stand feben, den 
Krieg gegen lehtere beſſer fortfehen zu konnen? Wen 
ift es unbekannt, daß eincs der größten Uebel, das man 
feinem Feinde zufügen kann, Darin beſteht, feinen Hans 
delsverkeht zu ſtoren? Dem H""" Contre : Admiral iR 
es wohl bewußt, Daß die brafilianifhye Regierung dem 
Orundfaß beipflihtet, Daß Die Flagge nicht die Waa— 
een Dede, welcher Grundfa von allen Nationen ohne 
Ausnahme im leten europäfhen Kriege befolgt worden 
ift; denn er wird ſich entfinnen, daß felber ım Artilel 
17 eines Handelstractats vom 18. Drtober 1825 (mıt 


Großbritannien) ebenfalls feſtgeſetzt werden ift. Obſchon 


nun Diefer Tractat nicht offiziell befannt gemacht wors 
den iſt, fo ılt er Doh im Diario Fluminenſeldet 
brafitianifhen Hofzeitung) vom ı2, November des ge 
Daten Jahres erſchienen, und es ift nichts Dagegen 
eingewendet worden, welches weninitens anzeigt, daf 
mau dieſer Doctrin beigepflichter babe, und wenn die 
Katification diefes Tractats durch einuge nothwendige 
Auftläcungen nod verzögert worden ıft, fo dürfte dieß 
doch, wie man aunehmen Fann, nicht um dieſes Grund» 
ſatzes willen geſchehen ſeyn, fintemalen England ihn 
ftets befolgt hat.” 

„Das angeführte Deifpiel von dem Spftem, weldes 
Srantreih in dem Kriege gegen Die ſpaniſchen Cortes 
befolgt hat, beweist nichts, weilaußerdem, daß Dass 
felbe einevon den Umftäinden veramlafiten Ausnahme von 
der Negel war, ver Beiſtand, den" allerchriſtl. Majer 
feit S" tatholiſchen Majeflät gewährten, um Selbe 
aus den Händen der Cortes zu befecien, Fein Krieg cr 
ner Nation gegen Die andere war, und deßhalb auch 
einige Ausnahmen in Betreff der Blockade von Eadir 
gemadjt wurden.” 

„Die im Artikel 3 erwähnte Kriegs: Contrebande 
braucht nicht in den blodirten Hafen eingebracht zu wer⸗ 
don, um als gute Priſe enfldet werden zu können, den 
Deweis Davon erficht man aus folgendem Artitel einer 
Droounanz von 1GB." 

„Art. 21, Gewehre, Pulver, Kugeln und andere 
„Kriegsbeoürfniffe, felbt Pferde und Wagen, welde 
„sum Dienft unferer Feinde transportirt werden, folen 
„in Deihlag genommen werden, auf welden Sciffen 
„ite fi immer befinden, und wen, es fei unfern line 
„terthanen oder Bundesgenofien „ fie immer gehören 
„mögen.” 

„ler Handelsverkehr mit den blodirten Häfen IR 
unterfagt, und folglih find ale Waaren Contrebande 
aus dem Grunde, daß ihr Transport Statt gefunden 
hat, obſchon man von Der Blockade unterrichtet war, 
welde von der Regierung, die fi zu diefer Maafregel 
veranlaßt geſehen hat, öffentlih befannt gemadt wor 
den ift. Die Spesulanten, welche von Habſucht verleis 
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tet, dieſer Etklärung und der von Seiten ihrer Regie: 
zung erfolgten Anerkennung zuwider handeln, fuchen 
hiedurch die Blodade zu umgehen, und verüben Feind⸗ 
feligkeiten gegen Die Nation, welche dieſer Blockade 
angeotdnet hat, und ſetzen ſich der Gefahr aus, daß im 
Hau des Schiff aufgebracht werden ſollte, dasſelbe nebſt 
feiner Ladung confiscirt wird. Wenn es nicht fo wäre, 
fo würden Aue die Blockade zu verletzen ſuchen. Diefe 
Orundfäße find "fo befannt, daß es gar, nidt möglich 
fheint, fie in Abrede zu Reiten.” 

„Da der Artikel 5 der Note des H"" Contre⸗Admi⸗ 
ral indirecte Bemerkungen über Die Art und Weiſe ent 

‚hält, wie die Blockaden ausgeführt werden follen, wie 

dieß bereits in einer. andern Note von 25. Mai d. I. ges 
ſchehen ift, fo ſiellt der Unterzeipnete, um ©" Ereell, 
©enüge zu leiften, vor, daß ſich am la Plata Hafen bes 
finden, weldye zu dem: Gebietedes Karfersvon Brafilien, 
und wieder andere, welche Den Feinden Braflliens gehö⸗ 
ren. Dirfe lehtern befinden fih im Dlodadezufiand, und 
da die beſte Are und Weiſe dieſe Maaßregel aussufüh: 
ren, den Unterzeihneten angeht, fo dürfen Sich S" 
Ercel. der Contre: Admiral Überzeugt halten, Daß, in 
welcher Gegend des la Plata Derfelde Schiffe von der 
&scadre &" Faiferl, brajiltanifhen Majeftät antrifft, Dies 
felben zur Handhabung des ‚Spftems gehören, Das zu 
dem Behuf angenommen worden ıft, un das Einlaufen 
von Schiffen in die blodieten Häfen zu verhindern; und 
ſicherlich kaun man diefer Manier nicht nachſagen, daß 
fie weniger wirtfam ſei, alsdiejenige, wie Srankreid die 
brittiſchen Inſeln, und Großbritannien die Häfen der 
Staaten im Blockadezuſtand erklärt hatten, deren Ges 
bie von den franzofifhen Truppen befeht war, Berner 
wien E'®* Excell., daß bie gegen neutrale Mächte ge⸗ 
machten Priſen ſaͤmmtlich als legal erlärt wurden; auf 
Ihre Emwendung aber, Daß dieſer Umſtand fo wiemehs 
tere andere, nur zu Der Zeit Statt gefunden haben, wo 
ein Ufurpatoraufdem Throne von Frankreich jaß, kann 
man durd das Argumentantworten, Daß troß dem keine 
Entfhadigung für jene Confiscationen gewährt worden ift, 
und daß dıe bereits angeführten DOrdonnanzen, Negles 
ments und Geſetze großtentheils die Seegeſetzgebung 
Sranteeihs bilden.” 

„Dieß ıft es; was der Unterzeichnete als Erläuterung 
auf die in der Noie ©" Excell. des Eontre: Admirals 
vom 6. d. M. enthaltene Protekation zu erwiedeen hat. 
Wenn S" Ercell, dadurch nicht zufrieden geſtellt find, 
fo tönnen Diefeliem zu den Mitteln ſchreiten, die fie in 
gedachter Mote angegeben haben. Es bleibt Dem Unter: 
Jeichneten mun-nidts weiter übrig, als dem H'" Con: 
tres Admiral die Derfiherung feiner hohen Werthſchä⸗ 
hung und Verehrung zu erneuern,” j 

„Sein unterthänigfier und gehorfamer Diener, 
Pinto Guedes. 
„Am Bordder Fregatte Piranga vr Monte Dideo 
am 37. Juni 1826,” 
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Spaniſches Amerika, 

Man hattenunzu London Nadrihten aus Sarıs 
tage de Bogota, dem Sikeder Eentral: Regierung 
von Eolumbien erhalten, wie der Aufftand in Bene 
su ela vonder dortigen Regierung aufgenommen worden. 
Er,wird von derfelben für Hochverrath erklärt, und 
die firengiten Maafregeln anempfoblen, die revolus 
tiomärePartei durd Gewalt zu unterdrüden. Die Regie⸗ 
tung ſptach ſich zuerſt daruüber durch den Staats⸗Secretaͤr 
des Innern, Reſtrepo, in Rundſchreiben an die Des 
partentents » Sntendanten vom 19. Juli aus, und erlief, 
nad einer Einleitung, Die das Ctrafbare der vom Mi: 
kitär unterftüpten Faction auseinanderfchr, wodurd die 
Artikel: 5, 20, 97, 200, 117, 151, 167, 185 und 195 
der Derfaflung verlegt würden, folgendes Deecret. $. 1, 
Das Departement von Denezuela, gewaltfamermweis 
fe von einer. unter dem General Antonio Paez fichens 
den Militärmacht unterdrüdt, und behertſcht von einer 
verfaffungswidrigen Autorität, erheifht die befondere 
Sorgfalt der Regierung, Damit dasfelbe ſich wieder der 
geſetzlichen, feit den Ereigniffen vom 30, April unterbros 
chenen Verwaltung erfreue. $. 2. Der Aufftand su Bar 
lencia vom 30, April, deſſen Wirkung das gewöhnlis 
he von der ganzen Nation befhworne und befolgte 
Staats: Syftem unterbroden, ift eine mit bewaffneter 
Hand ausgebrohene Infurrection, welche die Sicherheit 
der Nepublik bedroht, und Die vollsiehende Gewalt in 
den Fau des 12bſen Artikels der Verfaflung ſetzt. $. 3, 
Die Munizipalitäten und Pfarren des befagten Depar: 
tements und Der Provinz; Apure, welde der Acte von 
Balencia vom 30. April beigetreten find, und die Mur 
nizipalieät von Balencia, bleiben in den Augen der 
Regierung entfhuldigt, wenn fie beweifen konnen, wie 
die Regierung es glaubt, daß ihr Verfahren ihnen durch 
die Furcht vor Gewalt, abgedrungen werden. Sie bier: 
ben aber für alle Dienfte verantwortlich, die fie der Ins 
furrection Leiften oder leiften laffen, von dem Augenblis 
de an, wo Die Regierung ihnen den fhuldigen Schuß 
gewährt. K. 4. Es wird für nichtig erklärt, Alles, was 
in irgend einem Zweige der öffentlihen Derwaltung mits 
tel» oder unmittelbar durch Den General I. A. Paecy 
in feiner Eigenſchaft als Eivil: und Militär: Oberhaupt 
von Venezuela vom 30. Aprıl an vollführt, ſtipulirt 
worden, und worüber übereingefommen und verfügt 
worden ift. $. 5. Da das Departement Denezuela 
aufer dem Bereiche Des verfaflungsmäßigen Gehorfams 
gegen die vollziehende Gewalt Der Republik ſich befins 
det, fo ift Die, Regierung nicht für die individuelle Sir 
cherheit und das Eigenthum der Ausländer verantworts 
lich, welche dafelbft während der gegenwärtigen Kriſis 
ſich aufhalten oder aufhalten werden. $. 6. Zu Gunſten 
der Einwohner Denezuelas, denen die Regierung - 
alle väterlihe Obhut, welche Die Geſehze erlauben, zu ges 
währen hat, wird die Verbindung der Regierung mit den 
gefegmäßig beſtehenden Behörden nit unterbrochen, 


mn 


und ihnen demzufolge alle Gefehe und Verordnungen zur 
Ausfügrung, und zur beffeen Verwaltung des Departe: 
ments mitgetherlt werden, für deren Beobachtung fie 
nad den Gefehen verantwortlich find. $. 7. Spätere De: 
erete werden Die Maaßregeln beftimmen, durch welde 
die vollziehende Gewalt von ihrer Macht Gebrauch mas 
en wird, Die ihr der Artikel 128 der Berfaffung zur 
Herftellung der Ordnung und Ruhe im Departement 
von Denezuela, und ın jedem andern Diftriete, mo 
es nothwendig ſcheint, gewährt. Artıfel 8. Die yollzies 
hende Gewalt wird in der Folge die Republik und die 
Melt in einem Manifefte von den Schritten unterrich⸗ 
ten, welche fie zu thun für nötbig hielt „damit ihr Be 
tragen durch die Meinung der Nation gerechtfertigt wer- 
de, Der Gecretär des Innern wird mit Ausführung Dies 
fes Decrets beauftragt, fo wie der Staats: Secretär der 
auswärtigen Angelegenheiten dasfeibe an alle in diefer 
Hauptftade fidy befindlichen diplomatıfden Agenten, und 
an die übrigen fremden Regierungen auf geeignetem Wer 
ge mitzutheilen hat. — Ein zweites Decret erklärt zufols 
ge des $. 128 der Derfaffung alle Sa riften, welche die 
Inſurrectlon vertheidigen, und das Volk auffordern, die 
Deſchleunigung der von der Verfaſſung ausgeſprochenen 
Kevifionsperiode (1851) zu verlangen, für aufrühreriſch. 
Die Verfaffer und Verbreiter derfelben follen nad) den 
Gefehen beftraft werden. — Nach einem dritten Decrete 
wird die Negierung, ungeachtet es ihr nad) $. 128 frei 
fteht, in dem gegeewärtigen Kalle, wo eine Provinz im 
Aufftande begriffen, den Congreß außorordentlih zufam: 
menzuberufen, wegen des Austretens der in den Jabs 
zen ıB2ı und ıdar gewählten Mitglieder feinen Gebrauch 
Davon machen, fondern fih auf die ordentlihe Sitzung 
des Eongreffes im Jänner des nächſten Jahres befchrän: 
ten, inmittelft aber alle Beſchlüſſe vermöge der in ers 
wähntem $. 128 ihr anheimgeftellten Gewalt felbft faf: 
fen. — Diefe Deerete wurden am 6. Auguft vom Civil⸗ 
Intendanten in Carthagena befannt gemadt, und 
man vermuthet, daß die Regierung, ihres Schrittes ſicher, 
nicht zögern wird, Die Unzufriedenen durch Gewalt der 
Waffen zur Unterwerfung zu zwingen, falls fie nicht 
freiwillig nachgeben. Das Volk in Denezuela (heißt 
es in Londoner Blättern) ift nah allen Briefen aus Ca ts 
tacas und fa Guayra nihtgeneigt, Pacı und feıne 
Anhänger zu unterftäßen; es fann dadurch in den Fort: 
ſchritten feiner Gewerbsthätigfeitnur verlieren; ſchon jetzt 
lagen dafeleft alle Gefgäfte, Mißtrauen ließ ſchnell das 
baare Geld verfhwinden, und die Producte fanden keine 
Käufer. Unter Diefen Umftänden wird Paez, einer regel: 
mäßigen Armee gegenüber, fbwerlid mehr lange eine ihm 
als Soldaten fremde Sache mit Erfolg vertheidigen. Im 
ſchlimmſten Falle find Die Llanos fein legter Zufluchts- 
ort, wo er vielleicht fi eine Zeitlang der Gewalt der 
Gentral : Angierung entziehen, aber ihrer Fortdauer wes 
nig Gefahr mehr drohen wird, 
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Portugalil. 

Die Liſſaboner Hofyeitung vom 23, Sep 
tember enthält folgenden Artikel: „Man bat in’ Diefer 
Hauptſtadt und an verfhiedenen Orten Des Konigrelcht 
ein angebliches Decret des durchlauchtigſten Infanten 
Dom Miguel, aus Wien datirt, verbreitet, worin 
Sich ©" königliche Hoheit, als König dieſer Aönigreihe 
erflären, und eine neue Regentfchaft errichten. Wir find 
ermächtigt zu erflären „ Daß diefes Dectet apogryph und 
von Feinden des Ruhmes und des Namens Ddiefes Prin« 
zen geſchmiedet ift, Den fie ſich nicht ſcheuen, Dur ders 
gleihen Falſchheiten zu verläumden, in der Hoffnung, 
ſich dergeftait eines ehrmürdigen Namens zu bedienen, 
um die öffentlihe Ruhe au ftören, indem fie ſchwacht 
und unwiffende Gemüther hinteegehen , und dadurd 
das Ziel ihrer verbtecheriſchen Abſichten zu erreichen 
traten.” — Ferner meldet die Etoile aus Liffabon 
von obigem Tage: „Durch königlihe Decrete wird der 
Marehal de Camp, Marauis D’Angeja, bisher Mis 
litär : Commandant des Königreihs Algarbien, an 
die Stelle des Marehal: de» Camp Vicomte de Sans 
ta: Martha, der feinen Abfhied erhalten hat, jum 
Militär » Commandanten der Provinz; Entre Min ho 
e Douro ernannt. Dem Brigadier Grafen von Alva 
it daso Emmando m Algarbien übertragen worden. 
Der Bicomte de Santa Martha ift bekanntlich ein 
Meffe des gegenwärtig in Madrid befindlichen General 
Silveira, und man glaubt, daß er feine Stelle we 
gen Verbindungen, die er mit dieſem ſeinen Oheim un; 
terhielt, verloren habe.” 

Broßbritannien und N 

Die Times geben den Beſtand alles Geldumlau: 
fes in ganz England anf folgende Art an: 

Im Umtauf befindlihe oder nähftens in Umlauf kom⸗ 
mende Banknoten . 2. 2. . 26,000,000 Pf. St 
GemünztesSilber in Umlauf. 7,000,000 „ 

Gemünztes Gold in Umlauf . 12,000,000 

Banknoten derProvwinzial:Bans 
fen ım Umlauf . 2 2 2.2.0. 





Total. 20.0 54,000,000 Pf. St. 

Die Eonfols, welche am 6. bei Eröffnung der Dörfe 
auf 79 / berabgegangen waren, hoben fidy wieder, und 
wurden Dann mit Bo / geſchloſſen. 

Fraukreich. 

Am 8. Detober kam der König vom SH Cloud nad 
den Zuilerien, empfing Die Sonntags gewohnliche Aufı 
wartung, und präfldirte in einem Miniftergache,. 

Eine königlide Ordonnan; vom 4. October befreit 
die Zoglinge der Foriifhpuie vom Militärdienſt. 

Die 5 Percents wurden am 9. mit 98 Fr, 3o Eent. 
croͤffuet und mit ge Fr. 20 Cent. geſchloſſen ; dies Per: 
cents mit 66 Fr. 55 Cent. eröffnet und mit 66 är. 25 
Gent. gefchleffen. 
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Oeſterreichiſher Beodadter. 


Donnerftag, den ıg October 1826, 

















Zeit der © aromeLer. Thermomerer . 
Meteorologifhe Beobachtung, a — —— Reaumur. ee @ltterung 
Deobadtungen, ginr Morgens] 27.658 283.52. ı9| + 100 80. fhmab. Nebel, a 
Bom 17. Detob, 3 Uhr Nachmitt. 27-672 B 5 + 153 Sn. mitteln. trüb. 
10 Ubr Abends, a6 | 5 + 80 ed. Mark. — 





Trieſt, den 14. October. 


Dar heutige Osservalore enthält folgenden Auszug 
eines Schreibens aus Smyrna vom ı7. September: 
„Mit Vergnügen melde ih Ihnen, daf die zwedmaͤßigen 
Anftaften, welde der, k. General, Marquis. P auluc 
ei hinſichtlich der Convoyirung der öfterreichifchen Hans 
delsſchiffe getroffen, und die energifhen Maafregeln, 
Die er in Verfolgung und Zerflörung der Piraten: Fahr⸗ 
jeuge ergriffen hatte, die heilfame Folge gehabt haben, 
daß unfere Schifffahrt, feit feinem Erſcheinen im Ar chi: 
pelagus, feinen Beläftigungen und Räubereien von Sei: 


fe der griechiſchen Flibuſtier mehr ausgeſetzt, und der 


Handels: Verkehr mit Aegypten, welcher dadurd meh: 
zere Monate lang den größten Störungen und Gefahr 
ren ausgefeßt war, vollfontmen wieder hergefteltt ift. Aus 
fer den bereits früher genommenen und zerftörten Raub: 
föiffen, bat fi derfelde in den Gewäffern von ®pnra, 
. einer großen Piraten: Schebecke von 8 Kanonen, unter 
griedifher Flagge, und einer anderm Piraten« Barfe, 


Die keine geregelten Schiffs: Papiere aufjumweifen hatten, - 


bemeiftert und diefe beiden Raubſchlffe verbrannt. Hier: 
auf begab er fih nad der Infel Naria, um von den 
dortigen Behörden und den Einwohnern Genugthuung 
für die gegen das kek. Conſulat und dte öfterreichifche Flagge 
werübten Beleidigungen und Erfah; für den einer ruſſiſchen 
Brigg sugefügten Schaden zu fordern, zu weldem Des 
huf er fi genethiget ſah, 500 Mann unter dem Befehle 
- des k. k. Majers Alberti, Commandantın Der — 
Brigg Drion, ans Land zu ſetzen. Da nad erfolgter 
Landung und Umzinglung der Stadt, Die von ihm ges 
machten Aufforderungen und Verſuche zu guͤtlicher Auss 
gleihung vergebens waren, mußte er zur Gewalt feine 
Zuflucht nehmen. Einige Kanonenſchüſſe waren binreis 


&end,. um jene Inſulaner zu bewegen, den gerechten 


Forderungen des Generals Genüge zu leiften. Nachdem 
er den verlangten Schaden » Erfah, und Genugthuung 
für die der öfterreihifhen Flagge zugefügte Beleidigung 
erhalten hatte, wurde diefe mit Feierlichkeit aufdem öfter: 








reichiſchen Confulats: Gebäude aufgepflanzt. Der Gene: 
ral ertieß fodann eine Bekanntmachung, worin er Die Des 
wohner von Nariaermahnt, Dem Eonful und den Kauf 
fahrern feinen Anlaß zur Klage zu geben, und die Primas 
ten der Inſel für jede Beleidigung und jeden Schaden, 
welche den Unterthanen ©" &,f, Majeftät zugefügt wers 
den dürften, verantwortlich macht, worauf er fih mit 
feiner Escadre entfernte. — Wir haben hier (in Smyr⸗ 
na) die Nachricht erhalten, Daß die griechiſche Escadre 
am 10, d. M., 54 Grgel ftarf, mit Inbegriff von 10 
Drandern, unter, den Befehlen von Sadbturi und 
Tom bafi in den Gewällerhven Aaraburnu erſchie⸗ 
nen war. Defagte Escadre fließ anf eine Abtheilung von 
ſechs türkifchen Ariegsfchiffen, unter Commando des P ar 
trona Deg, der ın Diefen Gewäſſern Freußte, wäh⸗ 
rend der Kapudan Paſcha mitdemübrigen Theilder 
Flotte zur Ausbefferung einiger an feiner Fregatte erlit: 
tenen Beſchädigungen in Phofäa lag. Am nämliden 
Tage liefen die Griechen vier Brander gegen Die tückı- 
fe Scıiffsabtheilung los, ‚allein ohne den mindeften Er: 
ſolg, indem einer in den Grund gebohrt und ein ande: 
zer von dem Dranderführer felbft, damit er nicht in die 
Hände der Türken falle, angezündet wurde ; der Dritte, 
eine große auch mit Kanonen befehte Polacre, ftedte 
bloß die Segel am Hintertheil des Schiffes des Pa; 
trona:Deg in Brand;. das Feuer wurde jedod bald 
geloͤſcht und der Brander felbft mit einigen Kanonen: 
ſchüſſen entmaftet und in den Grund gebohrt; aud) dem 
vierten wurden Die Maften abgeſchoſſen und die Griechen 
mußten ihn, um ihn zu retten, ins Schlepptan nehmen, 
Mittlerweile hatte fich Die ganze griechiſche Escadre den 
türfifhden Schiffen genähert; es entſpann fi ein Gefecht, 
weldes den ganzen Tag über dauerte, und zum Nach— 
theil dee Griechen endigte, welchen vier Schiffe entma⸗ 
ftet, und die übrigen fo übel jugerichtet wurden, Da - 
fie fi theils na Samos, theils nad) Ipfara, Sy 
raund Hydra jurüdzichen mußten. Der Patron 
Deg, von mehreren griehifhen Fahrzeugen umringt, 
vertheidigte ſich mit großer Tapferkeit (welcher ſelbſt die 
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Griechen in ihrem Berichte, den wir liefern werden, Ge— 
rechtigkeit widerfahren laſſen), durch ein wohl genährtes 
Feuer von beiden Borden feiner Schiffe, und fügte der 
geieifiyen Escadee den größten Schaden zu *). 

„Der Osserratore Triestino von obigem Tage ent: 
hält ferner nachſtehenden Auszug eines Schreibens aus 
Livorno vom 6. Dctober: „Am 4. Abeuds traf hier 
aus Bairut (im Syrien) nad einer Fahrt von 56 Tar 
gen, die tosfanıfhe Brigantine, Davıd, Capitän 
Emanuel Airoldo ein, welhe am 5. September in 
den Gewaͤſſern zwiſchen Candia und der Hüfte der 
Derberei von einer griechiſchen Brigg von 8 Kanonen 
und 5o Mann Befakung angegriffen worden war, Die 
Räuber drohten Die Mannfihaft der tostantihen Brigg 
zu ermorden, wenn fie nidt den Drt anzeigen würde, 
wo das Geld zu finden fei; anfangs ſchienen die Näus 
ber die Brig nah Napoli di Romania führenzu 
wollen, änderten aber ihren Entfhiuß, und ließen das 
Schiff ım Stiche, nachdem fie ſich des größten Theile 

‚der Ladung und alles darauf befindlihen Geldes, aud 
der Effecten des Eapitäns und feiner Mannfhaft, bes 
machtiget hatten.” 

„Ja Briefen aus Syra vomız. Sept. werden noch 
andere Naubthaten Diefer Art angeführt, die an französ 
ſiſchen und fardınifhen Handelsfhiffen in den Gewäſ⸗ 
fern von Candia und beim Cap d'Or o im Archipe⸗ 
lagusverübt worden waren. Gleiches Schidfal habe einer 
englifhen Handelsbriag zwiſchen Tino und Miconi 
bevor gefianden, welche eben von griehifhen Seeraͤu⸗ 
bern angegriffen werden ſollte, als eine franzöfifche 
Kriegsbrigg erfhien, und felbe aus Den Händen der 
Pıraten befzeite.” 

„Aus Zea meldet der Osservatore Triesiino, daf 
eine engliſche Fregatte bei dieſer Inſel erſchienen fei, 
und 100 Mann ans Land gefeht habe, um Nachforſchun⸗ 
gen nad geraubten englifhen Waaren ın allen Häufern 
und Magazinen anzuftellen. Commodore Hamilton 
begegnete in den Gewaſſern zwiſchen Zea und Andro 
einer griehifhen Martingana, an deren Bord fid Der 
berüdhtigte Baffo Braikovich befand, der einen 
Urlaub von 30 Tagen erhalten hatte, um feine Familie 
zu beſuchen. Da die Martıngana keine geregelten Schiffs⸗ 
Papiere hatte, wurde fie von dem enalifhen Commo— 
dore angehalten, und nah Zea abgeführt, wo Vaſſo 
mit feinen Effecten ans Land gefeßt, die Martingana 
aber von dem Commodore Hamilton mirgenonmen 
wurde, Commodore Hamılronm batte in jenen Ga 
wäflern mebrere griechiſche Mıftids und fogenannte 
Tratten verbrannt.” 

Nady Briefen aus Zante vom 4. Dctober, im 
Osserratore Triestino, fol fih die Atropolis von 
Athen dem Serasfier ergeben haben, 








*) Bergl. Deftert. Beob. vom 16. und 17. d. M. 
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Spaniſches Amerika. 

Die Londoner Journale bringen nun (nachdem der 
feit mehreren Wochen herrſchende Oſtwind ſich umge 
feht bat) eine Menge Nachrichten aus Amerika. Der 
bisherige nordameritaniſche Commodore Porter iftmit 
einem Gehalte von 24,000 Pıaftern, und gegen das Vers 
ſprechen einer beträbtligen Bewilligung von Landeigen: 
tbum, ın den Dienft der Republit Merico getreten, 
Die mexikaniſche Zeitung el Sol ſptach geheimnißvol 
von einer naben Deränderung im dortigen Minifterium, 
als dem einzigen Mittel, durch welches nad einer ge 
fährliden mehrtägigen Gaͤhrung das Vertrauen des Boils 
zu dem Oberhaupte Der Nepublit hergeſtellt werden fonnte, 
Eine Jamatta : Zeitung vom 20, Auguft fprah eben fo 
dunkel von Deforgniffen, die Dur) Unruhen aufdem Jfth: 
mus, durch die Anmefenheit verbädhtiger Perfonen in 
der Nähe des Congreffes, und durch dıe Operationen dir 
Spanier, zu Panama erregt worden wären. — Ge 
ner Bermudez hatte eine heftige Proclamation ge 
gen Paez erlaffen, gegen welchen auch zu Mary 
zita, Barcelona ıc, Manıfefte erfhienen waren. — 
Die Defaßung der durch die Chilefen neulich eroberten 
Infel Ehiloe, hatte ſich, auf Anftiftung eines gewiſſen, 
von Lima angefommenen Don Pedro Aldunate, ge 
gen die jetzige Regierung von Chili infurgirt. Diefer At 
Dunate erklärte, von O'Higgins bevollmagprigt zu fepn, 
der auch in der nämlihen Abſicht Commiffarien nah Co⸗ 
quimbo, Conception und S"Jago geſchickt, nd 
dem fein Freund Bolmwar 4000 Mann Hülfsteuppen vers 
fproden habe, — Zu Bogota iſt nach dem großen Erd« 
bebenvom 17. Juli noch eines verfpürt worden, weldes 
befonders] die Kitchen und Klöfter hart befhädigte Die 
Teuppen ergeiffen gu Echaltung der Nude die Waffen. 
Einige Meitenvon Bogota hatte der Boden eine tiefe 
Spalte befommen, woraus man Hoffnungen für das 
endliche Aufpören Der Erderfhütterungen fhöpfte, 

Ueber Die obenerwähnten Borfälle auf den Chiloe- 
Iufeln *) enthält ein Londoner Blatt (die Times) vom 

*) Der Eniloe:Ardipel bilder eine aus 47 Eis 
landen beftebende Jaſelgtuppe, wovon 32 theıls von 

Spantern theils von alten Eingeborsen bewohnt, 

und die übrigen 15 unbewohtt ſind. Mebrere die 

fer Infeln find fehr Hein, Dagegen wieder andıre 
ı2 bis 35 Leguas im Umfange haben; Die großte, 
wovon Der ganze Ardipel den Namen führe, if 
nicht weniger als 120 englifbe Meilen lang, und 
ihre großte Breite 60 Meilen. Diefe_ Infelgruppe 
liegt längs der füdliben Küſte von Ehıfi unter 
42° 13° und 43° 47* füoliher Breite, und wird an 
ihrem nordlichen Ende von dem Feſtlande nurdurd 
einen Kanal gefhieden, der nidyt breiter als eine 
englifihe Merle ift. Sie wurde im Jahre 1558 von 
den Spanıeen entdedt, zu welcher Jat diefe Inſeln 
von ungefähr 70,000 Individuen bewohnt waren; 

Die gegenwärtige Bevolferung wird von 30 bis 35,000 

Einwohnern annegeben. Unter der fpanıfhen Herr⸗ 

fdyaft wurden fi von einem defondern ©ouperneur 

regiert, melser von dem Statthalter von Ehili 
ganz unabhangig war. 





6. Det. folgende nähere Auffhläffe: „Wir haben Zei: 
tungen aus Chili bie zum 29. Mai erhalten, wevon 
das kehrte Stuck ſehr wichtige Neuigkeiten enthält. Es füns 
digt offiziell an, daß eine Meuterei oder Infur 
zection in Ehiloe unter der Beſatzung ausgebrochen 
ift, welde nah der Niederlage der Spanier, Die diefe 
Juſel fo lange gegen alte Anftrengungen der Republik 
Chili, vertheidigt hatten, zum Schutze Derfelben zjurüd. 
gelaffen worden war, Wir werden die auf Diefes Ereigs 
niß fi beziehenden Actenftüde ans den Santiago: Zeir 
tungen weiter unten mittheilen ; um aber unfere Befern 
in den Stund zu fehen, Die Details und Die wahrfdeins 
lien Folgen diefes Eteigniſſes zu würdigen, wollen wir 
eine gedrängte Darfiellung Der darauf Bezug habenden 
Thatſachen und Umftände vorausfdıden, welche bisher 
entweder gar nicht oder nur unvollländig befannt gewor« 
den find, Während der Jrıt wo Die chiliſche Regierung 
alle ihre Aräfıe zur Eroberung des Chiloe Archipels aufs 
bot, lich Dolivar derfelben das Anerbieten maden, 
von feinen in Peru anweſenden columbifdhen Truppen 
ein Hülfscorps zu den, zu dieſer Erpedition beflimmten 
Truppen ftoßen zu fallen. Diefes Anerbieten wurde von 
der chiliſchen Regierung höflich abgelehnt, weil fie be: 
forgte , doß der Liberator den Oberbefeht über das an: 
geberene Hülfscorps dem General O'Higgins über 
tragen möhte, der alsdann dieſe Gelegenheit benützen 
dürfte, feinen Gegner, den General Freyre, Director 
von Ehiti zu ftürzen, und die Zügel der Regierung wies 
der an ſich zu reifen. Die Expedition gegen Ehiloe 
wurde hierauf ohne alle fremde Unterftüßuag und wie cs 
heifit, zu nicht geringem Mifvergnügen der Partei des 
O'Higgins unternommen und glücklich ausgeführt. 
Wie man vermuthet, wurde Bolivar bei feinem An: 
erbieten ein Hülfscorps zur Eroberungvon Ehiloe nah 
Ehilı zu fenden, und als er fpäter Darauf beftand, den 
Anführer diefes Corps felbft zu ernennen, von der Abs 
ſicht geleitet, feinen Freund D'Higgins (der ſich gegen: 
wärtig zu Lima befindet) mit emem Heere nah Chili 
zu fenden, wodurd er ih in den Stand gefchen hätte, 
fein voriges Uebergewicht „wieder zu erlangen. D’Higs 
gins wird als ein Mann von fehr vielen militärifhen 
Talenten betrachtet, und folleinen vortrefflichen und bie: 
dern Character befißen; er ift wie befannt nidıt nur ein 
giebling Bolivars, fondern audy Der höhren Stände 
in Ehili. Wäre er demnad an der Spitze von 4 bis 
5006 cofumbifcyen Bayonetten wieder in feinem Vater⸗ 
Sande erſchienen, fo würde cr ohne Zweifel in Derbins 
dung mit feinem eignen ſehr ftarfen Anhang und durch 
den Einfluß feines perſönlichen Charakters fi wieder 
um Director Der Nepublik emporgelhwungen 
haben. Da Ddiefer wohlberehnete Plan gelcheitert war, 
fo hoffte er, wie Briefe aus Lima melden, Durdy Die 
Gewinnung eines Theils der hilifhen Truppen feine Abe 
fihten zu erreihen. Den leipteften Zutritt mußten feine 
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Emiffäre natürli bei den auf Chitoe liegenden Trup; 
pen finden; er befchloß Daher, das Werk der Verführung 
und Intrigue bei Denfelben zu beginnen. Diefe Umftände 
find der Schlüffel zu nachſtehender Schilderung des auf 
Chiloe ausgebrodenen Aufftandes zu Gunften des 
Generals D’'Higgins, und bılden einen Commentar zu 
den von der Regierungszeitung von Santia a0 dam 
über mitgetheilten Details. Daf die Gefahren, welche 
die befichende Ordnung der Dinge m Chili bedrohen, 
nicht fo furchtbar oder unmittelbar bevorftehend find, als 
man auf den erften Anblid glauben ſollte, läßt fid) aus 
zwei Umftänden entnehmen; — erſtlich ift dıe Defakung 
von Ehiloe obſchon fie allerdings einen trefflichen Kern 
für die Revolte darbietet, ſicherlich an Zahlſtaͤrke nur 
unbedeutend, und zweitens, muß der Infurrectionsplan 
und die Intrigue des O'HSiggins früher orgunifirt und 
eingeleitet worden fenn, bevor Bolivar Nachricht vom 
der Revolte des Paez und den Gefahren erhalten hatte, 
welche feiner Suprematie in Columbia drohten. Die: 
fes letztere Ereigniß dürfte ihn entweder nötbigen, in 
Perfon nad Eolum bia zurüdjufehren, oder einen fo 
großen Theil ferner Truppen dahın zu fenden, daß er 
wahrfheinlid wenig Neigung und Mittel mebr haben 
möchte, feine Dperationslinie bis zur Nachbarſchaft des 
EapHorn hin auszudehnen. Wir laſſen nun die oben 
verſprochnen Auszüge aus den chiliſchen Zeitungen felgen: 
(Aus der außerordentlichen Beilage zum Palriota Chi- 
leno vom 29. Mai.) 
Santiago, den 29. Mei 1826, 

Wir haben fo eben nachſtehende Mittheilung von 
Seiten der Regierung erhalten, die wir in Betradyt ihrer 
ausnehmenden Wichtigkeit unverzüglich befannt machen, 
damit Das Publicum von den ruchloſen Umtrieben unter: 
richtet werde, welche einige entartete Menſchen anwenden, 
um Die undeilvolke Saat Des Bürgerkrieges in. Diefes 
fhöne Land zu ftrenen, und Dasfelbe wieder unter das 
Joch des Despotismus zurüchzuführen. 

Gouvernement von Balparaifo, 
den 27. Diar 1826; > 

Es ift jetzt 7 Uhr Abends, und fo eben eilt der Ser: 
geant: Major vom vierten Bataillon, Don Geronimo 
Dulenzuela, welder an Bord der Drigg Levante 
von Chiloe angefommen und noch vor dem Einlaufen 
der Brigg im biefigen Hafen, früher ang Land geftiegen 
ift. nad der Haupıftadt, wohin er die Nachricht über: 
bringt, daß das Bataillon, zu dem er gehört, durch eis 
nen Agenten des D'Higgins, Namens Don Pedro 
Albunate, welder von Lima dort angefommen war, 
sum Aufftande aufgewiegelt worden ift, Aldunate ift 
in der Abfihe nach Chiloe gefommen, um fih Diefes 
Archıpels zu bemeiftern, und bat fein Vorhaben am 3. 
d. M. um 5 Uhr Des Morgens wirklich ausgeführt, nach⸗ 
dem ex ſich zuvor Des Gouverneurs bemachtigt hatte. Die 
nähern Details über diefen Vorgang, werden E" Exc. 
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‚aus dem Munde des erwähnten Sergeant : Major felbft 
erfahren, Da ich mir in der Eile felber nicht Zeit nehme, 
fie &®- Exc. ausführlich zu melden. Haben Sie die Güte, 
Den oberften Director Davon in Kenntaiß zu fehen, und 
die Verfiherung meiner Verehrung zu genehmigen. 
An den Minifter Staatefecretär Des Innern. 
Srancısco de la Saſtra. 

Die Ausfage des Don Geronimd Dalenzuela, 
lautet folgendermaaßen : „Zn der Nacht vom 24. auf den 
25. April kam auf dem engliſchen Schiffe Alerander 
Adams, Don Pedro Aldunmate, Bruder Des Gou— 
verneurs, Don Jofe Santiago, von Callao in Dem Hafen 
von San Carlos an. Er war mit dem geheimen Auf: 
trag von Lima abgefendet worden, unter den Truppen 
der Beſatzudg einen Aufftand zu Gunftien Des Don 
Bernardo O'Higgins zu erregen, und war ange: 
wiefen u Diefem Behufe mit dem Sergeant: Major von 
der Artillerie, Don Manuel Fuentes, welder in Abs 
wefenheit Des Gouverneurs, der im Innern mit der Or: 
ganifation ber Provincials Milizen beſchäftigt war, ins 
terimiftifh die Gonverneursftelle verwaltete, Die erfor: 
derfihen Verabredungen und Vorlchrungen zu treffen. 
Fuentes und Aldunate benühten die günftigen Um: 
ftände, und zetteiten unter den Truppen men Aufftard 
an,der den3. Mai um 2 Ubr des Nachts ausbrad, Fuen: 
tes begab fih zu dieſem Behuſe, in Begleitung dreier 
Dffiziere und eines Detafhemmts Soldaten von Demfels 
ben Bataillon, in Die Wohnung des Balenzuela(des 
Erzäblenden) welder damals das vierte Dataillon com: 
mandirte, nahm den Ueberrafäpten gefangen, und tieß 
ihn in feinem Haufe bewochen. Am folgenden Tage er 
bielt er von dem Tapitän Aranda und dem Lieutenant 
Morlen einen Beſuch, von denen er erfuhr, daß dem 
Sapitän D livares das Commando über Das Dataillon 
üsertragen worden, und der Eapitän Don Antonio Den: 
riquez die Functionen als Sergeant: Major im Da: 
tailon verſehe; daß der Aufitand von Aldunate ans 
geRiftet worden, welder von O'Higgins den Auftrag 
Dazu erhalten, und verfihert habe, daß der General 
Bolivardem D’Higgins4ooo Mann angeboten habe, 
um an der Spike derfelden nad Chali aufzubrehen, 
daß O'Higgins ih zwei Monate Bedenkzeit ausge: 
beten habe, um einen Entſchluß zu fallen, und daß er, 
um fid) das Gelingen des Plans zu ſichern, Befehl ger 
geben babe, unter den Truppen in Ebili eine Revolte 
unzuftiften ; weßbalb ee nad) den @rädten Conceptiom, 
Santiago und Coquimbo Emilläre gefande habe, 
um unter dem dort ftationirten Truppen Anhänger für 
ihn zu werben, welche ſogleich bei feinem Einrüden in 
Ehili zu ihm ftoßen follten. Es war ihm befannt, daß 
das auf Chiloe liegende vierte Bataillon und die Ars 
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tillerie⸗· Compagnie ohne Mühe zu gewinnen ſei. Der 
Gouverneur von Ehiloe, Don Jole Santiago Alı 
dunate, fam am 3. Mai um Mittag in Die Hauptſtadt 
an, und in der Nacht wurde er.fanımı den Bruder des 
Erzählers, dem Adjutanten Don Francesco Balen zu ela 
gefangen genommen, Die Aufrührer hatten die Abſicht, 
den Gouverneur Aldunate an Bord einer Handels. 
Drigg, welche nah Walparaifo zurüd zu fehren im 
Degriff fand, dahin zu fenden. Am 4. Mai in der Nacht 
wurde der Erzähler, nebft feinem oben erwähnten Drus 
der und dem Lieutenant Diaz am Bord einer Brigg 
nad Balparaifo geſchickt. Der Capitän der Brigg 
feßte die beiden Brüder auf ihre Begehren bei San Ans 
tonio am 27. d. M. aus Land, weil fie die Beſorgnih 
hegten, nicht zeitig genug in Balparaıfo einzu 
treffen; der Lieutenant Diaz blieb aber an Bord, weil 
er fih nit an das fteile Ufer zu fpringen wagte. Nah 
einem furzen Aufenthalte in Balparaifo, wo De 
ponent den dortigen Gouverneur obige Mittheilungen 
machte, ſetzte er feine Neife nach der Hauptftadt (Sam 
tiago) fort, wo er heute Morgens -(29. Mai) um 6 
Uhr angelommen ift.” 





Den neueften Nachrichten aus Carracasvomı6, 
Auguft (in Londoner Blättern vom 7.d. M. zufolge), mar 
der Dberft O'Leary, Adjutant Bolivar's, am. 
Juli zu Dogota mit Depeſchen diefes Generals fürdie 
dortige Regierung angelommen und von da fogleid mit 
andern Briefihaften für den General Pary nad Da- 
lenciajabgereist, welchen Weg er in fiebzehn Tagen 
zurückgelegt hatte, 

Frankreich. 

Der König und der Dauphin gingen aus den Tui: 
lerien am 9. October um ı Uhr nad Compiegne ab. 

Dermöge einer könialihen Otrdonnanz vom 4. Octo⸗ 
ber foll am 1. Auguft 1827 zu Paris im Louvre eine Auss 
ftelung von Erzeugniffen des franzöfifhen Gewerdfleißes 
Statt finden. Man glaubte, daß auch noch eine Kunf- 
ausftellung Damit verbunden werden dürfte, 

Die 5Percents wurden am 10. mit 98 Fr. do Cent. 
eröffnet und mit gB je. 35 Cent. geſchloſſen; Die 3Per⸗ 
cents mit66 $r. 3o Cent. eröffnet und geſchloſſen. 





Am 18, October war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld » Verfhreibungen zu 5 pCt. ın EM. 90% 
Darl. mit Berloof. v. J. 1820, für 300 fl. in EM. 135; 

detto detto v. 9. ibaa, für ı00 fl, in EM. 215; 
Wiener » Stadtbanco»Dblig. gu 2'/, pCt. in EM. ——; 
Kurs auf Augsburg, für 100 Buld. Curr., Gulden 
100'/% Ulo. — Conv. Münze pCt. —— 

Dank: Actien pr. Gträd 10827/,, in EM. 


Haupt Redacteur: Jolepb Anton Pilar. 





Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheetgaſſe N’ sıok. 
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Oeſterreichifcher Beobachter. 


Freitag, den 20 October 1826. 
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Großbritannien und Irland. 


Di Calcutta-Zeitung vomao, April enthält fol: 
genden, von Den Lendener Blättern als offizielle 
Publication betsahteten, Artikel über die Urfadien, 
welche den Krieg gegen die Birmanen veranlaft 
haben: 

„Die Wicderherftelung der Ruhe wird ohne Zweifel 
mit der allgemeinften und herzlichen freude aufgenommen 
werden. Die Derndigung der Feindſeligkeiten mit den 
Birmanen, iſt feit langer Zeir gewünſcht worden, weil 
man einfah, daß wir unfere Nationalchre volltommen 
behauptet, daß wir für die Angriffe, welde den Arieg 
veranlaften, gebübrende Oenugthuung genommen, und 
unferm Reiche fo viel feindlihes Band, als nüßlich war, 
einverleitt, mib einem Worte, Daß wir Entfhädigung 
für das Vergangene, und Bürgſchaft für Die Zukunft 
erhalten baten. Der Krieg batte demnach keinen andern 
Zweck meht als Den, welder aus dem hartmädigen Ber: 
harren Des Feindes in einer drohenden Stellung nothwen⸗ 
tig hervorging; in dem Augenblick, mo dieſe Stellung 
aufbörte, hatte auch der Ärieg em Ende, und die Nüd: 
kehr zum Frieden war nur mit der möglihft gerimgen 
Strafe für Die Herausforderung verfuüpft, melde uns 
zu den Waffen zu greifen gezwungen hatte, Wir higen 
feinen Jweifel, daß die Folgen des Krieges ſich eben fo 
wohltisätig für die Beſiegten wie für die Sieger erweis 
fen werden. Beine unmittefbare Wirkung ift die De: 
freiung eines beträchtlichen Ländergebiets, das von Der 
Natur Dazu beſtimmt ift, einer zahlreichen Bevölkerung 
zum glüdligen Aufentbalte-zu-Dienen, von einem ©y: 
ſtem der Unterdrüdung und der Iprannei, wodurd) es in 
Einöden und in den Aufentbalt-wilder Thiere verwandelt 
worden war, Die Zurüdführung der Wohlfahrt unter 
diefe Völker wird ihren vorigen Beherrſchern zeigen, was 
Gerechtigkeit und Mäfıgung bewirken können, und fie 
vielleicht bewegen, fi dieß in Bezug aufihre eignen Un: 
terthanen zur Lehre Dienen- zu laffen. Der ermeiterte 
Verkehr, welcher aus unferer unmittelbaten Nachbarſchaft 


mit denfelben entfpringen muß, wird den Flor des Han: 
dels befördern, und diefe neuen Völker mitden Vortheis 
fon Der europäiſchen Civilifation bekannt machen; Die 
Erfahrung, weldye die Birmanen von unferer Ueberles 
genbeit ın der Kriegführung gemacht haben, wırd dazu 
beitragen, fie von ihrer böfen Eiferſucht zu entwöhnen, 
und ihnen die Hirngelrinnite von Eroberung, womit fie 
ſich fo fange geſchmeichelt, und weiche den Krieg veran: 
laßt haben, zu vertreiden.“ 

„Der Parteigerſt mag immerhin behaupten, — aber 
Niemand wird ihm Glauben ſchenken — daß wir um 
einer Sandbank im Burumputur, oder um der Ein— 
fünfte von einer unbewohnten Infel (Schapurih) 
willen, einen Krieg mit den Dirmanen angefangen ha: 
ben. Wir fingen Krieg an, um einer Reihe von Angeiffen 
und Beleidigungen ein Ende ju machen, welche durch 
Nachſicht nur vermehrt wurden, und denen nur dadurch, 
daf wir zu den Waffen griffen, wozu man uns heraus 
forderte, ein Ziel gefeht werden konnte,” 

„Die glänzende Laufbahn der Birmanen eine lange 
Reihe von Jahren hindurh, hatte ihnen eine gierige 
Liebe zu einem Spiel, das fie fo erfolgreich gefpielt hate 
ten, und eine Zuverſicht auf ihr Glück und ihre Gefchich 
lichkeit eingefloßt, welche fie ju neuen und verwwegnen Un: 
ternehmungen antrieben. Sie hatten Pegu völlig unter: 
jocht, beteächtliche Gebietstheife von Siam abgeriſſen; 
einen Einfall von Seiten der Ehinefen fiegreih zu: 
rüdgefhlagen, Arracan erobert, und nenerlih Cafı 
fai und Affam ihrem Reihe einverleibt. Durd den 
Beſitz dieſer beiden Iehten Länder, geriethen fie in Be: 
rübrung Mit einem Staate, deffen Ruhm fie mit fheels 
ſüchtigen Augen betrachteten , deffen Hülfsquellen fie nicht 
faunten, und deffen notywendiger Widerftand gegen ihren 
Sirgeslauf, le fih, wie fie fih ſchmeichelten, zu über 
wältigen getrauten ; — fie fucdhten daher einen Strieg zu 
veranlaflen, und die Art und MWeife, wie man ihren 
unverfhämten Unbilden begegnete, diente nur Dazu, fie 
in ihrem Votſatze zu beftärken, und ihnen ierige Der 
geiffe über ihre Macht einzuflößen. Wir haben Gelegen« 
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heit gehabt, uns perſönlich davon zu überzeugen, daß 
unter dem birmanıfhen Volke Diefe Anſicht gang und 
gäbe war, und willen aus auverläffiger Duelle, daß fie 
auch am birmanifhen Hofe herrſchte. Die Eroberung 
des brittiſchen Indiens war der Lieblingsgegenftand derlins 
terbaltung unter den vornehmſten Staatsbeamten von 
Ava, fo wie unter Den Mitgliedern der königlichen Bas 
milie, und gegen die Ausführbarfeit ließ man feinen 
Zweifel auflommen. Bei einer Gelegenheit erwiederte 
die aͤlteſte Schweſter des gegenwärtig regierenden Boa 
oder Kaifors von Ava, eine mit den im Pallafte berr: 
fhenden Anfihten und Gefinnungen vertraute Prin: 
zeffinn, auf eine Bemerkung, Die ihr in Betreff der 
Macht und der Hülfsquellen Der brittifhen Regierung 
gemadt wurde, daß dieß alles offenbar falſch fer, und 
(wie fie hinzufügte) Durch das Benehmen der Dritten 
felbft widerlegt werde, welche troß aller Beleidigungen 
es ftets nur bei Warnungen hätten bewenden lafien, 
und diefe ängftlihe Begierde zu unterhandeln, nur aus 
dem Grunde an den Tag gelegt haben fönnen, weil fie 
einen Scheu vor dem Aampfe hatten.” 

„Daß dieh die herrfhende Meinung am Hofevon Ava 
viele Jahre hindurch war, ift jedoch nicht bloß durch Privat: 
zeugniſſe, fondern ſowohl durch offne als verdedte Hands 
Iungen der birmanıfden Regierungen ſelbſt -erwiefen, 
Dei Durchſicht der Actenftüde, welde auf Defehl des 
Unterhaufes befannt gemacht worden find, wird man 
erfehen, daß die Deamten des birmanifhen Reiches uns 
wiederholt mit einem Einfall bedrohten ; daß unfere 
Grenze mehr als einmal fowohl von Arracan alsvon 
Affam aus verleßt wurde; daß einmal fogar eine 
beträdptlihe Heeresmadtvon Umerapurah aufbrad, 
um die brittifhen Befigungen anzugreifen ; und daß 
birmanifhe Emiffäre unaufhorlih im Bande umherſtreif⸗ 
ten, um die indifhen Fürften zum Kriege gegen uns 
aufjzumwiegeln, Unter fo.bewandten Umftänden mußte 
unfere fo lange Jahre hindurd beobachtete Langmuth und 
Nachſicht Dem birmanifhen Hofe allerdings den Wahn 
einflößen, daß wir den Kampf mit ihm fcheuten.” 

„Dod obgleidy Der Augenblid des Bruchs durch Ruͤck⸗ 
fihten der Klugheit hinausgefhoben wurde, fo war Die 
Regierung von Bengalen, wie aus den erwähnten Ac— 
tenftüden nicht minder erhellt, Dennod auf den Eintritt 
diefes Augenblids volllommen gefaßt und gerüftet, und 
während die friedlichſten Nathfchläge Die Oberhand bes 
bielten, ward der Arieg mit den Birmanen, als beinahe 
wünfdhenswerth, betrachtet.” 

„Der Generalgouverneur im Rathe, äußerte fihim 
Jahre 1812 folgendermaaßen über dieſen Gegenftand: 
„Es dürfte in der That zur Sicherſtellung der fünftigen 
„Ruhe unferes öftlihen Ländergebiets, welche durch den 
„Angriff der Bewohner von Arracan zu verſchiedenen⸗ 
„malen geftört worden ift, beitragen, und der Regierung 
„wie den Unterthanen dauernde Ruhe vor den Ansbrüs 
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„ben der Arroganz und Unverfhämtheit verfdaffen, der 
„nen beide fo oft ausgefekt gewefen find, und weldegeo: 
„ßentheiis der frühern Nachſicht und Nachgiebigkeit von 
„unſerer Seite beigemeſſen werden muͤſſen, wenn Der bir: 
„manifhen Regierung durch ein handgeeifliches Exempel 
„eine gerehte Würdigung Der Größe unferer Madt 

„und ihrer eignen Schwacht beigebracht würde.” Und 

„im Jahr 1813 ſchrieb Das Bouvernement: „Wir hak 
„ten e5 für rathſam, Die beftem Mittel in Erwägung 
Iu ziehen, um diefem ungeregelten und beſchwerlichen Jus 
„ſtand der Dinge und der Wiederholung von folhen De 
„leidigungen und Angriffen, denen wir fo lange Zeit hin: 
„durch ausgefeht gewefen, wirffam ein Ende zu maden.” 
Die Mittel licgen am Tage, und wenn die Aufmerkfans 
keit der Negierung nicht auf mod deingendere Gefahren 
hingelenft worden wäre, fv würde, wie wie nicht zwei⸗ 
feln, fhon damals Krieg mit Ava ansgebroden fenn. 
Wir Eennen feine reditmäßigeren Beweggründe zu einem 
Kriege als Unbilden und Angriffe, wo alle andern Der 
ſuche durch Warnungen und Vernunftgrände Genug: 
thuung zu erlangen, vergeblih waren.” 

»Daß während der Periode, welche auf die Mihellig: 
keiten wegen Arracan (von 1814 bis 1622) folgte, keine 
Sinnesänderung beim Hofe von Ava eintrat, it durch 
mancherlei Dorfälle bewieſen. Im Jahr 1817 wurden von 
dem Radſcha von Ramrih neue Forderungen, wegen 
Auslieferung gewiffer Einwohner von Tfhittagong, 
mit Unverfhämtheit gemagt, und im Jahre 1818 wur: 
den dieſe Forderungen durch birmanifche Abgeordnete, 
welche nad Calcutta kamen, wiederholt, welcht 
auh um die Erlaubniß anbieten, BPundfhab 
befuhen zu Dürfen, angeblid um dort ‚Religionsbüs 
her einzukaufen, was aber nur ein Borwand wat, 
womit fon fräber politiſche Miſſionen nach Delhiund 
Ludnsw bemäntelt worden waren. Die Erlaudniß 
wurde verweigert, Im Jahre 1820 kam der berüchtigte 
Drief des Radſchah von Ramuh an den Generalgon: 
verneur, worin bie Abtretung von Ramuh, Tfchitta: 
geng, Mubrfhadebad und Decca, und zwar 
aus dem Grunde, weil es Dependenzien des birmani: 
fhen Gebietes feiern, verlangt, und die ausfhmweifendften 
und albernften Drohungen im Weigerungsfalle hinzuge: 
fügt wurden. Diefer Brief wurde als ein unautorifirter 
Act des Radſcha von Namrib, — und nicht, wie man be: 
hauptet hatte, als ein unterfhobenes Actenftüc behandelt 
— und dieß war damals gewiß die richtige Art, die Sadır 
zu nchmen. Kein birmanifher Staatsbeamter würd: ſich 
aber herausgenommen haben, einen folhen Schritt zu 
thun, ohne Die Urberzeugung zu hegen, daß er dem fd: 
nige angenehm fegn würde; und der Briefwar, wie er 
in dem Berichte Diefes Gouveruements ganz richtig 
bezeichnet wurde, „in der That eine Kriegserllärung.” 
Die feindfeligen Abfihten des Aönigs von Ava legten 
fih allerdings wieder, ohne weitere Erläuterung ; allein 
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dieß war nur von kurzer Dauer, da fie fih bald nad: 
ber mit Affam, Kaſchar und Tfhittagong aufs 
ungweideutigfte äußerten, fo daß der Tag der Vergeltung 
mit Ehre und Sicherheit nicht länger mehr verfhoben 
werden konnte. Die Birmanen zwangen ung zum Krie⸗ 
ge; er war feit Jahren ihre Ziel; Mitlerd mit ihrem 
Itrthum hielt unfern rähenden Arm zurüd, jedodh 
unfere Notionalchre und die Integrität unfers Gebiets, 
Das Leben und Gigenthum derjenigen, deren Schuß 
uns anvertraut ift, fonuten nicht länger mehr gefährdet 
werden, und der Arteg erfolgte. Die Birmanen haben 
für ihren Entfhluß, unfere Macht auf die Prode zu ftel: 
ten, gebüßt, und da das Refultat eine ſowohl für fie 
wie für uns gefährlihe Taäuſchung zerftört hat, fo dürs 
fen wir hoffen, daß die arge Erferfuchht, wemit fie uns 
bisher betradhtet haben, der Adtung und Verehrung 
weihen dürfte, und daß Der Krieg, obfhon ein tem: 
poräres und unvermeidliches Uebel, großes und Dauers 
haftes Gute geftiftet haben dürfte,” 





Das feit Kurzem in Umlauf getommene Gerüdt, 
daß die Afhontihs neuerdings feindfelige Geſinnun— 
gen gegen die brittifhen Niederlaffungen aufder Gold: 
Fülle, und die unter brittiſchem Schuße ftehenden Neger: 
völferfhaften an den Tag legen, wird durch Nachrichten 
vom Cap Coaſt Caſtlhe vom 20. Juli beſtaͤtigt. Der Oberſt⸗ 
lieutenant Edward Purdon, Gouverneur der brittiſchen 
Miederlaſſungen auf der Weſiküſte von Afrita, und Com: 
mandant der dortigen Truppen, hatte unterm 6. Juni eine 
Proclamation erlaſſen, worin er anfündigt, daß ſich der 
König der Aſchantihs an der Spike eines Kriegsheeres', 
nur drei Tagmärfhe von Accra befinde, und daß man 
daher einen Angriff auf dieſen Ort, fo wieaufdieandern 
Forts und Nieverlaffungen auf der Goldfüfte beforgen 
müfte. Es waren in Felge deſſen fhleunige Maaßregein 
getroffen, und alle zur Niederlaffung gehörenden waffen: 
fähigen Leute aufgeboten worden, um zur Dertheidigung 
der Colonie gegen diefes wilde Negervolf zu eilen, Def 
fen heranrüdende Schaaren 20 bis 30,000 Mann ſtark 
ſeyn ſollen. Im der gedachten Proclamation heißt es uns 
ten, daß der König der Aſchantihs in Perſon das Heer 
befehlige, und den getreuen Bundesgenoiien Der Brit: 
ten, die Königinn von Afim-inmebreren Treffen über— 
mwunden, uud fie gezwungen habe; fih aus ihrem Lande 
nad) einem Dorfe Mampong in dem Lande Aqua: 
pim, zu flühten, das nur einen Tagemarſch von A cı 
era entfernt liegt. 

Die Zeitung von Birmingham meldet, es fe 
daſelbſt ein zur Kanalſchifffahrt beftimmtes Dampfboot 
von 20 Tonnen Laſt, aus London angefommen. Der 
Dampf wird durch Die men erfundenen doppelten Genera: 
toren erzeugt, für welche die Regierung ein Patent ertheilt 
hat. Die Maſchine wiegt nicht über vier Tonnen, und 
zur Heigung während der Reife wurde nur eine Tonne 
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Kohlen verbraucht. Am Hintertheile ift ein Rad von neuer 
Form angebraht, das man beim Eintritt in Die Schleus 
fen höher ftellen kann. j 

Weftindifdre Infeln. 

Das zu Port: ausPrince erfheinende Regie— 
rungsblatt le Telegraphe vom 9. Juli enthält folgen: 
den Artikel: „Die Republit war Franfreid für die er: 
fte Rate der ftipulirten Entfhädigung ſechs Millionen Fr. 
ſchuldig. Um nun diefe erfte Verpflichtung vollftändig zu 
erfüllen, find auf der Fregatte Hebe, Eapitän For 
fan, eine Milion Gourden in Elingender Münze nach 
Frankreich verladen worden, wodurch, mit den bereits 
gemachten Rimsffen, die Eumme von fehs Millionen 
Franfen voll wird. Der Bürger Billavaleir, 
Burcau-Chef im Departement des Innern, ift am 
26. Juni d- J. an Bord des gedachten Schiffes nad) 
Franfreih abgegangen, um diefe Sendung zu begleiten, 
und die erforderlihen Quittungen in Empfang zu neh: 
men, Wir glauben, Daß ungeachtet alles deſſen, was 
man fagen dürfte, Die Evidenz den Sieg davon tragen, 
und Daß die Nedlichkeit der Republit Haytinah Ber: 
dienft gewürdigt werden wird. Wir mülfen bier bemers 
fen, daß feit dem Monat Auguft v. J., wo die Ausgleis 
Hung mit Franfreih Statt fand, über 300,000 Gourden 
an Waaren und Wechſelbriefen aus unfern Häfen nad 
Granfreid remittirt worden find, um damit Die Jinfen 
der. von unferer Regierung ım December v. J. zuP a⸗ 
zis aufgenommenen Anleihe abzutragen, und die allmäh: 
tige Tilgung der Schuld zu bewerlftelligen. Wir hoffen, 
daß nad) einem folden Verfahren Niemand die Wahr: 
heit in Zweifel ftelfen wird, daß die Republik fo handelt, 
wie es Pflicht ift, indem fie ſich eifrig befirebt, die Der: 
bindlich keiten, die fie eingegangen hat, gewiſſenhaft zu 
erfüllen. Sie wird folhergeftalt fortfahren, den triftige 
ften Bemweisgrund, nämlich den Der Thatſachen, aufjus 
ſtellen, und nicht das Deifpiel gewiffer Staaten in der 
neuen Welt nahahmen, welde in Europa Anleihen 
aufnehmen und die Zinfen vom erhaltenen Kapitalente 
richten, fo daß fie fih zur Aufnahme neuer Anleihen ges 
nöthigt fehen, nicht um fih neue Hülfsquellen zu er: 
öffnen, fondern um eine Seite durd) Die Entblößung der 
andern zu bededen. Man weiß nur allzu gut, wohin 
dergleichen Finanz: Operationen gerabewegs führen. Was 
uns betrifft, da wir rubig find, und uns auf Die Weis: 
heit unferer Regierung verlaſſen, wirnchmen den fihern 
Hafen aus der Ferne wahr, wohin unsder geſchickte Loot⸗ 
fe nad) fo vielen Stürmen leitet, und unfer Dura den 
Frieden und durd die weifen Maaßregeln der Behörden 
zu neucm Leben erwedte Landbau wird ungin den Stand 
fegen, fiegreih über alle gegen uns gerichteten Worte und 
Handlungen, unferem Flor und unferer Wohlfahrt ents 
gegen zu ſchreiten. — Die Wiederherftellung des Friedens 
zwiſchen S" Majeftät dem König von Frankreich und 
Navarra, und der Republik Hayti hat die Regierung 
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vonColhumbia veranlaßt, dem achtungswerthen Senator 
Een Juan 9, de Narvaëz den Auftrag zu ertheir 
len, ©" Excellenz dem Präfidenten diefer Republik zu 
—— erſreulichen Ereigniſſe in ihrem Namen Gtüd 
zu wünfihen. Wie man hört, befindet ſich der erwähnte 
ehrenwerthe Scnator gigenwderig gu Garthbagena, 
von wo er fih unverzüglich anf einem columbifhen Krieges 
röifte bieher begeben wird.” 
Spanifhes Amerika. ; 

Der Bondener Courier enthält die Anzeige, daß 
der megicanıfhe Gefhäftsträger zu London, HU Nocas 
fuerte, vonfeiner Regierung Die ämtlibe Nachricht ers 
halten habe, daß zu Bera Eruz Cine halde Million 
Piafter bereit fägen, um nach England verfendet zu wer: 
den, und daf man Anftalten treffe, eine weitere Sum: 
me dahin zu remittiren. H" Camacho werde auf der 
Fregatte Huſſac nad England abgehen. 

News Vorter Blätter enthalten die Nachricht, daß 
zwiſchen Den nordamerifanifhen Schffen und den meris 
canifhen Ortsbehörden öfter Mißhelligkeiten vorfallen. 
Der Eommodere Porter ift denfelben Blättern zus 
folge, beftimmt im mericanifhe Dienfte getreten, Gr 
iſt mit einem Oebalt von 24,000 Paſtern und der Ber 
fugnß, feine Offiziere felbft zu ernennen, zum Oberbe⸗ 
fetlehaber der gefammten Marine der Republic ernannt, 
und ihm eine Strecke Landes, die er ſich felbft wählen 
tan, geſchentt worden, Es bie, daß er vom nächſten 
Eongres zum Admiral erhoben werden wird, 

Spanienu. 

Nach dem Diario von Barcelona vom 30, Sep⸗ 
tember kreuzte feit dem 27, ein algierifhes Geſchwader 
von neun Segeln zwiſchen dieſer Stadt und Mataro, 
und hatte fi durch eine bewaffnete Schaluppe der [pas 
niſchen Chaffemarde S. Antonio bemägtigt, Die ihr aber 


durch Die in zwei Boten herbeigceilten Löniglichen frrels - 


willigen von Mataro wieder abgenommen wurde. Matt 

traf alle Anftalten gegen eine er vanige Landung Diefer 

Seeraͤuber. 
Frankreich. 

Am 9. October wurde eine neue Oper von Roffi nu 
die Belagerung von Korinth, im franzöfifhen Operntheas 
tee mit aufierordentlihem Beifalle aufgenommen. Der 
Maeſtto wurde nad dem Schluſſe allgemein gerufen, 
allein er hatte ſich bereits entferne. Dieß ift Die erſte große 
feanzoſiſche Dper, welche Roſſini componirt. 

Die 5 Percents wurden am z1, mit 98. fr. 30 Cent, 
eröffnet und mit gB fr. do Cent. gefdloflen; Die 3 Per: 
eents mit 66 Fr. 55 Cent, eröffnet und mit 66 Fr. do 
ent, geſchloſſen. 
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Teutſchland. 

S* königt. Hoheit der Prinz Anton von Sahlſen 
find mit Hochſtihrer Gemahlinn der Frau Erzberzogian 
Therefe kaiſerl. Hoheit, am 11. October Nadmittags 
von der nad Wien unternommenen Reife, im erwünſch 
teften Wohlfeyn in Dresden eingetroffen. 

Nachrichten aus Münden zufolge, waren St ts 
nigl. Heheit der Prinz Earl von Baiern, von Berlin 
am 21. October dahin zurückgekehrt. Ihre Mai. die ver« 
witwete Koniginn wurden nachſtens in Tegernfer en 
wartet, 





Wien, den 19. Detober. 

S* Ef. Mojeftät haben durch allerhöchſte Entſchlien 
fung vom 12. Scteber d. J., Den nied, öfterr, Appella 
tionsrath, Hieronymus Freiherrn v. Auer, zum Peäfie » 
denten des Stadt: und Landrechtes zu Salzburg aller: 
gnädigft zu ernennen geruht. 

S“ Et. k. Majeftät haben mit allerhöchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 18, v. M., die bei dem Hoflriegsrathe erfer 
digt gewefene Ratbs » Protokolliftenftelle , dem Raths: 
Pretofetiften des allgemeinen Militär + Appeuations: Ger 
richtes, Anton Schwarz, gnädigft zu verleinen geruhtz 
die Dadurch eröffnete Raths: Protofotliftenftelle bei dem 
eligemeinen Miılitar: Appellations: Gerichte, hat der Hof: 
kriegstath Dem Garnifons + Auditor, Ludwig Bauhö— 
fer, zu verleihen befunden. 





Am 19. October war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld : Verfhreibungen au 5 pCt. in EM. go’; 
Darf. mit Berloof. v. J. ı820, für 100 fl. in EM. —; 

detto detto v. J. 1821, für 100 fl. in EM. ——; 
Wiener» Stadtbanco: Dblig. zu 2% pEi.in EM. 43%; 
Eomv. Münze pCt. — 

Dank : Actien pr. Stüd 1080 in EM. 


Vermifhte Nachrichten. 

Die ausfhließend privilegirte Raftrir:,Rubeicir 
und LinirAnftalt dverdH. Jasper und Wagner, 
liefert zu billigen Preifen ausgegeichnete Arbeiten, Daß felbe 
mit dem Deften, was das Ausland bisher in dieſem Fache 
seleiftet hot, in Vergleich gefeht werden können. Ihre 
Handelssund fonltigen®efhäftsbüder, mit 
rothen Nubriis und blauen Qucerlinien ; Die Raftrirungen 
ihter  rotblinieten. Papiere für Schreibfdulen 
und des Noten: Papiers laſſen durchaus nichts zu 
wüuſchen übrig. Wer fi von der Schönheit dieſer Ar 
beiten überzeugen will, findet felbe zur Auſicht ın der 
Anftalt felbit auf der alten Wirden, Hauptſtraße N 10 
oder in der Buchhandlung von Merſckner und Jafper, 
— 267. 


—R 
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Oeſterreichiſcher Beobaqhter. 


Sonnabend, den 21. October 1826. 





Barometer 















Zeit der Thermometer 
. irt. ind it . 
Meteorologifche | Beobachtung. Yardr Mabı| Wiener Dit. Reaumur, u = & BiRLeeN a 
Beobachtungen? Hupe Margene.| 37.637 283. "48. 10 P. ss nid, dichter· Nebel. 
rom 19. Detos, ) 3 uhr Nachmitt. 27635 34 9 NND. fhwad. Wollen. 
\ 10 Uhr Abends, 27.628 I\8 4 8 W. — heiter, 








Rubland. 


Dar zu Petersburg erfheinende ruffifhe Im: 
valide enthält folgenden Tagsbefehl, welchen der 
Dperbefehlshaber der Provinzen Grufien und Kaufafien 
und General en Chef des abgefonderten Kautaſiſchen 
Armee: Corps, General Dermoloff über den Einfall 
der Verfer, in Tıflis erlaffen hatte: „Ich Eehrte unlängft 
von der Kaufafifchen Linie zurück, wo ich die aufrühreris 
fhen Tfhetfhenzen züchtigte; jeht aber haben Die 
Perfer mit einer unweit größern Gewiffenlofigkeit und 
Frechheit Angriffe auf unfer Heer zu machen gewagt. Sie 
brachen den Frieden, alsunferer Seits gerade alle Mittel 
angewandt wurden, das -gute Vernehmen dauernd zu 
erhalten; brachen ihn in dem Augenblid, als der von 
©" Majeſtät dem Aaifer wegen Berichtigung Der Grenze 
abgeſchickte kaiſerliche Geſandte fi in Perfien befand, und 
von dem Schah felbft wohlwollend aufgenommen wurde, 
Don Erivan ber ift der Serdar mit einem Truppen:Corps 
auf unfer Gebiet gerüdt; feine Schaaren plündern und 
tödten, gleih Raͤubern, die frieblihen Bewohner, Un: 
terthanen unfers großen Aaifers; andere werden von 
d:m Serdar aufgewiegelt und zum Verrath gereiht. In 
Karabagh find perſiſche Truppen eingerüdt, und einer don 
den Söhnen des Schah, Abbas Mirza, nimmt die feit 
lange von uns entwichenen Chane und andere Berräther 
freundfhaftlih bei ih auf, führt fie in feinem Gefolge 
mit fi, und verſpricht ihnen Die Reftitution ihrer frühern 
Beſitzungen. Ich will nicht von eurer Tapferkeit und Ums 
erihrodenheit zu euch reden; Die bewiefet ihre überall und 
beharrlih, und wann henahmen ſich Ruſſen je anders? 
Ihr habt end jederzeit Durdy Irene gegen den Kaifer 
ausgezeichnet, jeht fordere ich aber, euch als Beifpiel 
vorangehend, neuen Eifer für den Monarden von euch. 
Habt Geduld und vertheidigt euch mit Feſtigkeit. Ich werde 
euch, tapfere Gefährten, den Augenblid angeben, wann 
ihr über die Feinde unfers Kaifers herfallen follt. Der 
Raifer fol eure Anftrengungen und Verdienfte kennen 
lernen ; es befinden fi bereits viele im Kaukaſiſchen Ars 








mees Corps, Die durd des Kaifers Gnade großmüthigft 
belohnt worden find,” 

Berliner Blätter melden aus Moskau vom 27. 
September: „Das von dem Herzog von Devonfhıre 
am 22. d. M. gegebene Souper, weihem die allerhöchſte 
kaiſerliche Familie beizuwohnen geruhete, hat fowohlalfe 
Erwartungen der Anmwefenden, als auch alle bisher ges 
gebenen Baftmäblern übertroffen. Sechzehn Tafeln wurs 
den fünfmal hintereinander für 400 Perfonen neu ges 
dedt, und jedesmal auf andere Weife prachtvoll mit Jucker⸗ 
Auffäßen und Blumen decorirt. Das goldene und ſilderne 
Gefdirre,mit dem fönigl. großbritannifhen Wapen gegiert, 
worauf die Speifen ſervirt wurden, deſſen geſchmackvolle 
Formen und Verzierungen dem innern Werthe angemefr 
fen waren, wied über eine Million Silb. Rub. taxirt. — 
Auf Befehl S’" Mai, des Kaifers wurde am 23, im gros 
fen Schauſpielhauſe dem hier noch anweſenden Militär, 
eine Frei» Aomödie zum Biften gegeben, welcher die al 
lerhochſte kaiſerliche Familie beizuwohnen gerubete. Din 
erften und zweiten Nang Loge beſetzten die Generäle, 
Stabs : und Dber: Dffigiere Der Regimenter, und 3000 
Soldaten nahmen-die übrigen Pläße ein. Es wurde aufı 
geführt: „Der Kofat als Dichter,” ein Vaudeville, und 
„die polniſche Judenfhente,” ein Driginal : Singfpiel 
vom Gürften Tſcherkoffskoy, welches aud vor 16 Jahren 
fhon von dem Theaters Secretär ins Teutſche überfeßt, 
auf der Petersburger teutſchen Dühne gegeben wurde, 
und welches jekt im Auslande den Namen eines andern 
Berfafiers-trägt, der es aber hier vermuthlich geerbt hat, 
— Der asſte wurde von CE" Mojeftät dem Kaiſer zum 
Doiks : JZubelfefte befimmt, und zu demfelben auferors 
dentlihe Summen angewendet, um Die Freuden des Tas 
ges mannigfaltig zu erhöhen. Da aber Tags zusor Schnee 
und Hagel fiel, und am Morgen des 25. Regenftröme 
floſſen, fo mußte das, ſich fhon auf Dem AJungfernfelde 
befindende Volk, unbefriedigt nad Haufe gehen. Da 
diefe ſturmiſche Witterung, allem Anſchem nach, anhale 
tend feyn wird, fo wurde von. der Polizei: Behörde ber 
kaunt gemacht, daß dans Beginnen des Volksfeftesdurd 

ı 
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weiße Flaggen, von allen Polizei » Thürmen wehend, 
angezjeigt.werden -foll. — An diefem Abend gerubten bie 
Eaiferl, Majefläten und Hoheiten das itulienifhe Schau: 
fpiel, im großen Theater zu beſuchen. Es wurde „der 
Wafferteäger” aufgeführt, — Noch heute halten Sturm 
und Regen an, mw: fhalb aud fowerl das Jubelfeft des 
Volks, wıe auch das zum 29. September angelimdigte 
große Feuerwerk, weldes auf Befehl Skte Maj. des Hair 
fers dem Volke unentgeltlih gegeben werden fol, noch 
einige Tage aufgefhoben werden müſſen.“ 
Portugal l. 

Die Infantinn:Regentinn tes Yeit Brigadier Fere ire 
DV’Andrade Pego, und den Oderſtwachtweiſter Joſe 
Darreto Fejo, welhe nad der Contre: Revolution, 
im Jahre 1823 ihre Stellen verloren hatten, mittelft eis 
nes Decrets wieder in Diefelben eingefcht. 

Der Zuftigminifter Antonio Guerreiro, hat der 
Prinzeffinn sRegentinn in einem Berichte vorgeſtellt, Daß 
bei der Derwegenheit der Feinde der Conſtitution, welche 
fih jeden Tag die ferafbarften Widerſetzlichkeiten, wie, ®, 
aufrührerifhe Proclamationen und ſelbſt offenbaren Hoch⸗ 
verrath zu Schulden fommen laſſen, unter welche lehtere 
Kathegorie die Defertion des Brigadier Pinto da Sil⸗ 
veiro, Bouverneursvon Almeida gehört, welcher Das 
11° Infanterieregiment mit zu dieſem Schritt verleitet hat, 
eine längere Mäßigung von Seite der Regierung, derſel⸗ 
ben nur als Schwaͤche ausgelegt werdet würde, und er: 
ſucht Daher Ihre königl. Hoheit ihm anzuzeigen, weldye 
Maafregein erin dieſer Hinſicht zu ergreifen habe, Die 
Prinzeffinn hat hierauf ein Decret erlaffen, worin der 
MWiederabdrudf der Proclamationen von 1660, 1792 und 
Ban und die Hundmahung der Strafen verordnet wird, 
welche darin über jeden portugiefifihen Unterthan, Der 
das Königreich ohne Paß verläßt, verhängt werden. Die 
Regentian ſcharft ferner. den Behörden des Koönigreichs 
eim;idas Vermögen: jedes Geiſtlichen,, Militärg und 
Bauern, welder Portugall ohne befondere Erlaubnitz 

«verläßt, mit Sequefter belegen zu laffen. Das Verzeich⸗ 
nik. der Ansgewanderten foll ohne Berzug der Mrgentinn 
überfandt, und jeder Beamte, welcher dieſer Vorſchriſt 
nahzufommen verabfiumt , auf der Btalie Pas 
werden: 

Spanifhes Amerika, . 

Die zu Panama (mo befanntlih .am 22. Juni 
der „große amerikanifche Congreß* eröffmet worden war) 
erfcheinende Zeitung enthielt am 28, Juli zwei Proclamaz 
tiomen. Die_erfte, von Don Jofe Maria Carreno, 
Militär » Commandanten Des Iſthmus, vom 3. Jult, iſt 
folgenden: Inhalts: „Dermöge der mir von der hohen 
N egierung der Republil(Eolumbia) übertragen Pflicht, 
über Die innere und äußere Sicherheit zu wachen, und: 


der. durch Das: Geſetz vom zo. Juli 1824 detoilligten aufjers 


ordentlichen Vollmachten, befchließe ih Folgendes: Ar: 
titel a, Die Kriegszueüftungen des Feindesin@uba 
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gehen raſch vor ſich, und es iſt zu befürchten, er möchte 
feine Blicke auf unſera Theil der Erde richten. Art. a, 
Es gibt Columbier,, die ſchlecht genug denken, um'das 
BVaterland fieber dem Werderben alıszufehen, als’ die 
Vortheile der Unabhangigkeit und der Freiheit, die wir 
fo thiuer ertauft haben, zu benutzen. Ihre Abſicht ift, 
fih unter der Fahne unferer abſcheulichen Feinde zu ver 
fammeln, und fie feiften ihnen Dienfte, ındemfie ihnen 
unfere Lage, unfere Hälfsquellen,; den Weg sum Ein 
fall ins Band angeben, dabei im Sinftern handeln und 
udn; die Effentlihe Ordnung zu ſtöreu. Art. 3. Mit⸗ 
hin iſt unſete Mühe in Gefahr, und. die Auseufung:des 


Martial: Geſetzes dringend, Umnunıfür unſere Sicher 


heit und die Aufrechthaltung der, Ordnung zu ſorgen, iſt 
es nothig außerordentliche, durch das Geſetz vom ı& 
Auguſt 1624 erlaubte Maaßregeln im Anwendung zu 
bringen. Ich beſchließe daher Folgendes: „Die Provim 
„sen Panama und Beragaa find unter die Dem 
„ſchaft des Martial⸗Geſetzes verſetzt; Der General-Coms 
„mandane wird die ihm, durdy das Geſetz vom 26; Auguſt 
„übertragenen Vollmachten ausüben. Die Eivilbehörden 
„werden künftig ihre gefehmäfige Gewalt nur infofern 
„beibehalten, als fie den von der Militärbehörde genoms 
„menen Magßregeln nicht zumider handeln,"-— Das nims 
liche Zeitungsblatt enthält aber au eine zweite Proclar 
mation vom 25. Juli, wodurd dic vorftehende für kraft⸗ 
los erklärt, und -zurädgenommen wird, Dem Bernehs 
men nad hatte Dercolumbifche Fiscal dem General:Cem» 
ntandanten Carrera und dem fo fehr erfhrodenen Gar 
nerals Eongref zu Panama vorgeftellt, dag ihre Befblüf 
fe ihnen durch Hödft verdädytige und grundlofe Gerüchte 
abgelockt worden wären; Jedermann wiffe, daß die auf 
Euba befinolihen fpmifhen Teuppen kaum zureichten, 
die Inſel zu vertheidigen, gefchweige daß fie Eolums 
bha augrerfen könnten; Das eine FJeitlang an Den cofums 
biſchen Hüften erſchienene Geſchwader habe notorifch Fris 
ne Landungstruppen an Dord gebabt, und fei mit höchſt 
ungeübten Seeleuten bemannt; die Regierung auf Cuba 
bedrücke die Einwohner mit ſchweren Abgaben, und müfe 
fe, aus Furcht vor Aufruhr oder feindlichen Landungen, 
ihre Truppen auf den Hauptküftenpuneten der Inſel zer⸗ 
ſtreut halten zc. 

Det engliſche E-otirier bringt folgende Auszüge 
aus dem Eol om biame und‘ einigen Privatbriefen: 
„Earracas, 16, Auguſt. Durch Briefe aus Bogota 
vommo. Juli erfahren wir; daff Der Oberſt D’Rearn, 
Adjutant‘ des Liberators, am 8, desfelben Monats mit 
äugerft wichtigen Depeſchen für Die Regierung und den 
Seneral Paez in diefer- Stadt eingetroffen iſt z Die 
Nepublit wird das Reſultat diefer Mittheitung mit ängfl 
licher Beſorgniij erwarten. Wier habon au gehört, Daß 
Oberſt O' Le a r y iu Valencia angelommen fei, allein 
wir glauben, ıdafer ſich vielmehr nah dem Apure 
zum Meneral Pa cz begeben hat.” — „La Guay⸗4, 
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17. Auguſt. Ehe Sie dieſen Brief empfangen, werden 
Sie bereits wiſſen, daß Oberſt O'Leary, Bolivar's 
geheimer Secretär, zu Bogota angelommen iſt. Er traf 
in 17 Tagen von Bogota in Valencia ein, und verlieh 
diefes am folgenden Morgen, um den General Pacz 
am Apıre aufjufuhen. Jemand, Der von Cumana 
angefommen iſt, erzählt, General Bermudez fei 
mit allen unter feinen Befehlen fichenden Truppen, 
nad) den Grenzen feines Departements aufgebrochen, 
um zu den Verfügungen der oberften Regierung ſogleich 
bereit zu ſeyn. Man glanbt jeht, Paez werde ſich nicht 
mehr halten können; 'nur noch einige Monate, und es 
wird fid) ein beftimmtes Nefultar zeigen.” — „Earras 
cas, 28. Auguft, Paez hält fih in Dem Ebenen auf, 
und hebt Truppen aus; allein die Ankunft eines Adjus 
tanten Bolivar’s mit Deprfhen für ihn, und Die Ueber 
jeugung, Daß feine Rathgeber boshafte Abſichten hats 
ten, werden wahrfcheinlich cinen tiefen, und der guten 
Sache günftegen Eindeud auf ihn maden. Parz ift nur 
das Werkzeug einer Partei, .welde die Unzufriedenheit 
desfelben auf einen hoben Grad fteigern will, um ihn 
zu feinem eigenen und zu feines Daterlandes Berderben 
gu führen. — Das Bataillon vom Apure, weldes man 
nach Valencia hatte aufbrechen laſſen, hat heute feine 
Richtung nad) Barcelona genommen, um ſich mit Der 
mudez zu vereinigen; Oberſt Macero, Gouverneur von 
Garracas, ift mit Diefem Batarllone abgegangen, dieß 
iſt der entfheidendfte Schlag. Das Bolt von Carracas 
ift ſehr unzufrieden darüber, Das Corps, weldes fih 
fo betrug, hat ſolches nicht ſowohl aus Feindfeligkeit ger 
gen Pacz als deßhalb getban, weil es die Verrätherei 
feiner Agenten erfuhr, die uns an die Spanier verkau— 


fen mödten.* 


Der Globe behauptet, Nachtichten zu haben, die, 


der Sache des Generals Pa ey günftiger feien, als Die: 


welche der Courier nah Privatnachrichten mittheile. 
Oberſt O'Leary, fagt diefes Blatt, hat Lima am 3: Juni: 


verlaffen. Der Zwed feiner Sendung war, die Regie 
zung von Boyota zu bewegen, daß fle die, dem Senate 
vorgelegte Anklage ‚gegen Paez zurüdnehmen, möchte, 
Bolivar kannte den Aufftand diefes Generals wicht, mar 
behauptete aber zu Bogota, die Depeſchen, die ihm 


Oberſt O'Leary zu überreigen habe, ermabnten ihn, ja 


nichts gegen die oberfte Negierung zu unternehmen. 
Großbritannien und Jriand, 

Sir Charles Stuart war endlich von feiner 
Sendung nach Rio de Janeiro und Liffabon, am 3. Des 
tober nach Sonden zurüdgefommen Man —— 
er werde zum Pair erhoben werden. 

Nachrichten aus DOftindier zufolge hatte on König 
von Ada beim Ausbruch der Feindſeligleiten gegen:die 
Engländer , mittel einer Depuilanon „den: Kaifer 
von China um Hülferangefprocden;-er erhielt aber 
eine abfhlägliche Antworti Als erofich ſpäter bei zunehs 
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mender Bedrängniß abermals mit einem eigenhaͤndigen 
Schreiden an den Kaiſer wandte, antwortete Diefer: 
„Im Bulle, Daß der König in dem Kampfe gegen die 
Engländer unglüdlid wäre, und einen Zufludtsort in 
Ebina fuhen wollte, folle er wohl aufgenommen wer: 
den und verſichert ſeyn, daß S" Majeftät ihn nicht augs 
liefern würden, felbft wenn die Engländer es verlangten.” 
Auch erbot fid der Kaiſer eine Dermittelung zu verfuchen. 

Die Regierung in Indien hat, auf Verfügung der 
Directoren der oftindifhen Compagnie in London, allen 
in ihrem Dienfte ftehenden jede Theilnahme, es fei als 
Herausgeber, Eigenthümer oder Actionär an Zeitungen 
und Zeitſchriften, Die nicht ausſchließlich litera riſchen und 
wiſſenſchaftlichen Inhalts wären, bei Veriuft des Dien⸗ 
fies unterfagt. 

Nad den bei der Admirafität eingelangten Etats 
war der Beſtand der englifhen Seemacht im Mittel: 
meere am 1. October 1826 folgender: Vice: Admiraf, 
Eommandant, Sir Eduard Eodrington. Revenge, 76 
Kanonen, Eapitän - Gir Charles Burrard, Varonet; 
Cambrian, 4b, Cap. ©.W. Hamilton; Sybille, 
48, Cap. Sir Sam. J. Pegel; Najad, 46, Cap. R. C. 
Spencer; Seringapatam, :46, Cap. Adolph Fik 
Clarence; Medina, 20, Cup. €. Curtis; Ban: 
det, a8, Cap. F. Brace; Rofe, Cap. Lewis Davies; 
Zebra, 128, Eap. Ed. R. Willams; Chanticleer, 
10, Cap. Ch. 5.9. Johnftone; Prosper, 120, Eap. 9. 
M. Dladwood; Beviatban, 10, Cap. H. B. Martin; 
Weazle, 10, Eap, R, Beaumont; Maftiff, 6, Cap. 
R. Copland. 

Die englifhe Seemacht auf der Station von Piffas 
bon, unter dem Befehle des Dice: Admirals Bord Am,” 
Beauclerc, beſtand am 1, October aus dem Ocean, 
Bo Kanonen, Cap. John?Sykes; Albion, 74, Cap. 
John A Ommanney; Genua, 74; Cap. Walt. Ba; 
thurſt; Halle, 10, und Ley er 10 Kanonen, uuter dem 
Befehle von Seelieutenants, 

Die Morning: Ehronicle vom 5, Detober gibt 
einen Etat der Einkünfte Großbritanniens von den neun 
Monaten bis zu Dem zuleht abgelaufenen Vierteljahre, 
Wir theilen hier folgenden Auszug mit: 

Vierteljahr bis zum 5. Jänner 1826 22,340,474 Pf. St. 
& Apeil 1826 9,957,582 „ 
» » 5.Juli 1826-11,800,5753 „ „ 

Folgende Bergleiße der Einkünfte diefer Drei Vier: 
teljahre, mit Denfelben Zeiträumen des vorbergeganges 
nen Jahres, wird den Unterfchied Diefer Einkünfte zum 
Nachtheile des laufenden Jahres zeigen: 

Dierteljahr bis zum Unterſchied. 
8. Jänner 1826 13,500,875; 1826 12,340,474 1, 166, 599 
5. April 1825 10,461,559; 1626 g,627,38ı 824,157 
5. Zuli 1885 42,447,922; 1826 ı2,800,573 647,508 


Ganzer Unterfhied 2,640,164 


. ” * 





u ne 


Wirwollen uns), fagt Das Ehronicle, wenn Das laufens 
de Vierteljahr vorüber ift, über den ganzen Betrag des 
Unterfhieds, der ohne Zweifel ſehr beträchtlich ſeyn wird, 
austajfen. Entweder wird derſelbe eine Anleihe veranlaf? 
fen, oder er muß auf die Fonds der Tilgungstaffe über: 
nommen werden. Zu dieſem ſchwierigen Umſtande ge: 
ſellt ſich in diefem Jahre noch ein anderer, daß namlich 
außerdem noch eine andere Anleihe, zur Bezahlung der 
Penfionen bei der Marine und dem Militär, zu madhen 
iſt; dieſe Penfionen, die ım April 1828 aufbören, von 
der Dank bezahlt zu werden, wie die feit 45 Jabren der 
Fall gewefen, belaufen fih auf die beträchtliche Zumme 
von 580,000 Pf. Ct. Die nöthige Summe zur Befriedie 
gung des Kapitals Diefer Penfionen wird 540,000 Pf. St. 
bettagen, Die, ſammt Der auf 2,700,000 Pf. St. für das 
gegenwärtige Jahr gefhähten Verminderung der Eins 
fünfte, eine Anteihe von ı Million Pf. St. erfordern 
wird. Die Bank hat bis auf diefen Tag, und wird bis 
zum Monat April 1828 dreizehn Milionen Pf. St. Pas 
pier im Umlauf haben, Es ſcheint demnach, der Sinany: 
minifter werde zur Beſtreitung aller diefer Bedürfniſſe 
eine lebenslänglide Nente von 2,220,000 Pf. St. zu 
verlaufen haben, oder, mit einem andern Ausdruck, er 
werde eine neue Anleihe von wenigſtens 50,000,000 Pf. St. 
aufnehmen müſſen; eine Thatſache, die eben fo gewiß 
ift, als fie außerordentlich erfheinen mag. 

Die Tımes geben folgendes Verʒeichaiß der Ein⸗ 
tünfte Englands unter den verſchiedenen Regierungen, 


} daiginu E f i der jetzigen: 
von jener der Königinn Elıfabeth an, bis zu big 
. 500,000 Pf. St. 


Unter&lifabetb „im Jahre 1558 
Unter Jacob. 2». 1602 600,000 » 
Unter Call 2 om nm 1625 8898,619 5 
Unter ver Repahäll 164 HT nn 
Unter Earl 11, — 1, Boo ooo 
Unter Jacob IH. m» 1685 2,001,855 „m 
Unter Wilhelm II, 5 4688 3,095,205 „m 
nter der Königinn 
in een m 1906 5.691,805 
Unter Georg. . » »  ımıı 6,7628645 „ » 
Unter Georg U. . 5»  am27 8522,50 „ » 
Unter Georg lH. . u m ı760 25,572,97 u m 
id, 2 nn  ıl0o 36,728,000 „ „ 
id, PEN TE 71577) BEER 
Unter Georg IV. Durch⸗ 


fegnittsfumme von ı820 bis ı826 58,000,000 „ „ 


Eagliſche Blätter erzärlen nahftehenden Vorfall: 
„Die englifhe Brigg Monard, die genommen worden 
war, weil fie verſuchte, Die Dlodade von Buenos 
Anres zu brechen, iſt zu Liverpool angefommen. Nach⸗ 
dem das Prifingeriht zu Monte + Video fie verurtheilt 
hatte, ſchickte man am ihren Bord einen Prifen:Capitän 
und 25 Mann, worunter 7 Soldaten, um fie nad) Rio 
de Janeiro zu führen. Den engliſchen Capitan H-Mon: 
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Dell, den Schiffe koch und nod einen andern Engländer 
ließ man an Dord des Monarchen, und. H" Moudeli 
hatte vor Der Abfahrt einige Waffen unter fein Dett zu 
verfteden gewußt. Ungefähr noch 200 Meilen von -Kio 
gelang es den Drei Engländern, ſich durch Uedertaſchung 
des braſilianiſchen Capitaͤns und der Quartietwache ju 
bemädtigen. Die übrigen Drafilianer, die unten im Schiffe 
waren, wurden hexnach einzeln heraufgerufen, und von 
dem Capitän Mondell ergriffen, der fie den beiden aus 
dern Engländern übergab ; Diefe knebelten ihnen die. 
Arme zufammen und banden fie auf dem Verdede an. 
Nachdem dieß geſchehen, ſetzte man die kleine Schaluppe 
ins Meer, und ließ die gefeſſelten Braſilianer hinad; dem 
Letzten ließ man die Diade frei; dieſem warf Der Capi⸗ 
tan Mondeu ein Meffer und einen Compaß ju, und ents 
fernte fih mit vollen Segeln. Zwei Brafilianer, worunter 
ein Offizier, waren freiwillig am Bord des Monarden 
geblieben, und famen mit nah England.” 

Nach einem Briefe aus Algier vom 9. September 
wollte man dort Nachticht haben, daß Major gaing 
und feine ganze Reiſegeſellſchaft in der Wülte Durd) den 
Vollsſtamm der Tuarnı's ermordet worden ſei. 

Die Eonfels ftanden am 9. d. M.Bo'/, gegen Geld, 
und Bo'/, auf, Lieferung für November, Es wurden an 
obgedahtem Tage in inlandiſchen ſowohl als ausiändir 
Ihren Papiıren wenig Gefhäfte gemacht. 

Sraufreid. 

Dem zwiſchen Frankreich und Drafilien am 
8. Jänner d. 3. zu Rıo de Janeiro abgeſchloſſenen, 
und am ı9. März zu Paris ratificirten Freundſchafts- 
Schifffahrts- und Handels: Tractat, ift eine, mehrere 
Artifel dieſes Tractats erläuternde und modificırende, 
am 7. Jänner d. J. zu Rio abgefhloffene, und am 4. 
Dctober su Paris ratificirte, befondere Convention, 
beigefügt, Der Haupt: Tractat enthält 26 Artikel und 
die nachträgliche Convention enthält deren vier. Den hans 
deitreibenden Unterthanen beider Staaten werden durch 
diefen Vertrag überhaupt alle die Vortheile der begün: 
ftigften Nationen zugeſichert ; Die Beſtimmungen dereins 
zelnen Artikel find im Ganzen Ddiefelben, die ſich in den 
neuerdings zwiſchen England und den neuen füdameri: 
kanifhden Staaten abgeſchloſſenen Dandelstractaten fins 
den; Anftellung von Eonfuln, Zuziehung Derfelben bei 
den Rechtsſtreitigkeiten Der unter ihren Schuß geftellten 
Perfonen iheer Nation, völlige Toleranz, Refpectirung 
des Privateigenthuns der fremden Kaufleute im Umfang 
der beiderfeitigen Staaten, Angabe der als Kriegs: Com: 
trebande zu betrachtenden Gegenfiände u. f. w. Im Ars 
tikel(s der Zufaß : Convention wırd dieim Hauptvertrag 
enthaltene allgemeine Stipulation wegen Zulaffung Der 
franzöfifhen Producte und Waaren in die brafilianifchen 
Häfen gegen Entribtung der von den begünftigften Nas 
tionen zu bezahlenden Abgaben dabin näher beſtimmt, 
daß diefe Abgaben überhaupt-ı5 Procent vom Markt 
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preis der einzuführenden Gegenftände betragen ſollen. 
Ruͤcſichtlich Der aus Braſilien nach Frankreich einzufüh- 
genden Gegenftände hat es bei den gegenwärtig. zur Ans 
wendung kommenden Zolfägen des franzofifhen Tarifs 
fein Bewenden, dahingegen fällt in Zukunft der Aufs 
ſchlag von 10 pCt. der Abgaben hinweg, welder bisher 
zu Guniten der franzöſtſchen Schifffahrt von folden.bras 
ſilianiſchen Waaren bezahlt werden mußte ,. welche nicht 
auf franzöfifyen, fondern auf braſilianiſchen Schiffen in 
Frankreich eingeführt wurden. Als braſilianiſche werden 
ſolche Schiffe betrachtet weiche einem braſtlianiſche nAtn 
terthan gehören, deren Equipage zu drei Bierteln aus 
Berafiliauern beſtehht, und deren Capitän zu — 
Nation. gehört. 

Der General s Director der Tilgungs® Sepoſiten⸗ 
und Conſignations⸗Kaſſen hat der Commiſſion, welcher 
Die Aufſicht über dieſe Inſtitute übertragen iſt, in Ge— 
maͤßheit des Artikel 1a2 des Geſetzes vom 26. April 1616 
einen Bericht über die Gebahrung derſelben bis zum 
30. September d. I. einſchließlich abgeſtattet, woraus 
erhellt: 2) Daß die Tifgungstaffe bis zu gedachtem Ta: 
ge erhalten hatte: 

Bom Dotations: Kapital 
Don den Nüdftänden „ » » 
Von dem Ertrag der Wal: 

dungen - » 


Cent. 
25 „ 


410,218,000 Fr. — 
210,976,192 „ 


83,413,186 „ 
Summe 704,607,577 5.97 Eent, 
Die Verwendung diefer Sum: 
me wird folgendermaagen 
angegeben und belegt: 
Antäufe von 5%, Renten bis‘ 
zum 30. September ger 


72» 








macht » . 37,070,107 
Antäufe von 3% Ren 
tn 20 0e 4,817,8663 





Summe 41,887,970 
Welche geloftet haben - 
Kaſſe: Reſt am 30, Sep. + 


20 „ 
77 * 


704,509,108 5 
98,269 » 








Summe wie oben Aenen är 97,Cent, 
2) Daß die Eonfignationens : 
Kaffe bis zum 30, Sep⸗ 
tember erhalten hatte, . - 
und daß fid) die bewerkſtell⸗ 
ten rn ZI 
af ... 03, :7 7:7" ae} WIErT 
Kaffe Ren ſowoht In Bantem‘ "" 
als in Effecten 


Zu Niro. 294. 


174,262,968 „. 38 „ 


4 


+0,941,858 Fr. 54C ent. 


1989 





3) Daß die Depofiten « Haffe 
bis zum 30. September er: 
halten hatte 2. v4 


Daß fie heimgezahlt' harte 


552,410,410 fr. 9 Cent, 
. 322,481,888 „ — „ 








Kaffe Reſt am 50, September 
fowehl in Baarem als in 
disponiblen Effeeten: . —. S3o,gaß,ö22 „ 8 „ 


‚+ Die deponirten | Gffeeten beftehen bauptlädhlih in 
72,2107554 fr. in MNenten: Inferiptionen auf das große 
Buch, welche verſchiedenen Minifterien , Admimiſtratio⸗ 
nen, Öffentlichen Auftalten und Particuliers gehören. 
Vom 3... Julr’ı826 bis. zum 50. September, ein: 
ſchließlich, find 903,278 Fr. Dreipercentige Renten einge: 
löst worden, welche 19,089,545 Fr. 52 Eent., alfo im 
Durchſchnittspreis 66 Fr. 6 Cent, gefoftet haben, 

Die franzöfifhe Dandelsbrigg le Cosmopolite 
deren Beſchlagnahme von Seiten des Admiral Guedes, 
Commodore der brafilianifhen Seemacht auf dem la 
Plata, den vor einigen Tagen in unfern Blättern aus: 
fuüͤhrlich mitgetheilten Notenwechſel zwiſchen dem gedad): 
ten Admiral und dem franzöfifhen Eontre : Admiral Ro: 
ſamel veranlaßt hatte, ıft Dem zu Havre erfheinenden 
Dlatte, la Phare zufolge, feit der Proteftation des 
lchten Admirals wieder freigegeben worden, und wurde 
eheftens zu Havre erwartet, 

Die Goelette fe Elariffe aus Nantes, ift durch 
ein Urtheilsfpruh des Juchtpolizeis Gerichts gedachter 
Stadt vom g. Auguſt d. J. wegen Hebertretung der Ge⸗ 
fege gegen den Sclavenhandel, zur Confiscation. con⸗ 
demnirt, und gegen den Gapitän Die Jaterdietunelan· 
tenz gefällt worden. 

Am 7. Detober fand eine fererlide Sitzung der Abus 
demie der fhönen Künfte Statt, in welcher die /großeh 
Preife vertheilt, und eine Cuntite ausgefütret wurde, 
Es fteliten ſich, wie gewopnlich ‚eine Menge Zuſchauer 
ein. 9" Quatremere de Auincy lasbei@röffnung 
der Sifung eine Befhreibung des’ Lebens und der Werke 
des verflorbenen Architeften Donmard vor. Hierauf-er 
ftattete Ht Le bas einen Bericht über die Arbeiten der 
königlihen Penfionäre bei der franzöfifhen Akademie’ zu 
Rom. Dei Gelegenheit ihrer muſikaliſchen Beftrebungen 
äußerte derſelbe unterandern, daß dieſe Jünglinge ſich, (wie 
Motiere ſagt), mehr den Anſichten unſererAlten aufchlsßen, 
ohne die Gründe der vorgeblichen Entdedungen unſers 
Jahrhunderts veritehen oder anhören zu wollen. Hiecauf 
kam der Vortrag:desH’" -Duatremere-de Quinch über 
das Leben und die Werke des verftorbenen Architekten 
Huttaukti wobei die Ungeduld der Zuhörer zu einem 
ſolchen Srade flieg; daß fle ih von Aeußerungen des, 
Murreus dbis zu ironiſchem Beifall vergaßen. Der Redner 
gelangte übrigens doch bis ans Ende, und der beftindis 

» 2 
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ge Seeretär hielt ſchon das Verzeihniß der Preife in der 
Hand, als die bewaffnete Macht in eines der Amphithras 
ter eintrat. Die Juſchauer flüchteten fi in ein anderes,und 
die Damen erlitten dabei großen. Schreden und fogar 
Verletzungen an ihrer Toilette, Die Soldaten sogen bald 
wicder ab, fo Daß die Ruhe wieder hergeſtellt, und Die 
Preisverrheilung vollbraht wurde. Diefer Vorfall gibt 
den Parifer Blättern von verfhiedenen Farben Anlaß 
zu Aeuferungen und Ausfällen von manderlei Art. 

Die 5 Percents wurden am ı2, mit gB Fr. 45 Eent. 
eröffnet und mit gB fir. 50 Gent, gefihloffen; Die 3Der: 
cents mit 66 Fr. 5o Cent. eröffnet und mit 66 Fr. 55 Gent, 
geſchloſſen. 

PB r.e.ı.6.e.n 

Nach“ einer Bekanntmachung Des Dberpräfidiums der 
Provinz Drandenburg vom 2. October wird Der er ſte 
nach der Verordnung vom 17. Auguft v. J. anzuhaltende 
Communal:2Landtag der Kurmark zu Berlin 
am 1. November [. 3. und der erfte Commynal:Landtag 
der Neumarkfzu Küftein'am 6. November 6. 3. eröffs 
net wenden. 





Ungarı 

Die Prefburger Zeitung vom 17. d. M. mel⸗ 
det: „Wir genießen hier die angenchmiten Herbittage, 
die der Weintefe ſehr wohl zu Statten kommen, Diefels 
be dürfte, in Hinfidt Dee Menge und Güte des Weins, 
fo siemlid Der vorjährigen gleiben, und im Ganzen ge: 
nommen , mittelmäßig ausfallen. — ©" Durchlaucht 
der 9" Fürſt Nicolaus Efterhazy von Gas 
lantha, haben dem. Andenken SE" Eprcecllen; des 
wailand H"" Grafen Carl v. Zichy, kaiſ. kön. Staats: 
und Gonferenz » Miuifters, am aa. d. M,, in der 
fürftfihen Schloß + Kapelle zu Eifenftadt, eine feiers 
liche Trauermeſſe, der ein jweiftündiges Glodengeläute 
von allen Kirchthürmen der Stadt voranging, unter 
Pontifieirung des fürftlih hHohmürdigen Schlofiprobftes, 
Hen · Philipp v. Frankel, und Affıftırung von acht Geift: 
lichen, bei einem dieſer Todtenfeier angemeffenen Castrum 
Doloris geweihet. Es wurde hierbei das große Requiem 
vom Abbe Stadler gegeben, daß die fürftlihe Kapelle, 
unter der Direction ihres Kapellmeilters Fuchs, mit der 
bewundernswürdigften Präcifion ausführte. Diefem See: 
lenamte haben S“ Durchl. der H" Fürft, das fürftlis 
he Kanzlei » Perfonale und viele Honoratioren beige⸗ 
wohnt. 





Wien, den 20, October, 
SS" & k. Majeſtät haben mit allerhöchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 8, September d. J., dem beftändigen Secre⸗ 
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taͤr und Rath bei der Akademie der bildenden Künſte, 
Kofepp Ellmaurer, wegen feiner erworbenen Ber. 
Dienfte, den Character eines wirkl. nied. öfterr. Regit · 
tnngsrathes tapfrei allergnaͤdigſt zu verleihen getuhet. 
— — — ⁊ 2 

Am 20. October war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld » Verſchreibungen zu s pCt. in EM. ge’/;; 
Darl. mit Berloof.v. 3.1820, für 200 fl. in EM. — 

detto detto v. J. 1B2T, für 180 fl. in EM 114%; 
Biener:Stadtbanco + Obligat. zu ar pet. nem. —; 
Conv. MünzepEt. — 

Bank + Actien br. Stüd — 'in em. 





Bei der am 14. und 16. d. M. Statt gefundenen 
Ziehung der großen Lotterie der Herefhaft Pitter 
mannsdorf und des Meicrhofes zu Klein: Ma: 
riar Zell find auf folgende Nummern die Hauptges 
winnfte gefallen: 





N 35,607 hat die Herefhaft 
„» 125,500 den Meierhof 
47,900 — Booo fl, 
» 28,155 — 3000 „ 
» 7415 — 1000 „ 
» 115,405 — 1000 „ 
» 585g — go „ 
» 15,597 — GBoo „ 
* 74,474 — 700 u 
»„ .. 40,021 — 600 „ 
„ 29,660 — 500 „ gewonnen. 
Unter den blau gedrudten Gratis: Gewinnft: Loo- 
fen ift 
auf N” 20,783 ein Treffer von 300 Ducaten 
„ 19898 „ * „ 200 * 
„ 21,767,» * 60 * 
gefallen. j 
Nachricht. 


Johann Valentin Göhrich, welcher als Schnuell⸗ 
laͤufer nad Inhalt öffentliher Blätter ſich bereits in Pe: 
tersburg, Berlin, Warſchau, Frankfurt a, M. und an: 
dern großen Städten produeirte, und allgemeinen Beir 
fatl einerntete, hat die Ehre, einem hohen Adel und 
verehrungswärdigen Publicum ergebenft befannt zu mas 
hen, daß er Montag den 25. October, (wenn es die 
Witterung zuläßt) im Prater in Harnifch mit Vor: und 
Hinter: Küraf, mit Helm und Viſir, Säbel, langen 
Stiefeln und Spornen wie ein Küraffier zu Pferde, eis 
nen Schnelllauf vornehmen werde. Das Nähere wird 
der Anſchlagzettel befannt machen. 


Haupts Kedacteur: Joſe sh Anton Pilat. 





Berleger: Anton Strauß, in der Dorocheergaffe N 1108, 
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Nachrichten aus Griechenland. 


an Zante find uns Zeitungen aus Napoli di 
Romania von ziemlich frifhem Datum, (bis jum 20, 
September neuen Styls) zugefommen. Sıe enthalten 
intereffante Angaben über Athen, über Ibrahim 
Paſcha's neueſten Zug nah den füdfihen Theilen von 
Maina, über die Seegefeche vom g. bis 11, Sep: 
tember in den Gewällern von Mitylene, und über 
die Ankunft des erften Dampfſchiffes, Perfeverance, 
Sopitän Haltings, zu Napolı de Romania in der 
Naht vom 14. auf den 15. September. 

Was juvörderft Athen betrifft, fo heißt es in der 
allgemeinen Zeitung Griechenlands vom 8, 
Geptember: 

„Die fo enge Belagerung der Alropolis von 
Athen detrübt Die Seele jedes fühlenden Griechen. Die 
Befabung widerſteht, und fihläge täpfer Die Angriffe des 
Feindes zurüd; und die Athener wetteifern, nicht ſchlech⸗ 
ter zu eriheinen als die Meflolongiten ; aber die Atro: 
polis if Hein, und Das flarfe und ununterbrochene 
euer des Feindes ſchadet nicht wenig. Um die Delager 
rung Athens fihneller und leichter aufjulöfen, muß das 
Lager außerhalb Athen (m&leufis) verſtärkt werden. 
Dazu find verſchiedene Commandanten beordert wor: 
den, und mödhten fie nur, gehborfam den de 
fehlen der Regierung, baldmöglihft an diefen 
ihren Deitimmungsort eilen! Meffolongi’s Unglüd 
fol uns endlich Hug machen. Gut und vortheilhaft wäre 
es gewiß yewefen, den Feind nicht ohne Schwertſtreich 
von Meffolongi bis Athen kommen zu laſſen; aber 
klug und nethwendig ift es, daß wir nun Athen zu 
Hülfe eilen. Wir find im Stande, Den Feind zu vernich: 
ten, wenn wirnur wollen; und wir müffen wollen, 
indem wie fonft felbft vernichtet werden. So ſchwach der 
Feind auch ift, fo if er doch im Stande uns zu ſchaden, 
wenn wie ihm nicht zuvorlommen. Es gibt feinen Gries 
hen, der die Gefahr des Vaterlands nit Fennte, und 
feinen, der nicht wüßte, was er thun fol, So thue en es 


alfo doch! Seine Gleichgültigkeit it Verrath; und doch 
will gewiß Fein Grieche als Verräther weder erfheinen 
nod) fo heißen. Und die unglüdlicher Weife, zum Schaden 
und zur Schande des Vaterlandes, unter einander freis 
ten, (die Notara’s bei Korinth) werden die Reiden« 
fhaften erftiden, und dab Privatintereffe befeitigen, um 
auch dem berühmten Athen zu Hülfe zu eilen. Das bes 
lagerte Athen ruft uns alle zu Hülfe, und wir müffen 
alle hineilen, Athens Nettung ift die Rettung Gries 
chenlands. Eilt Daher, Brüder! eilt, Griechen! Das Ba: 
terland ruft euch ; rettet es baldmöglihft 1” 

Späteren Nahrıchten in der allgemeinen Jeis 
tung von Griechenland vom 16, und 20, Septem⸗ 
ber zufolge, waren am 14. d. M. 500 Mann von der Der 
fagung des. Schloſſes Palamidi (zu Nauplia) unter 
Jannaki Sultans, Ebriftodulo Hadfhi: Petru, 
4. Sardikioti Griva, Anton Butyro, Panaji Gas 
lani und Nicole Dragamefino— faft allevon der 
Defaßung von Meffolongi — und am ı7. desfelben 
Monats H" Demetrius Kalergi, der als ein „fehr ta: 
„pferer und fühner Mann, gehorfam und unterthan den 
„Befchlen der Regierung”, gerühmt wird, mit 400 
Mann, nad dem Hauptquartier des öftlihen Griechen: 
lands, welches fih, der Angabe jener Zeitung infolge, 
damals in Eleuſis befand, ausmarfgirt. Ebendahin 
waren amaS3, September 100 Heptamefier abgegan: 
gen, um zu ihren, bereitsin@leu fis befindlichen Landes 
leuten zu ftoßen. Aug einem früheren Dlatte der all 
gemeinen Zeitung vom 13. September erfieht man, 
welde Bewandtniß es mit dieſen Deptanefiern has 
„be. Es find dieß, wie ihr Name (Septinfulaner) 
audentet, Bewohner der fieben (jonifchen) Infeln, 
welche fi), wie Die Zeitung fagt, feit dem Beginn des 
Kampfes in Griechenland befunden, vor einiger Zeit ein 
eignes Corps gebildet, und den General Dionyfius 
Gumoefopulo, von Ithaka, der fih gegenwärtig 
in der Akropolis aufhalte, jum Commandanten ges 
wählt haben. Proviforifch werde dieſes Eorps von Hu · Jos 
hann Aakoro aud Beufadien (Santa Waura) und 


mim. 
nech fünf endern Offizieren aus Corfu, Eephale, 
nia, Gerigo und Janterchmmandirt; es habe ſich 
feit Ende Juli in Artiea deſunden, und an den Be: 
fechten vom 18, und 20, Auguft vor Athen rühmlihen 
Antheil genommen, Dasfelbe Blast, der allgemeinen 
Zeitung vom ı3. September: enthält ein Schreiben des 
Commandanten der Afropolis, General Gura vom 
28, Auguft an die Befehlshaker Diefes Corps, worin 
er fie einladet, in die Akropolis zu, kommen und ih 
men anzeigt, daß erdefhalb auch an die Regierung: Coms 
miflion in Nauplia geſchrieben the Der Antrag wurde, 
wie die Zeitung hinzufügt,’ beiberfeits angenommen; 
wenn aber, wie die allgemeine geitung felbftfagt, 
Die Atropolis fo enge von den Türken belagert il, 
fo dürfte es den Septinfulaneen nit fo leicht wer⸗ 
den, fih Emgeng in diefe Feſte zu verſchaffen *). 

Die allgemeine Zeitung von Griechen 
fand vom 13. September gibt einen kurzen Bericht von 
einem Gefechte, weldes am 4. gedachten Monats bei 
Sturta, einem der fogenannten Paßs Dörfer (ca 
Pueysgea) faftan der Gren iſcheide von Megaris und Bios 
tien, wo Nefhıd Paſcha's Haupt: Magazine fih bes 
finden, zwifdyen den daſelbſt gelagerten Türken und einem 
von Karaiskati, unter Anführung. des H'" Georg 
Ebelioti von Eleufis dahin detaſchirten Corps vor: 
“gefallen war. Die Griehen, heißt es in dieſem Berichte, 
hätten das feindlide Lager überfallen, reihe Beute an 
Waffen, Kleidungsftüden, Vieh u. f. w. gemadt, und 
feien bann am folgenden Tage, als Sieger, ins Lager 
von Eleufis jurückgekehri. 





Ueber Ibrahims Paſcha's Zug nah Maina 
fiaden fi in den beiden Blättern der allgemeinen 
Yeitung Griechenlands vom ı3. und vom zo, 
September folgende Nachrichten ; 


(Aus der aligemeinen Zeitung Griechenlands vom - 
13, September). 

Zbrahim hatte feir geraumer Zeit alle feine 
Streitkräfte in Miftra comcentrirt*"®), und verheerte 
von da aus Die Provins ringsum, ohne Hinderniß. 
Dee Widerfiand, den er fand, war, Hein, und unzu⸗ 
känglih, um ibm bedeutend zu (haben, Nur bei dem 
fogenannten Thaem Mahmufbegs, mitten in der 
Eoene, fand er tapfern Widerftand, und mußte mebs 
were Tage kämpfen. Nur So Mann Griechen waren dar 
in eingefchloffen,, und Diefe 30 Mann mwagten es, dem 
ganzen Eorps des Jbrahim zu mwiderfichen. Der Feind 

*) Außer Diefem Heptanefifden Eorps(’Exra- 
oic⸗ Zöpa) gibt es aud no einen Joniſchen 

2. lany(Tuwes galayk) deraus Joniern (in 

fein » Afien) und griechiſchen Einwohnern mehrerer 
ar an der aflatifhen Küfte gebildet wurde, und 
en lebten Nachrichten zufolge, unter Nitita’s 

Eommando, bei Argo 6 gefianden hatte, 

) Dergl. Oeſtert. Beob. vom 16. Detober. 
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mußte ſogar Kanonen gebrauchen, und ſchoß über 100 
Kugeln gegen ‚den Thurm, aber auch dadurd) konnten 
Diefe: fo.gar Erine Zahl nicht ſchrechen. Endlich, ſchidten 
die Feinde fihran, eine Mine gegen den Thurm zum 
öffnen. Beim Anblicke Diefer Gefahr befchloffen Diefä ta 
pfern,, bei Nacht auszufallen, und fih mit dem Schwert 
in der Fauſt mitten-Tuch die Feinde zu retten. Diefen 
Entfdyluß führten fie auch aus. Drei von ihnen, in Ge⸗ 
fahr den Feinden in Die Hände zu füllen, rettetem ſich 
verfolgt wieder in den Thutm zuräd, wo fie ſich wieder 
einſchloßen Und big. den, andern Nahmittag kämpften, 
Endlich zündete der Feiud die Mine an, und erteichte 
{0 feinen Jwell. Wie lobens⸗ und nachahmungswüͤrdig 
find Diefe dreibig Dotriotem. Möge Diefes Beiſpiel non 
Muth und Kuͤhnheit fi Vielen mittheilen! 

Am 2; September fegten ſich Die Feinde in Marſch, 
und zogen über Poliaka undüberdie fünf Flöten 
(rerre aukeis) nah Vafitika, und big auf den Gipfel 
des Berges S Elias hinan, und über dieſen fehr har 
hen Berg hinüber bis in die äußern Dörfer der Maine, 
Nach neuern Nachrichten hat der gend Marathonißi 
verbrannt, ift bis Scutariumd das Dorf Maleori 
vorgedeungen, und dehnt fih bis Delog aus. 

Es zerzeift einem Patrioten Das Herz, zu fehen, wie 
ein ſchwacher Feind eine Provinz des Peloponnefes nah 
der andern verheert, während fo viele griechiſche Armee 
Corps, unbefümmert um den Kampf und ven Feind, nur 
mit bürgerlihen Unruhen beſchaͤftigt find, den. wilden 
Leidenfhaften des Einen oder des Andern. fröhnend. Jr 
zahim marſchirt fo unvernünftig; und nad) fo ungang« 
baren Gegenden, daß es fheint, als ſuche er ſelbſt ſe⸗ 
nen Untergang; under hätte ihn wirklich längft gefunden, 
wenn wir, mit Defeitigung Der gegenfeitigen wilden Lei⸗ 
denfhaften und elenden Privatıntereffen in ung gingen, 
und ihm ernftli entgegen rüdten. Möchten wir endlid 
Hug werden; und ausunfern Leiden lernen, wäs zu thun 
ift, und womit wir uns befgäftigen folen, um geeettet 
ju werden, . 

Am Schluſſe des obgedachten Blatt: vom 13, Sep: 
tember heißt es: „Eine Pfariotifche Gwelette Athina 
(Minerva) Capitän D, Arvaniti, it fo eben in zwei 
Tagen von Malvafia (meldes fid) nod immer in der 
Gewalt ber Griechen befinden) in Nauplia eingelaufes. 
Der Eapitän erzählt, daß in Malvafia ein Schreiben 
von H’" · Janetati angelangt fei, welches befagt, dah 
Ibrahim bis nad Vathy vorgedrungen war, abet 
da er Widerftand gefunden, und nichts habe ausrichten 
fönnen, nah Helos zurückgekehrt fei. 

(Aus der allgemeinen Zeitung Griechenlands vom 
20. Erptembrr). 

Nachdem Ibrahim den Thurm Mach mutbege 
erobert hatte (in welchen nur 30 Griechen ſich einge 
ſchloſſen, Dem Feinde widerftanden, und fi ruhmvoll ge 
rettet haften) ſetzte er ih am 2. September mit gaujet 
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Macht in Bewegung, und marſchirte über Anapryti 
— 5 pe Baffitifı, und bis auf Kafi 
Scala in der Näne von Androvifta, wo einige 
der Unfrigen ſich widerfegtem, und mit dem Feinde pläns 
felten. Auf dem Ruckmarſche aberıgang: et auf den Bi: 
pfel des Etias» Bergas-und von dort hinab nad 
Poliata, wo er, Halt made, alſo desfelben Weges, 
den er gefommen war, mitfchleppend einiges geranbtes 
Wieh, und wenige Gefangene. m PoTliaka blieb er 
über Racht, und des Morgens ging er im Die Ebene 
berab, und fagexte in Mahbmutbeg. Tags darauf 
erhob er fi adermal mit ganzer Macır, und kam ın 
die fogenannte Docga von Helos. Dort verweilte er 
wei Tage, und tam über sie Dörfer yon Vardunia 
am 6. Srprembee im Die Gegend von Maleori und 
den 7. Septemberdeiate er ſich bis, nad) Maurovuni 
und Baffava aus, Die dortigen Flecken und Dörfer 
in Aldye legend. Der Feind hatte «8 auch gewagt, 
ins Innere von Sparta vorzudtingen, Und war am 
8. Öeptember in ein Dorf, Miniatvnm, gefommen. 
Dort befand fih. der würdige Vanajotafi Kofi 
nato, cin Neffe des H“"" 4 Mauromidali. Des 
Feindes ganze Madıt, nfanterie und ‚Reiterei, war 
beifaminon. Der HF WEROTTOn a Fo mir fernen 
Leuten ſchloß fü Ant wie-Häufer ein, mud-beide Theile 
fimpften nur Febitterung, 9" Seorg P. Maus 
zomicdafi, der dort auf Werbung war, und faum 
ıpo Mann bei fih ‚hatte, eilte doch, fodald er ſchie⸗ 
Gen hörte, ſogleich zu Hülfe, und wagte es mit Wen 
en fid) des Feindes ganzem Deere zu widerfehen. Jim 
efeht aber erkannten die Feinde dieſen Sproßling des 
länzendes Hauſes der Mauremidali, und ſogleich 
Karten fie auf ihn ein, wie wılde Wolfe; aber Teine 
mutbigen Krieget widerflanden tapfer, und tödteren über 
150 Mann ; Dody fielen auch von des tapfern P. Maurer 
mich ali Seldaten 12 Mann und Der Bahnenträger. Die 
Voſition der Unfrigen war ſchwach, ıhrer feloit Wenige, 
und der Feinde Viele ; daher zogen fie von dort ab, und 
mahımen eine andere ftarfe Stellung in der Nähe. Die 
Feinde ftürmten aud) hier auf die Unftigen an; aber vor 
dem Abend langte dort ein anderer Neffe Des H'"" Pr 
Mauromihali an, H"Eliss Mauromidhali, mit 
300 Mann gewählter Soldaten, der id in dem ganzen 
fedejährigen Kampfe ebenfalls immier bewährt gezeigt 
batte- Und da fie Der Gegeud fundıg waren, griffen‘ ſie 
den Feind im Rüden an, töbteten viele, und jagten ih 
ta die Flucht bis nad) der Ebene von Paffava. In der 
Naht vereinigte fi des Feindes ganze Armee, mar 
f&irte von dort ab, und fam amı 9. September in Die 
Dörfer Styfianıka und Polnkarono. Aud) Dort 
begann Der Kampf. Ibrahim commandırte felbit Die 
Armee. Im erſten AÄngeiff nahm der Feind das halbe 
Dorf, aber die wackern Finwohner, 500 Mann cima,, 
iwiderftanden tapfer. Nah einem dreiftündigen Gefechte 
Famen ihnen der tapfere HF" Elias Salafatinomit 
»55 Mann würdıger Spartaner und Der General P. 
Zatralo zu Hülfe- Der Kampf ward bartnädiger von 
Beiden Seiten, und nad einer Stunde famen Der D 
org P. Manromihali und fein Metter, Hr 
fias mit 1300 Mann Aalomuliten, und aus der Pros 
Ting des HD. Murgino, und fhlugen den Felnd 
im Sturm in die Flucht. 400 feindi che Leichname kauen 
auf dem Wahlplaße „ .ungerenet Die. Verwundetenz 
7 wurden gefangen genommen, von den Unftigen find 
9 Mann geblieben, und eben fo viele verwundet, Sp 
batnuu Sparta abermal triumphirt, und des Ibra⸗ 


bims aufgezogene Braue gedemäthigt. Das Haus Maus - 
⸗ FA} 
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romihali’s hat and, dießmal feine Vaterlandsliebe 
durch Thaten gezeigt. 

Der fo geihlageme Feind kam auf feiner Flucht den⸗ 
ſelben Abend von Pol hharovo ın Mauleori und 
Bardunoh.oria [den wardunifhen Dörfern) an, 
und Tags Darauf murfirte er nab Helos, und von 
dort wieder jurüd nah Baffilopotama, vonwo et 
am ı4. September aufbdrach, und über Miftra nad 
Tripoligsa ging")... ı | 

Dei Diefee Eypedition veruefahte der Feind großen 
Schaden. Wohn er kam, und drang, ließ er kein 
Dorf und Haus unangezündet, nahm nicht wenige wehr⸗ 
lofe Seelen gefangen, und trieb viel Dieb sufammen, 
Doch hat auch er. ın den verfhiedenen Angriffen über 
700 Mann verloren, Dig Generdie Gebrüder Jatrıs 
ti, Panajotindmid, Georg und Nicolaus, 
baden ihre heilige Pflicht gegen das Vaterland wohler 
füut, und verdienen Dafür alles Lob, 

(Die Nachricht über bie Anhunft des Dampfſchiffes In Nauplin 


und den Dericht über die Sregelehte ber Mytilene 1m Morgens 
5 genden Blatte.) 





Rußland. 

Kolgendes iſt der neueſte (dritte) Kriegsberiht, 
weldyer zu Mosbam über die Operationen der Geors 
giſchen Armee gegen, Die Perfer befannt g maatwurde; 

Rachrichten von der Georgifhen Armee 
vom 12/24. September * 

Der Generals Major Zürft Madatoff hatte nad 
dem anden Uferndeer Shamhora erfohtenen Siege, 
und der Beſihnahme von Elifabethpol_eefabren, daß 
Abbas Mirza, mit Alajar Chan, Schwirgerfohn 
des Schahs von Verfien, vereiniget, dem ruſſiſchen Des 
tafhement, welches ſich durch dieſen glänzenden Succeß 
ausgezeichnet hatte, entgegenrüde, und bereits überden 
Terter gegangen fei. Der Fürſt Mapdatoff hatte 
bievon ſogleich den General: Adjutanten Paſhtewitſch 
benachrichtiget, der in der Nacht vom 21. Septemberin 
der Gegend von Elifabethp ol zu ihm gefloßen war, 
Bon ihrer Dereimgung benadhriätiget, hatte Abbas 
Mirza bo Werſte von diefer Stadtam Terter, deilen 
Unkes Ufer er bloß befeßt hatte, Halt gemacht. Sein Heer 
belief fi) auf Bo0o Mann regulärer Unfanterie, 15,000 
Mann guter, und 15,000 Mann ſchlecht bewaffneter Aas 
vauerie· Cs führte 25 Stüd Geſchutz mir ſich. 

Man wußte nichts Beftimmtes über die Bewegun⸗ 
gen,des ShahnenPerfien ſelbſt. Der Feind war 
genäthiget worden, Die Blodlade der Feſtung Syufhe 
(in Der Provinz Karabagh) aufzuheben, und der Oberſt 
Rent, der darın command:rt, hatte mit Erfolg einen 
Ausfall gegen Die perfifche Arriere : Garde unternommen, 

AmirChan, Dheim des Abbas Mirya, ift in 
dem Gefechte von Shyamhora geblieben, in welchem 
Gefechte der Verluſt Der Perfer viel beträchtlicher war, 
als man anfangs geglaubt hatte; er beläuft fi auf 2000 
Todte oder Verwundete. 

Den Erivan aus fiel der Bruder des Serdars, 
oder Gouverneurs Der Provinz dieſes Namens, Affan 
Friends heilen — —— — — 


*) Einem Schreiben aus Jante vom 30, September 
zufolge fol Jbrapim Willens feyn, fih nah Mo⸗ 
don zu verfügen, wofelbft für ıhn in Eile eine 
Wohnung: außerhalb der Feltung bereitet wurde. 
Man vermutnet, dag Jbrahım dort die Ankunft 
feiner Flotte aus Alerandrıen erwarten wolle. 

) Die zwei erften Berichte haben wir in unferm Dlattg 
vom 21. Detober mitgetheilt. 
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Chan, in der Nacht vom 1/13. anf den 2/14. Septenn 
ber mit einem Kavallerie: Corps, das nicht weniger als 
3000 Mann ftart war, überdieinder Steppe vonkori 
elegenen Dorfer her, und ſchleppte alles Vieh hinweg. 
Sei Tompagnten von unferen auf Dem Gebiete von 
ſchalal Sy cantonnirfen Truppen, eilten dem 
einde-entjigen, und verſolgten ihn fo lebhaft, Daß ee 
ch genöthigt ſah, den großten Theil des geraubten Dies 
bes im Stich zu laffen, und fib ım alter Eile, aber nicht 
ohne Derluft, zutüctzuziehen. Der eneral: Major Zürft 
Menfhikoffiit Zeuge diefer Affaire geweſen; ja, er 
hat fogar an Der Spike einer Compagnie vom fiebenten 
Garabinier: Negimente daran Theil genommen, und eine 
Kanone dirigirt, 1 
In dene Augenbfid; wo unſere Truppen gegen @ [is 
fabethpol vorrüdten, ift der. Serdar- don Erivan 
von See Gottſcha aus in den Diftriet om Sc amd 
fcha del eingeruckt, uud hat doͤfalbſt die anı Dadhe Die 
gam liegenden be beſett· Er ſucht durch Drohun 
gen die Bewehnet diefer Gegenden, weide fehr an Rußs 
fand hingen, aufzuwiegeln, und er hat auch die Abficht, 
den Diftniet von Kazask zu plündern, deiten Einmohs 
ner, feit der Erfeyeinung unferer Truppen an den Ufern 
des Atftapha, nit nur zu ihrer Pride zurüdgekchrt 
find, ſondern felbft gegen Die erfer agıren. ir 
per General Dermolotfimeldet, daß vollfoms 
mene Ruyein Dagbefta und auf der Linie des Ka u: 
kafus heerfcht. Er follte in eigener Perſon am 24. Sep: 
tember nacı den Diftrreten von Kaya stund Scham: 
fbadil aufbrehen, um den Serdar'von Erivan 
u verhindern, Die uns getreuen Länder zu verwäften: 
Bein Detafihement beftcht aus einem Garde : Regiment, 
weldjes aus den Batnillons der Leib : Örenadiere und 
des Mostauifhen Regiments , pie in Bolge der Eteig⸗ 
niife amı 26. December (in SP Peters bu v9) nach 
Georgien geſchickt wurden, ‚gebildet worden iſt, aus 
dem Shirvanbeiſchen Infanterie» Regiment, aus einem 
von verfhiedenen Detaͤſchements gebildeten Eorps, mit 
32 Ztüden Gefhüg, und 400 Koſaken *). 
gerantrei cd 
Die Etoile fagt: „Alle Journale haben gemeldet, 
der H Biſchof von Strehdurg, Präceptor des H’"* Here 
3093 won VBordeang, hatte Ichten Eonntag die Ehre ge⸗ 
dart, dem Könige Die beiden Unterpräceptoren vorsu: 
freien. Diefe Vorltellung fonnte nicht Statt finden ‚weil 
echt ein Uinterpräceptor ernannt if; dieß ıft Der Abbe 
Martin de Noirlien, Greßzikarius von ‚Ehatons 
und Pfarrer der polytechniſchen Schule. Der H" Biſchof 
von Straßburg hat feine Wahl für den andern Play eines 
Unterpräceptors noch nicht befauntgemagt; manglaubt, 
es werde gleichfalls ein Geiſilicher ſeyn. i 
Die Spercents wurden am 15. d. M. mit 9B Ar. 65 
Eent eröffnet und geſchloſſen ; die 3Percents mit bo Fr. 
65 Cent. eröffnet und mit 66 jr, zo Cent, geſchloſſen. 








*) As die beſte Ueberſichts Karte der Operationen dies 
fes Krieges konnen wir unfern Leſern Die in Paris 
eridyienene General:Karte der Länder zwie 
(hen dem Schwarzen und Caspiſchen 
Meere, empfehlen, die auch Dem neueften Werke 
des Chevalier Gamba, fransökfhen Confuls zu 
Tiflis, werin er feine Reifen ins fürlihe Rußland 
und vorzüglich in die jenſeits des Caucaſus geleger 
ne beipeeibe, beigefügt ift. 





1294 


www 


Wien, den au. October, 
S" &. Majeſtaͤt haben durch allerhöchſte Eutſchlie⸗ 
fung vom »2. September d. J., den Paul Kif von 
Nemester, zum unbefoldeten Honorar » Comcipiften der 
LARA allgemeirten Hoflammer zu ernennen geruhet. 





Am 21. Dctober wir zu Wien Der Mitteipreis der 
Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zu 5 pCt. m EM. go; 
Dart. mit Berloof, » 3..1820, für 100 f.in EM, ı32'/; 

detto detto v. J. 1821, für:aoo.fl, im EM. 114%; 
Wiener + Stadtbanco⸗Oblig. zu 2'4 pEt. in EM, 43; 
Kurs auf Augsbürg, für 100 Guld. Eurt., Gulden 
100'/% G. Uſo. — Conv. Münze pCt. . 
Bank » Actien pr. Stüd 1080/,, in EM. 


—— Vermiſchte Nadridten. 

Zwei engliſche Capitaͤne/ deren Regimenter in Ir 
land ın Garniſon ſtehen, geriethen ber einem Gaſtmahl 
über einige Damen in Streit, und am folgenden Tage 
ſchidte der eine dem andern eine Herausforderung jü, 
erhielt aber folgende Antwort: „Mein Here! Ih haͤhe 
mich glůcklich, als Zeugen meines Muthes die Offiziere 
uud Soldaten auffuͤhren zu können, welche mein Betras 
gen bei Virtoria, Toulduſe und Waterloo geſehen bar 
ben. Sie mögen immerhin Diefe Ablehnung Ihrer Deu 
ausforderung bekannt machen, und mid) der Feigteit de 
fhuldigen; allein ich bin volltommen überzeugt, dof 
Niemand mid deren fibig halten wird. Der Gegenſtand 
unferes Streites war cine Qumperei; das Blut eines 
Kriegers muß für edleren Gebrauch aufgefpart werden, 
Die Liebe ift blind, Die Rache niedrig und der Geſchmad 
eigenfinnig. Dam bedenke, daß Mord, obwohl mir einer 
faiſchen Darlegung der Ehre geſchminkt, Mord bleitt 
und um Rache ſchreit.* 

Londoner Blätter fprehen von der Errichtung einer 
Schwimmſchule auf der Ihemfe zur Bequemligkeit 
derjenigen deweohner der Hauptſtadt, welche die Schwumm⸗ 
kunſt erlernen wollen. Der Star macht die Bemerkung, 
daß der Zeitpunct zur Errichtung einer ſolchen Anſtali 
befonders gut gewählt fei, da es jetzt fo viele Leute ge 
be, Die „den Kopf nur mit Mühe überm Waſſer halten 
können.” 

3u Paris ift vor Aurzem der Oberſt Soyez, Adiju⸗ 
tant des Beneral Dolidar angekommen. Es hieſi, daß 
er dem H' de Pradt, fhreibfeligen Andentens, eins 
Anmweifung auf einen Jahrgehalt von 15,000 frenten 
von Seiten der Republik Eolumbin uberbradr hade. 
Wie es mit der Bezahl ung Diefer Penfion gehen wer 
de, da die Finanzen dieſer Republik die Zinſen ihret 
Staatsſchuld kaum erſchwingen koͤnnen, wird die Zrit leh⸗ 
ten. Die Patrioten in Pers haben ſich Damit begnügt, 
HS" de, Prade eine Denkfmünzezuvotiren, umd feınt 
jahleeihen Schriften in der Wational:Bibliothef 
zu Lima aufitellen zu faffen. ‘ Y 

In Philadelphia wirddie Reinlichkeitder Stra⸗ 
Ben von den — Schweinen beſorgt. Diefe Thiere lau⸗ 
fen in ae Anzahl durch Die Stadt und Schaffen die Um 
fanbderftiten fort, die man auf die Straßen wirft, ſtoßen 
aber auch bie und da die Vorüdergehenden um, went 
fie nicht — Nun iſt es auch erklaͤrlich, wie (uns 
ferer neuliden Meldung zufolge) an Schmein fo leichten 
Zutritt in einer Buchdruckerer haben konnte. 

* 








Haupt ⸗ Redacteur? Joſeph Anton Pilat. 











Verleger: Anton Strau 6, in der Derotheergale N" 1208, 
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Seit der arometer Thermometer 
DMeteorstogifhe Deodadtung. — ee ee, Reaumur, min. Bltterung 
Beobadtungent gupe Morgens] , 27.762: | 288. 68.49] + 45 N hl. Nebel. 
vom ar. Deted. Udt Nachmiti 29563 8 6 4 + 855 N — trüb, 
10 Uhr Abends, 27 765 + 73 J 





DiJafſſy, den 12. October. 


Genern Morgens ift der Kiaja Beg des erften Pforten: 
Commillärs, Hadi Efendi, im Begleitung zweier Tas 
taen, aus Adermann hier eingetroffen, und hat nad 
einem Aufenthalte von wenigen Stunden eilends feinen 
Weg nah Konflantimopel fortgefeht. Selber ift, 
feiner Ausfage zufolge, der Ueberbringer der zu Acker⸗ 
mann zwiſchen den ruffifhen und türkiſchen Bevollmäd: 
tigten abgeſchloſſenen und unterzeihneten Eonventien, 
um folde S" Hoheit dem Grofiheren zur Ratification 
vorzulegen. Durch dieſe erfreuliche Nachricht find nun als 
le Beforgniffe vor einem Friedensbrude vollfommen bes 
feitiget, und dem Vernehmen nach follen die türfifhen 
Commiffarien gegen Ende Diefes Monats ihre Rüdeeife 
aus Adermann durch Die Hauptftadtdiefes Fürſtenthums 
antreten, 





Nachrichten aus Griechenland. 
Geſch lu 6.) 

Die Ankunft des DampfihiffesPerfeverance zu 
Nauplia wird in der dortigen Zeitung vom ı6, Sep⸗ 
tember folgendermaaßen angelündiget : 

„Um acht Uhe Nachts (8 Stunden nad) Sonnenuns 
tergang) vom 14. auf den 16. d. M. erfhien auch im Ars 
golifhen Golf zum erfien Mal ein Dampfſchi ff 
Kaum war diefes erfchienen, als die Nachricht davon 
von den Wächtern mitgetheilt, in gan; Mauplia fi 
verbreitete. Sogleidy verließen die Bürger die Arme bes 
Morpheus, und liefen munter aufdie Stadtmauern und 
nah den obern Theil der Stadt, um Zeugen dieſer 
neuen Erfheinung zu feyn. Die Strahlen des Mondes 
beleuchteten Das Meer, und liefen das Dampffciff herr 
tich fehen. Das Schiff ankerte im Hafen, und die Neus 
glerde der Menfhen warunaufhaltfam. Barken voll Bürs 
geen umgaben das Dampfſchiff fogleih von allen Seiten. 
Der Eigenthämer und Eapitän des Dampfihiffes, 
H · Franz Abney (?) Daftings erbot ſich, Dasfelbe der Res 
girrung zum Kaufe zu überlaffen, und dieſe ſaͤumte 






nit einen Yugenblid, es um 15,000 Pf. Sterling zu 
kaufen. So ward es aus englifhem Eigenthum ein gries 
chiſches, und erhieltden Namen Kaprepia (Ausdauer). 
Es hält 235 Tonnen englifhes Maf. Siche, fo hat Hel« 
las aud ein Dampfichiff !” 

In dem nadjfolgenden Blatte dee Nauplim 
Zeitung vom 20, September heißt es in Betreff dies 
fes Dampfihiffes: „In unferm vorhergehenden Blatte 
beridhteten wir, daß die griehifhe Regierung das Dampfs 
ſchiff des H'* 5. 4. Haftings um 15,000 Pfund er: 
kauft, und demnach Griechenland auch ein Dampfſchiff 
befiße. Nun aber berichten wir, daß dieſes griechiſche 
Dampffhiff am 16, gegen 10 Uhr unter Aanonendonner 
die geiehifhe Flagge aufgezogen habe. Dei diefer 
Beierlihkeit waren auf dem Schiffe auch die Mitglie⸗ 
der der Regierungs » Commiffion, und mehrere Mit 
glieder der National: VBerfammlung, welche gefommen 
waren, um felbes zu befihtigen. Die griehifhe Regies 
rung hat in Anerfennung der Derdienfte, Tugenden, 
der natürlichen und erworbenen Vorzüge des H’*" Has 
ftings ihn zum Fregatten-Capitaͤn ernannt, und ihm 
das Commando des griehifhen Dampffhiffes, Nas 
mens Kasrıpia (Perfeverance) anvertraut. H* F. A 
Haftings iſt auch fonft ſchon in Griechenland gewefen, 
und hat für deſſen Rechte auch thätlih gefimpft, umd 
dadurch fi Die befte Achtung der Griehen erworben. 
Nun aber erhält er auch einen hohen Rang in der grie⸗ 
chiſchen Marine, und das Commando des erften grie⸗ 
chiſchen Dampffhiffes. Die griehifhe Marine darf mit 
Recht ftols auf ihn ſeyn, und Griechenland erwartet 
von ihm glänzende Thaten, überzeugt, daß HF Ha 
ftinge, ihrer in jeder Hinſicht fähig ift.” 





Nachſtehendes ift der griehifhe Berihtüber 
die Seegefehte vomg.bis an. September”), 
wie ihn die allgemeinegeitung von Griechen⸗ 
land vom 10. September liefert: 





*) Dergl, Deßern.Beob. vomı6.und 19. Detober. 
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„Am 8. September ging die griechiſche Flotte ver 
eint unter Segel, um die feindliche unter Topal:Pa: 
(ha (dem Kapudan : Paſcha) aufzuſuchen, die vor eini⸗ 
nigen Tagen ın Mitylene gelegen hatte, In der 
Nacht dedeckte dichter Mebel die Flotte außer Ehios, 
und daher zerftreuten fih die Schiffe, fo daß fie kaum 
den folgenden Tag vor Mithylene fih fanmelten, 
Damals befand ſich der Feind vor Anker, unter der Je: 
ftung diefer Infel; aber da er unglücklicher Weife die 
Ankunft der griedifchen Flotte erfahren hatte, fo lichtete 
er die Anker. 24 Schiffe waren unter Segel, darunter 
auch die beiden Zweidecker, und die meiſten großen; die 
übrigen aber, und felbft der Topal, blieben geankert 
in verſchiedenen Gegenden, Gegen Mitternacht erreichte 
die griechifche Flotte die feindlihen Schiffe, und geiff 
fie an, in fo weit es das Wetter und der eingefallene 
Regen erlaubte.” 

„Am 10. September ſuchte der Feind ſich zu entfers 
nen, und Die Uinfrigen verfolgten ibn, ungeachtet des 
ſchlechten Wetters. Emige unferee Schiffe näherten ſich 
iym, während die übrigen zurüd blieben. Da ıhat aber 
der Feind, anſtatt zu fliehen, wieman glandte, einen mus 
thigen Angriff auf Die wenigen Schiffe, in der Abſicht, 
fie zu vernichten; aber, Gottlob, obne fein Ziel su en: 
zeihen; im ©egentheile ward er zurückgeſchlagen mit 
ziemlichem Werlufte, Darauf abermal verfolgt von der 
ganzen Flotte, zog er fi zurüd; und hätte derſelbe 
Wind angehalten, fo wäre der Feind gleih damals 
geworfen und ſchwer befhädiget worden. Mittlerweile 
hatte der Drander des H- Marımi, derauf den 
Feind losfiuerte, einen Led befommen, und fant, vor 
vielem Waller, gegen Abend; die Mannfhaft rettete 
ſich mittelit der Barfen, Deßgleihen iſt aub der dran: 
der des HT" . Paraskeva anden Maften beſchädigt 
worden. In dieſer felben Naht ward der Feind bis nad 
Phocäa verfolge.” 

„Am ıı. September ftellte die griechiſche Flotte ſich 
in Schlachtordnung, und griff den Feind mit großer 
Munterkeit und Eifer an, und flug fi bis genen Mir: 
tag, zwang ihn abermal zur Flucht, und that jhm vielen 
Schaden. Die Drander fonnten fi ihm jedoch nicht ma: 
ben, Der Windftille wegen. Bald darauf, als er fo in 
Unordnung nad) dem Golf ven Smyena floh, ftürm: 
ten Die Unfrigen auf ihn ein, mit gutem Muth, und in 
der Hoffnung , ihm endlid dort den Garaus zu machen. 
Nachdem die nad verfhiedenen Puncten der Linie los: 
ftürmenden Brander fih umfonft bemüht hatten, die 
feindlihen Schiffe zu erreiben, machten ſich endlid die 
me ſten an eine fregatte, Die hinter der übrigen Flotte 
zurüdgeblieben war; aber che der Brander des HA 
Theophanis Voko fie erreichte, entzündete er fi 
plöglih, und loderte weit davon auf. Zugleih war Der 
deeimaſtige Brander des H'" IheodorafiBresto 
herangelommen und hatte ſich an Die Fregatte angeklam⸗ 
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mert; doch die regatte ward durch Gefhidlidkeir 
gerettet, und nur ein wenig am Hintertheil befhädige. 
Außer diefen verbrannte der Maft des Branders des H'" 
Buti und aud der des H"-Ripino war ein wenig 
befchädigt; doch find fie beide bereits reparirt.” 

Auch in diefen beiden Seetreffen Lämpfte die grie 
chiſche Marine aufs tapferfie und mit Enthufiasmus; 
aberaud der Feind wıderftand dDiefmalge 
gen alle Erwartung mehr und beffer als 
fonft; dod hatte er aber auch geoßen Verluft erlitten, 
Die griechiſche Flotte if, nachdem fie eine Wacht bi Mir 
tylene gelaffen, am ı2, September nad Pfaralip 
fara) gefegelt, um fidy auszubeffern und dann wieder 
jurüd zu kehren, wohn ihre heilige Pflicht fie rufe” 

„Die Unfrigen erfuhren, der Sultan wolle noch neun 
andere Schiffe dem Topal⸗Paſchaju Hülfe fdiden, 
und die ägnptifhe Flotte wolle um die Mitte September 
auslaufen.” ; on 





Die allgemeine Zeitung Griechenlands 
meldet noch, daß Karaisfafi's Frau in Calamo ge— 
ſtorben, und daß die beiden befanntin franzöfifhen Phit 
lellenen Boutier und Raffanel.aus ‚Marfeilte, erite: 
ser zu Hydra, letzterer zu Napoli di ler 
angelommen ſeien. 


’ RT" 





Spanifdes Amerita. 
Nach einem Briefe aus Carracas von 28, Auguß 
hielt man dort Bolivars Radtunft nach ‚Eolyinbia 


für nase, Er hatte: durch den Dderfien O Legry feiner 


Schweſter fagen laſſen, feine Pferde e ftünden zur ab: 
reiſe nach Venezuela gelattelt, wenn das Betragen der 
Regierung zu Bogota gegen Paez fernere Weiterungen 
nad) ſich ziehen ſollte. (Als O'Leary Lima verließ, wußte 
Bolwar noch Nichts yon Des. General Paez wirklich er: 
klärtem Abfalle.) 
Rußland. 

Auf die Bitte Des Generals der Infanterie, Für: 
hen Wolkongsty geruhete 5" Maieſtät der Haller 
ihn zu bevollmächtigen, erft nah volliger Wicderber: 


ſtellung feiner Geſundheit die Stelle eines Minifters des 


taiſerlichen Hofes anjutreten ; der wirklide geheime Kath 
Bürt Galitzyn, ift einfiweilen Director dieſes Minis 
fteriums, 

Ein Schreiben aus Reval vomag, Auguft meldet: 
„Die traurigen Folgen des verfloſſenen unerträglichen 
Sommers smpfinden wir jetzt ſehr ſtart. Die brennende 
Hibe verfengte, damals das Gras im Entfiehen, und fpis 
ter die Korn: Achren vor der Reife, woraus Mißwachs 
und ſchlechte Ernte entfprofien, Da nun zugleid Die er 
giebigften Quellen, welde im Sommer gewöhntid Die 
Rornfelder und Wiefen tränften, austrodneten, fo wur 
de dadurch dem weidenden Dich Nahrung und Labung 
geraubt, worauf eine verheerende Viehſeuche ausbrach, 
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die mondenlang dauerte, die den ohnehin ſchon unglüd: 
lih gewordenen Landmann gänzlih ruinirte, Fleiſch, 
Brot und Degetabilien aller Art. Kartoffeln ausgenom: 
men, find bier ungewöhnlid im Preife geftiegen. Auch 
der heranfommende Herbft bringt wenig Hoffnung mit, 
uns neh mir einigen heitern Tagen gu erfreuen, Regen, 
Sturm und Hagelwolten verdrängen faft täglih die 
milden Strahlen der Sonne, und entledigen ſich ofts 
mals, gewaltfam, der fhwer tragenden Laſt. Vor ein 
gen Tagen zogen nahe unſerer Stadt fhwere regen: 
ſchwangere Wolken dem See zu, und verwandelten plöß: 
lich die Tayeshelle in dunkle Nacht. Bald darauf erhob 
ſich ein gewaltiger Sturm, der braufend die ſchwarzen 
Wolken, mit Macht brad, und Regenftröme, in eine 
Waiferfäule fi) verwandelnd, überſchwemmten den See 


und einige umliegende Dörfer, warfen Holzböte um, 


entwurzelten eine große Anzahl Bäume, vernichteten alle 
Badehäufer und rihteten dadurch fehr großen Schaden 
an. Zum großen Glücke vernimme man nicht, Daß Mens 
fen bei dieſen Unglüdsfällen ums Leben gekommen find.” 
SGrofbritannıen und rland. 

Nach dem Courier war der englifhe Abgeordnes 
te beim Congreffe zn Panama, H" Dawkins, defhalb 
nad) Jamaika zurüdgelommen, weil gedachter Eongref 
fih am 25, Juni prorogirt hatte, um fid im einer mes 
xicaniſchen Stadt wieder zu verſammeln. H" Da wkins 
hatte während fiines kurzen Aufenthalts zu Panama feis 
ne zwei Gecretäre durch Mimatifhe Krankheiten vers: 
foren. 

Nah Verſicherung einer Zeitung aus Neu: Orleans 
hat der Geſandte der vereinigten Staaten von Nordames 
zita zu Mexico, H" Poinſett, amd. Julteinen Freund⸗ 
ſchafts⸗ und Handelstractat mit der Republik Mexico abs 
geſchloſſen. 

Die Admiralität beabſichtigt eine neue Expedition 
unter Befehl des Eapıtin Parry, deren Zweck ſeyn 
foll, den Nordpol, und was dieſer Punct der Erde 
erfwärdiges darbietet, zu unterſuchen. Capitaͤn Frank⸗ 
Lin hatte ſich ſchon erboten, cine Reiſe mitten durch das 
Eis von Spitzbergen an bis zum Pol zu madyen ; diefem 
namlichen Plan will Capitän Parey mit Bewilligung Der 
Föniglichen Geſellſchaft ausführen, Das Schiff Decla 
wird für ıym aufs nächſte Frühjahr ausgerüftst. Auf fel: 
bigen wird er ſich zuerft nah Eloven Eliff an der Küſte 
von Spitzbergen unterm zgren Grade 52 Minuten nörds 
lichet Breite wenden, ungefähr 600 Geemeilen (200 frans 
zoͤſiſche Meilen) vom Nordpol entfernt; dort Denft er 
gegeu Ende Mai anzufommen. Bon bier ans wird er 
mt zwei kleinern Fahrzeugen, die er wechſelweiſe als 
Böte oder als Schlitten brauchen kann, nachdem er Eis 
oder Wuffer vorfindet, weiter vordringen. Diefe Febr 
seuge werden aus leichten, dichten und biegfamen Mas 
terialien gebaut „und mit Leder oder einem andern durch 
eine fette Maffe gezogenen Stoff, den man aud als Se 
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gel brauchen Bann, befhlagen. Zwei Offisiere und zehn 
Mann werden diefe, auf go Tage mit Bebensmitteln vers 
fehenen Fahrzeuge befteigen. Wenn man aud annımmt, 
daß die Reifenden nicht mehr als 13 Seemeilen taͤglich 
machen, und fie nur nicht umüberfteiglihe Hinderniſſe 
vorfinden, fo reicht Diefe Zeit hin, um den fo lang er: 
fehnten Nordpof zu’erreihen, und fih ber Eloven Cliff 
wieder mit dem Hecla zu vereinigen. Aud Hunde und 
Rennthiere werden auf diefer Erpedition mirgenommen; 
erjtere um im Nothfaul die Schlitten zu ziehen, und Ich: 
tere, um, wenn es unglüdlid geht oder man länger 
ausbleibt als man erwartet, als Nahrung zu dienen. Be: 
kanntlich ift in der auszuforfipenden Zone die Temperatur 
im Sommer gemäßigt, auch gibt es in diefer Jahreszeit 
dort keine Nacht, werk die Sonne den Horizont nicht 
verläßt, und die Erfahrung hat bewiefen, daß die Men: 
fen ſich unter dieſen Umftänden ſehr wohl befinden, 
Wihrend der Abmwefenheit des. Eapitän Parey werden 
die Böte und der Hecla die öftlihe Küfte von Spihbergen 
unterfugen, und die Dffisiere und Gelehrten Verſuche 
mit dem Pendel, mit der Magnetnadel, ın der Wetter 
Funde, Naturgeſchichte u. ſ. w., anftellen. Gelingt das 
Unternehmen, fo erwartet Dem fühnen Seefahrer und 
feine Gefährten bei ihrer Nüdkehr, außer dem perfönlis 
Ken Ruhm und den anderweitigen VBortheilen, eine 
Geldbelohnung von 5000 Pfund Sterling. 

Die Eonfols fanden am 14. und ız, October Bo'/, 
/ gegen Geld und Bo’, auf Lieferung für Novems 
ber. Der Umftand, daß fid in der Einnahme des letzten 
Quartals (5. Juli bis 5. Detober) in Bergleich mit dem 
entiprehenden Quartale Des verfloffenen Jahres eine 
Verminderung von 890,050 Pf. Sterl, ergeben hat, war 
ohne Einfluß anf den Stand der Eonfols geblieben. 

grantreid. 

Die neulich trwähnte reihe Sammlung ägpptifher 
Alterthümer, welche der König zu Livorno gekauft hat, 
fam von Havre auf der Seme am 12. October zu Pas 
ris an. 

Talma lag wieder gefährlich Frank. Der Erzbiſchof 
von Paris begab ſich am 12. October zu ihm; man wußte 
noch nicht, ob er Den Kranken geſprochen hatte.” 

Aue Briefe aus der Champagne and den übrigen 
Wein erzeugenden Theilen Frankreichs fagen (wie früher 
Nachtichten aus Burgund), daß der Diekjährige Wein: 
ertrag nod um ein Derittheil reicher fei, als man Ans 
fangs vermuthete. 

Die 5 Percents wurden am 14. mit 98 fr. 65 Cent, 
eröffnet und geſchloſſen; die 3 Vercents mit 66 fr. 85 
Gent. eröffnet und mit 66 Fr. bo Eent. geſchloſſen. 

Königreih beyder Gicilien, 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes 
aus Meffina vom 30, September: „Nah einem kurs 
zen Aufenthalte in den Gewäflern von Cagliari er 
ſchien Lord Eohrane am Bord des Unicorn vor unſe⸗ 
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rem Hafen, und verlangte zugelaſſen zu werden; da je⸗ 
doch unter andern feine Sanitätspapiere nicht in Orb: 
nung waren, wurde ihm die Aufnahme verweigert. Er 
verliöf hierauf die hrefigen Gewäſſer, kehrte aber nach eis 
niger Zeifvoh Malta wieder hicher zurück, und brachte 
geregeltere Papiere, mit denen er neuerdings Zulaflung 
verlangte, die ibm jedoch abermals verweigert wurde, 
worauf er fi geftern (den 19.) wieder entfernte. Das 
königliche Binienfhiff, der Befuo, folgte ihm, und foll, 
wie man behouptet, den Auftrag haben, feine Fahrt 120 
Seemeilen weit von der Hüfte des Königreiches zu beob: 
achten. Nahricdten aus Malta vom 17. d. M. melden, 
daß wenige Tage vorher zwei mit Ariegsmunition belas 
dene Transportfchiffe dDafelbft aus England eingelaufen, 
und nad einem Eurzen Aufenthalte nah Napoli di Ros 
mania abgegangen waren; fie folen zu Bord Cochrane's 
Eppedition gehören.” 
Teutſchland. 


Ihre Majeſtät Die verwitwete Königinn von Daiern 
langten mit Ihren Prinzeſſinnen Töchtern königl. Hohei⸗ 
ten und Gefolge am 17. October gegen Mitternacht zu 
Augsburgs an, und fliegen im Gafthofe zu den drei 
Mohren- ab, wo Höcftdiefelben die Aufwartung der 
Behörden anzunehmen geruhren. Am 18, Morgens nad 
9 Uhr fehten Ihre Mayeftät die Reife über Münden 
nah Tagernfee fort, wo Höchſtſie noch am nämlichen 
Abend einzutreffen gedachten. 

Das königlich baierifhe Regierungss und Intelli— 
genz: Blatt vom 16. d. M. enthält folgende koͤnigliche 
Derordnung: Die Polizei über die Angehöris 
gen der nah Münden verfehten Ludwigr 
Marimilians:Univerfität betreffend. Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Baiern ꝛc. ıc, „Wirfjns 
den es den eigenthämlichen Verhältnifien unferer Haupts 
und Refidenz » Stadt Münden, dem’ durd Localrüd: 
fihten gefteigerten Bedürfniffe einer mit Einheit und 
Kraft wirkenden Polizei: Gewalt, dann den Beltimmun: 
gen des $-. 67 des Gemeinde: Ediets vom ı7. Mai 1818 
und der Verordnung vom 15. September desfelben Jah⸗ 
res: das Verhältniß zwiſchen der Poltyei » Direction und 
dem Magiftrate der Haupt: und Refidenz » Stadt Müns 
hen betreffend — angemeifen,, wegen der Polizei: Vers 
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waltung über die Angehörigen der nad; Münden ver 
feßten Ludwig : Marimilians » Univerfität, nad) Vernehi 
men Unferes Staatsraths, zu vererbnen, wie folgt: L 
Die Verordnung vom 15. September 1818 — die Polizei 
in den Univerfitäts » Städten betreffend — ſoll in Abſicht 
auf die hieher verfehte Ludwig: Marimilians Univerfität 
aufer Wirkung gefeßt, und der Gefchäftskreis der hie 
figen Polizei: Direcfion nad den beftehenden Vorſchrif⸗ 
ten und Inſtructionen aud auf die Angehörigen diefer 
Univerfität ausgedehnt werden. II. Die Polizei: Direcs 
tion hat jedoch von alldn polizeilihen Verfügungen, web 
he Studierende oderfonftige Angehörige der Univerfität 
betreffen, Dem Rector und afademifhen Senate jeden 
zeit unverzüglid Kenntniß zu geben, fo wie auch leßtere 
verpflichtet find, der Polizeis Behörde von allen Disch 
plinar » Derfügungen , deren Kenntnif derfelben in 
Dienftliher Hinſicht nothwendig oder erwünfcht feyn kann, 
bie erforderlihen Mittheilungen zu machen, Gegenwät:- 
tige Derordnung foU durch Das Regierungsblatt jur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht werden, ‚Münden , den 
13, October 1826, Ludwig.” 


— — 


Wien, den 22. October. 


S“ Lt. Majelät haben mit Allerhöchſter Entfälie 
fung vom 8. d. M., die Lehrkanzel der gerichtlichen: und 
Staats: Arzneilunde,dann der militärifhen®efundheitspos 
lizei, an der medicinifh : hirurgifdyen Joſephs· Akademie. 
dem in dem Derforgungshaufe zu Mauerbach angeftells 
ten Phpfitus,D" Peter Wagner, allergnaͤdigſt zu 
verleihen geruhet 





4. 


Vermiſchte Nachrichlten. 
Die MorningChroniéle ſchaͤtzt ſich glücktich, 


nad) ihrer Privat⸗Corteſpondenz in Paris, melden m 


fönnen, daß H" ECanning eine fo gute Aufnahme am 
feanzöfifhen Hofe gefunden habe, und daf ihm vorzüg: 
lid von Seite des Herzogsvon Berry der huld⸗ 
reichſte Empfang zu Theil geworden fei. Man ficht aus 
dieſen wenigen Worten , daß die Mornin gChronk 
eLe einen wohlunterriteten Cortefpondenten in Paris 
haben muß! 











Haupt» Redactenr: Jofeph An 
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Berleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaſſe N 1108 


Im Eomptoir des öfterr. Beobachters ift erfhienen : Gemeinnübiger undf erheiternder Haus: Kalender für 


das öftereeihifche Kaiſerthum, vorzüglich für Freunde des Vaterlandes, oder Geſchaͤftsc 


Leſebuch auf das gemeine Jahre (von 365 Tagen) 


Unterhaltungs: und 


1827, für alle Klaſſen des Adels, der Geiftlihkeit,des Mn 


litärs, der Honoratioren und Bürger der gefammten Fire ie Monarchie. Mit einer Fortfehung der 


afteonomifdhen he des ganzen Weltgebäudes von H 
Eupfer: Plan der Stadt Brünn. Koftet in 
fertige Adler mit allen öfterreihifhen Ritterorden abgebildet ift, auf 


warte; und dem Titelkup 


4 f.50 ki. W. W. 


3. Littrow, Director der f. £. Seern⸗ 
eſchmackvollem Umfchlag, worauf der für 
tudpapier 3fl.3ofr., auf Schreibpapie 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Dinſtag, den 24. October 1826. 
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Großbritannien und Irland. 


Der Eourier vom. 10. d. M. enthält folgenden 
Auszug eines Privatfichreibens aus Alerandrien vom 
20. Auguft: „Es freut mid) ungemein, Ihnen melden zu 
können, daß der franzöfifhe.®eneral Boyer die Dienfte 
des Paſcha von Aegypten, verlafien hat. Zwifhen ihm 
und dem Kriegsminiftier Mohammed Laz fanden uns 
aufhotliche Stertigkeiten über die Attribute ihres gegen: 
feitigen Wirkungskreifes Statt, die häufig zu unanges 
nehmen Erorterungen führten, und welche der Paſcha 
vergebens beisulegen fuchte. Der Dice» König hatte, wie 
es ſcheint, vielerlei Zugeftändniffe gemadt, um dem Ges 
neral zu Gefallen zu ſeyn, Der aber, Dusch dieſe Made 
giebigfeit erm untert, die Saiten nur immer höher fpannte, 
bis endlih, als der General einmal eine Audienz 
verlangte, um Forderungen zu fielen, von Denen der 
Paſcha wußte, daß er fie nicht bewilligen fonnte, diefe 
Audienz ihm verweigert wurde. Boyer verlangte nun 
feinen Abfchied, Der ihm auch, wahrſcheinlich ganz uner⸗ 
wartet, fogleich ertheilt wurde. Es hieß, daß der General 
Marquis von Livron, Militärs Agent des Vice⸗Konigs 
in Feankreich, an die Stele Boyers, nad Aegypten 
werde berufen werden, Er. fol ein Mann von verfühnlis 
cherem Charakter fenn. Der Vice⸗Koͤnig hat für die Kö— 
nige von England und Frankreich zwei, Kamehlpardeln 
(GOiraffen) zum Geſchenk beftimmt, und die zu Alexan⸗ 


deien refidirenden Eonfuln beider Potentaten erfucht,. 


Die Wahl unter denfelben durchs Loos zu treffen. Der 
Nil iſt gegenwärtig im Steigen, und dem Anſchein 
darf man einer fruchtbaren Uederſchwemmung entgegen 
ſehen; es iſt jedoch noch zu früh, um mit Zuverficht biers 
von fpreden zu können. Der Ertrag Der Ernte von allen 
zur Ausfuhr geeigneten Artikeln, if. bereits zu Schiffe 
wrfendet worden, mit Ausnahme von ungefähr 360,000 
Ardeps Bohnen, die zu Cairo aufgeftapelt liegen, und 
welche nähftens, fobald der Fluß wieder fahrbar wird, 
hierher, (nah Alerandrien) fpedirt werden follen, 
Disfe Duantität ift Der Ueberſchuß von den beiden lehten 


Eargen Jahren. Die Levantiner, welche auf die Verhees 
zungen ſpeculiren, die gewöhnfid von den Heuſchrechen 
in Syrien angerichtet werden, baden von dem Paſcha 
32,000 Ardeps Bohnen zu dem Preife erftanden, den er 
ihnen in der Folge zu beftimmen für gut finden dürfte, 
Diefe Leute rechnen darauf, daf der Paſcha, welcher für 
Diefe Art des Handels fehr eingenommen ift, keinen hör 
heren Preis fielen werde, alsder fenn wird, den er uns 
tee den günftigfen Conjuneturen auf dem beften Platze 
dafür erhalten lönnte, und da fie den Kauffdılling in 
des Pafhas eignen Aflignationen, welde gegenwärtig zu 
35 Procent Disconto ftehen, erlegen, fo dürften fie bei 
dem Handel Deunoh gewinnen. Das Gerücht von der 
Abfahrt des Lord Cohrame nab der Levante hathier 
viel Senfation erregt, Mebrere Perfonen hegen Beforgs 
niſſe wegen der üblen Folgen, welche Daraus für die hier 
fih aufhaltenden Engländer entftehen könnten, dieſe Des 
forgniffe werden jedoch nicht allgemein getbeilt, da na« 
mentlich in Felge der Beſchaffenheit des von Dem Vice⸗ 
König defolgten Handelsſyſtems, mehr als neun Zehns 
theile dee Wiaren, welhe von Aegypten ausgeführt wers 
den, entweder für eigene Rechnung des Vice: Könıgs 
oder für die feiner Beamten und Unterthanen verfendet 
werden. Und die DBeforgniffe wegen der Sicherheit unferer 
Perſonen find nun vollends ungegründet, Es find unſe⸗ 
ter wenige hier, und der Paſcha wird nicht leicht einen 
vernünftigen Grund finden, uns zu behelligen. Ueber 
dieß hält ee viel darauf, als großmüthig und gemäßige 
felbft gegen feine Feinde zu erſcheinen; und man mußes 
ihm aud zum Ruhme nachſagen, Daß während der Dauer 
des Siriegs in Morea, die Griechen «ungehindert nah 
Aegypten fommen, und fid) wieder von da haben ent 
fernen dürfen, ohne im geringften beläftiget zu werden. 
Die großbritannifhe Regierung hat ſich fiherlih mit der 
firengften Imparteilipkert gegen den Vicekönig benoms 
men. Enshfhe Schiffe helfen ‚ungehindert und unbehels 
figt, feine Truppen und Transporte nad Morea übere 
führen. Englifhe Ingenieure und Mechaniker fiehen im 
feinen Dienſten, und fein Dampffhiff, The London 
2 
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Engineer, iſt mit brittiſchen Unterthanen bemannt, ges 
gen die Griechen verwendet worden und ſuͤhrt noch jetzt 
das engliſche Wappen auf beiden SeitennOdſchen wir 
uns darüber beſchweren können, dah der Baceı König 
alle Handelsprivilegien und Befugniffe  weldye won der 
Pforte zu unferen Gunftn bewilligt worden waren, hints 
angefekt hat, fo muß man doc dilligerweiſe geftchen, 
daß die Europäer unter feiner Herrſchaft ftets den voll: 
tommenften und unparteilichfter Schutz genoffen haben.” 
Der Globe and Traveller bringt einen Brief 
aus Hayti vom a2. Auguft, worin verſichtet wird; es 
fei dem englifhen Generats Conſul gelumgen Wie ®rund: 
jüge «eines  abzufchließenden Handelstractass: zwiſchen 
England und Ddiefer Republik feſtzuſetzen. + Dasſelbe 
Blatt fpriht von einem Gerücht, das fih ander Bon: 
doner Börfe verbreitet hatte, die columbifhe Regierung 
wolle in Gartbagena 450,000 Piafter nach Londomeins 
ſchiffen. Diefe wahre oder falſche Nachricht hatte bie co⸗ 
lumbiſchen Papiere ım Die Höhe getrieben, uua 
Sammtliche Londoner Blätter ſprechen viel von einer 
Mißhelligkeit, die zwiſchen dem nach Buen os⸗Ahyres 
beftimmten großbrittaniſchen Geſandten Lord Pomſon⸗—⸗ 
by und dem Capitän der brittiſchen Fregatte Thetis, 
Sir John Philtimore, auf weldher der Lord: die 
Ueberfahrt machte, Statt gefunden habe, Anlaß und 
Hergang Ddiefer- Sahe wird folgendermaafen -erjählt: 
Während der Ueberfahrt und als das Schiff bereits Die 
tropifhen Breiten erreicht hatte, begab: fi der. Geſand⸗ 
te, dem es in feiner Kajute zu heiß war, auf das Ober⸗ 
tof, d. b. aufs oberfte Verde, um friſche Luft zu ſchö— 
pfen. Der Capitän, Sir John Phillimpore, den es 
höchlich verdroß, daß fih der Bord herausnahm, in ‚eis 
nem baumwollenen Leibchen an einen fo wichtige nOrt, 
als das Dberverded eines königliben Kriegsfhiffes gm 
kommen, verwieses dem dienſthabenden Lieutenant in Ger 
genwart ©" Herrlichkeit firenge, Daß er dem Geſandten 
erlaubt habe, in einem ſolchen Anzuge auf dem Verdeck 
zu erfheinen. Der Lord, der dieß borte, wolltenum.den 
Vermittler mahen, und’ wünfhte, daß ihm allein Das 
Unziemliche der Handlung angerechnet werde. Der Em 


pitän, der auf feine Autorität pochte, und ihr felbft are 


gen den Eharafter eines Gefandten nichts vergeben woll« 
te, erwiederte, wie es heißt, Dem Lord ganz trochen, daß 
er kein Recht habe, zwiſchen ihm und feinem Lieutenant 
ing Mittel zu treten, und daß er, wenn er (der Lord) 
ſich nicht ruhig verhalte, ihm befchlen werde, vom Ders 
deck herabzufteigen. Der Lord, welcher die Bedeutung 
diefer Apoftrophe verftand, zog fih hierauf nad feiner 
Kajüte zuräd. — Als Seitenftäd zu Diefem Borfall ers 
zähle dee John Bull vom 8. Detober eine Anecdote 
als neuen Beleg für die Autorität eines Capitäns an 
Bord feines Schiffes, wo er fih alsunumfhränfter Here: 
ſcher betrachtet: „Der verfiorbene Admiral Cornwall: 
lis commandirte dag Schiff, an deffen Bord ſich fein 
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Bruder, der Marquis vonCornwallis, als Geu— 
verneur nah Dftindien begab. Letzterer wollte auf der 
Ueberfahrt eines: Tages Die frifhe Luft und das hertliche 
Wetter geniefeny md befahl Daher feinem Bedienten, 
ihm einen Seffelaufs Verdeck zu bringen, ‘Auf’ deih er 
fih hierauf behaglic niederließ. Sein Bruder der Adni 
tal, ein erglauter Seemann, hatte den Gerlerals» Bon 
verneur faum auf den Seſſel bingeftredt wahrgenoms: 
men, als er fogdehh anfangs in den Bart, dann Tanter 
und lauter murrend, an ihm vorüberging; dieß wieder 
holte er mehreremale; als er aberfab, daß es keine Wit · 
tung hetvorbringe, rief Er eher Vaarttermeiſtet hechel, 
und trug ihm auf, Dem Dffizier von der Land 
macht Dort auzudeuten, daß es nicht erlaubt ſei, fih 
auf dem Verde eines kouiglichen Ktiegsſchiffes nieder: 
sufeßen. Der Duartiermeifier gehorchte. S* Exc. der Ge⸗ 
neral: Gouverneur von Bengalen geborhte ebenfalls, 
fand auf, und die beiden Brüder ſtiegen hierauf in.be 
fer Freundſchaft nad) der Kajüte hinunter, um bort * 
Frühſtũck zuſammen einzunehmen.” 
Frauftreich. 

Der König hat HP Roffini zur — Sc 
ner hohen Zufriedenheit mit Der don Demfelben compo⸗ 
nirten franzöfifhen Dper: Die Belagerung 
von Korinth, welche kürzlich unter allgememem Ba: 
fall zu Paris aufgeführt worden ift, zum Ritter der 
Ehrenfegion ernannt, 

Die reihe Sammlung alt: ägnptifcher Monumente 
und Papyrus-Rollen, welche Die franmzoͤſiſche Regierung 
zu Livorno, wo ſie zum Verkauf ausgeſtellt war, er 
ftanden hat, und zu deren Aufnahme im Louvre, mo fle 
unter dem Namen: Aegyptiſches Mufeum aus 
gefteift wird, bereits feit langer Zeit die erforderlichen 
Vorkehrungen getroffen find, ıft an Dord der Gabarté 
E-Martin von Havre zw Paris angelommen. 

Der Moniteur vom 14. Detoder enthält eine 
vergleichende Ueberſicht der Staatseınktünfte während 
den erſten neun Monaten des laufenden Jahres mit der 
Einnahme während der entſprechenden Periode der Jah 
re 1025 und 1624. 

Der Sefammt + Ueberſchuß der Einnahme des lau 
fenden Jahres über Die- Des Jahres 1825 wird folgen 
dermaaßen repartirt; 


Holyfhläge a . 2. 3,260,000 ft. 
Enregiftrirement, Stempel, Hypo» Er 

Mine 24% » . . 4,150,000 
Fol s und Scifffapets: Abgaben “0. 7,551,000 . 
Tranffleuer . - 2 0. ea. 3,177,000 » 
Verſchiedene indirecte Steuern . 0. 457,000 » 
Dulververfauf 2 2 2 2 2 89,000 „ 
BDriefportto = 2 0 mı0 2’ oe 216,000 - 
Verſchiebene Gefälle 2 2. 2 0.0. 1,526,000. » 





19,658,000 Ft 








— ———— 
Bei folgenden Artikeln hat-fih ein Auge 


fat ergeben: ; ' 
Ertrag von Domalnın » Beräußeruns 


gen... 44 7, 000 
Salys Gefaͤlle4 24676,000 
Tabak⸗Gefaͤlle.4 72,000. 
Voftwagen und - Padetboot 
Seile » 2 0 me de 41,000 


Lotterie, » 0 4, 2, 000 





6357800 
Wird nun Diefe Ausfallsfumme,von ., .6,578,900 Fr 


von der obigen Ueberſchußſumme ab: 
gezogen, fo ergibt Ih der effective Des 

“trag des dießjahrigen Ueberſchuſſes der 
Staatseinnahme im Vergleich mit der 
entfprehenden Epoche des vorigen Jahr j 
0... et... 13,060,000 fir, 


Der Sefammt: Ueberſchuß der gedach · 
ten Einnahme von Der entſprechenden 
Periode. des Jahres 1824 beträgt. . . 27,546,000 Fr, 
und fällt beinahe auf. dieſelben Artis 
tet wie bei- Dem Jahre 1825. 

Der Ausfall betrifft ebenfalls hauptfäche 
lich das Salz: und Lotterie + Gefälle, 
und beteägt 2 2 ve een. 

Wird demnach diefe Steuer von der oben 
erwähnten Ueberfhußfumme abgezo⸗ 
gen, fo bleiben „ . . 2. „‚23,578,000 , 

als Plus der Einnahme dererftenneun Monate des laufen: 

den Jahres über die erfter neun Monate des Jahres 1824. 

Am 16. Detober wollte Graf Poyyo Di Borgo 
dem H"- Eanning ein diplomatifhes Mahl’ geben, 

Ein von Hapre’tommendes ımverbürgtes Gerücht 
wollte behaupten, Paey habe ſich durch Boltvars 
Einwirkung mit der Central » Regierung'zu Bogota auss 
geföhnt. 

Mehrere Barifer Journale erzählentunterm #3. Dcs 
tober: „Der H" Erzbiſchof von Paris begab ſich vorge: 
ſtern nah der Wohnung Des nod ‚immer todtkranken 
Schaufpielers Talma, und, verlaugte Dringend zı man 
möchte ihn mit dieſem fprechen laſſen. Er felste hinzu, 


un en 





3,968,000 „ 


.. 


ee würde, wenn er ihn feinen geiftlihen Beiftand, auzu⸗ 


nehmen ‚vermögen könnte, dieſen Tag, für den glüdlid: 
ften feines Lebens halten. Allein Die Familie des H"- 


Zalma befürdtete den Eindruck, den ein fo. unerwarteten 


Beſuch auf ihn gerade damals machen fönnte, wo eine 
geringe Derbefferung in feinem Krankheitszuftande ini. 
ge Hoffnung gab, und der Wunfd des hohen Geiſtlichen 
wurde alfo nicht .erfült. Man ftellte ihm, zugleih vor, 
H" Talma habe feine Kinder in der protrftantilden Ne: 
hıgion unterrichten laffen, und es fei alfe zpeifeibaft, 
0b der Beſuch des H* Erzbifhofs das gehoffte Reſul— 
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tar haben werde. Der Of Eebiſchof verſichert beim Weg: 
geben, die Familie koͤnne ihn Eag und Nacht zu jeder 
Stunde rufen laſſen, er:würde: immer unverzũglich ih⸗ 
‚sen Wuafih erfuͤllen. Geſtera iſt der H"" Erzbiſchof zum 
zweiten Mal zu H'" Zalma gefommen.* 

.. TKeutfdland,. 

S“ Majeftät der König haben durch Eutſchlie ßung 
vom 30. September die erledigte Stelle eines Ober 
Bibliothekars bei der koͤnigl. Centraf.. Vibliothek zu Müns 
hen, dem bisheeigen. Hofbibliotdefae Philipp Lid: 
tentha ler zu übertragem'gerubt. 

S* Majeftät.der Konig von Würtemberg haben ge: 
zubt, den bisherigen Gefandten und bevollmädtigten 
Minifter am Eaıferlich oͤſterreichiſchen Hofe, Sıaatscath 
Freiherrn Oremp v. Freudenſtein, von Diefem 
Gefandefhaftspoften abzurufen, und dagegen den Dberft: 
Kammerheren, Staataminifter Grafen v. Zeppelin 
zu Högftiprem auberordentlihen Gefandten und bevoll⸗ 
mädtigten Minifter.an jenem Hofe zu zenennen, 

Auf der Univerfität Heidelberg betrug die An— 
zahl der Studierenden im verfloffenen. Zommerfemefter 
685 (im vorhergehenden Winterfemefter 675). Auf der 
Univerfität Freiburg fludierten im verfloifenen Soms 
mer 5go (im vorhergehenden Winter 608). 

Trieft, den 19. October, 

Der heutige Osservatore meldet: „Driefe aus Ale 
gandeien vom 5. September beftätigen, daß der Ber 
neral Boyer, nebft andern franzoſiſchen Offizieren, die 
Dienfte des. Palda von Acgnpten verlaffen habe”), 
Die neue Erpedition nah Morea war no nicht abger 
fegelt, und der Zeitpunct ihrer Abfahrt follte erſt nach 
der Ankunft des Paſcha entfhreden werden, welcher mit 
jedem Tage in Alerandrien erwartet wurde. Einige 
griechiſche Kriegsſchiffe kreuzten in den dortigen Gewäſſern, 
währfheintih um Die Bewegungen Der aghptiſchen Flotte 
zu deobachten. — Spätere Briefe aus Aterandrıen 
vom 18, September erzäglen folgenden Vorfall: Die & 
öfterreichifche Goelette Digilante .escortirte einen Con⸗ 
voy von Handelsfahrzeugen, welde meiftens mıt Ziw⸗ 
merbholz beladen waren, von Smyrna nad Alerams 
drien. Am ı2. September legte ſich ein fo dichter Nebel 
über die Gewäfler, daß fid die Schiffe nit auf zehn 
Schritte weit fehen tunnten, So begegnete der Eonvoy 
einem griechiſchen Geſchwader, weldes die Schiffe pifitis 
ren wollte, was aber der Commandant der convopirens 
den Goelette (der Fregatten + Lieutenant Rocco) nicht zus 
‚geben wollte. Nun näherte fid) ihr eine griedifche Brigg; 
der Capitänder k. k. Goelette forderte den griechiſchen 
Gapitän auf, fih an Bord der Goelette zu begeben; 
dieß gefhah, und der griehifhe Capitän begehrte die 
Auslieferung von drei Schiffen des Eonvoys, Der & k. 
ale eh a a a 
) Vergl. das Schreiben aus Aleryandrien in-um 

ferm heutigen Blatte, 
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Commandant gab ihm eine abſchlägige“ Antwort lieg 
das Schiff in ſchlachtſertigen Stand Jetzen, und ‘die 
Brand: Raketten herbeibringen, Die Griechen entfernten 
ſich nun, bemädtigten fih aber unter dem Schutz des dichten 
Nebels, eines Heinen mit Ortreide beladenen Fahrzeugs, 
deifen Verluft erft Dann bemerkt wurde, ale ſich das 
Wetter aufzuheitern anfing.” ? x 
Böhmen 
Die Prager Zeitung vom 16, October meſdet: 
„Am heutigen Tage wurde der von Sf. k. Majeftärfüt 
das Königreidd Böhmen auszefhriebene Pofttlaten: ns 
tag, unter der Leitung des H'*" Staats» und Conferenz⸗ 
Minifters, Franz Grafen von Kolomwrat : Liechs 
fkeinsty, als abtretendn Oberſtburggrafen in Boh · 
men, nach der herkömmltchen Weiſe duf das Felerlichſte 
gehalten. Zum f. k. Principal + Commiffär war von 
S!- Mojrftät der Here Dberf: Landrichter' und "Land; 
rechts; Prafident, Johann Graf von Lazansfn, und 
zu Mit: Commiffiren, der ka k. Kammerer und Bande 
ausfhuß: Beifißer, Jokann Graf von Kuenburg, und 
der & k. Hofrath, Johann Wenzel Nitter von Böhm, 
ernannt. Nachdem geftern, als am Vorabende vor dem 
Eandtage, die feierlihe Auffehet ver k. t. Herren Bands 
1595: Commiffäre bei dem H'" Staats: und Eonferengs 
Minifter, als abrretenden Oberſtbutggrafen, Statt ger 
funden hatte, verfügte fid) Diefer Letztere heute ih vellem 
» Staate in den ſtäͤndiſchen Landtagsfaal auf dem Pragers 
Schloſſe, wo die vorgeladenen Herren Stände fehr zahl⸗ 
reich verfammelt waren. In der Landtagsſtube angelangt, 
richtete der Here Graf von Kolowrat einige herzliche Worte 
des Abfiyiedes an die verfammelten Herren Stände, 
welche von dem H'n Dom : Probften dis Prager Mer 
tropolitan » Kapıtels, Kranz Karoli, und von dem Aps 
pellations⸗ Präfidenten, Herrmann Freiheren von Heh, 
erwiedert wurden. Es wurde fofort zur Eröffnung des 
Poſtulaten-Landtag⸗s gefgritten, und Deputirte aus 
den vier Ständen jur Abbelung der landesfürftlihen 
Herren Commiffire abgefendet, welche fih in deren Be— 
gleitung im feierlichen Zuge unter Paradirung einer Öres 
nadier: Compagnie, und der fehr zahlreich ausgerückten 
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Prager buͤrgetlichen Garden indie Landtags -Verſamm⸗ 
lung verfügten, wo die allerhöchſten Poſtulate in böh— 


miſcher und teutfher Sprache bei offenen Thüten vorge: 


lefen wurden. Mit dankbater Nührung vernahm die zahl. 


reiche Verſammlung Die landesväterliche — mit ne: 


Her S Mai. bei Bemeſſang der Grundſteuer, die durch 
Zeitverhäftniffe herbeigeführte Lage der Unterthanen, vier 
der, wie im verflofferiem Jahre zu würdigen und zu beide 
ſichtigen geruhten, und nachdem der abttetende Hf Dierfts 
burggraf in einerböhmifhen Rede die Gefühle des ehrer⸗ 
bietigften Danfrs hierfür ausgedrüdt hatte, erfolgte die 
Rückfahrt der landesfürftl, Hereen Gommiffäreunter dem 
felden Feierlichkeiten, Hierauf verfügten fi die Herren 
Stände in corporg ans der Landtags Verſammlung in die 
Wohnung des abtretenden HF DOberftdurggrafen, um@" 
Exc. ihee®tädwünfhezu der neuen erhabenen Würde eineg 
Staats » und Eonferenz: Miniktees darzubringen, ji 
gleich aber uud die Gefuͤhle des; tiefen Scmerzens über 
die bevorftichende nahe ‚Trennung von ihrem, důtch einen 
Zeitraum von mehr denn ſechzebn Jahren, ander Spike 
der Landesverwaltung geftandenen Landeschef und Obe ẽſt· 
burggrafen, den fie heute zum Ichten Mat den Poſtula⸗ 
ten : Sandtag abhalten fahen, fo wie die DBerfiherung d der 
innigen! Verehrung und Anhänglipkäit aus udrücken, 
welche S** Ere. als der aufrihtigfte Zoil- für ihre treue 
Pfipterfüllung „ im Dienft für Fürft und Vaterland 
während einer fo langen Neiba von. Jahren ,,.von. Seite 
der Herren Stände‘, ſowohl als eines. jeden Landesein: 
wohners, auf Ihren neuen erhaberren Poftew begleiten. 
Während diefer Aufvartunghvaremdte bürgerfihen Gar⸗ 
den mit Elingendem Spiele var der Wohnung. des H" 
Staats» und. Eonferenz ; Minifters, aufmarſchirt, und 
aud) das Offizier⸗Corps derſelben hatte auf die Eintr 
dung S’-Ere., um den Bürgergarden den Dank für 
den geleiteten: Ehrendienit und für die an Tag, gelegte 
befondere Anfmerkjamkeit abzufatien, Die Ehre, gleiche 
falls die Glückwuͤnſche Derfelden- ‚vereint mit jemen des 
Herzen Stände; Hochdemfelben: darzubringen. Muittags 
war geoße Tafel bei dem H"" Brincipal:Commiffie, wa; 
die Gefundheiten auf das Wohlund die lange Erhaltung 
S. Maeſtat und.des durchlauchtig ſten — ans 
gebracht wurden.” 





Am as. October war zu Wien der Miistelpreis der 
Staatsſchuld⸗ Verſchreibungen au 5 vEt. in EM. goYız 
Darf, mit Verloof, v.%.1820, für 100 fl. in C M. —; 
Detto detto v. Yıaßaı ‚Afür 100 fl. in EM. 149/65 
Wiener : Stadtbanco⸗ Oblig. su 27 p&i. in EM. 45; 
Come. Münze pyEt. —— 
j Bank » Actien pe. Stud ar in EM. 


Haupt Hidakteur: Jeiens Anton Dirar 


Verleger: Auton Stra uß. in der Doꝛothe ergoſt· N“ niet 


Don Walter Scott's Werken ift die werte Licferung der neuen Pranumeration zu sehn Binden, Di. 


‚der 44.— 47. Band erfhienen (Nitter Gottfried eberil,ä s 
meranten im Comptoir des oſterreichiſchen Beobachtere 8 — — > * — 


ng zu nehmen. 
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Oeſterreichiſcher Beobahter. 


Mittwoch den 25. October 1626. 








Zeit der arometer, 


Beeba⸗achtung. 


Neteorologiſche 


Ihr Nachmitt 
10 Uhr Abends. 


vom 23. Octod. 27.732 Ba 6 


“A 
2 740 


©rofbritannien und Jrland. 


oe Blätter vom ı2. d, M. liefern nun die. vers 
gleichende Ueberſicht des Ertrages der Staatseinnahme 
ſür Grohbritannien (die Rechnungen yon Jrland 
waren mod) nicht ‚eingelanfen) in den beiden Quartalen 
1825 und 1826, die mit dem 10, October endigten: 


1825 1826 Vermehrung. Abnahme, 
Zölle u. 5,278,455 4,579,640 _— 698,815 
Accife . + 6,154,85B 5,226,725 71,065 — 
Stempel ..1,8235,519 1,604,666 — 238,956 
Pol: Amt. 374,000 360,000 _— 19,000 
Tarın 2. 474,435 466,624 22, 191 _— 
B.rihiedenes 76,577 5,0 — 17,555 


13,186,642. ı2,296,592. 84,056. 974,106, 
Hiervon ab die Vermehrung 84,050 
Bleibt Abnahme für das Quartal b90, o60. 
Der Pord : Ober: Commillär der jonifhen Infeln, 
Sir Frederit Adam, hatte london am 13. d. M. ver: 
laſſen, um über Paris und Nom (mo er ſich 14 Tage 
aufzuhalten gedentt), auf feinen Poften zurüdfehren, 
Ueber die Land Expedition, welde der Eapitän 
Franktin nad den arctifhen Regionen unternimmt , 
theilt fein Neifegefäbrte, der De Richardſon, ineinem 
Schreiben aus Fort Franklin (am großen Bärenfee) vom 
Fchruar d. I. Folgendes mit: „Nachdem wir fo lange, 
als esangemefjen ſchien, ung in News Porf verweilt hat: 
ten, reisten wir über den Ontariofee, durch Port (die 
Hauptftadt von Ober: Canada) zu Land und zu Waller 
nad) Penetangifhen (ein Schiſfsdepot im Duronfee). Das 
ſelbſt ſchifften wir uns in zwei Bootenein , welche mit 24 
tanadifhen Neifeiden befcht waren, (unfer Gefolge be: 
ftand aus 4 Dffigieren und-5'Seelenten) und langten 
durch den Huron- und den Dberfee, den 10. Mai 1625 
in Fort William (der Yudfonbayı Compaynie gehörig) 








au. Hier faiffte die ‘Expedition in vier kleinen Kännen ’ 


uud in zwei Abtheilungen den Waldfee, Regen; und 










auf 0° Rcaumur rebucirt, 






_ Tbermormerer 
Reäumir. Wind Ditterung 
+. 55 50. fawadı. ud. — 
+ 100 SuM. fit, beiter, 
+ 65 2. —— — 


Winfrtey-See hinunter, über den Sustatfhju : Strom 
nad) Cumberlandhaus, wofelbft Die mit Drei Booten vor: 
ausgefandten Seeleute überwintert hatten. Wir erreich⸗ 
ten dieſen Poſten am 15, Juni, ı2 Tage,nahdem unfre 
Seeleute wieder aufgebrohen waren, und da wir ihnen 
eilig nachreisten, fo holten wir fie Den 29. desielben Mo⸗ 
nats an einer Hügelreihe ein, welche die nach der Huds 
fonban fließenden Ströme von denen trennt, Die in das 
Eismeer münden. Unfere Weiterreife war durd) die Maffe 
von Lebensmitteln, Die wir on verſchiedenen Drten mits 
genommen hatten, etwas minder rafch, und oft wurden 
wir durch das Eins und Ausladen der Kühne beträchtlich 
aufgehalten. Ein Weg von 13 englifhen Meilen koftete 
uns 7 Tage. Endlid erreichten wir am ı5. Juli den Hür 
gelfee, den 26. den Sclavenfee, und am 31, traten wir 
in den Madenzieftrom ein. Wir langten den 3, Auguft 
im Fort Simpfon an, wo der Bergfluß fih mit dem Mas 
denzie vereinigt; den 6. in Fort Norman, einem 200 
Meilen füdlıher belegenen Poften der Compagnie, am 
Madenzie; den 7. an dem Därenfeefluß, und den 10. 
endlih an dieſer Stelle (Fort Franklin), die wie nad 
unferm Anführer benannt haben, Einen Tag fpäterfam 


9" Bad mit den Booten an. Der Capitän (Frantlin) 
ift, mit H’" Kendal, 6 Matrofen und einem Eskimo⸗ 


Doelmetſch den Fluß binab bis in den See gefahren. 
Sie erblidten vow Garry Eiland (7 teutſche Meilen von 
der Mündung des Fluffes in den See hinein) aus, ein 
eisfreies Waller, reih an Seekäldern und Wallfofien, 
Nachdem fie die aſtronomiſche Lage des Eilandes (Bye 
29‘ N. B. 135° 41° W. L.) bexechnet, fuhren fie den Fluß 
wieder binauf, und trafen den 5. September bei uns 
ein, Die Erpedition bat bis zum gedadten Tage von 
New: Dort aus 5160 engliiche (2119 teutſche) Meilen, und 
von Penctangifhen, dem letzten Poſten Canadifher An ⸗ 
Pilanzungen„dihi, feit dem 33. April, 4444 englifche (964 
teutfhe) Meilen gemacht. Capitän Franklin hätte von 
der Mündung. des Madenzie aus fehr gegn eine Berbim 
dung mit den Estımos eröffnet, allein er bekam keinth 
vom ihren zu fehen. Ge hinterließ jedoch aufjever Lager⸗ 
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— 
ſtaͤtte Geſchenke von Eiſenarbeit, und ſeit dem Winter 
haben wir durch einen benachbarten Stamm in Erfahrung 
gebracht, Daß die Eskimaux fie gefunden und Durd eine 
freundliche Aufnahme im nädhften Sommer uns ihre en 
kenntlichkeit zu bewelſen bereit find.” 

Die Frau Maria Junes, genannt Poll Waterloo, 
von welcher wie unfere Lefer fhon einmal unterhalten 
haben, erfhien Den 50, September menerdings vor Der 
Polizei zu London, als angeklaate Bettlerinn und Land» 
ſtreicherinn. Sie hatte abermals betrunfen auf der Straße 
gelegen, und erzählte nun mit lanter Stimme ihre Aber: 
teuer, feitdem fie nad) Spanien ‚gejogen fei, und unter 
Wellington gedient, bis zur Schlacht von Waterloo, 
während welder Zeit fie Tambour in Dem abſten Infan⸗ 
terie⸗ Regiment geweſen, und ſich bei mehreren Gelegen⸗ 
heiten ausgezeichnet hatte. Dei Waterloo rettete fie einem 
Dber:Dffisier das Leben, welher ihr dafür feit der Zeit 
täglih einen Schilling gibt. Der Herzog von Mork gibt 
ihr täglich 9 Pence. Nachdem fie ihre Ersäblung beendigt 
hatte, bat fle die Umftehenden um Allmofen, Dieß war 
übrigens ſchon das achte Mal, daß Poll wegen trunfenen 
Muths vor die Polizei gebraht wurde. Dießmal ent 
ſchuldigte fie fid damit, daß fie in Bromley wohne, und 
in London ein Geſchaͤft gehabt, als fie mehrere alte 
Kriegstameraden des 26" Regiments getroffen, die fie 
mit Branntwein tractirt hätten. Ihre Medaille hatte fie 
angeblih zu Haufe gelaffen, vermuthlih aber verkauft. 
Sie ward hierauf entlaffen. 

Die Eonfols wurden am 13. mit 80'/, auf Lieferung 
für November gefhloffen, und blieben zu demſelben 
Preife auch am folgenden Tage. 

Weſtindiſche Infeln. 

Zu Port:ausPrinceift ein unterm 25. Aprilvon 
dem Präfidenten ſanctionirtes, fehr ausführlihes Geſetz 
zurErrichtung wirklicherEntrepots fürfrem 
De@rzeugniffe in 39Artikeln befannt gemadıt worden, 
Zolgendes ift der wefentlihe Inhalt der Beſtimmungen, 
in foweit fle für dag Ausland Intereſſe haben: „In den 
Häfen BPortaus Prince, Aug Cayes, Cap Hays 
tien, S" Domingo und Jacmei follen wirkliche 
Entrepots für ausländifhe Waaren errichtet, und Die Das 
zu erforderlihen Bagerhäufer in Bereitfhaft gefeht wer⸗ 
den. Künftig können vom Auslande kommende Schiffe 
in ihren Manifeften nur Waaren bei der Douane Declas 
eiren , weldye in Entrepot gelegt oder im Bande verkauft 
werden follen. Auf feinen Fall dürfen fie zur Wieder: 
ausfuhr befiimmte Waaren am Bord behalten. Ausges 
nommen find von der Erlaubniß, fie in Entrepot zu fe 
gen, folgende Waaren, deren Einfuhr in Die Republik 
durchaus verboten bleibt, nämlich: roher Zuder, Sys 
top, Kaffeh, Cacao, Baumwolle und Rhum. Alle durch 
das Mauthgeſetz zum Verbtauch im Lande verbotene 
Maaren, die jedod zum Entrepot zugelaffen werden, 
tönnen unter keinem Dorwande anders als zur Wieder: 


do —* 


ausfuhr aus demfelben herausgenommen werden. Die 
Waareır können im Entrepot ein Jahr lang bleiben, und 
zahlen für ein Jahr oder eine fürzere Zeit Ein pCt. Bu 
germiethe. Die Transporttoften bis an die Thüre Des Mar 
gasins und von Daher beim Wi-derempfang der Wau 
zen, werden von den Eigenthümeen Derfelben getragen. Ge: 
gen Berihtigung Der Zölle koanen lehtere fle zu jeder 
Tageszeit aus den Magazinen unter den, in den Atti—⸗ 
keln 1ab. bis 20, vorgefhriebenen Formlichkeiten entweder 
zum Verkauf oder zur Wiederausfuhr zurädnehmen. 


‚ Die wirder ausgeführten Waaren zahlen 2 pCt. Tranfi: 
to außer Der. Sagermiethe. Die Leckage für flüſſige War 


ren im Entgepog ift für Rechnung der Eigen:hümer. Zur 
Berechnung Der Lagermiethe. werden die Waaren von 
des Douane nach dem Zolltarif gefhäßt. Hat Die Douss 
ne Urfahe, Die Wahrheit der Zollangaben in. Verdacht 
zu haben, fo ſteht esihr frei, Die Waaren bei ihrer Ablies 
ferung nachzuſehen. Jede falſche Angabe, in der Abſicht, 
die, Stoatseinnahme zu fhmälern, zieht Die Wegnahme 
der. Waare und außerdem die Zahlung eines gleichen 
Werthes nad) ſich. Alle Waaren, die nach Ablauf eines 
Jahres nicht zurädgenommen find, werden in öffentlider 
Verſteigerung meiftbietend verkauft. Bon dem Ertrage 
werden die Zölle und Koften abgejogen , und der Keft 
für Rehnung des Eigenthümers in der Dank von Hayti 
deponirt. Das Gefeh tritt vom 1. Auguft d. J. an in Kraft. 


Spaniſches Amerita. 


Der am 22. Inni eröffnete Congreß zu Panı: 
ma, ſoll, Londoner Blättern zufolge, ſich bereits wieder 
aufgelöst haben, Das ungefuude Klima ſcheint den dort 
verfammelten Bevollmädtigten Der ameritanifchen Staa: 
ten und den Abgefandten Der fremden Mächte alle Luft 
zu einem ferneren Aufenthalte in Panama benommen 
zu haben. Der englifhe Gefandee H" Dawekins, dem 
feine beiden: Secretäre am klimatiſchen Fieber geftorbeni 
find, hatte Panama in Folge Diefes traurigen Ereig: 
niffes, fogleih verlaffen. (H" Dawkins ift bereits 
12, October an Bord der Fregatte Dartmouth in 
Portsmouth angelangt.) Der niederländifhe Ge 
fandte, DH" Duartel,warnah Bera: Cruz abgegan⸗ 
gen, um Dafelbft die Wiederzufammenkunft der Der 
fammlung, diel auf mezicanifdyes Gebiet verlegt werden 
foU, abzuwarten. 

Nachrichten aus Havanna zufolge, war Adımir 
ral Laborda am 28, Auguſt mit dem Guerreire, 
nebft fünf Fregatten, zwei Scheonern und einer Brigg 
ausgelaufen. — Lloyd's Agent meldet aus Bera: Cru 
vom 7. Auguſt, es feien laut Schiffer-Ausſagen am ar. 
Juli drei fpanifche Fregatten por Der Darre von Tamı 
Pico vor Anker gewefen, um an den folgenden Tagen 
wieder abzugeben. Am 29, Juli habe Admiral Porter in 
Bera:Eruz feine lange auf der mericanifhen Fregatte 
Libertad aufgezogen, 


u u a 


Ggrantrei ch. 

Der König ertheilte am 16. October den zu Paris 
angefommenen ford Harrow by, Prafidenten des ge: 
heimen Raths S" konigl. großbritannifhen Majeftät, 
und dem Grafen v. Eelles, konigl. niederländifhen 
Geſandten am heiligen Stuhle, Privatandienzen. 

Am Sonntage den 15. October, nad) der Meile, 
führte Ihre Lönigl, Hoheit die Grau Herzo ginn von 
Berry, Ihren Sohn, den Herzog von Bordeaux, 
welcher am 29. September d. J. das ſechste Jahr erreicht 
hatte, ins Kabinett des Königs, wo S“ Majeftät den 
jungen Prinzen den Händen feines künftigen Gouverneurs, 
des Herzogs von Niviere übergaben, und ihm fo 
wie dem ebenfalls anwefenden künftigen Erzieher des 
Prinzen, dem Bildof von Straßburg Mfgr. Tharin, 
das Vertrauen ausdrüdte, das Hochſtdieſelben in deren 
Ergebenheit, Eifer und Weisheit ſetzten. Der König be: 
jeugte hierauf der bisherigen Gouvernante Des Prinzen 
Vicomteſſe de Bontaut, welcher er in der Anrede 
den Titel „Herzoginn” beilegte, und felbe dadurd zu 
diefer Würde erhob, Seine hohe Zufeiedenheit mit der 
Sorgfalt, die fie ihrem erlauchten Zögling bisher gewid· 
met hatte. Die Worte, welche S" Maieſtat bei dieſer 
Gelegenbeit an den Herzog von Rivierennd an den 
Bifhofvon Straßburg rigteten, lauteten folgen« 
dermaaßen: „Derzog von Niviere, und H" Dilhof! 
Ich gebe Ihnen den größten Beweis von Vertrauen und 
Adtung, indem Ich Ihrer Fürſorge die Erziehung Dies 
fes Kindes der Vorfehung, das aud) Der Sohn Frank 
reichs ift, übertrage. Ich bim überzeugt, daß Sie fid 
dieſem wichtigen Berufe mit einem Eifer und einer Weis: 
brit unterziehen werden, welde Ihnen Anſpruch auf 
Meine Dankbarkeit, fo wie auf die Meiner Bamilie und 
aller Ftanzoſen gewähren werden.” — Der Konig näs 
herte ſich hierauf der Gräfinn von Gontaut und fagte: 
„Herzoginn von Bontaut! Jh dankte Ihnen herz: 
ti für die Sorgfalt, die Sie der Erziehung diefes theus 
gen Kindes gewidmet haben; fahren Sie fort und vollen: 
den Sie die Erziehung Diefes Kindes (auf Mademois 
felte deutend) das Meinem Herzen ebenfalls theuer ift, 
und Sie werden ſich neue Anfprüde auf Meine Zunes 
gung und Dantbarfeit erwerben.„ 

Die Eonfols wurden am 16, Dctober mit 98 Fr. 
75 Cent. eröffnet und mit 98 fr. Bo Eent. geſchloſſen; 
die 3 Percents mit 66 Fr. go Cent. eröffnet und mit 
67 Zr. 5 Eent. gefäloffen. 

Großherzogthum Tosfana. 

e- t. k. Hoheit der Großherzog von Toskana waren 
am 14. d. M. um 5 Uhr Nadwittags im erwünfdpreften 
Wohlſeyn von Ihrer Reife nah Wien, nah Florenz 
zurückgekehrt, und im Pallafte Pitti abgeftiegen. Die 
Blorentiner Zeitung vom 16,, weldje dieſe Nachricht mels 
det, fügt derſelben die erfreufihe Anzeige bei, 


daß Ihre 


1505 zum. 


k. k. Hoheit die Frau Großherzoginn ſich abermals in ges 
fegneten Umftänden befinde, 
Königreid der Niederlande, 

Der König traf aus dem Haag am 11. Dctober zu 
Brüffel ein; der Prinz von Dranien und der Prinz Fried⸗ 
rich waren einige Stunden vor ihm angelommen; man 
vermuthete, S" Majeftät werde am 13. feine erfte Aus 
dienz geben. Die Königinn wurde am 17.Dctober erwartet. 





Länder: und Völkerkunde, 


Ueberden gegenwärtigen Zuftand der Län— 
deram faufafus. 
(Aus dem Hamburger Gorrcfpondenten.) 

Der Raufafus bilder auf eine Gtrede von mehr 
als 200 Stunden, von der Krimm bis zum caspifhen 
Meere, gleihfam einen natürliden Wal Afions gegen 
die Völker des alten Scyhtbiens, Die höchſten Gipfel dess 
felben find höher als die Alpen; der Elborus ſoll ſich, 
nah H"" Wisniewidı's etwas unfiherer Meffung, über 
2800 Toifen erheben; der Kasbek ift, nadı Parrot, 2400 
Toifen body. Die Natur beut hier Die veridnedentten (fir 
matifhen VBerbältniffe dar, von dem ewigen Eiſe des 
Mordens, bis zu Den lachenden Thälern Ober-Italiens. 
Die Vegetation beginnt auf dem Kasbek in einer Höhe 
von 1700 Teifen mit einer geoßen Menge Cryptogamener 
1500 Toifen body ift der Boden mit Gräfern bededt, in 
einer Höhe von 1300 erfheinen Gelräude, das praͤchti⸗ 
ge Rhododendton an ihrer Spike, bei 1200 Toifen fieht 
man wilde Nofen und einige Sperberbäume, 5 bis 6 
Fuß bod, ſich erheben; tiefer unten entfaltet Die Azalca 
Pontica ihre prädhtigen Blumen. Birken und Wadhhol: 
derfträuche zeigen fih in einer Höhe von 974 Teifen, 
wenn auch ned fehe verfrüppelt, eine Ausnahme made 
der heilige Wald von Abanna, wo die Birken in einer 
Höhe von 1048 Toifen fhon 25 Fuß hoch werden, Die 
Zunre tritt zuerſt bei 940 Toifen hervor. Bäume find 
jedoh im Ganzen fehr fpurfam, und erft bei 458 Toifen 
wachſen fhöne Ulmen, Erlen, Eichen und Buchen; Die 
Wälder werden dichter, und beſchatten Die Anhöhen, 
an deren Fuß der Weinftod, der wilde und edle Oel⸗ 
baum, der Porbeer, der Brüftbeerbaum und felbft Die 
Dattel die Milde der Temperatur bezeigen. Jm Norden " 
dehnt ſich die unermeßlihe Steppe, eine kahle Ebene, 
aus, in der kein Daum zu fehen ift. Die ruſſiſchen Lands 
Armeen gehen gegenwärtig auf zwei Wegen überden Kau⸗ 
kaſus, namlich mittelſt des langen Difildes von Mosdok 
nad) Tiflis, oder längs des caspifhen Meeres über Ders 
kend. Auch ift jetzt nod eine Dritte DVerbindungsftraße 
über den Rion, den alten Phafis, vorhanden. Mittelft 
Diefer drei Straßen find Die Provinzen Mingrelien, 
Imeretien und Grorgien, nebſt den dezu achörigen Län⸗ 
dern, füdlih vom Aaukafus,mit dem ruffifhen Reiche 
verbunden. Diefeiben find Rußland völlig rinverleibt, 


m. -„s508 rn 


7 


und bilden ein ruſſiſches Gouvernement; doch leden oͤſtlich 
und veſtüch von dem Defilie von Mosdok zwei Maffen 
von Wolfe ſchaften, Die gwag Dem ch dem ruf 
Wachs Seen Mir 44 find , ade Wonen: e 
minder widerichißribefeinehe Diife Woalker ſanſten I 
von Alert Arten ‚"cusgenummen dad ſchwar 
Meere bin, von dem rujſ ſchen Gebiete eingeſchloſſen. 
Dir vornehmſten derfelben find im Welten der Circaſſier, 
Abafer und Suanetfr, und im Often Die Diferem, Gar 

ufhen und Lesghier. Diefe tantaſiſchen Siamme be 
Baer fih im R 


Da fie aber unter fid) getrennt und unein find, konnen,, 


fie kein Armee + Corps bilden. In dem Defilee von Moss, 
dot trennt fine Kette kleiner Forts deſe beiden Maylen 
widerfpenftiger Umterthanen von einandet; tuſſiſcye Poi 
ften brobachten fie am Fingange ihrer heben Täler die 
Kofalen des ſchwatzen Mexxres haben von Der Nordfrite 
ber ein wachfames Auge auf fir, Von den rretmer det 
adhtungsthürmen oder Bıfhka’s [hauen Die Kofaten- Des 
detten ununterbroden nad den Gebirgen him, Kaum 
wird man einen verdägtigen Haufen anfichtig, fo werden 
Feuer angezündet, um Die ganze Eınie Davon zu benadyr 
Eratigen. Ungeachtet aller diefer Morfibt und Sorgfalt 
eben jedoch die kaukafiihen Volterſtamme mehr oder 
weniger vom Reudbe, und pin fie mut den Turken eder 
Perfern zuſammen fontmen fönnen, verfaufen- fie ihren 
Die gemachten Gefaagenen, um fi (dyone Waffen ans 
jükaufen *). 

Georgien bat eine ſehr milde, im Allgemeen 
arfunde Temperatur, und gewährt den adwechfelnoſten 
Anbiik von Bergen, Wäldern und Ebenen, Alfe in den 
fuutaifhen Kindern gewöhnlicen Producte find Dort 
id Ueberflufi vorhanden, aber die an Zahl ſehr geringen 
Bewohisr vernahläffigen die Gaben Der Natur. In der 
teodtenen Jabreszeit, Die gewönnlid) im Monat Mai be: 
Ainnt und im Monut November endigt, find die Geor⸗ 
gier damit beſchaftigt, ihren Boden zu bewällern, der 
ihnen ohne viel Arbeit die koftbariten Fruchte liefert. Man 
baut Weizen den Hoclus bicolor uud Hitſe. Aprıcoien, 
Drive, Mandeln, Quitten, Kirfben, Feigen und 
Oransten gedeihen ohne befonders große Pilege; Wehr 
ſchlingt ſich hoch an den Bäumen empor; Der „ weichen 
man in’ den’ Weingärten zieht, liefert in großem Mebszs 
Huf einen Wein, den man tonft nach Perfien (dudte, 
Der von Kacheti hält ſich niht aut, weil er ſchlecht ve? 
handelt wird, aber er iſt vol Ze 'r. Acpfelbdume, Vravp 
und Baumwolle werden mit eimger Dorgfait gepfleat 
Man treivtaudh Pienenzuht; Prerde and Hoenvieh weit: 
eifern an Gröge und Schoͤnheit mit den beiten europa: 
ſchen Ragen; die langfhweifigen Scaſe liefern eine vor: 
ireffliche Wolle. Die fhönften Eichen und Tannen vers 
fauler, weil Niemand fle gebraucht. 

Die eorgier, eingebore Bewohnendrs Kaufas 
ſus, prechen eine Sprache, Die von, jeder andern be: 
kannten Sprache durhans verfchteden ſſt, und ın Dee 
im ıafe" Jahrhundert viele hiſteriſche und voetiſche Wer ⸗ 
ke verfaßt wurden **). Die Georgier glauben jedon mit 


*) Zur Zeit des franzoſiſchen Kaiſerreichs war ein Eon: 
füut ın Sinope angeſtellt, einzig und allein um die 
Adafen und Giecaffier durch Vertheilung von [os 
nen, mit Napoleons Name verfehenen Piſtolen, 
Flnten und Hübeln gu gewinnen, 4. .; , 

Nach des Georgiſchen Achimandriten Eugenius Meir 
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üden Der ruſſifwen Armee in Georgien 43 viebe Armenier und 


den Armeniern gleicher Abkunft zu ſeyn. Sie find im 
Augemeinen fbon, wohl gebaut und gewandt, Es fehle 
ihaen igcht an natürlihen Anlagen, fie find ober dabzi 


und nem, Fruufe,ergöden.. Sıe-Hapen 
rege, ei Feen oſt am 
Agan werden, iepere Voils 


klaffe in der Leſirwache der Beheriſcher jenes Landes 
Diente. Die Bevolkerung Georgiens mag ſich auf 300,000 


»Kopfelbelalifei,ivon Denen zwei Drirtheile eingeboren, 


und dem griechiſchen Ritus zugethan find; feaft gidt es 


Die Jmeretieh, Nachbarn — an der 





— — Rh Land. Sie tragen 
eine, ihnen eigenthaͤmliche Mutzen langes Haupihaur, 
Veeten ſich den Baft, Alt Halte nn 
batıs Fund tragen Kſeider, dir kaum bis am die Knie 
reicher; und un Die Huften Fehr faltig find. Zwanzig 
— eines 
erblihen Czars, der ſich eftmals als Vaſau von Auf: 
land ancrtannt bat;ivor Rurzem hat ſich ader einer Dies 
fer Fürſten nad) der Türke geflücheet. Die Jmermer 
wohnen langs der Flüſſe und Wälder, Wegen dir hoben 
Lage des Landes bleibt ‚Diefes lang. mit Schnee bededt, 
Die Täler, find, jumpfia.MDich:, Birnen: und. Zeidens 
zuucht fi dere weir voltoͤmniener als in andeth Gegenden 
tes Kanfafıs. Ein eitliger Welnflock liefert ſo viel Wein 
Daß eine ganze Familie damic auskommt. E43 
Die Burier bewohnen vie. Gegend am Ufer des 
ſchwarzen Meeres, füdlıh vom Phaſis. Zu Grunde ges 
xichtet Durch Die benachbarten Paſchas hacen fie Zaff 
fahet und Fiſchſang aufgegeben und benutzen Eeine der 
zahlreichen Hulfsquellen, welche die Natur ihnen ſy 
freigebig gewährt hat .Guria hat eine geſunde Temperar 
tur, einen Boden,.der jih sum Aderbau und sur Dich 
sucht eignet, ein Klıma, deſſen milser Einfluß Eiteonen, 
Oliven und Orangen hervor bringt, Die nirgend in dee 
Umgegend Des Aaukafus fo volllommen reifen, als dort, 
(Die Bortfetung folgt.) ur. 
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Wiſſenſchaftliche und Kunſt-Nachrichten— 
Bon des Hen Profeſſor Bode aſtconomiſchen Jahr⸗ 
buch has der 5a Band mir zwei Kupfertafeln, die Prefle 
pirlaffen, welcher den Lauf der Geſtirne für das a 
829 un. eine Sammlung der neueften, im die aſtrono; 
mifden Wiſſenſchaften einſchlagenden Adhandlungen, 
Beobachtungen und Nachtichten enthalt. 


Am 24. October wur zu Wien der Mittelpent der 
Staarsfbuld : Berihreidungen zu 5 pEt.in CM. Ag/n; 
Darl. mir Berlonf. v. J. 1620, für 1006 fu ın EM, 132 '/; 

detto  Derto v, J. 2821, fürtoofl in EM. 11441 
Wiener⸗Stadtbanco⸗ Obligat. zu 2%, pCt. ın EM.—— ; 
Condb. Munze vCt ——: 

Bank ı Actien pr. Stücto2 im EM. 7 








nung darf man die Hoffnung begen, in den Klöſtern 
des Kaukaſus noch Uetvrfchunnen verlorner griedis 
fer Sqchriftſteiler zu finoen, Bei ver Plünderung 
fonftantinopels duch die Feanken rettete ſich em 


Tberi der griechiſchen Geiſtuchteit nach Jberien 
(Mingrelien). hi —— rg RU 
nn z ee au s » 4 
— 





Bexrleger: Anton Strauß, m der Dorotheergaff⸗ N —F Ma 


N". 





299 


Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Donnerſtag, den 26 October 1826. 
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Dr Madrider Hofzeitung enthält jetzt häufig 
Widerfegungen der in auswärtigen, befonders in Parifer 
und Londoner Blättern *), über Spanien verbreiteten 
Unmohebeiten, von denen jedod jene Dlätter, wie diefi 
im ihrer Art ift, Beine Notiz zu nehmen pflegen. Je ent» 
fernter nun der Schauplatz ift, Dem Diefe Lügen- Schmiede 
ſich zum Felde ihrer Dichtungen wählen, deſto leiter 
wird es ihnen, ihe unmürdiges Spiel zu treiben. So 
hatten im Laufe des verfloffenen Jahres Die Morning 
Ehronicle und das Journal des Debats die 
abgefhmadteften Fabeln über die kritiſche Rage der Phie 
etppinifhen Infeln verbreitet, wohl wiffend, Daß, 
ehe die Wahrheit, bei der weiten Entfernung diefer Cor 
fonie, ans Licht zu treten vermag, viele Momate 
werftreichen müfien. — Der Otneral:Capitän diefer Infeln 
Don Juan Antonio Martınez, ift fogleih, nachdem 
ibm die Artikel der beiden obgenannten Blätter zu Ges 


ſichte gelommen waren, in einer unterm 27. Septem⸗ 
—— — —— 


*) In einem Correſpondenz⸗ Aetikel der allgeme 
nen Zeitung aus Madrid vom 4. Dctober heit 
es: „Die franzöfifchen Blätter hören nicht auf, die 
Rage Spaniens als die verzweifeltſte zu ſchildern, 
in der ſich je ein Staat befimden habe, und fie ihren 
gläubigen Lefern als ein Deifpiel vorzuhalten, wor 
ju — Die monarchiſche Regierungsform nicht führen 
muß! Auf den Strafen von Madrid wählt Gras, 
Riemand wagt mehr aus dem Haufe zu gehen, bes 
richten uns das Journal du Commerce und 
der Courrier frangais. Wie iſt es moglid, wenn 
Pemand fein Haus verläßt und — wie man zju Yere 
fletzen gibt — Niemand mehr etwas fein rigen nen⸗ 
neu kannz wie ift es möglich, daß wir alle Abeude 
Das Theater fat eben fo gefüut finden, als das Der 
Rue de Ricpelieu in Paris? Und was wird Das 
Zournal des Handels dazu fügen, wern es 
hött, daß fo eben Die Getsrider Ausfuhr frei gegeben 
worden ift, und ous Demfelden Caſtilien, Das es 
ums als eine Wüfte fhildert, bald ganze Schiffela⸗ 
dungen Weiten mach England gehen werden, um 
die Einwohner Des gelobtem Bandes Der Freiheit vot 
dens Ouugertode zu renten:?” 


ber 1825 aus Manila erlaffegen Bekanntmachung dar 
gegen aufgetreten , worin er der Treue unb Anhängs 
lichkeit der Bewohner der Philippinen fowohl , ale der 
unter feinen Befehlen ſtehenden Beſatzung dieſer Infeln 
das rühmlihfte Zeugniß ertheilt. „Wenn die Bewohner 
der Philippinen, (heift es in diefer Bekanntmachung) 
nicht ein Mufter der Treue und Anhänglihkeit am Die 
Regierung Ferdinand VIE, wären, fo würde es dem 
Oeneral Martinez nicht fo leide gelungen feyn, die 
von einer Handvoll Elenden, melde von einem Nafen« 
den verführt und betrogen würden waren, am 23. Juni 
1823 angezettelte Meuterei im Keime zu erftiden. Wäre 
das Volk nicht zufrieden mit feiner Regierung, fondern 
unterbrädt, wie. man boshafter Weife behauptet, fo 
würde es dem General Martinez bei Dämpfung die: 
fes ephemeren Auftuhrs nicht fo redlichen Beiſtand geleis 
ftet yaben. Diefen Grfinnungen verdauken wir die Rube, 
deren dieſe Inſeln, trotz den ruchlofen Wünſchen und Des 
firebungen der Feinde des Friedens in andern Ländern, 
ungeflört genießen.” — Uebrigens wurde Damals, wie 
aus jener Bekanntmachung erhellt, dee Nachfolger bes 
Generaf' Martinez im Gouvernement der Philippinen, 
Don Mariano Ricafort (deilen Ableben in öffentlis 
den Blättern fälfhlid) angefündiget worden war) täglich 
in Manilla erwartet, 
Spanifhes Ameriko. 

Das Journal du Commerce vom 16. d. M. 
enthätt folgenden Artikel: „Wir erhalten fo eben Briefe 
aus Bogota vom ı9, Juli, und aus Carthagena 
vom 14. Auguft, welche Nahrihten von höhftem In» 
tereffe melden, die wir in gedrängtem Auszuge mittheis 
len wollen: Den Briefen aus Bogota zufolge war in 
diefer Hauptftadt von Columbia alles volkommen ruhig, 
und Bolivarmurde Ründlich erwartet, Seit dem 
lebten beftigen Erdbeben hatte man dafelbft nur einige 


Erfgütterungen verfpürt. Don der fanatifhen Gährung- 


gegen Die fremden, wovon einige (Londoner) Blätter 

geſprochen haban „wird in ben Briefen nichts erwähnt; 

und wie glauben: Daher wicht zu irren, wenn wir Dieganı 
ı 
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je Angabe für grundles halten. — Aus den Briefen von 
Carthagena erſehen wir, daß dort die Nachricht von 
der am 2. Auguft erfolgten Ankunft Boli: 
vars zu Dogota, und deifen Abreife am folgenden 
Tage nah Caracas durd einen Kurier eingetroffen 
war, Es war fon alles vorbereitet, um dem unbefons 
nenen Deginnen des Paez ein Ende au mahen, und 
DBolivar dürfte das Ganze durd feine bloße Anwefens 
heit.brigelegt haben. — Der Congref.von-Panama 
welder am 22. Juni eröffnet worden war, hat ſich vier: 
zehn Tage hindurch mit den wichtigſten Arbeiten befhäft 
tigt. Die Haupt: Tractate waren bereits geſchloſſen, als 
der Congreß ſich durch Die böfen Wirkungen des Dorti: 
gen mörderifhen Klimas, welche fi auf beunrirhigende 
Weife zu äußern begannen, bemogen fand, dieſer einjis 
gen Urſache halber, feine Sigungen nah Megrco zu 
verlegen, um Dort Das auf dem ©ebiete von Eolums 
bia begonnene geoße Werk zu beenden. Der Cougreß 
beftand zur Zeit feiner einftweiligen Auflöfung aus den 
Beyollmädtigten von Columbia, Merico, Peru 
und Quatemala. Der englifhe Commiſſar bei Dem 
Eongreife von Panama, H" Damwline, war von 
dort zu Earthagena angefommen, und fland im Ber 
geiffe, nach England abzugeben, um feiner Regierung 
Bericht über die ihm befannt gewordenen Deratbungen 
des Congreſſes abzuftatten.” (Er ıft befanntlidy bereits 
in England angelangt.) 

Ueber die beabfihtigte Derlegung des Congrefs 
fes von Panama nah Merıco heift im Natio— 
nals Jutelligencer vom 22. September: „Wir 
haben berrits gemeldet, daß der Tongref der ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Deputirten, welder feine Situngen ju 
Panama eröffnet hatte, von dort ın die Naͤhe von 
Merico, und zwar nad einem nur wenige Meilen von 
der Hauptftadt gelegenen Drte, verfeht werden foll. Die: 
fe Verſetzung it, wie man erfährt, durch Das ſchädliche 
Klima der Erdenge veranlaßt worden Von den, freilid) 
nod wenigen, remden, die ſich dort eingefunden hat: 
ten, find die beiden Secretäre des brittiſchen Eommife 
färs beim Congref, H"" Dawkins, ein Dpfer der 
ungefunden Luft geworden. Diefe Gegend von Amerika 
it den Fremden noch ſchädlicher, als den Werfen Die Aüs 
fte von Afrika if. Der königlich niederländifhe Commiſe 
fär beim Congeeß, Der Dberft vom Generalftabe, H” 
Berveer (alfo niht HF" Quatel, weiber als nie 
derländifcher Gefandter in Bogota refidirt), bar ſich 
von Panama nah Vera:Eruz begeben, um fid in 
der Nähe des neuen Derfammlungsort zu befinden ; folls 
te er aber lange Dort verweilen, fo Dürfte ihn wahrſchein⸗ 
li dasfelbe Loos treifen, Das. die erwähnten beiden Se—⸗ 
eretäre Des brittifhen Commiſſars betroffen hat, und 
zwar aus dem Grunde, weil das Klima von Wero, 
Eruz den Fremden nicht minder ſchaͤdlich, als das von 
Panama if, Es freenet uns zu vernehmen, daß der 
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Verfammlangsort des Eongteffes verändert worden ift; 
indem nun unfere Commiſſare fi Dahin begeben können, 
ohne die Zucht hegen zu müllen; ihr Grab in einem 
von ihrem Vaterlande entlegenen Grdſtriche zu finden. 
Wie haben bereits Den Verluſt des Hin Anderfon 
zu beklagen, der als Opfer des ungefunden Klimas ge: 
falten iſt, und würden. mit Leidweſen fehen, wenn noch 
andere ausgezeichnete Bürger der vereinigten Staaten 
derſelben Gefaht Peris gegeben werden follien.* 
Großbritannien und Irland. 

Als den neueſten (bis zum 3, Juni reichenden) 
Neu:Süde- Wales 31757 erficht man, daß die 
Eultur des Zuckerrohrs in der Eolonie große Fortſchritt⸗ 


machte, und daß zwei mit Zucker vorm ber neuen Ernte 


befrachtete Schiffe im Begriff nah England abiufegeln 
fanden. Die andern Landes:Eufturjweige waren ebenfalls 
im ortfchreiten begriffen. Man war mit der Errichtung 
einer Dandelstammer, einer Börſenhalle, einer Schiffs 
Aſſecuranzan ſtalt, und einet Geſellſchaft zum Betrieb. 
des Wallfiihfünges beihäftiget.. 9" John Macar 
tdur, dem die Colonie wictige. Verbefferungen im 
Landbau und in der Schafzucht verdanfte, wollte eine 
Reite nach England antreten. So gut es nun mit der 
phyſiſchen Culture des Landes ſteht, fo ſchlechte Fort 
ſchritte ſcheint die moraliſche und religiöfe Bildung des 
Coloniſten zu machen, indem das Verorechen des Meine 
des fo überhand genommen hatte, daß die Regierung ber 
ſchloß, die Namen aller, Diefes Verbrechens überfühts 
ten Individuen offentlich bekannt machen zu laffen. 
Dem Vernehmen nad ſoll Sir John Phillimors, 
Eapıtän der Fregatte Thetis, welcher den brittiſchen 
Sefandten bei der Union vom la Plata, Lord Pow 
fombp beleidigt hotte, S" Hectlichkeit Abobitte gelen 
ſtet‚uud der Lord Daher auf ſeia Vorhaben, Klage g gen 
ihn zu führen, Verzicht geleifter haben, „Wir hoffen 
(heißt es in. den Times), doß Diefer Vorfall andırn 
Eapıtäns jur Warnung dienen wird, welche in ſolche Der 
haͤltniſſe lommen. Diefe Klaffe von Leuten find nur alu 
geneigt, fidy zu übernehmen, wenn fie Perfonen von 
höherem Nange unter ihrer Controlle haben. Wir erin: 
neen us hiebei, Daß der porſtorbene Delzomi den fa 
tariſchen oder arabiſchen Anfuübter einer Karawane mit 
dem Capitau eines engliſches Schiffes in gleichem Vers 
baͤltnß, wie die Thetis zu vergleichen pflegte. Wena 
euch Der eine (meint er) in der Wülte hat, und der am 
dert auf der See, fo müßt iht euch blindlings ihren Lau⸗ 
nen und Geillen fügen, fo thöricht und tyrannifd) fis 
immer fiynu mögen.* j 
Das beirägrlihe Gteigen der merie aniſchen Fonde 
ward durch Die Nachricht veranlaßt, dab Die Fregatte 
Huffor nad einer ſeht ſchaellen Ueberfahrt (fie verlich 
Vera«Eruz am 2, September, Havannah am ı5,) mit 
500,000 Dollars für Rechnung, der mexicaniſchen Regie 


. 
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Dandelsftandes, zu Portsmorth eingelaufen war. 

Zu Anfang Septembers hatten Stürme an den Kü⸗—⸗ 
ften von Nordamerika und im mericanifhen Meerbufen 
große Verheerungen angericjtet, (Die Zeitung von Havre 
erzählt, am 6. Septemder Morgens habe man ein Ge* 
ſchwader unter fpanifcher Flagge nad der Küſte von Mer 
xico hin fegeln fehen. Iwei Tage naher, am 8. Abends, 
habe man nad einem Softündigen: Orkan eine Fregatter 
die in ihren Maften beſchadigt ſchien, ſüd⸗ oſtlich fegeln 
fehen; auch fei dag Meer mis Schiffotrümmern bedeckt 
gewefen.) — 

Frauntreiq. 

Der Moniteur'vom 17.d.M. enthält Folgendes; 
„Die franzöfifhe Handelsbrigg !’Emilie, aus Fecamp, 
Gapitänfepore, wurde am 10, September auf der Hö: 
be vonAdra (in Andalufien) von dem columbi ſchen 
Kotſaren, la Republicana, gelapert und nad Gi 
braltat aufgebraht und mar unter dem Dorwande, 
daß fie Waaren, welche ſpaniſches Eigenthum feien, 
an Bord zjühre, Als der Befehlshaber der köoniglich 
franzöfifden Station vor Eadiz, Baron von S" 
VBrieft von dem franzöſiſchen Eonful in Gibrak 
tar davon unterrichtet ward, fandte er ſogleich die 
Brigg Eurnale nah Algefiras, um den Kor 
faren nebft feiner Prife zu beobachten, und die zur Wie⸗ 
Dererlangung Der Drigg geeigneten Mittel zu ergreifen. 
Dieſes Auftrags hat fi der Shiffslientenant Hunand, 
welchet die Euryale commandirte, mit Dem beften Er⸗ 
folge entlediget. Als er bei Algefiras Anker geworfen 
batte, beyab cr fih in Perſon nah Gibraltar 
u dem dortigen franzoſiſchen Conſul, und hatte hierauf 
eine Unterredung mit dem Capitän Des columbiihen Kor: 
ſarenſchiffs, dem er vorftelkte, Daß er feine Vollmachten 
aderſchritten, Die Neutralitäts s Rechte verleht, und ſich 
demnach gerechten Kepreſſalien ausgefegthabe, Der Cor: 
far entſchloß ſich endlich, die Brigg frei zu geben, und 
bezahlte überdieß dem Capitaͤn derfelben eine Entfhädis 
gung von 26 Piaftern für jeden Tag feit ber Wegnahme 
der. Brigg biszum Augenblide der Freilaffung derfelden.” 

Die Etoıle erzählte: „Nicht eins oder zwei Dial, 
wie verfhiedene Journale berihten, fondern drei Met 
hat dir Hk Erzbiſchoſ von Paris vom 20. bis zum ı4., 
immer einen Tag um Dem andern — ſich in Der Woh ⸗ 
nung des 9" Talma eingefanden, Jedesmal war er 
von einem feiner Groß + Bicare begleitet; am 14. begleis 
tete ihn hoch außerdem der Pfarrer an Det Kiegpe Notre 
Dame de Lorette. Nah den dringendften Bitten, den 
Kranken von feiner Anwefenheit und dem Amede feines 
Befuces in Kenntaiß zu’ fehen, hatte der H Erzeifhef 
den Schmerz ſich zurüdiuyiehen, ohne vorgelaſſen wor⸗ 
den zu ſeyn. — Man fest in eimer andern Patifer Beis 
tung: Talma habe ın der Urkunde, worın er feinen Ich: 
ven Willen niederlegte, Den Wunſch ausgedrüdt, daß 
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rung, und mit ungefähr eben fo viel für Rechnung des 


feine ſterbliche Huͤlle nicht in die Kirche getragen werden 
mochte. — In einem andern Journal wırd verſichert, 
Talma laſſe feine Kinder in Der proteſtantiſchen Religion 
erzichen. 

Die 5 Percents wurden am 17. mit 98 fr. 75 Cent, 
eröffnet und mit'g8 Fr. 70 Cent. gefchloffen; Die 3 Pers 
cents mıt 67 Fr. »5 Cent. eröffner und mit 67 ft. a0 
Cent. geſchloſſen. 

— ——— 
Ungarn - 

Die Preßburgergeitung vom 24.Dctober mel⸗ 
det: „Am Sonnabend, ven 21. d. M. Mittags um ein 
Uhr, fand die 157° (gemifchte) Reihstags: Sihung une 
ter dem Vorſitz S" Eye. des H’"* Judex Curise Grafen 
v. Brunsjvif, als Stelvertrerer Des noch in Wien br: 
findlichen durchl. HM" · Etzhetzogs Reichspalatin, Statt, 
in welcher zuerſt em von ©" £. E. apoſtol. Majeftät un: 
term 15.0. M. aus Wien an den Reichstog erlallenes 
Refeript als allergnädigftes Antwortſchreiben aufdie von 
den Reichs-Standen an SG“ geheiligte Majeltät erla’ 
fene Glülwünfgungs + Adreffe zu Auerhößnftinrem lehren 
Mamensfefte, eroffnet und verlefen wurde, Das, bin: 
figtlih der äußerft anädigen, woblwollend : väterlichen 
Auspräde, mit welden S" f, k. Mojeftät gu besrugen 
geruheren, wie erfreulih Allerhyochſtihnen Die bei Dufer 
Gelegenheit abermals ausgefprohenen Geſinnungen der 
Neipsftände zerwefen, mit ranfhendem Antbuflasınne: 
und einem dreimaligen anhaltenden Bivatruf vernommen 
wurde. Hierauf fam eine unterm 27. d. M. erlaffene als 
lerhochſte Nefolution als Antwort auf die alleruntertgä: 
nigfte Borftelung der Reichs » Stände vom 11. Septems 
ber d. J. in Betreff Des für Die näcıften Drei Janre dası 


. gebotenen Contributions Quantum von vier Millionen 


Gulden Eonvent, Münze, zur Bekanntmachung, in wels 
der ©“ Majeftät erklären laifen,, daß diefe @umme zur 
Beibehaltung Des nothwendigen Militäirs@tats nicht bins 
länglicy fei, daher die Stände ein den öffentlichen Des 
dürfniſſen angemejleneres Andot zu macheu hätten ; Die 
neuerdings erbetene Imputation koönne nicht bewilligt 
werden; Die Contributions : Rüdflände müßten eingefors 
dert werden, Da fle einftwerlen durd andere Staatscins 
fünfte hätten gededie werden müſſen, die nun zu erfehen 
feien. Endlich mochten die Stände berüdfihtigen,, ‚daß 
ſowonl oꝛe Menſchenmenge als die Indufteie im Reiche 
bedeutende Fortfhritte gemadt habe, der Activhandel 
nr Zunthmen fer, mehrere Begünſtiqungen bereits ers 
theilt, andere aber noch zu ertheilen S* Majceftät aller 
guädigfi gefonnen wären, weßwegen das Deputations⸗ 
Dperat über Das Commerziale, zu welchen SH Majeftät 
nad) dem Vorſchlage "Der Stände, die abzuſchickenden 
Gtaatsbeamten ernennen würden, vorzunehmen fei.” — 
Nachſtehen des ift das allergnadiafte Refeript vom 15. 0. DR. 
auf.die von den Neahsfidnden untern 2, d. M. an" 
gehriligte Majeftät gerichtete Glüdwünfhungss Adrefie: 
Erlaudter Erzherzog, vielgeliebter Bruder ic. ıc, Die 
von Ew· Liebden und Unfern Getreuen in der am 2. Des 
tober d. 9. au Uns rrlaffenen Repräfentation zu Unferm 
Namenstage mit huldigendem Herzen ausgeſprochenen 
Wünfcde, waren um fo erfrenlier für Uns, je mehr 
Wır Die Empfindungen kindlicher Ergebenheit und bes 
hartlicher Ehrfurcht — Diefe bewährteften Zeugen der Ans 
hängtichkeit — in ılhrerDorftellung wahrgenommen haben. 
Denn, fo wie fid Unfer Herz durch Die Wünfche der von 
Gott Unferm Scepter anvertrauten trenen Doiter immer 
mit innigfter Freude Durhdrungen fühlt, eben fo fann 
Uns nichts Erwünſchteres u Er als wenn Wir ver⸗ 
anfagt werden, durch die Süle Unferer Vaterlicbe 
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und zaͤrtlichen Juneigung das Band immer mehr zu befcı 
fligen, Das Uns und Diejenigen umſchlingt, aut Degen 
Wohlfahrt der vorzüglichſte Theil Unferes Glaͤges ge⸗ 
gründet ıft. Indem Wir die redlichen Wünihe E Lieb» 
den and Unferer Getretien mic der Berſſcherung Unferer 
Huldierwiedern, Icben Wir der. deſten Hoffnung , Daß 
ihe eurer treten Ergebenheit Und dem urablähıgen Stre⸗ 
ben nach der allgemeinen Wohlfihrt — dieſen von euren 
Ahnen ererbten Tugenden — gemäß, Alles, was des 
efammten Volkes Gläck erheiſcht, im Wetteifer mir 
einen väterlihen Abfihren zu erfireben ſuchen werdet. 
Uebtigens entbieten Wir euch Unfere Ef. Huld und 
Gnade, mit welcher Wir euch beſtaͤndig geneigt bleiben 
wollen. franj;.” ‘ 


mare 1 

Die Brüntrs: Zeitung bom 20, Detober mek 

Det: „Die -Berfammlung.Der- h 
grafihums Mähren fand Behufs des von Allerhodhlifer 
ner kaiferl, donigl. Majeltät für das ablaufende Milrärs 
jahr 1826 beftäntgten Landtagsſchluſſes, am 14. October 
nad altherfömmlicher Weife im geoßen ſtaͤndiſchen Saale 
Statt. Der Hfe Landes » Gouverneur und Landtags: 
Director, Oraf von Mittromstp, crfhien ber dieſer 
feierlichen Gelegenheit unter Bortretung der eigenen und 
Ntändıfgen Dienerfhaft im ſeſtlichen Staate, und eut⸗ 
wıdelte den Herten’ Landesftänden mittelft einer bündis 
gen Rede, den Zwed diefee Verfammlung. Hiernach 
wunede die aus der Mitte der Derfammiung ernannte 
landftändifhe Depmtation der Drei oberen Stände in 
jwei jchstpännigen Gallawagen des H'* Landrshaupts 
manns und Bandtags: Directors, fo wie jene Der fönıyl. 
Städte im einem zweiſpannigen Wagen abgefendet, um 
den H% Principal: Commilfär, Prafidenten der k. £, 
Appelation. und Oberſten Landestämmrren, Freiherru 
von. Werner, und sugleih auch den zweiten konigl. 
Landtags » Commiſſat, Hin. Ritter d. Manner, Hop 
rath bei vem f. f. Gudernium und oberften Bandfchreis 
ber, feltlip einzuladen und in Die Verſammlung einzu ⸗ 
fügren, Die beiden HH. königl. Landtags Commifjäre 
wurden unter Trompeten: und Paukenſchall von dem 
FM. Landtags⸗Ditector und den verfummelten Herren 
tänden an Der Treppe im F, t. Dicafterial : Haufe feier: 
inch empfangen, in Den tändiihen Verfammlungs’Saal 
engrfähets und Der von. 5" Mujekätunferm! alleeguä: 
digſten Kaiſer für das ablanfsude Militariahr 1826 ber 
ftat gie Lanotagsſchluß öffenti.a abgeleſen, wobel dee d"” 
Oberſte Landeskammerer, Freihert von Werner, in 
der VEigenſchaft als Ptincipab⸗ Coanmiſſar, den Herten 
Ständen hinſichtlich der durch fie dereitwilligſt in Er—⸗ 
füllung gebtachten Poſtulate, nebft dem Ausdtude des 
Allerhochſten Wehlgefallens, zugleich Die Fortdauer fair 
ferlichet Huld und Gnade zu eröffnen ermähtıgt war. 
Die von dem H'" Brmeipal: Commillär dießfalls gehaltes 
ne Rede, ward Namens der Herten Staͤnde von dem SH’ 
Landeshauptmann und Landtags « Director, Grafen v. 
Mitlroweth, beantwortet, und deren ehrerdiethiget Dank, 
unerſchutterliche Etgebenheit und Treue für das allerdurch⸗ 
lauchtigſte Kanerhaus zugleich innigſt und lebhaft ausge: 
drüdt, Die Eröffnung des von Allerhochſtſeinet &. £, Maj. 
für das neu eintretende Miktärjahe 1827- ausgeſchrie be⸗ 
nen Pandtags ging fofort den 26, Detobeg vor ih, an 
weichem Tage Die Herren Stände, mit dem Herrn dans 
deshauptmann und Landtags Director an Der Seite: 
ſich in feſtlich / Zuge, Morgens: 10 Uhr im die Rische bei 
gaben und dem abgehaltenen Veni Ssuate SpicıtygunD 





sren Stände des Mart · lacuug 


ſolenen Hochamte beiwohnten. Als hiernach der fit den 
‚neuen Landtag höchſten Orts als fonigl. Principal Com 
mufäe ernannte k. k. Laudrechts⸗Praſfident und oberfte 
Sandrühter, H" Graf von Bubna, amd fo ebenfalls 
Der zweite 1. Eotamräfiry H"tMofenth ‚Nrttegevon 
Drandes mic uk De utdtiomab-fmal fifa ng + 
holt und Untek den hergebrähten Empfaugs Ceremonen 
in dem ſtändiſchen Saale erfhienen waren, uͤberteichten 
Diefelben, während einer Yon Ihnen an die Verſammlung 
geritten Anrede, die landesfürſtlichen Poſtulate, die 
von dem H'"- Landtags: Director entgegen uenommen 
uud von Dem ſandſchen Seetelär —— verleſen wun 
dem, Der Herr Land vbhauptmaun und Landtags; Dirre 
tor aber erwiederte h ku einer Gegentede, Beh de 
treu gehorſamten Stände, Diefe Poſtulate althertomm 
her Weiſe maß. in geſchloſſener Diätal-Sıkung um 
geſaͤumt iin Berathund zu schen, und Die dießfällige En 

Acuug au Kutzem zLüberreihen, -nuht-crmangeln wir 
den. Nach Beendigung dieſer Landtags: Feierlichkeiten 
wurden, wie gewohnlich, am den nächſtfolgenden Tagen 
von dem He Landeshauptmanr und Landes: Bounerneur, 
Grafen von Mittromwsfn und Dem neuen HT Princh 
pal-Commiffär, dem f. k. Landeehts » Peäfidenten; Grm 
fen von Bubmw; große Tafeln gegeben, zu denen nach 
hetgebrachter Qitte , Die-bei vorm Landtage verſammelten 
Herzen Stäude geladen wurden,” 


Teieh, den 21. Detober. 

Der heutige Osservatore meldet aus Trieſt vom 36: 

d, M.: „Durch ein nad einer zyrigigen Fahrt aus Ale 
gandrien hier angelommenes Fahrzeug (melhes die 
fen ägyptiſchen Dafen, folglih am 2g, September ver: 
laſſen hatte), haben wir erfahren, daß die ägyptiſche 
Escaöre, aus 30 Ariegss und 20 Trans portſchiffen bee 
ftebend, mit Truppen und Mumtion an Bord, binnen 
wenigen Tagen von Dort nah Morea unter Gegel;get 
ben follte.” — Ferner vom ıB. October: „Die Driganı 
tue Palämeon, Capitin Johann Ezea, ıft nad einer 
Srtägigen Fahrt von Alerandrıen hier angelarar. 
Die war ohne Lonvoi von da abgefegelt, und 80 Mu 
glien won jenem Hafen von einer griechiſchen Brigantins 
angegriffen worden, welde ihr drei Ballen Daummole, 
wei Kıllen mit Weihtauch, ein Colli Mujfelin, 150 
chſenhaute und 355 (panifche Piaſter in Baarem, Eu 
genithum des Eapitäns und der Paſſagiere wrggmm: 
menihat.” ; 





Am 25. October war zu Wien der Mittelpeels der 
Staatsſchuld⸗ Berfd- eibungen zu 5 pEt. ım EM. By"; 
Dart. mit Verlooſ. v. 3. 1820, fiir 100 fl in EM. 252; 

detto detro v. 3. adar, füraoo fl, ın EM, 134%: 
Wiener; Sradtbanco : Oblig. zu 2%, pCt. ın EM. 45%: 
Kurs auf Augsburg, für on Guld Eurer, , Gulden 
100'/, ©. Ufo. — Com. Münze pl — 

Bank? Artien vu Stäß 1070 in EM. 


Theater-Naodridht: 

Morgen, Freitags Den 27. Dctober, wird im bem 
£.& privil, Theater in Der Propoldftadt zum Benefiz des 
befannten Rolfsdichters Adolph Bäuerie zum echen 
Mate aegeben werden: Die Fecun Krähwintel, 
Zauberipisi. in zwei Acten, als Zeitenfth zur: Falles 
Prima Donna ig Acihwinkel, don Demfelben Verrafter. 
Bittere fir Yogen und Soerrſitze find ın Bı3 Benefkanr 
ten Bohnung, Neben Dem Theater NM «Hıo, unerſt 
Siod zu · beta minenẽ ET 





Haupt» Redaeteur: Joleoh Anton Vitat. 
ns 
-  Berleger: Anton Srrauß,-in des Dorscheergaffe N’ z1oB, 
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Oe ſterr eiciſcer Beobaßter. © 


Freitag den 27. October 1826. 
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Großbritannien und Irland, 


Dr Moniteur vom +8, d. M. ‚enthält nadflehens , 


Den Artikel «über die englifhe. Marine und deren 
gegeuwãctige Vertyeilung auf verfhiedenen Stationen: 
Folgende Ueberfiht der brittifhen Stationen in ben Ber 
wäffern von Südamerita, Oft: und Weftindien 
und Halifax, ſo wie aͤher Die in Den. Häfen und,auf den 
Werſten des Rönigreihs im Difponibien Zuftande lırs 
genden Kriegsſchiffe bietet einen Eifectioftand dar, wel: 
er obſchon nicht mehr fo bedeutend als im Jahr 1814 
nach kaum.beendeten Kriege, deanoch die Kriegsmarine 
aller eutopãiſchen Mächte zufammengenommen, wo nicht 
er Doch derfelben wenigftens gleichkommt. Die brit: 
tifhe Seemacht beftcht jeht aus mehr als 160 Kriege» 
ſchiſſen von. allen ‚Größen, wobei Die in den Häfen zu 
verihiedenen Dienftleittungen verwendeten oder im Bau 
begriffenen Kriegsſchiffe, deren Anzahl mehr als 200 bes 
träge, nit mitgerechnet ſind. Man Darf nicht außer Acht 
taiten., daß England aus Sparfamkeit in Friedens zeiten 
wenig Kriegsſchifie in Sre hat daß es. aber. deſſem 
ungeachtet ftets im Stande it, wenn die Imftände es 
erbeiſchen ‚ [chncl eine große Anzahl auszurüften. — Die 
unter dem Commando des Contre s Admirals Sit R. 1, 
Otwan ftehende drittiihde Seemacht in den fÜD: und 
nordameritanifhen Gemwäffern beftand-am a, 
Detober 1826 nad den der Admirafität zugekommenetz 
neuelten Angaben aus felgenden Saiffen: . 

Cambridge von Ba. Kan. Cap Th. S. Maling. 


MWarfpite „5 woran ir. Brisbane, 
Wellesley 4 BG.. T. Falcon. 
Sande m Abe in De Mende. 
Diamond u.48 ni... ‚Lord Napier 

Doris 4 »„ „Er J. G. Sinchit. 
Ranger 20,00." Bord Thymne, 
Bolage nn Yon Sir Dundas, 
Merfey u u M, Ferguſon. 
Eclait * 28 * u Bouchien, . 
Heron „0, 5 R, Tait. 












Yaftur » #8: „ ö T. Martin, 
Adventure „6 » .®9.P. King.” 

„Die Padetboote, weiche die regelmaͤßige Correſpon⸗ 
benz, beſorgen, ſind daber nicht aufgeführt, obſchon fie 
von Offnieren der königlichen Marine commandirt wet: 
den. — Die Anzahl der in den verſchiedenen Häfen Groß: 
beitannieis liegenden aysgerüfteten Kriegsſchiffe, melde 
auf das erfte Eignal in See ftehen können, betrug 
am ı, Detober acht und fiebenzig, woven zehn: Aber 
vier und fiebenzig Stanonen führen. — Die weltindt: 
fhe Station befteht, aus 25 Kriegsſchiffen unter dem 
Commando des Dice » Admiral Sie -W, Hal ſte de— 
Die Station von Halifar und dee Ban von 
Nemwfoundland befteht aus g Kriegsſchiffen, unter 
dem Commando des Tontre:Admirals W..T. Lake. — 
Die ofindifhe Station beſteht ans 26 Kriegsſchif⸗ 
fen unter dem Commando des Contre⸗Admiral W Halt 
BGage. — Am Vorgebirge der guten Hoff 
nung freuen nur 4 Schiffe unter dem, Commodore 
9 9. Chriftiam, — Die ſechs zu befonderen 
Dienfkleiftungen verwendeten Kriegsſchiffe Heißews 

ı) Blonde, Fregatte vou 46 Kanonen, Capt. ford 


Oprom. 
2) Thetis, Fregatte von 46 Aanonen, Cap. S. % 
Phillimore. 
3) ‚givetp, Fregatte von 46 Aunonen, Cap. ®. 
Elliot. 
A Romney, Fregatte von 36 Kanonen, Gap: MW 
godfer 
5) Bloſſom, Korvette von 26 Aunonin) Cap 9. 
Bachey. 
65 Herald, Korvette von 20 Kanonen, Cap. am 
Elifford.* 


„wei und achtzig Ariegsfchiffe worunter, 14° Piniene 


, föiffe, dienten am ». Jänner d. 3. zu Spitaͤlern, Ge 


faͤr zuiſſen, Kirchen u. ff und ſtehen mit in der Eifer 


uieliſte. Eiwhunders und gwälf Kriegsſchiffe lagen am.ı. 


Jänner d. 5. auf den Werften „ worunter 16. Linien: 
ſchiffe, 35 Gregatien, Desen jede 40 big 50 Kanonen füh⸗ 
ı 
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zen wird. Die übrigen beflanden- aus Horsetten, Meh. 
rere von Diefen Schiffen werden nad einem neuen Plan 
erbaut, Ale Schffe werden jetzt ſoviel als möglid mit 
Millerfh en Kanonen ausgerüftet,” 





Nachrichten aus Malta: zufolge hatte der erfie 
Secretär des dortigen Gouvernements, Sir F. Danten 
dem Ausſchuß des dortigen Handelsſtandes nachſtehendes 
Schreiben des Capitäin Hamilton mitgerheilt: „Am 
Bord des Cambriam, den ıB, September 182%, 
„Mein Herr! Ich habe die ‚Ehre, Ihnen sur Benach 
richtigung des Dandelsftandes zu melden, daß ſechs große 
bewaffnete griehifhe Brigantigen, gegen ıDie Befehle 
ihrer. Negierung, von .Spezia. abgefegelt find, und 
dafi fie, als ihnen dag Gefehwidrige diefes Verfahrens 
vorgeftelt wurde, erwiedert haben: „Bebt uns nur 
„iu effen; wenn ibr ung nichts gebt, fowen 
„Den wir auffaperei auslaufen,” Mangfaubt, 
daf-fie getrennt agiren werden. Sie haben jeht nur für 
Einen Monat Lebensmittel; ih bin in Spezia gewer 
fen, um ihr Signafement und ihre Namen zu erhalten; 
derjenige Theil unferer Seemacht, der für den Augens 
blit von anderem Convoi s Dienft frei ift, ift bereis ab» 
gegangen, um diefen Raubſchiffen nachzuſehen. Ich habe 
die Ehre 10.” 

Nachſtehendes iſt die unterm 6. Juli zu EapeCoaft- 
Caſtle erſchienenen Prochamation des dortigen Gou—⸗ 
verneuts, Oberſtlieutenant Purdon wegen des Anrü—⸗ 
dens der Aſchantiſchen Heeresmacht gegen die engliſchen 
Niederlaffungen an der Goldküſte von Afrita; „Edward 
Purdon,Dberfllieutenant vom koͤnigl. afrikaniſchen Corps, 
Verwalter der Regierung der koniglichen Niederlaſſum 
gen auf der Weſtküſte Afrika's, Defehlshaber der könig— 
lichen Teuppen: Demnach ſichere Nachricht von veeſchie⸗ 
Denen benachbarten, mit Großbritannien im Bündniß 
ftehenden Häuptlingen eingegangen, daf der König von 
Aſchantih eine farfe Macht zuſammen gebradt hat,ıum 
feindfehg wider die brittifhen und die Gebiete unferer 
Derbündeten zu Werke zu gehen, und daß er ſich jeht 
drei Tagemärfhe weit von Accra befindet, und, wie vers 


muthet wird, einen Angriff auf gedachten Platz, und fos » 


dann nadheinander auf Die übrigen Forts und Mieder: 
laffungen an der Goldfüfte im Schilde führt, unddars 
eine gewiffe Bellätigung des Dbigen ift, daf der König 
in Perfon in verfhiedenen Scharmüßeln-unfere getreue 
Verbündete, die Königinn von Akim, angegriffen, 
und fie mit überlegener Macht gezwungen hat, ſich aus 
ihrem Lande nad) einem Dorfe im Lande Aquapim, ges 
nannt Mampong, einen Tagemarfch von Accra, zu flüch⸗ 
ten; fo wiſſet, daß ich, kraft meiner Anftellung jur Vers 
waltung der Regierung der Forts und Niederlaffungen 
auf der Goldfüfte, und in Befolgung der mir dadurch 
verliehenen Ermädtigung, alle und jede in den befagten 
Niederlaffungen und davon abhängenden Gebieten Ans 
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ſaͤßige auszuheben, zu waffnen, einzuteihen, ju befehli 
gen und anzuwenden, und, wenn es Die Gelegenheit ch 

fordern folte , ſolche von einem. Orte zum andern ju bi 
ordern, oder fie einzufciffen, um allen Feinden Wider 
ftand zu feıften,und, wo Anlaß’ dazu vorhanden ;märe, 
ſolche ın und außer den Grenzen befagter Eolonie zu vers 
folgen und das Kriegsgefeb in Zeiten der Juvafion, des 
Krieges oder zu andern Jriten, wo es geſetzlich zu ge 
ſchehen pflegt, zum Vollzug zu. bringen, nad alles und 
jedes Andere zu thun arıd zu vollziehen, was von Rechts ⸗ 
wegen dem Oeneralcapitän uud Oberftattbalter befagtee 
Gealpmie zuſtehen würde, ich hiemit allen Unterthanen 
SS: Majeſtaͤt und Ihrer Verbündeten befehle, ſich gu 
waffen und bereit zu halten, um zur Verfügung and 
unter den Befehl feier Offiziere geftellt zu werden, die 
gebörig,, fie zu befehligen, ernannt werden mödten, und, 
wenn die Gelegenheit es erfordern würde, ju marfdie 
ren und fi zu vereinigen, um ſich den befagten Aſchan⸗ 
tihs oder irgend andern Feinden entgegenzuftellem,® > ©) 

' Mit dervon Bera:Eruz im Portsmouth eirigelaw 
fenen Fregatte Huffar war aud der neue mericanifhe 
Gefandte beim englifgen Hofe, DH’ Camado, ange 
kommen. Man erfuhr bei dieſer Gelegenheit, daß der 
fpanifhe Admiral Laborda mit feinem Gefhwader am 
29. Auguft den Hafen von Havannah verlaffen, und fi 
nad der Hüfte von Merıco hin gewendet hatte. Es: war 
alfo nicht unwahrſcheinlich, Daß die am 8, September 
Abends nad einem Softündigen Orkan unter 33° 10 
Breite und 75° 4* Lünge mit Nothmaften gefehene Fre 
gatte, zu dDiefem Gefhwader gehört hatte. 

Einige Londoner Journale aͤußern Beforgniffe, dah 
die Regierungen des nordlichen Europa's, befonders Die 
von Rußland und Preußen, wo die diefjährigen Ernten 
nur mittelmäßig ausgefallen find, die Ausfuhr des Ge 
treides beſchraͤnken möchten, 

In London kommt jetzt keine franzöſiſche Feitung 
mehr heraus, Der Courrier de Londres, fange Zeit von 
dem befannten Peltier (aud) Herausgeber Des Ambige) 
redigitt, hat vor einiger Zeit aufgehört, 

Spyanienm 

In mehreren Parifer Blättern war bereits nor eins 
ger Zeit viel Aufpebens von den Hinderniffen und Chi⸗ 
cauen gemacht worden, welche ein gewiſſer H" Bam 


qui auf feiner beabfichtigren Reife von Paris nah Lif 


fabon, über Madrid, in’ Ichterer Hauptftadt von 
Seite der dortigen Polizei erfahren habe. Die Etoile 
gibt nun , unter der Rubrik: „Madrid vom 5. Oct 
ber” Folgendes als Den wahren Hergang der Sache: 
„Die Madrider Polizei war Durch ihre Agenten zu Par 
ris im voraus von einer Reife, welche ein H" Adolph 
Blanqui unternehmen wolle, fo wie von Den Darauf 
Bezug habenden Umfländen unterrichtet, und ihr die 
ftrengfte Beobachtung ‚diefes Individuums anempfohlen 
worden. Er erſchien in der That einige Zeit hieranf zu 
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Madrid vor der Polizcü Behörde, und verlaugte einen 
VPaß nach Portugallzeda jedoch fruhere Gründe zum 
Verdacht gegem ihn obwalteten, und überdief in ſeinen 
Angaben Widerſpruch herrſchte indem er ſich namentlich 
ũber den eigentlichen Zived'feimer Reife nicht aus zuwen⸗ 
fen vermochte; (denn feine Angabe, daß er zu feiner 
Belehrung und der Beſſchtigung dee Merkwürdigkeiten 
halber reife, wurde durd den Umftand ‘widerlegt, daß 
erin Madrid fihnurfünf Tage aufgehalten und nichts 
gefehen hatte) y da ferner ſeinem Parıfer Paffe das Dir 
fa des dortigen fpanif den Geſfandten mangelte, und 
endlich fein’ ſichtbarer Aerger über die Schwierigkeiten, 
die man ihm machte, fo wie fein ganzes Benrhmen und 
Teine ‚Iparlatatterie felo beiden: argwohnloſeſten Mens 
ſchen den Verdacht hätte erwecken möffen, daß H""Blans 
qui zu jenen Leuten gehöre, deren Schritte bewacht wer⸗ 
den muſſen, fo wurde ihm Der begehrte Paß verweigert, 
und er nad Frankreich zurückgeſchickt. Die Angabe, daß 
man ihm gefagt · hadey ı die-pariferPolizei hätte feine 
Antunft voraus gemeldet, und daß man ein Verzeichniß 
Der Perſonen, die er zu Madrid deſuchte, von ihm ver⸗ 
langt habe, iſt falſch. Er ſelbſt erbot ſich zut Borlegung 
diefes Verzeichniſſes, um zu bewerfen, daß er nur zwei 
Perfonen beſucht, und keine andern Anftalten als das 
Krankeuhaus und Die Porcellän: Zadrit zu Moncloa 
in: Augenfäpein genommen habe; und die hielt er nun 
für hineeiihend, um ſich für einen Eingeweihten in uns 
fere ſtatiſtiſchen Verhältniffe auszugeben, und einen Paß 
nah Portugal zu begehren, um auch dort Die ftatıftir 
{hen Verhättniffe Diefes Landes kennen zu iernen! Die Uns 
terredung, die er mit dem Polizei: Commiffär gepflogen 
haben fol, gehört aud zu jenen Lügen, welche auf der 
andern Seite der Pyrenden gutaufgenommen, und von 
den Agenten, einer gewillen Partei, mit vieler Müne 
jufammengerafft werden, um die öffentlichen! Beamten 
aller vechtmãßigen Regierungen im Mißkredit zu bringen. 
Zum Gtäcd ft der erwähnte Polizei + Commiffät allge 
mem wegen feines höflihen Benehmens und feiner Ums 
ſicht ruͤhmlich befannt, und überdieh verdient Die fpanis 
ſche Poltzei, daß man ſich einen ganzandern Begriff von 
ihe mache, als der iſt, den jener arme Schlucker ges 
gen jfie erregen möchte, den man gehindert bat, ſich 
auf feiner Reife zu untenrichten, Indem ihm Die 
Welegenheit benommen worden ft, feinen Heitgenofien 
und vielleicht Der entfernichten Nachwelt Dre Bemerkun⸗ 
gen mitzutheilen, die er hierin den Zeitraum von fünf 
Tagen gemacht hatte, und die er auf gleiche Weiſe in 
Liffa bon zu machen gedachte. Wie Schrader daß die⸗ 
fe großen Männer von 26 Jahren, in ihrem brennenden 
Gifer, Nutzen zu ſſtiften, inmitten ihrer edlen Forſchun · 
gen anf Hinderniſſe ſtoßen mäffen!” e 
Die Eroile meldet aus Barcelona vom 8. Oe⸗ 
tober: „Der General: Capitän von Catalonien hat über 
die Erfheinung und die Kapereieu-mehrerer algieriſcher 





Schiffe nähere Details erhalten. Der Patron’ einer ſpa⸗ 
niſchen Schebecke, welche nebſt acht Matrofen und einem 
Paffagier ander Küſte von Blanes gelandet iſt, hat 
ausgeſagt, daß ſein Schiff von’ einer großen Schaluppe 
angegriffen worden fei, welche yon zwei algierſchen Kor⸗ 
vetten und einer dreimaſtigen Goelette gegen ihn abges 
fhıdr worden war, und Daf es ihm gelungen fei, ſich 
mit Hülfe feiner Schaluppe zu retten. Der Vorfall ges 
ſchah auf der Hohen See, drei Leguas im Süden von 
Malgrat. Seiner Ausſage nad kreutzten in einiger 
Entfernung‘ von dort nach eine dritte algieriſche Korvette 
und eine Brigantine. Der Capıitän des Hafens von Ma: 
taro meldet "unterm 29. September Abends, daß 
neun Schiffe, worunter ein Linlenſchiff, zwei Fregatten 
von fünf Korvetten, und eine Schedrde, nett aner 
großen Anzahl Schaluppen im Angefihte des Hafens 
erfchienen feien. Bor Ealella, Arens de Mar 
und-Pindea, waren ebenfalls verdaͤchtige Schiffe er: 
ſchienen. Diefer ganze Theil der Küfte war in Verthei— 
digungsfiand gefcht worden. — Der ſpaniſche Vice: Con: 
ſul zu Tunis hat dem fpahifdhen Conful zu Man 
feille gemeldet, daß Die algierifhen Korfaren von 
neuem auf einen Naubzug gegen die fpanifhe Marine 
ausgelaufen feien. Gedachter Conful hat den Hafen: 
Capıtän von Barselona davon in Kenntniß geſetzt.* 
Frantrei cd. 

Der Monitene enthält einen ausführlichen Bericht 
des Seeminifters an den König, vom 30. Auguft, nebft 
einer darauf erlaffenen Ordonnanz vom naͤmlichen Tage, 
wodurd aud in Den Eolonien Martinique und Guas 
deloupe diejehige franzöſiſche Münzrehnung, in Frans 
ken nad dem Desimalfpftem, eingeführt wird. 

H"Canning fpeiste am 15. Detober bei dem nie⸗ 
derländifhen Gefandten Baron Kagel, am 16, bei dem 
zuffifdien, Grafen Pozzo di Borgo, und am ı7. beim 
Baron Rothſchild. \ 

Talma’s Juftand war beinahe unverändert derſel⸗ 
be; man ſprach von einer, bei feiner außerordentiihen 
Schwaͤche fehr gefährlichen Operation, die H" Dupuntren, 
nad) öfteren Sondiren feiner Eingeweide, vorgefhlagen 
hate. Er fol nun felbft des H'"- Erzbiſchoſs von Parisı 
Beſuch absstchnt und erklärt haben, er werde, im Falle 
feiner Wiedergenefüng, ihm ſogleich perlönlih feinen 
Danf-abftätten. 

Die 5Pereents wurden am 16. mit g8 fr. Bo Cent, 
eröffnet und mit 98 Fr. go Gent. geſchloſſen; die 3 Pers 
cents mit 67 fr. 35 Cent. eröffnet und mit 67 Fr. 50 
Eent. gefchtoffen. 

Paͤpſtliche Staaten, 

Der bisherige niederländifhe Geſandte beim heili—⸗ 
gen Stuhle, Nitter von Reinhold, überreichte dem 
heiligen Vater am 19. September fein Abberufungsfprels 
ben , und ftellte ihm H" Sernunsafs proviforıfhen 
Sefhpäftsträger vor. Der zu feinem Nachfolget als Ges 
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fandter beftimmte Graf von Celles ift bereits auf Dem 
Wege nad Rom. 
Teutſchland. 

&*- königl. Hoheit der Großherzog von Baden verfügte 
fi) am ı7. October auf einige Tage nah Naftadt, 
wo die gröfern Manöyers des in ber dortigen Gegend 
verfammelten großherzoglichen Armeecorps Statt finden 
werden. — Ihre konigl. Hoheit Die verwitwete grau Groß: 
herzoginn Stephanie von Baden ift am 11. Dctober mit 
Ihren drei Prinzeffinnen Töchtern von Freiburg, wo 
fie fi über zwei Monate aufgehalten, nah Mannheim 
jurüdgefehrt. 

Die Baireuther Zeitung meldet aus dem 
Fürftenthum ReißsLobenftein Ebersdorf vom 7. October: 
„Die zu Harra und Lobenftein am 2.und 3. d. M. 
vorgefallenen unrubigen Auftritte *) haben keine weitern 
Folgen gehabt. Die aufgeregten Landgemeinden find zur 
Ordnung zurückgekehrt, und haben größern Theils ſchon 
durch fo fottige Einzahlung der zur Magdeburger Land: 
Feuerverfiherungs : Öefelfhaft ausgefhriebenen Beiträ: 
ge Buͤrgſchaft für ihren Gchorfam gegeben. Mitten unter 
der Unruhe haben mehrere Gemeinden und einzelne 
Individuen nah dem Deifpiele der Stadt Lobenftein 
ihre Treue an Den Tag gelegt. Durdy Das fürftlich reuifir 
fe Bataillon, welches im biefigen Fürftenthum zufam: 
mengejogen ift, werden die Anftalten zur Erhaltung der 
wieder hergeftellten Ordnung, fo wie zur Ausmittelung 
der Schuldigen unterftüßt.” 





ungarı 

Die vereinigte Dfner und Peftber Zeitung 
vom ıg. Detober meldet: „Am 1. d. M. Vormittags nach 
10 Uhr hatten mehrere Perſonen zu Dfen und Pefth 
einige Erderfhütterungen verfpärt, und Das Ereignifi 
wurde fogleid Damals befproden, war aber, foviel wie 
wiffen, fpurlos vorübergegangen. Bor wenigen Tagen aber 
erhielten wir durd Güte des H’* Niclas v. Fold va⸗ 
ey folgendes Schreiben: „Perert, den 15. October. 
„Da ich bis jept in Ihrer Zeitung feine Erwähnung von 
„dem am a. October Statt gehabten heftigen Erdbeben 
„fand, fo fende ih Ihnen hiemit eine kleine Nachricht 
„Darüber ein. Auf meinem Gute Peteri, drei Stune 
——: ee. 

*) Vergl. Defterr. Beob. vom 35. d. M. 
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‚„den unterhalb Perth, haben wir das Erdbeben 6 Mir 


„nuten nah 10 Uhr Vormittags gefühlt. Es kündigte 
„ſich durch heftiges Braufen und Getöfe an, und fehte 
„mein ganzes Wohngebäude im zitternde Bewegung, 
„ſo daß in mehreren Zimmern desſelben die Wände einen 
„halben ZoU breite Riten und .Spalten befamen, und 
„der Mörtel von der Stuccaturs Dede in Stüden abs 
„fiel, Ein Diener, der eben im Keller mit Ordnen der 
„Flaſchen befchäftigt war, hörte zuerſt eim ſtarkes unten 
„irdifhes Getöfe, und fühlte ſogleich Darauf eine fo hefr 
„tige Erfhütterung, daß die. Flaſchen zuſammenſchlugen, 
„und er vor Schreden die Treppe bmauflief. Die ſtarke 
„Erfhütterung mag ungefähr fünf bis fehs Secunden 
„lang gedauert haben. Merfwürdig ift hierbei, daß der 
„Barometer feinen Stand nit in mindeften verändern 
„te. — In Pilis, Monor und Gyömrö hat man 
„um jene Zeit ebenfalls heftige Erdftöße bemerft.” 


Wien, den 26. October. 

Durch eine an den ff. Oberſtkaͤmmerer, Grafen v. 
Czernin, erlaffene höchſte Entfhlicfung vom 20, Detobet 
d. J. haben Sich S* Majeftät gnädigft bewogen ge 
funden, dem bürgerlihen Gold- und Eilderarbeiter 30 
ſeph Keen in Wien, in huldvoller Berückſichtigung feiner 
erprobten Geſchicklichkeit in Verfertigung von Gold: und 
Silberarbeiten, und der oftmals an den Tag gelegten 
gemeinnügigen Handlungen, den Titel eines kak. Kamı 
mer» Silberarbeiters zu verleihen, 





S"E.E. Majefät haben mit allerhöchſter Entfälie 
fung vom 17. v. M., dem dirigirenden Stabsfeldarzte, 
D Ketterer, der in Anfehung feiner vieljährigenDienftle 
ftang fühl erworbenen Verdienfte, die große goldene Eis 
vil: Ehren » Medaille mit der Kette zu verleihen geruht. 





Am 26, Detober war gu Wien der Mittelpreis der 
Staatsſchuld⸗Verſchreibungen zu 5 pEt. in EM. By’; 
Darl. mit Verlooſ. v.9. 1620, für 100 fl. in EIN, 132 '/; 

detto detto v. 9. 1821, für 100 fl. in FM, 128Yı; 
Wiener: Stadtbanco » Obligat. zu 2'% pEt. ın EM. 434; 
Convb. Münze p&t. — 

Bank Actien pr. Stüd 1069'/, in EM. 





Haupt Redacteur: Joſeph Anton Pilat. 

















Verleger: Anton Strauß, in der Dorothetegaſſe N’ ok 


Im Comptoie des öfterseihifhen Decbahters ift gang men zu baden: 
sur bemifheaAmalntif und Probierkunft der Ere, 9 
baren Subdftanzen, Mineral» Wäfler und Salsfoolen; oder Grundzüge 

Mineralogen, Fadrikanten hemifiher Producte, Defonomen, Aerite, N 

dem Englifgen, mır Anmertungen und Jufäsen, yon’. Waldauf vor Wal 


Derg: und Hüttenmäuner, 
und Freunde Der Chemie, Aus 


messe 5 praftifhe Anleitung 
etallgemiſche, Erden, Alkalien, brenn 
der mincrafogifhen Chemie für 
Apothefer 


denftein; mit wien lithograppisten Abbildungen, ge. 8. 1827. Prası 2 fl. EM, 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Sonnabend; den 28, October 1896, 















Brit der drameren Thermometer 
FH auf 0 Reaumur zebuciet, ; 
Meteorotegifche Bee bachtuug Yarıfer — Wange NS Keaumur. Witterumg. 
Desbadıtungen Bubr Morgen 13a 5: m Br 2 1P. + 7.5 Wetten, 
inom 26. Detoß, 3Ubr Nadmitt | , 27,208; hr, m + 75. Regen. 
ıo Uhr Abends ‚27.275 . 28 .o \ + 73 — 








Rußtend. 


Vertiner Blätter melden aus Mm o s tau vom 7. 
Detober: „Am 4. Detober um 8 Uhr, Morgens, reiste 
S* Mojeftät der Kaifer nah der Stadt Tula ab, 
begleitet von SS" fönigl, Hoheit dem Prinzen Earl von 
Preußen. — Am 29. v. M. hatten die außerordentlichen 
Geſandten, von Frantreih, England und Sardinien 
AbſchiedsAudienzen bei Ihren faiferl, Majeftäten. 
Abends beſuchten Ihre Majeftäten der Kaifer und die 
rau Kaiferinn Alerandra Feodorowna den Ball bei der 
Gräfinn Orloffe-Tſchesmenskoy. Das Felt gehörte‘ zu 
den ausgezeichnetften. Ein großer Saal war alleın Bo 
suflifhe Ellen lang, von mehr als fieben taufend Lich: 
teen erleuchtet, und taufend Menfhen bevölkert. Der 
Aarfer und die Kaifrrinn blieben bis 3 Uhr Morgens, 
S" königl. Hoheit der. Prinz Carl von Preußen, bis zum 
Schluß des Baus, des Morgens um 5 Uhr, in der Ges 
ſellſchaft. — S“ Majeftät, der Kaiſer hat.fein befonde: 
res Wohlwollen. dem Ober: Befehlshaber der exſten Ax⸗ 


mee, Oeneral: Feldmarfhal Grafen von der Oſten- 


Saden ı., dem General der Infanterie Tolftoi n,, 
SS” Haiferlihen Hoheit dem Großfürften Michael 
PBawlowitfä ic. , fo wie fämmtlihen Generalch, 
Stabs: und Dber : Dffizieren der zur Krönung nad 
Moskau beorderten Truppen, für Die vorzügliche Ord⸗ 
nung erklärt, die fie während ihres Aufenthalts in Die: 
fer Reſidenz beobachtet haben, befonderg aber ‚dafür, 
daß für Die Geſundheit der Gemeinen ſo exemplariſch 
Sorge getragen wurde, weldes daraus zu erſehen iſt, 
daß bei der Parade am 11. Auguſt 52,700 Mann, nad) 
dem Lager und andern Manövern aber, am id. Sep: 
tember 53,176 Mann in ;der Fronte landen. — Der 
‚zuffifße Jnpvalider liefert folgende Beſchreibung 
des hieſigen Volksfeſtes vom. 20, ‚Septsmber:; Das weit 
ausgedehnte Innafeenfeld, hon den mableriigen Sper. 
fingsdergen umgeben und durch ſ offen von dem Mostma: ', 
Hufe, der jedem Ruſſen Durch: vaterländifche: Erinner 
rungen werth iſt, war zum Tummelplatze der Volles" 


freude auserfehen, In der Mitte derſelben erhob ſich ein 
runder rcihgefhmüdter Pavillon für S" Majeſtät den 
Kaifer und die Durchlauchtigſte kaiſerliche Familie, In 
einiger. Entfernung Davon ragten ju beiden Seiten vier 
Galerien auf Säulen: Die erfie für Perfonen der erften 
‚drei, Klaflen; Die zweite für das diplomatiſche Corps; 
Die dritte für die Militär: Generalität und die vierte 
für Die Hofoeamten. Weiterhin waren zu beiden Seiten 
noch einige Galerien für Zuſchauer. Zwiſchen beiden bes 
fanden fi, den großen Pla entlang, 21 Pavillons 
für die Mufit; 10 Kascaden und 8 Fontainen, in denen 
zother und weißer Bein fprudelte; ferner Schaufeln 
Und Rutſchberge; Buden für Gaufler, Seiltänzger und 
Aunftreiter, Luftballons und andere Ergefungen. Zweis 
hundert und vierzig Tiſche, jeder 10 Faden lang, was 
zen zur Bewitthung Des Volkes gededt, und prangten 
mit 240 gebratenen Hammeln, in rothen Damaft gewis 
deit, mit verfüberten Kopfen und vergoldeten Hörnern, 
‚In Allem waren aufgetifht abo Schüſſeln mıt Gebade: 
‚nem und eben fo. viele Schüſſeln mit Rindfleify, und 
Sülze; 7200 gebratene Hühner, 1000 Gänfe, 1000 En: 
ten, 46,000 Aepfel und eben fo viele Birnen und Pflaus 
men; 4000 Eimer Bier und eine gleiche Anzahl Meth, 
24,000 Semmeln, 9600 Roggenbrote, und cben fo viele 
Schinken. Schon früh Morgens begann das Voltage: 
dränge, Das auf dem Jungfernfelde über 200,000 Pers 
fonen ſtatk war. Um 9 Uhr zeigten fi Die Equipagen, 
die in „ununterbrodenen Reihen umher fuhren; um 12 
Ühr trafen 9° Majeftät der Kaifer, zu Pferde, und 
Ihre Majeftäten die Kaiferinnen im Wagen em, und 
wurden mit lauten reudensbezeigungen von dem Dols 
fe empfangen, Ihre Majeftäten machten zuerft die Tour 
um das ganze Feld, und begaben ſich alsdann in den 
für die hohen Perfonen bereiteten Pavillon. Sogleich 
wurde die Flagge auſgezogen, und bei dieſem Signale 
naherte ſich d das Volk den Tiſchen und Die Beluſtigungen 
begannen. — Die Zahl Der Abeeifenden wird immer 
‚größer. Ueber 600 Stabs: Hffisiere haben in den letzten 
Tagen die Stadt vexlafien, unter den höheren Abgeords 
lismı 2; , a 


gt 
MM 


€ 


—ñ— — 
neten befinden ſich der Herzog Alexander von Würtem- 
berg, der päpftlihe Geſandte Bernetti, der Minifters 
Reſident der Danfeftädte, Godefroi, der Vicomte Ta: 
lon, der engliſche Geſandte, der konigl. baierſche, konigl. 
hannoverſche und der konigl. ſachſiſche außerordentliche 
Geſandte, und, außer dieſen fremden Herrſchaften, eine 
große Zahl von hohen Staatsbeamten aus Vetersburg 
und andern geofen Städten des Reichs. — Obgleich der 
Geſchaäftsumſatz der Diefjährigen Meſſe von Nifhnei 
Nowgeorod dem vorjährigen ziemlich gleich geſchätzt 
werden kann, fo ift cs dennody feinem Zweifel unter: 
worfen, daß derfelbe im Ganzen nicht gleich günftige 
Refultate- geliefert hat. Dei der ungewöhnlichen Dürre, 
welche den ganzen Sommer über herrſchte, war der 
Stand der. Gewäller im Innern überall ſeht niedrig, 
und die Waaren, weldie aus mehreren entfernten Ber 
genden zu Waffer abgefandt waren, hatten die Meffe 
zum Theil ſehr fpät, zum Theil ger nicht erreicht, er: 
ner haben viele fonft bedeutende Käufer aus Sibirien 
in Diefem Jahr ganz gefehlt; und Die Zahl der Grufier 
(Georgier) ſonſt Hauptabnehmer ſowohl ins als aus: 
landiſcher Manufactur: Waaren, war auch äußerfi ge: 
ring, weildie Wohlhabendſten unter ihnen jet die Mef: 
fon von Leipzig beziehen, und ſich daſelbſt mit Manu: 
factur » Artıteln aller Art verfchen, Der Hanptzweig 
Diefer Meſſe, das Ehinagefhäft, ift, Durd den Zufam: 
menfluß mehrerer Umftände, mit dem des Ichtvergan: 
genen Jahres nicht in Vergleich zu ſtellen geweſen. So— 
wohl von ruſſiſchem als pohlniſchem Tuche ift aber für 
China fehr viel gefauft worden, etwa bis zum Detrage 
einer Million Nubel, und zwar in Den Sorten von 6 bis 
30 Rubel dıe Eile. Shawl wurden von den Budyaren ım 
Ganzen nur etwa 600 verkauft, und um 30 Procent 
wohlfeiler als fonft. — Für auslandiſche Waaren im Als 
gemeinen war der Markt fehr ungünftig, obgleid von 
keinem Artikel Die Dorräthe übermäßig groß genannt 
werden konnten.” 

Aus Petersburg wird vom 10. October in Ber: 
finer Blättern gemeldet: „Zwifhen dem ı7. und 21. d. 
M. werden JJI. MM. der Kaifer und die Kaiferinn hier 
zurüderwartet, Sie gedachten fih im Laufe Diefer Woche 
von Moskau nad dem Klofter au Troist, 180 Werfte 
von dort, zu begeben, um daſelbſt einem feierlichen Dant: 
fefte beizuwohnen. Es werden hier geoße und glänzende 
Anftalteu zum Empfange getroffen, — Es ift die amtlis 
de Nachricht (vom 19. v. M.)eingegangen, daß der Ge: 
neral: Major Fürft Menzitoffm dem Perfonal der 
faifertisen Geſandtſchaft (in Perfien) wonlbehalten in 
Tıflis eingetroffen iſt. — Der Prinz von Mingrelien, 
Zariel Dabdian, bat die Infignien des Annen : Dr: 
dens erfter Aldffe in Diamanten, nebft einem ſchmeichel⸗ 
haften, feine Treue belobenden Schreiben erhalten. Der 
Eotlegienrath Chambo, Secretär der Kaiferinn Aleran: 
dra, has die Jufignien des Annen:Drdens zweiter Klaffe 
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in Diamanten bekommen. — Ein Gelehrter, dergegen- 
wärtig den Ural im mineralogifher Rüdficht bereist, 
hat in einem Briefe vom ı. v, M. am den Rectot der 
Univerfität in Dorpat; Staatsraıh Ewers, die merlwuͤr⸗ 
dige Mittheilung gemacht, daß der Platinaſand von 
Niſchner-Tura, welches zu dem kaiſetlichen Schmelz 
ofen von Kuſchra gehort, eine außerordentliche Achnlid: 
keit mit demjenigen in Brafilien darbiete, wo man die 
Diamanten findet, beide beftänden nämlich hauptſächlich 
aus Brauneifenftein und Jaspis, mit einer Mifhung 
vieler ſehr Eleiner bunter Steinen, mehr Platina als 
Bold haltend, Die Gegenwart des Brauneifenfteins fei 
befonders bemerfenswerth, indem man in Brafilien den 
Diamanten in einer folhen Rinde finder, fo daß beide 
Mineralien offenbar nicht bloß zufällig ſich neben einan: 
der befinden, fondern als Trümmer einer und derfelben 
Steinbildung zu betragpten feien. Man darf alfo in dem 


Ural Diamanten erwarten, und wird der Director von 


Nifdynei » Tura, welcher fidy zu Diefem Behuf rohe Dia: 
manten aus Peterdburg kommen laffen wird, nad Dia: 
manten förmlich fuchen laffen.” 

Ein in ruſſiſcher Sprache zu Petersburg exſchei⸗ 
nendes Tagblatt theilt jetzt folgenden, bis jetzt noch nit: 
gend gedruckten Gnadenbrief mit, den der verftorbene 
Kaifer Alerander, unter der Contrafignatur des 
Reichskanzlers Grafen Nicolaus Rumänzom,vom 
(15.) 27. September 1813 aus Töpliz, dem die Provinz 
Grufien dewohnenden armenifhen Volke en 
theilt hatte: „Unferm lieben, geteruen armenifdhen Volke 
und ailen dasfelbe bildenden Ständen, die Gruſten bewoh⸗ 
nen, die Verfüherung nnfrer kaiſerlichen Gnade zum Bor: 
aus. Mit innigem Vergnügen. haben wir aus den da 
richten Unfers Dberbefehlshabers in Orufien, das Un- 
ferm Herzen angenehme nette Zengriß von den Gefüh— 
len treuunterthäniger Dantbartrit erfchen, Die alle Stände 
der Diefe Provinz bewohnenden Armenier für den hohen 
Schuß und die väterlihe Sorgfalt, die Wir für das 
Wohl diefes Volkes tragen, befeelt. Sie haben Unsdiefe 
Brfühle ihrer unverbrühfihen Treue vielfältig und bei 
alten Gelegenheiten bewiefen. Sie haben ſich durd mu: 
fterhafte Standhaftigkeit und Ergebenheit in dem Zeit: 
puncte ausgezeichnet, als Leichtſinn und böslihe Tüde 
bemüht waren, die von Uns in Gruſten hergeftellte Ruhe 
zu erfchüttern; mitten unter den trüben Zeitercigniffen 
verblieben fie feſt und unerfhürterlich in ihrem Eifer für 
Uns und Unfern Thron; fie opferten Damals zum Be: 
ften Unfers Dienftes und des Allgemeinwohls ihr Der: 
mögen, alle ihnen zu Gebote ftehende Mittel, felbft iht 
Leben, Ein folher Eifer von allen Ständen des in Cru: 
fin wohnenden armenifhen Volks, ihre Uns bewiefene 
BVerdienfteund Auszeihnungen, legen Uns die angenehme 
Verpflihtung auf, ihnen vor der ganzen Welt Unfere 
Erfenntlichkeit und Unfer Wohlwollen zu beseugen. Möge 
Diefer Act zu ihrer Ehre und zu ihrem Ruhme fid bei 
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ihrer ſpäteſten Nachkommenſchaft im Andenken erhalten. 
Wir verbleiben ihnen allen mit Unſerer kaiſerlichen Gnade 
wohlgewogen. Ertheilt in Unſerm Hauptquartier in der 
Stade Topliz, fo in Böhmen liegt, am (15.) 27. Sep: 
tember im Jahre 1813 der riftlihen Zeitrehnung, und 
Unfeter Regierung im a5" Das Driginat ift von S" 
kaiſerl. Majeftät hochſt eigenhändig allo gezeichnet: Ale: 
rander.* " 
Schweden und Norwegen. 

Schreiben aus Stodholm vom 10. Dctober. Der 
König, die Königinn, und die königlihe Familie find 
hieher zurüdgetehrt. Man glaubt, daf Sich II. MM. 
gegen Ende dirfes Monats nah dem Luftihloße Ro: 
fersberg begeben werden , um bie lekten Herbftiage 
dort zu genießen. — Der Graf von Wetterftedt, ift 
von feinem Landgute Finspang, wo erden Sommer 
zugebracht hatte, wieder hier angefommen, und hat Die 
Leitung des Minifteriums Der auswärtigen Angelegen: 
heiten übernommen. — Seit fangen Jahren. hat Die An: 
näbherung des Winters, keine fo große Beforgniß m 
Schweden rrregt, als gegenwärtig der Fall ift, die Ne: 
gierung bietet alles auf, um den leidigen Folgen einer 
Hungersnoth vorzubeugen. Auf Die bei derfelben über 
den Ertrag der letzten Eente eingegangenen ſehr ungün— 
ftigen Berichte ift von ©" Majeftär eine Herunterfehung 
der Cinfuhr: Gebühren für fremdes Getreide beſchloſſen 
werden. Dem gemäß fol Hafer völlig abgabenfrei, Gerſte 
gegen eine Abgabe von52 Sch. Banco, und Erbien gegen 
eine folhe von ı Rthle. einzuführen erlaubt feyn; auch 
fol fein Unterfhied in den Scifffahrtsabgaben Statt 
finden, undes gleich ſeyn, ob die Einfuhr in ſchwediſchen 
oder in fremden Schiffen geſchieht. Dieſe Verfügungen 
bfeiben in Kraft bis nächſten ». Juni. — Aus Hernö— 
fand wird berichtet, daß, da der größte Theil des Ma: 
gazin» Korns auf önighihen Befehl nach Norrköping und 
Gothenkurg abgehe, der Landeshauptmann es für nö— 
thig gehalten, den gemeinen Mann durch öffentliche 
Kundmadhung zur fparfamen Wirthfhaft mit dem Ges 
treide zu ermahnen, da der hohe Dranntweinpreis leicht 
ju einem allju großen Verbrauch zum Brennen verleiten 
tönnte. 

Spanifhes Amerika. 

Der Phare, welder in Havre erfheint, meldet, 
es fei Dafeldft die beſtimmte Nahriht angelangt, daf 
der ſpaniſche Admiral Laborda mad einem fürdterli: 
hen Sıurme, wodurd mehrere Schiffe feiner Gscadre 
entmaftet worden waren, und fein Admiralſchiff ſelbſt 
bedeutende Befhädigungen erlitten hatte, nah Der Has 
vannah zurückgekehrt fei. Eine Fregatte, die durch den 
Orkan von dem übrigen Theil der Escadre getrennt wor: 
den war, hatte fih bei Abgang der legten Nadrichren 
noch nidyt wieder ringefunden. : 

Großbritannien und Irland. 
Der Courier erlärt die Nachricht von der Er: 
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mordung des Majors Laing und feiner Gefährten, 
im Innern von Afeifa durch die Tuarnies, für eine 
Babel. 

Der Gerichtsſaal in North Steeet zu London war 
vor einigen Tagen gedrängt vol; dieß ſchien auf einen 
außerordentlichen Fall hinzudeuten. Als der Mayor Eli⸗ 
faberb Gay und John Alford aufrief, antwortete bei 
dem erften Namen ein Mädchen, deren Anzug und hübſche 
Geſtalt an die fhöne Auäferinn erinnerte, Die vor eini: 
gen Jahren in der Geſchichte diefes Landes eine fo große 
Rolle fpielte. Mit großer Befcyeidenheit, aber volltom: 
mener Befonnenheit, erklärte fie fid für eine Predige: 
riun der gewöhnlid fogenannten Arminianer, die letzten 
Sonntag Adend zum Gottesdienft verſammelt gewefen. 
Da fon zum zweiten Male gefungen worden und fie 
eben im Degeiff gewelen, ihre Zuhörer anjureden, hätte 
Alford fie geftört und laut gefragt: „Um Vergebung, 
meine Dame, haben Sie die Erlaubniß, das Evanger 
lium zu predigen?” Jh, fuhr Die junge Pred:gerinn 
fort, wid der Antwort aus und gab ihm den Wunſch 
zu erkennen, daß er ſich entfernen möge. Er erklärte, 
wenn id ihm nıdyt antwortete, würde er es nicht thun. 
Darauf erklärte id ihm, Daß uns das Geſehz gegen jede 
Störung fiber ftele, und bat ihn nod einmal, ſich zu 
entfernen; er ſchien am Tollheit oder Verrüdtheit zu lei: 
den. Wüllte id nit, daß wir früher fhon fortgeſetzt 
geftört worden, fo würden wir dieſen Mann gar nicht 
vor Gericht belangt haben. Nun wurde Alford aufge: 
fordert, zu fagen, was er gegen die Beihuldigungen 
einzuwenden hätte. Sir John trat vor und gab ſich die 
augenibeinlibfte Mübe, eben fo demüthig und fromm 
ausjufehen, wie feine Gegnerinn; aber es wollte nicht 
geben; es ftand ihm gar nicht natürlich, und diente nur 
die Lachmuskeln Auer, die ihn Fannten, in Bewegung 
zu feßen. John erklärte Alles, was die gute Dame var 
gebracht, für vollfommen wahr und fehte hinzu, daß fie 
auf feine Ftage, ob fie Erlaubnif hätte, zu predigen, 
ihm gefragt: Wer ihn beredtige, darnach zu fragen? 
Sc antwortete, fuhr er fort, der Apoftel Paulus, wel: 
der geſagt hat: „Weiber follen nicht in der Gemeine re» 
den,” Ader, meine Herten, id) finde, daß ich, hinſichtlich 
meiner Frage, fehr unrecht that; indeilen hatte ich in 
der Sache doch recht, und um dieß zu beweiſen, babe 
ich mein neues Teſtament mitgebracht, um Ihnen ı. Cor. 
XIV. 34, vorzulefen. Hierauf waffnete Sir John auf eine 
hoöchſt komiſche Weife feine Augen mit der Brille, und 
nahm, unter Dem Gelächter vieler der Gegenwärtigen, 
fein Teftamentz worm ein bedeutendes Merkzeichen lag, 
aus der Taſche. Die Richter, deren Ernfthaftigkeit bei 
diefer Scene fihtlid ein wenig erfhüttert wurde, erfuch: 
ten Sir John, für jebt fein neues Teftament wieder ein» 
zufteden, obwohl es ihnen fehr erfreulich wäre, ihn mıt 
einem folhen Begleiter in der Taſche zu ſehen, indem 
fie ihm fagten, daß fie mit diefem Buche fehr wohl bes 
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kannt, aber nur nicht hier wären, die Schrift auszulegen, 
fondern Recht zu ſprechen, und fle bedauerten, daß fie 
einem fo wohl "befannten Manne, dem nur weniges 
graues Haar noch das Haupt deckte, fügen müßten, daß 
er ſich durch Betragen gegen dieſe Derfammlung ver: 


gangen habe. Alford ſchlug die Augen nieder und erklärte, 


nur die Verfolgung des H'" Hoar habe ihn hierher ge: 
bracht; denn die Dame habe ihn ſchon geftern vergeben. 
Der Richter fragte, ob dem fo fei; worauf die ſchone 
Predigerinn fagte: „Ih vergab ihm Alles, was meine 
Derfon betraf; ich fagte ihm, Daß ih in meinem Herzen 
keinen Groll gegen ihn hegte, daß es aber nicht in mei: 
ner Macht ftände, ihm die Beleidigung der ganzen Ger 
meine zu verzeihen.” Die Behörden verfiherten fie, daß 
die Gemeine nad) wıe vor des Schutzes der Befche ge: 
niefen folle, und da es denn nicht nöthig wäre, die Ba: 
che weiter zu treiben, fo folle H"* Alford nur erklären, 
daß er bevaure, was er/gethan, und verfprede, ſich 
aller ähnlichen Störungen zu enthalten. — Da diefi an: 
genommen wurde, fagte Sir John mit lauter Stimme: 
„Bor dem bodverehrlihen Bürgermeifter und Magiftrat 
erkläre ich, daß mir das Vorgefallene herzlich Leid iſt!“ 
und — bier wandte er fid an die fhöne Klägerinn und 
feßte auf fehe komiſche Weife hinzu, — er hoffte, fie 
werde keine Einwendungen Dagegen machen, ihm treu: 
herzig Die Hand su geben, weldes denn auch geſchah; 
und fo verliehen Die Parteien in gutem Frieden den Saal. 


Zu Liverpool hat man diefer Tage eine ſehr ſelt⸗— 


fame und fhauderhafte Entdrdung gemacht; fie betrifft 
einen En gros-Handelmit Leihen, namentlicy zur Ver: 
forgung des Chirurgen » Collegiums in Edinburgh mit 
jenem Gegenftande. Das Schiff Latona fand nämlich 
im Begriffe, von Liverpool mad Leith abzufegeln, 
als die an Dord befindliher Perfonen einen durchdrin— 
genden und hödft widrigen Gerud bemerften. Bei des: 
fallfiger Nahforfhung ergab es fih, daß derfelbe aus 
deei unter der Schiffstadung befindlichen Fäſſern herrüh⸗ 

te, und bei Eröffnung derfelden fand man, daß Diefel: 
ben mit Leichnamen angefüllt waren, die theils noch 
ganz, theils aber verſtümmelt und ſaͤmmtlich in einem 
fhauderhaften Zufande der Faͤulniß fih befanden. Uns 
verzüglidd wurden weitere Nach forſchungen nah dem Abs 
fender dieſer Faͤſſer angeftellt, und fodann der Polizei 
davon Anzeige gemacht. Diefe veranlafte alsbald eine ger 
naue weitere Unterfuhung in der Behauſung des Abfens 
ders, und da fand man denn im einem verftedten Ges 
wölbe noch eilf Faſſer, Die ebenmäßig mit — zum Theil 
eingepddelten Leihnamen angefüllt warea. Die Anzahl 
fämmtlicyer ſolchergeſtalt aufacfundenen Leichen ſoll fi 
auf nicht weniger als fünf und dreißig belanfen. 
Man kann fi denken, von welhen Empfindungen die 
Einwohner Liverpools und befonders Diejenigen ergriffen 
find, welde vor Kurzem einen theuern Angehörigen bes 
graben haben, und nun beforgen müflen, Daß fein Leid: 
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nam ſich auch unter denjenigen befinden möge, welche zu 
dem obgedachten Zwede von rudlofen Gewinnfügtigen 
ausgegraben worden, Eine fehr ftrenge Unterfuhung wird 
übrigens unfehlbar gegen die Schuldigen verhängt wer: 
den. i 

Am 16, wurden keine bedeutenden Geſchaͤfte aufder 
Londoner Börfe gemacht. Eonfols ftanden Bo’/, auf 
Lieferung für November, und 8oY%, '/, gegen Geld, 

Brantreid. 

Am 16. October (dem Todestage der unglüdlihen 
Königinn Marie Antoinette), um zo Uhr, verfügte ſich 
die Frau Dauphine in die Verföhnungs : Kapelle in dert 
Anjouftrafe, um eine Requiemsmefle anzuhören. Um 
12 Uhr wohnte der König der Seelmeſſe bei, melde in 
der Kapelle der Tuilerien gelefen wurde, Der Dauphin, 
die Herzoginn von Berry, Die Kardinäle de Latil und de 
la Fare, die Minifter, die Großbeamten der Arone, die 
Borihafter Spaniens und Neapels, die Dffisiere der 
Hofftaate des Königs, der Prinzen und Prinzeſſinnen 
begleiteten S" Majeftät. 

Am 18, October wurde der von der portugiefifhen 
Regierung neu accreditirte Gefhäftsträger, Ritter Nuño 
Darboza, dem Könige in diefer Eigenfchaft vorgeftillt. 

Der Konig hat zuderdurd den Tod des H' Kırm 
erledigten Stelle eines Präfidenten des General: Eon: 
fiftoriums und Directoriums der proteftantifhen Kirchen 
Augsburgiſcher Conſeſſion in Frankreich, den Baron v. 
Türkheim, geweſenes Mitglied der Deputittenkam⸗ 
mer für das niederrheiniſche Departement, zu ernennen 
geruht. * 

Hr Canning's Abreiſe von Paris war, der 
Etoile zufolge, auf den 23, oder 24. d. M. feftgefekt. 

Nachrichten aus Dre ſt vom 13. Dctober zufolge, 
hat die Anwefenheit der Miffionarien daſelbſt zu einigen 
Unruhen den Vorwand gegeben. Bei den Prozeffionen 
ſelbſt erfolgte öffentlich feine Störung, aber ım Shan: 
ſpielhauſe wurde vierzehn Tage hindurch häufig vom 
Publicum die Aufführung des Tartuffe verlangt. Die 
Direction verfprah Anfangs Diefelbe im Laufe Des Oc⸗ 
tobers, und begehrte nur die nöthige Zeit zum Cinfus 
dieren des Stüds. Deiwiederholter Forderung des Par 
terres nach Verfluß von einigen Tagen erflärten endlich 
der Maire und der Unterpräfeet, daß Die obere Behör— 
de für die Nichtaufführung diefes Stückes entfhieden 
habe. Der dadurch entftandene Tumult veranlaßte meh: 
zere Arretirungen durh Soldaten dis Fremden : Negis 
ments Hohenlohe. Am 13. October wurde bei wiederholt 
mit Geſchrei geäußertem Verlangen nad) Der Aufführung 
des Tartuffe Der ganze Goal durch diefelben Soldaten 
mit Anwendung der Slintenfolben geleert. Am 33. wurde 
durd) eine Verordnung Das Theater bisauf weitern Des 
fehl geſchloſſer. 

Talma ift am ıg. October Vormittags gefiorben. 
Cein Neffe, der Doctor der Atzneilunde, H”" Amadeus 
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Talma, hat hierüber folgendes Schreiben an die Re: 
daction der Etoile gerihter: „Mein Herr! Talma 
iftheute um 21 Uhr 35 Minuten gefteeben; ‚ar. bat zu 
wiederholten Malen ; in Gegenwart mehrerer Perſonen 
erflärt, Daß er geraden Weges von feinem Haufe nad) 
dem Felde der Ruhe geführt werden wolle, Ich- erfuhe 


Sie, mein. Herr, diefer Erklärung, die ganz dem lchten, 


Willen meines Oheims gemäß ift, alle möglidye Publi—⸗ 
eität zugeben, Paris, den 19. Dctober 1826, Amadeus 
Talma, Doctor der Nrzneitunde,* 

Faft fämmtliche Parifer Blätter vom ı9. d, M, ent: 
halten die gewiß unerwartete Nachricht, daß Lord Eos 
Hraneamas, Dctoberaus Malta, weldeseram 27. 
September verlaflen hatte, eine halbe Lieue vor Dem 
Hafen von Marfeille vor Anker gegangen fei. Erbe: 
finde ſich, heißt es in jener Nachricht, an Bordder klei⸗ 
nen Goelette, Unicorn, mıt 14 Mann Befaßung und 
20 andern Paffagieren. Diefes Fahrzeug habe vie Er— 
laubniß erhalten, in den Hafen einzulaufen, und es fei ihm 
ein Lootſe entgegen gefdyidt worden. Beim Abgang des 
Schreibens, weldes die Nachricht nah Paris gebradt 
habe; ſei Lord Eohrame von einem Augenblid zum 
andern am Lande erwartet worden. 

Die Fonds waren am 29. d. M.auf das Gerücht von 
der Annahme des ruffifhen Ultimatums von Seiten der 
Pforte, das fi auf der Börſe verbreitet hatte, bedeu⸗ 
tend in die Höhe gegangen. Die 5 Percents wurden mit 
98 Fr. 85 Gent. eröffnet und mit gg Fr. 20 Cent, ge: 
ſchloſſen ; die 3Percents mit 67 Fr. 50 Eent. eröffnet 
und mit 68 Fr. 35 Eent. geſchloſſen. 

Rönigreih der Niederlande, 

In Gröningen ift nun aud die neue Kaferne, 
nachdem fie von den Soldaten geräumt worden, fo wıe 
das Arfenal den Stadt: Kranken eingeräumt. Leider! 
mehrt ſich deren Zahl, und kein Haus bleibt verfhunt, 
Da oft die Dienfiboten zuerft befallen werden, fo ift in 
mebreren angefehenen Häufern Leine Aufwartung. Die 
Krankheit wird chroniſcher und nervöfer, Die Genefenen 
erkranken größtentheils aufs neue, Die Düftere Stimmung 
der Einwohner läßt fi denken, die Noth ift dringend, 
und wird nod; mehr werden, Da wir Dem Winter ent: 
gegen gehen, und der Arbeiter nichts verdient. Eben fo 
betrübte Nachrichten gehen aus der ganzen Provinz, fo 
wie ausgriesland ein. Audhimnördlidhen Drentbe, 
ja felbft in dem fonft fo gefunden Sud:Holland haben Die 
Marfhficher ſich, obwohl im geringen Grade eingefun: 
den, und die Proyinzial: Derwaltungen haben Vorbeu— 
gungs: Maaßregeln anempfohlen.(Die verheerenden Wır‘ 
kungen diefer Zicber haben fih audy nad den Marſch⸗ 
ländern an beiden Eibe:lifern erftredt, und felbft in Ham: 
burg Beforgniffe veranlaßt. Doch lauten die letzten 
Nachrichten von daher beruhigender.) 

Im Hennegan haben ſich Wölfe gezeigt, was 

Zu Nro. Joı,. 
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um dieſe Jahreszeit fehr ungewöhnfid iſt. Sie verzehrten 
ein Aderpferd und haben mehrere gebiffen. 
TZeutfhland 

Am 20, Detober wurde zu Stuttgart Die neugeborne 
Königliche Prinzeſſiun getauft; fie erhielt Die Namen 
Augufte, Wilhelinine, Henriette, 

. Wien, den 27. October, 

SHE k. Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Ent: 
Thliefung vom ı2. October d. J., Die durch Beförderung 
des Andreas Jakob, zum Präfidenten des Czernowitzer 
Stadt: und Landrechtes kei dem Galisifhen Appella- 
tions : Berichte erledigte Appellationsraths : Stelle, dem 
Lemberger Landrathe, Earl Krauß, END zu ver: 
leihen geruht. 








Am 27. Dctober war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld : Berfdreibungen au 5 vEt. in EM. Bg'’'ys; 
Darl. mit Verlooſ. v. 3.1820, für 200 fl, in EM. 132'/,; 

detto detto v. 9. 1821, für 100 fl. in EM. 114°/%4; 
Wiener: Stadtbanco : Dblig. zu 2'/, pCi. in EM. ab 
Son. Münze pet. — 

Bank-Actien pr. Stück 1072'/, in EM. 





Länder: und Völkerkunde, 
Ueberden gegenwärtigen Zuſtand der Län: 
der am Kaukaſus. 

Gortſetzung.) 

Die Mingrelier wohnen nördlih von den Gu— 
riern. Alte zerſtoͤrte Städte, türkifhe oder ruſſiſche Fer 
fen am Meergeltade, Sclavenfdiffe, die nad der Tür: 
kei fegeln, Fürften und Adelige, welche die Felder Durd: 
freifen, um die Bauern ausjuplündern. Weiber, Die 
ihee Männer verrathen, Fehden aller Dörfer unter ein: 
ander, häufige Einfälle fremder Here! Das ift das Bild, 
welches Mingrelien vor der ruſſiſchen Eroberung darbot. 
Gegenwärtig wird weniger durch Geſetze, als durch die 
Waffen, ftrenge Drdnung aufrecht erhalten, Der Scla: 
venhandel wurde felbft in Friedenszeiten betrieben; denn 
der Herr verkaufte feinen Diener, der Vater feinen Sohn, 
der Bruder feine Schwelter, Mingrelien ıft noch chen fo 
feucht, heiß und fieberreih, wie zur Zeit, als Hypocta⸗ 
tes dasfelbe unter dem Namen Colchis beſchrieb. Im 
Sommer hertſchen peftartige Krankheiten, die Die Mens 
ſchen und Thiere hinraffen. Aber die Vegetation ıft dort 
äußert Appig; alle Früchte gedeihen, chne daß man fie 
zu pfropfen braucht; doch ift nicht zu laͤugnen, daß fie im 
Ganzen eben nicht vorzüglih ſchmackhaft find. Kaftanien 
bäume und Feigenbäume find im Ueberfluß vorhanden. 
Man rühmt nur den Wein, der fehr feurig if. AuhMeis 
und Hirfe ift Dort zu finden. Die Mingrelier bauen keinen 
Flachs mehr, Der zu Herodot’s und Strabo’s Zeiten den 
Colchiern den Stoff zu einem wichtigen Babrilat lieferte, 
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von dem noch Chardin die Reſte wahrnahm. Der einzi⸗ 
ge Gegenſtand, auf den ſie einige Sorgfalt wenden, iſt 
die Bienenzucht. Der Honig fhmedt in einigen Gegen: 
den, wo Die azalea pontica häufig vortommt, wie ſchon 
Strabo bemerkte, bitter. Jenfeits des Phafis, in Our 
rien, fand Kenophon eine Art von Honig, der Ddiejenis 
gen, welche davon genoſſen, in eine gewiſſe Raferei vers 
fegte: eine Wirkung, die Plinius dem Rhododendron zus 
freibt, das in den Wäldern, wo die Bienen herums 
fliegen, häufig ift. 

Der Fürft von Mingrelien führt den Titel Da: 
dian, oder Here des Meeres, wiewohl er fein 
Fiſcherboot befikt. Gewöhnlich fteeift er mit feinem Or, 
folge von Det zu Det, und fein Lager iſt, nad Lagorio's 
Schilderung, zugleih ein Aufenthalt der Zügellofigkeit 
und des Elends. 

Eine ungeheure, von. Süden nad Norden fid aus, 
Dehnende Bergkette trennt die Mingrelier von den Qua, 
nen, einem Volke in der Nähe des Elborus, dem had): 
ften Gipfel des Kaukaſus. Die Yuanen — ein Rame, 
der in ihrer Sprache Die Bewohner Der hohen Berge be: 
deutet — find jeßt frei und mit den Georgiern nur durch 
ihre Mundart verbunden, Ihre Unreint ichkeit, Raubſucht 
und Waffengeſchicklichkeit find beiſpiellos. Schon unter 
der byzantiniſchen Herefhaft gefürchtet, find fie noch 
heutzutage wegen ihrer wilden Tapferkeit berühmt; ihr 
hoher anfehnliher Wuchs trägt nicht wenig Dazu bei, fie 
furchtbar zu madıen, Sie verfteben die Flinten zu gebrans 
hen, Pulver'und alle Arten von Waffen zu fabriciren; 
ihre Dergwerfe liefern ihnen die nöthigen Materidilen. 
Man findet Blei, Kupfer, goldene und filberne Gefäße 
uud Ketten bei ihnen, 

Die Abafer oder Abasgier wohnen oberhalb 

der Suanen und Mingrelier, am weltlihen Theile des 
Kaufafus, theils an den Ufern des ſchwarzen Mreres, 
wo mehrere chemals türfifhe Häfen und feſte Pläße bes 
findfich find, theils gegen Die Quelle des Fluſſes Kuban 
zu. Sie find wohlgebildet, abgchärtet und gewandt; ein 
ovales Gefiht, ein an den Seiten zufammen gedrüdter 
Kopf, ein kurzes Kinn, eine große Naſe, dunkle kafta: 
nienbraune Hoare, geben ihnen eine fehr merkwürdige 
National: Phifiognomie, Sie fprehen eine eigene Spras 
die. Einige von ihnen treiben ſich als friedliche Nomaden 
in den Eichen⸗ und Ellernwäldern umher; mit denen 
das Land bededt iſt; andere leben von einigem Aderbau ; 
alle find zur Näuberei peneigt und verkaufen fich gegen: 
feitig den Sclavenhändlern. Abaffien ift im Ganzen mit 
Wäldern bedede, deren Hıke und Feuchtigkeit eine fo 
üppige Degetation, wie in Amerika, hervor bringt, Die 
Lianen erftiden durch ihre verfhlungenen Zweige die 
Däume. 
Jenfeits des Fluſſes Kuban oder Terek findet man 
"an der nördlichen Seite des Kaukaſus die berühmte Nas 
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tion dee Circaſſier, eigentlich Tſcherkes genannt. 
Man kann fie im zwei Klaſſen, die Circaſſier von Aw 
ban, und die der Kabardey, eintheilen, welche leh: 
tere zuweilen au Rab ardimergenannt werden, Sie 
unterfheiden fih von allen kaukaſiſchen Bölkern durch 
ihre Schönheit und Anmuth. Die Männer find von ber» 
kuliſchem Wuchſe; fie haben. Heine Füße, ſtarke Fäuſte, 
und willen vortrefflih den Säbelhieb zu führen. Die 
MWeiberhaben eine zarte Geftalg, weiße Haut, kaſtanien⸗ 
braune oder ſchwarze Haare, eine regelmäßige Figur, einen 


ſchlanken Wuchs, und jene Sauberkeit, wodurch die 


Schoͤnheit fo fehr gehoben wird. 

Der circaſſiſche Zürft oder Edelmann, d. h. Jeder, 
der nicht leibeigen iſt und ein Pferd befigt, trägt beftäns 
tig einen Dolch und Piftolen bei ſich, und geht felten 
ohne Sabel und Höher aus. Das Degengehenk wird um 
den Leib geſchnallt, Helm und Panzer bededten Kopf und 
Bruſd; ein treues Dild eines Nittersaus dem eilften oder 
zwölften Jahrhundert, Die ganze Kabardey fann 1500 
Edelleute, Usden oder Ayden genannt, und 10,000 wafs 
fenfähige Bauern oder. Leibkigene ftellen. Aber die fabarı 


diniſchen Bürften ſchwächen ſich gegenfeitig Due beftän: 


Dige Fehden, Der Boden der Kabarden iſt vorteefflih 
zum Aderbau- geeignet; doch iſt der Winter rauh und 
die Hike von kurzer Dauer. Ihre Lehnsverfaſſung if 
ebgnfails fehe merkwürdig. Der Urterthan , Der dem 
Fuͤrſten als volles Eigenthum angehört, wiewohl man 
ihn nicht verfauft, ift zu alen Arten von Prrfonaldiene 
ften verpflichtet, bat aberfeine Steuer zu bezahlen, Der 
Edelmann wacht über die Ordnung unter dem Volfe, 
und leiftet dem Fürften Kriegsdienſte. Dieſer hält offne 
Tafel, und jeder Heerdenbefiger trägt feinen Theil zu den 
Derschrungstoften bei. 

Unter den Circaſſiern befteht ein Gaſtrecht, welches 
fie Kunadi_nennen. Wohl dem Fremden, dem cs zu 
Theil wird! Sen Wirth empfichlt ihn allen feinen Vers 
wandten, und Laftete das ſchwerſte Verbrechen auf ibm, 
fo wäre er dennoch fiher, denn Der Empfehlende haftet 
mit ſeinem Kopf für ıhn. Iſt der Fremde ein Kriegs 
mann, fo wird er zuweilen von Der Familie an Kindes— 
ftatt oder als Fdam *) angenommen. Die Circaffier neh: 
men die furhtbarfte Nahe an denjenigen, Die fie für die 
Mörder ıhrer Verwandten halten. Die ganje Familie 
des Inäters theilt feine Schuld, und wird die Blurrache 


nicht Durch eine Geldbuße gefühnt, fo gebt fie durch die 


Ehe über. Diefe Völker beiannten fih ehemals zur 
griechiſchen Kırde, hatten aber faſt gar keinen Gottes 
dienft, und find gegenwärtig Mohammedaner, aber als 
ſolche ebenfals nicht fehr gewiſſenhaft und eifrig, 


(Der Beſchltuß folgt) 





*) * Thibaut de Marigany ein franzoͤſiſcher 
Dffizier, hat die Treue der Circaffier in dieſer Hın: 
fiht erprobt, Er hat von einem cırcafjifhen Fürſten 
adoptirt, und von Der miederlindifhen Negierung 
—— eintraͤgliche Handelsgeſchafte dort ange⸗ 

nupft. 


u Haupt: Kedacteur : Sofeph Anton p ilat. 
Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaſſe N" 1108, 
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Rußland 


Vagrigten aus Petersburg vom 14. Detober zus 
folge waren ZI. ff, HH. der Großfürft Alerander 
Nicolajewitſch, nebft den Großfürftinnen Maria 
und Dlga Nicolajewna, im erwünfhteften Wohl: 
ſeyn wieder in Zarstojefelo angelangt. 
Die Petersburger Zeitungen vom obgedadten Ta: 
ge liefern den (bereits in unferm Blatte vom 22. d. M. 
mitgetbeilten) Kriegsbericht vom 12/24. September 
über die Ereigniife an der perfifden Grenze, und füs 
gen hinzu: „Ein fpäterer Bericht meldet, daß der Ges 
neral Paskewitſch am 13/25. September von den 
Perſern 7 Werftevon Elifabethp ol angegriffen wors 
den. Die Stärke des Feindes, der von Abbas Mirza, 
zwei Söhnen und einem Eidam desfelben angeführt wurs 
de, beftand aus 15,000 Mann regulärer Infanterie, 
20,000 Mann unregelmäßiger Neiterei und Infanterie 
und 25 Kanonen; allein der Feind verlor nad kurzem 
Gefehte 1100 Gemeine, 9 Offiziere (die in Gefangen: 
(haft geriethen), 2 Lager, 4 Fahnen, 3 Kanonen ‚ı Feld⸗ 
ſchlange und 80 Pulverwagen, und mußte fid in Unords 
mung zurüdziehen. Wir verloren den wadern Oberſt ⸗ 
Lieutenaut Grekoff, 2 Dffigiere und 45 Gemeine, 
und hatten 249 Derwundete, worunter ein Dberoffizier 
und 8 Dffisiere. Der General Paskewitſch ift dem 
fliehenden Feinde auf der Ferfe, und vermuthlich ift im 
Diefem Augenbdlid Die Provinz Aarabaghvon den Per 
fern bereits befreit. — In Folge Diefer glüdlihen Nadıs 
richten war S" Petersburg geftern Abend erleuchtet.” 
Die Willenfchaften Haben vor Kurzem rinen empfinds 
then Verluſt dur) den Tod des wirkliden Etatsrathes 
Baron Marfhall von Biberftein erlitten, deſſen 
Vorzüge als Botaniker von allen Sachverſtaͤndigen ans 
erfannt find. Er war ein Freund des berühmten Pal 
fa s, und ſuchte diefem in der Herausgabe einer fhäße 
baren Flora Taurico-Caucasia nachzueifern. Lange Jeit 
war er Infpector des Seidenbaues in den füdlihen Pros 
vinzen, und im Jahre 1804 machte er eine wiſſenſchaft⸗ 




















lie Reife duch Teutſchland und Franfreih, bei welder 
Gelegenheit er auch in Paris feinen Schulfreund Eus 
vier befichte, Er hat kaum ein Alter von 60 Jahren er⸗ 
reiht und hinterläßt eine Witwe und einen Sohn. Einer 
feiner Brüder ftarb vor einigen Jahren als Staatsminir 
fter in Earlsruhe. 


Schweden und Norwegen. 


Unterm 13. September hat der König von Schwer 
den folgendes Kabinetsfhreiben an die Frau Oräfinn 
von Engeftröom auf Jankowitze bei Pofen en 
lafien: „grau Gräfinn von Engeſtröm! Ihr Schreis 
ben vom 19. Auguft, in welchem Sie mir den Hintritt 
Ihres Heren Gemahls melden, hat mir einen fehr leb⸗ 
haften Kummer verurfaht. Sie haben felbft Gelegen⸗ 
heit gehabt, meine Hochachtung und Freundfhaft für 
den Berfterbenen kennen zu lernen, und vermögen das 
her den Schmerz zu würdigen, den ich feinem Andenten 
widme; Schweden theilt ihn mit mir, und ehrt in ihm 
die Tugenden des Menfhen und des Staatsbürgers. — 
Die Bande des Bluts müffen diefen Verluft für Sie 
und für Ihre Familie doppelt ſchmerzhaft machen; ich 
bin aber überzeugt, daß Sie ihn mit Seelenftärke und 
mit Hingebung in Den Willen des höhften Weſens em: 
tragen werden. Ih nehme Theil an Ihrer Detrübnif, 
ohne darauf Anfpruh machen zu dürfen, fie lindern zu 
können, Die Zeit allein wird im Stande fenn, diefe 
Wirkung hervorzubringen, und das ruhige Nachdenken 
wird ihr zu Hülfe fommen, indem es Ihnen als mäd: 
tige Troſtgründe vor Augen ftellt, die glänzende Lauf: 
bahn, die H"* von Engeftröm zurüdgelegt hat, die Er 
innerungen, welche er ın den Herzen aller derjenigen 
zurüdläßt, die ihn gefannt haben, und endfich die uns 
veränderlihen Geſetze der Natur, nad welchen er bei 
Erreihung eines glüdlihen Alters nicht mehr die Hoff: 
nung hegen konnte, mit Ihnen noch einen langen Zeit 
raum zu durchleben. — Meine Wünfhe für Ihr per 
fönlihes Glück, Frau Gräfinn 9. Engeftröm, zu wel 
chem beizutzagen mir flets zum Vergnügen gereichen 
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wird, begleite ich mit der erneuerten Verſſcherung eines 
unwandelbaren Wohlwollens. Carl Johann,” 
Spanifhes Amerika, . 

Der Globe and Traveller vom 17. Detober 
enthält Folgendes über die bekannte Dertagung Des 
Eongrefes von Panama: „Die Berfammlung der 
amerifanifhen Bevollmädtigten zu Panama hat ihre 
Sigungen erft nah Abſchluß eines Allianz: Tractates 
(woran natürlich nur die vier Staaten, welche bis dahin 
auf dem Congreſſe durch Bevollmächtigte repräfentirt 
waren, nimlip Columbia, Merıco, Peru und 
Guatemala Theil genommen haben) vertagt. Don 
den zwei bevollmachtigten Miniftern, welche ſich von 
Seiten einer jeden der genannten vier Republifen zu 
Panama befanden, bat ſich einer mit Der Abfchrift des 
Allianz » Tractates zu feiner refpectiven Regierung beges 
ben, und der andere die Neife nady der Stadt auf dem 
mericanifhen Gebiete angetreten, wo fih der Congreß 
wieder verfammeln fol. Die Bandenge von Panama 
war eigentlid nur wegen ihrer centralen Lage zum 
Gongreforte vorgefhlagen worden ; da fihaber, Die übris 
gens von vielen Sachkundigen längft vorher gefagten, 
ſchaͤdlichen Wirkungen des dortigen Klimas auf Beſorg⸗ 
nif erregende Weife zu äußern anfingen, fo zogen es die 
verfammelten Deputirten vor, lieber eine etwas längere 
Tour vorjunchmen und ihre Depefchen etwas fpäter zu 
erhalten, als fidy durch ferneres Derweilen in Panama, 
der Gefahr einer nod viel weiteren Reife (in Die Ewig ⸗ 
keit) auszufehen. Die von einem Londoner Blatt (dem 
New-Times) geäußerte Meinung, daß die Verfamm: 
lung auf Panama durd die Beforgnif vor den ehr: 
fühtıgen Adfihten Bolivars zu ihrem Auseinander: 
geben bewogen worden fei, che fie nod irgend etwas 
abgeſchloſſen hatte, ift nun durch die Thatſache wider: 
legt, daß fie wohl etwas zu Stande gebracht und abger 
ſchloſſen hat,und keineswegs auseinandergegangen 
ift, fondern fi bloß vertagt hat. Ferner müfien wir 
bemerken, Daß die mit der Zuftimmung der (unmittels 
bar unter Bolivar's Einfluß ſtehenden) columbifchen 
und peruanifhen Bevollmächtigten beichloffenen Berle: 
gung auf mericanifhes Gebiet, Das aufer Dem Bereiche 
des Ginfluffes von Bolivar liegt, eine andere That 
fache ift, wodurdy der Vorwurf uſurpatoriſcher Abfihten, 
welche Dolivar in einigen Blättern gemadjt werden, 
wenigftens in Diefer Beziehung, widerlegt wird. — Die 
NRegierungs-Zeitung von Mexico vom ıg, Aus 
guft enthält in einer außerordencliden Deilage 
folger>e neuefte Details über die Operationen und Be 
wegungen der Mitglieder des amerikaniſchen Eongreifes : 

Mericanifhe Legation, auf dem Congreß 
der neuen amerifanifhen Staaten. 
„Ucapulco,bden ı5. Auguft 1826. 

„Excellenz! Wir find heute an Bord der Brigg El 

Eonftante von Panama, das wir am 22, Juli ver: 
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laffen haben, hier angefommen, und es ift uns ange 
nehm, E®-Ere anzeigen ju können, dag am 15. gedachten 
Monats zwifhen Den contrahirenden Republifen ein 
Allianz⸗ und Freundichafts:Tractat, und eine eventuelle 
Eonvention abgefäylofien worden find, wovon wir die 
Urkunden E'" Eye. in einigen Tagen perſonlich einzubän: 
digen Die Ehre haben werden.” 

„In Gemäßheit gedaditer Convention hat die Der 
fammiung der Bevollmachtigten ihre Sitzungen nad der 
Stadt Tacabaya verlegt; in Folge deſſen begibt ſich 
einer von den bevollmähtigten Miniftern jeder Republik 
nad Merico, während die andern nad) ıhren refpectis 
ven Ländern zurüdtehren, um ihren Regierungen Ru 
chenſchaft über ihre Arbeiten abzulegen.” 

„Der columbifhe Devollmädtigte Don Pedro 
Gual wird binnen drei Tagen von hier nah Mexico 
abreifen. Der Bevollmägtigte von Gnatemala (Mit: 
telamerifa) D. Antonio farrazabalift mit ung hie 
her gelommen, und begibt fid) ebenfalsnah Mepico, 
Der peruanifhe Bevollmädtigte D. Manuel Tudela 
wird nebft feinem Legationsfecretär und dem Gecretär 
von der mittelamerifanifhen Geſandtſchaft an Bord der 
Brigg Tres Hermanos in wenigen Tagen bier ans 
kommen, und dann ebenfalls nah Merico abgeben.” 

„Wir fehen@"Ereel, aus der Urſache hievon inKennt« 
nif, damit Diefelden Diejinigen Anordnungen, welde 
zur Aufnahme der Bevollmaͤchtigten aufeine der Würde 
unferer Republik angemeflene Weife, erforderlich ſeyn 
dürften, treffen, und gegenwärtige Zufcyrift S" Excell. 
dem Präfidenren übermacden konnen. 

; Unter;. Joſe Mariano 
und Michelena Jofe Domingues.* 

„An den Minifter Staatsfecretär der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

Nahfhrift der Redartion der erwähnten meri: 
eanıfhen Regterungs s» Zeitung. Wir haben in einem Pr 
varfhreiben aus Acapulco vom 15, d. M. folgende 
Lifte dee Mitglieder des Congreifes erhalten: 

Für Eolumbia: Die HH. Gual und Deifene. 

Für Peru: H" Tudela, welcher in 8 bis 10 Ta 
gen zu Acapulco anfommen wird, und HF Bir 
daurre welher mit dem Tractatnad Lima abgeganı 
gen if. 

Für Ouatemala: H"tarrazabal, welder 
mit unferen Devollmädtigten fommt, und H" Mole 
no, welcher mıt dem Tractate nad Haufe gereist ifl. 

Für die Niederlande: Der Name wird nicht 
genannt; es heißt aber, daß er über Vera: Cruz 
kommt. (Es ift der Oberſt Beroeer vom Generalitab.) 

Für Großbritannien: Die Bevollmädtigten 
diefee Macht werden erft im November zu Tacabaya 
anfommen, 

Großdritannien und Irland. 
Der auf der Bregatte HDuffar in England ange 
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kommen? mericanifhe Botſchafter Don Sebaſtian Ev 
macho, hat noch Drei Neben: Abgeordnete, Don Buts 
tierez de Eftrada, Don M. O'Brien und Oberſt Don 
F. Jacio, bei fih; ihe Hauptauftrag fol ſeyn, eis 
ven Handelsvertrag mit der engliſchen Regierung abzus 
fließen. 

Die lebten Briefe aus Lima enthielten fein Wort 
von einer Heirath Bolivars mit einer Nordamerifanerinn, 

Nah den Times follen die nordamerikaniſchen 
Staaten Maffadıufets und Maine verfuht haben, ges 
ſtützt auf'dıe fieeitige Auslegung eines Artıfels Des Ich: 
ten Friedenstractats, fih gewiſſermaaßen mit Gewalt in 
Beſitz eines großen und fruchtbaren Theils der englifhen 
Provinz Neu: Braunfhweig, zwiſchen dem S" Lorenz; 
firome und dem Fluſſe Penobſcot, zu ſehen. 

Obſchon keine bedeutenden Geſchäfte in den einheis 
mifhen Fonds am ı7. d. M.auf der Londoner Börfeges 
macht wurden, waren die Confols dennod bis Bı’A in 
die Höhe gegangen, 

BSrantreid. 

Der König hat, che er Compiegne verlieh, dem 
Biſchof und der Munizipalität 15,000 Fr. zur Vertheis 
lung unter die Armen zugeftellt, 

Eine königliche Dedonnan; vom 15, Ditober be: 
fiehle, den Fünf: Frantenftäden vom ı. Jänner ıBa7 
an ein yerindertes Geprage zu geben, 

H" Canning fühe am 18. Drtober in Geſellſchaft 
des Lords Branvilleund vieler Engländer nah OS" Ouen, 
um die Etabliffoments des HD" Ternaux zu fchen, bei 
welchem ce nachher frühftüdee, Abends hatte er alsdann 
die Ehre in den Tuilerien beim Könige zu fpeifen. 

Die 5 Percents wurden am 20. mit 99 Fr. 50 Cent, 
eröffnet und mit 99 Fr. do Cent, geſchloſſen; die 3 Pers 
cents mit 60 fr. 55 Cent. eröffaet und mit 69 Fr. 60 
Eent. geſchloſſen. " 

Königreih der Niederlande, 

Am 16, October wurde die Sitzung der Reichsſtande 
(Etats - göneraus) zu Brüffel von S"Maojeftät dem 
Könige der Niederlande mit folgender Nede eroffnet: 
„Edle und hochmogende Herren! Jh empfinde dus leb⸗ 
baftefte Vergnügen, Ihnen abermals miteheifen zu tons 
nen, daf ich von allen Mächten fortwährende Beweiſe 
von wohlwollender Freundſchaft erhalte, Der Abflug 
von Conventionen zum Beften des Handels und der 

abriken, welcher in fo hohem Grade zur Deförderung 
wechfelfeitiger Freundſchafts⸗ Gefinnungen gesiguet ift, 
macht den unabläffigen Gegeuſtand Meiner Fürſotge aus, 
fo wie alles andere, was dazu dienen kann, die Ders 
haltniſſe und Verbindungen Meiner Unterthanen in allen 
Theilen der Welt aussudehnen, und denfelben Vorſchub 
zu leiften. Datd, hoffe ic), wird mit dem heiligen Stuhle 
ein die Angelegenheiten des römiſch— tatholiſchen 
Cultus detreffendes Uebereinkommen geſchloſſen wer: 
den können; es wird zu dieſem Behufe, dem von beiden 
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Seiten geäufertem Wunfbe gemäß, eine neue Unter 
terhandlung zu Hom angelnüpft werden. — Ungeachtet 
einiger fehe betrübender Umftände bietet der innere 
Zuftand des Landes vierfahe Beweggründe sur 
Zufriedenheit dar. Das graufame Krantheitsübel, dag 
feit einiger Zeit einen Theil unferer Provinzen verheert, 
ſcheint feine größte Intenfität erreiche zu haben, und eg 
ift zu hoffen, daß es von nun an abnehmen werde, Nichts 
von dem, was die Menſchlichkeit und die Wiſſenſchaften 
jur Erleichterung des gegenwäctigen Uebels und zur 
Verhütung feiner Verheerungen für die Zukunft an die 


- Hand geben, wird vernachläſſiget. Die Stadt Oſtende 


ift von einer fürchterlichen Kataſtrophe betroffen worden; 
man befhäftige fih gegenwärtig mit der genauen Aus: 
mittelung der Urſache und Wirkungen verfelben. Da ‚wo 
die Befchaffenheit und Größe des Derluftes es erheifchen, 
werden andemeflene Unterſtützungen vertheilt werden. — 
Die großen Verbindungsmittel nehmen an Zahl und 
Verbeſfferung immer mehr zu. Neue und wichtige Theife 


derfelben werden in Dem laufenden Jahre völlig zu Stans : 


de gebraht werden, und Gegenden, welche bis jept 
leichter Communicationen entbehrten, und einen großen 
Reichthum an Feld» und Bergwerks-Erzeugniſſen beſitzen, 
Mittel zum Transport Dderfelben verſchaffen. Die Ent: 
wickelung einer thätigen und fruchlbaren Induftrie wird 


nicht fäumen, Dort ihre fegensreihe Wırkungen zu 


verbreiten, Die Commiſſion, welche Ich mit der Unters 
fuhurg der beften Ableitungen der Flüſſe beauftragt 
hatte, hat ſich ihres [hwierigen Geſchäſts auf ehrenvolle 
Weife entledigt, und Mir ihren Dericht vorgelegt, Diefe 
widtige Arbeit wird befannt gemacht, und der Prüfung 
und den Erörterungen der öffentlichen Meinung übers 
geben werden. Einige von den Maafregein, welche dıefe 
Eommilfion vorgefhlagen bat, und deren unbeftreitbas 
rer Nutzen erfanne worden ift, find unverzüglich anges 
nommen, und die Mittel zur Ausführung vorbereitet 
worden; bevor Ich jedoch einen enticheidenden Entfchluß 
über Das Ganzediefer Vorſchlage faßte, babe Ich die 
wiſſenſchaftlihen Unterfahungen zu benüßen gewänſcht, 
welche ohne Zweifel Durch die Belanntmahung des De: 
richts veranlaßt werden dürften. Die Commiſſion, welr 
der ich das Grfhäft anvertraut habe, unter die Opfer 
der neulichen Ueberſchwemmungen Die Spenden zu vers 
teilen, welche die öffentlibe Wohlrhätigkeit zur Erleiche 
terung fo großer Unfälle beftimmte, hat fi dieſer Pflicht 
auf würdige Weile entlediget, — Bei der Vertheilung 
fonnten, Dank fei es dem edlen Micleiden Meiner Lands⸗ 
leute und dem Geifte der Ordnung und diftributiven 
Gerechtigkeit, welche Die Arbeit der Commiſſion charak⸗ 
terifirgen , vorhältnißmäßig bedeutende Summen zuge 
meffen werden. — Die lebten Monate des verfloffenen 
Jahres bilden eine Der ſchwerſten Epochen für alle 
Quellen der öffentlihen Wohlfahrt. Vielleicht übte der 
Mangel an Zutraͤuen mehr, als der wirkliche Geldnan⸗ 
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gel einen üblen Einfluß auf die Hamdelsverbältniffe un: 
ter den verfhiedenen Nationen aus, Mehrere europaͤiſche 
Hauptpläße wurden dadurch erfhüttert, Dieles Kong: 
teih bat ebenfalls darunter gelitten; Die Kriſis wurde 
aber ehrenvoll beilanden, und die Wirkungen wurden 
unter uns weniger als inandern Ländern verspürt. Der 
Landbau, die Manufacturen, Die Fiſchetei, der Dandel 
und die Schifffahrt Haben ſich in diefem Jahre zu Feiner 
geringern Stufe des Flots als im verfioffenen Jahre, 
erhoben. — Das öffentlide Unterrihtswe: 
fen befriedigt immer beffer die verſchiedenen Bedürfnifie 
der Geſellſchaft. Faſt überall kann die dürftige Klaſſe 
unentgeltlich daran Theil nehmen. Zn einigen Stadten 
hat man mıt Erfolg begonnen, der arbeitenden Klaſſe 
zu Vermehrung ihrer praktiſchen Kenntniſſe, Special: 
Unterricht zu ertheilen. Die Masfregein, weldye in den 
vorhergehenden Jahren in Bezug auf den Unterricht ın 
den alten Spraden, und auf einige befendere Zweige 
des hohern Studiums getroffen worden find, haben den 
davon gehegten Erwartungen volllommen entſprochen. 
Diefe Maapregel wird ocharrlih in Kraft erhalten und 
verfolge werden. Das Zundamental: Jnftıtut der Ger 
meindewägpter wird in Der gegenwärtigen Sitzung E 
Edlen und Hohmögenden reguliert werden foanen; man 
bat fid) vorzuglich deſtrebt, Das große Intereſſe der Ver: 
theidigung Des Daterlandes mit den haͤuslichen Pfligten 
und den Convenienzen der Einwohner ın Einklang zu 
bringen. — Unfere überfeeifhen Beſthun— 
gen nehmen Meme befondere Fürforge in Anſptuch. 
Mein General: Commuflärın D ftindien beſchäftigt ſich 
eifrig mut der Feftfegung der Maafregeln, welche die Er— 
fültung des Jweda feinee wichtigen Miſſion beadficptis 
gen. Die Ruhe ıft dort noch mit gänzlıd wiederherges 
ſtellt; den feıt einiger Zeit zur Berſtarkung unferer dor⸗ 
tigen Armee dahin abgegangenen Truppen, Denen un: 
aufhörlih neue folgen, wırd es, wenn je mit Geſchid⸗ 
lichteit und Umſicht angeführt werden, gelingen, Die Ne: 
bellion zu dampfen; und die Entwicklung fo vieler Streits 
kräfte wird ohne Zweifel dem Geiſt der Maͤßigung 
und Heberredung mehr Nachdrud verleihen, welcher, forte 
an,. wie es Mein felter Wide ıft, die Hercſchaft der Nie⸗ 
detlande ın jenen Ländern bezeichnen fol, Was unjere 
andeen überlecifhen Beſitzungen betrifft, fo find Maag: 
regeln zur Bermehrung ihrer Wohlfahrt und zur Sicher: 
ftellung ihres Gedeihens gereoffen worden; ver Dafen 
von Curagao wird in Jufunft ein Freihafen für 
alie Nationen feyn. Der Handel, Die Schifffahrt, der 
Feldbau nnd die Fabriken werden durch Diefe Maaßregel 
der großen Vortheile theilhaftig werden, welche die geo⸗ 
raphiſche Yage Diefer Jaſel innen Darzubicten fheint. — 

ie finanzielle Lage des Staats ift gunſtig. Der 
Erreag der Steuern ut ım allgemeinen, in jeder Rüds 
fit befriedigend. Die heilfamen Wirkungen der Feltig: 
keit des angenommenen Syſtems zeigen fiy überall. Die 
Ausführung desſelben wırkiuallen Zweigen des Staats: 
eintommend Durd Die zuneymende Erfahrung der Beam⸗ 
ten vervollfommt, waͤhrend zu gleiher Zeit die Gewohn⸗ 
heit beiden Steuerpflichtigen, die Ausführung erleichtert, 
Das Einfommen des verfloffenen Jahres bietet einen 
Ueberſchuß Dar, welher zur Dedung eines Theils der 
Bedürfmffe des fünftigen Budgets verwendet werden 
tann; man Darf mit Zuverſicht Deinfelben günftigen Res 
ſultate vonder laufenden Einnahme enrgegenfehen, Mebs 
rere Provinzen haben Klagen uder Die ungleige Ders 
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theilung der Grundſteuer erhoben ; ihre Beſchwerden has 

ben Meine befondere Aufmerkfamleit auf fid gezogen; 

die Kataftral: Operationen find Demzufolge mit verdop 

peltem Cıfer und regerer Thätigkeit betrieben worden, 

und haben die Möglıchkeifherbeigeführt, Es Edlen und 

Horhmögenden in vieler Sihung einen Entwurf vorzu 

legen, der die Einführung von Modificationen in der 

Steuervertheilung beubfihtiget. Die Modıficationen, 

welche mit dem Zolltarif vorgenommen werden follen, 

werden E"* Edlen und Hochmogenden gleichfalls vorge 

lege werden. — Die Anleitye sum Beſten Unferer über 

ſeeiſchen Defigungen, zu der E" Eolen und Hodmös 

genden Ihre Juſtimmung gegeben haben, ift auf eine 

wenig läftıge Weiſe bewerkſtelligt worden; der Nuhen, 
den das Jnlituedes Tilgung 9: Syndıkars ge 
währt, hat fi bei dicſer Gelegenheitabermals einleuch⸗ 
tend bewägrt, Die dritte Jahresrechnung dieſer Anſtalt 
iſt neuerlich geſchloſſen worden ; die Generalverſammlung 
bat ſich im Stande geſehen, den Operalionen ihrer pers 
manenten Commuifjäre neuerdings ihren ganzen Beifall 
zu ertheilen. Sie hat zu gleicher Zeit die Meinung aus 
geſprochen, Daß die zur Tigung der Schulden beftimmte 
Summe im Laufe des gegenwärtigen Jahres wieder nen 
mehrt werden konne. Ich bin gefonnen, Diefelbe zum 
Gegenſtand eines Vorſchlages an E® Edlen und Hoch 
mogende zu machen, Der Schluß der Rechnungen von 
1025 geftattete den Betrag, welcher gleich aafıngs zur 
Dedung der Ausgaben des laufenden Berwaltungs:Jad 
res Darauf angemirfen war, für Das nadyfolgende Vers 
waltungs » Jahr zu vermehren; der günitige YJuftand der 
Staats » Finanzen erlaubt zu Meiner lebhaften Jufrie 
denheit, EP Edlen und Hohmögenden abermals eine 
Verminderung der Zufaß: Centimen bei einigen Steuern 
vorzufäjlagen, ohne hiedurd) die nüßlichen Ausgaben zu 
beeinträgtigen. — Ich ſchmeichle Wir, E Edlen und 
Hochmogenden im Yaufe der gegenwärtigen Seifen, 
einen Geſetzentwurf in Betreff der Drganiflatıon 
des Juftizwefens vorjulegen, bei deffen Abfaffung 
man die Bemerkungen berudfiptiget hat, welde dur‘ 
einen früher vorgelegten Geſetze Entwurf veranlaßt con 
den waren, Die mit der Adfaffung der National Geſchz 
gebung beauftragte Commiffion hat ebenfalls die Adfaf: 
fung Des Geſetzbuches über den Civil: Procef vou— 
endet, weldes gegenwärtig einer gründlichen Prüfung 
unterzogen wird , während fie auch mit beharrlihem 
Eifer mit der Abfaflung des Geſetzbuchs über den Kris 
minal: Proceß befhäftiger iR. — Ich erkläre Die ger 
genwärtige Sitzung E”* Edlen und Dohmögenden für 
eröffnet. Cine wohlbegründete, gluͤckuche Erfahrung 
gewährt den Beweis, dal die Erhöhung Der Wohlfahrt 
des Daterlandes Der einzige Zweck unferer vereinten Ans 
ſtrengungen ıft. Wir dürfen vertrauensvoll Den göttlichen 
Sup für felde anfleben, und fortfahren, unfere Hoff: 
nungen darauf zu gründen.” 





Am 28, October war zu Wien Der Mittelpreig der 
Staatsfhuld: Verfhreibungen su 5 pEr. ın EM. BgYiei 
Darl. mit Berloof. v. 3. 1820, für 100 ff in EM. —; 

detto detto 9. 9. 821, für 100 fl, m EM, ——; 
Diener: Stadtbanco » Dblig. gu 2'% pÜt. in EM. 43%; 
Kurs auf Augsburg, für ıon Guild Eurr. , Gulden 
100 G. Uſo. — Conv. Münze pet. — 


Dans Actien pr. Stüd 1067 '/ in EM. 


Haupt: Nedacteur: Jofeph Anton Pilat, 





Verleger: Anton St za ug, im der Dorotheergaſſe Di 1108, 
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Rußland 
St. Petersburg, den 17. October. 


Sin Majeftät der Kaifer von Rußland haben auf der 
NRüdreife von Moskau nah Petersburg am ı3. 
d. M. in Twer die offizielle Nachricht von dem glückli⸗ 
hen Ausgange der Verhandlungen in Adermann en 
halten. Das heutige Journal de Saint Petersbourg ent« 
hält hierüber folgende Anzeige aus Twer vom obge 
dachten Tage: „Bei Ihrer Ankunft allhier ‚haben S* 
Majeftät der Kaifer Dur einen Kurier die Nachricht von 
dem Schluffe der Verhandlungen in Adermann ers 
halten. Die türkifhen Bevollmächtigten haben am 24. 
September (6. Detober) den Eonventions: Entwurf, der 
ihnen ım Namen Rußlands vorgefchlagen worden war, 
angenommen und unterzeichmet. Dem lebten Artıkel dies 
fer Convention zufolge, follen die Ratificationen dieſer 
Eonvention fpäteftens binnen vier Wochen in Adern 
mann ausgewechſelt werden.” 

Ihre E. k. Majeftäten werden in Drei Tagen zu 
Ezarsfoefelo erwartet. Der RE. Feldmarſchall⸗Lieu⸗ 
tenant Prinz Philipp von HDeffen:Homburg hat 
die Ehre, IJ. MM. auf diefer Reife zu begleiten. 

Der Staats: Secretär Graf von Neffelrode if 
bereits geftern hier eingetroffen. 

Das Journal de Saint Petersbourg vom 17. d. M. 
enthält ferner eine Reihe von Depefhen des Fürften 
Mentfhitoff aus Sultanieh vom ı6., ı7., 21, 
und 23. Juli aus Tauris vom 1. Auguft, und aus 
Tiflis vom 24. September, welche ıntereffante Daten 
über die Verhältniffe mit Perfien liefern. (Wir wer: 
ben fie in unfern nähften Blättern volfftändig mitteilen, ) 


Weltindifhe Infeln. 


Der zu Port:raus Prince erfheinende <ele 


geaphe enthält folgende Proclamation: „Johann 
Peter Boyer, Präfident von Hayti. Da die Gründe, 
welche die Regierung bewogen hatten, den haytifhen 
Schiffen allen Verkehr mit fremden Ländern wu verbies 


ten ‚ feit dem Zeitpunet sicht mehr vorhanden find, wodie 
baptifche Flagge durch die Start gefundene Anerkennung 
unferer Unabhängigkeit und Die Ankunft von Confuln met» 
rerer Ötaaten, frei und offen, auf den Meeren erſcheinen 
darf, und der Achtung geniefit, welche ihr durch das Völr 
kertecht verbürgt wird, fo erklären wie hiemit, daß vom 
15, laufenden Monats an, unfere erwähnte Verordnung 
vom 20. März 1823 außer Kraft tritt, damit die Hay— 
tier, welche Dandel mit Dem Auslande treiben, aller Borr 
theile, auf Die fie Anſpruch haben, ‚genießen mögen. In 
Folge deſſen können die haytiſchen Schiffe hinführo alle 
Meere befahren, und mit den Bändern, welde mit der 
Republik in freundfaftliden Verhältniſſen ftehen, Hans 
deisverkehr treiben, wobei fie das Völkerrecht ftreng zu 
beobachten haben. Unfer Entſchluß, alles, was den andern 
Regierungen Beforgniffe in Betreff des äußern Regime's 
ihrer Eolonien verurſachen könnte, ſtreng zu vermeiden, 
macht es uns jedoch jur Pflicht, Das von uns früher erlaffe: 
ne Derbot duch gegenwärtige Verordnung zu erneuern, 
in Folge deffen den haytiſchen Schiffen unterfagt ift, 
ſich nad) den Infeln und Eolonien, welche befagten Res 
gierungen gehören, fo wie nah Nord: und Süd 
Earolina (in den vereinigten Staaten von Nord- 
amerifa) zu begeben. — Da jedoh die Gouven 
neurs der. Iufeln S" Thomas. (Dänemark) und 
E uragao (dem Niederlanden gehörig) feiner Zeit 
den Wunfh an den Tag gelegt: haben-, Daß ber 
Handelsverkehr beider Infeln mit Hapti auf dem 
alten Fuße fortdauern möge, und da wir jeht, wo die 
Regierung diefem Anfinnen willfahren kann, ohne .die 
Ehre der Nationalflagge zu compeomittiren , dem em 
wähnten freundf&aftliben Verlangen Genüge ju leiften 
im Stande find, fo erlauben wir den haytifhen Schif 
fen freien Verkehr mit den befagten Infeln S! The 
mas und Euragao zu pflegen. Gegenwärtige Dem 
ordnung fol gedrudt und .‚befannt gemacht werden. 
Im Regierungspallaft zu Portsau: Prince, am 
1. April 1826 im drei und zwanziaften Jahre der Unab» 
hängigleit. Boyer” 
a 
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Großbritannien und Irland. 

Bei Gelegenheit eines Anſuchens, die Tare von ge: 
drudten Zeugen abzunehmen, machte Lord Liverpool 
die Eröffnung, daf die Miniftee entfhloffen wären, in 
dernädften Parlaments » Sigung einige Maafregeln 
jur Erleichterung des Manufactur: Intereſſes einzubrin: 
gen, daß fie ader die Auseinanderfehung ihrer Anſichten 
für den Augenblid noch jurücdhielten, um zuvorzukom⸗ 
men, daf fein unpaffender Gebrauch davon gemacht wers 
de. Man hielt es jedod für nicht unwahrſcheinlich, daß 
die obengenannte Steuer anfgehoben werden würde, die 
jährlich anderthalb Millionen aufbringt, wovon abernur 
400,000 Pf. St. in den Schatz fließen, weil die Erbe: 
tung fo über die Maaßen koftfpielig ift, f 

Man liest in Londoner Blättern jetzt eine Bittſchrift 
von Seiten der unglüdlihen Emmohner der Stadt Fro— 
me in Somerferfhire. Das jetzi ge Elend in den Wolls 
manufacturen wird Darin der verbreiteten Anwendung 
medanifher Kräfte und der unbefhränften Annahme 
neuerlicher, ſchaͤdlicher Erfindungen zugefhrieben und je⸗ 
ne das verderblidhfte und furchtbarſte aller Uebel genannt- 
In den’ Wollmanufacturen allein wären dadurch über 
60,000 Arbeiter, alfo mit Hinzurechnung ihrer Familien 
über 240,000 Menſchen aufer Brot geſetzt. Man werde 
nun zwar einwenden, die Anwendung mechaniſcher Kräfı 
te fei durchaus nothwendig, um mit fremden Nebenbuh⸗ 
lern die Mitbewerbung aushalten zu können, 

Bor einiger Zeit hatte eine furhtbare Erplofion im 
Eompto:r der Fußbotenpoſt zu London Stätt. Unter den 
Briefen war einer gewefen, der Anallpulver ent: 
baften hatte, weldes fih beim Stempeln entzündete. 
Dem Dfficianten waren beide Arme auf eine ſchreckliche 
Weiſe zerſchmettert, und man fürdıtete, Daß einer Davon 
dem unglüdliihen Mann würde abgenommen werden 
müffen. Zwei andere Perfonen, die fih im Zimmer ber 
funden hatten, wurden weniger befhädigt. Der Brief, 
welcher verbrannte, meint man, fei von einem Ehemiter 
an einen Apotheker adreffirt gewefen; man glaubt nicht, 
daf eine boshafte Abſicht zum Grunde gelegen. 

Es iſt hödyft merkwürdig, fagt der Globe and Tras 
veller, daß, während unfere Landeigenthümer mit Dfte 
fee : Korn überfhwerumt zu werden befürchten, die 
Mähte an der Dftfee an die Zwechdienlichkeit denken, 
wegen der gehabten Mißernte Die Kornausfuhr zu der: 
bieten. 

Das Gerücht, dag Sir Walter Scott diereihe 
Miß Bruce heirathen würde, wird von der Ölasgow 
Chronicle für unmwahr erklärt. 

Conſols ftanden am 16. d. M. Bı'/,, "4 Käufer, 

Fgerantreid. 

Der König verließ am 20. October mit feiner Far 
mifie um Mittagszeit die Tuilerien, um auf der Ebene 
von Baugirad 16 Batailons Infanterie (12 von der för 
niglihen Garde und 4 von Der Linie), ı2 Escadrons 


13526 


—ñi 


Kavallerie und 3 Batterien Artillerie zu Fuß und ja 
Pferd, manövriren zu laffen. 

Die Etoile enthält folgende wichtige Aeuferung: 
„Seit langer Zeit vereinigten fi alle gutgefinaten 
Männer in dem Wunſche für eine neuc Gefehgebung 
in Beziehung auf die Preffe, vorzüglih in Rückſicht 
anf die Journale und ihre Verantwortlichkeit vor den 
Getichten, die bei den gegenwärtigen geſetzlichen Be 
fiimmungen volllommen ilinforifd geworden if, Ein 
neuer Gefegentwurfüber die Preffe, welder 
bei der nähften Sitzung der Kammern vorgelegt werden 
fol, wurde dem "Eomite des Staatsraths Üder Rechts ⸗ 
händel mitgetheilt. Diefem Entwurfe zufolge follen die 
Vergehen der periodifhen Preſſe auf Diefelbe Art ger 
richtet werden, wie die Prefvergehen überhaupt. Da 
aber allgemein anerlannt worden ift, daß die Verant: 
wortlidhfeit der Herausgeber der Journale verftärkt, 
und in Zukunft auf wefentlihere Grundlagen, als bri 
den gegenwärtigen der all ift, geftüßt werden follte, 
fo dürften im der Folge nur folde Maͤnner als verank 
wortlihe Herausgeber zugelaffen werden, welde durd 
rechtliche Anfprüde oder Durdy eine wirklich thätige Stel: 
lung mit dem Dlatte, das fie zu verantworten haben, 
in Verbindung ftehen.” 

Das Journalde Paris vom.20. Dctober enir 
hältfolgenden Artitel: „Das Journaldes Debats 
hat feine, Darthie genommen, allerdings etwas fpät, 
aber mit fo viel Selbfiverläugnung und Demuth, daf 
es ungercht vor unferer Seite feyn würde, wenn wir 
feinen Act der Zerfnirfihung nicht zu Protocol nchuen 
wollten. Er lauter, wie folgt: 

„Das Publicum, immer ungeduldig über jene jö 
„geende Politik, verlangt Neuigteiten. Sollen wir welde 
„erfinden ? Sollen wir die Türken yon Athen wegjagen, 
„Hgleihviel an welchem Tage, oder den unfindbaren Lord 
‚Eodrane, der Himmel weiß, in welchem Hafen, 
„auffifchen ?* 

„Aber, fagen die gierigen Neuigkeits : Arämer, es 
„gibt Eine unbeftreitbare Thatſache. H" Tanning iftfeit 
„ungefähr einen Monat zu Paris; H" Eanning ſpeiet 
„heute bier, morgen Dort; warum madt ihr es nicht, 
„wie fo viele Leute, Die fi auf ihre Gewandtheit etwas 
„einbilden? Warum wagt ihr nicht, nad) der düſtern 
„oder heitern Phyſionomie der erfauchten Gäfte des H’" 
„von Rothſchild ein politifches Naifonnement über die Zu: 
„Funft von Europa ?* , 

Wichtige Angelegenheiten werden wahrſcheinlich vers 
„handelt, aber welche? FZwifhen wem? Aufwelde Ba 
„is? Mit weldem Grade von Eile oder Weile? — Baus 
„ter Kragen, die mum nicht jeden Morgen erörtern fann, 
„wenn man fie dereinſt mit einiger Reife eröttern will.” 

„Das Journal des Debats, indem cs heute 
fo viel Verahtung für die Leute, die fih aufihre 
Bewandtheit etwas einbilden, heuchelt, bricht 
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dadurch ſelbſt den Stab über die politiſchen Declamatio⸗ 
nen, womit feine Blätter ſeit einem Jahre angefüllt was 
ren, und die durch die Ereigniffe fo auffallend Lügenge 
firaft worden find. Es leiſtet alfo hinführo darauf Der: 
zicht, deei oder vier Seiten lang, tiefe’ oder hohle Dis 
rlomatie ju predigen, um ung z. ®. zu beweifen, es fei 
unmöglid, daß H'* Canning nad Paris fomme, in dem: 
felben Augenblide, wo der engliche Minifter die Anker 
lichtete. Es erkennt an, Daß die Nachricht von dem Ueber: 
gange der ruſſiſchen Hecren über den Pruth, Die es uns 
fon vor zwei Jahren gegeben hatte, zum Mindeften 
voreilig gewefen it. Es bereut, beim Anblide des Stei⸗ 
gens der franzöfifhen Staatspapiere, feine Lefer ange: 
trieben zu haben, aufs allen zu fpielen. In fenem Ehrs 
geicze beteogen , ohnmaͤchtig in ſeinem Haſſe, in allen 
feirien Berechnungen getauſcht, geht es endlich, mit trans 
ziger Miene, in ih, es ſchaͤmt fi feiner vereitelten 
Wünfdge und Hoffnungen, und ift darauf bedacht, allzu 
Leidytgläubige Leſer vor Dem Folgen dieſer Täufhungen 
zu warnen. Willen wir ihm Dank für Ddiefe wahrhaft 
evangelifcdhe Handlung, und wünfhen wir, daß feine 
Leſer noh Einſicht und Redlichkeit genug beſitzen mögen, 
um aus diefer Sinnesänderung Vortheil zu ziehen.” 
„Ja, wihtige Angelegenheiten werden 
wahrſcheinlich verhandelt; ias Steigen der 
Fonds beweist es,und dieß allein würde hinreichen,um über 
Die Reſultote zu beruhigen. Aber habt nur Geduld. Das 
Dublicnm bedarf enser Erfindungen nicht. 
Athen wird durch andere Hände, als die eurigen, ge» 
rettetwerden. Lord Codhrane, um den ihr bes 
forgt feid, kehrt wieder um; ihe werdet ihn bald wieder 
ſehen. Die erlaudten Gaſte- des Hv. Roth 
ſh id find nicht gemohnt, Geſchaͤfte an öffentlicher Tafel 
zu verhandeln, Erörtert alfonigt jeden Morgen, 
wenn ibr, wie ihr fagt, mitReife erörtern wollt, 
Wir wagen es felten, uns auf Fundamental: Erkläruns 
gen einzulaffen; wır finden uns aber aud nit in der 
Berlegeaheit, den Artikel von heute, duch Den Artikel 
von Morgen widerlegen zu müflen, Wenn eure gegen: 
woärtige Neue aufrichtig ift, fo beſchaͤftiget euch doch eini⸗ 
ge Zeit mit Litteratur; gebt uns ırgend eine gute Ana: 
Infe von den beiden lebten Lieferungen Der Werke 
des DH" von Chatenubriand; ihr werdet darin 
merkwürdige Beifpiele von der Unbeftändigteit der menfde 
lichen Urtheile und ein herrliches Mufter chriſtlicher De 
murtb finden. Denn jede Seite theilt ſich im zwei Hälften, 
wovon die zweite Der erften widerfpricht. Es würde klů⸗ 
ger, und in jedem Falle fürzer gewefen ſeyn, gar nichts 
davon drucken zu laſſen. Aber das macht zwei Bände! 
Gerade, wie bei eud. Die Neuigkeit von Heute; der 
Widerruf von Morgen; dieß gibt zwei Artikel; und ders 
gleichen Mittelchen dürfen in diefem papiernen Jahrbuns 
dert nicht vernadläßiget werden » 
Wie man zu Paris verfihert, hat 9" Canning 
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dem Vicomte de Chateaubriand keinen Beſuch abs 
geftatter‘ 

Die Deerdigung Talma’s hat am 21, Dctober um 
9 Uhr Vormittags in folgender Ordnung Statt gefuns 
den: Den Zug eröffnete der Leichenwagen, Der von der 
Bamilie und den vertrauteften Freunden des Verſtorbe⸗ 
nen umgeben war, und dem alle Mitglieder des Theatre 
Frangais, nebit denjenigen Gelehrten folgten, welde 
an feınem Grabe Reden halten wollen. Unter Dem übri« 
gen Gefolge befanden ſich die bedeutendftien Mitglieder 
der übrigen föniglihen und andern Bühnen, und eine 
große Anzahl von Mahlern, Bildhauern, Tonkünftlern 
u. f. fe— Der Eourrier Frangais undandere Pas 
riſer Blätter, denen das Schickſal der hriftlihen Res 
ligion und ihrer Bekenner ım Drient fo nahe zu Her 
jen geht, daß fie täglih einen Kreutzzug nad Diefen 
Ländern predigen, verfündigen mit großem Wohlgefallen, 
daß VBoltaires Mame das lehte Wort gewefen, 
weldhes von Talma’s fierbenden Lippen gefloffen fei! 

Die 5 Perceents wurden am 21, mit gg fr. 10 Cent, 
eröffnet und mit gg Fr. 5 Eent. geſchloſſen; die 3 Per 
cents mit 66 fr. 4o Cent, eröffnet und mic, 65 Fr. Jo Cent. 
geſchloſſen. 

Teutſchland. 

© Majeftät der König von Baiern wohnten am 
22. Detober mit Ihrem ganzen Hofgefolge in Münden 
der, zum Beſchluſſe des Jubiläums gehaltenen feierlichen 
Prozeflion bei. 

Die Epidemie, welche in diefee Zeit faft alle Aüftens 
länder der Noroſee von Der Schelde bis zur Eider ers 
griffen, hat auch Holftein in einem hohen Grade heims 
gefucht. Nach einem ungefähren Ueberſchlage war in den 
Monaten Augult und September jedes fünfte Indivie 
Duum krank. Die Krankheit befiel gewöhnlich ohne Dors 
boten. Augenblicklicher ftarker Froft, große Hitze, fehr 
heftige Kopfichmerzen vor der Stirne, Erbrechen einer 
ſchwarzen galligten Materie in enormer Quantität, Durch⸗ 
fall von derfelben Art, Schmerzen in der Herzgrube und 
gelbfühhtige Farbe, verbunden mit ftarfem Fieber waren 
die Zufälle, die den Anfang der Krankheit bezeichneten 
und fi mit deutlihen Nemifjionen jeden zweiten oder 
dritten Tag bis zu Ende wiederholten. AuUmäligesAbnehnten 
diefer Zufälle führte zur Genefung; ein Steigen derfels 
ben brachte Tage langen Schlaf und fhnellen Top. 





Länder: und Völkerkunde, z 
Ueber den gegenwärtigen Zuſtaud der Lin 
deram faufafus. 
R Geſchluß.) 
Die Dffeten wohnen öſtlich von den Bafianern. 
Bei dem Anblic ihrer Kleidung , ihrer Haare von hellem 
Kaftanienbraun, und ihres rothen Bartes, möchte man 
fie für Bauern aus Nord + Rufland halten. Sie felbft 
nennen ſich Tronen oder Tranen; ihre Sprache hat 


We a 0 


einige Verwandtſchaft mit der Teutfhen, Alles an ih⸗ 
nen verfündet die Heberbleibfel einer perfildyen oder mes 
diſchen Eolonie, vieleicht einer Militär s Eolonie, wel: 
che die Engpäife hürete*). Das Land der Dffeten behertſcht 
die Bertindungspuncte zwiſchen Georgien und Rußland. 
Die Häufer der Dffiten find lauter Meine Burgen; fie 
find zwar ruſſiſche Unterthanen, leben aber ım Zuſtande 
der Wildheit. — Unter den Inguſchen bemerft man 
Spuren heiftliher Begriffe. Ein Erafiedler; Zannies 
tan genannt, unverehelicht lebend, und neben einer al⸗ 
ten Kirche wohnend, verrichtet Das Amt eines Priefters ; 
vor einer zahlreihen Verſammlung opfert er auf einem 
fteinernen Altar eine Menge weißer Schafe, welche von 
den reichſten und vornehmften Familien geliefert wer: 
den. Jene alte, auf dem Gebiete der Iuguſchen ges 
legene Kirche trägt eine Inſchrift, die man für gothifch 
gehalten hat, und foll, dem Bernehmen nad, lateini: 
fe Bücher mit geldenen, blauen und ſchwarzen Cha: 
rafteren enthalten, welche Bücher als Reliquien verehrt 
werden. Dreißig kleine Einftedierhürten ftehen in der 
Nähe diefes Heiligthums, ein Afyl, das bei allen den 
ewigen Fehden, in welchen Diefe Barbaren leben, im- 
mer verfchont blieb **). Die Juguſchen haben haraf: 
teriſtiſche Geſichtszüge, und eine fehr harte Ausfprade, 
An 5000 find waffenfähig. — Die Tſchetſchen zen oder 
Tetenken wohnen in fieben großen Dorfihaften; fie 
treiben ihre Näubereien mandmal bıs über.die ruſſiſchen 
Grenzen binaus , weil ihre unzugänglichen Berge fie vor 
der Derfolgung der Koſaken ſchüthzen. Diefe Barbaren 
haben neulich den ruſſiſchen General Dal Pozzo, falt 
an den Thoren feines Hauptquartiers, entführt, jedoch 
fpäter gegen ein anfehnlidyes Löfegeld herausgegeben. — 
Die Lesgier, wahrſcheinlich die’Qegaeder Alten, find 
furhtbar wegen ihrer beftändigen Näubereien. Sie ents 
fupren Menfhen, Deerden und was ſich in der Nachbar: 
ſchaft findet. "Die Beute führen fie auf ſchnellen Roſſen 
mit ſich fort und brechen die Brüden von Eis und Schnee 
hinter fit) ab, die über Die Schluchten des Kaukaſus füh: 
een. An Hunger und Durft gewohnt, nehmen fie beiib: 
sen Streifjügen nur wenigen Mundvorrath in Schläus 
hen oder Ziegenhäuten mit; in Der größten Noth follen 
fie das Loos werfen, und den, welden es trifft, versch: 





) Obiges geht aus einer Abhandlung des DH’ Ala ps 
roch hervor. 


*) Andere Angaben finden fih in H"" Hofrath von 
Hammers Zundgruben des Drients. 
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ven. Bei ihrer Lebensart und der reinen Luft, die ſie auf 

ihren Bergen cinathmen, leben fie ungewöhnlich lange. Kurj 

vor feinem Todeläßt der alte Lesgier, wenn er nicht auf dem 

Schlachtfelde bleibt, feine Verwandten und&rben kommen, 

zeigt ihnen den Ort, wo fein Gold und Silber, feine Edel: 

feine liegen, und ſtirbt mit Lachen. Diefe Nation befikt eis 

nige Minen. Sn Dageftan treiben Die Lesgier friedlich ihre 

Heerden weit von ven Bergen weg, und zahlen eine Steuer 

für die Weide, Ihre Weiber, die wegen ihrer Schönheit 

berühmt find, zeichnen fih aud durd ihren Muth und 

ihre Unerfhrodenheit aus. — Es ift unmöglich, die zahl 

fofen Stämme des öftlihen Kaufafus aufjuzählen. Der 
Bezirk Awao oder Kor, deſſen Einwohner ein Weber 

bleibfel der Aorfen und der Urftamm der berühmten 
Awaren zu feyn feinen, führt auch den Namen 
Ehunfag, d.b., Reid derChunnen oder Hunnen. 

Ungefähr 1500 mohammedanıfde Familien führen dort 
ein friedlihes Leben unter einem Chan, der für einen 
der maͤchtigſten kaukaſiſchen Fürften gilt und deffen Woh⸗ 
nung vorzugsweile Fenſter und Fenfterfcheiben hat. — 
Die fruchtbaren Thäler der Kaidals find reib an 
feeundlihen Dörfern. Der Fürft der Kaidaks heißt 
der Uzmey; fein Sohn muß, wie man behauptet, von 
alten Frauen des Landes gefäugt werden; wahrſcheinlich 
weil man ihnen auf dieſe Weife Liebe und Anhänglid: 
keit für ihren künftigen Beherrſcher emzufloßen glaubt, 
Das Wort Dageftan bedeutet Hochlandz doch iſt 
diefe Benennung eben fo ſchwankend, wie der Name 
Gorsſki oder Bergbewehner, welhen die Ruſſen den 
meiften Keinen kaukaſiſchen Völkerfhaften geben. Die 
Unbeftimmtheit Diefer Namen hat auch Einfluß auf die 
Beftimmung der Grenzen von Schirwan, welche Ge 
wohnheit oder Umftände bald bei Derbent und bald bei 
Baku beginnen laffen. — Die Gebiete von Derbent, 
Kura und Auba gehören zu den anmuthigften Gegen 
den. Dort ernteten, nah Strabo, die Albaner Das 
funfzigfteftorn und zwar zwei bis dreimal des Jahres. Noch 
heut zu Tage ift der Boden manchmal fo fett, Daß man ſechs 
bis acht Ochſen vof den Pflug fpannt. Es wird von hier 
viel Weizen, Gerfte, Safran, Baummolle und verſchie⸗ 
dene Früchte ausgeführt, Das Gebiet von Kuba heift 
bei den Perfern das Nofenparadies. Es gibt Ge 
genden, wo aus jeder Felsfpalte ein MWeinftod hervor 
fprießt ; doch find fie etwas zu feucht, und werden über 
dieß an mehreren Drten von Schlangen und ſchaͤdlichen 
Inſecten heimgefucht. Die ruſſiſchen Heere verlieren hier 
nod mehr Menfhen als in Georgien, 





Haupt » Redacteur : Joleph Anton Pilat, 








Verleger: Anton Strauß, im der Dorotheergaffe N’ 1108, 


Von Walter Scott's Werken ift die zwente Lieferung der neuen Pränumeration zu zehn Bänden, di. 
der 44. — 47. Band erihienen (Ritter Bottfried Peveril,& Binde), und von den HH. Pränu: 
meranten im Eomptoir des öfterreibifhen Beobadters in Empfang zu nehmen, , 
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Seit der Darembiet, Thermometer 
2 ducitt. 
Dieteorologiihe Beobachtung. —— * — Pipe Mt. Rraumur, Ditterung 
Desbaurungen! - pr morgens] 27654 3 4Eıı®. 73 Worten, 
vom 29. Detod. 3 Uhr Nachmiti 27 633 si 8 — 
10 uhr Abends. 27 660 28 4 5 trüb. 








Konfantinopel, den 16. Detober. 
Durqh außerorbentliche Brlegenbeit ) 


Eu don den ruffifhen Bevollmaͤchtigten in Adern 
mann an den kaiſerlich ruſſiſchen Geſchaͤftsträger H’" 
von Minciati am 8, Detober abgefertigter Kurier hat 
vorgefteen die Nachricht von der am 6. d.M. erfolgten 
Unterzeihnung der von Rußland vorgefhlagenen Eons 
ventionen hieher überbradht. Dutch mehrere aus Ddelfa 
angefommene Fahrzeuge hatte mar ſchon am ı3.vorläufige 
Aenntnif davon erhalten. Of von Minciaki fhidte ge: 
ftern feinen Dolmetſch zum Reis:Efendi, um ibm 
Diefe Nachricht mitzutheilen; Der türtifhe Minifter danfte 
für dieſe Mittheilung, und äußerte feine Zufriedenheit, 
Daß dadurd) Die Aufeehthaltung Des Friedens, zwiſchen 
beiden Reihen nunmehr vollſtändig geſichert fei. Die tuͤr⸗ 
riſchen Auriere, welche Diefe Nachricht überbringen, (Die 
ihren Weg über Jaffy und Siliftria genommen har 
ben) werden ſtündlich hier erwartet. 

Die Werbungen für die regulären Truppen, und 
Die Uebungen derfelben, in Gegenwart Des Großweſirs, 
des Seraskiers, und ſehr oft ſelbſt des Sultans, wer⸗ 
den ohne Unterlaß fortgeſetzt. Am 30, v. M. wurde ein 
großes Manöver auf der Ebene von Kiathama, und 
am 18. d. M. ein gleides auf der Wiefe bei Bujut. 
dere vor dem Großheren ausgeführt, welcher nad) 
teendigtem Eprereitium Die Mannſchaft vor feinem Zel⸗ 
te vorbei defiliren, und jedem Manne eine Öratification 
von zwölf Piaftern verabreichen lieh. 

Die bedeutende Vermehrung der Auslegen, welde 
der Unterhalt der neuen Truppen verurfadht, hat die 
Regierung genöthiget, zur Deftreitung „derfelben neue 
Hülfsanellen aufzufinden. Zu Diefem Ende find kürzlich 
fammtliche Kaufbuden in der Stadt mit einer täglichen 
Abgabe von 5, 10 und 15 Para, nah Maafgabe der 
Größe, Lage und Beſtimmung derfelben, belegt, und 
ein eigenes Bureau, unter Aufücht des Nitam + Agafli 
zur Einſammlung und Verwaltung dieſer, susihlich: 
fi für den Unterhalt der regulären Truppen beſtimm⸗ 
-en, Einkünfte errichtet worden. Eine andere am 30, 







v. M. bekannt gemachte Verordnung emeuert das 
(don früher beftandene Verbot für die Raaja’s (nicht 
mohammedanifhen Unterthanen), fi in lite Farben 
zu Heiden, gelbe Pantoffeln zu tragen, und jene Unter: 
(heidungs : Zeichen ſich beizulegen, welche bloß den Mus 
felmännern vorbehalten find. 

Am 7. d. M. wurde der griechiſche Patriarch Ehry: 
fantbos, gegen Deffen Benehmen und unziemliche Les 
bensweife ſich vielfältige Klagen erhoben hatten, abge: 
feßt, und, wie es heißt, nah Cypern verwiefen. Der 
von dem griechiſchen hoben Elerus zu feinem Nachfol⸗ 
ger erwählte vormalıge Difhof von Belgrad, Ayas An: 
gelos, if von der Pforte in dieſer Würde anerkannt, 
beftätiget und am 8, d. M. bei der Pfoste mit dem ge: 
wöhnlihen Aaftan bekleidet worden. 

Der vor einiger Zeit hier angelangte perfifche Agent, 
Daud Chan, ein Armenier, welder fhon früher mit 
einer Diplomatifhen Sendung nach Frankreich beauftragt 
worden war, hat am 28. v. M. den Miniftern der Pforte 
feinen Beſuch abgefattet. Am 4. d. M. ıft ein Abgefands 
ter des Beherrfihers von Buhara, als Ueberbringer 
von Geſchenken für den Großheren, bier eingetroffen; 
demfelben ward am folgenden Tage ein Eoftbarer Pelz 
überfchiett, mit welchem befleidet, er am 6. d. M., in 
Begleitung feines, aus ſechs buchariſchen vornehmen Rei: 
fenden und einer zahleeıhen Dienerfhaft beftchenden 
Gefolges, den Miniftern der Pforte einen Beſuch abſtat ⸗ 
tete. Er geht nach Mekka und wünſchte vor dem Antritt 
feiner Pilgerfahrt dem Sultan, als Ehalifen, feine Ehr: 
furcht zu bejeigen. 

Aus Morea und dem Arhipel find wegen 
anhaftenden Nordwinde keine Nachrichten hier in 
Don der, von den Griechen mit fo viel«r Ungeduld er: 
warteten Egpedition des Lord Eodhrane, war bisher 
nur Gin Dampffhiff, Berfeverance, Capitin Ha 
Rings, in Napoli di Romania angelommen *). 
Lord Coch rame feltft fol, nah mehreren, über 
Smyena bier eingetroffenen Nachrichten, Huf Befehl 


) Vergl. Oeſtert. Beob. vom 25. d. M. 
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der engliſchen Regierung in Malta angehalten wor 
den feyn. Man verfihert; HRStratford Eanning 
‚babe Dem Reha: Efendi diefelde Anjeige machen laſ⸗ 
fen, worauf diefer Miniſter erwiedert habe, er fei ſtets 
überzeugt gewefen, daß die englifhe Regierung bei den 
wwiſchen ihr und der Pforte obmwaltenden Freundſchafts ⸗ 
Verhaͤltniſſen alle in ihrer Macht ftehenden Mittel aufbie 
ten: werde, um ihre Unterthänen abjuhalten, aufihre eiges 
me Hand" Feindfelige Unternehmungen gegen einen Staat, 
mit welchem England in Frieden ehe, auszuführen. *) 

” Die flotte des Kapudan-Paſcha war nad den 
letzten in der Mitte des Septembers der griechiſchen Cor 
cadre gelieferten Gefechten **) in den Bewäflern von Tea 
nedor ringetroffen, und fotl Befehl erhalten haben, 
nad der Hauptftadt zurüdzufehren, nachdem fie den gan⸗ 
zen yorigen Winter hindurch die See gehalten und meh⸗ 
rere Schiffe ſtarker Ausbeſſerungen bedürfen. Die grie⸗ 
chiſche. Escadre hat ſich, feit jenen Gefechten, bei wel⸗ 
Gew der Vortheil ganz auf Seite der Türken war, nicht 
weiter gezeigt; doch verlautet, daß fehs Speziotifhe 
Schiffe fi von felber getrennt haben, um Das einträgs 
lihere Serräuber s Handwerk gegen die fremden Hans 
delsſchiffe zu treiden ***). 

- Das Peftübel hat in den legten vierzehn Tagen ſehr 
mertlih abgenommen, und bloß unter den Armeniern 
ereiguen fih noch einige Peftfälle, 





Rußland. 
Das Journal de Saint Petersbourg vom 17. Deto: 
ber ficdt den (in unferm geftrigen Blatte erwähnten) De: 


*) Dbige Nachricht, daß Lord Cohrane in Malta 
„angehalten worden fei, muß auf einem Iretham 
Aderuhen, da Derfelbe, Nachrichten aus Marfeille 
sufolge, am 43. October auf Der dortigen Rhede 
angefommen, auch nad feinem Erſcheinen in den 
Ocwäflern von Malta, fi wiederholt an der is 
cillaniſchen Aüfte gezeigt hatte. — Ein Schreiben aus 
Malta vom 15. September (in Londoner Blättern 
som ı8. October) meldet, daß Lord @ohraneamı 
». Sept.am Bordder Yaht UnicornyorMalta 
erfhiemen fei, und Den Dortigen Gouverneur um 
Zulaſſung feines Fahrzeugs gebeten habe, die ihm 
aud unter der Bedingung gewährt worden fei, daf 
er (Lord Coch rane) niht ans Band fteige. 
Dbgedadtes Schreiben aus Malta fügt hinzu, 
Lord Eohrane fei hierauf nah Hydra abgegans 
en, um zu erfahren, ob feine Dampfſchiffe anges 
ommen feien oder nicht; follte er fie nicht finden, 
ko feifeine Abfiht, nad England zurüdjukehren. 
Die Zeit wird lehren, wie es ſich mit dieſer Sache 
eigentlich verhafte. — Aus der Zeitung von Lyon, 
die wir fo eben am Schluffe unfers Blattes erhalten, 
erfehen wir, daß Lord Eohrame am ag, Dctober, 
-auf dem Wege von Marfeille nah Paris, 
durch Lyon gereist if. 
**) Dergl, Defterr. Beob. vom 16., 19. u. 23. Det. 
*) Dergl das Schreiben Des engliſchen Commodore 
amiltonan den Gouvernements» Gecretär in 
Malta, im Defterr. Deob, vom 27.0, M 
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peſchen des gürften Mentf&ikoff, mit der Heberfärift: 
»Dffigieller Artikel,” mahfehende Einleitung 
voran: , j SE u 
„Die von dem General⸗ Major, Fürſten Mem 
tfhitoffTeit feiner Ruckkehr nad Tiflis ’erhaftenen 
Berichte liefern höchſt intereffante Auffdplüffe über di 
Umftände, welche den Hof von Teheran kemogen ha: 
ben, Rußland plöglih anzugreifen, Diefe Aufſchlüſſe 
werden nadfiehend, fo wie der Fürft Mentſchitoff 
feloft fie gibt, bekannt gemacht werden, und wenn Die 
Erklärung des Petersburger Kabinets *) nicht fhon be 
wiefen hätte, daß der’ Angriff Der Perfer ſich durch eine 
Ungerechtigkeit aind Tteulofigkeit, wovon man ſchwerlich 
ein traurigeres Beifpiel finden durſte auseichnet, fo 
würden die nachſtehenden Details genügen, die wohlwol⸗ 
ende Rechtlichkeit, womit Rußland ohne Unterlaß 9% 
gen Perfien gehändelt hat, vor den Augen Europa’s ins 
heufte Licht zu fehen, und die eben fo feltfamen als be 
tlagenswerthen Urfahen zu zeigen, welche den Shah 
von Perfien in einem Augenblid zum Kriege verleitet 
haben, wo die freundfhaftlichfte Politik einer Seits und 
anderer Seits die hoͤchſten Jutereſſen feines Reiches ihm 
die Aufrehthaltung des Friedens gebieterifh zur Pflicht 
machten.* 

„Wie haben bereits gemeldet, daß der Fürſt Mem 
tſchikoff, nahdem er von Abbas: Mirja mıt vieler 
Adtung zu Tauris empfangen und behandelt worden 


“ war, Diefe Stadt verlaffen hatte, um fih zum Shah 


ins Lager von Sultanieh (ungefähre auf hafdem We 
ge von Tauris nah Teheran) zu begeben, Unter 
wegs wurde er plößlih von Abbas: Mirza eingeholt, 
der ſich gleichfalls und in größter Eile dahin verfügte, 
Diefe unerwarete Reife, die haflige Eile, mit der fe 
gemadt, die Kriegs: Gerüchte, von denen fie begleitet 
wurde, mußten dem Fürſten Mentſchitoff noth: 
wendig auffallen. Wirklich fand er auch, bei feiner Ar: 
funft in Sultanich, den Arieg befchloffen. Er äußert 
fih in den Depeſchen, deren Inhalt wir hier mittheilen 
werden *") hierüber folgendermaaßen: 
„Dultanieh, den Jfı5, Zul 180. 

„Der Premier: Minifter des Shah ift ein gewiffer 
Alajars: Chan, ein Kadfhar (einer der türkifden 
Dolfsftämme in Perfien) von Geburt, Schwiegerfohn 
feines - Monarden , und Schwager des Abbas 
Mieza, derdeffen Schwelter geheirathethat. Er führt 
den Titel Aſſefut⸗Dovle, der eigens für ihm ge 
(daffen worden. Die andern Minifter find von ihm ab 
hängig, undalle Entfheidungen des Schah’s gehen 
durch feine Hände.” 


*) Vergl. Defterr, Beob. vom a1. Detober. 

**) Die Kuriere des Fürſten Mentihifoff find 
von Der perfifhen Regierung angehalten worden, 
and erft von Tiflis bat er Die ganze Reihe feiner 
Berichte übermahen können, 

Note des Journal de Saint Peteröbourg. 
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„Die geringe Kenntniß, welche Alajars Chan 
von den Geſchafien befigt, nöthigte- ihn jedoch, hinſicht ⸗ 


Vi gi der Verhältniſſe mit den auswärtigen Maͤchten zu 


den andern Miniftern feine Zuflucht zunehmen und dies 
fe, befonders MirgarAbulsHaffan:Ehan, und 
Mirza: Abdul: Wehad wollten dieß benüßen, um 
ihn zu ſtürzen, indem fie dem Shah feine Unfähigkeit 
geigten, und fid zu gleiher Zeit Beweiſe beiznbringen 
erboten, daf dieſer Minıfter dem Staatsſchatze 80,000‘ 


Tomans entwendet habe. Alajarı Ehan’s Sturz war 


faſt entſchieden, als er in den äußerftien Mitteln ‚eine 
Hülfe fand. Der Krieg verfhaffte fie ihm. Er verband 
fig mit dem Seid von Kerbelay, und gebraudte 
ihn als Stüße, Anderer Seits ließ er Abb as:Mirza 
bolen, welcher nah Sultanieheilte, um feinen Schwar 
ger zuunterflüßen. Der Mollah predigte einen Relinions: 
Arieg, und rottetedas Volk sufammen; Alajars Chan 
zeigte angeblidje Bittſchriften von Mißvergnügten in uns 
feren Provinzen, welde die Perfer zu Hülfe riefen, vor, 
und Abbas: Mirza drang anf die Zweckmäßigkeit des 


"Krieges. Der Shah fuͤrchtete ſich vor feinem Sohne, 


vor feinen Mollah's und vor dem Volke, gab, ungeady: 
tet feiner Abneigung gegen den Arieg,. nad, und Alas 
jar: Ehan fteht wieder auf dem Bipfel der Macht.” 

„Die Truppen erhielten Befehl, ſich gegen die Gren⸗ 
zen in Marſch zu fehen, und der Aufruf der Mollah's 
ar das Volk wurde in alle Provinzen gefendet, um in 
den Mofcheen vorgelefen zu werden.” 

„Aue diefe Entſchlüſſe wurden gefaßt und ausge: 
führt, während id von Tauris nah Sultanieh 
zeiste, wo id) unter ſeht ungünftigen Aufpicien eintreffe.” 

ı „Unter diefen Umftänden ift der einzige nüplihegwed, 
den ich im Ange haben kann, der, Zeit zu gewinnen , Da: 
mit Die Behörden von Georgien fid in der Faſſung be: 
finden, den Angriff abzuwehren; allein ich habe ſehr wer 
nig Hoffnung, die Grenz: Verhandlung in die Länge zu 
ziehen , denn man ift bier entſchloſſen, fie aurzum Schein 
ju treiben, die Forderungen zu überfpannen, und fiezu 
brechen, wenn ih verwerfe, wasnidht angenommen wer: 
den fanın.” 

* „Suttanich, den 3/15. Jull 1826. 

„Seit meiner Ankunft in Sultanieh hat es mit den 
Höflichkeits : Bezeigungen der Perfer gegen mid) ein En: 
de. Mein Zelt it von Wachen umeingt, die alle Vers 
bindung nad Außen hindern. Bei der öffentlichen Audis 
en; , Die mir der Schah gewährte, hat man mir geflif: 
fentlich nidt einmal die für Gefhäftsträiger, welde an 
Diefem Hofe refidiren, üblichen Ehrenbezeigungen erwie⸗ 
fen, obwohl das Ceremöniell im Voraus feſtgeſeht war. 
Nach dieſem Cetemoniell ſollte der Schah den Brief des 
Aaifdrs unmittelbar aus meinen Händen empfangen, 
und ich erhielt Die zweimal wiederholte, beftimmte Ders 
fiherung, daß dieß geihehen werde; nichts deftoweni: 
ger, als id ihm das Schreiben überreipte, wollte et es 
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nicht nehmen, und deutete mir mit der Hand auf eim 
Kiffen, wohim ic es legen follte ; mad der Landes: Sitte 
war dieß ein Berftoß gegendiedem Kaifer gebührende 
Achtung. Man entſchuldigte fi mit angeblihen Mißver⸗ 
ftändniffen.” 

„Alles geſchieht auf Anftiftung-des Abbas Mirza, 
welder, flets dem Impuls des Augenblides folgend, 
in feiner friegerifhen Wuth die Sachen aufs Aeußerfte 
treiben mödte.” ’ 

„Buttanieh,iden 5. (17.) Juli ıBa6; 
Ich habe Diefen Morgen eine Eonferenz mitden Mis 
niftern des Schah’s, unter Vorſitz AlajarChan’s, ge- 
habt, welcher allein das Wort führte, Er hat feltfame 
gorderungen erneuert; und befonders auf Rüdgabe des 
Littorals am Boktfha:See beftanden. Ich habe ihm 
das Schreiben des Kronprinzgen an Den General Der 
motoff entgegen gehalten, worin felber einwilligte 
ung jenes Litroral gegen die zwifchen dem Aupan und 
dem Ka panaftfhai liegende Strede zu überlaſſen. 
at ajar:Chan erwiederte, Daß der Schah nie weder 
feine Zuftimmung noch feine Genehmigung zu einem fols 

Ken Taufe gegeben habe, und daß er unzufäffig fei.* 

„Ich machte diefem Minifter die Bemerkung, daß 
diefe Sinnes » Aenderung dem Aaifer nit befannt ge: 
weſen, als ih Petersburg verlaffen habe, daß folg« 
lich meine Inftructionen von einer erft nad meiner Abs 
reife erfolgten Thatſache keine Erwähnung machen tonns 
ten; daß ich mich aber beeilen würde, neue Befehle von 
meiner Regierung zu verlangen. Der Minifter wußte mie 
nichts dagegen einzuwenden, und beſchränkte ſich Darauf, 
mir zu fagen, daß man mir, da der Shah im Begriffe 
fiche, nad Ardebil aufzubrehen, Mittel verfhaffen 
werde, nad Tiflis jurüdzufehren, und Daß Die Une 
terhandlung in einer von den Orenzftädten fortgefeht wer: 
den Fönnte, über deren Wahl zu den Eonferenzen man 
ſich vereinigen würde.” 

„Der Kronprinz if diefen Morgen abgegangen, um 
die Truppen an unferen Grenzen von Aarabagh zu 
fammeln. Er wähnt fih fhon im BDefige von Tiflis 
Rußland den Frieden vorfhreibend. Indem er ſich mit 
den fhönften Hoffnungen ſchmeichelt, Hehe fein Dünkel 
bis in’s Aindiſche. Er vergleicht fih mit Tamerlan 
und mit Nadir Shah.” 

„Sultanieh, den 9. (a1.) Juli 1826, 

„Der Kronprinz hat einen Kurier von Miana (auf 
ber Hälftedes Wegeovon Sultanieh nah Tauris) 
an fäinen Schwager Alajar: Chan geſchickt, um ihn 
zu bewegen, den Schein eines erften Angriffes zu meiden,” 

„Man hat demnad) in einer Verfammlung von Ver: 
trauten, Die bei dieſem Minifter gehalten wurde, ent: 
ſchieden, daß man mir vorfhlagen wolle, die Grenz: 
Streitigkeiten nad’ den Stipnlationen von Ouliftan 
zu beendigen, Diefen aber eine Deutung zu geben, die 
ich nicht würde annehmen können,” 
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Machdem Diefer Entfhluß gefaßt war, übermachte 
mir Alajar: Ehamdie beifolgende Note, wobei Der 
Borſchlag, den ich ıhm am 5. (17.) d. M. gemacht hatte, 
mit Stiuſchweigen übergangen , und von Wiederaufs 
nahme der Verbandiungen ın einer Grenzſtadt, wozu er 
fi früherhin verſtanden hatte, Feine Erwähnung gethan 
wurde. Meine Antwort iſt gleichfalls beigefügt *)-" 
„Id hade eine Abfcheift Davon an Ab ulHaffans 
Eban übermagpt, damit er feiner Seits den. Jahalt, 
derſelben dem Schah:mittheilen Pönne.” 
(Der Befatuß folan. 


*) In der Eonferen; vom 5. (17.) hatte Der Fürſt 
entfhitoff, da er fab: Daß der Krieg eutſchie⸗ 
den. fri, und nıdht wollte, Daß die unbedingte Ders 
werfung eines, felbft_unzuläßigen , Voriülagrs, 
Perlien ırgend einen Vorwand zur Rechtfertigung 
der Feindeligkeiten geben könnte, den perfifhen Mis 
wiftern, wie.er ın feinen Berichten fagt, erklärt, daß 
er neue Befehle vom feiner Regierung verlangen, 
und dern von Alajarı Chan geäußerten Wunſche 
beitreten werde, Die Unterhandlungen in einer Grenz: 
Radt wieder aufjuneumen und fortzufegen. rbatte 


ſichs fogar zur Pflicht gemacht fene Deftımmung - 


zu diefer Maaßregel in einer Note zu erkennen zu 
geben. Deifen ungeachtet richtete Aajarı Eban 
am 7. (19.) feiner Seits eine Tote an ihn (den Fürs 
fen Mentfhikoff) worin er, — ohne von Dielet 
felden Maaßtegel, noch von der wechfelfeitigen es 
wehmigung . Die fie erhalten hatte, zu ſprechen, ohne 
weder die früheren Unterhandiungen, welche zwi⸗ 
fen Rußland und Perfien Statt gefunden hatten, 
mod) die Puncte, worüber man beiderleits übereinges 
kommen war, zu erwähnen, ohne beftimmte Beſchwer⸗ 
den ausjmfprehen, ohne die unbeltimmte Antlage 
egen die Georgiſchen Grenz: Behörden, keine ſeht 
Keandfgaftligen Sefinnungen bei den, zwiſchen den 
beiden Staaten obwaltenden Grenzſtreingteiten ges 
eigt zu haben, durch Beweiſe zu unterftußen, ohne 
—* die Thatfachen, welche dieſen Vorwurf yerans 
laßten, nãher zu bey ichnen — erklärte, daß der Schah 
die Unterhandlungen nicht mehr anders als auf die 
Bafıs des Gutiftaner Tractots wieder anknüpfen 
würde, und dem Kürten Mentſchitoff in. ge 
bieterifhen Tone aufforderic, ihm zu willen zustbun, 
ob dıefe Dafis von Nuflınd angenommen würde, 
mit dem Beifügen, daß der Petersburger : Hof, wer 
fie verworfen werden foute, kein Recht haben würde, 
id; über die weiteren Eneſchließungen Perſiens zu 
beflagen. 

Die Antwort des Fürften Mentfhikoff war 
eben fo einfah, als gelte berechnet. Er erinnerte 
daran, Dak der Kauer, bei feiner Thronbefteigung, 
ein Demarcatıons: Project, welches am 28. Mär; 
{g. Avril) 825 im Nımen Rußlands zur Berichti · 
gung feiner Grenzen mit Perſien übergeben wordem, 
wnd ein im Namen des Schah Übderreihtes Gegen: 
Broject vorgefunden habe; d+ß, diefen Documenten 
zufolge, Dre Differenzen wwifchen den gegenfeitig 
ausgedeüdten Wunſchen hinſichtlich der Grenzlnie 
fo unbedeutend waren, Daß fie leicht geſchlichtet wer⸗ 
ven komıten ; daß die einzige Schwierigkeit, welche 
die beiden Kubinette lange befhäfiigte, durch die 
Einwilligung Perfiens zu dem Austauſch des Litto⸗ 
zals des Gottſcha⸗Sees gegen bas Gebiet det 


Großbritannien und Irland. 

&s war nun befannt, und auch von dem columbir 
fhen Agenten, H"" Hurtado, felbit zugeltanden, daf 
die columbiſche Regierung fein Geld gefhidt, auch 
keins vorräthig hatte, um die Zinfen ihrer Staats: 
ſchuld in England zu bezahlen. 240,000 Dollars, die zu 
Diefem Zwede von Bogota am 4. Juli nach Carthagıma 


abgegangen waren, mußten dort su Bezahlung der Irups 
pen und andern. dringenden Bedürfnülfen verwendet 


werden. 





Kapantfhai oder Tfhudur beigelegt worden 
war, welde Einwilligung in einem Eareiden des 
Qultan Naib, der für den Schah unterhandelte „ 
an den General en Chef Dermoloff in folgen 
den Worten ausgefprohen war; Saͤmmtliche Bor 
„Idläge, welche Sie binfihtlid des Kapantſchal 
„und des Goktfha gemacht haben, find von S" 
Maijeſtät Ferb- Alm Sch ab bei feiner. legten Rüd 
„tchr genehmiget worden, und wir veripredhen Gh: 
„nen, daß er fie definitiv annehmen werde; dafe, 
Fürft Mentſchikoff, dem zufolge‘ der Heberorins 
ger von Vorſchlägea, Die auf dieſe feierliche Fine 
mwillung gegründet waren, gewefen fei; daß nichts 
deftoweniger, feine Erofinurgen verworfen worden 
feien; dat üdrigens der ruffıhe Hof, welchet mut 
die Aufrehihaltung des Friedens wollte, welcher 
weder dıe Intereffen noch die Rechte Berfiens aus 
dem Auge verlor, und feine Webiets » Vergrößerung 
wiünfdte, mit wahren Dergnügen Das Anerbieten 
annehmen würde , auf die Balıs des Guuiſtancx 
Tractats zu unterhandeln; dafi der Abgefandıe DS" 
kaferl. Majeftät, um über die Demarcation der 
Grenzen einsju werden, wiederholt den Vorſchlag 
äußere, Unterbändler nach einer Grenzftade zu ſchit 
den, wo Die unerwarteten Rorderungen, die im feir 
nen Inſtructionen nicht vorausgefehen werden koum 
ten, erörtert werden ſollten; daß er, wenn dieſer 
Vorſchlag angenommen würde, ſich Dafür ‚verbürge, 
daß ruſſiſche Bevolmädtigte, mit. allen nöthigen 
Befehlen verfeben, ſich fogleih nad der hiezu be: 
fiimmten Sradt begeben würden; daß, wenn Diefet 
felbe Vorſchlag verworfen werden ſollte, Perfien, 
wenn es zuden Waffen griffe, unmöglich behaupten 
fönnte, daß Rußland ibm aud nur dem leiſeſten 
a. jur Unzufriedenheit und zum Kriege gegeben 
e. 

Das perſiſche Miniſterium hat dieſe Note des Jür 
ſten Mentſchitoff erft am so. Auguſt (41. Sep: 
tember) gerade in dem Augenblide d'antwortet, wo 
Diefer lehtere zu Pferde flieg, um Das von Dem 
sei befehte Bebiet zu verlaffen, und zu unferen 

ruppen zu ftoßen. In Diefer Antwort gibt Das per: 
fifde Minifterium Hoffnung zur Annahme des Bon 
fdjlanes, ım einer Orenzitadt über die Demarcatien 
der Grenze zu amterbandeln, und ſagt kein Wort 
von fehswödentlihen flagranten Feindfeligkeiten, 
und vum offenen Kriege, von Der Berletzung unferes 
Gebiets mit bewaffneter Hand, von Der Invaſion 
unferer Provinzen bis über Eliſabethpol biw 
aus, von der m allen benachbarten Gegenden unter 
den mohammedanifdhen Unterthanen Des Kailcıs 
verbreiteten Infurrection. Es dürfte ſchwer feyn, 
fi eine ausge zeichnetere Treuloſtgkeit zu denlen. 
Rote des Joummal de Saiut Petersboutg. 
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Der Poftbeimte / welcher ſich jüngfıhin beim Stem⸗ 
pelt eines Bricfes fo ſchwerverletzte, hezt Weſtbroot. 
ıft verheirathet, und etwa 30 Jahre alt; Er war in felr 
nem Fade fehr gewandt und konnte in der Minute 506 
Driefe flempeln. Er leidet heftige Schmerzen, da bie 
Finger, die Hand und der rechte Arm, deßgleichen das 
Geſicht, die Augen und der Nocken f&wer verleßt und 
verbrannt find, fo Daß er den Gebrauch des Arms vor 
muthlid ganz verlieren Abird, Diefer Vorfal har in der 
Cit y großen Schrecken verregt, doch hat ſich glüdlicher: 
weäfe ergeben, dab keine Bosheit zum Grunde liegt, 
deran auf Der Adreffe Tes Briefes ftand das Wort „Glas,” 
und war derfelbe an cinen Londoner Mat:rialbändier 
gerichtet, chne Zweifel ven einer chemiſchen Fattit in 
der Umgegend abgeſchſelt. Allein Turd Tas Stempeln 
brach Die Phiole entzwei, und ihr Inhalt entzündete fid. 
Noch zwei andere Perfonen trugen Verlchungen davon, 
Die Erplofion, dem Anall einer Kleinen Kanone aͤhnlich, 
war fo heftig, Daß Tas Gasliht verloſchte, und rin gro: 
bes Loch durch den Tiſch gekrannt wurde. 

Srantreid. 

n Der Geriditshof der Seine hat am 20, October in 
der Sadje eines gewiſſen Montgazon, welder der 
Androhung des Todes gegen den Präfidenten des 
Minifterrathes, Grafen von Villele, ungellagt war, 
entſchieden. Montgazon erklärte vor Gericht, er habe 
diefen Schritt in einer Art von Verzweiflung gethan, 
Er hätte früher, als Marechal de Logis des achten Jäger: 
Regiments zu Pferde, einem Unteroffizier, der in Noth 
gewefen, aus der Negimentslafle 500 Franken gelichen. 
Diefer habe ihn zur beflimmeten Zeit nicht wieder bes 
jahft, tWwedurd er feine Stelle verloren. Einige Tage 
nachher fei er in Die Garde du Corps aufgenommen wor: 
den, habe, da er nit im Dieufte bleiben konnte, einen 
Erfabmann gekauft, und fei in ein Handlungshaus in 
Paris eingetreten, Die Schuldſcheine zur Bezahlung des 
Erfaßmannes feien nun fällig geworden, und da er fein 
Geld gehabt, habe er jenen Schritt gethan. Der Kauf: 
mann, bei dem er gedient, gab ihm das Zeugniß einer 
rechtlichen Aufführung. Sein Adrocat ftellte vor, daß 
Montgazon das Verbrechen nie habe ausführen wollen, 
folglich das Geſetz nit auf ihn anwendbar ſei. Mont: 
gazon nahm felbft mit Thränen das Wort, und verfis 
cherte Die Unfhuld feiner Abfihten. Die Geſchwornen 
erklärten ihn für night ſchuldig, und er wurde ın 
Freiheit geſetzt. 

Der Graf Boiſſyd'Anglas, Pair von Feat: 
reich , ift nach einer kurzen Krankheit am 20. Detober zu 
Paris mit Tode abgegangen. 

Der Phare du Hayre meldet, manglaubte zu Mar: 
feille, daß fih Lord Eohranenah Genf begeben 
werde, um dort feine franfe Gattinn (die andern Nach— 
richten zufolge, bereits wieder hergeftellt, Genf verlaffen 
hatte, um ihren Gemahl in Griechenland aufzufus 

Zu Rro. 504. 
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ben) zu befuchen, und wahrfheintih mit H"Eynard 
Derabredungen zu treffen.  *' r ! 

Das Journal des Debats vom 21. Drtöberents 
hätt einen fehr bitteren Artikel gegen Erigland, gegen das 
Syſtem des englifaien Nhiriteriums und namentlich gegen 
HH" Canning. Viebeicht dürfte die Anzeige in der 
Etoile vom folgenden Tage, dei DH" von Chäateam: 


triand keinen Beſuch vın H"" Eanning empfans 


gen-hate (Vergl. unfer geftriges Blatt), hierauf zu be: 
ziehen ferien. 
! -Teutfdland- 

DerAltonacer:Merfur vomg. Dectober ent: 
hält folgenden intereifanten Bericht über die in Den Kür 
ftenländern der Nordſee ausgebrochene Epidemie: „Die 
große Epidenie, welde in dieſer Zeit faſt alle Küftenlän: 
der der Nerdſee, von der Schelde bis jur Hever, ers 
geiffen, hat auch unfere Landfdaft in einem hohen Gra— 
de heimgeſucht. Nach einem ungefähren Ucberfhlage war 
in den Monaten Auguft und September jedes fünfte In: 
dividuum bei uns frant, Wenn gleih das Bild Diefer 
Krankheit ſich nıdyt ganz gleich blieb, indem in dem er: 
fen Monate die galligten und entzündlichen im lebten 
die Zeidyen des intermittirenden Fiebers bervor ſtachen, 
fo blieb dech die eigentlidde Natur dieſer Epidemie in ih: 
rem ganzen Verlaufe Diefelbe. Die Krankheit befiel gewöhn: 
lich ohne Vorboten. Augenblidlicyer ftarker Froſt, große His 
he, ſehr heftiae Kepfſchmerzen vor der Stirne, Erbrechen 
einer ſchwarzen galligten Materie in enormer Quantität, 
Durdifell ven derfelben Art, Schmerzen in der Herzgrube 
und gelbfüchtigearbe,verbunden mit ftarfemfieber waren 
die Zufaue, die den Anfang der Krankheit bezeichneten 
und ſich mit Deutlihen Rem.ffionen jeden zweiten oder 
drittenTag bis zu Ende wiederholten. AllmäligesAbnehmen 
diefer Zufälle führte zur Genefung; ein Steigen derfel- 
en brachte Tage langen Schlaf und ſchnellen Tod. — 
Das gleichzettige Entfichen diefer Epidemie ın den Ge: 
genden, welche emerlei@inwirfungen auegeſetzt waren, läßt 
wohl feinen Zweifel übrig, daß die Urſache Derfelben eines 
Theils in der vorjaͤhrigen Ueberſchwemmung und fodann in 
der diefjährigen großen Hitze zu fuchen fei. Beide urſächliche 
Momente haben noch unterer Meinung die Atmofphäre 
fo fehr alterirt, daß Des erfte Enrftchen diefer Krankheit 


dadurch begründet wurde, Indeß hat es uns gefhienen, 


als wenn bald nachher der Eranfe Körper feldft eine an: 
ftedende Fähigkeit erlangte, und auf diefe Weife ein 
confagiofer Charakter jum Vorſchem kam. Wir glauben, 
daß des Weſen dieſer Krankheit in einer exceſſiven Tha⸗ 
tigkeit der Galle bereitenden Organe und zumal der 
Milz — vielleiht in einem entzündlichen Juſtande der: 
felben zu ſuchen fei. Der häufige Schmerz in dieſer Gr: 
gend, das ſchwarze Erbrechen und Die bei den Meiften 
vorhandene große Anſchwellens Diefes Organs mochten für 
diefe Annahme ſprechen und zugleich zu der Bermurbung 
führen, daß die Krankheit verwandt mit dem gelben 
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"Fieber fei, und daß fle unter einem andern Himmels: 
ſtrich e wohl dazu hätte werden können. Sp heftig auch 
die Ehmptome dieſer Arankheit auftraten, fo war den: 
noch Die ganze Epidemie in unferer Gegend überausguts 
artig, and nur fehr wenige Kranke haben ihr Leben Darı 
in verloren. Die Genefenen erholen fidy aber fehr lang» 
fam, und nicht felten kommen bei denen, welde ohne 
gehörige ärztlihe und didterifhen Dorfhriften geblieben 
find, noch fpät wafferfücdhtige Anfhwellungen zum Bor 
fein. Die ärztlihe Behandlung dieſer Aranfheit hatte 
mehr Angenehmes, als bei mancher andern, indem Die 
Diagnofe feiht, die Wahl der Mittel bald enfdicden 
und das Nefultat fo überous günftig war, Es mürde 
von wiſſenſchaftlichem Intereſſe ſeyn, wenn Diele Epides 
mie in jeder Provinz ihren Monographen fände, und 
auf dieſe Weife befannt würde, wie cine ous gleidhen 
Eutftehungsgründen hervorgehende Krankheit fih mad 
den verfhiedenen Localitäts-Verhältniſſen modificirt. 
Uebrigens können wir dem Publicum die beruhigende 
Verſicherung geben, daß nunmehr faft jede Spur viefer 
Krankheit geboben , Die Anftedungsgefahr aber gänzlich 
verſchwunden fei.” 





Am 30, Detober war zu Wien der Mittelnrris der 
Staatsfhuld: Berihreibungen au 5 pCt. in EM. 893 
Darl. mit Verloof. v. 9.1820, für 100 fl. in EM, 132. 

detto detto v. 3. 1821, für 100 fl. in EM. 114; 
Wiener : Stadtbanco : Dblig. zu 2'/, rEt.in EM. 43; 
Conv. Münze pCt. 

Dank» Xctien pr. Stüd 1062 in EM. 








Vermiſchte Nachrichten. 

Der Profeſſor der Aftronomie, D" Ornithuifen 
madt im achten Bande des Kaſtner'ſchen Archives neuer⸗ 
dings auf die Sonnenfleden im Bezug ihrer Wärr 
mewirlung auf unfere Atmofphäre aufmertſam. Wir theis 
len feine intereffanten Jufammenftelungen befonders auch 
defhalb mit, weil in diefem Sommer befonders gegen 
Ende Eeptembers und erft vor wenigen Tagen ein hoher 
Thermomererftand mit großen neuen Oeffnungen in der 
Sonne zufammentrafen. Als der H" Profeifor voriges 
Jahr in Bonn war, ſtieg dafelbft die Hihe ſchon am 12. 
Juli Morgens 11 Uhr auf + 26° im Schatten und diefe 
Hike dauerte fort bis zum 20., während welcher Zeit der 
berühmte große Sonnenficden fidy über den mittleren 
Theeil der Sonnenfheide fortbewest und feine Evolutio: 
nen vollbradht hatte, ſo dah am 19. Juli die Hige am 
größten war, und Nachmittogs halb 3 Uhrim Schatten 
das Thermometer auf + 26°, und in der Sonne an 
+55" N. zeigte. „Schon feit faft zehn Jahren (fagt er) 
haben es meine Beobachtungen beftätigt, was Herſchel 
fängt behenptet, und die orthodoxe Welt verlacht hatte, 
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daß nämlich große Sonnenflecken eine höhere Tempera 
tue der Erdatmofphäre, hervorbrachten. Ich habe dieſt 
meine. beftätigenden Erfahrungen von Zeit zu Zeu in oſ⸗ 
fentlichen Btättern, beſonders in der Munchener Zei 
tung bekannt gemacht, um. ſie möglichſt zu verbreiten; 
allein man hat mir eingewendet, daß, wenn es hier heiß 
iſt, könne es in Amerika und China kalt ſeyn, und ums 
gekehrt, und dieſe Einwendungen wiederholten fid fo 
lange, bis Profeſſor Brandes in Breslau reiht figüt⸗ 
lich gezeigt hatte, wie trefflih gleichartig. die Daros 
meter : und Thermometer : Höhen fehr weit auseinander 
und ungleich hoch liegender Derter mit einander harmonis 
ren, teoß dem, Daß die Localitäten und fonftigen zufälligen 
atmofphärifihen Zuftände, z. B. Winde, hierin mandes 
geändert hatten. Allein er konnte es nur von Europa ſeht 
auffallend beweifen, und ob ep gleich, hie und da aud) je 
ne Darmonie zwiſchen Europa und andern Welttheilen 
nachwies fo war dieſes Dod.nicht genug. Was Brandes 
nicht fonnte, bat Die Natur 1825 felbft sauf- eine;fo auf: 
fallende Weiſe gethan, daß mıhrere Meteorologemdatatif 
aufmerkfam geworden find, und ſich darüber gedufert 
haben. So mußte es aud fommen, wenn die Welt eıne 
Wahrheit, die ein großer Mann längft ausgefproden 
und verfündet hat, erkennen follte; in Mord = Aınerifa 
mufite ein großer Waldbrand entftehen, am Cap mußten 
die Baaten verfengt und die Flüffe ausgettocknet werden, 
und die Ghinefen ın Peding mufiten ſich über die bei 
ihnen bis 50° Reaumur achtirgene Hitze beſchweren. Für 
fehe nüglih achtet der H° Profefise Gruithuifen aub, 
wenn man Den vermuthlihen Nerus der Sonnenfleden 
mit den Krurrkugeln und Meteorfteinfällen prüfend un: 
terfuchte. Es iſt aus einigen Daten wenigftens zu muth: 


"maaßen, Daß großen Sonnenfleden öfters viele Sterns 


fonuppen, Feuerkugeln ıc. vorangehen, und da Diefe 
offenbar nur kosmiſch feyn fünnen, fie ein chen fo be 
ſtimmtes Verhäteniß zur Sonnen : Atmofphäre wie jur 
unfrigen haben; indem fie, nad) des HM- Meofeflors 
trigonometrifhen Berechnungen in einer mittlern Höhe 
von 427 geogeaphifhen Meilen ihre Hauptexploſſon zu 
maden pflegen. So nur fann die Aftronomte der Mi: 
teorofogte vorzugsmweife an die Hand gehen, damit die 
lektere endlih aud dem Landbebauer nüßen mise. 
(Die zum eilftenmate, feit dem 8 Jänner d. J., mins 
lich vom 5. bis um 18. October wiedererfhienene ans 
fehnliye Sonnenfleden » Gruppe, welche ſich am 12. 
Detober durd eine gany eigene, einem von Feuerwer: 
fern ſogenannten pot-& feu gleihende Geftalt auszeich⸗ 
nete, verſchwand am 18. Dctober Nahmittans am weſt⸗ 
lien Sonnentande. Dafür ward gegen zehn Uhr Vor: 
mittags am öftlihen Sonnen: Rande, die ihr diametral 
entqrgengeteßte, und Dem gemäß erwartıte Gruppe 
deutlich wahrgenommen, welde feit dem 17. März mit 
dr adıten indeffen vollendeten Rotation der Sonne, 
vom 21, September bis 3. Detober ſichtbar blieb, Un: 
ter günftigen, ſowohl von der Lidhtfphäre der Sonne, 
als unferer Atmofphäre abhängigen Umftänden, wird 
diefe Gruppe nun zum neuntenmale bıs um ı. oder 2, 
November fihtbar bleiben, und Dafür erſtgedachte Grup: 
pe. am Öftlihen Rande wieder einen! - 


Haupt: Nedacteur: Joſeph Anton Pilat, 
. Derleger: Anton Strauß, in ver Dorotheergalfe N’ zı0d, — 





N’. 305 





Oeſterreichiſhher Beobacter. 


Mittwoch, den 1. November. 1826. 


Beit ber AEUmErDN, | zoeemometer 
. d t 
Meteorctogiihe Dee bachtuug ———— Reaumur. ind. mirbernng, 
Beobachtungen 8 ubt Morgens. 27510 |3283. 38. 3 + 73 W. mittetm. trüb, 
som 30. Octeb. F 3 uhr Nachmitt 746 | a2 8 +" 50 W. ſtart Regen. 
so uhr Abends 48 238 297 + 45 =. — — 


Rußland 


No ſ9tehendes iſt der Beſchluß des (im geſtrigen Blatte 
abgebrochnen) offiziellen Artikels ausdehJour 
nalde Saint Petersbourg vom ı7. Detober: 
»8 ultanieb, den gAaı. Detober. 

„Der englifhe Gefhäftsträger, H" Willod, hat 
mid Ddiefen Abend befucht und mir erzählt, der Schah 
babe ihn rufen laſſen, um ibn aufjufordern, mit mie 
über die Mittel zu fpreben, einen Bruch zwiſchen beiden 
Staaten zu vermeiden, mit dem Beifügen, er habe ihn 
(ES Willod) dazu gewählt, weil er fi auf feinen 
feiner Minifter verlaffen Lönne, die in Anſichten und Ins 
tereſſen getheilt wären. H"* Willod fügte hinzu, daß 
er dieſen Auftrag nicht von Amtswegen, fondern blof 
in Folge feines perfünligen Wunſches, die Mißhelligkeis 
tem, die ſich zwiſchen Rußland und Perfien erhoben has 
ben, beizulegen, übernommen habe, und daß er mid 
vorläufig, ehe er in Die Sache eingebe, um Erlaubniß 
bitte, mir den Zived feines Beſuches auseinanderfeßen 
zu Dürfen. Jch erwiederte ihm, daß ich feinen Vorſchlag 
mit ungemein viel Vergnügen annehme, und verfiherte 
ihn, daß die Politik des Kaifers zu offen und gerade fei, 
als Daß ih glauben könnte, meine Schritte dem Agens 
ten einer verbünderen Macht verbergen zu müſſen, und 
daß ich feine fereundfhaftlihe Verwendung annchme, 
ohne feine Intervention zuzulaſſen. Nahdem er mich 
verfichert hatte, dafi er die Sache eben fo anfehe, und 
nad) einer langen Erörterung, machte er mir den Dors 
flag, einen perſiſchen Unterhändler mit mır nah Tür 
flis gu nehmen, deſſen Schritte ih unterftüßen und 
welcher traten follte, von dem General Dermoloff 
die Räumung des Littorals von Goktfha während des 
nähften Winters zu erhalten, dee Dazu verwendet wers 
den folite, um ſich über die flreitigen Grenz: Puncte ju 
verftändigen.” 

Ich beeilte mid, diefem Vorſchlage beijutreten, 
welcher, H"" Willod infolge, dem Schah einen Vor: 
wand an die Hund geben werde, den Marſch feiner Trups 


pen aufzuhalten, und der übrigens durdaus im Sinne 
der Note ift, die ich heute an Alajar:Ehan gerich⸗ 
tet habe.” 

„Die englifhen Dffisiere und Sergeanten, welche 
die perfiihen Truppen abrichten, haben von HT Wil: 
lod Befehl erhalten, diefen Truppen nicht zu folgen, 
fondern in Tauris zu bleiben. DH" Cormid, der eng: 
liſche Arzt des Kronpringen, hat fid gleichfalls geweigert, 
ihm zu begleiten, und Abbas Mirza wird von Euro: 
päern bei feiner Armee, bloß einen Staliener, Namens 
Bernardi welcher als UntersDffizier in der frangd« 
ſiſchen Artillerie gedient hat, und während der hundert 
Tage zum Dffisier avancirte, und vielleiht einen Ep 
Sergeanten der engliſchen Artillerie behalten, der gegen« 
wärtig im Solde des Prinzen ſteht, und folglih von 
dem Gefchäftsträger feiner Regierung unabhängig if.” 

„DEWillod gedenkt, dem Hofe nah Ardebit 
zu folgen, wobei er jedoch dem Schah erklärte, daß er 
fi, wenn er (dee Shah) ſich unfern Grenzen über Dies 
fen Punce hinaus nähern follte, gemöthiget ſehen wür⸗ 
de, ſich von ihm zu trennen.” 

„Dultanieh den ır. (33.) Juli 1926. 

„Der in meinem vorhergehenden Bericht erwähnte 
Vorſchlag des Hin Willod war vondem Schah ange 
nommen, und Der Aaimakam gewählt worden, um 
mid nady Tiflis zu begleiten, alsein unerwartetes Er« 
eigniß ale Annäherungss Plane vernichtete. Es ift die 
Revolte des Chan’s von Talyſchin (rinervonden ches 
mals perifhen, durch Den Tractat von Guliftan an Ruß 
land abgetretenen Prorinzen) welcher, nachdem er die 
Heine ruſſiſche Befatung von Arkevan niedergemadt 
hatte, Verftärtungen von Perfien verlangte, um fid der 
Feſte Lenkeran (am cuspifhen Meere) zu benädtigen.” 

„Alsjar: Chan hat diefen Umftand eiligft benügt, 
umaufdas Gemüth des Schah's zu wirken. Diefer Sou: 
verain bat Äh für den Krieg entfhieden, und made ſich 
morgen uach Ardebil auf den Weg, wo er mit fämmt: 
lihen Truppen des Pagers von Sultanieh am a8. 
(50,) d. M. eintreffen wird,” 
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Nachdem dieſer Entſchluß gefaßt werden, hat man 

mie fagen laſſen, Daß Altes für meine Abreife bereit fei.” 
B au eis den 20. Zuti (4. Auguſt) 1826.’ 

XBei meiner * ın Tauris habe ich erfahren, 
daß der Kurier, den ih am 2. (14.), Juli von Qultas 
nich abgefertigt hatte, in Ahar zurüchgehalten wird, 
Ich babe H" Zoanoff und den Dolmetſch Shah: 
Nazaroff, der bei unferer Miſſion angeftellt ıft, ver: 
baftet, und inihren refpectiven Wohnungen aufs ftrengfte 
bewacht gefunden. Zwei Auriere, Die von Tiflis an 
mid) abgefertiget worden waren, find gleichfalls zurück⸗ 
gehalten und ihre Papiere weguenommen worden.” 


„Alle diefe Schändlichkeiten find auf Befehl des A bs; 


bas:Mirza verübt worden.* 

„Ih habe meine Papiere gefordert, dieman mir zus 
zücdgegeben hat. H" Zvanoff und Shah : Nayas 
roff find freigelaffen worden ; aber das Gefandtfhaftss 
Hotel ift von Wachen umringt, und Niemand darf hin: 
aus, ohne von einigen Soldaten, mit dem Gewehr im 
Arm, begleitet zu werden.” 

„Tiftis den 12. (24.) September 1826, 

„Ih binden 4. (16.) Auguft zu Erivan angelangt, 
wo mid der Serdar (Commandant) unter allerlei Bors 
wänden bis zum 9. (21.) gedahten Monats zurüdbal: 
ten, und mir dann erklären ließ, Daß er mie nicht ers 
lauben könne, zu den ruffifhen Teuppen zu ftoßen ; daf 
er mid) aber bis an die türkifhe Grenze escortiren laffen 
wolle, und mir, wenn ich diefen Vorſchlag nicht annähı 
me, feinen andern Weg, als dur unfere tartariſche 
Provinz Aayah anzeigen könne, deren Treue dazumal 
sum Wenigften verdächtig war. Zu gleicher Zeit erhielt 
ich Kunde, daß man mid) bloß deßhalb fo lange hinhielt, 
damit der Serdar mittlerweile feine Anftalten treffen 
könne, mein Gepäd plündern und mid), nebft den Per: 
fonen meines Gefolges, aufheben zu laffen, fobald wir 
die perfiihen Grenzen eine Tagreife weitüberfritten har 
ben würden; und man bezeichnete mir zu gleicher Zeit 
die Individuen, welde den Auftrag hatten, dieſe Gräueis 
thaten zu volljiehen.” 

„Während den Verhandlungen über meine Abreife 
erhielt Mirzas:Jsmael, mein Mihmandar (Beglei: 
tungs » Commiffär) von Alajar:EChan den Befehl. 
mid bis auf weitere Drdre zu Erivan, unter dem 
fheinbaren Borwande zurüdzuhalten, dafj es nötbig fei, 
die Antwort, Die man auf meine Note vom 9. (21.) Juli 
geben wolle, abzuwarten.” 

„Ih proteftirte gegen eine folde offenbare Verles 
bung des Dölkerrchts in zwei Schreiben an Abbas 
Mirza und an den Premier: Minifter, und feßte die 
englifhe Gefandtfhaft in Kenntnif von der Lage, inder 
ih mid befand.” 

„Seit diefer Zeit ward jeder Tag meiner Haft durch 
irgend eine neue Niederträhtigkeit bezeichnet. Afa jan 
Chan ließ mir fagen, daß man mi, da die Frau des 
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Chan's von Talyfchin wegen der Revolte ihres Ger 
mahls als Geißel zurüd behalten worden, fo lange bis 
fie nicht in Greiheit gefeht fei, in Erivan bebalten, 
mir aber die Wahl laſſen weile, mich durch Ueberlaſſung 
meines Silbergeſchirts und der in meinmYinden.ffind: 
lichen, noch nicht vertheilten, Geſchenke an den Premier 
Mınifter, loszukaufen. Man ſuchte, wiewohl vergebens, 
meinen Dolmetſch za beſtehen. Der Serdar ſuchte Mit za 
Ismael, meinen Mihmandar, zu bereden, bald von 
mir die Bezahlung eines Transports Baumwolle, die er 
(der Serdar) vor dem Ausbruche der Feindfeligkeiten, 
nach Rußland, zum Verkauf gefhidt haste, zu fordem, 
oder im Weigerungsfalle einige Perfonen meines Brfok 
ges als Geißeln zu behalten.” i 

„Da es dem Serdar nicht gelang, meine Dolmetfche 
zu beftehen, fo äuferte er unverholen, Daß er fie mit 
Gewalt zurüdhyalten wolle, da beide aus.Aarabagh 
gebürtig feien, welches er bereits als eine eroberte Pros 
vinz und als einen integrirenden Theil von Perfien bes 
trachtele.” 

„Ich müßte ein ganzes Bud) fihreiben, wenn id 
E”- Exc. alle Duäfereien fhildern wollte, die ih aus— 
halten mußte, und denen der erfinderiihe Geift meiner 
Kerkermeiſter jeden Tag eine neue Geftale gab, immer 
in der Abfiht, mid um Geld oder Habfeligkriten zu 
prellen.” 

»Da id ſah, daß die Zeit verftrih, und die Ante 
worten auf meine Briefe nit anfamen, und erfuhr, 
daß die engliſche Geſandtſchaft das Lager des Shah ver 
laffen hatte, um Hin Macdonald (dem neuen engli 
fen Geſandten) entgegen zu gehen, überredete idy mei⸗ 
uen Mihmandar, fidy den Forderungen des Serdar’s 
von Erivan zu widerfehen, und dem Premier: Minifter, 
deffen Creatur er ift, zu verftchen gu geben, daß bei 
der Antipatbie Des Schah’s gegen den Krieg, die Feinde 
des Alajarı Chan, die erfie Gelegenheit, die ihnen 
ein zweifelhafter Kampf darbieten dürfte, benußen wün 
de, um ihn zu ſtürzen, wenn er nicht fchon in vorhinein 
auf Den Frieden dächte, und daß Das einzige Mittel, 
einen vortheilhaften Frieden zu ſchließen, darin beftände, 
mid, fobald ala möglih, abreifen zu Laffen, weif mie 
perſonlich daran liege, unfer Kabinct zu einem Vergleich 
zu bewegen.” 

„Diefes Mittel glüdte mir, und ic verdanfe ihm 
meine Befreiung nah einer fünf und jwanzigtägigen 


- Haft an dem ungefundeften Drte in der Gegend von 


Erivan, deffen tödtliher Einfluß auf alle Individuen 
der Geſandtſchaft, Herzen fowohl als Diener, den Arjt 
und feinen Gehülfen, mit inbegriffen, fo beftig wir. 
te, daß fid) der Lieutenant Graf Tolftoy genöthiget 
gefehen hat, den Krankenmärter zu machhen, und Ader 
laffen zu fernen, um den Kranken beisufpringen,” 

„HH“ Macdonald, der neue englifhe Geſaudte 
am Dofe von Teheran, hat bei feiner Ankunft im 


nn 


Bader des Schah erfahren, daS der Befehl für meinen 
freien Abzug beräits erlaffen feiz Da er jedoch neue 
Teeulofigteiten von Seite der Perfer beforgte , fo glaub: 
te er neue Fermans begehren, und det Major Mont 
the t h zur-Auffiht über Die Vollziehung derfelden abs 
ſchicken zu müflen ; id) befand mich aber ſchon in Tiflis, 
als diefe-Offigiere im Lager des Serdars vor Erivan 
antamen.” 





Wir wollen ans nice fo weit ermiedrigen (flieht 

der offizielle Artitet) die unwürdige Behand: 
fung „ welde der Fürſt Mentfchifoff unter den 
Mauern von Erivan erfahren hat, in Bezug auf die 
Berlepungdes Volkertechts, zu unter fuchen. Die ruffie 
ſchen Heere werden die Rußland in der Perſon ſeines 
Gefandten zugefügten Beleidigungen zu rächen wiſſen · 
Auein je näher man die Thatſachen, deren Schilderung 
obige‘ Depefyen enthalten , betrachtet, Deftoweniger 
begreift man die Unvorſichtigkeit des perfiſchen Premiers 
Miniſters, die Schwäche des Schah, und die Verblen— 
Dung des Sohnes, der beruſen war, dereinſt feine Kro—⸗ 
ne zu tragen. Um eine Macht zu tetten, die feinen Hin: 
den zu entfallen droht, zeigt der. Minifter zu einem 
Kriege, deſſen unmittelbare Folge iſt, ihm den unaus: 
Löfchlihen Stempel der Treuloſigkeit und Schande auf: 
zudrüden, und der in letzter Inſtanz feinen Sturz un: 
vermeidlich herbeiführen muß. Um keine Kraft des Wil⸗ 
lens zw: äußern, läßt fih der Shah in einen eben fo 
ungleihen, als ungerchten und muthwilligen Kampf 
hinein ftürgen. Endiih, um einen Schwager zu unter: 
lügen, zerteißt Abbas: Mirza den Tractat, der ihm 
ein Koͤnigreich ſichern folte, Er felbit entbindet Ruß— 
land von feinen Verpflichtungen; er beraubt fih der 
Rechte, die Rußland zu feinen Gunften anerkannt hatte, 
und in Rußlands Augen fteigt er von dem Range eines 
präfumtiven Erben der Krone. Perfiens, unter die Mens 
ge von zahlseihen Prätendenten herab, welche fidy nad 
dem Tode des gegenwärtigen VBeherrfhers, um den 
Thron des Shah fireiten werden. Nußland beklagt.nichts 
Deftoweniger Ddiefen ‚Angriff. Es hebt den Frieden zu 
fehe, daß es nicht mit Leidwelen die Nothwendigkeit 
eines: Krieges fehen ſollte; allein es konnte ihm nichts 
GErwünfdter kommen, um feine ſtets rechtlichen Geſin⸗ 
rungen an der Tag zu legen, Dir Fürſt Mentſchi⸗ 
go ff ift der treue Dolmetſch derſelben gewefen; unter 
den fhwierigfien Umftänden hat fein Benehmen ohne 
Unterlaf die glückliche Verein igung von Geſchicklichkeit 
wud Mäfigung dargeboten. In Gefahren hat er ſich mit 
edler Dingebung und tapferem Muthe benommen. Das 
Benehmen des Geſchäftsträgers und des Gefandten von 
Geatand am Hofe von Teheran Hößt,dem Kaifer Die leb⸗ 
 baftefte Zufriedenheit ein, Es warunmöglih, die Muth« 
maafungen kräftiger niederzufhlagen, welche Uebelge— 
finnte ebae Zweifel über die gegenfritige Dtelung Ru fe 
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lands und Englands in den perfifhen Angelegens 
heiten verbreitet, und Unwiſſende für baare, Münze 
hingenommen haben werden; es war unmoglich, ein 
beſſeres Zeugniß für Die Lande, welche die beiden Staai 
ten vereinigen. und für die Fortdauer jener den großen 
europärfhen Höfen gemeinfamen Politik zu hefeen, des 
sen hoͤchſtes Ziel, und ‘deren herrlichſte Belohnung zus 
glei, der algemeine Fried+ ift.” 
Großbritannıtn und Irland. 

Man verfidyerte,, die Regierung der ofiindifhen Coms 
pagnie zu Calcutta habe, im Laufe des Kriegs gegen 
die Birmianen, vier Millionen Pf. St. zu 5 Procent Zins 
fen. angelichen, von welcher Summe die ihr vafallen: 
pflichtigen inländifhen Fürften den größten Theil herges 
geben hätten, Dennoch hatte-der Kredit der oftindifhen 
Eompagnie in England keineswegs gelitten; ihre Oblis 
gationen waren vielmehr im Steigen. 

Nah einem Schreiben aus Portra us Prince 
vom 28. Auguft find dort, in Folge des zwiſchen England 
und Hayti zu Stande gefominenen Freundſchafts⸗ und 
Handelsvertrags, die Einfuhrzolle von brittiſchen Manus 
factur :Waaren von ı2 auf 5 Procent herabgefeßt wors 
den, Die Sranzofen haben zwar nur 2'/, Procent Zoll zu 
entrichten; inzwifchen ſchmeichelte man ſich, daß diefer 
geringe Vortheil der franzöfifgen Jndufteie keinen wirk: 
famen Schuß mehr gewähren würde, 

Die Eonfols waren fortwährend im Steigen ; fie wur: 
den am 21. Dctober mit 8174, geſchloſſen. 

Grantreid. 

Die Etoile vom 23. October fündigenun an, daß 
ein am ı5. Abends von Wien abgegangener Kurier, die 
Nachricht von der am 6, October zu Adermann erfolgs 
ten Annahme des ruſſiſchen Ultimatums nach Parig ge. 
bradıt habe. ; 

Der Gerichtshof der Seine entfhied am 21. Dctos 
ber über einen wegen Mords angeflagten Perüdenmas 
chergeſellen Sureau, Dei diefer Derhandlung waren 
der Minifter Canning, der brittifhe Botſchafter Lord 
Granville, und andere angefehene Perfonen gegenwärs 
fig, Denen man hinter den Sitzen des Gerichtshofes Pläs 
he vorbehalten hatte. Sureau war überwiefen, am 14. 
September Abends ein Mädchen, Namens Henriette 
Eoulon, mit acht Dolchſtichen auf öffentliher Strafie ers 
mordet zu haben. Aus Den Verhandlungen ging hervor, 
daß der Beklagte ein Jahr lang mit ihe im Coneubinat 
gelebt hatte, feit dem Auguft aber vonihrverlaffen wor: 
den war, und num in einem Anfalle von Eiferſucht den 
Mord verübt hatte, Der Angeklagte ward nach der That 
in feiner Wohnung eingefäloffen gefunden, wo er fih 
durch ein Kohlenfeuer hatte erftiden wollen. Die Aerzte 
hatten ihn aber aus dem Zuftande der Ohnmacht wieder 
ing Beben gebtacht, und fein Geftändniß ergab fih aus 
einem bei feinem Bette gefundenen Briefe. Die Jury ers 
klaͤrte Ihn ale Des Mordes ſchnudig, aber ohne Vor 
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bedacht. Er wurde zu lebenslanglicher Arbeit in Eiſen 
verurtheilt. Man bemerkte, dab H" Canning der gan⸗ 
zen Verdandlung mit der größten Aufmerkfamteit und 
Theilnahme folgte. \ 

Die 5 Percents wurden am 25, mit gg Fr. do Cent. 
eröffnet und mit 99 Kr. ıö Eent. geſchloſſen; die 3 Ders 
cents mit 68 Fr. 75 Cent. eröffnet und mit 68 Fr. 70 
Eent. geſchloſſen. 

Preußen 

Am 20, Ottober wurde zu Charlottenburg in Der 
Schloßlapelle, in Gegenwart des Könige und der für 
niglichen Familie, die Confirmation &" konigl. Hoheit 
des Prinzen Albtecht, Sohns S" Majeftät des Konigs, 
feierlich volljogen, : 

Der Konig hat den Kaufmann Weber zu Port:aus 
Prince, auf Hayti, zum preußifhen Confuf zu ernen: 
nen geruht. 





Wien, den 31. October: 

Die heutige Wiener : Jeitung meldet: „Am 
29. Detober, Abende 6 Uhr, fand hierin der Allerhödy: 
ften Gegenwart HS" Majeftät des Kaifers die Feierlich: 
beit des Eheverfprechens der Infantinn Dona Maria 
da Gloria, Königinn von Portugall und Algarbien, 


mit 9" fönigl. Hoheit dem Infanten Dom Miguel: 


Statt.” 

„Die Stelle Ihrer Majeftät der Aönigina Martall. 
vertrat der eigens hierzu mit Procura verfehene königl. 
portugieffhe außerordentlihe Gefandte und bevollmäch⸗ 
tigte Minifter bei 5" £. E.apoftol, Majeftät, Baron von 
Bılla:Secca. Als erbetene Zeugen unterfertigten die 
Verlobungs »Acte 33. FE. HH. die Erzherzoge Aron: 
prinz, Franz Carl, Earl und Joſeph, der Haus: 
Hof:und Staatskanzler, Fürft von Metternich, und 
der Bicomtede Nezende, außerordenticher Gefandter 
und bevollmädtigter Minifter S"- Majeftät des Kaiſers 
von Brafilien am E. k. Hofe.” 

„Gegenwärtig bei der Eeremonie waren: der Fürft 
von Trauttmansdorff, erfter Dberfthofmeilter;der 
Graf von Ezjernin, Oberftlämmerer, und Der päpft: 
lie Internuntius, Monfignor Oftini.” 

„Die Stelle des königl. portugiefifhen Secretärs 
verfah der Legationg ; Seeretär der königl. portugieſiſchen 


Geſandtſchaft, Nitter von Camara; jene des Protos 
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kollführers der f. k. wirt, Hofrath und geheime Staats: 
Dffieial, Freipere von Waden.” 





Am 31, Dctober war zu Wien der Mitrelpreis der 
Staatsſchuld-Verſchreihungen iu 5 pCt. im EM, 897/45 
Darl.mit Verlooſ v. 3.1820, für 200 fl. m EM, —; 

detto Detto v. 3. ad2ı, für 100 fl. DEM. ——; 
Wiener: Stadtbanco : Dblig. zu 2'/, pEL.in EM. 43, ; 
Conv Münze plt. — n 

Banks» Actien pr. Stüd 1068'/, in EM. 





Nach der heute erſchienenen Überfidit der Sakungsı 
preife für den Monat November ift die Rundſem⸗ 
mel zu rifr, um '/ Both, die ordinäre Semmel zu '/ te, 
um Loth, detto zu a Er. um '/, Both, poblenes Brot 
zu ı fr. um "A Loth, Detto zu 5 fr. um a Loth, detto 
zu 6 fr.um 2 Loth, roggenes Brot zu ı fr. um Loth, 
detto zu 3 kr. um ı'/, Loth leichter auszubadenz die über 
gen Brotgattungen- find im vorigen. Gewichte verbligi 
ben. — Das Pfund Rindfleifch ‚Eoftet 7 kr. EM. oder 
17% fr. WW. 





Vermiſchte Nahridten. 


In Dublin fab vor einiger Zeit ein armer Manu 
fit) genöthigt, feine -frante Frau nad dem Fieber: Hofps 
tal zu fenden. Nah Verlauf einer Woche erhielt er von 
dem Hofpitale die Nadriht, daß feine Frau geftorben 
fei, und daß er einen Sarg anfhaffen ſollte. Er entbloßte 
ſich von allem, was er hatte, um einen Sarg zu faufen, 
und brachte ihn nad Dem Hofpital, wo er ihm an der 
Pforte abgenommen und nach einiger Zeit zugefchroben 
und den Körper enthaltend, zurüdgeliefert wurde, Dre 
Leihnam wurde begraben, und der Mann war nod) feine 
Stunde von dem Beihenbegängniß zurüdgekehrt, als er 
eine wohlbefannte Stimme an der TIhüre hörte, welde 
Einlaß begehrte. Er öffnete und ſank beinahe vor Schre⸗ 
den jur Erde nieder, als er feiner Meinung nach, den 
Geiſt feiner Frau erblidte, Die es aber in der Wirklih: 
keit war, und wiedergenefen aus dem Hofpital zurüd« 
kehrte. Die Anzeige des Todes war von Dem Hoſpital 
nah einem unrechten Haufe gefandt worden. Die Erſchuͤt⸗ 
terung war indeflen für den armen Maun zu groß ge 
wefen, er mußte bald darauf nah Demfelben Dofpitale 
gebracht werden, 





Haupts Redacteur: Zofeph Anton Pilat. 





Berloger: Anton Strauß, im der Dorotheergaſſe N" 1108, 


Im Eomptoir Des öftireeihif,hen Beobachters iſt ganz meu zu haben: Die Unfrautpflanzgen und deren 
Bertilgungsgrt, als nothwendiges Mittel zur Verbeiferung des Aderbaues und der Viehzucht, nebſt 
einer botanıld » okonomiſchen Beſchreibung Derfelden, von Joh. Ubald Teindl, Praͤfecten an der £,L, Thercha 


uiſchen Ruter: Alademie. gr.d, 1827. Preis: a .flı 56 fr, EM. 
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reich ter RR 
Oeſterreichiſcher Beodadter. 


Donnerftag, den 2. November 1826, 


Barometer, 











Zeit ber f The ememeter 
Meteorotogifhe Beobachtung. Be Au ae Muay Reaumur, “ind. wo Itterung. 
Beobahtuugen‘ s uhr morgens.h 27535 373. 38.701 + 55 MNWW. mittelm. trüß, — 
vom 31. Qetob. a Ude Nachmitt 27534 adı.3, 97 + 65 nm... — Worten, 
1o Uhr Abends. 27 408 Ba» 0 + 55 m. ſchwach. Degen. 





Großbritannien und Irland, 


Das Schreiben aus Malta vom 15. September 
über Lord’ Cohrame und’ fein Erſcheinen in Den dor: 
tigen Gewwälfern ; deffen wir im unferm vorgefttigen 
BDlatte nur kurz erwähnten, wirdin den News: Times 
vom ı9. Detober vollftändig mitgetheilt, und folgende 
@inleitung voran gefhicdt. „Nahftehend findet man 
ein Schreiben von unferm Eorrefpordenten zu Malta 
mit einigen intereffanten Notizen über Lord Cohrane's 
Bewegungen. S“ Herrlichkeit ſollen ſehr entrüftet über 
Das Benehmen des griechiſchen Comité's in London 
feyn, and man glaubte in Malta, Daß .ex.diefen Herrn 
einen Beſuch abzuftatten gedenke. Er dürfte vielleicht 
redt kommen, um den Bericht des von den Belihern 
griehifher Obligationen niedergefehten Ausſchuſſes an: 
zuhören, welder nähften Montag (25. Detober) erftat: 
tee werden foll. Es ſcheint ausgemacht, dafi er mit feiner 
Fahrt nach dem mittelländifhen Meere, in den April 
gefhidt worden ; auf feinen Fall kann feine Gegenwart 
daſelbſt jet von irgend einem Nutzen ſeyn. — Diefe 
griehifhe Sache ift von Anfang bis zu Ende und von 
allen Parteien zum bloßen Werkzeuge für Privat: Zweite, 
entweder politifhe oder perfönliche, gemacht worden. Es 
wird fange dauern, bis die öffentlihe Meinung zu ihren 
Gunſten wieder gewonnen werden fann.” 
Das obenerwähnte Schreiben lautet folgendermaaßen: 
„Malta den 15. September 1846, 
„Lord Eohrane’s Ankunft im mittelländifhen Meere 
‚erregt abwechfelnd Hoffnungen und Beforgniffe unter 
den Freunden der Griehen und Türken in Diefen Ge: 
genden, in dem Maaße, als fih das Gerücht zu beſtä— 
tigen f&eint, daß ©“ Herrlichkeit vermuthli mit einer 
Escadre von Dampfihiffen gegen die türfifche Flotte ope: 
riren werden. Bis jetzt haben fidh feine Bewegungen auf 
Meſſina und Cagliari befhränftz es ift aber nicht 
wahrſcheinlich, daß Der Lord einen von Diefen beiden Or⸗ 
ten zu feinem Sammelplahze machen wird, da er zu 
Meffina, als feine Pacht dort das letzte Mahl ver 


Anfer ging, chne alle Geremonien behandelt worden ift. 
S" Herrlidkeit kamen, wie es heißt, Dort ohne einen 
Gefundheits: Paßan, und konnten Daher niht ans Land 
zugelaffen werden; der Lord ſchickte Daher einen von feinen 
Begleitern, einengewilfen Hin Hestethbnab Malta, 
um zu fehen, ob er dorteinen Sanitäts: Po erhalten 
könne, und um Nachrichten über den Zultand der grie⸗ 
chiſchen Angelegenheiten einzuziehen. Als H" Hesteth 
nah Meffina zurückkehrte, erſuchte er den dortigen 
Polizei: Commiffärum Erlaubniß, ©" Herrlichkeit einige 
Driefe und Schriften übermahen zu dürfen, welche, wie 
er verfiherte, bloß Familien + Angelegenbeiten beiräfen. 
Dieß wurde bewilligt; in dem Augenblid aber, wo die 
Papiere an das Bayonnet der Schildwache geftedt wur: 
den, um in das Boot des edlen Lords hinüber gereicht 
zu werden, bemädhtigte ih der Commiſſär der Briefe, 
(vi et armis), und führte die Geheimniſſe S" Herrlich⸗ 
keit im Triumph davon. Lord Cochrane blieb noch zwei 
Tage nach diefem Act der Gemaltthätigkeit vor Mef: 
fina, konnte fid aber weder Genugthuung noch feine 
Papiere wieder verſchaffen; er fegelte dann nah Mal⸗ 
ta ab, wo er freitag denı. d. M. anlangte. Am Mon: 
tage fandte er ein Geſuch an die Regierung, worin er 
um die Pratica anhielt; was ibm der Marquis (von Da: 
ftings) freundlih gewährte, unter der Bedingung, 
dag S“ Herrlichkeit nit auf der Inſel ans Land fleige. 
Dieß geſchah, um falſche Gerühte und üble Deutungen, 
melde durch den bloßen Umftand feiner Landung, bei bei: 
den Theilen hätten veranlaßt werden können, zu vermeiden, 
und jene volllommene Neutralität, die unfere Regie 
zung unummunden vorfhreibt, aufrecht zu erhalten. Der 
Lord ift geftern wieder von hier abgefegelt, und hat einen 
gewiſſen HT Stevenfon, als Agenten yurüdgelaffen; 
ober abernah Meffina, Cagliari, Genua, oder 
Marfeille gegangen ift, willen wir f&lehterdings 
nit. Derfhiedene Gerüchte find bier in Umlauf; einige 
fagen, daß die beabfihtigte Erpedition gegen die Türken, 
welche der Lord commandiren follte, dur die Nachlaͤſſig⸗ 
keit des Londoner Cemite’s gänzlich fehlgeſchlagen ift; 
ı 
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andere behaupten wieder, die Dampf: Escadre fei im 
Mittelmeere angelommen,, und S? Herrlichkeit nad) 
dem Sammelplage abgegangen, um endlid alles ins 
Reine zu bringen. Go viel iſt gewiß, daß der Lord mit dem 
Benehmen des Comite's und andererfeute in London höchſt 
unzufrieden ift, weil er nun ſchon über drei Monate, 
ohne irgend eine Nachricht in Betteff der Dampffaiffe, 
umber irrt, was ihn ungemein ärgert und beunruhiget. 
Ich, für meinen Theil, glaube, daß er geraden Weges 
nah Marſeille gefegelt ift, und daß er ſich von Dort, 
wenn er es für gefahrlos hält, durch Frankreich nad 
England begeben wird, um von den Mitgliedern Des 
Eomite’s Rechenſchaft zu fordern, Dberft Davifon 
wird am Sonntag, den 17. d. M. am Bord Des Banı 
net mit widtigen Depefhen an den Dice : König von 
Aegypten nah Alerandrien abfegeln, um fih von 
da nah Cairo zu begeben. Dbert Davifon ift zu 
diefee Miſſion ganz vorzüglich geeignet, weil er mit den 
morgenländifhen Sitten und Gebtäuchen fehr vertraut 
it, und wird dem edlen Marquis Ehre madhen, der 
ihn zu dieſer Sendung erforen hat.” 

Nachſchrift: Ich erfahre fo eben, daß Lord Co: 
chranenach Hydra gefegelt if, wo er die Dampfſchiffe 
ju finden hofft; follte dieß nicht der Fall ſeyn, fo ift er 
gefonnen, in aler Eile nady England jurüdjufebren. — 
Das Schiff Eliza, Capıtän Fuze aus Liverpool, 
ift am a. September unter 32°, 27'n. DB. und 25°, 10 o. L. 
von einem griechiſchen Korſaren, welcher auf jeder Geite 
acht Kanonen führte, ausgeplündert worden. Nachdem 
die Räuber Ballen, Padete und Geld genommen hats 
ten, legten fie dem Gapitän und dem Gteuermann eine 
Schrift vor, welde beide unterzeichnen mußten, worauf 
file davon fuhren.” 





Man wußte feinen beftimmten Grund fürdas Stel 
gen der englifhen Fonds anzugeben. Es ging ein unvers 
bürgtes Gerücht, die Minifter wollten dem Parlamente 
die Abſchaffung der Assessed taxes, und Dagegen die Ein: 
führung einer Steuer von 5 (oder nad) Andern von 2'/,) 
Procent von allem Realeigenthum, alfo außer dem Grund 
und Boden aud von Häufern, Waaren, Kapitalion, Hy: 
pothefen und Staatsfhuld: Dividenden (bei welchen lets 
teren fie allein 2%, Millionen Pf. Gt. eintragen würde) 
vorſchlagen. 

Die Staatseinkünfte Irlands vom lehzten Viertel: 
jahre überfteigen Die Desfelben Quartals 1825 um 39,005 
Pfund Sterling. 

Das der Regierung zugehörige Dampfboot Brei: 
tannia war nah Boulogneabgegangen, um dort HU 
Ganning zu erwarten. (H" Canning wollte Pa 
ris am 25. Abends verlaffen.) 

Der Eourier fhreibt: „Statt der mit Ungeduld 
erwarteten Gelder zur Bezahluug derfälligen Dividende 
der columbifchen Anleihe, it H" Foley mit leeren 
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Händen aus Bogota angefommen. Im Gegentheil 
if ee mit Vollmachten zur Abfhliefung einer ‚neuen 
Anleihe von 4 Millionen Dollars gegen Garantie.der 
Zölle von Carthagena,lı Guayra md Guaya 
quil verfehen. H" Foley iftein rechtlicher Mann ‚und 
hat den Kapitalıften der City offen geftanden, daß, wenn 
fie Eolumbien nit zu Hülfe kamen, esnothwendig um 
terliegen müffe, und dann Alles, was England ihm dan 
geliehen habe, verloren feiz im Schabe von Bogota 
ſollen ſich kaum 300,000 Dollars befinden. Der columbis 
ſche Gefäftsträger, DH" Hurtado, erfcheint Durch die: 
fe Erklärungen nicht im beften Lichte; er hat erft vor 
einigen Tagen ohne alle Ermädtigung Verſicherungen 
für eine Million Dollars, die aufdem Wege nad Eng: 
land ſeyn follte, geſucht, augenſcheinlich, wie fih nun 
ausweist, um die columbiſchen Bons für den Augenolid 
in Die Höhe zu treiben. Man ſpricht von Diefer Handels: 
weife in nicht fehr alimpflihen Ausdrüden, Die Londo⸗ 
ner Kapitaliften haben 9" Holen erklärt, fie würden 
fih in Eeine neue Unterhandlung mit Eolumbien einfaf 
fen.” — Der cslumbifdye Agent Hurtado erklärte hien 
auf in den Zeitungen: er habe zwar von feiner Regie 
zung noch fein Geld zur Bezahlung der Zinfen ihrer Au⸗ 
leihen von ı822 erhalten; hoffe aber es werde in Kur⸗ 
jem (shortly) eingeben. 
Spanifhes Amerika, 

Adıtzehn der bedeutendftien ın Merico fid aufbak 
tenden englifhen Kaufleute haben an den dortigen Ge 
neral : Confut H’" Eharles T. D’'Gorman folgendes 
Schreiben erlaffen: „Merico, den. ı8, Auguft 1826, 
Geehrter Here! Wir, die unterzeichneten englifhen Kauf 
leute in Meprıco, find fo frei, Sie in Kenntuifi von 
dem fehr bedzutenden Nachtheil zu fehen, den wie fürj: 
lid) duch den Mangel an Kriegsſchiffen unferer Nation 
im Golf von Merico, durch Die wir baares Geld nah 
England hätten übermahen könmen, erlitten habenz umd 
hofien, daß Sie fo gefällig feyn werden, entweder den 
Admiral unferer Station zu Jamaica, oder unfere 
Regierung ſelbſt um Die Befeitigung Diefes Uedelftandes 
zu erſuchen. Die Fregatte Ppramus war das lebte 
Schiff, weldes von DerasEruz nad, England abge: 
ganzen iſt; dieß geſchah im März. Seit diefer Zrkt 
bat ſich feine ähnliche Gelegenheit wieder ereignet, um 
doc haben viele von und Aufträge von ihren Eorrefpon: 
denten, Rimelfea in Silberbarren für Die uns üben 
(Hidten Warren und Güter nah England zu überma 
hen, welche Aufträge wir aber aus Mangel an Kriegs ⸗ 
ſchiffen nicht fo ſchnell, als wir wünfden, vollziehen kon: 
nen. Da fih der Geldmarkt gegemwärtig in einer ganj 
andern Lage befindet, als dieß por zwei Jahren der Fall 
war, fo ift Der erwähnte Uebelſtand um fo drüdender. 
Damals brauchten nämlich Die verſchiedenen Bergwerte: 
Geſellſchaften ftarke Geldfummen, und jogen Daher auf 
London z die biefige Regierung zog ‚ebenfalls bedeutende 
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Summen auf die dort contrahirten Anleihen; Wechſel 
waren daher im Ueberfluß auf dem Platze und baares 
Geld ſelten z wir konnten Daher einen fo günſtigen Wed) 
felturs erhalten, daß die Rimeſſen ım Baaten nıe ge 
ſucht wurden, Jetzt bat fih aber das Blatt ganz anders 
gewendet; da namlich verfpiedene von den im Bau be: 
griffenen großen Sılberminen, die auf ihre Ausbeutung 
verwendeten often zu belohnen. ja fogar noch Vortheilabs 
juwerfen anfangen; fo fangen die Dergwerls: Wechſel an 
fe-ten zu werden, undes iſt aller Anſchein vorhanden, daß fie 
nod feltener werden dürften. Dic hiefige Regierung giebt im 
Vergleich mit verfloffenem Jahre, ſehr wenig, und bins 
nen Kurzem werben ihre Tratten gänzlich aufhören, 
während auf der andern Seite die Citculationemittel 
täglich zunehmen, wie ſich aus den Megiftern Dee hieſi⸗ 
gen verfhiedenen Münsftätten, welde jest monatlich 
gegen Eine Million Piafter ausprägen, beweifen laͤßt. 
Aus vorftchenden Daten erhellt zur Genüge, daß wir 
künftig nur auf Rimeflen im Baaren rehnen können, 
Wir erfuhen Sie daher gegenwärtige Thatſachen der 
Kegierung zur Kenntniß bringen zu wollen, und zwei 
fein nicht, Daß Manfiregeln werden getroffen werden, 
um die Uebeiftände, unter denen wir gegenwärtig leis 
den, zu befeitigen. Wir verharren u. f. f. (Folgen die 
Unterſchriften.) — Der General » Eonful ertheilte hier⸗ 
auf folgende Antwort: „Merico, den 18, Auguft 
1826. Meine Herren! Ich habe die Ehre, Ihnen den 
Empfang Ihrer Zuſchrift vom heutigen Tage anzuzeigen, 
worin die Nothwendigkeit gezeigt wird, wegen des ſtatk 
junehmenden Mangels an Wechſeln der Regierung und 
der Bergwerks-Geſellſchaften, Rımeflen im Baaren nad) 
England zu machen, und Die Nachtheile angegeben wer: 
den, welche aus dem Mangel an fihern und häufigen 
Gelegenheiten entſtehen, Silberbarsen direct. nach Eng: 
land zu ſchicken. Da ich im Betreff diefer Nothwendige 
Leit umd Diefer Nachtheile gänzlich mit Ihnen einverftans 
den bin, fo werde ih Ihre Vorftelung durch die Ares 
gatte Huffaran H" Canning übermaden, und 
derſelben noch anderweitige Bemerkungen hinzufügen, 
wodurch fi, wie id hoffe, die Negierung bewogen fin: 
den dürfte, Ihrem, in befagter Vorftelung ausgeſpro⸗ 
denen: Verlangen ju willfahren. Ich babe auch H'"- 
Ward eine Abfchrift von derfelben übermacht, und zweif⸗ 
fe nicht, daß er unfere beiderfeitigen Vorſtellungen nad) 
Kräften unterftüben werd‘. Ich habe die Ehtre u. ff. 
Eharles T. D’Gorman, Generals Eonful” 
Srantreid. 

Der Courrier Frangais vom 25. Detober ent« 
hätt folgenden Artikel, deralles, was wir in unfern 
Blätteruvom 25. September, 11. und 16. October über 
die Vorfälle bei Athen am 20. und 20. Auguft ges 
meldet haben , aus dem Munde eines gewiß unver 
werflihen Zeugen, Des Oberſten Gabvier, haasilein 
beftätiget: 
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„Wir haben (ſagt der Courrier Francais) 
vor einigen Tagen, nad) der (Augsburger) allgemeis 
nen Zeitung gemelder, daß die Türken, nachdem 
fie am 24. und 25, Auauft von dem Dberfien Fabvier 
und Karaiskakli aufs Haupt gefhlugen worden , ges 
nothiget worden feien, Athen zu verlaffen, und ſich 
nadı Karpfto zu flüchten. Leider ſcheint es, daß diefe 
Nachrichten nicht eben fo richtig als glänzend find. Man 
theilt uns einen von Dem Dberfien Fabvier 
felbft gefWriebenen Brief mit, worin das Re— 
fultat Diefer beiden Affairen in keinem fo günftigen Lichte 
gefhildert wird, wie Die allgemeine eitung ange: 
fündiget hatte. Ungeachtet unferer gewiß auftichtigen 
Wünſche für den Succeß der Griechen, iſt die Wahr: 
heitsliebe dennoch überwiegend, und wir glauben unfcen 
Leſern das Schreiben zur Kennen bringen zu müſſen, 
weldes ung mitgetheilt worden iſt. Es ift aus Aegina 
vom 23, Auguft und 3. September Datirt. Folgen⸗ 
des ift ein faſt buchftäbliher Auszug aus Demfelben: 

„Nach Ihrer Abreife habe ih mich zu einer neuen 
Erpedition ven Salamis aus entfalciien *); die Sa— 
de ganz aufgeben, würde den Griechen auen Muth und 
alle Hoffnung benommen haben, und, alles wohl über: 
legt, handelte es fi nur um einige Gefahren mehr für 
mid. Da ib mid) ſeit Einführung der neuen Regierung 
(im April d. J.) welche ſchlechter als die vorige ift, vers 
rathen, verlaſſen, ohne einen Heller Geld, das Spielwerk 
aller Welt geichen hatte, mußte ih daran denken, mie 
wenigftens eine Lagerftätte zu ſichern. Ich ſetzte mich 
daher in Methana fell. Wir haben auf der ſchmalen 
Erdzunge, Die den Weg nad diefer ziemlich ausgedehn« 
ten Halbinſel öffnet, ein Fort angelegt. Hier habe id) eis 
nen fhönen Hafen, Magazine, Brunnen, Forts ıc. mit 
einer Befahung von 3oo Mann, unter Ingliri’s Coms 
mando, Im Anfange befand ih mid) allein, ſchlechter⸗ 
dings allein; verfhiedene Gründe hatten meine Waffen 
gefährten entfernt, Allein ic habe ausgehalten; ich has 
be noch mehr gethan; ich habe Diejenigen, in die ich fein 
volles Vertrauen fehen Eonnte, fortgefäidt, Was die Ges 
meinen anlaagt, die bei mirgeblieben waren, ſo machten 
fie Die Arbeit ruhig und unterwürfig. Bald zeigten fidy 
die Umftände weniger ſchwierig für uns; id) erhielt eini« 
ges Geld von mitleidigen Damen aus Paris; H" d'Ha r⸗ 
eourt übergab mir auch eine Kleine Summe, die mie 
einige Mittel zum Handeln gewährte. Ich zog meine Ins 
fanterievon Hydra, wofleganzin Verfall gerieth, zurück, 
und es ift mir fo gelungen, zwei, ziemlich fdöne, Ba: 
taillons zu organifiren, ohne meine Garnifon von Tacs 
tinopolis (vermuthlig der Name des neu angelegten 
Forts) zu rechnen,” 
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*) Die im März d. 5, gegen Negroponte unt 
nommene Grpedition des Oberſten Zabvi er Hatte 
befanntlid) ein unglüdlihes Ende genommen. 


— ü 


—Mit dieſen Hütfstruppen bin ich in Attika an— 
gekommen, wohin Die Regierung Karaiskakinge— 
fdjicht Hatte, der bisher faum 30oo Mann undisciplinirte 
Truppen commandirte, und jeft 3000 unter feinen De 
fehlen hatte. An den Parteigänger » Krieg gewöhnt, 

vollte er ung über die Gebirge führen, während die 
Straße über das Klofter Daphnia frei war, Et hatte 
das Commando; man mußte ihm folgen; kurz, nadıs 
dem wir am Abend (des 17.) ins Thal herabgeftiegen, 
und einen auf elfen Seiten von Mauern umgebenen Gar: 
ten, in dem wir eng jufammengedrängt waren, befeht 
hatten, fahen wir uns am folgenden Morgen (den 16.) 
bei Tagesandeuh von 2000 Mann Kavallerie und 
2000 Mann Infanterie, umzingele. Eine halbe Stunde 
nahher wurden wir mit Haubigen begrüßt, Die große 
Verheerung in unfern Reihen anrichteten. Es war fein 
Augenbti zu verlieren. Die Demoralifation nahm reis 
"gend überhand, Ich ftellte einen Augenblid die Philelle: 
nen an die Spiße der Colonne, meine beiden Bataillons 
wurten en echelon aufgeftelt, man gab das Gignal, 
und alles wurde mit dem Bajonett, im Sturmſchritt, 
unter Rartärfchen : Feuer erftürmt.” 

„Das Unglück wollte, daß die Haubih » Mörfer des 
Feindes befpannt waren, und daß id fie, da ich feine 
Kavallerie hatte, nicht verfolgen Fonnte, font würden 
fie mie in die Hände gefallen feyn. Die Deroute der 
Türken war volftändig, und nidts deftoweniger war es 
mir, troß meinen Bitten, meinem Geſchrei, und mei: 
nen Scheltworten, unmöglid , die Jrregulairen (die 
Aumelioten)-zu bewegen, Theil an der Action zu neh⸗ 
men.” 

"Abends kehrten wir ing Quartier zurüd; am fols 
genden Tag (dem 39.) kam Omer-Paſſcha mit 2000 
Mann von Theben und Negroponte. Am andern 
Morgen (den 20.) neuerdings umtingt, mußte fih das 
erſte Bataillon, von Robert cemmandirt, auf Yiftos 
lenſchuß-Weite mit 2000 Mann Infanterie und 5 bis 
‚600 Pferden fÄlagen. Der Kampf war zu ungleich, um 
lange zu dauern; das erfte Bataillon ward genöthiget, 
ſich in Unordnung zurüdzuziehen ; allen , unterflüht 
vom zweiten, fammelte es fih wieder, und erftürmte in 
einer Stunde eine andere Pofition, Die Kanonade 
dauerte den ganzen Tag; am Abend fagten mir Die Jr: 
regulaizen, daß fie In ruſch machen, d. h. angreifen 
wollten, und baten mid, fie zu unterflüßen. Allein, 
da die Naht herangetommen war, machten ſie Inruſſch 
räcwiärts, ſtett vorwärts; bald drangen die Türken in 
den Garten, wo wir landen, ohne daß wir uns deſſen 
verſahen. Sie fönnen Sich die Unorduung Denken, die 
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diefe Erſcheinung verurfahte. Doch war upſer Vetluſt 
hodftens 15-bis 20 Mann, aber die Wirkung davon 
nicht minder verderblich · Ich werde traten, dem Geiſt 
unſerer Leute wieder aufjurihten, and werde mit der 
Kavallerie etwas verfuhen. Robert ift verwundet, 
aber leichtz Jro, nebft zwei Jtalienern, ift gefangen.” 

Alerdings (fließt der Courrier Frangais) 
ift zwifchen den Daten der Augsburger Zeitung 
und denen Diefes Bricfes ein Unterſchied vom einigen 
Tagen; allein es ift nicht wahrſcheinlich, daß in einem 
fo kurzen Zwifhenraume, und nad allem, was vorge 
gangen war, der Dberfi Fabvier im Stande gene 
fen feym follte, die Dffenfive wieder zu ergreifen, und 
den Türken eine_fo vollſtändige Niederlage beizubringen, 
daf fie genöthiget gewefen wären, fih nah Karyſte 
jurüd zu jichen, 





Dem Messager de Marseille zufolge, wohnte Lord 
Eohrane während feines kurzen Aufenthaltesin Mar 
feille im Hotel Deauveau, wo er verſchiedene Beſucht 
empfing; der edle Lord antwortete auf diean ihn gerich⸗ 
tete Fragen über feine weiteren Projecte bloß auf eine 
ausweichende Art, fo dag die Neugierigen mit langer 
Naſe abziehen muften. S" Herrlichkeit find am 16, mit 
dem bekannten Parlamentsgliede Hin Hobhonfe abs 
gereist; fein Fahrzeug blieb im Hafen vor Anker. (Wir 
haben bereits angezeigt, dag Lord Coch rane am 19. 
October durch Lyon paſſirt ift; bis zum 24. Nachmittags 
war er noch nicht in Paris angelangt.) 

Die 5 Percents wurden am 24. mit 99 Fr. 20 Cent. 
eröffnet und mit 99 Fr. 5 Gent. geſchloſſen; die 3 Der 
cents mit 68 je, do Cent. eröffnet und mit 68 Fr. 5 
Cent. gefchlofien. 

Lombardifh : Benetianifches 
» Königreid. 

Die Bewohner der kak. Delsgationsftadt Sondrio 
wurden am 17. Dctober Abends durd) die Ankunft Ihrer 
Mai. der durchlauchtigſten Etzherzoginn Matie Louiſt, 
Herzoginn von Parma ze. in freudige Ueberraſchung 
verſetzt, Höchftwelhe auf der Nüdrefe von Wien nad 
Ihren Staaten den Weg über die neuangelegte, hewun 
dernswürdige Straße über das Stilffer Joh ge 
nommen hat, und auf der Reife von dem lebhaftelten 
Herbfiwetter begünfligt worden ift. Bald nad der Ankunft 
der erlauchten Neifenden waren die vorzüglichſten Stra: 
Gen der Stadt beleuchtet. Ihre Majeſtät verliefen am 
folgenden Morgen Sondrio und langten am Abend 
desfelben Tages u Monza an, wo Höchſtdieſelben 
übernachtet haben. 


: Rtıoh Aaton Pilat, 





Verleger: Anton Strauß im der Dosotbeergaffe No 


Bon Walter Seo:rs Werten iſt die zweyte Lieferung der neuen Praäͤnumeration zu zehn Bänden, d.i. 
der 44. — 47. Band erſchienen (Ritter Gottfried Peveril) 4 Bände), und von den HB. Pränu⸗ 
merasien ım Gomptoir des ölterreihifhen Beobachters in Empfang zu nehmen. 
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Defterreihiiher Beobachter. 


Sreitag, den 3. November. 1826. 
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Großbritannien und Irland. 


Um 19. October wurde in Guildhall zu gondon eine 
Derfammlung des Gemeinde: Rathes gehelten, um über 
Die Zwedmäßigkeit einer Bittſchrift an beide Häufer des’ 
Parlaments in Betreff der Aufhebung der Korngefehe, 
und der Verminderung der Steuern zu berathichlagen, 
welches die einzigen Mittel feien , der gegenwärtigen 
Noth abzuhelfen, und den Staatsgläubigern Wort hal: 
ten zu können. — Die meiften Londoner Blätter, mit 
Ausnahme der radicalen, machen ſich fuftig über Diefe 
Derfammlung, in welder allerdings Das toufte Zeug zu 
Tage gefördert wurde. Die New: Times vom 20, ent⸗ 
halten Darüber folgendes Urtheil, welches ſich Die politifchen 
Kannengießer und unberufenen Rarhgeber aller Länder 
zu Gemüthe führen follten: „Wir wünfhen dem Lande 
aufrichtig Gtüd zu den geftrigen Verhandlungen in dem 
Gemeinde:Haufe, H" Favell, H"Bowring (iftdieß 
der Griehenfreund?) die unvergleichliche Stie 
felwihfe (M" Hunt), Alderman Wood, und zus 
letzt, aber nicht der geringfte, Alderman Waithman, 
baben den Miniftern zu veritehen gegeben, was fie thun 
ſollten — ja was fie thun müffen, um uns alle vom 
gemeinfamen Untergange zu retten. H"* Favell war 
tiefiinniger als je. H" Bowring, nafeweis und ges 
fhwäßig, fagte unvergfeihlihe Dinge, „Der „Nedner” 
(Hunt) eröffnete der Verſammlung, was er thun wolle, 
wenn er Premier: Minifter feyn werde. Aldermann Wood 
erklärte, daß es fein Stolz und feine Freude ſeyn werde, 
Nacht für Naht” im Haufe Der Gemeinen zu fihen, um 
Die Defchlüffe des Gemeinde sHaufes durchzuſetzen ; „und 
Alderman Wairhman recıtirte eine halbe Spalte eis 
nes Artikels über die Verminderung Der Taxen, dem er 
für die Times gefhrieben habe, und fo endigte Der 
Spaß. Wir brauden wohl nicht zu fagen, melde hohe 
Ehrfurdt wie für die Bürger » Staatsmänner hegen, die 
inre Rechentiſche und ihre Comptoits, ihre Hauptbüch er 
und ihre Journale vergeflen, um dag Staarsfgıfl zu res 
giesen. Was können die Paſſagiere mit einer folden 


Mannfhafe zu fürdten haben! Es magallerdings Leute 
geben, deren Gemuͤthern fih unverfhämte Jrweifelüber 
die Tauglichkeit Diefer Perfonen, uns gefahrlos in Den 
Hafen zu flenern, aufdringen dürften; Reute, Denen es 
einfällt, dafi, während Niemand es wagt, ohne feine 
Lehrjahre durchgemacht zu haben, auch das geringfte Ges 


werb aussuüben, Jedermann fih berufen dünkt, mit 


Einem Male den politifhen Kleinhandel zu treiben; aber 
Dieß find gemeine, läugft abgedrofhene Irrthümer. Als 
derman Waithman zum Beifpiele, hält ſich ſicherlich 
für einen beffern Richter über Kabinetss Arbeit, alsüber 
Kattune, und wir alle willen ja, Daß der würdige Als 
derman, feit mehr als dreißig Jahren, von feinen Mit: 
bürgern für einen der beften Leinwandhändier, öſtlich 
von Temple :Bar gehalten wurde, Etwas finden wir als 
lerdings gegen dieſe Bildes Verfammlungen einzuwen⸗ 
den. Sie tragen dazu bei, Die Würde des Parlaments 
herabiufeken, und feinen Werth zu vermindern, wie 
die Ehrfurcht zu fhmälern, die man für Die Regierung 
hegen follte. Man fragt ſich gang natürlich, zu was braus 
en wir ein Unterhaus, wenn wirein Gemeinde⸗Haus, 
ju was ein Dberhaus, wenn wir einen Gemeinde: Rath 
haben? Ju was einen Canning, einen Liverpool, 
einen Peek und einen Robinſon, wenn uns ein 
Waithman, ein Hunt und ein Favell zu Gebote 
ftehen, fähig und bereit, alfe Ungelegenheiten des Lan» 
Landes zu beforgen? Dief find ernfte Betrahtungen, 
die Jeder, dem ander Aufrehthaltung unferes Syſtems 
der büryerlihen Verfaffung gelegen ift, ſich reiflich zu 
Gemüthe führen folte,” 

Am 19. October meldeten ſich mehrere ſpaniſche und 
italieniſche Flüchtlinge in Manfion : Houfe (der Amtswoh: 
rung des Lords Manor von London) und baten um Uns 
terftüßung, da fie ohne Obdach und in der Dürftigfien 
Lage feien,. Der Lord: Mayor gabibnen einiges Geld, 
und erltärte fein Bedauern, ihnen nicht fagen zu können, 
ob etwas weiter für fie gefhehen Tönne, bis fih nidt 
wieder ein Ausfhuß ju dieſem Behufe verfammelt has 
ben werde; Sie dankten, und gingen mit Der Acußerung 
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weg, daß ihre eigene Exiſtenz und das Erben von mehr 
als zweihundert ihrer Landsleute jeht ganz und gar von 
dem Mitleid des beittifhen Publicums abhänge. — Die 
News: Times begleiten diefeh kurzen Bericht mit fol: 
gender Bemerkung: „Aus unferm Manfion: Houfe: Ber 
richte ſieht man, daß fi geſtern wieder einige fpanifche 
und italieniſche Flüchtlinge an Den Lord: Mayor um Un: 
terftüßung gewendet haben, und fo artig geweſen find, 
den Lord: Mayor zu benachrichtigen, Daß „sweihundert 
ihrer Landsleute jıbt ganz Und gar von dem Mitleiddes 
brittifhen Publicums abhängen. Sie erwarten wahr: 
iheinlid, daß man ihnen ein ganzı gemächliches Leben 
verfhaffe. Wir mögten.um alles in der Welt Den heilis 
gen Strom des Mitleids nicht ablenken, wenn er durch 
die rechten Kanäle fließt; aber diefes Syſtem mit ‚den 
ſpaniſchen unditahenifgen Flüchtlingen ift, wie wir glau⸗ 
ben, in manden Etüden eine der größten Beutelſchnei⸗ 
dereien, welche die Annalen Des, bettelnden Patriotiss 
mus aufjuweifen haben,” 





Londoner Dlätter geben aus einee Beilage zur Cal: 
eutta:Negierungs: Zeitung vom 27. April fols 
gende intereffante Mittheilung: 

„Galcutta, den 27. April ıBa6, 

„Es ift ein merfwürdiger Umftand, der nicht fehr zu 
Bunften der Forſchbegierde unferer Landsleute fpricht, 
daß noch bis zu dem lebten Augenblick des kürzlich bes 
endigten birmanifhen Krieges, die unritigften Begriffe 
in Betreff Der Hauptftadt des biemanifdyen Reichs unter 
uns (wie noch jet in ganz Europa) im Gange waren, 
und daß in Calcutta wenigftens fehe wenige wußten, 
ob Umerapurab oder die (nody vor wenigen Jahren 
in Trümmern liegende) ehemalige Hauptftadt Ava das 
Ziel der Operationen unferes Kriegsbeeres fei. Umera: 
purah ſcheint während der Hıuptperiode des birmattic 
[hen Krieges allgemein für Die Hauptftadt des Feindes 
gegolten zu haben, und erfl fert Kurzem wurde, fowohl 
in offisielen als Privatberichten von dem Kriegsſchau⸗ 
platze, Ava, als die Hauptſtadt aufgeführt; wir wollen 
daher unfern £efern die uns zugekommenen Details mit: 
theilen, wann und unter welden Umftänden dieſe oben: 
genannte chemalige Hauptftadt von Birma, aus Dem 
Zuftande der Verwüſtung und aus ihren Trümmern, 
worin fie noh Sym es fah, wieder auferftanden, und 
zu ihrer vormaligen Würde wieder erhoben worden ift.” 

„In einem Stüd des hier (in Caleutta) erſchie—⸗ 
nenen Afiatifden Beobachters, deilen Nidptfort: 
feßung wir bedauern, wurde in einem Schreiben aus 
Ava eines Abſchiedsbeſuches erwähnt, den der birmaniſche 
Monarch der Stadt Umerapurah abgeflattet habe, 
bevor er fein Hoflager nad) der alten Hauptftadt verlegte. 
Da jedod in diefer flüchtigen Erwähnung, nur die An: 
gabe der wahrfheinlihen Reſidenz⸗ Veränderung 
enthalten ift, fo haben wir uns Damit nicht begnügt, 
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ſondern uns beſtrebt, naͤheren Aufſchluß über dieſen Um: 
ſtand zu erhalten, Dieß iſt uns auch gelungen und felber 
in nachſtehender Mittheilung enthalten, worin unter an 
dern den wohlwollenden und eifrigen Bemühungen der 
Miſtreß JZudfon, unddemwohlthätigen Einfluß; den ſie 
auf Die Mitglieder der königlich birmanıfdyen Familie ans: 
übt, alle die Gerechtigkeit und Anerkennung gezollt werden, 
welche dieſe Frau verdient, deren Talente, die fie duch 
die Heransgabe ıhrer Briefe über Das birmaniſche Reich be: 
thätigt hat, nut durch ihre Tugenden übertroffen werden). 


"Die erwähnte Mittheiluug kantet folgendermaaßen: 


„In Betreff der Aufklärung’ über die Beränderung der 
Reſidenz des birmaniſchen Reichs, Die Sie von mir ven 
langt haben, bin ich ſo ſrei Ihnen als Nachtrag zu der 
(im afiatifhen Deobakter: enthaltenen) Ange: 
ber, noch folgende Details mitzutheilen: Im Jahre »821, 
zwer Jahre nach feiner Ihronbefteigung , eutſchloß ſich 
der birmanifhe Monarch, Die vormalige Haupıfladt 
Ava wieder aufjubanen, und feine Reſidenz aus me 
zapurah dahin zu verlegen. Zu Diefem Entſchluſſe 
wurde erdurd mehrere Gründe bewogen, erſtlich durch 
feinen natürlihen Hang, feine Vorfahren an der Große 
der Daumerke zu überbieten ; zweitens Durd feine Neu 
gung für Warffer: Luftfahrten,, die er in Umerapm 
rah nidt das ganze Jahre hindurch befriedigen konnte; 
drittens durch eine furdtbare Feuersbrunft, welde gro: 
be Verheerungen in Umerapurah angerichtet, und 
den Euto nebft einem Theil des Pallaftes eingeälhert 
hatte; viertens Dur) Den Unfall, Daß ein Kind m dem 
königlichen Weiher ertrunfen war; endlich fünftens und 
bauptfählih durch Die böfe Vorbedeutung, daß fid ein 
Geier aufdiegoldene Zinne des großen Baudma:Tempels 
wiedergelaflen hatte, Der Monarch bergab fidy daher zu 
Anfang des Jahres 1822 mit feinem ganzen Hofe nad 
Ava, um den Ihnellen Bau eines Pallaſtes zu betreis 
ben, welcher größer und prachtvoller als der gu Ume— 
rapurab werden follte, indem der letztere nur go jli: 
gel und Gebäude enthält, und Der neue Deren 120 um: 
faffen ſollte; ales andere wurde in demfelben größeren 
Maasftabe angelegt. Zu Anfang des Jahres 1824 wurde 
diefe pradhtvolle und ungeheure Sammlung weitläufiger 
Gebäude, die eine Heime Stade für fih allein bılden, 
fertig. Am 4. Februar des gedachten Jahres, begab ſich 
S* goldene Mojeftät nah Umerapurah, um dei 





*) Miſtreß A. H. Ju d ſon if die Gattinn eines nord 
amerıtanifhen zur Secte der Baptiften gehörenden 
Mifftenärs, welcher ſich feit dem Jahre 1812 im bir 
maniſchen Reihe aufhält. Im Jahre 18825 ift zu Yon: 
don folgende Schrift von ihr erfienen: Au Account 
of the American Baptist: Mission to the Burman 
Empire, in a series of Leitres, In den a 
büchern Vd. XXXIII. befindet ſich ein von Hen · Ferd. 
Maria Wertheim verfaßter Auszug aus einer 
Venrtheitung diefer Briefe im Quarterly. Review 


Nr, 





Adfchied von dieſer Nefidenz durch Feſte, Spiele und 
Dpfer zu feiern, und am 5. März hielt der Hof feinen 
feftlihen Einzug in-Die neue oder vielmehr wieder neuers 
fRandene Refidenz. Der weiße Elephant ging uns 
mittelbar vor dem Monarden her, welcher fi nebft 
der Aöniginn im einem von fehs weißen Roſſen gezo⸗ 
genen Staatswagen befand. Die Hausgößenbilder des 
Hofes wurden an der Spihe des Zuges getragen, dann 
folgten die Galla» Sonnenfdieme, nebſt allen Res: 
infignien ; Diefer Zug mar. mit Inbegriff der Träger, 
gegen 40,000 Perfonen ftark; Dor und hinter dem Hofe 
befand fi ein zahlteiches Gefolge ,. und, auf.dem Wege 
drängte ſich die "Devötferung beider Hauptſtaͤdte. Nie 
habe ich eine fo ungeheure Anzahl von Menſchen beis 
ſammen gefehen. Auf der Mitte des Weges zwiſchen 
Umerapurah und Ava liege ein. anmuthiger 
und großer koniglicher Garten. Hier befand ſich Mẽs · 
Zudfon, und bot dem Monardyen, welcher noch nie 
zuvor ein nichtbirmaniſches Frauenzimmer gefehen hatte, 
eine ungewöhnlihe Erfheinumg dar, Er betrachtete fie 
aufmertfam, nahm aber aus politifhen Rüdfichten weis 
ter keine Notig von ihr. Diefe Rüdfihten konnten wir 
bald darauf errattien. Sie wurde nämlih gu Mengih 
Duzan gerufen, welcher fie-nad einigen unerbietigen 
Bemerkungen (gegen England) ‚fragte: „Wir find im 
Begriff Krieg mit England anzufangen und Bengalen 
zu erobern, was hälıft du davon? — Sie erwiederte 
hierauf ganz ſchlicht, in birmanifhem Styl: „Wie es 
Euer Wille if.” 

„Bei dem Abdrud meiner neulihen Mittheilung (im 
Afiatie Dbferver) hat fibein feines Verſehen ein: 
geſchlichen; es folle nämli dort M'* und nicht M’ 
Jud ſon heißen, da diefe Kran die Verfafferinn jener 
beredten und dringenden Aufforderungen an die (birmas 
nifche) Regierung war, durch welde Diefelbe nad und 
nah zur Annahme der Friedensbedingungen bewegen 
wurde, mas vorher Niemand erwartet hatte, Der bie 
Hoffahrt und den unbiegfamen Stolz des birmaniſchen 
Hofes fannte, Bei diefer Gelegenheit kann ich nicht ums 

’ hin, meinen überfhwenglihen Danf fo wie Den meiner 
Gefährten in der Gefangenfhaft, dieſer liebenswürdigen 
und edelmüthigen Frau aussudrüden, welche, obſchon 
fie zwei Meilen weit von unferm Gefängniffe entfernt 
wohnte, den Weg zu Fuß zurüdlegen mußte, und bei 
ſehr ſchwacher Gefundheit war, alles deſſen ungeachtet, 
uns beinahe alle Tage befuchte, für unfere Bedürfniffe 
forgte, und fi aus allen iheen Kraͤften bemühte, 
uns Die Laft'unferes Elendes zu erleichtern. Während 
wir alle von der Regierung ohne Nahrung gelaffen wur: 
den, verfhaffte fie uns durch ihre unabläfligen, unermü⸗— 
deten Bemühnngen Lebensmittel. Als die ſchlechte De: 
fhaffenheit unferer Kleidung unfer ungemeines Elend 
verrieth, war fie ftets bereit, felbe wieder auszubeſſern. 
Als Der gefühllofe Geih unferer Kerfermeifter uns eins 
fperrte, und unfere Füffe feſſelte, verwendete fie ſich gleich 
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einem vettenden Engel fo fange bei der Regierung für 
uns, bıs fie fih in dem Stande fah, uns die frohe Bots 
ſchaft von unferer Freilaſſung oder einer Milderung un 
ferer harten Behandlung anzulündigen. Außerdem ift 
05, ohne allen Zweifel, in hohem Grade der eindringlie 
hen Beredfamteit und den wiederholten Aufforderungen 
der Mis Zudfon zuzuſchreiben, daß Die fonft fo un: 
beugfamen Birmanen endlich dahin gebracht wurden, 
das Heil und die Wohlfahrt ihres Landes durch einen 
aufrihtigen Frieden fiher zu ftellen.” 
‘ KOENOT NOAITHE, 
Grantreid. 

Die HH. V’Harcourt und Delavigne, welche 
der Parifer Griechen⸗Verein vor einigen Monaten nad 
Griechenland ſchickte, find an Bord der Brigg Loiret, 
welde am 4. September Smyrna verließ, am 14. De: 
tober nah Toulon zurüdgefommen. 

Aus diefem Hafen ftehen Die FregatteGalathe e, die 
Korvette Decla, die Brigg Bola ge und Die Goelette 
Eftaferte im Begriffe, nad Smyrna jur Escadre 
des Admirals Nigny abjufegeln. Vorher aber ſollen 
fie, unter Commando des Capıtäns Fleu ey, nah Al: 
gier fegein, um dem Dey über die Gewaltthätigkeiten 
feiner Escadre gegen franzöfifye und paͤpſtliche Schiffe, 
Erklaͤrung abzufordern, 

Die 5 Percents wurden am 26. mit 99 fr. eröffnet 
und mit 99 Zr. 20 Cent. geſchloſſen; Die 3 Percents mit 
68 Fr. 70 Gent. eroffnet und geſchloſſen. 

Konigreich beider Sicilien. 

Die allgemeine Zeitung meldet aus Mef: 
fina vom 30, September: „Bon ford Eodhrane has 
ben wir, feit er fih am ıg. d. M. nad der adermalis 
gen Weigerung, ihn in den biefigen Hafen zujulaffen, 
aus diefen Gewäflern entfernte, Feine weitere Kunde, 


Mehrere Umftände haben fi vereinigt, Die Aufmerk: 


ſamkeit des Publicums und ‚der Behörden auf die wie: 
derholte Erfhriaung Des edlen Lords an unferer, Küfte, 
und die Zudringlichkeit, mit der er aufgenommen zu 
werden ſuchte, zu lenken. Der Lord kreuzt ſchon feit ein 
Paar Monaten im mittelländifgen Meere von einem 
Puncte zum andern; am Bord feines Schiffes befan« 
den fid, wie man mit Beſtimmtheit weiß, einige neas 
politanifhe und fieihanifhe Verbannte; er felbft ver: 
birgt fi unter einem erborgten Namen; es ift aufer 
Zweifel, daß er fid mit Einwohnern unferer Infel, 
welche durch revolutionäre Gefinnungen bekannt find, 
in geheime Verbindungen. ju fehen beflifien war; zwei 
ftemdeVice-⸗ Conſuln follen ihm hiezu Die Hand gebor 
ten, und als Mittler gedient haben. Ueber alle diefe 
ganz eigenen Verhaͤltniſſe liegt noch ein Schleier, der 
wehl bald gelüftet werden dürfte. So viel ift ſicher, 
daf in Lord Eodyrane’s Planen etwas Schwankendes 
liegen muß; denn annehmen läßt ſich doch nicht fo leicht 
und unbedingt, Daß er feine politifhe Selbf: 


— 


ſtaändigkeit unter dem Schutze der brittiſchen Flag⸗ 
ge, bis zur Beunruhigung der heiftlihen Staaten 
im Mhittelmeere auszudehnen befugt ſeyn Lönnte. Uns 
fere Regierung, fagt man, hat auf die Entfernung der 
compromittirenden fremden Confuln angetragen.” — 
ferner aus Neapel vom 10. October: „Seit einigen 
Tagen ift das Kriegsfhiff Beſuv, welhes den Auftrag 
hatte, Lord Coch rane bis auf die Diſtanz von ı20 
Seemeilen von den neapolitanifdyen und ficifianifhen Küs 
ften zu beobadıten, wieder in den hiefigen Hafen einge: 
laufen. Der Unicorn, an deffen Bord fi Lord Ev: 
Krane befindet, bat feinen Lauf wieder gegen Malta 
genommen. Es ſcheint, daß der Lord in Erwartung der 
zum Behuf feiner Erpedition gegen die Türken aufder 
Themfe gebauten Schiffe, einfiweilen in Dem Mittel: 
meere feine Zeit vertreibt. In. Sicilien und felbft in 
Ealabrien hat das myfteriöfe Wefen des bald erfhri: 
nenden, bald verfäwindenden, fi aber in geheimer 
Berbindung mit dem Lande fehenden Schiffes, bedeu: 
tendes Auffchen erregt, welhesdurd den Umſtand noch 
gefteigert wurde, daß fih in Begleitung des Lords meh: 
rere befannte Exilirte befunden, Die erdem Dernehmen 
nad zu Malta an Vord genommen hat, Man behaups 
tet, das unfere Regierung über das ganze Sachverhält⸗ 
niß in Erklärung gegen das engliſche Kabinett getreten ih.” 
Königreidh der Niederlande, 

In der Sitzung der zweiten Kammer der General: 
ftaatenam 23, October legteder Finanjminifter das Bud⸗ 
get für 1827 vor. Die Nefultate find ım Ganzen höchſt 
befriedigend. Die zum Ankauf der öffentlihen Schuld 
beftimmte Summe kann im bevorftiehenden Jahre auf 
2,400,000 fl., alfo 200,000 fl. höher als fürı826 beſtimmt 
werden. Das Minifterium der auswärtigen Angelegens 
heiten ift diefes Fahr mit 66,000 fl. aufgeführt, Das Mi: 
nifterium des Innern fordert dießmal 2,100,000 fl. mehr, 
weil das Departement des katholifhen Eultus Damit ver: 
einigt worden iſt; für Waflerbauten find 2,500,000 fl, 
dießmal mehr angefeht. Das Budget des Finanzminiftes 
riums ift um 250,000 fl. höher als fein Budget für 1826, 
Dagegen ergeben die übrigen Zweige des Budgets cıne 
Verminderung von 2,404,059 fl.; von der Grundfteuer 
werden 2, von der Perfonal: und Patentfteuer 7, von 
den indirecten Auflagen 6 Zufaß:Eentimen nachgelaſſen. 





Wien, den 2. November, 

S* Majeftät der Kaifer haben dem königlich portu ⸗ 
giefifhen außerordentiihen Gefandten und bevollmädtig: 
ten Minifter an Ihrem Allerhöchſten Hoflager, Baron 
von Villa: Gecca, und dem auferordentlihen Ger 
fandten und bevollmächtigten Minifter S" Mojeflät des 
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Kaifers von Brafilien am £. E. Hofe, Bicomte de Ret 
sende, den Drden der eifernen Krone erfter Klaſſe, 


‚dann Dem koniglich portugieſiſchen Legations: Secretär, 


Ritter von Camara, das Nittirfreuz Ihres Qeopalt: 
Drdens, ferner dem Legations-Secretär der taiſerlich 
brafikianifhen Geſandtſchaft, Rıtter von Almeida, 
den Drden der eifernen Krone Dritter Klaſſe, gu verlei: 
ben geruhet. 





S* kt. Majeſtaͤt haben den Doctor der Heilkunde 
und Ritter des öfterreichifch- kaiferfichen Leopold Ordens, 
Jacob Staudenheim, in den Kitterftand des öfter 
reichiſchen Kaiferftaates zu erheben geruhet. 





Alen Intereffenten der mit der erſten öfterreichifgen 
Spartaffe vereinigten allgemeinen Verfergungs » Anftalt 
und insbefondere jenen der Jahresgefellſchaſt 2825, 
welde in Folge Kundmachung vom 13. Februar 1826, 
vom 2. Jänner 1827 angefangen, eine Dividende, und 
zwar in 


der J. Kaffe mit 8 fl. — fr. EM. 
‚un „8.5, ” 
,;„ u, » 9.0. ” 
 , WW. , -» 9,58, ” 
* V. * »41 — 
. Ye „ » 12 no, » 
» VI, „15, 4m ” 


zu beheben haben, wird bedeutet, daß dieferwegen zur 
Bequemlichkeit der Intereffenten, fowohl ber der Admi: 
niftration felbft, als. bei ſaͤmmtlichen Eommanditen, gt: 
deudte Blanquets der Quittungen gegen Dergütung 
von 2 Er, erhalten werden können. 

Die Dividende für die Einlagen der Jahresgeſellſchaft 
1836 wird nach dem Schluſſe derfelden im Laufe des 
kommenden Jahres 1827 befannt gemacht werden, und 
wollen Diejenigen, welche noch diefer Jahresgeſellſchaft 
abas beizutreten wunſchen, ihre Einlagen befdyieunigen, 
da ſolche nur bis zum Ende des Monats November anı 
genommen werden. 

Don der Adminiftration der mit der erſten öſterreichiſchen 
Sparkaſſe vereinigten allgemeinen Derforgungs:Anfalt. 
Wien, Den 26, October 1826, 





Am 2. November war zu Wien der Mittelpreis dir 
Staatsſchuld⸗Vexrſchreibungen zu 5 pCt. in EM. Bg'’/ue; 
Darl. mit Berloof. v. J. 1820, für 100 fl. in EM, 135%; 

detto detto v. J. a&rı, für zoo fl. in CM. 114%; 
Wiener: Stadtbanen » Dbligat. zu 2%, pCt. ın EM. 43’/e; 
Conv. Münzept. — 

Bank » Actien pr, Stüd 1071'/,, in EM. 


Haupte Redarteur: Joleoh Anton Pılaz. 





Verleger Anton Str auf, im der Dorothrergaife N. 1200. 
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Oeſterreihiſhher Beobachter. 


Sonnabend, den 4. November 1826. 





Bee Darometer, 
Mieteorolsaifhe Beotädstung: ® 


Den daarung in — 





auf a%, Keaumur reducirt, 
erifer Mahı.‘ Wiener Mat, 
















Thermometer 


Resumur, Din. 


Witterung. 

























" aa" "a. 8 67. « 50 AUT. ſull. zu Regen, 
u 3. Neoimb, 43 unr Nachmitt af 230 % ir 10 + 65 5. ſchwach * 
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o Uhe2ihende, 





Portugal, 


Di Gtoile vom 26. October Abends enthält unter 
der Auffhrift: „London, 23. Dctober,” folgende Nach⸗ 
richten aus Portugall: ü y 

„Man hat diefen Morgen Nachrichten aus Liffas 
bon erhalten, aus. denen man erfährt, daß neue infurs 
tectionelle Bewegungen in Portugali Statt gefunden 
haben. Ein Regiment in Algarbien bat revoltietz 
aber die übrigen Regimenter und die Miliz find der 
Eharte treu geblieben. Man liefi Truppen gegen Die Re— 
voltirten aufbrechen, und alles verfündigte, daß die Ins 
furrection bald gedämpft ſeyn werde. Ein Infurrectiong: 
Berfuh im Norden war gänzlich gefgeitert, und die 
Urbeber hatten fih geflüchtet.” 

Husjıg aus Briefen von 2 (Tabon vom 13. Detoben, 


Die von dem Marquis von Chapes in der Provinz 
Trass06:Montes erregten Unruhen find nnbedeus 
tend gewefen. Er hat ih, nebft feiner Bamilie und einis 
gen Anhängeri, nah Spanien geflüchtet. Die Provinz 
ift ruhig. 2 

Der Marquis von Abrantes, welder von Gir 
bealtar nad Algarbien gelommen, und dem «6 
gelungen war, das 14" Regiment zu verführen, indem 
er den Infanten Dom Miguel als König von Portugall 
proclamirte, ift von dem aben Zäger-Regiment , von einem 
Theil eines Artillerie » Regiments und Der Miliz „welche der 
conftitutionelfen Regierung des Kaiſers Dom Pedro treu 
geblieben find, völlig umzingelt worden; es ift unmög« 
lich, daß Die Rebellen entwifhen konnen. Der Juftizmie 
nifter ift von feiner Stelle fuspendirt worden; man hat 
erfahren, daß er mit dem fpanifhen Minifterium in 
Einverftändniß handelte. Die brittiſche Escadre liegt un« 
vermindert auf dem Tajo. Borigen Möntag haben die 
Regierung und Sir W.U'Eourt Depeſchen mit günflie 
gen Nadyrihten aus Madrid erhalten. Die fpanifhe 
Regierung ift der zwiſchen beiden Ländern vorgefhlager 
wen Uebezeinkunft in Betreif Der Deſerteurs beigetreten, 












Das confiitutionelle Syſtem hat nichts von Spanien ju 
beforgen ; und Altes wird ohne Zweifel gut geben. 
Saimourb den ar, Octeber ıBati, 
Das Packetboot Sandwich ift von Liffabon 
mit Depeſchen angekommen, welche die Revolte von 
10,000 Mann Truppen melden. Man verſichert, daß die 
brittiſche Escadre in Schlachtordnung auf dem Tajo liegt, 
und De die Seetruppen ans Land gefeht worden find, 
Liffabon den 13. Derober 1836, 
Das Padetboot wird 24 Stunden früher als gewöhn: 
lich, abgefertiget, um Der engliſchen Regierung die Nach⸗ 
richt zu überbringen, daß die Verfuche Des Marquis von 
Chaves ınder Provinn Tras:08: Montes, unddie 
des Marquis von Abrantes nAlgarbien su Bun 
ften des Infanten Dom Miguel gänzlich gefcheitert find, 
und daß man felbe als die letzten Anftrengungen der 
Geinde des in Portugal eingeführten conftırutionellen 
Syſtems anfehen dürfe. — Man verfihere im Ver: 
trauen, daß die durch das Padetboot Sand wid) ab⸗ 
gegangenen Depefhen nachdrücklich verlangen, daß die 
brittiſche Regierung Teuppen ſchicke, um die Regent 
ſchaft von Portugal zu vertheidigen. So lange der Al⸗ 
farm in Der Hauptſtadt von Portugal dauerte, waren 
alle Scetruppen (Mariuers) ang Land gefeßt worden, um 
die Eonftitution zu vertheidigen. 
Vereinigte Staaten von Nord 
Amerita, 
Phitadelphia Zeitungen find biszum 21. September 
In London eingetroffen. Jjm Golf von Florida und 
an der ameritanifhen Küfte entlang hatte am 6, Sep: 
tember ein fürdterliher Sturmwind gemücher. Die ſpa · 
niſche Flotte war entmaſtet und in einem traurigen Zu⸗ 
Rande nach Havannah zurückgekehrt. Diefe Blätter be · 
ſtaͤtigen, Daß es dem amerikaniſchen Befehlshaber an der 
braſilianiſchon Küfte gelungen iſt, eine Mopdification der 
Blockade des la Platafluffes zu Gunſten der Schiffe der 
vereinigten Staaten ju erlangen. — Der folgende auf 
En ba bezüglihe Artikel it aus der Aurora und 
Seantlin Bazette vom ad, September: „Ein car 
2 


wu 


lumbiſcher Kreuzer an diefer Küfte hat Bertinesans 
gegriffen, Der Capitan Iandete mit einigen feiner Leute, 
nahm von dem Plab Beſitz, und madıte die ans 4 Ge: 
meinen und ein Korporal beftebende Garniſon zu Geſan⸗ 
genen. Der Capitän ſchrieb am Bord des Schiffes einen 
Brief an Sedano, dem Gouverneur von Dilla del Prins 
cipe, aber ih bin mit dem Inhalt der Antwort, die er 
darauf erhielt, nicht befannt. Die Käfteıft von den Stans 
desperfonen, den Frauen und Sclaven verlaflen wor: 
den. Die Regierung hat für den Fall, daß columbiſche 
Truppen gelandet werden follten, Defehle gegeben, daß 
die Diftrietscapitäne mit den zu fammelnden Leuten ihr 
Dordeingen. zu hemmen fuhen, und alles Rindvieh, 
Schweine u. ſ. w. nad der Nahbarfhaft von Villa 
del Principe treiben follen.” 
Rußland 

Nachdem am 22. Juni d. 3. Allerhöchſt beftätigten 
Genfur:NReglement erfolgte am 34, Dectober die 
Eröffnung des Ober: Cenfur + Comite, 

Auf der Univerfität Dorpat befinden fih gegen» 
wärtig 391 Studierende, und zwar aus Lifland 107, 
aus Eſthland 6i, aus Kurfand 97, aus den ruſſiſchen 
Gouvernements 5ı, aus dem Auslande ı2. Von denen 
find Theologen 78, Juriften 77, Mediciner 131, Philos 
fophen 105, 

Don dem fhähbaren Arufenftern’fhen Atlas des 
ftillen Dceans ift der zweite Theil, Die nördliche 
Hälfte desfelben enthaltend, erfhienen. S" Majeftät 
der Kaifer hat Die Zueignung des Werfes angenommen. 
und ven Verfaffer außer der fhon gemeldeten Verlei—⸗ 
bung des S" Wladimir: Drdens zweiter Kaffe, mit 
Beibehaltung der bisherigen wiſſenſchaftlichen Functionen 
in der faiferlihen Admiralität zum zweiten Director des 
Seekadettencorps angeftellt, Damit die unmittelbare Bil: 
Dung der künftigen Dffigiere der Faiferlihen Marine von 
ihm geleitet, und durch fein Beifpielin Den Gemüthern 
der jungen Seeleute der Trieb zur Nacheiſerung und zur 
Erwerbung wiſſenſchaftlicher Verdienfte ‚gewedt werde, 
Diefer zweite Theil des Atlaffes enthält 16 Karten und 
iſt das Ergebniß deifen, was in den lehten 25 Jahren, 
und meiftentheils durch ruffifche Seefahrer aufgefunden 
oder berichtigt wurde, 

Großbritannien und Irland. 

Der Präfident des geheimen Raths, Graf arrow: 
by, war mit feiner Gattinn von Genf, wo beide ſich 
‚einige Monate aufgehalten, nach London zurückgekommen. 

Sir Walter Scott wollte am 26. October von 
London nad Paris abreifen. Man verfiherte, er habe 
nun fein lange angefündigtes „Leben Napoleons” been⸗ 
digt; es werde gegen den Februar gleichzeitig zu London 
bei Longmann, und zu Paris bei Goſſelin, in fehs dis 

‚ den Octavbaͤnden erfheinen. 
Bekanntlich ift die Infel Ascenfion ein vulfani« 


(Her Felſen, der dem Grunde des atlantifhen Meeres ' 
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entſteigt, und beinahe eben fo weit von der neuen Welt 
als vom afrifanifhen Eontinent entfernt iſt. Ihr Durds 
meffer it nit mehr als drei Meilen, und fie ift von 
Matur fo unfruhtbar, daß, nad dem Berichten Der Rep 
fenden, Osbeck, Förfter und Walker, ihre ganze Flora 
sor do Jahren nur aus vier Dilanzengattungen beftand. 
Als ein großes Intereffe die Aufmerlfamkeit der engls 
(den Regierung auf die benahbarte Infel hinzog, erhielt 
die bisher unbewohnte und nur felten beſuchte Infel 
Ascenfion eine Heine Beſatzung. Der Zwed derſelben 
ging nur dahin, zu verhindern, Daß keine Fahrzeuge 
dort anliefen, um ‚eine Operationsbafis zu gründen. 
Seitdem aber fand man aus, daß es möglich wäre, die 
fem Eilande eine Wichtigkeit zu geben, als Erfrifhungs 
plag, Vereinigungs» und Necognoscirungspunrt; es 
wurde ein Polten von 6o Mann unter Dem Befehle ci 
nes gefdicdten und thätigen Dberften dort hingefeht, 
Durd) die Bemühungen dieſes Anführers bedeckten fid 
die nadten Felfen mit nuͤtzlichen Vegetabilien, und wur⸗ 
den zu Gärten für die nah Indien fahrenden. Schiffe 
umgewandelt. Jm vorigen Jahre lieferten fie den ange 
laufenen Schiffen 5600 Pfund an Gemüfen; fie ernäh 
ren eine Menge Schafe, Ziegen und Hornwieh, die man 
den Seefahrern gu 6 Pence das Pfund verkauft. Ein 
großer Waflerbehälter liefert zu Demfelben Preife Schild: 
fröte, Die in großer Menge dort aufbewahrt werden, 
Bierzig Faäſſer klares Waller aus einer zwiſchen Baſalt⸗ 
fäulen entdedten Quelle, ftehen immer fertig, um fie 
den Schiffen, die es nöthig haben, an Bord zu liefern. 
Eine Art von Aal, befahnt unter dem Namen Lampret 
von Ascenfion, die, wie man behauptet, dort einheimiſch 
ift, hat mau mit fo vielem Erfolg vermehrt, daß fieger 
genwärtig einen Ausfuhrs » Artitel bildet. Das Fleiſch 
von dieſem Fiſch ift fehe gut, und erhält fic) leicht m 
Salzwaſſer. Man muß die Entbehrungen auf einer lan 
gen Seereife kennen, um ſich einen deutlichen Begriff 
von dem Werth folder Erfrifhungen zu machen, die mit: 
ten im Weltmeere angeboten werden. Eine fonft wilde 
und unbewohnte Infel gehört jet zum großen Reid) der 
Eisilifation. 

Vot 400 Jahren, nämlich. 2422, unter Der ftärmis 
[hen Regierung Heinrihs VI, betrug Englands Staats 
einnahme 64,976 Pf. St., welches nicht fo viel ift, als 
heutzutage alle 5 Stunden dem Staate zufließt. 

Die Eonfols waren am 23. Drctoberaufdie aus Liſ⸗ 
fabon eingegangenen Nachrichten (Vergl. den Artikel 
Portugall im heutigen Dlatte) von ba auf Bı’/, zw 
rüdgegangen, und die portugieſiſchen Effecten um ein 
halbes Procent gefallen, 

Srantreid. 

Am 24, October Mittags um a Uhr erhielt H" Cam 
ning beim Könige eine Privat: Audienz, die drei Viertel⸗ 
ftunden dauerte, und im welcher er ſich bei Ske Majeftät 
beurlaubte. Er hatte an dieſem und dem vorigen Tayr 
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feine Abſchiedsbeſuche gemacht, und if am 25. Abends 
mah London abgereist. ‘ 

Dem Eonftitutionnel vom 26. October zufols 
ge hat 9" Eanning vor feiner Abreife von Paris HD" 
von Ehateaubriand doch noch einen Beſuch abge 
ſtattet. 

Der Perückenmacher Sureau, deſſen Verurtheis 
lung neulich erwähnt wurde, hat dem Königum Mildes 
zung der Strafe, und zugleid HM Canning, weil 
Derfelbe der Verhandlung feines Proceffes beigewohnt 
bat, um fein Rürmwort gebeten. 

Ueber Talma's Abweifung der Beſuche des Erzbi— 
ſchofs von Paris, und über feine letzten Augenblide ‚ift 
unter den Parifer Journalen eıne weitausfehende Fehde 
entftanden, die für das Ausland wenig Intereſſe hat. 
Die Etoile erklärt Hen Jouy’s Verſicherung; er habe 
Talma dreimal ausrufen hören, er wolle fterben wie 
Voltaire, für unwahr, 

H" Dupuptren lief in den Moniteur fol 
gendes Schreiben einrüden: „Paris, 24. Dctober, 
So eben lefe ich den Brief über Die Beſuche des gm 
Erzbifhofs von Paris bei Talma, der im geftrigen Mos 
niteur ftand, und die Betrachtungen, die darüber ein 
Fournal anftellt. Ich war zu Talma durch feinen gewoͤhn⸗ 
lihen Arzt, H"" Niett, und durd wiederholte Einfas 
Dungen der Perfonen, die um ihn waren , gefordert 
worden, Den 15, October Morgens um g Uhr, war id) 
mit den Aerzten HH. Niett und Noger, fo wie mit Tal⸗ 
ma’s Neffen, H"" Amedee Talma, bei dem Kranken. 
Wır hatten lange über feinen traurigen Zuftand ger 
ſprochen, als jemand fragte, ob es wahr fei, daß der 
Ht Erzbifhof drei Mat vergebens bei Talma erfgienen 
wäre? H" Amedie bejahte es, und ich fragte, ob fein 

. Dheim davon wüßte: man antwortete mir mit Nein. 
Obgleich leife gefprocdhen worden, hatte der Kranke doch 
etwas gehört, denn alsiwir und Dem Bette nahten, 
feagte er neugierig x „Weldhes nd die Schritte, die 
man mir verheimlicht hat 7% H" Amedee und ich fagten 
iym alsdann, welde Beſuche bei ihm gemacht worden 
feien; nun erhob Talma die Stimme, und fagte ganz 
beftimmt: „Jh bin fehr erkenntlich für die Bemeife des 
Wohlwollens des H*" Erzbifchofs,” und er fehte mehr 
rere Male hinzu: „fobald er ſich beifer befinden würde, 
werde er zuihm gehen, und ihm danken.” Diefe einzigen 
Werte hade ich bei dieſer Gelegenheit gehört. Als ich 
wegging s fragte ih H'" Amedte, ob er vach dem was 
vorgegangen, glaube, daf der H"* Erzbifhof, im Fall 
er wieder vorkommen folfte, angenommen werden wür⸗ 
de; ich fehte hinzu, da ich denſelben Morgen einer öfs 
fentlichen Ceremonie beiwohnen müßte, würde id viel« 
ieicht den H"- Erzbifhof dabei antreffen, und könnte 
ihm alsdann fagen, ober ſich wieder bei Talma einfin: 
den ſolle oder nit. H' Amedee fagte und wiederholte, 
es fel fein Zweifel, daß der H" Erzbiſchof angenommen 


werden würde, und id Fönnte ihm die Oefinnungen, 
die fein Oheim geäußert habe, ausdrüden. Ehe ich meine 
Collegen verließ, fragte ih Hin Amedee nohmals, ob 
er für gut finde, daß ih den H"* Erzbiſchof von unfes 
zer Unterredung unterrichte, und er antwortete mirmit 
Ja. Da ich nun den H’" Ergbifhof bei der Geremonie 
nicht fah, fo hatte ih die Ehre, ihm über das Verab: 
redete zu fiheeiben. Als der fromme Pralat zum vier 
ten Male vergebens erfhienen war, bejeugte ich dem 
Hen. Amedee Talma mein Bedauern über die Folgen, 
welde mein gethaner Schritt, gehabt hatte, er behaup: 
tete, es fei ein Mıßverfidndniß vorgegangen; und er 
habe bloß fo viel fagen wollen, Daß, wenn der H Exp 
biſchof ſich melden fellte, er, H" Amedde Talma, ihn 
annehmen würde. Man kann fi vorftellen, daß ich auf 
eine foldye Erläuterung nichts zu erwiedern hatte, und 
das Publicum mag den Werth davon felbft beurtheilen. 
Dieb ift, mein Herr, die Wahrheit; und ich rufe ohne 
Scheu die gegenwärtig gewefenen Perfonen zu Zeugen 
auf. Unter. Dupupytren,” ° 

Ein Parifer Blatt fagt: „H" v. Livron foll hier 
angekommen feyn, Ueber Diefe Reile gibt man folgen: 
den Aufſchluß: Ein junger Parifer, enthuſiaſtiſch für 
die griechiſche Sache eingenommen, erfuhr, daß H" y, 
Lioron an die Stelle des Generals Boyer zum Paſcha 
von Acgnpten berufen ſei; er bat ihn ſchriftlich um eine 
Zufammenfunft, und fügte hinzu, daß er feinem Schreis 
ben auf dem Fuße folge. Als diefer Brief nad Mars 
feille fam, befand fih H" v. Livron in Genf, wo er 
ihn empfing, und ſich ſogleich beeilte, der Einladung 
Folge zu leiften. Der Derfafler des Briefes aber, da er 
den nicht gefunden, den er ſuchte, war ſchon wieder 
abgereist..H" v. Livron folgte unverzüglich feiner Spur, 
Beide find in Paris eingetroffen. Ueber diefen Vorfall 
verbreiten fih allerlei Gerüchte, es foll von einem Duell 
die Nede ſeyn, welches viel Auffehen erregen würde,” 


Die wegen der fruchtlos begehrten Aufführung Des 
Tartüffe zu Breſt Statt gefundenen tumultuarifhen 
Aufteitte ſchemen nod nicht ganz aufgehört zu haben,” 
da der Präfeet des Finisterre » Departements, Graf 
Gaftellane, für nöthig hielt, am 37. Dctober eine neue 
Prorlamation defhalb zu erlaffen. Eine beträchtliche Ans 
zahl junger Leute befand ſich in Den Gefängniffen, 

„Der aus den Dienften des Paſcha von Aegypten ges 
tretene General Boyeriftam 25. October nebft allen 
Dffisieren, Die zu feinem Generalſtabe gehört hatten, zu 
Havze ans Land geftiegen. 

Der Graf von Montezuma, ein rchtmäßiger 
Sprößling der ehemaligen Beherrſcher von Mexico, wel. 
her ſich ſeit dem Jahr 1621 zu Paris aufgehalten hate 
te, war son dort nad Havre gereist, um ſich, von 
einem einzigen Bedienten begleitet, nah Mexico ein: 
zuſchiffen. ⸗ 


— un 


Die 5 VPercents wurden am 26. mit gB Fe. B5 Cent. 
eröffnet und-mit 99 Fr. geſchloſſen; die 3, Percents mit 
68 Zr. 40 Ceut⸗ SEHR 1 * Ent. geſchloſſen. 

Schweizeri — st —333 

Oeffentliche Blätter melden aus Luern vom 23. 
Detober: „Der päpftlihe Auditet and Gefdiftsträger 
in der Schweiz, H" Gbizi, hat’ am 28. d. M, aus 
Auftrag S" Heiligkeit, Dem Vrafldenten des eidgendffie 
ſchen Vororts eine Note überreicht, worin er ſich üben 
die böswilligen Derliumdungen deſchwert, welche gegen 
die Nunciatur in dem argerlichen Procek über die ans 
geblihe Ermordung des feligen. Sputthaß Keller zu 
Tage gefördert wutden,'und zugleid dafür fehr nad 
drücklich eine volle Genugthuung verlangte: Die Note 
befagt, es feı diefelde aud alen Geſandtſchaften katho⸗ 
liſcher Höfe in der Scyweiz gleichzeitig mirgetheilt wot ⸗ 
den. Der vordrtlide Staatsrath, welchem in diefer Ei⸗ 
genfhaft der Keller'ſche Proceß bis dahin ganz fremd 
geblieben war, überwics die Note am 19. an den täglis 
hen Rath von Luzern, mit dem Ausdrud des Wun« 
ſches, es möge die Regierung von Luzern Bedacht dar: 
auf nehmen, daß die Sache feine ſolche Weiterung ers 
baite, für weiche die Mitwirkung der Eidgenoſſenſchaft 
erforderlih würde. Am 21, überwies Der täglihe Rath 
das Gefchäfe zur Dorberathimg an Den vereinigten 
Staats: und Juſtizrath. Zur Stunde nod hat der Aps 
pellationsrath von Luzern den DH, Pfyffer und Eorra: 
gioni, welde ihm, nachdem ihre Unſchuld richterlich war 
ansgeſprochen worden, alfogleih ihr Geſuch um Einſicht 
der Proceßacten uͤberreichten — feine ‚Antwort ertheilt.” 





Wien, den 3. November. 

S* 8, k. apoſtoliſche Majeftät haben, anf unterthär 
nigftes Anfuchen der Freyinn Clara von Befän, gebor 
nen von Gindiy, Witwe des ‚öfterreihifcpen Freiheren, 
Earl-von Befän, Ritters Des militärischen Tperefien:Hr: 
dens, und-Eit, Nistmeifters, Dezen. Söhne, Back, Lud⸗ 
wig, und Janaz, Freiherrn von Beſau, aud in den 
Freiherra⸗ und Magnatenfiand. des Königreeihs Ungarn, 
allerguädigft zu erheben gexuht. j 


Sẽe!t t. Maieſtat haben mit,alerhöhfter Entſchlie⸗ 
fung’ vom a7, September d. Zn Dem, Lehrer der. Figu ⸗ 


zen: Zeichnung an der Akademie der ſhonen Fünfte, zu 
els 


Mailand, Domenico Aspgri, in Apſehung feiner vi 
jährigen und eifrigen Dienſtleiſtung in dem. Lehramte, 
die große goldene Ehren» Medaille mit Oeht und Dand 
allergnädigft zu verleihen geruhet. 
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Haupt» Redacteur: Jofepp Auton Villas. 





©" €... Maieſtaͤt haben mit allerhöchſter Cutfälie 
Gung vom 30. September d. J. Dem Lehrer der Mus 
fter »Hauptfhulezu Öräs, Johann Daptifigürntrirs, 
in Anfehung der nieliästigen und eiftigen Diönfleifigng 
im Lehrſache, die mittlere goldene Ehren : Medal mit 
Oeht und Dand allergnädigft zu verleihen geruber, 
4 EI: Kar L’) ERROR BR 


Am 3, November war zu Wien der Mittelpeeis der 


Staatsfhuld: Berfhreibungen ju 5 pEr. in EM. Bg’/.; 
Dart. mit Derloof..v. 3. iB2o, für 100 fl: im Er. 13%/,; 
detto detto v. J. 2882, für 200 fl. imo ns; 
WiernewStadebanco » Dbhgat.'yw! * pẽet. ER; 
Conv. Münzep&r — 9 
Bank: Actien pe. Stüd 1070 in EM. 





Litteratur. 

Ju dem Coͤmptoit des öſterteichiſchen Beobachters Mi 
erfhienen, das meunteHeft der öfterreihifdhen 
militärifgen Zeitfhrift Jahrgangs 1826; 

ee Inhalt: er & 

Diefes enthält I, Die Ereigniſſe bei dem Heere der 
Verbündeten am Niedercheine unter dem Befehl des öfter 
reichiſchen Feldmarfhails Herzog von Abremberg, im 
Jahre 1745. ; 

H, Beitrag zur Geſchichte des baierifhen Armen 
Eorps'im Ferdjuge gegen Rußland, im Jahre. ıBı2. 

IU. Litteratur. Ueber das Werk: Storia delle Cam- 
pagne e degli Assedi degP Italiani in Ispania dal ıBoB 
al 1843. Vom E. £. Ingenieur: Major Camillo Waccani. 

IV. Neuefte Militärs Veränderungen, 

Dann das zehnute Heft. j 
Dieſes enthaͤlt I. Beitrag zut Geſchichte des. bpieri 
ſchen ‚Armee: Eorpsim Feldzuge gegen Rußland, im Jab« 

we du), a 
nunlbe Die Velagerungen der Feltungen Badajes, 
Eiundad,; Rodrigo und San Sebaftian in Spanien, m 
den Jahren ıdır dis 1813 durch die Verbündeten. (Mit 

dem Plan von Badaioz). . , 

1. Die Schlacht von Warna am zo, Movember 
1448, uebſt eiaer Sfihje der Türkenkriege von 1437.bis 
ag nt ne, 
s "ıv Litreratut. Ueber das Werk Storia delle Campagur 
e degli Asserli degl’ Tälleni ia Ispania dal 1818 al abı3, 
Zweiter Band. : - 

V. Neueſte Militär‘ Veränderungen, 


Betleger: Anton Grau, im der VGoro werraav⸗ NR 1zof., 


m Comptoit des oͤſtetreichiſchen Beobachtersiſt eifihienn: Un fungsgründe der Mat emat k. 1. Theil. 
3 Arıtymetit oder Jahlenwiſſenſchaft. Von Paul Spach, Proͤfeſſor in Klagenfurt. —— pe ver: 
mehrte Auflage, B. Wien, 2826, Preis: mit beigelegtem Umſchlag 48 Er. EM. 
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Defterreihiiger Beobachter. 


Sonntag, den 5. 


Barometer 


November. 1826, 





Beit der Thermometer - 
® dueirt, 
Mete orologiſche Beobachtung ——— Acaumut. wind Birterung 
Beodachtungen SupeMorgens| 27244 1288.08. p. | + 65 SD. ° Idwac. te. ; 
vom 3, Novemb, Iubr Nachmitt 27.247 3 o + ı0. EODD. —— DWolten, , 
souhr Abends 27 247 3 0 + 90 SO. Hart, trub. 





Nachrichten aus Briedhehland, 


Prien aus Prevefa vom 2. October zufolge, fol 
Ibrahim Paſcha von feinem letzten Zuge bis nad 
den füdlihften Spiken dee Maina(Bergl. Deftr. 
Beob. vom 22.9. M,), wieder nah Tripolizza 
zurückgelehrt ſeyn. 

In Eorfu war in den erſten Tagen des Octobers 
das Gerücht verbreitet, daß Die aus vierzig Schiffen bes 
ftehende ägyptiſche Flotte (die flebente Erpedition, Die 
in Morea landet) mit 5000 Mann Truppen an Bord, 
im füdlihen Peloponnes (vermuchlih bei Modon) vor 
Anker gegangen fenn. 





Der Spectateur Oriental vom 29. September enthält 
folgenden Artikel: 

„Das täglıhe Schaufpiel von Philellenen, welde in 
dem voliftändigften Zuftande des Elendes und der Noth 
aus Griehenland jurüdkehren,, ift ganz geeignet, ernſt⸗ 
haftes Nachdenken zu erregen. Das Wandern nad Dies 
fem unglüdlihen Lande, in den erften Jahren der In— 
furrection unbedeutend, hat heute fo zugenommen, daß 
es dringende Pflicht für uns ift, alle unfere Anfteenguns 
gen aufjubieten, um Dem Bortfhreiten desfelben Eins 
halt zu thun. Gewiſſermaaßen als Wächter hingeftelt, 
um Quropa über die große Frage vom Griedhenlands 
Wiedergeburt Auffhluß zu geben, haben wir diefen, 
gleidy beim Beginn der Ereigniffe von uns gewählten, 
Poften in keiner Zeit verlaffen; um fo weniger werden 
wir im entfheidenden Augenblide dem edlen Beruf uns 
treu werden, die Wahrheit zu verfündigen; wir werben 
ihre Arenge Sprache zu Männern reden, welche fie 
verftehen können; wir wenden uns an Die Vereine von 
Griechenfreunden.” 

„Der Fanatismus, welcher zu dDiefem neuen Kreuz— 
zuge treibt, hat feine Quelle in.den edelſten Gefühlen; 
und doch hater bis jeht,- twieallet Fanatismus, nur Jre: 
thümer und Schlachtopfer erzeugt; ein neuer Beweis, 
daß bei den pofitiven Dingen, bei den Angelegenheiten 


diefer Welt, die poetifhen Tauſchungen und Erinnerun: 
gen trügerifhe Führer find, welche diejenigen, die ihnen 
folgen, in die Irre leiten. Die Wirklichkeit ins Auge 
faffen, war von jeher das Geheimmiß derer, welche den 
Willen und die Macht haben, das Gute zu wirken; cs 
folte audp der Grundſatz derer feyn, zu denen wirfpres 
hen; wie kommt es, daß fie ihn fo volftändig und ſo 
lange vergeſſen haben ?* 

„Und dos, wenn die Anwendung Diefes Orundfas 
tzes je nothwendig erfhien, fo mußte diefes vorzüglid) 
der Fall ſeyn, als Die Rede davon war, Griechenland 
beizuftehen. Indem man ihm Mittel zum Widerftande 
lieferte, mußte man nicht beforgen, felbes über feine 
eignen Kräfte zu taͤuſchen ? die Sieger unverſohnlich zu 
maden, und den Beſiegten unerfeßlihe Drangfale zu 
bereiten, indem män durch Beiftand, einen zu unglei: 
hen Kampf verlängerte, ohne Durch entfheidendes Eins 
ſchreiten wirkſame Hülfe leiften zu können? Bevor man 
einen Entſchluß faßte, der fo ernfthafte Folgen haben 
mußte, forderte nicht das Intereſſe derjenigen, die man 
vertheidigen wollte, daß man die Möglichkeit des Erfol: 
ges unterſuchte, Die einzig und allein von der topogras 
phifchen Lage Griechenlands, von den gegenfeitigen Streit⸗ 
kraͤften beider Völker, und infonderheit von dem Gefins 
nungen und dem Character jener Griechen abhing, die 
von dem übrigen Europa feit mehreren Jahrhunderten 
vergeffen, und fo wenig gefannt waren ?” “ 

„Dieß mußte man vor Allem fludieren, um ju ers 
kennen, ob Griechenland, indem man ihm Dülfe brachte, 
wohl auch entfchloffen fei, ſich felbft zu helfen? Nicht fo 
geſchah es; beim erften Lärm vom Erwaden der Grie⸗ 
hen gerieth ganz Europa in Bewegung; man betradtete 
die moralifge Page der Griechen als eine dee, nicht 
als eine Thatſache; mit leicht entzündliger Einbildungs: 
kraft fah man Themiftolles und Leonidas aus ihren Graͤ⸗ 
bern erfiehen, und, wie vor zwei taufend Jahren, die 
unzählbaren Sirieger des perſiſhen Königs vor einer 
Handvoll Sirger fliehen. Diefer verführerifhe Traum, 
der uns mit Einem Male in die alte Zeit verfeßte, 





wu wu TE 
wurde durch mehrere Schriften — Geburten des Enthur 
fiasmus oder der Speculation — und unter andern durch 
das Wert des H"" Pougquepilie genährt, deſſen poe⸗ 
tifche Fietionen- nur ihrern Erfinder Nuhen beachten. Man 
drängte ſich nach Nenigkeiten aus Grlechenlaud, wie zum 
Panorama von Athen, um einige Stunden in einer 
angenehmen Täufhung zu verleben.” 

„Mitten in dem allgemeinen Taumel, wurden 
die Griehen » Vereine errichtet; anftatt‘, wie es ihre 
Pflicht gewefen wäre, den regellofen Eifer durch Nadı: 
forfyungen und Mittheifungen über den wahten Stand 
der Dinge in gehörige Schranken zurättzuführen, feine 


es, als ob fie eine Scheu gehadt haͤtten, den Zauber, 


unter dem fie felbft befangen waren, gelöst zu ſehen. 
Anftatt die Meinung aufzuklären, haben fie die, weldye 
fie vorfanden, biindlings angenommen ; anftatt von dem 
feihten Tages: Gefywäh unabhängig die griechiſche Sas 
he gehörig zu erforfhen, haben fie jenem Geſchwätz 
neuen Kredit verfhafft, und dem Jrethum, indem fie 
ibn theilten „ befräftiget. Von ihnen muf man daher 
heute über jenen fo grähfigen Abftand zwiſchen den 
Soffnungen und' den Refultaten Rechenſchaft fordern.” 

„Mit den Vereinen kamen die freiwilligen Beiträge, 
zu Denen erftere, befonders in Diefer letztern Zeit, durch alle 
nur erdenklihen Mittel, um Den Enthuflasmus zu er: 
warmen und das Mitleid zu erregen, aufgefordert haben. 
In alten Bändern haben Reihe und Arme ihrer Auffor: 
derung entſprochen; Jeder wollte fein Scherflein ju Die: 
fem großen Almofen beitragen; ungeheure Summen 
find eingegangen.” 

„Durd den Einfluß der Vereine hat die Wanderung 
nad) Griehenland ſehr zugenommen. Nicht allein junge 
Beute aus allen Ständen, die fih eine neue Laufbahn 
eroffnen wohten, indem fie Griechenland zu Hülfe eilten; 


aud Männer fogar vom erften Range im der Gefellſchaft, 


glaubten, daß ihnen eine Schuld’abzutragen bleibe, fo 
lange fie nicht für die Griechen gekämpft hätten.” 

„Wir fragen die Vereine ſelbſt, was ift aus den 
Menſchen und aus dem Gelde geworden, welche geſchickt 
worden find, umdiefe Sachezu unterſtühen ? Die Wiens 
ſchen find größtensheils auf dem. Schlachtfelde, dem 
Schwerte des Feindes, oder auf den Strafen, den Krank: 
beiten und dem Hunger Breisgegeben, geſtorben z einige 
Derfeiben,, ihrer Habe beraubt ‚mit Beiden überhäuft, 
nachdem fie vergebens gegen Die Griechen ſelbſt, die nichts 
von- ihnen wiffen wollen, gefämpfr haben), find fo glück⸗ 
lid gewelen, irgend einen benadybarten Hafen zu errei: 
hen, und dort, als letzten Gunſt, die Mittel zu erbet: 
teln, in ihr Vaterland zurüdfchren zu können.“ 

„Das Geld hat dazu gedient, Die Kaſſen der C dm: 
Durioti, der Maurocordato, Der Jaimiya ber 
reicheru, die ihre Schaͤtze heute einfSiffen ‚und in Bil 
berheit beingen. Zeige fih im Griechenland bie Teifefte 
Spur der empfangnen Unterfingungen?? Wo findet mar 
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ein Spital, ein Magazin, eine Feſtung im ordentlichen 

DVertheidigungsitande, ine Drüde, eine Militär: Stra: 

Ge, Die erften Elemente irgend einge Berwaltungs Mash: 

regel, eine einzige Auſtalt, die ven. Den; Vorkehrungen 

der Dereine, und von Dem, guten Willen Des griechiſchen 

Volkes, fie zu unterftügen, Zeugniß ablegte? Um ka 

nen Schritt ift man weiter, als in dem. erften Tagen der 

Infursection , während der ‚Enthufiasmus des eiſten 

Augenblicks gaͤnzlich verſchwunden iſt. Willen die Der 
eine. nicht, was vorgegangen iſt, oder wiſſen fie es? 
Wenn fie, es nicht wiſſen, warum ſuchen ſie nicht, ſich zu 
unterrihten? Sollten ſich die Mitglieder Derfeiben, als 
Freunde Der Menſchheit, nicht erkundigen, ob die Menfä 
heit fejdet, und ob ihre Beiträge: dazu verwendet wer« 
den, ihr Linderung zu verfhaffen ? Wiffen fie es — wir 
wagen es kaum, dieß zu vermuthen, obſchon es uns 
ſchwer wird, das Gegentheil zu glauben — mie ſcheuen 
fie fih nit, eine Täufhung zu verlängern, die ſich nicht 
mehr tbeilen, und die moralifhe Derantwortiichkeit, die 
fie unfeblbar treffen. muß, auf ihr, Haupt zu laden ? Yu 
allen Fällen find fie der öffentiiher. Meinung üter das 
Nefultat fo vieler Dpfer Rechenſchaft ſchuldig, und ihre 
Ehre ficht dabei auf dem Gpicle, ſich offen hierüber zu 
erflären, Hat der Vater, der fein Stind aufeinem Schiffe, 
das von den Vereinen felbft gemiethet worden, abfahren 
geſehen, hat der Arme, der feinen Ishten Thaler herge: 
geben, nidt ein Recht, fie zu fragen, wie feine Gaben 
verwendet worden find ? Auf den Sirieg, wird man ihm 
antworten; aber auf welchen Krieg! Und hier ift-der 
Ort, unfere Meinung rein heraus zu ſagen; haben Die 
Philellenen: Dereine,, die für einen philanthropifden 
Zwed errichtet werden, diefen Jwed wohl erreicht, weil 
fie dem Kriege Nahrung gegeben haben? Aber, wenn 
dieſer fhredlihe Krieg nichts ven Dem darbietet, was fe: 
ne Drangfale mildern könnte, wenn die Abwefenbeit 
alles deſſen, was zu einem regelmäßigen Kriege gebort, 


ihn zu einem graufamen Kampfe zwiſchen Wilden her: 


abfeht; wenn er ohne Erfaß, wie ohne Hoffnung if; 
wenn er befonders auf often derjenigen geführt wird, 
welche betrogen worden find, und viele hundert Meilen 
weit her kommen, um den Tod und feine fürdpterlichfien 
Qualen zu finden; wenn endlih das unfehlbare Reful: 
tat diefes Kampfes die Berheerung eines ganzen Bandes 
und Die Ausroftung eines ganzen Volkes feya muß, wie 
ſoll man fid rechtfertigen, einem ſolchen Kriege Nah: 
tungsftoff gegeben zu baten 7 Werden die Vereine ihren 
Auftrag ſchon erfüllt haben, wenn fie nur anfündigen 
können, daß man Kb ſchlaͤgt? Soll die Zahl der Schlacht⸗ 
opfer, welche fallen, zum Maaßſtab ihrer Anftrengun: 
gen dienen ?* 

„Wir fönnen.es niht oft genug wiederholen! Nad: 
dem die, Fruchtloſigkeit die ſer Menfhen : Verſchwendung 
durch fo vielfältige Erfahrungen dargethan iſt, fehen wir 


y in der Fortdauer derfelben nichts anders mehr, alsjene 
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Opfer, die imalten Zeiten auf Ben Altären falfher Götter ihm erwirkt, Hier find die Rollen gewerhfelt; die Ne: 
geſchlachtet wurden. Was die Geld » Gendlingen ans gierhngen, die man der Oraufamkeit gegen das gricdis 
langt, fo ft ihre Wirkung längft entfdieden; von dem ſche Volk befhuldiget, gebrauchen die ihnen zu Gebote 
Tage an, wo die Griechen ſahen, daͤß fie ihre Nepplüe fichenden Mittel nur,.um, die Drangfale des Krieges 
tion zum Vortheil des Privat: Intereifes benügen koͤnn⸗ zu mildern, und Die Vereine wenden. die ihrigen an, 
ten, betradhteren fie ſelbe nur als ein Mittel der Spe: um ihn zu verlängern und feine Schreckniſſe zu vermeh: 
culation. Einige Chefs haben Auf eine mehr oder wen ren. Wie lange noch fol, dieſe feltfame Ausgleihung 
ger geſchiclte Att ihre ganze Sorgfalt dabin gerichtet, dauern Die hochherzigen Männer, welche bezeits fo 
fi) alles nach Griechenland gebrachte Gold anzueignen, ausgezeichnete Dienſte in dieſen Länderngeleiftet haben, 
und das Wolf ift nur beftrebt gewefen, es ihnen wieder werden nit, ermüden, Den Unglücklichen Linderung zu 
zu entreißen *). Daher bie ohne Unterlaf wieder Fehren: verſchaffen ; aber werden denn Die Vereine nicht endlich 
den Zwiftigkeiten zwiſchen der Regierung und Eoloco: müde werden, Ungluͤckliche zu machen ?” 
trom, wifchen Hydra und Napoli; daher die Deborgds * Portugalil. 
niſation und die Anarchie z das Uebrige ift Jedermann Der Kriegsminiſter hat von dem General Commam 
bekannt. Meſſolongi it aus Mangel an Lebensmitteln danten des Bezirks von Porto ein Schreiben vom 6, 
gefallen, während die Häuptlinge von Griethenland ges Oetober zugeſchickt erhalten, daß dieſer von dem Magi: 
nug in Handen hatten, um Meſſolongi zehn Jahte lang ſtrat von Villareal empfangen. hatte, Darin heißt es: 
zu ernaͤhten.“ ‚„Um 6 Uhr Morgens hat der Marquis von Chaves 
„Zum Schluſſe empfehlen" wir dem Vereinen, des Die Fahne des Aufruhrs unter dem Aussuf: „Es lebe 
fonders demjenigen, welchet aus Männern, die Ihr, der König, Don Miguel I, es fierbe Don Pedro!” auft 
Rang und: ihre Talente ar die Spihe der ruröpäifgen gepflanzt, Er ſuchte die Befakung in Aufftand ‘zu beins 
Geſellſchaſt ftellen, beftehend, mehr Gewalt über die gen, die ihn aber mit dem Bajonette zurückdrangte, fo 
öffentlihe Meinung ausübt, nod Eins jur Meberlegung: daß die 3oo Bauern in feiner Begleitung flohen, und 
Täglidy beſchuldigen die Journale, die ihre vorzügligen nur drei Soldaten, von dem Bataillon N" g, die einzi: 
Drgane zu ſeyn fiheinen, Die Regierungen, Daß fie das gen, die er verführen fonnte,. ein Kavallerie s Offizier 
griechiſche Volt ohne Beiftand zu Grunde gehen laflen; und drei Bauern zu Pferd, bei ihm blieben, mit denen 
wohlan ; die Escadren dieſer felben Regierungen find er fi gegen Billa Seca de Gravellos wandte, und, wie 
es, welche' ſeit fünf Jahren die Unglüdliyen, die von man fagt, fih nad Pojares,wo er ein Gut hat, bege: 
den Vereinen dem Tod in jenem Lande der Verbannung ben, und dort die Bauern aufwiegeln will. Ich und der 
Preis gegeben werder, aufnehmen; allenthalben, wo Major werden Die nöthigen Maafregeln gegeeifen, ihn 
fie erſchienen, haben fie die Leidenden unterftügt, dem je nad den Umftänden entweder anzugreifen, oder auf 
Blurvergieben Einhalt gethan ; da, wo Die Vereine der Defenfive zu bleiben. Ich theile Diefen Vorfall dem 
Das Feuer Des Krieges anfahten, Waffenruhe beför:, General Meilo mit, weiß aber nicht, ob er, beider Un: 
dert‘, und durd ihren Einfluß bei ‘Den Siegern den fiyerheit der Straßen, den Brief erhalten wird, — Der 
Beſiegten Schub gewährt, Die durch hafdorganifirten General der Provinz Dbers»Beira meldet von Vi: 
Aiderftänd "der Nahe des Siegers überliefert waren; „Leu vom 6 d. M., daß in diefer Provinz nichts von De: 
noch ganz neuerlich ift es eine franzöfifcye- Fregatte ges Deutung vorgefallen, außer dem unwürdigen Betragen 
weſen, die, in dem Augenblicke, wo in det Ebene von des Miliz⸗-Lieutenants von Guarda, Jeronimo Mon: 
Athen gefochten wurde, im Piräus vor Anker liegend, tero, der zuerſt feine Compagnie, unter dem Vorwan: 
den von Sartätfhen niedergefehmetterten Phitellenen wer, de, fie zu muftern, zum Abfall zu verleiten fuchte, und, 
ſentlich en Beiſtand bieten fonnte; der Befehishabet dies als die, Soldaten ihm den Gehorſam weigerten, nach 
fer Fregatte har ſich in Verſon zu dem Anführer Des Gpanien,entfioh. 
türtıfchern Heeres begeben, und bie Ausheferung von —* 
Berwundeten und die Freilaſſung von Gefangenen von Eine ‚föniglihe Verordnung, welche um die Mitte 
75 Dem Spectateur Oriental find wahriarinlich, ku des Detpbers in den, Gadırer und Barcclonaer Blättern 
der Zeit, als obiger Artikel geläirieben wurde, die erſchienen ift, lautet im Wefentlihen felgendermanßen : 
Merhandlungen noch nit bekannt gewefen, welde „Da der Criminalgerich ishof (Sala- de Corte) S" Mar 


Span em 





in ben erften Tagen des Septemders, in der Ber 
fammlung der griechiſchen Stocks⸗ Inhaber zu ton 
don (Bergl. Defterr. Devb. vom 29. und 20. 
Septemdber) Statt fanden , fonft würde er feine 
Anttage hinſichtlich der Geld: Wergeiidkng weit hiehe 
aenen andere Beure,/älsigegen Dir Chefs und 
genen das arme. Voll in‘ Oriebeninud „Die verhält 


ben. 


nıfimüßig weniger Theil daran hatten „gerichtet. has. 


jeftät dem König auf Veranlaffung einer gewiſſen Pro: 
cedur, wobei einige, getreue Diener des Königs unge: 
rechterweiſe compromittirt worden find, Die Nachtheile 
worgefteiit ‚hat, ‚melde für Die. Rechtspflege, für das 
Wohl Des. Staats und für die Sicherheit: der gerreuen 
Unterthanen. aus Der Nichtbeobachtung der Gefetze her: 
vorgehen, welde die Annahme von Vorftielungen, Brie⸗ 


a ns 
ik od Gut ernialtath bei dem konigl. fieben 
I Bean FAN © ee In esnenen —— ie ——— 


dn e zu Grundlegung 


Mn 

EEE, 

u n nf .b b ob sbdjeder aha 

niebr WARE. SON — ———— weil fü ‚ft die Serie N — —— Sa IE * 
ift, di erblichen Folgen t Hoftammer 
— ea zu — —VE ft: he — — und war; R \ 


77r 
itälsı Summe, dann R a 




















Fi andern 1 Vebö den du ara — dei era. ir air vage —* gefeh 
wähnten Gefeße bei — er et ntwortlichteit . Be — —*8 — 
pfohlen, und felben überdjeß Be augen nee Bir R Mi 
dyen Falles e ol F Ans lee Er Ai 0: — ae 

men nc 
ten diahs “ — 2 
Steafe ziehen zu konnen tele Maabte > 










Deu onn brm 
h —134366 Majeltät dem Kaif die W 

ea iR KR ne m sie fh ch 4 . * let br be 

"ten! 


ie ee Bisher noch Mi GEHE Smwchnsu mastirte Ballen den k. t. Redouten Sälen 9 
gendie HH Erto.undS aiıtt Di Res  bondwerden I Derpewähnliche,tin Drei 
andere aung griünsteNsnalihen. ea HN hr der Ax⸗h — — 
iin Meg eisanyıen —3 ge" * Ei ala 
Beteber hie HENE fon ts der nette © M er t n 
asEanihe Ae Werfamimtimg) sin’ Bei Beriht > ortaupk? I 1080 he daft me 
ibred,- zu Unterfuhung der Nednungen:miedergefkhte "Anröftunderl,oum 55 














na 


Ausihühes' ansuhoren. Er ee zdigeud. Der, use ‚hyider ih gu 
i d ward ardo ge Bahr y 
rast PR Hagtragen,," Sn —T N Put um Sue, —— sch I —* ee 


Tesadt — die Londoner Vlattet ee * haben: —9 in onen —— Dim Der Mittelo 
214244 Nn39 009 Rd 1 ad ‚De 14 # LuR 
BR Sonfois —— agree anitı Ba ’/agr?/a, — di er ie ach ie * 

ge en. dm sr ns. Deito =D, es ıb21, 

r tadtbanco » Oblig. zu 2'/, ** vi 

> 3 7 erh RER 8* —*9 hi ine inte sten” Bean für: — 

7 r v dun aller don, Münze 

w ng Em. yinr a Dh @tüd, Em 


7 ) 15 Cent loiien: and mryrbly ol 
Si Bd ah item. su Eee na 
geſchloſen · Ag WR ni BE TIFE Top LESE? 7 NN —— we R hi 

fi 


TER TUN Bose ter Und ſoigenden Tage Richt Am; 
















— omeikbe Bananen Deaeg von Detnane auf Toın —— naar, ä 
i iſche —2 % 44 
Bin auf Ines Nüdesife. non, Mosfay in — "Bas — —J— 
En. wu hr Aa Fanta ra “tifdäte folgende Stete? (Die Türken miıdihrem Kate 
ger MUS mania 2220 06 An! a 51 Helen Wbrurcheilen und: ihrer Art ,zu  Denfabte 
re den a⸗ — — au mm.haben * re "a en Fön 
Strute Mijrkkätı haden mue allerhochſter Entichlic, „ans Den es nicht ‚cher rjeidinen, bi 
* —— 9. M, die — gepheilt Male? he ale Algen eiee, nicht blog’ über 8 KT 
— J 5 ft en Derek‘ gegangen fein Luk‘ 
7 unbe ge. Madigſt ze" va ı BEE ———“ ve — N 
— J — o nö — Bee RR Detöd 
B ehkijeh wor nem ä re N. ybin 31245] J q 
aaa — — ——— 7 N run — 
N} rdend, s 
553— — Be ie * ai SEIN Ba 
—J von Tamssfalda, —— inter — —* — aggravpiae⸗ — Dr 
fgen uiisgeyeitieten Dienftleikung, dm anztlihen achmen AnWON-r; BIN ‚min FE 
us ISapı TE mol mine nn aillaig * Ir — — 
—* 104 Mu sinne anmelsarg Yop — Johan Anton, DAR. sid ner RS 
wirken ——— a —J— % ar) Pak eih de EL ZT sh —n 
——ã— ae Land FR iigchänch Au —— rer en 
er & ud tene! Aw 
ia —* —— G A un vor ho hun 2.08. Wien alaßzin een 
gebunden 3 fl. 19 tr. C. M.; ungebunden 2 1. #5 fr. C. 








N" 310 : 





Oeſterreichiſher Beobachter. 


Montag, den 6. 



















November 1826. 





Zeit der ARE Thermometer 
— a Tasten se, | eh. —— 
Bessogrungen Kupr Morgens]  a7414  ) 269.2 8. =D. Regen. 
voim 4. Novemt, aubt Nabmir.| 2747", * trüb 
so Uhr Abeuds. 2 860 — — 






27 49 






Rußland 


Berliner Blatter melden aus SS Petersburg 
vom 21. October: „Den 18. Detober Fruͤh wehte Die 
Flagge wieder von dem MWinterpalais, und yon Mund 
zu Mund ging die frohe Botſchaft, Daß der vielgeliebte 
Monarch glädtih aus Moskau in Zarstojefelo an: 
gelangt, nod heute mie feiner Ankunft die treuen Bes 
wohner der Hauptitadt erfreuen werde, Um 11 Uhr lang» 
ten Ihre Majekäten der Kaıfer und die Aaiferinn nebft 
SS" taiferl, Hoheit dem Thronerben bei der Mostau’fhen 
Barriere an, wo umzäblige Doltshaufen die geliebten 
Hohen Perfonen mit Greudengefhrei empfingen. Ihre 
Majeftäten begaben fi gerade in die Kaſanſche Kathe⸗ 
Drale, wo eine große Menge aus allen Ständen in fro: 
ber Erwartung verfammelt war. Jubelnd drängte ſich 
das Volt dem offenen Wagen nach, in welchem das ge⸗ 
liebte kaiſerliche Paar fuhr und den Thronerben vor ſich 
hatte. Nachdem in dem Tempel, wo der Metropolit Ser 


raphim nebft den Arhimandrıten und der Geiſtlichkeit den 


Kathedrale die hohen Reiſen den empfingen, das Dank⸗ 
gebet gehalten war, und der Metropolit in wenigen Wor: 
ten feinen Glückwunſch ausgefprodpen ‚ und den erhabes 
nen Antömmlingen den prieſterlichen Segen ertheilt hatte, 
begaben fid die hohen Perfonen aus der Kirche nad dem 
, Anitfhlow’fhen Palais, unter dem größten Jubel des 
Bolts. — Am 16, October traf, Ihre kaifert, Hoh, die 


Großfürſtinn Helena in-Zarstojerelo ein. An 17. um 


6 Uhr Abends waren bereits alte Dewohrer diefes Orts 
por dem Palais verfammelt, und rrivarteten die Ruͤctkeht 
Ihrer kailerlichen Majfäten aus Moskau. Ale Straßen 
„ glänzten von vielfarbigen Lampen, alle Blide flogen den 
" Equipagen entgegen, die auf der Mos kau'ſchen Straße 

herangefahren famen. Endlich um hatb-Buhr trafen Ihre 

Drajeftäten der Aaifer und die-Raiferinn ein, and 

degaben Sich ſogleich in Die Hoflirige) wo ein Dantge» 

bet für die erfreuliche Küdkeheigehalten wurde. — Am 
"38. gerubten Ihre Majehäten , der Kaifern Pferde, 
end die Kaiferinn Ylerandra in einer Kutſche, die 





Erleuchtung der Hauptſtadt in Augenfhein zu nehmen, 
Ein taufendfahes Divat und Hurrahrufen begleitete dem 
angebeteten Monarchen und deffen erhabene Gemahlınn ; 
die Erleuchtung ‚dieerft gefterm Abend beendigt war, übers 
traf die vorige an Pracht, damehrerehohe Herrfhaften, 
die nah Moskau jur Arönung gereist waren, bereits jur 
rückgekehrt find. — Der General: Major Fürſt Mad a⸗ 
toff, der am 25. v. M. den Abbas Mirza bei Eliſabeth⸗ 
pol aufs Haupt getchlagen hat, ift General⸗Licutenant ge⸗ 
worden. — Der Staatsrath Severin ift an die Stelle 
des Darons von Arüdener, der als Gefandter nah 
Wafhington gebt, zum ruſſiſchen Gefchäftsträger 
bei der Eidgenoſſenſchaft ernannt. — Die türkiſchen Des 
vollmädtigten find den 7- d. M. von Adermann nad 
Dpdeffa abgereist, — Das Geſchwader des Admirale 
Erown ift ım dieſen Togen von der im Juli d. 3. begons 
nenen, bis auf die Höhe von Schottland ausgedehnten 
Uebungsfahrt wieder vor Aronftadt eingetroffen. Die 
Garde: Marine bat ſich vor einigen Tagen auf ein Kriege: 
ſchiff und eıne Fregatte eingeſchifft, um ſich nad dem mit> 
telländifchen Meere zu begeben.” ! 


it * Großbritannien und Jelamd, 


Dr König kam am 23, October nah London, 
um dem Herzoge von York einen Beſuch abzuftatten; 
aud die Prinzeffinn Sophie hatte fih bei ihrem Bra: 
der eingefunden ‚und der Herzog bewirthete feine Gaͤſte 
mit einem Frünftäd. 

Wır find ermädtiget, fagt die Sun vom 25, Dit: 
ber, beflimmt anjuzeigen, daß die Ruhe in Eiffabon 
ſeleſt nicht gefört worden-ift, Daß man aber eine Gtö- 
rung beſorgte. Die drittiſche Escadre aufdem Tajo hatte 
200 Mann Seetruppen ans Land gefeht, um der Ins 
fantinn» Negentinn zur Wache zu dienen. Die Revolte 
in Atgarbien ift durch zwei Negimenter veranlaßt wos 
den, welche wirtlih den Infanıcen Dom Miguel zum 
König won Portugal proclamirt harten. Zwei portugie 
ſiſche Fregatten mit Truppen an Bord follten unverzüglich 
von Liffabon nad der Aüfle von Algarbien able 
geln, und man glaubte , Daß die Ordnung im die ſer Pro: 
F) 
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Teuttotand. des Laudes Ageheät ne der großberjogligen 
Der Abgeordnete. Dibra am Staatsregierung ehrfuthtevoll „alinal. is 
mer der Landſtande des Großherzogthams Heſſen folhen⸗ ‚einer Re allen teutſchen Ländern viele und 
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fung und der Gefehe einem großen Thelle nady won det treffen möge, den Griftlichen „Glauben zu befördern, 
religiöfen Bildung des Wöltes sohändt. Wenn’ abe den kirhlihen Zuſtand des Landes zu ——— 
nun die zeligiöfe Dolkstlfvhng ehe Brüche der far die. De Sinderniſſe su beſeitmnen welche der 
fen Zwech getroffenen Anſtaleen und Einrichtuugeuint, würdigen Stellung und der geſegneten Warl ſam den de 
fo liegt eg im der Natur der Sage, daß die Verfaſſung garfinben Standes. fomohl m ‚Dean kat holiſchen algıun 
der kirhlien Inftiture, der Zuftarid der'gottesbiehftl, Pen pretnlkäneifhen KurdeimÜhene Kebamatı) mund 
Gen Einrihtungen, die Bildung und Die fegenvotte Wirk: 7’) Dem‘ Vernehmen, meh. ;ifk Die. Wabb eines) Nerians 
famteit der Beiftlipkeit zu den widtigfien Gegenſtanden der Ludwigs» MarimilianssUniperfitäs m Münden 
einer jeden Stadtsverwaltung gehöten. Beobachtuugen für das Studienjahr -Ba6/a7 auf demtönigl. Hafratbuad 
und Erfahrungen, zu welchen Id im berfäjiedenen Tihei: Prdentlihen Profeiton des; Stauserhis, DM DrEl, 
ie des Größherzogthums,' befohders In der ont, Befallen. Dieſelbe unterliegt un Dar Deftätigung S 
Oder: Helen , bei meinen prrisplfähen Bertäftstelfen Majrftät des Konigs yirak phil. nom agnfliquae 1, 
weranlaßt worden bin, Und die Dergleidjuiigen, welche "" Der Herzog won Devonſbiee lanugte auf ſeiner Nüdı 
ih mır dem fienligen Juftände anderer teurfhren am; Feife nah England om a8, Detsber,gu Frankfurt anü 
det anzuftellen Gelegenheit hatte, haben mich üderzewät, "" Der teuſch am · ritauiſche Bergwerts a8 Y 
daß in diefer Oinſicht no Vieles bei uns zu wünfgen Prrfeld hat am 16. Detoder eine Sipung gehalten, wer: 
übrig iR. Die Sonntagsfeter — um nur Einiges ju/ er Mt der Dorfälag angenommen wurde ‚sabermals 35.n6r. 
wähnen — liegt an manden Orten größrentheite bar⸗ ‚auf jede: Aetle ein zuz a hele n⸗ um der drobe adſten tät 
nieder; dem offentliden Gotteodienſte fehlt erhedende Tode entgegen zu arbeiten. Die mothtge Summe um 
Würde; die Fichligen Bebdude And , defohtrerd"ähf sie ‚faufenden Tratten zus yahlans.ndin Buchſchuldar di · 
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fi , dder drohen wohl gar den Einſturz. Eh Theil der Heripigen, beträgt 245,000 Thaler . ben. 
Geiſtlicht eit ift nicht, was, er ſeyn foute, indem bätd rien © erden 103 Brig 123 
gründliche wiſſenſchaͤſtliche Bildung, bald der“ Glaube "N Wieden 5 Nobenber 0 u 


der Väter, bald moraliſche Undeloltenheit‘ Bald I De töniglich framoſifche Vbeſchafter Marhuls Hin 

weriliprs Talent febit, und viele ver deneren Gan⸗ „Earamanfeierte geilen Das Namensfeſt 1 ehe 

—— ic ‚aut; Höfe wirdige Diiier purcs cin ahimsndan, won Duff bealeiteten, de ahl 

gung, feulien hierüber, odet au hinter druttuvenreich es Baftmayk)' welgemnfämmtüche Stantsminifter, 

‚ Nabrungsforgen , und feben fd Pur andket üttmges "bie Erften HafARegeh; die obere Wöhtraträe, Dan gan 

mehme Derbältnilfe, befonders durch Die Haptheifigen "dipfomatifge Corps ann die Fick ariiörfenpen fran ofiſcheu 
Vrrührungen,, in welcht fie durch die Art ihrer Veſol· Ocdens-Ritter beigsmohnt haben. —5 
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* — er i [7 spam mir Haben, Habe, dem, neuen, Könige den Ed der —5— m 
suchrit msd Jeiſten, mas diefer .aud gethau babe. Zu. ZT apira 
Bei Ervile' vom a9. Oelober Abends bite nad: den hesrlchte,die größte Ruhe. Man. hatte. für Pig, Statk,ge; 


Times vom ab gedachton Monats folgende Nacheicht cu ſundenen ‚Beränperunggn. feinen Kathuflosmus, om den 
aus'titfabon vom ad. October⸗ und begteitot fie mit g oclegt. Das, a' © Artillerie · Regiment , hat. fiß, den 
Den unten ſtehe nden Arntikrfungen ! „DiadGonhmandinens — 5 nicht anfhließen wollen ,; weßhalb Die ganır 
vemAlgarbieh (Geueral Al va) nieder alias Infanterie nach Faro aufbrechen ſoute, mm — 
Neat'lam Ausſſutj der Guadiana) vom’s; O6 zivingen,, gemein ſchaftliche Sade,mit.ihr zu maß: Na 
tober'; daß eine Deputation von’drei Dffisieren: vom Mazgnis von Abrautee iſt zu Sagres.lam, Rey 
age" Regiment vor ihm etfäienen ſei, um ihm ara Bincens)‚angelommen, und ang Land eg ne 
jehen, dab das :4® Yager= Baralllon ju Taviea ‚19, meldat der heſagte General, daß erx zu Me .r4 0,9 
(Der Hauprftadt von Alyarbien) angefommen ſein wo bes ‚ein, der, Dreyinz Alem; hr angekommen lei.m nad, dia 
reifs ein Regiment formiet worden, um: den Infanten ‚fein, Hauptanartiet auiseſch lagen habe, R 
Dom Miguel,.als:König von Portugal zu prockdimt: .,,,, Kerner enthält Die Etoile folgende, fpätere A 
ver, umd daß ſie ihn (den Commandirenden) erſucht rihten, aus, Lıffgbon vom 18. Drtober;, „Die U ‚ 
Hätten; das Commando über die Truppen zu überur> ‚ner. Hofseitung, vom 13. und 14. Oktober ift wie Sie fe 
men; was er aber verweigerthabe *). Das beſagte Ba⸗ heren Rummern,, mir Slüdwünfungs» Apreilen, an "hie 
tarilon it wirklich angefomnmien; und deſſen Commandant ‚Dafantion : Regentjun angefüut. - — Ihre tönigt, Hoheit 
Hat. den General bereits eingeladen, den Dpgrbefehlian „haben, ig Begfeitung hrer Sqwenern Ta Ya: 
übernehmieh. Der Benekhl) entſchloßz  Adyı-hierbufl, oiie |made.h arwahne, melde Mae 8. auf, dem —55 ‚Yo 
Btadt" zu 'verlaffen. Es Heißt, daß die Infurgemtinepe Mich md, und am das — 
ſonnen ſinde in Alga tdi e n zubleiben· mul eine Re· mit Deut —— Beni I 






gentfchaft zu bilden. "Wit es ſcheint haben nurıdie Arup. „24. ‚enthalt. sine Derordnung der — 
pen allein Theil an diefen Bewegungen genommen **) 9— Seite proviforifden Organiſation Ver. Ce 
Der Cheneral meldet vom 9,,daß. dir Regierungsiunta „giomss.S iwifion, jeden‘ ohne nähere Angä 
von Zanira, dem Gounerngnr, ppn Billargal bes ‚ Ämmung, derſelben, oder and) nur der Utfadhe Ku lhlbe 
2 are Sit von AA vr Genie —A— 53 Ka 5 —*6 —* — 
——— — Ra 
; —— ——— füukeintr tuefribe: —— gade Feitender ki erie be E 
belle ——— and N ade — ‚Ada bes. Brigade, jol.aus dem erſſen Se fänterie » ai 
—* en Fr ‚ba er M den, ‚£8, „geluh gen wär, aus Tas, ‚Dem, sApten, Epafeur » Batalllonz die ) 
tee read Irre m du arms „aus. dem ‚yigzten, Infanterie: Regimente and — 
—— DS Bann da Bine Br m 
€ " vallerie, 
ner — — air nö Eu 3 Rononen und 2 —— * Biff Tavon na 
m Mıyu Hoi ” € 
ee F ei BE ei 
2 ee oneefanns e ever biefeg og gımentes einem Bataillon vom ı " 
vad 5 unbetan ch De bin; Das Do» Ude 
eze ‚Arad malte wi um S Mar, ter] — RE ai —* * 


mder Beil — am Dee @toite. 
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Chatfeur : Bataillon} die Klhaufrier Brigade aus dem 
erften, vierten und fiebentenRegimente diefer Waffen: 


gattung gebildet erden. "He Artiterie?Btigade wird. 


vier Kanohen! un mi Sätbigeh mit 11h uhren. Die 


erſtt 495 re von’ Ewmiares, 
die zweite ber ara Yon nlehca, diefas 
vallerie ver Karl bo Safı of; md’ Die’ Artitferie‘ 


der —— Sitva⸗Lopezßz commanbiren. 
Dir Oberſtlieutenant Pruro vp yn vrer rt san ehr 
des Generalſtabs dieſer Operaions Didiſibn ernaunt 
Aue vorbenannten Offiiere habrn die Weiſung erhalten 
ſich unverzuglich auf ihre’ Poſten Fu’ vorfügen.* 

th Schreiben aus Lifſfabon vdmn 18.‘ (heiße cs 
ferner in der Etoike) enthält die Anzeige, daß HB’ 
wegting in Algarbien gedämpftift und daß fly’ der 
Marquis von Abramtes auf der Flucht befinde. Wot⸗ 
hin er ſicth gewendet, weiß man von ihm eben fo wenig 
als von dent Marquis von Cha v'e s (Grafen von Ama 
van fe) der Ah teineswegs {fo wie es anfangs hieß) 
nach Balteien geflüchtet zu haben fheint! Die Anzähl 
der zu Liſſabon ans Band gefehten enälifhen Truppen, 
befdjränte ii auf 150 Mann, welche zu Belem, am 
Fuß des Pallaſtes Ajuda, wo die Regentintt, Die nur 
Mitigen um ſich hat, refldirt, in Kaſetnen gelegt worden 
find. Wir können Ihnen mit'Veltimineheit melden (heißt 
es ih dem obgedachten Schreiben) „daßder DYABran: 
tes Leidarzt der Regentimn ; und! der "Spanier de 
Sietra, beide nach Americh elugeſchifft worden fihd: 
Man weiß, daß dieſer Hierra einige ſpaniſche Piberar 
lem um ſich verſammeln, und mit ihnen einen Einfall ın 
Spanien machen wollte. Et wurde von dem De · Abra ts 
te6 unterſtutzt. * 


Orpfbritannien und Irland. . 

"Am 26. October war auf der Bondoner Boͤrſe das. 
Grrüct verbreitet, Die framzoſiſche Regierung habe Die: 
Nachricht von der Annahme des ruſſiſchen Ultimatums 
von Seite Der Pforte erhalten, ‚Die Fonds. liegen in 
Folge deſſen auf 82 /, und wurden mit ba geſchloſſen. — 
Die chiliſchen Papiere waren gefallen, weil man Die leu 
dige Bewifbeit erhalten hatte, daf keine Hoffnung vor⸗ 


handen ſei, die bereits, fällige Minda Der Gl 


Anleihe, zu echalten. 

Dre Gouverneur von Gibrett ar — —— 
Drtober folgende Proclamation erlaſien: . Da S 
Majeſtat entſchloſſen find, in Gemaͤßheit der friedlichen 
Derhältniffe, welche zwiſchen Großbritannien und Den 
europäfhen und amerifanifhen Mächten obwalten, die 
ſtrengſte Neutralität gegen alte friegführenden Theile zu 


beobachten und beobaditen zu slaflen, ‚deren Untertha⸗ 


nen und Schiffe die Häfen Ihrer Staat hr beſuchen, fo 
bat. der Dick: Gouverneut von dem Stahtsfecrenirdes 
Evlonial: Departements die Weifung erhalten, die Wil: 
lensmeinung S" Majeftät anf Dem zu feinem Refldet 
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arbörendeı Geblet dekarit zu mädchen. es’ wied-fonadh 
allch Unterihanen befägter kriegführenden 5* 5 
fägt, den Hafen von Gibraltar wgne 
Behufs Yeiner Arlögsstiuterdehmurig 3; 
mek oder in dar Abſichtzu mager u, 
Ainds's Mnfakehrt Vorf hude zu teiften. aber m 
felben untkeſagt s gend eine Priſe oder te 
Theil der Ladung von Kanffahrteifchiffen die fie als Prife 
aufdringen due ften tSchufdruchs: Nerhen ausgenvnmen). 
dahinzu fuhren Und es wird allen zu Gabe abtan 
na ee Prſonen unter And rohuug det Ai 
RADLER ar eingeſchaͤrſt den bewaffueten Schiſ 
fen der delagten ktiegfſcht endern Theile in ihren feindfel® 
gen Opekalionen gegen ihre Felde. Lehren Motſchuheu 
leiſten, Wenn! befügte Schiffe verfuchen, ns in * 
Hafer zu fammeln⸗· > m» 
"ie Mannfhaft es Schiffs Au; Capitir % 
beidgk, mit einer Ladung Zuder; Raffth And Tabat den 
Boſton nach Gotuenburg beftihntt; hat auf offeart See 
ven abi und Steyermann And 27 Auguft ermordtt 
Mehtere der Motder find bereits auf era CH 
Deeton, In gefänglihe Haft gebhracht worden, " B 
— Biel Auffchen erregt jetzt in London ein zweifa— 

Ger Mord, Der dm a3. Detober In Fetcham an;einem 
Hjährigen Gräfe, Sohn Adehurft, and einet yajährigen 
Frau, Namens Ellſabelh Hainer, begangeı worden if; 
und deſſen Thaͤter bis Jetzt niche herauszubringen ſinde 
Auf die Entdeckung des Mörders iſt eine Belohnung vom 
‚00 Guineen ausgefekt. Ein alter Soldat; Namens 
Eartnirigt, Der fi feIh angegeben hatte, wurde wie⸗ 
der entlaffen, da es fih ergab, daß er in’ trunkenem 
Muthe geſprochen. 

Die NewiTinies theilen feit einiger Zeit eine Reiht 


..“ 


vr keitiſchet Briefe mil, deren Verfaſſer den Beweis: liefert; 


daß Sir P hilippFranceib der Ver faſſer der bicatwe 
ten Brieſe des Junilis iſt. 
—Rußbßland. 

Berliner Blaͤtter melden ans Moskau vom ıd. 
Detober: „Fhre Majeftat die Kaiferinn Mutter Maria 
Feodersmwna geruhten feit acht Tagen die Anfaften 
des Findelhauſes fehr häufig zu befuhen, Die Ueberzeu⸗ 
gutig zu erhalten, ob Dero weiſe Anordnungen punct⸗ 


> Ni etfullt werden, weil Aller hochſtdie ſelben ſchon am 


DM DIE Nuckteiſe SH Petersburg ontreten 
werden. Auch S** Fatferlihe Hoheit der Großfürft Mi: 
hack Pawlowitfh werden am 22... M. Moskau 
gleichfalls verlaffen, um nach S! · Petersburg zurüd zu 
reifen, Man: meldet aus Altrahahrı Die. Berg ⸗ 
„werke unfees Bonnernements; welche Jathr tauſende Zeit 
„gewärnen;tipre Adern ungeftört verbreitete und mit 
„Bolv-anfüllen jurfönnen, belohnen jet reichlich die Ar: 
beit der⸗fleißigen Dungleutes Int Uralſchen Gebitge hat 
„man im den ſechs erſten ⸗ Monaten dieſes Jahres 1836, 
„die hier benamnter Qunntität "Gold und Platina ak 





gegtaden · —— Pfund. - ter fortfchen en und daher ſehr froh waren 
„und, ‚aus den, ae. fen Ben alſe fie in — ‚mit ſechs Pferden wor: ihrem: 
Seen 19617) ipn,a: aus deu AAron teen J Meilen) gu 
Bi anna Berge tücklegeeu, Zhrer Ansage 1 ge 

*55 3a 392 Pfund. edigung ihrer Wuuſche und dort ſowohl loſt ⸗ 
carte — — — — —83 als fettene, Pflanzen amtdedt aber das tau⸗ 
"5 Wat vom Slmer+ mannig ad ; üpea Mori. dort noch ein dahr zu werweis 
Su — acfew, ‚gefunden , und Kit ten, weräupert. Sie vermeilsen „ den,fihlehten-bald ein: 






ns Murfruim des Der sistadetten: tretenden —* ot qu fommen , ‚bei nias mug einen 
f jDe 
Corps äh Ki af fü) der Rube si, (und reifeten Durch Pohr 
a ——— ae, s —— 


—— — variant Er Br ee. IT —— 
am Kaut aſus sm dort ra ee u Der Königs Der Dauphin und Die Dauphine: beind» 
Ba Biel Sr Dparlda di er * „Detober Die Werkftätte Des Bildhaners Cortot, 
umd mehreren Gegeuden var, bhdRit mund AN cofolfaten Stätur, Ludwige Ben 
era, worfe iu "Mat dieles Dahrrs, nen —— ker Dicken Un wor de der. unglüclihe Ns 
eitten am Ahr et ud Dort, mic Ruben SZ a men ol, Er if su Fuh a 
in — = aßß Me Na En kehren — 
nen Herbfl An: Dwat J edles algen „dei. ——— worin ag) Der 
der —— fen, ‚gerichtet; iM RWokten dienen. ‚zum Fubgeſteil, und. 
Mfonen in einer ifo Hrn — wa tragen; zugleich Die Aetrſhute Den; Roniggwaͤrde. 
daß, die a de —— erfen  .... Der; Stönig, hat zum Bau der S — bei 
muhten / zum fir IE Den war Kom 60,000 £. beigergagen. 
—— — Babi-der Sechunde, ,,ulEaige Drumden ‚nad, (einen Abeeife von Paris, ‚der 
im + Mitten Der Mengen Raten) Mean, über nalte Mans gegnete-D" Sammimgrwem, Kabinets + Kunst, Dep ier 
ER. Eh war Ben Winter pindurch fo/geivalsig Pält / Daß, den’ Dounerftig Apend, Dar enghipen Ocfandefhaft De: 
die. Sonne yweiMonateilangs- nom 27« December big pefiben Heintgt. KEr uieh ſich die an hu gerichteten Weiche 
gan ar. Bebritar;nfirahlenlos/blich „und ‚Dem Monde -ausfnchen „wapnzcdie Antunfk. des. Kuriers zu Pat 
gleich am Fiemansente Randzrin Diefer-Zeit wurde auch um. einige: Stunden werfpätet wurde. + 
Das uedfülßer im "heemometer durch einige Stunden, Mehrrren Parifet Blättern zufolge, fol die rs 
YeB- Bagıs, duch deu sraft zum Siehen gebradht. Diefe nung Dee Kammssnanf demis. Dec. d, 2, fetgefeht fen, 
een — -Owaticha den 14: Moal Dr wo diee Uebet Lotd Cocht an e's gegenwärtigen, Aufenthalt, 
** ir mir fo, Marken Eis ſchole findet ſich in den lehten Parifer Zeitungen Leine fihere 
hr ——— vr IOADER TR REN: Angabe. Zu a Mirfädte Bat x durh Zufall mit dem aus 
Zuoteicht sberuder suntsu:, Die Annttehnenden Generkt Boyrt ii Einem 
—5 Een Ltr Be an x Wischkb baufe' gewohnt. -Lady Eohrane) wär in.der 
defreit, Mitte Oetoders son Senf n Tu tin angefomthen, „,. 


vor. dem 27, Jun hie won Cis 
fentifbar lehn wirden; fiefuhren Tag und Naht, Die Bedruder Bourdon in Macon —— 


— no Mühe, die Reile ſo ſchuell als Jahre Bag Eßndun Polent für ein geues Soft 
— veenden⸗ und famenmiadh allen onagchaktes St van — Bra im ae 


st vor “eihigen 2* de —— bett — — am Söleppran n 





ade 
— fie zwar: im Sälittew —— 
ber 13 Grad Reaumur Ralte. im· Sonnen ſchein bei * ———— wei — zogen ein- Ri 
terir —— fort ‚aber nach einigen Tagen fiel Der Marmor und viermit Wein beladene Boote nach. Der 
SHuee dutch ad Siunden fo, — fie, * ——— —* 
ten, .damis der duhe mann den pbooie die mu en Durhfemtten,, md“ d e 
Sipluten som Schnee a ———— welbe fe 


redyten 
vefreieh könnten "Ale im 

fo eHürmten fihoauf der Andftraße) inseinen- Difanz, von dem Syſteme der Brbrüder Bourdon —— — 
Sorn S Werft, Berge an Vergen ‚von 2his Arſchinen 
body ,; 00, bei der Auffahrt vonenemzum.andernc ſehr verbreiteten Nachticht „daß Roffimi das —— der Eh⸗ 
eftdte beſten Straugeriſſen wodurch fir gezwungen renlegion erhalten babe, voreilig, fügt jedoch viel ſchmen⸗ 


vo ned eis; fundenlang jur verweilen um ihren, Zeg ıpgiz, chelhaſtes für Den, sum Hof: Eomponiften und General, 







nfoector des —5 





(em — —— 
—— —— — 
te Ruth, und wel Anfchen. 


* du madyen me und —7— 


Gelahıg: betriit/ den amdr 

es ihnen in Ki a ni 

ger’ mehe überläßt. O8 

— Zweifel nichts verfäumen 


wird, um dieſelbe aus Dan enfeinnen Va⸗ 
driand oe ioen· Die fr Aoevcien wovon Ludwig 

su Gunſten berühmter Ausländer fo. fhöne Beiſpiele ge: 
—5338 wurde niemals mehr gerecifertigt, als ducch 
die: Wahl’ eines Meiſters deſſen Ruf in beidem Welten 
wirderhallt," Die frangöfifche par ei hat: falt immer uns 
der Dir tion pon- Hay fanden * — 

Me ind MdE an: £ulip, Gt ARE ie We Re 12 
amt, lieri‘, Mehl, Delhi Eherubn 
91, Sobentia/ Baer.) Der, Titel: Be ed 
ſten· iſt nut ein — ei. vr einträgt:. - 


Durch eine tönlgliche — pom 4. Deto; 
ber wird das unserm 21, Mai 1824 ag ſammtliche preu⸗ 
giſche Anterthanen erlaffene Verbot, auf der Uniwerfitit 
Tübingen zu ftudieren, beiden gegenwärtig auf ders 

ae Eirichtungen, wieder, aufgehoben. 
ES von Cumberland war don Hanno: 
* de ser, cn mal 8 —— ga vr wagherinpn 

elin angefommen: ı 1-1/7 

* u gr (band, 
Herheiligen » Tage, den 2. November, wurde 

—5 an der öftlıchen reg der Neftden; der 
—— zu einer'rieuen Doffapelle gelegt; deren 
minetes, mut fünf großen: Teibunen werfebenes, Schiff 


‚ eine” Ringe von ‚Sende Vreit e von 60 — 5 

ad mat emälden 1; as Heu 
emposheigenbe — kt Kr 84 Rees "Hei 
tigen 


—E— BR yleitppem 

ns hit aus SDtaatsmikerin, 

** — aus-der Lönigliben Kabinerstaffe, mithin 

Kal, 9 eres der Unterthanen und öffentlichen‘ 
en 


air * König von Sachſen haben dem 

— Mathe und Unter⸗Staotsſecretär der auswar ⸗ 
gen Verbaliniſſe, Oenetal · Maior von Mintwis, 
Charakter, eines NUENOER. Hrbeimen } Aare obne 

and Stimme da yufegen, und, Denfelten , unter 


‚neuen "Flügel —— 


BE ung von —— aatofre te late· Stetie yyum ı 
toe des —— der owãrtigen —— on 


N —2 geruhet. 
Dffentlihe, Ncqhrichten aus: Weimar vor 1.26.De 
"toben erzählen: „Bon künfiigem Jahre an m bierund 
"m ganjch Pande von jeder im Käfig gehaltenen Ma dr 
Fihutt, die fi genammten Sproſſer mit eingefhloffen, 
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—*— — · ——— 
dela Brigantine Bruce; einer griec 
gantıne, 150 Miglien von Alctamdri 
fei. und daß behtere Ihm, muter den ‚geäuli 
—— eu Dalten I Tabaf, « m 

vu esten ber gi \ 
—— * v la, 


J den Tem 8, Hop x 

S* £, 1, Mäzeftän baden. mir ar 
fung vom 21: Dctöber d, 5, , Die durc 
Bier — Präidenten , Raphael — 
beniburg und Damenader, Ueberſehß 
ber ver dem San, »Defteereihifch re IF 


erichte de de d 
I denttu des J er —— 
ar tel oe 
ng feine —— ur 
En „Delle, Dem Dof 6 
nu Jenult, mie — 
uarne tgeldes ale Verfonatjuläge, su ernenr 





ans. June Wien t Mitteipr 
arsch Werfchren ö 
Darl. — opt, —— für ı * —— * 
detto detto v. %. ı8aı, für 
Wiener Stadtbanto⸗ Fa 4 ma h 
— — — —*F 
Artien or, Süd ax. Giöd voran % 
Berinit te Naht — 
Nachrichten ——— effin . —** x — 
* * Nacht vom 15, auf den F 
ve 


heine Apgabe'von Fee Thra eew zut Armentafle Des ein. —2* ben faft 
„Denen ale JRR ABB RAHF LARA sutrudhrer werden, ———— hehe. re 
wir Kinn ts oL+ P lee = — ee eh En b Ye ri * * a 
I ' Baupt vNebarteur; Jolenb Anton Dilatı > 
v * X 
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Großbritannien und Irtan 
Die Bandoner Dläkter, vom) a4, Dstoder fiefern, nlin 
:amftändlich'die Werhandlungen , welde am. vorhergehen: 
Ger Lage, in einte/ Berfammtung der Beſitzer griechſcher 


Bsligafionen, Start. geſahden Hakth. VIE sa dem Behute 


einberufen. worden: Mat. um. den B erichE des in. der 
tehten Berſammlung jener Befiger amd. Sept; *) nieder: 
gefehten Ausfguffte zu vernehmen, welchet den Auftrag 
hatte, die Ueſachen Der verzogerten Abfahrt ber Dampf: 
» fdsiffe aus Gngland und Der Fregatien aus Amerika, Die Art 
und Weiſe derBerwendung der beiden griechilchen Anleihen 
(von 1824 und 1825) und andere mit den Jutereſſen der 
In haber der Obligationen jener Anfeipen weſentlich ver: 
knüpfte Gegenſtände zu unterſuchen. Diefe Verband: 
tungen füllen in der Morning: Chronicle, wo fie 
am vollfiändiäften geliefertwerden, neun der ungeheus 
ern, mitden Ueinſien Lettern gedendten, Koli Späl 
tem. dieieg Blattes; Der weſenilicht Inhält Desfelben, iR, 
in nachſtehendem Artikel des Eourieriuom a4. Octo⸗ 
per enthalten, der ung zugleich Die Mühe erfpart „eigne‘ 
‚ Behneskungen über Diefe ſcandaloſe Manipulatton belju: 
„fügen. „Es ft geſtexn „eine Derfammlung der Beſitzer 
griechiſcher Obligationen gehalten worden, um den Der 
richt Des Ausſchuſſes zu vernehmen, der unlängft nieder 
Zefcht worden „ un Dig. Ask und Weiſe zu unterfüggen, 
wie; Diesguenilhen Anpelsgeuhgiten non den patFl tifihen, 
ı Männer behandelt, der zufftigerngelagtz- wißhandelt 
worden find, welche ihre te! a 
geigen und Briehentand jene Hthyeit Und“ jenen finan? 
zielen Wopiliand, ſichezn wolten, Die, wie fie feit langer. 
Zeit zu Hagen gewohnt finds An Easland nicht zu fins 
den feien, — Der Verst wurde vorgelefin, und durch 
‚Diefen Pet, nAR. PahR Arne, yon Yen A Tann 
"Depusicten geihricheng Brelge AmeLdR DyE Merl 
fung mitgetheilt wurden, erhalten wir allerdings einen 
Febr intereffanten Ueberhlich des gan en Geſchaftes. Einige 
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von den Thatfachen find zwar nicht neu für uns; aber 
tr Berbindung mit ändern Umftänden, Die bei diefer Ge: 
Ükgenneit ans Licht famen, gewähren fie nichtode ſtoweni⸗ 
„ger einen Ihlagenden Effect, — Man, erſteht aus dem 
Berichte, daß Jwei Ankeihen in "England ‚aufgenommen 
worden find, und daß Bir Fr. Durd ettröfJohn 
Sam Hobhoufe, undH"gofeph Hume, die Auf⸗ 
ſicht darüber kbernommen haben, um Die weife Verwen · 
dung derfolchergeftalegur Vernichtung der Türfen herbei⸗ 
gefhafften Mittel zu werbürgen. — Bon dieſen Herren wur: 
de nun befhtöffen, daß Fregatten erita / Dampffchiffe 
in England gebaut, aut üpd Cochrane gus Braſilien 
geholt: werden foll ie u beine gu: commandiren. Diefer 
Plan mußermatü li die fanguinifhflen Hoffnungen er 
regen, jeden Zweffel beſchwichtigen z und hätte noch ein 


‚Bedenken söwälten Lönnen, fo mußte ds durch fülgende 


Ertläeung des Sir Frauc is Burdett an einen ‚Der 
griechifcen Deputiecen befeitiger werden 2 „Jh werpfän 
‚dr Ihnen,” erwlederte Sir Francis dem He 
(an vo; als'diefet Anſtaud nahm , eine fo grotze Sum ⸗ 
me:Qeldes.für. dan Plan au Lord Ca hzane's Ehhrbi: 
Kon ya derwenden / Zich verpfände Ihnen mein heiligen 
Ehrenwort, dag dieſer Plan gekreulich ine Wert go⸗ 
Feht werden ſoul. KUmmetn Sie Sich weiter nicht um 
die Sache, Ihr Vaterland ſoll gerettet werden,” ⸗ 
‚Die ariehifhen Deputizten Ideen: gedacht zu haben, 
kopen in rer Zeit getauft werden. fünuten, 
„als erforderlich: Fenn'därfte, am fie gu bauen; aitein dieß 
wurde ao wiedergeihlagen. Die Bergatteh wir 
Bein in Amerika. beftellt,, und der Dan demn Dampfbdr 
‚te hier begonnen, Um der eifrigſten ;Bemüttumgen. des 
Maſchin enmelſters fijer ak Teyn, wurde ehr Mann ger 
wählt „ welcher fid), da fein Sohn ih Den Dienftch des 
Palhiasvom Kegmpten ſteht, allerdings befiyeben 


amm« ‚müßte‘; fi; um ſeines Sprößlinge Willen; atis zujeich⸗ 


"in, bertiihe gebtzere Ehre Münfaren Ponnte‘, Atho/dem 

Bice- König an einem fhönen Morgen anzufündipen, 
sr die Talente des Hin Gallowan (feines Da 
4) Zbrahim Paſcha, der Sohn des Vice + Könige 
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und.alfe feine Beute in die duft gefptenägt, oder in die griechiſchen Obligationen‘ anf a6 oder Hy heradkefahtten 
Tiefe Des Meeres verſenkt worden fein. — Aber die ber war, nicht weniger’Als 215000 Pf. Rapitst für das dep: 
ſten Plane werden juweileh' berkiteit; ſeltſam genug, pelte Diefes Preifes gekauft worden find) Die 
A" Satlo w ah braiee die befteliten Dampffaifie nich ’ von 4320 Pf. if für ven Autauf vol Bode YrzKaplkat- 
su Stande; die Wenigen, Die er als fertig producitte, „ar einen Freund Gtiedfenlinss, welcher dufem \ 
‚ wurden mangelhaft befunden, und die in Amerika ange, Dienfte gefriftet hatte,” besanft worden; und, Wunder 
ſchafften Fregatten,werden noch Innter vergebens eribars “über Wündie, Sir Graneis du EDert, und der ſtets 
tet, obſchon ein franzoſiſcher Kavallerie :Dffisier (de wädhfame 5” 9 ume haden von dieſer Verhandlung 
neraf Pallemand) hinüber gefäict wurde, um dafür Feine Norig genömmieh." I Mabase WHTecer eſer werden 
zu forgen, daß fie gehörig in Stand gefekt' würden. dirfe Sache gar nicht begteiſen Wir Wollemverfurenypfie 
Lord Coch rane iſt allerdings von den Grlechen ertauft zu erklären. DIE Sache ſchelnt ſich ſo zu verhalten: Ir 


—ñi 


worden, und der Preis für die Dienſte, die er leiſten 
ſollte, iſt, wie ſich von ſelbſt verſteht, bereits in den 
Händen des edlen "Lords, der ſich, wie Jedermann 
weiß, unlängft in Napoli oder in der Nähe befuns 
den hat *), volllommen bereit ju handeln, wenn ce 
nur eine flotte zu commandiren gefunden hätte, — 
Die Hd. Durdett, Hume und Hobhoufe ha 
ben ſolchergeſtalt ihren hodherzigen Plan vorerefflih 
ausgeführt, und aus den Rechnungen erhellt, daß Die 
für die Griechen aufgenommenen Gelder auf die liberal: 
Ne Weiſe ausgegeben worden find, Welder reelle Bor: 
tbeil aber für den Zwed ihres menſchenfreundlichen Ei: 
Vera zu Wege gebracht worden, müllen wir beſſer water: 
richteten Perfonen, als wir find, zu zeigen übyrlaiien. — 
Es gebricht uns heute an Raum ,... die, verfhiedenen 
Rechnungs · Poften, die in dem Berichte enthalten find, 
durchzugehen. Einige derfelben Klingen in der That fon: 
derbar; wir konnen jedod folgende Stelle des Berichtes 
nicht mit Stillſchweigen übergehen: „Ihr Ausſchuß 
„wünſchte zu erfahren, aus welchem BGrunde die Sunme 
„von 4520 Pfund zum Ankauf von haoo Pfund Kapital 
„sum Preife von 54 Percent, und Die Summe. von 
„69:0 Bf. für 13,900 Pf. Kapital zum Parife von 8 
„und 54 bezahlt worden find, während der Marktpreis 
„nicht mehr als die Hälfte der bezahlten Summe betfug. 
„D" Luriottj gab ‚Ihrem Ausfhuffs, die, Auskunft, 
‚daß die zuerſt erwähnte Summe an einen Fereund 
„Orischenlands bezahlt worden fei, welcher dieſem Laude 
Dieuſte geleiſtet habe, deſſen Namen cr aber nicht of 


gend „An Freund Gruchenlanden durch „thörichte 
Ehrlichkeit,” dder dur „Maffifges- Mitleid” ängefpsrnt, 


"hat, An Griechenland · eine n Dienft Iu teiften® griechi⸗ 


ſche Dotigationen zu jenem Betrage wahr ſcheinlich zu einet 
Zeit genommen, als Jene Odligationen ab Pari, oder 
mit einer Pramie andern; und nun, als fie um eiuigt 
und dreißig Proͤcent gefallen waren," wufchte brishm 
Schaden don" feiner Spedättnt! og yu’tömmeny und‘ 
wendete fid mit großem Geſchrei ‘über feinen Vetluſte 
an die griechiſcheti Deplitirten, welche ihm‘, im Berk 
ſichtigung feiner Freundſchaft für Grieche mand erfaufi 
ten, dem Yande ſtiner Liebe die Laſt aufzubarden, dieer 
ſelbſt Hätte tragen folen. — Wifberligen es tlef, daß 
ein Volk, dis, für feine Freihelt kamoͤſt, dergeftalt' ven 
rathen wird; allein, wenn wit ſehen, daß'fo etwas gei 
ſchehen konnte, wo folde Patrioten und Staatsınännee, 
wie Sit Francis Burdett, OGeJothn Cum Hob⸗ 
henfe und H" Joſeph Humemit im Spiele waren) 
fünnen wir us unmoöglich der Sreude erwehren, "Taf 
Griebenland, und nicht England der Gegenſtand ihrer 
Sorgfalt geweſen. Es moͤchte faft fheiien, Daß der gutt 
Genius unferes Vaterlandes Diefe Gelegenheit heitelgd 
fuͤhrt hat, um uns zu zeigen "was wie zu erwarten ph 
ben würden , wenn ‘duch itgend emen Zuſall ſolche In⸗ 
dividuen Mitglieder eines brittiſchen Minifteriums wit 
den könnten. — Aber wire fo etwas hier geſchehen * 
hätte das engliſche Minifteritum eine fo lachetliche· Ver · 
ſchwendung des ihm anvertrauten Geldes geftatter hät 
te c5, in der Abſicht, einen Cokp de tdin’Alrssufüheen, 


‚fensih neanen Fönnez iedoch bereit ſet, deu. Namen DiTcht gegeben, Schiffe it eintemd fremden Laide ji bau⸗ 
„und Die Eorspfpondenz (menn es verlange werde), Hfn. en, Telke nicht Herbei ſchaft und den zum Cd 
ae und Sir Francis Durdett, die, ,(mir..eX. „do derſelben sefimanten Sefehlshaber, ohne feine Esche 
„biäjufügt) von diefer Verhandlung keine Notiz. genom: ‚Dre, ausgeſendet um dem Felnd ennt ſeinem ifotieien 
men haben, mitzutheileu. Onn Spanioladı.fagte Nuhme entgegen 'ju kreken o, wie Würde danu Str 
ſich von aller Kenntniß diefer Sache los. Ihr Ausſchuß „Srancis v urdertüber Beftechtichteſt EN 
„Ünibeim Stande gewefen, irgend einen weitern Aug: keit der Minifter und überdie Nothwendigteit irder 9 
Mblab über dieſes Kapital gu erhalten.” — Hieraus gr. laments « Reform declamirt vote Hurtig würde S" John 
gibt. ih, daß zu einer, Zeit, wo der Marftpreig.der Cam Sobhou Fe die rötioneh des’ khrenwechen 
nn * — 9— Er ir erg N —— 
M EUR in, en Er werthe Thorheit, Und verderblihe Nachlaſſigkeit unten 
— —— dab ER und fh abet, wle weitand auf feinem alten und faR 
wrane nah Hydra abgegangen fei, um nadjw  vergeifein Schaüplahe, PalaceMard, (wd er als 
eben, ob feine Bampfſchife angekommen ſe Volks redner auftrat) in die Bruſt geworfen haben! — 


— — 


Und nei herrliche Materlallen · au eine m Geſpraͤche 
über den Tiſd · wurden dem ehrenwerthen Mitglede für 
Menttofe nicht geliefert /— welch ſtich elnde Fragen; „dp 
er die Sehr. chrenwerthen: Dessen und ediem Lords auf ih⸗ 
ren Plahen febe*, und vor allem, welche endlofe. Mos 
tionen zu Vorlegung von Dprumenten und Nednungen 
wärden ihm dadurch nicht an die Hand gegeben worden 
ſayn! — Es it auffallend, daß der Ausſchuß außer Den 
um den doppelten Marktpreis für Griechenland getauf: 
ten Uood Pf. Kapital,ſchlachterdings kaAncn Aufſchluß 
set dir Umftinde erhalten founte. welche den Ankauf 
det Weiteren 13,000 "Pfand natbwendig. machten. Wie 
kommt 6, dab 9" Oume diefe Soche nicht durchſchaut. 
und Abei feiner Liebe ‚für Yubdlicität, wiht,der ganzen 
Welt bekannt macht, wolhem- „freunde „ Der Grie⸗ 

chenland Dienfte geleiſtet hat”, Diefe bedeutende Sum: 
me abgetauft sugeden if? Sehen wie. den Fall, der 
Kamybender Schabkammer foutz infeinem naͤch⸗ 
fen Budget. als einen Der Unsgabe + poften,. den Ans 
kauſepreis non. 13,000 Pf: Dreipercents anführen, die 
„einem Freunde Engbanpo", il 160 abgenommen wir: 
der, während man ſie von Jedermann, Der fein„Greund” 
ift, zw 88 hätte-haden können; nehmen. wie-bießfüreinen 
Augenblick an, und wir fragen , würde .H" Hume 
nicht behaupten; daß hier etwas, das einer Beutelſchuei⸗ 
Derei ähnlich fieht, im Spiele fei? Würde er niht dans 
anf beſtehen, vollſtaͤn dig von Allem unterrichtet zu wer⸗ 
dent Ei, wahrlid er würde es thum! Wie fommtzs, , 
Daf..er fih, da er num einmal die griedifche Sache zu, 
Der ſeinigen gemacht, hiebei nicht eben fo.benimmt ?-Dier 
iſt offenbat eine tũchtige Prelierei. HF Hum e ſollte fie 
genau unterfahen. Er hat -alle Urſache votauszuſetzen, 
daß „irgend em zudringlichet und: einſchmeichelnder 
Scurken die 13,000 Pf. Kapital in der Abficht, einem, 
aetlgen Profit dadei einzuſttei hen, genommen, „Und. 
dan, ale er ſich in feinen Erwartungen getauſcht ge⸗ 
fundbea,: niederträdhtig um die Griechen herumgeſchlichen 
fei, und ihnen vorgeſchwatzt habe, „daß es widernatürs 
lich ſeyn würde, daß er, der nur aus Eifer ihmen zu 
dienen gehandelt habe, fein Geld dabei verlieren ſolle. 
fen irgend Jemand, fo hochtrabend auch feine ftib 
heren Rodemontaden von Philanthropie und kla ſſiſchem 

Mitlerde geweſen ſeyn möge ſich etwas dieſet Ant er⸗ 

taubt hat, fo ft es Her · Hum ais Mfncht dieſes Zudivis 

Duum zu nennen; und wi 


r fordern ihm auf, unter H"". 
3 0 wring's Deifand, fihzw dieſer Defanntmahung 
zu enefhliehen” . ‚ ; —— 


Berrefe aus Batapia vom »6. Junl in Londoner 
Wjärteen., die von Dprtanfälligen Englöndern herrühfen, 
und por denen mangrwohntäft; daß fie fihr ine Siwarze 
maten —entwerfen von dem PDortigen ‚Byftande Der Dinge, 
irn fchredliches Gemälde, ‚Klima « Krankheiten und, Die 
Befe chte im Innern hatte die- hollandiſchen Truppen 


’ 
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groͤßtentheils hingeraftt Man Ihäht diejenigen, melde 
mod, auf Den Beinen, waten, mite auf, 500 — 
übeigen: lagen: kyant dauneder . Dazu „Kommt, ‚Bab, Die, 
Eingeborneni täglip furdtbarer werden, ‚ip — 
dem. Urtheile Kunſtverſtandiger die Iuſel juihrer Erbat, 
tunyg..wenigftiens 20,poo Mann fordert: Auf der Inſel 
war jeder verpflisptet, Dienſie zu thun, was, den Cinwoh, 
nern fehe ſchwer fiel.. Die Engländer waren ſammtlich 
entſchloſſen, nah Sincapore ausjuwandern, — 
Die Katholiten in Tuam haben ihre Petition an das 
Dberhaus durch ihren Erzbiſchof Dem proseftantifchen Dis 
fhof,in Norwid,zufenden laflen, worauf lebterer dem 
Ersbifhof von Tuam in einem überaus herzlichen und 
bruͤderlichen Ton geantwortet hat. Als dieſe Eorrefpon:, 
denz in der Verfammlung der Katholiken su Ballinasloe 
vorgelefen wurde, erfhod ein Freudengeſchrei von meh: 
reren Minuten und viele Anwefende vergoffen Thränen. 
Am a9. Detober, Abends hatte Das Todtenbe— 
ſchauungs-⸗ Gericht über den Sterbefall einer" alten Gran, 
Namens Anne Barnwell, fein Erkenntniß abzugeben, Es 
ergab ſich, daß die Fran mitten in London vor Mangel 
und Elend’ umgefommen iſt. Ihe Hauswirth Edward ‘ 
Giles hatte fie feit mehreren Tagen, nit gefehen, er. 
börte bloß, fie fer unwohl. Eudlich rief ihn em junges 
Märchen, das fie beſucht hatte, herbei, allein als er ing” 
Zimmer trat, lag fie in ihren Kleidern todt auf einek 
elenden Madratze. Den zo, Detober war er zu Dem Bes, 
zirksödrfichee Price gegangen, um ‚anzitzeigen, dat die 
Alte im das Arheitshaus aufgenommen fenn wolle. Mi: 
fire Peice (der Mann war nicht zu Haufe) bemerkte, ep 
(der Wirth) muͤſſe felber für die Frau forgen, Da fie vier 
tehald' Fahre bei-ihm gewehnt. Darauf flug fie ihm die 
Thür vor der Nafe ju und rief, fie wolle ihrem Manns 
NAHE geben: Allein niemand hat ſich feitdem um die 
argie Alte betuimmett. Eine Frau, Sara Smatwood, 
ergäßite , wie fie mit eigenen Augen gefehen, daß bie ” 
Berſorbent Vor det Thür des H"" Price geftanden und 
deffen Frau mit dem Ruf: „padt eud fort!” herausges 
kommen und fiei mit Waffer_begoffen babe. Der Ver⸗ 
diet lautete: Geſtorben aus Mangel an den nöthigften 
Lebensdedurfuiſten Ne 
“A er Dorfe in Budinghamfhire hat lid, 
‚ein ſchrealichte Verfall zugetragen. Ein Shuhmager,, 
der mit ſeiner Frau und fernen beiden erwachſenen Ködı 
tern'eitie Heine Hütte bewohnte, war ſeit einigen Wo: " 
cen micht im Stande geweſen, Arbeit zu erhalten, und 
‚das Geſchaft feiner Töchter, welche Borden und Spitzen 
webten, war wegen der. ſchlechten Zeiten aus Mangel 
an Abſatß ‘in Stodeh gerathen. Der unglüdlihe Dater, " 
‚welter das Elend feiner Frau und feiner Töchter nicht 
langer ertragen tonnte, ging‘ nad einem benachbarten 
‚Slesteing And derſchaffte ſich eine Quantität Arfenik; Die 
er öel ſeintr· Ructtehr, in einen Pudding milſchte Er 
„und feine Tochter aben die Lieblingsfpeife mit Heifhuns 


— — 


ger, was die gutmuthige Matter bewog, nur wenig da⸗ 
von zu ſth zu nehmen. Die Folge Davon war; daß der 


Vater aud Die Beiden Tochtere im einer Stunde nachher. 


Leichname waren. Die Mutter iſt dem Tode nahe. «>; 
Das Rochdaler Unererflügunge: Comite hat in Folge 
der eingetretenen günftigen Veränderungen in dem Dat 
delsverkehr, feine Thaͤtigteit eingeſteilt, und nachdem 
es nahe an Yo0o Pf. St: ausgege ben hatı, befindet: ſich 
nöd) eine Summe von 605 Pfund in feinen Händen 


Durch die neue Straße, melde von NRochdale nach Burns“ 


bey angelegt wird, erbältaud eine nit geringe Anzahl 
müfiger Leute Beſchaftigung. Zwiſchen 400 bis 500 We: 
ber- find bereits bei den Vorarbeiten zu dieſem, ‚unter 


der Dberaufficht des H" M’Adamıftehenden. Strafen - 


bau befhäftigt. s N 
Brafibiem wir 

Nachrichten aus Niode Jame ino (in: Londoner 
Blättern) zuſolge war Bord 'Ponfonby am 28. Auguſt 
voh dort nah Buenos: Ay resnbgefegelt ; man ſchmei⸗ 
cheite fi) in Der Hauptftade Brafitiens, Daß: feine. (Erz 
fheinung im fa Plata Strome eine Ausföhnung Der krieg» 
führenden Theife herbeiführen werde, In emem am 3oi 
Sul unterhalb Buenos: Ay res vorgefallenen hitzigen 
Gefechte zwiſchen den beiden Geſchwadern, ſcheinen dıe 
Republikaner unter Bromm den Kürzern gezogen zu 
haben , ohne daß ihmen jedoh "Schiffe abgenommen wurs 
den: Die Brofitianer hatten 18 Schiffe im @efechte , und 
Waren ihren Feinden in jeder -Hinfidyt überlegen, Dage: 
den haben die Patrioten der BandasDrientalizu 
Lande bedeutende Fortfiyritte gemacht , fie blockirten 
Monte:VWideofo eng, daß von Der Bandfeitekeine tes 
bensmittel mehr in die Stadt geſchafft werden konnten ; 
und deren Vreife alfo am 206 Procent geftiegen waren. 
Der innere Zuftand der Stadt Bmenos:Ayzesaber 
Teint nicht erfreulich. Die Pinanjen waren erihöpftus 
und Das Papiergeld’ hatte ame Werth fehe verloren; 
eine Dublone von 6 Piaſtern mußte man ſchon mit as 
Miaftern Papier bezahlen. Die Regierung wollte zu einer 
neuen Anleihe von zwei Millionen Piaſter ſchreiten. 

guitar. 

Einem kaiferlihen Gutachten zufolge, ſollen Perfos 
hen augsburgifcher oder helvetiſcher Confeſſion bei, ein 
zugthenden Ehebündniifen mit Hebraern uud Mehamme · 
danern dei ihrem Conſiſtorium um die dieß fatlfige Ertaub⸗ 
niß nachſuchen. Die Einſegnung ſolcher Ehen muß von der 
Geiſtlichkeit ihrer Confeſſion vollzogen werden; Den Mo: 
hammedanern oder Hebräcen aber wird’die Trauung oder 
Umtrauung ihrer Glaubensgenoffen mit Frauen augss 
durgifäyer oder heldetiſchet Eonfeffion unterfagt. Die Con: 
fftorien diefer Eonfeffionen follen ſolche Mohammebaner 
oder Hebräer mittelft Neverfes dahin verbindlihmaden, 
daß fie die von ihnen in jenen Ehen geyeugten Kirder 
in dem Cyhriſtenthume einer jenen beiden Confeffionen, 
oder (wenn es die Eltern wünfhen) der herrſchenden 
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griechiſch· ruſſiſchern Confeſſion taufen und.erzichen.lallen, 
daß ſie hue Eneftauen ſo wie ihre. Kinder, wedet durq 
Drohungen; mach: durch Vor ſpiegelungen zu Ihrem Glau⸗ 
bem verleiten, ao ihnen die geringſten Hindermiſſt in 
der. freien Aus ũ bdung ihrer Religionspfligtenin den Weg 
legem, und endlich daß fie mit Ermtritt in. ein chriſtl⸗ 
des. Ehebũnduiß der Diefwaiberei entfagen wollen. 
S chweden und Norwegen 
Eaut eines Verichts Des: Gounerneurs der. Proving 
Jem alan daia· Echweden, haben ſich im Lauſe des van 
floſſenen Jahres 2o Famitlen aus. Drfecarlien auf den 
Kroulaͤuderelender genannten; Provinz niedergelaflen,. 
unbe die beftinmmten Unte rſtaͤzungen an Gelde und Getecis 
de erhalten. Sie haben eifrig und einſichtig an der Col 


niſation bes Landes gearbeitet, bereits anfehnlihe Stre 


deri des Lundes arbarıgemant , mehrere Wohnungen er⸗ 
baut „und wollen jet ein Magazin für eigene Rechnung 
ersichten. Es ind. auch bereits, im Folge Der unternome 
menen Theilung der Keonlandereien, mehrere: addere 
Stüde Land; zu Cotonien geſchlagen worden. Schon hat 
man Diefed Jahr einen Ptatz zur Anfledelung von So Gar 
milien, angemiefen. Die ungeheuren “Wälder und der 
frustbare Boden Jemtlands, dıe vielen eifen: und bieis, 
reihen Berge, die vielen Moräfte, Flüſſe und Sen, 
welche man dort findet, find vorzüglich geeignet, Arbeit 
und Induſtrie zu unterfiügen, und bieten dem Handel 
große Hülfsquellen dar, ſo daß diefe Provinz mit der 
Zeit eine der anfehnlihften und wideigften. im: ganyım 
Reiche werden wird, Ste hat übrigens mehr Flaͤchenraum 
als mandes Derzogthum, ja mandes kleine Konigteich. 
Branftreid. 

Die Etoile fagt: „Die Eröffnung der Seffion der 
Kammern ift, wie.man verfihert, auf Den 13, Dermmber 
feſtgeſetzt. Außer Dem ſchon angefündigten Geſehentwur⸗ 
fe. über Die Preffe, dem Forſt⸗Coder und: dem Mititir 
Sttafgeſehhbuche, ſpricht man von einem Gefeße über dit 
Beſchwornen (Jury), und von einem andern, meldes 
den ‚Unterhalb der wegen Schulden Berhafteten beflimmt. 
Fügen wir das Geſetz, betzeffend das Rechnungsweſen/ 
das Budget und einige Die Verwaltung angehende "Üt: 
fee hinzu, fo gibt es eine Seſſion, Der es nicht an An 
Seiten fehlen wird. In- einem. fpätern Artikel wider 
ſpeicht die. Hroile einer Behauptung des Eomzrier 
Brancais, daß der Siegelbewahrer feinen neuen Carb 
wurf eines Preßgeſetzes, aus Beſorgniß zu viel Oppofb 
tion zu finden, nicht dem ganzen Staatsrathe, fonders 
nur dem Ausfhuffe für-die Rechtshaͤndel zur Begutach⸗ 
tung vorgelegt habe. 

Das Parifer Affifengericht iR jekt mit einer Ange 
legenheit· befchäftige, in welcher dreischn Diebe figuth⸗ 
‚ren, Diefen find nicht weniger als 64 Diebftähle zar 
Laft gelegt, namentlih in Ketlern, Läden u. dgl. Sie 
verfhmäheten auch Bücher nicht, und eines Tages ent 
führten fie 80 gebundene und 25 geheftete Bücher anf 


— 15 — 


einmal. Emer von ihnen Monro ſe⸗ ubte eine Att Ges: von verſchie dener Größe „denmtwir haben keine Hande 
richtsbarteit Aber feine Spiefgefelien ans. So hatte Ba hier, um ſle zu machen.“ = Sẽee Majeſtat haben Sooo 
Boiſſe eines Tages feine Schuldigkeit nit gethan, und Gulden für die Hulſebeduͤrftigen in Groͤningen herge ⸗ 
wurde mim verurtheſtt die Nadi u wochen, und dem geden. mt ne? : — 
folgenden Morgen mußte er aach dem Ort, wo ihm das gu. Dberyffet find Dörfer, in denen zu Anfang 

Stehlew nicht gelungen war, zurück, und ‚durfte dem: diefes Monats drei Miertheile der Einwohner frank Iae - 
Hauptmann nicht cher unter die Augen kommen, als gen: In Heorn iſt nunein Art geſund, drei find er 

bis er die beiden Matragen brachte: die man ihm zu ho: krankt; Diefer eine Arge muß den Dritten Theil |der Eins. 
len bezeichnet hatte, Einem der Bande, :ein Züngling von wahrer. befuden; Die Studenten in Utrecht haben für. 
noch nicht 16 Jahren; Namens Julian, hat an 58 Diebe; die: Beidenden im Gröningeniaäge'/, Gulden zuſammen⸗ 
ſtaͤhlen heil genommen; undırfeifier Mutter, Den. Rei gebracht. t A 


Flaſchen mit Wein zuttigy:sorgeredet,ifiesfämeniinow: ic 000 27 "Uendif Lanb* : 
feiner Geliebten, riner Köhim.tin: Beugenwerdeniabe: 171 Weffentliche Blätter melden aus Würzburg vom; 
gehört werben. m nn en ei mladrn 2MOctoberrIUnſere Weinleſe iſt bis jetzt yon dem ſchön⸗ 


Unter den dieſer Tage von Paris abgeführten aa: ſten Wetter begünſtigt. Der Ertrag übertrifft beinahe 
zu den Galeeren verurtheilten Berbrechern bemerkte überall die Erwartung der Beſitzer, bei manchen fogar 
man einen 6ögibrigen Greis, Der au feinen.azjährigen‘ um die Hälfte. In den: mittleren Bagen wurde Die Wein 
Sohn angefhmieder war. Der Vater muß lebenslaͤnglich, bütte, aus welcher zwei Eimer gepreßt werden, zwiſchen 
der»Schn a2 Zahre auf Den Galeeren bleiben nn bendeebThalern, im den beſſern aber mit 10 und ir, 

tr Die 5 Percents: wurden am 36, miligg: es 1oEenti; Thälernbegahlt. Die beiten Lagen werden bei ums, zu⸗ 
eröffuet und mit'gg Br. 26: Cent; geſchloſſenz bie-5, Pers: letzt abgeleſen, daher können wir nit fagen, welchen 
conts mit 68 Fr. 55 Kent: eröffnet und mit 68 Fr 66: Preis die Beeren am Weinberg haben werden. Da aber 
Emit, geſchloſſen. dieſe Lagen meiftens in fehlen Händen find, fo wird dort 
Königreih der Niederlande, i wenig verdauft, In den Schenken wırd die Maaß füher 

Die Berichte aus Bröningen lauten noch immer Moſt fürB bis-ı2 Kreuzer verzapft. Die Qualität er⸗ 
höchſt ‘traurig. Die Zahl Der: Grflorbenen hat ſich vom reicht ziemlich gewiß das Gewächs des vortrefflihen Jah⸗ 
12. bis 1g- Detober wieder um 35 gemehrt, und iſt auf ved.a8ıß: Die Gaͤhrung tritt ſehr ſchuell ein, undıes iſt 
268 geſtiegen. „Man findet,” ſo wird. von dort geſchrie⸗ ſchon Jeht grfähnlich,, tim Die «Keller zu gehen, die, nicht 
ben; snipt allein kein: Hans, fondern auch keinen Me genug Buftzugihanen-, ſelbſt in fehr grohhen Kelleru, Die 
ſchon, welder von der Krankheit: frei geblieben ift, und etliche hundert Fuder faſſen, und. binlänglih Luft haben, 

die, welde fie einmal gehabt, befommen jeden Augen: iſt der Zugang nicht ohne Gefahr. In. einem. hiefigen 
blick Rüdfäle, Der Statthalter beginnt zu geneſen, allein Keller, wor25 Fuder Moft erſt feit fünf oder. ſechs Tagen 
gaveir der Wethuders (Schöppen) find gefiorben, und der ja⸗geoße Faͤſſer gefüllt waren, mußte Durch Strohfeuer 
dritte: iſt fer ernſtlich kxauk, Dos Bänten Der großen und einige Schüſſe- die erſtickende Ausdünftung vertrieben 
Glocke beim Degraben iſt werboten, weil es faſt mit wirden jscherdie Arbeiter-fih: hineinwagen durften. Die 
aufhsrte, da man beftäntigemit Leiden im Anzuge war/ Guhrung wir bereits for Mark daß die Hefe aus Dem 
and der Kath hat: erſucht, die Haͤuſer, in denen Leute Spunt vom ſechs und mehr Fuder haltenden Faͤſſern ge 
geſtorben find, nicht laͤnger als deei Tage zu sfhliehen; trieben: wurde, obſchon man Die) Gedinde um mehr als 
weil ſonſt game Straßen geſchloſſen bleiben wärden.? + einen Schuh leer gelaſſen Hatte. Dieſes mag, jenen-Aur 
Die bei der Commuſſon zu Amſterdam eingegangenen Warnung dienen; die in engen Kellern den Moſt auf: 
Berichte lauten eben fo ungänftig :„Taufendeudie.Durh bewahrenz denn man wird ſich erinnern, daß in-guten 
eigenen | Fleiß ihre Familienverforgen: tonnten,; ſtarren Fahren nenmihes Unglück durch Die Gährung entſtaud, 
muthlos in die Zukunft · hin Diefe für den Wintenimit undreiuige Menfchen den Tod, fanden. Die Wrt,tg 
dem Mothdärftigen zu werfchen zıft uuſere Aufgabe; wuaifopäophetem habemim Laufe die ſes Jahres. night 
Danf fei den Menfchenferunden iriunfern Vaterlande witkliertenum erworben. Sie verfündigten einen naffen, 
und vor allen in ihrer Stadt, Die uns dazu einigermaaßen tüßien Snummer, und die Dige hat fogar in dem nörd: 
in Stand fehen, Wir haben nun (Han ein: Verzeichniß Uchen Europa, in Schweden und Rußland Die Saaten 
von 6oo Familien, und werden im. Winter auf 1800 zu vernichtet. In Nordamerika und in den nördlichen Pro: 
rech nen haben, die Unterftühung, bedurfen, umimiht den vinzen von Ehina war er von ähnlicher Beſchaffenheit. -- 
‚Hemen: Kaflen zur baſt zu fallen und: ſich ſo in ihren eis Man hat einen ſehr ‚Falten Winter vorhergefagt ;ıbis 
genen Augen zu erniedrigen· Wir haben zwei Mitglieder jetzt ſind Die Zeichen noch nicht erſchienen. Der. künftige 
-unferer Commiſſion verleren und ſleben liegen Frank, Für ı Monat: wied entſcheiden. Sind im. November die ſudin 
Die 2000 Gulden, welcht zu mäfeeer Vorfügungngekeilt . den, füdısweitihen und -weRlihen: Stürme zahlreich 
‚worden, verlangen wir Knaben⸗ ud Mädhensdemden umdsheftig, ſo wird Dee, Winter micht fchr Kalt, ‚wenig: 
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ſtens wird die Kalte nicht — ſeyn⸗ Dieß iſt 38 ve⸗ * feiner Leichtigkeit, eo 


* ne mehr nis do Zahren gegeindee, und Doh 
[IK 
—— —— 
RK 
Ungarer 2% 


Unter. den fhonen Banten, 
lie Freiſtadt Peftb zu he 1— rer 2 : 
fonders-eine auf Aoften der 


rungs· Commiffion im dortigen, ‚Stab twaͤldchen eebaute 


Drahts»Kettendrüde aus, wehhe DRS, Ada 
in Gegenwart dee durchlauchtigſten 
beit des — Reichs: Palatin, 
und Erjherzoginm Her mine, dem 
hung eroffnet wurde. 

Dieſe Bruͤcke, welche die erſte Hangebrücke im Kb: 
nigreiche Ungarn iſt / Jeichnet ſich von den bereits beſte⸗ 
henden Kettenbrücken dadurch aus, daß die Ketten micht 
von geſchmiedetem Eiſen/ ſondern aus Erfendraht er ⸗ 
zeugt finds Don den beſtehenden Drahtbrůcken unterſchei⸗ 
det ſie ſich dadurch daß fie richt: muf Kaugen Drahtſel⸗ 
len , ſondern auf aus 6 Schuh — — verglieder: 
tem Ketten hängt. . 

! Man wählte zu diefer ‚Brüde dieſe art —*8 weil 
der Draht weniger Zerreißbarkeit als geſchmiedetes Ciſen 

hat; die verkürzten Drabtfeibe aber Die: Erzeugung ser: 
leichtern/ und der Auswechslung eines beſchaͤdigten Slie ⸗ 

des weniger Schwierigkeit entgegenfehen. Diefe Bruͤcke iſt 

72 Buß lang, Si gufß- breit; Hängt auf s:cifernem, 4 zor‘ » 


tzherzog Stephan 
blicum gär 


hoben „ 4%/, im Durchmeſſer haltenden hohl gegoffenen : 


Säulen , welche nicht feſt gemauert find, sondern fidy bei 
mehr oder weniger Belaſtung der Brücke vor < und rück⸗ 
‚wärts mitbewegen tönnten;;. aufderfelben find ieiferne Ra⸗ 
ſten angebradt ;; inı welchen: die Stetten durch Polzen Be: 
fefiget find. Von einer ¶ Sanle ur andern „üben dem 
MWaſſer, hängen auf jeder Seite⸗ o Schuh hoch aa Ket⸗ 
den aber: einander wı jede: iſt aus ywei nebeneinander til: 
A Drabtfeilen vergliedert, zu jedem Seife, nun 
—28— — jeder derfelben trägt D 
— in der Spannung, die den Ketten Über de 
de gegeben It. Die von den Säulen ſchrag zu deh 
Befeftigunge — —— Seile, wet 
I ter (ang eu Arie Koi n — Ba nm 
runde an gußellerne ev ‚e erden, 
ausge —S bt. ge ie Ir Afereen ß 
— —— —— trechtet IR 
uf ieder Seite 25: Schmüre — 3 
aus Fr Drähten gemacht, um we 
ar Schienen oder Qängenträger er chrauben be: 
et find. Auf den Trägern liegen queruͤber, Die lerch⸗ 
diſernen Tramen, welche an beiden Enden 5 im Rua⸗ 
—— * Mitte * — Joll hoch find... und ſo einen 
Aden, von 3 zu 5 Schuh von ei de 
Auf denſelben liegen der — nach — 
— und biden eine in der Mitre erfiobiene ehbahr; 
sanfdıefer: befindet Tic als Gelinder:ein Drahtnen; 
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nem eigenen Plane ausgeübt 1, ARE tarbeit von ihm 
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fu Frir Kry vid and 
adnurtd Ir Bermifärt Wadriihitt ads ing end 
Der Eourrier Francais vom 29: Detobeuibe 
ſchwort feine Lefer, wicht fo leicht, als Pr Fall zu ſeyn 
fdeint, an die Beendigung der ruflifch + türfifhen Ange: 
legenheit in Wlermann zu glauben. Er rſucht fie, 
ob die Se nicht * eitie no 

Dinets. ue, re eine..bloße Börfen «Sp 
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HD —— rer on wel dom 28, Oi: hatt 
ig von Spanien meh 
xcce ſeit dem, Jahre, 2258 ‚dem Konigt eich verbannte 
Mesofutions: Männer 1 Portugait mit dem geheimen 
Mifteage —— trade ; Spanien mit Krieg zii übethie; 
hen. — Ontdedungen Diefer' Are fund nihenen Im Jahre 

‚hatten die franzoſiſcren Jacobiuer bereits entdadb 
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ot Sindunsde ii 116 Stop mötrst iy ms 
* sans ebon HEN 30, Desober. + EIATETT TE DE), 
55 nad min arne und ons Mablonisdssr don 
urch einen vorgeftern * ans BEN tin 
pel eingetroffenen, TS, ünfireg,, Dofpodars ‚ ift 
ent Hi en DOG, Dar "Sting Bag »dgpjtürki: 
* m ſare ip, Ale rana n, weicher Die yonsfel- 
ben am 6. d. Memit den ruffifchin Bevollmachtigten ab ⸗ 
geſpleſene Sonvensiön Dein Grebberen überbradys.hatte, 
erg, St e5k. Deob,, bom 23. Oclober ‚unverzüglich 
mit der geofiherslichen Ratification eintreffen werden 
ef einigem Wochen verheerte ein im den Diftrieten 





BR ff‘ und Wastni dur Zufal und Sotgtiflge 
set, dnnfner, Oral, einensfehs, bedeutenden Sitich 
von (dern, aus welchen die Hauptfiadtidieles Färben: 


tbums ihren Holjbedarfzwbesiehen pflegte. ‚Beidem feit 
1ah FL a2 Moriäte hattenden Mangit an Regen, 
ver , ungewäbulibe Düzze, erjeugte. ‚find Die Anfialı 
ten) zut —— dieſes Brandes bishes *8* ge 


weſen. c 194 Nrur Jap „ 

Die igren,, welche im Barren Gnrbnte 
über die Pelfpuren zu Öallak eingegangen find, laffen 
Das gänuzliche Verſowindea ve; uebela mit Grunde 


deid orwarten · 2 





era D 





re Ülebpritannien und, Arlanı,, 

„Der Mouning:Derald vom 25; Detaber ‚enthält 
Pr ‚Beziehung auf die bekannten Verhandlungen im’ der 

Derfarimlung der griechiſchen Stecks Juhaber bolgende 
Demerlungen: „Das Gefubl, weldes fich in diefem | 
Bande zu Bunften der Griechen aus ſpricht, Imagiallers 
dings auf lobenswerthen Gründen beruhenz nichts deſto · 
weniger hat das Benehmen derjenigen, Die ih thätig 
für diefes Volk intereffiren, etwas Unerflirbares;, wir 
begreifen nicht die leichtſinnige Gleibgültigkeit, mit wel · 
er man davon ſpricht, feindfelige Masgregelm gegen 
eine Regierung zu ergreifen , Die im Frieden mit ‘der 
unfeigen ift. Bisher hatten, wir geglaubt „ daß Die Frage 
über Arieg und Frieden die Regierungen und nicht die 
Individuen angehe ; und daß es infonderheit beruns zu den 
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nam gaus 
Praͤrogativen der Rroue gehöre, Nr zu erllaren oder 
Frieden zu ſchließ en ſo Me / daß nich t einmal das Pat · 
kamentsbiebeiwinihreiten Dürfes Wir machen den M⸗ 
tr docxn Der Bo rhe das Recht Trimeswegsiirkiti, der 
Griechen Geid gu keiten, wram es ihnen bᷣtliedtez es ſtrht 
ihnen; 50 Upmmenfreib den Bewehnern des Mondes Geld 
swogebens und wir glauben Daß fie von Herzen genie 
den Bewohnern eines ganz andern Ortes zu Dien⸗ 
ſten ſeyn würden > wen Mibri 250 Preceney wie dei der 
griechiſchen Anleihe, unten der C .avon Actienf Work, 
Commiſſions: Gebühren und anderer betrügerifntn Mad: 
nipulationen une gewin men mare. weiche mebe odee oe · 
niger den vatri otiſchen Eifer diefer Herren fin Gunſtemder 
wnterdribten mich an;ıoderider annft din ap 
Den reibleitenini® tiiamerifa undfe vielelan. 
der Myftificationent yarakteriffteh wo beiſich der Bäche: 
mus hinter der Mästei der Ehren, der Bhitarichrgpie, 
und der Menſchlichkeit werftedto Allein zugegelem duß die 
Motive allerdie ſer Agloteuts eben fa rein Aols wir⸗· fſe 
für untdel Aeben ſoruneigennützig als wie fie für ſchmn 
hig haltta ſeyn mogen, Joriſt· doch nichts, warnte 
Speculantennund ihren⸗ An hang ent fauldigen inne, 
Ariegthiffsausgeräfttt, kinen Admiral ernannt aed ſich 
mir allen ‚miludeifhen Details befaßt zu baten, Auf Be 
fie ſich bei ibren lehr beſchraukten Mitteln. einzu 
vermogen. Wir find uͤber zrugt, daß Alles ‚diefeb nicht 
ſe lange Zeit det’ worden ſeyn wůrde, mern nie 
* A, weit som Sitze des türtifgen, ‚Regierung, ent: 
formt muiren 3. als-Daß-Diefe i im Stande ſeyn könnte Die 
Ywergeydie gegemifio smufftehen, zu züctiger Am Die 
Feage auf den einfachſten Sahzurüdzuführen, deſcht an⸗ 
ten wie ung auf die Bemerkung, daß, wenn ſich Diefes 
Verfahren der angeblichen Philellenen gegen die Türken 
rechtfertigen liehe, es nur von Diefen oder andern: 
viduen abhängen würde, ungeftsaft einen ähnlicher Aycuts 
weg gegen die framzöfiibe, ſpaniſche, ‚oder niederlandi ⸗ 
ſche Regierung eusjuführen, Setzen wir ,:daß- es dem 
Inhabern ſpaniſchet Bons einfiele, dem Konig erde 
nond den Krieg zu erklären, und Cadix durd Lord 
* 2 


u ro —— 


Scehramenkledivrm zu laſſen um⸗dir Zahlung der Zi⸗ 
fen für die Cortes An lejhen durch bien EArtrag won Pti⸗ 
frau einyuiteiben, , wurde man rihne weodl geſtatten 
mirflen, dieſen Plap:ausgnführen? Dedermahin if: übers 
zeugt zWaß:Vieß chieratle Furderang wäre — Cine Res 
gierting iwote Die dirfrige)eirtin tg Gange ſtets von 
der offentlichen Meintiug) grleitet, cAheun Die/ireunde der 
Griechen da für halten deaß die engliſche Motion an ber 
Sache Griechenlands fo bebhaften Antheil ummt, um 
zu würnſchen/ daß unſer Lard deſhalb in Zinen Krieg ver⸗ 
widelt: werde, warum wenden ſſerſiche richt) an den Kör 
ai „um ihn zu utten;, «daß Diefen Atteg: ertlart werde v 
Daß man ung aber mit einem Erugbrlde von Comiti, mit 
keiten Sectetären und feiner Ingemieurg, affen will, 
iſt ein verädhtliches "Poffenfpiek, wobei wir nicht einen 
Augenblil verweilen Börten Wir wollen durch Diefe Be⸗ 
merkungen weder für noch gegen die Sache der Griechen 
abſprechen. Es ift- möglich „Daß fie die unterdrüdtsfte 
Nation der (Erde find, undrals folhe, Anfpruh auf das 
Mitkerin jeder gelüblrollen Seele haben: Wir wollen bfoß 
daranf aufmerefamw mitichen, Daßıcs weder in dem War 
fen noch im dem Geiſte Der engliſchen Verfafſung liegt, 
daß Privatperfonen ſich Die Rechte der Regierung, oder 
bie Erfüllung der Pflichten derſelben anmunßen, und 


durch einen ungeitigen oder übentrrebenen: Eifer, ihre Das 


terland der Gefahr ausſetzen, die Felgen von Maafirer 
geln welche in einer Gase, die unsnichts angeht, mit 
Ungebühr ergeiffen worden find, engen zu mäffen.” 


Die Sun ſpricht in dunktla Auſsdrücken von einer 
Augelegenheit, bei welher Der Ruf eines Varlaments⸗ 
gliedes, und bifönders Der eines Palrs, compromittirt 
fei, und welche wahrfheinlid der Gegenftand einer ges 
elchtlichen Unterſuchung werden dürfte. 

Der Eourier erklart Das fon’ mehrmals im 
den Times mit Beifall erwähnte Gerücht, daß die Mis 
liter Wiens wären, Die Lüde in den brittiſchen Staats, 
einkünften durd eine Einkommenſteuer zu deden, für 
völlig grundfos. 

„Lord Somers hat feinen Namen aus der Lifte den, 
Mitglieder desHderefordfhires Bitt-Elubbs aus: 


ſtreichen laſſen, weil Die. Mitglieder dieles Clubbs ſih 
iu eorpore gegen, Die. Emancipationder Katholiken ausgen 


ſoxochen haben, — einer geoßen und. allerdings ſchwie- 
sigen Maaßregel, die er jedod zum, Beften- Des Staats 
für'wefentlih balte, um die glückliche Bereinigung. Orofs 
britanmiens und Jelands zu Einem frfiverbundenen os. 
uigreihe und Einem großen gemeinſamen Intereſſe zu 
braründen. 

Sie Walter Scotts Neife nach Baris folk: ng. 
auf fein neues Werl über Napoleon. beziehen; man. 


glaubt, er wolle über viele Thatſachen und Anekdoten 


an Dre und Stelle Erfundigungen einziehen. (Damit 
ſcheint aber. eine eben erſcheinende Aukündigung ſchwer⸗ 


lich vereinbar, daß ernus'intea Werk ſchon im December 
d. 3. zugleich in London und Paris erſcheinen werde.) 

Nach einem BVria fedaus Nae w⸗ Mio rd vom ag Birp 
temiber. ſoll damalo·die fice Die, Gricchen utt hzregczii 
He bhas im Betzeeffe geweſon feige, ode hemn mitietian 
diſchen Meere unter Segelozu gehen: Sie iſt von dus 
Tonnen Gehalt, und trägt‘64 Kanonen, naͤmlich ir lam 
ge Zwei und dreißig Pfünder, und 32 Biel und vierzig, 
pfundige Karonaden.· Nach Deiofen nu Marfeille m 
wartete man’fieddfelbft}ri N 7 15% 

= Die Conſols Randerom a8; fortwährend. in site 
5 ON rpeutui Bin ma Trac 375% Ein 

Spanißches merita.- 1 

Dr — von dauer ebare du Harce): afel 

ge hatte die: ſpaniſche Escadre unter Commando des 

Admital Camb v r dian in den erſten Tagen des Septenn 

bers durch Stürme ſehr gelitten. Das Admiralſchiff und 

a Fregatten ſind ganzlich entmaftet. Als -fie am 6. 

September den ameriktaniſchen Dreimaſter Beverley 
begegneten zegen ſie aus Beſorgnifßda ſes ein colum⸗ 
biſcher Rerfar fer su franzöfifcie Flagge sanfın Die» Di 
0 fa iſt am ad, "September mit’zerbrodenen Mafirn 
und anderweltig deſchaͤdigt uCharlestown (m Süds 
Earolina) angelommen; fie hatte waͤhr end des Drfans 
6 Aanonen ins Meer werfen’ müſſen. Die Fregatte 
Ldaltad iſt am 8, gedachten Monats ohne Fadmaß; 
Befanmaft, den großen Marsſegel umd mit, zerſchmet 
tertem Bogfpriet angetroffen worden. Eine andere Fre ⸗ 
gatte ward unter 26° 65%. n. B. undgd® 3m. Bient 
maſtet gefehen. Gie war am 6. von einem heſtigen Wind» 
fic$ 80 Miles öflih vom Cap rar (in Nord: Eare 
lina) überfalfen worden, 

Die Hamburger Börfentifte meldet aus de 
vauırah vom 26. Auguſt: „Dorige Woche brachte Dir 
brituiſche Rriegsfloop By hadır 9 eines der hiefigen 


 Dampfboote als Prife hier auf, Die S:hr verhaͤlt ſich 


wie folge s Ein ſpaniſcher Schvoner, der im Urrdacr war, 
Neger vonder aͤfrikaniſchen Küſte am Bord zu, habenı 


! ward yon dem beittifhen Scheonee Magpre geiagt. 


Dicht verfolgt, kam er in unfern Hafen, und hatte; die 
Stadt vorbeifahrend, frine Meger. auf dem jenfetigrn 
Ufer: ansgefegt: Der Enpitän dee Magpie fowohl als 
jenen des Polades fangen! in ihren: Booten bereit, 
und verlangten den Brenner als Prife. Dagegen wur 
den Einnenbungrisgemadt, Denn der Beweis, dag er 
Neger am Dord gehabt, konnte nidyt geführt werden, 
obgleich es allgemein bekannt und im Gerede war, dean 
er hatte eine halbe Stunde nach feinem Einlaufen vor 
allen. 370 nicht einen mehr am Dord gehabt, Es fand be⸗ 
Deutender Wortwechſell Statt, und wird ohne Zweilel 
zu ferniereni Verhandlungen: zwiſchen Spanien und Eng: 
land! führen. Hier erflärtern: die brittiſchen Offiziere am 
Schluſſe, daß fie. Pänftig.ale Schiffe unter ſpamſchet 
Flagge auf den geriugſten Anſchein anhalten umd unter 


fahem würden. Die Stoog und der Schooner tiefem hier 
ein und fagen während des Wortwechſels hier. Sonne 
tag cuh mac 5: Uhr gingen «beide ab Ind. leuezten oft: 
wärts; Um bliiheiging das“ Damfboot: mad Matan as 
ab, und den folgenden Diaſtag brachte die Sloep es als 
Prife Hier auf: Der brittiſche Eapitän hatte Attzeige. er: 
balten, daß em. Theil jener Neger auf Das Dampiboot 
eingefäiift worden; erhielties an, mund fand 2Eam Werd, 
ohne Permih oder irgend einen Beweis, daß ſie der Im 
fel zugehörten. Den Paſſagieren mit iheem Gepädiwurde 
geftttit, das Dampfbortzu nerlaffen; Schiſter u® Be⸗ 
fatzung aber wurden als Gefangene zurxuctgehalte in· ECo 
wacht hier großes Aufſthen,buud alt in der That ein 
mertwärdiget Anblict, “tine brittifche Ariegaffaap hier mit 
einem fpanifhen Schiff als Prife,.unter deu Batterien 
des Moro Cafes; und am andern: Ende des Hafens 
Admirot Laborda miE feinem 74+Ranmenkhiffs 6 Brei 
gatten und Eläinerin Schiffen faſt völlig ausgetũſtet und 
frefertig hegen · ju fehem · Des! Aubgaug iſt noch wicht: be · 
kannt ; mumvermuthetunber) daß das Dampfboot cona 
deitniefünd für gute Prife ertlãet vwerden wird. GSpäs 
terin Nachrichten :yufolge iſt der  Schooner :M agpie 
nadher am 27. Auguftim’Sturm veranglügtt „ nad zwar 
fo-plöglidy, daß 20 Diuuten.nah dem Wnd ſteß nidts 
vom Echoonet mehr zw ſchen war, und nurs Petſonen, 
woruriter der Lieutenant, der denſelben commandirt hatte, 
ſich an rinen kleinen Naben angeklammert hielten, und 
won Halfifyer umringt, von: Denen fie mehrmale gebiſ⸗ 
fer wurden / bis zum 30, Auguft in die ſer Lage zubringen 
minräten; wo ſie Abends 6. Uhr von einem nordanrecika⸗ 
niſch en Schiffe erblidt,iund aufgenommen warden.) 
Zwifhen Buenos: Ayres und Dber+ Perm 

(der Republit Bolivia) herefht gegenwärtig. üinige 
Uneinigkeit in Betreff Dee. angrenzenden Provinzrusman 
wechfeit Roter, die zuweilen nicht vhne Bitterkru findd 
Der JEondor von Botinta” und dex sparwamde 
fe InVependert? find. die beiden Zeitungen Perway 
die auf einer, den Anſprüchen der Plata⸗Republick ente 
gegen ſtehenden Abgrenzung, am nachdrücklichſten ber 
baren. N 
Es yeigt fid nun daß Die vor einiger Felt mit Den 
ſtimmthin gemeldete Nachricht ven Belinea te, Anlunft 
ia wgorn (in den -riften: Tragen) des Auguſts) Durche 
aus falfh it und von ememEapifän Glan Melen ex 
man werß nicht, aus weihen Örunde;: erdichtet wor⸗ 
den war. 197 D t f 
j Portwgalk j 

Dir Conmſtitatidunel emthält-in einem Briefe 

ans Liffaboin-vom 14. Octoder einige nähere Angas 
beit über die neuetn Vorfälle in Portugali, Nach denfels 
beit hat ſich der Graf Atlarante am !d4: umg-Ugr Abends 
näch Berin ‚imbir-Provmg Drenft; im: Aönigreicdh Gas 
Lielen ) geflchtet, ZU Tavita wurde Doen ManoeliChrie 
fiawas de Moscatenha / Dir kürzlich zum Deputisten Der 


Cortes won Der Prebiny Atgatbien ernannt worden war; 
ge zwungen, ſich am die Swpitze der proviſoriſchen Negiei 
rung qu ſtellen Hier wurde be ſchloͤſſen, Fato die Haupt⸗ 
ſtadt von Algardirn, jurbefehen;übieinur won: Dem zwer⸗ 
ten Artillerie »Regimente befchäßt war: Duefes ftanduns 
terndem! Befehle. des Major. Chateauneuf, eines gebor: 
nen: Franzoſen, Dek:in. Foige dee Ererdniffe von 1823 
war) Silver verbaunt / und erft feit wenıgem "Tagen wies 
der in feinen  Pohen eingefekt worden. war. Da "keine 
Troppen zum Deccung der Kanonen vorhanden waren, 
foxräumte Etateaunruf die Stadt mit feinem Leuten 
unde dem ganzen Mläternt, beſetzte une Hohe, von der 
die: Stadt beherrſcht wird ‚und ſuchte alle Einrichtungen 
zu itreffen, um ſich auf dieſem Poften zu halten ,. und 
mit dem zweiten⸗ Infanterie» Negimente zu Pagos in 
Cemmunikation zu kommen. ‚Diele Bürger und’ Nünge 
linge der Stadt und: der Umgegend waren ihm dadet 
brhuflich· und 40 verbannte Spamier, die ſich may Al⸗ 
garbien gefluchtet, zeichneten ſich durch Eifer und His 
gedung vorzüglich aus. "Din Kriegeminiſter Geueral 
Da un. Haben, als er aus dem Minikerrath nach Hauſe 
ging) mehr als hundert Dffigiere von allen Graden der 
beten, ſie als Freiwillige det feinem Zuge nach Alg a r⸗ 
bien-mitzumehmem ·Dieſer hat bei der Einſchifſfung am 
14. Morgens eine energiſche Anrede an die Truppen der 
halten ; die von dem beſten Geiſte beſeelt Tdyieiten. Dir 
Gereminifter „Baron ui ntelta, wird in feiner Adi 
weſenheit ſein Amt beſorgen. ern d 
RAT DAHER” ; 
Der Monitenr enthält eine - Befanntmahung 


ı dra Generals Directors der Strafen und Bergwerke, 


mit einem DBerzeichniffe der fehe zahlreichen Erz: und 
befonders Eiſengruben in Frankreich, Die nice mehr bes. 
baut werden, Der Zwed genannter Behörde if Hloß,, 
Tag, Fiöfisuim auf diefen Begenftand aufmerffam zn, 
mare, fle ift aber nicht gemeint, den etwanigen Heugn, 
utermepinsin eineh glüdkihen Forkgang jusufidjern, Ä 
HT pieder die bereits don Der Etoile gerügte Behaupe, 
tung Des Cou trier francais, daß der Yuftisminis 
flee den nen Gefehientwurf, hinſichtlich der Preffe, 
ans“ Beforanif, zu viel DOppofition zu finden, nicht 
dem! Jansen Staatstathe , fondern nur dem Comitt 
für? Acchtshaudel jur" Begutachtung vorgelegt "habe, 
Heftes m Mo nitent vom 30. Detober: „Der 
EoürFTeritancais enthält eine Anzeige, die‘ 
ihm wie er fagt, mitgetheilt worden ift, umd worin fol⸗ 
gende Stelle vorlommt: „Der Juftiminifter hat fich ger 
Weidert dem Staatstathe Den neuen Gefetzentwurf In 
„Betreff der Preſſe zur Prüfung vorzulegen; er beſorgt 
ſelbſtim Schooße einer Verſammlung, deren Mitglie« 
„der; nad Gutbefinden der Regierung, ihre Stellen” 
„vorlisten: können, Widerſpruch zu finden. Vergeblich 
hat das Tomite für. Rechtshandel, dem die Discufi” 
„fon: des Gefetzentwurfs übertragen worden ift , auf 


ELLE Due 


„eben fo dringende als, ehrerbietige Weife verlangt; 
„dafi der Staatsrath zu Diefer Discuffion beigezogen 
„iwerdg u folle ;.der Biegelbe 


zer hat ana Anfinnen, 
LEE D 


—— er nicht undeutlich merken lich. nicht zu dulden ges 
„neigt fei.” — Der E ourricH, fans der Mom ıntränt, 
ift auf eine unmürdiae Weile hintergangen worden ; die 
ihm zugefchidte- Anze ige · iſt · falſch· und a dgeſch maclt. Es 
iſt nicht wahr, daß an den Siegelbewahrer im Laufe der 
Discuſſion über den Geſetzentwurf in Betreff der Pre 
vergehungen eine Reclamatibn geriätel worden ift. Edift 
nicht wahr, daß der Siegelbewahter den dchtungsmärdigen 
Männern, welche Theil an dieler Discuſſſon genömmten. 
haben, irgend ein Begehren abgeſchlagen hat. Es ift eine 
thörichte Behauptung, dab der Sregelbewahrer in dem 
Staatsrat Widerfpruch zu finden beſotgt hat. Der Wi⸗ 
derſpruch, den man dort erfahren konnte, iſt im Gegen⸗ 
theile der, welchen man ſucht, den man gerne anhört 
und benußt, weil er ſtets einſichtsvoll, loyal und tedlich 
gemeine ift: Es iſt albert , gie glauben, daß ein konigli 
her Minifter den Widerſpruch des Staatsrarbs, aber nicht 
den der Kammern fürdyte , und daß er dieſen Fühn einen 
Geſetzentwurf vorlegen wolle, den ex ſich dem Staats: 
rath mitzutheilen gefheut harte, Dererwähnte Geſetzent⸗ 
wurf ift in der Form, welche im Staatsrath immer bei 
der Vorbereitung von Geſehentwuͤrfen befolgt worden ift, 
digeutiet worden. Es it noch ber’ feiner Diseuſſlon mehr 
Eraf, mehr Freiheit und Eifer für das Gemeinwohl an 
Tag gelegt worden. Acht und zwanzig Mitglieder haben 
daran Theil genommen ; der Ruf, Deffen fie genießen , 
hätte dem Verfaffer der Anzeige (im Cour siergt ans 
ga is) mehr Vertrauen einflößen follen.” 

Der Gazette universelle de Eyon zufolge hat Die dyoe 
ner Handelskammer bei der Regierung Datum angeſutht, 


daß die glatteh Seidenzeuge, welche in Inlaude werfen 


tigt und zue Ausfuhr beſtimmt werden, mit einer Pras 
mie von 5 Percent begünftigt werden follen, Diefe Pta⸗ 
mie würde ungefähr det Differenz des Arbeitsichnes 
au Lyon von dem auswärtigen Atbeitslohn eig 
men. 

Den Times zufolgewar zu Paris ——S 
macht worden, eine Anleihe für Peru aufjund,mien;du 


aber die Kapitaliſten, welche ſich damit befaſſen rvolken, 
nur so Ftanken für eine Obligation von''r66’ähboten) 


was 12'/, gZinſen beträgt ‚fo wollte —— 
den Contrart nicht abſchließen. 
Dem Messager de Marseille zufolge war Bord E oh 
hraneam 22. October vom einer glaubwürdigen Pets 
fon in Air (in der Provence) geſe den —— wo er 
feine Gemahlinn envattete. 

„De detamuite griechtſcht Dexntiett ir "gohaen} g* 


al stıch mul su and nasuıt.} Ins 
. Jorepd Anton Bi lat. 


32 wenasl: IT 


2372 un 


Delan Do, war. über: Genf zu Marfeitie 
ar hi 
—— zone * EN die % 4 end brfannı 
t 


BE 
re: — e Pr, 


deriteeden, bis sum Bettage von 1,900,000 Acrte 
Ec hatte eine Wefihumgen an die Eompaynie Krdem 
w 5,288,888 Fr. — ward genothigt, Die, Dezabs 
30 Fan endfih m-drwgall, die Strenge ber 
feansofhen Handelsgdfekecis: 834 des Frem 


erfahren, Bon fünf } nf Jahren, hast Ben 

feine ————— Ki Bi J——— 

mit fernen Glaubigern — Fl Ih 
in der Sıkung erflärtd, fein Gicht —5* den Tag ji 
ohne — 


Freiheit geſetzt worden. 
Arno Cent. 






—— und 


Die Pereents⸗ wurden amsa wit 
eröffnet und mit 99 Fr. 15 Gent, geſchloſſen die 


cents mit, 6b Ferbo· Gent, eröffnet, und, mi. 68, 7 
geföfoflen, BER 
Teuretu land Te 7a 


Die Stuttgarter Hafzeiruitg‘ — rin‘ 
fönigtihe Verordnung som 28, Detober ae 
Semäßheit der Verfaſſuugs⸗ Uekunde 8·. 22 71cing Den, 
ſo mmlung der Stände drs ‚Aonigraids — ——— 
Zur Eroffnung derſelben in der Haupt⸗ und“ 
ſiadt Stuttgart deftinnmt der Ronig den ı. Derember 
d. 3. und will, daß die Mitglieder beider ammern am , 
29. November ſich daſelbſt einfinden, und fpäteftens anı 
— * bei dem ſtandiſchen Aus ſchuß Lolmuen 
Aen. 


“Iaryy 





Wien, den 8, — — 
ge fe. Maieſtat haben mittett — * 
——— vom 20. Juni d. J. den kontgköfäte 
ſuven Bergtath und Peofelfor zu Freyberg, Friednh 
Mohs, in allerhochſtihre Dienſte u nehmen, und iha 
zum ordentlihen offentlichen Profelioe der Mineralogie 


ander bieligen Uniyerfität zu ernennen gertihet, 
— — — 


An. November mar zu Wien der —— 
Stauts ſchuld »-Verfhreibungen zu 5 pEi.nın EM: ge 
DarliimitVerloof. v. J. 1820, für 100 in EM. —— 

detto Detto b. J. abau, für 100 ſl. in EM. 1164 
Wieners Stadtdunce : Oblig. u 27%, pCt, in EM. 43%; 
Kurs auf Auasburg, für aon Guld Eurr.‘, Gulden 
00°/, ©. Ufo. — Eony, Münze pCt. — 

— Aetien.pr. Stüd 1078 in EM. 


 Vermifßte Nahridten. 
IJ — c trier Francais vom Ji. October be 
hauptet, .eın Parifer Handelshaus habe einen Brief aus 
Brody vom 13, Detober erhalten, worin es beißß: 
„Da ich vorausfehe, daß die — ——— Freunde 
„I. R. und Compagnie Die Nahridt von dem Ueber: 
„gange der ruflifhen Truppen über den Bruch mıht 
„mußten » fo melde ich Ihnen durch Gegeuwärtiges, Doh 

das Corpo dug — Wirtgenftein am 27. Sem 

Premier alten‘ 19. Drroder neuem sn wirteig 
„der jenta Fluß beygakiyenifer v< 


enılals 





J 


7 Kap 
gi cm 


Verleger: Anton Strauß, inder Dororpeergafe N 


„. 





Oeſter 


ie Neigyg 





au 
— 


Mıw, 
1 Jh, 


Freitag, den 10. Novemberinßb; 0 © 


geitüden (u Darameret, 


Mete orologiſche 
Berbagtungen: Eube Morgens 
‚mom 3, Novernb,, J, 3Unr Nadmitt,| 27.254 1 

AroribrMbende Kr ana: 


120 


re 
















Großbritannien und Irband. 


Der Hirmanifche Hof hat den neueſten Nächrihteraus 
Galcutta zufolge Durch ‚dan, Miflignär Dre 
bei dem ‚General; Gouverneur bon Bengalen um,eine 
Berlängerung der zur Entrichtung ber britihalb Milios 
wen Rupien = Miulion Pf. Sterling ; betragenden 
aweiten Rate der Kriegscontribution beftimmten Friſt 
nachgeſucht, welches Begehren jedoch abgeſchlagen und 
auf, die puͤnctliche Erfüllung des in dem Friedens Trac 
Ate Kipttirten Bedingungen, mit der Andeutung ge: 
Drungen wurde, daß die brittiſchen Truppen nicht eher, 
als nad gefhehener Erfüllung aller im Tractat erithal⸗ 
tenen-Stipufationen, Ranguhn verlaffen würden. 
Man hat in der Londoner Münze eine neue Reihe 
son Gold+, Silber: und Aupfermünzen bolfendet. Bloß 
vier oder fünf der vornehmiten Bankiers erbielten als 
Mufter eine vollftändige Reihe diefer neuen Münze, Die 
aus} folgenden Stüden befteht: An Gold: aus eitiern 
Stüd von 5 Pf. Sterl., einem von 2, einem von und 
einem von Yu Pf, Sterl. In, Silber : ‚aus einem Stüd 
yon 5. Säyitling (etwas mehr. als ein eonenthaler) „einem 
vom 2%, einem von, und einem von +: Schiking. In 
Kupfer; ans, einem Städ von ı Penny, von /, Penn, 
und von ı Fartbing oder Periny, — Das Goldſtück 
von 5 Pf. Sterl. hat auf einer Seite das Wapın Groß 
britanniens, auf eine Draperie eſtochen mil der Devie 
fe; decus et tulamen und dem Jahres⸗ Datum, auf der 
andern Seite das Haupt Des Königs? He Dem aufden 
wirttihen Goldftüden von: % Pfo Stetl. Das Goeldſtück 
von.2 Pf. Stert, iſt im nämtihen Sthle wie jenes von 83 
Das von einem Pf. Sterl. gleichfallsz aber ‚Das War 
pen ift nicht auf eine: Dräyerit geſtochen. Auf den Kro⸗ 
stentpalten von 5 Schiling, den’/,/ Kronen, den v@dil 
fing» und 4 Shilfingflüden. if das Wapen Großbri 
tanniens.zu-fehen, glei ‚dei; auf den Geldſtuͤcken diefer 
Gattung, die ſchon im. Undauf ſind. Die a Penny, 
Penny und ı Garthing : Stüde ‚tragen das. Datum 
won 28:6. Ba ‚A a 


; auf 0% "eduinde kebuelrt, ’ 
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m Spanifhes Amerika. son 
Das Gerücht von, der Niederlage des Commodore 
Brown, Befehlshabers der. Zlettille von Buenos: 
Andres iſt nun durch sein.zu London ‚angefommences 
Schreiben aus DwenogsAnzen vom A. Auguſt bes, 
ſtatiget worden; welchem zufolge die erwähnte Nieder: 
lage am 50. Julierfolgt, und hierauf. Buenos: A DA2 23 
von der brafilianifhen Escadre enger. als. norher biodirt 
worden ift,: Während des Treffens nahmen. die butnosr 
aprifhen Schiffe (wie es in dem erwähnten Shreiben 
heißt)‘, Niifaus., und liehen ihren tapfer ſechtenden 
Anführer ‚nebft feinem Schiffe. allein im Strauß. wars, 
auf -er ſich / ebenfalls gurüdziehen mußte. 
: Bine tw g al L — 
In Bollziehung des 34hen Artikels des propiſoriſchen 
Reglementar· Decrets haben Die Provinzial: Wahlee lle⸗ 
gien Einen Deputirten auf 25,000 Seelen ernannt. Die 
fem zufolge wurden in der Provinz Minho, 30, Iens 
064 Montes 33, Beira 36, Eſtramadurg 26, Alemtejo 12, 
Algarbien 5, Ganzen ifo a2p, Depntirte, gewählt, 
Din Woriſchen Inſeln, Madera und Party, Santo haben 
12: Deputiete.an (bieten, ſo Daß die Zohl der Mitglieder, 
der Nopräfentantenfammer. ı5a beträgt... RE 
i Branbreid,. ae hear 
Der Monitewe voma. November ceuthält folgen« 
den Artitel: „Depeſchen, die ein am 18. Dctober ans 
St mmetersburg-abgegangener Aurisr übeubracpk hat, 
Auefdgrty Raßı die, offisielie, Nachricht von der Annahme Des 
Wfıtim anna Des.mmififhen Hofes non See der,ührs 
tiſchen Bevoll maͤchtigten zu iistermann in jener an 
fladtiangefommen war, und daſelbſt eine lebhafte Zu⸗ 
friedenheit verurfacht habe, Die Auswechslung Der, Rati- 
ficationen Des Tractais ſolte binnen vier Wochen in 
Adermann Statt finden.” —PF F 
43 0. Der König hat.auf den Votſchlag des Biſchofs von 
Straßburg, His Darande, ehemaligen Zogling „Der 
Polytechnifcen Schule, gegenwärtig Ingenieur, ‚beim koͤ⸗ 
niglihen Corps des. Brüden : und Straßen : Bauts zum 
Unter : Präceptor des’ Herzogs von Bordeauz ernannt. 
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H" Barandeifi mit dem wiffenfänfeficen Endes 
Untergihts, des jadasu Prinzen brauftrant« ©. 

Der König empfing vam 31.,Ditober im flesfihen. 
Audienz aus den Händen, ‚drsipäpftluhen Ablegaten de 
Mébi, das für den Nuncius de Maſcch i von Rom über 
brachte Cardinals⸗ Darrett .. und fehte es dem, vor dem 
Bethſchaͤmel des Königs fuichdeu.neuen Eardinite aufs 
Danpt, 

Der König hat dem Verüdenmacergefellen Gurean; 
der feine Geliebte ermordet hatte, die nachgeſuchte Milr 
derung der Strafe abgeſchlagen. Er fand alfo-amı: 30,. 
Det. auf der Shandbühne,. und wurde gebranntmarkt.. 

In der Sitzung der Akademie Der Willenfaften zu 
Paris am ı6. Dectober las H"- Moarean de Jones 
eine Abhandlung vor, unter dem Titels Unterſuchungen 
jur, Beftimmung der Kennzeichen und Wirkungen der 
Barioloide, und zur Entdedung des Urfprungs Die» 
fer Kraukheit. Dieſe Abhandlung ift um fo wichtiger, Da 


feit einiger Zeit das, Dertrauen auf Die Ruhpoden » June- 


pfung, ſelbſt bei. unparteufhen Männern, bei, Wieder: 
b>lung mehrerer Fälle der Anftedung vaccınirter Perſo⸗ 
nen durch die Poden, zu wanlen angefangen hatte. 9" 
Moreau de Jones erklärt Diele Fälle auf eine Art, Die 
ale Beforgniffe zu heben im Stande if. Es ift Thatſa⸗ 
che, daß feit zehn Jahren eine neue Art von Poden nad 
Europa, gebracht worden, von der vaceinirte Perfonen 
ergriffen werden können, Mau nannte ſie Barioloide, 
Solche Perſonen welche Die natücliche Poren gehabt, 
find ſo wenig als Die vaccinirten geſichert, davon befallen 
zu werden, ‚Die Varioloide fheint aus Diimdien nad 
Amerila, und von Da nach Europa gebracht worden gu 
ſeyn. Noch find, bis jetzt«keine befiimmten Anzeigen zu 
einer unvermeidlihen Fortpflanzung derſelben vorhans 
den..fondem es deuten vielmehr alle Umſtaͤnde das. Ges 
gentbeil,an. Si ſcheint nämlich viel von dem urfprüngs 
tigen gefährlichen Charakter; den ſie in Oftindien zeigt, 
mo man fie ſoger noch für merderifiher hält „ als die ge⸗ 
wöhnlihen Poden, verloren zu haben. Ooſchon die Hub: 
poden keinen Schutz dagegen gewähren, fo haben doch 
vaccinirte Perſonen / weit weniger als nicht waceiniece, 
von dem Anfall der Barisloide zu fürchten. Die. ameri⸗ 
kaniſchen Aeczte, welche Die meilten Falle diefer Ast beot* 
achtet hatten, „bebanpten .., daß, unter Hundert voa der 
Bariofoide von der Vaccination befallenen Perſecrenvo 
von den vaceinirtem aber nur Eme Perſon ſterben. Es 
iR zwar traurig, die ſchon ſo groke Lifte von Kraukhei— 
ten, welche die arme Menſchheit bedrohen; mit einer 
neuen. bereichert zu fehen; aber Dabei it doch auch der 
Gedanke troͤſtlich, daß die Vaecine nichts von ihren: Ans 


fpeüchen . auf: unſer Vertrauen verloren- hat, unde dag 


wenm fie audy nicht ein voufaramenes Schuhmittel ge gen 


dieſen neuen Antömmling darbietet, Doch die Jahl fei 
ver ‚Opfer: bedeutend zurvermiadern un: Standerift Hr 


Moreau de Jones hofft überdieß, dab die, Chineſen, 


weiche nad Battom ‚das: Aubpodengift ale Shupmiktet 
gegen Die Poren: feirdem hoben Alterthum gekaunt has 
ben, viell eicht ern neues Mittel zut Sicherung gegen die 
Vaxioloide angebem könnten; und fordert geſchickte Be⸗ 
obachter auf, in China genaue Haterfuhungen über die 
daſelbſt hereſchen den Podentrankheiten anzuftellen. 
Roöonigreich der Niederlande 

Die Provinzialfiände von Eid: Holland haben be: 
ſchloſſen, daß die Behorden überall zum Bellen der 
Kranken in den Previnzen Gröningen und Friesland 
Eolraten exoffaen ſollen. Dis Machricht en aus Grönins 
gem lauten. fortwährend fehn traurige Die Sterblichteil 
vom: 18 bis zum 29: war.ıöh, Die Woche vorher zät, 
Die. Provingialsegierung hat ihre Derathungen wiedet 
begonnen ;. zwei Schoffen find geſtorben, und der deitte 
iſt gefährlich krank. Es ıft verboten worden, bei Berrdk 
gungen Die große Glocke zu laͤuten, weil fie ſouſt falt 
nie aufhören würde, Die Regierung hat die Einwohnsr: 


aufgefordert, die Häufer, in denen Todte ſich befinden; - 


nicht länger als 3 Tage gefihloflen gu halten In Oben 
Mlel gab es Anfangs dieſes Monats Gemeinden, mr 
drei Biertheile Der Einwohner krank Darnieder lagen. 
Die Stodung in allen Geſchaͤften macht Das Elend noch 
größer 
Königreih Sardinien. 

Ihre Majeſtaͤt der König und die Aöniginn vom, 

Sardinien waren am 29. Detober im erwünfteften 


Wohlſeyn zu Genua, wo Hödftdiefelben alle Jahte 


einen Theil des Herbftes zuzubtingen pflegen , ange: 
kommen, und auf das Feierlichſte empfangen worden, 
Zeutfdland 

©" Majeftät der Konig von Baiern begaden Mb 
am.3. November Morgens, mit Ihrer Majeftät der fd: 
nigiun, zu einem. Defuhe bei Ihrer Mageflät der ver 
witweten Königin, ‚Ihrer all erdurchlauchtigſten Fran 
Mutter nach Zegerufer, und kehrten Abends * 
Müuͤnchen zutuch. 

Trief, deu 4. November. 

Ein Schreiben aus Alexandrien vom 26. Auguk, 
imheutigen Osserratore, enthält folgende Nachrichten über 
die Ankunft und den fgerlihen Empfang des k. 8. Gu⸗ 
beenialraths und General⸗Conſuls H""- Zofenh Acerbi 
von: Eafel: Goffee do gu Alerandrien: „Drn.Acır 
bigingam:sg. DM. auf der biefigen Rhede vor Anker. 
Am Morgen des folgeuden Zages hielt er, unter Begins 
tudg einer großen Anzahl kk. öſterreichiſcher Untertber 
nen und dem Donner des Geſchützes von den Willen 
den: Forts, feinen fererlichen Einzug, und. wurde nom 
Bord feines Schiffes am bis zum Ufer von einer Menge 
von Barden Begleitet deren Aabhlich an eine verrettani« 
(ge Regatta exiunteier An ıtifeeiharaten feiner vier ttich 
aufgezdumte Pferde, die ihm bon dem Bicen Siönig mw 
gegen geſendet worden waren, ferner die von allen im 
Aegypten reſidireuden 4 Conſuln geſendeten Pferde, eine 





re 2555 on 
Ehrenwache und der Dolmetſch. Hu Acderbi fehter fihtdar iſt, befiadet ſich oben an der Iıhfen Seite des 
ich nidyt zu Pferde, fondern begte' dewi ungefähr wine Dfens, und derflintenlauf, in welchen die Kugeln ver 
italienſche Meile bettagenden Weg nach dem Conſulats mirkeit einer Röhre von ſtloſt fallen, iſt am’ die ſelbe an 
Gebdude unter dem Geleite einer großen Vollbmenge, geſchraubt. Binnen 15 Minuten, nach geſchebener His 
iu Fuß zutück. Alle Fenſter der Hänfer, an welchen dir Kung, erfolgt die Wirkung, und Das jedesmalige lim: 
Zaug vorbei fam, waren mit Zuſchauern beſetzt. Man er · Dechen einet Kurbel macht/ daß eine Angel abgefhoflen 
innerte ſich nicht feier Menfhengedenten, zu Aleran: wurd; 5" Beſehny zeigte Das Experiment im langfamen 
driem eine impofantere. Feierlipleit gefehen zu haben,” und ſchnellen Tempo; im leßtern war man kaum im 
— — Stande, den abgeſchoſſenen Kugeln im Zählen zu folgen. 

: U omg anime Ein etwa Y% Zow' dies Bret wurde auf eine Diftan) 

, Die Dre fiourgerBeltung vom’ T. November) von 80 Schritten von jeder Kugel durchbohrt, mehrert 
meldet: „Um des Prien treuer Unterthimintzuigenäer derſelben dutchdrangen auch das zweite, in einer Diftany 
gen, und die Gefühle der unbegrenitelten Liche und von 150 Schritten aufgeflellte, eben fo dicke Bret, und 
Verehtung gegen die erhatene baudesmutter zu Aller virfewaren fogat in Den nod etwas entfernteren Kugel 
hochſtderſelden erfreulihem Namensfefte auf eine, Dem fang ganz eingedrungen, Die Production, die jedem An: 
Drange der eigenen. Herzen wie der Des geſammten Mar wefenden mit gleich Tebhafter Weberrafchung ein äufierft ine 
tion’ würdige Weile zu befunden, woren Die Neihstugs, - teneflantes Schaufpielgewährte, erhielt den vollen Beifall 
mäßig: verfammelten Stände am 3.0. M. Nagimlitags Der gegenwärtigen k.k. Offiziere, fo wie aller einfihtsvötten 
um 4 Uhr, zu einerieigenen Sitzung, der 158"* Hams ı Aunfifreunde, und es fteht zu erwärten,, daß es dem fort: 
lich gufainmen! getweten. Bei Der :Stähdetafel," deren” geſetzten Bemühungen des Erfinders gelingen wird, die⸗ 
Präſidium, wegen Abwefenheit Des Herrn Perfonals fes, wie oben gefagt, nur als Model dienende Dampf: 
son dem H’"" Bice⸗Palatin Peter v. Ghyczy vertteten - gefhüß, noch mehr zu vervolllommnen. 
ward, wurde der Antrag gemacht und aud allgemein 
angenommen, mittelft des Reichstags + Präafidiums S** Wien, den 9. November. 
Baiferl. Hoheit den in Wien anwefenden durchlauchtigſten S"t. k. apoſtol. Majeftät Haben durch elır an Hoͤchſt 
Haren Erzherzog Reichspalatin, ehrfurchtsvoll zu bitten, ihren DOberfllämmerer, Grafen v. Chernin, erlaſſeues 
der Dolmeiſch dieſer Geſinnungen bei Ihrer Majeftät höchftes Kabinets Schreiben vom 11. October d. g;, 
gnädigft feyn zu wollen, Diefer Beſchluß ward durch eis dent, f. Kaͤmmerer und Hof: Eoncipiften in der Kanzlei 
me eigene. Deputation der Magnatentafel, die, wegen S”" kaiferl, Hoheit des dutchlauchtigſten Erzherjogs Kai: 
Krautheit des die Stelle ihres durchlauchtigſten Präfidens ner, Dice» Königs. des Iombardifcy + venetianifhen Ko— 
ten vertretenden HerruJadex Curiae Örafen von Bruns nigreichs, Anton Grafen von Delgiojofe, als Dienft: 
wit Er: , von DS" Erc. dem Herrn Tavernicus Grafen Fämmerer bei Diefem H"" Erjherjoge anzuflellen geruhet. 
von Ezirüfp ptaͤſidirt wurde, mit getheilt, Die demſel⸗ 
ben ihre Zufiimmung gab, und dieſes ebenfalls durch @*t. t. adoſtol. Majeſtat haben den FE; Eapitane 
eine befondtre Deputation den Standen zu wiſſen made Lieutenant: Des Infanterie Regiments Prinz Heffen Hom 
te; womit die Sıyung beider Tafeln flog. Am ver. burg, Ulyſſes Greibertn v. Sutis Sogllio, HER 
gangenen Sonntage in der Mittagsftunde „gab unaH"t. Admmererswärde alergriddigft zu Yerfeihen geruhet. 
Feanz Beſetzay, ans Defterreihifh Schleſten gebür He 
tiga . vormals Bauinfpector and jegt in Wien wohnhaft, Ang. November war zu Wien der Mittelpreis der 
auf der bürgerlichen Schießſtatte eine Produetion feines Staatoſchuld⸗Verſcueibungen juspCt. in EM. go'yih 
vonihm erfundenen Wafferdampfe®&efhirges, Dark mis Berloof. v. 3.1820, für 200 fl. in EIN, i36'/,; 
Das, obgleidy die ganze von dem Erfitder felbftinur als" > ,.Detto. >; betto.o. J. 2821, für 100 fl, in EM. 1167; 
Mo dell augegebene Mafchine,; ſehr compendlös.hft; doch Wiener-Stavtbanco: Oblıgat, zu #Y, PER in EM, Ar 
alten ‚Gegenwärtigen: einen anſchaulichem, ziemtich Deuts) Conv. Münje pSt. RT 














lichen Begriff von der außeroroeutlichen, dem Nichtken⸗ Bank » Actien pe. Sräd1oßo‘/,, in EM. ' 
wer Baum; glaublihen Wirkung der Dumpffrafe' gab; 
Der Dfen von Eifeybledy, in’ welchem ſich der Keſſel zut Littetariſche Nachrichten. 


rzeugung des Dampfes beſindet, hat die Geſtalt einer Von dem k. k. Rathe und Archivs-Director der all⸗ 
Anutweinblafe von ungefäht 20. Halbe Gehalt, und. gemeinen Hoffammer, Johann Georg Megerle von 
rupt anf: einemyweirädeigen Geftell,ı das; famnit allen, Märhlffeld ‚über dDefien „Memorabilien des öfterreichte' 
zuiden Dampigelgüßınöthigen Mequifiten und Dami®es;; Shen Kalſet ſtaates aus des Regierungs pertode GY'Mar 
reichte won ein Paar taufend Angela ,. fehri kit auf: jew: jeſtat weg: Kuifers Franz 1” (bei dem Buchdrucker J. P.“ 

dem :fehrbaren Wege von Einem "Manne: fortgeſchafft OMingir ie tier); DH Maje ſtat das aule rhochſte Wohl⸗ 

werden tans. Die Maſchine, deren. Eonfinistion wicht. gefallen jin bezeigen getuhten, iſt wenerlich erficnen: 


— nn 


„Erinnerungstafelüber die, unter der ir 
gierung S" Mai. des Kaifers Franz. for 
wohftauffoften desStaates, als auch durch 
den Biederfinn einzelner Staatsbürger 
und ganzer Vereine neuerdings in das Le— 
ben getretenen, nit allein Die religiöfe 
und intellectwelle Dildung, fondern aud 
Die Erhaltung des Lebens und der Befund: 
heit, dann die Beförderung und Begrün— 
dung der Wohlfahrt ſämmtlicherUntertha— 
nen bezwedenden Jnftitute* (3. B. Wallis: 
bauferın Wien, hoben Markt N’ 545, in Impes 
rial: Bogenformat, auf BVelinpapier, ı fl.E. M.; in 
Imperial: Bogenformat, auf Schreibpapier, 36 fr. EM. 

Der Wunfd) des Verfaffers geht bei Diefem Unter 
nehmen einzig und allein dahin, Daß dieſe Ueberſicht, 
die wegen der Wichtigkeit ihres innern Ochaltes, (indem 
es 23 religiöfe Inftitute, 51 weltlihe Lehr» und Etzie⸗ 
hungs: Anftaften, 13 wiſſenſchaftliche und Kunſtſamm⸗ 
lungen, 21 Gelehrten : und Künſtler-Vereine, eben fo 
viele Sanitäts + Inftitute, 30 Verforgungs: Auftalten, 
40 Unterftüßungg» Dereine und 3 Eorrections » Inftitute 
der verfhiedenen Provinzen der Monarchie; überdieß 
aber felbft die zwar nen gefhaffenen, jedoch durch Zeit: 
verhältniffe, oder aus Mangel an Unterftüßung, fhon 
wieder erlofhenen Anftalten enthält) gewiß nit das 
8008 der gewöhnligen ephemeren Erſchelnungen treffen 
kann, fondern von jedem Staatsbürger, als das ſchönſte 
‚ und bleibendfte Monument für Zürft und Vaterland, ges 
achtet, und der Nahwelt aufbehalten werden muß, in 
dem ganzen Umfange des großen öfterreihifhen Kaifers 
reihes allgemeine Theilnahme finden, und auf diefe 
Weiſe die Möglichkeit herbei geführt werben möge, dem, 
dem Unterrihte und der Erziehung armer, blinder Sins 
der gewidmeten Ertrag, dergeftalt fruchtbringend wer: 
wenden zu können, daß nidt nur das, was jede einzel: 
ne Provinz hierzu beigetragen, auch derfelben gewidmet, 
fondern überdieß auch jene milden Gaben, welche von 
den verfhiedenen Ständen, z. B. von dem Militärs, 
Beamten: oder Bürgerftande geſpendet wurden, zunächſt 
auch nur ihren unglüdlihen Angehötigen gewidmet blei: 
ben follen. 

Damit übrigens diefes gewiß gemeinnüßige Unter 
nehmen auch beieinem, dem beabfitigten großen Zwecke 
nit entfprehenden Ertrage, dennoch nit ohne fegen: 


1376, mn 


reihe Folge bleibe; fo wird felbft in Dem alle, als die 
erngegangene Geſammtſumme auch nicht jur Funditugg 
eines einzigen Stiftplatzes zureichen ſollte, dieſe lehtere 
in irgend eine õ*entliche Spars Kaffe erlegt, und durch 
die immerwährende Zuſchlagung der Zinfen zu Dem Eas 
pitale, endlih doch Die Möglichkeit herbeigeführt mer 
den, wenigſtens in Zufunftabwedsliingsweilfe, dir Ab ⸗ 
kommlinge der gegenwärtig Deitragenden, zu glüdtihen 
und nüßlihen, der Menfhheit nicht mehr zur Laſt fal⸗ 
enden Staatsbürgern zu bilden. 

Der DVerfaffer, von dem Biederfinne der Bewohr 
ner des öfterreihifhen Kaiferftaates überzeugt, (mei: 
Gele fih jedodh mit der Hoffnung, daß der Angenblid 
nicht mehr ferne fei, wo die fhonen Früchte wahrer 
Wohlthätigkeit, einen unferes Mitleides fo würdigm 
Inſtitute zufließen werden. 

Bermifhte Nachrichten. 

Das Journal des Debats vom ı. November 
gibt aus dem Eourrier Frangais vom vorhergchres 
den Tage das Schreiben aus Brody, worin der amg. 
Det. erfolgtellebergang des Wittgenftein’fhen Corss 
über den Pruth gemeldet wird. Das Journal des 
Debats glaube zwar nicht, daß Der Hebergang an dem 
gedadıten Tage Statt gefunden habe, hält es jedod wohl 
für möglidy, daß der Befehl zum Uebergang aus Mo 
Eau antommen dürfte, wenn der Kaiſer Nicolaus von 
der vorgebliden Annahme des Ultimatums, 
wodurd die Türken nur Zeit zu gewinnen fuchen, Kunde 





‚erhalten haben wird! 


—— 
Concert-⸗Anzeige. 

Erſtes Geſellſchafts-Concert der Geſellſchaft der 
Muſitfreunde des öfterreihifhen Kaiſerſtaates. Saͤmmt 
lich ‚Mitgliedern der Geſellſchaft der Mufikfreunde wird 
Hiermit betaunt gemacht, daß das erſte Geſellſchafts Com 
cert Sonntag den 12. November in dem k. k. großen Redou⸗ 
ten» Saale, um die Mittagsſtunde, Statt haben wird, 
Die Eintrittskarten werden den Mitgliedern gegen Bor: 
jeigung der Aufnahmsſchreiben, vomg. November an, 
in der Geſzuſchafts-Kanzlei unter den Tuchlauben im rd 
then Int N 558 im erften Stod, verabfolgt, Am Tage 
der Auffuͤhrung kann dutchaus feine Eintrittskarte mehr 
verabfolge werdin. "TE 
Von der Comite der Geſellſchafts- Concerte. 





Haupt» Redacteur: Zofeph Anton Pilat, 





Verleger: Anton Str auf. in bee Dorospreruaffe Ri 1108 


Im Comptoix des öfterr. Beobachters find erſchienen und gu haben: 3. ext 
iihe Schriften über Generalbaß, Harmonielchre und Tonfehkunft ; zum 








an. 


bre eebergers fimmt 
RE Syſtema⸗ 


tiſch geordnet, mit zahlreigen Beiſpielen und einer kurzen Anleitung zum Pattitut Spiel nebſt Befcrei: 
bung alter jet gebraͤuchlichen Inftrumente, vermehrt und herausgegeben von -fnem Schüler Ignaz Ritr 
Pe Seyfried. 3 Bände in gr. b. mit 958 Notenbeifpielen, und dem Portraite des Verfaflers. Preis: 
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Sonnabend, den 11: November. 1826, ı 
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Großbritannien und Irland, 


Di New Times und NReprefentatine vom 26. 
Detober ‚enthalten in Beziehung auf die befannten Der 
handlungen.in,der Verfammlung der griechiſchen Stocks · 
Inpaber-amz23. gedachten Monats folgende Bemerfüns 
gen, Die Dasjenige, was der Tourier darüber geſagt 
bat*), an Schärfe noch weit übertreffen: „Der Bericht 
des von den Befikern griebifger Obligationen niederges 
fegten Ausſchuſſes, und Die Verhandlungen der Derfamm: 
lung; welder Diefer Deriht vorgelegt worden, enthüllen 
eine Scene von Betrug, Unmiffenheit, Unfähigkeit und 
Nachlaͤſſgkeit, „iu thöriht für ein Lächeln — zu ſchaͤnd⸗ 
lich für eine, Thräne.” Wir erwarteten nie viel Gutes von 
der Einmifhung unferer fogenannten Philellenen, 
weil wir, die Namen einiger wenigen ausgezeihneten 
Perfonen ausgenommen, die aber nichts von Geſchaͤften 
werftehen oder eine Erfahrung darin haben, nichts als 
einen Haufen roher Jungen, and ſchamloſer marktſchreie⸗ 
xiſcher ‚Abenteurer. gefehen haben, deren Unverfhämt: 
heit ihrer Gitelfeit und ihrem Geige zur Nahrung dient. 
Wir haben in diefem Augenblide eines von den feierligen 
Manifeſten des Griepen s Comite’s vor Augen und be 
merken unter den lehten fehs Namen — J. ©. Bu: 
dingbam, John Wilts und John Bomring.* 
Was in der Welt konnte obfeure Menſchen, wie diefe, 
dei ihrer niedrigen Stellung, und bei hren noch niedris 
geren Eigenſchaften berechtigen „ Die geheiligte Sache der 
griechiſchen Freiheit durch ihre Berührung zu beflecken? 
Es lieh ſich allerdings nichts als Sclimmus erwarten, 
wenn Menfhen, die weder Erfahrung in Geſchäften 
mod; Yätigkeit- dazu hatten, die Leitung wichtiger Ange 
legenheiten ih anmaaftenz allein bei all unfern böfen 
Ahnungen, glaubten wir doch micht / daß dası Nefultat 
halb fg traurig ausfallen Fönnte, als es nun wirklidy, 
'obgleid; die Tragi» Eomödie dis Jeht nur thellweife ent · 
wickelt i, zu fentı ſcheint. Die: Mitglieder des Unter⸗ 
ſuchungs⸗ Aus ſchuſſes yabewigee Pflrcht wihtien 
—— Freuen 


5 Verol. Defteer. Veob. vom 8. November. 





füllt, Sie haben (aus Gründen verzeihliher Parteilich: 
feit für Burdett, Hobhouſe, Ellice, Hume 
und Lord Cochrane) ihr Moͤglichſtes gerhan, um einl⸗ 
ge der ſchlechteſten Patthien der üblen Führung, der grie⸗ 
Hıfden Angelegenheiten zu verbergen; ſo daß «6, bei 
den unvolfländigen Auffdlüffen, die wir gegenwärtig 
befiben, unmöglıd zu; fagen ift, wie ſtark bie Gefühle 
des Abſcheues und der Berachtung feyn würden, die 
eine volfländige Darftielung des Verfahrens Der Eos 
terie von ſich felbitsrühmenden und feteft : conftituls 
enden Staatsmännern erregen müßte. Aber ſelbſt durch 
dieſe theilweiſe Unterfuhung „ welche augeſtellt worden 
iſt werden unſete Hobhoufe's, unſere Hunm e's, um: 
fere Ellice's, und die ganze Sippſchaft in ein fo er 
bärmdiches Licht geſtellt, daß, wenn das Unglüd, Das 
fie angerichtet haben, nit fo groß wäre, Hohn und 
Verachtung gegen fie jedes andere Gefühl überbieten 
würden, Sie haben die Sade Griechenlands verraten; 
fie. haben die Mittel zu feiner Rettung verfhlendert, 
und die Gelegenheit hiezu verloren ; Das Blut, welches 
feit dem ‚Sommer 1825 unnüßer Meife zur Dertheidis 
gung diefes Landes vergoifen, worden , fällt auf ihr 
Haupt; und wenn Griechenland zulcht dem Unterdrüs 
der exliegt, fo find fie in hohem Grade verantwortlich 
für die Kataftrophe, Mögen ‚fie in Der Geſchichte nach 
alten nur erdenklichen Beiſpielen von thörichter und bes 
‚trügerifher Geld » Verſchwendung, welche die Annalen 
des Deiyorismns liefern fönnen, ſuchen — mögen fie 
den ſchlechten Streihen aler Günftlinge von Comm: 
dus bit Kudwıg XV. nachſpüren — und wenn ſie et⸗ 
was Aergeres, als den Gang des Verfahrens, Der him 
ſichtlich der griechiſchen Anleihen befolgt worden, aufzu⸗ 
finden vermögen, fo werden wir ihnen Glüdwünfgen, 
ein Mufter für ihre Sünde und ihre Schande zu haben. 
Um, Eine. Gunft.bisten wir Diele Leute, und diefe iſt — 
fo,oft.fie ſich herausnehmen, ih iu die Angelegenheiten 
Englauds zu milden, ja nicht zu vergeſſen, daß fie be 
‚tifts ihr Hepferfied gethan Häben, Ein Bett zu Grunde 
an sichten, waß daf es chen" fo gefahrlich“ ft fie fen 


ı 


net 


dürfte, ein anderes Experiment diefer Art zu verſuchen, 
als es unklug von uns ſeyn würde, ihnen Gelegenheit 
Dazu zu geben. — Wie lauten die Geftändniffe der Mitglie ⸗ 


der des Grlechen⸗Comites ſelbſt? „Die Macht, Griechenland 


gutekten” ſagen fie in einer Bekanntmachung, die eine Art 
von offisielem Manifeft von ihnen ft,” lag ftets in dem 
„Händen derzenigen, welde Die Auffiht über Die Anlei: 
„ben führten, und es hätte von ehrlichen, vwerfländigen 
‚und thätigen "Mänttern Darüber verfügt werden ſouen. 
„Die vernünftige Verwendung eines Viertheils der für 

Griechenland aufgenommenen Summen würde, wie 
„wir feſtiglich glauben, vollkommen hingereiht haben, 
„den Feind vom griehifhen Boden zu bertreiben. Es 
„unterliegt feinem Zweifel, daß die Lage Griechenlands 
„ieht weit weniger günftig iſt, als fie war, bevor es ir ⸗ 
„gend eine Unterſtützung an Gelde erhalten hatte.” 
Sir Francis Durdett, Hobhouſe, Eltice 
und Hume, oder wenigſtens eltige diefer Herren, 
batten Die ganze erfte Anleihe, und wenigſtens 150,000 
Pfund Sterl. von der zweiten unter ihrer Controlle; 
was zufammen nicht ein Viertel — fondern beinahe die 
Hälfte — des Geldes ausmacht, welches in England für 
Griechenland aufgenommen wurde. Sie haben‘ demnad) 
das Doppelte der Summe unter ihrer Aufſicht gehabt, 
die, nad) dem Geſtandniſſe ihrer eignen Lobrednet, bins 
gereicht haben würde, Griechenland zu befrenen‘ wenn 
fie von ehrlichen, verffändigen und thärl: 
genMännern verwendet worden wäre Wel— 
he Schlußfolgerung ergibt fi hieraus für die En rtichr 
keit, den Berftand und die Thätigkeit jenet Herr 
ten ?— Um eines müffen wir die wahren greunde Gritchen⸗ 
lands dringend bitten; nämlih, fih nicht hintere Licht 
führen zu laffen, indem man ihre Aufmerffamteit bloß 
auf die zweite Anteihe lenken will. Die erfte Anteitye ft 


eben fo fcandalös verwaltet worden, als die zweite zund 


es gibt fein Beiwort, das auf die eine, oder auf'die 
Art, wie damit umgelprumgen worden ift, paßt, das ulcht 
eben fo gut auf die andere angewendet werden könnte, 
5" Bowring fpribt allerdings zum Lobe der erſten 
Anleihe, und cs würde in der That ſehr undanfbar von 
ihm feyn, wenn er es nicht thäle, Hätte es Griechenland 
uue halb fo viel Vortheil gebradht, als ihm, fo würdet 
fle gerne in Diefes Lob —— 

Die Times fagen:„Die Zufammenfünfte der grie⸗ 
Sifhen Action» Inhaber haben doch mun eine gute Folge 
gehabt, fie haben die Bemühungen der Ingenieure und 
die Döerauffiht der HH. Kıcardd in Bewegung gefefit. 
Zwei Boote, heißt es, find nun fertig; ob man gleich 
fürchtet, daß fie in Diefer fpäten Jahreszeit nicht fiher 
durd die Bay von Biscaya werden fommen fönnen. — 
Lady Eohrane (die fih den neueſten Nachrichten zufol⸗ 
ge in Florenz befindet) überſchickte auf die Nachricht 
von den Urfahen Der verzägerten Ausrüftung der Boote 
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für ihren Gatten von Genf aus zu deren — 
1400 Pf. St., welche fie dort zuſammengebracht hat.” 
DIE HH. Ricardo erklären in den Zeitungen ihre 


Bereitwilligkeit, jeder gehörig autorifirten Commitl 


ihre Rechnungen über die griechiſche Anleihe vorzulegen. 
Sie laͤugnen, Daß 65,005 Pf. St. davon inihren Taſcheu 
geblieben wären; und verfidern, beinahe zwei Drittel 
Diefer Summe feien unter andere Griechenfreum 
de; dierihmen beim Gortracte zur Seite geftanden, ven 
therlt worden. DEHH.Nicardo behaupten, fie hätten 
bei ihren Bemuͤhungen, den Kurs der griechiſchen Dblis 
gationen in der Höhe ju erhalten, betraͤchtliche Summen 
eirgebüfit. 

Der Globe und Traveller äußert im Scherz, 
jebt dürfe die englifhe Regierung wegen ihrer Neutra: 
bieät ganz olme Sorgen ſeyn, und keine Klagen der 
Pforte Über Verlegung derfelben mehr. befürchten. Der 
Sultan müßte allen Verſtand verloren haben, wenn «et 
nicht einfähe, daß es in der ganzen Welt kein Land gebe, 
wo die griechiſchen Ruͤſtungen mit mehr Vortheil für 
die Pforte veranfaltet würden, als eben England. 





H* Canning hatte fih gleich von Do'per nad 
Walmer:Eaftle, dem Landfike des Grafen von Fir 
verpoolbegeben, wo er einige Tage zubringen wollte, 
Lady Canning war mit ihrer Tochter der Marauife 
von Elanricarde geraden Weges nad London adı 
gegangen. 

Die Eonfols ftanden amı30, October 82, Ba’, Yu 

Frankreich. 

"Außer der Etoile (die bekanntlich Abends ausge 
geben wird), waren am 2, Mowember, wegen bes Feſtes 
vom vorhergehenden Tage keine Zeitungen erſchienen 

"Sir Walter Scott waram 30. Detober zu Paris 
angelommen, und im Hotel von Windfor abgefticgen. 

"» Die filbenjährige Erfahrung des Hen Termans 
im Aufbewäahren des Getreides in. Gilos oder unterir 
difihen Gruben bat ihm fo entfheidend geſchienen, und 
er ift von den großen Vortheilenz die fie zur Benutzung 
der fruchtbaren Jahre in-Mangeljahren gewähren, und 
anf diefe Weife die reichſten wie die ärmiten Adersiente 
? begünffigen‘, fo fehr überjeugt, daß er ohne Bedenken, 
im allgemeinen Intereſſe, 6o0o Säde Getreide vom Pa 
riſer Stadtfpeicher, unter dem mämlichen Riſico und um 
die Hälfte des’ Preifes, den man bisher dem Aufbewah 
ver zahlte, zu ſolchet Aufbewahrung übernommen hat. 

Zu Breſt iſt am 25. Detober dag Theater, welcher 


feit dent letzten Unruhen geſchloſſen geblieben, wiederer 


öffnet, dee Tartüffe jedoch noch nicht gegeben worden. 
Die Miffionarien hatten fr von da nah Rennes be 
geben, wo zugleich die Befaffung) da man ähnliche Auf⸗ 
tritte, wie zu Breft, von Sätr der Aberalen beforgte, 
verftärkt wurde. 





Lu 


; Die Giraffe, welche der Paſcha von Argypten dem 
Könige von Frankreich für feine Menagerie ſchickt, ift 
nebſt 2 Antilcpen, 4 arabiſchen Pferden und andern Thies 
zen, am 23. Dctober zu Marfeille angelommen. 

Der Berfaffer der einen Biographie der Deputir 
tentammer, Naban (er hat fhon eine ähnliche Bio: 
graphie geſchrieben), ift zu Dreigehnmonatlicher Haft und 
100 fir, Gelöbufe verurtheilt worden. 

Bon den 13 Spisbuben, Die diefer Tage vor dem 
Aſſiſengericht geftanden, find 6 zur Galeerenſtrafe, und 
einer zur Daft verurtheilt. Cin Anabe von noch nicht 15 
Jahren bleibt zehn Jahre in einem Beſſerungshauſe. Vier 
find entlaſſen. Wie es ſcheint, find jedoch nicht alle Mit. 
glieder diefer ſaubern Compagnie der Juftiz befanntge: 
worden. 

Die 5 Percents wurden am 2. d. M. mit gg fr. 50 
Eent, eröffnet und mit 99 Fr. do Gent. geſchleſſen ; die 
5 Percents mit 69 Fr. 60 Cent, eröffnet und mit 6g Fr. 55 
Eent. geſchloſſen. i : 

reufem 

Zu Düffeldorf wurde am 29. Dctober der Lands 
tag für die preußifhen Rheinprovinzen durch den könig⸗ 
lichen Landtagscommiſſarius, Staatsminifter und Ober— 
Präfidenten v. Ingersleben, feierlich eröffnet. Der Fürft 
von Neuwied ift Landtagsmarfhall. — Der König hat 
den Befigungen des Fürften Salm + Neifferfcheid : Dyd, 
zur vormaligen reihsunmittelbaren Herrfhaft Dyd ger 
börig, eine Virilſtimme im erften Stande ber theinifhen 
Provinz bewilligt. 

Das Amtsblatt des Regierungs-Bezirks Münfter 
enthält den Plan einer Anleihe zut Vollendung der Schiff: 
barmayung der Lippe. S" Majeltät der König hatte 

Au dieſem Unternehnen im Jahre 1819 217. 879 Thaler 
angewiefen, wofür unter andern ſieben Schleuſen ange: 
fegt wurden. Die Schifffahrtsgefälle in den lehzten Jah: 
ren betrugen ſchon im Durchſchnitt 9664 Thaler, Noch ans 
zulegen find fünf Schleuſen, wozu ein Koftenanfwand 
von 120,000 Thafern veranfchlagtift, und dieſet fol durch 
eine Anleihe zu 4'4 pCt herbeigefhafft werden. Ja 2ı 
Jahren wird Die Anleihe durch jährliche Autz jahluug ei⸗ 
nigee Schuldſcheine getilgt; auch wird jede halbzahrige 
Kündigung befriedigt. Im Ganzen. werden, 560 Schuld: 
Hriefe von 50 bis 1000 Thaler ausgefertigt, Datirt vom 
ı. Detober diefes Jahrs. Re 

Königreih. der, Niederlande, 

Das offizielle Blatt der yiederländifhen Nes 
gierung vom 30. Oetober enthält folgenden Beſchluß S" 
Maj. des Königs der Niederlande: „Wir Wilhelmtc.ıc, 
In Betracht der Wiener Congrefacte vom 9. Juni 1815 
und den die Rheinfhifffahrt betreffenden Artikeln 
derfelben ;im Betracht Unſeres Beittitts zu Diefer Acte; 
in Erwägung. „daß Dirangeführten Artikel den Grund: 
fa aufgeftelt haben, dag die Schifffahrt auf dem Rheine 
feei ſeyn, und Hinfihtlih des Handels von Niemand be+ 
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hindert werden folle; wünfchend, die Schwierigkeiten zu 
befeitigen, Die bisher einem Webereinfommen über die 
ſowohl binfihtlih der Rheinſchifffahrt als eines darauf 
bezügliden Reglements jur Ordnung der Schifffahrt 
nah den 1815 zu Wien feltgefegten Stipulgtionen zu 
treffenden Beftimmungen ım Wege fanden, in Betracht 
der bei andern Uferftaaten gemachten Schritte, vorzüg: 
lic derjenigen, die den Vollzug der beftchenden Beſtim⸗ 
mungen über Die Rheinſchifffahrt bezweden; Willens, 
fo viel. an Uns ift dazu beizutragen , Daß. nicht bis. zu eis 
ner Bereinigung mit den übrigen Uferftaaten die Detheis 
ligten noch Länger der Vortheile veriuftig gehen, welde 
die Beftimmungen der Wiener Congreßacte. über Die 
Rhein ſchifffahrt fie erwarten lichen; Willens, zu gleicher 
Zeit einen Beweis zu geben von Unferer Geneigtheit, 
den von einigen Mächten und Uferftaaten Uns ausge: 
drüdten Wünſchen, fofern dieß ohne Schmälerung der 
Ehre, des wohlverſtandenen Vortheils und der Rechte 
der niederländifhen Regierung geſchehen kann, entge: 
gen zu fommen, in ber Ueberzeugung, daß auch Die übel 
gen Uferftaaten, wie man es zu erwarten und zu win: 
fen Grund hat, von gleichen Geſinnungen befeelt feyn 
werden, wober Wir nody ferner Dem vorbeugen wollen, 
daß das Denchmen-der Niederlande von andern Ufer: 
ftaaten als. Grund einer Derweigerung des Vollzugs der 
Wiener Congreßacte angeführt werden könne, in Erwd: 
gung, Daß in der achten Sitzung der jur Ordnung der 
Flußſchifffahrt im Augemeinen niedergefehten Commiffion 
des Wiener Eongreffes, man dahin übereingefommen 
iſt, Daß der Leit als eine Kortfeßung des Rheins betradys 
tet und allen den für diefen Fluß zu treffenden Beftims 
mungen unterworfen werden folle; haben Wir beſchloſſen 
und, befpließen: Art. 1. Der Led wird als eine 
Bortfehung des Rheins aufdem niederfän 
diſchen Gebiete angrfehen, die Zölle, die auf 
demfelben erhoben werden, hören mit dem 1. April foms 
menden Jahres auf, und an ihre Stelle tritt nad dem 
erſten Theile Des dritten der oben angeführten Artikel 
über die Rheinſchifffahrt, eine Fahrtgebuͤhr, welche Wir 
im Geifte diefes Artikels und nad) der Länge der durch 
die Niederlande laufenden Uferſtrecke feftfegen werden. 
Art. 2. Eben fo wird vom a. April fommenden Jahres 
an auf der eben bezeichneten Flußſtrecke von den Rheins 
ſchiffern fein Patent mehr erhoben werden. Statt diefer 
Auflage wird eine Abgabe bezogen nad Maafigabe der 
aufdem conventionelien Rhein beftehenden Anerfennungs: 
gebühr, die gleichfalls im Geifte der zweiten Hälfte des 
dritten der oben angeführten Artıkel beftimme werden 
fol. Art. 5. Nach dem zwei und zwanzigſten eben diefer 
die Rheinfhifffahet betreffenden Artikel follen die zur 
Rheinfahrt gehörigen Schiffe, die ohne ihre Ladung zu 
wechfeln, zu einer Directen Ueberführung von Waaren 
beftimmt find, firomauf: und abwärts vom genannten 
Zeitpuncte an bei ihrem Gintritte in die Niederlande von 
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den durch das Geſetz vom 6. Auguft ıB22 über die Eins 


fuhr, Er * er —* t. von Waaren eingeführ⸗ 
274 die ehttztgn durch pie· 
274 3 Ban — 
von Br in ei I di er ; die man 


nöthig erachten wird, wie Die Deigebung von Aufiehern 
an Bord der Fahrzeuge, die Verſthließung der guiten, : 
oder beides zugleih, Alles jedoch ohne Koften für die Las 
dung oder den Schiffer, der bloß Den 30 

lange fie auf dem Schiffe find Koft, 
zu reihen hat, Ark 4. Die in Dem, ‚Tarife von +d22 nt 
baltenen Tranfitvefbote treten von}. st 9. für tie! 
die Waaren mufieg Kraft, nweldhe: de 
Leck ats vie Fortfetzung des erfteren· Fluffes Ju B 

au Thal befahren. Art. 5. Die ım Vorſtehenden a 
tenen Maafregeln find In dem Vertraͤuen ergriffeh, Duß 
auch die übrigen Uferftaaterr Durch amaloge denſelben ent⸗ 
ſprechen werden. Sollten Die Niederlande diefe Erwats 


tung fih nicht verwirklihen fehen, fo behalten Mit uns, 


vor, dirfe Maafregeln wieder außer Kraft zu Teen boer, 
ſo wie Wie es für angemeffen eradpten werden, zu mo: 
Dificiren. Art. 6. Unfere Minifter der auswärtigen An: 
gelegenheiten und des Innern, Unfer Staatsrath, Ders 
walter der indirecten Auflagen, Der Eingangsgebühren 
und Aceisgefälle werden fobald als möglih über Alles, 
was jum genauen Vollzuge der obigen Beftimmungen 
bis zum 1. April nothig jeyn follte, die nöthigen Ans 
träge machen. Abſchriften gegenwärtigen Beſchluſſes fol: 
len Unſern Miniftern der auswärtigen Angelegenheiten 
und des Innern und Unfern Staatsrath, Adminiftrator 
der Ditecten Steuern, Eingangs : und Ausgangs: Ges 
bühren und Accifen jugefertiget werden, um für Voll 
siehung desfelden zu forgen, auch ſoll gegenmärtiger Des 
ſchluß indas o ffigtelle Blatt eingerückt werden. Ge⸗ 
geben im Schloße Lo o am ı0, September, im Yahrte 
des Hrls 4826, Unferer Kegierung im dreigehntxh: * 
Withe em. 
Teuctſchland. 
Oeffenttichen Nachrichten zuſolge werden Ihre Rh 
jefät die verwitwete Königinn von Baiern um die Mitte 
Novembers Allerhöchſtihte Reſidenz Wür zbuerg bezie⸗ 
hen, jedoch vor der Hand nur einige Tage daſelbſt ver: 


weile, und mit den beiden Prinzeffmnen tonigt. De 


ten fih nah Dresden begeben. 

Die Nectification der Donau’ zwifſchen Iugolſtadt 
und Großmehring, wo ſie eine Ktümmung von beinabe 
drei Stunden bildete, war ein längſt gefühltes Bedürf: 
niß zur Beförderung der Schifffahrt und zur Verhütung 
häufiger Ueberſchwemmungen. ©" tönigl. Majeflät has 
ben nun diefe Rectificdtiom mit einem Koſtenauſwande 
von 50,000 fl. genehmigt, und es eben am 16, Dctoßer 
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un 


SuaufgeBzrm fo” 
uerung and Ucht 


u 
Rhein oder ben 


die, in Accord gegebenen, Erdarbeiten ber:its begonnen. 

Sie — *8* in ad —— eines Durchſtichs von 
Eben mit allerhöhfter Entfälie 

rend 

iabtige EHE m Lehramte fih erworbenen Ber: 


y * ede, „und, äh äg E 
RERLLIITIT 
T. * 7 

bet d. J., dem Schullehrer zu 

dienſte die kleine⸗· goſdetie Tivil 8Ehren⸗ Me dalle mit 


den 10. Novemb: 
Büng ie yo Hin 
iek 
— Banud aller— igſt zu werſrſhen geruhetn 
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Darl.mit Verloof. v. J. 1820, für 100 fi. in CM. — 
detto Deito b. . Bar, für aooyfl. in EM. 116%; 
Gonna en Dblig. zu 2'/, pCi. in EM. u 
* erh Actien gr. Sud 2079 /, A in em. 
es J Da ER RA EHE, ner rt. 
> —* franonſche Britter das Ableben Des-bir 
rühmten‘ Profeflors S car pa verkundigen; rehakten 
wir aus Mailand die erfreuliche Machticht, daß. fih dur: 
ſelbe, niht nur am Leben, fondern erh u — 
mienften Wohlſeyn befindet — 


— 





Handel⸗e⸗Nach richt en. 

In den letztverfloſfenen zehn Jahren haben fü ſich die 
Produrte der öfterreihifhen Induſtrie auf den Beipziget 
Meffen einer aujährlid. zunehmenden Anerkennung zu 
erfreuen gehabt. Zusbefondere aber verdient. es als ein 
die National s Znduftrie ehrendes Nrfultat angeführt zu 
werden; Daß ım der eben ibeendigten Beipziger Michaelis: 
Moeſſe die erſte ftehende,,öfterreihifhe Mannfar 
tur WaarenuhHandlumge im Leipzig, unter dieſer 

Siema / eröffnet werden iſt; Daß: alfa «von ‚gun an Die 
notionale Benennung lan und für fi zue Empfehlung 
der Waaten · im Auslande gereicht: ein Dorzug , deilen 
ſich ehemals: nur England, und erſt fpäter Frankreich zu 
erfreuen hatte; Der Unternehmer, H' Arthaber von 
Wien , hat einen nach Berhältnif des dießmaligen Me 
verkehrs fahr bedeutenden: Abſatz gefunden, Diefer Fort 
ſchrilt iſt nicht/ bloß deßhalb erfreulich, weil ex das Au: 
fehen beweist) welchesader söfterreihifche , Runſtfleiß im 
Auslande errelcht hatz denn dieſer war laͤngſt anerkaunt; 
ſondern insbeſondere deßhalb/ weil. er die großen Der 
beſſerungen anzeigt; welche in: der innern Verwaltung 
und Regie. der vaterländifhen Manufacturen vorgenom 
men worden find... da es durch Sparſamkeit gelungen 
iR; Sogar in dieſer eit Der Waarenverſchleuderung, mit 
den Preifett des Auslandes — zu halten. 
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‚Haupt Rıbacteus: Jufeoh Zaren Dilat. , . 
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Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaffe ne 1108. 
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Meteorotsgifge Beobagtung. | parıfen Mah-) Wiener Ma. Keaumur, 
- — u I RER TEE —— * 1x4 
Derbaatungen‘ Hupe Mergensil- \ar43s,., | 283.08 sl. NOW. ihivac, trüb, 
som 10, Nosemb, 3 Uhr Nacrmir. 27 473 83 9 “." BAIESEE ER 
vo uhr Abends. 27.42 28 2 "+ fen Wolfen. 
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Diet ife vom 3. November enthält unterder Auf 
ſchrift: „Liffabon, den 18. Detober” Folgendes: 
Nachſte hendes iſt ein LAuszug ans Dem Prexicht Des Ma⸗ 
ots Cotrea Mers a micha an den Commandauten von 
D porto..„Der Marquis von Eh. a.n a8 Graſf von 
Amazante) hatte,die. Weifung erhulten ,geradegwegs 
nad .Liffabon aufzubrechen, uud Dort, eine Revolution 
au bewirken; er hatte zu Diefem Dehufe aus Spanien 
viel Geld erhalten. Da manaus den Vorkehrungen und 


Bewegungen , die man in. feiner Wohnung bemerkte, ... 


Argwohn ſchöpfte, fo ließ man feine Gemahljnn erſuchen, 
ihren Gatten am Ausgehen zu verhindern, ja ibn fogar 
vom Beſuche einer feiner Meiereren abzuhalten, um af: 
Lenfallfigen Unruhen vorzubeugen. Die Marquiſe fagte 
dieſes zu; am 5, Detober aber um 10 Uhr Vormittags 
zeigte fi Der Marquis in voller Imiform und mit-alien 
feinen Orden angethan, in Begleitung des Abtes von S!· 


Dionys , eines Unter s Lieutenants vom g'F Züger« Da: , 


taillon, zweier Gemeinen von demu ben Batailon, die fit 
dem 27: September ‚in feinem. Hauſe ‚verftedt. geweſen 
waren, und noch ſechs anderer Soldaten, auf der Straßr. 
Bald gefellte ſich der Pöbel der Vorſtaͤdte zu ihm, und 
nun brachte er Dem Infanten Dom Miguel Lebehochs 
und pevelamırte diefen Prinzen ala unumſchraͤnkten Kos 








cas und Nogueira. Einverftändniffe, fie find aber 
Durch) das Mißlingen des projectirten Streihs in Beſtür⸗ 
jung gerathen, während andere Landleute,, dievon den 
Bebörden verfammelt worden find, unzweideutige Des 
weife ihrer Anbänglickeit an den rehtmäßigen Konig 
und feine Jnftisutionen gegeben haben. Am 7. Dctöber 
ift gegen Die Nädelsführer diefer Bewegung der Prozeß 
eröffnet worden, welde gefeffeltnah DO porto geführt 
worden find, Der Haupturheber aber, nänic der Mara 
quis von Chavyeg,ifi aufder Straße von Juftes nad 
Spanien entlommen.” 

„Die Infantinn; Regentiun hat vier Decrete erlafs 
sen, deren hauptfählihfte Beftimmungen wir im nad« 
fiehenden Auszug mittheilen? 

„2) Id enthebe im Namen des Königs, den Don 
Joſe Guerreiro auf deſſen Anſuchen, von feiner bie: 
berigen Stelle als Zuftijminifter, und übertrage das 
Portefeuille diefes Minifterrums interimiftify bis zur An⸗ 
kunſt des. H" Melto Breyner, dem Richter Guys 
bag Durapı?.. 

) Da, Ih dem Ariegsminifter (Saldanba: 
Dann) Das, Commando der Operations : Divifion (im 
Alyarbien) verliehen habe, fo übertrage Ich während 
feiner, Abwefenheit Das Portefeuille feines Departements 
dem Miarineminifter.” 
3108) Der Brigadier Barros, der Anvallerieoberft 


nig von Portugal und Algarkian ;;der: Marauis. begab „Ep bo, und der Major Greyre vom Genie, welde im 


Mc hierauf mad Dir Hauptwahe „mo, der Bergeant 
Bernardo commanbirrezıdnd.eirf.diehemänt mtr 


geant! du biſt Oftipter! Ichtbiete deinen Soldaten spo,ooo ;. 


Rees. Es lebe der König Dom Miguel, um 


fer König! Der Sergeaut hielt ähm: ſtatt aller Ant , 


wort das Bajonett vor, worauf) ſich der- Marquis ent: 
fernte. Mittle · weile ware Dre Truppen aus, ihren Sta: 


iJapre 1025: wegen ihrer Auhängligkoit an die damalige 


onftitution (Der Eortes) abgefegt worden waren, 
wieder, in ihren Graben angeftellt.” 

4) Der zwolfte October, Geburtstag des Königs Dom 
Pedre, Kaifers zu Drafllien, wird. zu einem großen 
Oallatage erhoben.” 

„Der Liſſaboner Telegraph fignalifirte am 11, Octe: 


werden 


—* 
* 


— — 


fernen herbeigtent, und af ſich nun auf den Poͤbel. ber, Daß in weiter Entfernung ein Linienſchiff, 2 Fregat⸗ 
Der. Gemernde⸗Rithtet An zcpte lem Adt von S Dionys ‚ten und 2 Korvetten, nebſt 31 größeren und kleineren Kaufı 
und den Mefner Diefes Kloſters, welcher die Sturmglode fahrteiſchiffen in Den Liffaboner Gewällern erſchienen feien, 
Läutete , mit eigener Hand zu Gefangehem” Die Inſur⸗ welche aber feine. Nationalflagge führten.” 

genten hatten zuCovalinhas, Eanellas, Albar . „Der erfie Act der Negirungs »Junta, welche zu 
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Tavira (in Algarbien) bei, dem dertigen Aufftande (ges 
gen ‚die Conftitusioa) ertichtet worden, beſtand darın, 
daß fie eine, Depuiation nach day Dtadh Bias o ſchictie, 
um Die dortigen Bhördien ſacwie das dort ig Arfahıyng 
hegende zweite Artillerle Regiment aufsufordern, der 
propiforifchen Regierungs · Zunta den Eid, den Teeue zu 
Leiften ; das genaunte Regiments deſfen Dept gel den 
Infurgenten übergegangen war; batte Die Stadt bereits 
verlaffen, und ſich umter dem Commando feines breit: 
lieutenants, iu Begleitung des fpanifchen (eanfitutionelen) 
Oberſten Macda und ungefähr neo Mann ſpauiſchet 
Uchexliufer außerhalb. derſelben auf- einer Anhöhe. aufs 
galtvlt, Die es aber aufıdie Anzeige ven. Der Ueberlegen⸗ 
heis,der Zufurgenten wieder ‚verlieh und nad Mies o.ba 
(nr Allem:Tejo) marfchirte, wo. es Den Orafen vom 
Alva, commandirenden Genetal in Algarbıem fand; 
Bald darauf vereinigte ſich au Das von Lagos tom 
mende jiweite Infanterie: Regiment und die Milizen die⸗ 
fer, Stadt mit ihm, und Der Graf von Alva wollte 
am-sd..(am nämlichen Tage, wo fih der Ariegsmiuifter 

nit der nad Algarbien beftimmten Operations » Di: 
viſion zu Liſſabon einfch:ffte) mit Diefen Streitkräften eine 
Berwegung gegen die Inſurgenten unternchmen. Am 10. 
Detober brach das inſurgitte 14° Linien⸗ Infanterie: Res 
giment von-Tavira anf, und rüdte am Abend Desfel: 
ben Tuges ohne Widerftand in Fa roıein, wo es die Be⸗ 
hörden abfehte, andere ernannte, und Die anticonftitutios 
nelle Negierungs: Junta proclamirte; dasſelbe geſchah 
auch zu Caſtro-Marim, fo daß dieſelbe nunmeht 
mit Ausnahme der Stadt Lagos in allen bedeutenden 
Städten von Algarbien prochamitt ift,” 

Spanifhes Amerifa. 

Nach einem Briefe aus Arequipa vom 26. Mai 
erwartete man dort in Kurzem Bolivars Ankunft, anf 
feinem Weger nach Ehugtifaca,wo er. den Congrek 
der. Republit Dolwin eröffnen follte, Beſtaͤtigt ſich Diefe 
Nachricht, ſo ware an Bolivars Daywifchentunft mM Eoe 
lumbia ſo baldınod nicht zu Denken, . 

Briefe aus Dders Peru beftätigen Die Nachricht, 
daß der General la Mar die Stelle eines’ Präfidenten 
Diefer Republik (Bolivia) ausgefchlagen habe, und mel⸗ 
den, daß Bolivar auf zwei Jahre zum Dietator er 
nannt worden, ſo wie, daß ſich der Congreß am 26. Mai 
verſammeln ſollte. 

Dem neuste — der 
bekannte D" Francia am 2. Auguſtd. J. Die oberſte 
Gewalt, die er bisher in Paragmwan ausubte, in die 
Hände des Dberfien G uatani niedergelegt haben. In 
Abmwefenbeit dieſes Dffisiers habe der Gecretär der Re: 
gierung, H" Zupidas, einſtweilen Die — de 
Landes ibernommen. 

Großbritannien und getan.“ mi 75! 

Aus Sincaporer Blättern; die bis zum ar. Mai 
reihen, erfährt man, daß ſich der drittiſche Regüütungs ⸗ 


Eormmiflär Exam far d (Gouverneur von Simen pore 
und, Verfaſſern des bekannten großen Werks:äber demim 


HE 


abgegangen waren, mit ned daran 
Ginprsiäibungs dar durch Dem Promer Feit denstrattat 
aquirirten ‚ Provinzen und des Abzugs der ıbeittilhen 
Truppen aus demrbirmanifchrnReicherbefhäftigetrwan. 
Ge. war kurz vorher von einer nah Martaban nuten 
nommenenufpestiousteifg zucudgekehrt, wo er den Man 
tabanfluß: au Bord: Des "Dampfeosts Diana ;5o: Meilen 
aufwärts, befahren und Die Fahrt auf demſelben leicht 
und. gefahrlos, befunden hatte. Das Danere Der Lands 
ſchaft wird als ausnehmend fruchtbar und gut angebaut 
geſchildert, und fell ungemein ſchane undromantiſche d& 
genden enthalten. H" Crawford hatte den Platza 
einer neuen. Stadt, welche ju Ehren des Gouverneurs 
des brittiſchen Dftindiens den Namen Amberiitome 
erhalten foll ; abge ſteckt. Diefer Platz Liegt auf demifüb: 
öftlichen Ufer. des Martaban in: der Nähe feiner Mi 
dung, und bietet alle zu einen Hand elLoftadt gehörk 
gen Erforderniffe und Eigenfhaften Dar. Diele gufiam 
guhn'wohnende Europäer haben Retien auf Grundſtü— 
de dieſer neu anzufegenden Stadt genommen, Mehrere 
Chineſen (welche bekanntlich. eine ausnchmende Neigung 
für Eolonifationen hegen, wie fie den auch den Haupt 
beftandtheil der Bevölkerung der neuen binnen :7 Jah 
ren fhnell aufgeblähten Eolonie Sincapore ausmahen) 
werden fih ebenfalls zu Amherſte⸗To win aufledeim 
und.die Einwohner von Pegu, und die bemadpharten 
Länder ftrömen baufenweife herbei, um fid unter dem 
Schuß der Britten dort niederzufaffen,- Die eingeborme 
Bevölterung,der Altftadt von Martabam wird:auf 
14,000 Seelen geſchaͤtzt und man Darf cheftens: dem 
gen-Aufblührn einer *olonie ientgegenfehen;- welcht die 
Wohlthaten und Segnungen der -Eivififation undente 
päifhen Aunſte und Wilfenfhaften über - die jabfreihen 
Volkſtaͤmme verbreiten wird, vie Diefe Seite des Merk 
buſens von Bengalem bewohnen. ’ 

Der Eourier vom 30, Detober enthält folgenden 
Auszug eines Privatfhreibens aus Mafta vom 26 
September: „Alles:ift bier auf Dir Bewegungen dis 
Lord Coch rane, der den Namen eins H" Camp 
bell»Blairt angenommen hat. und auf fein Treiben 
im-mittelländifhen Meere geſpannt. Obſchon es hieß, 
daß er ſich nach Hydra gewandt habe, fo ergab es ſich 
doch in der Folge, daf er Beineswegs dahin, fondern 
nad) Meffima geſteuert warı wo er aber nicht ans 
Land fteigen durfte weil Die dortige Negierung anf die 
Nüdfeite feines Pafſes Dem Belheid geſchrieben hatte 
daß ihm potitrfHemNädfihtem.halber die Lam 
dung nicht 'geftattet werden: konne z; er fegelte daher, 
nachdem ‘er einen feiner Dort: befindlichen Sectetaͤtt, Na 
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mens Hesteth an Bord ſeiner Vacht Mnicormige: 
nommen hatte, wieder nad Malta, wi er am 16. 
d. M. antam. Seit dDiefer Zeie treurte er in der Nahe 
der Küſte Himiimdiher ohne zu landen, unterhiett aber 
einen tegelmaͤhigen⸗ Wertehr mit dem Lande, wo ih 
em anderer ſeiner Secretaͤre, Hie Stevenfon;anf 
hält, den er hier ala! Geſchaͤſes⸗VAgente nzuruchgelaſſen 
hatte. Der Lord lift ſich durchaus nicht anders als H- 
Eampbeils®dlnit wennen.&s waren bite Geruchte 
werbreitet ,; daß die Griechen⸗ ſowohl zw: Band als zur 
Eee fiegreih gewe ſen ſeten zZ Eapitdän Peqch vd abrt 
welchet unlangit an Borda der Frrgatie 8 Hd ylifſevon 
Zante augekommenniſt, hat das Gegentheib usge⸗ 
ſagt, und gemeldet, Daß Die Turtea zus Dee geſiegt 
und: drei griechiſche Schiffe aufgebracht haben. Der 
Talbot iſt heute: Morgens zumı Admiral abgefegelt, 
und Capitaͤn Pedye I moirde im einem oder: zwei Tagen 
nah England: abgehen. Die!Serränbereien nd ned 
nit gämlih unterbricht; die hieſſgen Gerielch e m 
ftieumde: behaupte‘ Daß Dieſts ganze albſcheuliche 
Syſtem von: Eünfeon () "berriebeh - werde’, "welkhe 
Schiffe mit ungluͤdiichen Griechen bemanneh hößen, die 
hierauf die. gemadjten Beute ihren Gebietern überliefer 
ten. Die Türken bezweckten hiemit zweierleit erftlich ſich 
duch Diefes Unweſen zu bereichen, and zweitens dee 
griehifhen Sache Dadurch zu-fihaden. Jept da Malta 
wegen des volltommenen Gefundheits » Zuftandes, der 
Berkehr mit dem Continente'geöffner ift, ‚Dürfen wir 
den Beſuch vieler ausgezeichneten Refenden entgegen: 
ſehen. Der Marquis von Haſſt ings, unfer Detmaliger 
Gouverneur, befindet fid) fammtfeiner Familie im beften 
MWohlfeyn, und thut alles Mögiide, um den Flor der 
Inſel zw befördern.” 
ve Hanvelszeitung yon Livperpoot enthält 
eine wnidatirte /angebſiche Procdamation Lord 
'EH Hrane's yan feine Mitdärder, welche das Wäffens 
handwert im der Fremde gewahlt haben, ehe in England 
Das; Geſetz gegen Die Anwerbungen für das Ausland ers 
(dieri, und überhaupt an alle Menſchen, welden freie 
ſteht, die Zwedte der Menſchlichkeit und Gerechtigkeit zu 
befördern.” Er fordert fie darin anf; dem unglücklichen 
griechiſchen Wotte zu Hülferzu eilen, und fi zu dev Ende 
auf der Jaſel Salmmis;, dem vormaligen Schauplatze 
unſterblicher Tyhaten, zu vetſammetn. Sie würden dort 
mit offenen Armen empfungen werden, und jeder ſolle 
unfehlbar die gerechte Belohnung ſeiner Anftrengungen 
für dieſe chriſtliche und ruymvolle Unterne hmung erhalten. 
(Die Etoile bemerkt hierbei: „Kein englifyes Journal 
melder das Datum diefer Proclamation, welches doch zu ihr 
zer Würdigung ſeht nöthig geweſen wäre: In jedem Falle 
ſcheint es, dag, wenn man auch mit derHäffenicht [ehr greift 
hat, doch einige Petfonen die Belohnung diefer ruhmvollen 
Unternehmung ſchon im Voraus erhoben haben.”) 
Auf eine Bitefprift der Seidenweder in Spital: 
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fields, daß Ste Majeſtat den engliſchen Seidenhandel 
in allen feinen Biveizen inter Ihren Schutz nehmen 
mölhten , hat der Mimftch P ect Im Namen des Ks 
nigs exwie dert „Daß zus Adsfarinefiing und e Moblirung 
von Windſot · Caſtle umd Bückingham · Pallaſt einig und 
allein beittiſche Seidenfadricate verwandt werden füllten.” 
Es find hierauf aͤhnliche Bittſchriften an die königliche 
Famille und. mehrere Mitglieder Des hohen Adels ge 
tichtet werden, 

"Wir erwähnten Jüngfihin eines raͤthſelhaften Artis 
kelsiwder Sun, nach welchem SH" Cannings Rüdı 
veife buch eine Angelegenheit, beiweldher der Ruf: einiger 
angefehenen Perfonen ſich compromittirt finde, beſchleu 
nigt worden ſei. Die neueſten Londoner Blätter ſprechen 
nun mit weniger Rüdhalt davon. Ein noch unter Vor⸗ 
mundſchaft -ftehender ‚Erbe eines reihen weftindifhen 
Pflanzers hatte zu London in die voruehmften Cirkel 
Zutritt gefunden; und eines Tages nad der Mahlzeit, 
als Jedermann etwas’ beraufht war, in einem Spie: 
be; das.er wenig verftand, on zwei itländifdye Lords 
(Marquis v. Elanricarde, Schwiegerſohn des 
H' Canning und Graf Ho weh) fo wie an zwei 
andere Gentlemen, 10,000 Pf. St: verloren, wovon de 
2000 Pf. auf Der Stelle entrichtete. Der junge Mani ift 
erbötig, fobald. er großjährig wird, Alles zu bezahle‘, 
und erklärt, daß er nicht im Mindeften einen vorgeganr 
genen Beteng argwohne, Aber feine Wormünder wollen 
die Schuld nit anertennen, und das ſchon Brzahlte 
durch ein Indietmeut of fraud“zurädfordern. H" Canning 
foll zur freiwilligen Rüdgabe gerathen haben. “rr 

Der Earhelifhe Erzbifyof von Tuam in Irland’ Hatte 
eine Petition der Katholiken in der Provinz; Connaught,g 
dem proteſtantiſchen Bıfhof von No r wich mit Der Bitte 
zugeſchickt, Diefelbe dem Oberhauſe zw übergeben) und 
die Emanapation.der Katholilen mit ſeinem Kredit und 
feiner Beredſamkeit zu unterſtühen. Dre bejahrte Biſchof 
von Norwich ‚erklärte: ſich hier zu in feinem Antworefchrei: 
ben auf die verbindlichfte Art beteit. Dierüber find eng: 
Lie Journale, welche Gegner’ der Katheliken find; ſehr 
unmilig, befonders anflößig aber finden fie es, daß der 
protefkantifhe Biſchof in feiner vorerwaͤhnten Antwort 
den Eatholifihen Erzbiſchof your grace, und geliedten 
Bruder nennt. ; L s irn 

Die Eonfols wurden am 31. October mit 81%, Yi 
gefihloffen. a — 

Rußland Kitas 

Berliner Blätter melden aus S Petersburg 
vom 23; Ditober: „Am 26. d. M. wurde das Geburtss 
fe Ihrer Majeltät der Kaiferinn Maria Feodo— 
r ow na in.fämmelihen Kirchen biefiger‘ Refidenz mit 
Sottesdienft gefeiert. — Geſtern ift die-Kaiferinn Mut: 
ter in S' Prtersburgrangelommen. — Von heute an 
wird wieder die’ Hoftrauer (wegen Ableben des Kaifers 
Alerander und der Kaiferinn Elifabeth) angelegt, und 
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bie zum 2. December d. J. beibehalten. — Der Gene: 
talmajor Fürſt Menzitoff ik — des 


Kaiſer 94 en. — Den Porter, 
Gemahlin ——— Carctacas, Sie. 
Robert Ker Porter hier An Sie war eine ges 


borne Fürftinn Shtfherbaroff und eine fehr wür⸗ 
dige Frau. — Während der vie Monate, dom Mai bis 
Auguft, find ın Drenburg ı0 Caravanen aus Chlva 
und der Bucharer angetommen · die 2646 Waaren belas 
dene-Ramehle' ftark waren.” 
Grantreid.' ! 

H“ von Lowrdoteir, Chef der Abtheilung der 
Wiſſenſchaften, fdönen Künfte und Eitteratur beim Mir 
nifterium des Innden, (Verfaffer Der politiſchen Romane: 
Les folies du sıecle, und Les Seductions politiques) ift 
zum Offizier der Eirenlegion und H" Denaben, 
Gelehrter (Berfaffer der vortrefflichen mit B. bezeichneten 
Artikel in der Gazettede France), pe Ritter der nur 
legion ernannt worden. 

Nach einer offiziellen Ueberſicht find bis zum 1. Mo 
dember d. 9. von der Commiſſion über die Emigrantens 
Entfbädigung 455,885,28r fr. 10 Eent. (nad) Abzug von 
57.587,050 Ft. 3 Cent. für Paſſivſchulden) liquidirt wors 
den. Zur Infeription in das große Bud) der öffentlidyen 
Schuld wurden autorifirt: '371,590,461 un in Kapital, 
und 31,141,789 fr. in Renten. a 

Die Etoile erflätt das Vorgeben der Sn ot-is 


dienne, daß die-Decoration der Ehrenlegion dem H"- 


Canning angeboten, von ihm aber ARTEN worden 
fei, für eine Unmwahrbeit. 

Der Judependent don Pyon verfühert, daß 
Bord Coch rame, indem Augenblick, woman ſich in Der« 


muthungen fiber feine Reife erfhöpft, die Sache Griechen , 


Landsldie ihm eine hübſche Summe Geldes angetragen) auf · 
gegeben ‚habe, und ſich nach Brafilien rinſchiffen wer · 


de Stgrdadites Sournar'rwiu ſogar wiſſen Baß die Birke, . 


die Lord Coch rame nach Bräftien’ rufen, durch die 
Hände der HH. Eodutts und‘ Sun in London gegan⸗ 


gen Teien, 
Der zum Yufkizneinifter in VPorlugall entamte H! · 


b. Metie: Brenner hat u her Oelober zu Nabre 


I79.4 


Er Eifabosi eingeſchifft. sang 
Die 5Pereents warden ant’3/n gg Ft. 
o Cent. fröffnet und‘ mit gg’är. 6 Cent. geſchloffen Die, 


- 


Yauptı Redactent: 


— — — — 


Due; 


‚Im Comptor des öfter. 
das oſterteichiſche Kaſerthum /,vorzũglich für 
Leſebuch auf das gemeine Jane. (von 365) Tugrn) 


Htärsz der Homeratioven and Bürger dar gefammten "okerrei 
bandes bon SH 
Breumm' KM: 
terline Adler mit auensfteteeichiigren-Pitterorden abgebildet ift, auf 


aſtronomiſchen Darfte 


ng des ganzen Wel 
warte; und dem Teitupfer 


lan der Stä 
4.50, WW. 
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Anton Steanf. in der Dorortrersane Mm ic, 


Beobachters IR erfihleiten: Gemcinn 
Freunde des 





5Percent mit 69 fr. 75 Cent. eröffnet und mit 70 Fe. 20« 


"Ent. — 


Kr nen] 
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„Dieitn rohr: id in! n — 


Duke of Dort von 760 Tonnen, Ei ar afen dns 
gekommen, Es verlich am, Sonntag London, und bri dein 
heftigen Sturm zerbradyesdurd einen WellenfhlagMon« 
tag Früh fein Steuer und den Maft, In diefer Lage tried 
es, den ‚Wellen überlaffenssbis. Dinftag Morgen, als 
es glüdlihermeifg dem Seiff | vor Malaga kom·. 
mend, zu Geſicht fan; nad dlchrreihlunft mit dem Ca⸗ 
pitän wurde dieſes von dem Dampffdiffe ins Schlepptau 
genommen, und durch deifen Steuer dem vorziehenden 
Dam pſſchiffe die Richtung gegeden. Mitrwoch der Heigo: 
land angelommen, follte das verlorne Steuer erſetzt 
werden, es war aber nicht mögtih, theils wegen hoher 
See, theils wegen feblend, n Materials, zum Zwed ih; 
fommen, und es Wurde befcytoffen, auf — ah 

die Reiſe nach der Elbe fottjhfeßen, in welche beide gif 

fe dann geftern Nahmittig eintiefen, — In dem Amte 

Ripebüttel ift Über die Hälfte der Einwohner feant 

gewefen, oder iſt es noch? Die Gefunden beffeen ſich nur 
auf eine beiſpiellos langfame Art an Ihren Kräften von 

den [pmershaften Fiebern.“ 





Wien, den-ır, November. 

S“ LE. Majeſtat haben mit Allerhöchſter Entſchlie; 
fung vom 9. Septemberd. J., dem Schullehret im Piap, 
Wenzel Aubif, in Anfehung der vieljährigen und lo· 
benswertyen Dienftleiftung, Die feine goldene Chem 
Medaille mit Dehr und. Band allergnädigft.zu weight 
geruht· 
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X And: t1, ebeniberwar zu Wien der — dee 
Slaateſchutd · Verſchteibungen zu 5 pCt. in EM. 88 
Darl. mit Berloof. v. J. 1820, für 100 fl. in EM, 156; 

detto detto v. 5. a821, fire 100 ff, ing, 116); 
Wiener: Etadtvanco Oblig. zu #"/, pCt. in CM, way; 
Kurs auf Augabu +8, für 100 Guld. Eur. + Gulden 
“iooh ®. uf, — ‚Ems. Münze pet. —— * 

Bankı Achen pr. Stud 1077 m cm. 
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Spanithes Amerika. 


Weser die Ereigniſſe im Epitı +, amd namevtlich auf 
dem: EHiloe + In fein ‚melden Londoner‘, Blätter 
aus S Santlago vom 5o, Juni; „Die Regierung macht 
im ibeer Beitung fleifig. age onigenommenen Ausfagen 
von Paflagıeren u. ſ. w. über den Zuftand. der Emps: 
rung auf den Chiloe⸗ Inſeln bekannt, aus welchen 
im Ganzen aber erhellt, daß Die Oberhäupter derfelben 
deei Mann aus jeder Compagnıe Der Miliz, zur Veritärs 
kung der regulirten Truppen requiritt hatten, Die Zehn: 
ten, mit-Grlaffung eines Drittheils, und unter Bedin- 
gung, die andern zwei Deittheile in: Naturalien abzw 
. führten ;ieintrieben ‚ und. überdem alle Lebensmittel, de: 
zen fie habhaft werden fonnten, in Beſchlag nahmen, 
Unter den Einwohnern der Stadt und ſelbſt unter den 
Truppen ſchten aue möglihe Rergung zu ſeyn, ‚den durch 
feinen Bruder vertriebenen Dberfien Aldunate, weun 
er ſich wieder zeigen Tottretiwte er denn von Seite unſe⸗ 
„we Regierung ‚mit;gines, Expeditzon ‚bingebt) - j.hegün: 
tigen. Die, Eimyohner verlangten. datnach und haupt: 
ſad lich glaubte man, die Miliz werde gleich ju ihm Irer 
ten. Streitigteiten mit dem Corkmandanteavon Daldis 
via Hatten auch fehr zum Mifvergnügender Soldaten bei⸗ 
getragen, Das am age lag, ungeadjtet Des: DVerfpre: 
„gen, daß ſie bald Verftärkung unser ihrem ‚befannten 
früheren (royalifiien) Od exſten San ch 4, erhalten — 
sem. Nichts wurde untetlaifen, um wo möglich den 
- wohmnern eine günftige eiräng'für den Hufitand — 
dringen; worunter nicht das unwichtigſte die Rückkehr *) 
des Biſchofs uad einer Anzahl von Geiſilichen wat. Die 
Offiziere waren anf ihren Poſten geblieben ;. fein Deta: 
ſchement ins Janere abgeſchickt und nicht meht als Ein 
Ofuier von Oben Aldu un cin 5 va aurüce 





bi asp, diefem Auedtuch Aus Grwäbnung die Dan 


hey wu, 10, u, ſchant zu folgen, Daß wog ımmer ein 
Kern, von Rayali —— V V ve: 
od. je] eye iäi 


heben. — Die Provinzial: Berfammlung von C-hiloe 
war feit den Ichten Tagen.des Dar Saufammengetzeten, 
Die: Pallagiers hatten von ihrem Bornehmen bis zum 
10.d. M. bloß gehört, Daß fie feitdem wieder jede Trenning 
von dem Ganzen,deu,pilenifhen Republik proteftizthäbe. 


Das. Genauere bievon aber erbeilt aus folgendem Decret ! 


der Berfammlung von Ehiloe vom 25, Mai 
ıB26, Art. ı. Die Spuveraine, prppiforifhde Berfamms+ 
kung von Ebiloe,. fol der ihr als fouperain geduh⸗ 
reuden Unverleplicpkeit geniehen, und keiner Beranlı 
wortlichkeit unterworfen feyn. 2. Sie foll den Titel: 
sHerrlipkeie” führen. 3. Der politifhen und milis 
tärifhen Regierung Diefer Provinz fol der vertrauend« 
würdige Bürger, Artillerie s Commandant D. Mir 
nuel Zuentes, unter dem Titel ‚als Jutendant- 
Statthalter vorfichen, 4. Die Provinz fol gänzlich 
durch die Verfaffung der Republit Chile regiert wer 
den,melher. Republik, fie feit dem ‚Jahre 2818 ange 


hört, in allem was nicht der Religion, zu der wir uns - 


bekennen, unſern Rechten als. Bürger oder den Privi⸗ 
legien der Verſammlung entgegenſie ht. I Diefe, Pro: 


vinz fol fortan frei und unabhängig von "der Regierung . 


‚der Republit Chike, feyn,, bis eine Regierung ertichtet 


iſt, die legitimerweiſe vom Bolte conſutuiti worden; 


ohne daß jedoch hierunter verſtanden werde, daß dieſe 
Provinz von der Republik Chili, zu welcher fie ge \ 


hört, getrennt werde. 6. Die Spuveraine Vesfammfung \ 


„mad, deren Mitglieder insbefondere folen die nölhigen 
Masfergein, treffen, die Belimmungen vorlichender 


Artikel in Wirkung zu fehen, fo wie die Behauptung e 


der Unabhängigkeit bis dahin, Daß eine geſetzlich com 
ftitwirte Regierung, wie im lehten Artikel erwähnt, er: 
richtet ſeyn wird. 7, Diefe Artikel folen dem Intendan⸗ 


tea» Statthalter mitgetheilt werden, um in der Pecviny 
‚fund gemacht, und nad) den andern Propinzen der Res 
—— ũdermacht zu werden. 


Aus Bnenos-Ayres wird unterm 4. Auguſt g& 


(Griechen: „Die brafifianifch? Escadre kreuzt fortwährend 
im Augeiihs der Stadt, und Das Reſultat e.nes —— 


LER: 


nee, N 


LAGER 


— 


N 5 
Das nwiſchen berfelben and der ühfrigen ai 30. w. M. 
Statt fand, dürfte —— | der Blockade führch. 
“Mir Yusnanıme fies offeien, mit Engländetn bemain: 
ten Boots Het mah'nihts bon Kdpereien dan hier aus, 
es Heißt aber, DaB ge Den Ende zwei Fahafenge in Ber 
A ) a 0B orgrdaßten 

Gefechtes wär Feıgkhdkr ? Am #6. Yali des Morgens db: 
ſchlenen ab feindtiche Sciffe tm Angeſichte des Hafens, 
2 geegarten, 9 Korverten, 4 Belgantinen, 6 Sähöoner 
und eine Diale. Um 7 Uhr tiihteten Die geößern Schiffe 


reitſchaft geſeht tedden. — Deh Be 


Das Gefecht dauette ande unden. Bei Taars: 


andruch am So., waren Die beidih Escadren gefrennt, 
und der Feind dot an einer Stete, wo ck feine Schiff⸗ 
befier manövriren fonnte, Das Gefecht am Admiral Brown 
ließ ſich nicht dazu nöchigen; Um halb 7 Uhr begann das 
Sefecht von Neuem und bon beiden Selten mit großem 
Nachbeuck. Die’ Ufer waren gedräige voll Menfäeit. 
Unfee Fiottille Hat 18 Todte und 30 Verwundete gehabt. 
Unter töptern definder fih ein Freund Brown’, Der 
drave Eapifin Espora. At 1. Anguft Adends kam das 
englifhe Baderboor mit Nachrichten aus Paris’ vom 24. 
und ans London vom 27. Mai an. Nach Ausfage des 
Capitans, der an Bord des Schiffs des brafilianifhen 
Admitenls Norton gegangen, haite diefer 6 Todte und 
20 Verwundete allein duf ſeinem Schiffe. Zu tehtern ger 
hoͤrte der Unterbefehlshaber Geenfe Velder iſt noch 
keine Ausſicht, die Verſtaͤrkung an Schiffen bald zu er: 
bakterf; die wir aus Eh ifi erwarten. Unſre Rehierung 
foR zewanfſcht Haben, daß mun noch drei Schiffe mehr 
ſchicken möchte "Dies ift gut gemelnt; aber wir bedürfen 
ſchnellet Würfe. An die Stelle des Generals Lavalleı 
1a, der die Armee nicht verfaffen kann, hat die Junta 
der’ Baunda Ortental einſtweilen Dem Joaquin Sudrez 
etnannt Geuttal Frictnofs Kibeira if hiet angetömi 
men „uhr dei Präfdönten einen Befuch abzuftatten.r) 

DisMembrtatdorditais'theilt aus mehreren 
Säreiben aus UTfuimprion, Haupiſtadt von Para 
guay sont? Auguſt/ Folgende nähere Nachrichten abet 
die (hm geſtrigen Blatte erwahnte) Riefianation des 
D" Frantta mit: Die erſte Und’ zweite Leglon fihd 
ansgerüdt ‚ohne daß man dem Grund davon finntiiger: 
ner haben unter den Trirppen von’Var au Ber: 
derungen Statt gefanden, und def tapfete Öhardnn 
iſt / zum Benerakifimus ernannt worden. Diefem Offn 
ziete gebührt als alteſtem General nach den beſtehenden 
Anordnungen der Vorſitz im oberſten Gerichtshofe fo 
wie in der oberſten Finanz: und Staatsſchatz⸗ Verwal⸗ 
tungs· Junta; ferner bie Stelle, als erſte obrigkeitliche 
Perfön, wahrend einer Arankheit oder Abwefeinhelt des 
Dietators, D- Francia. Die Nepräfentamten und die 
Vorſteher der Mimieipafitäten ; welthe ſich am 16, Yati 
d. I. verſammelten, wollten die Abbantung des Dr 
Sraueia nidt annehmen, Diefer mifcrordehrtihe Mann 


utfeee Escadre die“ asian el die finde 
ha t 
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führte feit dem Hugenklid, md 'ee erfahren hat) daß die 
von ihm nad Edtöpa geſendeten Commifſaãte *) ve Zweit 
ihree Sendung nidt:erreiät Habe, ein melancheher 
und mißvergnugtes deben,nd Mat ſich tdaher, unter 
dem Vorwande von Unpaßlicht eit, nadiger 
lar zurũcgerogen, wo er im freife einiger Fr 
Die Verwaltungder Geſchafte iſt wegen der 17773 
des General Suaranpy.einftiweilen. dem OeneralrSan, 
ererde Zaipiid a sräbertragen worden. Die chen rewähne 
ten Eommifjäre haben die Weifang nach P aragumg 
zurütt gubehren erhalten ; und Pem; drafilla niſhen Devolls 
machttgten iſt ange deutet worden hmahM atagesfife 
yurücdyn chen. "Denneuefien Briefen aus diefem Theile, 
Amerites zufolge, haste der Doctor Francia madıflg 
hende Prorlamation an die Bewohner von Para⸗ 
gua h erlaſſen: „Einwohner von Patagua yb Eur 
erſter Bramter bedarf, nachdem er dem Vertrauen, dag 
iht Ihe geſchenkt hadt, entfpreihen und der Provinz dem 
Frieden erhalten hat, der Ruhe donfeinen Arbeit en am 
hat dazu und zum Dit feines. fünftigen Aufenthalts Dig 
Stadt Pilar erkoren, wo tr den Allmädtigen anfleben 
wird, die Wohlfahrt des Vaterlandes unter den auf Die 
Grundlagen der Gerechtigkeit und Billigkrit gegründeten 
Belegen zu befeftigen, welde uns bisher vor den Ueb-n 
die auf dem ganzen übrigen amerifanifhen Feſtlande far 
ſteten, bewahrt haben. Judem ih Zapidag einfiwei 
len Die Zügel der Derwaltung übergeben habe, jiehe ich 
wich hoͤchlich zufrieden über die tiefe Adtung zurüd, wo⸗ 
mit alle Die Maafregeln, die ih Behufs der Derwaltung 
getroffen hatte, aufgenommen worden find, und Die hoch⸗ 
berzigen Thaten eines fo tugendhaften Volkes werden 
meiner Seele ftets tief eingegtaben bfeiben, Weiht mir 
cuer tuͤhmliches und theures Andenken, dieß war, dieß 
* und dieß wird ſtets mein größtes Glüd ausmachen, 
(fumption de Paraguay am 2. Auguft 1826, 
„Der Doctor Francia,” "Race 
. . Otoßbritannien und Irland.” 
Nach Anzeige mehrerer Journale folitenähfter Tape’ 
eine umftändlihe Darftellung des geftern (aus der Ti: 
m es) Turz erzählten Spielhandels erfheinen ‚ da dee 
felde durch jtvei, von beiden Theilen ernanitte Männer 
von Stande genäu — eb. Dorläufig bemerkt 
der John Bull: dieganje Yerförne Summe habe nicht 
10,006, ſondern 6000 Pf. St betragen; ber Hauptge: 
winner ‚fei ein Englägder, Mitglied des Unterhaufes; 
die drei ſtarkſten Gewinner wären kaum drei Jahre äk 
ter als der verlierende Füngling; diefer fei keinesweges 
betrunfen gewefen; er habe das Spiel Macao, ſelbſt 
vorgefhlagen, und dabſelbe früher ſchon oft gefpielt; die 
Gewinner hätten einem ihnen, mit Beifügung einer Grid: 
*) Heber. diefe Sendung ift nie etwas Beflimmtes be 


fannt geworden. Es hiefi allerdings vor einiger Zeit, 
daß ſolche Eommiffäte in Madrid angekommen feien, 


fumme, angebotenen, Vargleich, alaihrer Ehre madtheis, 
g,.eutfgieden, aurüdgemufen; bis jehk fer Die, Dane, 
nor wicht. bei Den, Getſchten aubängig. if. 
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Am ar. Ditsber truf der Feldmarſchall Brafı She’ 
Bing®, ver ulstörigl.fdmedifd; er Botfchofter Der.Arös 
mad Ihrer Moſeſtaten des Anifere und Der Anıfeeirie: 


won Rußland beigewothnrhät, über Abo wie der ia Stoch⸗ 


holm in. Ungeochtet ſeines hohen iitens ; iſt ader Graf 
fertwahrend twdtyligewefens"!" 917 0 dad sunihemasd) m 
ehe ſchwbdiſch eu Ze befinder fich reitet Sthrris; 
Beh aus der Provinz Dur terbamd; imo nstrhrif 
Es ht "beinahe: unmögfihr Nici winen Wagtiff von ber, 
ffimmen Lage des Landmauns zu machen. Kine Tome 
Hafer koſtet ſchon über) Inn. Bro.y Gexſte iſt aber 
gar nicht zu haben, und der Müungelian Heu und Strah 
if erſtaunlich: Das Biehmaß geſchlachtot werden/ weil 
man defurchtet/ es den hinten über mit: ernähren zu 
ronnen. Berſchtadene Bauertchaſe fin bexeiss: meiſthie⸗ 
ceid vertauft order Wefigen ihte · Steneen 
nicht· zu bezahlen sermögtn.t 1 Pat 
j vprtentteih 
" Her Marſchall Marmont umd'Ter Herzog von Der 
sanfhire waren beide, von der Krönung im Moskau 
ara, su Paris angelangt; jener "hatte feinen Weg 
über Wien, dieſer über Berlin genommen. -—- Aud) Der 
Zürft von Tatleyrand mir zu Parıs eingetroffen, 
Die Parifer Akademie der Wiſſenſchaften wählte am 
30. Oetoder für ihre Section der Arjneitunde jiwer neue 
correſpondirende Mitglieder, die HH. Gitbert Kane zu 
Bonden, und Hufeland zu Berlin, Der ftither zugt Ebrt 
gefpondenten ernannfe Ingenieure Brunel in England 
(Erbaute des befännten Ra Werts) Vatırke 
ein” VDantſchreiden an wie Madyie Aus Lenden 
Das Journal bes Debats/ Richt ‚non inem 
nigteith in $ioren; durch H""Nons, im Marfeitte durch 
HM Gambart und zu Paris durh H’% Yonvard, im 
Sternbilds bes Bärenhüters (Bouvier) enfdedten Nometen, 
*8 ſchlechte Wetter bar Si BeRg Dig Besbauituugfeines 
Lauf verhindert, inzwiſchen e gr röße id 
u a Wien 
amehtersn Opaben 


gucht, und iſt ſchon fürs hfpbr, A 
Mebelfern, und einen, PER von 

oife werfigert and, dag. Der Draf, bon 
onaparte). fih „fortwährend in 


Länge.. i 
Die, Et 

Ti ‚wie 

el au, be 


> « 





Survilliers (Jofegb 
Amenıla ns und noch Feine Auſtalt made 
‚früher Die Zeitungen anfünpigter, nad) Beil) 
1253 


eben, . und A am ‚ . 
on Cötlegtum zw Wer fättk? Fifeine apatige In 
fürrection, wie vor einiger Zeit in dem Collegium Town is · 
ke: Grand zu Paris auggebtoden, Birgöglinhehat: 
een damit. angefangen„.fic, feit Pem Amts Intzitt des 
neueruannten Proriſors und Tenfors widerfpenftig zu 


— 2 Mh ven 


beapugen;;.feif,act ber befanden, img vol 
Ten Auffiaude —* Sek den, — I PA ent 
unyerholen be} Dan: elegenheigen ale Ahtung:uepr 
10 D * linge Aerksachen „nad. 
—— ‚harten, alles, was 
ieſe Unprönungen waren 





J 

dem —— 

ihnen unter, Die Hände am. ; 
dag Yorfpigp iu Den Aufitten , welshe am Auerbeiligem 
Tagesanshraden, ole Zoglinge ſich bei der Meſfe zu 
fingen —— die Meuterer den ganyen Tag 
hindurch, grautichen | Hfug ‚verüdten, ‚Es fonnte keine 
Vesper aa diefem ‚Lage gehalten werden, Der Propifer 
und Erufor baden vi Scheren die Flucht genommen z 
ugD der erſte ein Bäftiher, hat lage bei Dem Kron 
aymwald Darüber geführt, welchet der Gensdarmerie und 
nem Shweikerbatglion den Auftrag ertheilte , dag Cala 
Iegium su befshen „ud die Ordnung Darın wieder ber 
sultellen.. Dei dem Andlik der Banpnette wurden die 
Dranfelöpfe, noch „erbißter und griffen die Teuppen mis 
adem, was, ibuen unter Die Dinde fam, an; fie, tigen: 
in die ſem Behufe fogas Die Duerftangen an Den, Fenflern 
weg, Es beiht daß awifhen ihneg und den Truppen ein 


formiches Haudgemenge Stait gekanden bat, wobei wie 


natũrlich die letexn Die Oberhand ‚bebielten. Simmtfis 
hr Zoalınge, find mit Aus nahme derjenigen, deren. Ef. 
ten der Berwandte fih in allzu großer Entfernung ber 
findtn, nad Daufe,gefhidt. warden, ,, s 
nd RonigEri beider, Sieikien, .. ... 
“. ‚Das Gigrnalg del Rezno delle Due Sicilie Yam 27. 
Detober enthält ‚folgende Ernennungen: „Nachdem SH". 
Mayritär Ihres Dienfies befunden haben, einige Aende: 
augen bei Juren Minikern an den; auswärtigen Höfen 
Bprjunshmen, ſo haben Döhftdiefelben den Principe di 
Baflaro zur toniglichen Miſion bei Sfe Majeftät dem 
iſet ven Daltereeih z den Ducg di FLgri dia, Prin⸗ 
WER Para na, sur Miſſtou dei Drtachahfhen Maier 
[E73 „und deu Marcheſa U Sagliati var Miffton,pei, St 
Maieſtat dem Konig von Sardinien zu peſummen ge: 
rabt. 7 SE Maichäthaben ferner nachſtehende Ernen⸗ 
nungen vollzogen Din. Cavaltere D. Catlo Ruffo de 
Pringidi di Ga helgicgia ik sum Beuolmägtigsen Mir 
nilher, hei E Mzleſtat Dem Romge ua Preußen; dem 
Gommendapege D Paolo, DA mhrafig,.an Die Stsike 
Bes, au andern Functionen berufenen Eayaliere D. u⸗ 
ÄFBS RP Warp, zum eihäftssräger ber der pttomanı 
tulben Nlorte, und den Commendatore D-Vincemp,R ar 
55 —R————— in Sieilien, 
sum el träger. am, Löniglih gi u 
SERUM. 1; ; * a ee 
210 DI MR Mwurde jüngftpin. eine. fehr ſhone 
Brunnenquelle entdecktt. Sie if in Art ——— 
wendig wit Molait bekleidet, und auf eine angenehm 
bizarıg, Weifgmitmannigfaltigen Muſchein bekleidet. Dis 
Waſſer forang, aus, Mund und Augen zweier Larven in 
ulhipehmasmornes Gelaͤß. Dies Säulen von korin 
thi Her Ordnung dienen jur außeea Verzierung, wa» 


win 08 


das Ganze * fo elegant, ‚daß ni der uk? } ar MR gei Ele Dilgg angegriffen D iht 


Gemahlliun eigens had Pompeji be 
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"As dem Fürfte * Re u nee 

dorf wird unterm 2bumDctoberumgeldrieben :-„ Haute; 
verliefen die Eontingente-won Sei) und Gretz, ihele 
Se feit dene etſten Tagen d. MH dem Hiefigen Und’ 
Geraifhen Militär bier dere mgt waren, Die 
bemfeiw; „um: madı ‚ihren Gtandanartierem surlchmich: 
zen Die ſe endlicde Bermindernngaee Militärs, beftätigr, 
dafi die außere Ruhe aa dem Sandhunbuern, Wiener 
hergefteitt, ift.”,, Mb na 
ı Madhdemdie Wahl eines Nectors,der Lönigk Pu dwig⸗ 
Dapimitaus sAniperficät zu, Mn re n durch xntſchie⸗ 
dene, Stimmen ⸗Meheh zit, auf, don ‚Löniglihen Hoſtath 
undpProfefior, der Rechte DI Beonhardın Dre fh ars 
fallen... fo hoben ©“ Lönigl, Majeſtat durch Reſcript vom 
Modember d. IDiefer Wahl-DshRihre; Genehmigund 
zu ettheilen und, durch dasſelbe Dieferint: folgende Wah ⸗ 
len zu⸗;wechſelnden Senatoren zu beſtatigen geurht y aus 
der tacologaſch en Facultat die geiſtlichen Raͤthe und 
gedantlichen, Profefloren D* Ho utig: und DE Main 
der Ducidi ſeche ne dam Dofrasbrund ‚Profeiim 

I ie rin g⸗· On pen beim. mad. den Profriior 
Rechte DI Hieronymus D a yiorz aus der Staat 
whrchih a⸗f t liche n den Hoitath und Prefeiler Dr 
Media Meere ofrath 
und Profefforen Ds Döklinggr and D" Roſch 
bat a mus bernd bie a: dic⸗ Hofrattte und > 
Daefeiioren Dirı-Badis nun DEAL ou. misissh® 

u... —— vnrinnenn⸗ 7 ig Ion 
era Arieftz den m Neyember. 31 
„nr Dame ein nadpeinengehutäginem Fahrt tim 
mr amd,, ber hler smgehommmmes Fahr zeun ar 
Führt man, Dabı bie Mond lemia nedana em abgega 
arten vᷣſterecichaſcen· Dandelsfahupeug a inter Sonne 
Fre I ſregstrxiga E mo glutlli in my , 
mebanfen: waren, mit: Ausnahme ber · Brig ddr : 
Heries Expitän Paolo: Sant om » welche das nghirt 

Matten, in der 


. smniannd 


— Ga id 


Dunteiheit der Nacht au die Brigcatine Ehe: 
‚KorndıPanlucci zu ſtoßen, wodurch fie gemöthiget 
ie add erden) zuruchzukehren, um die 
taken toben. Bon. dar ſagette 
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in weld ein dik Setra 


en Brich rovinuagen 
ſie — Cenvoy ab, und Werne 


serdehfehäften taubte. Mehrere ca⸗ 


"file uflifce Fahrzeuge auch 
353 
ib ung. beraubt —* Dark, 















Digtesfih \tapfins,-uud 
' Bord Agefprungen: wa. 












de ein Diann von der 
tet, und einer ſodtlich vfrwundet ·· 


Der Osservalore Triestiuo,, der Bing 





theilt aneldet fetnet Band Novembera 
anderes chenfails im an Tagen BO FL 
tom menas Badszeng, vernehmen its: Dohp 
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Weiner dee Der her” folgende Nach · 
Bean Aus Pot tu ga Ihr „Der Arle gowiniſter/ Kom) 
Mandant der Operations; Didiſion, welcher betanutlich 
am a4. (su kande) wach Algatbien abgegangen iſt/ miels 
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grüßen, worauf derſelbe ölgenden Beſcheid Fr hei 
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Wwedmahig fon, dieſe Durchſicht nad Bein: 
gegenwartgen rn ah ge adg 
Daher die Kıldige Eingabe des Verzeichhiffes d 
nuanten Japiei uen, St Mojeftät wären. da, 

obuld Die Landes: Gonferietion und. 


ten Drputdfion beender fei, auch noch vor Mt 
ſetzmaßigena deei Jahre fogleidh, sinem Neicyerag 
men zu berufen, aufıwpeldhem Die Nefultate 
ten in Geſchesform gebracht werden könnt 


Am 15. Rovemberwersu Wien der) 
Staatsthuld + Vetſchteibungen zu 5 BCt. in EM, Bo’ 
Darl.mit Verlooſ. v. J. 1820, für 00 fl. in @9 

detto detto w. . ı8aı, für.ıco Ki 
ut, dl arco» Dblig. iu 2", 
onv. | Ber —2* 
FE cken vr. Stück o in ER, 
Im Mara ra alter „yo 


hinaus it a hin 1? Bnyk 1 lbhetärt : Seteph-Anten Witt —— —5 — 
In ade % us sup ssiinih zur — ne ur vi 4 ⸗ 


Verleger: Anton Strauß, in der Dosotheergaffe N’ 1208; 


en oo 
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Wien, den ss. — a r 


Di neueften Derihte aus $ ouſt antinopel melden, 
daſß der Großheer der am 6. Ock. von den tartiſcen und 
uifcen Bevotlmachtigten in Wdrorin On m unterzech⸗ 
neten Genvenition, anh'24. gedachten Monats’ feine Rafie 
fieasion, ertheilt Hatte, Mod am nämlihen Tage ift .cin 
Kurier nah Adermann’ abgegangen, um das zatifie ; 
eirte Inſtrument dahin zu überbringen, 

"Diefelden Berichte aus Konftanfinopel pre 
Ba dpi unrübigen Drwegungen, die vorzüglih, an Den 

Agen des 0. und 39, Detober'in der Hauptftadt Statt 
«gefunden hatten, aber durch die von dee Megiermmg ges 
ıgen die Menterer ergriffnen Maaßregeln volftändig ge⸗ 
Dämpft worden waren, 

« Das Nähere hierüber, fo. wie Die weiteren mit. der 
ichten. ‚pol aus Konftantinopeli nd Smyrna 
Angelaufenen Nachrichten, behalten wir uns vor, nach ⸗ 
fraglich witzutheen. arme] 
u; ‚you h — ñi a) 

sim Sroßbreta unien vnd Yerand.' 
gie Hew: Times und. Te 
welche ſich erſt unlängft. (darf gegen das Syſtem der 
‚Unterfüüpung der fpanifhen. und italieniſchen Fluͤcht⸗ 
‚linge in’England ausgeſprochen hatten *) ‚enthalten in ’ 
ihrem Blatte vom 28. Detober bei Gelegenheit einer, 
‚wiederholten Anregung diefez Sache, hor dem {rd Mayor . 
folgende, nah, weit fsengeug Domertungenrüber: denſel · 
wert Gegenftand pie datteu eig deſer. tinen Bud: 
auf unfern gefrigen‘ Säfte 2 oüfe Bericht ju Wen 
fen. Ein H Breshfielde, AÆEhxen; Seccetat wie, 
„er ſich nennt des Auskhriles: gar Wertheilung: der spe: ; 
mals jur Unsinn er une ‚Oyanlıe ge⸗· 
fantmelten "Heiträge‘,“ bi, 
«Bord Mader); daß er —* 


es 


EEE 2 wrnlan tDimin 


Die 


Darlammts erhalten habe, welches feinen Namen nicht 


®) Bergl. Oeſterr. Beob. vom 3, d. * 


Barı "SC sensor. 


— 







genaunt wiſſen vou⸗e Wir toben der Mann für feine 
Beſehidenheit. Wenn die noachſtehende Mittheilung mitt: 
‚iron einen, Parlamentsmirgliedt 'herrühtt, fo ſoute 
‚fi der Verfaſſer derſelben, wenn ihm feine Reputation 
ueb iſt, nie dazu bekennen. Laffen wir es ala allgemti⸗ 
nes Mufter Reben, was” ein” Parlaments mitglied zu 
ſhtelben im Stande iſt! — Nehmen wie deh a 
fag: — „Sit! Ic fehe aus den Zeitungen. (mag: kaum 
„glaubfidy zu ſeyn ſcheint), daß das Publicum und,die 
„Regierung die unglückichen Blügtfinge aus Sparen 
„und Jälten, Aus, Mangel, a —— Enke 
Kerhalt zu Grun de ‚geben dA en.” — Betrachten wit Die 
Sache Doch nürımit gefunden; Menfhenverflande: Mer 
Find 'dtefe wattentfgen! and Tpamifäyen Fluchtllrge 2 
Rebelten und Verrather!“ I, das, And’ fe; 
denn wir wollen ohne Umſchweife mit der Sprä An 
ausrüden, Sie ind Rebellen gegen ihre Monarchen, — 
‚Wereäther gegen ihr Varerland. Bir wilfer, home man 
„ans leid) darauf antworten wird, Wr Ki 33 
"ihrem, ‚Patriosismug xeden; ing gi 
Das ſie Spanien und Dtglien Die Frei nA 
Unſere Antwort IR! fie haben gtalen! und —“ Au 
tevölüttonigen gefuht, "Aerdings In theenkigäen: a N, 
und in den Augen Dekfenigen, {weldje — var" * 
Aet der Rebellion gegen heſtehende Macht durch 
Zwedc Beheiliget: werde find fie Martyrer —— 


ur F ein), wit ftügen , ————— 
— 55 


Ha zades ano.) 
„Rieles Magierung 9) glaub, Die Algernging 

—— Een —— Damage: 
en werden, dem eb hide gelingt ſeinen König ph the 

af Aud Tel Wäterland in bie Schredniife dyen 
‚sralrieges zu fürgen ?, Sollen unfere Küften in,eine, Ye 
won öffentlichem Lazateth ‚jur Aufnahme Yon’ Bares 
I dere’ Ih Bd — and von Buktiin: 
en Landernverwand —5 — 
— Rh duch ein A * 
Ham nerlorr u ieh nun ber, umgemädlid von 
unferer Mildthätigkeit zu leben. Sie wollen ſich bew 


Anesıd nank nn 1 


3 


— —— 
— * 
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beilaſſen, unfer Almoſen anzunehmen‘ — ſi mellen 
ung geflatt de v4 untet ſzũtzen. Weiche ‚Grob: 
muth bon Den Bi Beat Wie Bewunpernspär: 
Dig. find Ibre ne Gefuhle erfen 
wir einen Blick auf ** eignen, Landsleute! es 
feinen unglüchlicen und verlaßnen Engländer, der in 
Mangel und Elend vergeht, ohne je den Ruhm eines 
Rebellen geerngetzun haben’? Gibt es feinen zehtigaffuen 
Armen. in dieſen Königreihen , den feibft die, Notb 
nicht zum Hochberrath treiben kann, and Der fein tratıri: 
ges Dafeyn, ohne Unterftügung, in Aummer, Dabın: 
fchleppt ? .Erm : folder Manu bat, zehn Mal mehr An: 
«fprüde-auf. unſere Menſchlichkeit, als alle, italienischen 
und fpanifhen Flüchtlinge Wir fragen dieſes nämlıde 
Yarlamentsmitglied, weides feine „fünf Pfund?, als 
monatlihen Beitrag zu dem Fond für Unterſtühung der 
italienifben und fpanıfhen Flüchtlinge fendet, was «5 
wobl den zahlloſen Gegenfländen des Mitleida unser 
feinen eignen Bandsleuten, gefpendet bat? Wir, fragen 
ihn, oder Dirjenigen, Die, glei ihm, gehandelt. haben, 
was wohl in Spanien und Italien, in Frankteich und 
Zeutfchland für Die Despards, die Thiſtlewoods, 
die Brandreths und ähnliche Patrioten geſchehen 
ſeyn würde, wenn fie, anftart Die Todesfirafe nad) den 
Geſetzen ihres Landes zu erleiden , das Glüd gebabt 
hätten, ihrem wohlverdienten Schickſal durch Die Flucht 
zu entgehen ? Wir wollen ſelbſt Verräthern den noch; 
Dürftigen Unterhalt, den Die Natur fordert, nit ver: 
weigern; wir möchten nicht einmal den Morder von der 
entfeglihen: Qual eines Ugolimo, gefoltert fehen; 
wenn mau aber unfer Mitleid, durch Beſtechung unfer 
zes Urtbeils, zu fefleln, und die Önade Der Menſchlich⸗ 
keit in das Falte Gebot Der Pfliht, auf einen Rechtsan— 
ſpruch ‚gegründet, zu verwandeln ſucht; dann, halten 
wir inne und überlegen — nnd. bitten andere, ein Glei⸗ 
ches zu thun — bevor wir dem Anſptuch Genüge Leiften.” 





Die Times vom 2. November enthalten folgenden 
Artikeir „Wir haben jüngfthin von den Profiten gefpro: 
ren, welche ſich gewiſſe Muglieder des Griechen:Comi: 
tes anzueignen gewußt haben. Heute wollen wir ‚ums 
ſtaͤndlicher erzählen, roas wis über dieſen Gegenſtander⸗ 


2. führen haben , und ohne Die vollſtändige Genauigkeit zu 


Verbürgen, im Wefentlihen für wahr halten. Man be: 
hauptet, auf eine Autorität, geftüßt, weldper wır Glau⸗ 
ben beimefien, daß fi H" Hume von der etſten An. 
feihe 10,000 Pfund Sterl. in Obligationen zum Kurſe 
von 5g Procent, dem urfprünglichen Preife, su welchem 
der Contract abgefhlofien wurde, habe geben laſſen. Ei: 
nige Zeit nachher fielen dieſe Obligationen um ı6 Pro- 
ent. D 
langte von den Deputirten und den .Eontrabenten „ ihm 
uhter die Arme zugreifen. Man gab ihm zu verliehen, 
daß er, wenn die Dbligationen geftiegen wären, aller 


"Hume, befiürt über Diefen Verluſt, ver, 


ı 3of m. N 


Wahtſcheinlichkeit nad kein aͤhnliches Opfer von ans 1:77 


te gebracht Haben würde; allein nach ig 
kam man uichtsd —ES überein," ——— 
nen mit ı3 hend! Ho ra 


war zufrieden Damit, WAD vertor demnach nur 1308) En 
1600 Pfund, Späterbin hatte ein unvorgefehenes Frege 
niß eine folde Wirkung dufdie geiehifchen Bons, daf fie 
über Pari ftiegen. H" Yu me dachte man, daß er wohl dars 
an hun würde, fih wegen des Verluftes feiner 1300 Pf. zu 
erholen. Et machte Daher Die dritigendften Chritte, um 
die Behahlung Diefer Summezu erhalten. Diefes Begeh⸗ 
ven fehte Jedermann in Efftaunen ; allein; da man einen fo 
warmen und fo treuen Freund Griechenlands nit ver den 
Kopf loßen wollte, ward ihm auch Diefe Summe bewilliget. 
Nun dachte man, follte 9" Hume doch jufrieden fen. 
Man batte alles Mögliche gethan, um ihn für den Bere 
luft zu entfhädigen, Dem er ſich durch feinen Batria 
tismus ausgefiht hatte aber nein; H" Humeift, wie 
befannt, ein großer Reyehmeifter. Er entdedee, bei 
genauerer Berechnung, daß vom Tage, wo ihm die Eon» 
trahenten feine Obligationen zu 13 Procent Disconte abges 
nommen hatten, und dem Tage, wo ihm die 1300 Pf. bezahlt 
worden waren, gewiſſe Zinfen für diefe 1300 Pf. aufge 
laufen waren. Er forderte diefe Zinfen, und erhielt vier 

> funfzig Pfund! — Wir wenden uns nun ju 
einem andern Mitgliede des Comite's, Hin Bowring. 
Diefer Herr hatte fi 25,000 Pf, zumurfprüngliden Preife 
von 59 Procent geben laffen. Da die Obligationen ficken, 
machte er heftige Vorſtelungen, von Betheurungen fei: 
nes Eifers und feiner Dienfte für dir griechiſche Sache dr: 
gleitet. Er fand gleichfalls Gehör und die Drputieten nah: 
men ihm die Obligariohen mit 10 Procent Disconto ab; 
fpäterhin ſtiegen diefeldenüber Pari, H"Dowring, 
nicht zufrieden, wie H"Hume, bloß nichts zu verfieren, 
verlangte, Daß man ihm Die Dbligationen,, nachdem fie 
über Pari aeftiegen waren, gurüdgeben: follte, Man 
ftelte ihm dor, und bewies ihm Durch feine eigene Hand: 
ſchrift, daß er Die Bons an die Deputirten verkauft habe. 
Er erflärte, daß er Diefen Umftand vergeffen habe, und 
die Deputirten zahlten ihm, um feiner Judringlichkeit 
los zu werden, 2500 Pf. St., um ihn für feinem Vers 
Luft zu entihädigen; hödtih verwundert, über des De: 
nehmen dieſes zweiten Freundes von Gritdenland, der 
außerdem 11,000 Pf. St. für feinen Antheil an Com: 
miſſions⸗Gebũhren bei der erften Anleihe erbaften hatte. 
— 65 find uns auch einige nähere Umftände über das 
Verfahren des H"Ellice, eines dritten Freundes won 
Griechenland, und Mitgliedes des Griechen : Comits, 
jur Kenntnifi gelangt; einige davon Fönnen wir jeht nicht 
betannt machen ; wir wollen über Fine Thatſache als Probe 
der philelleniſchen Uneigenmüglgteit- anführen, Hr Elli⸗ 
ce machte fih anheiſchig, ein Dampfſchiff für die Sum: 
me von- 30,000 Pf. St. bauen zu laffen. Der Contract 
wurde unterzeichnet, und, was fonft nicht zu geſchehen 


ſchiff ward erſt funfzehn M 


pflegt, das Geld wurde augenblitich in die Hände 
der Banfiers der Hin Ellice entrichtet, Das Dampf: 


onate nochher fertig, obfhon, 


iyoie jedermann weiß, ‚ein foldes Schiff lei tin vier Mos 


taten gebaut. werden fan 


n. Obwohl Hr. ( flice das 


Geld auf der Stelle, nachdem der Eontract unter zeichnet 


‚war, erhalten hatte, fo i 


ft nichtodefioweniger kein Der 


weis, und keine Urſache zu glauben vorhanden, daß er 


den Baumeifter früher als 


pfangenem Gelde, und eill 


funfzehn Monate nach em⸗ 
Monate fpäser, atg das Shıff 


hatie Fertig ſeyn konnen, bezabhlt habe." Die, imes für 
gen noch hinzu, Daß ‚be den: HH. R isardo Die Ge⸗ 
rechtigteit widerfahten laſſen mäffen, zu erffären, daß 


fie wirklich nice Die game 


Summe der in dem Verichte 


mit 60,000 Pf. St. aufgeführten Commiſſiens Gebühren 


‚ für Die Anleihe, empfange 
Leute diefen Profit mit, ihre 
folgendem DVerbältniß:, , 

Die HH. Ricardo heil, 
DEEabapen. mn“ 


Die DH. Bloydund Comp...» 


Helliierı mn 
Die Deputirten. ne.» 


n, fondern daß ned andere 
n getheilt haben, ungefähr in 


4 


äufig „-... 22,000 Pf. St 


4 rn 29,900 
6600 — 

Vorne. 24,000 — 

700 — 


— — — — 


Summa 60,000 Pf. St. 





"Der Zürk von, Lienen, kaiſerl. ruſſiſchet Bote 

ſchafter am brittiſchen Hofe, kam am 1. November mit 
feiner Gemahlinnu von Brighton zu London an, 
und begab fid unverzüglich nad dem Departement der 
auswärtigen Angelegenbeiten,. wo er lange verweilte. 
Eer hatte kurz zuvor Depeſchen aus S" Petersburg 


erhalten, 


H" Canning langte am». November Abends 


von Walmerr Calle, 


zu Bonbon ah. 


dem Landſihe Lord Piper 


poal's, mohin.er ſich nun Da ver qus begeben hatte, 


Mit, dem Befinden des Herzogs den Dort ging 


vembers bedeutend beſſer, 


"es in den letzten Tagen des. Octobers und Anfangs Ro: 


und der Prinz ‚arbeitete be 


-geitgiam ı. November wieder, und empfing die Beſuche 
Dres Lord : Kauzlers und anderer vornehmer Perfonen. 


Es hieß, der König, werde ſich für einige Zar nad 


Brighton begeben. . 


> m der Zeitung von Dumfries fiest man ein Schrei 


ben des Capıtän Elapprrton, aus Hio Pder Eyo, 
der Hauptftadt von Yurifa, vom 22. Februar 1826, Er 


verfihert, neue wichtige En 


tdedungen gemad;t zu haben; 


er ift über cine Bebirgstette gefommen, deren Dafenn‘ 
man nicht ahnte, und durd) ein großes Reid), Das den Eu, 
ropäern fogar, Dem Namen nach unbetannt war. Er befand 
ſich zwei Zagereifen weſtlich von Niger, und-fweifelte nicht 


mehr, daß diefer Strom fi 
ergiehe. 


ch nicht indie Day von Benin 


Ein SYiffscapitän; Namens Walf o n am 24. 
October wegen Selavenhandels vor das Eondonre Ad⸗ 


mwadtats € eelcht gefteut worden: Er wurde beſchul· 
bigt, Mer afelfuniidie geauen Meikhon won Seite der 
Hränner, nad der an der afstidnildfenKüfte hereihenden 
Bitte beim Tanfhhandel ‚ats Uriterpfand ihrer Handels ⸗ 
verpflichtung jugelleiitiwerden, an em ipaniigeit Schar 
venhändier verkauft zu haben, Die Jury ſprach ihn frei. 
Gin „fhuldig” würde die Todesfträfe nad) fih gezogen 
haben, Diefer Fall beftätige abermals, wie nachtheilig zu 
ftrerige Srrafen ‘auf den "Ausfprudy der Jury wirken 
müffen. 5 ’ 

Nach BriefenansSierraßeone hertſchen daſelbſt 
noch inmer Krantheiten. Auch der Eommilferius, John 
Taster Williams, iſt geſtorben. Der neue Statthalter, 
Reil Cambell, war auf der Fregatte Lively von Eng: 
land dort angefommen. %, 

Man erhält ans vielen Iheilen. des Königreichs die 
Nachricht, daß die Schi ffobauplaͤtze, Baſſins und viele an⸗ 
dere öffentliche Platze mit Arbeitermöaus der Klaſſe Der 
Armen angefüllt Find, welden Die Regierung dafeldft auf 
verfhiedene Weile Verdienft gibt. In Moancheſter ift 
eine fo große Anzanl Arme beidem Straßenbau angeftellt, 
daß dafeldft kaum noch dreißig Perfonen übrig bleiben, die 
aus den Subferiptione- Fonds Unterfiügung erhalten. Die 
Ausgaben der Regierung: müflen in diefer Hin ſicht jeht 
ſeht groß ſeyn. 

Die Eonfolswurden am 3. November mit Bıt/ı , Yı 
geſchloſſen. u. 

Reg lanı 

Der Hamburger» Eorrelpondent meldet 

aus ©" Petersburg vomad. October: „Am20,d.M. 


begaben ih S“* Maj. der Kaifer, in Beuleitung des 


kaifert. öfterreihifhen Feldmarſchall⸗ Lientenants, Prin⸗ 
jen Prifipp von De ffensdomburgs nad Eranftadt, 
um die rürzlich von ihrer Uebungsfahrt ausder Mordfee 
in den dafigen Hafen zurüdgelkehrte Escadre des Admi⸗ 
rals Eromn, fo wie das Limienſchiff und die Fregatte 
in Augenfchyein gu nehmen, welche, mit der Equipage 
der Garde: Marine bemannt, zu einer Erpeditiön nad) 


"der italieniſchen Küfte befimmt find. Vorgeftern find dieſe 


beiden, vom Gapitän : Commandeur Bellingshauſen und 
dem Eapitän: Pivutenant Kafın befehligten Kriegsſchiffe 
nad ihrer Beſtimmung in Ger gegaugen. — Grit dem 
18. d. M. ſind bier'feine weitern offiziellen Nadrichten 
von dem Striegsfbanplake in Beorgien eingetroffen, 


‘Unfere Regierung ift gefonnen, Diefen Feldzug mit Der 


nachdrücklichſten Energie zu führen, und Die dortigen 
Eorps: Befehlshaber haben die Weifung  rehalten, un: 
aufbhaltfam vorzurücken. — Ein faiferliher Tagsbefehl 
von 15. d. M. ernennt den General: Major, Fürften 
Mentfitoff, unfern bisherigen Geſandten am Hofe 
zu Teheran, sum General: Adjutanten S" Maj. des 
Kaifers. Dee Generals Lieutenant Pasbe witſch, der 


—ñi nn 


6 -tamntlih am 25. v. M. dei Clifabethpol einen Sg 
Ber die Derfer aewonnen, hat einen koftbaren goldenen 
Degen mut der Infhrife: „Dem topfern Weberwinder 
Der „Perfer”. „ eruädten, — Am 19. d. Wk haste eine De 
putatton dess hiefigen Bouvernements » Adels, den Adels⸗ 
Markhcli geheimen Raih Nelidoff an ıbrer Cpike; dag 
Slüct, II. MM. zu ihrer Rüdkehe ın Die hiefine Ref: 
den; Brot und Solz auf einer goldenen Schüſfel zu 
überreihen undvon Alerbabfidenfaben aufs Huldvollſte 
“empfangen zu werden, Die goldene Schaͤſſel war eigends 
Dazu verfertigt worden, und foflet Dem Adel 30,000 Ru: 
bei, An demfelben Tage ift bier Das neue Limienſchiff 
Alerander:Mewsfn von 74 Kanonen, vom Stapel 
gelaflen worden. — Am 22. d. M. bat der fönigl. wuͤr⸗ 
temdergifche Geſandte an unferm Hefe, Rürft von Do 
Henlohe:Kirhbera, S" Maj. dem Kaifer in einer 
Privat: Audienz die Infignien fämmtlidher würtemdergi: 
ſchen Orden überreicht. — Geftern hielt der Kaiſer auf 
dem Marsfelde Revue über alle bier verfammielten Garde: 
Regimenter, Ihre Maj. die KAarferinn und Ihre kaiferl, 
Hoheit die Großfürftinn Helena mwobnten dıefem präch⸗ 
tigen Schauſpiele in einem glänzenden Stuatswagen bei, 
— Der aufcrordentlihe papftlihe Botſchaſter, Migr. 
Bermetti, bat bereits bei Hofe feine Abſchiedsaudienz 
‚ gebatt, urd reist übermorgen von hier wieder ab. Der 
Fonigl. bannörer’fche Geſandte, General » Lieutenant von 
Dornbera, und der Minifter + Refident der Danfe: 
ftepte, H" Bodelfeen, haben uns auf Urlaub ver: 
loflen. — Am 22. d. — die Kaufmannſchaft zur 
Feier der Rüdkehr JJ. MM. im die hieſige Reſidenz auf 
Dem green Kaufhofe (Gostinnoy-Dwor) ein glänzendes 
Gaflmahl. — Ungeachtet Der vorgerüdten Jahrzen iſt der 
Handel bier noch ungemein lebhaft. Nach Hanf, Talg 
und Potaſche iſt befonders ftarte Nachfrage, Dagegen ftei: 
gen Kaffeh und Zuder ſehr im Preife.” 
rtantreid. 

Am Carlstoge, den 4. November, wurde ju Paris 
dieneue Borſe feierlich eröffnet. Der Präfcet der Seine 
hielt eine Rede, die der Prafident der Handelsfanımer 
und die Syndiker der Wechſelagenten beantworten, 
Auch wurden Medaillen vertheilt. 

Eir Walter Scott befand fih mit feiner Tod: 
ter und Madame Mirdel in Der Glasgallerie, als der 
König ib am 4. November zur Meffe begab. Der Mo: 
narch richtete einige Worte an ihn, die der Dichter (ers 

ählt die Etoile) mit Dem Ausdrud des tiefftien Gefühle 
— 

In der Nähe von Dreux trug ſich das ſchrecklicht Uns 
gtüd zu, daß cin Cohn feinen Vater zufälliger Weife 
auf der Jagd erfhoß. Der unglüdlihe junge Mann hat 
darüber feinen Verſtand verloren. Eine der aͤngeſehenſten 
Familien wurde daturd) in die tieffte Trauer verfcht, 

Die 5 Percents wurden am 6. mit 99 Fr. bo Cent. 
eröffnet und mit 99 Fr. 3o Cent. geſchloſſenz Die 3 Per: 
cents mit 70 fr. 15 Tent. eröffnet und mit 69 Zr. go Eent. 


geſchloſſen. 
Teutſchland. 
Ihre koͤnigl. Hoheit die verwitwete Großhetzoginn 
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von Baden fehrte am 51. Detober mit Ihren Telnurtie 
nen Toͤchtern von Bruchſal nad Mannheim zurüd, Am 
2. November reiste der Prinz; Guſtav von Schwenen von 
Btuchſal eng ab. —— 
J. ajeftät der Koͤgig von Baern haben durch 
Entfstlichung vom 81. Oetaber die Direetion der icu 
giſchen Schule zu Landshut dem koniglichen Hofrath D" 
Joſeph Auguſt Schultes zu übertragen geruht. Nach- 
benannte Unwerſitats: Profeſſoren wurden mit Belaffung 
ihres bisherigen. Ranges und Gehaltes su Profefloren 
ernannt: tath D’-Münz.-als.Lehrer.- der Anatomie 
und Vorftand der ayatomıfhen Anftalt; D" Edel als 
Lehrer Dir gefammten Ebirurgie und Borland der dt. 
ruigiſchen Anftalt; D" Reiner ala Peters der Entbin · 
dungskunde und Bofſtand der hebacztlichen Auſtalt. 
Das konigl. baiexiſche Regierungsblatt vom 28, Octo ⸗ 
ber enthält einen Ausweis über den Vermögensſtaud der 
Munar Fonds vom jahre str 1625. Am Schlufſe 
Septembers 1825 war der Dermögensftand: =) Des Wite 
wen: und Waıfen : Fonds 2,766,554 fl. 37 fr. 2 hl., b) 
des Jnvaliden : Fonds 1,16B,061 fl. 4 hl., c) des milden 
Stiftungs : Fonds 85,425 fl. 34 fr. 91 
‚Der teutſch ametilaniſche Bergwerlsverein hat akı 
26. October zu ELberfeld eine Generale Berfomme 
lung gebalten, und folgende Beſchluͤſſe gefaßt: 1) ſollen 
sur Zahlung Der laufenden Tratten, zur Tılgung der 
Buchſchulden und zur Bildung eines Neferve- Fonds neh 
245,000 Thaler oder 35 Procent auf jede Actie theilmeife 
in 6 Monaten eingejahlt werden; 2) foll der rheiniſch⸗ 
weftindifhen Compagnie zur Tilgung ıhrer Forderung 
von i44,000 Thalern Sicherheit auf alles Eigenthum des 
teutſch· amerifanifhen Bergmwerkvereing gegeben werden, 
jedody unter dem Beding, daß foldye nicht vor-dem ı, 
November 1827 in Aniprud genommen werde; 3)- fol 
eine Commiffien von zwei fahlundigen Männern nad 
Merico geſchidt werden, um Die Lage des Vereins’ im 
Allgemeinen gu unterfuchen, die Minen zu _befihtigen, 
und in 3 Monaten nad ihrer Ankunft in Mexico über 
die künftige Fortfehung des Geſchäfts Bericht zu erftats 
ten. Der vierte Vorſchlag, daß künftig bei jeder Berar 
thung über einen etwanigen Zuſchuß nicht 4, fondern 
nur Die Hälfte der untergebrachten Actiem, mithın witk · 
Ihe Stimmenmehrheit, gelte, wurde nad vielfeitiger 
Erörterung Diefes Gegenſtandes nit angenommen, 
In Elberfeld wird jetzt ein neues Unternehmen 
eingeleitet. Man will die reihen Kohlengruben ih der 
Ruhrgegend der Graffchaft Mark (fie gaben im 9. 1855 
für 835,198: Thl. 22 Sgr. Ausbeute) dur eine Eifenbahn 
mit Elberfeld in Verbindung ſetzen. j 





Am 24. November war zu Wien der Mittelpreis der 


‚ Staarsihuld,s Verihreibungen au 5 pCt. in_ CM, go; 


Darl. mit Berlooſ. 9, 3.1820, für 100 fl. in EM, 137; 

detto detto v. %. 1821, für 200 fl. in EM. 117; 
Wiener: Stadtbancn-Dblig: zu: 21, pCt. in EM, 4345 
Conv. Münze p&t. —— 2 


Dank: Actien ya Stud 1084’/, in EM. 


Haupt» Redacteuz  Jofeph Anton 2 ifatı 





— Fe 


Verleger: Anton Strauß, in der Dörothirrgaffe N 1108; . 


Comptoir des öftergeihifhen Beobacht ers iſt erſchienen: Aufangegründe der Mat hematıf, ı. Theil. 
Arithmetik oder Zahlenwiffenfbaft. Don Paul Spach, Profeſſor in Alagenfurt, Zweite verbefferte und ver« 
mehrte Auflage. 8. Wien, 826, Preis: mit beigelegtem Umſchiag 48 kr: GM 
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Defterrei 


chiſcher Beobadter. 





Donnerſtag, den 16. November: 1826. 






























Beit der au» meter, Thermometer : 
’ irt, ” 
Wetvoroteärtae | wendung. | zerstreut I raum. mir» Witterung. 
+ u 8 — — —— — — — 
v robachturn gie RX Huhr Morgens: r1bo. | 373.10. 8.119 + 2. ſtart. trüb. 
vom 14. Novemt J ubr Nadmitı, 27098 2” 10 a + 42 SDD. . fürm. Bolten. 
solihr Abende, 27.077 27 9 u +40 SH Bart. — 









Wien, den 15, November. 


Ure dierunruhigen Auftritte, die, wie wie in unferm 
geſtrigen Blatte Fürz erwähnten; in Konftantinopel 
Statt gefunden hatten, heißt es in einem Berichte aus die: 
fer Hauptftadt vom 25. October: 
Mehrere, in kurzer Zeit hinter einander, in ver: 
ſchie denen Duartieren der Stade ausgebrochene Feuers: 
deünfte, deren eine am 21., den im Esti⸗Serai (alten 
Serail) neu erbauten, beinahe vollendeten Feuerthurm *), 
verjehrte, und wobei man die Gewißheit erlangte, daß 
der Brand angelegt gewefen, hatten, in Verbindung mit 
einer ſichtdaren Gaͤhrung, die Mid feit der Verordnung 
in Betreff der täglichen Abgabe von 5, 10 und 15 Para 
‚won fämmtliben Kaufbuden in der Stadt, Durd lauten 
Tadel jene Maafitegel , und wiederholte Zufammenrot: 
tungen geäußert hatte, die Aufmerkjamleit der Regierung 
wege gemacht, welche in der Stille die erforderlihen 


Maafregen anordnete, um jeden Ausbruch gleich im: 


Keime‘ zu erſticken. Als daher die Mifvergmägten, wie 
man glaubt, durch chemafige Janitfharen, Deren Meh— 
zere Beſitzer folder Buden find, aufgexeißt, es wagten, 
fi) am ıB. d. M. der Einſammlung jener Steuer mit 
Gewalt zu widerfehen „ und ſich auch noch am folgenden 
Zage in gleicher Abſicht, in dem Druartiere von Tacht a⸗ 
Aa ta a zuſammen zu rotten, wurderder Aufftand an 
beiden Tägen durch das. Einfigrelten der "bewaffneten 
Macht, ohne bedeutenden Widerſtand, unterdtuckt, die 
Daupt + Anftifter der Meuiterer ergriffen, und theils Hin: 
gerichtet, theils aus der Stadt verwirfen.” 
— — — — — — — — 
. mantlih wurde nach den Greigniffen im Juni 
a ed die Abſchaffung —— — — 
ur Folge batten,-um jede Erinnerung an dieſes 
Korps zu vertilgen, auch Dasfogenanzte Janghb ins 
Aöfcpk, oder der Feuerthurm auf Dem ehemaligen 
otel des Janiefcrarert Aa abgetragen, und der 
8 eines neaen ſolchen Thurmes im alten Serail 
angeordnet. Vergl. Oeſtereeichiſcher Beodachler vom 


1. Auguft d. J · 








„Die neuen Truppen haben bei dieſer Gelegenheit 
dem Sultan die unzweideutigſten Beweiſe von Treue 
und Anhanglichkeit gegeben. Die Zahl derſelben, welche 
ſich täylıd vermehrt, fol in der Hauptftadt und. in Den 
Provinzen ſich bereits auf 45,000 Mann befaufen.” 

„Mehrere bisher im Aanale des Bosporos zu milir 
tärifhen Uebungen verwendete Aauonierfhaluppen und 
andere Fahrzeuge find in dieſen Tagen, mit Artilleriften 
und andern Truppen bemannt, nah den Dardanellen 
abgegangen, um Die Befaßungen der dortigen Schlöffer 
zu verftärken und Die Flotte des AapudansPafda, 
der fortwährend zwifhen den Juſeln Mytilene und Sa: 
mos freuzt, mit Kanoniere und Munition zu verfehen.* 

„Bon Veränderungen in den Staats + Aemtern vers 
dient bloß Die Erneunung des bisherigen Niſchandſchi 
(Staatsfecretärs für den Namenszug des Sultans ) 
AttasEfendi zum Defterdar von Rumelien bemerft 
zu werden. Der befannte HufinisB ei, der dieſe Stelle 
bisher bekleidete, wird naͤchſtens aus dem Lager des Sa 
rabtiers, Reſchid Paſcha, bier erwartet,” 

Die Peſtſeuche iſt fortwährend im Abnehmen ;.nur 


"das griehifhe Spital hat noch in den lehten 14 Tagen 


eine bedeutende Anzahl Kranke aufgenommen , yon wel 
hen vier und zwanzig geftorben find.” 





Ein Schreiben ans Smyrna vom ıB, September 
meldet: „Die agyptiſche Flotte lag, den letzten Nachrich⸗ 
ten aus Alepandrion zufolge, noch immer im dortie 
geit Hafen vor Anker”); man glaubteaber, daß ſie bin⸗ 
nen wenigen Tagen. ihre Fahre nah Moren antreten 
werde. Die Abtheilung der türlifchen Flotte ,. melde un: 
ter Commando des Kapudana- Beg, beftimmtilt, in &r: 
meinſchaft mit der ägyptifdpen zu operiren, befindet fi 

*) Die Nahricht des Grafen ’Harcourt, daß diefe 
Flotte am 25. September u Rhodus angelome 
» men fei ,:(vergl. unfer vorgeſtriges Blatt) Iheing dem 

nad .ungegründet ‚zu. feyu, ſo wie Das früher ın 

Torfu verbreitete Gerücht von ihrer, Ankunft au 

Modon befimme falfd iſt. 





nn ins 


en 


im. Dafen: von Modon; ihre Stärke beträgt zwel Eis 
mienfhiffe, Fregatten, und 24 große Briggs; zwei die⸗ 
fer Fregatten Lreugen in: Den Dortigen Gewäſſern.“ n 

„Die verzögerte, Antunft der agyptiſchen Flotte mit 
den von Ibrahim Paſcha erwarteten Truppen: Der: 
färfungen in Morea, ift Urtade, daß dieſer Feldhert, 
deffen Armee durch Gefechte und Krankheiten im Laufe 
diefes Sommers auf 5. bis 6000 Mann zufammenger 
ſchmolzen ſeyn fol, nichts Entſcheidendes au unternehmen 
im Stande ift: Nichts de ſtowenigee durch zieht er mit Diefen 
ſchwachen Mitteln, ohne bedeutenden Widerſtand zu fin⸗ 
den, den Peloponnes von einem Ende zum andern. Nach 
einem kurzen Aufenthalte in Tripolizza, wohin,er 
wrs 16, September , vor ſeiner letzten Expedition nad 
Maina, zurückgekehrt war, feßte er fi neuerdingsin 
Marſch, und überzog mit feinen Truppen Die fruhtbas 
zen Cantone Arcadiens, Karitene und Kalavritı, 
dauptſachlich in. der Abſicht, um bei der bevorfichenden 
Eente des türkılhen Weitzens, der dafelbft in großer 
Menge gebaut wird, dieſen einfammeln, und nad) Tri: 
polizza fbaffen zu laffen,” 

»Die Griechen fcheinen ihre vorzügfihe Aufmerkſam⸗ 
keit auf Die kritiſche Lage der Cidatelle von Athen 
zu richten. Oberſt Fabvier, Karaisfafi und ande: 
ve geichifhe Anführer, fuhen neuerdings Truppen in 
der dortigen Gegend zu fammeln, um einen abermalis 
gen Berfuh sum Entfaße jener Feltung zu unternehmen, 
deren Fall Refhid Pafhain den. Stand fehen wür: 
de, mit dem Belagerungsheere, über den Iſthmus, nad 
Morea aufsubregen, und Ibrahim Paſcha die 
Band zu bieten.” 

„Der Aapudan» Palha Freut. fortwährend 
woifhen den Infen Mytilene und Samos, und 
wechfelt von Zeit zu Zeit einige Kanonenſchüſſe mit der 
geiehifhen Escadre. Seit den: lebten Demonftrationen 
biefes Admirals gegen Samos *), find die Vertheidigungss 
Anftalten auf diefer Infel bedeutend vermehrt worden, 
und die Partei, die nichts von Unterwerfung hören wollte, 
hat das Ucbergewicht erhalten. Der. berüchtigte Logo: 
shetiNeht fortwährend an der Spihe; unter ihm one 
mandiren die Eapitäne Stamati und Lajana,” , 





Nahrihten aus Jaffny zufolge war. der Sliaja 
Beg des erften Pforten: Commiffärs Hadi Efendi,— 
derſelbe, welcher die in Adermann unterjeih: 
nete Convention nah Konftantinopel überbraht 
hatte **) — am 4. November Abends aus diefer Haupt: 
ſtadt zuruͤck mit der großberrlihen Ratification inJaffn 
eingetroffen, und hatte fi am folgenden Morgen , von 


dem dortigen Divan Efendi begleitet, nach der ruſſi⸗ 


— — — — ——— — ——— 


Veygl. Oelerr. Beob. vom 2., 12, und 15, Sep⸗ 
tember d. J. 


*#) Vergl. Oeſtert. Beob. vom 23. October. 


1398 


* 





[hen Quarantaine am Pruth begeben, wo ein ande⸗ 
rer Abgeordneter der Pforten ⸗Commiſſare wartete, ti 
Die Depeſchen zu übernehmen, und ohne Derzuß’ ra 
Adermann zu überbringen. Det KiajaBeh"war 
am Abend desfelben Tages wieder nach Jafry sufikk: 
gelehrt, um dort die Nüdteye ber Morten : Comthiffärs, 
die in acht bis zehn Tayen erfolgen foll, zu erwarten. 





j Groghritannien und Irfand, 
Die Bonvoner Gefellſchaft gu Bearbeitung der Berg: 
werke in EhHili und Peru if am’. November in er 
net VerJammling Vorl Aktien Inhabern aufgelöst wor: 
den, weide Mid nicht daziı derſte hen wollten, eine neue 
Summe von’ 20,000 Pfund vorzuſchießen, Die in dem 
Vericht als nothivendig angegeben wurde, um das Inter: 
nehmen gänzlid zu Stande zu bringen, Die bereits eins 
gezahlte Sefammt: Summe befäuft fih auf 69,750 Pf., 
wovon Ungefähr 8000 noch Hnausgegeben in Der Kaffe 
liegen. Die Geſellſchaft defist vier Bergwerke im den 
oben angeführten Läldern. Der Capitän Ahdreiwi, 
welder als Commifide an Ort ind Stelle geſchickt wot · 
den war, hatte der Geſellſchaft gemeldet, daß alle Ausfid: 
tenauf eine ergiebige Ausbeute vorhanden feren, wenn die 
Actren: Inhaber noch Geld vorfhiehen wollten, woju 
fi aber vermuchlih, durch frühere Anträge Diefet Art gt: 
warnt, nur wenige der Actiondte verſtehen wollten. 
Den neueften Nachrichten aus Gibraltar jufolge, 
hatte die in den dortigen Gewäßlern kreuzende algieriſche 
Slottille auf der Höhe von Barcelona eıne große Ans 
zahl ſpaniſcher Schiffe aufge bracht. Am 12. Det, warfelde 
von der Höhe des Cap Gata geſehen worden; wie fle 
fünf Kauffanrteifaiffe im Schlepptau mit ſich führte: -: 
Die Londoner Blätter fand fortwährend mit Aeufir: 


‚tungen und neuen Daten im Betreff der 'gewiffeniofm 


Derwendung der beiden gtiechifhen Anleihen, und über 


‚die Mitglieder des Londoner Eomitis angefüllt. In Br: 


zug auf den, Im geftrigen Dlatte mitgetheilten, Artikel 
der Times über das Benehmen der HH. Hume, 
Bowring und Ellice in diefer Angelegenheit, bemer« 
fen wie mun noch, Daß Diefe Herren ſeitdem eine lange 
Reihe von Schreiben in die Times haben einrüden 
laſſen, um fi ven den gegen fie erhobnen Beſchuldi⸗ 


„gungen rein zu wafhen, was ihnen jedod keineswegs 
"gelungen ift, indem aus ihten eignen Angaben und Ge 


ſtaͤndniſſen ſattſam erhellt, daß es mit dem in jenem Ti 
me 8: Artikel enthaltenen Thatſachen feine Richtigketit 
habe. Das erwähnte Blatt vom 3. November emthaͤlt 
einige Schreiben des HI" Bowring an die griechiſchen 
Depurieten , welche für die Wahrheit der gegen ihn ges 
richteten Beſchuldigungen zeugen. H" Bowring ſucht 
darin die Schuld Auf den griechiſchen Deputirten Aue 
roittl hu walzen ;z er ſollte aber, wie die Times ſeht 
richtig bemerken ‚hohl Bedenken; daß ſelbſt wenn es ihm 
gelaͤnge, den Beweis zu führen, daß Lurfotti firafı 


— 1599 —N 


dar ſel, damit noch nicht feine elgne Unſchuld dargethan 
märe. — Die Times vom 4. November enthalten ein 
langes , zwei Columnen Diefes ungeheuren Blattes fuͤl⸗ 
lendes Schreiben des DH" Humean Die Redaction, 
und äußern fi Darüber folgendermaafien: „Man wird 
erfehen, daß die Angaben des H" Hume fid in Betteff 
der Thatfadhen in volfommnem Einklang mit den 
unfrigen befanden. Es ift wahr, daͤg er aus völlig freien 
Willen und eignem Antriebe für 20,000, Pfund griechi⸗ 
ſche Effecten Lanfte;-daß er ſolche gegen den Wunſch 
der Deputirten verauflere „ und, Dabei 2500, Pfund, ver: 
lor; daß er ſich Später, (was. einen merkwürdigen a 
der Safe bilder). Diefe Einbuße von den griechiſchen De 
putirten auf Koften Der geichifhen Nation, wieder er: 
ftatten fieß; und Daß er ih nicht nur Diefe 1500 Pfund 
ſchlechtweg, ſond ernauchdie Zinſen, welche ibm 
Diefes ‚Kapital von dem Tage an, wo er feine Effecten 
nerkaufte , bis. zu dem Tage „ wp ihm die 2500 Pfund ber 
zahlt wurden, abgemgrfeu, haben würden, ouf Heller und 
Pfennig mit 54 Pfund pergüten ließ!! So ergibt ſich der 
Sergang der Sache ang den eignen SGeftändniffen Diefes 
heruchtigten Staats» Nehenmeifters.* 

Lord Beresford hatte ſich am 28, October zu Fal: 
mouth nad Liſſabon (einige Blätter glauben, nad Rio 
de -Zayeize) eingefbifft. 

1. ShweHen und, Norwegen. 

Die Staatsrdeitung enthält folgenden ämtli« 
chen Artikel vom a7. Detober: „Auf Anlaß des Todes⸗ 
folles der vormaligen KAönigınn Friederike Dorothea MWils 
delmine, gebowmen Prinzeſſinn von Baden, haben JJ. 

sts DH. der Kronprinz und die Aronprinzeffinn mit Jh: 
rem Hofe auf drei Wochen Trauer angelegt; fo. wie auch 
pre kongl. Hoheit die Prinzeflinn Sophia Albertine 
„it: Ihrem ‚Hofe Dam liefert die Ötaatszeitung vom 


So. folgenden Nachtrag; ;„ Die, non ZI..E. HH. dem 
Kronpringen umd der Kronptinzeſſinu nebſt Ihrem Hofe 


angelegte Trauer leitet, fih „von S · königliche Hoheit 
Des Kronprinzen Derwandtfhaft mit der vormaligen Ko⸗ 
niginn Sriederite Dorothea Wilhelmine, gebornen Prin⸗ 
reſſinn von Baden,.her.” — Sobald Die ämtlihe Nach⸗ 
wicht: von jenem Zodesfalle. in Stodhalm augelommen 
war), legten S". Maieſtat ſelbſt voms. bis zum 18,06: 
tober Trauer.am : 3:1, unur muhine an muy mon m 
In Folge der aus Rußland eingegangenen aͤmtlichen 
Benahrihtigung, Daf yumgeadiet Der, nad Dem dortis 
gen Zolltarif beftehenden ‚Getreide: Ausfuhr » Erlaubniß, 
folcye Ausfuhr doch nicht ohne fpecielle Genehmigung dee 
» etlichen Verwaltungen gefhehen Darf, bat die Regie: 
sung befoblen, daß-aufs ſchleunigſte im minifteriellen 
Wege Vorſtellung Danüber gemacht werden ſoue, daß in 
Anleituug beſagter Verfaguus der Einfuhr desjenigen 
Serredes tein Hindernih in den Wes geist, werde, DAS 
für ſchwediſche Mebnung:im cuffuchen Häfen. zur Einfuhr 
in Schweden beflimmt angelauft wird. 


Frankreich. 

Eine konigliche Otdonnaug vom 5, November, durch 
den Miniſter Corbiere contraſignirt, beewft Die Kam⸗ 
mern für den mn. Dee em ber abab zufammen, 
— Eine andere Ordonnanz von demſelben Tage ertheilt 
dert Grafen Eheverns, Etzbiſchof von Bordeaux, 
tie Parrswürde, . h 

Die Etoihe fügt: „Die Mildthätigkeit des Königs 

hat ſich waͤhrend feines Sommer : Aufenthalts zu SH 
Stoud in ihrem fhönften Lühte gezeigt, ©" Majeftät 
baten mehr als 500 Penfiönen auf Ihre Eivillifte anges 
wleſen· "Witwen und / Waiſen, öffentliche Anftaften , der 
Aderbau, Münufactturen und Gewerbe wurden unters 
ſtützt. Aud ein Nachtommling des unglüdichen Calas 
erhielt eine Penfion, Die Manufacturen von Enon find 
aufygemuntert, das Andenken da Peytouſe's ift geehtt 
worden. Zur Bildung einer Mufter Meierer in dem De: 
partementde Deux⸗Sevres find 30,000 Ar. ausgefeht ı€. 
— S% Majeftät bewilligten auch 800,000 “fe; für die 
DBerfhönerungendes Schaufpielfaales Favard und 250,000 
Fr. zur Erbauung des neuen Theaters der Dpera CH 
mique. 
—Die Etoile erflärt auch ihre eigene neulihe Er: 
zählung von den Unruhen im College zu Verſallles für 
fehe übertrieben ; nur der kleinere Theil der Jöglinge habe 
daran Theil genommen, und das zu Hülfe gerufene Bar 
talilon Schweizer beſchranke fih auf vier Mann, die 
ein untergeordneter Echrer aus unvorſichtigem Cifer, ohue 
Befehl feiner Obern, vom naͤchſten Poſten habe kommen 
laſſen. 

Anf dem Fußgeſtelle des dem edlen Malesherbes im 
Auftigpallafte errichteten Monuments liest man, in ‚gol: 
denen Vuchſtaben, folgende Inſchrift, welche L u d+ 


wig XVIU. zum Verfaſſer hat: { 


Strenuus Semper Fidelis 
Regi Suo 
In Solio Veritatem 
Praesidium In Garcere 
Attalit. 

Beim Koffationshof ift kürzlich ein inte reſſanter Rechts ⸗ 
fall zur Entfyeidung gefommen. Es handelte ſich von 
einem im Nantes ausgerüfteten, angeblih nah Marti: 
nique beftimmten Kauffahrteiſchiffe, gegen welches ſich 


“aber der Verdacht erhob, Daß dasſelbe nach Dem Sen 


ga, gut Betreibüng des Sclavenhandels beftimmt fü. 
Dieter Verdacht wurde denn auch, fowohl durd Die 
Ausfage der Mannfihaft, als durch die ganze innere 
Einrichtung des Schiffs, bekräftigt, und deßhalb gegen 
den Schiffstheder und gegen den Capitän eine gerichtli⸗ 
che Unterfuhung anhängig gemacht. Das Gericht zu 
Nantes entſchied jedoh, daß kein Grund zur Beſtra⸗ 
fung derſelben vorhanden fel, indem fie keiner wirkli⸗ 
hen Theilnahme am Sclavenhandel, fohderh nur der 
Borbereitung zu demfelben überwiefen worden. Diefes 
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Uetbeil wurde vom Gerichtshof zu Rennes in aweiter 
—* beſtatigt/ vom Caſſations hof aber wurde, in 


—— 


—8 — das Urtheil dee zwel erſten⸗Inſtanzen kaſſirt, 
und die Parteien, su neuer Unterſuch ung den den Ib · 
niglichen Gerichtshof in Paris verwieſen. 

"Die 5 Wereents wurden am 7707 mM mit7gg Fr: 
46Gent: eröffnet Und mit gg@ei45 Gent. geſchloſfen; die 
3 Percents mit 69 Fr. 75. Eent, eröffn t und mit Ic) 1.86 
Cent. geſchloſſen. : 


Detober: „Dem VBernehmen nad werden im nädıften 
Jahre auf mehtegeh prenfifhen Kunfifteafen Verfuhe 
mit, der gerühmten Mac: Adamfhen MWegban: 
Methode angeftelit werden; Das bewährte Urtheil des 
Geh imergths Beuth und geb, DOberbanrathSchinfele, wet: 

de Gelegenheit hatten, dei ihrer legten Anwefenheit, in 
England diefe Bauart zu prüfen, und fi von deren 
‚arcdniäßigkeit 5 zu überzeugen, ift ſeht günftig dafür aus: 
gefsllen. Die. Hauptſache beruht auf. einer forgfältigen 
Page des Plarums, undanfdermitnidt minderer Sorg⸗ 
falt von ſehr vertleinerten Steinen aufzubringen: 
den Oberdede, mit Weglafjung der bisherigen koftipieli: 
‚gen, Bordſteine. Durch die gleihmägige Berfleinerung 
des Befefiigungs: Materials verbindet ſich ſolches zu einer 
mögtelartigen Gefammtmaffe, die für den Negen uns 
durchdtinglich wird, und das Ginfhneiden der Spuren 
verhindert. Dadurch wird Die Anlage bei einer nur bis 
6 Zeu dicken Steindede viel wohlfeiler und einfacher als 
bisher, und man hofft, daß das Chauffee » Bau: Comp: 
‚toie der Scehandlungs » Societät , nah, gehörigen. Pro: 
beperſuchen und Modificationen , welche die Dertlihleit , 


— * dieſe einfache Bauart veralligemeinern, und“, 


auch bei der langerfehnten Chauſſirung der Luͤcken auf 
« der volfreihen Haupiftraße zwiſchen Magdeburg und 
Halberftadt, und zwiſchen dieſem Drte und Hildesheim, 
bald realifiren werde. — In London find ganze Straßen, 
ſtatt des Eteinpflafters, Mac-Adamiflet, und eımigeder 
valdaın würden aan un nicht dabei verlieren ; 











nur wird für diefe Bauart durchaus Abflußdes. 
"und Teodenlegung vorausgefeht, welches bei dem fd 

— 
firung vor dem Pflafter Vorzug haben, derkönigl, 
halter Sametzty hat · beteits angefangen, ſolche Flächen 
aus patrietifihem Sinu — * * Be Ben. 
die Erlaubniß erhalt Genehmigung der Mi: 
miſterial Baus Commiſſion er rten O 5 
zuglelch milder 'Meihen Belt e augzu 


Verinsfern desiHtönigsftädtir 2:0 28 [i 
berget° Straße iſt de Anfı fäng,) Bir 






; 










große Städte anwendbare Idee den erwünſchten Er 
haben twisdz bisher undeb aute Flaͤch eu mitsfhönen,: 
fiv und dauerhaft gebauten Gebäuden, zu werfehe 
Schnellpoſt von hier über Leſpzig Naumbürg ı ? 
furt dm Main’ hat für die Dauer’ des Winters, \ 
ſch einlich wegen der ſchlechten Wege, aufgehört‘, 
werden mittletweife die Poſtkurſe al — 
Kaſſel, wie früher; lauſen. 








Wien, den 15. November. * 
e £,f. Majeltät haben dem Sudernidl-Q 
Rt in Mailand, Freiberen von Sek 


Vie 
Annahme und Tragung des ihm berliehengn 7— 
Chriſtus⸗ Ordens allergnadigft zu bewilligen gest —— 


Stk. Majeſtat haben dem Rechnung⸗ — 
der. Ef. Grundfteuer : Regulitungs * 


Joſeph Witefhnit, die Bewilligung zu ertheilen ‚gern 
das ihm vonS" Majeftät dem Königepon Feanfreid 
‚lichene Nitterteenz des Ehren — annehmen 

und tragen au dürfen. ER 


eie,in 











‚ee .t. Moieftät haben mit Alterhöhfter Entſchlie⸗ 
fung vom 29. Detober I. J., dem Ober⸗ Beamten drs 
Wiener Zimmentirungs : Amtes, Jofeph Jädel, die Be: 
willigung zu ertheilen gerubet, das Diplom als Mitglied 
der Dberlaufiger Geſellſchaft der Wiſſeuſchaſten Er 
dig, anzunehmen, 


[77 » 17 — — 
* Daupt · Redacteut: Jofepb Arton--Pilar. 
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Großbeltannien und Jzland, 


Dersampfsire Telegrap h meldetaus Ports: 


mouth vom 28, October: „Am 24. d. M. langte die 
Fregatte Spbille, Capt. Sir S. I. Peheli nah 
einer zötägigen Fahrt von Malta, hier an, Bei ihrer 
Abfahrt von der Infel fagen der Romney und Chaw 
tieleer dort. Der Talbot war am 28, September 
zum Admiral Sie Harıy Neale nad Smyrna abs 
gefegelt. Die Schiffe Revenge, Roſa, Medina, 
Parthian und Gannet (lehteres if feitdem nad 
Alerandrien abgegangen) freußten im Ardipel, die 
Fregatten Cambrian, Seringapatam und Aris 
adne, bei Corfur Lord Cochrane hatte einige Zeit 
an Bord der Daht Unicorn unter dem Namen eines " 
HM Eampbell: Blair vor Malta gefeeußt, bloß 
mit einem auf der Inſel befindlihen HS" Stevenfon, 
einen fhriftlihen Verkehr unterhalten, und war hierauf 
nah Marſeille abgefegelt. Die Fregatte Sybille 
war vorihrer Anfunft zu Malta, in Alerandrien, 
an der ſyriſchen Küfte, und bei den Jomſchen Jaſelu ges 
weſen, wo ſie erfuhr, daß der Stand der Dinge in 
Betreff des Kampfs zwiſchen den Griechen und Tütken 
ſich in nichts geändert habe. Die Medina hatte eine 
Seeräuderbrigg aufgebraht und nad) Malta geführt, 


Bel der Anzeige vonder Ankunft der erwähnten Fregatte 


Sin drtte aus dem mittelländifden Meere (fährt der 
Hampfhire Telegraph fort) freut es ung die Demerkung 
hinzufügen gu konnen, daß die Behandlung und Leitung 


des Marine: Gefhühes auf Diefer'Fregatte und auf der’ 


Feegatte Na jad, Capt. R. E, Spencer (der fih im 
Lanfe Diefes Sommers einige Zeit ih Wien aufgehäften 
hatte) zu einem Grade der Volltommenheit gebradt 
worden find, welcht diefen beiden Schiffen, zwiſchen denen 


ſtets eine ehrenvolle Rivalität befanden hat, zum hohen 


Lobe gereiht; und wit vernehmen zu unferem großen 


Bergnugen, daß beiden Verſuchen, Die mit Diefen Ges 
ſchũtz, unter Yuichung, ſach undiger und eomperenter 


Richter angeſtellt wurden , Beine Wand : 


rtillerie fie 


an Örnauigkeit und Präcifiom hätte übertreffen können. 
Es muß den brittifden Patrioten, namentlich den Freund 
der „hölzernen Wälle* unferes Daterlandes freuen 
zu erfahren, daß es felbft in Friedenszeiten, eifrige und 
wiſſenſchaftlich⸗ gebildete Dffistere gibt, welche während 
einer kurzen Periode ihres Commando’s bei Der geringen 
Ausfiht auf die Moͤglichkeit, ihr überlegenes Geſchütz und 
ihre Geſchühkunſt jemals gegen einen Feind geltend, oder 
aud nur außer dem Bereih ihres Schiffes befannt mas 
chen zu koͤnnen, Dennoch Feine Müheund keine Anſtren⸗ 
gungen fparen, fih in einem fo hochwichtigen und es 
fentlihen Zweig der Marine auszuzeichnen , welcher kiss 
her ſehr vernadhläßigt worden ift; und der jeht noch die⸗ 
len Eommandanten nicht der Mühe werth ſcheint, ſich 
"während eines nur dreijährigen Commando's darauf zu 
verlegen. Es wird uns hoffentlih erlaubt feyn, jungen 
Dffizieren den Beſuch der beiden erwäbnten trefflich 
eingerichteten Schiffe angelegentlihft empfehlen zu dür: 
fen, damit fie fi mit dem Detail fowohl der Disciplin 
und inneren Oeconomie, als der Befchaffenheit und Be: 
handlang des Geſchutzes auf beiden Fregatten vertraut 
machen, Die, wie wir nady allen uns zugefommenen Ans 
gaben ungefcheut behaupten dürfen‘, nie in der Selten 
Periode unferer Marine, vom einem andern Söifeüber: 
troffen worden find.” 

Nahrihten aus Portsmouth vom obgedachten 
Tage zufolge; mollten die beiden ruſſiſchen Ariegsfäiffe 
Möller, Eapitän Stanjykomwitfdh, und Sünta: 
vin, Gapitän Litke, im Laufe der folgenden Woche 
von dort in&er ſtechen. Sie haben eine doppelte Be: 
Rimmung, erſtlich die ruſſiſchen Niederlaffungen zu bes 
ſuchen, und denfelben Vorräthe zuguführen, und zwei⸗ 
tens eine noch genauere Aufnahme der Hüften des ruffis 
fhen Reis im ſtillen Ocean, als bisher geſchehen iſt, 
vorzunehmen, und in dem füdlichen Theile diefes Oceans 
Entdestungen zu machen. Dem Capitäin Stanjyfo 
witrfhift die Aufnahme dee Nordweſtküſte von Ame: 
tifa und der Aleuten und dem Enpitän:Citke, die Auf⸗ 
"nahme der ganzen’ Oſiküſte von Affen, fo weit dieſelbe 

a 


+. 


ſchiffbar iſt, zugewieſen. Beide Schiffe haben Naturfor⸗ 
ſchet, Aerzte und Zeichner au Bord, und ſollen bei, den 
Caug riſche 
anegäh, don wo en ngch einem kurzen Aufenthalte das 
Eap Horn umfegein-und. die Gefellfhafts: Im 
feln, namentlid Dtabeiti,befuhen, und bieranf 
norbwärts nah den Sandwich !Infelm ſleuern 
werden. Don dort werden fie mach der Factorei der zuffilch: 
nosdameritanifhen Compagnie Sitfa, fegeln, wo fir 
einen Theil ihrer Ladung ‚abgeben ſollen. Die beiden 
Schiffe werden ſich hier trennen. Der Capitän Bitte 
wird nad einem kurzen Aufenthalte zu Umala ſchka 
nach der Bebrimgsftraßie sehen, wo feine hydrogta⸗ 
phifhen Operationen begimmen. foden. Die Küften von 
Kamſchatka werden im Juli und Auguft 1827 ums 
terſucht werden, um welche Zeit der Siniapin im Pers 
ters und Pauls:Hafen einzutreffen gedentt. Der 
Winter von 1627 auf 1828 wird hauprfählih der Unters 
fadung der Carolinen"Infeln gewidmet ſeyn, 
and der Sommer von 828 mir der Aufnahme der Kür 
ſien der See von. Och otſkezugebracht werden. Den 
Winter von 1838 auf aBag werden die beiden Schiffe in 
der füdlihen Hälfre des ftillen Oceans zubringen, von 
dort nadı den SalomonssInfeln und dem ganzen 
Molukten⸗Archipel ſteuern, und von da um das 
Vorgebirge der guten Hoffnung nad Europa 
wirüdlehren. , 
+ — u rue 
Dei der Ankunft des Hin Canning im Hafen zu 
Dover, begaben fid die Jolbeamten an Bord des Pa: 
detboots, um das Gepäde zu unterfuchen, und fanden 
eine Anzahl Padete vor, welde nicht mit dem Zeichen 
verfehen waren, weldyes dergleichen Padete vonder Dis 
Rtation der Zollbeamten befreit; als fie eins derſelben 
öffneten, fanden fie, daß es franzöflfhe Seidenwaaren 
enthielt. Der Aummerdiener erklärte, daß die Padete 
weder Dem Minilter , feinem Deren, nod ihm felbft ges 
‚ hörten , und daß er gar nichts Davon wille. Diefe Erkiäs 
zung ſchien aber ungegründet, weil Das Fahrzeug a usı 
ſchließlich für Hine Canning und fein Gefolge, 
gemiethet war, woraus man den Schluß jog, daß alles, 
was fid an Bord desfelben befinde, Cigenthum Des Mis 
nifters oder feiner Leute ſeyn müßte, und: zwar um fo 
mehr, als die Padete mitden (in England üblidien) Beus 
tein für Depeſchen und, Brieffhaften, und Dem ’übrir 
gen Gepäd.des Staatsfecretärs jufammengepadt waren. 
Die Zollbeamten verlangten daher von dem Aammer 
Diener, daß er Diejenigen Packete ausfuhen folle, die 
feinee Angabe nah nicht H’" Eanning oder feinem 
Gefolge gehörten; dieß gefhah, und nun blieben fünf 
bis ſechs Padeteübeig, welche fämmtlich feangöfifge Seis 
denwaaren enthielten, Deren Werth ſich auf etwa 600 
Dfund-befaufen.mogte,. Wie man fih leicht Denken kann, 
war 9" Canning hochſt aufgebraht über diefen Vor⸗ 


240? 


3 und zu Rio de Janeiro 


— 





fol. Die Sache wurde einige Zeit geheim gehalttu dae 
naͤchtheilige Licht, das dadutch anf 9" Eanning'fak 
len konnte, dewog ſedoch diefen Miniſter —— 
vrrpobl von — — eh gu: 
zukehren, und es wurde eine ſtrenge U unge Aber 
die Sache angeoröndt. Der Schiffsdatron wurde zuerſt 
vethort; dieſer aber etwies Feine Unſchuld. Aus allem, 
was man bis jeht herausgebracht hat, ſcheint es, daf 
Jemand in Dove FH SEE mit einem Oandelsfreum 
de auf der andern Güte des’ Kanald verabredet hatte; 
daß Die erwähnten Packete heimlich Unter das Gepäd 
©" Exceuen geſchafft worden waren, unter der Bon" 
ausfegung, daß H" Carnimg von den ZJollbeamten 
gar nicht viſttirt, oder daß fieihn wenigſtens ungeftzaft 
wurden durchykommen laſſen. Es waltet indeß kein Zweifel 
od, daß einer von den Leuten an Bord von der Sache 
gewußt haben muß. "Tr 

Als’ Demerarn erfahrt man, daf die am 16. Sep 
tember in diefer Colonie angefommmen Regierungs: Des 
peſchen Hit der amtlichen Atyeige; Daß vom 1. Derems 
ber an aller Handelsoerkeht zwiſchen dem brittiſchen 
Weftindien und den vereinigten Staaten von Nordame 
rifa abgebrochen werden folle, ungemeines Auffehen das 
felbft erregt Haben, Der Eigenthumer des Blattes, Gni as 
na Chronicle, H" Stevenfon, welches von dem 
dortigen Geuverneur Sir®d. D’Urban unterdrüdt mon 
den war, ift feitdem wieder aus England nah Dem 
rary zurũckgekehrt, und hat mit einer ausdrücklich en Er · 
laubniß von Seiten der engliſchen Regierung jur ferneren 
Herausgabe des genannten Blattes verfehen, dasfelbe wier 
derangefangen, Die Minifter Haben die wilffürlihe Hande 
fung des gedachten Gouverneurs förmlich desavouirt, und 
befohlen, daß H"" Stevenfon alle Druderei : Res 
quiſiten u. f. f. unverzüglich surüdgegeben werden follen, 

Der große Walderbrand an den Ufern des S do, 
renz · Stromes in Neu + Drounfhweig (im drittiſchen 
Nordametika) der, wie ſich unſere Refer erinnern werden, 
fo viel Unheil und Verwüftungen angerichtet hatte, dauerte 
den lebten Nachrichten aus Nuebed vomaa, Septems 
ber zufolye theilweiſe, namentlich auf den ungefähr 1000 
uf über den Spiegel des Stromes erhabenen Derggie 
pfeln fort. l 

In einem’ Handelsſchreiben aus London vom 3a. 
Detober heiße es Seit den letzten Tagen der verwiche ⸗ 
nen Wohe war die Zufuhr an Hafer auf unfern Pla 
fehe bedeutend; fie belief’ ſich auf 50,000 Auarter, und 
dennoch behaupteten ſich Die Preiſe. Schöner Werzen if 
felten und wird fehr gefucht, weßhalb die Preife in die 
Hohe gehen. Auch nad) Malzjs Gerfte, Bohnen und Erbfen 
ift bei erhöhten Preifen ſtarke Nachfrage. — Aus Live 
pool lauten die Nachrichten uͤber den Getreidehandel 
gleich falls günfig. Die Preiſe des Wehzens und Hafers 
waren daſelbſt um a bis æ D. der Bufhel, in die Höhe 
gegangen. Mal; und Hafergrüge werden als vreishaltend 
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ausgegeben. Am as. Ottober war in Liverpool eine Dev 

fügung befannt gemacht worden, welch er zufolge, der 

türhfäag Weizen (Welſchloru) gegen eige Abgabe, von 

20° Procent zolffrei um Comfump,. aus dem, Auslande 

eingeführt werden :Darf.”, — 
Spaniſches Amerta. 

Zu La Guamera brach am 8. September in der 
Nacht eine heftige Feuerobrunſt aus, Die wegen Mangel 
ar Waſſer, allen Anftgengungen der Einwohner Txotz 
Bot, und erſt durch Die vereinten Bemuhuugen der Manns 
(haften von deu engliſchen Kriegsſiffen Drnid, Com⸗ 
modore Cham bera, und Balo'zous. Capıtäg For 
Huntingdon, welche glüdtihenverie im Hafenlagen, 
geloſcht werden fonnte. Am 6. September ‚hielten Die zu 
fa-Ouayra wohnenden engliihen aufleute eine Der: 
fammiung, worin ;heidleilen wurde. ‚Dem Kommodote 
Chambers zur Bezeugung ihees Dankes ein filbernes 
Gerath ju dem Werth von 200, Guincen ju pexehten. 

- 1 Baer hr tr 
Dar Monitenr vom 6. Mopember enthält in Bes 
jug auf den im-unfera' Bfättern- erwähnten Vorfall im 
‚Eollegium zu Berfailkes, ‚folgenden Artifel: „Im 
mehreren Blattern iſt eine Schilderung Der Ungrdnungen 
erſch ienem, welche im koniglichen «Collegium zu Ber: 
failles votgefallen find. Dbfiyon der Berfafler diefer 
Siilderung die Zuverläffigkeit der von ibm mitgetheil 
ten. Details verbürgen ‚will, fo. kann mau Demusd) vers 
fihern, dah feine Erzählung Dur bedeutende Unrich⸗ 
tigfeiten ‚and viele Webertreibung entſtellt iſt. Dieſes 
leidige Ereignih / das durch etwas mehr kluge Voraus: 
ſicht, und durch eine weniger blinde Zuverſicht von Sei⸗ 
fen der Vorſteher dieſer Anſtalt leicht hätte verhütet 
werden koͤnnen, iſt keines wegs. fp bedentlich, als der 
erfafier Der erwähnten Schuderung vergibt, Durch 
Fluges und titblütiges Benehman war: die Unerdnung 
Leicht zu Dämpfen , weil der größte. Theil der Böglinge 
keinen Thäl-daran nahm, und weil eine nur geringe 
Anzahl Nivelsführer ihre Kameraden "oerführe hatten, 
Es iſt wahe, Daß. es ‚der Proyifor im erſten Augenblid 
für; nörbig. hielt , ſich am Den »Föniglihen: Procurator 
wenden zu ‚müifen; , Diefe obrigkeitlishe Derfon aber, 
deren Weisheit und einſſchtsvolles Benehmen bekannt 
ſind, zeigte ſich bloß in Collegium and ũberließ s dem 
Proviſor und denrCenfor, Die Yürgplinge; anzureden: und 
ſie zur Ruhe und Ordnung zu xexmahnen. Sein Erſchei⸗ 
nen Fonnte nicht anders als eine gute Wirlung hervor: 
Tringen. Es iſi gleichſalls richtig / Daß: einige: Genadiar- 
men bei dieſer Gelegenheit requirtitt wurden ; ihre Mit: 
wirkung war aber nicht nothwendig zur MWiederherftels 
fung Der, Ruhe, und was, das Schweiset: Bata il⸗ 
Lo.n betrifft das nach jener Schilderuug im⸗ Eh 
Legium eingerüdt, und mit den Zöglingen 
ein ernſthaftes Gefecht befanden haben 
Fornl, ſo beſchraͤntt ih dasfebeianfyige Fuſeliere, 
die einer von Den Lehrern in jeinem undefonnenen Eifer 
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(ohne Befehl dazuerhalten zu haben) von 
dem nächften Wachtpoſten Holen ließ, Die-ater an der 
Thüre des Mefestoriums. ſtehen blieben, und keinen 
Augenblut im Besükrung mit, Den Zoglingen gelommen 
find, Als. der Propilor lab, Rab ‚die Yglınge durch die 
Anwelenheit diefer Soldateh In Harnıld) geſetzt wurden, 
{6 verlangte er, daß fir fi entfernen follten, und alles 
wurde leicht zur Ordnung, zurüd gebracht. Der ganze 
angesihtere Scaden beſchrautt ſich auf einige zerbro⸗ 
shene Tellet —— dich iſt das ganze Res 
fultat der gewaltfämen Auftritte, von denen in jener 
Siılderung fo viel’ Aufpebens gemacht worden war. 
Der Proviſor hat den Eintritt Dreier Dacanz » Tage bee 
müßt. um einen geohen Theil der Zöglinge bis heute Abends 
sn ihren Elzera oder Angehörigen zu ſchicken; um die 
beftimmee Stunde werden alle wieder zurückehren, mit 
Ausnahme von etwa jwölfen diefer Jünglinge, welche 
afs Anſtifter oder Theilnehmer an der Unorönung bes 


zeichnet worden, ind,” vor 





Der Cpurrierfrangals, welcher lüngſthin aus 
Briefen des Oberſten Fabvierfehr umftäandlihe Nahe 
richten über den verunglüdten Berfud zum Entfabe Der 
Abropolis (16. bis 20. Auguft) mügetheilt hatte, *), 
welche Alles, was wir früher über dieſe Dorfälle in uns 
fern-Dlattern mugetheilt hatten, volkemmen beftätigteit; 
er nun in feınem Blatte vom 8, Nevenber nad dem 

eridhte eines andern Augenzeugen, des Capıtän Maulr 
bet, der ih enwärtig im Lazareth von Tonlon in 
Dnaransäne befindet, folgende nod genauere Angaben 
über jene Greignifle: - x ‘ 

„Der Eapuan WR aiklet, einer der unerfhrodenften 
Gefährten Fabvier’s, and, welder ſeht viel zur Du 
ganıfation der regulären geiehifhen Truppen beigetragen 
hat, ſchreibt aus Dem Lazgtethe von Toulon, wo ef 
vor Äurzem angstommen it, hd gibt fehr umſtandliche 
Details über Die lehten Gefechte, welche m Attika 
zwifcen den Truppen, unter Sabyicr's Befehlen, und 
den Zürten, unter Jbrabıms (fol heißen Om er:) 
und Reſchid-Paſcha's Commando, Statt gefunden 
baden, Diefem Schreiben zufolge, fehte fih Kabvier, 
nad) der Räumung der Statt then von den Grieden, 
artı 14. Auguft aus der. Ebene von Eleufis gegen Dem 
Kemd-im Marſch. Ee folgte Die ganze Naht hindürch ber 
fageuannten Vig sacru, um feinen Marſch dem Kiutajcr 
(Reihid Pafha) zu verbergen, welcher aus Vorſicht 
bei den Engpäffen des Kloſters (Daphnia) das auf 
der Strafe von Efeufis nad Athen liegt, ein tar 
kes Kavallerie: Detafhement aufgefielt hatte, um Die 
Grisdren und Philellenen unverfehens zu überfallen. Diefe 
jabıen, ın einem mit Mauern umgebenien arten, Chats 

ar genarnt,Pofto, von wo aus man Die Ausſicht auf 
die mit Delbäumeh bepflanzte Ebene hat, welche Athen 
nd die tttrapolis umgibt „Dei Tagesanbrud (evs, 
srählt HE Maitler) lieh ih eine lebhafte Züßillade 
„uber, unfern Köpfen hören ;.es war ein Schwarm tür 
„either Neiter, welde den Angriff begannen ; der Feind 
„hatte alle Anhöhen beſeht, welde Die Stellung von 
„Spaidari umeingen; und als er herab gekommen 
„war, (däte man Die Armee des Kiutajers auf 7000 
»Maun Kavallerie. Die irregulären Truppen, unter Kat 
„raiskafı's Commando, rüdten mit Entſchloſſen heit 
diefen ſtolzen Reitern entgegen, Die, wie zu Homer’s 
„Feten ) uns: mie Schimpfworten heraus forderten, Ih 
„einer Biertelltunde wurden Dem Dberl en Fabvier viele 
„Türken » Köpfe, und die erfie Fahne Des Beindes gei 
„bracht, woruͤber wır in Freudengeſchrer ausbrachen; 
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„in demſelben Augenblid jeigten ih Aavallerie Maſſen, 
„die hinter Dem Achange der Anhöben verftedt waren, 
„in drer Eolonnen. Dre Srüd Geſchütz, worunter ein 
„ıdzoliged Morſet, folgten ihnen. Wir waren ın un 
„mit Sauehſchatten verfehenen Garten — eine ſchwache 
Werſchanzung — wie im einem Trichter, eng zuſammen 
„gedrängt. Unfere Irregulären ziehen fh beim Anblid jer 
„ner dichten Maffen gurüd, und Trängen uns noch mehr. 
„Der Feind, wüthend über den Berluft feiner Fahne, 
„Aürze mit außerordentlihem Ungeftüm auf uns_ fon. 
„Unfer linfer Flügel weicht etwas; Die feindlihe Artil⸗ 
„trrie ſchießt unfern zerbrechlichen Wall zufammen, und 
„unter den einftärzenden Mauern fallen Die Beute pelo⸗ 
„tonweife, durch einen einzigen Schuß. Unfere regulären 
„Eolonnen, welde anf dem rechten Flügel außerhalb des 
„Bartens ftanden  werden-gleuihfals angegriffen) Die 
„heilige Schaar, (bataillon sacre) größtentheils aus 
"eanzöfigen Dffisieren, achtzig an der Jahl, befte 
„bend, bilder den rechten tüael unferer Eolonne; in 
„weniger als fünf Minuten werden zehn getodtet, oder 
„bermuntet; den jungen Puget trifft eine Augel mitten 
„vor die Surn; Dem wattern Raybaud (permuthlid 
„den Verfafter des befannten Wertes über Griedyenland) 
„wird Die Sand zerſchmettertz Dem franzöſiſchen Genie: 
„Dffigier Peirel(weldhen Rabvier, Dem Berichte des 
„Gralen o Harcourt zufolge, jetzt nah Grabuſa 
„geldidt bat) wird der Arm durchſchoſſen. Andere end» 
„lidy , Deren Namen uns undekannt find, und welche feıt 
„Drei kis viet Tagen mit Ranbaud angefümmen was 
„een, lerben den Tod’ der Tapfern, Die türfifhe Kaval⸗ 
„ierie und unfere Ittegulaären fommen neuerdings an 
„einander und fechten Mann gegen Mann. Eine Kaval: 
„terre: Mafie (Die Dichtefle von allen) ftürzt mit durch⸗ 
„Dringendem Sefchrei nach Art der Wilden, auf unſer 
„erftes Bataıllon ; Diefes erwiedert den Angeiff Ealtblütig 
„mit einem Lauffeueraus Musteten, Der Rampf wurde 
„nun allgemein, und Dberft Fabvier griff an der Spitze 
„feiner unerfhüttert gebliebenen Eolonne mit größtem 
„Ungeftüm an. Die feindlihen Maſſen wurden mit ges 
„fältem Bojonnet geworfen, und auf ıhrer Flucht ver: 
„folgt; ihre Artillerie verdankte ihr Heil nur der Schnel⸗ 
„ligleit der Pferde, und dem Dliven » Walde, der 
„fie bald unferen Bliden entzog.“ — Der Capıtän 
Marthet fügt hinzu, daß nah diefem Succefle 
die Wiedernahme der Stadt Athem mehr als wahr: 
ſcheinlich geweſen, wenn die griechiſchen Generäle, Die 
fo was nod nie erlebt hatten, nicht einen 
Tag hätten ausruhen wollen. Drefer unnüß verlorne Tag 
geb dem Dmer:Palha von Negroponte Zat, 
en Ueberreft der Truppen des Aiutajers zu fammelt, 
und folhergeftalt ungefähr 12,000 Mann jufammen ju 
bringen. Am Dritten Tage (20. Auguft) bot dieſes neue 
Heer die Schlacht an; Diefer neue Kampf war noch mör: 
derifcyer als Der vorhergehende. Die Türken ſchlugen fid 
mit unglaublider Erbitterung, und am Abend bewerk⸗ 
fteligten die Örichen und die Philellenen ihren Rückzug 
auf der Strafe nah Eleufıs. Diefe beiden Affairen 
haben den Griechen in Allem nur 450 Mann, nämlich 
180 Neguläre, und 250 Jerequläre gekoſtet. Der Der: 
luft der Türken wird auf 1700 Mann geſchätzt. Omen 
Paſcha hat ges gegen H" von Rigny eingeftanden, wel 
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das nur zwei Bieues vom Meeres: Ufer: entfernt gäieg! 
Eh Pos ange: z pn y: — 
der zu A fen. du: Ih: Pr 
Am g. November wird HP Ouveard in 
Beftedhungs + Proceffe,vor dem correstionellen Polizeis 
Tribunale erfäyeinen,. Man erwartete nachſter Tage den 
jweiten Theil feiner Memoiren, j ! e 
Die-SPercenzs wurden um 8. mit:99 Fr. 65 Ceut. 
eröffnet und mit 99 Er. 75 Cent. gejchloilen ; Die 3 Ders 
cents mit 70 51.40 Gent. eröffnet und mit 70 58. 85 Gent, 


geſchloſſen. 
Königreich Sardiniem Treu 

Ihre Majeftät der König und die Köntgden 
won Sardinien.haben' fih am '7. Nabmittage 4u 
Ben ha an Bord des-töniglihen- Linienfhıffes, M a 
tia Terefa nah Nizza, eingefcifft, Das Gefolge Ih⸗ 
rer Majeftäten ift an Bord der Fregatte Eriftina und 
der Korvette Tritond eben dahln abgegangen. 

Der Prinz von Carignan, welder nach 
gefommen war, um 3" Majeftät dem Könige „feine 
Olüdwünfhe zum Namensfelte darzubringen, war gm 
6. November wieder nah Turim abgercıst. k 

Der Marcheſe von Brigmole:Sale, mwelder 
von S" Majeftät dem Könige von Sardinien als außer 
ordentlihen -Bolfhafter zur Ardnung S" Majeftät des 
Kaifers Nicdlaus nach Moskau gefhidt worden 
war, it am 5. d. M. von feiner Sendung zurück, über 
Turin zu en ua eingetroffen, und bat S'" Mas 


„jeltät dem ‚görige ein ‚igenbändiges Dankfagunge 


Schreiben ajeftät des Kaifers uͤberbracht. 





Wien, den 16, November. 
Ihre, Majeftät die Kaiferinn Bee dem Directordes 
biefigen Blinden » Inflituts, Wilhelm Klein, welger 
einen Verein jur -Erriihtung einer Derforgungs : uud 


Beſchaͤftigungs⸗Anſtalt für Die ausgetretenen blinden 


Böglınge. neranlaßt hot, 3000.fl.W. W. zuftelen.laffen, 
um mittelſt diefes großmüthigen Geſchenkes die wohltbäs 
tige freue Anſtalt fefter zu gründen, und ihr eine weis 
tere Ausdehnung zu geben. r 


Ir 





Am 23. und #4. November find © E. E. Hoheit 
der Erzher zog Rainer, Bice + König, mit Höhlihrer 


durchlauchtigſten Gemahlinn und Famılie k. k. Hoheiten, 


nach Mailand, und geſtern den 15,, SL, C Hoheit 
der Erzherzog Palatinus, mit Hochſtihrer durdlaudtig« 
ſten Gemahlinn und Familie k. €. Hoheiten, nach Preb: 
burg abdgereiſet. 





Am 16. November mar gu Wien der Mitteldreis Dee 
Staatoſchutd ⸗ Verfhreibungen iu 5pCt. in CM.,g0; 
Dark, mit Berloof, d. 3.1620, für a00 fl. in CM. 137%; 

deito detto v. J. aB2ı, für, a200 fl.in CM. aa7'/5 
Wiener: Stadtbance » Dbligat, u 2, pCt, in EM. 54; 
Conv. Minze vẽt. — 
Banks Artiempe., Stuͤch 1086 in EM. 
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Verleger: Anton Strauß, in der. Dorotheetgaſſe N rich," 
Den Wolter Scott's Werken iſt die zwe yte Lieſerung der neuen Pränumeration zu schn Bänden, de i. 


der 44. — 47. Band erſchienen (Mister Gottfried Peveril, 4 


ände), und von den HH. Praͤnu⸗ 


meranten im Eomptoie des oͤſterreiciſchen Beobachters in Empfang Ra TA * 


"ebenfalls den fpansfhen Mitt 


,.. NR, 32% 


Oeſterre 





giſcher verhagter. 


SEponabend, den 18, Rovember 1820. 
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Die &toite vom-9. November. enthäft fülgende Nach 
Kiteh aus Biffeabonmem 25,. October: „Die Regie⸗ 
nung hat die offilieile Anzeige erhalten, dag SU Majeſtat 

’ Ber König don Spanlen den Geraerot · Saritane bon Ga 
fieien, Alt: Eafitien wid Efteema du ra die 

Weeiſung ertheilt habe Den-portugiefifhen Mititärbebör: 

’ Bert die Waffen, Pfade u. ſaf. NAu überkiefern, welche 
die portugieſiſchen Ueberldufer mit ſich nach Spanien hins 
über gebracht hatten. — Die Anfantinn »Negentinn hat 
fogleih nach erhaltener Kunde von diefen freundfihaftlie 
Gen Gefinnungen 5° katholifhen Majeltät, befohlen, 
daß die Waffen, pferde u. ſ. f. der ſpaniſchen Weberläufer, 

ärbehörden unverzüglich zus 
aüdgeftelle werden fotten. — Da Ihre tönigk Hoheit in 
erfahrung gebracht hatte, daß die Amme ftie, welde 
wmittelft des Decrets vom 5, Auguſt d. J. den nach Spa: 

"gien ansgemanderten ‚portugiefihen Unter » Dffizieren 
und Gemeinen verliehen worden. war, denſelben durch 
die Bosheit der O t enen fie zur Defertion ver⸗ 
Leitet worden ware, nicht‘ zur Kenniniß gelommen fe, 
fo Haben Ihre touigl. Hoheit die Anfangs beflimmte Zrift 
dig zum 30, November d.J- auggedebnt, mit Der Bedins 
gung, daß die erwähnten Mulluaes fih bis, au dem ger 
Hannten Zeitpunete bei den Milisän: ober Civil: Behörden 

des naͤchſten Grenzorts zu fielen haben. — Der Kriegs · 
mirifter, Commandant Der Operations: Diviſion, meldet 
aus feinem Hauptquartiet i Beru / vom au Detober, 
daß er am 18, unter dem Jubel aller gerreuen Untertha ⸗ 
nen des Königs Dom Pedro 
Adt fei. Ferner meldet derſelbe/ daß er dem Grafen von 
Alva, Gouverneur von Algarbien, befoblenchabe , 
fi fo ar als möglich mit ihm zu yereinigen, mm daun 
mit vereiũten Aräften gegen Die Jnfurgenten aufjubrchen. 
Zus der beträgtligen Anzahl von Fahrzeugen, welche 
letztere auf den Guadiarh“ in? Berkiefhäftrhabens 
f&yliegt man, daß fie figuehAyamonte (in Spanien) 
Rüden wollen — Deu jeihten aus deu Provinzen 


* 


Krastnsı Montesr 


ſern geriſſen, auf dem 


thenden gleichfalls umgebracht. 


AV. im Diefe Stabtieingen ' ı 











Klems Zei, Minbd, 
Dber: und Nirder: Beita vom 20. und #7. Detos 
ber zufolge, war Die Rune in denſelben wieder gänzlich 
hergefteitt." } F * 
Beafitbbenm et 

Aus dem braſillaniſchen Blatte; Cenfor Maram 
henfe, vom a. Juli beingen nordameritanifhe Jeitun⸗ 
gen’, die freitith ziemlich alte Nahriht von einem Auf 
ſtande, der in der Nacht dom 22. April zu Cam et a, m 
in der Proͤvinz Para, Statt gefunden hat. Die Auf« 
wiegler, 4 bis Soo an der Zahl, führten ihren Angriff 
in der Nacht aus, unter dem Rufe: „Tod den Rändern, 
die gelommen find, uns aus zuziehen! Es lebe der Rails 
fer!” Sie wurden vom eitiem geriffen Barboza ange: 
fühet, Die friedlichen Einwohner wurden aus ihren Haͤu⸗ 
Steafen und öffentlichen Pläßen 
umbergefäteppt, und ohne Ruͤckſicht anf Alter und Chre 
ſchlecht graufam gemördet, und ihre Leihmame zerſtũ⸗ 
deit.- Zwei Schaven, welche die Glieder ihrer Herrin 
fammelten; um fie zu begraben, wurden von den Wüs 
Die Zeitung gibt ein Ders 
zeichniß von 53 Europäcen, Die dabei umgelommen find, 
Auch simige Eingebotne fanden ihren Tod. Eine Zeitung 
vom 5; Auguſt enthielt einen Befchl von Seite des Gou⸗ 
derneuts von Para, au ben Major Ladislan, Die 
Frevler zu verfolgen, fpätire Berichte aber:meldeten, 
daß derfelbe geſchlagen worden fei,. 4 Ramonett ‚do Flin« 
ten ‚und mehr. als 50 Getodtete, Verwundete und Ger 
fangene verloren habe. 24 

Sroßbritannien und Irtand. 
Der Seccetär des: Pitt + Elubs vom Here 
fordfhire, hatdem Grafen von Somers auf deffen 
Zufajeift, worin derfelbe gedachten Seeretaͤr um Die Aus: 
fteeihung feines Nameus aus demVerzeihmf der Mitglie: 
der diefes Clubs erfucht hatie, fotgende Antwort ertheilt: 
„Heneford den 30, Detober 1826. Mylord! Da ich 
Duck; Iheen verehelihe Zuſchrift an mid) die Gewißheit 
won der Authentieität des Schreibens erlangt hatte, Das 
wit dern Nainensuntenfiprift EP" Herrlichteit verfeben, 
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in dem Hereforder Blatte öffentlich erfhienen war, fo has 
be ih mid) der ſchmerzlichen Pflicht unterziehen müflen, 
Ihren Witten zu vplljiehen, und den Namen E”- Herr: 
lichkeit aus dem Mitglieder Desgeihniß Des Herefordfhis 
zer Pitt: Clubs auszufteeihen. JH babe zu gleiher Zeit 
von der genannten Geſellſchaſt den Auftrag erhalten, 
Ahnen zu erflären, daß wir, fo aufrihtig wir den Auss 
tritt E* Herelichkeit bedauern, dennoch unmöglich die 
Motive, die Sie fo öffentlic, als Veranlaffung Ihres Auss 
tritts angegeben haben, unerörtert lajfen fonnen, um 
fo weniger, als foldye auf einer offenbar unrightigen Ausle⸗ 
gung der neuerlihen Schritte Des Clubs beruben. Welche 
Anfihten Die Mehrheit der Mitgl eder des Elubs in Betreff 
der Emancipationss Frage immer hegen mögen, der Club, 
als Körper, hält ih nicht berufen, Dafür oder dawider auf: 
iuteeten.Er betrachtet den Grundſatz Der Hertſchaft des Pros 
teftantismus (Protestant Asceudauey) also eine Zundas 
mental: Marime der Derfaflung, für deren Aufreterhals 
tung Ihr berühmter Ahn fein Reben aufgeopfert haben 
würde, und it überzeugt, Daßjener große Patriot neues 
ver Zeit, deſſen Namen unfere Geſellſchaft führt, dieſen 
Grundfaß bei feinen Anſichten in Betreff Der fogenann: 
ten „Emancipation” der Katholiken nie einen Aus 
genblid aus den Augen verloren hat, Diefer Ausdrud, 
deſſen E”- Herrlichkeit fi ebenfalls bedienen, war von 
Hr Pitt ſelbſt fiets aufs entfhiedenfte als dutchaus 
unpaffend und unanmwendbar verworfen worden. Ich habe 
die Ehre u. ſ. fe James Eyre, Ehrenfecretär.” 

Dei den widerfprehenden Nachtichten, Die man feit 
einiger Zeit in den englifhen Zeitungen über den Ges 
fundhe tszuftand des Herzogs von Dorl findet, ver 
dient folgende Notiz der Lancette, eines zu London 
herausgegebenen medieinifhen Gournals, Beachtung: 
„Auf befonderes Verlangen des Königs hat fih Sir Aſt⸗ 
len Cooper kürzlich zum Herzog von York begeben. Das 
erfte Mal gerunte der König felbft dem Beſuche des eh⸗ 
tenwerthen Baronets (Sir A. Cooper) bei S°- königl, 
Hoheit beizuwohnen. Diefer Beſuch dauerte ziemlich lange. 
Die Aranfheit des Herzogs von PVork ift ein allgemeines 
Anafarka (Leibwaſſerſucht), eine Art von Waſſerſucht, 
Die am ſchwerſten zu heilen ift. Sit Aſtley Cooper ver: 
ordnete einige Arzneien, welche eine ziemlich gute Wir⸗ 
fung hervorgebradt zu haben feinen.” , 

Die New: Times, welde früher den Repſre— 
fentative an fih kauften, haben nun auch die Bei: 
tiſh-⸗Preß mit ihrem Dlatte vereinigt. Lehtgemanntes 
Journal war vor fehs Jahren eins der geleſenſten, in 
Folge einer Veränderung in der Nedaction aber, und 
des Druds der Zeiten, war es ganz berabgeflommen, 

Die griechiſchen Depurirten zu London haben fol 
gendes Schreiben von A. Eontofiaplo aus News 
Dort vom 8. Detober erhalten: „Ich beitätige hiemit 
den Inhalt meines Briefes vom a. d, M. und benady: 
richtige Sie, Daßich wegen ungünftiger Winde noch nicht 
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abgefegelt bin. Die Fregatte ift jeden Augenblick zur Ab 
fahrt bereit. Diele Griechenfreunde haben mid) 

daß bei der naͤchſten Sihu g des Gongreffe . 
flag gemacht werden pürbe, ‚bie —— 
für ihren, durch die Haͤuſer Ron, Bayard und dom 
land, die mit Erbauung der beiden Fregatten beauk 
tragt waren, erlittenen. Verluft zu entfhärgen. Diefe 
Motion fol bezwesten, die gmeritanifhe Nation non dem 
Sleden zu reinigen, der bioß auf denen haften fol, die 
mit dieſer Sache zu thun hatten. Ich bin erſtaunt, daf 
in England nicht dasſelbe in Betreff der nad Geichen 
land beſtimmt geweſenen Dampficiffe geſchieht. Ich hatit 
noch feine Zeit, meine Rechnungen ju ordnen, fage Jh 
nen aber, dag mie nach Abgabe von 700 Dollars anden 
GEapıtän und drei Lieutenants noch 21,000 Dollars übrig 
find, mit welchen id die Matrofen bezahlen werde.” 

. Ama 2. Nopember-war die Dividende, der, im, Jahre 
1882 in England contrahitten columbifhen Im 
leihe von zwei Millionen, Pf. Sr. verfallen, und wie 
die Beſiher von Obligationen derſelben Leider ſchon lange 
befürchtet hatten, nicht bezahlt worden. Dei einer fo be 
traͤchtlichen Schuld, fagen Die, Times, wie die ce⸗ 
lumbifh: , wird deren Betrag jedes Mal, fo alt 
die Zinfen nicht bezahlt werden, bedeutend vermebst, 
und Die Finanz » Derlegenheiten der Republik erhalıen 
einen neuen und furhtbaren Zuwachs. Die Redrung 
fieht gegenwärtig folgendermaaßen : 

Dividende von der Anleihe von ıBas, 
vorgeſchoſſen am ı. Mai 1826 von 
der mericanifhen Regierung . .. 60,000 Pf. St. 
Dividende vom letztverfloſſenen 18, 
Zufi, und proteflitt.. o » 
Dividende vom a, November, und 
peotefit & 0 2 0 ee 


— 


. 242,500 


60,000 





« Summa 262,500 Pf. ©t. 
Hie zu muͤſſen noch die Zinfen von diefen nicht geleifteten 
Zahluugen und die Eommiffions: Gebühren, die, wie wir 
glauben, 5 Procent betragen, gerechnet werden. Wir 
haben reine Berechnung gefehen , aus welcher erhellt, 
daf, wenn-bis zum 15. Juli nähften Jahres Beine Zah: 
lung auf’ die Dividenden’ geleiftet wird, das Saul 
Kapital Dadurdy alkin um mehr als 650,000 Pf. Et. 
(alſo faſt um Pas Drittel: der urfpränglihen Tome 
nals Anleihe) vermehrt werben Dürfte. 

Die Dice» Eonfuln bon England und Franfreic zu 
Port:aus Prince (Hayti)find beide geftorben, jener den 
26. Auguſte, diefer dem 3. September. 

Eine an dem DE Raffles adreſſirte Kiſte mit 
Göhenbildern der Infel Diaheiti, wo bebanatlıh 
jeßt algemein das Chriſtenthum eingeführt it, wurde 
neulich auf dem Zollamte zu Liverpool mit fünf Schil 
fing taxitt. 


* 
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Spauiſches Amerifa, » 

Das Ichte ın England angefommene Packetboot von 
Samiaıka hatte Driefe aus Eolumbien mitgebracht, 
nad) welden man In Caracas eine Verſchwotung zu 
Gunſten Zpanieng entdeckt haben wollte. Die Urheber 
ſollen einige in Caracas anfäßige Spanier, ein im Dienfte 
Des Generals Marino ftehender Spanier aber BVerfafs 
fer der aufgefangenen Driefe feyn, die an einen in Car 
racas anweſenden Öeneral gerichtet waren, Es hieß, Pacz 
fei entfälofien, fi -mit der Eentraftegierung in Bo go: 
ga wieder auszuſohnen. Don Bolivat wufte man 
nichts Deftimmtes; Briefe uns Pima vom 16. Junivere 
figerten, man habe ım Miideflen Abreife angelündigt ; 
jetzt aber fei feine Rede mehr davon. 

Dir Colombiano de Caracas vom 30. Auguſt enthaͤlt 
eine Acte des dortigen Stadtraths, wodurch derſelbe feine 
Weigerung erkläre, Den vom Stadtrath in Puerto 
Cavello beſchloſſenen Muaftegein beizutreten, welche 
Die Annahme eines Foderativ-Syſtems detrafen; viel: 
mehr will er Die Ankunft und Entfheidung des Libertas 

- dors abwarten. Der Herausgeber bemerkt noch dazu: 
. Das Bolf von Venezuela habe fih bloß proviforifc 
zum Gchorfam gegen General Paez verpfluhter, und 


eine Trennung von der übrigen Republik fei ihm nicht. 


in Den Sinn gelommen. Auch in Dalencıa war ein 
Beſchluß gefaßt worden, Bolivars Ankunft abjumwarten, 
und ın Maracaibo war alles ruhig. 

Das (höne Srädihen Tabuncapa, wohin der 
amerifanifhe Generals Congreß feinen Sitz von’ Pa: 
nama verkeat hat, liegt nur dreiviertel Meilen füd: 
weftlih von der Hauptftadt Mexico, und hat außer vier 
len fhönen Bandhäufernder Merikaner, einen prädtigen 
Pallaſt, den vormals der Erzbiſchof von M’yico bewohnte. 

Der Eingangshafen Eobija, der für dem auswär⸗ 
tigen Handel der Republit Bolivia eröffnet iſt, liegt 
unter 307° 34’ 45 8. und 22° 29° 10° ©, Br. auf der 
Küfte Atacama am ſtillen Meere, 270.teutfihe Meilen 
nördlich von Balparaifo und 250 Meilen füdlih von Gallao, 

Rußland 

Berliner Blätter melden aus © Petersburg 
vom 31. Detober: „Bei Gelegenheit der Thronbeſtei⸗ 
gung haben S* Majellät der Kaiſer an den Finanzmir 
nifter folgende Ukaſe allergnaͤdigſt gm erinfien: getuhet: 
„Zum Beiden der öffenitihen: Daufbarkeit, welche den 
„ewig denkwürdigen Dienſten, die der felige Fürſt Go: 
Aenitſchewe⸗Kutuſow-Smolenskhh, feinem Das 
„terlande, während der ganzen Dauer feiner glänzenden 
„Laufbahn, vorzüglich aber in Dem berühmten Zeitraum 
„des Krieges vom Jahre 1612, erwiefen hat, gebührt: 
„babe Ich befchloffen, daß die Penflon von 86,000 Ru⸗ 
„bein, welde feine Witwe bisher genoß, nad ıhrem 
„ießt erfolgten Ableben unter ihre fünf nachgelaſſene 

“ „Töchter lebenslaͤnglich vertheilt werden, und ihnen aus 
„Unferm faiferlihen Schabe ausgezahlt werden fell. 
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»(Br.:) Nicolaus.” — Ferunde der Landwirthſchaft 

und der Induſttie, inſonderheit diejenigen, welche ſich 
mit der Veredlung fremder und einheimiſcher Nagen Der 
Hausihiere deſchaͤſtigen, wird es interciliren zu erfuhren, 
daß eine bisher ın Rußland völlıg unbekannte Race von 
Schafen, durch die Vorforge und auf Koften des Ser 
nators, Geheimeraths von Umaroff eingeführt wor 
den, und gegenwärtig hier in 9" Petersburg beſindlich 
ik. Sie beftcht in einer auserwählten Herde engliſcher 
langwoliger Schafe ohne Hörner, die Rage von Leices 
fter genannt, Die yorzüglide Schönheit diefer Tpiere 
gewinnt durd die befondere Güte ihrer Wolle, einer 
Gatzung, welher min ſich in England sur Berfertigung 
folder Zeuge bedient, die eine außergewohnlich lange 
Wode erfordern, Im Laufe Diefes Ichten Jahres ift eine 
Heerde Schafe der Rage von Leicefter nad) Frankreich 
eingeführt, und von den geſchickteſten Agronomen, und 
den erfahrenſten Fabrikanten in Frankreich mit Beifall 
aufgenommen worden. Es iſt zu hoffen, daß das Kreu— 
zen diefer ſchönen und kräftigen Rasen mit unfern ein: 
heimiſchen ſtarten Rasen kirgiſiſchen Urſprunges, neue 
Eombinationen von hohem Werthe hervorbringen wers 
de.” — Ferner aus Moskau vom 28. October: „Die 
Hoffnung , daß Eine Der Allerhöchſten Karferinnen ten 
Winter hindurd in Moskau verweilen würde, wurde 
am 20. d. M., wo Ihre Majeftät Die Kaiferinn Muster 
Maria Feodorowena in Begleitung ihres Hofftaas 
tes Moskau verließen, vereitelt. S* Eaiferliche Hoheit 
der Großfürft Michael begleitete die pielgeliebte Kai: 
ferinn Muttet big jenfeits Tſchurnegas, wo Allerhöchſt⸗ 
diefelben den herzlihften Abſchied von einander nabs 
men. — Die Garde © Infanterie » Regimenter brachen 
hier dor drei Wochen fon zum Abmatſch nad St Pe: 
tersburg auf, und am 21.d. M. verließ Der Reſt der 
Kavallerie unfere Stadt. S“ kaiſerliche Hoheit der Groß: 
fürſt Michael geruhten diefen ahtungswertyen Arie 
gem Deweife feines höchſten Wohlwouens zu geben, 
und felbige bis zur nächſten Station von Moskau zu 
begleiten, — Ein Kurier, der am 21, von Perfiens 
Grenzen hier anlangte, vom Oberbefehlshaber der Ar: 
mee in Örufien, General Dermoloff, Depeſchen an 
S“ Majehät den Kaiſer nah SH" Petersburg. zu über: 
bringen, behauptete, daß fur; vor feiner dortigen Abs 
zeife Die Perfer » Dorden von Der ruſſiſchen Macht aufs 
neue geſchlagen, und an mehreren Drten mit beträht: 
lihem Verluſte verjagt wurden. — Am 22. d. M. hat 
S*- Larferlihe Hoheit der Großfürft Mich ael Moskau 
verlaffen, und eine Neife nad) Tula unternommen, 
kehrte aber am 25. zu uns zurück. — Der Baiferliche 
Nath Bernard Petrofilius, Lehrer der teutfchen 
und lateinifden Literatur an der Handels. Afadenıie 
in Mosfau, erhielt von Ihrer Majeftät der Aniferinn 
Alerandra Feodorowna einen foftbaren Brillantring und 
mehrere Andere befamen Ringe, Dofen, Uhren und 
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beträchtliche Geldgeſchenke. — Die Bůtgerſchaft diefer Prager - Eonfiftorial« Kanzlers, Jo i ę 
—— 7 bei Rem aa reich, 


nung, Ihrer Majcftäten D Kaifers u er Kaıferinn men, Hyon'&eite des Nirterftandes, 

D G ti n den ip» Bärufheh Land Shui 
ie use BL rei euer 36 
rdern ihre tfe onen 

ftände om Die Gemeinde : Abgaben» Kafle bi \ Fa oh 2 le 


Summe von 100,000 Nubeln zu crlofien &* Ercellenz e 1 ; — 
. “ © r 143 b Fu 
der H* Dt Oonprrnraik ich Moetaud hat RT en gr ak ſter ui 


r R } R oe ser 
Veſchluß ana den Kaifer mitgerheilt, un febten Brofeffor der theoretifdien Cherurgie 


tungen ‚öffentlich befannt odit werdenmmü der ©, ° 
Re in een jeftät: Namen 9. 
fe Wohlt ıgeeite KDombiags efogt- werden ſolle 
Amen angenehmer feihls Daß giänzehdfte gen, wel 
des man Ihnen hätte 'gebtn öntteng” °° 
h Re 


—— antrei 
Mch Beim Scew an Pe o zetgarsis \ 
‚Königs viele Yelösheruppgn ‚ned —A— n Darl.mit Berloof, v. 9.1820, für 100 n EM, —; 
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ag ont; und na auderm Zeisungen fallen auch | 8 —* 
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neralinfpeeter der Unieerlität, id der Dberbicat bon 
—** in den — — Dleſe Htr«, » f 
men temnten in Tas Eomire der neiftlihen, A legentbeis 
gen ;;dierdrei lehtgenennten als, Mautres 3 18. (asrit won N 
ing Man fprach von, Errihtung eines engliſchen Ehen Bivet Parteien finds beuidt 
lers jü Paris, zu weldem bereits 100,006 Ar. unter gech getommenz Die Griechen 
net wären, und orif welhem man don: gar u Zeit die ‚hirt wunzde, ‚und, Die gurtmüßhi 
————— pro in-Gaftrollen su feben hoffe. EEE ein Bel u 
Ttie aber die gierung ‚I ‚Einwilli dazu beteichert.⸗ wu EL ınsillenay z 
Zange eben. . ‚Abe Ergignng Past, om Rabe bie Depubiich Eokaı mb i augkel 
"Das Ddeon: Theater Korte an 8) Never Wer, Dem, Puuete ——— 
Opfers Freie üh, unter Mitwirfung des toniglich u als „Der au e haben hier, 
urgergerionals; mit veränderten Decorationen und beträdt: „Der Nepl 
fish erhöhten Eintrittspreifen,, zum Vertheile Der ) me’ trogenen,. Om x — 
des verewigteu Maſters auf die Beene bringen, a. vor ncht gar langer Zeit enthiel 
Aus Boulogne meldet man die Ankunſt ort ’25o un: Aöyper ainen, n und breiten Aufla 
larghaatigen Schaſen ven der Seiceftensund Soutla,de, Dr, 9 deſen Yıve ee f 
„rdowms Noge für Die Herren Seilliere in Paris, dir fr: nn tige Apitaliften, um’ihr Ge fd a8.) 
unben füge 250.erhiekten, ‚und miebin gegenwärtig 500 vort begeht r l 
„.disien Toftaren Thieren, beſchen, velwe fd 1 HP in? Ih dentevolutionniegert taste 
ag inheimifh malen, rd derem Wolle jeht eben: D'"da. ads. Demyjungem Credis Demug 
urfo febt son den franzöffibem Fübritanten geſucht wird dicht, \ Eu je ‚im intlange mit feinem, gajf 
»sals ehemals Die ſpaniſche Merinowole, i eme, als ehe önnt 
nn -Oufangener in Riom ſchimpfte vom Fenfter moi eher Stöff zu dıefem Gefühle bietem Dürfte 
"aus Die untenftchende Sgildwache und hörte auf erhals aanjlıne-Säufhweigen, weiches Die Blatt 
fene Drohung riet auf, felbe zu beleidigen; Der Soidat Ttets als Freunde aller Revolutionen, als Du 
egte fein Gewehr en, und.erfhef den Halsfiärrigen. Befordeger dee Zu ufiriat ; Snfteme, umd © 
Die 5 Percents wurden am. 9. d. RL Fr. ‚tigften Kritiker alt —— ver 
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Das Journal de Saint Petersbourg vom 3, Novem⸗ 
der (neuen Style) enthältfolgende Nahrihtenvon 
Der Georgifhen Armee vom 30, September (12. 
Detober): „Nach feiner vollftändigen Niederlage am 13, 
435.). September in der Gegendvon Elifabethpot*) 
Hat Abbas: Mirya das ruffifhe Gebiet verlaffen, die 
Bloockade der Feſtung Schufa aufgehoben, und ift am 
16. (30.) über den Araxes zurückgegangen. Der Feind 
Fon mad unferm Siege vom 13. (25.) mit folder Haft, 
daß es dem Seneraltieutenant Kürten Madatoffun 
möglih war, ihn einzuholen. "Ein Theil der perfifhen 
Kavallerie ift dem Abbas: Mirza über den Arares 
gefolgt; feine Iufanterie hat fi zerſtreut, in Die Gebir⸗ 
ge geworfen, und ſucht eiligft Die perfifchen Grenzen zu 
erreichen. Der General» Adjutant Pastewitfh hat 
_ Befehl erhalten , einige Teuppen nach der Provinz 
Sch ir van zu detafhiren, um die Perfer, welche dort 
fo wie im dem füdfihen Theile von Dagheftan, no 
zurüdgeblieben find, Daraus zu vertveiben, Am 21. Sep» 
tember (3. October) hat der General: Major Day 
Doff, der nach der Seite der Provinz Erivan hin com: 
mandirt, den Feind unter den Defehlen des Daffans 
Ehans, Bruder, des Serdars oder Chefs jener Provinz, 
Bei dem Fleden Mirac angegriffen. Die Petſer find 
mit bedeniendem Berfufte in die Flucht geſchlagen, und 
vom General: Major Davyndoff,. biszum Flecken Sin 
da ſchent, zwei’ Heine’ Tagmärfhe von Eriyan ver 
fotgt worden, wo ſich der Serdar, ohne feinem Bruder 
Den mindeften Beiltand zu Jeiſten, eingeſchloffen hatte.” 
„Der Sohn des chemaligeni Chan von Eliſabeth⸗ 
pol, Ug urlaChan, der am Terter gefangen gi 
nommen wurde, hat erklärt, Daß die Armee des Abs 
basıMirza bei der Schlacht vom 23.485.) Septem: 
Dee, 24 Dataitlons, jedes ju Boo bis 1000 Mann ftarf, 


-) Bergl. Deftern. Dich; oh Ku iR 


24 Kanonen, 12,000 Mann Kavallerie, und über a 
Mann verfgiedener Truppen zählte,” 

»Das Hauptquastien des General: Adjutanten Pass 
kewitſch war zu Sondolan, unwit Schuſcha, 
und das Dauptquartier des General Dermoloffyn 
Haffan:- Sim Difteicte von Schamſchadil. Ab⸗ 
bas: Miramar bei Aslangus über den Arayes 
gurüdgegangen. Den lehten Nachrichten zufolge befand 
er ſich am 20. September (2. Detober) zu Marian 
lints von Aslangus, in der Nähe der Gebirge, und 
der Shah von Perfien feldit zu Ahar.” 





Der Beneral Eonftantin Bentendorff, frühen 
hin, ruſſiſcher Gefandter am würtembergifhen Hofe; iſt 
zum General + Adjutanten des -Kaifers und zum Vefehls⸗ 
haber der fämmtlihen Kavallerie Der Georgiſchen Armes 
ernannt worden. Erhatte Petersburg am3. Novem⸗ 
ber verlaffen, um fi auf feinen Poften zu begeben. - 

Großbritannien und Irland. 

Der Gouverneur von Gibraftar.hat eine Pro · 
elomation etlaſſen, worin die Neutralitat dieſes Hafens 
während des Kampfes zwifhen Spanien und feinen che 
maligen Eolonien erklaͤrt, und das Einlanfen von Kreu⸗ 
gern , die einem der friegführenden. Theile gehören; 
mit Prifen, fo wie die Ausräftung von Kriegsſchiffen 
oder die Vorbereitung irgend einer feindlichen Erprdirion 

von einem Diefer beiden Theile, innerhalb Dr Orengen 
Po Yurisdiction, verboten-wied, 

Die New: Times vom 6. November emthatten 
folgenden Artikel: „Wir wundern unsgar nicht, daß die 
letzten Nachrichten aus Ehiki vom keiner Rimeſſe fürdie 
Binfen der Hilfen Anleihe begleitet geweſen; aber Die 
Glaͤubiger diefer Republit haben umferes Erachtens einis 
gen Grund zu Hagen, Daß fienicht einmal erfahren, was 
fie für die Zukunft zu hoffen oder zu fürchten haben. Dem 
Schuldner, Der nicht zahlen will, oder nicht zahlen kaum, 
fehlt es fonft doch meiftentheils nicht an Luft, fich zu ent 
ſchuldigen und 30 verfprahenz; und wenn wir einen ins 
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ſolventen Schuldnet finden der einen Grund für die 
Nicht »Erfüuung ſein er Verbinduichteiten anzugeben. ber 
liebt, und nicht einmal verſucht, uns mit der Ausſicht 
auf kunftige Zahlung dei guter Banne zu exbalken «ie 
iſt feine Gleichgültigkeit bei feiner Lage eben nicht geeig⸗ 
net, unſer Zutrauen zu ihm zu vermehren. Die&eic t⸗ 
fertigkeeit (momchalance) mit welcher die. Republi 
ken der neuen Weit. (die „mit iugendlicher Kraft 
ausgerüfteten”. Staaten des DH": De. Brad) fih von je⸗ 
der Regel der. Ehrlichkeit losfagen zu wollen ſcheinen, fin, 
Det ihres Gleichen nicht in den deſpotiſchſten Bändern vom, 
Europa. Sie borgen große Summen. Geldes; ſie gehen 
Die feierlihfien Verpflichtungen, ein z und Dann perläumen 


fie. nicht: bloß, ihre gegebenes Wort zu halten, ſondern 


laffen ſich nieht einmal herbei,.ıhre Wortbrüdigkeit zu 
entſchuldigen. In Diefer Dinfiht-ift: Das Benehmen, von 
EhHifi nicht einzig in feiner Artz es folgt nur dem Bei⸗ 
fpiele welches Eolumbia.uud Peru früber gegeben 
haben ;die Art und Weife aber, wie die chiliſche Regierung 
fürdie Zahlung der Zinfen ihrer Schuld geforgt.batz ik 
ganz sigen. Sie hat einer Handels : Eompagnie Das Mos 
nopol.von gewiſſen Artiteln des allgemeinen Bedarfs, 
eingeräumt ‚ und Die-Gompagnie folte Dagegen die Zahr 
lung der Zinfen für die auswärtige Schuld beftreiten. 
Wenn aud- ein folhes Monopol unter Dem fpanifhen 
Berwaltungs: Spftem hätte aufrecht erhalten werden kon⸗ 
nen, ſo iſt doch einleuchtend, daß es, da es nothwendig 
in hohem Grade unpopulaͤr ſeyn muß, unter einer neuen, 
ſchwankenden, unerfahrnen, halb oligaxchiſchen, und 
halb democtatiſchen Regierung durchaus keine Sicherheit 
darzubleten vermag. Hütte der Staat das Monopol in ſei⸗ 
nen Händen behalten, fo würde es ſelbſt dann der Gegen: 
ftand des allgemeinen Hafles gewefen feyn ; Durfte man 
daher, als es an einer Geſellſchaft von Kaufleuten übers, 
tragen .mporden,. wohl.erwarten,. Daß fih das Volk ges. 


Duldig den, Entbehrungen ‚unterwerfen würde, Die ihm 


offenbar zum ‚Bortbeile einiger wenigen. Spechlanten 
auferfegt- werden? Die, Compagnie ſcheint nun zu mer: 
Een, daß fie feinen ſehr fihern Handel: geſchloſſen habe, 
und kündigt demnach an, Daß fiedie Zinfen der Staats 
ſchuld nicht entrichten fann, wenn, ihre nicht eine bedeu⸗ 


tende Ausdehnung ‚ihres ausfhliefenden Privilegiums, 


bawilliget wird. Diefe Ausdehnung getraut fid ‚Die Re 


aierung nicht, 4w_beiwilligen; und die Foige davon ift.. 


daf.die englifhen Bläubigerunbefzicdigt bleiben mülfen.” 

Laut ‚Driefen aus Jamaika ift auf diefer Juſel 
durch den Otkan im September ein großer Theil ber 
Kafteh: Ernte zerftört worden. Diefelben Briefe, melden, 
auf Hayti herrfhe eine große Unzufriedenheit, über 


den Präfidenten Boyer; man weigere fih an vielen, 


Orten . die ju. ‚Orzablung der Contribution an, ranfı 
reich ausgefhriebenen Steuern zu entrichten... 

Authentiſchen Napmwerlingen ‚pifolge wurden auf 
den afritanifhen, Hüften vom a, Jul 2825 6is zum a, 


„rando d 
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Juli 2826 nicht weniger als 26,585 Selaven auf 
niſchen Fahrzeugen für den Markt von Rid de 
eingeſchifft, 2540 derſelben ſtarben Waͤhtend de 
fahrt, und 24,783, wurBen,im Dep, Has 
gelandet. une ee 

Eoufols fanden am 7. November: 82 bis.82’/.aufi 
Lieferung und. BuA:bieißr gegen banr-Geld, .. 

Spanifges Amerika „bumuht 

Briefen aus WERTET zurolge, ae Bor von 
eolimbifgren? Ayentten der vergebtikhe Verſuch gemagt 
wördeit,- ehe eine Ihrteibe von Einer Million 
Dollars Für Rewnung hrer Regierung atifjunchren.. 
Min’gät in Nordamerita das Shidfal der Inhaber co« 
lumbiſcher Obligationen in Eugland- lebhaft vor Augen. 

Ein Schteiben aus B ogot a nom g. Auguſt enthält 
einige Details über Die Arbeiten, weldye der amerılanis 
ſche Coagreß zu Panama bis zu dem Augenblick feiner 
Derfehung nad Merico, zu Stande gebrapt.hat, Ge 
wird Darin beftätigt, Daß, der Congreg beſchloſſen hat; 
den Rang, nad welchein die. Devokmagtigten Dig. Acten 
uff. zu unterfertigen haben, durch Das Baps, entfcheiden 
su laffen, und daß, der Vorſitz unter den Mitgliedern’ 
wechſeln fol, Am 15. Juli, bevor der Cougteß Pa name. 
verließ, waren folgende Acten unterzeihnet werden: 
ı) Ein immerwährender Unions: und Confoderations 
Tractat zwiſchen den vier am Eongreife repräfensirten 
Staaten (Peru, Merico, Eolumbia und Gum 
temala) welchem alle andern fpanifh+ amerifani« 
ſchen Staaten im Verlaufe eines Jahres beitreten kon⸗ 
nen. 2) Eine Separat» Convention in Betreff der Em 
nenerung des allgemeinen amerifanifhen Congreſſes, und 
zwar in Kriegszeiten alle Jahre und in Friedeus zeit all⸗ 
zwei Jahre. 3) Eine Convention, worin das Bundes: Con: 
tingent, das jeder Staat gur gemeinſchaftlichen Deriheis 
digung zu ſtellen hat, feftgefeht wird. 4) Eine Uebereim 
kunft in Betreff der Verwendung und Leitung dieſet 
Eontingente: 5) Verfhiedene Erklärungen, worin Die 
Tractate, welhe Columbia bereits mit Der mexicau— 
fen Union, mit der Union vom Mitrelamerita (Öuates 
mala) und Peru abgefchloffen hatte, mir gewiſſen Vor 
behaften, in den Unions+ und Eonföderations + Tragtat 
verfhmolzem werden, RR j , * 

Ju Hamburg hatte man ‚am. 20. Novembet «die 
recte Nachrichten aus la Guayra.bis zum 22. Sep 
tember, nad denen in politiſcher Hinſicht fortwährend 
die Sachen auf dem bekannten. Fuße fanden; ng mar 
Daecz krauk, und befand ſich zur Zeit in: Walcheia- 
Bolivars Reife nen Peru nach Bogota iſt lang und 
mit vielen notũrſſchen Schwicrigkeiten verknüpfe. gu 
Caracas aber erwartete man ihn; wie la naxia esta espe- 

d su morio ipie die Braut deu Brautigam). Die 

Fremden gehen alle Sad, 16. Mann hoch ‚Batzoufe, 
ſtart bewaffnet, da man, in folder brotloſen Zeit, nıht 
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willen fan, ob die niedere Alaſſees fich micht einfallen 
föße die Padnäufer zu plündeen. 3:87 nt 
2 Freie Stadt Ktatau. 
ee dem a6. Obtobrr Bird gemeldet: 
„Die feit einiger Zeit beabſichtigte Reform der-hieftgen 
Univerfitit und ütwiger Yehrs Anſtaitenn tommt jeht zu 
Stande. Die, wu den drei aller hoͤch ſten Schutzmächten 
(O eſterreich, R.cHand und Preußen) beſtatigten Grund: 
lagen des künftigen Statuts find am 6. d., M. in einer 
feierlichen öffentliben Sıkung, in Örgemmart des. ergifr 
senden Senats iu pleno, und Dar Dpsh Muuſteg s Refdens, 
ten bekannt gemacht porden. Hug leich urde detzyr pon 
den Drei allerhochſten Höfen. eengugte, General: Curator 
der Univerfitäg upd, ſammtlichet Syhrstulalten Graf 
Joſeph von Zaluski, den ſchon früher die Univerſi⸗ 
tät zu ihrem Rector gewählt hafte, und welcher Der Abs 
tommling einet ih der pohlniſchen Sraars + und Eittrear 
tie! Geſchlchte fo ausgejeihneien Famuille ist, feiert 


inſtallirt · 

2 Nalf 3 R 2 Bi t ⸗ uk &. net 5 

Det Srantsrath Baron Cusier iM zum Gfohoffi 
ziet der Ehrenlegion ernannt worden, * 

Die Froile verſichetrt wiederholt, auf den Grund 
Dee Madrider Jeitung vom 31. October, daß der Ges 
ſundheits zuſtand des Könıgs Ferdinand fo befriedigend 
fei, ‘als man es nur wünfgen fönne; SH Maje ſtat re; 
ſidirten fortwährend im Schloſſe des-Escurials, 

Dle Efoile vom i1. November enthält Folgendes: 
„Dem Vernehmen nah ift dem Staatsrath von ‚Seiten 
des Siegelbewahrers ein Gefehentwurf in 23 Artikeln. 
über das Gefhwornen : Gericht zur Prüfung. vorgelegt, 
und von demfelden mit einhelliger Zuftimmung aufge: 
nommen worden.” j BIENEN 

Der Hergog von Blacas, föniglie, franz öfiläer 
Botſchafter am neapolitanifgen Hofe iſt am o. Ropember 
nebft feiner Familie auf der Reife von Neapel nach Parız 
zu’Cnon angefommen, wo an demfelben Tage auch der 
Graf Aleris von Noailles nebft Familie, und der 
vor Marfeille kommende General Gzonhyp auf;inxen 
Reife nad) Paris eintrafen. R \ 

„Die.E foile von obgedachtem Tage ſagt ferner Fols 
breitete Way. 


n3 arıy 


geramr 


richt, daß nächſtens einige Kanone 


treten find. H" — — Nandatär. des 
framgöfifdien Hatdefsftandes diffenokkimen worden , der 
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publit Unter Mandatars beilegen kann. HMartignd 
iſt zu Bogo da ebenfalls nur in gleicher Eigenſchaft auft 
genommen worden, und hat nicht eiamal die Erlaubniß 
erhalten, in Den Häfen vor-C ofummbia Unter Man⸗ 
Dasirs zu-emenwen.®  : j j 

ı Ami November wurde Die Derhandlung in ber Bei 
fteyungs: Anlage gegm DH" Duprard be der Con 
rectiöhst Polizei augefangen, Der Adoocat Tarde legte 
bie Tyatfacyen-vor./ Delanntich war Duvrard durch 
zwel höhere. gerichruche Beſcherde, von Der Pairsfammer 
und dem toͤnigichen Gerrchtshof, von der Beſchuldigung 
einer Beſtechung ber Umerzeichnung Der Käufe freige⸗ 
ſprochen worden, Es wurden aber einige befondere That: 
achen ausgehoben, Die mit den entſchiedenen großen Fra⸗ 
gen nidiesgemeim haben. Dieſe fiad: 1, Ein Beſtechungs⸗ 
Verſuch, bei Hen Amar, Bataillonschef der Artillert', 
gemacht. Der Agent Ouvrard, Mauleon, bot diefem 
5600° Fr. monatlich an, wem er die Art der Deforgung 
des Artillerie s Transports gut heiße, 2. Im Ocrob. 1845 
vor Duerde dem Militär Intendanten Leclere Geld 
ar, das dieftr jurüdwies. HD" Beclere fand’aber nachhet 
in feinem Flaſchenfutter 1000 fr. in Beld, die er ım 
Namen Manteons an die Snbalternen gegen Quittuni 
gen vertheilen tief. 3) Jm Juli 1823 begab fi der Mi: 
hie: Intendant, Baron Dinant, nad Tolofa, sur Dr: 
ganifatiom Der Verpflegung der Armee beider Belagerung 
von Pampeluna."Der’Unterhändier Ouvrards, Baugi, 
bot ıhmi 25,008’Fr.an, um die Agenten des Muniktonäts 
mit Wohlwollen zu behandeln: Diefes Anerbieten würde 
zurüdgewiefen. 4) Duvrard, Porffonnier, Efpariär ver: 
fuchten den Militär » Intendanten, H"" Baillet, 'yil’bl+ 
ſtechen, der im Jahre 1825 von dem Kriegsminiflet be: 
aufträge ward, einen Bericht über dıe Lieferungen bei 
der’ ſpamſchen Armee vor der Liquidation derſelben zu 
mäden. Bei’ dem Zeiigenverhördeitätige H" Ama r die 
Klage, Maulebn laͤugnet fie. Ducroc erklärt in Betreff 
deb zweiten Puncts, dus Geld fei für die Burkaubeimten 
beitimmt genefen, von denen ein außerordentlicher Dienſt 
verlangt worden fei, und zur Beſchleunigung ihrer At: 
beit. In Deziehungauf den dritten Punet laugnet Baugẽ 
ein’ Anerbieten vom 20 bis 25,000 fir. gemacht zu haben: 
Die HH: Dukois und Marchaut, Unter: Mitinte : Iris 
tenbanten geben einige Detaits wegen des H*" · Omant 
angebotenen Gelides; Baugi tuft hierauf aus,’ Dinätie' 
habt ‚gelogen, und, auf die Einwendung drs Präffvens‘ 
tel wegen der Unſchicklichkeit des Ausdruds, erllärt er, 
er hätte ihm bereits ſelbſt gefagt, daß er gelogen habe: 
In Betreff des vierten Puncts verfihert der Mitilär jr 
tehdahr, "HM Baillet, Leinen Antrag zur Beſtechung ers 
haften zu hab cc.. — 
"u Verfaittes befanden ſich zwe Inſpectoren det 
Parifer univerſitat um wegen des neulichen Aufftandrs 
der Zöglinge des Eollegiums Unterfuhnngen anzuſtellen. 
Fünfjehn derfelben waren nach Haufe geſchickt, aber auch 
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Ceott am b. Nov Ada⸗ 
Ent € ift eine ahfteden: 
feinen Einwohner 


m Carr 
2 wogem, die Tat 
erfäente, Det Maire ift bereits geftorben; frin Ger 
kälfe if ‚Rrand, nur der Geifttiche Hi nod) gefund, 83 
mie heiden muͤthiger nee an Ort und Stelle ie 
Ber fe» am feinen leidenden are beigufte- 
an. Bar: von Marfeille aus Die ,nötbige Hülfe,hi 
und hofft, Laß beim Cinterken. 47 Rordweſt 
dur hs Uebei derfäininden werde⸗ 
sh —* 5 Percents wurden am 10, 'mit FR: Fr. 60 Cent, 
— * und mit 99 Ar. 65 Cent: geſchloſſenz die 8 Der: 
cchie mit 71 Sr. * ent. ee 123: gefcloilen. 
eut an 
"I Am 14, November — in Münden die for: 
‚mitte Eröffnung der Borlefungen an der von 
Landshut dabın werfehten, Ludwigs: Märmilians- Hab 
firät, ah ‚Den von. S“ Majeftät Dem, Könige BAR 
saugt, Commiflir, Staatsrath, Benrral: 
— 36 dirubge » Prafideniten von AtdTer. 
tönigk Commiſſar vollzog die Eröffnung mit einer 
m Auredeu welde von dem Mectop Der —— 
tongi. Hofrathe und Profeſſor v. Dreſch 
wiedert Ze PR tt die tonigl. —39 
om’. DO € Deriehung der Budwu —T 
——— "betreffend, durch den komgl 
rungs⸗· Soct etar — den den; Sesam A 
enom nd op uf 
ar als db FEN dee —F 
int; deren Ueſhrift im! "%eAyiye cr Univerfirdt‘, ki 
EIER ir jenem des tonigl Staats Miniſt 
rimns„deg Innern aufbewahet werdeun wird. 
Er tlicher, Duclie erfuhr man am B. Stopember 
in En, wie die dortige Zeilang meldet, ‚Daß 
dei mardcceniſche Korfarenfduffe'von 10 Kationen md 
Mannitedes ; am 371 Ditoder im LIffa bo m einifide 
den ann: ih ReursPinge Be en 
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worden. An Bord derfelben f h 
Nationen geraukte Effecten 
N. ET Tabaf, 


SR 
dene 
A Ark a auf a Raub 
wurde, — 


rm mis 











Bi 


—— m — 


En * Prem ©- fu ti 





Ser jene bier 826 Sie war u * h 







— Winter —* —8* Sie Kane — * — * 
im Sen Wune yubinaen ml, Marfeiltt a 
ügt —* 2 — — ER? 


Kanonen; weiches Den, 7 oe 
8*8 5 —5 Me ee a bauen 
D — im Os: ——— 


PR hi —— eſtern nady Einer 
gen Fahtt aus C 
erhalten wir Tin 


tamo 55 —34 


mmines, l 
Atropolis vo nlthen * Inch ge ie Be 
mim 
deuten ——— Kinn ——— —* ib 
sefhöpft Hatten, daß er — * d 
geben wolle. Nach Gunr a's Ermordung y 
i.Das, Commande ‚dern Akro atis 
Nbrapım —W 3 mals. Ben 
ungen, und u Korin td 
ebenfalls —— ah einer’ —— gig 
aus AAexande en angekommener Gap 
daß die ä ifhe, ‚Erpedii Dar mit fir 
port: Schiffen 100 Ge AN 
— —* ger ie, —— 
w nr ‚üde 
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Beitber Dat „uieiek Thermometer fr 
\ I auf or Aeadin ur rebbeiet, win Ditterung. 
Metsorelogifte.; | DBrobamtunge,, Yan * ——— Mehr Braufmars 535 
ah linden — — —— 
Brebadrungen ſute Morgens. 47005 + 283 # %. am ch, NE, on dichter NAeſfn. 
wor) 18, Nobemte J utr Tree I a az + 56 nd  fälivach. bunſtig. 
‚0 utzr Abinds. eh, 7 + Ih 4 42 Dr 34. Bil. trüß: 
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Großbritannien und Irland. A 


Da Eourtet vom 6, Nerember mthält‘ cinige Be· 
mertungen 'üßte das Schreiben, das HH Hume zur 
Vertheidigung feines Benehmeng bei der Verwendung 
der griechiſchen Anleihe» GOelder in die Times hatte ein: 
rüden taffen. Diefe Bemerkungen ſchließen folgendermaa: 
en = „Als fein Hr Hunes) großer Derluft erfeht war, 
da, Dadte er aud an die Zinfen, Deren Vergütung 
ex no fordern könnte, Hier zeigt fig HD" Hume in ei⸗ 
nem ſo hertlichen Lichte, daß wir nicht‘ umbin können, 
ihn elbſ redend einzuführen." Er fagt: „DU ich mitvol: 
„tem Rechte Aufpruch auf das Ka pi fat jühaben glanbte, 
„fo dachte ich eo ipso auch die Zin fen in Auſpruch neh: 
„men zw dürfen; denn wenn ich Die Obligationen bis 
„it diefet Epedie behalten hätte, fo würde ih einen 
„viel bedeutenderen Profit als die unbedeufende Summe 
„von 54 Pfund gejogen haben.” Nichts konnte vernünf 
tiger ſeyn —* das, nichts eines Patrioten; wie" Sofern) 
HE ie, wurdiger. Indeß wundert eh ändurigenein, daß 
er nur Anſpruch aufdas Kapital (das er durch feine Eper 
etilationen eingebüßt hatte Jund auf die einfahen Zin⸗ 
fen. von. demfelben zu haben geglaubt, unduigtaud ent 
decktt hat, daß er wohl berechtiget feyn dürfte, Zinfen 
von Zinfen zu fordern, Vielleicht ift es noch Zeit, diefe 
Rechnung anf Koſten der griechtſchen Regierung ing Reine 


gu bringen! — H- Hume agt hierduf hinzu: Er fei 
„bereit, die Sache "dem. 7— He Ai en Spꝛuch jmeier 
Tadjebatch. und —2 edlen: 


„und wenn diefe nad N en b der, ganzen 
„Eörrefpondenz und aller Umfande, den Aus ſpruch thun, 
„daß die gtiech ſe Regierung vurch vas ſchlechte Veh 
Feaberen ihrer Drputirten‘, anf feirie Koften pröfitisen folte, 
„fo wollte er die 2800 Band mehh;den Ainfen bis zum 
„gegenwärtigen Augenblide jurüderflatten.”. Zür einen 
Yatrieten und vorzügfih für nm Shrtettenmif 
es nichts Geringes, betrüglich erworbengnsGu wieder 
—— rt Mh 
Die beleidigte Zuſtiz —W 


en” derſel 
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(mo ſich das Londoner Zuchtpolizeigericht befindet) Pr 
an andern aͤhnlichen Orten. Wir wollen HT Yume 
die Ehre nicht ſtreitig machen, welche dergleichen frels‘ 
wittige Reſtitütidnen zu begleiten pflegt; nui bittch 
wir ihn, ja nicht zu glauben, daß er durch Zurädgabe 
deſſen, was er nie hätte nehmen follen,. den Shandfled“ 
abzuwaſchen im Stande'ift, Den er durch die Thellnahnie 
an jeren ſchmutzigen und herabwärdigenden Berhaud · 
lungen auf ſich geladen hat. Obſcure und gripbedürftige: 
Menſchen finden eine Entfhuldigumg für ihre Nieder⸗ 
traͤchtigkeit in ihree Nullität und Word; nice fo der 
reihe‘, mie Glucks gutern begabte Mahn, der hohe "Al 
frühe auf Rang und Bildung in der Gefeufgaft "mad. 
HHume fhmeihele fih daher nicht, daß ihn femme“ 
gegenwärtige Applogie von ‚der wohtwerbiänten Ted" 
fung retten werde.” i 
Die Times vom 7. November enthalten Maci. 
Artikel: „Das Publicum if bereits unterrichtet, daß die“ 
griechiſche Marion beiden Bau und der Ausrültung ges" 
wiſſet Bregatten i in Amerjt a nicht vier "beifer'ben, delt 
worden ift, als in Englanp bei Aufaahme des, ei⸗ 
des zu Beftreitung dieſer und. anderer Ausgaben zn Un⸗; 
terftügung Des glorreich en Kampfes, An melden’ — * 
cheuland verwiltelt iſt. Es iſt uns ein vPamphlet BR) 
ſicht gekommen, welches zu New Mork von dem 
chiſchen Deputitten oder Agenten REM Bere in 
Betreff lener Fregatten herausgegeben worden iſt. E 
Heiße darin ?— daß man ih an ywei Haufen, bhp‘ Her 
39. De Roy; Bayard und Comp, und Das der 69. 
SG. und: S. Howland zewendet habe; Daß Diele bäis‘ 
den Häufer das Gefhäft mit Dank angenommen, einen 
Ueberſchlag von 247,806 Döllars für Eine Fregatie ein· 
gereiät und ſich anheiſchig gemacht haben, beide in lech⸗ 
Mongten zu vollenden. In dem. Zeitraume jedoch von 
fünf Monaten hatten dieEontrahenten bereits über 200,000 
mermif Dottars mehr, als der Usberfchlag für beide Fregatten 
re in Empfang genommen, und keine 
sertelden war vi SDR, „Aelanfen. Allerdings wurde‘ 
digung eine Feift von eilfsRatt 
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350,060 D olfate , ind” es wurdt bei’ gitei⸗ 
Fe in, bg mi irfe micht eher" 


Be ae 

med)" dnfet 
tm en "Eonteahente der 
5 Anleihen —8 Bopft Bau en 
“4 mehr | für das Benehmen der Am etitantt dörig bletbt. 
Glkug miſtand ein Streit zwiſchen Hinten" 
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1 Bott h von Abtei” „Barkeie meines Bukertandes tramben? 
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edle zndie Anabhaͤngſge; Die’ uhhet bücher Art (dena: 
‚freu bo fAiaftdrih würde die Gefühle meines Areas 
nut Halb ausdiuden) mie we 
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Dar det Heryogcisa Moxrbidied:feine Pen 
wahrfä) Anti "gendchigtsrerden"wirb, Dem Peſten eins: 
Chefs der Atmer Wetwaltung niederpukchen. fo wen; 
fd to bie, Din rMiiſter rien über dat: Wahl; 


nayts” lind den Beiden Häfen Bahats id" Hömtand! fahes Manfoelgeteimsiiertegeheitin@er Herjeg Men! 


et 
ist Autofprucy ift undefeigdigend, und ar es burg fü —* 
Nee he reale san Ave 
„iedes Gemüth mit Abſcheu erfätlen‘ wied bleidt noch ji 
„erzählen übrig. Ich glaude, geſagt zu haden, daß die 
et, Inder ſie diefe beiden Fregatten beſtellten, 
„un Herde Hänfer geſchrieben hatten den Bau derſelben 
nahe‘ unternehmen, wenn noch den Gcfehen Derivers 
Au ahen Staaten Dem Vauvder der "Abfahre derſetben 
Achad in den Weg gelegt werden konnte Die HH. Bar 
N rd und Howland erwiederten, daß kein Geſetz das 
„gegen vorhanden fei, und unternahmen den Ban ohne, 
„Weiteres. Während die Sache nun vor ben Sthiede 
AMlaa lag, wurde von meinem Rechtsfreunde behaups 
„tie, und allerſeits anerkanat, daß der Eontract gefegt 
Adrig deweftn, und daß ’die Fregatten jeden. ·Augen · 
vlick id auf /Betrieb eines Jeden, Der die Sache würde 
haben at pänigig machen wollen, hätten weggenommen 
„werden. tounen. War es unter dieſen Umſtanden groß 
Ah war es gerecht war es chriſilich, daß jene 
Sdiedorichter, nachdem fie jenen Häufern 86,581 - Dot 
„ats; Ss Eents als Commiffions ⸗ Bebühr"fürden Bau 
„dirfer beiden Fregatten zugeſproch en hatten, auch mod: 
ne Berdhlung des Guthabens af Jene beiden Häufer 
—— und einen Fremden nicht bloh Die ganze, 
„Berantworiticjfeit vor’ Demi Geſetze ſondetn auch Die, 
Anmoglicht eun aufbuͤrdeten, dieſe letzte Reſſource ftie, 
„uch Boterlande zizufenden? Hochher riger Befer, wer 
„du ug immer fereft, deruhige Dig. Die Fregatte 
„Die "einige Bregatte, welche der geieyifipen. 
wet 155,006 Pf. Sterl. Tofler, Af mm auf 
je nad Gtiechenland; denn Das nänslüpegand« 
wildes fene Schiedsrichter geboren, hat altap tert Hin‘ 
DL und Miderr Sedgwid das Daſehn "gehen, 
sobhe deren Vermittlung und Beiſtand, Spa das «det: 
Sinhibige Benehmen, mittelft deſſen, Dur Ihre Unel⸗ 
ennühigen Aufforderungen eine Schuldverſchrelbung 
Jon 600,000 Dollars von verſchiedenen Perſonen unfer« 
Jelchnet Würde, und ohne deren beifpiellofe Aufttengum · 


es’ donune zum Piockß/ Sa id diachtet wertheu brriaunt Welltagtont Tele ofich dazu gemeidet daten abend) 


Mehjtheit Ser: Mimifver, And Der Konig ſelbſt / waͤren gen 
welgtery den Beben! dem Hergog vom Gameber ide 
st iu — Duſen ſolle ibn abet. abgtlehni 
huben. ni u te 

Run: fine‘ im Morning ‚ Herald enipalunen 
Betech uuug touſumireu· die beittiſchen Iufehdl. ai 

Oaavter · Weiuzen· — andere ——— 
woch etittiqe· Nndo od ar « Bnrn.g, zu 
jaht lich MR,00djode.'.\ ;: 1 — PIAFHIRT 
Der engliſche Auarten beträgt 208: dıtees hä Genie 
lean ·v Maahes. 

In London hatte Die Temperatur in ‚den —— 
des Novembers eine merkwürdige Revolution erlitlan 
Am 6, November fiel der Regen firommeife, und in Dit 
Naht vom 6. auf Den 7. fror es fo ſtark, daf die Eis 
bänbser int Laufe Diefes Tages ipren Eiabedarf Finfähree 
konnten. EN Ru 

Zu London hieß es, daß der merieanifce Minite 
gt. Camacho, welcher vor Kurzem daſelbſt angelem 
men war, eben deſchaftiget (si, mit der engliſchen Te 
gierung deu PandelsLTractat ins Reine. zu bringen, 
wogu er von ſeiner Regierung: mit den erforderlichen 
Vouna wien vorfehen iſt. 0mne 

Miß Ro din forr, Tochter des, Kanzler Der Schale 
kammer, welcht ſeit laͤngeret Deit krank war, if:mis 
Tode abgegangen. $ 

0 Spanifäes Amerika — 

WEin Schreſden aus Buenos⸗ Ayres vom 25. Zufuimfto 
zoſiſchen Eonftitutionnet- ſagt· „Unfere Seemacht verhält 
ſich pa der braſilianiſchen, wie die griechiſche zu, Der,tüß 
Ale Das Material iſt Ichaecht. Aber unferer Seelentt 
Ad HM and Hiagebang. Dei allem dem können 
fle die Felnde dt aus dem ta Plata:Strome perisribt 
und tinfer Handel leidet daher bedeutend. Unſere Regie 
rung hat deßwegen in Chila und Peru mehrere Kriegt ⸗ 
ſchiffe kaufen laſſen, die nach folgendem Auszuge aus 
dem Hilifhen Patriotentvom 7. Juni in, Kurzem 
bien antomimen tönen: Unſere Wünfhe, Und erfült, 


BeHBT) 


„gen, die Fregalte bei jenem ſchiedsrichterlichen Sprudili fügt dieſts Biatt, Die praͤchtige Fregatta Maria. Her 
nie die ameritanifchen Küſten hätte wertaffen toner: betla fo wie die Korvetten Indepen Denia um 
„Dieft beiden Mättner', nebſt Den teihrfäräffetieh und Ehabacaco ſoll en unver zůglich unter Segel gehen. 

„eogefinnten John Dirt and ©) Robnſon, find am das: Cap Dora zu umfaheen. Die uauehen, Nach 


— hi: — 


in ns Per rheldethr daß Trinie: Fregette zweil baſt Wehen feine, 
Abevetten und eine Beigau tine je Mrartkasıfänine gen. PAmihL, ap, denen,, 






derfeiben Defiminiufg r langſt ins dis zu. Enda Rinne, ung dem * gien Des iu, 
Wir wiflen andererſeiesDaß die ee N aefanden. haben | 

Diefeitt "Monat ji Walparsifd' aufommenfeik mitzden Lieferans ‚gegen, den Moiſte 
engeführsen fcbra: Schäffer hahe en wied · emma Birke; MdAr; Bis Reduction Der Achten gräußers habe, Taf Diss, 
ganze Seemacht indanıia Piastr@trum, fo Mürfterfit wohl Tey-Entpusf, ad, versilia-tei, and, fih überhaupt fo dar 


öfügren.: Man iR a berzeugt dat einige Wochen /dat⸗ SEHE. ee Orc 

auffid Montes Video ergeben muß; nnd Fein Wade; Ferner heiht es in. der Etohl⸗ Hm obigen Tage: 

ſttianor mehe in’ der Banda Drienfal-baelbemifannıtc.” „mei Kürfen: den Kirpe, (dit ‚Eardindle. Cie maut 
Aus Monte Mi die v freie ma oa Toner und deR atik)ihaben einen ehrannolen Fig, 


gewre Dre’ Handel ſt Hierätkt eiwer, fehkunaugeubmen erhalten, udem ſie non 5% Meieſtat mu Ctaakemiu 


dat tcoten ihret ſeitee uimfdte Stodt ·ſo enge ein bapdnrdıs Leine! Macht verleiht. Die: Staatsmunifter wahn⸗ 
aus nichts hereinkommen kann ; darum werden auich die gewbhntd nicht dem IRimifteriakeath; dei, iiad 





Hes · Kaurenthe als General⸗Studien · Inſpertor duch ſe Anface Soche äh ayanen Journaliften ein; Rrhenang” 
touigliche Ordonnaayn vom ix’ de M. urũctge normen Done im Auge⸗dia· fd lehten Donn⸗rſtag Das Mont 
worden fe. ne mau un on im nd gaben haben geaen die fe Maaßreg⸗i loe —“ 
= Die Er site som aAbeude enthalt unter der eineTäußert; Maß: wir zu, den geiten Ludwig, Des 
Acbrit: A ag eos Pügien?ts folgenden, Wenn man; F eco m an a püdgchrbuti findsn was. befendare Ä 
Pain > vbilcuer Antunde ddr: offenfundiaften Tha fachea tungen für dam Bönig: iz der anders — — 
Dnp 







MET er Tree ſ haree der als Votſchaltet nad tenfeane die zur Anftegung ‚der Gemüther dien 
Madrid gegingen. wann Dasfeibb Dfapt behauptet;/ Dai und all diaſes Aufheben wird. eines, amtloaſen Thei⸗ 
Dr won Ba uremtit auf die Beefhimendeiehnes 'bragemadt, welher zweien Prälaten verlichen won 
wienäreigen ati measimegen feiner onenlihen iſt km Bürmahrı mas, tseibt feinen. Spott mait ung, 
Schrift Über‘ Die yostugtchfce vEoiftitution: won, feinen mi — — + - ; 
Orte entlaſſen · worden fer, zwihrend Dit bemsige was <.') Die. Derwerfung diefes, Gefehentwurfe van Spitn 
. YET Schreiden das HT Ran en tigent, der Paisskammerif; befanntlih am 3. Zuni ‚erfolgt. 


7* 





— er ihn 
Die Werlaſſer Diefer Albernheitenmmdiien) antet ſich über: 4... MWen6- Stäck Looſe auf, cin Mal gegen kanzeriänn 
Die-Einfalsspinfet lachen, Diesfie am ‚Beften Haben.” — abnimmg,‚erhält em, ‚ralhes, und mn 10: Stud 


— each © Dlätte m a0. N er qrben Dive roh, Kt 2 12) 
€ 
—— n, «8: * Er —44 


—8 Tarbe beſchraͤnlte ſich am Ende anf.den er iefe: HASTE naüflen a 
ſten und Dritten Punct, wo. er Hr * ws“ Ph nd -Mebemtveifer mitfpielen,; 
des Strafgeſetzbuches —— Re — jedes Meine Ausnahmaeiuen Treiferwon: 
findend. bezeichnete. — — — end 
Diefer Beziehung, ale (huldig ,„. Ai" Ohvenen als mit: „Selb; enbaktene: Dauade ee Ki exielhen: 
ſchutd und H" Bande als ſchuldig in Bhziebitng auf dfm vnraherift undonns: Pad cam. —* als, 
deitten Punet zu erärenmad zuden in obigem Artißel.n de. 4Wor der offentkihe, ee 
angegebenen Steafeh der Einterforuing And der Geidbuße Aeftättetkmorden)@ueldel” arten Dortkgiiie 
zu nerurtheilen, Ju Betreff der andern Angeſchutdigt n ſet ge ardigtet ht de ai der, uuabsänderkrtefiges 
unterivarf er ſich der Weishert des Geruhtshofes. De feßten Anzahl der gothen nee enter er geren 
Pret wuitde auf Den au. Wosembrf, vertagt. ein geringer Vorrath werhandenaft un auch dieſer din⸗ 
"Bwildhen Dem Soureierbeancais'und da nen Kutzem ganz erſchöpft ſeyn dürfte, fo, hält ſich da 
Etoise ift Streit übre:die Frage, ab es wahr fei,- Dafl. oben guide Grohandiungshaus verpflichtet, * 
der Finanzminiſter den⸗Plas Habe , Die bisherigen Neue Darauf aufaerkfam y Wr müch ein, damit alle 
ten Dufteſptionen zu 5. Procentigegen neue Iu ſerrytchnen des Awahuten leer Berne aller) jtht 
auswerhlein zu laſſen · Die Etoile laugnet die Sache nicht· Dem Lotterlen aufzuwerſen hatyꝰnoch theilhaftig 
gann⸗ bihauptet aber die Abſicht ſei blotz, Daß mandet" wollen, mit ihrea Beſtelluugen arm fo weniger * 
der. Auswecqhs lung entdeclen wolle, ob alle Inſerptienen mogen, als / nach Vergteifung der rothen Grarisr&e 
auch in den rechtmaßigen Händen. ſeien. Der Eourrier, winnft» Boofe nur bei Abdnahme von 12 Stüct Looſen Di 
ſcheint bei.der Sache einen andern Plan zu vermuthen, phammäßige Aufgabe Der’ — — (man, 
der auf die Berwandlung der dantoco⸗ ata an ta wrycautr jew Freitooft. beginnt > © a a 
Benig hätte, Vier Hanprtreffet / deren Abköfungst —“ 
Dn Seidenfabrikanten vor Lyon haben ſich vereint, Leim eine halbe Million Gulden bettagen, und jent der, 
um dan dortigen Seidenarbeitern in ihret gegenwaͤrtigen jeht beſtehenden Lotterien uͤberſteigen, 12,000 Bond 
trauigen Boge ja Hülfe zu kommen, und’ ein Leihdaus Winnfte im Bertage won 23,276 Grüd: k. k. Ducatea iM‘ 
ohne Ilaſen zuiekelditen, wen der dortige eom dard nur Golde für die 32,000 Stück rothen Gratis— Gewinn 
angen Procent leiht. Lobſe — ‚Aodo:Gertwimifte im. Betrage· von — wi 
25 66 Dutaten in Gold, und 39,950 fl. W. W. für 
5, N —— Age; eben, I 4680. Stucblauen Chtatid‘: Gewinnſt· Looſe welthe — 
I per lach boſe alle  Ahme Ausnahme gendiiinid” 
die 5 Witechts mit 7ı F ʒð Eent. etoͤffnet und mif 7a Be, Sr nern 
58 Cirk. sefhtegeh, meſſen y und ouf alleWmithpielen , und endiich half) ai, 
Pr ı ’ ° Dis Hodg | Geld) · Gewiunſte von 20,000 ff. atwätis du 
Tantahr > . J folge in Allem 20,045 Treffer, welch 
Batterie “Anzeige Aare ' (bei; einer: geringern Loofe» Anzahl) unter alten gegen 
"Das Groß handlungshaus Laclenbacher und - Comp, wurtigen Lotterien die geößtebare Geldſumme, namlich 
alltier Sicht ſich im Die angenehme Lage verſetzt, bekanat BH6BHe. fl. WW’ gewinnen, haben weder die ſruher 
machen zu können „ Daß bei dersgrofen: Botterieder.Dierr" beſtandenen Ähnlichen Audsfhiehmgen ausgewitfen, uch. 
ſchaft; Nammarkit, und der /deer audam.Neattdtin‘ vereinigen: Die’ gegenwärtig beftehenden andern Lotterien 
ie Il drien kein Nücdtritt und krins Derlängersmg Statt: gleiche ¶ Vorrheile Zr dem iſt· die Ablöfungs + Summe 
findet; demnach werdem: die Jiehungen beftimmt uud un⸗ von’ 306,080" fl. Ur W. für den erflen Haupttreffer Dip, 
abäyderlich. wie im: Spelptane feſtgeſe zt/ und zwar die fen Lottetie nicht mut’ dir'größte jeder aller jetzt deitchem“ 
erſte ſchon am ib. December d. 3.,-diengweite: am⸗ 10.0 Dem Lotterien / ſoudern bettädt alfein fon ſo vlel, als 
Sehrqau, amd die dutte am 4. April aBag vorgenommen. alle Haupttreffer jeder der andern Lotterlen — 
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Sup iamniTe wi 
Dr Moaniteur, meldet aus. Madrid nom. 29: 
Dgtober: „Unfere Regierung. has por xiaigen· dahten mit 
dem Dep yandiginneiusn Teastat gefhlojien wor 
in, fie ſich anpeifhig, machte, ihm, ale, Jahre 6 Millionen 
Realen zu bejablen, pogegen ſich ;Desfelbe: werpflichtete, 
die Derräubereien,, wadurch feine Schiffe unfern Han- 
delsvextehr lähmten „ und, wafere Hüften: unauſhörlich 
im Schrecen vertehtem, -einsutelen. Geis awei Jahren 
find in der Eutridytung dieſes Triduts viele Zögerungen 
eingetzeten, und Die Maltefer + Ritter. fund leider wicht 
mehr im mittelländifhen Meere sum Schutze Der qhrill · 
lien, Schiffe und Küfen, Nach einer Menge von Res 
elgmationen- und Deingenden Anforderungen, die von 
Beite unferes Minifterwmms; lets mit Verſprechungen 
etwiedert wurden, aber. nie in Erfüllung, gingen, wurde 
das Haus unferes zu Algher- reſiditenden Gonfuls ans 
gegeiffen, ‚und Derfeibe würde unſehlhat ermordet wars; 
den fenn, wenn er ſich nicht in die Wohnung / des frame 
aſ ſchen Conſuls gerettet haͤtte. Ep ırsiate, hierauf nech 
Madxidab, wo, er gleich nach ſeiner Aukunft Darauf: 
drang, dab die rudſtandige Jahlung bewertſtelligt wer 
Ben mögte ; und wenn ſie noch nicht +rfolgt.ifi”fo-liegt Der 
Grund darın, weilder Finanzminiſſer in einem duingenden 
Falle über Die Fonds von Den Comthureien des. SH Johan⸗ 
alter Ordens, melde zu Dirkenn, jährlichen: Tribut ange 
wiefen waren, ‚zu „einem, ande DeDash verfügt hatte 
Der ‚König bat aber nun-anfs ſtz engſte befpikem wdapdien 
ganze dem Dep von, Algier, ſchuidige Summe unverrüg ⸗ 
UN eniticht st wergen falle „ undin: der That iſt nucts deine 
gender.nothwendig „mei dDerfelbe man. ſeine Raubſchiffe 
mit Den eolumbifhen und maroltaniſchen Raubchi ffen verer 
einige hat, um. die guiykchften, Wrpationen an :unferm: 
Küften zu verüben. Briefen aus San Roque, war 


Delta, Malaga, Eftepona ap, Nu 
diefer Küftenfirede, enthalten Die nie A ſiecn 


ten Linienſchiffe, drei Fregatten, zwei Brigantinen und fünf 
Briggsibeitebend, Iauterwohlausgerüftete und ſowohl mit 
Matrofen als mu Truppen, bemannte Kriegs Schiffe, 
ſtreuft unauſhörlich langs der ganzen Küfte hin , verühbt 
dort Plünderungem: allen Art, vorzüglih an Vehherrden, 
ſchleppt ganze Familien in Gefangenfhaftfort, und macht 
auf alle-Anmffahrteifäjiffe Jagd, die aus unſern Häfen 
auslaufen, und wehe Denen, die von ihr aufgebracht 
werden! Dassolumbifhefiorfarengefhmwaden- 
von. dem es hieß, daß «5 ſich aus: unfern Gewäſſern emeii' 
fernt babe ,ıja ſogar, Daß es nad Amerika zurüch geſe⸗ 
gelt fei, ift in den Gewällern von Garthagenda gie 
ben worden, und, einige, yon feinen auf Kapsaeien mus 
gefendeten Schiffe „haben ein Außenfahrzeug anfgebsarhku.: : 
das von Almeria nah Balenciabefimmi warn. anbrı 
jwei Studenten ey. Bord hatte, welche ſich Behufs en 
Fortſetzung ihrer Studien nad Ichterer Stadt beg 
wollten, und mın in columbifde Sefangenfhaftgerapen 
find, Der Com mandant dep Lagers zu San Rog gi 
hat an den Konig ein, Distarfuh crichtet, worin. SH; 
wi: nat dringend angegangen wer ey, bi ngverjäglie, 
de Ausbeſſetung und Ausrüftung ı einer Ve. zweier 
Briggs und einiger Goeletien anzuordnen, welde fämmt: 
ih zum Dienft unbrauchbar im Häfen zu Malaga 
liegen, damit ſelbe zur Vertheidigung  unferde Affen 
verwendet werden können: Diefes Diergefüd it won SW 
Moieſtat in Erwägung gegogen worden. -— Eid von We 
man keusplngegangenes. Schreiben meer, daß egen 
799 Binmohnervon Algarbitn:bei Dem” Comhandälitm 
VomRkpammen:te um Dis Erlaubmiß nadaefucht hab⸗ n ji‘ 
fiy nach Spanien begeben zu Dürfen. — Drei Autter· 
ein tuſſiſcher ein ıportugiefifher. und ein engliſcher Find’ 
gehen: und vorgeſtera durch hiefige Stadt nad — 
ban paflirt.” ” 
Spaniſches Amerifa, 
— Breıben aus Lima vom 16, Jumi it 
ee non Peru aufgelöst worden, weil man be:.. 


diis darüber. Die —— Bu lee DAB die Dallmache⸗a her großen Zah won Mit 


gliedern nit in Ordnung waren. Die — dntei 

2 haben auch ie nad dem frühen Begehren 
une Dis fied des Eon and den Bes 
ählung an: 

1 len. ee u neuen 
Wabien zu Kaliten, — Ein Brief aus Eima vom i6, 
Juni melder: „Hier ift eine Doputation aus Waldivia, 
la Eonception, Ehiloe und andern Theiten der 

— Republik angefommen, um Den Genteal 
Ddiggius an vermögen, nad Chili jurttrutenteo. 
Boaliwar ließ den Gmnerat, ‚der zu Taͤbiit wohnt, holen, 
—8 man erwartet ihn von nen Augenvlick sum ander, ” 
; Portugal ı 

NRNactichten aus Liffabon lin der Ekolte vom 

2. Abends) aufolge,, war bie Sihzung der portugieſiſchen 

Gortes am 30. October im Pallaſte von Ajuda von 
Der Prinzeffinn  Regentinn mit einer Rede an die ver: 
ſammelten Paits und Deputiten eröffnet worden.’ 
vn «Dre Veinzeffian : Regentinn hat in Gemaͤßhzeit des 
Artikels 307, Der Chatte Die ledenslaͤnglichen Stantsrdife 
im folgender Ordnung ernannt: Den Kardinal: Pas 
triarchen von Liffaben, Vice s Präfidenten der 
Vairstammer ; den Herzog von Cadaddı, Präfiden, 
ten der gedachten Hammer; D. Pedro de Melle: 
Breipner, Zufij ; Minifter; D. Ignacio da Eorfta 
Säipketle. Marıne: Minıfter, und der Margit de 
—— Federigo de Caula. 

Vereinigte Staaten von Nord 

une Amerita, 

a 50 Zahl der nord amerikaniſſchen Kreges⸗ 
ſch tffo,weldye gegenwärtig auf den berſchiedenen auswar; 
tigen Stationen find, iſt neunzehn. Es befinden ſich nänilich 
‚Ku Binienfähiff, eine Feegatte, zwei Gotletten und ein Ant: 
“sen im ‚mittelfändifäpen Meere, unter dem Befehle des 
Commodore Mogers z.eine Fregatte, eine, Korvrite ünd 
ieirfe Woelette in Brafilien, unter Commodote Viddle; 
emne vtegatte cine Korvette, eine Goelette und zwei 
auiter in Weſtindien, unter Commodore Warrington; 
‚ine; Fregatte, eine Goelette und ein Kutter im fülten 
Ocean, enter Commodore Hull; eine Goelette an der 
Küfte bon Labtadot; endlich Mid kuürzlich noch eine Fre⸗— 
gatie und eine Bocfette, unter Eommwdore Jeues nach 

dem kt: 2 Dream abgegangen. ,' — He Me - 
* Reunßdand. — 


ie Berliner Vofſiſche Zeitung enthäte folgendes | 


en von ſehr ſtiſchem Doͤtum dus dr en burg vom 
30. September (12, October) 1826; 
Finiger Zeit aus den Berliner Zeitungen Nachrichten von 
dem Engländer Moorerofft mitgetheilt; ich kann dir 


jet von hier aus von blefem merfwiärdigen Reifenden neues " 
17 Buße des Hinda⸗Ruſch da, mo ein niedrigen Pie: 


Re melden. Es iſt ihm in Buch ara ſchtect ergangen; er 
dat auf Diefem Zuge: feine, wihtigey ‚Reifen beſchließen 
müſſen, denn er und alle ſeine Gefährten find amgefom: 
men. Was ih Davon weiß, habe ih durch einen Indier 


„Do haft mir pur ' 


von Eufdemit und’durd einen Tataren erfahren; welchet 
Tehttre Ju der Zeit gerare in Buch ara gewefen af Sr 
tamen Bade im’sethbiin chen‘ —qBR* 
Ihrid: 

RD ehe 

Murkarew und fagty' dieſer habe igekiufig: perfif und 
indifc geſprochen, habe ſich vor 31, Jahren bängere Zeit 
in‘ Eaſche mir Tanfgchätten ‚und: bei Einem feiner (die 
Indiers) Verwandten im Quartier geſtanden. Von dort 
aus habe ee wer der Regterunge zu Raſ hgar (2) un Er 
rue) angehalten ad Vuch ara weifeh zu Dürfen um 
Dort Argamats (duchariſche Pferde) tin zukaufen. Be 
Tr Ay aber abgeſchlageneund er Habe Degyasd feine 
Route⸗ Andetn und über Haba teifen müffen, (6) Mur 
karews Heine Kararane, erzählt der Kaſchemirer weiter, 
fer suf den Wege ven Kabul nach Balg (oder Batk) von 
12,000 Haͤſarg (e) angeſallen worden ; da hätten Die Eng · 
länder von einem Kamehl⸗ einen’ Heinen Hafen abgepadt 
And aus ſelbigen ſo viel Feuet auf die Ha ſara geworfen, def 
dteſe mit Angſtgeſchter Davor gelaufen waͤtvn (Bas find 
deuilich Congreviſche Naleten) Der Tatar erzählt ;>daf 
die in Buchata angekommene Karavatie der Engländer 
aus 150 Kamehlen beffanden habe und aus acht Mant, 
Buter welchen fleben Engländer geweſen wdrem;' Die 
übrige Begleitung habe aus gemetheten Judiern und 
Afghanen befanden, Die Beamten / von ihnen beftocheh, 
feten ihnen , fo wie dee Chan von Buchara Feist, :fehr 
gewogen geweſen z das Volt habe aber grob: Mihtrauen 
gegen fie gebegt ;täglidy ſeien ſie bei dem Aus Begbigi . 
han: Minfter) eins und -ausgegangen, auch mehrere 
Mate beim Ehan felbſt geweſen. Zu der Zeit habe Diefer 
mit einem Theile feiner Usdeken (4) im Arieg gelegen, 
die gegen ihn empörend aufgeſtanden geweſen waren; 
er habe ihnen aber nicht deikommen fönhen weil fie ſich 


"tr einer" Stadt verſchanzt gehäße hätten. Die, Engländer 
Hatten’ bei' Diefer Gelegenheit dan Chan einen großen 


Die uſt geleiftet , Inden fie ſo viel Feuer im’ jewe Stadt 
geworfen, daß die Belagerten herausgelonimen wären 
und ſich ergeben hätten. (Wieder Congteviſche Raketen.) 
Nachdem nun die Engländer eine hinreichende Amjıhl 


Argamals gekauft gehabt — fährt Der Tatar fort — fo 
‘hätten fie zurucklehren wollen, da habe aber der Chan 
nn 


— — — —— 
— Kafdıgar, pder Kafbkar, it Die welttihe Gouverne 


mens: Stapg der Einefen; der Statthalter wohne 
‚auferhald derfelben in Kaibagb, und es liegt dort 
imn mer eine Sineſiſche Beſatzung von 5 bisbooo Wann. 
b) &s.arhen mer überhaupt zwei Wege vom Indus 
nad Buchara und Deu nordlihen Eindern, wowen 
Der öfitiche uber Ladak, Dartand und Enofand (Kor 
Lan), der werte über Kabut und Brif führt, 

*) Die Difarä Aind ein Von im weſtlichen Kabut, am 


birgt jenen vom Hmalajah berlommenden ‚Berg: 
a mit Den Bergen am füdlıhen Ufer dis Casr 
hen See's verbindet. 
u) Fr der Buchariſche Adel, 


age ? 17.) 


Ne nicht sichen laſſen, and von ihnen verlangt; fie fol 
iten dort bleiben und bei ihm Dienfte nehmen. Du Eu 
«(änder hätten ſich aber dazu nicht, perfichen wollen, HRP 


An in Mafar, amd. der Deius up Aukoi (Seadte nmait 
and, se hade leihſ geile 


daß 


aAche ialich in Vuchata 
Jam xereagen. Die on 
aundaztfghanen: habıaman lanfen 
zede nfaus ‚auf: ägremilege, ind nad. Kabut non den 
Häfarsi-überfallen worden feyn Die it nun einmal ein 
Beweis; wie mißtrauiſch Die Voller von, Mittel: Afien 
‚gegen Eucopaͤer find, und daß. es ſchwer bält, in. faſt 
anmeglich ift „in denen Gegenden zu reifen. Daß Mur; 
Paterd wirtid Moorcrofft und Erin anderer gerufen, wied 
mir dadurch noch gewafler „da du nur, geſchxieben haft: 
Moore rofft ( ſpricht aus / Muhrkralf) habe ſich im Deccm: 
bernsßehrin Den Gegenden vom Ladak .(a) befunden‘, 
‚arridyes mit Des Andierg- Aus ſagt gut, übereiaftimmt, 
‚itspemndiefer behauptet, daß Murfarcm vor 51, Jahren 
1a Gafpemie gewefen fei und verſucht haber nach Kaſchgat 
Anu grhen⸗· 0 ken ran Pers sd 
yon ng eohbritannien md Jzland. 7 
ine der nahe be vorſtehenden Eröffnung Des gegen 
„Mpaztaments beſchaſuigen ſich „Die Londaner Plätzen isht 
aqhon hau fig mib.Deu Borbereitungen zu Diefem, Note. 
Marz x. November Morgens wird ſich der Lord High: 
Steward ins Unterhaus verfügen um ben auweſenden 


Maitglie dern den Eid abzunehinen, welche ſich fodann ins _ 


Sberhaus; Behufs eiaer Muth eilungvog Seite, des 
spiorbeihen;kers (Präfidenem Dielen Haufen) begeben 
yparDen, Tas Unterfrans zurädtgefehrt z-fareiten-Re-daun 
'yir Ginennung eines Eprrhers’Tpraneetin)s ber 
die rauf Den Yräfidentens Ztupt einninfüt und bie Glüc⸗ 
“mwünthr des Hauſes empfängt; Am⸗ 19. erfijeint ber 
5 preiger vor dem Hauſe der VPairs, wo frige Er: 
yennung durch eine konisliche Comniffien geuehmiget 
wird. Rach der-Rüdfehr.ias Unterhous wird mit der 
Erdesleſtung der «ingelnen: 
Montag den 20. November’ sefohgt:: Veseigonuiie Er 
213 „2 LI St Yululirich sig Hr 
- 28)’ Hinptfadt ven’ Merl Tibet am Yudıs. 
ru : siäteie ade, weeuaer deunung · 


FIR 18 4 


die Sachen Dar | 


‚Misglieder. fortgefahren. 


‚gem 
2 DE 


—ñi 


offaung durch die konigliche Rede ; man wußte jedech 
nicdt, ob Dielen Ag som Konige in Peifon, oder Dund) 
ae; Eommilfion werde derrichtet werden 
Mehrere Fondoner Jonenate, die jündeiten über Dis 
jane Des Munifteriums unternihtet ju ſeyn Aigen, 
beftreiten Das verbreitete Gerucht, daß Die Disceuffion 
über, De, Getreide Geſetze bis nad den Weihnachts 
‚Serien verſchoben werden folle; eines Derfelven (bie 
Moxrning⸗ Do) äubert, daß Die Regierung aller: 
diags ‚nictp zu ‚üoereilen, und fidy alte erforderlichen 
Auftlächngen üzer Diefen wichtigen Gegenftand gu ver⸗ 
Lhafla wünfde; Dieb fer aber nur ein Grund mehr‘, 
um die Sache ‚defto früper zur Erörterung zu bringen.“ 
.. Am 9. November fpeisten die in London anweſen⸗ 
den Kabincts : Minifter beim Grafen Liverpodl in 
‚Tife Hufe. H" Wynn (Präfident des Bareau's Der 
eftindifd;en Angelegenheiten) arbeitete am B, im Dipärle: 
ment der auswärtigen Angelegenheiten. Am namlidren 
Rage waren aus Ichterem Departement Rutiere‘ an'deh 
brigifgen. Öefandten id Hio'de Jantifo knd on 
den Marquis von Hafings, Gouverneut von al: 
ta, abgeſchickt worden. Fat ſaͤmmtliche Anbinets »Mi- 


nifter waren in London eingetroffen. ° 
—— * 


—— 
Leeid Eohrane hat an die Redaetjon Der, Times 
folgendes Schreiben gerichtet: „Da mie in, mehreren 
„andonerBlätsern Artikel gu Gefichte gekonimen Niup, 
worin Sir Franucis Burdett und de H. Deb: 
„boufe, Ellice und "Ricardo aetadellinuerden, 
„und da id weaiß,”daß man diefe Artikel zum Theil mir 
uſchreiht fo werden Sie mir einen Dienft erjeigen, 
und nach. Bitligkeit handeln, wenn Sie dem Puklıcam 
„die Derfiherung ertheilen wollen, wie id es den ge: 
„nanntu Hirn fetoft verſichert habeu wa es mis Anfe 
"in den Sinn gekommen ift, ia Detsch Briedrenlands 
einem Tadel auf. fe; werfen. "Wrun;Der Jugenitur 
Neine· Arxeit nicht geleiſtet hat, fy, ft er allein dafır 
ergniwonuqh — mid) anlangt, fo (dylen es pu Vai) 
BC der Ieldigeh Wrdeldntarion”*} moht die Muffiiht 
: Auberben Bau der⸗ ampifdiffe fühetn konnte, Ind da 
Fxe, dah ich Damald jene Proglamation in einem audernbich · 
e beirachtet habe/al⸗ dieß gegenmärtig,der Fau if. — 
Dir&ouriermadt über vorfihendes reden folgen: 
de Bemerkungen : „Es ft Befremetih, DoR ſich der edie 
Bord bei der Stelle feines Schreſdens wo or fagt ; enn 
der Eigen feine — ir gene an F 

auen Dafür weraatworsli = midyr ‚an, die Ürfiden ri 
— Iweläe peranlaßiten, daf H* Salto wahder din 
der Dampffgiffe adertragen ware Ward. H%i Gates: 
wan nicht teoßp derientgegengefchtem Meinung Des Eos 
syaitrd" Diefeb Gefhäft Abertragen, und verlangte Lord 
0 name nicht als, couditio sine una non in feiner Usher: 
einfuuft .mit dem Gomite, Tof set Sutlöwan ver 
Gau ausfgtlregli dy üdertragen werten ſeue7 Bir 


— — — — — 

e meint hier die betannte Proelama 

diem vom do. September dad, worın unter andern 

von Kriegsſahrztugen In drittifdjen 

Hifen 2 ehufs feindfeliger Oprranöhett degen- Die 

Pfort⸗ Jerbofen wide Bergl. Deferr). Bd eo. 
»9. und 70. Dotoben Bde 73 ns Ne 
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) tod Cohran 
die Aucxuſtung 
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fönnen tirs taum vorftellen, was S" ‚Dreriäfeit dar 


” 
mals zu dieſem rätbfelhaften Denehmgn bewogen haben 


mag; Er & 4 —9— n, BER: Fi En de RE — (a 
enie cin n n n aapı N Y 
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ned) olten darouf verwendeten Unkoſten als untraud: 


bar erfunden wurde *). Wir bei J Earı 
& —* —— Fe ae a er k ik v 


d nice feinen Ti n_der Verantworilichteit des 

* Galtewan haben fol, der mar, en S 
erlipkeie bei Dieter Gelegenhert aewifen ıft,“ 

Durch das Pottetbeot Stanme 

in London aus Lıffatornt'tis zum 24. Deteber haben. 

Jugleich befanden ſich ols Paſſagiere an Bord: der Ware 

Juis von Abrantes, Don Joſe Autonſo Fetterra Stſpa 

— —* v d In 
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&reswell, 
> Oerfte mund Hafer ıficgem, » Angractet: Der. ftarlın 
Zufubsen, auf bem Londoner Getreidemarlt täglıh im 


(Ar 
Stan tiest in einem Londoner Journate über Cir 
Walter Scotrfolgende biographiiche Skizze > Sir 
Warten Ccort ıftigeboren, im Sabre ayrn zw Edimourg 
in demer gerbifien, Strafe ad. Ereet), Die ur. an 
jenem Arman „Der Abi” fo gut gefhidert bat. Sem 
Norer war ein Writer 16 Ihe guet (Procuirator erfier 
Klaſſe); feine Mutter eine geborme Nmrberford, an m 
den ſchoͤttuchen Annalen der Argneitunde berühmter Die: 
me, und. der, wie ‚jener Scott's von, Harden, oft ın 
den ſchotiiſchen Balladen und Legenden vorfommt. Wal 
ter Spott batte dreizehn Bruder und Schweſtern, ven 
Deinen er alten noch am Peben ıfl. Sem Aehl werftorbe: 
er Bruder verſchied im Jahre 1825 in Ganada.ı Es war 
eim neifivolier Monn, dem man zuweilen die Nomane 
9. Brrfofiers von Waverley hat zufhreiben wollen, 
jang, durdfireifte Walter Sceit Schottland und 
Wwnrde mit den drtlidien Pagen ind Sagen dieſeb maler 
ren Landes’ vertraut Seine klaſſeſche Erziehung er- 
hieltieriouf Der hoben Schule (Digb» School) zu Erims 
‚burg, undıfpäter richtete er feine Studien aufdie Reditss 
wiſſenſchaft. Unter die Advecaten aufgenommen , führte 
er niebrere Crrminal= Procelie‘, ohne befonders’bemettt' 


ya werden. Man erzählt jedoch ‚; atsi ee einen Tages Ge · 


Iegembeit (befam, vor. der Generals Terfammlung, der 
preshpterianigihen Briftlichleit snfpeeen , habe ercine fo 
deredie Rede ausdem Etegreifgehalten, daß derberühmte 
Sy Dforr atterief: „Dicker junge Advdcat ift ein Manu 
von Oenie!” Gm Jahre 1790 ver · helichte ſich Walter Scott 
mir Miß Carpenter, und erhielt, Danl der Protestion 
des Haufes Buccleugh, die Eheriffltele in der Grafſchaft 
— — — — — nn m — — — 
) Unſeres Erachtens iert ſich hier der Courſer ind 
up Yas Mißlingen jenes Unternehmens darf mit H'" 
— Gallo way, fendern ledigheh Lord. Eo.dipame 
„„beigemejien werden, der Diefem, Dampfſchiffe eine 
dis dabın ungewöhnlide Form geben wollte, deren 
Zweckloſtgkeit er in der Folge Durd die Erfahrung 
tennen gelernt bat. Wir glauben, daß H'@alloı 
„wan em gefdidter Mechaniker ift; dadurch wird 
eber auerdiugs Dos Schhſel der feiner Ausführung 

. kberttagenen Dampflch iff⸗ Ren dbefremdender 


"m. der Etoite. " 


wid ın 
Dapuss.ulf nor 0“ 
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3 Jahr darauf erfäienen die Batladen: 
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erfte in jener sahleeihen Rrıhe von No ft, 
man nicht müde wird, wieker zus lefen und die Geott 


in Der englifhen Literatur einen Pla neben 
verſchafft haten . ··444 —— — 


— ‚oeinar60d —— — — —— 
\or Ama. junehe Der. eh ca * 
der —5— voet der fetigeſehte 
für die HS. Mautein und Dusrerd, andıbelluuptine bie 
den gegebenen Falle niiht-amvandbar, Ders 
Botthe Vertheidiger des, Di" Dane. Em 
Olanbpürdigkit des Zeugniſſes des Hm 
werien. Des Gerichte hof verſchob fein! Urtheil die 
at Tage. i a md dad, ‚ndinsdung 4 
Swen gr in Te vom Zu. sam 4 
vember sine hefuge Aeuerser Ant r 
onerera KNIE FLUR mbngd. 
Die Gazzetta di Grenova vom sa Noneniter 
enthalt Folgendes: „Mit Freuden melden wit, 
Maäfeftären! der, König und die Konigiun ‚am, 
na einer (et uohnkändipen abet. D 
Franca .angefommen find. Ihre Mäjeftä 
10 Uhr Morges ans Land, und fepten na) 
menen Mitiagemahle, den Wen nach Mizgar fort 
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dem ubel der Bewohner die ſer EN 
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uſurgenten von Algarbien, erſcheinen heben, aus 
iffabon mom, 21, Oetober am: Bord, dus } 
Brigomtine des Capitan No cci, auf der.er 2.77 


nu cingefifft hatte, daß er fih_auf dem’ 
nad Foudpnm zu vrrfügen gedenfe. (Er ar’ 


Euglaald angelangt. Berl: den Attikel Grdfbritarı 
nienim heutigen Wiatte.) --Ladp Byron r Die Kitas 
n!R, hies-angrfomme A 

dentt Den Rage Inn na ninbringen.® „2 
IHEnB WETTE 2 | 


' A 20, November narın "Wien Der Mirelprelsden 
Staarstihuld » Berſchreibungen au 5 nr in. 
Dadl.mir Derlgof. v. 9,020, für zoo fl, im 

Dertp dento v. J. 2641, for 109 A. in 
Wiener: Erasthpken> DEEg. ih 22. Mi 
Eonv. Mid yo I HS, „nrsanee ug‘, 
ET TEEN 277272 5 Tate T aeda ia· 20: Men 






vo alu al und Sehe rain mean un add 


rap Meder urn dam mu sun ale 


ir Aus era br233: ya pr 


rae Ti 
Bericger: Anton Straub, in den Desorherrgeile N a2 


a 


ati) % 


Deſterre 


Metsoroiegifgs : 


HERE? 





itheten 


Bit, us aufion. Reaumur rebweir 


Beobachtung · 















Berbahtungen/ Bw wrergens de . 
a a0, Nee) Free aa n 
IE 72 Abtnda J TELC ZEN wu 


— nd hun un vum 
If sie Nom; 7934 
Vasnehendes iR die Rede, welche die Infan tinn · 
Regentinn bei Eroffnung doer Cortes am 30. October an 
Die verfammelten Palts und Deputigfeh "gehalten hat: 
Wuͤrdige Pairs des Konigreihg,,, und Herten Depufitte 
des portugiefikben Nation!, Indem ih Sie, an, diefem 
merkwürdigen Tage um den Thron meines erlauchten 
Doruders und Königs des Herin Dom Pedro IV. vet: 
fammelt febe ,, freue ih mid mit Ihnen und der ganzen 
Nation darüber, daß es der göttlihen Vorfehung ger 
fäut, jene weifen Inſtitionen, welche zu verſchiedenen 
Gpoden das, Gtüd einer großen Anjahl von Völkern 
gemadt haben, 
Baterfandes machen werden ‚anf, eine fo offenkundige 
"und faͤerliche Art zu befeſtigen. — Sie willen, deß das 
Land, das ſich jept Portugal Henne, niemals in 
Den entfernteften Jahrhunderten eine andere Regletung 
als die repräfentasine Monarchie gekannt hat, Dit. Drär 
laten und die Großen: des Konigreichs bildete allein: 
"iefe Kepräfentation. Dis’ Volk hätte keine Stimme das. 
"dei, vad nahm am Diefer beinahe feildalen Regidrunds: 
art Beinen Theil. Die Könige von Portugal bewilligten,. 
bald nah Entftehung der Monardie, dem dritten Stan⸗ 
de die Rechte, und die Würde, welche Jahrhunderte 
der Barbutei ihm verweigert haften. — Portugaul blũh⸗ 
te hierauf unter dem Schatten. einer, volltommen,sepräs 
fentativen Regierung. Da inzwiſchen ‚keine Gefche nor⸗· 
handen waren, welche auf eine unber anderliche · Weſſe 
die dur den Gebrand ah euemindakt und dutch die, 
Vorfahren überlieferten Inſtitutionen feRfteliten. fo fas, 
men fie bald wieder aus der Gewehnheit, und die Curteg 
wurden von det Nation vefgeffen. ¶Es wat uuſern Tägen 
voxrbehalten, fie d | 
zu erneuern. Diefen Dorfah hatte.ihon mein etlauchtet 
Bater, deffen, Aridenkrir den Mortugiefen. immer theuer 
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und bald auch das unſeres geliebten 


fie durch weiſe and feſte Beſtimmungen wieder’ 
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Er E 
CEonſtitutlons tttrfunde beqfüdt. Mir ſind zu der erı 
Habenften Beiſtimmung/ mit Einem Worte, Dazu Heu 
fen, das, Süd des Vaterlandes zu gründen. Dielir®ke: 
danke muß uns. auf Der, Bahn. der Hoffnung Leiten, mad 
ie Schwierigkeiten der Wege ebenen, an deren sblam 
Ziete die Ehre and der Ruhm ſtehenn = "Die Meinung 
der großen Zahl'von Individuen, welche eine Nktin 
ausmaden, kann in Rüdfigt auf dierÖrundfähe, Die 
der Kunft;' die Staaten zu tegieren, zu Crundeliegen, 
nie volkommen Übereinflinmen, und eben fo'werhäfties 
ſich mit der Wahl der Mittel, ihr Glück zu Stande’ Fu 
kringen, Man bemerkt die vorzüglid, wenn eine Reihe ho · 
utiſcher Revolutionen beiriner Nation Statt gefunden hat. 
Da im wiſchen die portugleſtfche Nation von Natur fanft, 
gemäfigt Und von arbßet Liebe fur ihte rechlmaͤßtzen Kos 
nige befeelt iſt, Jo kann dieſe Uneinigkeit Der Aufiäken 
hier nicht Heftändig dauern, nod viel weniger aber un: 
Felige-Mefultate herbeiführen. — Auerdings abe fid) 
‚unter ung berfchrte' und verrätherifhe Menfhen, dus 
der Art geſchlagen, und ihrer alten Tapferfeit und Träue 
entfremiden, erheben; escift ihnen aber. kaum gelungen, 
"einige ſchwache ober’ iiborfihtige Indivſduen bon der 
"Bahn dee Ehre und der Pelige, durc Ausſtreuuod Hro- 
ber Jrrthümer und verbredherifcher Berläumdungen,ab+ 
zulenken. Glücklicherweiſe hatdie Bahlder Einen und der 


Andern nicht zſugenommein, und die große Mehcheit der 


Portugleſen Beharre fh in dem, dem rechtmätzigen Mos 
„maren;gebühzenden, Gehorſam. — Ich kann von den 
Geſtnnungen der fremden Nationen gegen uns die glüd- 
eine Folgen Hoffen‘ And die Zeit wird dieſe ganſtigen 
Vbrausfagungen nicht Aiderfögen. Dürd das Band der 
Dertsäge und Die auffallendften Bereife der Freundſchaft 
an tind-der großen europilfhen Mächte gelaupft; mit 
Auen abtigen aber im: Friede; rechne Id auf den entı 
— 55 Beiſtand der Erſtera ſo wie auf dag Wohl 
woul en 


und gegenſeitige braderliche Beurhmen der An 


bleiben wird, in feinem koͤniglichen Gemuͤthe gefaßt,und dern. Aue-werden aus Erfahrung anerkennen, dafi die 
diefen führt nun mit unfterblihem Rühmemieinerlafttz v:gegeawäutige:repräfentative Regierung von Portugal 
tee Bruder dadurch aus, dap er diefe Nation, mit einer durchaus gerecht und gemäßigt if; daß fir überdieh kei 


Kramer he Au OD aan pe " 


* 


—— 


uen andern, en, Be feigbenkeh aus QnBinnden 
nen beunzuhigen | /, und e ih eudlich daranf 
Kia ir die eignen. Alt —* und Srardhaftigkeit 
su ‚yeribeidigen, ¶ Dezeits hab ſachen moch mehr, Dan, 
als Worte ‚die Klugheit und * eit der Regierung 
an.ben ‚Tag gelegt. Sie haben, gr yeils Die Deforg: 
e einer benachbarten Marion’ gun; Die Regie: 

t 5 derfelben hat ſich ſchon überzeugt, daß Verſchieden⸗ 
deit der politiſchen Inſtitutionen Freundſchaft und gegen ⸗ 
ſeitiges Vertrauen nicht ändern darf, die durch Die feierz 
lichſten Vertraͤge und durch Baude des Bluts, fo wie 
duch Nachbarſchaft ſchon ſeit fa lamget Zeit beſtegelt And. 
— Was bliebe uns ferner mob zu wünſchen übrig ‚um 
die Hoffnung unfers Fünftigen Gluckes zu begründen ?.., 
Grfiivor wenigen Stuuden babe ih von Wien die. Nadır 
richt ‚erhalten, daß mein ſeht geliebter und ſehr geſchätzter 
Brudes, Der durchlauchtigſte Herr Jufant Dom Miguel 
am ·. d. M. die Eonftitutions: Urtunde unbedingt beſchwo ·⸗ 
sau bat. Gleich nad) die ſem Acte hat er ſich an S" Heilige 
leint gewendet, um Die erforderliche Dispens zur Bollzie⸗ 
bung feines Eheverlöbniffes mit meiner Nichte und Mo: 
uarchinn, der Koniginn Dona Maria IL. zu erhalten. — 
Die legislativen Acte werden inhohem Grade zur Aufrecht ⸗ 
haltung der öffentlichen Ruhe des Staats beuregen, uud 
das Durch Die Gonftitutions » Urkunde eingrführte politi⸗ 
ſche Syſtem befeftigen. Sie werden. Die Herafhaft Der 
Gerschtigkeis. auf Die feften Grundlagen des Fürgerlichen 
und des peinlihen Geſetzbuches bauen; ſie merden Die 
Municipal⸗ Behörden; Die. Provincial Verwaltungen re: 
gulariſtren, umd der Induſteie, dem Handel und dem 
Aderbau — Diefen Quellen der Wohlfahrt der Nation — 
emen‚neuen Impuls geben. — Ich kann des Handels 
wit rtwähnen, ohne Ihnen die ſchmeichelhafteſten Hoff: 
rungen mitzutheilen, die ich bege, daß er eine, verdop: 
poelte Thatigteit zwiſchen Portugal und, Brafilien erhal 
‚sen, merde, Die zwiſchen dieſem Reiche mad einigen curos 
paiſchen Mächten-abgefhlofienen Verträge geben dieſet 
Hoffnung nenen Zuwachs, und wir baben ein noch liche: 
pers: Unterpfaud Dafür in dem bekaynten Edelmuthe des 
Kaiſets von Brafilien. gegen Das. Laud, wo er geboren 
worden ,, und wo feine erlauchten ‚Vorfahren regierten, 


— Idee Aufmertfamkeit wird fid), obme Zweifel, mit be⸗ 


ſond eretr Sorgfalt auf die Erziehung und den öffentkchen 


Untereiht;wenden ; welde fo ‚wiekfam, dazu beitragen, 


Die, durch... Zeiten der Unzuhe ‚verderbte Moralitäg der 


Volker zu fäutern, Deren Wiederherftelung auf die Grund⸗ 
füge; der heiligen Religion, zu der wır uns befennen, und, 
0 wir ſtaudhaft vertheidigen werden ,. gegründet, Die, 
Stabilieit der Monarchie befeſtigen und die volfommene, 


Lintracdht egjeugen wird, im welcher die Mitglieder dies 
fengeofen: Familie leben, ſollen. — Würdige Paus dees 
Konıgreids,.als Geſetzgeber werden Sie, an, fo; wich ti⸗ 


gen: Arbeiten: Theil nehmen ; Sie ſind aber guch bexu⸗ 


fen die edlen Functionen des Nichte Amtes auszuuben. 
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Durch die Weisheit, dia Feſtigkeit, und Dierficherium 
Datızlande, —* Sie auszeichnen fa 


uk um 3 
a 


der on 5 
beiden a su, welche am wirffamfien dazu bei⸗ 
tragen konnen, Das öffentliche Wohl fe wie die Umabs 
bängigkeit und, Sicherheit, wovon jenes Wohl ſchlechter⸗ 
Dinge abhängt, ju-befefligen: Die Reerutirung und die 
Angaben, Die, Eorfohdisumg des Stdats«Acedıts nimmt 
gleichfalls Ihre, ernfibafsehe Aufment famfteit in Anſpruch 
Dir: Stoats miniſtet werden ‚Ihnen: ale. Aufſchlaſſe lie 
fern, welche dio Conſtitutions slirfunde von ihnen for⸗ 
dert. — Schlictzlich, würdige Pairs des Königreichs und 
Hercen Deputirte der. portugieſiſchen Nation, erwarte 
ib, und es erwartet mit mir die ganze Nation von Ihr 
men die Erfüllung ihrer glänzenden Beſummungen. Sie 
werden die fellefte Stüße des Thrones ſeyn; umd Sie 
werden als die großte Belohnung der intereſſauten Ar— 
beiten, die Ihnen, bevorftehen, ‚Die tröftliche Zusfidt ber 
wachen, einſt ihren Mirbürgern ſagen zu können: „Wir 
„haben Portugal ſhwach und eutfräfter gefunden, md 
„haben es fraftvoll und blübend hinterlaflen.” a Win 
Durch ‚ein Decret vom’ 23. October, welches aber 
erſt am 27, publicire wurde, ift die Entſchaͤdigung der 
Deputieten (weil keine vorhergehende Legiskatur fir ber 
ftunmt hatte) auf 3750. Rees (ungefähr. ı Luisd/or)tdgs; 
li), fo lange die Seflionen dauern werden, und für 
jeden Reiſetag von fehs portugieſiſchen Legoas feſtgeſetzt 
worden. Denen von Madeira und den Azorifhen Iuſein 
werden zu Vergütung der Reife 200,000, denen vom 
grünen Vorgebirge 240,000, denen don Angola und S 
Thomas 360,000, denen von Mosambigtte 400,000, denen 
von, Goa 509,000 und denen von Macao 600,000 Rets 
sugellanden, wofeen fie. nicht in eigen Bahrgeugen‘ 
Die Ueberfahrt machen. RAN. — 
* And FR 
Die eiffaonerHofseitung enthäte folgend! 
vom, friegaminifterium unterm 25. October bekannt ges 
machten Bericht: „Kriegsminifterium den 28. Dctober ad26, 
Der Kriegsminifter, Commandant der Dpenitlons« Dir 
vifion, ‚meldet aus feinem Hauptquartier u Mertole 
unterm 22, d, M., Daß er am: vorhergehenden Tage im 
gedachter Stadt angelommen fei und erfahren habe, daß 
ſich die Juſurgenten an_demfelben Tage nah Spanien 
binüber zurüdgejogen und zwar, daß fie fih zu Car 
ſteomarim nah Ayamonte eingefhifft hätten; daß 
er auf Die Aunde von dieſer Flucht fogleih einen Then 
feinerZruppen nah Beig und Dieübrigen nach verfchiedee 
nen Puncten von Alem:T a jo. beordeit habe. Er ſelbſt 
ı war. gefonnen,„. ſich am a2. dad Caftromarim zu 
; begeben: ug), wisd gm, 23.44 Tapi ira eintreffen, gegem» 
welde Stadt der: Graf von Alva ebenfalld in Ahmaeſch 
war. Der Miniker hat Die Miligerf von Deja, Die ihn 
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bis nad) Merrota Begteitetiund ihm große Dienſte ge: 
leiſtet hatten, enttaifen: — De Graf von Al va Thrtitt 
ausfaitem Haupt uartior gu gentt an a Octe ber, 
daß er am ı2,.dört angekommen ſer⸗ ünd vaß der beſte 
Geiſt ſowohl unter den Truppen, als unter den Einwoh⸗ 
nern der Ortſchaften in Algafbien unbAlem:Teio, 
Durch die er gekommen war, herrſchez daß ſich die In: 
furgenten am 20. um g Uhr nah Anamönte einge 
ſchifft hatten und daß der Commandant diefes Platzes, 
gegen ihre Anwefenhelt anf ſpaniſchem Gebrein proteftirt 
habe. — Derſrib ⸗ Sdneratı meldet⸗· utite tn⸗ an. October 
aus dem obengenannuten baupfantiktier, "DER er die amt · 
liche Anzeige ethalten Yabdz Daft die Iufurgenten zwel 
Tage nad) ihrer Ankunft zu Ayamointe entwaffnet, 
und die Waffen im Fort Auguftias Depofirt worden 
ſeien. — Die offizkellen Derihft aus den andern Pros 
Bingen reichen bis gem 22. und melden, daß allerwärts 
Ruhe herrſche. Der Gouverneur von Dberr Beira 
fügt zu feinem Berichte hinzu, dag’ den bel ihm "einher 
gangenen Mochrichten alıs Spanien Aufolge, die Inſur— 
geiten, welche atı der don Den Margnis von Chaves 
und andern angejetielten Infurtechon Theil’ genoms 
men hatten, und ſich feitber m Salamanca 
befanden; von da nah Palencia aufgebrochen und 
nach einem Tayemarfh wieder dahin zurückgekehrt feien, 
ohme Daß er(der Gouverneur) einen Grund Davor anı 
zugeben wiſſe. Der Chef der erſteu Abtheitung des Kriegs⸗⸗ 
Departements; Gez. Pedro Padlo de Souza. —' Die 
Liffadboner Hofyeitung enthält ferner nachſtehen⸗ 
den Bericht des Stadtrichters zu Diffas: Meat (in der 
Provinz Trasse ss: Mondes) an den Gouverneur von 


Dportd über den Auffand eines Bataillons des fies’ 


benten Ehaffenr : Keniments! „Willa-Mealden %2, 


Detober 1826, @* Excelleny Ein'Bataitfon des fle- 


benten Ehaffeuri Regiments; Das zu Wid las Won ea 


eantonnirte, hat ih am 21. um 10 uUhr Nachts emportz 


es wollte feine Offiziere umbringen, und hat dann den 
Weg nady Spanien eingefäflagen. Die Offiziere, welche 
den Anfurgenten zu folgen gezwungen worden warch, 
enttamen auf dem Mari), und find Heute wieder hier 
erſchlenen. Unter. Der Stottrihter, Eoutinho de- 
Albergäaria Freire" — Nach dieſem Verihfitiefein 


weiter ein, welchet meldete, daß die große Anjatvon” 
Unteroffisieren and Gättelnen Trafwiehreinftößtett) und" 


daß die Anzahl ver Deſerteuts von ſſebenten Bataillon 
ſich nicht über 16 Mann beläuft. ein * 
Großbritannien und'Irende 
Mit dem Definden des Heryogevon Mork ging 
es, dem Courret Sufolge, täglich beſſer. S* komgi. 
Hoheit waren am Movembet wieder im’ Stande, ſo 
zu arbeiten, wie in Ihren geſundeſten lagen? Det Prinz’ 


empfing mehr Beſuch⸗, als de Ffir laug krer Zeit· getrohnt 


EEE 





Margregot sad ME 
Herzog. 4 
Aleder die Selber y "Hatrhivollen and Leinen ı War 
bitltion Broßbrntanniens enthaͤtt ein Londoner Blatt 
folgende geſchichiliche Mithellungen? „Unter Hemrich IL 
wurden große Summen für ſeidene Kleider zum Gebrauch 
der koniglichen Fanlie nach Spanien geſendet. Erſt 
drei Jahthunderte ſpater geſchieht eines Verſuchs Er 
wähnmtg, die Seidenſtoffe im Lande zu verarbeiten; und 
um das Jahr 1455 Befind id Die ganze Arbeit in den 
Hianden der Frauen. "Altes beſchränkte fi wahrſchein⸗ 
Kay auf Stickerei / und Arffigegen Enide des Jahrhum⸗ 
derts wurde einige tleine Bandarbeit gefertigt ; alle 
großen feidenen Zetide kamen fortwährend ans Süden. 
Die Beſchwerlich eit, ſich Den rohen Stoff gu verſchafe 
fen, nugeachtet wieler Bemühungen, ihn aus. Perfin 
einzuführen, und Den Maulbeerbaum in England zu’. 
jteben , verfpätere dieſen Gewerbszweig bis um Das 
Jahr 1620, Von Daran nahm er zu umd befdyäftigteg Mor 
Jahre fpäter ‚40,008 Seidenfrünfe. Im Jahre ryrgwuti 
de die bewundernswürdige Maſchine von Lombes, wel: 
che 32,000 Dards Organſinſeide in einer Minute Tram, 
in Anwendung gebracht, Damals wurde engliſche Seide 
fogar in Italien vorgezogen, und man wid zu Gunſten 
der Einfuhr perfiiger Seide durch Rußland, yon der 
Kavigationsacte Geotg U, ab. Den proteftantifhen, 
ans ihrem DVatetlande ausgewanderten Ftanzoſen, wer“) 
danken die Englaͤnder die Mautfarturen zu Spitfles: 
fields , von welchen Die bifihende Epoche dieſes Hwrigs 
anhebt, der aber erft durch Die Zufuhr des rohen Mkarı 
teriols ans Indien den zeifenden Fortgang erlaugte, 
wovon feine andere Fabrication ein Beiſpiel gewähre — ' 
Dir rohe Stoff der Baummolle war lange vor Errich 
tung einer. Fabrik bekannt. Im Jahre 24306 führten‘ die 
Genueſer Baumwolle aus der Levante sim‘, worärifie. 
Wolle und Wollenzeuge eintuufdzren. Yan) Jahre sin)! 
handelte Londoner uud Briſtoler Schiffe nach Sititlen, 
Candia, Chlos, Und zuwellen nach Cypern; Kelpolis 
und Baitut in Syrien; won wo ſie Baumwolle mit 
btachten. Die Antwerper Kaufleute führten fie'fögar aus 
Eıffabon em; wohin ſie aus Indien gekommen warn Bor 


Simpfon waren gewöhnich um den 


' Anfang! des’ ſtebzehnten Jahrhunderts ſcheint ſte jedoch 


meiſtens Ju Dochten gebraucht worden zu ſeyn. Mach 
Guickiardini wurde Barchent zuerſte in Flandern⸗ fadeln 
cirt / welches jedoch andere Italiener beſtreiten. Einige 
flaͤmiſche Fluͤchtlinge führten Diefe Fabricativn in Bolton 
und Mancheſter ein, und um Das Jahr 2641 tauften 

die Weber dafelbft zu Bondon Baumwolle aus: Cypetn 

und Smyrna auf, Die ſie zu Barchent und Dimity wer: . 
arbeiteten. Als nun vollends die rienen "Quellen „Am: ; 
rifatund Indien: binzutratem, wurde die Manmgfaitigs 

keit der Jeuge⸗ ungählbar; mund zugleich die Qualitat ſo 


wär‘, unter ander "deh" Beſach des Brfch pfe Kon“ trefflich, dag man wegen des auf dieſe Weiſe geweckten 


London. Sir Henry Hulford DRAMA Me 


Unternehmungs⸗und Erfindungsgeiſtes, die gegenwaͤr⸗ 
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tige unvergleichliche Größe Englands dieſem feinem 
jweiten Betricbegegenftande zufhreiben fann, fo wie 
feinen. ſtuͤhern Woplftand deni Woubandel. In Frank 
reich aber ift die Baummwollenfabrication fo unbedeutend, 
daß ſich faft nihts darüber fagen laͤßt, und eriflirte vor 
funfsia Jahren no‘ ganz und gar nicht, Feines Leinen 
wurde. [yon 1258 in England gewebr, wie aus einer 
Verfügung Heinrihs III. hervorgeht. Im Jahre 1386 
lieg ſich eine Geſellſchaft Hämifher Beinweber, auf Ein: 
fadung Edwards II,, in London nieder. Anderthalb 
Jahrhunderte fpäter verordnete Heinrich Vil., daß ein 
gewifler Theil des aderbaren Bandes mit Flachs oder 
Hanf, zum Behuf der Feſchetnetze, beſaͤet werden follte; 
und unter Elifabeth Fam die Verarbeitung von Segel: 
tud) auf, oder wurde doch fehr verbeflert. Dody ſuchte 
das Parlament Diefe Artikel vorzüglich in Schottland 
und Irland zu befördern, wo fie ihrer Natur nach beiler 
gedeihen, In Irland find fie von fehr alter Zeit her 
einheimiſch; fie mußten aber su ihrer Verarbeitung nach 
Mandyefter nefandt werden. Zu Anfınge Des vorigen 
Jahrhunderts wurde indeffen diefer itlaͤndiſche Gewerbs⸗ 
zweig begünfligt, fo daß im Sabre 2741 Die Leinenauss 
ſuhr fi) auf 600,000 Pf. St. belief, wogegen fie im 
Jahre 1689 nicht 6000 betragen hatte, Eben fo verhielt 
es ih in Schottland, wo man in Den 6 Jahren von 
2727 bis 1752, 17,441, 161 Ellen Leinewand (662,935 
Hf. St. werth), allein im Jahre 1763 fihon 12,590,656 
Ellen fabricitte. ! 

Die Eönfols waren am 10, Detober in Folge der 
aus Paris eingegangenen Nachrichten von dem bedeuten: 
den Steigen der (ranzöfifhen Renten von Bı?/s bis 82'/,, '/a 
auf Bieferung geftiegen. In fremden Effecten wurden 
wenig Geſchaͤfte gemacht. 

Schweden und Norwegen. 

Am 2. November haben in Stockholm der koniglich 
ſchwediſche Mimifter der auswärtigen Angelegenheiten, 

"Graf von Wetterftedt und der Hoftamler, H'- von 

Scäuljenheim, einerfeits, und der königlich 'Dänis 

ſche Befandte am fhwedifcyen Hofe und H" von Krabbe 
andererfeits, einen Tractat jur Regulirung Der Handelss 
verhältniffe Schwedens und Norwegens mit Dänemarf 
unterzeichnet. Der Tractıt gewährt den Unterthanen Der 
drei Reiche gegenfeitig alle Die Vortheile, welde Die pris 
vilegirteſten Nationen genießen. Schweden hat, zu Guns 

Ren Dänemarks, auf feine Navigations : Acte verzichtet, 
wogegen den ſchwediſchen Schiffen gleiche Vortheile in 
Dänemark zugeſichert worden find, und dieſe Schiffs 
fahetöfreiheit ift auch auf Die Kleinen Fahrzeuge ausge: 

dehnt worden, welche den Küftenhandel zwifhen den 

drei Reichen betreiben. Hinſichtlich des Hafens, Leucht⸗, 

Vootien s und Berge » Geldes, find die Fahrzeuge aller 
- drei Bänder ohne Unterfied den Einheimifchen gleich 

ueſtellt worden. Der Tractat: it vom ı. Jaͤnner 1827 an 

uf zehn Jahre gültig. 


, 
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Wie man vernimmt, wird dem norwegiſchen Stort: 
hing wiederholt der Vorſchlag in Dinficht eines königlichen 
Deto, fo wie der, Daß es Dem Aönıge felbft zufichen 
fode, die Zeitfeift zu beſtimmen, die der Thronfolger im 
Notwegen zuzubsingen habe, vorgelegt werden. 

Brantre id. 

Der Graf Enollet, Pair von Frankreih, vormals 
Mirglied des Raths der Fünfhundert und des Senats, 
ift mit Tode abgegangen, Ee war der Schwiegervater 
Des Bieomte von Arlincourt. 

Wie man behauptet, haben: die, Eigenthämer des 
Gftode; den Arifarame an fih gekauft, der jetht 
zu einem liberalen Blatt umgeſchaffen werden fol, 

Es gibt in Paris 10,055 Wagen, die.den Dienft im 
der Stadt, 735, die ihm außer der Stadt verfehen und 
500 ın der Umgegend. Hierunter befinden fih 6000 Cabrios 
fette von Privatperfonen, go0 Fiafer, 20 Kalefhen, die 
an öffentlichen Plaͤtzen halten, 755 numerirte Cabriolette 
an den Straßeneden, 600 dergleihen mit Heinen Rum: 
mern in Remifenftehend, 500 einfpännige Waffertonnen, 
1300 von Menfhen gezogenie Tonnen, 178 geoße könig: 
lihe Diligencen, 306 ordinäre Diligencen, 249 Heine Di 
ligencen für die nähften Städte und 500 Gabriofette für 
die Gegenden außerhalb der Stadt. 

Die vor fünf Jahren von den Herren Mandy, Wil: 
fon und Regnierangelegtenkolofialen Eifenmwerte 
su Eharenton unweit Paris, bilden jegt eine Art 
Central: Mufter : Induftries Anflalt fürganz Frankreich. 
Troß der gegenwärtigen allgemeinen Stodung find body 
500 Arbeiter in Chatenton befhäftigt. Fünf Dampfma- 
fdinen von 224 Pferdes Kraft fehen die unzähligen Nds 
der der dortigen Maſchinerien in Bewegung, mit denn 
man zum Theil wieder nene Dampfmafdinen verfertigt, 
Die von hier aus in ganz Frankreich zum Erfah anderer 


Kräfte verbreitet werden. Gleich wie man in dieſe weit: 
lauftige Anftalt hereintritt, erblickt man Überall unge 


heure Maffen Gußeiſen von verfhiedenfter Form; Hun: 
dert junge Leute ausdem polytechniſchen Inftitute wohn« 
ten jüngſt hier einer Beierlihkeit bei. In ihrer Gegen: 
wart gof man in einem Stüd eine fogenannte Gans yon 


-29 Schuh Länge und 3 Schuh Durhmeifer, 12,000 Air 


logramme (233 Eentner) wiegend, Beidergroßen Schmie ⸗ 


"dehütte feht eine Dampfmafdine von-6o Pferde Kraft, 


deren Etärke noch durch einen volant von kiefenmäßiger 
Größe, der fi fuͤrchterlich ſchnell umdreht, vermehrt 
wird, einerfeits einen 1500 Kilogrammen ſchweren Ham⸗ 
mer in Bewegung, unter welchem Die glühenden Gifen: 
maffen ihre erfie Form erhalten — und andererfeits eine 
Menge Eylinder, zwiſchen melden das Eiſen geftredt, 
in tunde oder vietechige Stäbe, oder in dünne Platten 
formirt wird, — Die unter den Füßen zitternde Erde, 
die glühende Luft, das Kolien der in einander greifenden 
Rädetwerke die wiederholten Hammerſchlaͤge, Diefe halb · 
aadten Menfhen, bald ftuerroth von den umberfpnü« 


ul u De 
henden Funken, bald: fhmarz: vom dem dien, die Luft 


verfinfieenden Rache: ausſe hend, Dex ſtete Bedacht, mel. 
chen der Zaſchautt auf feine Sicherheit nehmen muß 


Allen dertinigt ſich, hier uns den Aetna der Michter auſchau⸗ 


lich zu machen. Weſterhin gelangt man zum Feinhammer/ 
wo eine andere Rraft einen 5ooe Sülogramme (68 Cent⸗ 
ner) ſchweren Hanmuer in Vewegung ſezt unter deſſen 
Schlägen das Eiſen ſich in die Laͤnge ſteeckt, poliet wird 
und in-folhen reinen Formen bervorfommit, als wär es 
gefeilt oder cifelirt worden. In der Drebwestflästenneht 
eine einzige horizontal Siogende Welle der Lãnuge nach 
durch den ganzen: Saal tbeikt ihn in zivei gleiche Haͤlſ⸗ 
tin; und fetzt zu beiden Sertan eine graheı Baht: Drehs 
maſchinen in Bewegung / die zum Ahdrehen der Eylin⸗ 
der, Bohren u: f. w. erſordetlich ſind. Ungeheyse Schee · 
sen find in fteter, ſchneidender Vewegung / wenn auch 
nichts zu ſchneiden da iſt. Wird aber Das Eiſen ihnen 
hingehaiten , ſchneiden fie es leicht und raſch durch, ohne 
in ihr er gleichformigen Bewegung aufgehalten zu werden, 
Alles rege fidy, wie. durch ‚Janbereiz ber Hebel⸗ Der Ahr 
les in Bewegung. Seht, bleibt verborgen. Diefe Eifen« 
mäften «(Heinen belebt und aus ſich fetoft Die Kraft zu al⸗ 
sert Diefen -mannigfaltigem Berrihtumgen und Beweguns 
gen zu nehmen. Täglich wird eine. Schiffsladung voll 
Steinfohlen conſumtt. 
3 ; Brenmhe N. 
Nachrichten aus Berlin vom a0, November zufolge 
waren Jhre konigl. Hoheiten die Prinzen Wilhelm und 
Marl: von -Preufien von da nah Weimar abgereist, 
bingegen 9“ konigl. Hoheit der Prinz Ftiedeich von den 
Mederlanden zu Berlin eingetsoffen. 24 
In der euffifden Colonie bei Potsdam „ft 

kürzlich der Grundftein zu der dort zu erbauenden geile: 
chiſchen Kirche gelegt worden, welcher feierlichen Hand» 
fung außer den preußifken Behörden au ‚der. ruſſiſche 
Gefandte, Graf Alopaͤus, beiwohnute. Diefe Kolonie ‚hat 
Den beſten Fortgang, Die Däufer und Gästen find voll⸗ 
endet + and-die meiften zuflifhen Coloniften bereits ver: 
herrathet. «Die werden reichlich umterflüht, und erhalten 
Die erforderfihen Haus» und. Adteregeräthe , ſo wie ihr Vieh 
unentgeldlid, ’ ' 

N Aönigreih der Niederlande... 

In dem Gefundheitssuftande Des platten Landes der 
VProvinz Grönin gen iſtendſich eine dedentenda Veſ· 
ferung eingetreten. Seit einigen Tagen, meldet ein of 
fieieller Beriht vom. 4, November, zaͤhlt man keine Ster⸗ 
befaue mehr; einige in Den. Deffesung befiudlihe Perfo: 
nen haben zwar Rüdfäle belommen, Nemand aber-ift 
von der Krankheit neu angegriffen worden; In Grönin: 
gen felbit hat ſich die, Sperbligpkeit, vermindert und ‚Die 


Keantheit an. Umfang verlocen. Nicht ſo günſtig haufen + 
die Nachrichten aus der Peovinz Eeanmard an. Die Stadt ; 
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min Teuntfüland 
Zu Münden wurde am 14. November die große 
Ceremoninl · Tanfpandiung am Ihrer konigl. Hehet Det; , 
Drinzeiina Alerandra Amalia dur den a B 
f&of v. Strebat in der Rrlldeng: Delfaset feierlich "porke‘ 
ypgen. Die Patbenftefe verfah, fowohl als Stelldettte⸗ 
terinn Ihrer Mojeſtat der regierenden Kaiſerinn von 
Rußland, als, in eigenem Namen, Ihre konigl. Hoheit 
die. Fran Herzoginn von Pfalz⸗Zweibruůcken. 
Das groß herzoglich Weſmarſche Ober⸗ Confiftorium, 
hat unterm 24 . M. bekannt gemacht, daß theils der 
große Judraug su den, gelehrten Schulanftalten . heile 
Die, vermehrte AumelDung. ja offentlihen Unterftähuugent 
für Studierende, theils Die, Betrachtung, daß, zu ‚Diele, 
junge Leute fi Den höhern Studien widmen, folgende , 
Verfügungen nothig macht; ı) Eltern und. Vormüns 
der werden aufgefordert, ihre Söhne‘ und Mündel put 
bei enrfhiebenen, Anlagen, derfelben den gelehr ten Schu⸗ 
ien zu übergeben; 2) die Gymnaſialaufſicht wird förhe 
junge Leute, Die bei,geringem inneren Berufe und nit 
binzeibenden äußern Mitten , troß mehrmaliger, Ab: 
mahnung, dennoch bei ber Schule verharren, mit une 
bittlichet Strenge in Zeiten surüdweifen ; 5) bei der ge⸗ 
ringen Anzahl ‚von. landesherrlihen, atademifgen Stier 
pendien kann nur der kleinſte Theil der Bittenden be 
rũckſichtigt werden „und, 4) Oekonomen, Bardiergeſel⸗ 
len, Feldmaſſer und ‚andere dergleichen, Die nur ejn eig⸗ 
Jeines Fach der Willenfhaft verfolgen, haben auf, lan 
Par atademiſche Unterſtuͤzungen gar keinen Ans 
In der am. 6. November gehaltenen zwei und man: 
sigfen. Sihung, Der zweiten Kammer der grpf: 
berzoglidh: heffifgen Landftändbe wurde, cin 
Oefehentwurf ‚wegen, Unterflüßung der. vom Amt und 
Gehalt ſuſpendicten Stagtsdiener angenommen, ferner 
wurdender Antrag. Des, Abgeordneten, v. Binber a⸗ „Dem 
Wurf auszuſprechen, daß die Stantsregierung in ihrer 
Weisheit und Biebe-für das öffentliche, Wohl Dortehrum: 
gen. treffen, möge, den chriſtlichen Glauben. zu befosdern, 
den firhlihen Zuftand des Landes zu verbeffern, and 
die Hinderniſſe zu befeitigen, ‚welche der Deredlung, Der 


wurdigen Stellung und Der, gefegneten Wirkfamfeit dis _ 
geiſtlichen Standes, ſowohl in. der katholiſchen ale in Der 


prote ſſantiſchen Kirhe-im. Wege ſtehen,“ von der Aa: 
mer genehmigt. Dagegen wurde der Antrag Des Abgeord⸗ 
neten Gotdmann, aufalsgemeine Organifation und Claſ⸗ 
fifiention ‚der Pfare⸗ und Säufftellen, Bildung eines 
Sentral » Defoldungs » Fonds und Erhebung der, Stoige · 
bühsen durch einen Stempel ıc., im Ganzen verworfen, 
und nut beſchloſſen, ihn in Bezug auf die Ahſchaffung 
ainiget unpafſfenden Theile des Einlommeng der Geiſtll⸗ 


chen nach De Den Beichtpfennige ꝛtc. Dez Staatsregierung 


Leenworden ift Don einzige Due ma die Babh Der Aranı „gu empfehlen? Gin Antzag Des Abseorduaten Syihr- Die 


ten noch betrachtlich znmmnt. ⸗ 
Zu Vtro. 326. 
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Verſteigerung der bersfgaftlihen Fruchtvorraͤthe bettef⸗ 
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fend, und namentlich auf Abſchaffung der Verſteigerung 
dieſer Früchte, Abgabe der für das Militär erforderlichen 
Früchte von deu herefhaftlihen Speihern ıc. gerichtet, 
wurde verworfen. Sodann beſchloß die Kammer, den 
Antrag des Abgeordneten König.’ auf Abftellung des 
Ucbermaaßes der öffentlihen Tanzbelvuftigungen undauf 
andere Einrihtung der Kirhweihen, der Staatsregierung 
zu empfehlen. Der vom dreischnten Wahlbezirk in Obers 
heifen zum Abgeordneten gewählte Bürgermeifter Slaf 
wurde, weil derfelbe fih in Unterſuchung befindet, für 
vor der Hand unzuläßig erklärt. 

H" Eathceart, bisher königl. großbritannifcher 
Sefandter beim teutfhen Bundestage, ift am 30. Nos 
vember von Frankfurt nad. London abgereist, und hat 
den Legations s Secretär Hin Rolf Mil ban k zurüd: 
gelaffen. 

Wenn zuweilen auf offener Landſtraße und nächtli⸗ 
cherweile an beladenen Frachtwagen oder bei Neifenden 
Diebftähle derſucht oder ausgeübt werden, fo erregt es 
gewiß weit weniger Erftaunen, als wenn man bernimmt, 
daß and feldft die Waflerftraße nun unſicher zu werden 
anfängt. Eine Thatſache it es indeilen, daß der von Eaffel 
kommende, und mit einer Ladung nah Frankfurt bes 
flimmte Schiffer Feey am 1. November auf dem Münd: 
Hof, einem Drte zwifhen Mainz; und Frankfurt, übers 
uachtete, als plößlid um Mitternacht ein Bleines Fahr: 
zeug fi dem Güterſchiffe mit fehs bewaffneten Räubern 
in der Richtung von dem nicht weit Davon entfernten 
Drte Flörsheim näherte, umd die auf einen ſolchen Ueber: 
fau unvorbereiteten Schiffer aufforderte, fi auf Gefahr 
ihres Lebens höchſt ruhig-zu halten. Diefe, an der Zahl 
bei weiten geringer und unvermögend, irgend einen 
Widerftand zu leiften, mußten nun geduldig zufehen, 
wie diebifherweife ein Fuß von ihrer Ladang in das 
Eleinere Fahrzeug hinübergehoben wurde, worauf fidy die 
Piraten, unter Degänftigung der Nacht, wieder ent- 
fernten. Obgleich nun allen Schiffern, die den Main bes 
fahren, diefe Strede als eine ſolche bekannt ift, auf der 
{dom öfter Derfuche der Art gewagt wurden, fo trägt 
doc keiner fo fehr den Charakter eines Berbrechens, 
wo man mit bewaffneter Hand und in folyer Anzahl 
wie Ausführung ſchritt, als eben der Sratt gefundene, 





Wien, den 21, November. 

Se 2,8. Majeftät haben mit Allerhöchſter Entfchlier 
Bung vom 4.4. M., die erledigt gewefene Stelle eines 
Hofbuchhalters, der Tabak: und Stempelgefällen » Hofs 
buchhaltung, dem bisherigen Hof: Vice: Buchhalter bei 
derfelden, Anton Kogl, allergnädigft zu verleihen ges 
zubet, 
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Am 2ı. November war zu Wien der Mittelpreis ion 
Staarsfhuld :VWerfhreibungen zu 5 pEt. INEM! 8g"/u; 
Darl. mit Berloof. v. 3.1620, für 200 #. in EM Iiy'/; 

detto Detto v. J. ıBrı; für 100 fl.in EM 117%; 
Wiener: Stadtbanco sHbligat. zu 2'/, p&t. in EM, 457; 
Conv. Münepdt. — 

Bank + Actien pe. Stüd 1085 in CM. 





Handels: Beridhte, 

Ueber den fo eben beendigten Leopoldi:Jahrmarkt u 
Peſth, lautetder Bericht des bürgerl. priviiegirten Dam 
delsftandes daſelbſt, wie folgt: „Auf die ſem Markt fanden 
Landes: Produete, fo auch Manufactur· Waaren, von lehtt- 
ven aber vorzüglih Tücher und ordinäre Winter-Wols 
mwaaren, guten en in den übrigen Manufäctur: in 
tikeln war der Marke mittelmäßig.” — Folgendes wa 
ren die Preife der Bandes: Produete auf diefem Jahn 
marfte: 

Der Eentner einfhürige ganz veredelte Schafmolt 
55—70fl.; detto veredelte. Schafmolle 40—50 fl; zwei⸗ 
ſcharige Winterwolle feine 4o—45 fl.; Detto detto mittel 
feine 32—38 fl. ; detto detto Sommerwolle feine o—44f.; 
Detto mittelfeine 30—34 fl. ; Szegediner Wintermolle 30— 
35 fl.; detto Sommerwolle 28 — 33 fl.; Bacster ordir 
näre Winterwolle 25 — 28 fl.; detto Sommerwolle 22— 
25 fl.; Zıgara Danater Wienerwäſch 24 — 26 fl., unge 
rifher Jadel, geſhwemmt 16—ı8 fl. in Zwanggern. 

Der Centner Wachs, gelbes 66 — 72 fl. ; Honig mei 
fer Rofenauer 15 — 14 fl.; detto detto Banater 12 
15fl.; dettogelber 11—ı2 fl. ; detto brauner 20—207/, h; 
detto rauher 10 — 21 fl. in Zwanjigern, 

Der Eentner Debröer Blätter » Tabal nad Aualitdt, 
alter 4—8 fl.; detto detto neuer 6—ıa fl. ; Gjegedinit 
detto detto neuer 3—6fl. ; Debrecziner detto detto neuct 
4—5fl.; Palanker detto detto neuer 21, — 5, fl. in 
Zwanziger. 

Der Eentner Rindſchmalz 23 — 24 A; Schwein 
fhmalz 8°/,—g fl; Unſchlitt geſchmolzenes aa—ı5 ll 
in Zwanzigern. 

Der Eentner Waldpottafhe 6, — 7" M.; Soda 
ar —ı2"/, fl ; Repsöl, gebautes 10—ı1'/, fl.; detto detto 
wildes 8, —9 N. Hanf, Bacsker —5"/, fl. ; detto Apt: 
thiner 4— 5,7, fl.;_ Noßhaare gefotten — 53 fl. ; detto 
ungefotten 24 — 26 fl. in’ Zwanzigern, 

Der Kübel (100 — 120 Pf.) Knoppern, neue 4, 
5 fl. in Zwanzigern. 

Der Eimer Stibovika 5% — 7A N. ; detto doppelt 
gebrannter 9— 10 fl.; Kornbranntwein 5 —6fl.; Lagen 
und Treberbranntwein 5— 7 fl. in Zwanzigern. 

Der Eimer Wein, rother Dfner, alter 4—5 Mi 


detto detto iehter Fechſung 2,5 fl. ; Detto weißer, altt, 


5—7fl.; detto derto lehter Fechſung 33/. ll; gandı 
weine 2—2'/, fl. in Zwanzigern, 

Das Paar Ochſenhaute nad Qualität 151/,—16‘ ei 
Kühbdute dettoro'/,—ırfl. ; Kalbfelle detto 1'4— 1 Ki 
Schaffelle detto 1a", fl.; Roßhaute derte 44; 
in Zwanzigern. 





Daubt Redaeteur Joſeph Anton Pilat. 








Verleger: Anton Strauß, in der Dorstheergafl: N’ s208, 
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Großbeitannien und IJetand. 


Di ameribanifhen Griehenfreunde, die 
Den Bau der beiden für. Griechenland beftimmten Fre: 
gatten übernommen hatten, feinen in ihrem Eigennutze 
(um uns Des gelindeften Ausdeuds zu bedienen) die Un: 
ternehmer der Londoner Anleihen noch weit übertroffen 
zu haben, Wır haben bereits in unſerem Dlatte vom 20. 
d. M. einen Artikel der Times (befamntlih eines der 
he ftigften Qppofitions » Blättdr in Bondon) hierüber mit: 
geheilt, Das nämlihe Journal vom 9, November ent: 
Hält-über diefen Gegenfland folgende weitere Auffdlüffe: 
„Wir haben geglaubt, daß das Benehmen : unferer 
eigenen Landsleure bei Ausrälung Der Dampfſchiffe zum 
Beiftande der Freibeit und Griechenlands , feines Blei: 
en bei der fpeculationsfühtigften und eigennützigſten 
Nation der Welt nicht finden würde; wir feben aber, 
daß unfer Freund Jonathan, es uns nicht bloß gleich 
gethan, fondern uns bei Der Angelegenheit mit den beiden 
SFregatten, noch weit hinter ſich zurückgelaſſen hat. Wirhas 
den am Dinſtag Einiges über das Verfahren zweier Hans 
Delshäufer nNew: Por mitgerheilt, welde mit eben 
fo.glängenden Betheutungen ihres Eifers für Die Griechen: 
Sache, als irgend ein Philellenen +» Derdin in Europa 
mundlich oder ſchriftlich hätte von fi geben können, im 
Munde, die arme griedifrhe Regierung zum Schlacht: 
opfer ihrer Gaunerei oder ihrer ſchlechten Geſchaͤfts⸗ 
fühenng gemacht haben, — Da iedoch die Schilderung 
welche wir in unſerm obenerwähnten Dlatte geliefert hat · 
ten, Das Werk eines Griechen (des H" Conto ſta v⸗ 
- 198) war, und defhalb im Verdachte fiehen könnte, Die 
Barbe des Vorurtheils oder der Indignation zu tragen, 
fo dürfte es nicht ohne Jutereſſe ſeyn, die Etzaͤhlung der 
admlichen Verhandlungen aus der Feder eines ameri: 
kaniſchen Bürgers beizufügen, deſſen ämtliche Stel 
lung ihm Gelegenheit verſchaffte, alle Thatſachen, die er 
bezeugt, gründlich zu erhaͤrten, und deſſen Gefuͤhle ihn 
bewogen haben würden, fle, aus Rückſicht für feine 


Landsleute, eber zu bemänteln als die Farben zu grell auf: 
zutragen. Die nachfolgende Stelle ift ein Aus zug aus d- 
nem Pampblett, welches Se Se dgewid, ein News 
Morker Advocat, herausgegeben hat, der von den gries 
chiſchen Deputirten, bei der fhiedgrichterlihen Entſchei⸗ 
dung zwifchen.ihnen und den, Häufern, welche Den Bau 
der. Kregatten, unternommen hatten „als Rechtsfreund ge: 
braucht worden war: 

„Im Anfange des Jahres 1825 fam ein Mann von 
„Brdentung in der Stadt New: Dorf an, mit Zuftzucs 
„tionen.von den in London .zefldirenden griehifhen Des 
„putirten zum Ankauf oder,zur Erbauung von, zwei re: 
‚„gatten in. diefem Lande verfehen. Diefe Inſtructionen 
„waren gemeinfhaftlid) an. zwei. Dandelshäufer in diefer 
„Stadt gerihtet, an welche ſich der eben erwähnte Mann 
„wendete. Sie waren.von Kredit: Briefen von Samuel 
»Williams.zu London zu Gunften beider Häufer, 
‚sum Betrage von 25,000 Pf. Sterl, für jedes, beglei 
„tet. Zu aleiger Zeit verfiderten die Deputirten dieſen 
„Däufern, daß fie ihnen. Behufs weiterer Fonds, Die er: 
„forderlich ſeyn dürften, unmittelbar einen neuen -Artı 
„dit entweder auf H"" Williams ,-oder auf die DH. 
„NRieardo eröffnen würben,. mit welden lehteren «ine 
„Anleihe von zwei Millionen Pfund Sterling für die 
Agriechiſche Regierung abgeſchloſſen worden fei. Die. beis 
„den in Frage ſtehenden Haͤuſer (le Roy, Bapard 
„und Compagnie und F. ©. und W. E. Howland) 
„unterzogen ſich dem Auftrage und fingen am 14. Mai 
„825 den Bau des beidemffregatten Durch Tagewerk an, 
„Bereits.am 235. Mai, nachdem fie, Die 50,000 Pfund auf 
„Williams ‚gezogen hatten, zogen fie auf gedachtes 


Haus die weitere Summe von 25,000 Pfund. und nach⸗ 


„herwon Zeit zu Zeit fo ſtarke Wechſel auf die-DH.N» 

„cardo’s, daß am 31, October jedes Haus (mit Ein⸗ 

Iſchluß der Wechſel auf Williams) 77500. Pf. St 

„nerogen hatte. In; einem «vom 31. October datirtem 

„Schreiben fehten ſie zum erſten Male die Deputirten von 

den wahrſcheinlichan Koßeniiemer;fregasten , die ſie auf 
> 


— 

„500,000 Dollars für jede anſchlugen, in Kenntniß, ver⸗ 
„langten jedoch, aus Borficht, daß fle auf 550,000 Dollars 
„für jede, gelhäht werden yfouten, und--förderten als 
„Sıherheit zu Foͤrtſetzung des Baues dieſer Schiffe, daß 
„dir bereits, geyoge ud acctpirten Wechſel al Pari 
„abgrjogen, und forte Geid bei Hänfern zu London, 
„die ſie dezeihneten als obiget Schatzungspreis betrtg, 
deponitt, oder ihnen die Buͤrgſchaft jener Haͤuſer für 
„die edenturlfe Zahlung Inter Forderung verfchafft werden 


ſollte. Otme Antwort anf Diefes Schreiben ju erwarten, 


„sogen die Häufer am 235. November neuerdings 30,000 Pf; 
„und bevor das Schickſal diefer Wenfel bekannt war, 
„wurden fpäterhin von den mehr ermähhten Häuferh 
„abermals neue Wedselzum Beträge von 25,000 Pf. ge 
„zogen. Die am 25, November und nachher gezogenen 
„Wehe wurden proteftire, Es wurde ein Agent von den 
‚griehifhen Deputirten nach Amerika geſchicht, um die 
echnungen mit Den New Norter Haufern ins Reine 
ap bringen, und dafür zu forgen, daß eine oder, wo 
„möglich, beide’ Fregatten nah Griechenland abgefhidt 
„würden. Dieſer Agent traf Anfangs April d. 9. in New⸗ 
„Dor ein. Nady fangen Fögerungen wurden Die Rech— 
„nungen Der Hätfer vorgelegt, und nah dieſen Red: 
‚mungen hatten diefelbeh, obſchon die Fregatten zu ihrer 
„Vollendung noch ſehr bedentende Auslagen erforderten, 
„Über die bereits empfangenen einmal hundert 
„Fünf und fünfzig traufend Pfund, die, mit der 
„darauf erhaltenen Prämie,‘ ungefähr 750,000 Dellars 
betrugen, noch beinahe 280,006 Dollars zu fordern, und 
„Dich Die ſpaͤter gemachten Auslagen wurden Pie An: 
IAprüche jener Hänfer {u einem nod höhern Betrage ge: 
„Reigert, Nah vielen Unterhandiungen wurden Diefe 
NRechnungen und überhaupt Die ganze Streitfahe dem 
„Thiedsrihterfihen Ausfpruch dreier Männer aus Diefer 
„Stade Überetigen, und zu gleicher Zeit die Fregatten 
„nebft Jugehor den Schiedsrihtern, bis nach erfolgtem 
Spruche, in Verwahrung gegeben. Durh ehrenvolle 
„Vermittlung eines Freundes einer der Parteien kam «3 
"endlich zu einen Eompronif, wodurch Ein? von den Fer. 
„gatten in den Stand gefeht wurde, nach Griehenland 
„abzugehen; und fo wurde die unauslöſchliche Schmach, 
„die fonft auf dieſem Lande gehaftet haben würde, vers 
„mieden‘, 155,000 Pf. St. für den Dau von zwei Fre 
„Ratten — und zwar unter Betheurungen, Die wie hier 
nicht wiederholen wollen, — erhalten, und ganz und gar 
„wichts dafür geleitet zu haben.*— Aus der writern Ar: 
gabe diefes Pamphlettes und aus den Frugen +» Ausfagen 
vor den Schiedsrichtern geht hervor, daß die amerika: 
nifhe Fregatte Breandywene (melde den Ge 
meral Ba fayettenak Europa brachte) kurz zuvor 
ganz neu aus frifhem Eihenholz gebaut 
und vollſtändig ausgerüſtet, nur 273,000 Dollars ‚:alfo: 


Baum etwas "mehr, denn halb fo Hiel als Eine von Ben: 


siegifhen Fregatten, die aus fhlehterem Holze gebaut 
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find, gekoſtet hat; daß für Eine von dieſen grichifäm 
Fregatten, welche zu Beſtreitung der Ausruſtungs Ko⸗ 
ſten der andern verkauft wurde, — mwadıdem baupafri: 
her 750600 Dollars getofrl haiten abe stehe als 
235, o Dollars gelaſt worden finds Daß, mat der fun 
gabe von 750,000 Dollars, odet nahe an 150,000 Pfund 
ned über 256,000-Doudfd mehr erforveritch geweſen ſryu 
würden, um Diele Fregatten i in den Stand zu ſetzen, in 
See ſtech en un- kommen und daß die Eins; welche jeht 
wirklich abgeſegelt in, Griechenland ungefähre 150,000 
Piand oder. beinahe eben fo viel koſtet, als dert groft 
Fregatten, wie der Branmdywine. Außer Diefen unge 
heuren Ausgaben gibt es noch eine Menge artiger Kick 
nigfeiten für die Kauſſleute, Die Das Gefihäft übernah 
men, für Die Sqaffsbaumciſter, für den franzeſiſchen 
Agenten für Griechenland (Geueral’da [bemand) und 
für die amerıfanıfhen Zuriften, Die Dandelshänferhat 
ten 10 Procent Eommilhionsgebühroder angefaͤhr do,000 
Dollars, ohne alles Rifico, Da fle Dafür geforgt butten, 
daß alte ihre Auslagen duch Voeſchuſſe gedeckt waren; 
ungefährö:,ooo Dollars wurden von Diefen Häufern-omlin 
ter: Agenten; Die ſie angeftelft hatten, ‚bezahlt ; ein gewiſſer 
Capitin Ehaunten’von der amerikaniſchen Marine, 
ethielt 22,000 Doellars, um At zu geben, daß Niemand 
mit den beſagten Fregatten davon laufe, während ſie auf 
den Werften im Dan lagen; 850 Dollars wurden cınem 
Advocaten für'den Entwurf des Gonttactes mit den be⸗ 
fagten Handelshäufern verabfolgt ; und als zubetzt die ar 
men Deputerten, um wenigſtens Cine von ihren Fit: 
gatten um einen Preis, wofür man beinahe eine flotte 
hätte kaufen fönnen, zu erhalten, genöthiget waren, ih: 
re Rechte einem ſchie dsrichterlichen Ausfprudye zu über 
laſſen, begehrten dee chrmwerthe Richtern Platt, und 
feine zwei Mit: Schiedsrihter. 4500 Dollars für ihre Br 
mühung, wie ausder äuferfi eiriöfen Stette hervorgeht, 
worin diefer amerifanifhe Salomon zuerſt den Bohn für 
feine eigne weife Entſcheldung in Sichetheit bringt, ber 
vor er Über die Streitſache ſelbſt einen Ausſpruch fallt: — 
„Wir urtheilen, ſprechen und entfheiden Dahn, das zen 
„dern befagten Schiffey oder den beſagten Schiffen, ıhrem 
KTackelwerke, ihrer Bekleidung, ihren Geräthſchaften 
„und übrigen Materialien, oder demjenigen Theilen der: 
„felben, den wir vertragsgemäßin gewiſſen Fällen zu ver⸗ 
kaufen beredtiget find, zuvörderſt die Summe ‚yon 
„viertanufend fünfhundert Dollars für unfe 
„re Dienfte, als Schiedsrichter, abgezogen werden ſollen.“ 
Dir griechiſche Deputirte Hie Gontoftautos fügt 
in emem. Schraiben aus New: Dort vom a4 Quli, 
daß ihm Die amerikaniſchen Handelshäufer 50,050 Del 
lars angeboten hatten ; wenn er ſchweigen, und beine mer 
teren Einwendungen gegen ihre — * 
wolle! 
4 Bu 17 


Seit einigen Tagen enthalten Londoner Hlätter Be 
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richte Über, eine Derfälfhung, deren man ein Mitglied 
Des neuen Unterhanfes Will s, beſchuldigt. Der Lord» 
Mayer hat: hierüber die exſten Erlundigungen einge 
zogen. Auf begehren der engliſchen Antruitaͤten; Com: 
pagnie wurde der Beſthlazur gerichtlichen: Werfolgung 
Der. Sache ertheilt. Obgleich der Damit „beauftragte 
Beamte Die. Sache, wie es ſcheiut, in Vergeſſenheit 
kommen laſſen will, und obgleich Der Angeklagte ſich 
zum Schadenerſatz gegen die Annuitaͤten Compagnie 
erboten bat, fo. will. dech der Lord Manor bei einem 
fo fteäflien Falle nichts ven Nederſchlagung Dres Pros 
eeſſes hören. 

Am 9 November hatte die Inftallation des neuen 
Lord: Mupors der. Alıhadı Sonden, und Abends in Mans 
flonhouſe Das gewöhnliche große Banker Statt, welchem 
dießmal Lie meifien Minifter, da der Lord + Manor (Ak 
Dermann Bromn) von ihrer Partei ıft, beimohnten. 
Mad) den üblihen Toaſts für den Kong und die konig⸗ 
liche Familie, galt der erſte ausgebrachte Toaft dem ebem 
falls anwefenden: franzöfifdyen Doefchafter, Fürften von 
Pohgnac. Der folgende dem Grafen Liverpool. 

Am 8, November hielten die. Londoner Katholifen 
in-der Aron » und Ankertaverne unter Hkn Eliffords 
Borfis eine-Verfammlung zu Abfaffung riner Bittſchrift 
an das Parlament; 

In Zelandıherefäte den neuen —e— aus 
die ſem Lande zufolge, fortwährend geofies Elend, und 
der Typhus, fo wie die Hungersnoth hatten nicht nachge⸗ 
laſſen. Ein zu Cort erſcheinendes Blatt The Southern 
Reporter exzãhlt als Beleg davon einen grauſenerregen⸗ 
den Fall: Ein Einwohner zu Cove bei Cork hörte ein 
Stöhnen und Webhllagen, Das von einer Stelle zwiſchen 
feinem Haufe und einem alten Gemäuer ber zu fommen 
ſchlen; er laßt die Gegend unterfahen, und man findet 
eine aus fechs Perfonen beſtehende arme und kranke Fa: 
inilie, pie ſich in Diefes Gemauer begeben hatte, um Da 
Hungers zu flerben ; Der Water war bereits verſchieden, 
und das Stohnen, das man vernommen hatte, rührte 
von der Mutter her,iwelde-in dem Augenblicke eben 
verſchled, wo man die 'gränfiche Entdeckung machte. Die 
vier Kinder waren noch nicht todt, hielten aber die Reid: 

name. ihrer Eltern frampfhaft umſchlungen! 
Spaniſches Amerika. 

; Badrigten aus Puerto⸗Cabello zufolge, hatte 
dafetöft das Volk am 8. Auguſt durch tumultuariſchen Ju⸗ 
ſammenlauf und Geſchrei die Municipafität gezwungen, 
did): für das Föederativ-Syſtem, und alſo für die Loss 
reißung Veneczuela's von dem Gehorſam gegen die Gen: 
traf » Regierung in Bogota zu erflären. Die dießfätlige 
Urkunde erſchien im Columbiano vom 16. Auguft, 
Man erwartete ähnliche Aufteitte zu Carthagena 
and in andern Städten. 

In einem Privatſchreiben aus Caracas (in einem 
nordamerikanifäen Blatte) Heißt es, dag die Ermordung 
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des noxdamerikaniſchen Minikers u Bogo ta durch den 
Umſtand peranlaßt worden fein.daf. derſelbe ein junges 
Madchen verführt und hierquf von dem Bruder eint 
Herauofor derung erhalten habe, die ex aber ablehnte; 
letzteret habe ‚nun. den Augenblid, wo ſich der Vetführer 
feiner Gamer zu Tifche fehte, benutzt, und ihn ermordet, 
Partugaidl 

Die Etoile enthält folgende Nachrichten aus 
Bilfabon. vom 2. November: „Zn der Eröffnungs 
fibung der Eortes verkündete nady der Thron: Rede zur 
vörderf: der Minifter : Staatsfeeretär Des Innern, Dom 
Francisco Manoel Trigofo mit lauter Stimme im 
Namen Ihrer lonigligen Hoheit der Jnfantinn + Regen 
tinn „ Daß Die Sihung beider Kammern eröffnet fei, 
und dab ſich die Wiitglieder derfelben am 31. October, 
Vormittags um 9 lihr an ihrem befiimmten Orte ver: 
fammeln ſolltenz hierauf näherte fi der Präfident der 
Pairstammer (der Herzog von Cadaval) dem Thron, 
und überreichte der Negentinn Das aufgefänlagene Evans 
gelienbuch, welche in die Hände Des, Präfidenten den 
von dem ‚Artikel.97 der. Eonfttuicns : Urkunde vorge 
figriebenen.Eid leiftete, während welcher Ceremonie alle 
Anwefendin ftanden. — Der Graf von Alva meldet 
aus feinem Hauptquartier zu Tapira vom 26, Dctos 
ber, Daß er zwei Tage vorher. in Diefe Stadt cingerüdt 
fei, wo ſich ein Theil der unter Dem Befehle des Kriegs: 
minifters befindlihen. Operations.» Divifion , der von 
Eaftromarim her fam, mitihm vereiniget habe. Meh: 
rere Häupter ‚der Inſurrection waren verhaftet, und 
ſollen nach der ‚Strenge der Geſetze gerichtet werden. 
Unter der Zahl der nad) Spanien hinübergezogenen in⸗ 
furgirten Portugieſen befindet fih aud der gewefene 
Gommandant von. Villa: Real, welder zuvor das 
in diefer Stadt befindlihe Geſchütz hatte vernageln laſ⸗ 
fen. — Der Kriegsminiſter meldet, daß Die portugieft: 
fen Weberläufer, von deu fpanifhen Behörden von 
Ayamonte-nad Ecija in Andalufien inftradirt wor: 
den fein, — Das Bataillon. von fiebenten Jäger: Res 
gimente, das aus Ehan.es. nebft einsr Abtheilung Reis 


‚ terei deſertirt iſt, hat ſich nah Bingo in Salicien bes 


geben, — Die, erfie Sitzung der Pairskammer iſt am 
3. November um-ı0'/, Uhr Vormittags eröffnet worden. 
Der Präfident Derfeiben Herzog von Cadaval, er 
nannte-auf die, Einladung Der. Kammer felbft den Mar: 
quis von Tancos und den Grafen von Mesauis 
tella zu Gecrerären der, fammer. Naddım die Veri— 
fication der Vollmachten geſchehen war, trat der Graf 
von Arcos mit der Frage cuf, ch, der Marquis von 
Chaves (Graf von. Amarante) als Pair des Königs 
reichs zu betrechten fei. Der Praͤſident erwiederte, daß 
derfelbe feinen Rechtstitel nicht geltend gemacht habe, 
Der Marquis von Vagos erflärte, daß er ihn nicht 
anestenne, Die Kanımer faßte über Tiefen Gegenſtand 


‚feinen Beſchluß. Der Präfident-fglug num folgende 


mi 
„November enthält zwei allerhoͤchſte Verordnungen vom 
ehe und, 9. 
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Erdesſormel vor, welche von der Kammer genehmigt Sitzungen Heratjene Antwort auf die Allerhöchſte Key 


wurde: —* ſchwoͤre bei dem heiligen Evangellum die 
nt 535 es Kanigteich g zu esfatı, 
„ien NY pe lirdi: apoſtolifde gion 9 
24 — 8 ga) 5 Königreichs‘ —8 erhal 

die Conſtitutions⸗ Urkunde vom 29. Aprıl 1826 zu bes 
„obadıten, und fo vıel in meinen Kräften ſteht zu Deren 
Beobachtung von Andern beizutragen; Dem Könige und 
„den "Witetläride getreu zu fen, und fur das Wohl 
„der Nation zu atbeiten.“ — In der zweiten Kammer, 
wo der Wraf von Sampano als der Arltefte in der 
Verſammlung, den Vorſitz führte, geſchah nad) erfolgter 
Verification der Vollmachten der Vorſchlag, daß die 
fetgende Sihung am-2, November um -g- Uhr Statt 
Finden fole, welcher au ungradtet einiger Vorſtel⸗ 
lungen wegen des Allerfeelentages angenommen ward. 
In diefer Sitzung folte zur Wahl eines Prafidenten 
Zeſchritten werden.* 

zanteeic. 

Eine toͤngliche Ordonnan; vom 12. Novemberibr: 
ruft den Grafen v. SH Erica, Stadtsminifter Mit⸗ 
shed der Deputirtenfammer und Peafident des Dan: 
telsburcau’s, in den Stdatsrath. 

Der Herzog von Blacas War von feinem Br 
fandtihaftspoften zu Neapel in Paris angefommen , wo 
te am ı. Jänner an des Herzogs von Düras Stelle’ als 


dienſithuender Kammerhetr eintreten wird, 


Die 5Percents wurden am 15. d. M. mit gg’fr. 
„83 Cent. eröffnet und mit 99 Fr. go Cent, geſchloſſen; 
„die 3Percents mit 71 Ze. 65 Cent. eröffnet und mit 7ı Fr. 
„bo Gent. geſchloſſen. 
- Teutſchland. 

Das koͤniglich baleriſche Regierungsblatt vom 16. 


Moyember , die Kammerjunkerſtellen, und 
Die Taren für die Erhebung in den Adelftand betreffend, 
Zu Anfang, diefes Monats war der landſtandiſche 
Ausſchuß des Großherzogthums Baden ju Carlsruhe vers 
fammelt, um von der Amortifations:affenrehntung Ein« 
fit zu nehmen, und feine etwaigen Demerfungen Dem 
Staatsminifterium vorzulegen. — Zu Pforzheim 


: wurde am 7. November ein neu errichtefes allgemeines 


‚Arbeits; und Gewerbhaus feierlich eröffner, 
Die, Seeräuber aufdem Main, von welchen 


wir in unferm geflrigen Blatte meldeten, find bereits 


nat 


auſgebracht. Auch Die entwerdeten und verſteckt geweſe · 
an Waaren find aufgefunden worden. 





— ungarnm. 
‚Die Preßburger Zeitung vom 2r. Nevember 


unsmeldetz „Die jeither in mehreren ſtandiſchen ‚Eirculats 


Dur 22 
al, ltd 





— — 





lution vom 17. v. M. in Betreff der Contribution, ſouu 


geſtern An der „iso, En beiden Tafeln ge 
al —— ee pa 


allein noch bevor Mefe mit-den — Theilen begann, 
vereinigten ſich·dje felben zu dem Beſchluſſe, über diefen 
ſchon fo lange in Verhandlung ſchwebenden Gegenſtand 
vie gefekmäßige-Daywifhentunfe-ST-Eaifesl.Doheit.des 
durchl. Erzherzogs Reichspalatin nachzuſuchen, um je 
Hoͤchſtdeſſen gnädigfte Vermittelüng‘ Die fo wüh 
werthe Ausgleihung Desfelben zwiſchen &* gif —* 
Majeftät und den Ständen zu'erzielen. Mit deriftikige 
Diefes Beſchluſſes wurde eine Deputation an die Mag: 
natentafel abgefandt, die ih den Bitten der Stände 
aud anſchloß, worauf © kaiferl.. Hoheit. zu, erwiedern 
geruhten, dieſe Dermittelung gnädigit übernehmen ju 
wollen, Nachdem die Stände- davon benachtichtigt * 
den waren, wurde die Sitzung fir, heute a din 
pre taiferl, Hoheit Die durchl. —— 
Dorothea ſind am · 17. d. M. von ‚hier. au A 
mid’ Ofen abgereist;” 





Wien,-den 22. Nobember, FR 


Die k. k. vereinte Hofkanzlei.hat. die bei dem mäy 
riſch· ſchteſiſchen Gubernium durch Den Top drg Pıla 
Erronieriedigte Gubernial-⸗ Sergetärsfiche,,. ‚Dem ea 


ſten Kreis —Commiſſaͤr zu. Znaim, Berbinenp, Slim 


berger, zu verleihen-befunden. » 


kam 





Am 22, November war zu W ien der Mittetprkis' ber 
Staatsſchuld⸗ Verfhreibungen zu 5 pCt. ın EM. BG”; 
Darl. mit Berlöof. v. J. 1820, für 100 fl’ in EM, --; 

detto detto 9. %. 1821, für 100 I. 1m EM. nayYıi 
Wiener: Studtbanco + Oblig, zu 2'/, pCt. in EM. 45) Al 
Kurs auf BEnABbR tg: für en Sup Eurr. , Sulpen 
100'/% Ufo, — Ant ! 
Banks itien pr. Stutt —E mam.ı ur 
Vermifhte Nabrihten. 

Mehrere Blätter in Canada und ‚ben verel 
Staaten lauch in bondon), enthalten feit einiger Je 
ungünftige Bemerkungen über die von Pl "Dwenmn 
fana 1 errichtete Niederlaffımg Meu»Harmanit 
genannt, im der, Dem Plane des Stifters zufolge, fr 
viel als mögkid; Gleichheit a. —— —8 — 
Ein Aufſah in dem National Intell F 
tember, in der Form eines Briefes au Bern Ion 
sicht diefe Einrigtung vollends Ins Fiperli 
er erzählt, wie Das neue Licht im Der —— — 
Harmonie bereits den alten Aberglauben — 
fange an die Kirchen in Tanzſale zw verwandeln, be 


3* die Ehe als eine Harmonie der Liebe die midt bin 


de u. ſ. w. Die Unterſchrift lautet: Im Aſten Zahn der 
geifugen Unadhängigteif d. i. Das — 
lichen Seluve rei! 
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— Anton Sirauß, im des Dorotheergaſſe AR" a208 


Oeſterreichiſcher Beobachter. 
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Neteerologiſche Beobachtung, 
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auf 0° Aiasmıpr rebueirt. 
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Thermometer 


Reaumur. Ditterans 


Deobautungen| Aupr Morgens] » 790 6% + er 
‚mom a2, Novemt. | 3Ubr Nadmirt 2779 3 6 9. CHE 2 
10 Uhr Abends. 27783 3 6 7 geltir, 





Großbritannien und Irland. 


! Am B. November gab der Graf von Live ep vol als 
erſter Bord dee Schahlammer, fein erftes Mimniſterial ⸗ 
Diner in dieſer Jahts reit, welchem alle in London: ans 
wefenden Kabinetsminifterbeimohnten , und hierauf nach 
beendigtem Mahle wie gewoͤhnlich lange Zeit zuſammen 
arbeiteten. Die Anweſenden waren : Der Lordkanzlet 
Eidonz Graf von Wermoreland, Bord Siegel: 
Bemwahrer (welcher Morgens mıt den HH. Peel und 
& Anhing gearbeitet hatte, Daher es auch hieß ; Daß 
neue Pairs ernannt werden würden), der Praͤſident des 
geheimen Raths, Graf von Darsombp; H" Can⸗ 
ning, ÖStaatsfecretär der auswärtigen Angelegenhris 
ten; 9" Peel Stadtöfteretäe des Innern; Dicomte 
von Melville, erſter Lord der Admirahtätz Herzog 
von Wellington, Chef des Genie; umd Artillerie: 
Weferis; 9" €; Wynn, Vraſident des Departements 
der oftindifhert Angelegenheiten; Hf Hustiffon, 
Praͤſtdent des Handelsbureau’s, Abwe ſend waren der 
anzterder Shablammer, und Finanzminifter 
Hr Robinfon, wegen des einige Tage vorher erfolg: 
ten Ablebens ſeiner einzigen Tochter z Graf DBathurkt, 
Miniſter des Eolontal + Depa-temets, wie «8 heißt, 
wegen Unpäßtihteit und det Kriegsſeeretaͤr Lord Pal 
mierfton, der fi in Irland befindet, Am: folgenden 
Tage begaben fi mehrere vor. den Mıiniftern, nämlich 
die HI. Eannings Peek, Graf? iverpool, Lord 
@Ldon, Grafen 'Wernmorelaudinnd Graf Da: 
thurſt gu dem Herzog vom Port, wo fie, wie, Die 

‚»Bondoner Viatter fagen, beinahe ben ganjen Zag ver: 

weilten. 

& Bei’ der Müahtyeit' nes Lord · Mayors beachte diefer 
die Gefundheit des Fürften Polignat mit folgenden 
Morten aus: „Es ift-für uns fehr angenehm, den Bot: 

fäyafter eines Bandes, mit, welchem Gngland fo lange 
Im Kriege war, bei.:dem Banker der 
Ayen zu fehen. Dem Dimmel fei, Dat, ‚Diefer Ariegbat 
ch auf cine, für alle Freunde der Kreipeit und Meuſch · 


Stadt London 






heit gleid befriedigende. Weiſe geendigt, Wie Hoffen, 


daß die jetzt zwiſchen beiden Nationen herrfihende wohl: 


wollende Freundſchaft, ſich zum, werhfelfeitigen Vortheil 
lange erhalten wird. HH" Polignac antwortete im 


‚gutem, Eugliſch; „Ich, fühle tief Die Ehre, die man mie 


durch Ausbringung meiner Geſundheit exwieg , und die 
verbindliche Art, mut welcher S“ Herrlichkeit. die ıhdt. 
Ich verbinde mit meinem Dank den Ausdsud meiner 
aufeigtigen Wünfde für das Glück „Großbritanniens 
und die Wohlfahrt feiner Hauptſtadt. Es ift mir unend⸗ 
lic angenehm diefer Derfammiung, beisumohnen. Jh 
hoffe gleichfalls, daß eine „Dauerhafte Freundſchaft zwi 
jchen Frantreih und England beftehen, und das &lüd 
den Handel. beider Nationen kronen wird.” 

Die Gemahlinn des gewelenen Lord» Mayor in 
London ift am 8. November , eine Stunde vor dem 
feierlihen Austeitte ihres Gemahls aus Dem Amte, das 
ex bekleidet hatte, von einem Sohn entbunden. worden, 
Seit dem Lord» Mayorat des Sit O. €. Glyn im 
Jahre 1798 ıft dieß (mie Londoner Blätter bemerken) die 
erite Entbindung, die fi in der Famile des jeweiligen 
Lord : Mayors ereignet hatte. y 

Sir Walter Scott iſt am 10, November von 
Ealais gu Dover angefommen, wö ihn ber Zoll 
einnehmer am Ufer erwartete, und ihn bei feiner Ran: 
dung aufs höflihfe bewilllommte. Bald darınf erfhien 
aud der Vice »Commandant des Kaflels von Dover, 
um den berühmten Reifenden zu bewilllommen, und lud 
ihm nebft feiner Tochter Miß Anna ein, die intereffanten 
Altertpümer, welche fi in dem Kaſtelle befinden, im 
Augenfhein zu nehmen. Sie Walter lehnte jeboch 
des üblen Wetters, und feiner Eile halber, nad Low 
don zu fommen, die Einladung ab, 

Das Dampfboot United Kingdom, Das zwi: 
fen London und Edinburg gebt, wollte am .7. 
November des ſchlechten Wetters halber in die Rhede yon 
Grimsby einlaufen, umd begegnete Dem eben diislau: 
fenden Dampfboote Graham, das won Dozt nad 
Hult beftiimms war, Lehzteres fuhr länge demUnited 

» 


ER 


ai 
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Kingdom him, und legte fich hierauf dicht Davor, um ners an melden denkwürdigen Tage BHert gr bung 


Diejenigen Paffagiere, welche etwa nad Hull zugeben 


Sturm genden: wurde, deffen Aubnich rip Fühenim 


gedachten/ um von Dort zu Lande nah EBTn burg iu feinen Peeis miſſen mogte Die Stadt wuede Makrtr 


reiſen Jam sit Mnefiheit Kıfey, nachdem des Stilt: 
hatteus Halbe Erbe: *gung Der Dampfmaſchine 


des Braham innegehalten wurde, ſprang der Keſſel 
mit einem fürdterlihen Gekrache, und richtete unfäglie 
des Unglüd an. Ein Kornhaͤndler Namens John Blorr 
"wurde buchſtadlich im Atome zerriffen, Da man mit das 
Heinfte Stuck vor ihm wnffinden konnte; der Unglüdlis 
he hinterlaßt ein Weib mit ro Rindern. Ein Arbeiter 
und noch zwei andere Perfonen wurden auf der Stelle 
setödtet. Ein Herr und eme Dame wurden einse bdeträcht ⸗ 
liche Strecke weit fortgeſchleudert, und fielen -bieraufins 
Waſſer, von mo fie wieder aufgefifdt murden ; beide 
Haben fehr wenig Schaden genommen. Ein PBaflagier 
waurde getödter und fo zu fagen In Spiitter zertiſſen; 
mehrere andere wurden verftümmelt. Es nick, daß fträf: 
Gare Nachtaſſigkeit an dem ſchrecklichen Unfau ſchuld fei, 
indem die Eigenthümer des Dampfihiffes oder deren 
Agenten gewußt hatten, daß Der Keffel ſchadhaft fei. Die 
Sache wied nun ſtreng unterfucht. ‘ 
Yu London ſtürzte am g. November um 8 Ahr 
Morgens in der Sf" James Strafe plöhlih Das Club ⸗ 
Haus dee Garden ein; fo daß die ganze Straße beinahe 
“Anganigbar wurde. Diefer Unfall ift, wie fih aus der 
Unterſuchung ergeben hat, dadurch veranlaßt worden, 
"daf beii der Ausbefferung diefes Gebäudes, welche vor 
einigen Monaten vorgenommen wurde, die füdlihe Mauer: 
-feite am mehr als die Hälfte im der Dide abgenommen 
wurde, um mehr Naum im Innern zu gewinnen. Zu 
Diefer bedeutenden Schwähung kam noch hinzu, daß die 
anftoßenden Hänfer niedergeriffen worden waren, um in 
ber Folge wieder aufgebaut zu werden, wodurd die 
Mauer alten Antaft verlor. Gegen 7 Uhr des gedachten 
Aages, wo der Einſturz erfolgte, bemerkte ein Maurer: 
meiſter, daß Die erwähnte Mauerfeite ih zu neigen ans 
fange; eriahnte ſogleich nichts Gutes, rannte fpornftreichs 
ins Haus; und frie: Um Himmelswillen! ret: 
te, werfid retten kann, heraus! das Haus 
"wird fogleih einftürzen! Die Inwohner waren 
kaum zwei Minuten heraus, als der ganze obenerwähn: 
te Theil des Gebaͤudes mit fürdterlihem: Gerade eim: 
Rürste, und das Dach mit folder Heftigkeit mit ſich fort: 
‘Ei daß Die fhweren Balken und:Sparren durch das 
Billardzimmer und Gefellfhaftszimmmer bis ins Aaffeh: 
summer: geſchleudert wurden, . 
Die Times tbeilen einen war fhon Altern, aber 
metereffanten Brief von einem Offizier des Generalitas 
des. mit, ans dem folgende Befhreibung des Sturms 
von. Bhertpur entlehnt iſt: „FH erzähle: eins der 
merfrwürdigften -Ereigniffe, denen ih während: meiner 
Söjährigen · Dienſt zeit in allen bewohnten Theilen Der 
Erde beigtwohnt habe. Es iſt das Errigniß des ablan gan · 


Arme e des Lorde Bonipenerkiin 6] 
geſchloſſen · wrbiinde Apprech en fo glei 

Feind zeigte ih Kipfer aber er hatte N 
Ben Fehler begangen, daß er Banane! 5 

hatte, Das Waller ın Den Hauptgraben zu laſſen. Am 
75, ,, ala unfere Armee vor Dherrpintiiantamy wollte 
dieſen Fehler verbeffen, und ſuchte wie Deſche durchſt 
Rede, welche einen großen ie 
Unfere Kavallerie war indeffen ſchon fo nahe berangefom: 
men, Daß fie die mit dieſem Geſchaͤft beauftragte Dipie 
fion auseinander fprengen, uud fih in den Bell des 
Baſſins fehen, folglich die Abſicht des Feindes vereiteln 
konnte. Die Artillerie war in-wenigen Tagen ſchon in 
voller Arbeit, Die Stadt mit Kugeln und Bomben ju 
de ſchie hen, und’ der Feind ermangelte nicht „dag ‚Fir 
eben fo lebhaft · zu erwie dern. Unſer ſchwerſtes Geſchuh 
kontite den ungeheuren dicken Erdwälen nur wenigen 
Schaden zufügen, und ſelbſt das Wenige, was es am 
richtete, wurde gewoͤhulich in. der folgenden Nacht wir 





der hergeſtellt. Man war daher ſogleich daruber aus, eint 


Mine anzutegen, welche unter die -Baftiom zur zebtin 
und. unter den Graben faßte. Dieſe Mine war amar. 
Fänwer fertig und mie nicht weniger ins 12,000 Pfupd 
Pulver angefüllt. Der Oberbefehlshaber ‘gab nun den 
Befehl zum: Sturm auf den folgenben Tag: mit der Am 
weifung , daß das Aufliegendiefer Mine das Sigmaljim 
Angriff ſeyn follte, Als die beffimmte Zeit heraugekem⸗ 
men war, begab ſich Lord Combermere nach der großen 
Mörferbatterie, wo ich das Glück harte, am feiner Seite 
zw ftehen. Der Defehl zum Anzünden wurde gegeben und 
wir ftanden in der gefpanntellen Erwartung, des ‚gm 
Gen: Augenbiids hatrend Zwei Meine Minen unter Di 
Eontrefcarpe gingen in die Luft; und ſchon erſcholl dir 
ängfilihe Frage, ob Die große Mine mifglädefeineb 
das ganze vor uns.diegende Terraiu, der Wall) die de 
ftion und der Graben fid in zitternder, weltenförmiget 
Bewegung.in die Höte hoben und unm ittelbar datauf 
die große Erplofion im ſchrecklichſten Gelrache ausbtach 
Die Erde erbebte. Ungeheure Maſſen von:&xde und ein 
eben :fo ungeheurer Raud) mit dem dDidften "Staub ver 


miſcht, verdunkelten in ‚einen Nu die ganze Atmosphäkt. 


Wer kann einen ſolchen Anblich beſchveiben, der nichts 
als Grauſen und Schrecken darbot, Das aa. Regiment, 
das dem Platze am naͤchſten ſtand, litt dabei großen Nadı 
theil. Zwei: und zwanzig Leute wurden auf, der @tele 
getödtet, und eine Menge anderer graufam verfiümmelt. 
Dee Dberbefchlahaber ‚felbft verdanthe feine. Rettung nut 
dem Oberſt Finch der ihn. im Augenblid der Exploſion 
yarı Erde niederriß · Die Generäle Di’Eombe, und Pat 
tan ‚wurden keblosniedergeworfen Bald. ntdetlten wit, 
in Yagenbliden, wo der Dampf ſich hoh / daß der Danpk 
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Hau und die große Maner zuſammeugeſlũrzt, und daß 
Arte Monge feindliche Soldaten unter den Traͤmmern ber 
draben waren. Das’ 14 Regiment und die Diviſion Des 
Rbenerals. Rynnel füriten-fich ſogle ich auf dieſen Puuct. 
während das 550°; Regimene- und die Diviſlon Micholls 
unter dem Befehl di⸗ Vrigadegenerals Edwards die Ba- 
ſrion zur linken augriff. Bon einer Kugel getroffen, fiel 
Der Lehte im Dichten Aampf nieder und gab 3o Stunden 
lpater feinem Geiſt auf· Der Feind focht von Verzweif⸗ 
lung getrieben „umd-unfere Truppen hatten daher einen 
am fo haͤrtern Starid, zu den angemiefenen Puncten zu 
gelangen ; da auf dem’ Wege um den Wal fi allein: 
genblick unter ihren Füßen Minen.-öffneten, welche bie 
Soldaten in die Luft warfen. Judeflen:tamen Ale: unter 
deſtaͤndigem Gefecht in den Defig derfelben. Der Feind 
‚wurde dann mit arigeheurenm Verluft ganz zurüclgewor⸗ 
fen. Ich fah der sooo feiner Soldaten von hereuliſchet 
Gefaktumd mit geänlichen Barten todt am Boden liegen. 
Die Thore wurden dann eingerommen, und unſere Trup⸗ 
pen⸗rüũdten in Die Stadt. Der Uſurpator Durdſchun⸗ 
Bat: verſuchte während Des Sturms zu entfliehen,und 
iwar auch wirtlich fo glüdtich, ‚bie an Das aͤußerſte Ka: 
Yalktis: Piquet zu gelangen, mo. es zu seinem Geſecht 
+ Baum) in welchem die Flüchtlinge hald üihe rwunden und 
gefangen genommen wurden War hatten hierbei Gale⸗ 
geunheit, den außt rordeatlichen Muth eines den Sahne 
Durdfchun zu⸗ bewundern, der, obgleich exſt Jahte 
‚altz; mw den. Gefechten Theil genemmen, amd. an der 
Haad eine Wunde bekommen hatte, Als man ihm den 
Arm beim Verbinden / halten wollte, wies er alle Hutfe 
aderachtuagsvoil· zutũct und ſieß die ſchmerzhafte Opera: 


tion ohne Derziehuingseinee Miene vorne henen, indem er : 


ſagterdas ſiud Dinge,ian die ein Soldat ſich gewöhnen 
uf. Die Eita deue ergab ſich / als Unſere Kanonen zur Br: 
Achlehung dor Walle und Thore herbeigeführsmwurden, und 
ſo war Bhertrar / der Etol z von Hin doſtan, in unſe rer Ee ⸗ 
walt. Die gefundene Beute entſprach nicht Den gehegten 


Metealf wird ibm ſchon dazu zwingen, werner ſich nicht 
unter den Ruinen ſeiner Feſtung begraben. laſſen wilk, 
die faſt eben»fo ſtatk als Bherspur ſeyn foU. Ich war 
entzucht in Ygır.a, der Reſidenz von Amihr- Bug, des 
feloft wie ein Soitzbube ausſteht. Es iſt dx Müuͤhe werth, 
tie. Reuſe yon London hierher. zu machen, lediglich um 
dem Sadſchi zu ſehen. Es iſt dieſes ein uugeheures Ge— 
baude mit drei Domen und. vier Minarctg., ganz und 
gar aus Dem feinfien: weißen Marmor aufgbaut und 
fo fauber gearbeitet, wie es die elfenbeinemen Schade 
‚figuren in ‚dem beſten hinefifhen Kaufladen nur ſeyn 
können. Die Brgrabnıffe find-mit den, ſchonſten Blumen 
von, Edelfteinen im. Mofait ausgelegt. Ich zäblte über 
hundert ‚folder Edelfieine im. einge einzigen Anemone. 
Vrachtvolle Treppen von. weißem Marmor führen ju 
ihnen, Als ic ſo in dieſen Salen umher ging, fing gr 
rade eim Dffigier in den obern Räumen anzu fingen. 
Mie in meinem Beben- brachen ſich <lueblichese Töne- bis 
zu meinem: Ohre ‚herab. Es war, als: wenn die Orgeln 
son S'- Pauls, Wehminfter und zwanzig anderer Aitchen 
in ihren fanften Modulation ſich zu tinem Echo vereinig⸗ 
ten. Alles iſt hier magiſch. Das Gehaͤude rubt auf einer 
Plattform, die gleichfalls: vom weißem: Miasmor in der 
Mitte eines Gartens aufgeführt if, wa die heblishften 
Gänge. fid ‚mit: Bafiıns vom kiarſten Waſſer Ducchkren: 
gen „mmd<häufige Fontainen Das. Laub und dia, Blumen 
der Eypreſſen, Trauerweiden, Myethen ‚(über zo Fuß 
Hoh)-®eraniums, Rofeu-umd unzäbliger.anderer Bäume 
benchen; die einen ſo herelichen Eonsraft mit den Datt ein · 
Eocuss und Areeabaͤumen bilden, Das ganze wurde im 
» Jahre 658 non dem Karſer Schah Jehan aufgeführt wad 
feinee Sultaninn Manluja gewidmet. Die damaligen flo: 
nftem betrugen nach unſe ri Gelde 750,000: Pf. Stu ler 
ſeldſt wurde von Autungseb darin bis zu feinem Tode ge⸗ 
fangen gehalte n und eudtich darin begraben.“ 1.1.07 
vn Dien@ulratta Gouperwement Gazette 
vom 23; Febr. d. Yı ſtattet Nachricht über Capitãn Buurnep's 


Cewartungen. Es waren im: gatgemnihb.äber de Las Sendung vom indiſchen Oheriezak- Geuverneur am, den 
Mupien. Es heißt, daß die Regierung alles dasjenige te: Hof von Siam ad. Die Brigg Guardian ‚erreichte Den 
Elamirt was von ·wegen · Des Nad ſchatis genommen wor: “a7. November 2ba6s· die Mündung des Fluſſes Menam ; 
Den iſt Dertiehtereift von den Pochen ſeht entſtelli, und man mußte din Gpringfluth abwarten, um über die Buß: 
ODei weitem nicht ſo wohl gebildet/ als Durd ſchunca Sohn band zu tomme n welche acht dis neun engliſche Meilen 

‚ont gleichem⸗ Atter. Aue feſterrr Pläße-des Dſcha, Dung, von der Mündung aufwärts iſd z die ſe Strecke konnte 
EComen acahaben ſich nad) dem Fall der Hauptfe ſtung er⸗ ¶ Das Schiff bloß · wãhrend dee Nacht luth bei einer Waſſer. 
geben; Seit Bin@tnmohmer: gefchen haben. „Da: das von tiefe von aFaden machen. Padnam Fort wo man 
ihren Veaminennſur vrian ejnbat erklärte Bhertpurin worbeitam, iſt ſeit der lehten Sendung (der mon Cratv⸗ 

danſere Haude gefallen iſt, ſind ſier zu Der Ueberzeugung ford) ſtaek vergröhert, ein anderes gegenüber, und zwi⸗ 
gekommen, dah eder Widerſtand zwecllos ut. Wire das chen · die ſen im Fluffe ſelbſt eine Batterie mit.viersig Kar 
gegen Öhertpur ide gefallen, Fü darf man annehmen, : nonen exrichtet worden. Aufwärts. ſand man Den Fiuß 

Bahsduay Indien gegen uns aufge ſtanden mine. I— Die ıfogawan der Seite: fehr tief (fünf-bis ſie ben Faden). Auch 

» Aline iſt · auu auf · dem Madfiy gegenzden Rabfhampt _ zu Moung / Mai ( Neu⸗ Stadt), einem anfehmlichen Dorfe 

250 ar, derfeindn Minifieb nicht·herausgeben⸗ will,·am vechten Ufer / wo met Ausgewandeste aus Pagı 
welcher Den unter dem Schutz unferen Regierung: ſtehen⸗ wohnen, ſind neue Vertheidigungs-Auſtalten getroffen 

den / Amihe Vur ermorden Uafſen uote Cie Charbes ‚worden, Dahin:bamen: mehrere ſiameſtſche Hauptlinge, 


—ñ— * 


um des General: Gouverneurs Schreiben In Empfang 
zu nehmen; Dasfelbe ward in eine Schale von rothem 
Holz mit Perlenmuttes » Rauten gelegt, worin man vie 
Driefe des Königs von Cochin⸗ China. und Den Aaiſers 
von Ehina zu empfangen pflegt, und ein eignes Staats · 
boot ward dafür beſtimmt; in einem andern ward ber 
Abgefandte fammt zwei Begleitern eingeſchifft. Et kehrte 
m Bankot (Hauptſtadt von Siam) bei einem engliſchen 
Kaufmann ein, der ſich ſeit funſzehn Monaten dort auf⸗ 
Hielt. Des oberfte Minıfter (prah Hang) hieß ſogleich in 
der Nähe des von eingebornen Ehriften bewohnten ‚and 
nicht unter feiner unmittelbaren Auffit fiehenden Stadt: 
viertels, eıgens eine Wohnung für dem Abgefandten 
bauen — eine größere Ehre, fagt man, als wenn mat 
ihm eim goldnes Haus angemiefen hätte, Nach mehreren 
Unterredungen mit den Mintftern, worin bei allen freumd: 
lihen Geſinnungen, welche man: beyeigte, doch deutlich 
Irpeifel Dagegen , daß Die Dritten irgend einen bedeuten: 
den oder bleibenden Bortheil über Die Vitmanen errun⸗ 
gen hätten, zu erfenrien gegeben wurden, ward der Ab⸗ 
gefandte den 16. December zu einer Audiens beim Kö: 
nig vorgelaffen. Jm Thorwege des zweiten Hofes muß: 
ten bloß die eingebornen-Ehriften Schub und Strümpfe 
ausziehen ; der Abgefandte aber und feine Begleiter wur: 
den aufgefordert , von ihren Geremonien « Seffelm abzu⸗ 
"Reigen und ihee Seabohs ja verlaffen; fle hatten.etwa 
eine Stunde in einem Borfaale zu warten, ehe fie vor: 
arlaffen wurden. Wo fie durchgingen, faß ein Corpo ſia⸗ 
mefifher Truppen auf den Ainteen, und am Orländer 
das zu beiden Seiten ihres Weges war, machten zwei 
oder dreihundert Trommeln und andere Inſtrumente einen 
fuͤrchtetlichen Lärm. An der Thüre des: Audienzfaates-fir 


lem alle ſiameſifche Begleiter auf’ Hand amd Küße, in 


welcher Lage fie fid fortdewegten: Die zur Geſandtſchaft 
gehörigen machten vor dem König, Der am andern En: 
de des Saales anf einem 10 oder 12 Fuß hohem Throne 
faß, drei tiefe Verbeugungen ; die Siamefen fielen mies 


der auf den Kopf, und ftanden ‚eben fo vrehmal mit Den - 
Händen vor dem Geſichte auf. JIwanzig Schritte Davon : 


dbezeugten beide uuf gleiche Weine ihre Ehrerbie tuug, ‚und 
ſehten ſich dann auf den Teppich, der auf dem Fußboden lag, 


nieder. Auf fin Jeichen Deu Hauptlings ; welcher den Tetel 


Phya Phi Phut führt, ſtand der Aogefandte auf ‚hielt 


des Generalgouverneurs” Brief über fein Daupt empor, -ü 
ging ſechs, acht Schritte weiter als der Häuptling, und 


leate das Schreiben in cine dort bereit flehemde goldene 


Dafe, las Dann mit lauter Stimme feine engliſche Ans 


rede, die er Darauf zur Seite jenes Schreibens hin ⸗ 


gewendet , nad feinem She zurüd. Die Engländer 


datten hierauf Drei Mal ihee Dinde vor das Geſicht zu 


dringen, und ein Häuptling las ein Vergeihuif. der 
Geſchenke, und. erwisderte mit einer Bewilllommungs · 
rede. Der König richtete eine Menge Fragen au den 
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Abgefandten; viele waren feiht raus audern fick Ih 
fliehen ; daß (er mit Dem: Zuftande der Dinge in der 


MNachbarſchaſt Feinde Königreidyen ziemlich qut befannt 


war; Dem febsjäßrigen Sohne / Sapıtäm Buracysch 
S* Mayeftät zu Ende der: Audienz hlierkic@pieljeug 
reichen. Während Der ganzen Audieny-kaute der. Adnig 
ohne Unterlaß. Betel: Zulezt wurden vordesfelben Ehren 
Borhänge gezogen, und'wor: dieſen Madıten Daun die 
Eiamefen ihre gewohnlichen Büdtmge: Der Audieng: 
ſaal iſt ungefähre. 220 Fuß lang. 6a breit, 40 hach an 
jeder Ver Säulen , weiche die Dede sragen ; hängt kin 
-hineflihe Olasmalerei, die einen ;englifchen Offiier, 
oder eine engliſche Dame vorſtellt. Der Konig trug cin 
enges Kleid von Goldzeug, und daruber eins von Mafı 
ſelin, et hatte keine Krone auf. Unmüttelbar unter, dem 
Throne faßen die Primzen von Gebimt, und zu. beiden 
Seiten die Miniſter dem Ratıge nach; Die Hoflente im: 
gen im Ganzen diefelbe Kleidung als; der König. Den 
29, ward der Abgefandtermit derſelben Ceremonie „a: 
Ger, daß er ſtatt drei nur eine VBerbeugung machte 
dem Wangına vorgeftelit 5 die eingebornen Cheiſten 


«pflegen: ihn den zweiten Rönig zu nenunen; en ih der 


Bruder Des verftorbenen Monarchen, und hat die Dbet: 
aufſicht über Die füdlichen und malayıfchen Staaten, Er 
fragte: Dasfelbe:; mas vorher Der Konig, und sanft . 
während der Audien, eine Eigarre: Weniget ceremonicl 
wae die dritte Vorftellung vor dem Oheim Des jehigen 
Könige und Oderaufſeher Der auswärtigen; umd, Han 


»  delss Angelegenheiten , ı Aeom Meamı Surin. Die Gti 
fandtſchaft wurde mit großter Höflichkeit bebamdelizidrt 


König fäyihte Dem, Gefolge eine Menge Reis, uadman 
tonnte'frei die. meiſten Theile Der Stadt beſuchen. Ben 
des ſlameſiſchen Ariegsmadıt belam man keine hohe Mer 
mung: eine ſchlechtgekleidete Reiteren auf plumpen Bier: 
en von Pegu; · das Fußvolk, ſeibſt Die bönigliche ‚Brit: 
wache, unanſehnlich und mit altenıwoftigen ‚ Flinten, ſo 
daß eine Abtheiluug handfeſter, jeder mit. einem .,diden 
Stock bewaffueten: Soldaten; Den. furchtharſten Theil 
der Kriegs macht gar bilden fdyeimti Wird der. Sıameit 


‚gegen die birmaniſchen Erenzen abge ſchickt, um Cefan- 


gene zu machen, ſo befammt er eine Flinte, pinen Bam’ 
bus vou Reis und eine Hate) mit, mit welch ein Werlieug 
er ſich ein Loch graͤbt, um: daraus hervor den Feind zu 
bertaſchen. Auf dieſe Weife ſcheinen Die, Feindſeligktn 
ten: zwiſchen der birmaniſchen und, flame ſiſchen Regisrung 


ſich dm den letzten Jahren: geaͤußert zu. haben, und, dir 


Bevölterung der Veenidigaicn. uns. naturlich — 


Br —— 
legte, und kehrte endlich, das Geſicht dem Könige zu⸗ 


r n en —* 
Dee Globe. and Trapeller enthält, ‚dofgende , 
wiſchen Portugal und Brofilien, zugleich mit Dem Frie⸗ 


densa and Auianz⸗ Trastat dieſer beiden Narionen ab 


gefchloffene Convention, deren algemeiner Jubalt indef' 
fen {hom früher bekannt geworden: „Ast. 2) HS Lailır 
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lie Majeftät. willigt, nach genommenag Einſicht über 
die von beiden Regierungen jvorgelcgin  Horderungen, 
ein · der Regierung von Portugau Die Gunume ppm zwei 
Mationen PfrSterl. unenteihren ſo daff jede weuer 
Forderutig zwifgen beiden Part eie n dutch dieſe Zablzug 
und ieder Anſpruch aufn eine Entſchaãdigung ſolcher Act 
getilgt ſeyn fol. 2) Zu Bezahlung die ſer Summe über 
nimmt &S“ karſerl Majeſtät die von Portugall im Deto: 
ber 1835 zu Botidon gemachte Anleihe auf Rechnung des 
Schatzes von Braſilien, und zahlt. in ‚Zeit: eines Jahres 
nach Ratıfieatiom und Bekauntmachung dieſes Tractats 
Den Ueberſchuß zut Boumachung der beſagten Summe, 
5) DE Yin, beiden. Parteien 'gegenfeitig gemachten For 
derunen wegen Zränsports von Truppen und erforder 
fichen ı Austagen fur die Soldaten ,; folkem won dem durch 
den Teftin Artikel Diefet Gonvention aufgeſtellten Grund⸗ 
faß ausgenommen feyn. Zar Liquidation Diefer Forderun⸗ 
gen ſoll eine gemiſchte Commiffion, nad Art Der im 8, 
Artikel des Oben erwähnten Tractats aufgeſtellten, er: 
nannE werden. 4) Begenwartige Convention ſoll ratifi⸗ 
ehrt werden und Die gegenfeitige Auswechslung der Nas 
eifredtiänen zu Lifſabon in Zeit von fünf Monateit, oder 
wo moͤglich noch feüher, erfolgen. Rio de Jangiro, 


Den! ai Auguſt 823, (Umterz.) Sir Charles. Stuart. ,- 


Luiz Jole da:Eamalho, Baron von SG Martha, Frans 
rer Velleia Barboya.” ' FR 
"Spyantiem ı 
SDi⸗ Etoite meldet aus Madrid vom 3. Detos 
beri „Aus -Darretona wird; gemeldet, daß dort in 
Folgeieitiger Anjeigen, mad weichen. aufrühzerifche Ber 
wegungen im Werke ſeyn follten, die franzöfifhe Beſa⸗ 
tzung eine. ganze Naht hindurd unter Dem Gewehre 
dlieb ; daß die Straßen von ſtarken Patronillen. Durch 
ftreift wurden, daß die fpanifhen Behörden imden Däus 
fern'mehrerer, wie cs heißt, wegen ihres Liberalismus 
bekannten Perfonen Unterſuchungen anſtellen ließen, und 
daß der Oeneral: Capitän Telbft ſich erſt um Uhr Machts 
sr Derek itegte: Die öffentlihe Ruhe wurde imdeh nicht 
im Mindeſten geftört, und wie es ſcheint, iſt nichts Bes 
ſtimmtes durch dieſe außerordentlichen Maaßregeln ent⸗ 
deckt worden, die, wie dieß-gewöhnlid! der Falk iſt, den 
verfhiedenen Parteien abermals Gelegenheit gegeben. 
Haben, ſich wechſelfeitig der Berſchwörung gegen die St: 
erheit des Staäts zu befhuldigen. — Die neue Otttoh⸗ 
Abgabe, boelche im September gu Tarragona -einges 
fahrt worden, uud dort einen Wokksanfftand veranlaßt 
haete, iſt wieder aufgehoben worden. — Das algieriſche 
Geſchwader ſetzt fortwährend ſeine Raubzüqe längs den 
Küſten ‚des Königreihs Granada- ſort; es hat unter 
andern eine ſpamſche Felude aufgebracht, weiche von 
Gibraltar nah Maiorta beflimmmt und mit Getreide 
betaden War ; der Mannſchaft derfelben gelang es jedody, 
in einde Schaluppe zu entfliehen!Selvbſt dies Fiſcherbar⸗ 


ken find nicht ſicher, weil ſie don den Korſaren mit Hülfe 


Zu Niro. 328. 





ihrer. zu dieſem Behufe wohlausgerüftsten und bewaff · 
neten Schaluppen bis an die Küfle verfolgt worden. — 
Der, befannig, ‚Srappiß, derim Ichten ſpaniſch en Feld · 
zuge eine, 1900 bis 1500 Manni ftarfe Guͤrrilia der Gtau⸗ 
beustruppen. in Eatalonien und Eaftitieh: befthligte, iſt 
am g. Drtaher in feinem Kloſter, wohin er ſich ſeit 1824 
zurüclgezogen hatte, mit Tode abgegangen. Fra Am 
tonio, dieß war fein ame, ift auf die erbaulichſte 
Weife getorben. Am 8, October fand er tro der ſchwe⸗ 
zen Krankheit, an der er Darnieder lag, von feinem Las 
ger auf, und begab ſich geftüßt anf zwei feiner Drbende 
brüder / nach der Klofterfirhe, wo er die Sterbefacra⸗ 
mente mit, der inbrünfbigften, Andaht empfing, hierauf ” 
nad) feiner Zelle zurüdfchrte, ſich wieder auf feine Bett ° 
ſtelle (die Trappiften ſchlafen nur auf Brettern) hinſtreckte, 
und zum Tode vorbereitete, Am g. Morgens, als man 
ihn eben, nach der,bei diefem Orden üblihen Sitte auf 
ein, Kreuz von Aſche legen wollte, erhob er ſich, obgleich 
er bereitg, die Sprache und fall das, Bewußtfenn verlo⸗ 
ren hatte, und verſuchte fih felbft auf das Kreuz von 
Aſche zu legen, wa eg nah ungefähr anderthalb Stun⸗ 
den verſchied, — Der Brigadrgeneral Eoppinger, weh“ 
ber bekanntlih die Sehe San Juan de Ulud, bei 
BerasErus, fo lange und fo tapfer gegen die ganze 
Macht der Mericaner wertheidigte, iſt unlängft im eu 
eyrial angefommen, Wir haben bereits feiner Zeit’ ge: 
meldet, Daß Diefer wadere Offizier In der letzten Zeit der 
Vertheidigung dieſer Citadelle nur noch fichjig Mann 
übrig hatte „ indem 130 yon den 200 Mann, aus 
welcher die Defakung zur Zeit, als er das Conmanı 
do übernahm, beftanden hatte, theils durch Typhus, thells 
durch Scorbut hingerafft worden waren. Mit diefen eds 
sig Spanierm, die zulcht dDurd Mangel an Lebende 
mitteln herabfamen, Daß fie mehr Leihen als Lebenveh 
gleih fahen, vertheidigte ih Eoppinger noch pier M PH 
nate hindurd mit einer für den ſpaniſchen Namen 
wahrhaft gloreeihen Tapferkeit und Ausdauer, his die 
Meriganer endlich durch zwei Mann von dieſer ſchwachen 
und ausgehungerten Beſatzung, Denen es gelungen war, 
aus der Citadelle zu entwifhen, von dem jaͤmmerlichen 
Zuftande der Belagerten unterrichtet wurden, und den 
Eommandanten zur Uebergabe aufforderten, wozu er ſich 
dann endlich mittelft einer ehrenvollenKapitulationgerftand 
— Erzogan der Spike von 6b Mann mit Waffen und S 
päd, in Begleitung einiger europaͤrſch⸗ fpanifiben Samifien 
aus der Eitadelfe, und wurde, uchft denSeinigen, nad der 
Inſel Euba geführt, wo er von dem Generalcapitin Geue · 
tal Vives und den übrigen Behörden mit allenſeinem Range 
uno mebrnod feinem heldenmüthigen Benehmen Ka 
senden Ehrenbe zeugungen empfangen wurde.” 
5: trtanter ei cd 
»:. Der König hat den Abgebrannten zu ‚eyon Beh 
geſchenktt 
Dexr Lord Oper Commiffär der joniſchen Zahiß, 


— un 
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Sir Fiederit Adam, weißer ſih auf feiner Rageeſe 
aus England nad Corfu einige Zeit zu Paris aufblelt , 


hat He Senf und, Mailand 
v 
Marfeit 


jefeht. 
ne befand fin. —5 og 
2. r 3 uk eau einge zogen 
bte, und den Reugierigen auf ihre Fragen wenig Aust 
kunft gab. — General Livron hatteram 31. Detober 
Marfeilfe verlaffen, nahdem er ſich mehrere Mate mit 
dem noch in der Otarantaine  Befindlihen General 
Boyer unterredete. ° 
Der königliche feanzöfifhe Geſandte am großherzog: 
(ih toscanifhen! Hofe, Marauis von Maifonfort 
war auf Vem Wege von Florenz nah Paris zu Wille 
neuveste»Rol,-in-dem Augenblicke, als er ih den 
Wagen fleigen wollte, vom Schlage gerührt worden, 
Nach Der Ausfage des Kuriers, welcher dieſe Nachricht 
am 14. d. M. feinem Sohne nah Paris brachte, ‚hatte 
H von Maifonfsrt bei feinem Abgange feit zwei’ 
Stunden alle Definnung verloren ; man hoffte jedoch, 
ihn zu. retten. { 
Trieh, den 16, November, 
Der heutige Osserratore enthält Folgendes: „Ein 
Schreiben eines öfterreihifhen Handels: ECapitäins aus 
Cypern vom 7. October meldet, daß er am 17, Sep: 
tember 3a Miglien von gamagofta auf eine griechiſche 
Piratenbrigg von 6 Kanonen gefloßen, aber durch ſchnel. 
les Segeln gluͤcklich entkommen fei, während der Grieche 
ein fardinifhes Handelsſchiff, das mit dem Deflerreiher 
sufammen gefegelt war, geplündert habe, Das Schreiben 
‚fügt hinzu, dab wenige Tage nahher das griechiſche 
Raubſchiff von einer koͤniglich franzoöſiſchen Brigg aufge: 
bracht worden fei. Der Pirate vertheidigte ſich drei Stun⸗ 
den lang gegen die Kriesbrigg, die er mit feiner zahleeis 
hen Mannfchaft zu entern verfuchte; der Angriff wurde 
tapfer abgefhlagen, und Die frangöfifhe Brigg bemaͤchtigte 
ih des Korfaren. Da der fsanzöfifpe Conmandant nicht 
alle Gefangenen auf feinem eigenen Schiffe unterbringen 
konnte, vertheilte er fic auf den verfdiedenen Dort vor 
Anker liegenden Kauffahrteifgiffen, und fo. bekam auch 
der oben erwähnte öfterreihifhe Capitän fünf davon an 
Bord, die in fetten gelegt wurden. Einige Tage fpäter, 
nahdem der franzöfifhe Commandant auf feiner Brigg 
die. nöthigen Sicherheits + Vorkehrungen getzsffen hatte, 
‚nahm er fimmtlihe Gefangene an Bord feines Schiffes, 
und ging nah Smyena, um felbe dort feinem Admiral 
de Rigeny) zu übergeben. Der Korfar hatte durchaus 
keine. Papiere. von feiner Regierung, und am Bord des: 
‚ felben wurden mehrere Colli mit Waaren und viel Geld 
gefunden.” 
>» Rad) dem Osservatoro Triestino ift am 18, ‚Detober 
Au,Tripoli, in der Derberei, eine Verſchwörung gegen. 
TR , 5 — — 
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Prinzen grohe Summen vorgeſireckt hab m; I 
i Wien deu s3. Movemben, . - Rt * 
Sf, 9% Majeftät haben 8 a 
binets: Sheeibens uays ‚Detober d. 3. , die 


eines Drputirtem der Fönigl. bl dem N 
Ent Be Mtifomi, allergnadigſt zu verleihen geruhet. 
—— “ % . 
Am 23. November war zu ch 
Staats(huld » Verfreibungen au 5 pCt. in 
Darf. mit Derloof. v. 9.1820, für 186 fl, in 
detto detto d. J. ıBar, für 200 fl. in EM. zur; 
Ziense, Bunbttenes hie: zu 2, pCk in ; 
ony. Münze pCt, — be KR —* 
Bank: Actien pr. Stüd 1086°/, in em, IT 


Wiffenfnaftlihe ad Kun Rageihten 
Nach einer auf der &. f. Wiener Sternwarte 
gangenen Nachricht aus Marfeille, it der von O Gam- 
bart am 28. October daſelbſt entdedte Komet beodachtet 
worden, wie folgt: 
‚29. Detober 1826: ” 
7%20'34°' mittl. F.Marf, 220° a6'565 AR. 34°28° 17” Deckn. 
0. Detober 1826 ;, 
6465 “ 221° 1530" * 32* 4' 44" 
51, October 1826: 
6144143" aaa® 2/20”, So 639 H4 u 5 
Mehr Beobahtungen hinderte die mit Anfang Nor 
vernbers eintretende fehr ungünftige Witterung. H- Bam ⸗ 
— * aus Diefen Beobachtungen folgende Elemente 
abgeleitet: 5 


Tage 
Durchgang durd ei 1826, 522,7272 mittel. 
Zeit Marfeile (18. November). 

Dıllanı des Peribeliums 0,0374. 

Länge desfelben 160° 32’ 43“, i 

Sänge des auffteigenden Anotens 237° 17" Sol“, 

eigung Bo* 39 43", ot: 

BDewegurig direct. > Bun, 

Aus Diefen Elementen, welche die vorhergehenden 
Beobadisungen ſehr gut darftellen, folgt das merkwuͤr 
dige Ereigniß, dab der Komet am ı8. November , alſo 
felbft am Tage feines Durchgangs durch fein Periyelium , 
für die Bewohner der Erde vor der Sonnenfheibe vors 
überging, und daher auf dem fehr lichten Hintergeunde 
derfelben gefehen werden konnte. Nad Gambarts Ber 
rehnung hatte der Gintritt des Kometen in die Sonne 
den ı8. November um 7 Uhr 18 Minuten Morgens, der 
Austritt um 10 Uhe ı2 Minuten Moraens Statt, Die 
kürzefte Diftanz des Kometen von dem Mittelvumcte d 
Sonne war nur fünf Minuten, Es ift an wünfhen, da 
nit an vielen andern Orten, fo wie bier, um dirfe 
Zeit die Witterung fo ungünftig gewefen ift, um eine fo 
intereffante Beobadhtung von mehreren Seiten anftellen 
zu konnen, da fie wahrfheinlic einen fehr wichtigen Cin+ 
us auf unfere bisher noch fo mangelhafte Keuntniß der 

tur Diefer Dimmelskörper haben wird, 8 
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i —— — Thermometer 
J 
Neieorotogiſche Beobagtung * Rtaumur. 
Beobachtungen SupeMorgens, a7 283.0 + 0 
More heart 3 j 8 „+ 30 
. ıolthr Abends 2763 * 4 5 + 10 


Portugalnl. 


Nach hehendes iſt die Rede, welche der Herzog von 
Cadaval, Präfident der Paitrskammer am Schluſſe 
‚der Sitzung vom 31. October gehalten hat: „Würdige 
Pairs des Königreihs! Durch Ihre Geburt und Ihre 
"Würde find Sie zu den wichtigen und erhabenen Func ⸗ 
tionen, Die Sie anzutreten ım Degriffe fiehen, berufen; 
Zhre Ehre und Ihr Gewilfen machen es Ihnen Daher 
geır ſtrengen Pflicht, fih Ihren Dbliegenheiten, als wür 
Dige Pairs des Königreihs mit Eifer und Pünctlidkeit 
zu unterziehen. Sie werden von diefem Theil der Sou⸗ 
veränität, der Ihnen von. S" Majeftäe übertragen wor 
dem it, mit weifer und behutfamer Umficht Gebrauch mar 
hen; Sie werden fo viel, als in Ihrem Vermögen liegt, 
zur Wohlfahrt der Nation mitwirken, und folhergeftaft 
das hohe Vertrauen rechtfertigen, das der König Ihnen 
geſchenkt hat. — Die Menfhen, die von ihrem Schö— 
pfer zum gefellſchaftlichen Leben beſtimmt find, Fönnen 
nicht umbin, fih feſten Regeln zu unterwerfen, welde 
Die Rechte md Pflichten eines Jedem beflimmen, und die 
Ruhe Aller aufrecht erhalten; dieß ift der Urfprung und 
Die Urfahe der Geſetze, und folglich der Gegenftand der 
Sefehgebung. Die Pflicht des Geſetzgebers ift, die Ruhe 
der großen Geſellſchaft, Die wir Natioff nennen, zu ber 
fördern und zu erhalten. Alle feine Ausſprüche follen Daher 
fat ſcyn auf den Grundſaͤtzen, der Gerechtigkeit beruhen, 
and die Wohlſahrt des Landes zum Ziele haben; dar 
> auf muß feine geöfte Sorgfalt gerlchtet ſeyn. Diefe Pflich ⸗ 
ten find allerdings: ſchwierig, aber nit über die Kräfte 
bon Männern, die, wie Sie, von hocherzigen®efinnungen 
und Oefühlen der Treue und Liebe gegen den Monars 
Hen und das Vaterland durch drungen find, Grfinnun: 
gen und Gefühle, welche dem portugiefifchen Adel zu al» 
len Zeiten ausgezrihnet haben. — Die Furcht Gottis, 
diefer Grund und Quell aller Weisheit, muß Ihnen zur 
Norm und Richtſchnur dienen. Erwägen Sie reiſtich die 
Gegenwart, bliden Sie tm die Zukunft, ahmen Die 


Sonnabend, den 25. November. 1826. 








Ihren Altvorbern nah, und der Ruhm, zus Wohlfahrt 
Ihres Waterlandes beigetragen zu haben, wird, gepaart 
mit der Zufriedenheit, weldhe das Bewußtſeyn, feine 
Pflichten redlidy erfüllt. zu haben , gewährt der Lohn 
Ihrer Anfirengungen feyn.” 





In Betreffder Ausſchiffung englifher See : Truppen 
ju Liffabon enthält ein Londoner Blatt folgende De: 
tails: „Wir erfahren durch Siffaboner Briefe vom 21, Ders 
tober, daß die Infantinn : Regentinn von. dem Bicead⸗ 
mizal Lord Amelius Deauclerkein Detafhement von 
den am Bord der brittifhen Escadre befindlihen See ⸗ 
Truppen begehrt hatte, um Ihr während der Abweſen⸗ 
heit der portugiefifchen Linien: Truppen, welche zur Un⸗ 
terdrüdung der Infurrecrions » Verſuche von Liffabon abs 
marſchitt waren, als Wade in Ihrer Reſidenz, dem Pak 
laſt von Ajuda, zu dienen. Das Begehren der Prim 
zeifian wurde unverzüglich erfüllt. Am ı4. October wur: 
den die Gapitäine Mitchell, Gordon und Stevens 
die Lieutesants Madinon und Walfh,nebft vier Un⸗ 
teroffizieren und 280 Gemeinen, ans Band gefeht, und 
in dem Pallaſt einquartirt, Der Oberbefehlshaber der 
Escadre hatte bei Diefer Gelegenheit folgenden Tagsde⸗ 
fehl erlafien: 

„un Bord des Decan auf dem Tajo den 13, Detoder 1826. 

„Da Ich Ihnen heute Morgens den Befehl ertheilt 
habe, 150 Mann Gemeine (nebft 4 Unteroffizieren) von 
dem Bataillon önigliher See : Truppen um Landen des 
zeit zu halten, fo werden Ste dem zum Gommandoder: 
felben befimmten Offisiere Die Weifung ertheilen‘, Daß 
er fi, wo es die Nothwendigkelt erheifht, Areng nad 
folgender Juftruction zu richten habe: Das zum Ausſchif⸗ 
fen beftimmte Seetruppen⸗ Detaſchement hat die Beftim+ 
mung, eine Leibwache zu bilden, und im Fall der Roth alles 
dasjenige zu thun, was zum Schuß und zur Sicherheit Ip: 
rer Fönigl Hoheit der InfantinnRegentimm uud ihrer Fa⸗ 
milie erforderlich ſeyn dürfte, Der commandirende Offi⸗ 
ner bat von Niemand andern als unmittekber von Ihrer 
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tonigl. Hoheit Bäfdhte' anzunehmen, und witd daher fu 
diefem Behufe Der che ein portugieſtſcher Offisien zu⸗ 


getheitt werden, Der Die Befehle Ihrer koͤnigl. Hoheit 
mitzutheilen haben wird, — Die Wache darf nichts than, 
was fie in Berührung mit den andern Truppen bringen 
Fönnte, und ſich nicht unter fie miſchen. Sie darf keinen 
Theil an etwanigen Zwiſtigkeiten oder Händel nehmen, 
wofern nicht die perfönlide Sicherheit Der Löniglihen 
Familie durch dergleihen Zwiftigkeiten oder Händel ger 
fährdee wird, — Eine Wachtſchaluppe wird fters auf 
Stummmweite von :Delem liegen; Und wenn: im oder 
bei dem Pallafte, es fei bei Tag oder bei Nacht, Unru⸗ 
ben entfichen, oder wenn der wachthabende Dffisier von 
Ihrer konigl. Hoheit zu agiren aufgefordert wird, fo be: 
fehle ich ausdrücklich, doßer mich alſogleich Durch befagte 
Wachtfhaluppe Davon umterridte.” 

„An den Major Adair, Commandanten des Sec: 
truppen + Battaitlons auf dem Taio. 

Unterzeihnet: ' Amelins Deauclert, 
Dice s Admiral.” 
Großbritannien und Jrland, 

Bei dem Bankett des Lord : Mayors, ermwicderte 
Graf Liverpool auf den ihm zu Ehren ausgebrachten 
Trinkſoruch: „Er babe während feiner langen minilte: 
riellen Laufbahn fid ftets bemüht, die Wohlfahrt und 
das wahre Intereffe feines Waterlandes zu befördern; 
er fri aber Dabei gegen Die Eontrolle der öffentlihen Mei— 
umtg nicht unempfindlich geweien. Es gebe Leine Klaſſe 
in der Geſeilſchaft, deren Beifall zu erhalten, und- zu 
verdienen er nit wünfhe; allein über alle andere Alafı 
fen fei ihm der Beifall der großen faufmännifhen Welt, 
von Der er ſich im diefem Augenblid umgeben fehe, Der 
ſchmeichelhaſteſte und, angenehmſte.“ — H" Canning 
erinnerte an die Epoche, wo ganz Europa in rinen Krieg 


"von ungewöhnlihem Umfang verwidelt gewefen. Diefe 
Heit fer vorüber, und Die Arbeiten der Männer ın hoben 


Staatsämtern alfo beträchtlich leichter geworden. Gel: 
bige wären vielmehr jetzt vergleihungsweife unbeden: 
tend, und da fie nur die Erhaltung Deo Friedens, und 
Verbreitung der Künſte und des Handels uber Die ganze 
Erde bezweden fünnten, fo führten fie in ihrem Erfolg 
ihre angenehmfte Belohnung feldft mit fi. Sie hätten 
heute vom ernem erlauchten Fremden (dem Fürften Por 
lignac) gehört, welde Gefinnungen Das Laud, mit wel: 
Gem fie zwanzig Jahre um die Herrſchaft der Welt ger 
rungen, jeht für fie hege, Diefe Gefinnungen wären 
glüdtigerweife hoͤchſt freundſchaftlich, und er könne vers 
ſichern, daß, wenn die Nepräfentanten Der übrigen eus 
eopäifhen Höfe zugegen wären, ſie die in Frankreichs 


Namen ausgedrüdten mit Dergnügen wiederholt (ze-- 


eohoed. with delight)' Haben würden. (Beifall) Wenn · es 
iym gelänge, Die Fortſetzung Des Friedens und Der Ru⸗ 
be, welche glädliherweife nun uͤberall herrſchen, zu ers 
sielen, fo werde er darin fürdie Arbeiten, Die ihm der 
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Staatsdienft auflege eine reiche —B ** 
(Beifall): ) 

Rad) der Wotningeo ſoll Sr Beine Son 
in Frankreich fo vıch neue Materialien zu feinem Leben 
Napoleons erhalten haben, daß er demſelden eintn neuen 
(fiebenten) Band beifügen wi. 

Die Regierung hat befohlen,, von: allen Schiſſen 
des Staats, welche in Ser ſtechen, Die metallenen Ba 
fhläge des Sir Humphrey Davy abzuncmen. Man hat 
nämlid wahrgenommen, daß dieſe Kupfer» und Zint: 
Verkleidung allerdings vor dem Wurmfraß fhüpt, aber 
dafür cın nod größeres Uebel, Die Trodenfäule des Hol⸗ 
zes, erzeugt. 

Als die Fregatte Tmeed fih zu Bort:au : Prinre 
befand, gab der Capitän Dume, der fie befehligt, ein 
Feft an ihrem Botde, zu Dem aud) haytiſche Große ein 
geladen waren, Gegen Abend ſchlichen ſich mehrere un 
ter ihnen heimlich aus Dem Schiffe in Die Schaluppe, 
Die an deſſen Seite lag, und weigerten ſich auf die (rs 
gatte zurüch zu fommen, die Beſorgniß aͤußernd: dah 
man nit. ihnen nach Jamaica unter Segel geben, und 
fie dort als Sclaven verkaufen könnte! 

Nah einem in den Hampfhire Telegraps 
von einem Offizier der Fregatte Tweed eingerüdten 
Schreiben, ſollen die Schwarzen in den weniger be 
fuhren Grgenden der Infel Hayti noch immer ,cmer 
Sqhauder erregenden Abgötterei ergeben fegn. Ein Abbt 
Dilfon, der gegenwärtig auf S" Thomas lebt, über 
eafhte vor faum 16 Monaten eine Partei Neger ju 
Port de Pair in dem Augenblid, als fie einem ihrer 
Bögen eben Menfhenopfer bringen wollten. 

Die Bemübungen der engliſchen Miffionarien in 
Dftindien zu YAusrottung des Gohendienftes haben neuer 
Ud einen glänzenden Erfolg gehabt, Ein Schreiben ans 
Berhampore vom 24. Mär; meldet, daß der Nationak 
gohe Sheeb von der Stelle, die er ſeit vielen Jahshum 
derten eingenommen, herabgeſtürzt worden fei, umd 
zwar von feinen vormaligen Anbetern ſelbſt, welde ſich 
jeht zum Chriſtenthum befannt haben. Die Materialien 
des Tempels dienen zur Erbauung einer chtiſilichen fe 
pelle. Das Goͤtzenbild feloft wird nah England gebradt. 

Die franzofifde Brigg Numa., von Rouen nad 
Marfeile, und Die engliſche Brigg Demerara , vonfor: 
Don. nach Demerara beftimmt, find am 22, Detoben, 
ungefähr um 7 Uhr Abends, aneinander. geſegelt. Das 
engliſche Schiff iſt im Ganzen noch beſſer davon gefom: 
men als das frauzöſiſche. Als die Schiſffe ſich von im 
ander frei madıten, blieben 2 Matrofen von dem englk 
(hen Fahrzeuge am Bord des Numa, und einer yom 
Numa am Dord des engliſchen Schiffs. Das. Were 
war fo ſchlecht, Das man fie nicht ausmehfeln konnte. 

Laut Briefen aus Jamaica ift in Diefer.Infel, durch 
einen furchtbaxen Orkan, in viclen Gegenden die Haffch» 
Gente jerfiört worden. 
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Am 13. Nobember herrſchte große Thätigfeit auf der 
Londoner Börfe in einheimifchen ſowohl als auswärtigen 
Eonds, Eonfols fiegen ‚bis 83/4 auf Liftrung. 

: ; Feanfreih,. 

Der Graf von Suffy, Pair vom Frankreich, ıft am 
die Stelle des verſtorbenen Admtaffteators Hr Gh 
card, zum Prafdenten der. Admuniftration des Münz: 
twefens ernannt worden. — Die Stelle eines Admini« 
firators der indirecten Steuern, welde der Graf von 

"Suffy bisher beffeider hatte, ift aufgehoben, und die 
Zahl der Adminifratoren. jener Steuern auf vier vers 
mindert und fefigefeht worden, ° 

Mit dem Befinden des Marquis von Maifon 
fort ging es beffer; einige Aderläffe harten gute Wir: 
fuug gethau. —* 

Der Kartenleget Joſeph Hendrich, der Zigeuner ger 
nannt, der Schäße in der Tiefe der Erde und die Ju—⸗ 
kunft hinter ihrem Schleier erblickte, hat doch nicht vors 
ausfchen können, daß er zu dreijähriger Cinfperrung 

würde verurtheilt werden. Dieß ik am 6. geſchehen, 

weil er einem einfältigen Bürger '500 Fr. ausgelockt, 

und ibn anderweit bei der, Mafe heramgeführt hatte, 
um ihn in feinem Garten einen Schaf von 45,000 Fr. 
beben zu laſſen. * 

Die 5Percents wurden am 16. d. M. mit'gg Fr. 
go Gent. eröffnet und mit 99 Fr. 85 Gent. geſchloſſen; 
Die SPercents mit zı Fr, 25 Cent. eröffnet und geſchloſſen. 

Yereußen 

@* Majeftät der König hat mittelft Kabinetsordre 
vom 10. April-d. 5. zu beftimmen geruht: „daß zur Ein: 
jiebung von Geldbußen für Steuer: Befraudationen nier 
mals Subhaftationen von Grundflüden ertrahirt, fon 

dern in dieſem Falle die Geldbußen allemal in Gefäng: 

niß:, oder nad Befinden der Umſtände in Zuchthausſtra⸗ 

fen, durch das betreffende Geridpt verwandelt werden 
fotten, j 2 5 
Rönigreih der Niederlande, 

Die Eomtniffion, welche die Eigenthũmlichkeiten der 


zu Beöningen Herefhenden Krankheit zu unterfuchen hat, 


fard bei ven Leichenoffnungen eine fehr auffallende Vers 


kleinerung dee Milz, und cin ſchwammiges Anfehen ders 


ſelben; im übrigen Leichnam wurde immer auffallmd wer 
nig Blat gefunden. Man-fhäpt die Zahl der durch die 
Kranthelt im Dürftigkeit verſetzten Familien anf 2400, 
vder- 13,000. ndieiduen, und fürchtet, wenn dieſem Elend 
nicht abgeholfen wird, bloß, aus Diefer Quelle neue Forts 
fäxitee Der Krankheit. 

\ , Teutſchland. 

Die in Gotha erſcheinende Rational Jeitung 
der Teutſchen enthält Folgendes: „Die Beſitzungen 
des Geſammthauſes Sahfen:Botha find nad) dem 
22, Februar 1825 erfolgten Erloſchen der äfteften Linie 
Diefes Daufes, Sahfen:Gotha und Altenburg, durch eis 
nen unter königlih ſaͤchſiſcher Vermittelung zwiſchen den 


Abgeordneten ber drei noch blühenden her zogllchen Linien 
Sachen⸗Meiningen, Sach ſen Hildburghausen md Sad: 
fen» Saalfeld »Eoburg- unterm za. Auguiſt 2646. vorläufig 
abarfhieifenen, naher auch mit- wenigen-Abänberungen 
von den Dergögen ratificieren Präliminar+ Wersrag, fol⸗ 
gendermaaßen vertheilt worden, 1) Sahfe u Meinim 
gen behält feine ſaͤnmtlichen Bande (nur die beiden ohne⸗ 
hin ſchon· im Coburg’fchen Gebiete liegenden kammer 
güter Callenberg und Gauerftadt, werden: an’ Sachſen⸗ 
Eoburg abgetreten) und erhält als Zuwachs: a) den Go: 
thaiſchen Antheil an der Herrſchaft Roomhild ;- b) von Hild⸗ 
burghaufen: Die Aemter Hıldburghaufenmit. Beilsdorf, 
Hreldburg, Elsſeld und Dehrungen, nebft den Städten 
Hrldburghaufen, Eisfeld, Heldburg und Ummerftadt ; 
e) von Coburg -Daulfeld: das Amt Themar mit: der 
gleihnamigen Stadt, das-ganze Fürſteathum Saalfeld 
oder die Aemter Saalfeld und: Gräfenthal, mit den 
Srädten Saalfeld, Pösned, Graͤfenthal und. Leheſten, 
und den in: Nord ⸗Oſten oder auf-der- linken Seite des 
Fluͤßgens Stemach gelegenen kleinern Theil des Eoburg': 
ſchen Amtes Neuftadts Letzteres enthält die-Dörfer. Lin: 
denberg, Mupperg, Derisdorf, Licbau , Mogger umd 
Rotheul mit den 31 Wültungen ; d) von Getha: das Amt 
Kranichfeld ; e)von Altenburg? den untern, abgefohder: 
ten Theil an Der Saale, weldyer aus dem Amte Camburg 
mit der gleihnamigen Stadt und einem Theile des Am: 
tes Eifenberg , nebft den Parzellen Bierzehnhelligen (Amt 
Cambürg), Lichtenhayn (Amt Cahla) und. Mofen (Amt 
Ronneburg). Der hierher gehörige Tbeil von Eifenberg 
enthält-folgende 15 Dörfer: Ane, Boblas, Broitfhensbei 
Sohlen, Heiligenkreuz, Janisroda, Kaſelirchen, auez: 
wis, Köckenitſch, Molau, Neidſchütz, Pries nitz, Beide 
witz, Seuslitz, Thierſchneck, Utenbach. 2) Das herzogli⸗ 
che Hans SahfenHitdburghaufen, welches frine 
fänmtlide Lande an Sahfım Meiningen und Sachſen⸗ 
Coburg abtritft, und ſich nunmehr Sahfem Ahten 
burg nennt, erhält das gange Fürftenthum Altenburg 
mit Ausnahme deffen, was oben als Meining’fiher Zu: 
wachs aufgeführt worden, 3) Das herzoglihe Haus Sad 
fen: Coburg:Saatlfeld, nunmehr Sahfen:Co: 
burg und Gotha genannt, behaͤlt von’ feinen ange: 
ffammten Landen das eigentlühe Fürſtenthum Eoburg 
oder Die Aemter Coburg, Neuftade und Rodach, mebft 
der Hauptſtadt Coburg amd 'den Städten Rodach und 
Neuſtadt, mit Ausnahme Des jenfeits der Steinach ge⸗ 
fegenen Theils vom Amte Neuftadt, (dagegen Ihemar 
wieoben gedacht, an Meiningen kommt) und erhältnodya), 
die Hildburghauſiſchen Aemter Aönigsberg (mit der gleich · 
namigen Stadt) und Sonnefeld; b) das ganze Fürſten⸗ 
thum Gotha mit Ausnahme des Amtes Kranichſeldte Es 
verſteht ſich von ſelbſt, daß das Fürſtenthum Lichtenberg 
jenſeit des Rheins nad «wie vor bei Coburg bleibt. Das 
Herzogthum Sachſen⸗ Meiningen (HildburghaufeneBaals 
feld) wird demnach künftig ungefähr 43 AM. mit 129,200 
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Einwohnern; Sahfen.» Altenburg 24 AM, ,miks107,998.... 
Einwohnern, und Sachfen⸗ Ceburg und Gotha; mit-Ems 
ſch luß vomeichte ghera 48" ME mu Eineh 
zuher zahlte das, Hetzogthmn Sachſen⸗ 
Gotha und Altenburg auf 55 QM. 204,605 Cinwohner⸗/ 


nen Amſaſſ . 


Saͤchſen⸗ Meiningen auf. 19... 60,500 Einwohner, 
Sach ſen⸗ Hildburghauſen auf zo DM.533,000 Cinwohnex, 
und Sachſen⸗ Coburg (mit Lichtenberg) auf 28/, AN, 
89,700 Einwohner.” 
Eine Verordnung des Fürften zu Shwmarsbürg: 
Sondershaufen vom 20. Dctober d. J. hat dir ge⸗ 
ſetzliche Vormundfhaft der Männer über Die Frauen 
gaänzlich aufgehoben. In derſelben witd geſagt: „Die 
GBeſchlechts Vormundſchaft IM ein tentiches Iuftitur, 
welches fi) im Mittelalter ausgebildet, und ,befonders 
ın den Landen, fähfifhen Nedyes erbalten hat. Die gerins 
ge Meinung, welde man. zur damaligen Zeit von Der 
‚Selbfiftändigkeit ‚und den Verftandesträften des weibli— 
hen Geſchlechts hegte, mag zum Theil ihren guten Srund 
Änder-wernahläffigten Erziehung „gehabt haben, — tin 
umerer Grund ‚der Nothwendigkeit lag, nit vor, So 


dam es. denn, Daß Diele Euratel nie fi allgemein ver: 


breitete, ja, daß fie bier und. da, wo fie beftand, neucrlid) 
wieder abgeſchafft wurde. Und in der That ift bei Dem 
gegenwärtigen Zuftaude der Bildung nicht abzufchen, 
warum Die Dispofitions: Befugniß der Weiber in recht: 
licher Hinſicht mehr, als, Die der Männer befhränft wers 


den folle, Die Erfahrung beweist, wie ein berühmter 


Juriſt ſagt „daß in der Regel Das ganze Inſtitut nur 
leere Kormalität fei, welche aber von der ſchlauen oder 


aeichtſiunigen, ihre Verträge bereuenden Frau mißbraucht 
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Aert ſeyn follen.? 


u 


„werden kann, Bögerungen in Gefhäften herbeiführt, 
Proce ſſe begünftigt, mit Der uͤberall ſactiſch hervortreten: 
den Selbfifiändigkeit dee Weiber ſeltſam controftirt, den 
Männnern neue galten auflegt und doch nichts nützt.“ 
+, Diefe Rüdfichten beftimmten uns, bereits. in unferm Ges 
fee: über das Verfahren in. geringfügigen ‚bürgerlichen 
Rechtsſachen, Die Weiber von Der Verbindlichkeit, mit 
einem Geſchlechts · Vormunde vor Gericht zu erſcheinen, 
freijufprehen. Diefe Rüdjihten find es auch, die uns 
gegenwärtig bewegen, die eheliche, fowohl als die beitd: 
tigte Geſchlechts Vormundſchaft in unſern Landen, und 
war vom. 1, December d. J. gaͤnzlich aufzuheben, fo das 


wolljährige Weibsperfonen, dem gemeinen Rechte gemäß, in 


nBaefelbe Verhaͤltniß treten, in welchem volljaͤhrige Manns 
erſonen ſtehen, in ſo weit die ſes Berhältniß bisher durch 
die Geſchlechts » Vormundſchaſt beſchraͤnkt war. Jedoch 
verſteht es ſich von ſelbſt, daß hierdurch die Rechte des 
Ehemanns auf die Verwaltung und den Nießbrauch des 
MBermögens feiner Frau weder aufgehoben noch gefhmä« 


Un a,.r om 

Die Breßburger Zeitung vomis!d. Prmd, 
deb; „Am,ıa, d. M, Früh gegen 7 Uber, farb hiesäher 
Eprtuch; Piel bew ie seiten wir % eerH, 
arborne rat’ CA efhakn, TPalafmej te: 
jekät der Kaiferinn, und. Sberfihofmeifterinn Shrer kai: 
ſerllchen Hohert der; durchlauchtigſten Frau Erjberjosien 
Maria Dorothea, im zen Bebensjahre,' an Verfekung 
des Gichtſtoffes auf die Bruft Wenn all gemeine vn 
Hohen und Medern auf Die Hnzweideutigfte Weiſe fih 
ausfpredhende Theilnahme, und jehes wahre, berifi N 
Bedauern, welches nicht bloß son —S——— 
nommen oder als Gewohnheitsausdrudt gitt, einen de 
weis für Anerfennuhg-inneren Werthes und Berdienfies 
liefern kann, fo iſt er der Derdlihenen im vollch Mast 
geworden. Wirklich fanden fih aber auch nicht alltagliche 
Eigenfdaften im fhönften Aranz zu einem harmenifäen 
Ganzen bei ihr vereint. Feine Bildung, vielfeitige, darh 
gewählte Lectüre und mannigfache Erfahrungen: erwer: 
bene Welt: ünd Menfhentenntniß , mahre Geömmid: 
keit, eine nod im hohen Alter ausdauernde „im gefel« 
fhafrliyen Umgang auf die liebenswürdigſte Artıkd 
äußernde Munterkeit des Geiſtes, und eine non jet, 
defonders aber’ feit den langen Dienftjahren bei Haft, 
ftets erprobte innige Anhänglikeit an Das hohe Kallet 
haus und die allerhödhften Perfonen, erwarben ihemebl: 
begründete Nechte aufdie Liebe und Achtung aller Jntt, 
die fie kannten und duch was immer ‚für Berhäknifle 
mit ihr in Berüßrung kamen. Zu dem Scmerz dieſtt 
und ihrer nächften Angehörigen, wird ſich aud die Thraͤ⸗ 
ne mander Verlaffenen und Hülfsbedürftigen geſellen, 
die, auf ihr edles Herz fiher rechnend, ftets eine wohl 
wollende Fürfprecherinn und Unterftügerinn ihrer Ditten 
an die, ihrer dDurdlauchtigften Frau, wie dem ganım 
hohen Herrſcherhauſe eigene-und angeborne Großmuth, 
Milde und Wohfthätigkeit, zu finden gewiß marem.’ 


m 





, Wien, den 34. November. 
Oo. 8 apoſtoliſche Majeftät haben dem Carl &i 
bics, Güter» Director ©" kaiſerl. Hoh. des Erjker 


zogs Cars, den ungarifhen Adelsftand zu vetltihen 
geruht. —— 


* 





Am 24. November war zu Wien der Mitteivags dt 
Staatsſchuld + Verfhreibungen zu 5 pCt. in EM. 90’; 
Dar. mit Berfoof. v. 3. 8x0, für 200 fl. in EM. 38Y/ri 

detto Detto v. J. ıdzı, für 200 fin EM, —: 
Wiener: Stadtbanco » Dbligat. zu 2% pCt. tn EM. Hi 
Conv. Münzep&t. — 


Bat» Actien pr. Stüd ioga in EM. 





Daupte Redacteur: Joſeph Anton Pilat. 
Berleger: Anton Strauß, in dee Dorothectgaſſe N’ a208, 
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Deterreinifner Beobacter. 


| Sonntag, den a6. 
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Großbritannien und Irland. 


Hm 14. November’ verfammelten fi beide Häufer des 


um die bei dem Zufammentritt eines neuen 
gebrauchtichen Formalitaͤten vor zunehmen. 
begab ſich der Lord High Steward ⸗ 
Hfarquis vonConyngham in der Windior Uniform, 
nach dem Unterhaufe , um den Mitgliedern desſelben 
Den Eid abzunehmen , welches Geremonie um ı2 Uhr 
Den Anfang nahm. Unter den Migliedern, welhe au als 
Eererft dor © Heretihteit zur Eidesleiftung erfchienen, 
Befanden ſich der Aldermaun Warthbman, (hinter 
hm kin Bedienter ‚mit einem. blauen Beutel, der Die 
Wahl Titel ſeines Heren enthielt) Aldermann Wood, 
Sberſt Strurt; Sir R. Vivian, u. Mm. a. Bald dar: 
anf erſchien aud der Epre het des vorigen Unterhaus 
fes H' · C. M. Sutton in Begleitung feines Secretaͤre 
und leiſtete den Eid. Die Mitglieder begaben ſich nach 
geleiſtetem Eide in den Saal, um dort auf die Votſchaft 
vom Dberhaufe zu warten. Die Geremonie der Eides · 
teiftung , welcher mehrere Paies als Zuſchauer beimohn: 
gen, dauerte bis 2 Uhr. Um diefe Stunde nahmen Der 
Sordtanzier, und bie andern Commiffäre der Krone, 
die Lords Liverpool, Hartowby, Weltmore 
Land und Berleny im vollen Pairsornate ihre Sitze 
nor dem Throne ein, und der Lordkanzler fandte dem 
Boten des Dberhaufes mit dem ſchwarzen Stabe ins Un: 
terhaus, um die dort verfammelten Mitglieder desfelben 
eirjuladen, vor den Schranken des Haufes der Lords zu 
uifheinen, um der Vorleſung der tönigfihen Vollmacht 
jur Eröfftung des Parlaments beizuwohnen. Nachdem 
Diefe Verlefung erfolgt war, jeigte Der Lordkanzler den 
gerfammelten Mitgliedern Des Unterhaufeo an, daß er 
von &" Majeftät den Auftrag erhalten habe, fie zur 
Wahl eines Sprehers aufzuforbern, der morgen an 
den Schranken des. Oberhaufes Behufs der Genchmir 
gung ©" Majehät zu erfheinen babe. Die Mitglieder 


Parlaments, 
Parlaments 
Aut; vor 22 Uhr 


Des Unterhaufes begaben ſich hierauf waedee nach, ihrem... 
Haufe zurüd, um die angedeutete Wahl des Sprechera 


k N ; 


“ 









vorzunehmen. *) Der Lordtansler begab ſich nach der 
Entfernung der Gemeinen, zur Tafel Des Haufes um den 
Eid zu leiften, was nachher au Die übrigen anweſen⸗ 
den Pairs thaten. Die feierlihe Eröffnung Des Parlar 
ments durch) Die Thron: Rede follte am Dinftag den.mı, 
und nicht, wie es früher hieß, am Montag den 20er 
folgen. Am gedachten Dinftage wollten Lord Eiderpool 
und 9" Eanning die üblihen Parlaments + Diners 
für gewiffe Mitglieder des Parlaments geben. Die Mor 
tion jur Adreffe an die Arone , follte im Unterhaufe von 
Hr Riddel, Mitglied für Northumberland, vor— 
geſchlagen, und vom HG. Whnn, Mitglied für Mal: 
don unterflüßt werden. Im Oberhauſe follte Die Adreſſe 
von Lord Eornmwallis vorgeſchlagen werden; welcher 
Pair fie unterflügen werde, war noch nicht befannt, 





Die brittifhen Niederlaffungen auf der Gold küſte 
wurden, wie wır neulich meldeten ‚mit einem abermaligen 
Einfalle der wilden Afhantihs bedroht, und der pros 
viforifhe Gouverneur Dberftlientenant Purdon hatte 
an die Bewohner der Colonie fo wie an Die unter brittis 
ſchem Schutz ſtehenden Negerpölter, namentlich an die ubri⸗ 
gens nicht ſehr beherzten, Fantihs, eine Proclamation 
erlaſſen, worin er ſie zut tapfern Vertheidigung der Nie⸗ 
derlaſſungen aufforderte. Diefer befürchtete Einfall iſt nun 
erfolgt, von den brittiſchen Truppen und ihren, ſowohl 
europaͤiſchen, namentlich den nie derlaͤn diſch en und 


daniſchen Eolonial: Miligen, als eingebornen-afritanis 


(hen Bundesgenoffen aber, tapfer zurüdgefhlagen; wor: 
den. Der Angriff geſchah von Seiten ner Aſchantihs dor 
den mit wilder, ſtürmiſcher Heftigkeit und bedeutenden 
Streitkräften ; Das Treffen dauerte ungefähreine Stunde, 
als einige von den mit den Britten verbündeten Neger 
Truppen zu wanken begannen. In diefem kritiſchen Aus 
genblick, von Dem vielleicht das Schickſal Det Niederlaf: 
fung abhing, eröffnete ein Referde: Corps von Den brit: 


— — — — — 





* —— 
Der Etoile vom 17. Abends zufolge, war der vo⸗ 
tige Sprecher, 9" Eharles ——— Sutton 
einſummig wieder erwählt worden. 
* 5 Pd a 
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tifch » afrikanifhen regelmäßigen Truppen ein ſo heftiges unglüdlid, ausgefallenen Treffen , davon zu laufen, 


Kartätfhenfener aus zwei Zeldflüden gegen,Die, hereits 


fit tsgtn wähnenden Aibantine, Pas -lifalapald nem, 


allen Rihtüngen iu flichen Beganten, und ihr ganjes 
— rpade inreo Königs Im Sfibe hießen, 
der erſt unlingfi Die Regierung angetreten, und-in Bruder 


des faus Bom dich s Neife belainten) Sa tun Dupmi, 


na fenn fell, melden den vorigen Geurerncur Sir Ch, 
MEarthy in Demfürdie Engländer ſo unglßzcklich aus 
gefallenen Treffen vom 21, Jänner 1824 gefangen gengm+ 
men hatte. Unter dem erbeuteten Gepäde befand ſich 
aud der Kopf. des ünglüdtihen, MGarthn, den die 
Aſchantihs wahrfheinfih als Siegstrophae misgeführt 
hatten, nn . 

Der zu Portsmouth erfheinende Hampfhire 
Telegraph theilt über diefeg Ereigniß folgende Details 
mit: „Deufe den 13. Abends ift die Fregatte Lively, 
Eapltäin W. Elliot von der Goldküfte, wohin fie 
den neuen Gouverneur Bir Neil Campbelt geführt 
hatte, nad) tiner Fahrt von 5ı Tagen hier wieder einge: 
laufel. Die Depeſchen, die fie überbringt, enthälten die 
Nabel, dab neue Feindfeligkeiten mit den Afıhans 
ti hs aurgebrodhen, und das Heer derfelben in Der Näs 
hevon Cape Coaſt Caftle aufs Haupt gefhlagen wor: 
den ift. Aus affen Umftänden und Angaben geht hervor, 
daß ſich Dig Aſchantihs feit ihren legten Niederlage mit 
rahgierigen und eroberungsfüdhtigen Entwürfen trugen, 
und Den Plan im Schilde führten, ſich durch einen mohl: 
comBinirten Ucberfall aller zwiſchen iprem Lande und dem 
Meere gelegenen Gebiete, alfo vicht nur ber brittifchen 
fondern auch der nıederländifhen, daͤniſchen u. ſ. f. Bes 
fifuhgen and Wiederfaffungen zu bemeiftern*). Sie 
drachten zu Dicfem Behufe in der Stille Vorräthe gu: 
fammen, fartimelten ein zahlreihes Rriegsheer, und was 
ren gefennen, Werſt Diemitden Dritten verbündeten eins 
gebotnen Negervdlker und Fürſten zu befriegen und zu 
äbendinden, und Dann raſch in die europärfchen Nieder: 
laſſungen elnzubrechen. Da jedoch Diefe, obſchon verſtoh⸗ 
ferien Ruſtungen den benachbarten mit den Britten vor 
bundeten Negerfürſten nit unbekannt bleiben konnten, 
fo wendeten ſich dieſe in ihrer Beftürzung an den Oberfts 
dieutenant Purdon, mit Der Ditte, ihnen Gewehre 
und Munition ju ſenden, wogegen fie fi apheiſchig 
mahten, eine eben fo ftarfe Quantität für ihr eigenes 
Geid Yon den Kaufleuten zu faufen, 12,000 Mann auf 
die Beine zu bringen, die fie unter ſein ( Purden's) Com: 
mando ſtellen würden, und ſich überdich aufs feierliche 
fe verpflichteten, ſich dießmal tapferer zu haften, und 
wicht; wie in dem für Sir CH MCarthy fo 
—— ——— — — —— — r — —— — 

NAus dieſem Umſtande läßt ſich wohl auch die deu 

Englandern dießmal zu Theil gewerdue Unterflähung 

von Seiten der genannten europarſchen Niedertaffum 

gen erklaren, was in Dem leßten Kriege, welcher den 
erſteren allein galt, keineswegs der Fall geweſen if. 


De beittifhe Commandant willfahrte ihrem Anſuchen, 

ſchidte ihnen fo ‚piel Striegsbedärfnifie- als er enturhm 

„tonuts, und theilte ihre Cruppen in fünf Beigaben md 
zwei Obfervationa: Corps zur Dedundg Das Zlantenitin 

Er bot hierauf au fo viel von Den.Woloniften, allet 

"Haflen auf, alg er tonpte, und bildete ein Referoe 

Gorps aus denfelben *). Dei diefrm alltirten, ungefähr 

22,000 Mann ſtarken Heer befanden; ſich bIo 5 doMann 

von dem beittiih » afrifanifhen (aus, organifirten auf 
europäfhe Weife erercirten Eingebornen ‚beiichenden) 
Eorps, nebft 4 Drei: und Sehe: Pfündern, Die Trup 
pen der aftikaniſchen Bundesgenoſſen beſtanden aus fol: 
„genden Neger: Rönigen und DBolicenz Assatub, Ri 
nig von Ayuımbub; Adon onaqua, König von Aqua⸗ 
pim; Dongua, Könıgina, von Alım ; Cudſchuh, 
Konig von Affın, Dem König von Tuful, mebft vie 
fen andern Eubsfibrs und fleinen. Häuptliugen. 
Das Heer der Aſchantihs war ungefäbe ‚25,000 Manu 
ſtark; Dberfllieutenant Purdon brach am 29: Zul 
von Accra nah dem ungefähr 16 engliſche Meilen 
davon entfernten Wongafib auf. Am 4. Auguft bee 
gab er fi von dort nah Afhrufan, und bejog am 
B, gedachten Monats auf einer, 24 engliſche Meilen vor 
Acera entfernten ſchönen und ausgedehnten Ebene, eigt 
fefte Stellung. Am folgenden Tage, Den 7., Deren 
fhöner Tag war, und von den Wahrfagern der Aſcham 
tihs als ein günftiger Zetiih für Den König zur Schlaqht 
erklärt wurde, in der ee unüberwindiich feyn würde, em 
öffnete er um g Uhr Morgens den heftigften Angriff-gt 
gen'die Engländer, Das Treffen dauerte über. cine 
Stunde, als eine Pauſe eintrat, weil ein Theil der 
Fantihs, nnd bald darauf aud Der ganze aus Dem 
felben gebildete wechte Flügel des Heeres zu weichen bes 
gann. In Diefem gefährliven Augenblide , ‚eröffnete 
das Durch das Welchen der vorfichenden Neger: Truppen 
entblößte aus den erwähnten. Bo disciplinieten Neger 
Coloniſten gebildete Reſerve⸗ Corps, unter Der perfonlk 
Ken Anführung des Oberſten Purdon, ein mördır 
fdyes Kartätſchen und Hankiten : Feier auf.die anſtüt⸗ 
menden Aſchantihs, welche bald von. panifchem Scheer 
den ergriffen, und ſchicht enweiſe niedergefchmettert, in 
wilder Haft und Unordnung nad allen Richtungen Ar 
ben. Accatuh, König von Aquimbuh der ein farket 





Purdon befolgte hierbei genau Diefelde Dun 
und Verfahrungsweife, wi: feine Feinde die Art 
tihs, Deren unmandelbare Yohrit es iſt, aus den 
Eontingenten ihrer Bundesgenoſſen, namentlich fol 
her, auf Die fie nicht ganz. fiher rechnen «können 
die erfte Linie ihres Heeres zu bilden, wobei ſich fon 
häufig gar feine andern Aſchantihs, außer den Df: 
zieren, befinden, welche Die teibutären Contingent 
der Bundesgenoffen zur Schlacht führen. So war 
es in letzterer Dinficht aud hier, mo ſich bei alte 
fünf; Brigaden nur 80. Mann brietifh + afeitanifser 
Truppen befanden, 


\ 


—— —— 


Oblet datlons⸗ Corps hinter dem außerſten teten Flũ⸗ 
gel befchligte, und angewieſen war," gleich, nachdeni 
er den Donner des brittiſchen Geſchuͤtzes hören würde, 
hervorzubrechen; warf fich nun auf den fliehenden Feind, 


und dieſet Angeiff entſchied in⸗ Verbindüng hit den‘ 


Mariövers des Oberſten Purdon das Schickſſal der 
Schlacht. Wenn alle übrigen aftikaniſchen Bundesge— 
noſſen ſich fo folgſam benommen hätten, fo wäre wei 
der der Asmg Der Aſchantihs, noch ein’ Mann von fei: 
nen Bauten entkemmen. Es ift ungemein ſchwierig, diefe 


öfter zw einer taetiſchen Uebereinſtimmung und zum 


Agirem--nad- een ſyftematiſchen Operationsplan zu 
bringen. Daran ift nicht fowohl Mangel an Tapfırleit 
fhutd*), fondern vielmehr ein Uebermaafi ungeregelier 
Tapferfeig, vermoͤge Deren fie in unbefonnenem Unge— 
ſtuüm ohne Nüdfiht auf Reſerven und Vorſichtsmaah 
regeln ſich blind auf Den Feind werfen, und dann, ..o 
fie unvermutheten Widerftand finden, yurddioridgen, 
Der Berluft dee Aſchantihs am Todten, Verwunde⸗ 
ten und Gefaugenen wird auf 8000 Mann geſchatzt. Der 
Verluſe der Britten und ihrer Bundesgenoſſen beträgt 
gegen So Mann an Todten und 2000 Vetwundete. 
Das geſammte Lager der Aſchantihs von großem Werthe 
fiel gerade in Die Hände derjenigen Auxiliat-Truppen, 
die ib am wengſten ausgezeihner hatten. Unter andern 
Koftdarkeiten wurden darin der goldene Staats Sennen⸗ 
(bir, der goldene Staatsfeflel des Königs, nebft einer 
bedeutenden Quantitaͤt Goldſt aub, Elfenbein und andern 
Reichthaͤmern gefunden. Adononaqua ‚Kdnig von Aguas 
rimzjierbeutete den Kopf des unglücklichen ME ar 
eh 9, der von den Aſchantihs als ihr größter Tas 
lieman, oder Fetifch betradtet und daher mitgeführt 
wurde Adononaqua weigerte ſich, dieſe Trophäe her 
erszugeben. Sie war in zwei Bogen Papier eingewidelt 
die mit arabifhen Charakteren befhrieben waren, dann 
wie der in rin feidenes Tuch eingefhlagen, und alles Dies 
fes im’ ein Leopardsfell eirigendyt.” 
Kr 
Am 14. Morgens ftanden die Confols 83", '/ und 
85 Y4 auf Lieferung für Jänner; da fpäterhin viel reali⸗ 
fire würde, fielen fie auf 82'/,, 85. 
„man dh 
Berlluer Brätter melden aus S' Petersburg vom 11. 
November: „Die General: Lieutenant Zürft Ma das 
to ff.derfih.in der Schlacht gegen die Perfer (am 25, 
Eeptembir) fo ausgezeichnet, erhält vom Kaifer rinen 
@äüber mit goldenem Griff und mit Diamanten ge 
fhmädt, welder die Jaſchrift führt: „Der Tapferkeit.” 
Der Sefandte Zürft Menzikoff hat von Twer 





) Zm Gegentheile find fie trefflihe Soldaten, wie 
Diejenigen , weldye Die Franzoſen während. ihrer In: 
vafıon in Aegypten in ihre Reihen aufgenommen hat: 
ten, und die bei dem Hexe Fb rah im Pafcisals 
befindligen Neger bewiefen habe: 


— 
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aus, unterm 13. v. M., cin gnädiges Handſchreiben 
des Kaifers' erhalten, nebſt den Yılfigrien Des Annens 
Drdens erfter Klaſſe in Diamanten. — Ein Tagsbefehl 
vom ’s9.%. M. befiehlt den In der keitenden Artillerie’ 
Des‘ Garde + Eorps angeftelle gewefenen Lieutenant 
Schumsky, Flügel: Adjutanten S" kaiſerlichen Mas 
jefit, wegen bewiefenen höchſt unfittlihen Deiragens, 
aus den Dienitliften jenes Corps zu frreihen, und zur 
Barnifon von Wladikawka zu verfehen. — Am 7. No: , 
vember wurden Die Trophäen, welche Rußlands fiegreis 
de Waffen in dem bei Elifabethpof den Perfern 
gelieferten Treffen erfämpft haben, in die Refidenz ein, 
gebracdt, Die erbeuteren Fahnen wurden von Unter 
offiziexen dee Chedaliergarde getragen, und eine Abtheis 
fung eben jener Garde eröffnete Den Zug, und beſchloß 
ihn. Die Trompeter bliefen feierlibe Märiche. Die Fah⸗ 
nen beftchen in einer rothen, mit der Abbildung eines 
goldenen Löwen, der ein entblößtes Schwert in Der 
Tape hält, und im zivei weißen, mit der Abbildung eis 
nes ruhenden Löwen und Det aufgehenden Sonne; auf 
der Spike eines jeden Schaftes befindet fi) eine ausge⸗ 
Needre filberne Rechte. — General Dermoloff hat 
fh Abba Mir za's Haß durch den Schuß zugezogen, 
den er in und feit Dem Jahre 1622 dem armenifdhen 
Patriarhen verliehen hat. Bereits früher war, eine, 
bedeutende Anzahl Armenier in unfere Provinzen jemfrits 
des Kankafus eingewandert. Im Jahre 1822 aber ent: 
floh der Patriarch mit beinahe feiner ganzen KAlerifey 
aus dem Afofter Ethmiagin, in der perfifhen Pro: 
vinz Erivan, am Ararat, dem heiligen Berge der Ar: 
menier, — Während des Krieges zwiſchen den VPerfern 
und den Türken, der beinahe Drei Jahre dauerte, adı 
teten Die barbarifhen Stämme der Kurden, welde die 
perfifdye Regierung gegen die Türfen brauchte, weder 
Freund noch Feind; das armeniſche Klofter war ihren 
beftändigen NRäubereien und Pladerrien aller Art auss 
gefeßt, und es wird felbft verfihert, Daß zwei Mönche 
von ihmen getödtet worden feien. Dieß war mehr als 
hinreichend, um den armenifhen Patriarchen zu recht⸗ 
fertigen, wenn er einen Zufluchtsort bei einer Navom 
ſuchte, Die mädtig genug war, um ihn zu beſchützen. 
Aber weder die Türken, noch Verfien fahen diefen 
Schritt mit Gleihgüftigkeit, da er das Haupt, und bei 
deffen patriarhalifhen Sitten die Seele des gangen ara 
menifchen Volkes war. Er hatte feinen Sitz bei einer 
Nation genommen, welche der Gegenftand des unver 
föhnlichen Haſſes der einen, und des Schredeng beider 
ward; General Dermoloff aab Befehl, dag er mit 
Auszeihnung empfangen würde, ımd er nahm .feine " 


Reſidenz in dem Sanatn in Semkelhie. Weder die Vor 


ſtellungen · des perfihen Chans in Erivan, noch die von 
Abba Mira felbft waren im Stande, den General en 
Chef zu vermögen, daß er in die Nüdkehr des Patriars 
hen willigte; fo oft auch ſeitdem Die Unterhandlungen 


nn 00 


außerosdrurlide Gefandtfhaft vom Prinzen Mira gr 
kommen, Um barum anzuhalten, und es wurde wem 
foroden, eh fole'die hochſte Achtung finden, und i 
voltommener Sicherheit leben. Der General erwie⸗ 
derte gemeſſen: er fei erflannt, fie dorauf beſteben zu 
fehen, daß der Parriarh rin Klofter zu fener Re 
ſidenz wähle, Das den Näubersien Der ‚Kurden aus: 
gefept fei, gegen weldye der Prinz mt ım Stande 
gewefen wäre, ihn und feine Prieſter zu befhügen. — 
Die Kriminal: Section des dirigieenden Senats hat fol: 
gendes Urtheil erlaffen: „Da der Mestau’fae Karkeral: 
„Hof, allen Vorfhriften der Geſetze zuwider und bei 
‚„gänzliher Vernagläffigung feiner Dbllegenheit, den 
„Kreis: Mentmeifter, Titularrath Regonowskiy, der ſich 
„gegen die von Diefer Behörde wider ihm erhobenen An: 
„Hagen eines Kaffen » Defects und der Entwendung von 
»„Stempelpapier, zu dem Werthe von 760 Rubeln, vollig 
gerechtfertigt hat, dem ungeachtet feines Amtes entießt, 
„und dem peinlichen Gerichte übergeben hat, fo werden 
„die Mitglieder des Plestau’fhen Aameral: Hofs, nu: 
„mentlic der Dice-Gouverneur Sokol, Der Regierungs- 
„rath Polubojarinoff, der Goupernements » Nentmeifter 
„Miyaitoff und der Secretär Antonoff verurtheikt, von 
„ihren Yahrgehalten den Regonoffsty verhältnißmäßig 
„für die ganze Zeit zu enıfhädigen, fo lange er ohme 
„Dienft und Gehalt war, Auch ift derfelde unverzüglich 
„im einem, dem früheren entſprechenden Poften wieder 
„anzuftelen und Das ungerechte Verfahren genannter 
Richter öffentlich bekannt zu maden.” — Der ruſſiſche 
Minıfter des öffentlihen Unterrichts, Admiral Schi fd: 
toff, verheirathete ſich Dieter Tage in feinem zarten Jahre 
mit der Staatsräthinn Labarfcheffstn, einer nebornen Poh⸗ 
kan. — Am 30, Detober Abends um 11 Uhr brach in Dem 
Daufe des Aaufmanns Jlja im erften Quattier Des Moss 
kau’ihen Stadtthrils, in Der Straße Oräsnaja, unweit 
der Newstiſchen Perfpective, Heuer aus, und legte das 
Haus fo wie einige hölzerne Nebengebäude, in Deren 
einem ſich 150 Ballen Baummolie befanden, in Afche. 
&ire Theil der Baumwolle wurde durch Soldaten Der 
Semenoff' ſchen Leibgarde gerettet, und Das weitere Um⸗ 
greifen der Flammen verhindert. S* Majeftät der Kai: 
fer war bei der Feuersbrunſt gegenwärtig, und lieh eis 
nem jeden Der Gemeinen des Brand: Commande's eine 
Gratification yon einem Rubel, einem Pfund Fleiſch und 
einem Olas Branntwein,, den &rmeinen der Scemenoff': 
fdien Garde zu a Rubel, und drei Brandmeifieen. und 
fieden Gemeinen, die Schaden genommen hatten, jedem 
ber Erſtern 50, und jedem der Erhigenannten ao Rubel 


rpät urüdgetehrt. Er verfpricht 
4 ri 
” rAlfie M 
neue Benetdi-Ratte bon der. 
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beßh alb erneuert wurden, Erſt kürzlich war eine neue reichen. Des Profeſſor und Hofrath Enge 







iſt von feiner Reiſe mad dem Ural den 22, 


u 2 
gien und den angrenzinden Theilen Fe 
grohen Foliobogen erſchienen, welche von den 
Major Ehatoff entworfen ift.” ech 
Granftreid. 

Am 15. Sovember präfivirte Der König in einem 
Miniftereathe, und Anmutt: loat dara uf m einem Kabır 
netseathe, zu weichem, außer De inıfter Staätsfer 
eretäten, aud Die Staatsmimftet Marſchell Heron von 
Raguſa, Vicomte v) Martignac, Maria v. 
Laurılton und Marqui-v. Paſtoret, in gleichen Die Staats: 
rathe Ritter Allent und. Dicoinse von Caux, batufen wa: 
ren. — Am 14. war ſchon bei Hene v. Villele ein dreiſtün⸗ 
diger Kadinetsrath gebalten worden. 

Der Monıteur enthält eine Löniglihe Ordonnem 
vom »2. Noveniber des Inhalts, daß in Zukunft derai: 
jzahtlich durch die Rehnungspeamten Der eingefäpriebenen 
Schuld an den Rechnungshef zu erftartende Rechenſchafts⸗ 
Bericht ale vom a, Jänner bis 31, December dei Ver 
fleſſenen Jahres volljogene Operationen, nämli die in 
Dem großen Buche der offentlihen Schuld - erfolgten neuen 
Snjeriptionen, die Veränderungen ın dem’ Beſitz Derein 
geſchriebenen Renten, und die auf die allgemeinen Folds 
des Schatzes in derfelben Zeit bewilfigten und in die Mr 
giſter eingeseagenen Penfionen enthalten fol. In Folgt 
dieſer Derordnung fol die am 10. December ıd23 da 
gefegte Rechnungscommiſſion die Bücher und Regiker 
bei der Direstion der eingefchriebenen Schuld am 3ı, De 
cember jedesmal beglaubigen und beſchließen, Auch die 
Webereinftummung der Schriften mit. Dem. Reche ; 
Bericht Des Jinanzmunıfters contaftiren. Das Refultatjoll 
in Das Protokoll feiner Arbeiten aufgenommen und an 
die Kammern vertheilt werden. Am 31. December 7). 
fol eın befonderes Protokou zur Beſtimmung der Bagt 
der eingefhriedenen Schuld ım Verhältniß der am ver 
offenen 3. Jänner beftandenen Renten und Penſienen 
aufgenommen werden, das der erſten dem Rechnung⸗ 
hofe unterworfenen Rechnung zur Grundlage dienemfok 
Die Rechnungsbeamten der eingefihriedenen Schuld fin) 
nur dann der Verantwortlich keit zu entledigen, menabe 
wieſen iſt, daß die neneingefhriebenen Renten and 
fionen Die gefetzlichen Kredite nicht üdetſchreiten, And 
Bo TER ſelbſt in gefeßlicher Form gefhr: 

n find, A 

Die 5Percents wurden am 17. mit gg Be. B5 Gent. 
eröffnet und geihloffen; die 3 Vercents mit 73 &4 # 
Eent. eröffnet und mit 72 Fr. 50 Gent. gefdloffen. : 


Am 25. November warzu Wien der Miistekorein dir 
Staats ſaulo⸗ Berfgreibungen iu-5, pt. ın. EM. 
Dar. mit Verlooſ. v. 3. 1890, für 200 Lin EM. ——; 

detto Ddetto v. J. 1821, für 100 fi, m EM. ıi pi 
Wiener : Stadebanco:Dblig. ju 2, HEL.' in EM, 5 
Kurs auf Augsburg, für 100 Guld, Eure, Gier 
100 G. Uſo. — Eonv, Münze p&t, —— 
Bank: Actien pr. Stüd 1095 in EM, 





Haupt + Nedactene: Joſeph Anton Pilar. 
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Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaffe N’ 108, 
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Montag, den 27. November. 1825, 


Ber der Barometer. Thein.cineter t 
auf 0? Keaumie rebucirk, ne sind Bitterung 
— DRAN maßı| ‚Miener mas Reaumur. & 2 A 
Bıehahtungen BusrMorgem.] . 74 ara. cd oo RICH. Achwach. Sees 3 
oc. Movenb, F IJulbrRasmilit Be are 10 Es $ O. Ri. Welten? 
10 Ubt Mbende 27.022 a7 9 + Sn. briter. 


Spanifhes Amerika. 


Dar Globe und Traveller vom 11. d. M. enthält 
sin Schreiben eines Engländers aus Dogota vom 
9. Auguſt, welches keine fehr einiadende Schilderung von 
dem Zuftande der Dinge in der Nepublit Columbia 
liefert. Das Schreiden beginnt mit Klagen über die In: 
toleranz der dortigen Republilaner, befenders von 
Den niedrigern Boltsklaffen, indem fie darauf beſtehen, 
Daß die Engländer, wenn das Auerheiligfte auf den Stra: 
Gen getragen wird, niederknien follen. Das nimlide Eon: 
poner Journal (dee & Lob e), weldes Das erwähnte 
Schreiben ‚mittheilt, hatte einige Tage früher aus Anlaf 
einer ähnlichen Klage der Engländer u Mompor 
(gleihfats, in Columbia) fehr richtig bemerkt, daß 
Die Engländer in der That etwas feltfame (somewhat 
whimsical) Leute feien, indem fie in Columbia auf 
Die Gefahr mifßhandelt, oder wohl gar todt gefihlagen 
zu werden, nicht vor der Hofiie niederinien wollten, 
während fie in Cey lan, wo die Macht in ihren Hin: 
Den ift, öffentlihen Prozeſſionen zu Ehren des Teufels 
beimohnen, und in Oftindien mit ihren dreimal hun: 
Dert taufend Bajonetten den abſcheulichen Aberglauben 
des Draminen mie befonderer Sorgfalt dulden und fogar 
beftügen! — Nah jener Beſchwerde fährt der Englän: 
Der in feinem Schreiben alfo fort: „Die legten Eomplotte 
zur Ermordung aller Fremden und Freimaurer waten 
ausgedehnter, als ſelbſt Die Negierung glaubte, und 
: Hatten. ſo wiele Verzweigungen, Daß, ohne. die ſchnel⸗ 
dem ‚ energiſchen und entfheidenden. Maafregeln der Re⸗ 
.glerung, alfe in diefer Stadt (Bogota) wohnhaften 
Europäer, ermordet worden ſeyn würden, Diefe Lage der 
‚Dinge bat uns alle vollſtaͤndig geläpmt, und Fein Eng: 
lan der verläßt fein Haus , ohne Beforgniß, auf dem Nüdı 
wege angegriffen zu werden. — Die Geſetze zum Schu⸗ 
de Der Unterthanen fowohl als der Fremden find gewiß 
gut und fräftig; aber die Schwierigkeit, fie auszufühe 
ven, mad fie volfemmen nigtig. Der Vice; Pröfident, 


Santander, ift em fehr liebenswürbiger und btaver 


Mann, und beſitzt liberale Ideen, die mit jenen Grund: 


ſaͤtzen echter Freiheit, Die er zu den ſeinigen gemacht hat, 
im Einklange ftehen ; allein es fehlt ihm au Energie, 
und er wird von dan untergeordneten Beamten (den Al: 
ealden), welchen Die Handhabung der Geſttze obliegt, 
nur ſchwach untertüht. Die Folge Davon ift, daß Raub 
und Plinderung ungefteaft verübt werden, und Die 
Schwierigkeit, zu feinem Rechte zu gelangen, iſt wegen 
der Zahl von Gerihtshöfen, durch welche jede, auch noch 
fo geringfügige Sache gehen muß, fo groß, daß die mei⸗ 
ſten Verbrecher der Strafe entgehen. Em Beiſpiel mag 
iur Warnung dienen. Einem ſehr adtbaren Manne, 
der ſich, als Agent eines Londoner Hanfes, in Bogo: 
ta aufhält, wurden vor laͤngerer Jeit achtundzwanzig⸗ 
taufend Dollars geftohlen, und mit großen Koften, vie⸗ 
ler Anfirengung, Arbeit und Mühe, gelang es ihm mid: 
lid, die Thäter, einen Capitän Alvarez, einen Lieu⸗ 
tenant Duarte, uud zwei andere Individuen. la®er: 
na und Temez, zur Daft zu bringen, in der ſte ih 
feit dem October 1025 befinden, -und ihm wothentlich 
mehrere Dollars für dem Unterhalt often, Bor Kurzem 
ging General Eben (derfelbe, der ſich nach der zutif: 
fabongegen Lord Beresford ausgebrochnen Verſchwö⸗ 
rung nach Amerika geflüchtet hatte, und im columdiſche 
Dienfte getreten war) vor dem Gefängnif, in welchem 
die Diebe faßen, vorüber, und fragte, da er verdäßr 
tige Umftände bemerfte, die Schildwache, was hier vor⸗ 
gehe? Der Soldat wollte nicht mit Der Sprache heraus 
räden, und bei näherer Prüfung ergab Ach, bafı Der 
Mann gar nicht derjenige fet, Der auf dieſem often fie. 
ben follte, fondeen ein anderer, weicher auf widerrecht⸗ 
lichen Wegen hieher geftellit worden wat. Die Sachet 
wurde augendlicklich unterfucht und ein Complott ent⸗ 
dedt, wodurch die Diebe in derſelben Nacht, mir Hälfe 
einiger ihrer Kameraden, die noch auf freiem Fuhe we 
zen, ons Dem Gefängniſſe befreit, Das Haus des Diam 
we#, auf deſſen Klage fie eingefperrt worden waren, aͤher ⸗ 
2 





“worden, Daß Bolivar auf feiner Reife von 
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fallen, geplündert und fämmtlihe Bewohner desfelben - 
ermordet werdemsfollten. Sa fteht es. bier mit der Polis 
zti. ⸗ Be iſt dun 
von Columdia nahm an die Seeluͤſtenhin perlegt werde, 
indem die Koſten, die Gefahren, und Die Schwierigkeiten, 
Bor:äthe und Grepädauf dem Magdalenen: Strome nad 
Bogora zu fhuffen, alle Beſchreidung überfieigen, und 
laum irgend eine -Badung Den Schiffer für Die Gefahr 
ſchadlos halten kann, die er beim Transport feines Eis 
genthums nad) .diefer Gegend läuft. Zuforderfi find Die 
Mauithiertreiberdie größten Diebe, Die man nur finden 
kann; läßt man fern Eigenthum nur einen Angenblid 
cus dem Geſichte, fo ift man fiher, Daß fie es plündern, 
und wenn es u Mompor ankommt, und Dort, bevor 
der Transport weiter nah Honda geht, Deponirt wird, 
fo ſchwebt der Eigentbümer neuerdings in Gefahr, wern 
‚er nicht immer Dabei fteht, um ein wachſames Auge Dar: 
aufzuhalten. Zu Honda, wo die Zollbuuss Nieder: 
lage ift, und der MWaffer: Transport aufhört, werden 
alle Baaren ausgeladen und zu Lande auf Mauleſeln, 
mit ungeheuren Kolten, nah Bogota gebradt. Für ei: 
nen Artitel von einigem Gewicht, der in England zwei 
Pfund koſtet, belaufen fi Die Transport: Koften bloß 
von Hondanah Bogota auf boo Piafter, — In Folge 
Diefer ausfhweifenden Fracht ſtehen europäifhhe Waaren 
in Bogota zu ungeheuren Preiſen fo z. B. loften ein 
Webertod 10 Pfund, ein Paar Pantalons 2 Pf. a6 Sh. 
Bemeiner There, Das Pfund 16 Sh. Branntwein, Die 
Flaſche, 8 Sh., ein Hut, 2 Pfund 16 Sh., ein Paar 
Schuhe von ordinärer Qualität ı2 Eh. Jurus: Artikel 
fig) weder für Geld noch gute Worte zu haben. Nach- 
ftepender Fall verdient erwähnt zu werden: Ein Enylän- 
den wollte wor feiner Abeeife von Bogota einige las 
ſchen Branntwein mitnehmen; er ging in allen Laden 


herum, um welden ju faufen, fand aber feinen, und 


mußte die Reife ohne Diefes Getränk antreten. Während 
ver Fahrt auf dem Magdalenen : Strome fprad er in 
emem Dorfe ein, in der Hoffnung, da welden zu finden, 
und wurde mit demfelben Dranntwein, Die Flaſche zu 16 
Piafter, bedient, der ihn vor achtzehn Monaten auf 
der Hinreiſe nah Bogota geltohlen worden war! — 
So ſteht es hier gegemwäctig, und wenn Die Negierung 
feine entfheidenden Maaßregeln ergreift, um dieſem 
"Plünderungs » Syftem Einhalt zu thun, fo läßt fi mit 
Sicherheit gar kein Handel und Verkche mit Columbia 
anchr treiben!” 





Zu Caracas war am ı0, September von Sei: 
‚ten des Intendanten von Venezuela belannt gemacht 
Lima nad 


Bogota zu Trurilloangefommen fei. 


> 


+ » Der Eongreß der Republik Boltvia war am 25. 
Mai inftallirt, und der General Sucre troß feiner Weis 


gerung, die Stelle als Prafidene fernerhin zu befleiden, 


Zug notwendig. Bafdie Hauptſtadt 


die feiner Acuferung nad, einem Inlander mehr als tzu 
gebührte, in feinem, Polten beftätigt und erfügye worden 


denſelben wengſtene ‚bis zur Antunſt hrs eib 12] 
zu behalten „ Mciher fpar end Tier Wr US. Alivarı 
tet wurde, (Beftärdt fü otige Naked u We 


vars Ankunft zu Trugillo -- euf dem Wege na 
Dogora — ſo dürften die Einwohner Yon Bertomihn 
wohl in diefem Jahre vergeblich erwarten.) 





Ein Schreiben aus Buenos: Ayrts vom 2. Au 
guft erzählt: „Geftern hatte ein bedeurendes Geetreffen 
im Angeſichte dieſes Hafens zwiſchen unſerer und der 
brafllianifhen Escadre Statt. Unfek allerdings tapferer, 
aber zu kühner Aomiral ging Dem ihm weit überlegenen 
Feinde entgegen, wurde aber beinahe gar) anfyerieben, 
fo Daß wir wohl geftehen müffen ‚ daß wır feme Marine 
mebe haben. Die Braſilianer famen am 31. Juli vor 
unferm Hafen an; um ı0 Uhr (im einer Dunkeln Nacht) 
lief unfere Eleine Flotte aus, um den Feind zw übek: 
rumpeln ; der Angriff aber fhlug fehl ; der Kampf 
dauerte zwei Stunden lang, aber ohne Erfolg. "Mit 
Tagesanbruch ftanden beide Flotten einander gegenüber, 
und das Gefecht begann. Man ſchlug fid) von 7 Uhr Mor: 
gens bis 12 Unr Mittags von allen Seiten; die Haupt: 
aufmerffamteir der Brafilianer aber war auf unfer Ad: 
mitalſchiff gerichtet, das file zwiſchen ſich nahmen, und 
zwei Stunden fang durch vier große Schiffe beſchoſſen. 
Das Fener war gräßlih; wir fahen es, wie ein Sigel, 


‚ein Muft nad Dem andern über Bord fiel, bis das Schiff 


völlig zetſchoſſen war; man konnte dasfelbe nicht miche 
regieren, und lich es auf eine Sandbanf treiben. Ad⸗ 
miral Dromwm felbit rettete ſich, und ging mit einem Hfeis 
men Doote auf ein anderes Schiff, mit dem er eine Zeite 
lang den Kampf fortfehre; glücklichetweiſe aber wurde 
es windftil, wodurch unfere Florte Zeit gewann, fid mit 
Hülfe der Kanonierboote in den Hafen zurückzuziehen, 
aber fo zerſchmettert, daß fie fuͤrs erſte nicht mehr wird 
dienen köanen. Am-Bord unferes Admiralsſchiffes Hatten 
wiran 150 Dann Todte und Verwundete. Alg-ob es 
aber mit dieſem Unglüd neh nicht genug wäre, brad 
in Der folgenden Nacht eın fo fürdterliher Stuem aus, 
daß drei unferer Schiffe ihre Ruder verloren, and fonft 
ſtark befihädigt wurden; eins wurde auf eine Felſen ⸗ 
bank geworfen, und ſah fi genöthigt, nachdent der 
ganze Deden zerfpmettert worden, Kanonen ;- Pro: 
viant ic. über Dord zu werfen. So flieht es jetzt um 
uns, und was men ſchon fange behauptet hatte, fängt 
nun Jedermann an einzufeben, daß es nämlih wahrer 
Unfinn unferer Geits war, fit mit einer Secemacht, 
wie Die brafilianifhe, meflen zu wollen.” 

Nach fpätern Nahrihten aus Buenos + Anres vom 
5. Auguft wurden die Ueberreſte Der republitanifdien 
Seemacht auf der innern Rhede durch das Draftliantfihe 
Geſchwader um fo firenger bledier, je weniger Wider⸗ 


in 


Rand diefes noch zu beforgen batte. Alle Hoffnungen der 
Regiexung von Durnos: Apres waren num auf die 
in. Chili gekauften Kriegsſchiffe achaut. BI 
om Beohbrisannien und Irtaud. 
In der, Sıgung des Unterhaufes vom 14. No 
unbe, weiche nad der Nüdlche der Mitglieder des: 
ſelden aus dem Dberhaufe um 2 Uhr Statt fand, und 
worin unter andern die HH. Canning, Piel , Brougham 
und mehrerer anderer bekaunte Mitglieder, im Ganzen 
negen jwei hundert, anweſend waren, erhob ſich H" 
Storges Bourne, Miglied des geheimen Rathes, um 
Die won den koniglichen Commiſſaͤten verlangte Ernennung 
des Sprechers vorsulblagen. Er berührte Die große 
Wichtigkeit dieſes Amtes, pries, Die Talente und den 
unermüdlihen Eifer, welche der ausgezeichnete Mann 
(H" Manners Sutton), der dasfelbe bisher bes 
Heidete, fiets bewiefen habe, und berief ſich auf Das 
Urtheil aller derjenigen, welde in Den Fall gelommen 
waren. ſich Raths bei Demfelden zu einholen, ob er nit 
dei aeder Gelegenheit eine mehr als gewohnlidhe Geſchick⸗ 
licpkeit-und Dereitwilligkeit die gewünfgten Aufſchlüfſe 
au. gewihren,. gan den Tag gelegt habe. Er habe ſich 
durch feine ſich ſtets gleich bleibende Gefälligkeit und 
‚Seine, glänzende und würdige Gaſtfreundſchaft die Ans 
hänglichkeit aller Mitglieder des Haufes erworben, und 
ühberdieß durch firenge Handhabung der Regeln und 
Statuten Des Haufes, deſſen Vorrechte und Privilegien 
aiaftecht erhalten. Da das Haus fon zweimal feine 
einhellige Meınuag zu Ounften des hochachtbaren Heren 
‚ansgedrügtt habe, fo beforge er feinen Widerſpruch zu 
finden, wenn. er den Vorſchlag mache, H"" Manners 
Sutton abermals zum Sprecher des Haufes zu wäh: 
ten. (Beifall) — H" Portman unterftühte vorfle 
bemde Motion, und hoffte, daß fih das Haus einmü: 
thig für diefe Wahl entfheiden werde, — was aud) ge: 
ſchöoh. — H" Manners Sutton dankte für dieſe 
ſchmeichelhaften Aeußerungen, und erklärte, daß er Die 
‚hohe Berpflitung, welde ihm von dem Haufe über: 
„sragen werde, tief empfinde, und daß es ſtets fein ans 
getegentlichftes. Deftreben feyn werde, fi Des ihm von 
dem Haufe bewiefenen Vertrauens würdig ju bezeugen. 
— Der Sprecher wurde hierauf von den 99. Stur 
9 Bourne und Portman zudem Stuhle geführt, 
vamfedem- er ſich niederlieh, und dem Haufe nodmals 
feinen Dant für die ihm zu Theil gewordene Ehre bes 
geagte- — DW. Woyun flug hierauf Lie Berta: 
‚gung des Daufes nor, und wünfhte Demfelben zu der 
ben vorgenommenen Wahl Glück; Diefe Motion wurde 
von Sir Joſeph Yorke unterflügt, worauf Ih Das 
Haus vertagte, 

Das Parlamentsmitglied Aderman Waithman 
iſt entſchloſſen, ım Unterhaufe die Theilnahme mehrerer 
Mitglieder des neuen Parlaments,aa, den feit drei Jah: 
ven gebildeten Actıen + Dereinen Pie-befannelid großen: 
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theils ein ſchlimmes Ende genommen haben) jur Sprache 
zu bringen. Man ſchlägt die Zahl der auf. Diefe Art er 
theiligten Parlamentsglieder auf 187 an. 

Eine frauzoſiſche Fregatte ift vor 67 Jahren im SH 
Lorenz » Strome, ungefähre 9 (englifhe) Meilen ober 
halb Quebec, untergegangen. Briefe aus dieſer Stadt 
meiden, einige mıt Bilder angefüllte Kiſten feien jeht 
wieder gefunden worden; man ſchaͤtze den Werth diefes 
Stabes auf eine Million Dollars. 

Ju dem Tempel zu Rauguhn fand man ein gehei ⸗ 
mes Gemach, in dem aber, als es aufgefprengt wurde, 
ftatt der erwarteten Schäße nichts erblickt wurde, als 
drei Heine birmanıfye Go benbilder. Neben demfel« 
bein Tempel fand man in der Wohnung eines Priefters 
drei elfenbeinerme Tafeln mit ſehr ſchönen Zügen der al⸗ 
ten Paliſchtift ingoldenen Buchſtaben. Die JZunminirung 
der Schriftzüge (zu Denen nur nod die Priefter tes Dftens 
den Schluͤſſel haben) ift vorteefflih. Diefe Geltenheiten 
befinden ſich jeht in dem Mufeum der antıquarifchen Ger 
ſellſchaft zu Perth. 

Untängft erbor ih ein gewiſſer Kingston, bei Hun« 
gerford wohnhaft, binnen 4o Minuten 40 Tammpaflet: 
den (sufammen 6 Pfund fhwer) zu verschren, uud dazu 
zwei Quart flarkes Bier auszutrınfen. Im Fall ihm das 
Kunſtſtück gelänge, fo follte er freie Zeche haben, we 
nicht, die Jede bezahlen. Nachdem er die Pafteten ge: 
geilen hatte, wurdeihm übel, aber ohne durch dieſe Klei—⸗ 
nigfeit muthlos zu werden, ſchlürfte er Das Bier aus, 
und war mit allem in 53 Minuten fertig, worauf er noch 
einen tüdhtigen Schluck Bier zu fih nahm und munter 
nah Haufe ging. 

Rußland 

“ Einem kaiſerlichen Decrete vom 19. Auguft zufolge, 
ift die bisher beim Minifterium des Innern biftandene 
Kanzlei für die geheimen Angelegenheiten, und die Cen: 
fur der vom Auslande nad) Rußland einzubringenden 
Werke in fremden Sprachen, aufgehoben, und der Pri: 
vattanzlei S* Majeftät des Karfers zugeordnet worden, 
in weldyer fie die Dritte Section bilden wird, Jene Kanye 
lei wird bedeutend erweitert werden, und hinführe aus 
fünf Sectionen beftehen. Die neu gebildete dritte Sec: 
tion fteht unter der oberften Beitung des Generaladius 
tanten von Benkendorf. 

Dianemart 

Am 4, gingen auf Der Rhede von Kopenhagen 
zwei ruſſiſche Binienfchiffe vor Anker. Das eine ift ein Bir 
nienfäiff, Das andere eine regatte, Die, wie es heißt, 
auf fürzere Zeit verbannte Marine : Garde: Offiziere an 
Dord haben follen. Das bisherige Local der See + Kadett: 
tens Akademie in Kopenhagen foll zur Wohnung des Erb: 
prinzen Chrifttan eingerichtet werden. Die Admiralität 
bat Dagegen ein anderes großes Haus, an Der Ede Des 
Amalienſtraße, für gedachte Akadimie um den Preis von 
40,000 Reichsthaler gekauft. 


’ i 

Um durch die im Jahre 1824 nech Dänemark ge— 
brachten engliſchen Hengſte eine paſſende Pferde »Rage 
zu erzielen, ſind im Jahre 1625 mehrere ‚gute holſtem⸗ 
ſche Stuten angefsofft worden; auch find, um eine für 
Die Pferdezucht in den daͤniſchen Staaten un Ganzen enk 
fpredyende Rage von englifhen Pferden gu erhalten, im 
verfloſſenen Sommer 20 englifhe Stuten angeleuftwors 
den. — Für die Veredlung und Verbefferung der Dich: 
sucht wird von der Dänifhen Regierung fortwährend auf 
das Kräftigfte geforgt. Außer den Stieren, Kuhen und 
Schafen, welde von den &" Maj. dem Könige gehöri—⸗ 
gen veredelten Brehftämnen, durch Die von Jeit zu Zeit 
gehaltenen öffentlichen DVerfteigerungen in den Brfis von 
Landleuten übergehen, ift es befannt, daß auf Foniglis 
Gen Befehl in den Ichten Jahren bedeutende Vetthei— 
lungen an Stieren und Schafbocken zur Veredelung der 
Viehzucht in den verfhiedenen Provinzen Dänemarfs, 
befonders in Zütland, Staͤtt gefunden haben. So hat 
Die landöfonomifhe Geſellſchaft für das Amt Weile zu 
ihrer Stammfdyäferei 2 Dode und 10 Schafe erhalten, 
und an wohlerhaltene Schäfereien in den Aemfern is 
‘org und Ningkiöbing find 30 fpunifhe Mutterfhafe 
vertheilt. 

Frankreich. 

Der König hielt am 17. November wieder einen Aa: 
binetsrath, zu weldem, mebft den Miniftern mit Por: 
tefeuilles, Die gefteen benannten Perfonen auferordent: 
lid berufen waren. 

Die Etovile erklärt für Fabeln: eing Nachricht der 
Duotidienne, daf der franzöfifhe Botſchafter von 
Matrid abberufen fei; eine Nachricht des Memoriak 
Dordelais, daß der englifhe Botſchafter von dert ab: 
berufen fei; eine Nahriht des Ariſtarque, daf ein 
Aurier die Anerkennung der füdamerikanifhen Republis 
ken durch das franzöfifhe Kabinet nad Madrid gebracht 
babe u. f. w. 

Die Auotidienne fast, einem litterarifchen 
Journale zufolge folltendie Gegenſtaͤnde der neuen Mef: 
feniennen des H'" Caſimir Delavigne folgende ſeyn: 
Lafayette, Bolivar, Foy und Hayti. Sie hättegeglaudt, 
der ſchoͤne italieniſche Himmel, Das Grab Virgils und 
die römiſchen Ruinen muͤßten einem jungen Dichter an: 
dere Arten von Begeifterung eingeflößt haben. 

Lord Eohrane und der Marquis v. Livron wohr 
nen zu Marſeille wieder in Einem Gaſthofe; jener hat 
den erften, Diefer den zweiten Stod inne, 

Die 5 Percents wurden am ı8, mit 99 Fr. Bo Gent. 
eroffnet und mit 100 Fr. geſchloſſen; die 3 Perents mit 
72 Ge. 55 Cent. eröffnet und mit 71 Fr. 4oCent. geſchloſſen. 

Teutſchlanud. 
SP: königlihe Hoheit Der Großherzog von Baden 
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hat der Gemeinde Sernatingen (Bezirkamts Stodad, 
Directorium des Srefreifes) erlaubt, ihren Namen in 
„Ludwigshafen” umzuändern. 

Aus Der es den wird wom ab November demaldet: 
„Die unter! Bermittefäng ©" königl Mäjeſſat Stau 
gefundenen Verhandlungen über die Sadfen: Gotha 
und Altenburgiſche Suceeffion find völlig ben: 
digt, und der dariiber von den königlichen und den her: 
zoglichen Commiffarien zu Hildburghaufen am 12. d. M. 
unterzeihnete Hauptvertrag iſt am 15. desfelben von 
Seiten der drei durchlauchtigen Herren Herzoge rattficiet 
worden. Bei Diefer Gelegenheit haben &* Majeftär dem 
herzogl. ſachſen⸗ meiningifchen wirft. geheimen Rathe, 
Frhen. von A önik, das Großkreutz; Dem herzogl. ſach 
fen : bildburghaufifhen wirkt. geheimen Kaihe, Edlen 
von Braun, dem herzogl, fachfen : coburgifchen wirtL 
geheimen Nathe, von Carlowiß, und dem herjogl. 
ſachſen⸗ coburgifdhen geheimen Rathe und Oberſtallmei⸗ 
fter, Febr. von Coburg, das Comthurkreuz; dem hen 
zogl. fachfen : hildbutghauſiſchen geheimen Leganonsratht, 
Wüfemann, dem bersogl. fachfen: coburgifhen ge 
heimen Aſſiſtenz⸗ Rathe, Lob, und Den herzogl. ſachſen 
meiningifhen Oberlandgerihts: Rathe, von Kifhern, 
das Ritterkreuz des Civil: Berdienfts Ordens zu verlei⸗ 
hen geruht.* " 





Ungarn — —— 

Ihre kaiſetl. Hoheit die Frau Erzherzoginn Maria 
Dorothea, ducchlauchtigſte Gemahlinn S? keiſerl. 
Hoheit des Erzherzogs Reichs-Palatinus, find am 1b. 
d. M, Nachmittag 4 Uhr in erwünfchteftem Wohlfenn 
auf einige Tage von Prefburg zum Beſuch in Dfen am 
gefommen,. 39. kaiferl. Hoheiten der Erzherzog Ste 
phan und die Erzherzoginn Hermine waren ſchonfruͤ⸗ 
ber dafeldft eingetroffen. 





Wiffenfhaftlihe und Kunſt-Nachrichten. 
Am 29. November wird um die Mittagszeit eine 
partielle Sonnenfinferniß Statt haben. Kür Wien 
ift Die mittlere Zeit des Anfangs 21 hr 16 Minuten 
Vormittags; des Endes ı Uhr 265 Minuten Nadhmit 
tags. Die Große der Finfterniß ift 6 Folle 12 M., fodaf 
die Sonne an ihrem nördlihen Rande etwas über die 
Hälfte verfinftert erſcheinen wird. Diefe Finſterniß wird 
in Banı Europa, im nördlihen Afsıfa, und in weftliben 
Aſſen ſichtdat feyn. Det Anfang der allgemeinen Finftew 
niß auf der Oberfläche der Erde hat Start um so Uhr 
35 Min. mittl. Wiener Zeit im atlantifchen Meere, und 
das Ende derfelben um 2 Ubrı Min, an der Oftüfte 
des caſpiſchen Meeres, Dergefhidte Optiker, H" Schön: 
ſtedt (Rauhenſteingaſſe N 948), hat eben fo einfadır 
als zwedmäßige Diendgläfer bereitet, mit melden Dieft 
Finſterniß ſeht bequem beobachtet werden kam, 
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Die Liffaboner Hofzeitung vom 4. November 
enthält Folgendes: „Die Gouverneurs der füdlihen und 
Hördlihen Provinzen melden , daß die Ruhe dort fo 


ydlitommen wieder hergeftellt fei, daß es den Anſchein 


dat, als ob fie nie geNlört wurden wäre. — Die Negen: 
tina hat die offizielle Depeſche des Baton vun Villas 
Sece a, yortugiefifhen Geſandten am Wiener Hofe, 
in Betreff der von Zeiten des Infanten Dom Miguel 
erfolgten Eidesleittung auf die Conſtitution, Der Armee 
durch einen Tagsbefehl befannt machen laſſen. — Ihre 
Bönigl. Hoheit haben von Ihrem erlaubten Bruder Dem 
SKaifer von Braſilien eine Abſchrift Des Befchluffes erhal: 
ten, worin der Senat den Prinzen Dom Pedro DAL 
eantara, Johann, Carl, Leopold, Salvator, Bidiano, 
Franz Kaver, Franz de Paula, Leocadius, Michael, Ga: 
driel, Raphael, Gonzaga, erfien männlihen Leibess 
erben, welcher aus der Ehe des Karfers mit der durch— 
lauchtigſten Erjherzoginn Marie Leopoldine entipreffen 
ft, als Kronpriagem und rechtmäßigen Thronfolger ans 
estannt hat.’ Der Prinz. ift am 2. December 3825 ges 
boren.” 

Die Etoife bringt Nachrichten ous Liffabon 
auf außerordeutlichem Wege, die bis zum 8. November 
reihen. In der Sthung der Pairsfammer am 4, gedach⸗ 
ten übercrahte der Minifter des Innern Das Decret, 
Das der Kammer vorläufig als Reglement dienen follte, 
enter Anertennung des Rechts, daß ſich die Kammer felbft 


‚ihr. Reglement geben könne, mit der Bemerkung, wie 


wichtig es fei, ſich hierin mit dee Drputirtenfammer zu 
verkäntigen, damit eine gleihm-Sige Grörterung der 
Geſehe in beiden Kammern Statt finde. Et macht be 
fonders darauf aufmerkſam, die Antwort auf Me Throm⸗ 
zede in geheimer Sitzung ju erörtern, weil die Regene 
mm fonft antworten könnte, Sie kenne fie fhon. Dee 
Geaf Taipa glaubt, es fei für -Die-Unabhängigkart der 
Aammer ſehr wichtig, felbR dies Horinemvihter'Derarhe 
ſlagungen ju beftimmat, wrau fie Parteiſucht und Ju⸗ 












triguen vermeiden wolle. Der Graf Lapa bemerkt, die 
Annahme des proviforifhen Neglements wäre eine Der: 
legung Des Art. 46. der Charte, eine offene Erörterung 
des Decrets würde aber andererfeits eine Beleidigung 
gegen Die Regentinn ſeyn, Die es unterzeichnen hätte, 
Die Nation erwarte übrigens, Daß ſich der gefehgebende 
Korper mit widitigeren Dingen bef&äftige. Dar Graf 
gınhares meint, die —— ſolle ihre Vortechte be: 
houpten, indeſſen wolle das Decret nur ein Reglement 
der innern Polizei, aber nicht die Art der Erörterung 
der Geſetze beherrihen. Der Graf Rıo Pardo will das 
Decret weder als Reglement noch als Gefeh annehmen, 
und bezieht fi auf Das Derfahren in Brafilien. Nachdem 
ſich Die Minifter entfernt, votiet Die Kammer, und nimmt 
das Decret mit 27 Stimmen gegen ı2 an. Der Herjog 
von Cadaval votre mit der Mehtheit. — In der Sk 
kung von 6. werden Die Secretäre ernannt, in Der Pen 
fon des Marquis v, Tancos und Grafen v. Mes quie 
tella, die der Präfident fon beider Eröffnungsfigung 
gewählt hatte. Die Kammer bildet fih als geheimes Co⸗ 
miete zue Verfaſſung der Danfadreiie; dann wird die 
Situng wieder offentlih, und der Erzbifhof von Elvas 
ſchzagt vor, Die Regierung einzuladen, allen Gerichts hö⸗ 
fen zu befehlen, Don Pedro IV, mit allen gebräugplichen 
Feierlichkeiten als König von Portugall und Algarbien 
ausjheufen, Er will am 22. feinen Vorſchlag näher ent« 
wideln. — In der Sikung der Deputirtentammer 
am 6. verfündet der Präfident (Graf Sampano),:daß 
Die in der vorigen Sikung ernannte Depntation von der 
Prinzeffian Negentinn auf das Schmeichtlhaft eſte em: 
pfangen worden fei, und Ihre königl. Honeit zum Bra: 
fiventen der Kammer den Difhofvon Eoimbra, 
und zum Vice: Präfldenten Don Antonio Guerreiro 
gewahlt habe, Alle Deputirte legen hierauf auf Das Evan⸗ 
geliumbud mit lauter Stimme folgenden Eid ab: „Ih 
ihwore, der zömifch » katholiſch-apoſtoliſcheu Religion, 
dem Könige, der Nation, und der conftitutionellen Charte 
moeriistid, teen zu feyn, und, foriel von mir abhaͤugt, 
zut Abfaflung gerechter und weifer Geſehe, die geeignet 
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Mind, das Glück der Völker, den Ruhm des Königs und 
den Glan; des Staats auszumachen, beizutragen.” D. 
Gerardo de Sampayo verlangt die Ermennung eis 
nee Eommiffion zur Modificarion des Artikelsim Regler 
ment, die Dauer der Präfidentfhaft betreffend. Eine 
Deputation von fieben Mitgliedern wird ernannt, Ihret 
konigl. Hoheit zu verfündigen, Daß Die Kammer conſti— 
tuirt fei. Nun folgt eine Erörterung über einige Artikel, 
und felbft über das Ganze des Reglements. Der Prä: 
ſident faßt Den Gegenftand im folgende Fragen auf: 1. 
Sol der von der Regierung vorgelegte Entwurf ohne 
Moditiention angenomnten werden? Antwort: Nein. 
2. Coll eine zu ernennende Commiſſion von fieben Mit: 
gliedern Vorfhläge zu Modificationen maden? einflim: 
mige Antwort: Ja, 3. Will Die Kammer ſummariſch Die 
Artifel, die bloß reglementarıfh find, oder fih auf das 
Eeremoniel brzichen, annehmen? Antwort: Ja. Die 
Eommiffion wird nun gewählt, und dann Die Sitzung 
aufgehoben. 
Spaniſches Amerika. 

Ein Brief aus Chugmfaca, der Hauptſtadt der 
Republik Be livia, datitt vom B, Juli, enthält Fol: 
gendes: „Die Urkunde der Unabbängigfeits » Anerkens 
nung diefee Republik von Seite Peru's, und die unferm 
eonftituirenden Congeeile ven dem Liberator vorgeſchla—⸗ 
gene Conftitution, wurden dem Orofmarfdhall von Ayas 
cucho (General Sucre) durd den Sohn des Adiutan— 
ten des Generals Bolıwar, Nobert Wilfen, überbradht. 
Lima ift von Chuquiſaca 576 Stunden entfernt ; die Wege 
find ſchlecht und gefährlih, führen durd Länder, wo 
“ Häufig das Klıma wechfelt, und man aus einer aufßeror: 
dentlichen Hıhe auf der Küſte in eine ſehr firenge Kälte 
in den Gebirgen fommt. H" Willen hat, was unerhört 
it, dieſe weite Strede binnen 19 Tagen zurüdgelegt. 
Der Großmarfhall, der feine Dienfte zu belohnen wünfdte, 
Hat ihn zum D.berftlieutenant ernannt.” 

Der englifhe Courier gibt aus nordamerifani: 
fhen Blättern ein Schreiben aus Carthagena von 
26. September , worin es heißt: „Geſtern kam ein Eil⸗ 
boote von DBolivar aus Quito bier anz er hatte ſeinen 
Weg über Panama genommen, und forte ihn von hier 
an Dord eines Aricasfhiffs nad) Puerto : Cabello und la 
Guayta fort. Es foll injeder Stadt eine Vollsverfamm: 
fung zufammenberufen werden, und wenn Die Mehr⸗ 
beit verlangt, daß vor 18330 eine Convention verfanımelt 
werde, um über Veränderungen in der Verfaſſung zu 
berathſchlagen, fo wird Bolivar nicht Dagegen feyn. Letz; 
terer hat zu Quito große Unannehmlichkeiten gehabt;er 
hat an hundert Perfonen erſchießen, und auch vielehäns 
gen laffen! Die Unglücklichen hatten gerufen: Es lebe 
König Ferdinand! Bolivar hat verſprochen am 12. Dcto: 
ber in Dogota zu fenn.” j 

Grofbritannien und Irland, 
Die Fonds waren auf der Londoner Börfe fortwäh: 
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rend im Steigen. Eonfols wurden am 16. mit 85//,,'4 
eröffnet, und ſtiegen bis 85 auf — für a 
Um 4 Uhr ftanden fie 83°/,. 

Unter den Mıtzliedern des‘ Umterhaufts, melde " 
gleih am erften Tage der Eröffnung Des Parlamenn 
jur Eidesleiſtung einfanden, befand fid) aud der wohh 
befannte HD Hume. Die Londoner Blätter bemerken, 
daf er mit derfelben Leiten Zuverſicht aufgetreten fei, 
als ob in Hinſicht feiner gar michts vorgefalen wäre. Die 
Morning » Ehronicle nennt dieß eine energifhe 
Deeiftigkeit, 

In Southwark (einem der Londoner Stadttheile) 
hatte unlängft eine Verſammlung Statt, worin über 
die Frage in Betreff der Aorngefehe verhandelt wurde. 
Dieß wäre nun allerdings nichts Defonderes, wenn man 
ride mit Beftimmibeit wußte, daß fid unter allen Theil⸗ 
nehmern an diefer Verhandlung Bein Einziger be 
funden habe, welcher wußte, welchen Preis Die verfcie 
denen ©etreidegattungen erreicht haben müſſen, damit 
in Folge Der jeht beftchenden Korngefeke Die Guter 
freigegeben werden dürfe ! 

Frankreich. 

Der Moniteur enthält ſolgende offizielle Anzeige 
des Miniftertums Der aeiftlihen Angelegenheiten, und 
des öffentlichen Unterrihts: „H" Panconde warbe 
dem koniglichen Nathe des öffentlihen  Untereihts um 
die Bewilligung eingefommen, daß feme Heberfehung 
von Tacitus Teutfchland in den Bibliotheken ber Coll 
gien aufgenommen werden moͤchte. Sein Wert wurde 
wıe gewohnlich unterſucht, und da der Bericht vortheik 
haft ausgefaten war, hatte man den Wunfd des Der 
fafiers erfüllt. Jum Unglüd fteht unter Den vielen No 
ten zu dem Texte eine, weldhe als eine rohe Bottlofig: 
keit Das Werk entitelit, und Dem Prüfer entgangen war. 
(Note 5. Kap. VIM.) Aus dieſer Urſache macht es fib 
der königliche Nath zur Pflicht, zu erflären, daß er in 
Irrthum geführt worden ift, und daß er feine Entfheis 
dung widerrufen bat.” 

H" Sudan ift Lehrer der teutſchen Sprache bil 
dem Heren Herzog von Bordeaur geworden, 

Das JZuchtpoltzeigericht hat am 18. ın der Sache 
Duprard’s und feiner Mitbeſchuldigten Das Uttheil ge 
fprohen. Ducroc, Efpariat, Poiffonnierund 
Dupdrard wurden yon der Anklage frei erliärt; 
Mauleon Ind Bauge zu fehsmonatligem Grfing 
nıffe und 500 Fr, Geldbuße verurtheilt. 

Der Phare du Havre enthält folgenden Arte" 
kel: „Wir erbaften Briefe aus Port sau: Prinet 
vom 14. September, Das einsige Merkwürdige darin 
iſt die Verſicherung, die uns unfer Corrsfpondent gibt , 
daf vom 2. des nähften Jänners an die franzoſiſchen 
Waren in feinem Der Häfen der Republik die Derads 
feßung des Einfuhrzolles mehr geniefien werden, uud 
die Einfuhrzolle für alle Nationen die naͤmlichen fen® 


mn 


folen. Die auf framzöflfhen Schiffen ausgeführten Co: 
lonialwaaren follen gleichfalls nicht günftiger behandelt 
werden. Wie gut au unfer Correſpondent unterrichtet 
ſeyn mag, ſo haben wie doch, da die Nachricht, Die er 
uns gibt, nicht offinell äft, Mühe zu; glauben, daß Die 
haytiſche Kegierung, ohne einen machtigen Rectiming⸗ 
tionsgrund, gegen Frankreich fo. handeln werde; auch 
fehen wir nicht, wenigftens bis jebt, was fie berechtigt 
haben könnte, ihre feühern Verbindlichkeiten mit Fuͤßen 
ju treten. Die Ladung des Indigene, Des lebten 
franzöftihen Schiffes, das zu Portsau: Prince am 
gedommen ift, bat: nur dem (vertragsmafigen) halben 
ZoU bezahlt, und die Produete aus Dayti, woraus fei: 
ne Rüdfraht beftchen wırd, follen Die nämlihen Vers 
gänftigungen genießen. Man zählt daranf, dab alle La: 
dungen, Die vor Ende Decembers anlommen und abs 
gehen, noch eben fo werden behandelt werden.” 

Nach der Verfiherung des Moniteurs iſt man ſehr 
thätig in Verfolgung der naͤchtlichen Ruhefiorer und Die: 

; Alle Stadtviertel werden von außerordentlihen Pas 
teouillen Durdyjogen und mehrere Wırthehäufer find be: 
fucht worden. Nichtsdeftoweniger wurde vor einigen Ta: 
gen fogar ein Bensd’arme Abends 10 lihe von Dieben 
angehalten, . 

Das Duell zwifhen dem General Livron, Agen: 
ten des Paſcha von Aegnpten, und dem Advocaten H’"* 
Dutrone, einem jungen Philellenen, welcher befannts 
lich erfterem vor einiger Zeit ein Kartell zugeſchickt hatte, 
batam ı7. November, nachdem die beiderfeitigen Secun⸗ 
Danten ſich vergeblich bemüht hatten, die Sadıe beizules 
gen, auf der Edene von Saint: Duen, ber Paris, 
Statt gefunden. Der Zweitampf erfolgte mit dem Sä— 
bei und zu Pferde. Der erſte Gang lief ohne alles Ne: 
fultat ab; bei dem zweiten erhielten beide eine leichte 
Hichbwunde, und der General, deſſen Steigbügel brady, 
ſtürzte vom Pferde. Die Secundanten widerfeßten fich 
nun der Fortfchung des Kampfes, Das Duell hatte Dem» 
nad) ein Ende, und die beiden Kämpfen fprengten Davon, 

j Grofiberzogtbum Tosktana. 

Nachrichten aus Livorno zufolge, lief in der dor 
tigen Darfena am 9. November, ein, für den Paſcha 
von Aegypten beftimmtes Linienſchiff von 64 Kanonen, 
unter großen Aeierlichkeiten vom Stapel. Eine früher 
fertig gewordene Aorvette lag beinahe fegelfertig in Der 
Darfena, und ein drittes Kriegsſchiff war nod in der 
Arbeit. Alle diefe Schiffe bante der Ingenieur Luigi 
Manecini für Rechnung des Kaufmanns Dienifio 
dernandez. 

Lady Eohrane kam den 5. November zu Livorno 
an, und begab ſich bald darauf na Pıfa, wo fiz den 
Winter zubringen will. Diele Griechen aus Livorno 
machten ihr Beſuche. 

Preußen 
©*- Maf. der König bat in Grmäßheit der Beſtim⸗ 
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mung des Gefehes wegen Anordnung der Provinziak 
fände in dem Herzogthum Pommern und Fürftenthum 
Rügen vom ı. Juli 1825 $, 29, nah welchem die 
Strände in den erften fehs Jahren alle zwei Jahre zum 
Provinzial: Landtage berufen werden follen, den Wies 
derzufammentritt des Provinzial: Landtages des Herzogs 
thums Pommern und Fürftenthums Rügen, auf den 14. 
Janner E. J. angefeht und, den Ober: Bräfidenten der 
Provinz Pommern, Sad, zum föngliden Commiffa« 
rius für Diefen zweiten Provinzial: Landtag, und den 
Fürſten von Putbus zum Landtags: Marfhall ernannt. 
Die Eommunal: Kandtage von Alt: Pommern und Neus 
Vorpom mern werden nad) Beendigung des am 14, Jans 
ner k. J. zu eröffnenden zweiten Provinzial: Landtages, 
und zwar beide Communal+ Landtage, alfo aud) der für 
Neu s Dorpommern, als Ausnchme in Stettin Statt 
finden, und unmittelbar nach dem Schluffe des zweiten 
Provinzial: Landtags, von dem Dber: Präfidenten der 
Provinz Pommern, Sad, als königlicher Commiffarius, 
eröffnet werden. _,, 

Das Amtsblatt der fönigligen Regterung zußtöfn 
enthält eine Bekanntmachung des koniglichen Oberpräfis 
biums, wodurd ſaͤmmtliche rheinifhe Polizei: Behörden, 
fo wie die Gensdarmere, angewiefen werden, die bei— 
den wegen Demagogifäer Umtriebe berüchtigten Advocas 
ten, Heineih Earl Gcorg Hofmann und Georg Kühl, 
beide zu Darmſtadt wohnhaft, jener 32, Diefer 35 Jahre 
alt, deren Signalement beigefügt it, wenn der eine oder 
der andere die koniglichen Staaten betreten ſollte, an: 
halten, unter fiyerer Bededung nach Derlin bringen, 
und dem koniglichen Polizei Prafidium daſelbſt abliefern 
zu fallen, die erfolgte Fefthaltung aber zugleich dem ko— 
niglihen Minifterrum des Junern und der Polizei, fo 
wie dem Ober : Prafidium anzuzeigen, 

Königreich der Niederlande, 

Am 6, November wurde die ziveite Kammer endlich 
vollzaͤhlig; fie beſchaſtigte fih lange mit innern Angeles 
genheiten, und hörte den Deriht über Den Empfang der 
Danbkadreſſe von Seite 5" Majeſtat an, welche der De: 
putation gejagt hatten, Sie hofften, und es folle an Ihä: 
figkeit Dazu nicht fehlen, den Vorſchlag zur Organifation 
des gerichtlichen Verfahrens noch in dieſer Seſſion vor: 
legen zu koͤnnen, was Sie aber, Da eine Arbeit Diefer 
Art nicht von Ihnen allein, fondern von der Mitwir: 
tung Anderer abhänge, gleichwohl nicht ſicher zuſagen 
konnten. Dann wurde ein boniglicher Votſchlag über 
Provinzial : Grenzfheiden vorgelegt. In der Sitzung 
vom 4. fam Die Bittſchrift ciner Witwe Morel vor, 
welche die nöthigen Difpenfationen zur Eingehung eis 
ner Heirath mit dem Bruder ıhres Mannes verlangt; 
fie butet die Eutſcheidung fo ſchnell wie nurmögs 
Lich auszufertigen. Eine DBittfhrift des Grafen von 
Tougrave, die ſich auf eine, frühere Petition bezieht, 
erregte das laute Laien der Verſammlang; fie ſchließt 


& 
— — 


nämlich fo: „Ihr ergebenſter und gehorfamfter Diener, 
der beſtehlene, vergiftete, ermordete und um das Werf 
ju frönen, eutnirte Graf v. Nougrave.* 
Teutfdland 
Nachſtehendes ift der vollftändige Inhalt des ge 
"meinfhaftlisen Patents der Herren Herjoge 
von Sadıfen-Hildburghanfen, Sachſen-Coburg 
und Sadhfen: Meiningen; betreffend vie Vollziehung 
ihres zu Hildburghaufen am 12. November 1026 geſchloſ⸗ 
fenen VBergleihs über Die Sahfen:BothasAltem 
durgiſche Staats» Succeffion datiert Hildburg: 
haufen, Coburg und Meinigen den 15. November 1826: 
Wir Friedrich, Wir Ernft, Wirdernhard Erich 
Freund, von Gottes Gnaden, Derzoge zu Sachen, 
Julich, Eleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, 
Landgrafen zu Ihüringen, Markgrafen gu Meifien, ger 
fürftete Grafen zu Heunebetg, Grafen ju der Mark und 
Ravensberg,, Hercen zu Ravenſtein u. ſ. w. Fügen hier: 
mit zu wiffen: Befanntlih haben Wir, nachdem durdı 
das am 21. Februar v. J. erfolgte Adleben des weiland 
durchlauchtigſten Herzogs und Herm, Griedeicd IV., 
Hırloos zu Sachſen-Gotha und Altenburg, die— 
fes hersogliche Haus ın ſeinem Mannsſtamme etloſchen 
if, Die Dadurd Uns angefaltenen Gorhas und Alten: 
burgifhen Lande, bis zu einer endlichen Dereinis 
gung darüber, in gemenfaftlihen Befit nehmen, und 
bieher gemeinſchaftlich verwalten laffen. Auf Unſer ge: 
meinſchaftliches Erſuchen, haben S" königl, Majeftät 
von Sathſen die Leitung und DVermittelung bei den lin: 
terhandlungen über die beabfihtigte Ausrinanderfekung 
übernommen. Schr bald hat fi Uns Dabei Die Heber: 
Yeugung aufgedrängt, daß eine Dem Wohl Unferer ge: 
fanmten Bande entfpredende Theiluug nur in fo fern 
megtih ſeyn würde, als zu gleicher Zeit einige gegenfeir 
"tige Abtretungen Uns angeftammter Linder ımd Landes 
theile Statt fänden, So ſchmerzlich dergleihen Opfer 
Unfſern landesväterlichen Herzen immer fallen modten, 
fo haben Wir dennoch den fie heiſchenden hoheren Rück— 
fidten nachgegeben, wodurd endlich zu Hildburghanfen 
‚am ı2, Nvember d. J., unter koniglich ſächſiſcher Ders 
mittelung ein von Uns nachnalz unterm heutigen Tage 
ratifierter Vertrag, Über dle ganze Bucceffiong : Angeles 
genteit, zu Stande gelommen ift; nad) welchem A) Wir 
Derzog Friedrich zu Sadfen:Hildburghaufen 
Unfere gefammten bisherigen Lande, Wir Herzog Ernft 
in Sahfen:EoburgScatfeld, das Fürſtenthum 
Sastfeld, das Amt Themar und Dre auf dem linten Ufer 
des Steinady gelegenen coburgifhen Herrſchaften, Wie 
"Herzog Bernhard Erit Freund zu Sahfen:M eis 
ningen, die Kammergüter Rahlenderg und Gauerſtadt 
abtreten, und diefe gegenſeitig adzutretenden und die 
Uns neuerlich angefalenen Gotha⸗; Altendurgeſchen Bande 
von nun am felgendermaaßen vertheitkt beſihen wer⸗ 
den. Es gelanit namlich D)an Uns, Herjog Friedrich, 
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das Fürſtenthum Altenburg, mit Ausſchluß der naqh 
den weiter unten (unter D) vorfommenden Beflimmunge, - 
an Sachſen Meiningen fallenden Bandestheile, der mit 
derbisher von Sachſen: Hrldburghaufen ausgeübten Lehner 
heerlihkeit an dem Nittergute Schwandik im Altenbar 
giſchen, insbefondere aber and) mit dem eilf Dorſſchaften 
Ammelfiäde, Bucha, Dienſtädt, Etzelbach, Grafendorf, 
Oberhaſel, Koltwik, Langenesla, Motzelbach, Saalthal 
und Schweinitz. C) An Uns Herzog Ernſt, das Hm: 
zogthum Gotha, ohne Das Amt Kramichfeld und cha 
‚den bisher Gothaiſchen Antheil an Romhild, die bisher 
Hıdburghaufen'fhen AemterKönigeberg und Sonnenfeld, 
letzteres jedoch ohne die dazu gehörig geweſenen kehnſchal ˖ 
ten im Meininger Oberland, und die in Dem Fürſtentyum 
Eodurg gelegenen, bisher Meiningiſchen Kammergüter 
Aahlenberg und Gauerftadt, mit welchen neuerwordenen 
Ländern und Landestheilen Wir von nun an nod) ferner 
das Fürftentbum Coburg, ohne die auf dem linken Uſer 
des Steinah gelegenen Otſchaften, jedoch mit den fin 
ren und Jubebörungen folder Ottſchaften beſitzen men 
den, welche auf dent rechten Ufer Des Steinach liegtn, 
dergeftalt, daß Uns namentlich and Die Ortſchaften Fürth 
am Berg und Horb mit ihren ganzen Fluren verbleiben. 
D) An Uns, Derzog Bernhard Erich Freund, das 
Herzogthum Hildburghanfen, mit alleiniger Nuss 
nahme der Aemter Königsberg und Sonnenfeld und der 
Lehnsherrlichteit au dem Altenturgifhen Rittergute 
Schwanditz; das Fürſtenthum Saalfeld; die bieyct 
zum Furſtenthum Coburg gehörig geweſenen, auf dem 
linken Ufer des Steinach gelegenen Ortſchaften 
Mupperg, Mogger, Liebau, Oerlsdorf, Rotheul, Lu 
denbirg, Langenmuß und Die ſaͤmmtlichen fogenanntin 
Wüftangen, und zwar Diefe Ortſchaften mit allen ıhren, 
aud) mit den auf Dem rechten Seinady + Ufer gelegene 
Zubehörungen ; das Amt Themar; das bisher zu Gotha 
gehörig gewefene Drittheil des Amtes Römbild; 
das bisher Altenburgiihe Amt Camburg mit der Zu 
line und mut der von Weimariſchem Gebiet umgebenet 
Parcelle Vierzehnpeiligen. Der an das Amt Camburs 
grenzende Theil des Amtes Eifenberg, namen 
die Dorfſchaſten Thierſchneck, Molau, Kaſekirchen, Kautt 
wi, Ultenbach, Seufelit, Seidewiz, Neidſchühz, Priet 
nik, Janisroda, Aue, Boblas, Heiligenkreuz, Ködenufd 
und Oreisihen; das Amt Kranihfeld, die bisher 
von Sabıien » Hildburgbaufen wegen Sonnenfeld be 
ſeſſenen Lehynfhaften in verfhiedenen Drifhal 
ten des Meininger Dberlindes, mit welchen neu ff 
worbenen Ländern und Landestheilen, Wir künftig Ft 
Unfese bisherige Bande, jedoh mit Wegfall der Kam 
mergutse Kahlenberg und Gauerſtadt beſitzen wirdm. 
Daher entdieten Wir, insgefammt, allen Bebor!en. 
Dienera, Vaſallen und Unterthanen, in nur genanuten, 
von Der Therlung und gegenfeirigen Abtretung beiroffe 
nen Liedern und Lantesrheilen, Usere Guade mad ft 
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öffnen ihnen hiemit, daß Wir andurch nicht nur den bis: 
her gemeinſchaftlichen Beſitz der Gotha Altenburgiſchen 
Sande, ſondern auch, an eines Jeden Theile, den bisher 
zigen Beſitz der zur gegenfeitigen Abtretung beitimmten, 
oben (unter A) genannten Länder und Landestheile, zu 
Bunften der neuen Erwerber aufgeben, und dagegen 
von diefen Lindern und Randestheilen, fo wie oben (uns 
ter B, C und D) denen neue Landesherren beftimmt find, 
hiermit Defig nehmen. Zugleih entlaffen Wir diejenigen 
Unferer Vaſallen und Unterthanen, welche vermöge die: 
fer Deränderung ein Wechſel der Landes» und Lebens: 
herzen trifft, der gegen diefelben und die betreffenden 
berzoglihen Häufer bisher aufgehabten Pflihten, und 
vermaifen fie Damit an ihre neuen Bandes» und Lehens: 
herten, als an ihre von Gott eingefehte Obrigkeit. Wir 
ſcheiden won Diefen Unfern geliebten Unterthanen, Die 
Uns,. zum Theil unter fhwierigen Zeitverhältniffen, 
unvergeßlihe Beweife treuer Anhänglichfeit gegeben has 
ben, unter Anwünfdung Des göttlihen Segens mitder 
teöftenden Beruhigung, Daß Wir hauptſachlich nur ihrer 
eigenen Wohlfahrt das fihmerzlihe Opfer der Trennung 
beingen, und daß fie in ihren Landesherren nur fihnah 
befreundete Mitglieder einer und derfelben, ihre unter 
ſich ftammverwandten Unterthanen mit gleiher Liebe um⸗ 
faſſenden, Regentenfamilie wehfeln, welche in diefem 
Wechſel ein nothwendiges Mittel erblickt, ihre Länder de: 
ſto fiherer zu beglüden. Don Unfern fonah heute von 
Uns überwiefenen, und von Uns übernommenen neuen 
Unterthanen aber erwarten Wir, daß fie in Uns und 
in Unfern fürftlihen Erben und Nachfolgern ihre Lan: 
Desherren erfennen, und Uns die ſchuldige Unterthänigs 
Leit und Treue beweifen werden, wogegen Wir ihnen 
Unfern landesherrlihen Schuß und Unfere landesväter: 
liche Sorge für ihe Wohl hiermit zufagen. Fu deſſen 
Beurkundigung haben Wie diefes gemeinfchaftlidye Weber: 
weifungs: und Befisnahme » Patent eigenhändig vollzo⸗ 
gen und mit Unfern fürftlihen Siegeln bedruden laffen. 
Gegeben Hıldburghaufen, Eoburg zur Ehrenburg, und 
Meiningen zur Elıfaberhenburg, den 15. November 
1826. (L. S.) Friedrich, Herzog zu Sachſen. (L. S.) 
Ernft, Herzog zu Sadıfen. (L. 5.) Bernbard@rid 
Breund, Herzog zu Sachſen. 





Wien, den 27. November. * 

S* tt. Majeftät haben mit Allerhöchſter Entſchlie⸗ 
gung vom 23.1. M., die Hofräthe der £, £. allgemeis 
nen Hoflammer, Freiheren v. Mayern, von Floch, 
von Breitenſtein, von Auier, von Fritz, Dil: 
finger und von Paulovics, unter Bezeigung Der 
Alterhöhften Zufriedenheit über ıhre langjährige gute 
Dienftleiftung, in den Ruheſtand zu verfehen geruhet. 

Den Regierungsrath und Referenten der k. k. all: 
gemeinen Hoftammer, Norbert Purkhart, den gas 

Zu Mro. 332. u 
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liziſchen Gubernialrath Philipp Arauß, und den Hof⸗ 
Secrtetaͤr der E.f. vereinigten Hofkanzlei, Anton Brei» 
heren von Münd, geruhten S*" Majeftät zu Hofräthen 
der k. k. Hoflammer, mit den fuftemmäßigen Bezüs 
gen, den HofrSecretär der k. F. Hoffammer, Andreas 
Aneidinger abır, an. die Stelle des Mordert Yurkı 
hart, zum wirft. nieder - öfterr. Regierungsrathe mit dem 
Behalte von dreitaufend Gulden und dem ſyſtemmaßi 
gen Quartiergelde, dann mit Sit und Stimme bei der 
k. 8. Hoflammer, gegen Einziehung der von ihm bisher 
befleideten Hof: Secretärs: Stelle, allergnaͤdigſt zu ers 
nennen.  _ 

Zugleich ift der Allerhöchſte Wille dabin ausgefpros 
hen worden, daß die vier bisher unbefeßt gebliebenen, 
dann die durch die Jubilirung der oben genannten fieben 
Hofeäshe in Erledigung gekommenen Hofrathaftellen, 
welche nit durch die aufgeführten Ernennungen wieder 
befeßt wurden, bei der £, k. Hofkammer ganz einzuge 
ben haben. 





S“L.t, Majefät haben mit Allerhoöͤchſter Entſchlie⸗ 
ßung vom 11, November d. J., den Probfipfareer zu 
Marhirolo, Johann Franz Oſſola, sum wirklichen 
Domheren am Domkapitel zu. Como allergnädigft ju 
ernennen gerubt. 





Bei der Liquidatur der privil. öfterreihifhen Jar 
tional: Dank werden vom 20, December 1826 an, 
weder Umfhreibungen, oder Vormerkungen von Actien 
vorgenommen, nod Coupons hinausgegeben werden. 

Die Wiedereröffnung für DVormerfungen und Ums 
fhreibungen, fo wie jene der Eoupons »Hinausgabe, 
findet am 2. Jänner 1827 Statt, 

Die für das laufende zweite Semefter 1826 entfal« 
lende Dividende wird unmittelbar nach der. Dießfälligen 
Entfheidung des am 8, Jänner 1827 abzuhaltenden Bank 
Ausſchuſſes befannt gemacht und erfolgt werden. 

Wien, den 35, November 1826, 
Melchior Ritter v. Steiner, 
Dank s Gouverneurs : Stellvertreter. 
Bernhard Freyhert v. Esteles, 
Bank: Director, 
Johann Ignaz Yummerer, 
Bank⸗ Director, 





In Gemäßheit des 23. und 24. $. der Allerhoöchſt ere 
floffenen Statuten der privil, jöfterreihifhen National 
Dank, werden von Seite der Dank: Direction, mit Rüds 
ſicht auf die Zabl der Actien, und bei gleicher Zabl ders 
felben auf die früheren Folien des Actien: Buchs nachſte⸗ 
hendelhundert Herren Actionäre zu Mitgliedern des Banks 
Ausfäuffes eingeladen, welche am a. Juli 1826, im Bes 
fige Der meiſten Action waren, und unverändert nod find. 

a 


Appt Fran. 
Arnften und Eskeles. 
Aſchkenaſh Itag 
Barbier A; Freih. v 
Bathiany Philipp 
Dianhi Duca di 
Fried. Freih. v. 
Diedermonn M. 8. 
Bogſch Jacob, 


ürft v 
afalanya, Mayer N. und 3. ©. Lan: 
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Los Prefti Ludwig Baron v. 

Löwenthal I. 9. 

Marländer Zid: und Katı 
sun s Babrıd der Herten 
jiramer und Comp. 


- Dauer. 
Mayr franz Kap. Freiherr v, 
Meist Bebrüder. 


Borfch Fried. v. Montano J. A. 
Brentano⸗ Cimaroli u, Stifft. Muͤhlbera jofeph. 
Bruchman Johann. Deppinger (Eduard, 
Earlebady Leopold. Pauspartel Gebrüder. 
Deſſau⸗x A. und Sohn. Plant Franı. 
Dietrichſtein Fran; Zaver Poller Anton Franz. 


Graf v. 


Du Mont de Florgy, FREE. uni Earlv.%.M.8. 


Edouard Chevalier 
Elkan 2. A. 
Erbmannszahl Franz v. 
Ernft Joſeph. 


Radistowirfh Andreas. 
Syer; Philipp. 
Schindler Earl Ritter v. 
Schloißnigg Brüder. 


Esteles Dernbard Feeih. v. Schlomn eany Freib. v. 
Samen» Werforgungefond Sasnnıngbusdengarh v. 


ranck und Comp. 
ib Jobann. 
Galler Mathias. 
Gaſtl 3. G. 
Geymuͤller und Comp, 
. Goldftein 2. G. 
Herring Johann. 


Ben EN.» 
enlmann’s Erbe, W. F. 


hand Dincenz. 


oelfon Carl. Ritter v. 


S4 Joh — 7 * 
was, ann Jaco 
Shmwargenberg Jof. Fürſt v. 
meinbofer “ob. Georg. 
eidel AntonGılbert@plerd. 
Sina Georg Simon. 
Singer Pin Leopold. 
Spartaffe erſte öfterr. 
Stameh und Comp. 9. 9. 
Grande, die nied, öfterr. Drei 
v. oberen Herren. 
Stein Leopold. 
Steiner Melchior Ritter v. 


oelſon Zof. Niclas Ritter v. Steinſchneider Michael. 


— und Sötme. 


Kaan Leopold, 

Kaan Samuel. 

Kappel Friedrich, 

Keller Avam Loreny v. 
Kinsky Rudolph Fürft v. 
Königswarter Moriz. 
Küfferle Janaz. 
Ladenbaher Bernhard 9, 


Stifft Andreas Freih. v.jun, 
Todesco Hermann. 

Walter L. und Comp, 
Walter Leonard. 

Wartfeld Brüder. 

Wanna und Comp. 

Wanna Joſeph Edler ut 
Wedl Auauft. 


Ladenbaher M. und Comp. Weikersheim M. 9. 


Lämel und Sohn, 
Rettmaner Earl, 
Lewinger Samuel, 


Weis Adolph. 
Wertheim Jana}. 
Werthermer S. und Sohn. 


ee Earl&manuel®d: Wertheimftein Heintich Hess 


mann Edler von, 


eicbenberg Seopold ir ra Hermann v., 


ler v. 


Liebenberg und Söhne v. 


Liechtenſtein Joh. Ai 
fl Johann Baptilt. 


h 
Wertheimſtein v. fel. Sohn. 


Fürſt v. Wieſer Michael. 


Würth Anton, 


Gene der hier verzeihneten Herren Actionäre, wel 
he durch Uebertragung ihrer Actien an Andere, ohne 
bierortige Dagwifhenfunft, nicht mehe im Befike von 
wenigftens ſechs und zwanzig Bank: Actien find, wollen 


Hauptı Redacteur: Joſeph Anton Pilat. 
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ſolches in der fürzeften Zeit der Bank: Direction mit: 
theilen. 

Die Ausfhuß : Derfammlung wird den 8. Jänner 
1827, Früh um g Uhr, Statt haben, und im Banker: 
bäude abgehalten werden, 

Wien, am 23. November 1626. 
Melchior Nitter v. Steiner, 
Bank : Gouverneurs » Stellvertreter, 
Bernhard Freiherr v. Esteles, 
Dank : Director. 
Johann Chriftian Edler v. Brugmann, 
Dank : Director, 





Am 27. November'war gu Wien Der Mittelpreis dre 
Staarsfhuld: Verfhreibungen gu 5 pEt. in EM. goY/u; 
Darl. mit Berloof. 9.3.1820, für 100 fl. in EM. 140'%; 

Detto detto v. 9. ıBaı, fürjıoofl.in 6M. 1207/15 
Biener-Stadtbanco : Dblıgat. zu 2, pCt. ın EM, 45/5 
Conv. Münze pt. — 

Bank: Actien pr. Stüd 1109” in EM. 





Vermiſchte Nachrichten. 

Nachdem das Journal des Debats dievonihm 
fo lange bezweifelte, ja für unmöglich erklärte *) 
Unterzeichnung der Convention in Adermann nit mehr 
läugnen kann, bezweifelt es nun in feinem Blatte vom 
1i9. November die Ratıfication Derfelben von Seite des 
Sultans. — Man muß geftehen, die Steptiterdes Jour 
naldes Debats willen den Zeitpunet für ihre Zwei 
fel gut zu wählen. 

Im Zournalde Paris vom ıg. November heißt 
es: „Der Conftitutionnel bat Unglück mit feinen 
Neuigkeiten. Vorgeftern den 17., fander es, um einen 
Witz zu machen, piquant, ju fügen, daß der Kanal 
Saint:Martin troden liege, weilwir gefagt ha 
ben, daß er Waffer habe, Wahrlich, dieß heißt die Sucht 
des Widerfpruchs etwas weit treiben. Die Schiffahrt auf 
dem Kanal Saint: Martin it in voller Thätigkeit. Wir 
fragen nun die Befer des Eonffitutionnel, welchen 
Glauben die Nadrihten eines Journals verdienen, 
das nicht einmal weiß, was hundert Schritte weit don 
feinem Bureau vorgeht. Und diefes Journal maßt fid an, 
die Schidfale der beiden Hemifphären zu lenken! Es gehl 
über den Pruth, es fh ffr englifche Armeen in Liffaben 


‚aus! Wie können fih Beute einfallen laſſen, Kabinett 


und Nationen in Bewegung zu feßen, die micht einmal 
wiffen, was — aufdem Kanal Saint: Martin vorgeht!" 


*) Bergl. Defterr. Beob. vom 5. d. M. 








Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaffe N 1108, 


Oeſterreichiſcher Beobagter 
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Mittwoch, den 29 November. 1826, 


aremeter, 


Bet der Ibermiometer 
. ducitt 
„ Meterselogife Beodantuus — mab.| Wuner maß Kaumur. ind Bittierung 
Besdahnıngen 8 ubr Morgens. 27 23, 27 2. u oB. + ‚ ae". ‚m. Idwas. Welten 
vom 37. Novemb. J 3usr Racdhmitt 27.372 3 ı 7 + 45 ©. — — 
10 uhr Abends 27.408 3 2 0 + 45 980. — heiter 





Broßbritannien und Yrland. 


E. hieß, daß Sẽ Majeftät der König das Parlament 
(am 21, November) in Perfon eröffnen werde. 

Am 16, November Nahmittags wurde Kabinetsrath 
im Bureau der auswärtigen Angelegenheiten gehalten, 
welchem die Grafen von Liverpool, Harrowby, Weltmo: 
zeland, der Herzog von Wellington, Viscount Melville, 
DH" Berl, H" Eanning, H". Hustiifon, DH" Wyun ꝛc. 
beiwohaten. Der Rath dauerte von 3 bis 5 Uhr. Graf 
Bathurft war verhindert, im Rathe zu erſcheinen. 

Die Minifter verfammelten fih fat taͤglich bei H""- 
Eanning, und blieben 4 bis 5. Stunden beifammen, 
Man glaubte, daß die Noth der Manufacturgegenden 
Der Hauptgegenftand ihrer Berathungen fei. 

Lord Bercesford war am 1. November / am Bord 
Der Fregatte Horte in Lıffabon angefommen. : 

Folgende ftatiftifhe Angaben find aus Actenftüden 
und Documenten entnommen, welde Dem Parlamente 
während der vorigen Sitzung vorgelegt wurden: Die 
Summe, welde jährlih zur Dedung der Ausgaben auf: 
gebradpt werden muß, beläuft fih auf 65 Millionen Pf. 
Sterl. Die Erhebungskoſten derfelben allein betrugen 
voriges Jahr 3,898,377, fo viel ungefähr als Die geſamm⸗ 
ten Einfünfte der pereinigten Staaten von Nordamerika 
betragen. Davon ift mehr als die Hälfte für die Staates 
ſchuld erforderlich. Aus den Finanz: Rehnungen dieſes 
Zahres erficht man, daß die Derzinfung derſelben mit 
Einfluß des Tilgungsfondes und der Peufionen für die 
Ser « und Land: Dffiziere, fo wie die Verwaltungsko⸗ 
Reu ſich in dem, mit dem 5. Jänner abgelaufenen Jahre 
auf 35,502,422 Pf. Starl. belaufen bat, und Die an die 
Staatsgläubiger zu zahlenden, Zinfen allein 29,650,3559 
Pf. St. betragen haben, Ein anderer hochſtwichtiger Auss 
gabezweig ift der Militärftand, Die regulaire Armee, mit 
Einfluß der Negimenter für Indien, beläuft fih auf 
322,779 Mann, die irregulaire, aus nicht incorporirter 
Miliz, Freiwilligen⸗ Infanterie und Peomanth beftchend, 


betrug. im Sabre 1821 an 162,528 Mann, zuſammen 
275,107 Mann. Diefe Militätmacht Loftet dem Staate 
jãht lich ann Steel. Im Jahr 1792 hatten wir 
nicht ment al" 8 7, Pain regelmäßige und unregel 
mäßige —S—— El aterhalt 2,776,212 Pf. St. for 
fteten, Eine ahn ich meshrung der Ausgaben findet 
fi$ au in dem Skeweſen. Zum Unterhalt der Marine 
brauchte man 1792 nicht mehr als 1,985,482 Pf. Sterl. 
und im Jahr 3826 nicht weniger uls 5,849,119 Pf. St. 
Eine fühlbare Bürde, die nicht ohne Grund den Namen 
„todte Laſt“ führt, und aus vollen Penfionen, Haldfold ıc. 
beftcht, beträgt ebenfalls beinahe foviel alsdie gefamms 
ten Einkünfte manches Staates. Die Zahl der Dffigiere, 
die volle Penfion erhalten, ift 6173, Die Zahl derer auf 
Halbfeld 6009; bei der Marine 5528, Unter lehtern find, 
200 Admiräle, von denen nur 10 in activen Dienft ſte⸗ 
ben, 805 Gapitäne, von Denen nur 70 angeſtellt find, 
und 368g Bieutenants, von denen nur 66g in wirklihem 
Dienſte Reben. Für die Penfionen, den Halofold ıc. dem 
felden, Für die Milig : Adjutanten, Bandmiliz: Adjutans 
ten, Ausländer, Die Penfionen und Dalbfold erhalten, 
bat der;Staat bei Dem eigentlihen Militär 3, 214, 642, bei 
der Marine 1,595,629 Pf. St. zu bezahlen, und mit den 
Penfionen der Beamten bei der Accife, den Zölen, dem 
Schatz, Stempel ıc. zufammen 5,592,499 Pf. St. Diefe 
Staatslaft hat, ftatt fi zu vermindern, feit dem Jahre 
»822 um 13,412 Pf. St. zugenommen. Am wenigſten ko⸗ 
ftst die Eıpillifte für die konigliche Familie, die mit Ein⸗ 
ſchluß der Penfionen und vielen andern damit zufammens 
hängenden Ausgaben 2,000,000 beträgt. 

Der Buchhändler Longmann zu London fol für das 
Berlagsreht von Sir Walter Scotts, Leben Napoleons, 
21,000 Pfund Sterling bezahlt haben, 

Ga einem Briefe an den Oberſten Stanhope, 
datiert aus S! Andrews vom 2, November, im Glo⸗ 
be, bezeichnet ein SerDffigier folgende Fehler, welche, 
nad) feiner Meinung, die in England auf Rechnung Der 
Griechen erbauten Dampfſchiffe undienfifähig mahent 
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:2) Sind die Dampfkeſſel, obgleich weit unten angebracht, 
doch nicht gegen die Augeln ganz gefhükt. 2) Die Mas 
ſchinen aber find denſelden ganz ausgefeßt, weil die Flan⸗ 
ken des Schiffes nicht gegen die Kugeln geſchützt, oder 
„augelfeft gemacht find. 3) Die Rader tauchen zu tief ins 
Waller, und wenn die Dampffchiffe zum Krieg ausge 
rüfter und bemannt find, würde das Waller faſt bis jur 
Achſe befagter Räder reihen. 4) Die Mafdyınen nehmen 
fo viel Plak ein, daß nicht genug Raum für Die Manns 
ſchaft übrig bleibt, Um diefen Schwierigkeiten zum Theil 
abzuhelfen, fchlägt der Drieffteller vor, den Raum jwis 
[hen den inneren Wänden des Schiffes und Den Ma: 
fdinen und Dampfteffeln mit Ochſenleder- Ballen ‚oder 
didem Papier, oder Pappendedel auszufüllen, um die 
Sıiffswände möglichft kugelfeſt zu machen. 5) Da die 
Näder nicht gegen Die Kugeln verwahrt werden können, 
fo ſollten wenigftens die Achſen von außen wohl geſichert, 
und mit Leder bis zu einer großen Didebededt werden. 
6) Die Dawpfkeſſel follten fehr groß und an den Mas 
ſchinen Drudwerke angebracht feyn, um fiedendes Wal: 
fer auf den Feind zu ſchleudern, undihn fo ju zwingen, 
feine Batterie zu verlaffen. Man foilte auch Nofte has 
ben, um die Kugeln glühend zu maden, 
In einer Dubliner Abendgeitung findetman folgen» 
de Nachricht aus Newry (7. November) mitgetheilt: 
„SBontag, den 5. November feierten in Hiltown (einer 
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drückt fi über diefen Gegenftand alfo aus: „Der gewe · 

fene Polizeimeiſter v. Tomſt, Collegien- Aſſeſſot Sobr 

leff, im Exil Fedor benannt *), iſt perfönlich fee, darf 

Sibirien verlaſſen, ſich aber feine frühere Melswürde. 
und Rang nıcht mehr zueiguen. Dem geweſenen Unten 

lieurenant Krakoffſty iſt geftattet, in Sibirien wieder in 

Dienfte mit Rangsbeförderung zu treten, feine Kınder 
find der Steuerpfichtigkeit enthoben,, und können wieder 
in Staatsdienfte aufgenommen werden. Dee geweſent 
Kommerzienrach Peredowtſchikoff ift berechtigt, Sibirien 
ganz zu verlaffen, und kann fid feinen Lünftigen Auf 
enthalt wählen, wo es ihm beliebt. Der Madam Wald 
fer iſt ein freier Aufenthalt nur innerhalb Sibirien ger 
ftattet, fie Darf Dasfelbe nie verlaffen. Der zweite Ukas 
vom 17. Dctober, an den Beneral:Gouverneur von Welle 
Sibirien, General Kapzewitſch erlaſſen, fpridt nachſte— 
bende Perfonen vom fernern Eril in Sibirien frei, und 
zwar unter folgenden fRufenmeifen Beftimmungen: ı) 
den in dem weft : fibirifhhen Diftrieten von Tobolff, Ya: 
Iutoroffit, Aurganft und Tomſt fih aufhaltenden Indi⸗ 
viduen: Preis, Kagelmann, Tſchägin, Dobrowelftn, 
den drei Gebrüdern Magdenkoff, Luſchkoffkoff und Faro: 
wag, wird die freie Ruͤckkehr in ihre Geburtsflädte em 
faubt, ihnen aber dennod der frühere Nang und die 
Adelswürde nicht zurüdgegeben. 2) Der im Jıhre 1798 
in dem Diftriet von Tobolft erilırte Goroſcheffſty, und 


kleinen itiſchen Stadt, vierchalb Stunden von Newry, der im Jahre 1786 zur Anfiedefung in dem Thümen’fhen 


belegen) mehrere Drangiften den Jahrestag der Entde: 
dung des Putvercomplotts (unter Jacob 1.) durch eme 
Prozchon, als ihnen vor der katholiſchen Kapelle die 
Derfanimlung begegnete, die fo eben aus der Meſſe fam. 
Es entftand ein Streit, Die bewaffneten Drangiften ga: 
den Feuer; drei Kathofiten blieben auf der Stelle, und 
von beiden Seiten wurden mehrere gefährlidy verlegt. 
Der ganze Bezirk ift durch diefen unglücklichen Vorfall 
in eine unglaublidye Erbitterung verfegt, und man fürch⸗ 
tet traurige Folgen.* 

Am ı7. November in denerftien Morgenftunden wa: 
ven die Fonds auf der Rondoner Borfe jiemfd; lau, und 
Confots fielen bis 85%/,, indem bedeutende Verkäufe ger 
macht wurden. Gegen 2 Uhr hoben fie ſich wieder und 
ſtanden 85%, 4, auf Abrehnung am28. und 84/, auf 
Lieferung für Jänner, 

Rußltand. 

Die allgemeine Zeitung meldet aus SF Per 
tersburg vom 4. November: „Durch zwei Ufafen vom 
28, September und 17. October d. J., hat S* Majeftät 
der Kaifer auf die Vorftellungen der General» Bouver 
meure don Dft+ und Welt» Sibirien, mehrern annoch 
aus frühern Zeiten im Exil dort befindlichen Individuen, 
wegen ihrer untadelhaften Aufführung und hohen Alters, 
Milderungen in ihrem bisherigen Schickſale angedeihen 
laffen. Dee erftere Ulas, an den Generals Gouverneur 
son Dft:-Sibirien, geheimen Nach Lawinſky, gerichtet, 


Diftriet, mit dem Verluſt des Eollegienregiftrators:Rang 
verfandte Sttoſchinſty, kehren in ihre Heimath yurüd, 
wobei erfterm Die Adelswürde, letzterm der Dffiziers:Rang 
reſtituirt wird. 3) Der ıBıg in dem Diftrict von Jaluto: 
roffſt verfandte Piftäß, tritt wieder in Den ihm genom 
menen Eollegienfecretärs Rang, und farın, wo e# ihm 
beliebt, für den Kanzfeidientt gebraucht werden. 5) Dem 
im Diftrict Tarſt befindlihen Grubin wird erlaubt, in den 
Kanzleidienft, wo er eg wünfdht, wieder einzutreten ; wit 
aud) den in dem Diſtrict Iſchimſt erilirten Goftoff mit 
Avancement, letzterm jedoch nur innerhald Sibirien. End» 
lich wird es 6) dem im Jahre 2825 wegen der, ferner 
Mutter zugefügten gröblichen Beleidigungen, in dem Di: 
fteict Thümen exilirten Tſchernikoff, in Erwägung Dre 
für ihn laut gewordenen Gefühle mütterlicher Liche, ge 
ftattet, zu ihr aud in feine Heimath zurückzukehren; jedob 
ohne Zurüdgabe des vorigen Adels und Nanges. — Ein 
Tagsbefehl vom 23. September gemähet mehrern Dfiyie 
zen, Die für verſchiedene Verbrechen und Dienftverigen 
ihres Adels und Ranges für vertafig erklärt und ju de 
meinen Degradirt waren, wieder allergnädiafte Brrjei 
PERS ——— 
*) Bekanntlich verlieren alle nah Sibirien ins Exil 
oder zu Zwangsarbeit verfandte Perfonen ihre ur 
fprüngliden Kamilien +» Namen, und werden min 

ſchlequweg nad) ihren Taufnamen benannt, 

Note der algeuteinen Zriiung. 





—ñi 


hung mit Zurüädftelfung ihrer frühern Würden ; nament: 
lich dem Oberſtlieutenant Ginzel, der mir obgedadıter 
Degradation auch. einen zweijährigen Feltungsarreft aus⸗ 
fland; dem Capitan Koltipänfiy,. den Lientenants Karlos 
witſty und Tolmafıheff ; den Unterlientenants Poplaffiky, 
Huſowitſch, Markoff und Suflanin. — Ein Earferlicdhes 
Decretvom 17. Auguft d. J., hebt bekanntlich die bisher 
bei dem Miniſterium des Innern befiandene Kanzlei für 
die ‚geheimen Angelegenheiten und Die. Cenfur der aus 
dem Austande in Nufland eingeführten fremden Büchet 
auf. Diefe Kanzlei wird mit ihren Beamten zur eigenen 
Kanzlei S" kniferl. Majeſtaͤt übergeführt, wo fie die dritte 
Section bilden wird. Der Generals Adjutant v. Benken 
dorf ift mit ihrer Direction beauftragt. Die eigene kaiſer⸗ 
liche Kanzlei wird noch mehr erweitert werden, und für 
den ganzen Umfang ihres Gefchäftstreifes fünf befordere 
Seetionen zählen. — Die bei der hiefigen Dberftpofidiree 
tion befichende Erpedition für die Eenfur der in das 
Reich eintommenden fremden Tagblätter und periodiſchen 
Zeitſchriften, wird gleichfals für das nädftlommende 
Jahr nah ungleih firengeren Eenfur + Vorforiften, als 
bisher, geleitet werden, ſo heißt es jetzt mıt Beſtimmt⸗ 
beit, es merde für 1827 fon, mehrern Blättern und 
Zeitfhriften Teutſchlands, Frankreichs und Englands, 
der Zutritt in Rußland ganz verfagt werden. Das bei der 
Nähe des Jahres: Schluffes von der Poftdirection Dem 
Publicum mitzutheilende Verzeichniß Derfelben, muß uns 
eheſtens über dieſe Berbote nähern Aufſchluß geben.“ 
Brantrei cd. 

In der Etoile vom 19. Abends heift es: „Der 
Gtaatsrath hat feine Diseuffion über Den Entwurf des 
newen Prefgefekes beendigt, in dem geheimen 
Rathe ift derfelbe aber nody nicht zur Discuffion geloms 
men; lehterer-wird fih dem Vernehmen nach erft nad 
der Erörterung des Gefehentwurfes binfidhtlid des & gs 
rihtsftandes der Militärs in gewifien Fällen, 
Damit befchaftigen. Das Geſetz über. die Jury hat alle 
Stimmen für ſich vereiniget. Alle bisher über den Prefi: 
gefeh : Entwurf verbreiteten Angaben find höchſt irrig, 
weil derſelbe nod gar Feine beftunmte und definitive Res 
daction erhalten hat. Alle vernünftigen und wohlgefinns 
ten Leute ftimmen feit langer Zeit indem Wunſche übers 
ein, daß Die wahren Urheber des Vergehens dafür 
verantwortlid feien, and Daß Das Privatleben ge 
gen. die Kritit.der Journale gefhüht werden müſſe. Dies 
fen Zweck muß ein Geſetz üder Diefen Gegenftand erreis 
hen, und wir Dürfen Dieß von dem neuen Geſctzentwurf 
der Regierung erwarten. — Ein biefiges Blatt äufierte 
geftern, dab ſich der geheime Rath, der fi unter Dem 
Dorfig des Königs verfammelt hat, mit der Discuffion 
Über ein Militärs: Strafgefehbud, oder riditiger 
gefagt, ein Jurisdietiongs: Reglement, beſchäf— 
tiget habe. Es liegt in gewiffen" Borichriften des beſte⸗ 
benden Rechtes etwas für Die Armee Beleidigendes, welde 
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darin von dem übrigen Volke gefhieden wird. Die 

Milirärs verlieren den Charakter als Bürger nidt; fie 

ehrenihn vielmehr; es ift demnach, wie ein Journal fehr 

richtig bemerkt, ein Act Der Gerechtigkeit, fie in allen 

Angelegenheiten, wo fie fih in Berührung mit bloßen 

Bürgern befinden können, unter die Civil: Geridhtsbars 

keit zu fiellen. Der Grundfaß der Berfaffungs : Urlunde, 

welcher vorſchreibt, Daß jeder von feines Gleichen gerid« 

tet. werden folle, abforbırt in ſolchen Fällen Die befondern 

Eigenſchaften beider Theile, indem beide als franygö« 

fifde Bürger betrachtet werden. Ein geredtes Ge: 

fühl des National» Stolzes wird diefe neue Anordnung 

den Üielitärs angenehm maden, die fih nur ın Folge 

eines übelverftandenen Kaften : Beiftes, deſſen Auftecht⸗ 

haltung im Intereile des kaiſerlichen Despotismus lag, 

einen untichtigen Begriff davon machen konnten.” — Fer: 
ner heißt es in der Etoile vom obigen Tage: „Man 
liestim Journal du Commerce: „Privarbriefeaus 
„Algier vom 28. October, deren Zuverläffigkeit wir 
„verbärgen können, melden die Ankunft emer franzöfi: 
„fen Fregatte und einer Goelette im Ddertigen Hafen, 
„Der Eommandant ift noch an Demfelben Tage ans Land 
„geftiegen; man glaubte, er fei beauftrogt, den Dei, 
„wegen neuer, gegen päpſtliche Schiffe verübten Unbils 
„den und wegen Vifitationen, welche ſich algterifche Fahr: 
„euge gegen franzofifhe Poſtſchiffe erlaubt haben ſollen, 
„jur Rede zu ftellen,. Der Dei foll jedoch, wie ed heißt, 
„Rarrfinnig auf feine Prätenfionen verhatten. Es dürfte 
„daher leicht eine franzoͤſiſche Escadre nah Algier ge 
„fendet werden, um die Widerfpenftigen Durd ein Bom⸗ 
„bardement der Stade jur Raiſon zu bringen.” — Wir 
fönnen, (fügt die Etoile hinzu) dem Journaldu 
Eommerce die Verfiherung geben, Daßunfern Nach⸗ 
rihten aus Rom zufolge, alle römifchen Fahrzeuge, 
welde von den Algierern aufgebracht worden waren, zu⸗ 
rüdgegeben worden, und bereits in den Ötaaten S" 
Heiligkeit angetommen find. — Was die Reclamationen 
unferes Handelsftandes im Betreff der u Montevis 
de o Statt gefundenen Eonfiscationen anlangt, fo erfahren 
wir, daß alle verlangten Entfhädigungen auf die blofien 
Vorftelungen unferer Confuln geleiftet worden find, ohne 
daß man die Dazwiſchenkunſt der Regierung in Anſpruch 
zu nehmen gebraudt hätte.” 

Die Etoile vom 20, Abends enthält unter Der be: 
fannsen Rubrik Tages:Bügen, Folgendes: „Der@ons 
ftitutionnel: Eine große Anzahl von (portugiefhen) 
Pairs, worunter man den Herjog von Cadaval und den 
Kardinal: Pattiarchen bemerkt, haben befchloffen, Daß 
den Kammern vorgefhlagen werden folle, eine Adreife 
an den König Dom Pedro zu erlaffen, um ihn zu bit: 
ten, die Zügel der Regierung in Portugal zu überneh- 
men. "— Der Courrier Frangais undder Ariſtar— 
aus: Die Regierungen von England und Frankreich ver 
langen vom dem Madrider Kabinet Die Anerkennung der 
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ſpaniſchen Republiken; erſtere droht, im Weigerungs: 
falle, die Baleariſchen Inſeln gu beſetzen; letztere, ihre 
Truppen aus Spanien zurückzuziehen. — „Das Jour 
nal du Commerce: H"Lamb ift nad England, H" 
de Mouftiers nach Paris zurüd berufen.” — „Das Jours: 
nal des Debats: Die Ratıfication der Adermanner 
Convention von Scite des Qultans ift zweifelhaft *).” — 

Einem Parifer Journal zufolge, ſoll der junge Dus 
trone bei feinem Turner mit General Livron in 
griechiſche Tracht gekleidet geweſen feyn. 

Das in Paris erſcheineude Journal, der Glove, 
enthält folgende biographifhe Notizen über Lord Co: 
ch rane: „Seit mehreren Monaten ift Die Aufmerkfams 
keit auf Lord Eohrane gerichtet, von dem man faut, 
er habe fih verpflichtet, Griebenland zu dienen, ohne 
Daß bis jegt fein Entfhluß irgend eine Wirkung gehabt 
bätte. Wir finden ın einer engliſchen Biographie einige 
nähere Angaben über den früheren Lebenslauf dieſes bes 
zühmten Seemannes, und über die Beweggründe, Die 
ihn veranlaßten, in Amerifa die Sache der Unabhäns 
gigkeit zu verfechten. Wır geben fie, ohne für ihre Rich— 
tigfeit zu bürgen:; Alerander Lord Cochrane ift der äl: 
tefte Sohn des Grafen v. Dundonald, der, wie einft 
der berühmte Marquis von Mancheſter, fein Leben allen 
Arten von Unternehmungen und Erfindungen widmete, 
Die ihm nüßlid oder ruhmvoll fhienen. Seine Mutter 
war die ‚Tohrer Des Capitäns Gilhrift, eines ausye- 
zeichneten Marines Öffiziers. Er wurde den 27. De: 
eember 1775 geboren, und nachdem er eine gute Eriies 
hung genoſſen hatte, übergab man ihn der Beitung feis 
nes Dheims und Parhen, des Admiral Sir Alerander 
Cochrane. Nachdem er als Midſhipman in Amerika und 
in der Dai von Biscaya gedient hatte, wurde er Lieu— 
kenant, und erhob fid von Stufe zu Stuſe bis zum 
Grade eines Capitaͤns. Seine erfte That verrichtete cr 
im Jabre ı8oa, wo er auf der Höhe von Barcelona Die 
fpanıfhe Brigantine, Ei Gamo, angriff, enterte und 
wegnabm. Jm Laufe des nänlidhen Jahres kaperte er 
deei und dreißig Schiffe. Bald Daranf gelangte er zum 
Range eines Poft: Capıtäns, und pflanzte feine Flagge 
auf der Pallas, einem Schiffe von 32 Kanonen, auf. Mit 
diefem Schiffe griff er drei franzöfifhe Fahrzeuge vom 
28, 22 und 24 Hanonen an, und nöthigte fie auf den 
Strand zu laufen. Im Mai des Jahres 1806 landete er 
an der Küfte von Franfreih an der Spitze feiner Manns 
ſchaft, und vermichtete eine Menge Wachtpoſten. Einige 
Tage nachher griff die Pallas eine franzöfifdhe Fregatte 
an, und nahm fie. Als Lord Cochrane in dDiefem Jahre 
nad einer glüdlihen Kreuzfahrt nad) Plymouth zurüd 
dam, las er einen Aufruf der Wähler von Honiton, 
die einen reihen und angefehenen Candidaten verlangs 
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*) Bergl. die Vermiſchten Nachrichten, in unfern geſtri⸗ 
gen Blatte. 
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ten, um ihren Flecken zu vepräfentiren, Lord Cochtane 

begab fih unverzüglih nah Honiron , und bot feine 

Dienfte an; er wurde aber nicht gewählt, Diefes Mifi 

Imgen hinderte ihm nicht, bei der durch den Tod-des 

H'"- Pirt verurfahten Auflöfung des’ Parlamemts wie 

der in Honitom zu erſcheinen, und dieſes Mal mar 

er fiegreid; ; aber Diefes neue Parlament wurde beinahe 

fogleidy wieder aufgelöst. Er lief fi hierauf für Weſt 

minfter einreihen. Seine Bewerbung machte im Publi⸗ 

eum große Senfation, und ee wurde mit Sie Francis 
Burderterwählr. Beinahe zu gleicher Jeit gab man ihm dus 

Commando über die Imperie uſe, eine Fregatte von do 
Kanonen, und ftellte ihn umter Die Befehle des Admirale 
Eolingwood, deffen Escadre den Hafen von Cadir bie 
dirte. Den ı. Juii 1808 griff er Das: Schloß "Mongal, 
einen wichtigen Poften ywilhen Barcelona uud Girona, 
an, und nahm es. Hierauf entreiß er den Franzofen die 
Feſtung Rofes wieder. Dei feiner Rüdbunft von der fpw 
nifhen Küfte erhielt Lord Cochrane, von dem Admiral 
Gambier, Inftruetionen zur Zerſtorung der auf der gen 
fen Rhede von Rochefort fationirten frangofifchen Flotte. 
Dei Diefer gefahrvollen Unternehmung zeigte er eine 
außerordentliche Tapferkeit , Kaltölsirigkeit und Kühm 
heit. Während fein Keind fih im Hafen ſicher glaubte, 
erfann er einen Angriffsplan durch eme furchtbate Ep 
plofion. Er ließ auf leere Fäffer 1500 Pulverfäfier legen, 
und Darüber 3 bis 400 geladene Bomben mit Brand 
röhren und 2 bıs 5000 Granaten. Die Fäffer waren mit 
Anfertauen und eifernen Daten an einander befefngt; 
man warf feuchte Erde dazwiſchen, um das Ganje fo 
ſolid als moglich zu maden, und der Erplofion mehr 
Gewalt zwgeben. Lord Cochrane wagte es, ſich mit & 
nem Lieutenant und vier Matrofen auf Diefes Jerſts ⸗ 
zungs: Werkyeug zu ftellen, und rücte mie feinem Bram 
der gegen die feindlihe Linie, indem er den Seiten 
batteriem troßte, die mit glühenden Augeln hätten anf 
ihn ſchießen förmen, Nachdem Cochrane feine fürdter: 
lihe Maſchine fo nahe als möglich an den Feind gefühtt 
hatte, befahl er feiner Keinen Mannſchaft in eine Scha⸗ 
luppe zu fpringen, in die er fi) felbft ſchwang, nad 
dem er den Zünder angezündet hatte, der feiner Ber 
rechnung nad) ihm 16 Minuten Zeit laffen follte, um 
der Erplofion zu entgehen. Da jedoch der Wind far 
wehete, fo brannte diefer zu ſchnell auf, und kaum was 
zen 9 Minuten vorbei, als die ſchrechlichſte Exploſion, 
die die menſchliche Kunft jemals erdacht hat, erfolgte: 
verbunden mit dem gleichzeitigen Berſten von soo Dom 
ben und 3000 Granaten in der Luft, die einen wahren 
Metallregen bildeten, weldernad allen Rıdtungen her 
abfiel. Glucklicher Weife blieb unfer zweiter Nelſon um 
verfehrt; aber er. hat das Unglück, Zeuge von dem Tode 
feines Lieutenants zu feyn, welcher von den Wogen, 
die unaufbörlih auf die Schaluppe fielen, erſtidt, in 
dieſer fach. Von den vier Matrofen wären zwei beinabt 
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seftorben, und ihr Wiederaufkeommen war lange zwei⸗ 
fetvaft. Kaum war Lord Coch rane wiederan Bord der 
Imporieuſe, als er Befehl zum Angriff gab, und er 
war der einzige unter den englifhen Defeblshabern, Der 
mehr als eine Stunde lang im Hafen blieb, wo er Das 
Stiif Ealcutta nahm, Außer Diefem Fahrzeuge ngrloren 
die Franzoſen drei Linienſchiffe, und der Reft ihrer flotte 
war übel zugeridytet, oder genöthigt auf den Strand 
zu lunfen. Bald nad Diefer That wurde Cochrane zum 
Ritter des Bathordens ernannt, und begab ſich nad 
* London, um die Früchte feiner Tapferkeit zu genießen. 
m Februar, 1814 fam cine Perfon aus Dover mit der 
falſchen Nachricht von Napoleons Tode, um-ein Steigen 
im den fonds hervorzubringen, Lord Cochtane fol, wie 
man fagt, gemeinfame Sache mit Diefer,gemadt haben; 
die Börfen: Committee verfolgte ihn, fo wie die HH, 
Butt, Random von Bererger, den chrenwerthen Co: 
dırane Johnftone und ſechs andere Männer, als hätten 
fie dur die Verbreitung eines falfhen Gerüchts einen 
Betrug begeden wollen. Die Sade wurde am 8. Juni 
ıBı$ vor den Gerichtshef Des Kings: Bend gebradt, 
und-alle Angeklagten erkannte man für fhuldig. Den 21. 
des gleihen Monats wurden fie vorgefordert, um ihe 
Urtheil ‚anzuhören. Lord Cochrane ward verurtheift, 
eine Dtrafe von 2000 Pf, St. zu bezahlen, ein Jahr 
Sefangenfhaft in der Kings: Ben ausjubalten, und 
mit den HH. Derenger und Butt eine Stunde lang am 
Pranger, der Londoner: Börfe gegenüber zu ftehen. Die 
andern Mitfhnldigen wurden alle zu Seldfirafen und Ges 
fängniß verurtheilt, außer Cochtane, Johnitone und Macs 
Rea, gegen welde die Beſchuldigung aufgehoben wor: 
den war, Den 5. Juli wurdeindem Unterhaufe Der Vor, 
flag jur Ausweifung des Lord Codrane gemacht: dies 
fer erſchien, und bielt eine Rede zu feiner Vertheidis 
gung. Nach langen Debatten wurd der Vorſchlag mit 
140 gegen 44 Stimmen angenommen. Den 6. des näms 
lichen Monats erwäbhlte ihn die City von Weftminfter 
wieder mit allgemeiner Beiſtimmung. Auf einen von 
Lord Ebrington gemachten Antrag, Lord Cochrane's Ause 
fiellung am Pranger betreffend, benachtichtigte Lord Caſt⸗ 
lereagh die Kammer, daß diefer Theil des Urtheils von der 
Krone nachgelaſſen worden fei. In Folge einer Derfamm* 
lung der Ritter des Bathordens, wo an Francis Tomns 
fend eine Vollmacht erlaffen wurde; den Sir Thomas, 
gewöhntig Lord Cochrane genannt, aus dem Drden aus, 
zuſtoßen, begab fi H"* Townſend, Donnerflag den ı2, 
Auguft 2814, inidie Kapelle Heinrihs VII. in.der Welt: 
minfters Abtei, und beftieg eine zu dieſem Zwecke hinge: 
ftelite Leiter, um Lord Cochtane's Panier von dem Plahe 
den es zwiſchen Denen Des Lords Beresford und Des 
Eir Brend Spencerhatte, wegzunehmen, Das Wapen 
SS" Herrlichkeit wurde von feinem Platze entfernt, und 
man riß feinen Helm, Helmfhmud, Mantel und Degen 
Su Nr. 535. 
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mit allen andern Ordens: Infignien von der Mauer iweg- 
Der entwürdigendfte Theil Der Ceremonie hatte aber 
nachher Statt; das Panier des Lords Codrane wurde 
vor der Kapelle, unten an der Treppe, von dem Hr . 
Tomwnfend, Wapenkönig des Drdens, mit Fauͤtzen ge 
treten. So etwas war feit der Errihtung des Ordens 
im Sabre 1725 nicht vorgefallen. Bord Eodrane war ſchon 
einige Zeit in der Kings: Bench, als er entfam; und 
am Tage feiner Entweihung erſchien er im Unterhaufe, 
um feinen Eid als Abgeordneter von Weftmünfter abzule 
gen. Während er dort war, fam H"* Jones, Kerkermeifter 
der Kings-Bench, mit einigen Polizeidienern, führte ihm 
mit Gewalt hinweg, wieder iin das Gefaͤngniß zurüd, 
und ſchloß ihn in engern Gewahrfam ein. Hier änderte ſich 
fein Gefundpeitszuftand fo fhnell, daß man genöthigt 
war, ibm mehr Luft zu laffen; und ihm den freien Ger 
braud von dem Innern des Gefängniſſes zu geftatten. 
Erft nach zwölf Dionaten wurde er ganz frei. Was Lord 
Cochtane eine Art von Stolz und Genugthuung gab, 
war das Vergnügen, zu ſehen, daß feine Mitbürger eine 
Subfeription eröffneten, um den Betrag feiner Strafe 
zu bezahlen, und, ohne daß Jemand mehr als einen Peuce 
unterfchrieb, die Summe in furzer Zeit zufammen ges 
bracht und die Strafe bezahlt war. Am’ Tage feiner Ber 
feeiung erfhien er wieder in dem Unterhaufe, legte den 
Eid ab, und Fam eben zu rechter Zeit, um gegen eine 
vorgeichlagene Dermehrung Des Jahrgehalts für den Her: 
309 von Cumberland zu flimmen; durch einen fonderbas 


‚ren Zufall waren die Stimmen gleidy getheilt, und die 


feinige entfchied für Die Verwerfung des Vorſchlags. Man 
darf fih nit wundern, Daß nad fo vielen Unannehrh: 
lichkeiten S“- Herrlichkeit an eine Auswanderung dachte. 
Die Independenten von Süd : Amerifa bedurften eines 
Admirals;, er nahm in einem Bankett förmlich Abſchied 
von feinen Freunden, und fchiffte fih ein, um fi an die 
Spiße der Flotte von Chili gu ſtellen.“ 

Die 5 Percents wurden am 20, mit 100 fir. eröffnet 
und gefhloffen ; die 3 Vercents mit 71 Fr. Bo Cent. er⸗ 
öffnet und mit 7ı Fr. 85 Cent. geſchloſſen. 

Königreih beider Sicilien. 

Ein vor Kurzem erfchienenes konigliches Decret er 
neuert das Verbot der Privat:Potterien und der Hazard: 
Spiele im ganzen Königreihe, Ale diejenigen, welde 
dergleihen Spiele halten, geftatten oder in irgend einer 
Art begünftigen, follen mit Relegation beftraft und aus 
ferdem zu Erlegung einer Geldbuße von 100 bis 500 
Ducati verhalten werden. Diejenigen, welche gegen die 
Befehle S’" Majeftät fih in dergleichen Spiele einkıffen, 
folen mit Relegation beftraft, und mit einer Geldbuße 
von 1200 bis 300 Ducati belegt werden. 





Das Gionale del Regno delle due Sieilie vom 13. 
November enthält folgende Nachrichten aus Aleran: 
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deien vom 27. September: „Der öffentlihe Geſund⸗ 
heits zuſtand ift ſowohl hier als im übrigen Aegypten gün: 
fig, und esift nicht das mintefte Anzeihen der Peſt 
vorhanden. — Am 13. September traf der Vicekonig 
von Cairo bier ein; derſelbe hatte ſich im Dorfe Nig: 
bite einige Zeit aufgehalten, um Die Arbeiten Behufs 
der Anlegung eines neuen Kanals in Augenfheinzunch 
men, und fid) zu gleicher Zeit, mit den Chefs der Pros 
Bingen von Nieder : Aegypten, welche zu Diefem Ende 
dabin entboten worden waren, zu beſprechen. — Mo⸗ 
hamed Ali Paſcha hat gegenwärtig ſein Haupt⸗ 
augenmerk auf feine Kriegs:Marıne geridytet, Die es 
nad) dem fransöfifsen Syſtem eintichten will. Der 
Major: General Osman Bei: Nurredin ift zu die— 
fem Behufe mit der Neberfehung der franzofiihen Mas 
zine: Reglements und Statuten ins Türtifhe befhäfti: 
get. Der Bicefönig beſucht überdiehi tagtäglıd bald die? 
fes, bald jenes der Schiffe feiner Flotte, wo erden nau, 
tiſch⸗ militãriſchen Uebungen beiwohnt, die an Bord ders 
felben vorgenommen werden, Durch diefe unausgefekte 
Aufmertfamteit it er ın den Stand gefept worden , viele 
Mifpeiube kennen zu lernen, die ſich fowehl unter der 
gemeinen Mannſchaft als unter dem Dffijiercorps einges 
ſchlichen hatten, ın Folge deren kürzlich fünf Stabsoffi: 
ziere abgefeht worden find. — in den letztverfloſſenen 
Tagen wurden hier 28 ottomanıfhe und 22 europäifhe 
Schiffe gemiethet, um den auf Candia und in Mor 
zer befindlihen ägypeifhen Truppen Kriegs: und Les 
bensmittel zuzuführen. Diefes aus 50 Schiffen beftes 
hende Convoy wird, unter Escorte der Flotte, gegen 
die Hälfte des nähften Monats unter Segel geben. — 
‚Wir baden bereits ſeit einiger Zeit feine Nachrichten von 
Belang aus Morea erhalten, und zwar aus der Ur 
ſache, weil wenig Schiffe von dort hier angelommen 
find. — Der Vicefönig hat aus Nubien ein lebendis 
ges Nilpferd, das er dem Grofheren zum Geſchenk fens 
den will, und einen großen Elephanten erhalten, der 
als Erwiederung der Geſchenke, welche der Vicekönig 
im vorigen Jahre von dem Turiner Hofe empfangen hat, 
für S* fardinifhe Majeftät zum Geſchenk beſtimmt if.” 
Päpftlihe Staaten. 

S" Heiligkeit, ertheilten am 14. November dem för 
nigl. niederländifchen außerordentlihen Geſandten uud 
bevollmädtigten Minifter, Grafen von Eelles Mit: 
glied der zweiten Aammer der niederländiihen General: 
ſtaaten und Nitter des belgiſchen Lowenordens, eine Pri⸗ 
vataudienz, wobei derfelde Dem heiligen Vater feine Bes 
glaubigungsfchreiben zu überreichen Die Ehre hatre, Hochſt⸗ 
welcher denfelben mit dem ausgezeichnetſten Wohlwollen 
und mitdem der Wichtigkeit der ihm anvertrauten Mifs 
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fion entſprechenden Intereſſe zu empfangen geruhte. Am 
Säyluffe der Audien; hatte der Graf von Celles die 
Ehre S" Heiligkeit Den Gefandtldaftsfecretär Ritter 
Earl Surruns, den Regationsrath, Ritter S" Gen 
main und den Attache bei der Geſandtſchaft, Marauis 
Aleyander von Franneguies vorzuftellen. 
Teutſchland. 

Berliner Blätter enthalten Folgendes aus Branm 
fhweig vom ıg. November: „Ja Dem ıyäf" Grüde 
des Hamburger unparteiifchen Correfpondenten finder fih 
ein, Die angeblide Dienftentlaffung des 
biefigen geheimen RathsvonSchmidt-Phö 
felded betreffender Artikel dd. Braunſchweig den 28, 
Detober 1826, welcher feitdem auch in mehrere ande 
ve Zeitungen entweder vouftändig oder mit einigen Ab: 
änderungen aufgenommen ift. Diefer Artikel enthelt, 
wiewir aus ganz zuverläffiger Quelle willen, 
eine wahrſchein lich abfihelihe Unwahrheit, indem esgan; 
ungegründet ift, daß der genannte geheime Rath feine 
Entlaffung aus hiefigen Dienften erhalten har. Die Re⸗ 
Daction der Hamburger Zeitung ift auf offiziellem 
Wege von der Unrichtigkeit dieſes Artikels benahriätigt, 
und zu wiederholten Malen aufgefordert, denfelten zu 
widerrufen, bat ſolches aber unbegreifliherweife — und 
im Widerfpruhe mit dem Namen des unparteib 
ſchen, welden fie an der Stirne trägt — wenigftens bis 
zum 17. d. M. noch nicht gethan, und ift dieß um fo auf: 
falfender, da wir verfihern fönnen, daß faft alle Artikel, 
welche die gedachte Zeitung feit einigen Jahren ausdrauns 
ſchweig über hiefige Begebenheiten, befonders aber über 
unfern Herzog und den biefigen Hofgeliefert hat, entweder 
gänzlid) erdidtet, oder dod zum Theil und dem Anfeine 
nad abſichtlich ungegründet und falfh gewefen find." 





Wien, den 28. November. 

OS" Ef. Majeftät haben mit Allerhöchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 3. November d. J., Die Stelle eines Dice 
Delegaten zu Sondrio im lombardiſch- venetianifhen Kö: 
nigreihe, dem erften Adjuncten bei der k. k. Delegation 
zu Como, Bonfiglio Bonetti, allergnädigft zu verkir 
hen geruht. ” 





Am 28, Tovember war za Wien der Mittelpreis der 
Staatsfhuld: Verfchreibungen zu SpEt. in EM. 90; 
Dart. mit Berloof. 9.9.1620, für 100 fl. in EM. 139); 

detto detto v. 9. a821, für mofl.in EM, ı217/; 
Wiener: Stadtbanco : Dbligat, zu 2%, pEt. ın EM. #5'i 
Conv. Münzenkt. —— 
Bank « Actien pr. Stüd 1113 in EM. 





Verleger: Anten Strauß, in der Dorotheergaffe N’ 1208, 


N’ 3354 





Oeſterreichiſher Beodanter. 


Donnerftag, den 30. November 1826. 
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Wien, den 29. November. 


Naqrichten aus Jaſſy vom 20. d. M. zufolge, hatten 
die vor einigen Tagen aus Adermann dahin jurüd: 
gekehrten Pforten: Commiſſäre am ı8. November Mor: 
gens ihre Reiſe nah Konftantinopel fottqeſetzt. 

Die in den Diftrieten von Jaſſy und Waslui 
ausgedrodyenen Waldorände *), waren durch das felt eini⸗ 
gen Wochen glüdliger Weiſe eingettetene Regen: und 
Schneewetter, gänzlich geloſcht. 





Großbritannien und Irtland.“ 

In der Sik ung des Dberhanfes vomı5. Ro 
vember erſchienen Die koöniglichen Commiffäre, nämlich 
der Lord: Kanzler, der Herzogvon Wellington, 
und die Orafen Yarrowbn, Liverpool md Shaf— 
tesbuüry um 2 Uhr, und nahmen ihre Sithze yor dem 
Throne ein, worauf das Unterhaus Ddurd den Ceremonien⸗ 
meifter mit dem ſchwarzen Etate euſgeſerdert wurde, 
mit dem neurrwäbltenS pre der besfeiben an der Zpike, 
vor den Schranken Des Daufes der Lords zu erſcheinen. 
— Der Sprecher (H" Manners Sutton) em 
ſchien bald darauf in Degleitung einer Anzchl Mitglie— 
der des Unterhaufes vor den Schranken, und dufierte, 
daß er von den S" Majeſtat treuergebenen Mitgliedern 
des Haufes der Örmemen den Auftrag erhalten babe, 
Ihren Herrlichteiten anzuzeigen, daß fie in Gemäfbeit 
des von Saiten 5" Meajefiät an fie ergangenen Befehls, 
jur Ausadang ihres altyerfommien und unbeftreitbar 
eeu Vorsehts ‚ihren Sprecher zu wählen, geſchritten feıen, 
und daf die Wuhl auf ıha gefallen fei. Er feinerfeito fei 
von der hohen Wictigkeitdes ihm üsestragenen Poſtens 
gan; Durhörungen,, und fühle ihr minder ſeine riar: 
ven vielfältigen Unvoltommenpeiten; wenn Daher 5 
Majeſtät dic. von Ihren getreuen Mitgliedern des Unter: 
paufes getroffene Wahl nicht zu genehmigen für gutbes 
finden ſollten, fo dürfte es mist ſaner ſeyn, unter dene 
felben ein zur Bekleidung dieſer füwiergen »ad wichti: 





— 
* Vetzl. Oeſtett. Deob. vom 9. d. M. 





gen Stelle beſſer geeignetes Mitglied zu finden. — Der 
Lordkanzler erwiederte hierauf, daß SH Majeſtät 
den von dem Sprecher an den Tag gelegten Eifer für 
den öffentlihen Dienft und deſſen bereits durch zweimalıs 
ge Belleidung diefer Stelle bewiefene und bewährte Tas 
lente für den hohen Poſten, zu dem er berufen worden, 
volltommen ju würdigen wüßten, und Daher der von 
Ihren getreuen Mitgliedern des Haufes der Gemeinen 
getroffenen Wahl gerne und bereitwillig beiträten. — Der 
Spreder verfehte hierauf :„Mplorös! Ich unterwerfe 
mich aufs dankbarſte und ehrerdietigfte dem Geheiß ©" 
toniglihen Majeftät; und nun ift es meine Pflicht, im 
Namen der Gemeinen des vereinigten Konigreichs, che 
furdptsvol um alle,die alten Rechte und Privilegien zu 
bitten, welche Diefom Zweige der Verfaſſung zu Theil ge 
worden find, namentlih um die Befreiung von gefäng: 
licher Haft für fie und ıhre Dienftleute; — um reihen 
der Verhandlungen — um freien Zutritt zu S" Majeftär 
bei allen erforderlichen Gelegenheiten, — um eine güns 
füge Auslegung aller ihrer Schritte; — und wen fie 
fi) eines unwilllürlichen Irrthums fhuldig maden folk 
ten, fo heife ih, Daß derſelbe mir, und nit den treu: 
ergebenen Gemeinen S" Majeſtaͤt werde zugerechnet 
werden.” — Der Pordfanzlererwiederte: „Ih bin 
von S* Majehät dem Könige angewieſen, deſſen Be 
reitwilligkeit zu erklären, Seinen getreuen Gemeinen 
alle ihre Rechte, Freiheiten und Privilegien zu beftätigem, 
weldye den Mitgliedern des Unterbaufes je von einem 
Seiner königlichen Vorfahren bewilliget worden find, 
Ferner habe ich den Auftrag Ihnen anzuzeigen, daß S 
Majckät jederzeit alle Worte und Handlungen Ihrer 
getreuen Mitglieder des Unterhaufes auf die günſtigſte 
Weiſe auslegen werden.” — Der Sprecher und Die 
in feiner Degleuung befindlichen Mitglieder Des Unser: 
haufes entfernten fi num, worauf mehrere Lords zur 
Eidesleiftung gelaffen wurden und das Dans ſich vertagte, 

in der Sikung des Unterbaufes vom ge 
dachten Tage, welde kach Der Zurüdlunft Des Spre 
ders aus dem Dberhaufe Statt fand, hielt derfelbe, 
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aachdem er ſich wieder auf feinen Sitz begeben hatte, 
eine kurze Anrede an das Haus, worin er Demfelben die 
Löniglihe Genehmigung feiner Wahl anzeigte, und um 
Die Erlaubniß bat, dem Haufe feinen Dank für die ihm 
biedurd zu Ihe gewordene Ehre wiederholt aus zudrü⸗ 
den; er erſuche Daofelbe, fügte er hinzu, ihm bei der 
ſtrengen Aufrehterhaltung der Regeln und Formen des 
Haufes bülfreih an Die Hand zu geben, weıl hiedurch 
nicht nur Die ſchnelle Erledigung der Geſchafte, fondern 
auch das allgemeine Beſte befordert werde. — Er leiftete 
fodann den herfümmlihen Amtseid, worauf mıt der Ki: 
desleifiung der übrigen Mitglieder des Haufes fortges 
fahren wurde, und Das Haus fi) um 5 Uhr vertagte. 


Unter dem Gepäd des von Petersburg zurüdtchren: 
den Hersogs von Devonfbire haben die Joilbeamten 
zu Dover gleichfals mehrere Ballen Geidenwaaren ge 
funden, die angebfih ein Bedienter des Herzogs eins 
ſqwãrzen wollte. " 

Spanifyes Amerika. 

Nachrichten aus Buenos: Anres zufolge ftand 
Commodore Brown im Begriff, von da über and 
nad) der 400 englifhen Meilen füdlich in Patagenıen ger 
legenen Mündung des Rio: Negro abjureifen, wo er 
das Commando über die aus Chili erwarteten Kriegs: 
ſchiffe übernehmen fol. 

» Die vorgeftern erwähnten Unruhen und Hinrihtuns 
gen zu Quito follen bloßein, aus freigelaffenen Scla: 
ven errichtetes Regiment betroffen haben. F 

Xußland. . 
Die allgemeine Zeitung meldet aus SH Per 
tersburg vom 12. November: „Am Dinftag wurden die 
ders Fahnen, welde den Perfern ın den lebten von uns 
gemeldeten Gefechten abgenommen worden, im Triumph 
durch die Haupeftrafen von ©" Petersburg getragen. 
Zwei diefer Fahnen waren weiß, und zeigten eine auf: 
gehende Sonne hinter einem fhlafenden Löwen ;aufder 
deitten Fahne, von rother Farbe, fah man einen golde: 
nen Löwen, ein blofes Schwert in einer der Tuken hal: 
tend. Am Ende des Schaffts der Fahne befindet fih eine 
verfilberte geöffnete rechte Hand. S" Mai. der Kaifer 
haben dem Gencral: Lieutenant Fürften Madatoff, zum 
Zeihen Ihres Wohlwollens und zur Belohnung der in 
der Schlaͤcht vom 25, September gegen Die Perfer be 
währten Tapferkeit und getroffenen einſichtsvollen Anords 
nungen, einen Säbdel mit geldenem mut Edelfteinen ver: 
zieren Griff und mit Der Jaſchrift: „Füe Tapferteit* 
zuerkannt. — Die Generaladjutanten: General: Bieute 
nant Potemfin, und Generale Major und Chef des Ge⸗ 
neralſtabes der zweiten Armee, Kiſſeleff, wurden zu 
Groftreugen des HS" Wladimir: Ordens zweiter Klaſſe, 
und der General: Adjutant, General: Mejor Fridrick, 
zum Ritter des SF Annen: Ordens erfter Klafie erannnt, 
wobei jeder ein ſchmeichelhaſtes Schreiben von S"" fai: 
ferligen Majeſtat erhielt. Huch erließ der Monarch an 
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den General s Major und General: Adjutanten, Fir: 
fien Menzikoff, folgendes, aus Twer vom ı. Detoder 
datirtes Refeript: „Zum Zeichen Unferes Wohlwolens, 
in Betracht alles deſſen, was Sie während Ihrer Sen: 
dung in Perfien gehtten, und zur Belohnung des Eifers, 
den Sie bei diefer Gelegenheit bethätigt haben, verlei- 
hen Wir Ihnen Die diamantenen Infignien des SF An 
nen » Ordens erſter Klaſſe und überfenden Jhnen diefel 
ben beifolgend. Ich bin fiets Zur wohlgeneigter (gej.) 
Nicolaus.” 
Frankreich. 


Die Parifer Zeitungen vom 23. November find ge 
fieen bier nit angelommen, 

Die Etoile vom 20, Abends meldet Folgendes: 
„Am g. November wurden zu Nancy Die Heberrefte 
der ehemaligen Fürſten aus dem erlauchten herzjogli 
hen Hauſevon Lothringen feierlich in die Gruft 
der fogenannten runden Kapelle wieder übertragen, den 
wo fie im Jahre 1795 ausgegraben worden waren. Diefe 
impofante Sübnungs : Ceremonie, wovon ©" Denis 
im Jahre 2815 das Beiſpiel und Vorbild darbot, hattt 
eine große Zahl von Menfihen jeden Standes und Ak: 
ters aus den vier Departements herbeigezogen, Die aus 
dem alten Herzogthume Lothringen gebildet werden find; 
die Difhöfe von De rdun und SH Diez, die Präfeeten 
des Mofels: und des Bogefen: Departements hal 
ten ſich an Die verfchiedenen Behörden des Meurthe:De: 
partements angeſchloſſen, um den Glanz dieſer Feierlikeit 
zu erhöhen. S* Mai. der Kaiſer von Oeſterreich wut⸗ 
den dabei von S" Exc. dem Baron v. Vincent, Ihrem 
ehemalıgen Botſchafter am franzoffhen Hofe, und S* 
Maieſtät der Konig von Frankteich von dem Präficten 
des Meurthes: Departements Baron von Forefta ver 
treten, welcher leßtere außerdem, als Chef der Admin: 
fration, beauftragt, alle Vorbereitungen zur Ceremonit 
zu leiten, ſich Diefes doppelten Auftrages mit Demjenis 
gen Eifer entledigte, den er bei Ausübung feines Amtes 
ftets an Deu Tag legte.” 





Das am ıB, November von dem Zuchtpolizeigericht 
in der Ouvrard'ſchen Sache gefällte Urtheil lautet 
dem Wefen nad folgendermaaßen: „Da die Unbefar 
genheit des Zeugen Amar und die von ihm angegebenen 
Details keinem Zweifel Raum geben, daß wirklich ein 
Beftehungsverfuh bei Amar durch Mauleon gemacht 
wurde, da Amar dur die Annahme eines unerlaubten 
Gebalts cine VDeruntreuung begangen haben würde, 
wenn auch Das Anerdieten nichts feinen Pflichten be 
ſtimmt Widerfpeedpendes enthielt; Da firner aus Dir 
Erfärung des Daron Tyaan hervorgeht, daß es fib 
mit dem Anerbieten Bauge's an dieſen eben fo verhält, 
wie bei dir Beſtehung durch Mauleon; da endlich nicht 
hinreichend erwieſen ift, Daß der im Interefie des Ge 
neraf» Munitionärs erfolgte Beftehungeverfug Mau: 


—N— — 


ivon’s auf des Erſtern Befehl geſchehen iR, ſondern ein 
Bloß perſonlicher Verſuch des Lehztern gewefen ſeyn kann, 
und die ſchweren Verdachts-Gründe gegen Duvrard 
doch keine Mitſchuld desfelben beweifen; fo ſpricht Der 
Gerichtshof Ducros, Poiſſonnier, Duvrard und Eſpariat 
von der Klage frei; befiehlt Ouvrard ın Freiheit zu ſetzen, 
wenn cr nıdyt aus einem andern Grunde verhaftet ift, 
und wendet auf Maulcon und Dauge den ı7g®"" Artie 
Bel des Strafgeſetzduches durch Verurtheilung eines Jes 
den zu ſechsmonetlicher Haft und 500 Fr. Geldbuße und 
den Koften (das Maximum der Strafe) an. — Das 
Gournaldes Debats bemerkt, die often fönnten 
bdettaͤchtlich ſeyn, wenn man Alle darunter begreift, Die 
ſowohl bei dem koniglichen Gerichtshof als bei Der Pairs» 
fammer Statt gefunden haben, fo wie die Koften der 
Berhörs: CTommiſſionen, die nah Toulouſe, in verſchie⸗ 
dene Theile von Spanien, und fogar nach Konftantinos 
del geſchidt wordn find. Wahrſcheinlich würden die HH. 
Mauleon und Bauge appellıren. Finde Feine Appellation 
Statt, fo werde H" Ouxtard nad S!· Pelagie zurück⸗ 
gebracht werden, wo er vermöge des durch Hen · Segum 
gerichtlich erhaltenen perfönlihen Hafturtheils gefangen 
fihe, 
. Bei dem jüngfihin erwähnten ZJweikampfe waren 
Zeugen: von Seite des General Lioren, die HH. d' Ar⸗ 
lincourt, vormaliger General, Morifel und Nitter Hors 
konz von Seite des H"- Dutrone, Die HH. Chatty de 
la Foſſe, Oberſtlicutenant von der Kavallerie, Hıppolit 
Carnot und Graf Montalivet. 

R Preußen 

S" Majeftit der König haben am 17. d. M. dem 
bisher bei Allerhochſtdenenſelbden als außerordentlicher 
Geſandter und bevollmächtigter Minifter CS" Majeltät 
des Königs beider Sicilien, beglaubigten Marquis von 
Gagliati, eine Abfchieds: Audienz zu ertherlen, und def 
fen Abberufungs: Schreiben entgegen zu nehmen geruht. 

Nachſtehendes ift der vollftäindige Inhalt der, (in un: 
feem Blatte erwähnten), neueſten fönigliben Eröffnung 
en den Landtag zu Düffelderf: „Das allacmeine 
reufifhe Landrecht, die allgemeine Gerichtsordnung, 
dıe Kriminalordnung vom 17. December ılod,. die Der 
pofital» Ordnung vom 25. Deesmber ı783, das Zpor 
telkaffen » Reglement vom 20, April 1782, Die Gebah— 
ventage vom 25. April 1b36, mit allen aufdiefe Geſetze be⸗ 
wüglihen, abändernden,, ergänzenden usd erflärenden 
Veſtimmungen, follen im Laufe des Jahres 1828 an die 
Stelle Des franzofifhen Redites eintreten, unter folgen: 
den Modalitäten: 1) Sm Alfgemeinen fol die preußiſche 
Gefehgebung an Die Stelle der franzöfifhen eingeführt 
werden, 2) Alle befonderen Rechte und Gewohnheiten, 
die unter Der vorigen Geſetzgebung aufgehoben werden 
find, bleiben abgeſchafft. 3) Die Provinziafgefeße und 
Gewohnheiten, worüber feine Vorſchriften in den bisbe+ 
tigen Geſetzen befindlich find , folen fortbeftehen, 4) Im 
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oſtrheiniſchen Theile des Regierungsbezirks Koblenz fol 
len ftatt des romiſchen, canonifhen und longobardiſchen 
Rechts, die preußifhen Geſehe eintreten. 5) Alle befom 
deren Gewohnheiten und Landesordnungen, die in den 
unter N” 4. bemeldeten Orten beftehen, follen vers 
zeichnet, und zur Berathung über deren Fortbeftehen den 
Provinzialftänden vorgelegt werden. 6) Ausgeſchloſſen 
bleiben vor der Hand in faämmtlihen Rheinprovinzen fols 
gende Theile des allgemeinen Landrechts. «) Theil 2, 
Titel 2, Abſchnitt 4, von den zur Kultur ausgefehten 
Gütern und Grundftüden; b) ebendaſelbſt Titel 23 von 
Zwargs: und Banngerechtigkeiten; c) Die volftändigen 
drei erften Titel des zweiten. Theils, von der Ehe, von 
wechfelfeitigen Rechten und Pflihten der Eitern und Kin⸗ 
der, von den Nechten und Pflichten Der übrigen Mıtglies 
der einer Jamilie; d) derfiebente Titel des zweiten Theile, 
vom Baueruſtande; e) die ſechs erſten Abſchnitte des ach⸗ 
ten Titels des zweiten Theils, vom Bärgerſtande, mit 
Ausnahme der $$. 444 bis 455 ım fünften Abſchnitte, 
nebſt allen ſich Darauf beziehenden fpätern Vorſchriften. 
In Abſicht der vorftehend benannten Gegenftände bleiben 
Die jeßt beftichenden Gefehe ohne Ausnahme gültig, bis 
neue Beflimmungen ergangen ſeyn werden. 7) Desgleis 
hen fol in fämmelihen Rheinprovingen, bis zur erfolgs 
ten Revifion der Dppothefen: Ordnung, alle aufs Hy: 
pothefenwefen ſich beziehenden Geſetze außer Anwendung 
bleiben, und ftatt Derfelben dıe in dem Patent vom 21, 
Juni 1825 in den $$. 7 bis 13 enthaltenen Berfügungen 
eintreten. 8) Aud im Abſicht der übrigen Materien, am 
er den in den Artikeln 6 und 7 diefer Eröffnungen ent 
haltenen ausgenommenen Geſetzen, nämlid iv ſolchen 
Materıen, in welchen die in den altläindıfhen Provins 
zen geltenden Gefehe nad, den Beſtimmungen der Artis 
kel a bis 5 im Laufe des Jahres 1828 Gefehestraft ers 
halten, find S" Majettät geneigt, Diejenigen Modifis 
cationen , die aus den propinziellen Pocalverhältniffen 
oder den fonftigen Eigenthümlichkeiten der Provinz als 
nothwendig oder nüßlich ſich ergeben, ſich allergnädigft 
vortragen zu lafien. 9) Eben fo über Beibehaltung von 
ältern abgeſchafften Gefehen und Gewohnheiten.” 

j Zeutfdland. 

In der Kaffeler Zeitung liest man folgende 
Bekanntmachung: „Am 7. Juli 1824 wurde in Elberfeld 
unter der Aufſchtift: S" Hochwohlgeboren, dem HM 
Generals Polizer: Director von Manger in Kaffel, 
ein Brief zur Poft gegeben, welder eine unerlärbare 
Ehifferfärift enchält. Der Verfertiger diefer Schrift wird 
dringend gebeten, dem Untergeihneten, fei cs aud auf 
eine anonyme Art, über den Zweck und den Inhalt der: 
ſelben Erläuterung zu geben. 5. Dahn d. ält., Vertheis 
diger des v. Munger.” 

R Bshmen. 
Die Pragerdeitung vom25, November meldet: 


Dir H" Staats» und Confereng» Minifter, und Chef - 
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der politiſchen Section im kak. Staatsrathe, Franz Graf 
von Kolowrat-Liebſteinfſty, iſt heute, begleitet 
von den Herzlihfien Segenswünfden, an feine neue Be⸗ 


ſtimmung nach Wien abgereist, aachdem enfige Tage: sus: 


vor das £.f. Gubernialz Naths s Gremium demfelben bei 
einem feſtlichea Abfpiedsmahle in Buten:fh in reiner 
Cantate, fo wie an den lehten zwei Abenden vor diefer 
hochſt · ſchmerzlichen Adreife, der Prager Magifteat mir 
der Bännfheft, und die k. k. Carligerdmancifhe Unn 
verfität in Serenaden, und im Augenblid des Scheidens 
das Rändifhe Opern: Perfonal, in dinem herzlichen Le⸗ 
kewoljl Die Huldigung ihrer Verehrung, Dantbarkeif und 
Suede dargebracht hatten.” — — 





Ungarerım 


Die Prefburger Jeitung vom 28. November 
melder: „Am Sonntag, Nahmittags um halb ı Uhr, 
find SH Faiferl. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzher: 
jog Reicbspalatin von Wien wieder zurücgekommen. — 
Das von S" päpfilichen Heiligkeit fire dieſes Jahr auss 
geſchriebene und von S" fürſtlichen Gnaden dem H"" 
Fürften Reichsprimas für Die Grauer Erzdiscefe angrorv: 
nete Jubiläum, ift am vorigen Sonntage geſchloſſen, 
und bier in der Collegiat: und Stadtpfarrfirhe um og 
Uhr Früh, dur ein vun dem hochwürdigen H""" Groß: 
wardeiner Bifhofe, Jofeph von Burum, unter zahl: 
‚ zeicher Aſſiſtenz, und im Beifenn eıner fehr großen Ans 
"zahl von Gläubigen, gehaltenes Tedeum und Hodamt 
feierlih beendiget worden.” 
. — — — 


Wien, den 29. November. 
3% tk. k. apoſtollſche Majeftät haben, im alfergnd: 
digſter Anerkennung der Militär »Verdienfte des Bene: 
tal⸗ Majors Freiberen von Derget, demfelben Den Adel 
und den Freiherenftand des Aönigreihs Ungarn tarfrei 
zu verleihen geruht. 





St. Majeftät haben mit Allerhöchſter Entfählier 
fung vom 8, Auguft d, 5. Sich bemogen gefunden, dem 
Hofrathe des k. k. oberfien Gerichtshofes, Carl v. Conci 
zu Tres und Mollatburg, in Rüdſicht feiner erworbenen 
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Verdienſte, den Ritterſtand des öſterreichiſchen Kaifen 
ſtaates zu pertemen. 

— C — 

&* er Moieſtãt haben mit — — 
fung vom 9. Novemver d. I. allergnädiaftzu bewilligen 
gerubt, daf Der -Secretär bei der mährifp : Täylefiichen 
Aderbau: Geſellichaſt, Joſeph Lauer, das Diplom eines 
correipondirenden Mitgliedes. von dem landwitthſchaflh⸗ 
hen Dereine in Baicen unnchme, 

Am 29. November war zu Wien der Mitteipreis der 
Staatsfpuld s Derfchreidüungen zu 5 vCt. m EM; 
Darl. mit Verloof, v. J. 1825, für 100 fl. in EM. ——; 

detto Detto v. J. ıdar, für 100 fl. in EM. 1; 

WI iener + Stadtbanco⸗ Obleg. jur’, pCt. in EM, 45; 
Kurs auf Augsburg, für 200 Guld. Eure, Gulden 
100'/% Dr. Uſo, g99 &.2M.— Eon. Münze per —— 

Banks Actien pr. Stüd 1114 ın EM. 
Dermifhte Nahridten. - ? 
Die dießjährige Leipziger Herbſtmeſſe hat eine größere 

Menge von Büsern geliefert als alle bisherigen. Die Br: 
ſammtzahl der fertig gewordenen und bei teutſchen Der: 
legen erfhienenen Werke if 2125, die Zahl der Dir 
fags : Buchhandlungen 338, In der Gefammmtzahl find 
222 neue Auflagen älterer Werke, unter denen Bogabkn’s 
güldenes Schipkäfticin zum drei und zwanzigſten IM, 
Wilmfens teurfher Kinderfreund zum ſechs und adtus 
ſten Mal aufgelegt wurden. Im Katalog finden ſich 350 
Werke in fremder Sprade, darunter 160 lateiniſche und 
37 griechiſche; ferner 156 Ueberfehungen aus fremden 
Sprachen, darunter 54 aus dem Franzöfifhen und 65 
aus dem Engliſchen. Es finden fid) nicht weniger als ſechs 





"Ausgaben der fämmtlihen Werke Walter Scott's, dar: 


unter eine in englifher Sorache. Dem Jahalt nad um 
terſcheidet man unter den 2125 Werken 324 theologifät, 
2: philoſorhiſche, 167 hiſtoriſche, 216 politiſche und jtun 
diſche, 350 pãdagogiſche, 50 grammatikaliſche, 39 mothe · 
matiſche, 208 techniſche, 88 naturwiſſenſchaftliche, 199 
medieiniſche, 44 geographiſche, ar epiſche, 58 lyriſcht 
30 dramatiſche und 27 muſikaliſche Werke; ferner ı86 
Romane und Erzählungen, Br alte Elaffifer und 69 Land" 
‚Sarten. Die üsrıgen Werte find vermiſchten Inhalte 


> 





Verleger: Anton Strauß, in der Dorotpeergaffe N nich, 


"Om Gomneu des oſtere. Beobachters (Dorotheetgaſſe Ne, 1209) ift erfhienen und zu haben: Der Wirnler 
‚Binviersüebzers cdrr theoretiſch practiſche e Anweifund , dae Planofoete nah enter neuen erleichterten 


I yes. Ak 


D ſchlage gebeftet. Yaası 21. C. M. 


ode in kur; er Jeit richtin, geweainde und für my fielen zu fernen, Berfoßt von Jofeph Ezern v. Mi 
Fehr ſchonen Acel⸗ — Abbildung der Claviatut, und 20 Ue bu⸗ igs autton. ja einom ſchonen Hm 


N’ 





Oeſterreichiſcher Beobachter. 
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Freitag, den 1. December. 1826. 
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Großbritannien und Jrland, 


Der König, welher am- 20. November von Wind 
for nah London zurüdgelehrt war, hatte zu erkennen 
gegeben, daß Er das Parlament am folgenden Tage in 
eigener Perfon eröffnen werde, 

Sn der Sıkung des Dberhaufes vom 16, No: 
vernber ward der DYE.R. Sumner von den Bi: 
ſchoͤſen von London und Cyhicheſter eingeführt, und lets 
ſtete den Eid als Lord: Difhof von Llandaff, 
worauf er feinen Sik einnahm. Die Grafen von@gre 
mont und O'N eil leifteten ebenfalls den Eid, worauf 
fih das Haus vertagte, 

In der Sikung des Unterhaufes vom gedachten 
Tage ward mit der Eidesleiftung der Mitglieder fortges 
fahren, und nachdem fämmtlihe Braffhaften von Eng: 
fand in alphabetifcher Ordnung aufgerufen worden war 
gen, traten die Mitglieder für Wales, Schottland 
und Irland zu gleiher Zeit an Die Tufel, und leiftes 
ten den Eid. Alle anweſenden, noch nicht beeideten englis 
fhen Mitglieder, leifteten ebenfalls den Eid. Unter den 
Mitgliedern, welche zum erfienmale in dem Haufe faßen, 
befanden fi) der Graf von Brednod das neue Mits 
glied für Bath; H" Spencer, Mitglied für Neas 
Ding, die HH. Barclay, Jenfinfon, Scott, 
Eaftpope, Harrifon und Torrens, Als die Graf: 
ſchaft Suffolt aufgerufen wurde, war H" Wills (der 
befanntlidy in eine Unterfuhung verwidelt ıft) nicht zus 
gegen. Das Haus vertagte fih bald nach 4 Uhr. 

Dem Vernehmen nah war der Herzog von Mont: 
zofe gefonnen, feine Stelle ala Lord « Dberfttämmerer 
miederzulegen, in welhem Falle er, wie g6 bie, Lord 
Barnborough zum Nachfolger erhalten follte, 

Die Befiher von Plantagen auf der Inſel Deme 
tara, und mehrere Kaufleute, welche mit dieſer weſt⸗ 
indiſchen Eolonie im Dandelsverfehre ſtehen, hielten am 
16, November eine Berfammlung zu London, um über 
die Maaßregeln zu berathſchlagen, welche zum Schutze 
ihtes Eigenthums vor den Wirkungen Der Manumiffiond« 


Elaufel in den Gefeben in Betreff der Sclaven erforder 
lich fen dürften, Es waren ungefähr 25 angefehene Perfor 
nen gegentvärtig, und Diefe Derfammlung faßte eine Reihe 
von Refolutionen, denen zufolge eine Bittſchrift an S* 
Majeftät im geheimen Rath erlaffen, und darin vorgeſtellt 
werden follte, daß Durch die volle Ausführung der Manns 
miffions » Elaufel ihrem Cigenthume großer Schaden zu⸗ 
gefügt werden würde, Die Behörden auf Demerara 
haben, wie man hört, nad einer langen Discuffion den 
Beſchluß gefafit, in Betreff der Manumiffion der Sclar 
ven den Wünfchen der Regierung keine Folge zu leiften, 
und die Derfammlung der zu London anmwelenden Der 
figer von Plantagen auf dieſer Infel war mittelft eines 
Gireulars aufgefordert worden, den Behörden auf De 
merara unter die Arme zugreifen. Dem Bernehmen nad) 
ift Die erwähnte Bittſchriſt bereits abgefaßt, und ſoll den⸗ 
jenigen, weldye bei Diefer wichtigen Frage betheiligt find, 
jur Unterſchrift vorgelegt werden. Saͤmmtliche Plants 
gen-Beſitzer, nicht bloß von Demerara, fondern al 
len übrigen brittifch s weftindifhen Inſeln folen, wie es 
beißt, allen. Zwangsmaaßregeln heftig entgegen feyn, und 
die Pflanzer von Demerara, die bei dem Ausgang 
der Sache eben fo viel, wo nidt mehr, als Die andern 
betheiligt find, haben es daher für rathfam erachtet, der 
Regierung eine eigne Bittſchrift zu überreihen, und den 
Minıftern ihren befondern Fall Dringend zu Gemütheju 
führen. 

In einer Derfammlung zu Cork in Irland, unter 
Vorſitz des Dortigen Mayors, wurde beſchloſſen, 39 brot 
lofe Weber nad England zu fhiden, um dort Arbeit 
zu fuhen. Sie follen unentgeldlidy nad Liverpool übers 
geführt, und Dort Jedem 10 Schilling auf den Weg ger 
geben werden. 

In Lon don warein Brief des columbifhen Finanz 
minifters, H'""Caftillo, an den columbifhen Gefdäfte 
träger in England, H"* Hurtado, im Umlauf; er enthält 
Vorwürfe, daß diefer die dem Freiftaate gehörigen Gch 
der , in Den Händen des (feitbem fallirten) Haufes Gold⸗ 
ſmith geloflen habe; daun gibt er die Erklärung: bie 


> 
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columbiſche Regierung wolle durchaus alle, in England 
wegen der Anleihe abgeſchloſſenen Contracte aus dem 
Grunde kennen. — Die columbifhe Regierung hat ein 
Decret erlaffen, wodurd fie ihren Entſchlugß ausdrüdt, 
allen Ertrag der Platina:Bergwerke in ganz Eolumbien 
zu benüßen; fie wird Geld aus Platina ſchlagen laffen, 
wovon die Unze 6 Dollars gelten foll, Ein auderesDe: 
eret erhöht die Abgaben vom Tabak. 

Die Armentare in Örofbritannien hat, amtlichen, 
dem Parlamente im Jahr 1825 vorgelegten Urkunden ge 
mäß, folgende Fortichritte gemacht: 


1750 684,97: Pf.St. 1815 6,129,844 Pf. St. 
1776 1,521,752 5 ıBı8 6,844,200 „5 
1785 1,912,241 „ „ ıBzı 127355 „ » 
180053 4,077,891 „ 1824 5,955,292 4 » 


Die lebten Zahlen drücken den Durchſchnitt von Drei 
Jahren aus. Die Tare hat feit aBzı abgenemmen, weil 
bei vielen Gemeinden der Deiftand dur die Adminiftras 
tions » Maafregeln fhwieriger erzielt werden konnte. Da: 
gu kommt, daß der Öetreidepreis in dieſen legten Jah: 
zen viel niedriger gewefen if. Nah dem Getreide ge: 
ſchäht, würde ſich der Beitrag größer als in Den vorher. 
gegangenen Jahren ausmwerfen. 

Die Eonfols wurden am 20, November mir 84 '/% 
auf den 28, (Liquidations: Ta) und mit 84 ’/, auf Liefe⸗ 
rung für Jänner eröffnet. Im 2 Uhr ftanden fie 83 4, 7% 
für den 26., und 84%, für Jänner. 

Spanifdhes Amerika, 

Zu Jamaica war die fpanıfhe Fregatte Eafilda 
angefommen, welche zu der durdy einen heftigen Sturm 
zerfireuten und befhädigten fpanifhen Escadre, unter 
dem Commando des Admiral Laborda, gehört hatte. 
Zu Havannah wußte man am 6. Detober, alfo bereits 
über einen Monat nad der Abfahrt des genannten Ad: 
mirals, noch nichts über das Schickſal des Linienſchiffs 
von 74 Kanonen, an defien Bord er fi befunden hatte. 
Drei Fregatten von diefer Escadre waren gänzlich ent: 
maftet zurüdgefommen. Eine andere Fregatte, welche 
jur Auffuhung der von dem Sturm umher zerftreuten 
Takelwerke ausgefhidt worden war, hatte eine große 
Menge davon wieder aufgelefen. Der Schaden, welder 
durch Den Drkan vom 6. September nur allein den Schif⸗ 
fen der Escadre zugefügt worden ift, wurde auf mehr 
als zwei Millionen Piafter gefhäkt. 

Die Zeitung von Bogota enthält eine Proclamation 
des Dice: Prafidenten Santander, wodurd Paez 
sum BVerricher am Vaterlande erklärt, und Die ftrengften 
Maafrezein gegen feine Rebellion verordnet werden. 

Der Kaifer von Brafilien hat befohlen, eine Escadre, 
unter dem Befehle des Admiral Pinto Guedes, aus: 
zurüften, um die dhilefifhe Escadre, welhe Buenos 
Ayres gekauft hat, unterwegs aufzufangen; fünf rer 
gatten und drei Schooner find Dazu beftimmt, und follen 
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noch durch ein Linienſchiff und zwei Fregatten von Rio de 
Janeiro aus verſtärkt werden. 
Frankreich. 

Die jährlich durch die gegenwärtige Bevolkerung 
Frankreichs verbrauchte Menge raffinirten Zu ders 
beläuft ſich auf ge Millionen Pfund, im Werthe von 
ungefähr 531 Millionen Franken. Dieß macht auf Eine 
Perſon etwas mehr als 3 Pfund und einen Frank Ans: 
gabe, Großbritannien verbraudyt jahrlich 276 Millionen 
Pfund Zuder, im Werthe von ga Millionen Franken. 
Die macht auf Eine Perfon 13 Pfund Nobzuder, oder 
4 Kranken 30 Eentimen Ausgabe. Der Unterfäied ber 
trägt auf den allgemeinen Verbrauch 164 Millionen 
Pfund und 62 Millionen Franken; oder mit einem an 
dern Ausdrud, England verbraudt an Jucker Dreimal 
fo viel im Gewicht und im Wert als Franfreih. Der 
Unterfhied des individuellen VBerbrauds ift nod grüßen, 
in Betracht der geringern Bevölkerung der beittifhen 
Infeln. Er beträgt 10 Pfund Zuder und 3 fr. 3o Cent. 
aufdas Individuum; oder mitandern Worten, der Ein 
wohner Großbritanniens verbraudt 215 fo viel als ein 
Frangofe in rohen und Brotzuder, und gibt in diefem 
Verhäftniffe aus. Parıs verbraudt, nad den Unterfi 
chungen Lovolſier's, im Jahr 1789, 6,500,000 Pf. Zuder 
alfer Art, zu 7,800,000 Franken geſchaͤtzt; im Jahr ıBız 
berrug die Menge 11 Millionen Pfund, undder Werth 
16,500,000 Franken. Somit hat fid) Der Verbrauch des 
Zuders in 18 Jahren in der Hauptftadt verdoppelt, 
fetbt wenn man die Zunahme der Bevölkerung einredr 
net. Jeder Einwohner verbrauchte vor fieben Jahren 35 
Pfund Zuder zu feinem Bedarf, und legte dafür allein 
nahe an 23 Franken aus. Seit diefer Feit hat der Der 
brauch no jugenommen; der mittlere Preis der Zuder 
ift von 3o auf 24 Sous gefallen ; aber die Zunahme des 
Verbrauchs gleicht die Preisminderung weit aus. Diefer 
Verbrauch ift inzwiſchen bloß ortlich z beruhtaufder Com 
centration vielee Wohlhabenden, und dem Spezereiham 
del von Paris mit den benahbarten Departementen. 
Würde Franfreih nur im Juder bei einer Bevölkerung 
von 30 Millionen fo viel als England bei 22 verbrauchen, fe 
würde diefer Handelszweig, in Betrag von 52 Mil. rs 
das Dreifahe feines gegenwärtigen Detrags ausmachen. 

Die 5 Percents wurden am 21. mit 200 Fr, rröffart 
und gefhloffen; die 5 Perents mit 7ı Fr. Bo Cent, er 
öffnet und mit 72 Fr. gefchloffen. — Am 22. wurden die 
5 Percents mit 100 fr. 5 Cent. eröffnet und mit »00 Jr. 
10 Cent. gefäsleffen ; Die 5 Percents mit 72 $r.55 Cent. 
eröffnet und mit 72 Fr. 25. Cent. gefchloffen.. 

Yreußen 

Der Hamburger: Eorrefpondent nihäit 
Folgendes aus dem Brandenburgifhen vem 23. 
November: „Unfere neuefte Gefehfanmmlung enthält ent 
wichtige koͤnigliche Kabiners : Drdre, nah welder die 
Anlegung einer Mühle nicht mehr Gegenſtand der freim 


u 


Willkür feyn, fondern von den Bedürfniffen der Locali⸗ 
tät und anderer Verhäftniffe abhängen fell, in fo fern 
nidyt von Zwangsmablgäften Die Rede ifl. Die Landes: 
Yolizeis Behörde fol beurtheilem, im wie: fern örtliche 
Verhaͤltniſſe die Anlegung neuer Mühlen geftatten, 
dergeftalt, daß die bisherige ‚unbedingte Freiheit nun⸗ 


mebe ihre Grenzen erhalten hat. — Die Amtsblätter' 


mehrerer Provinzen enthalten eine Verificirung, welde 
die confequente Aufmerkfamteit unferer Negierung auf 
ftaatswidrige Verbindungen von neuem beweifet. Die 
Hofgerichts Advocaten Hoffmann und Rühf war 
ren in diefen Umtrieben am meiften verwidelt, und 
hatten fidy derfelben befonders in Erfurt fhuldig ges 
macht. Die Verſuche unferer Regierung und der Mains 
zer Central: Commiffion , hierüber Licht zu erhalten, 
fheiterten an den Naelamatıonen der Darmſtädtſchen 
Regierung, dem Foro «omicihi den Vorzug vor Dem 
des vollbrachten Verbredens zu geben, und unfere Res 
gierung lieferte fie nad Darmftadr zurüd. Das 
Darmftädtifhe Hofgeriht gab ihnen aber, gleichzeitig 
als es einen Genoffen unferer Eöpeniter Arreftanten, 
den Accefüiften Willens, frei ſprach, Die Freiheit, und 
entlich fie der Haft. Unfere Regierung hat nunmehr das 
Signalement diefer beiden Individuen durch die Amtss 
blätter befannt machen laffen, und die Polizei: Behörs 
den und die Gensd’armerie angewiefen, fie, ıdenn fie 
bei uns ſich beteeten laffen follten, feftsunchmen, und 
nah Berlin bringen zu laflen, damit fie dort zur Uns 
terfuhung ‘und zur Strafe gezogen werden, Es find 
diefe Inculpaten bekanntlich diejenigen, weldye zum Zweck 
einer teutfhen Revolution auf eine preußifhe Feſtung 
fpeeulirten , und Defhalb hier im Bande umtrieben, 
Dankbar fann es nur erfannt werden, daß Die Regie⸗ 
zung dem Staate und den Unterthanen den Eräftigen 
Schuß gewährt, wo die zu Demfelben befonders berufe: 
nen Gericytshöfe ihn aus mannigfaftigen Gründen nicht 
gewähren zu lönnen fheinen.* 

In der Naht vom 13. auf den 14. d. M. tobte in 
Köln ein ſehr heftiger Sturm aus Südoft, welcher 
bis gegen 7 Uhr Morgens dauerte. Die Schiffe des Kol⸗ 
ner Hafens, welder den feltenen Stürmen aus diefer 
Richtung ausgefekt ift, find Dadurd in große Gefahr ges 
rathen ıınd nur fihnelle und angeftrengte Thätigkeit hat 
bedeutenden Unglücken vorbeugen können. Mehr als zwolf 
große holländifhe Schiffe, meiſt noch ganz befradhtet, 
wurden von ihren Seilen losgeriffen. Diele Davon find 
mehr oder weniger befhadigt. Mehrere Kähne, werun: 
ter zwei mit Obſt beladen, find gefunfen. Dem Verneh: 
men nad) follen auch viele auf der Reife begriffene, mit 
Steinkoblen befrahtete Schiffe, gefunken feyn. Wähs 
rend der Sturm am beftigften tebre, ftand das Daros 
meter 26 Zoll g Linien. Das Rheinwaſſer, welches feit 
3. Monaten äuferfi niedrig und zuletzt bis unter 4 Fuß 
gefallen war,. fängt an zu wachſen; am 14. zeigte der 
Pegel bei Köln 5'/, Fuß. 
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Am a6. November feierte man in Koͤln das funfziq⸗ 
jährige Dienft: Jubiläum des geheimen Staatsraihs Das 
nıels, des erften Präfidenten des rheiniſchen Appellas 
tions » Gerihtshofes. . 

Am g. November ftarb zu Münfter der als Theos 
log und Schulmann rühmlich befannte Confiftorial: Rath 
Bernhard Dverberg. Er war im Jahre 1754 am 
5. Mai zu Voltlage im Dsnabräd’fhen geboren, kam 
1785 nad Mlünfter, wo er fih um das Schulweſen aus 
gezeichnete Derdienfte erwarb, und indiefem Wirkungse 
freife bis an fein Ende thätig blieb. Mehrere fhähbare 
theologifhe und Schulſchriften bezeihnen rühmlichft feine 
litteratiſche Laufbahn; die allgemeine Liebe und Achtung, 
die er fi erwarb, noch rühmlier feinen Wandel als 
Menſch. Taufende von Menfhen folgten tief gerührt feis 
mem Leihenbegängniffe. Dem Vernehmen nad) wird ihm 
em Monument gefeht werden. 

Königreih Der Niederlande, 

Um die Ansrüftung der drei Ariegsfahrzeuge zu ber 
fördern, welche zu Ueberbringung der Freiwilligen (von 
denen fi) auf die günftigen Bedingungen fortwährend 
ſehr viele melden), und fonftigen Truppen nah Oftin: 
dien beftimmt find, har die Regierung denjenigen See⸗ 
leuten, welche fid für eine Zeit von fünf Jahren vers 
pflichten wollen, erhöhte Prämien angebothen. 

Ein Schreiben aus Gröningen vom 11, Novem⸗ 
ber meldet: „Alle hiefigen Einwohner haben, mit wenis 
gen Ausnahmen, Anfälle von der Seude gehabt, oder 
haben fienod. Es find, im Folge des naßkalten Wet: 
ters, viele Perfonen, welche bereits genefen waren , wie: 
der erkrankt. Die Zahl der Geſtorbenen belief fih bori« 
ge Woche auf 200, in dieſer aber auf 105. Nach offis 
eiellen Angaben find hier feit Dem Deginne der Seuche 
2098 Menfhen geftorben. Man fhäßt den Theil der Bes. 
nölferung von Gröningen, welcher durch die Seuche in 
die äußerfte Dürftigkeit gebradt worden, auf 2400 far 
milien und 12,000 Individuen von 30,000 Einwohnern 
im Ganzen.” . 

Der Transport der in Amfterdam flationirenden 
Schiffe durch den Terel in die offene See, welcher ches 
dem, beim Oſtwind befonders, äußerft ſchwierig, ja bie: 
weilen unmöglid war, und den Schiffen immer ſehr 
große Koften verurſachte, foll jet durch Dampffciffe bes 
werfftelligt werden. 

Am »ı. November ift ein Linienſchiff von 74 Kano⸗ 
nen durch den großen Kanal von Nord: Holland geſe· 
gelt; das erſte Schiff von dieſer Groͤße, das dieſe Fahrt 
gemacht hat. 

Teutſchland. 

Zu Coburg iſt folgende Verordnung erſchienen: 
„Wir Ernſt, von Gottes Gnaden Herjog zu Sachſen⸗ 
Eoburg Saalfeld, Jülich, Eleve und Berg, auch Engern 
und Weltphalen, Landgraf in Türingen, Markgraf zu: 
Meißen, gefürfteter Graf zu Henneberg, Fürſt zu Liche 
tenberg, Graf zu der Markt und Kayensberg, Dere zu 


a 


Ravenſtein sc, ıc. Nachdem in Folge des, über die Gor 
tha⸗ Altenburgifhe Succeflions» Angelegenheit unterm 
12. d. M. abgefhloffenen Hauptvertrags; ‚das Zürfiens 

thum · Gotha, mit Ausfaluß:des Amtes Kranichfeld. fo 

wie die beideh bisher Sachfem-Hildburghaufifchen Aemter 
Sonnrfeld und Aönıgsberg , endlich Diein Unferm Fürſten⸗ 
thume Coburg gelegenen Sachſen⸗Meiningiſchen kammer⸗ 
güter Kahlenberg und Gauerfiadt, Uns und Unferm ber» 
soglihren Haufe zugefallen, und Dagegen von Uns Das Fürs 
ſtenthum Saalfeld mic den Aemtern Gräfenthalund Saal: 
feld, und den Städten Saalfeld, Pösned, Gräfenthaf und 
Leheften , fo wie das Amt Themar, und Die auf dem linken 
Ufer der Steinad in Unferem Fürſtenthume Coburg ge: 
legenen Ortſchaften, an das herzogliche Haus zu Sach ⸗ 
fen: Meiningen abgetreten find ; fo finden Wir fürnoth: 
wendig feltzufehen und zu Jedermanns Wilfenheit zu 
bringen: Art. 2) Daß Wir für Die Zufunft folgenden 
Titel annehmen werden: „Derjog zu Sadıfen » Coburg 
und Gotha, Jülich, Eleve und Berg, auch Engern und 
Weltphalen, Landgraf in Thüringen, Markgraf zu Meis 
ben, gefürfteter Graf zu Henneberg, Fürſt zu Lichten- 
berg, Graf zu der Mark and Ravensberg, Herr zu Ras 
venftein und Tonna”., welder jedoh nad den Vorſchrif⸗ 
ten der Derordnung vom 20. Juni das, nur da gebraucht 
wird, wo nad) der zeitherigern Obſervanz der größere Tis 
tel üblich) gewefen it, namentlid bei allen von Uns eis 
genhäindig volljogenen Ausfertigungen. Art. 2) Der mitt» 
lere Zitel, welcher bei allen in-Unferem Namen erge: 
henden Verordnungen Unferes Landes » Minıfteriums und 
Der Landes : Eollegien gu gebrauchen ift, fol feyn: „Her 
zog zu Sachſen⸗ Eoburg und Gotha, Landgraf zu Thü⸗ 
tingen, Markgraf zu Meißen, gefürfteter Graf zu Dens 
meberg, Fürft zu Lichtenberg, Herr zu Tonna.” Art. 3) 
Endlich fou bei allen Referipten und Beſcheiden Unferes 
Landes : Minifteriums und der Landes: Eollegien, der 
Eleinere gebräuchliche Titel: „Herzog zu Sahfen:Coburg 
und Gotha, Fürſt zu Lichtenberg” geführt werden. Art. 4) 
Ueber die, in Folge der vorgehenden Beftimmungen nös 
thig werdende Abänderung !infers Wapens behalten Wir 
Ung weitere Entfihliefung. bevor. Gegenwärtige Verord⸗ 
mung fol durch Das Fegierungsblatt befannt gemacht 
werden. Coburg zur Ehrenburg Den 16. November 
1836. Ernft, Herzogiu Sachſen. — von Carlowiz.” 
Der Damburger Correfpondent ſchreibt: 

» „Auf DBerlangen melden wie, Daß die Nachricht, als 
babe der geheime Rath, v. Shmidt»-Phifeldek, 
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feine Entlaffung aus herzogl. Braunſchweigiſchen Dirt: 
ften erhalten, ungegründee ift.* ‚ 





Wiek, Den ‘30. Movember, 4 
Se · Lk. Mojeftäs haben mir Auerböhler Engl 
fung vom 7. Juni d. 3. fi allergnädigft bewogen ger 
funden, dem penfionirten Erpeditor des k. k. Dberlihof: 
meifteramtes, Jgnaz Anton Morgenbeffer, den öftersei 
ſchiſchen Adelsftand mit Nachſicht Der Taren au verleihen. 


Am 50. November war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsſchuld⸗ Verfhreibungen au 5pCt. in EM. 90'/; 
Darf. mit Berloof. v9. ı820, für 100 fl. in EM. —; 

Detto detto v. ı821, für 100 fl. in EM. ar'/ı; 
Wiener + Stadtbanco⸗ Dblig. gu 2'/, pEi. in EM. 4/. 
Conv. Münze pCt. — 

Dank + Actien pr. Stüd 1121 '/, in EM. 








Nach der heute erſchienenen Überfihtder Sahungs 
preife für den Monat December ift die Rundfemmel 
gu % fe. um '/ Boch, detto zu a Er. um '/ Botb; die 
ordinäre Gemmel zu '/, fr, um '/, Loth, Derto zu 3 fr 
um Loth; pohlenes Brot zu ı fr. um ’/, Loth, detto 
zu 3fe um 2 Loth, detto zu 6 fr. um & Loth leichten 
auszubaden; die übrigen Brotgattungen find eher 
Gewichte verblieben. — Das Pfund Rindfleiſch koſtet 
6 fr. EM. oder 15 fr, WW. 





gitteraturn 
Oeſterreichiſche militärifhe Zeitſchrift. 

Dei Anton Strauß if erſchienen das eilfte 
Hefg des Jahrgangs 1826 dieſer Zeitfchrift. Diefes ent 
hält I. Die Belagerungen der Feftungen Badajoz, Lin 
dad Rodrigo und San Sebaftianin Spanien, inden Jah 
een ıBıı bis 1813, Durch die Verbündeten. (Schluß.) — 
1. Die Shlagt bei Warna am 10. November 1444, nel 
einer Skizze der Türkenkriege von 2437 — 1444. (Shlufl. 
— I, Literatur. 2) Ueber das Werk; Storia delle Cas · 
pagne © degli Assedidegl’ Italiaui in Ispania dal 1808 al 
18135, Dom. f. Major des Genie-Corps Camillo Dacca 
ni,dritterBand — 2) Ueber das Handbud für dis 
praktiſchen Arbeiten im Felde, zum Gebrauche für Ofr 
siere aller Waffen. Berlin bei gr. Laur 1826, — IV. Neu 
fie Militär s Veränderungen, 

Auf den Jahrgang 1827 diefer JZeitſchrift wird 
zu Wien im Comptoir des oͤſterreichiſchen Beobachters 
fo wie bei allen Buchhandlungen und Poftämtern dee 
Inn: und Auslandes, für vier und zwanzig Bul 


den Einlöſ. Scheine Praͤnumtration augenommts 


Hanpt» Rebacteur: Jofeob Anton Pilat. 
Berleger: Anton Strauß, in der Dorsihestzeffr N’ 1208 


An Comptoir des öfter. Beobachters ift erfhienen: Gemeinnübiger und erheiternder Yauss Kalender für 
das öfterreihifhe Kaiſerthum, vorzüglich für Freunde des Vaterlandes, oder Geſchäfts-, Unterhaltungs: und 


Lefebuch auf das gemeine Jahr (von 365 


agen) 3827, für alle Klaſſen des Adels, der Geiſtlichkeit, des Mw 


fitärs, der Honvratioren und Bürger der gefammten ofterreihifhen Monardie. Mit einer Foriſetzung Mt 


aſtronomiſchen Darftellung Des se Weltgebäudes von H 


warte; und dem Titelfupfer: P 


8.30 f, W. W. 


"9.9. Litt row, Director der k. t. Stier 


t : Plan Der Stadt Brünn. Softet ingefhmadvoliem Umfhlag, morauf der [ab 
fertige Adler mit allen öfterreihifhen Ritterorden abgebildet üt, auf J — —* 


rudpapier 3 jl.Sofr., auf Schreibpapict 


N" 336 





Oeſterreichiſher Beobachter. 





Sonnabend, den 2. December 1826. 
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Wien, den 1. December. 


Die neueiten Berichte aus Konftantinop el vom 10. 
November bringen wenig Erhebliches aus dieſer Haupts 
ſtadt. Die oͤffentliche Ruhe war feit den legten Beweguns 
gen am 18. und 19. Detober *) nicht mehr geftört wors 
den, und die Regierung unabläffig befähäftiget, den Ans 
ſtiftern und Theilnehmern an diefer Meuterei, meiſtens 
aus der Klaſſe der Handwerker und Krämer, auf Die 
Spur zu fommen; mehrere derfelben find neuerlid aus 
Der Stadt verwiefen, und einige der Strafbarften hin: 
gerichtet worden. Als Haupt: Urheber jenes Eomplottes 
wird ein gewiffee Ahmed Aga, der fonft mir Pfeifen: 
Köpfen handelte, genannt; ein Menſch, welher in feis 
mer Verblendung fi berufen wähnte, das vernichtete 
Yanitfharen»Corps wieder berzuftellen, und ſich dadurch 
einen unſterblichen Ruf zu erwerben. Jn den Provinzen 
ift Die Ruhe nirgends geltört worden, und die hierüber 
anfangs verbreiteten Gerüchte, haben ſich als grundlos 
erwiefen. 4 

Der Kapudan-Paſcha lag, den letzten Nach 
richten zufolge, mit dem größten Theile feiner Hlotte, 
am Gingange des Hellefponts, und ſchien nur auf gün: 
figen Wind zu warten, um nad dem Hafen von fon: 
Rantinopelzuräd zu kehren, 

Ibrahim Pafıya, der im Laufe diefes Sommers 
umd Herbfies die Morea nah allen Richtungen hin 
und her durchzogen hatte, ohne irgendwo, außer in der 
 aina, auf bedeutenden Widerftaud zu ſtoßen, war 
im der Mitte des Octoders von Tripolizza gegen 
Argos aufgebrohen, feineswegs, wie es ſcheint, um 
etwas gegen Napoli di Nomania zu unternehmen, 
fondern in der Abſicht, Lebensmittel und Jourtage iu 
fimmeln, woran er bei dem fangen Ausbleiben Der 
agyptiſcheu Flotte, die am 26. October noch auf der 
Rhede von Alesyandrien lag, Mangel zu feiden ans 
fing. Die inneren Zwiltigleiten unter den Parteien in 


—— —— 
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Nauplia waren in den letzten Tagen des Octobers fo 
weit gediehen, dab fih das Schleß Palamidi, von 
den Sulioten, die and) in der Stadt den Meifter fpiel« 
ten, befeßt, und das kleine Hort Burtzi, am Cingan« 
ge des Hafens, wo die Regierungs-Commiſſion ihten 
&ip hatte, bereits zu wiederhoften Malen wechfelfeitig be⸗ 
fheilen haben. j 

In Smyrna waren feltfame Gerühte über die 
Schickſale des in der Naht vom 24. auf den 16. Sep 
tember in Nauplia angelommenen Dampffhiffes Per: 
feverance, vonden Griechen Karteria getauft *), 
und deſſen Befehlshaber, Eapitän Hafting s, verbreitet. 
Bepterer fol in Hydra, wohin er fi mit feinem Fahr: 
zeuge von Nauplia begeben habe, in Gefahr geweſen 
ſeyn, ermordet zu werden. Als Veranlaſſung dieſes 
Attentats wird angeführt, Daß ih Haftings geweigert 
habe, Befehle von der geiehifhen Regierung anzuneh: 
men, die er nur von ford Cohrane, welchen er als 
feinen Chef betrachte, zu empfangen habe. Die meiften 
Engländer folen, in Folge der beftändigen Händel und 
Zwiftigkeiten mit den Griechen, jenes Dampfſchiff, an 
deifen Bord fie dienten, verlaffen haben. 

Die (bereits in unferem Blatte vom ı9. November 
aus Trieft gemeldete) Nadhridt von Gura’s Tode wird 
in Berichten aus Smyrna vom 3. November beftäti: 
get. Er fol in dem Augenblid, als er eben eine Kano⸗ 
ne gegen den Feind richtete, von einem feiner eignen 
Soldaten ermordet, ober, einer andern Berfion zufolge, 
durch eine feindlihe Bombe getödtet worden fen. Die 
Belagerung der Akropolis wurde von dem Setras— 
fer, RefhidPafcda, aufdasThätigfte fortgefehtzels" 
der hatten mehrere Dentmäfer des Alterthums, vorzüg ⸗ 
li das Parthenon (der Tempel der Minerva) durch 
das Bombardement fehr gelitten. Siheren Nachrichten 
zufolge war am 22. Detober ein wiederholter Verſuch 
der im Lager von El eufis und auf Salamis, 
unter faraistafi’s und Fabviers Commando, ver⸗ 
— —ñ — — — — — — — 


) Bergl. Oeſtert. Beob. vom 23. October. 
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ſammelten Griechen und Philellenen (deren Stärke auf 
# bis 3000 Mann angegeben wird), die Akro polis zu 
entſetzen, von den Brlagerern abermals vereitelt worden; 
doch fol es den Griechen, während Des Gefechtes, geluns 
gen feyn..200 Mann friſche Truppen in die gelte zu wer⸗ 
fen. Man fpeah aud von einer Landung, welche Co: 
lettiund Aarataffo, die auf den Infein Stiatho 
und Skopelo einige Truppen gefammelt hatten, im 


- Kanal von Talanta ausführen wollten, um den Se⸗ 


taskier durch diefe Diverfion im Rüden feines Heeres zur 
Aufhebung der Belagerung der Eitadelle von Athen 
zu nöthigen. Da jedoch von dieſem Projecte bereits am 
Ende Geptembers, als Der bekannte Graf von Hart: 
<ourt den Archipel verließ, Die Rede war*), und'feit: 
dem nıchrs erfolge ift, fo fheint die Ausführung desfel: 
den Schwierigkeiten gefunden zn haben. 





Rußland 

Berliner Blätter -melden aus SH Petersburg 
vom 14. November: „Am 3. November nahm ©" Ma: 
ieftät Das Seekadettencorps In Augenſchein, und bes 
jeugte dem Vorfteher über den Zuftand und die Eins 
richtungen des Inſtituts feine Zufriedenheit. — Die Ge⸗ 
mablinn des verfiorbenen geheimen Raths Alopäus, 
Louife Feodorowna, hat von Ihrer Majıftät der Kaifes 
einn Mutter das Kleinkreuz vom Katharinen + Orden 
erhalten. — Der Etatsrath Steven, vormals Gehülfe 
des Dber » Infpectors Des Seidenbaues in unfern füdlis 
den Gouvernements, ift nach dem Tode des Barons 
Marſchall Bieberftein, Ober⸗ Inſpectors Des Seidenbaues, 
in den füdlihen Gouvernements an deſſen Stelle ge: 
treten. — Laut einem Berichte des Generols Dermo: 
Loff vom »2, October haben ſich Die Perfer bald nad 
ihrem Rückzuge über den Arares, von da in Das Ehanat 
Karadagh geflüchtet, und wagen nicht das Mindefte zu 
unternehmen. Der aus Der Gegend von Erivan Durch 
den General: Mojor Dawidoff vertriebene Feind hat 
ſich nicht weiter blicken laffen. Der Perfer: Schah hält 
ſich in der Stadt Ahar auf, und zu ibm bat ſich auch 
Abbas Mirza begeben, deſſen Truppen in großer Uns 
ordnung zerſtreut find. Der Schah firengt- ſich an, die 
Truppen wieder zu fammeln, doch mehr zur eigenen 
Diettung als zum nochmaligen Angriff. Die Perfer tei: 
den großen Mangel an Lebensmitteln. In der von Fein: 
don. 'gefänberten Provinz Karabagh herrſcht Ruhe, in 
Dagheftan find die maͤchtigſten Völterfhaften rubig und 
Randhaft in der Beobachtung ihrer Pflihten als ges 
treue Unterthbanen ©" Eaiferlihen Majeftät geblieben. 
Des Schahs Sohn Ali» Nadi: Mirza, Der während des 
erſten unvermutheten Einbruchs der Perfer einen Streif: 
zug in.unfer Gebiet machte, in der Abficht, Die Nachbar: 
Yrovinzen des caspifhen Meeres aufzuwiegeln, ſteckt 


— 








*) Bergl. Oeſtert. Beob. vom 15. November, 
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noch in den Gebirgen, welche Schirwan und Daapeflan 
von einander trennen Der General der Infanterie 
Dermoloff batim Süden Gruſiens die vorige Ordnung 
vollig wiederhergeftellh und sicht ein Truppen:Driafäer 
ment am Arpatſchai zuſammen, entfloffen ,/ mitdiefem 
einen Zug durch Kachetn, Ifyarı una Nutkha ın Das Gebiet 
von Syırwan juunternehmen, and Dasfelde gänſlich von 
den Nıyyügleen des perſiſchen Hectes zu reinigen, oder 
wofern fie. nicht ‚Dusch die Flucht ſich zeiten, ıhuen;jede 
Ausfigt zum Küdjuge zu verſperren. Es wird bihaup« 
tet, dab. Abbas Mitza, um den ihm. untergeordneten 
Chans Schreden kingujagen ;'umd fie in Zukunft vom 
Bliehen abzuhalten, befohlen hube, vier Heerführer aufı 
zutnüpfen, weıl fie (noch beim erfien Einfalie) mut den 
ihnen anvertrausen fünftaufend Mann perſiſchet Garnis 
fon, in Eliſabethpol nicht ſchuldigen Widerſtand geleis 
ſtet, ſondern, den ihnen ertheilten Befehlen zum Troh 
die Stadt aufgegeben, und fi zur Flucht gewandt hat: 
ten, fobald die Ruſſen fidy näherten.” 


Spanien 


Die Etoile vom 22. November enthält ein ämtı 
lies Schreiben des fpanıfhen Arıegsminifters an den 
Vouverneur von Alt : Caftitien vom 28. Detober, worin 
der Angabe, daß der König von Spanien die conflitt. 
tionelle Regierung von Portugall anerkaunt habe, wider: 
fproden wird. Der Ariegsminifter bevollmaͤchtigt zugleich 
auf Befehl des Konigs den Gouverneur, die Erklatuug, 
daß dieſe Nachricht falſch fei, zu verbreiten, jedoch nicht 
im Dem Wege von Proclamationen oder Drucſchtiften, 
und Die falfhen Gerüchte und hinterliftigen Mittel der 
Feinde feiner legitimen Regierung und der öffentlichen 
Ruhe in ihrer Unwahrheitzu zeigen. Auch billige der für 
nig die von dem Gouverneur an den Militärcomman 
danten von Drenfe ertheisen Befehle, fein bisheriges 
Betragen fortzufeßen. 


ferner meldet die Etoile aus Madrid vomg 
November: „Der Beneral : Eontrollor Marquis von 
Dolgida, wurde vorgeftern plötzlich von einem fo hef: 
tigen Schlagfluſſe gerührt, daf man ihn für tode hielt; 
er wurde Daher mit ciner Moͤnchskutte bekleidet, wie dieh 
bei uns häufig der Gebrauch ift, undin der Gruft feiner 
Pfarrkiche beigeſetzt. Gegen aı Uhr Nachts erwadte 
aber der Todtgeglauoteaus feiner Ohnmacht, erhot ſich 
aus dem Sarge, (welche gemeiniglih in Spanien nit 
verſchloſſen werden) und gelangte, da die Angſt feine 
Siräfte verdoppelte, bis an eines von den auf die Stro⸗ 
Gen hinausgehenden Bittern dır Gruft, wo er den em 
hen Vorübergehenden um Hülfe anrief; Diefer, über Die 
araufenhafte Erſcheinung in fo fputer Nachtſtunde feiner: 
feits erfhredt, rennt unter dem Geſchrei, Daf es imder 
S' Zufius : Kiedye fpude, und daß er ein Geſpenſt ge⸗ 
ſehen habe, athemlos davon. Der Marquis, der ſouach 
feine Hoffnung nod in dieſer Nacht aus der unheimlicen 





Behaufung erlöst zilmwerben, vereitelt ſah, erinnerte ſich 
auf den Namen eines ıhm fonft fhon bekannten Zims 
mermanns, der gerade gegenüber wohnte; und rief ihn 
aus vollem Dalfe „ bis: diefer aus Dem. Schlafe erwachte, 
und aus Der Thüre-trat; obſchon anfangs nicht weniger: 
fhroden, feinen Namen aus einem Orte ber, deſſen Bes 
wohner febr ftille zu feyn pflegen, rufen zu hören, ers 
mannte er ſich dennoch, merkte auf das, was ihm Der 


Marquis jurief, und fehte fogleih den Pfarrer von den , 


limftänden in Kenntniß. Der Todtgeglaubte wurde nun 
aus dem Öruftgewölbe geholt, und nad Haufe gebradt, 
wo er gegenwärtig ſeht frank darnieder liegt, und in Ge: 
fahr ficht, den Scheintod mit dem wirklichen Tode zu 
vertaufchen,” 
Dereinigte Staaten von Nord 
Amerita. 

Der königlih großbritannifhe Kabinetsbefehl, durch 
welchen die brittiſchen Eolonien den Schiffen Der veremig« 
ten Staaten geſchloſſen wurden, ift den Amerikanern fehr 
unerfreulih gefommen. Der New: Dorker Enquirer 
vom 27. September fagt: „In dem mit dem 30. Septem⸗ 
ber 1825 geendigten Jahre haben unfere Ausfuhren nad 
den verfhiedenen beittifhen Colonien circa 5,510,000 Dol: 

‚lars betragen, wodurch Schiffe von nahe an 200,000 Ton: 
nen Gehalt befäftigt wurden. Dieß macht in der That 
einen fehr wünſchenswerthen Markt aus. Während des 
mit dem 30. September 1826 fid) endenden Jahres wird 
der Belauf noch um eine Million Dokars größer gewer 
fen feyn, Ein folder Markt hätte nicht durch peinliche 
Gerupel oder Dorurtheile von Seite unferer Regierung 
auf die Waage geftelt werden. follen; daß dieſes aber 
geſchehen, erhellt aus dem brittifchen Rathsbefehle vom 
27. Juli. Durch denfelben werden alle Häfen der britti» 
ſchen Colonien in Aften, Afrita, Nord» und Südames 
rika unfern Schiffen gefhloffen; die weſtlichen vom 1. 
« December 1826, Die öftlihen vom 1. December 1827 an. 
In H" Hustiffon’s Acte war beftimmt worden, daf 
das Vorrecht freien Handels mit den Eolonien nur fol: 
hen Staaten werden folle, welde die gegenfeitige Er— 
laubnif gewähren, oder die brittiſchen Schiffe auf den 
gleidyen Fuß mit den begünftigften Nationen ſetzen würs 
den. Diefe Bedingungen wurden von der Regierung der 
vereinigten Staaten nit erfüllt. Dennod bewilligte 
uns die brittifche, wie fie dugcd die Actevon 1825 zu thun 
ermädhtigt war, das Vorrecht freien Handels, in der Er: 
wertung, daf wir eine gleiche Maafregel treffen würden. 
Während der lehzten Seſſion des Congreſſes brachte 9" 
Lloyd von Maſſachuſetts eine Bil ein, un den brittis 
fhen Handel und die beittifhe Schifffahrt nah unfern 
Häfen anf denfelben Fuß zu fehen, auf welchen die unſri⸗ 
gen in den brittifhen Häfen gefeht worden; er vertheis 
Digte den Antrag durch eine Nede voller Gründe und 
Thatfahen, er ward aber verworfen. Die Folge diefer 
Weigerung von unfeer Seite ik nun die Aufhebung Der 
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uns von der brittiſchen Regierung gewährten Erlaubniß 
die Schiffe und Erzjeugniffe der vereinigten Staaten find 
von den brittiſchen Eolonien in allen Welstheilen ausge» 
ſchloſſen; im niedrigſten Anfchlage ein. Markt: fürs Mil« 
honen Dollars an Auss und über 3 Millionon an Eins 
fuhren, der uns gänzlich gefd;loffen wird !* 
Großbritannien und Jrland, 

Die Times verfihern, der Herzog von Dort fa 

nun außer aller Gefahr. 

H" Eannings Geſundheit fol wieder etwas ee 
dend ſeyn. 

Ja einer wegen Errichtung der neuen Univerſität zu 
Londen kürzlich gehaltenen Verſammlung erklärte H 
Brougham, er glaube, daß dieſelbe innerhalb 18 Mio: 
naten den Studierenden werde eröffnet werden können. 

Ein Journal ſpricht von einer zu Bruͤſſel erfchienes 
nen Karrilaturgegen-Lord Cochrane. ©" Herrl. 
figt in einem Lehnfeflel vor einer großen Bole Punſch; 
ein Madden hält feine Piftolen und Hat, fie, har dıe Stels 
lung der Grazie, die in Damds befannten Gemälde, Der 
entwaffnete Mars, den Helm und das Schwert des Kriegs ⸗ 
gortes hält. Der Lord hat-feinen Säbel feinem Bedien⸗ 
ten Patrik hingereicht. Diefer fragt ihn, wie viele Tür 
fen er umgebracht oder indie Luft gefprengt habe ? My: 
lord antwortet, er fei ein großmüthiger Feind; er ber 
guüge fi, fie in den Zeitungen todt zu ſchlagen. 

Die New: Times, welde befanntli das Verlags 
recht der Zeitungen Representative und British ‚Press an 
ſich gekauft haben, und beide Namen angenommen hats 
te, erſcheinen feit dem 33. November wieder unter ihrer 
frühern einfahen Benennung: New : Times. 

So leicht mag wohl in nenerer Zeit kein Ereigniß 
befannt feyn, in welchem, wie bei der Angelegenheit 
der Griehenanleihe, alle Theilhaber mit einer ſolchen 
Entidiedenheit jede Schuld von fih auf ihre Gegner 
wälzen, fo daß man faft zu glauben verſucht wird, hier 
löge ein jeder. Hort man Die Herren Nıcardo, fo muß 
fid H" Luriotti rein wafhen; Diefer zieht mit Docus 
menten gegen jene und H'" MW. F. Burton zu Felde. 
Letzterer zeigt an, daß er gegen den griedufchen Abgeord⸗ 
neten und Die Times bereits Elagbar geworden. Das 
Eommittde der Actionäre ſchiebt ale Schuld auf die 
Schiffbauer in Amerika und aufden General Lallemand. 
Lehterer machte unterm 15, October in Views MHorker 
Blättern befannt, daß die Angabe, als habe er 12,000 
Pf. St. erhalten, eine ſchaͤndliche Lüge fei, fowieailes, - 
was man in englifgen Blättern Nachtheiliges über ihn 
verbreitet habe. Die Times beweifen, daß die Herren Hu: 
me und Bowring mehr an ihre Geldtafhe, als an die 
Befreiung der Griechen gedacht hätten; die beiden Her: 
ren füllen wieder Die Zeitungen mit langen, alle Schuld 
von ihnen abwälzenden Erörterungen an. Lord Eodhra: 
ne ift böfe auf die Arbeit des Hen Galloway, während 
doch das Schiff, auf welchem er nah Chili gegangen 
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war, von dieſem Manne, den er ſelbſt empfohlen, ac» 
baut worden ift. Das lebte Ergebniß iſt das gewiſſeſte, 
namlich, daß die Griechen — weder Geld noh Dampf: 
ſchiffe befommen haben! : 

Am 6. November waren während-dbes Marktes in 
Plymouthezwei Kinder, angeblidy ans der Ss fimanr: 
Bolterfhaft, zu fehrn. Sie waren in Sechundsfell 
gekleidet, aßen rohes Fleiſch, tranken Del, und zeigten 
in Gebehrde und Benehmen "eine beifpiellofe Wildheit. 
Dem Mayor (Bürgermeilter) wurde hinterbracht, af 
die Kinder ein junges lebendiges Kaninchen, Das ibnen 
hingereiht wurde, augenblidlid in Strüde zertiſſen und 
in Gegenwart der Zuſchauer verſchlungen hätten. Da 
nad Unterfuhung der Sache, dieſe Umitände ſich beftär 
tigten, fo ward Der Mann, der fie ſehen ließ. vorgefors 
dert. Er nannte fidy James Sanger, gebürtig aus Til: 
bury in Wiltfbire, und erzählte, daß er die Stınder vor 
ungefähr zwei Monaten von einem Schiffscapitän in 
Liverdodl erhalten habe; Die Kinder äßen beide nichts als 
rohes Fleiſch, oder Reis Darunter gemiſcht, fie hätten nıe 
einen Laut in einer befannten Sprache vonfid geueben, 
und dieß fei alles, was ihm von ıhnen befannt fer. Durch 
diefen Bericht nicht befriedigt, lich Der Manor Die Kını 
der nah dem Arbeitshauſe bringen, und befahl, daß 
man dort Sorge für fie trage, Dem Mann ward nicht 
geftattet, fie weıter zu feben. Man gab ſich viele Mühe, 
fie zum Spreden zu bewegen, uad viele angefehene Da: 
men, die Theil an ihrem Schidfale nahmen , befudyren 
fie. Am 9. Abends, als die Wärterinn fie ins Bert brach⸗ 
te, fing das Mädchen anf einmal an zu ſprechen, und 
zwar ın gutem Engliſch, ward überhaupt ſehr gefprä: 
big, und aus ihret Erzählung ging Folgendes hervor: 

be Dater war ein Mulatte, ihre Mutter eine geborne 
gländerinn, Man übergab fle der Fürſorge ihrer Tanı: 
te, die in London ım Diertel Wönitehapel wohnt. wo fie 
geboren find. Diefe Tante hat fie vorige Weihnad: 
ten dem Danger für 35 Shilling verkauft, feit welder 
Zeit fie weder einen von ihten unnatürliden Eltern, 
doch ihre Tante gefehen haben. Sanger bevandelte fie 
Er und graufam, ſchlug fie haufig mit einem dicken 
tod über die Schultern, und feit er fie beſitzt, waren 
fie in fein Bett gelommen, fondern muften Tag und 
Nacht ih Aare halten. Außer rohem Fleiſch beka— 
men ſie nichts zu eſſen, und er richtete ſie ab, nach al⸗ 
lem, was man ihnen vorhielt, zu ſchnappen, und es 
mit HDeißhunger ju verfhlingen. Er drohete, fie todt zu 
fhlagen, wenn fie ein Wort hervorbrädten. Wenn fie 
Femand anrührte, mußten fle beißen und ſich wüthend 
een, Das Mädchen nannte ſich Elifa Thompſon, und 
{he Bruder hieß Eduard; erſtere war 20, letzterer 7 Jahre 
alt. Das Kınd war für ihr Alter fehr verftändig. Der San» 
ger ıft entflohen, allein Die Juftig läßt ihm nachſetzen. 
Fran rei cd. 

Eine königlibe Ordonnam vom ı7. Nov, ertheilt 
dem eritem Jägerregiment zu Pferd den Beinamen von 
„ Nemoues. Zugleich wurde Der junge Herzog von Nemours, 
zu deffen Dberften ernannt, und machte Den Konig, in 
Degleitung feines Vaters Des Herzogs von Orleans, am 
19. in voller Uniform feine Aufwartung, um fidy zu bes 
Danten. 

Der Herjog von Bordeaur befuhteam 20. Novem⸗ 
ber, ın Begleuung feines Gouverneurs des Herzogs von 
Niviere, Das Blindenfpital der Quinze-vingts, 

Die HH. Mauleon und Bauge haben won dem ger 
Jen fie gefällten Urtheile appellitt. 
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(Die Pariſer Zeitungen vom 23. November ſind ge: 

fteen hier nicht angekommen.) 
veu en 

m geftrigen Blatte erwähnten wie ſchon der Ju 
belfeier Des gehrimen Spadts und erſten Präfdenterfdes 
föngl. rheiniſchen Alppellationss : Sperlanunds , Da 
niels. Am Vorabend des Feſtes überreihte der Bene 
ral: Procurator Auppenthal dem würdigen Yubelgraife 
ein hufdreid-s Kapinetsfhreiben HS" Mojeftät des Ki 
nigs, worin mit den chrenvolften Ausdrüden der Der: 
dienfte Desfelden gedacht wird, und zugleich die Inſignien 
des rothen Adler: Ordens ‚weiter Klaffe mit Ecchenlaud, 
welche ihm in Diefem böhft guadigen Schreiben zu 
kannt werden. Der’ Senats : Präfident und geheime 
Juſtizrath Schwarz, fo wie eimige Deputirte des Am 
pellationshofes ‚. bradıten an dDemfelben Abend im No⸗ 
men ihrer ſämmtlichen Collegen ihren Glüdwunfd , und 
übergaben dem Gefeſerten eine goldene Dentmünze, die 
fie als einen Beweis ihrer Hochachtung und Anhinglid: 
keit hatten Pia laſſen. Diefe Medaille, wilde auf 
der eınen Seite das Bild der Gerechtigkeit zjeiat, auf 
der andern die Juſchtift: H. G. W. DANIELS, Thewi- 
dis per X Iustra inelyto Ministro, superioris ad Rhenam 
enriae praesidi meritissimo,, eollegae. Colon. Agripp. XVI, 
nov. NDCCCXXVI. Ein Derebrer des Jubelgreiſes üben 
fandte demfelben folgende Worte, welche Die ee 
1826 enthalten: sexl IVelLanel rnaesIDI Ganlssidle, 
varala onara Vora Laer sVernls roLllr. 

Teutfhland. | 

Am ı7. November ftarb in Hamburg Louiſe Rei 
hardet, Tochter des im Jahre ıBı4 verftorbenen berühm: 
ten Kapellmeiſtets Johann Friedtich Reihardt, und 
feiner erſten Gattin, geboenen Denda. Durch eine der 
mwürdigften Frauen Hamburgs mütterlih aufgenommen 
und unterftußt, febte fle feit dem Jahre 1808 daſetoſt, 
und gab Gefang s Unterricht, fo wie fie auch mehrere Lie 
der componirte. Ganz zulcht beforgte fie noch eine neue 
Ausgabe der Weihnachts » Cantilene ıhres Vaters juden 
Worten von Mathias Claudius. 





Wien, den 1, December. . 
SH Et. Majeftät haben mir Auerhöchfter Eutfhie 
fung vom 30. October, den Kreisamts : Concepts: Prar: 
ticanten, Adolph Freiherrn von Hingenau, zum unbe 
foldeten Areis: Commiffär in dee Provinz Deitererih. ob 
der Gans allergnädigft zu ernennen geruhet. 





Bei der geftern vorgenommenen ceften 
Klaflen : Lotterie bei I. Bogſch, fielen die 
auf folgende Nummern : 

N 68,358 gewinnt den Hochofen zu Bundſchuh, oder 
100,000 fl. WE. 
das Hammermwerf zu Meuteraberl 


iehung der 
aupttrefiee 


„ 24,760 =“ 


oder 50,000 ji. W 
-— 15658 „120,000 fl. WIE I 
„ 90,188 » 3000.45 
„ 65,527 . 200, 





Am 1. December war zu Wien der Mitteloreis der 
Staats ſchuld · Berfhreibungen gu 5 pCt. in EM. goY.i 
Darl. mit Berloof, v. 9. 1880, für 100 fl. in EM, moi 

detto Detto ©. J. ıdaı, fürsoofl.in EM. 1246 
Wiener: Stadtbanco » Dbligat. zu 2'/, pCt. ın EM. Hi 
Eonv. Mimze pät. — 

Bank » Action pr, Städ rad‘), in EM. 








Verleger: Anton Strauß, im der Dororbesegafle N auod 
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Oeſterreichiſcher Beobachter 


Sonntag, den 3 


Darometen 
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December. 1826. 





seit der Thermometer 
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Großbritannien und Jrland, 


Am 21, November ift das Parloment von ©" Maj. dem 
König in Perlon mit folgender Nede eröffnet worden: 

„Meıne Lords und Herren! Ich habe Sie jeht 
su dem befondern Zwede zuſammenberufen, um Ihnen 
Die Maafiregel mitzutheilen, die Jh im Monat Septem⸗ 
Ber, in Betreff der Zulaffung gewilfer fremden Getreide» 
Arten in.die Häfen des vereinigten Konigreichs, Die das 
mals nad) den beftiehenden Geſetzen nicht eingeführt wers 
den durften, zu ergreifen file nothwendig erachtet habe.” 

Ich habe befohlen, Daß Ihnen eine Abſchrift des bei 
Diefer Gelegenheit erlaflenen Kabinetss Befehls, vorge: 
legt werde , und Ich hege Die fefte Juverfiht, daß Sie 
hinreihenden Orund finden werden, den Anordnungen 
diefes Befehles, Ihre Genehmigung zu ertheilen, und fie 
wirktfam ins Werk zu fehen.” 

„Es freut Mich ungemein, daß Ih im Etande bin, 
Sie zu benachrichtigen, daf die Hoffnungen, welche am 
Schluſſe der legten Parlaments : Sikung hinſichtlich der 
Deendigung des Krieges in den Birmanifhen Ländern 
gehrgt wurden, in Erfüllung gegangen find, und daß 
ein Friede Dafelbft geſchloſſen werden, welde den brittis 
fen Waffen und der Weisheit des brittifhen Gouver— 
wements in Jndien zu hohem Ruhme gereicht.” 

»3h empfange fortwährend von allen auswärtigen 
Maͤchten Berfiherungen ihres. ernftlihften Wunſches, 
Die friedlichen Verhältniffe, und das freundfchaftlice 
Einvernehmen aufrecht zu erhakten.” 

„Ih bin mit umabläffiger Sorgfalt bemüht, entwes 
Der allein, oder in Berbindung mie Meinen Bundesges 
noſſen, eben fo wohl den Fortſchruten beſtelzender Feind⸗ 
feligteiten Einhalt zu. thun, als der linterbrediung Des 
Griedens in verfhiedenen Theilen der Welt vorzubeugen.” 

„Meine Herren vom Unterbaufe! Jü habe 
Befchlen, das die Koftenanfdhläige für das nächftfalgende 
Jahr angefertiget werden folens- und fle werden Ihnen 
zit geböriger Zeit, vorgelegt werden.” 

„IH werde Eorge tragen, Daß fle mit derjenigen 


NRüdfiht auf Erfparniß entworfen werden, welde die 
Erfordernifie Des Staatsbedarfs geftatten.” 

„Die Noth, von welcher Die handelteeibenden und 
manufacturirenden Klaffen Meiner Unterthanen, wäh: 


‚rend Der lehtverfloffenen zwölf Monate, heimgeſucht 


wurden, hat auf einige wichtige Jweige des Eintommens 
nachtheilig eingewirkt. Alcin Ich babe die Beruhigung, 
Sie benasiritigen zu können, daß keine folhe Vermins 
derung in dem innern Verdrauch des Landes eingetre: 
ten ift, welche Beforgniffe, daß die großen Quellen unfes 
res Reihtbums und unferes Wohlftandes beeinträchtiget 
worden feyn dürften, erregen konnte.” 

„Meine Lords und Herren! Ich habe lebhafı 
ten Antheil an den Leiden genommen, welche vor einiger 
Zeit in den Fabrif» Diftrieten des Landes fo hart em⸗ 
pfunden worden find., 

Ich habe mit großer Freude gefehen, mit welch mus 
fterhafter Geduld Diefe Leiden ertragen wurden.” 

„Der Drud, unter welchem der Handel und Die 
Manufacturen des Landes gelitten haben, hat ſich lang« 
famer vermindert, ols Jh Selbft erwarten zu dürfen 
geglaubt hatte. Aber Jh hege fortwährend die fefte Hoff 
nung, daß diefe Verminderung allmaͤhlig fortfhreiten 
wird, und daß die Zeit nicht ferne ift, wo, mit dem Se 
gen der göttlihen Vorſehung, Der Handel und die Jm: 
dufteie des vereinigten Königreiches ihre gewohnte Tha⸗ 
tigfeir roieder erhalten haben werden.” 





Die Negierungss: Zeitung von Calcutta 
enthält folgenden Artikel in Beziehung auf den Tehten 
Krieg mit den Diemanen: „Ein fehr wichtiges Reſultat 
des lebten Krieges ift Die genauere Kenntnig und Wür 
Bigung, welde die Birmanen nunmehr von der Beichaf: 
fenheit der Truppen erhalten haben, Denen fie im Felde 
gegenüber ſtanden. Alen Nachtichten, die wir. erhalten 


‚Lonnten, zufolge, ſcheint es, daß fie ſich noch immer 


eine falihe Vorftellung von den Sepoy's mahen; und 

ſich mit diefem Theile unferes Heeres wenigitens meſſen 

iu können glauben. Der gänzlihe Mangel an Die: 
⸗ 
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eipfin bei Den Birmanen ift eine hinlänglihe Widerle⸗ 
gung Diefes Wahnes; denn ſo muthig und tapfer fie auch 
einzeln feyn mögen, fo ift doch fattfam erwieſen, Daf 
fie esbeim Kampfe ingefhlofienen Reiben mit unfern Se⸗ 
poij » Bataillons nicht aufachmen konnen. Allein, abge: 
fehen davon, haben wir aud keinen Grund, fie perfön: 
Uch für eben fotapfer, alsunfere Sepoys zu halten. Nuss 
genommen bei einigen von den Anführern, baben wir in 
dem lebten Keiege von feinem Deifpiele einer auffallen: 
den Tapferkeit gehört, und die Haft, mit welcher Die 
Verpfählungen verlaffen wurden, fobald unfere Truppen 
nur irgendwo eingedrungen waren, jeigt eben nicht von 
einem verzweifelten Muthe. In der That, die birmani: 
ſche Art zu fechten, ift ganz geeignet, ſelbſt den beſſern 
Theil der Soldaten gu entmuthigen, Das erfte Augens 
merk des Birmanen ift Darauf gerichtet, fi zu Deden; 
er legt ein Verhau an, oder höhlt eime Dertiefung aus — 
ſtellt fidy hinter einen Daum, oder graͤbt ein Loch ın Die 
Erde. Er thut fih mehe auf ſeine Gewandtheit, denn 
auf feine Kühnbeit zu Gute; und feine Haupt: Marime 
im Kriege it, „Borſicht fei beffer als Muth.” Weldes 
Daher aud feine phyſiſchen Kräfte fenn mögen, — und 
wir halten fie für geringer, als die der Sepoys unferer 
weftlihen Provinzen — fo it far, daß die Birmanen an 
Entfslofienheit zum Angeiif, und an Verachtung pers 
fönliher Gefahr — Mängel, die ihrem militärifhen Cha: 
ralter gewiß, Eintrag than — hinter den Sepoys zurüd 
fichen. — Allein, wie es fih aud) damit verhalten mag, 
fo ift kein Zweifel, daß die brittifhen Truppen den 
Birmanen weir überlegen find. Die geftchen fie auch 
ohne Nückhalt, und geben zu, daf die europälfhen 
Teuppen unüberwindlidh find. Die Kuͤhnheit, mit wel: 
her dieſe Truppen fih auf dem Schlachtfelde jeder 
Oefahe bloß geben, bradte die Birmanen, bei ihrer 
Art Krieg zu führen, gleih anfangs aus der Faſ— 
fung, und Der verzweifelte Muth, mit welden fie die 
Berpfählangen ftürmten und nahmen , fihte die Ver: 
theidiger derſelben vollends in Staunen. Die Schneulig⸗ 
keit, mit welcher Die Neihen wieder ausgefüllt wurden, 
wenn die Leute gefallen waren, erregte ihre Bewunde⸗ 
rung und fie glaubten fteif und feſt, daß Wunden nicht 
ım Stande feien, fie im Voreüden aufzuhalten. Sie be: 
baupten insgemein, daß, wenn einem brittifhen Selva: 
ten bei dem Ertlimmen eines Pfahlwerls die eine Hand 
abgehauen wurde, derſelbe ſich, ohne aus der Foſſung zu 
kommen, mit der andern emporgearbeitet habe, und 
wähnten-allgemein, daß die Arme und Deine, welheim 
Gefechte verloren werden, aufgelefen, undvon den eng: 
liſchen Wundärsten den Verftimmelten wieder angehef⸗ 
tet werden. Die Schnelligkeit unſerer Bewegungen wurde 
son denſelben mit einem Wirbelwinde verglichen, und 
die Handhabung des Geſchützes, namentlih der Con: 
grevefhen Raketen, war für fie ein anderer Ge: 
genftand der Derwunderung und des Aberglaubens ; da 
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durch dieſe letztern mehrere von ihren Anführern gelödtet 

worden waren, fo glaubten fie, Daß die Rakeie dabei 

mit Ueberlegung und Auswahl zu Werkegche, und nicht 

cher ruhe, bis fie einen ihrer Offiſiere erwucht habe. Der 

Ungeftüm, und die had ihrer Meinung übernatün 

Lie Tapferkeit der brittiſchen Truppen brachte die Bit 

manen auf den Gedanken, daß es böfe Brifter ſeyn müh 

ten, und fie bezeichneten fie gemeiniglid mit Dem Ras 

men Balus, mworunter man eine Gattung befonders 

wilder Dimonen verſtehte, Die fib von Menſchenfleiſch 
näbren follen. Zu gleicher Zeit erkennen umd bewundern 
die Birmancn die Mäßigung der brittiſchen Krieger nach 

dem Siege, ihre Beobachtung Der Disciplin, und ihren 
Gehorfam gegen die Anführer, — Andererfeits haben, 
die menfhlihe Behandlung der Öefangenen und Die 
Doforge für die Sicherheit der Bewohner des Landes 
einen fo vortheilhaften Eindrud von waferem Che: 
rakter, als Menſchen, wie als Krieger, erzeugt, und 
Die Treue, mit der wir unfere eingegangnen Verpflich⸗ 
tungen erfüllen, bat diefen Eindruck Dergeftalt befräf: 
tiget, daß die Birmanen offenhersig befennen, daß ſu 
in dieſer Hinfihe weit hinter uns ſtehen. — „Diele 
„Aulas, fagen fie, obwohl fie Branntwein trinken, und 
„Dich ſchlachten, und ehr⸗ undraubfühtig find, halten 
„ganz anferordentlih auf Treue und Glauben, während 
„bei uns, Dirmanen, feine Ader von Redlichkeit ja 
„finden ift.” Wir hoffen, das Geſtändniß wird Befferung 
zur Folge haben, — So wie fie von uns «ine beſſert 
Kenntnif erhalten haben, fo haben auch wir unfrerfeits 
eine genauere und richtigere Kenntniß und Meinung 
von ihnen, namentlih vonihren Machthabern, erlangt; 
das Volt iſt, fo weit wir dasſelbe kennen gelernt haben, von 
guter Gemuͤthsart, mäßig und gefellig ; es hängt, ohne di 
gotterie, an feiner Religion, und achtet Das Leben micht, 
ohne babeigraufam zu feyn ; da es won der (in Vorder : Jm 
dien herrſchenden) Kaſten⸗ Einteilung und den Voeus 
theilen in Betreff der unerlaubten Nahrungsmittel frei 
ift, fo fieben dem vertrauteften Verkehr keine Shwie 
rigfeiten entgegen. Wir find jedod nie geſonnen, ums 
bier umftändliher über Die Art und den Charalter des 
Volkes zu werbreiten, worüber fih in den Weifewerten 
von Symes und Cor hinreichende Nachweiſungen be 
finden: fondern wollen einige Details über die wenk 
gen Perfonen mittheilen, von deren Willen und Be 
nehmen Die Beſchaffenheit unferes künftigen Verkehts 
mit dem birmaniſchen Reiche abhängen wird. — Der 
König vn Ava ik ein Mann von ungefähr jo Jab 
ten, von fhlanfer Statur; fen Betragen ift einnehr 
mend, und bei öffentligen Gelegenheiten würdevoll. Im 
Privat: Umgange iſt er berablaffend und ſcherzhaft bis 
sum Stiindifhen, und obſchon er bei feirriihen Gelegen 
beiten fireng auf die Etikette hält, fo iſt er im Privak 
eben allen Förmlichkeiten abheld. Er ift im Umgangt 
freundlich und verbindlich, uud mochte gerne um ſich bat 
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alles gläckli en, Odgleich er nicht ſehr thaͤtig und 
feines angeſikengteu, ſortgeſetzten Arbeitens fähig if, 
fo it. ee doch fehr regfam, und cs vergeht kein Tag, wo 
er nicht zu Pferde oder auf einem Elephanten ausritte, 
oder auf dem Waller führe. Er bat für die Europäer 
ftets eine befondere Vorliebe gezeigt, und es unterliegt 
keinem Zweifel, daß die Gefangenen die Erhaltung ih— 
tes Lebens ihm zu verdanken haben, Er ift nit fanas 
tifh für feine Religion eingenommen, fondern ſcheint 
vielmehr gegen alle gleihgüftig zu ſeyn. Seine Zeit ift 
bauptfählid Den Ergobungen, wie Muftf, Tanz und 
cbeatraliſchen Unterhaltungen oder dem Umgange mit 
dee Königinn, feiner vornehmſten Gemahlinn, ge: 
widmet, der er ungemein zugethan ift. Diefe beſitzt kei— 
neswegs einen fo kebenswürdigen Charafter, fondern 
ift vielmehe rachſuchtig und bigott, und von ungemeiner 
Hoffahrt. Sie iſt ſchlank und wohlgebaut, und befiht 
ein würdevolles, ihrem hohen Range entfprcchendes 
Benehmen. Der König hat von ihr cıne Toter, welde 
ungefäbe fünf Jahre alt, und ebenfalls fein Liebling iſt. 
Der präfumtive Thronerbe ift ein Sohn von einer früs 
hen koniglichen ©emahlinn und ungefähr funſzehn 
Jahre alt. Der Druder Der Königinn gleiht ıhr en 
Eparalter , und da cr fehe viel Einfluß ouf fie aus 
übt, fo bat er aub, wie man ſich denten kann, cinen 
wichtigen Einfloß auf die Maafregeln der Regierung. 
Seine Autseität findet jedoch an der des Lieblings:Drus 
ders Des Konigs, des Prinzen von Sarwadi, 
eis mädtiges Gegengewicht, welder ein Mann von mils 
der und fanfter Gemütbsart ift, und gleihb dem Köni— 
ge, ftets eine günftige Stimmung für die Europäer ges 
hegt bat. — Dich find Die Haupt: Perfonen, mit denen 
uafır Refident in Ava ın nahe Berührung kommen 
wird, und es dürfte von feiner Seite viel Gewandtheit 
und Umfiht erheifhen, mit folden entgegengefeßten Cha: 
rafteren gut auszulommen. Die Einſicht und Erfahrung 
bes H"- Erawfurd (des in unfern Blättern öfter ans 
geführten, bisherigen Gouverneurs von Sincaporer 
und Verfaſſers gediegener Werke) find jedoch allzu bes 
fannt, als daß wir darüber einige Beſergniß hegen Lönns 
ten. Es unterliegt feinem Zweifel, daß er mit der Zeit 
bei denen, welde bereits günftig gegen uns gefiunt find, 
dieſe gute Meinung ju befräftigen und zu erhoben, und 
Die Gemüther derjenigen, welche bisher der Begünfüis 
gung der Europier am Hofe von A va entgegen was 
zen, geneigt zu machen wiflen wird.” 





Die Confols Rauden am 22. November um 2'/, Uhr 
Nachmittags auf Rechnung für den 28, d. M. 85%, Y, 
und auf Lieferung für Jänner 83%, . 

Portugall. 
Die Liſſaboner Hofzeitung vom 8. November 
enthält ſolgende Bekanntmachung von Seiten des Kriegs⸗ 
Depirtements: „Einige Regimenter von der Operations: 
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Diviſſon, welche in der Probinz Alem-Tejo fanden, 
wollten am 5. d. M. wieder nad der Hauptſtadt aufbre; 
dei, wo fleam 10., 24. und 15, d. M. eintreffen wer: 
den. — Ein Bericht des Plab:-Commandantenvon O por⸗ 
to vom 3. November, meldet, daf ein von einigen Ins 
dividuen angezetteltes Complott, weldes am ı. Novem⸗ 
ber zu Dporto ausbredgen follte, durch die ununters 
brochene Wachſamkeit und durch die getroffenen Maaße 
egein der Behörden vereitelt. und die Ruhe nicht einen 
Augenblid geftort worden it. — Die Berichte aus den Pro: 
vinzen Algarbien, Alems Tejo und dem Norden 
lauten fortwährend ungemein beruhigend. Unterz. Pedro 
Pablo de Souza, meerimiftifher Chef der erfien Sec 
tion Des Kriegs + Departements.” 
Spanien 

Briefen aus Eadır zufolgevom 4. November müfs 
fen Die Arbeiten an dem Linienſchiff Heros möglihft 
befchleunigt werden. Derfelde Befehl if zu Ferrol im 
Rüuͤckficht auf die Fregatte Neftauration gegeben. Deis 
de Schiffe follen die Escadre des Admirsls La borda 
in Weftindien verfiärfen, die bekanntlich Dur Sturm 
viel gelitten hat. 

Frankreich. 

Der König führte am 22. November zuerſt in einer 
Sitzung des Minifterialraths, welche bis ı Uhr Dauerte, 
und unverzüglid darauf in einer Sitzung des Aabinets« 
raths den Vorfik, zu welchem, außer den Minifter- Staatss 
fecretären,, auch die Staatsminifter Baron von Ditrok 
les, Marquis von Lally » Tolendal, Graf von 
Baublanc und GrafSimeon, und die Staatsräthe 
Graf Portalis und H" Jacquinot de Pampe 
lune berufen worden waren, . 

Der Moniteur vom 20. November enthielt eine Eis 
nigliche Drdonnanz, zur ordnungsgemäßern und ges 
nauern Regulirung der Derpflihtungen und der Bere 
antwortlihkeit der Rehnungsbeamten der Finanzen ger 
genden Schaf, die Gemeinden und die Wohtthätigkeite: 
Anftalten, fo wie die Garantıen , die jene Beamte anzu⸗ 
fpreden haben um fie für die Folgen diefer Verantwort⸗ 
lichkeit zu decken. 

In der Etoile vom 25. November Abends heißt 
e5: „Einige Blätter haben irrigerweife gemeldet, daf 
der König einen Gichtanfall erlitten habe, der feinen 
Sitz in den beiden Füßen habe, ©" Majeftät haben 
wohl einen leiten theumatiſchen Schmerz im Knie em: 
pfunden, der noch von dem Fallherrühren dürfte, weldyen 
Hoͤchſtdieſelben vor einiger Zeit (aufden Kalvarienberge) 
gethan haben; Der Monarch wird aber dadurch nicht cinz 
mal amGehen verhindert, und der Schmerz ıft. bereits 
in Abnehmen begriffen.” 

Die Dauphine und die Herzoginn von Berry 
nahmen am 24. November Die neue Dörte in Au— 
genfhein, wo beide Prinzeffinnen über anderthalb 
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Stunden verweilten, um alles zu beſichtigen, und das 
groͤßte Wohlgefallen an den Tag legten. 

Die Lehrſtunden, welche der Herzog von Bor 
Deaur, der bekanntlich am 29. September fein ſechſtes 
Jahr erreicht hat, erhält, find ſeit deei Wochen vorzügs 
lich dem Unterrihte in Der Geſchichte grwidmet. Wors 
mittags ertheilt ihm der Akte Martin von Noırs 
lieu, in Gegenwart Des Biſchofs von Straßducg, feis 
nes Ersichers, einen kurzen Unterricht in Der heiligen 
Geſchichte. Die übrigen dem wiſſenſchaftlichen Ungerridte 
gewidmeten Vormittagsfiunden werden zum Studium 
der Gröbefhreibung und zu einer Schreibeſtunde ver: 
wendet. Nabmirtags wird der junge Prinz in, der Ges 
ſchichte von Franfreih und in der teutſchen Sprache 
unterrihtet. Der Prim hat ein ausnehmend glückliches 
Gedaächtnuß; er ſpricht die teutſchen Worter ſchon „voll. 
fommen gut aus, und fängt bereits an, geläufig teutſch 
zu ſprechen. Die Beichtigkeit, womit er alles begreift, fein 
fhnelles Erfaſſen der Gegenftäinde, und fein lebhafter 
Geiſt berechtigen feine Lehrer zu den beften Erwartuns 

en. 
⸗ Die verantwortlichen Herausgeber des Conſtitu— 
tionnel und des Blattes la Nouveaute find vor 
den Infteuctionsridter Hs", Leblond citirt worden, 
um über verfhiedene Diebftähle und nähtlihe Angriſſe 
von denen dieſe Blätter erzäslt hatten, Veſcheid zu cr 
theilen. 

Lord Coch rane befand ſich fortwährend zu Mars 

ſeitte; fein Schooner Unicorn war am 16. Novens 

ber, Unter englifher lange, nah Livorno abgeſe⸗ 
gelt, um Lord Eohrane's Gemahlin daſelbſt ab: 
zuholen. 

Die 5 Percents wurder am 23. November mit 100 
ge. eröffnet und mit 99 Fr. 95 Cent. gefihloifen; die 5 
Percents mit 73 Fr. go Gent. eröffnet und geſchloſſen. — 
Um 25, wurden die 5 Percents mit gg Fr. 85 Cent. ers 
öffnet, und mit gg Fr. Bo Eent. geſchloſſen; die 3 Per 
cents mit 73 Fr. 65 Gent. eroffnet, und mit 7a ö% 6o 
Cent. geſchloſſen. 


Ungarn 

Die Preßburgerditung vom ı,d. M. meldet: 
„Idre kaiſerl. Hoh. die durchlauchtigſte Frau Erzherzoginn 
Maria Dorothea, find geſtern Abend von Ofen 
wieder jurüdgelehet. — Die mit der Regulirung der 
Privat» Belöwerbältniffe beauftragte Reidis » Deputation, 
Die defonders feit der lebten, am 20, v. M, gehaltenen, 
Gurten Reichstags ſitzung, täglich zufammen getreten war, 
bat am 26, ihre Sitzungen geſchloſſen, und dag Protokoll 
Barüder, fo wie auch die vorgefälagenen Geſetzattikel 
„Bud ſogleich zur Dictatur gegeben worden. Am folgen» 
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den Tage wurden die gewöhnlichen Circfihrerrithungen 
wieder erneuert, im denen jet die Gravaͤming an dır 
Tagesordnung find,” 

Die yereihgte: Ofner⸗ und PehberFeitung 
melder aus Örofwärdein: „In der Nat vom i. 
auf den 5. November ereignete fidy ın der Plarrlitdiedes 
zu Großwardein gchörigen Marttfiedens BaradıDla: 
Pr em furchtbares Unglüd. Zufäligerweife wor am 4, 
in der Sakriſtei unter verſchiedene Aleidungsftüde ein 
Feuerfunken gefallen; unbemerkt zündete er, unbemerlt 
fehte er Das ganze Ünventarium in’ Brand; alles Don 
handene, — alle kirchlichen und geiſtichen Gewänder, 
Kelche, Kreuke, det Biſchefsſtab, Bücher, — kurz alle 
Varamente, mitunter foftbar und von großem Wertb, 
wurden vom Feuer ergriffen, verzehrt oder verdorben, 
Am 5, früh um 5 Uhr, als der Glockner zum Morgen 
geläute herbeifam, bemerkte Derfelbe zuerſt das Unheil, 
Er flug eiligft Lärm und rief um Hülfe; fie kam ſchleu⸗ 
nigft, und man rif num die Thüre der Gafriftei af; 
aber jeht brachen die Flammen in die Kirche hervor und 
warfen fi auf den Hochaltar, Glücklicherweiſe entriffen 
die HH. Capelläne Johanu Pal und Zofepb Amänt 
Monftrang und Cibortum zeitig genug Den Flammen, 
und vom Altar felbft wurde, nahdem die Feuerfprigen 
entrafen, Der größte Theil gerettet.” 





Wien, den 2. December. 

SH Mujeftät der Karfer aller Reuſſen, gerubeten 
die Hochſtderaſelben von dem kaiferl. konigl. Rathe und 
penfionirten Controllor der kaiſerl. koͤnigl. Direction fab- 
render Poften, Chriſtian Erufius, unterbreitete Kor: 
ſetzung feines topographiſchen Poſt-Lexicons aller Ork 
ſchaften der kaiſ. kön, Erbländer, nicht nur huldreichl 
anzunehmen, ſondern auch demſelben einen koſtbarta 
Brillautring durch Höchſtihre Botſchaft einhändigen. in 
laſſen. 





Am 2. December war zu Wien der Mittelpreis dt 
Staatsfhuld : Verfipreibungen zu 5 pCt. ın EM. @%: 
Darl. mit Verlooſ. v. J. ıB20, für 100 A, in EM. — 

detto detto 0.9. ad2ı, für 100 fl. in EM. 120%; 
Wiener » Stradtdanco Dblig. gu 2’, pCt. in EM. 4; 
Kurs auf Augsburg, für 100 Guld. Euer., Gulten 
99% Dr. Ufo, — Conv. Münze püt. —— . 


Dank: Actien pr. Stüd 1119 in CM. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Der berühmte Aſtronom Bode it am 24. Now 
ber in dem hoben Alter von beinahe Bo Jahren zu Dr 
lin mit Tode abgegangen, 


Haupt: Medacteur: Iotesb Anton Pilat. 





— — 


Verleger: Anton St: ran, in der Desorheonzaffe R" 1104, 
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Oeſterreiqiſcer Beodanter. 





Montag, den 4. December 1826. 








Beit der Darumeter. Thermometer 
Met⸗orologiſche Beodachtung · — * on a Reaumur. min ” — — eterupk 
Bedbaatungem/ Yuhr Morgens. 317 233. og ıoP. + 10 =, ſch wach. dichter Nebel, 
vom 2. Dicemt, 3 Udr Nacmit⸗ a7 284 a 0 6 4 20 330. — — ⸗ 
re Hhr Abenda. 27.30 2 0 8 + 03 Su. pitf, Rebel. 


Großbritannien und Irland. 


Ja der Sitzung des Oberhauſes vom zı. Novems 
ber wurde die Motion zur Adreffe auf die Ihronrede 
von dem Marquis von Eornwallis gemacht, und 
von dem Lord Colville unterfiügt, — Lord King 
flug ein Amendement jur Adreile vor, nicht (fagte er) 
weil er gegen die Adreſſe fei, indem cr an dem, was 
in der Ihronrede geäußert worden, nichts aussufehen 
fände, fondern weil eine Menge Gegenftände darin übers 
gangen worden feien, welche hätten erwähnt werden 
follen. Es wäre weder von einer Herabfegung der 
Steuern, noch von den Getreidegefehen die Rede ger 
wefen, Allerdings fei darin von der Noch des Landes 
gefprogen, aber feine Mittel dagegen vorgefhlagen 
worden. Das Amendement wurde ohne Theilung ver: 
werfen. 
Im Unterhaufe wurde in der Sitzung vom ges 
dachten Tage der Vorſchlag zur Adreſſe von Hen · id 
deil gemacht, und von H" Wynn unterſtützt. 9" 
Hume ſchlug ein Amendement jur felben vor, worin 
ee auf der Nothwendigkeit einer Reduction in der Armee 
und den andern Zweigen der Staatsausgaben, einer 
Parlamentseeform u. f. w. befland. Das Amendement 
Des chrenwerthen Heren wurde mit einer Mehrheit von 
207 gegen 24 Stimmen verwor fen. 





Die New: Times vom ı8, November enthalten 
folgenden Artilel: „Die Polititer im Dften von Temple 
Bar (in der Eity) find, wie es ſcheint, ungemein er 
freut, daß die konigliche Rede, welche fünftigen Dinflag 
gehalten werden foll, günftige Berheißungen für die Un: 
sbhängigleit Griechenlands enthalten werde, — ja einis 
ge gehen gar fo weit, ju behaupten, Griechenland wer: 
de frei erklärt werden. Wir, die wir nicht fo tief in die 
Aabinets· Geheimniffe eingeweiht zu feyn uns anmaa⸗ 


Gen , lönnen es nicht auf uns nehmen, zu vesfihern, - 


was in der Rede zu finden feyn wird oder nit; fo viel 
aber wiffen wir, daß Diejenigen Gundsmrutal« Grundſaͤ⸗ 


be, welche unfere Politik hinfihtlih der amerifanifhen 
Republiken, während ihres Freiheitsfampfes, leiteten, 
als die Grundlage unferes Benchmens in Hinfiht auf 
Griechenland angenommen werden dürften. Etwas ans 
deres ift es, einer Sache wohl wollen — etwas anderes, 
fie befördern ; noch weit wichtiger aber, fie zu entſchei⸗ 
den. Die Griechen, befürdten wir, find noch nicht in Der 
Lage, mit fremden Mächten unterhandeln zu fönnen, 
indem fie nicht im Stande feyn würden, irgend einevon 
ihre eingegangene Verpflichtung zu erfüllen. Mit wen 
oder mit was könnte ein Tractat eingeleitet oder abge 


fhlofien werden? Wenn man fagt, daß England auf 


richtig wunſche, dem Vergießen von Menſchenblut Ein 
halt gethan zu fehen — (mir reden bier nicht, wie die 
Philellenen, bloß von Ehriftenblut; denn, unferer Meis 
nung zufolge, ift es eben fo gut, ein Act der Menfdy 
lichkeit zu verhindern, Daß die Kehle eines Türken, als 
daß die eines Ehriiten abgefhnitten werde) — wenn weis 
ter nichts als dieß behauptet wird, fo räumen wir Die 
Thatſache nicht nurein, fondern wollen nod einen Schritt 
weiter geben; wir behaupten, Daß alles, was durch Dow 
ftelung, durch Ueberredung , durch freundſchaftlichen 
Rath gethan werden kann, um Die Pforte zu bewegen, 
von einem fruchtloſen Aampfe abzuftehen, bisher weder 
verabfäume worden ift, noch in Zukunft verabfäumt wer: 
den wird! Db es jcht ſchon an der Zeit ſeyn Dürfte, wek 
tee zu gehen, ift wenigftens ſeht zweifelhaft. Ein wichtk 
ges Factum ift unbeftreitbar, Griedenland kann nicht al⸗ 
lein ftehen; es würde der Gipfel der Abgefhmadtheit 
feyn, zu behaupten, daß es dieß Fönne. Bon wem foll 
es denn alfo unterftüßt werden ? Don Rußland oder von 
Deftereeih ? Don Großbritannienoder von Frankreich ? 
Don Einer dieſer Machte allein, oder gemeinfhaftlic ? 
Im erſtern Falle, was fol das Arequivalent feyn? — Im 
legteren, wie foll eine fo coordinirte Macht gefaltet wer 
den? Jeder Verſuch, dieſe Frage zu löfen, ſcheint ums 
mit Schwierigkeiten umringt zu feyn, fo lange die Aus 
gelegenheiten Griehenlands in ihrem gegenwärtigen, vo: 
hen und ſchwankenden Zuſtande bleiben." 








Die Eonfols landen am 23. um » Uhr Nachmittags 
85 Käufer für den zB. umd 83°, % auf Lieferung für 
Jänner. 

Portugal 

Der Moniteur meldet aus Liffabon vom 8, 
November: „Die Dffiziercorps der Linientruppen „ der 
Provincial: Diifigen und der (meifiens aus Mitgliedern 
des Handelsftandes beftehenden) freiwilligen Garde der 
Hauprftadt, machten am 6. November auf Befehl der 
Regentſchaft dem Feldmarfhal Lord Deresford ihre 
Aufmwartung. Diefer Act fdyeint eine Art von formlidyer 
Anerkennung feines früher befleideten Ranges als Ober: 
befehlshaber der portugiefiihen Armee zu fern; indeilen 
iſt noch feine amtliche Erklärung in diefer Hinſicht erſchie⸗ 
nen; es heißt aber, daß zwiſchen dem Feldmarſchall und 
der Regentſchaft Unterhandlungen gepfogen werden, 
welche feiner neuen Erhebung zu einer Oberbefehlsha: 
bersftelle zur Orundlage dienen follen. Der Lord bewohnt 
abermals den Pallaft von Galdanha in der Jonqueira 
bei Delem, weldyer ehemals den Marquis von Torres: 
Dedras gehörte, und dem Lord von dem verftorbenen 
Könige Johann VI. zum Geſchenke gemadt wort 
den war. — Die Infantinn hat dem Kriegsminifter Ge: 
neral von Saldanhba:Daunm folgendes Schreiben zu: 
fertigen laflen: „Kabinetsfhreiben. Jh habe der 
„Infantinn » Regentinn die Schreiben GE” Excellenz aus 
„Faro vom 27.und 28. Detober vorgelegt. Ihre konigl. 
Hoheit haben mir im Namen des Königs befohlen, € 
„Grcelienz von der hohen Zufriedenheit und dem Vers 
„guügen in Kenntniß zu fehen, wovon Höchſtdieſelben 
„bei der Nachticht erfüllt - worden find, Daß die fried: 
„fertigen und getreuen Unterthanen des Konigreichs Al⸗ 
„garbien feinen Antheil an der glücklich unterdrüdten 
„Revolte genommen haben, welde lediglich militärifch, 
„und von einigen nicht zur Provinz Algarbien gehörenden 
„Fioilbehörden und offentlihen Beamten begünftiget wor: 
„den war, Die Prinzeffinn bat befohlen, Daf gegen die: 
ſelben mit allee Strenge der Geſetze verfahren werden 
„fotle, und ertheilt E®- Exc. den Auftrag in Hochſtihrem 
„Namen allen, welche bei dieſemAnlaß ihre Pfligten er: 
„füllt haben, und dem Konige, wie der von ung befhwors 
„nen Gonftitution treu geblieben find, anzuzeigen, Daß ihre 
„Namen und ihre Dienfte unverzüglich ES" Majeftät dem 
„König Dom Pedro unferm Herrn werden eripfohlen 
„werden, um fie nah Verdienſt belohnen zu konnen. 
„yore königl. Hoheit genehmigen vie Maafregeln, welche 
„ER Exc. in Betteff der Vertheilung der Corps der un: 
„tie Ihrem Dberbefehl fiehenden Divifion getroffen ba: 
„ben. Unterz. Ignacio da Eofta Duintella.” — Zu 
einem geftern erlaſſenen Deceet Der Regentinn, wird das 
Benehmen des Stadteihters von Tapira, Dem Do: 
minge Salvador da SilvaSarafena, das derfelbe 
bei dee Nevolte der Truppen, Denen ce auch nah Spa: 
nien gefolgt iſt, beobachtet hat, Mreng getabelt, Derfel: 
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be feiner Stelle entſetzt, und Idaquin Antonio da Coſta 
Sobrinho zu feinem Nachfolger ernannt. Der Drpw 
tirte von Algarbien Manodel Mascarenhas Figueis 
redo, weiber von Den Infurgenten gezwungen worden 
war, ſich an Die Spibe Der anticonftitutionellenRegentfchaft 
zu ftellen, befindet fih in dem Gefängurf zu Lımoeiro 
von wo er an die Regentſchaft und an Die Deputirten: 
fammer Borfickungen erlafien hat.” 
Brafilien 

Nachſtehendes ift der vollftäandige Inhalt der (in unferm 
Blaͤtte vom 28. November erwähnten) Acte, in Betreff der 
Anerfennung des erfigebornen Sohnes S" Maj. des 
Kaifers von Braſilien als Thronfolger: „Rio de Janis 
ro Den 3. Auguſt 1826, Kammer der Senatoren. Mitt: 
woch Den 2, d. M. um 10 Uhr Morgens verfammelten 
ſich 39 Senatoren und 68 Deputirte in dem Sitzungs⸗ 
faale des Senats, Nachdem der Präfident in einer Ro 
de die Beweggründe dirfer General: Berfammlung und 
ihre durch Das conftitutionche Geſetzbuch beft.mmte Noth 
wendigkeit dargeſtellt hatte, fragte er die Verſammlung, 
ob fie bewillige, daß ein Protokoll über die feierliche Anı 
erkennung des Baiferlihen Prinzen als Thronnadfolgers 
aufgenommen würde. Nah einftimmiger Annalıme die: 
fes Vorfchlags wurde Die Acte in doppelter Ausfertigung 
von dem Präftdenten, den anwefenden Senatoren und 
Diputirten unterzeichnet. Cie ift folgenden Inhalts: 
„Allen, die Diefe Acte fehen, unfern Gruß; Wir than 
zu willen, daß im Jahre 1826 der Geburt unſers Herrn 
Jefus Ehriftus, und im fünften der Unabhängigkeit des‘ 
Reichs Brafilien, am », Auguft um ı0 Ihr Morgens, 
in dieſer loyalen und heroiſchen Stadt Rio de Janeiro, 
im SGenatspallafte, wo fi) Die beiden Kammern, aus 
denen Die allgemeine legislatıve Verfammiung diefes 
Reichs beftebt, 39 Senatoren und 6B Deputirte, unter 
der Präfidentfhaft des Bicomte von OS" Amaro verfam: 
melt haben, um dem 4. Tıtel, ı. Kap. 25. Art. 3. Par, 
der Eonflitution zufolge den kaiſerlichen Prinzen anzuet ⸗ 
kennen, zu dieſem feierlichen Acte der Anerkennung von 
gefgritten, und daß demnach der H" Don Pedro de 
Alcantara, Joao, Carlos, Leopoldo, Salvador, Bibie 
vo, Srancısco, Kaverio de Paula, Leocaden, Miguel, 
Gabriel, Raphael, Gonzaga, kaiſerlicher Prinz, und 
erfics vorhandenes männlihes Kind des HT Don Par 
dro I., conftitutionelen Katſers und beftändigen Vertheis 
digers von Deafilien, und der frau Maria, Leeroldi⸗ 
ua, Joſepha, Carolina, Kaiferinn, Erzberzoginn von 
Oeſterreich, feiner Gemahlinn, geboren am 2. Decem⸗ 
ber 1025, und getauft am 9. befagten Monats umd Jahr 
res, in der kaiſerlichen Hofkapelle, duch SS Excellenj 
ind Ehrwürden Don Jofe Cantano da Silva Conti 
bo, Divcefan » Bifhof, erften Almofenier S- Laiferl. 
Majeftät, — von der legislatıven General: Berfamm: 
lung als Nachfolger feines erlauchten Vaters im Ihre: 
ne und der Krone des Neihs Drafilien, der Durch die 
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Titel 15, Rap. 4, Art. 127 der Conftitution beflimmten 
Sueceffious : Ordnung gemäß, mit allen Anfprüdhen 
und Vorrechten, Die derſelben Eonfitution zufolge dem 
kaiferlichen Prinzen als Nadıfolger des Thrones gebüh: 
ren, anertannt worden ift. Zum ſortdauernden Anden: 
ken Diefer Acte wurde diefelbe dem Geſetze gemäß dop⸗ 
pelt ausgefertigt, der Inhalt derfelben von dem Baron 
v. Balencia, zweiten Gecretär des Senats laut und vers 
ſtaͤndlich der legislativen OGrneral: Verfammlung vorge: 
leſen, deren Mitglieder fie unterzeichnet haben. Ich Joao 
Antonio Nodrigues de Carvalho, erfter Secretär des 
Senats, habe fie gefihrieben und unterzeichnet” 
Spanifhes Amerika. 

Nachrichten aus Santiago de Chile vom 16. 
Juli zufolge, war. der Eongreß dort bereits verfammelt, 
und hatte fih für die Annahme eines Föderativ:Syftens 
erflärt; es war ferner die Abfaflung einer neuen Con: 
ftitution befchloifen, und an die Stelle des General Freyre, 
welcher feine Stelle als Director der Ne 
publitniedergelegt hat, proviforifih ein Chef der 
volziehenden Gewalt, mit dem Tıtel als Prafident 
der Republik, ernannt worden. (Auf wen die Wahl des 
Congreſſes hiebei gefallen-, wird nicht angegeben.) Es 
hieß, daß Das Monopol oder Eftanco, welches dem 
Haufe Vortales, Cea und Comp. unter Der Bedingung 
bewilligt werden war, Daß dieſe Eompagnte ſich der Zah⸗ 
leung Der Zinfen für die in England aufgenommene Ans 
leihe unterziehen folle, wieder aufgehoben werden dürfte, 
weil es äußert unpopuläe war. Dem Vernehmen nad 
hatte das gedachte Haus nicht die Mittel zur BDerichtis 
‚gung der Dividende vom nädhften September beitreiben 
Lönnen. Man hat keinen Grund (heißt esin einem Schrei⸗ 
ben aus Santiago) an der Redlichteit oder an den 
guten Willen der hilifhen Regierung zu zweifeln; uns 
glüdliermeife aber ind ihre Finanzen äuferft jerrüttet; 
und es werden feine angemeflene Maafregeln ergriffen, 
um die Hülfsquellen, welde Das Land darbietet, gehö: 
zig zu benügen. Da fid die in England befindlihen Dis 
reetoren der fogenannten angloshilifhen Geſell⸗ 
ſchaft zue Bearbeitung der Dergwerfe in Chili, ge 
weigert haben, die auf fie gezogenen Wedhfel zu honoris 
ren, fo war auf Das ganze Vermögen der Geſellſchaft 
Beſchlag gelegt worden, 

Der zu Hapre erfheinende Phare enthält folgen⸗ 
des : „In Paraguay hat die Abdankung des D" 
Franeia, welcher befaantlid feine Dictatur freivallig 
widerlegt bat, Bewegungen veranlaßt, durch Die es in 
Ten weſtlichen Theilen dieſes Landes zu einigen Unruhen 
getommen iſt. Der größte Theil der Behörden meigerte 
fid) dem von Franria gewählten Nachfolger den 
Eid der Trene zu leiften, und erſterer erhiele zahlteiche 
Gefuche, worin er angegangen wurde, Die Zügel der 
Regierung wieder zn übernehmen, Brancia- blieb 
zwar taub gegen alle Vorftelungen, deffen ungeachtet 
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hegen alfe Diejenigen, welde den Eharakter diefes Madt: 
habers näher kennen, Die Ueberzeugung, daf feine Abs 
dankung nichts als eın Kunftgriff fei, den er nur erfons 
nen babe, um feine Macht nod mehr zu befeftigen. 
Der Dostor nehme fih in Acht; er bedient fid) diefes 
Mittels bereits zum zweiten Male , das dritte Mul 
konnte ihn fein Volt denn doch beim Wort nehmen.” 
Rußltlaad. 

Am 3. September erlich der Chef des Generalftas 
bes S" Mijeftär des Kaifers, General Baron von Die 
bitſch, nachſtehenden Tagsbefehl an die Armee: „SH 
Majeftät der Kaiſer wünſcht feine Nachſicht auch aufdie: . 
jenigen Subalternen des frühern Semenoffſchen Garde: 
Regiments auszudehnen, Die im Jahre 1820 des befanns 
ten Aufftandes wegen nicht vor das Kriegsgericht geſtellt 
wurden, und jetzt Drenfte in der Armee und den Gar: 
nifon: Regimentern thun. S" Majeftät der Aaifer hat 
befohlen , diejenigen darunter, die ihren Dienſt ohne al⸗ 
len Tadel und mit ausgezeichneten Eifer fortfeßen‘, zu 
dem den Soldaten nad) allgemeiner Grundlage aeitatte: 
ten Vorrechte, Treffen am Arme nad den Dienftjahreh 
zu fragen, und nah einem zwanzigjährigen untadelhaf: 
ten Dienft, das Verdienftzeihen des S! Annen : Ordens 
erhalten zu können, zujulaffen. Auch find fie zu Unter: 
Unteroffiziers zu befördern, und nad Ausdienung der 
gefehten beftimmten Frift zu verabfchieden.” 

Ein in der Mitte Septembers erlaffener kaiſerlicher 
ZTagsbefehl gewährt mehreren DOffisieren, Die für seh. 
fdjiedene früher begangene Verbrechen und Dienſtverſe⸗ 
hen ihres Adels und Ranges verluftig erflärt und zu Ge 
meinen degradirt wurden, Derjeilung, und befiehlt, ſte 
wieder nad ihren früheren Graden anzjuftellen, Inter. 
diefen Individuen befindet ſich der Oberſtlieutenant Gin— 
jel, Der nebft Degradation zu zweijährigem SeRungs 
arreft verurtheilt war. 

Das Comptoir der S" Petersburgiſchen Senats⸗ 
Druderer hat angezeigt, daß die wödhentlihe Heransgas . 
be der S' Petersburgiſchen Senats: Zeitung in ruffis . 
(her Sprade aud im nachfolgenden Jahre fortdauern, 
die Herausgabe in teuticher Sprache aber, wegen Ges 
ringzahl der Antereffenten, mit diefem Jahre aufhören . 
werde. 

Frankreich . 

Die Etoile zieht wieder aus andern Journalen 
eine Reihe von „Tages: Lügen” aus, Dahin gehört. 
eine Nachricht des Drapean blanc, daß am 8. N: . 
vember von Salamanca 4000 aus Algarbien übergegah: . 
gene Portugiefen, nah Placencia gejogen mwären,. um. 
dort 500 Flinten zu empfangen, und gemeinf&aftlic, mit. 
dem General Sifveira, ander Spike eines andern Corps ı' 
gleiher Stärke, in Portugalleinzufallen; eine Nachricht,— 
der Duotidienne, daß die portugieſiſchen Royaliſten 
auf zwei Puneten in ihr Daterland einruden würden; 
6000 Mann unter dem Marquis von Ehapes, von.Ca. 
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lijien aus: 20,000 Mana, inzwei Solonnen, unter File 
seira und dem Goupirneur von Tarifa, von Eftamadu: 
ra aus; (ein anderes Journal bemerft.hiebei, die Duos 
tidiende laſſe alſo von der, übsthanpt 14,000 Mann ſtar⸗ 
fon portugieſiſchen Armee, 16,000 Maun deſertirt ſehn) 
— ferner eine Nachricht derſelben Quotidienne, daß 
man Schapfammerfheine zu Abzahlung der Staatsſchuld 
ausgeben wolle — eine Nachricht des Ariſtarque, daß 
der Senat und Prafident von Hayti nad) einer Rürmis 
ſchen Berathung beſchloſſen hätten, den franzöfifhen 
Schiffen vom 31. December d. 5, ad die bei der Waas 
zen » Ausfuhr geneſſenen Zouprivilägien zu entziehen, 
u, dal. mebr, i 

Die unfängft in Paris erfhienenen ftatiflifhen Des 
merlungen üder Paris und dag Seine s Departemint, 
welde auf Defehl des Präferten, Orafen-Chabrol, 
entworfen worden find, enthalten intereflante Angaben, 
Meben der gewöhnliben Aufzählung der ungebeuren 
Maffen, die jährlih in der Hauptſtadt verzehrt werden 
G. ®. 79.000 Ochſen, 580,000 Dammel ıc.), findet fih 
ein aud) in pſychologiſcher Beziehung wichtiges Verzeich⸗ 
niß der Kranken im Frrenhaufe, der Salpetriere und von 
Bicetre. Es ergibt ſich hieraus unter andern, daß Die 
Mehrzahl der wahnfinnigen Frauen folde find, deren 
Thätigkeit auf Befriedigung des Luxus gerichtet iR, und 
die alfo Neigung dazu erhalten, während Diefe oft uns 
befriedigt bleibt. In der Salpetriere find nur Frauen; 
von den 2641, die während fehs Jahren dort vorhanden 
gewefen find, waren 755 Wähterinnen, 465 Dienftmäds 
hen, 104 Btiderinnen und 116 Haufirhändlerinnen; 
nur 18 hatten aus Liebe den Verſtand verloren. Wäh: 
rend Des nämlihen Zeitraumes waren in Bicetre 1765 
wahrfinnige Männer geweſen; davon waren ed 76 aus 
Liebe, 254 aus Ehrgeikund 7B in Folge der politifchen 
Gereigniffe geworden. Bon der Gefammtzjahl waren 588 
Arbeiter, die mit Anfertigung von Luxusſachen beſchaͤftigt 
gewefen find, 98 Künftler, und nur 5 Grundeigenthümer. 

Noch immer nehmen die Diebflähle und Näubereien 
in der Hauptſtadt nicht ab, und beinahe an jedem Mor: 
gen entdedt man neue Untbaten Diefer Art, welche währ 
rend der Naht ausgeführt worden find. Die Diebe ſchei⸗ 
men es namentlid auf die Fialers und Kabriofetführer 
abgefehen zu haben; fie fallen Diefelben Abends an, wenn 
fie nad ihren entlegenen Ställen fahren, und nehmen 
ihnen das am Tage verdiente Geld ab, Kürzlich zog ſich 
aber ein Fiakerkutſcher auf eine geſchickte Weife aus der 
Derlegenheit, Plöglih von Drei Leuten, die feinen Pfer⸗ 
den in. Die Zügel füllen, zuft ex ihnenzu, er fei ein ars 
mer Teufel, in feinem Wagen fäßen aber vier Herren, 
bei denen gewiß ein guter Fang zu machen fei. Mit dies 
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fagt: Meme Herren, bier find Leute, die Geld habın 
wollen; wenn Sie ihnen jeder 5 F eben ...,. Die 
Diebe watteten aber Das Ende diefer Anrede niät ab, 
und fugten, in der DAlordmiß, es mır 79 ich Menfhen 
nicht aufnehmen augloanen gs dag Write. 

„Die 5 Percents wurden aın 25, mit go fr, go Cent. 
eröffnet und mıt ale: geſchloſſen ; die 3 Percents mit 
qı dr. 75 Ermt. eröffnet und mit 72 Fr. do Gent, ger 
ſchloͤſſen. 

Dänemark 
Die beiden, von Aronftadt zu Agpenhagen angefom: 
menen ruſſiſchen Kriegsſchiffe, gihgen am ı2. Topembır 
weiter nad) der Nerdſee unter Segel. 
Preußen 

Berliner Blätter melden aus Aönigsberg vom 
18. November: „Der in ——— für Gerede 
eröffnete Abfah har in den Handel von Königsberg eini: 
ges Leben gebracht. Das ſchneue Steigen der Preife 
veranlaßte die Landwirthe, ihren Ertrag ſchleunig hie 
ber zu dringen, Daher war die Jufuhr bedeutend; eben 
fo waren die Kaufleute bemüht, die günftigen Gonjuncı 
turen zu benußen,, und die Verſchiffung würde mp 
größer gewelen feyn, wenn mehr Schefe vorhanden 
gewefen wären. In Braunsberg und Elbing fand din 
Gleiches Statt und verurſachte einen lebhaften Schiffe 
Verkehr in Pillau. Dafeloft find im vorigen Monat an 
gelommen 538 Sciffe, und ausgelaufen 5 Schiffe ‚da: 
von do mit Getreide; In Memel find 55 Seife ange 

Fommen, Davon 47 mıt Batlafı. Abgefegelt find 

Sahiffe, darunter 24 mit Saat, 3 mit Getreide und 
mit Hol. Die meiften Holzladungen find für eigene 
Rechnung ohne Ausfidt auf Gewinn abarfandt, da Lie 
Eingangsfteuer in Eugland den doppelten Werth des 
Holjes überfteigt, — Der günftige Derfuh: des Kaup 
manns DBolzani in Berlin zur Wiedereinführung des 
Seidenbaues, hat den Kaufmann Carrogatti ja 
Königsberg in Preußen in dem verfloffenen Sommerja 
einem ähnlıhen Verſuche veranlaßt, welder gleichfalls 
den beften Erfolg hatte. Anfangs war es ſchwer, die zu 
Fütterung der Würmer erforderlihen Maulbeerblätter 
herdeizuſchaffen, allein bald glüdte es ihm, in und bi 
Königsberg eine fo große Zahl von weißen Maulbern 
bäumen zu entdeden, daß er im künftigen. Jahre Den 
ſuche in größerem Umfange anzuftelen gedentt. Da dieft 
Bäume, welche unbeadhtet da ftanden, noch aus ber 
eit herrübren, wo auf Befehl des Königs Friedrich das 
weiten der Seidenban m Preußen verbreitet werden 
follte, und alfo über do Jahre ohne alle Martung 9# 
nen er —— dieſes die gewoͤhnlicht An: 

ahme, daß die Maulbeerbäu i 
me das hiefige Klimaniht 

— Teutſchland. 

ie tuttgarter Dofjeitung enthält das 
Programm über die Seierligteiten, bei der a 1. De 
cember bevorftehenden Wiedereröffnung der Ständenen 
fammlung. 

„Von Marburg aus, wird dem durch mehr 
boerse verbreiteten Gerüchte von einer bevorfichenden 

erlegung der dortigen Univerfität mach der Kefidenzhadt 
Kaffel, aus offizieller Quche widerſprochen. 


Haupt⸗ Aedacteur Zoſeoh Aunton P m at. 








Verleger: Anten Strauß, in der Derotpersgafe MR 1108, 
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Defterreihiiher Beobachter. 


Dinftag , den 5 December. 1826. 
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Spanifges Amerika— 


Zu Bogota ift unterm 12. Juli d. 9. ein von Seiten 
der vollziehenden Gewalt an die Republik Columbia und, 
wie etwas pomphaft hinzugefehe wird, an die ganze 
Welt, gerihtetes Manifeft erfhienen, das durd den 
bekannten Aufftand des General Paez veranlaft wor: 
den war. Die New-Times theilen aus diefem , wie 
fie ſagen, ſehr weitläufigen Actenftüde folgenden fum: 
marifhen Auszug mit: Das Manifeft beginnt mit Des 
merfungen über das Benehmen Des genannten Generals, 
welder „feinen Eid und feine Pflicht auf die empörendfte 
„Weife verleßt habe,” worauf eine gedrängte Ueberſicht 
der bedeutendften Ereigniſſe in der Gedichte der Res 
publit feit dem Jahr ı0ıı folgt. Der Plan, heiß es darin, 
zur Bereinigung der Staaten Benezuela und Neu— 
Granada zu Einer und derfelben Republik, wurde 
fhon im Jahre 811 von den Patrioten von Caracas ents 
worfen, die Ausführung desfelben und die Promulgas 
tion der Acte, kraft deren fie unter einem gemeinſchaft⸗ 
lihen Namen (Columbia) zu Einem Freiftaat verbunden 
wurden, erfolgte aber erft im Jahr ıdıg nah Der Bes 
feeiung Neu:®ranada's Durch den Libertador. Diele, 
im Jahre ıd2ı zu Eucuta feierlich ratıfieirte Acte, gab 
Eolumbia durd Die Errihtung einer Central: Direcs 
tion und den Impuls, Den die Kräfte der Republik das 
durch erhielten, das, woran es ihm vorzüglich fehlte, naͤm⸗ 
lich phyſiſche ſowohl als moralifhe Araft. So groß die 
Derrängniß auch war, worin die Nepublit durch ihren 
fangiwierigen und endlich mit Erfolg getrönten Kampf 
gerietb; und obſchon fie felbft mıt Hülfe der in England 
aufgenommenen Anleihe faumim Stande war, ihre Ders 
" Hindlichkeiten zu erfüllen, fo wurden Die Generäle und 
andern Offiziere, weldye für deren Unabhängigkeit ges 
tämpft hatten, dennoch mit der großten Adtung und 
Freigebigkeit behandelt, und genoſſen aller der Ehren: 


bezeugungen und Emolumente, melde ihre dankbaten 


und eckenntlichen Mitbürger ibnen angedeihen zu laſſen 
vermohten. Darzy der vornehmfte dleſer Geaeraͤle, war 





vor allen andern der Gegenſtand der Auszeichnung von 
Seiten Der Regierung. Er wurde mit der Vollmacht aus: 
gerüftet, beiden unterfeinem Commando ſtehenden Trup⸗ 
Pencorps alle Beförderungen, die ee für gut befinden 
wärde, vorzunehmen, und mit fo wenig Mach er fih 
diefes ihm ertheilten Vorrechts auch bediente *), fo beftätigte 
doch die Regierung in vollem Bertrauen auffeine Weisheit 
und Diseretion, unbedentlid alte feine Ernennungen, Uns 
geachtet diefes umſichisvollen und aufdie Vermeidung alles 
Anftoßes gerichteten Benehmens der Regierung, entftan: 
den Zwiftigkeiten unter den Einwohnern der Republik, fo 
Daß es zuletzt nothwendig wurde, zu Deren Unterdrädung 
einen neuen Congreß zufammen zu berufen, Der ſich 
auch ganz ruhig verſammelte, wasman hauptfählih de 7% 
Aufopferung des Vicepräflidenten (Santander) ver 
danft, der auf feine Stelle feierlih Verzicht leiſtete, 
und hiedurch feinen aufricbtigen Wunſch, das Wohl des 
Staats jeder andern Nüdfict vorzuziehen, zu erkennen 
gad.— Die Ereigniffe, melde gegenwärtigesdlctenftüd ver: 
onlaft haben, entftanden großenthrils aus einem im elf: 
ten Jahre der Republik erlaifenen Geſetze, worin verord⸗ 
net wurde, Daß jeder Bürger zwifhen dem ſechzehnten 
und funfsigfln Lebensiahre fid im die Miliz einfhreiben 
laſſen müffe; ein auf diefem Geſetze beruhendes Decret 
wurde von der vollsiehenden Gewalt im Auguft -ıBas er: 
kafien. Gegen die Ausführung diefes Decrets erhob ſich 
großer Widerftand, und die Regierung empfahl allen de: 
nen, weldhe mit der Volltiehung Desfelven beauftragt 
waren, die fteengfte und forgfältigfte Umfiht und Be: 
hutſamkeit. Paey fhritt, nahdem er (in diefer Hinſicht) 
Sche läffig und untbätig gefhienen hatte, zu Anfang ge: 
genwärtigen Jıbres zur Bewerkſtelligung gedachter Maafı: 
regel, und die Regierung erhielt Die erſte Nachricht von 
feinem Eutſchluſſe durch Beſchwerden, welche durch die 














*) Wahrfheinfih um ſich Anhänger zu erwerben ‚und 

Ain Bezug anf fein Unternehmen, das er wohl ſchon 
lange ım Schilde fübrte, und deffen Ausführung 
durch feine Votladung nach Dogota nurfeüher zur 
Reife gediehen feyn dürfe, 
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Art und Weife, wie er dabei zu Werke ging, veraulaßt 
worden waren, Diefe und anderweitige Beſchwerden 
führten am 30. März d. 5. zu einem Beſchluß, wodurch 
Daecz aufgefordert wurde, fein Commando niederzules 
gen , welder Beſchluß ihm durch den General Escal o⸗ 
na mitgetheilt wurde. Wie er dieſe Mittheilung uwiges 
nommen, ift binreihend befannt. Die Municipalitäacpon 
Earacas, welde es für gerathen bielt, Denen, wel 
he die Macht gerade in Händen haben, zu geboren, 
unterzeihnete am 16. Jänner die Befhwerden gegen 
den Inſurgenten General, und am 5. Mai die Acten: 
ftüde, worin fein Verfahren gebitliget wurde !— Das 
Manifeſt ſucht jedoch darzuthun, daß Das Benehmen der 
Behörden und der Städte, wo Paey gegenwärtig den 
Meifter fpielt, lediglich ibrer Ohnmadıt, Der bewafinıten 
Gewalt Widerftand zu leiften, zugeſchtieben werden müffe, 
und Die vollziehende Gewalt hegt die Zuverſicht, daß, mit 
Ausnahme einiger wenigen verblendeten Anhänger der 
aufrührerifben Plane des Paez, die tapfern Truppen 
von Benezjuela nidt von dem Geiſte des-Aufruhrs 
oder.des Ungehorfams angeftedt feien. Die Behauptung 
des Da ey, daß er die Stimme und Meinung des 


DB oLlkesausfprehe, wird Durch das Benehmen der 


Eipil« und Militär: Behörden der benadbarten Depar—⸗ 
tements Lügen geftraft, welche bei Diefer verhängnifvol: 
len Kriſis ungweideutige Beweife von der Stabilität der 
Republik geliefert haben, und Dadurch Die frohe Ausficht 
einer baldıgen Wiederberfiellung der Nuhe im Innern 
"gewähren. — Das Manifeft, weldes von dem Staats: 
fecretär 5. Manuel Reftrepo unterzeichnet ift, ſchließt 
mit der Erklaͤrung, daß Paez alle Artikel Der Conflitu- 
tion, weldye die Aufrehterhaltung Der Ordnung, Rube 
und guten Berwaltung bezwecken, verletzt habe, und 
daß durd fein Benehmen der gefellfhaftlihe Vertrag 
jerriffen, und die Eenftitution mit Füßen getreten wors 
den ſei. 





Portugall. 

In der Sitzung der Deputirtenkammer am 
6. November wurde am Schluſſe noch über die Zulaͤſſig⸗ 
keit des gegenwärtig zu Liffabon verhafteten Deputirten 
von Algarbien, Mascarenhas Figuciredo, der bei dem 
Aufftande zu Tavıra gezwungen ward, ſich an Die Spitze 
der 'provilorifhen Regierung zu ſtellen, berathſchlagt, 
und beſchloſſen, der Eommiffton der Voulmachten alle 
auf dem Tiſche befindlichen Papiere zu übergeben, um 
dann ihr Urtheil zu vernehmen, ob der erwählte Depu— 
tirte ein Verbrechen begangen Nabe, oder nicht. — Die 
wichtigſten Gegenſtaͤnde, welde in den Sıpungen Der 
beiden Kammern am 7. verhandelt und beſchloſſen wur: 
den, find folgende: In der Pairsfammer cın Vor— 
flag des Grafen von Lapa, dem Könige Don Pedro 
für die Karte zu danken; ferner ein Botſchlag, den Soh— 
nen der Pairs in den Sikungen der Kammern, auf der 
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Tribune Der Deputirten, der Staatsräche und des die 
plomatifhen Corps, Zutritt zu geſtatten, damit fie ſich 
in parlamentarifdhen Grörterungen unterrichten könnten, 
In der Deputirtinfammer wurde anf dem Vor: 
ſchlag des HU" Barro zo befäloffen, dem König Don 
Pedro ein offentlihes Denkmal mit der Inschrift zu er 
richten: „Dem Wiederherfteler der offentlichen Freiheiten 
die dankbare Nation.” Auf die Motion des H'" Gar 
mento wurde Die Abfendung einer Depntation an die 
Prinzeffinn : Regentian befchloffen, um fie von der Treue 
Der Kammer der Deputirtem, und ihrem Dante gegen 
den Thron für die Wiederherftelung der alten Kedte 
und Freiheiten ju verfihern, aud) Die Regentian zu bit, 
ten, die Stadt Lamego, zu Gunſten der Prinzeffinn 
Dona Januaria, jüngern Schwufter der Aönigimn 
Dona Maria, zum Herzogthum zu erheben. Auf den 
Dorfhlag des HT" Macado wurde beſchloſſen, die 
Schnellſchreiber zu verpflihten, ihre Arbeiten vor dem 
Drud den Deputirten zu jeigen, Damit feine unrichtigen 
Angaben fowohl in der Hofjeitung als in andern Blaͤt 
tern erſcheinen könnten. Auf den Vorſchlag des HD" 
Elias wird befhloffen, die Kammer foll beftimmte Br: 
fehe über die Total: Summe geben, welche die Depu 
tirten, Die eine oder mehrere Stellen bei der Regierung 
verfehen, monatlih einnehmen dürfen. Der Vorſchlag 
des Vicomte D’Arcada, eine Commiſſion zu emennen, 
welche einen Gefck » Entwurf jur Aufſtellung einer Mir 
litärmadt zum Sturje und jur Bertheidigung der neuen 
Inſtitutionen vorlegen foll, fo wie der Vorſchlag des 
HU Macedo, eine Commiffion zu ernennen, welde 
einen Deriht über Die dringendften Geſetze zur gänzlihen 
Bollziehung der Karte erftatten ſollie, wurden beſchloſſen. 
Hierauf erftattere der Finanzminifter eınen Bericht, dem 
zufolge fi ein Deficit zur Beflreitung der Ausgaben dis 
künftigen Jahres, namentlich für die Armee, ergibt, wel: 
des er jedoch, ohne Erhöhung Der Directen Steuern, zu 
deden boffe. 
Dereinigte Staaten von Nord 
Amerika. 

General Lallemand hat m New: or unterm 
13, October folgende Erklärung bekannt gemacht: „Da 
in mehreren bier erfheinenden Zeitungen angezeigt wer 
den, daß die griechiſche Commutee dem General Lalle 
mand 12,000 Pf. St. bewilligt habe, fo ergreift Ichteret 
die Gelegenheit ju erklären, daß befagte Angabe falſch 
it, General Lallemand will die perfönlihen Betrachtun—⸗ 
gen und beleidigenden Bemerkungen, mit denen einige 
Zeitungen Diefe Angabe begleitet haben, nicht erwiedem. 
Er ift es feiner Delicaten Sage und feinem Charakter 
ſchuldig, die Schriften abzuwarten, die hinſichtlich der 
griechtſcheun Schiffe dem amerifanifhen Padtienm verſoto 
den worden find. Er will dann die etwa erforderlichen Dr 
merlungen machen , unddie Wahrheit, die ausden detſchie 
Denen Documenten hervorgehen wird, wird ale Der 
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fäumdungen vollfommen beantworten. Charles Lalle⸗ 
mand.” 
Rußland 
Berliner Blätter melden aus © Petersburg 
vom 18. Monember : „Nachrichten aus Adermann 
vom 7. November zeigen an, daf der türfifche Kurier 
mit Den Ratificationen abfeiten des Großheren angelom: 
men fei, und, daß felbige am folgenden Morgen aus: 
gewechſelt werden follten. — Am 12, November rüdte 
die erfte Adtheilung und am 235, November die zweite 
Abtheilung des mostauifhen Detahements der Garden 
bier eig. Die Ichte Abtheilung wird am 29. d. M. bier 
anlangen. — In der Sitzung unferer Atademie vom 6. 
November ward zum Ührenmitgliede der Akademie ge: 
wählt: der Profefior der alten Litteratur an Der Unis 
verfität zu Dorpat, Etatsrath und Ritter Carl von 
Morgenftern ; zu correfpondirenden Mitgliedern: 
DH" Ohm, Profeffor der Mathematik an der Univerfi: 
tät zu Berlin, und 9. I. Schmidt gu &" Peters: 
burg. In der Sitzung vom 13. November ward sum 
penflonirten Ehrenmitgliede der Akademie gewählt: D" 
Munde, Profeffor der Philofophie zu Heidelberg. — 
Neuerlich ift das afademiihe Muſeum dur eine ans 
ſehnliche Sendung von Naturalın von Hp. Langs⸗ 
Dorff wieder bereigert worden. Er fdreibe Dabei Fol⸗ 
gendes: „Die omithologifhe Sammlung in ©" Per 
„eersburg ıft nun nah und nad an brafilianifden Pro: 
„ducten.fo reidy geworden, daß ſolche, glaube ih, jede 
„andere in Europa übertrifft, nue Wien ausgenommen, 
" „wohin Natterer aus den bisher von ihm allein bes 
„teisten Gegenden, namentlih aus der Provinz von 
„Matteo geoffo, viele Seltenheiten geſchickt haben 
„foll, indeffen hoffe ih in wenig Jahren alte diefe Lüden 
„auszufüllen.” — Die hiefige große Bürgergeſellſchaft hat, 
um aud in ihrem Kreiſe Das Andenken an unſern ver: 
Rorbenen Kaiſer Alerander auf eine feiner würdige 
Weiſe zu feieen, für immer beftimmt, auf ihre Koſten 
vier Waifentnaben in der Weifen: Anftalt der biefigen 
evangelifch : utherifhen &* Annen : Kirde zu Heiten, 
zu ernähren, zu unterrichten und zu erziehen, Die Dazu 
erforderlihe Summe brträgt jährlid 2000 Rubel. Die 
Summe wird am 1. September jedes Jahres voraus: 
bezahle, und für die erſte Equipirung der am 18. Sep⸗ 
tember d. 5. aufgenommenen Waifen hat die Geſell⸗ 
ſchaft noch 488 Rubel bewilligt. — Das hiefige Journal 
berichtigt einen Jerthum, der fid in Die Icktbin von ihm 
mitgerheilten Nachrichten von Der Armee von Georgien 
(Vergl. Defterr. Beob. vom 2. d, M.) cingefblis 
hen; ftatt eines „Truppen «Corps am Arpafhan” ſoll 
es näwlich heißen: ein Truppen: Corps in Der Umge- 
gend des Horts Kara: Agarfh, nahe am Fluffe Alazar. 
— Die Meinung, daf das caspiſche Meer durch einen 
unterirdifhen Kanal mit dem perſiſchen Meerbu— 
fen zufammenbänge, rührt aus den älteften Beten. 
Noch heutigen Tages verfihere man, daß um die Zeit 


des Winteranfanges, auf der Dberflädhe des dem caspi: 
(hen Meere am naͤchſten liegenden Theiles des perſiſchen 
Merrbufens, folde Blätter und Zweige ſchwimmend 
gefunden werden, welche von Bäumen herrühren, die 
im mittäglichen Perfien nicht einheimifdy find. Wie dem 
aber fei, fo ift ein anderes Factum, das nicht weniger 
merkwürdig ift, hiftorifh gewiß, nämlich das Abnehmen 
des Waflers im caspifhen Meere, welches abwechſelnd 
mit feinem Wachſen, von Zeit zu Zeit eintritt, während 
es. doch die Gewäller des Ural, der Wolga und ande: 
ver Ströme in frın Dett aufnımmt. In diefem Augen 
blick ift der Waſſerſpiegel des caspıfhen Meeres im Abs 
nehmen, und zwar ſo bedentend, daß man Dasfelbe nur 
mit Schiffen befahren kann, welde hoͤchſtens funfzchn 
Fuß tief im Waffer gehen, während man es früher mit 
Schiffen befuhr, vie achtzehn Fuß tief gingen. Früher 
ging das Waſſer bis unter die Mauern von Baku, jetzt 
ift es ziemlich weit davon entfernt, und die ruffifchen 
Kriegsfahrzeuge liegen deswegen nichtmehr in Der Bucht. 
von Baku, fondern in dem Hafen der Infel Sara, 
Diefes Sinten des Waffrrfpiegels hat auch zuerft die 
Spiken und naher ſelbſt die unteen Theile eines gro 
fen Earavanferais ju Tag kommen laſſen, welches un: 
nefähr zwei Werfte vom Ufer entfernt ım Waller liegt. 
Nach einer allgemein verbreiteten Landes ſage ging Der 
Weg ehemals längs des Ufers von Lankara bis Galıan, 
eine Strafe, Selche heut zu Tage von Waſſer bedede ift. 
Dagegen find ferner einige Inſeln zu Inge gekommen, von 
denen eine mehrere Werfte ım Umfang hat. Ihr Grund 
und Boden ift feſt, und gewiß wırd fie, wie dieandern In 
feln des caspifhen Meeres, von Zifchern befegt werden.” 
Schweden und Norwegen. 

Unterm 24. Dctober fällte Das Obergeriht in Chri: 
fiamia das Urtheil in dem Proceß, welcher gegen Die 
Urheber und Theilnehmer des Aufftandes in Bergen 
am 25. und 26. Julı 1814 anhängig gemadıt, und frü: 
ber von eıner Commiſſion behandelt war. Die Shuldis 
gen find in fünf Klaffen abgetheilt, und nicht weniger 
als 47 Perfonen wurden auf kürzere oder fängere Zeit 
(doch köhftens zwei Jahre) jur Feſtung oder Arbeit vers 
urtheilt ; ein. Echnsmann ward feines Amtes verluftig ers 
kannt, 259 warden zu Geldbußen gröftentheils von 10 
und 5 Speziesthafern, 45 zur Theilnabme an den to: 
ften, von zuſammen über 2000 Spthlen. verurtbeilt, und 
63 andere frei.erfannt. Ein Aſſeſſor des Obergerichts 
wurde bei diefer Gelegenheit wegen der Verfäumniß, die 
er fi hat zu Schulden fommen laflen, von Gericht zu 
einer Sttafe von 200 Loth Bilder verurtheilt. Merlwür 
dig ift übrigens, Daß nicht weniger als 32 Weiber und 
Mädsen unter Den Angeklagten ſich befanden, und vaf 
von diefen 5 zu Gefängniffteafe veruttheilt wurden. 

SGrantreid, 

Der König hielt fortwährend beinahe taͤglich Mini: 
fterräthe und Kabinctsräthe, 

Am 23, Movember wurde im Ddeoni zater zum 
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Belten von Webers Familie eine Vorftellung der Zigen: urtheilt worden ift. Dem Gapitin und feinem Sestetit 
ner (eine — 5 der ag nnd des Freiſchuͤhen reine noch härtere Strafe zuerkannt worden. Sämmts 


z the Berurtheilten — in Solge Bien am Bord De 
gesehen. 4 im, Be Ateht Paris fenmgofi 31 Eu —— 
zu verlafich ek ter D © mit großen) — Am Ash ent Kae * 
Deilfall, ‘ er inf von ‘Berry ar zugegen, und (de Ar zu den a fatuohl 
die — betrug an g000 Fr. reichiſchen sa. be Kalkan efichenden Con En 
Trieft, den 50. November. -  - gebort hatten, das von der FE. Drigg Orion umd der 


Et. Goelette Sophia ohne Unfall bıs in die Gemwäller 
Der heutige Osservatore enthält Folgendes: „Ein don Jante convoyirt worden war, von Smprna, 


Schreiden aus Sy r'a vom 28: Drtober beftätiget die in -Efh es me und Misylene-alüdlis-hier (in Triel) 
—* Blatte ei 14:0: Me’ gegebene Nachticht von, ‚augelommen. Die Eapıtäne beſagter Schiffe ertheilen jo: 


wohl dem Major A ldertiy.Eommandenten der Brigg 
Gu ra's Tode *), der von feinen eigenen Leuten umge Hrion, als dem Pieutdnant Da bovid, uf man dance 
bracht wurde, weil fie Verdacht gegen ihn hegten daß Der Boelette Sophia, bie großteh Lob ür den Eifer 


er die Akropolis den Türken übergeben wölle. Aus und die Wachſamkeit, Die net bei —— gedactet 
beſagtem Schreiben erſieht · man auch. daß Ibrahim nei. u fi unter ihren Schutz geſtellt hatten, an 
Pafcha (bei feiner Exeurſten nah Argos) ſich Napo⸗ N Tag egten. 

fi di Romania bis auf zwei Srunden genähert hatte, Wien; den 4, Detember. 

und Morea nad allen Richtungen durchſtreiſte, dhue S“ ft. Majeftät haben mit Alleth ochſter Entfdtie 
irgendwo auf Widerftand zu flohen, In Napoli di Ro⸗ Fung vom 25. Deröber'd. J., Öle Stelle eines abeligen 
mania find neue Meuterdien’ mit Blttbergießen vorge Deputirten der. Provinz, Brescia bei Meng 

% 





falten. Ferner meldet dasfelbe Shteiben, Daß ein tit. tel: Gongregation, Dem Bartholomiup,C 453099 


Öerreigifhes Kauffahtteiſchiff des von Kier nah After gnadigſt zu verleihen geruhet. 


gandrien mit reicher Ladung beſtimmt war, And den 

i Den Die Direction der erften öfterreihifhen Brandrer: 
erhaltenen Angaben zufolge, bie Brigantine Trattor, paerungs: Gefellfahaft zeigt fimntlihern Actiondtendk 
Capitan Dincenzo Pileovic, feyn dürfte, in-den’®c ſelben am, daß die „Dividende” für-Das ablaufende Jahr 
‚wälfern der Gozivon Eandia (fleine Infeln ſuͤdlich 1826 (beftehend in dem Zinſen zu 3:vom Hundert von 
don Candia) von einem griechiſchen Korſaren gepfünidert, der bauen Astien = Einlage von beeipundert Gufofale wit 


h fünfjehg ‚Gulden C. DM.” pr. Actie, gegen Maffeltikä: 
Und nah Napoti Di Nomuniagrshrt wurde, wo Ein akftchipeite Dllittingen, vom 15. RN 


Ins 





KL zum Glück zur Nachtzeit anfam, und beim Antruh aniufangen, bei Der geſeüſchaftiichen Kaffe Doseipär: 


Dis Tages die & 8. Fregatte Bellona, im Hafen fiegend, gaſſe N” 1116, erhobra werden kann. 
erblidte. Der Eapitän begab ſich, troß dem Widerftand 





der Briehen, an Bord der Fregatte, und unterrichtete Um 4. December war su Wien der Mittelpreis du 


den General Margms Paulucei von feinem Unfall, Staatsſchu· de Verfpreibungen zu 5 pCt. in EM. 90',; 


, Verl 8 ’ 
welcher unverzuglich einige Schaluppen zur Befreiung —— Fe — F * Pr — per res ai 


des aufgebrachten SHiffs beordrete, das hierauf unter Wiener: Stadtbanco+ Bbligat. zu 2 - m EM: #5; 





den Schutz ver Fregätte geſtettt wurde. Der Korfar ward Coup. MünzepEt. — } — * 
* überdieh gezwungen, dem öſterreichlſchen Capitän feine Bank Actien pr. Stüd — Gin EM... 
Schifspapiere und ein Packet, worin fh eine für den r .ı b8 

t. t. General⸗Conſul zu Nlexandriſen beftimmte öfter Concertsingei ige. 

reichiſche Flagge befand, Die ihm weggenommen worden Zweites Geſellſwafts Concert der Gefellfhaft der 


. Mufikfeeunde des oſterreichſſchhen Kaiferftaates. Samt 
warn, wieder hecauszugeben. — In demfelben Scheeie fen Mitgliedern der efeufhaft der Muftkfreumde wird 


ben heit es ferner, daß die Mannſchaft der griechiſchen hiemit bekanut gemacht, daß Das zweite Gcfcufhafte: Con: 
Korſarenbrigg, Die, (wie wir feüherhin gemeldet hatten) Cert Sonntag den 10, December in dem, k. großen IP» 
von einer Lonıglic) franzöfifhen Ariegsbrigg in den Ber tt Saale, him die Mittagsfinude, Statt Haben 


Die Einteittsfarten werden den Mitgliedern gegen Ber 

“wiäffrn von Caramanien’anfgebradt worden war; jeigung der Anfuahmsihreiben, den b., 7, I Dr 
von einem Kriegsgeriht, das auf der Inſel MÄLo ges -cember in der  Gefellfpafts:ranzlei unter den Tualauden 
Kalten wurde, zu gwanzinnigriger Oafeerenftrafe vers. sum_rothen Igel N 958 im erſten Stock, verabfalgt. 
nung kungen , AR RA DEE Aufführung kann durchaus feine Eintritts 
*) Bergl. Oeſtert. Beod. vom 19. November. und 2. farte RE werden. 


December, on der Comite Der Geſellſchafts-Concerte. 
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Großbritannien und Jrland. 


Die Hamburger Börfenlifte vom a8. Novem: 
ber gibt Nachrichten aus London bis zum 24. d. M.— 
Die Londoner Hofzeitung von gedahtem Tage 
enthält dıe Verlängerung des Kabinets : Befehls wegen 
Derbots der Ausfuhr von Waffrn, Munition, und Bee: 
bedarf. — Aus Malta harte man Nachticht, Daß der 
dortige Gouverneur, Marquis von Ha fings, ſchwer 
krank darnieder lag. — Die Confols warenim Steigen. 
Um ⸗ Uhr, 83'/,, % für die nädfte Abrehnung (28. 
November) und 84'/ fir Die künftige. — Um 4 Uhr, 
Confols ſchloſſen zu 83’, Ya 





Die tehnifhen Schwierigkeiten, welche der Vollen⸗ 
dung des großen englifhen Nationalwertes , naͤmlich 
derStraße unrer der Themſe bei London, jeither 
entgegen zu ſtehen ſchienen, find, nad) den neueſten Nach⸗ 
sichten volltemmen befeitigt, und das Gelingen diefer 
siefenhaften und für London fo höchſt wichtigen Unter: 
nehmung, ift jeßt nicht mehr zu bejweifeln. Der runs 
De Schacht, von welhem aus Die unterirdifhen Ars 
Peiten durch H" Drumel geleitet worden find, 
aft 70 Fuß tief und 52 Fuß im Durdimeffer weit. Er 
AN in Biegelmanrung gefekt, und die Mauer ift nies 
dergeſentt werden *). Auf der Soble diefes Schachtes 
Befindet ſich außerdem nody ein Sumpf, in welhem die 
Woſſer aus Der unterirdifhen Straße zufammen laufen, 
and aus weldem fie durch zwei Dampfmafdinen geho⸗ 
Sen werden. Don diefem Schachte ans ift Der eigentliche, 
ianter dıe TIhenife führende Weg, oder „der Tunnel,” 
etzt 290 Buß lang. Er hat in dieſer Entfernung vom 
Schacht, den tiefften Punct des Bertes Det Themfe er: 
reicht, und auf Diefem “Puncte befinder ih zwiſchen dem 
Flußbette und dem Gewölbe des Tunnel nur eine Erd» 


———— —————— — —— IK) a 
©) Gerade fo wie hier bei uns die Brunnen aufgemauert 
uno dann, ihrem ganzen zunden Bau nad, Dur 
Ansborren des Frdbodens langfam mi Die Tiefe her 
scyelijen werden, 







ſchicht von zwölf Fuß Stärke. Dennoch ift der Waſſerzu⸗ 
fluß in dem Tunnel ſo ſehr unbedeutend, daß von den 
beiden sur Waſſerhaltung beſtimmten Dampfmaſchinen, 
— von denen eine jede etwa 20 Pferde Kraft deſitzt, — 
gegenmärtig nur eine, und aud Diefe nur mit Unterbres 
dungen, im Gange ift, fo Daß die ſelbe Maſchine auch 
zugleich die Körderung der bei der Arbeit gewonnenen 
Erde und das Hıneinbringen der Mauermaterialien u. f. f. 
verrichtet. Eben fo ift der Drud auf dem Puncte, wo 
die Arbeit in dieſem Augenblide fteht, unbedeutend, fo 
dag man die Dolendung des Ganzen mıt Vertrauen ers 
warten fann, obgleidy nur etwa der dritte Theil von der 
ganzen künftigen Länge des Tunnels jegt fertig ift. Die 
Beleuchtung diefes, 17 Fuß hoben Tunnels gefhieht durch 
Gaslicht, weldes aus tragbaren, kupfernen Ballons, 
von 4 bis 5 Kudikfuß Inhalt, ausftrömt. Für die Him 
zubringung von frifher Luft ift durch Ventilatoren eben: 
falls geforgt, und es bleibt nur noch zu wünften, daß 
fih die Erdſchichten euf dem andern Ufer der Themfe 
eben fo günftig verhalten und den Durhbrud des Waf 
fers verhindern mögen, wenn die Arbeiten bis dahin vow 
gerüdt feyn werben, 

Sir Walter Scott durchſucht gegenwärtig in Lord 
Bathurſt's Bureau die Arhive, Die auf Napolrons Auf: 
enthalt in © Helena Bezug haben. Das Wort felbft 
wird im Monat Jänner erfheinen, — Seinnähfter Ro⸗ 
man wird den Titel führen: The Chronic!e of the Ca- 
nongate, 

Das Schiff der Hector, mit welchem der Capuan 
Parry fih nad Spihbergen begeben foll, um von dert 
aus über das Eis gegen Den Nordpol vorjudringen, wird 
bereits in Depiford ausaerüfter; er ift Willens Pferbe 
aus den fhetländifhen Inſeln mitzunehmen, um bie 
Böte aufdem Eiſe zu ziehen. 

Wefindifhe Infeln. 

Mad. einem dem Senate und der Kammer der Dr» 
putirten von Hayti vorgelegten Gefeh: Entwurf ı Die 
Eerrichtung riet Bantvon Hahyti Deeretirt worden, 
und Das neut Jnititus hat bereits Die Sanction alle 


r. 


en 0 


Staatsgewalten erhalten. Das. Decret iſt vom 7. Apnıl- von dem Präfdenten des Senats, P.Rouamey, 


d. 9. Datirt, und enthält 55 Artıkel. Das Kapital der 
Bank wird ſechs Millienen Gourden in»Actien , jede 
vow. 1do Goutden betragen; Fremde können Actionäre 
werden. Die Bant ıft vorläufig auf zehn Jahre privile⸗ 
girt. Nur die Actionäre haben eine deliderirende Stims 
me bcı den Bantverfammlungen, an weichen wenigſtens 
30 Eigenthämer Theil nehmen müfjen ; der Beſitz meb: 
gerer Action gibt Fein Recht zu mehr Stimmen, Jede 
DVerfammlung der Actionäre muß 14 Tage vorher: ım 
Regierungsblatte angejeigt werden. Ein Verwaltungs: 
rath, aus den Actionären gewählt, leitet das Geſchäft⸗ 
liche der Bank, Der Disconto der Handelswedifel und 
Haındelsanwerfungen in Port:aus Prince zahlbar, wırd 
ine Hauptgeſchaft bilden; jeder Wechſel muß von Dem 
Director und dem Caſſiter gebilligt fegn, und. cımca 
BZuhlungstermin von go. Tagen macht ‚überfieigen. Die 
Dank überninunt auch Die Zahlungen Der Judiuduen 
und bewilligt ihnen eine Conto in hren Büchern; fie 
hat auch die Freiheit, auf offentlide Stantspapiere Bor 
fdüfie zu machen. Sie darf aber weder einen Waaren: 
handel treiben, noch Seeverfiherungen madıen, Sie 
echält dagegen das Net, Bankbilleis nad Sicht zahl⸗ 
bar auszufteuen ; fo wie Baufbillets an. Ocdre auf eine 
beftininite Zeit zahlbar, zur Bequemlichbeit der Reiſen⸗ 
den. Die Zettelausgabe Darf nicht der unterſchriebenen 
Baarſummen vermittelt der Actien üderfteigen. Die 
Dankbillere dürfen niht unter 3 und nicht über 100 
Gourden lauten. Der Disconto darf niemals 6 pCt. 
überfeigen. Alle 6 Monate, von Eroffuung Der Bant 
an, wird in einer General: Berfammlung den Actionds 
zen von den Directoren cın Status Der Bank vorgelegt, 
und Darauf Die Dividende erklärt werden, Neun Dieee: 
teren, von den Actionären gewählt, bilden das Conſeil 
der Dank, dem ferner noch 3 Adminiftratoren und 2 
Cenſoren zugetheilt werden. Der erfie Director und die 
Gaflırer werden von Dem Präfidenten der Republik ers 
naunt; erfierer muß Beſiher von 20, und jeber Der ch: 
tern von 10 Action wenigſtens feyn; ihre Funectionen 
find auf deei Jahre beſchtänktz dann find Me aber von 
den Actionäeen wieder wählbar. Das Derwaltuugss 
Conſeil hat die Controlle über das Verfahren des Bankı 
Directors und über die Gelhäftsführung der Bank. 
Die Öenerol: Berfammlung beftimmt jährlich die Bes 
ſeldung der höheren und untergeordneten Dank: Dean: 
ten. Die Dank wird jährlid) zweimal, nämlich vom zo, 
bis 30, Juni, und vom 20, bis 30. December, zur Res 
gulitung der Bücher geſchloſſen. Gleich darauf findet Die 
General: Berfammiung der Actionire Statt. Jaͤhrlich 
tritt der Dritte Theil der Derwaltungs » Dirertoren aus. 
Verwandte im erften und zweiten Grade können nidt 
zugleich in der Verwaltung fihen, Diefes, für den innern 
and auswärtigen Handel Haytl's wichtige Decret ift von 
Dem Präfidenten der Deputirten:famımer, Traviefo, 


und von dem Präfidenten Der —— — am 
terſchrie hen. 
Vereinigte Staaten von Rord⸗ 
Amerila. 

New: Dorker Zeitungen dringen einen’fhon im letz⸗ 
ter Fruͤbliug yrelfäsen den nordameritanıfhen Staaten 
und dem Königreich Dinemarf durch H" Elay mir 
Hin Parterfon geihloiienen Handels: Tractat. Die 
Tonnenabgabe ift auf beiden: Seiten glei; die Eins 
und Ausfuhr kann auf Schiffen. beider rationen ausak 
len ändern gefchehen, Die Nordamerilaner bezahlen im 
Sund nicht inehr als Die am meifien begänftigte Nation. 
Die Amerikaner Tönnen Ihr Eigenttum aus derdaniſchen 
Antillen gegen dieſelben Abgaben wie Die Dänen weg: 
ziehen. 


Poretugtßall. 

Der General « Commandant von Porto meldet, 
daf man in Unterfuhun; der Derfhwörung, Die am, 
November dafeldft ausbrechen ſollte, fortfabre. Der Gou— 
verneur von Dalenca und der Generale Commandant 
der Provinz; Min ho berichten, es feien mehrere anongs 
me Briefe und Schriften an der Grenze aufgefangen 
worden, welche beuntuhigende Nabrichten in Betreff der 
portugiefifhen Ueberläufer verbreiten, Die die Abficht ha« 
ben fouen, bewaffnet in Diefe Provinz einzurüden. Ges 
neral d'Alva fhreibt von Tavira unterm 6, Novems 
ber, daß in der Provinz Algarbien Ruhe hertſche, 
und Die Behörden und Militärs pflihtgemäf handelten. 
Noachtichten aus Galicien zufolge vom 29. Dcteber 
wurde das 7'* Jaͤgerregiment in Drenfe, wo es am 26. 
angefommen war, ſogleich entwaffnet, und alle in je: 
ner Begend beſinblichen portugiehfhen Ueberläufer nah 
Dalladolid gewieſen. — Man erfährt aus Villareal 
vom 31. October, Das ſeit dem Aufftande des 7" Aür 
gerbataillons die Ruhe daſelbſt nicht mehr gefiört wor: 
den. Der Derfafier Des Briefs, welcher die Unruhen in 
Noyueira vetanlaßt hatte, wurde feſtacſetzt, und 
Tbuldig erfannt, aber am 29, gegen Caution eines Com 
regidoes freigelaffen. Die übrigen Gefangenen ftüßten 
fiö auf diefes Beiſpiel, und erhielten dieſelbe Gunft. 

Shwedenund Norwegen. 

Berliner Blätter melden aus Sto dholm vom 37. 
November: „Se Mijelät haben die Ernennung einıs 
ſchwediſch⸗ norwegifhen Conſuls auf S" Domingo vor: 
laͤufg ausgeſetzt, Dagegen aber den Kaufmann John 
Swarne zu Bortrans Prince zum Vice: Conful für ge: 
nannte: Inſel ernannt. — Don unferm Landsmann, 
Lıentenant Erufenftolpe, der bei einem PhileUenen⸗ 
Corps in, Griehenland Dieufie genommen, find übte 
Marfelie Nachrichten eingegangen, weldye melden ‚Daß 
das genannte Corps bei Athen (wahrſcheinlich bei Der 
Affaire vom 20. Auguft) gänzlich zerſtreut werden fi, 
und Die Offiziere genotbigt geweſen wären, ſich nach dem 





Jafeln zu flüchten. Lieutenant Grufenftolpe harte fid nad) 
der Infel Syra begeben.‘ — Die in der : Stadt. Hellings 
dorg unter dem Tıtel Helfingborgs: Poften hie 
austommsnde Zeitung, ift auf Befehl: des Hoffanzlers 
srufisciet worden. 

BFBrentrerei cd. 

Am 26; November, Sonntags; war bei Höfe zahle 
reihe Aufwartiung. Nachher präfiviete der König in einem 
Minifterrathe, und.arbeitete mit H"" v. Doudeauville. 

Die Etoile füher fort, beinahe täglich polemiſche 
Artikel gegen andere Journale zu liefern. Eine FJeitung 
von Havre ‚hatte gefagt, der Contre » Admiral Mont 
cabrier werde von Breſt nad Rio de Janeiro fegeln, um 
das Commando der dortigen franzofifhen Escadre zu 
übernehmen; die Etoile erwiedert, es fei der Eontrer 
Admiral Lamarrant, der diefen Auftrag erhalten habe, 
Die Nuotidienne, welche die Prockimationen der 
ausgewanderten portugiefifhen Generäle, ohne Angabe 
des Datums oder Hauptquartiers lieferte , hatte Diefen 
Mangel dadurch entſchuldigt, Daß gedachte Generäle die 
fpanifge Regierung, Die ihnen Zuflucht geftatte, nicht 
compromittisen wollten. Die Etoile fpottet nun über 
eine Armee von (angeblich) ı8,00o Mann, die fi ver⸗ 
ſtecht bielte. — Der Courrier frangars hatte es 
linbegreiflich gefunden, daß Die ſtanzoſiſche Kegierung 
die Räudereien der Algierer dulde. Die Etoile erwies 
Derti-man habe zu Nom Nachricht erhalten, Daß auf 
Dogehren der frangöfifchen Zregatte Galathea und ande 
ter Kriegsſchiffe, zu Algier die Mannfhaft der wegge⸗ 
nommenen päpftligen Kaufſahrer frei gegeben worden 
jei. Ob dieß das Benehmen einer Regierung fei, welcht 
Dulde, daß man ihre. Flagge infultire ? 

Dei dem Parıfer Jugtpotizei » Tribunal wurden am 
25. Noyember drei Vorfäile verhandelt, welche die öf— 
fentliche Aufmertfamkeit in befonderem Grade beihäf: 
tigten. Es hieß nämlid, ein armer Taglöhner, Namens 
Menage, feivon Banditen, welche ihn beraubt hät: 
ten, in die Seine geworfen worden; dem D" Molle 

feien 80,000 Franken geflohlen worden; und ein gewil: 
fer Lapotere fei auf dem Deulevart Bourdon von 
zwei Nänbern angefallen worden, Die er verwundet, 
und auf den Boden geſtreckt hätte. Der Schrecken in 
Paris war dadurch natürlid vermehrt, als mananf ein: 
mal hörte, daf diefe Geſchichten falſch feien. Menage hatte 
fi nämlich) felbft ins Waſſer geftürit, D! · Molle wollte, une 
ter Dem Vorgeben eines Diebftahls, einen an der Bofe erlite 
tenen Verluſt verbergen, undLapotere hattenur Den Zwech, 
ven Rufeines Mannes von Muth zu gewinnen. Alle drei 
wurden als der Beleidigung öffentlicher Beamten in ihren 
Verrichtungen befhuldigt, vorgeführt. Der Aronadyorat 
Delapalmawiderlegte bei dieſer Gelegenheit noch mehrere 
andere Angaben von Näubereitn und Ermordungen, D · 
Mole bekannte offen feineTäufhung, nud bath das Gericht, 


auf feine traurige Lage Ruͤckſicht zu nehmen. Lapotere er⸗ 
klärte, die früher erfolgte Zurüdnahme feiner Erzählung 
fei ihm nur durch Die Drohungen des Polizet Agenten 
Didorg abgedrungen worden, und beftand-von Neuem 
auf der Wahrheit des Vorfalls. Das Gericht ſprach nun 
ale Beſchuldigten von der Klage frei, in Betracht, daß 
ihre Ausfagen,. obfhon fie falfch gewefen, weder ein 
Verbrechen nod ein Vergehen ausmachten. 

Die Goelette la bonue Emma, welche den 13, No⸗ 
vember in Havre einlief und die Fahre vom Senegal 
in55 Tagen zurüdlegte, bringt ſeht beunruhigende Nach 
sichten von jener Colonie, Die Brigg, Toujours le-Möme, 
welche von Marſeille- kam, lief den 30. Auguft in die 
Mündung jenes Fluffes ein, und wurde auf eıne Sands ' 
bank geworfen, Die Marine» Adminiſteation machte Ans 
Ratten zue Rettung und fidte, um das Schiff gegen 
die Räubereien der Neger von Gandıolle*) zu fhüßen, 
ein Commando von g5 Soldaten und ein Dffizier dahin 
ab, Die Gegenwarf der Soldaten hielt die Neger drei 
Tage lang zurüd, allein in der darauf folgenden Nacht 
bemerften die Poſten zwei Neger, welde, von der Dun: 
kelheit der Nacht begünftigt, ftablen. Die Soldaten ga 
ben Feuer, die Roger fielen, und es fund ſich, daß es 
Die Söhne des Häuptlings von einem der Dörfer waren, 
Jetzt kamen Die Neger in Maffe, um den Tod ibrer Ka— 
meraden zu rächen. Der Offizier that davon Meldung 
uhd erhielt 25 Mann zur Verfiärkang. Da die Neger 
Anftalten zu einem furchtbaren Kampfe machten, ſchictte 
man nch 3oe Mann unter dem Capitäin Mechin nad, 
Aus Beſorgniß, daß and) Diefe nicht hinreihen würden, 
wurde beſchloſſen, den folgenden Tag eing Compagnie 
mit zwei Kanonen nachfolgen zu laffen. Unglücklicher 
Weiſe hatte man nicht zur gehörigen Zeit für die nöthi— 
gen Lebensmittel geforgt, und fo verzog fih der Abmarſch 
diefer Compagnie um 24 Stunden, Unterdeifen wurden 
die bei dem Fluß aufgeftellten Bo Mann von den Vegern 
angegriffen; do wurden getötet, Die andern alle vers 
wunder, der brame Capitän Mechin und der Pieutenant 
Eonfin fielen an Der Spitze der Ihrigen. Als die hundert 
Mann an den Det ıhrer Beſtimmung anfamen, fanden 
fie die Gegend mie den Leihnamen ihrer Kameraden be: 
dedt. Es gelang jetzt, Die geſtraudete Ladung zu bergen, 
allein in ‚einem Kriegstath, weldyen Der Baron Roger 
hielt, entſchied man fih, da man nicht ftark genug fei, 
um die Neger anzugreifen, den Angriff auf eine günfti: 
gere Zeit zu verſchieben. 

(Die Parifer Zeitungen vom 27. November find ge 
fern hier nicht angekommen.) 








*) Diefe Neger bewohnen, drei Dörfer, welde 
—— Yard von S" Louis biegen ; ihre Anzahl 
bertagt ungefähr 5000, und fie find dem f 
Volofs, Damel, unterthan. i _. 
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Tentfhland. 
Der von dem Aaifer von Braſilien zum Conſul bei 


Der 27 fi Dremen, ſo wie besden freisn 
ee —4⸗ sg —8 


Rademaker iſt von Rio de Janeiro in Bremen ein: 
getroffen, und bereits Dort und in Hamburg anerkannt 
wordeu. 4 

Am 20. 9 M. wurde das von S" Maje ſtat dem Ads 


wige von Baiern Dee Stadt Landshut bemilligte Inceum, 


in welchem in einem zweijährigen Aurfe alle Lyceale Lehr⸗ 
gegenftäride ‚normalmäßig vorgetragen werden, feieflich 
eröffnet und mit den Vorlefungen der Anfang gemäct. 

In der Nacht vom 25. auf dem iß. wurde aus der 


Handkaſſe des Kaſſſers ver komgt. baertfchen Steuerka⸗ 


taſter· Cemmiſſion im neuen Münzgebäude zu Münden, 
mittel Durchbrechung der Füllung zweier Thüren und 
Sprengungdes Schloſſes tiefer Kaffe, eine Summe ten 
aBop Gulden geraubt. Man if den Tätern auf der Spur. 
nn Sue mark, 
Die. B.rähes Zeitung vom 26. Novembre 
meldet: „Geftsen, als den 25,, wurde in unferer Haupt: 
ſtadt und in den beiden Didcefen Sedau und Leo 
den das Jubildum geſchloſſen. So wie der Anfang dies 
fer kirchlichen Gnadenzeit mit rührendenFeierlicgfeiten und 
sinee algemeinen Erbauung eröffnet ward, fo wurde 
auch. der Schluß derfelben in allen Kirchen mit ſolem⸗ 
mem Bottesdienfte, Predigten, und mit Abfingung Des 
 Zebeum begangen. Ale Kauf : und Handwerksläden wur 
‚Deu, aus eigenem Antriebe geſchloſſen, und während Die 
GSlaubigen aus allen Klailen die Kirchen überfüllten, 
‚berzichte außer denfelben die größte Stille, melde Die 
‚allgemeine Geier Diefes Tages, fo wie den echten religiös 
fen Sinn der Dewohner auf das Sprechendſte bejeugte. 
Dee H" Fürftbifhof von Sedau hatte in der Domkirche 
ſelbſt die gamze gertesdienftlihe Feier gebalten, melde 
durch die Anmwefenheit S" Taiferl. Hoheit des Erjher 
Regae Johann, Höhftwelher derfelben Bor sundNadı: 
mittags. in dem für den allerhöchſten Hof beflimmten Oras 
to xium beiwohnte, fo wie Duch Das Erſcheinen des H%- 
Bandes » Gouverneuts an der Spike Des Guberniums, 
‚und das Zuftrömen eines zahlreihen Publicums aus als 
ten Ständen, Den allgemein in den börhften und nie⸗ 


‚.Dere Klaſſen verbreiteten Andachtsſinn beurfundete. Abends 


‚nertüudete das Geläute aller Glocken Das Ende des Jur 
Slums, deſſen ſegensreiche Zeit aus nod) durch Die von 
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gim Coaptolr des öflerseihithen Beodachters iſt 
JA renen Werfen erſchienen der 40. Band; 


Burg 
15: \früher 


dienenen 47 Bände enthalten: Waverle 


Braut. 2 B. — Die 


Schwärmer., 3 DB. Das’ Her; 
"indes Shicfale. 3 Bd. — Det & 


Haupte Rıdacrur: Jo 


3.8, — Der 
. — Der Aſtrolos. 3 d. — Der Yleethümler. - a 


"MRonanse Brunnen. 3 B. 
Bard, 3 B. — Peveril 4 B. — Unter der Preffe befind 


Gottes Vorſicht erfiehte Erhaltung unfers aUgelſehten 
Monarden in dankbarſter Eeinnerung Aller teeum le 


terihanem —* n wird, Da Die Rirche mehfi dem; 
BI Er: inre ehafsung. 

5 ya u: Zütfte 4J ü its 
Kan f Wortefänegen Anfer, ei 
ten verotdnet hat, und Das allgemeine Bieber far dit 


Kirche auch das all ge meine der teeuelien Bölter für dir 
lange Exyaltung des deſten der Monatchen geworden a 
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Wien / den 8. Begemder. 
RAN 7 


— *5 > u ht a 
: Mayeſtt Haben unteerh 2. d, M, fi aller: 
nädigft bewogen aefhnden gariſchen Hof: Wien 
anler, Janas Grafhr u. Alnra ſy, Die wohloerdiente 
Ruhe, mit Beibelaſſung ſeines de ligen Gehaltes als 
"Benfion, angedeiben yrtaffenr a in einem 


eigenen an ihm erlaſſenen Alleryochſten Handſchreiden 
für feine fangjährigen treuen Dienſte Die aUergnadigſte 
Jufeiepembent zu erfennen zu geben; zugleich haben &* 

ajeſtaͤt zum ungariſchen Hof⸗ Vicrlansler den View 
Präfidenten der £, £. allgemeinen Doftammer, 
— *— —* — A ** Gr Dim Den * 

gi. ungarifhen. Hoflanzlei, Vincenz Grafen 

Batthyan, um Dice» praldenin den er. auf ; 
nen Hoflammer huldreihft zu ernennen geruhet, 





S“ t.t. Majeftät haben die durch Das Ableben des 
Hofratiy Chriſtoph Zw.eng elt bei der vereini ofs 
Eanziet erledige Hofratbeft- Ur, Dem mäbrifdp : fehle füm 
Oubernialratbe uad Iglauer Sireishbauptmaung,fraaj 
Nad der uy, auergnadigſt zu verleihen. gerahti, 


ı n 


a — — uni 
2 : — hast 

SG 4 8 Majeltät haben; mittelit Aulechögfier Int 
föliegung vom 22,-Mopvember 3826, in Die. durch ‚Deför 
derung des Franz Kaver Dempfher zum Rathe dei 
Mailänder Appellationsgerihtes, und des Franz Orifen 
Alberti, zum Nathe des tyroliſch worarlbergifden 
Appellationsgeriähtes , bei dem Gorzer Stade ». und land 
recht e erledigten, Rathsſtellen den: Rovigne ſer Stadt 
und Landrath, D Erasmus Garzarollı v. Thuru⸗ 
lat, und den Triefter Stadt: und Bandratp, Barl v. 

Grollolanzja, allergnädigft zu uͤberfeben geruhet. 
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Am 5. December war zu Wien der Mittelpreisder 
Staatsfhuld  Veriihreibungen zu 5 vCt. in EM. go’; 
Darl. mit Verloof. 9.93.1820, für 100 fl, in EM, ——; 

detto detto v. I. ıBaı, für 100 fl, in’ EM. 120; 
Wiener s Stadtbanco⸗ Dblig. zu 2'/%, pEL. ini 6; 
Conv. Münze pEr — = 
Bank; Actien pr. Städ 21157/, in EM, 
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roh Aaron Yılar 


Berloger: Anton Strauß, ia ber Doribeeracffe N= oh 
fürdie GH. Prinumeranten von Walter Scotts ausetik 


Rokeby. Aomantiſches Gedicht infchs Gefangen. — Die 
ı DB, — Redgauntiel. 
i erilworth. 3 Du, — Dit 
Brdiam >4 P. - Robin der Rothe. ZB, — Mir 
— ‚Die Kreinfahrer.: 4-D..-) Diuintin Dom 
er fi: Allan Mac: Autay oder Diontrofe. 2 Binde 


3 Bde Asche, '2.Dd, — 
von 


Alle diefe Werke find aud einzeln zu haben, ber Band zu do ir, EM, gerechnet. 
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n der Sipung des Oberhaufes vom #3, No⸗ 
vember, an welchem Tage bekanntlih das Parlament 
ur die Löniglige Thron s Rede, eröffnet wurde, machte 
Graf Corn watlis die Motion zur Adrefle, welche von 
Sord Eotville unterfiüßt wurde, — Lord.Ring bes 


arlaments+Berbandiung en 








2) Wir werden, fo weit es der beſchrantte Raum mn: 
Mer Blätter geſtattet, unfern Leſern, wie in den 
=, ‚vergangen Jahren, regelmäßig eine vollſtandige 
Weberfigt der wichtigſten Berkantdlungen des englu - 
fen Parlaments liefern, — Wir fönnen bier die der 
merfung nicht unterdrüden, daß die Art und Weiſe, 
wie die erft ein Berichte von dieſen Derhandlungen 
ı uber einen großen Theil des europaiſchen Gontinents 
verbreitet werden, ungemein zu beklagen if. Die Pur 
tifer Etoile — ein in vielen andern Beziehungen 
fhäßbates Blatt — gelangt fehr ſchnell, gewohnlich 
ſchon am zweiten oder dritten Tage, zum Befihe der 
enalifdpen Zeitungen; und gibt, da ie Abends er: 
jest io keidy Auszüge aus den eurrenten Des 
atten. Bei diefer Arc ju verfahren, ift es nicht leicht 
andets möglich, als daß fid häufig weſentliche Un— 
zrichtigkeiten einſchleichen, Die dann von andern Zeit 
tungen, auf Treue und Glauben diefer Duelle, nach⸗ 
gene werben. Aber-nicht bloß die Eto id e, fons 
ern auch andere Parifer Blätter, die nicht einmul 
Die Entſchuldigung der Eile für fih haben, geben 
bei Diefer, allerdings fehr muühfamen Arbeit, mit 
aroßer Leichtferiigkert zu Werke, ſo doß man, nad 
der Yertüre ditſer Blätter oder der aus felben-ger 
ſchopften Yeberfehungen, gewöhnlich. ein fehr unrihs 
figes-Dild von dem, was wirflid — und 
verhandelt worden ift, erhält, So 1.8. hatten das 
Journal desi Debats umd die Duotidienne,. fribft 
in die Ihron:Rede eine Stelle eingeſchaltet, die ih 
gar nıdıt darin findet, und Dem Könige „Die Worte 
in den Mund gelegt: „Die Derlegenbeiten Les Hans 
4 dels und der Martufüetusen haben-aufgehört,* 
u. während SO". Majeftat anıderfelben Stelte vielmehr 
fagten : „Der Drud, unter welchem Der Handel und 
„die Manuforturen des Landes gelitten haben, hat 
fidy Tangfamer wermindert, als 74 Gelb 
yerwarten zu Dürfen grolabdt’hatte,” 


— — 


„eo > 
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klagte fih darüber, DAB Inan’ In der Thron Rede ſehr wich· 
fige Fragen ganz übergangen habe? und daß darin von 
keinen Maaßregeln die Rede fei, wodurch dem Elende 
des Laudes abgcholfen werden könne. Er ſchlug danmti 


‚ner Zuſatz zu der Adteffe bor, worin das Haus feinen 


MWunfd ausſprechen foilte‘, die Koſten der Eloik: und 
Militär Veewaltung Bedentend" vermindert, Die’Aorit: 
gefehe aufgehoben, und die Geldeitculation auf eine feſte 
und unwandelbare Baſis Hetgeftettt zu Tehen. — Graf Laut ⸗ 
derdale kündigte vorlaͤufig an daß er es ſich vorbehafte, 
feine Meinung üßer den’ von andern Seiten ſehr belod⸗ 
ten Kabinets Befehl auszuſprechtnn, durch welchen de 
Mim ſter die temporare Einfuhr mehrerer Brtreideirtin 
erlaubthaben. — Der Herzog von’ Bu dingh am ſuchte 
ju beweifen, daß die gegenwärtigen Verlegenheiten' der 
Srundbefiger und des Handels ſtandes größtentheils durch 
die feit dem Jahre 1793 mit dem Geldwefen vorgendin 
menen Veränderungen herbeigeführt worden ſeien / AND 
ai nur durch eine neue und gruͤndliche Regulitung die: 
felben gehoben werden könnten. — Graf Caernafvhn 
und Lord Ehifden fpragen im Gegenfahe mit dern Wa: 
fen Sauderdäte ihre Bilfigung über den Kabinets: Be— 
fehl aus. — Graf Liverpool 'fündigte am, Daß krfo 
bald wie mögfih nad dem Wiedetzufanimentteren "Bes 
Haufes (nad) den Weihrtaigts: Ferien) Die Fragt wegen der 
Korngeſetze zur Sprache bringen werde. — Endlich wurde 
auf deffen Antrag dem Grafen von ShäftesburyWie 


der der Vorſitz in Den Ausſchuſſen Des Haufes übertragen. - 


In der Sihung des Unterdaufes vater, 
November machte, nachdem die Thtonrede nochmuls Ab: 
gelefen war, 9" Liddel (eines der neuen Mitglſeder 
diefes- Parlaments) die Motion zu der Adreffe des Ham 
fes. Er fagte, der Inhalt der Theonzede laſſe ſich fuglich 
in vier Hauptpuncte zuſammen faſſen. Zuerſt fei wäm! 
lich Won dem Kabinets +» Befehl Die: Meder wodurgh die 
Einfühe auswärtigen Getreides, unter gewiſſen Veſchtan⸗ 


Er! 


füngen, erlaubt’ worden it; der Iweite Hauptpunct fei . 


die euhmmürdige Beendigung des Krieges mit den Bir 
manenz der dritte die auswärtigen Angelegenheiten nn» 
iu v VE | 1 
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die Ausfiät, Aube kumd. "Beiehe erhaltensau- ſehen; der merlwurdis / fehte sr hinzu, ie wiu boffnn, dah den 


victte endlich betzeffe Dem, ianeen Zuſtand Des Banden. — 
Mir müflen . uns, darauf befihräntem die Aeußerungen 


bes Rednegs Über ‚Den Daitten Bunct hier zu erwaͤhnen. 


»Idr: bin üͤberzeugt, ſagte er, daß Das Haus den Ber 
finnungen der Regierung, bei ihren Bemühungen , Feind ⸗ 
feligkeiten au hindern, wird Gerechtigkeit. widerfahren 
laffen; und ich haffe, es wird mir erlaubt ſeyn, in Die 
ſer Beziehung Der neuerlichen Vorgaͤnge in Spanien 
und Portugall zu erwähnen , uud die zuverſichtliche Hoff: 
nung, auszufprehen, Daß. die Ichten Begebenheiten. im 
Welten von Europa zur endlichen Einführung: vepräfen: 
tativer DVerfaflungen auf der ganzen: Hatbinfch führen 
mögen. Und bier geſtehe id offen, Daß, wenn ich auf 
den . gewandten: und. unermädlihen- Minifter. febe.. der 
feit, mehreren Jahren Din auswärtigen Angelegenheiten 
diefes Landes leitet, and der, durch Seinen Muth fo wie 
durch fen ganzes Berfahrem Das Interefle Desfelben im 
Yuneen, und die Würde desfeiben im.Auslande mit fo 
vieler, Geſchicklichkeit aufrecht; erhalten hat »— und. 'wene 
ich ‚mich, der ſchneilen uud entſchiedenen won Dem. ſeht 
ehremmwerthen Deren berbeigefübrten Anerkennung der 
Unabhängigkeit.der füd+ amerikaniſchen Staaten erinner 
te —  weun ic Deu großen Privilegien gedente, die er 
durch diefe Anerkennung füz nufern Dandel erlangt hat, 
ich mid ‚verpflichtet halte, zu atllaren, Daß ich, fo lange 
ich ihm an dem Plabe fehe,.den-er mit fo vielem Nub: 
me behauptet hat, fühle, au welchem großen Vertrauen 
für die Zukunft ihn Seine gegenwärtigen -Anfprühe auf 
allgemeinen Beifall berechtigen. (Hört!) Und bier kann 
ih nicht umhin, die Hoffnung auszuſprechen, daß die 
Beit nicht mehr fern ſeyn möge, wo es erlaubt ſeyn dDürf: 
te, den ‚hinfterbenden Muth und Die .wankenden Panies 
te der wadern Männer zu unterftüßen , Die in einen fo 
lange dauernden Kampf verwickelt find; und Daß jeues 
Land, welches jet mit Schimpf und mit Beleidigungen 
überhäuft wird, bald aus feiner gegenwärtigen unwür⸗ 
digen ‚Rage auf den Platz geltellt werden möge, den es 
unter, den Döltern dDiefer Welt einzunehmen fo fehrger 
eignet if,” (Hört) — H". Win. (ebenfalls eines der 
neuen Mitglieder Des Daufes) ‚unterftügte die Motion. 
Er (pea, hber Die auswärtigen Derkältniffe ungefähr in 
dem .nämlihen Sinne, wie den porige Redner ;, rückſicht ⸗ 
lich ‚dar Koengefehe bemerkte er, daß ihm Die gelsgentlis 
Anwendung ähnlicher Maafregein, wie Die, weiche 
duch Den Aabinets : Befehl neulich verfügt worden ſeien, 
vor jeder wirlligen Verdadernug, der Korngeſehhe den 
Vorzug zu haben heine. — H" Brougham belagte 
N darüber, Daß die Throntede vom Anfang his zu En⸗ 
de Micpts enthalte, und Die wirbtigften ragen. garni 

einmal, berühre. Namentlich ſei es vollkommen unbegr 

Uch, daß in. einem Augenplide,- wo ‚aller Augen, auf Ixs 
Lamb. gerichtet ſtien, der Name dieſes Bandes nichteins 
mal im der Ipronzede ‚vortomme. (Hört, hört!)* Es if 


in nicht eine. (alimme Borbedeutungiliegt, + abindem 
Jahres weht amd sameritanifcen Memofktiede:, 
kriege woranging, in einem fo wichtigen und entigeiden 
den Augenblide, we aller Augen’ — In erika gerichtet 
waren, wo eine: ſo tief greeifende Unruhe das- gatijefand 
erfülite,. daßz mau dieſes &egenftandes mine mit jitterudem 
‚Munde erwähnte, wo ſo viele Jatereſſen auf dem Oyiel 
ſtanden, wo ſo viele Hoffnungen: und Beſotgnifie anfı 
geregt waren, daß damals Ammierita,ichen ſo wie jehl 
Irland, in der Thronrede micht eribäynte wurderEr 
giag dann zu. dem traurigen Juſtande über, worin ſich 
alle Stände in: England befindemyıindern er die Notk 
wendigteit, alfe möglichen Erſparungen in den werfäjie 
denen Zweigen der Verwaltung eintreten jun laffen, 
darzuthun ſuchte. „Könnt ihe dem Volle, fagte ex, auf 
Diefe Ast eine wefentlihe Erleichterung geben, ſo hat es 
ein Recht Darauf, dieſelben wirklich zu erhalten, Kön 
ihr das aber nicht erreichen ſeyd ihr mit’ alfen eurem! 
ernflihen Bemühutigen nicht im Stande; dem’ Wolle‘ 
eine wefentlihe rleihterung zu verfchaffen; fo möge 
ihr allerdings wegen der Folgen zittern, Die Daransmögs 
licher Weile hervorgehen können; indeffen "werberihe 
wenigfieng dem Volke Die Beruhigung, ‚gewähren; zu 
willen, daß ihr in Dem; namlichen Augenbtide,: mo:das 
ſelbe unter einem falt unerträglichen Drude deider, might‘ 
einen: Otaatsaufwand. unterhaftet, der unmüh, fibese: 
mäßig und empöremd iſt. (Hört, hört, hört.) Sprege: 
mir nur von Pallaͤſten Von neuen Pakäften:in seinem‘ 
Augenblicke, wie der’ jehige es if! Sprecht won ar 
teetonifher Schönheit und von’ Pracht; jet, wo das 
Do:f dem Hungertode nahe ıft! Wenn ihe. Die Geſin⸗ 
nungen habt, Die, eurer würdig find: — wenn ihr die 
Sefinnungen eınes englifhen Haufes der Gemeinen haht 
— wenn-ihr die Befinnungen der Männer: habt; welche 
vor euch an biefer. Stelle faßen — wenn ihr die Geſta 
nungen habt, ‚welche, allein im Stande find, euch für 
die Zukunft die Sicherheit zu gewähren „ daß ihr ſeibſt 
bier ferner ſitzen werdet — dann müßt ihr erklären’/ daf, 
fo lange das Bolt die gegenwärtig auf ihm laſtenden 
Leiden erduldet, die fhönfte und: paffendfie Birsde des 
Bandes nicht neue und glänzende, fonbern: verfallene 
und bald vollendete Palläfe -feyn ıwärden: (Dörk) Auf! 
die Gefahr. hin, wo inımer Mißfallen zu. erregen / 
und zu was immer für einer Erörterung «Die Deraukif: 
fung gegeben zu haben, — das: find. die ‚Gefinnuangen, 
melde ih für meine Pflicht gehalten babe, heute, an 
dem erften Tage der erften Seflion des meuen Parlo 
ments auszuſprechen. Ich habe es für meue Pfucht ge 
halten, bei dieſer Gelegenheit meine eutſchledene Ueber · 
zeugung auszuſprechen, daß in Der‘ beunruhigenden 
„Lage, in welcher ſich das ganze Reich befindet, Das Par’ 
lament nur zwei. Magßregeln grgreifen.darf : erſthich 
Zr lad dadurch. in.beruhigen, Dafıman Brseihtig 
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feit- gegen dasfelbe übe und zweitens, Daß man Erg 
lad Durd alle möglige Beſchraͤnkung der Staatsaus: 
gaben im Ruhe und Fritden erhalte," cSorr/ vi, ven) 


— Dei Berainhfeien). 


Im Vallafıe von St James waram 23. Novem ⸗ 

ber große Aufmartung bei dem Könige, bei welcher alle 
Stasts » und Ho Chargen auweſend waren, und fehr viele 
Perſonen vorgefieit wurden. Um a Uht Nachmittags er⸗ 
(diem die mit dee Ueberreichung der Adre ſſe des Ober: 
hauſes deauftragte Deputotion der Pairs des vereinigten 
Königreiches in. vollem. Otnate, Diesaus Dem Bio. bs 
Ranzier,als Wortführer derfelben, ferner den Lords, 
Grafen von Liverpool, v. Hart ow by, v. Weft: 
moreland, m Shaftesbury, v. Cornwallis, 
welcher die Motion zur Adreſſe gemacht, und Lord Col⸗ 
ville, welcher dieſelbe unterſtützt hatte, und noch meh⸗ 
tern andern Lords beſtaud. Nachdem der König ſich auf 
den neuen: Thron im Audienzſaal begeben hatte, wurden 
Die Thüren geöffnet: und die erwähnte Deputation von den 
Copemonienmeiftern eingeführt‘; wobek Die Gemlemen 
Pensigners (vornehmfte EhremBarde des Königs) mit ihr 

zen Streit s Aegten, Spalier madıten, Der’ Herzog von 

Elarenece ſtand im feiner Groß » Admieals : Uniform 

zur Rechten des Königs , neben. ©" konigl. Hoheit der 

Grafwon:d: ae 20: wb n, als Prafidene des geheimen 

Rathes, und Lord vav-.e'0,' der Lord in Waiting, 
Zus: Linken S"* Majefät- fanden Der Lord Siegel⸗ 
bewahrer Grafvon Weftmorelandr und der Dberfte 

fhalimeifter Herzog von Dorfet. Der König trug Die 
Generals Feldmarfhalis : Uniform mit verſchiedenen Or: 
Densdecorationen. Derdordlanylertrat heran, und las 
Die Adzefledes Oberhauſes vor, woraufder König folgende 
Antwertertheitter ¶ Mylords! Ich dauke Ihnen für Ihre 
„lopale undehrfurchtsvolle Adreſſe. Ich ſetze, Mylorde, das 
„geschtefte und entſchie den ſte Vertrauen · auf Ihren be⸗ 
hacrrlichen Eifer und Ihre Mitwitkung bei allen Maaß⸗ 
„Fregeln, welche die Behauptung des hohen Charakters 
„Des Landes, umd die Beförderung der Wohlfahrt und 
„Dis. Blüdis Meiner Unterthanen -bejweden.” — lim 
3 Uhe esfhieg der Sprecher des Unterhauſes in Des 
gleitung: feines : Secretaͤrs, des Wapenherolds u. ſ. f. 
an dee Spihe der Deputisten Des Haufen der Gemei⸗ 
nen ; worunter fi; unter andern Die HH. Liddell 


und Win,lwelde-die Motion jur Adreife an die Aro⸗ 
ne. gemacht und unterftügt hatten , feraer die HH. 


Wilmot:Horton. und Gouiburn, Lord Pak 


1491 


und von &" Majiftät huldrei empfangen. HH'Yieet, 
Minifter Des Igriern, führte hieranf die Sheriffsn dont 
London udd  Mirdleftr ein? 'welde wine? Bitrfchtift der 
Studt London⸗ Uberreichten ‚morin un Die Wiedetius 
befferung der Tower ⸗ Treppen angeſucht wurder 'Shr » 
dann wurde Der Herzog von Devonfhire, wik 
er von? feiner außerordentliden Miffion nah Moskau 
jurüdgrfchet war, Dem Könige vorgeſtellt. S Gna: 
den trugen Diefelden prachtoolle dunkelblau reih mig 
Geld HIeſt kte Draatss Unifpen, welhe Sıe bei der ' 


Kronung des’ Kaifers Micolaus gettagen hatten, und 


wurden won S Majeftätauf- das Huldreichfte empfan⸗ 
gen. Nah dem Herzog wurde Sir Charles Stuart, 
welder unlängf von feiner außerordentlihen Miffion 
nah Brafilien zuruͤcgekehrt if, Dem König vorge 
ſteut, welcher fodann ven Baiferl, ruſſtſchen Botſchafter, 
Fürften von Lieven, empfing, der S" Majeftät die 
von dem hoͤchſtſeligen Kaiſer Alexander getragenen Ins 
figniien des Anieband : Ordens wieder einhändigte. Die! 
Lords Winhelfea, Strandford (Penhurſt) und“ 
Elanwiltiam wurden nun votgeſtellt, worauf der’ 
König im einen Verfammlang Des geheimen Raths 
präfldirte , worin er Den Bericht des Necorders cms ' 
pfing. Nah Aufhebung diefer Sifung ertheilten S* Mas 
jeſtät noh dem Lord Kanzler und den HH. Cam 
ning, vr und dem Grafen —— Enden, 





Die Eonfots wurden am ad November mit 8514, yon 
’/ und 83°% für Jänner eröffnet; um 2 Uhr flanden en 
85%, * und 84 '/, für Jänner, 

Portugal 
Ga der Sitzung der Deputirtens Kammer am B; Ne: 
vember verfündete Der Präfivent, daß die Depitation, 
welche der Regentinn Die ’erfolgte Eonftituirung det - 
Kammer angezeigt habe, ſehr freundlich aufgenommen?‘ 
worden fei. Der Präfident: der Pairstammer gibt die” 
Erklärung, daß er die Botſchaft wegen Conflituirung 
dee Depucisten +» Kammer erhalten habe , und dag’ ” 
aud die Pairsfammer confütuirt fei. Der Finanzminifter ' 
liest einen Geſetzentwurf zu einer neuen Verrechnung bei 
der Armee und bei den -Provinzialtaffen vor. Der Ge! 
nerals Schatzme iſtet fol den Namen Bedor ( Controlleur) 
annehmen. Es ſoll eine Aaffe mit-drei Schtäffeln ; unde 
zwolf öffentlicye Kaffen (Spogadarias) in kiſſabon undint" 
den Provinzen beftchen. Die Rechnungen ſollen auf ne’ 
einfache und leicht verſtaͤndliche Art verfaßt werden. Der "" 
Entwurf wurde der ans neun Mitgliedern beftchenden' 


4 


Finanz; Commiffion übergeben, und der Drud befloffen.* 
Derſelbe Minifter liest‘ einen zweiten Entwurf, die Dis" 
tinigung' der großen Douanen mit den Douanen Sete '" 
Eafas' und Eofa de India betreffend, vor. Er gibe'dig"" 
Art-an , wie-die an’ verfhiedenen Orten bezahlten Zölle" 
an Einem Det- bezahlt werden könnten, und wieeind' © he 
Vereinfahung im Perfonal und in nd Derehnurd de 


merfton u. m. a; befanden. Diefe Deputirten wur: 
den · mit demſelben Eeremoniell, wie die Deputation der 
Sords, id: den Thronſaal rngefühet, und die Adreife 
von dem Sprecher vorgelefen , worauf der Aönia 
eine angemeffene Antwort ertheilter = Grad erfolgter Ent⸗ 
kaffung der Deputation wurde. der; neue’fpanifhe ber 
doulmaͤchtigte Miniſter vor Hr Eatıning eingeführt, 
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halten werden Lönnte. Der Entwurf wird einer Commif⸗ 
Ron von fünf Mitgliedern übergeben. Die Kammer be: 
fließt, fib am folgenden Tage als geheimes Comitd zu 
verſammeln, und die Minifter dazu einzuladen. In der 
Sitzung am 9. beriktete die Commuffion über den ver: 
bafteten Deputirten von Algarbien, und erfärte, daß 
fie gu einer beftimmten Anſicht Der Sache nod näherer 
Erläuterungen von Seite dee Regierung bedürfe. Es 
wurde viel über diefen Gegenftand debattirt, aber fein 
beftimmter Entfhluß gefaßt. Die Kammer hielt nun ges 
Heime Sıkung. In der Sihung am 10. wurden Vorftels 
lungen Der verfhiedenen Wahlfammern der agorifhen 
Infeln, die in der Wahl der Depnticten dafelbft eintres 
tenden Schwierigkeiten betreffend, an die Regierung zur 
Entſcheidung geſchickt. Hierauf las der Seeminifter, als 
Yrosifcrifher Kricgsminifter folgenden Geſetzentwurf vor: 
„Da die Ariegsgeridite gegenwärtigüber das Verbrechen 
des Verraths nur nad) Den Geſetze vom 21, October 1763 
und der Verordnung vom 21, Febr. ıBı6 erkennen, und 
feine Commiffionen ernennen fönuen, um in ähnliden 
Fällen zu richten, woraus folgt, daß lehztere in die Klaſſe 
gewöhnlicher Vergehen kommen würden, wo der Juftizs 
gang fehe langlam iſt; da es andererfeits vom dringen: 
der Wichtigkeit ift, fo ſchreckliche Derbrehen ſchleunig zu 
beftrafen, fo ſchlage id) der Deputirtenfammer vor, bei 
den Kriegsgerichten, ohne Rüdficht auf ein anders Ge: 
ſetz, den Artikel 15 des Kriegsrechts als gültig einzufüh⸗ 
zen, der fo laͤutet: Jedes Individuum, das Chef eines 
Aufftandes oder Derraths gewefen, und an dieſen Wer: 
brechen Theil genommen hat, oder wußte, daß ſolche 
Verbrechen im Dunkeln vorbereitet würden, und ſie nicht 
zur gehörigen Zeit angegeben hat, foll unfehlbar gehentt 
mwerden.";Das dringende des Entwurfs wurdeunerfannt, 
und derfelbe einer Commiffion von fünf Mitgliedern über: 
geben. 

Nachrichten ausBdraganga zufolge, hat ein Haufe 
bewaffneter Bürger, unter Anführung des Gemeinde: 
Richters, Ferdinand VI, als abfoluten König der Halbs 
infel ausgerufen. Das Mitität hatauf'fie gefeiert, meh⸗ 
rere getödtet, und den Gemeinde ⸗Richter, Der verwundet 
wurde, gefangen. 

: Frankreich. 

Die Fregatte fa Flore, die Brigg le Genie und 
die Soelette Railleuſe find am 22. November von 
Breft ausgelaufen. Diefe derifahrjeuge werden zu der an 
der aftikaniſchen Küfte sur Unterdrüdung des Selavenhan⸗ 
deis aufgeftellten Station ſtoßen. Die Brigg Alei bıa 
des, welde diefelde Beftimmung hat, iſt a am 8. Novem ⸗ 
der von Toulon abgegangen. 

> Die 5 Percents wurden am 27. November mit gg Fr. 
9 Cent. eröffnet und mit zoofr. geſchloſſen; die 3Per⸗ 
cents mit 72 Fr. 15 Cent. eröffnet und mit 72 Fr, gefchloffer: 
— Am aß; wurden die 5Percents mit 59 Fr, Fo Cent, ers 
öffnet, und mit 99 Fr. bo Cent.’ geſchloſſen; die 3 Vers 


cents mit 71 fr. 65 Cent. eröffnet, und mit nd. % 
Aent. geſchloſſen. 
Dänemark 

Aus Kopenhagen fhreibt man unterm 18. Ns 
vember, die dort herrſchende Krankheit, der man den 
Namen Cholera gebe, habe nod; immer nicht aufgehört. 

Der danifche Abgeordnete, weldyer den geilen er 
mwähnten Handlungs: Tractat mit den vereinigten Staa: 
ten von Nordamerifa abſchloß, heißt P etet re % 
nicht Patterfon. 

Breufen j 

Das Amtsblatt der königlihen Regierung zu Köln 
enthält eine Verordnung dieſer Negierung vom ı7. No: 
vember, durch welche, befonders water den jehigenlimftän: 
den, wo die Wahrſcheinlichkeit der Werberitung aefährli: 
Her Aranlbeiten, die das angrenzende Ausland heimfu: 
Gen, gerechte Beſorgniß erregt, die bisherigen, ohnehin 
nur als Mißbraud fortbeftehenden und lediglich ein Zu: 
ſchleben laſtiger Yerfonen von einer Gemeinde para: 
dern dezweckenden Rrüppelfuhren, ganı und gat und für 
immer verboten werden. Sämmtlidye Verwaltungs Bei 
hörden an dem Grenzen des Regierungsbesirts werden 
daher augewieſen, feine Kruͤppelfuhren von andern Re— 
gierungsbegirten zu übernehmen, fondern fie ehne Wi: 
ters dahin zurückzuweiſen, woher fie kommen; die Be 
hörven im Innern aber find nie nur ebenfalls put Zu: 
rüdweifung verpflichtet, ſondern fe haben der konigſ⸗ 
hen Regierung zu Köln auch fofort Anzeige gm erflatten, 
wenn die Zuſendung Durd einen Beamten des dortigen 
Derwaltungsbereichs erfolgt ift, Damit diefer dafür ver 
autwortlicd gemadyt werden könrte. 

Dem früher in fardinifhen Mititärdienften geftan 
denen H’" v. S" Marfan ift Erlaubniß ertheilt wor 
den, in Zukunft Aachen zu feinem Aufenthaltsorte je 
nehmen. Belanntlih gehört H" v. S'" Marfan mit ju 
den in Contumaciam zum Tode Berurtheilten; erfheint 
jene Vergünfligung der Fürſprache feines Vaters jur 
danken zu haben, der von der Zeit, wo er als Gefandı 
ter Frankreichs zu Derlin war, nod in ehrenvollem Au 
denken ſteht. 

Der in Großbritannien für Getreide eröffnete Ab 
fah hat in den Handel zu Königsberg einiges Leben 
gebracht. Das ſchnelle Steigen der Preiſe veranlaßte die 
Landwirthe, ihren Ertrag ſchleunig dahin zu bringen, 
daher war die Zufuhr bedeutend; eben fo waren die 
Kaufleute bemüht, die günftigen Eonjuncturen ju ben 
Ken, und die Verfhiffung würde noch geößer geweſen 
fegn, wenn meht Schiffe vorhanden gemefen wär. 

Königreih beider Sieilien. 

Der Heryog von Lucca ift am 17. November ja 
Neapel angelommen. 

Am 12. gedahten Monats, gegen 5 Uhr Nachmit 
tags, ſtiegen aus dem Arater des Befun zwei blendend 
weise Rauchſaͤulen auf, welche dann von den Strahlea 
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der untergehbenden Sonne mit einem Rofenfhimmer 
überzogen wurden, was den herrlichſten Effect gewährte. 
r Teutfhlahd. 

Da gegenwärtig der dreijährige Jeilraum abgelaus 
fen it, nach deffen Verfluß ſich die Landesſtände des Kö: 
nigreibe Würtemberg verfaffungsmäßig wieder zu 
verfammeln haben, fo find diefelden von S" Majeftät 
Dem Könige zu Diefem Ende einberufen worden, und es 
erfolgte am 1.0. M.in Stuttgart die Eröffnung Des 
Landtags mıt folgender Nede Des Königs: „Durdlaud. 
tigfte, Durchlauchtig ⸗ Hochgeborge, Edle, Ehtwůͤrdige, 
Liebe Getreue! Ich heiße die weite Stände » Verſamm⸗ 
lung, die ſeit Gründung der Verfaſſung Meinen Thron 
umgibt, mit Freuden willfommen. Aud fie wird Die 
Verpfiihtungen ftets. vor Augen baben, Die in dieſem 
feierlichen Augenblide von ihr eingegangen worden find ; 
und auch Ich fann Mein Glück nur in dem Wohle ge 
liebter Unterthanen finden, Diefes in jeder von Mit ab⸗ 
hängenden Weiſe zu fördern, wird immer Meine ange: 
legentlichſte Regenten » Sorge ſeyn. Aber Mein Streben 
nach diefem fchönen Ziele fteht unter dem Einfluße von 
;@rfcheinungen, Die außer dem Bereiche menfhliher Macht 
liegen. Ngdy dauert die gedrüdte Lage unferer landwirth ⸗ 

ſchaftlichen und Gewerbe : Verhältniffe fort, und es ıft 
ikisher Den angefirengteften Bemühungenniht gelungen, 
: ‚jenen für den allgemeinen Wohlftand fo wichtigen. Ders 
* Häftniffen eine günftige Wendung zu verfchaffen, Um fo 
Dantbarer haben wir. den. Gegen. des Himmels empfan: 
gen, der uns jüngft in ausgezeihnet reihen Maſſe zu 
Theil geworden if. Auch Die nächte Beunft gewährt 
ung Ausſichten, die gu unferer Beruhigung dienen müfs 
fen, Für augemrffen habe Ich den gegenwärtigen Zeit: 
punct gebalten , um unferem Stastshaushalte eine feſte 
und geſichette Grundlage zu geben, und auf Diefer das 
Gleichgewicht zwiſchen Einnahme und Ausgabe dauernd 
u beftimmen. Einer günftigeren Zeit wird es nicht ſchwer 
fallen‘, nättfidyen, vieleicht für nothwendig zu erachten, 
den Zwecken eine Bürforge zuzuw enden, Die im gleicher 
Meife eintreten zu fallen, der jetzige Aug enblick nicht 
geftatter. Ueber · die Erſparniſſe in dem öffentlihen Dien⸗ 
fe; dietzu dem · vorgeſteclten Ziele führen, werde Ich in 
Dem Lanife ihrer jetzigen Sitzung Vorſchlaͤge durch Meine 
Miniſter am fle gelangen laſſen, bei Deren Berathung fie 
nicht ans den Augen Nafien werden, daß ihre Wirkung, 
fo vortheithaft fie fih au in der Folge zeigen mag, 
doch nicht ſogleich in vollem Moße eintreten kaun. In 
der Erwägung diefer und anderer Geiches- Dorfhläges, 
die ihnen mitgetheilt werden follen, werden fie — Id 
rechne darauf — Umſicht und Mäßigung bewähren, und 
fo dem Vertrauen. enffprehen „mit: welchem Ich ihnen 
entgegen fomme- Mir biegt Dafür sine Erfahrung, von 
der Ih am Schluſie des zehnten Ahres Meiner Regie 
rung mit Zuver ſicht · ſprechen kan. Dem allgemeinen 

Zu Nro. 341. 
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Gange menſchlicher Schickſale gemaß, hat dieſelbe Der 
traurigen, wie der fteudigen Erfahrungen manche ge— 
zaͤhlt; aber JH preiſe die Vorſehung, Ich danke Meinem 
Volke dafür — nie habe Ich an deffen Liebe und Anhäng: 
lichkeit zu zweifeln Urfahe gehabt, nie hat es Meine 
Abſichten mißfannt; ber fummervollen wie bei fröhlihen 
Ereigniffen, war es „allweg beftändig,” und Ich bin fo 
glücklich, glei Meinem Ahnheren zeugen zu dürfen: 
„An jeder Stätte kann Ich furchtlos ber Den Treuen ders 
harten!“ — Nachſtehendes ift die Antwortscfede des 
Prafiventen der erften Kanımer, Rürften von Hohen: 
lohe:Dehtingen: „EM königt. Majeſtät heißen die 
zweite Stände: Verfammlang Würtembergs, welche in 
dieſem feierlihen Augenblick Allerhochſtihren Thron ums 
gibt, mit Freuden willefmmen, und mit gleicher freude 
ftehen ‚die Vertreter Ihres Volles vor dem geliebten Kö: 
nige, und vernehmen mit Dankbarer Rührung die Arufie: 
zungen des hödhften Wohlwollens und der liebevollften 
Soryfalt. Wenn glei, die Reihe von Jahren, welche E"- 
Lönigl, Majeftät Regentenleben umfaßt, jedem Wiürkems 
berger Die frohe Ueberzeugung längft gegeben hat, daß 
bei dem unvermeidlihen Wechſel der freudigen und der 
fummervollen Ereigniife, den die Vorſicht an Das menſch⸗ 
liche Schickſal gefnüpft bat, Eines fe und unverändert 
ſteht: Das redlihe Streben nah dem Guten und die 
väterlihe Liebe zu dem Bande, melde jede Handlung 
E”- Majeftät bezeichnen; fo ift dod für ihre getreuen 
Stände die erneuerte Verfiherung diefer edelmüthigen 
Geſinnungen ein beglüdendes, ein erhebendes Wort in 
dem Augenblid, wo fie ein heiliger Beruf zu Berathuns 
gen führt, deren hober Zwed ihre Herzen erfüllt. Ges 
ftatten E' fönigl, Majeftät, daß auch wir uns den er 
habenen Wahlſpruch zu eigen machen, der auf Die von 
Alerhöhftdenfelben zurüdgerufenen Worte Ihres hoben 
Ahnen ſich gründet. Denn furchtlos naht ſich Das Ver: 
trauen, wo fo treu ‚Die Liebe es erwiedert. Es lebe der 
Könıg !* rn 
Die Bremer Zeitung fhreibt unterm 22. Novem⸗ 
ber: „Der Hamburger Senat bat gewünſcht, über den 
Eharafter und das Weſen der verheerenden Epidemie in 
einigen Gegenden Hollands nähere Auskunft zu erhalten, 
um. darnach gemefiene Maahßregeln zu ergreafen, falls 
ſich das Uebel in feiner. noch andaurenden fipresfiichen Ge: 
ſtalt auch Den übrigen Küftenländern "der Nordſee mit: 
theilen-follte. Ex bat zu-Diefem Zwed einen feiner geach⸗ 
teten, Aerzte, HD" Kreide, Mitglied. des Gefunds 
heitsrathes, und erſten Wundarzt des allgemeinen Äranı 
tenhanfes, beauftragt an Drt und Stelle den Charake 
ten, das Weſen ‚und den Berlıuf. der Krankheit, zu uns 
terſuchen and zu ‚Beobachten. HD’: Fricke it, mit feis 
mem Reifenefährten HT D" Wehres hier in Bremen 
‚angeflommen, und nah eintigigem Aufenthalte, weis 
sen er feinen. Freunden widmete, weiter gereifet,” 
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Ein: Privatſchreiben aus Hamburg (in der allge⸗ 
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ganze Tragvermögen biefer Brüde befteht fommt .eiges 


nteinen Zeitung) ſchildert den Geſundheits zuſtand in der nem Gewicht und Spannung aus 205,959 Pfund. Die 


dortigen Gegend als fehe traurig. Ganze Dörfer lägen 
darnigper, und quch Die, vom entfernten Dusen made 


ſteluung Der Felder ihnen zugeſchickte Hülfe cgeeihe ihten 


gweck nicht, da auch Die neu angefommenen Arbeiter 
vom Fieber befallen würden. Das Uebel rühre theils noch 
von der Ueberſchwemmung von sB24 her, welche vieles 
ftebendes Waſſer zurückgelaſſen habe, das in dieſem Som: 
mer bei der großen Hitze ſchadliche Dünfte erzeugte; 
theils aber, und ned mehr, vondem Mangel am gutem 
Trinkwaſſer. Jene Ueberſchwemmung habe viele Quel⸗ 
ion verſchwemmt, fo Daß an manchen Orten die Einwoh⸗ 
ner ganz ehne Quellwaſſer lebten. 
mayıren. 

Die Brünner Zeitung vom. 2, December ent« 
hält Folgendes: „Je unvertennbarer die vielfahen Bors 
theile find, welche Die Kettenbrüden gegen die ſonſt 
gewöhnliche Art der Brüdenerbauung gewähren, um ſo 
erfteulicher ift es für ung, anzeigen zu lönnen, Daß feit 
der im Jahre 1824 aufder bierländigen , Graf von Vlag; 
nis’fhen Herrſchait Strafnig erbauten ertien Kettem 
brücde indem oͤſterreichiſchen Kaiſerſſaate, auch im heus 
rigen Jahre wieder eine zweite derlei Brüde in dieſer 
Provinz zur Ausführung .gelommen ſei, welche Sf* kais 
ferlihe Hobeit und Emiyenz, der, durchl. Etzhetzog R ur 
dolpb auf Hochſtihre Koften durch dem erzbiſchöflichen 
Ingenieur Talhere zu Aremfier,über einen Macharm 
erbauen zu laffen, um 7. v. M. bei Höchſtihrer Rüdkehr 
von Wien zuerſt zu befahren ‚und fomit von die ſem Tage 
an, der allgemeinen, Benübung, zu eröffnen geruhten. 
Die Eröffaung diefer Brüde, oder ihre Range im Lich- 
ten, jwifhen den an beiden Ufern erbauten Pferlern bes 
trägt 68 Zuß, und die Breite derſelben 12 Fuß, DieBrüden: 
bahn,bängt an 4 Tragketten unter-einem Aufbängewins 
kei von 2ı Brad 32 Minuten, undjede Diefer Ketten bes 
ſteht aus 2 Schmiede⸗Eiſenſtangen, von. denen jede Seite 
Y Zoll mift, alfo. 0,64 Zoll, welche zuſammen einen 
DAuerfhnitt von 5ı2 Quadrat: Zoll ‚geben; 30 Hinger 
ftangen von 0,25 ZoU Querſchnitt tragen Die zwei ges 
fonuedeten Tragſchienen ‚welche 2 goll bad, und 4 
Zoll did find. Die Spannketten, von demſelben Durch⸗ 
ſchnitt wie Die Tragketten, laufen unter einem Winket 
von 2b Graden ‚30, Minuten zum Horizonte herab. Das 


zufällige größte Belaſtung, naͤmlich Menfhengedgänge, 
Farin, bad enshuf Moo Di aufpieMugtratkldfteghe 
richnet werden, and befkugg alfd hier 8000 Pf. el— 
che Laſt die Brüde auch ohne den mindeſten Schaden tragen 
kann, Die Brückenbahn ſelbſt beſteht aus 15 Stud Joll 
breiten, und 10 Zoll hohen Quertramen, und 4 Stact 
9 Zoll hohen und 9 Zoll breiten Laͤngentramen non ls 
fernholz, und iſt mit dreizolligen tännenen Dfoften.ter 
legt. Das Gewicht des Tämntrligen; bei diefer Bräde 
befindlichen Holzwerkes beträgt 5,062 Pf; Das Gewicht 
des Schmiedeifens (welches in den ergberjeglicen Eiſen⸗ 
werfen: zu Friedland werfertigr, und mitteift- einer Das 
zu erbauten Mafcyine einer Probe von 25,000 Pf.:pz 
0,65 Quadratzoll, ohne eine befondere Dehnung zu ber 
merfen,, unterworfen wurde) beträgt an der Brüde fetbit 
6420 Pf. ;’ das Uebrige bei. den. Auflagspuneten und den 
Belaftungapfeilem verwendete .&yfen ‚aber 4263 Ahfund, 
Es ift für jeden Bewohner dieſer Provinz gewiß eine 
fehe angenehme Wahrnehmung, Daß eine der gemeis— 
nüsigften ‚Erfindungen  unferes : Zeitalters: hierlandes fo 
günftigen Eingang finder, und die anerkannte Nutzlich · 
keit dieſer Brückenbauart, fo. wie die bisherigen glücl 
chen Erfolge, laſſen eine: allgemeinere Anwendung der⸗ 
ſelden für die Folge mit Zuverſicht erwarten, or 
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Wien, den 6. December, 

S" E, k. Mpſtoliſche Majcftit haben den penfioni 

ten k. k. OberſtLieutenant und Ritter des Marien; The: 

tefien: Ordens, Franz Kafoupyi de Cfipp, ſammt fer 

nen ehelihen Nachlommen beiverlei Geſchlechts, ım den 

ungarifhen Freihertuſtand tarfrei alergaidigft zu erde⸗ 
ben geruht. = ana 





Am 6. Decemberwarsu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfyulds Verfhreibungen zu 5 pEt. m EM. ge/az 
Darl. mit Berloof. 0.9. 1820, für 200 fl ım EM. ı3B4 

detto detto v. 9. abaa, für 100 fl.. ım EM. 120; 
Wiener: Stadtbanco » Oblig. zu 2% pCt... in! EM. 455 
Kurs auf Augsburg, für ıon Buß Eure, Guben 
99'/ Br; Ufo. — Eony. Münze pt —— . 

Bank +» Actien pr. Stüd 11154 in CM. 
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Haupt» Redarteur: Joſeph Anton Pilar. 
nnd 


Derleger: Auton Stzaufß, im dee Dorstheergaffe N 1108 
Im Eomptoir des oͤſtert. Beobachters find nen erfihienen und zu haben: 


3. G. Albrehtsberger's fämmt 


Aache Schriften über Generafbaf, Harmonetehre und Tonfegfunft; zum Selbjtunterrihte, Spkemau 


m Hi geprbnnet, mit: zahlreichen Beifpielen und eitter kurzen 


„.. Pung aller, jebt 
"red. Senfrie 
nem 


— Jufteumente, vermehrt und herausgeee 
. 3 Binde in gr.d. mit 952 Notenbeifpielen, 


Anteitung jun Partitur Spiel, nebit Beichten 
en von feinem Schüler Jgnaz Rit⸗ 
und: Dem -Portraite des Verfallers Paris: 


N'*- 342 


Oeſterreichiſcher Beobachter. 





Freitag, den 8. December 1826. 





Darometer. 

















Beit der Thermometer 
e zebucirt. ind Bitte ki 
Rereorolo giſche Beobachtung · — —— * Kam. | = —— er“ a © 
Dreebshtungen, Hupe Morgens 27.183 29.839 + 08 =. mittehn, Wolten. 
vom 6. Decemt. 3 udr Nacmitt 27.150 Pr 0 + 13 = -_— trüb. 
10 Ubr Abends, 27.312 30 + 15 W. Rarf, — 







GStoßbritannien und Ir land. 
Parlaments-Berhandlungen. 
Sitzung des Unterhaufes vom 21, November. 
Belhtuf.) 


Heu Eanning vertheidigte zuerft bie Thron: Rede 
gegen den Dormurf, daß einige Gegenftände von großer 
Wistigkeit darin gar nicht erwähnt feien, indem er ber 
merkte, daß die Uebergehung irgend einer Frage in der 
Thron: Rede und in Der Adreſſe des Haufes feız Parlas 
mentsglied abhalte, fie auf jede andere Weife zur Spra⸗ 
Ge zu bringen. Ruͤckſichtlich Der Korngeſetze bemerlte er, 
ee Lönne keineswegs mit der (von H'" Win ausgefpro: 
qhenen)Behauptung überftimmen, Daß der AZuftand der es 
fee wünfdenswerth fei, wo, wie jcht, Die Regierung nur 
gelegentlih und auf eine unregelmäßige Weife eingreifen 
müffe. „Man beflagt fih, fuhr er fort, daß die Thron: 
Rede nicht geradegu den Gang bejeichnet, welchen © 
Majeftät Minifter hinſichtlich eines Gegenftandes zu neh⸗ 
men beabfihtigen, der eine fo große Menge von Men: 
ſchen in diefem Angenblide beſchaͤftiget. Vie lleicht wird 
man aber damit jufrieden ſeyn, wenn ich perfönlid dem 
Haufe die Verfiherung gebe, daß ich fehr bald, nachdem 
wie wieder (nad) den Weihnachts-Ferien) zuſammen ge: 
treten ſeyn werden, im Stande feyn werde, von Seiten 
SH Majeſtaͤt Regierung Maaßregeln in Beziehung auf 
die Korngefehe vorzuſchlagen, die nach der Anſicht Der 
Regierung für das Sand wohlthätig, und für alle die 
großen Intereſſen conciliatoriſch ſeyn werden, welche bei 
dee Eatſcheidung dieſer Frage betheiligt find. (Hört, hört, 
hört!) Wenigftens wird es fih ergeben, daß S* Majeftät 
Minifter nit Willens find, dieſe jrage von id abzus 
weifen; und id) übernehme noch einmal Die Werbindlichs 
uchteit, als Organ der Regierung, daß nit viele Wo⸗ 
den nah unferm Wiederzufammentreten vergehen follen, 
bis ich dieſe Sache dem Hauſe iur Derathung vorlige.” 
Et ging dann zu der (von I" Brougham aufgefteliten) 
Behauptung über, Daß der traurige Zuſtand dis Sandıs 









ſehr aroße Befhränfungen des öffentlihen Aufwandıs 
den Miniftern und dem Parlamente zur Pflicht made, 
„Ih gebe zu, fagte er, daß, wenn Der ehrenwerthe und 
rechtsgelahrte Herr glaubt, wie müßten ‚um temporären 
Vortheils Willen, alle vorhandenen "Anftalten aufheben 
und verändern — idy gebe zu, daß, wenn feine Abfidit 
darauf hinaus geht, wir dergleichen nicht vorhaben. Er 
glaubt, der beite Troft für Menſchen, die im Elende 
find, fei in der Suspenfion aller öffentlihen Arbeiten 
zu fuchen. Da bin ih der entgegen gefeßten Meinung, 
Ich glaube vielmehr, daß die Fortdauer derfelben zur 
Erleiterung und Unterftükung dienen könne. Wenn 
es den Leuten an Brot fehlt, fo fheint es mir ein 
fonderbares Mittel, ihnen zu heifen, wenn man den 
Belhäftigungen ein Ende machen will, wodurh ſie 
allein Unterhalt befommen koͤnnen. Go lange dieſes 
Sand den Plab behauptet, auf welchem es bisher ger 
ftanden hat, wird man den anftändigen Glanz der Krone 
und Das Wohlergehen des Volkes niemals für unver« 
träglihe Dinge halten, Der ehrenwerthe und reihtsge 
lahrte Here it mit der in der Thron: Rede enthaltenen 
Erklärung unzufrieden, Daß die Etats fo ökonomiſch 
eingeriditet werden follen, wie es nur immer die Des 
dürfniffe des Dienftes erlauben werden. Glaubt denn 
der ehrenwerthe und reditsgelahrte Herr vielleicht, daß 
der öftentlidye Dienft gar keine Bedürfniffe hat? Muß 
denn diefes Land nicht cine gewille Stellung behaup: 
ten? Wird von uns nichts gefordert, um Die Ruhe in 
Europa zu erhalten ? Können wir nicht vielleicht mit 
verhältnifmäßig geringen Koften, das Gintreten einen 
Uebels hindern, welches uns nach Verlauf von nidyt merg 
als zwolf Monater. gu einem größeren Aufwande zwingen 
dürfte, als eine übelberechnete Sparſamkeit in einer Reb⸗ 
he von Jahren aufwiegen Lönnte? S" Muj. fagt in dee 
Thron » Rede, „I bin mit umabläffiger Sorgfalt de⸗ 
„müht, entweder allein, oder in Verbindung mit met: 
„nen Bundesgenoffen , eben fowohl den Forifbritich 
„beftehender Feindfeligkeiten Chahalt zu thun, als Dre 
„Untertrehung des Friedens in verfhiedenen Theiles 
* 
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„der Welt, vorzubeugen ?* — Glaudt der shrenwerthe 
und rehtsgelahrte Herz etwa, daß wir um dieſen Zweck 
zu erteichen, nicht eine hedeutende Marme unterhalten 
müffen ? Und wenn wir auf die neue Welt fehen, gibt 
es nicht auch da Streitigkeiten, welchen ein Ende, zu 
machen, uns die Menſchlichkeit gebietet ? Haben wır 
nicht in Europa einen Dundesgenoffen, deſſen Zuftand 
unfere Hülfe in Anſpruch ninımt, einen Bundesgenoflen, 
der fi in einer foldhen Bage befindet, daß jedes Zögern 
oder Schwanken der Politik, unferer Sets, zu einem 
Angriffe auf ihn reißen fönnte? Dürfte nicht vielleicht 
unfere Gegenwart an Ort und Stelle einen Angriff auf 
die Macht hindern, von welcher bier die Rede it ? Iſt 
nicht Die englifche Flotte auf dem. Tajo, offenbar ein 
weiſer und mit den Grundfäßen der Sparſamkeit über: 
einftimmender Aufwand? Wird es nicht rathfam fenn, 
auch ferner diefen Aufwand fortzufeßen, wenn er Dazu 
dient, einen Ausbruch zu hindern, deſſen Folgen nies 
mand vorausfehen kann? Man möge jedod nicht vor: 
ausfeßen, weil ich diefes Beilpiel wähle, um die Neth: 
wendigkeit eines beflimmten Aufwandes darzuthun, als 
ob die Polıtit der Regierung darauf hinausginge, fid 
in die inneren Angelegenheiten anderer Länder zu miſchen. 
Ich denke, wir kennen die Gränzen unferer Pflicht zu 
gut, Es ift unfere Pflicht, dafür Sorge zu tragen, Daß 
Die Grängen von Portugal nicht von einem feindlichen 
Heere überfhritten werden; allein es ift nicht unfere 
Pflicht, Einer Faction oder Partei ein Uebergewicht über 
die Andere zu geben. Die bewaffnete Madt, welche wir 
bei Liſſabon haben, wird mithin leineswegs in Der Abs 
ſicht unterhaften , fid in Die innern Angelegenheiten von 
Portugal zu mifdyen ; keineswegs um irgend eine Partei 
in Portugal einzufhüctern, fondern allein in Der Ab: 
fit, auswärtige Feindfeligkeiten zu hindern, welde in 
Ihren Folgen, Europa in einen Krieg verwideln könnten, 
Aus dieſem Grunde wähle id unfer Verfahren gegen 
Portugal, um darzuthun, wie weife und nothwendig 
#5 ift, gewiffe vorhandene Einrichtungen aufrecht zu ers 
halten. Und idy fordere den ehrenwerthen und rechtsge— 
lahrten Heren auf, in Diefem Augenblid irgend eines 
unferer Snftitute, als unnöthig zu bezeichnen, worin ich 
ihm nicht Den Samen dauernden Wohlergehens, und die 
Beweiſe einer wohlgrordneten bleibenden Sparfamfeit 
nachweiſen könnte, In dieſem Sinne erwähnt die Throns 
Rede mögliher Bedürfniffe Des öffentlihen Dienftes. 
Man hat nicht die Abfiht, unter dieſem Namen irgend 
einen der ausfhweifenden Vorſchläge zu verſtecken, de: 
„ ten vermuchlides Eintreten, der ehreniwerthe und rechts⸗ 
gelahrte Herr, voraussufehen fdeint. Es gibt feine Seite 
"Der von England befolgten Politik, fo weit fie mit den vor 
handenen Verwaltungs: Anftalten in Verbindung fteht, 
Die ich nicht Punet für Punet durchzugehen bereit wäre, um 
die Wirkfamkeit und gründlihe Sparſamkeit des Zwei 
35 der offentlichen Derwaltung darzuthun, den wir ges 
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rade ana dieſer Müdficht gufrecht erhalten. Dieß iſt, mie 

mid duͤnkt, die einzig mögliche Antwort, melde ich den 

Vermuthungen, des ehrenwerthen und techtegelahrten 

Herrn entgegen fegen känn. Was’ bie "Bahr Yon Rlaud 

beteiffe, fo will ich nur bemerken, daß bi Nichterwih · 

nung eines Gegenſtandes in der Throͤn-Rede das Parfar 

ment durchaus nit hindert, eine földye Frage in Erwã 

gung zu ziehen, wenn ihm dieß jwedmäßig erfäeinen 

foute. Die Thron: Rede ſpticht bloſſ von Den Pancten, 

über welche Die Regierung beabfldrtigt, dem Parlament 
Mabhregeln vorzufglagen, Wir find in dieſem Augenbli 
de nicht Willens, dem Parlament irgend eıne beftimmte 
Mafregel in Beziehung auf Irland vorzulegen, allein 
dieß wird kein einzelnes Mitglied abhalten, den Gegen 
ftand zur Sprache zu bringen. — Ich kann nicht umbin, 
am Schluß meiner Rede, dem Haufe zu den Talenten 
Süd zu wünfden, Die das ehrenwerthe Parlaments 
glied (H" Liddelf)entwidelt hat, welches die Heutigen 
Debatten eroffnete. Auch mag es mir erlaubt fenn, for 
wohl diefem als dem andern ehrenmwerthen Mitgliede 
(H" Win), welhes die Motion zur Adreſſe unterſtüh⸗ 
te, über den Entſchluß meinen Beifall‘ zu erkennen zu 
geben, daß fie fih von Vorurtheilen frei erhalten, und, 
indem fie S"Majetät Regierung im Allgemeinen its 
terftühen, zugleih damit den allgemeinen Geiſt der Un 
abhängigkert verbinden wollen.” — H" Hume:fadte 
befonders Darzuthun, Daß eine bedeutende Wermideriung 
der öffentlichen Ausgaben alleim im Stande fe, das un 
ter allen Alaffen verbreitete Elend erträglid zu machen. 
„Die Ausfihten, fagte er, find im höchſten Grade trau: 
rıg für den Kaufmann, für Den Landbeſitzer und für den 
Babrifanten, während zugleich in allen dieſen Ermerbt: 
zweigen, Die Arbeiter fid ih einem Zuftande des rieffien, 
hoffnungslofen Elendes befi/iden. Wären Beweife für diefe 
Behauptung nöthig, fo drauchte man nur, des unter 
den Arbeitern allgemein verbreiteten Wunſches ju en 
wähnen, man möge fie nad irgend einem entlegenen 
Sande verbannen, und dieß in der alleinigen Hoffnung, 
Unterhalt zu finden. Leuten, Die in einer fo unglücklichen 
Page Rind, muf man alle möglihe Hütfe und Unterſtü 
Hung gewähren. Darf wohl das Haus diefen Gegenſtand 
beifeite feken, weil Der ſehr ehrenwerthe Herr erklärt, 
man Fünne in den auf dem Volke ruhenden Laſten, keme 
Beſchraͤnkungen eintreten laſſen ? Wird wohl das Yard 
mit der bloßen Behauptung des fehr ehrenmwerthen Hertn 
ſich befriedigen laffen, daß Die Leiden Des Volkes, von 
Seiten der Regierung, keine Erleihterung erhalten loön⸗ 
nen? Ich habe die Bemerkung gemacht, daf die Regie 
rung, fo oft fi eine, wenn auch entfernte Gelegenhnt 
dargeboten bat, Die Abgaben zu vermindern, niemals 
eine foldye Veranfaffung hat vorbei gehen laſſen; atmet 
dem Haufe die Abfiht darzulegen, eine folde Verminde⸗ 
zung eintreten zu laffen. In dem gegenwärtigen Fall bat 
man aber gar feiner Erleichterung erwähnt, und nıine 
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Grfahrung fagt mir, dergleihen fei auch nicht zu erwar⸗ 
sen, Die Regierung fbeint zu glauben, daß die Schwie⸗ 
rigkeiten und.das Elend, nur theilweiſe und vorüberge: 
hend feien. Ich bin aber keineswegs diefer Meinung, und 
ich habe alle Urſache anzunehmen, daß Das Eiend Des 
Landes, augemein, tief eingewurzelt und bleibend iſt.* 
Er fagte dann ferner, man möge wohl bedenten, ob 
das Parlament in feiner erſten Adreffe an die Arone, 
nit erklären und fiandhaftdie Verpflihtung übernehmen 
ſolle, alle öffentliyen Ausgaben, einer ftrengen Unterfus 
Kung zu unserwerfen, und Darin alle möglichen Beſchraͤn⸗ 
kungen eintreten zu laflen. „Das Haus, fagte er, Darf 
und das Band wird dieſen hochwichtigen Gegenſtand, nicht 
um der Worte des fehr ehrenwerthen Herrn Willen, bei 
Seite feßen. Großer Bott, in welder Lage ift das Land! 
Die Einwohner find in einem höchſt elenden, erniedrigten 
Zuftande, Ich bitte jedes Mitglied diefes Haufes, mir 
ein Land zu nennen, wo Entbehrung, Elend und un: 
mittelbare Noch des Doltes dem gleich ift, was in die⸗ 
ſem Augenbtid auf der Bevölkerung Diefes Reiches las 
ftet. Das Uebel hat einen ſolchen Umfang erreicht, daß 
es die Eriftenz der bürgerlihen Geſellſchaft gefährdet. 
Wie ehrenwerth, wie eremplarifh Das friedliche und rus 
hige Betragen Diefes Volles aud in der ſchrecklichen Lage 
war, in welde es geftürjt worden ift; es ift unmöglich, 
daß das Uebel fo noch lange fortdauere, Kann die Regie: 
rung, erwarten, Daß das Volk rubig Daruieder liegt und 
vor Hunger umkommt? Die Tafeln des Haufes werden 
mit Petitionen bededt werden. Einige werden um Der: 
banaung bitten, andere um jede moͤgliche Erleihterung 
von dem Drange ihrer Leiden, Kann das Haus folden 
Leuten fogar Die Erklärung verweigern, daß es fogleih 
feine Aufmertfamtert auf ihre Bedürfniffe richten wol: 
ten ? Ergibt ſich aus der Unterfuhung, daß der gegen: 
wärtige Aufwand der Regierung angemeſſen ift, fo bin 
ih. weit davon entferat, mid Dem zu widerfeßen, daß 
die Dinge bleiben, wie fie find; verhaͤlt es ſich aber an« 
ders, fo ift Das Haus verpflichtet, und Die ganz gemeine 
Menfhenliebe verlangt fon, Die Leiden der Menfhen, 
die ung umgeben, zu mildern. Ein ehrenwerther Freund, 
fuhr ee fort, der zu meiner Linken fiht, bringt oft die 
Frage wegen des Geldweſens im Haufe zur Spradye, Ich 
frage diefen- ehrenwerthen Herrn, und die Herren Grund⸗ 
befiger überhaupt , wer Die Laft Diefer fortdaueraden Des 
fteurungen zu tragen hat? Mögen fie mit Der Lage von 
England in den Jahren 1817 und 18:8 nah Beendigung des 
Krieges, wo ihr Cigenthum einen hohen Werth hatte, 
mit Nüdficht auf das Geldweſen einen Vergleich anftel: 
fen. Ich frage die Hersen Grundbefiker, ob fie jeht, wo 
das Geld um 25 Procent geftiegen iſt, im Stande find, 
eben fo viele Steuern zu bezahlen, als vorher ? Ich bitte 
dieſe Herren, die Art und Weife in Betracht zu ziehen, 
wie fle ihre Verpflihtunggn zu erfüllen haben. Im Jahre 
1827 konnte man den Betrag der Steuern, etwa 15 Mil: 


1497 mm 


onen Quarter Kom gleich ſchaͤzen, Jeht “rrlangt man 
von ihnen s7 Millionen Quarter. Der wirkliche Unter 
ſchied beträgt wenigftens 2,500,000 Quarter, und Diefe 
werden für Steuern entricytet, welche im vielen Faͤuen 
ganz unnöthig und thöricht find. Ich rathe den Hereen 
Srundbefigern ihre Rage wohl zu bedenken, um ſich nicht 
durch falſche und leere Prahlereien irre führen zu laffen, 
als ob das Land, rückſichtlich derBefteuerung erleichtert wor 
den wäre. Wenn fie ihre Rechnungen am Ende des Jahres 
ſchließen, fo werden fie finden, daß fie ſchlimmer daran 
find, als am Schluß der frühern Jahre. Kann wohl ir 
gend jemand in Diefem Haufe fagen, daß Die Lage der 
in Aderbau befyäftigten Arbeiter in Vergleich mit ans 
dern Eiänden beneidet werden dürfe? Ale Intereffen 
leiden, und ein fo tief liegendes und allgemeines Uebel, 
kann nicht, wie man. behaupten will, von einer zufällis 
‚gen Urſache herrühren. Die Duelle des Uebels liegt tief 
unter der Oberfläche; es ift traurig die Leiden eines 
Volkes zu fehen, weldyes durch Unterricht aufgeklärt, 
und ın eine Lage verfeßt ift, wo es Wohlthaten beffer 
zu ſchatzen, aber aud die Üebel tiefer zu fühlen weiß, 
melde auf ihm laften. — Es ift betrübend, ein foldes 
Volk zu fehen, wie es durch Wiffenfhaft und Kenntniß 
zum Stolz und zur feinften Empfindlichkeit des Gefüh: 
les erhoben, und doch Durdy Mangel aller Art, undalle 
Arten von Leiden niedergedrädt iſt. Ich will noch ein: 
mal wiederholen, fagte er ferner, daß, wenn die Mie 
nifter niht im Stande find, dem Lande Erleichterung 
zu verfhaffen, fie, dieß ein für alle Mal fagen follten. 
Sie wünfgen den ſchlimmen Tag hinter fid zu bringen, 
um den Ausgang in das Kapitel der Jufälle zu verweis 
fen. Das legte Unglüd kann am Ende vielleicht auf ihre 
Nachfolger fallen. Dieß mag für die Leute recht fihön 
ſeyn, die bloß auf ihre Stellen fehen, und die Möglich: 
feit vor Augen haben, von Diefen entfernet zu werden; 
allein es ift nicht das Nämlihe, mit den Perfonen, de: 
zen Kapital und Eigenthum, durch ein foldes Verfah⸗ 
zen aufs Spiel gefekt wird, — Was die auswärtigen An: 
gelegenheiten betrifft, fo bin ih der Meinung, daf 
England nit nötbig hat, fih um fremde Länder zu bes 
fümmern; es hat genug mit feinen eigenen Angelegen: 
heiten zu thun. Es ſteht In feiner Gewalt, bei fih zu 
Hauſe fiher und behaglid zu fenn, und braucht fi da: 
ber nicht in Das zu milden, was ın andern andern 
vorgeht. Das Volk wird es nicht ertragen, fo über 
mäßig befteuert zu werden, Damit Das gegenwärtige 
Syſtem der auswärtigen Politik aufrecht erhalten wer: 
de. Was Portugal betrifft, fo würde das Haus nicht 
ſeine Pflicht erfullen, wenn es die Untetſuchung ver 
abfäumte,, ob ein ſolches Verfahren fortgeſetzt wer: 
den dürfe, Da dieß meme Anficht ift, fo werde ich zu 
der Meinung veranlaßt, daß die Minifter in ver That, 
fi nicht der Lage bewußt find, worin fidy das Land be: 
findet. Wären fie «8, fo fönnten ſie unmöglich von dem 
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allgemeinen Elende fo kalt fpreben, und fie könnten 
niht ein fo en ee —— bloß um ſich gegen 
Diesmilsärichen  Despoten Des Contingfipg zu vertheidis 
aut} diefen — erh@s dantholh 
wonidend Zaſtande von Itland, webel er unter Andern 
fagte: „Und woher fommt es denn, daß Irland für fo 
langer Zeit ın dem Zultande der Anarchie und des Eleuds 
bleibt ? Lege jeder de Hand aufs Derz, und ſage dann, 
ob es Dafür wohl einen andern rund gibt, Als’den, 
daß die aroße Maſſe des irländifhen Volkes, Gott un: 
ter den Formen des Gottesdienftesiverebrt, wilde von 
ihren Voͤrfahren beobachtet worden find.” Er fbloß ſeine 
Kede mit der Dorlefung einer Reihe von Beſchln en, 
die der Adreſſe des Haufes hinzugefügt werden ide; 
und deren weſentlicher Inhalt, mit den bier gegebenen 
Auszügen friner! Rede übereinftimrät. — Unter din an: 
dern Rednerne, welche an den Discuſſonen über die 
Adreſſe Theil nahmen, find nur noh 9" Dawfon 
und Sir Robert Wilfon zu bemerken, Erfterer ſorach 
defonders ausführlich über die Nothwendigteit, Irland 
ıu-beruhigen, lehterer vertbeidiate im Welentliben das 
Derfahren der Regierung in den auswärtigen Angeles 
genheitert, gegen die dawider von H"" Hume erhobe: 
Men Eiuwendungen. — He Humes Vorſchlag wurde 
von 207. Stimmen: gegen) 25 verworfen. — Eadlich 
erhob ſich noch cine ziemlich lebhafte Diskuſſion zwiſchen 
dem Aiderman Waithman und HD Brogden, w: 
dem erfterer namentlich den Wunfh ausſprach, daß H" 
Brogden fih von Den ihm offeatlich, ale Directot Der 
Arıgna and Cos! Company gemachten Dorwarfen reinigen 
mösge, ehe man ihm das früber bekleidete Amt eints 
Dorfigers des Haufes im Yusfhuffe wieder übertrage, 


wogegen H"Brogden bebauprete, daß alle drfhald 


| 


"gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen bereits erledigt 


‘feien, und er. demnach darauf. beitehen müfle, auch jcht 
wieder zum. Borfiker des Daufesim Ausfhuile erwählt 
zu werden. 





Die Eonfols wurden am 27. November mit B5'/,, 


für die nähfte Adtechnung, und mit B4 für Jünner 


den 9 


seſchloſſen. 
vanteei 


%. 

Am 23. November kam zu Paris ein fonderbarer 
Prozeſ zwifhen dem’ General Marquis v. Livronund 
Sauffaisumd Comp, Handeisleute in 
Deavce, vor. Jm Jane aBo5 hatte 9" v. Livton Diefem 
Haufe für 6000 Franken Wechſel ausgeftelit, Die bei der 
Verfallzeit nist bezahlt wurden. Seither liefen die Zin⸗ 
fen auf. Die Gläubiger hatten Die Ankunft ihres Schuld⸗ 
ners in Paris im Hotel de Gaftille erfahren, keßen ipm 
eine Zahlungsanfforderung zuſtellen, und fehten bald 


nachher den durch Das Handlungsgericht ausgefprodenen 


Yerfönalareeit in Bollzſehung. H’* v. Livron behauptete, 


der Verhaft fei gefehwidrig Ind man habe Unrecht, über 


ſwanzig Jahre Zuſen gefordert zu haben, indem -Diefels 


ben mit fünf Jahren verjährt frien; jedod um die Uns 


annehmlihkeit des Aufentisatses im Schuldgefaängniß au 
ve emeiden, bezahlte er das Napital von 6oco Franten, 
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und.binterlegte die Anfen, unter Vorbehalt der Berech 
nung vor Gericht. H 


* Nigal, Advocat des H'* yon Li: 
dron, verlangte 10,000 — Schadloshaluung. in acht, 
daß er al v der Io 
nen arvein ng Hebe,ials ifei fi Hätte 
die in ſolchen Fluch üblichen Formen blobapt en, 


und Das Derfaoren, infofern es ibm im Hotel de Eaftille 
fund. gethan worden, ſet'null und nichtig. H" Darthe, 
im Namen der’ Slätrbiger, antwortete, die Fabhaen, num 


ter welchen jekt DH" v. Livron fechte, Seien wicht Die ko— 


nigl. franzofifhen, fondein die Des Paſchars von Aeanps 
ten ; man babe alſo das Recht gehabt, die Kormalitäten 
zu beobapten, welde gegen Verfohen Erlaubt find, die 
feinen befannten Wobhnertm Frankreich Haben „die Ver: 
jährung der Zınfen habe nach dem franzoſtjchen Geſetze 
nicht Statt, wenn fin. Ursbeil, die Zinfen zugefprodgen 
babe. Das Iritunal verwarf Die Korderung Der Schad: 
losbaltung, erklätte die im Hotel de Eaftılle gefhehenen 
Zuftellungen für gültig, wei dort der jeitige Wohnort 
des Hen v, Bioron fei, und verordnete, Daß Die hinter 
legten, Summen den HH. Sauffais und Comp. biezum 
Bettag Det frit der erften Aufforderung verfallenen Sie: 
fen , ohne Verjaͤhrung der ruditändigen üderlaffen wer 
den. follten, m J 

Die 5 Percents wurden am a9. mit gg Fr. Bo Kant. 
eröffnet und mit 99 Tr. go Cent. gefhloffen ; die 3 Per: 
eents mit 71 Fr. 20 Cent. eröffnet und mit 7u We 55 
ent. geſchloſſen. unge’ 





Wien, den 7. December. 
S“ kt. Majeltät haben mıt Auerhöhfter Entf&lie: 
fung vom ı1. November d. J., den Podeſta in Bicenza 
Lodorico Cartano Volpe, zum Deputirten. dieſer Pinıg» 
lichen Stadt. bei Der Eentral : Congregation in Nenpdig, 


allergnädigfi zu ernennen geruhet. rsja 





Am 7. December war su Wien der Mittelpteis der 
Staatsihuld s Verfpreibungen au 5 nEr. in EM. ge’/c:; 
Darl. mit Berlvof. v. 9. 1620, für 200 fl. in EM. ı38°/,; 

detto_ detto v. J. 1823, für 200 fl, in EM. 119%; 
Wiener: Stadtbanco: Dblig, zu 2'/, pCi. in EM. 3%: 
Conv. Münze pEt. — ! 

Bauk-⸗ Actien pr. Stüd 11135 in EM. 





GEoncert:Angeige. 22, 
Mit hoher Bewilligung werden heute’ Kıritag dea 
8. December im k. k. Heimen Redouren + Saale auf dem 
dom errichteten franzöſiſchen Theater, Die Gchrüder 
negte, vor ihrer Abreife nach ARopenbagen, eine mu: 
ſikaliſche Akademie zu geben die Ehre haben, Eintritts; 
Billets ins, Parterre, zu 5 fl. WW. find bei der Kaſſe 
des k. k. Hoftheaters nahft dem Kärnthnerthore, Rärntt« 
nerhraße N’ 1058, zu den gewohnlichen Amtsftunden , 
Dann in der Wohnung der Goncertgeber un der ‚Wall: 
fiibgaffe N" ıorı, und am Tage des Koncerts. bfi der 
Kaffe zu befommen. Der Anfang tft präcife um Halb a 
Uhr. Der Aufgang ıfi me allen am Jeſephsolad, von 
Seite der Sommer« Reitſchule. 


Handt- Redıcrene: Foleob Anror Diiak 


Berleger: Auson Srraup. im Dee Ditotesezalle RU 108 


la 
Im. Somptoir des oſteet eichiſchea Veobachters ift fo eben ‚ganz; neu erſchienen und zu haben: Allgemeiner Een: 
1, Aiher Wiener Secretär, für ale ım Gefhäftss und gemeinen Teben, fo wie in freundſchaftlichen 
Berhättniifen verfemmenden File, Fin’ wnentbenriih:s’ Hand? und Hülfsbus für Jedermann. Ontbhaltend? 
Eine theoretiſche pratteſhhe Aulennung zur Vertaſſung aller Arten von Aiflägen zu Ocftäfts :, Handlunge 
1 und femldfüaichien Drirfen Aamet Titulaturen una endtich eıme Furzurefofite deutſiche Sprachlehre mık 


gedräagtem Worterdune. Bon Andreas Engeibart. Beamten der Haupt Erpebirion ET. fahrendre 
Voten. Zweite, verbeflerte und viel vermehrte Aufiage, Mit einem Tıtellupfer. gr. 3. Wicn, ıbzy, Steif * 


dunden 5 fi. — Ungedunden @ U. 48 fr, EM, 


N 
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Oeßerreiqiſqer Beobachter. 


December. 1826. 


Sonnabend, den 9 









Bart der arametien 


Meteorologifäge 





auf 0* Redumur reducitt. 








Thermometer 





ia @Witterun 
Serba htuas Pariter Maß. | Wiener meh Renumur, —— ey % 
Deobaditungen BubrMtergene.) 27 — FEW - 18,3 ARWW. mitten. Woitem, 
vom 7. Decemb. FI Uhr Nachwitt 27 438 BB 4 3 + 20 N, ſchw ach. trüb, 
10 Uhr LAbende 27 {to 8 2 0 + 10 S. —— Bone. 








Rußland 


Drrtiner Blätter melden aus SH Petersburg 
vom 21. November: „Am ı6. d. M, waren fehs Mo: 
Hate feit dem Hinfheiden der Kaiferınn Elifabeth 
Alerejewna verfioffen, und jur Gedächtnißfeier dies 
fes Trauer: Ereigniffes die ſammtlichen Theater hiefiger 
Befivenz geſchloſſen. — Der Generals Adjutant Fürſt 
Woltonsty bat den Jufüz: Minifter unter dem 20, 
November benachrichtigt, Daß er nad dem Willen ©" 
Majefät des Kaifers gegenwärtig die Derwaltung des 
Minifteriums des kaiſerlichen Hofes angetreten hat, — 
Der Verweſer des Miniſteriums Der auswärtigen Ans 
gelegenheiten, Graf Carl Wahiljewitſch Neffelrode, 
bat, nad feinee nunmehrigen Nüdtehr nah S" Pr: 
tersburg, die Verwaltung aller Zweige Des ihm anver: 
trauten Minifteriums, wieder wie früher angcteeten. — 
Die Berichte aus Gruſien vom 26. Detober enthal: 
fen keine befonders wihtigen Nachrichten. Der Shah 
bat ſich aus Ahar nad) Tanris begeben, und die bei ihm 
Befindlihen Truppen den Verfügungen des Abbas Mirza 
überlaffen. — Dieler Behtere hat bei allen Schwierig: 
keiten Der Derproviantirung in Karabayh , ſich gleichs 
wohl nidt vom Arares enıfernt, aus Furcht, Daß der 
General⸗Adjutant Paskewitſch feine Streitkräfte gegen 
Die Perſer gebrauden möchte, welche noch in Schirwan 
winter dem Commando des Schachali Mirza‘jurüdge: 
vleben find. Der General VYermoloff hat fi mit dem 
son ihr gefammielten Detafgement, aus Kacheti nad) 
Tſchari begeben, und beabfihtigte am 29. October den 
Ucbergang über den uf Alazan. Zu dieſem Detaftes 
ment gehört au das zuſammengezegene Beibgarde: Res 
gimene. — Zufelge Nachrichten aus Grufien vom 3ı, 
Detober , haben die Perfer Schirwan gerännit, und der 
in Kuba geltandewe General ı Major von Arıbte ift 
ſchon ın Alt» Schanich eingerückt. Der geweſene Chan 
joa Schirwan, Muftapha , ber aus Kuba nah Altı 
Schamach gektommen war, hat yon dem Schah Befehl 
empfangen , den Sthadfare Schachaln⸗Mitza na 
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Perfien abzufertigen, und felbft mit dem perfifhen Fuß ⸗ 
volte (Sarabafow) ‚ia Schirwan zu bleiben. Ohne Näds 
ſicht auf Diefe Drdre- entfernte fh Muftapha Chan, for 
bald er über Die Annäherung des General: Majors von 
Krabbe gewiß war, bei Dſchawat über den Fluß Aur, 
und bemähte ſich, die Einwohner von Schirman ‚ber 
fonders die Nomaden, mit ſich fortzuführen. Diefe hats 
ten ſich jedoch, da ihnen feine Abſicht fhon fruher bes 
kannt geworden war, jerftceut. Ein großer Theil des 
mit fortgeführten Volkes aber wurde unverzüglich durch 
Gaſchim⸗ Chan, Den Bruder des Maftapha: Chan, bes 
feeit, der zugleidy mit den übrigen Beg's, die ſich bei 
dem Generals Major von Keabbe befanden, mit einem 
Theil der Reiterei von Schirwan, den Muftapha bis 
nad Dſchawat felbft verfolgte. Der Feind wagte fid auf 
feiner Flucht nicht einmal an Die Proviant : Magazine 
in den Dörfern Ladi und Nawaga. Mehrere aus Perfien 
eingegangene Ausfagen biftängen es, Daß der Schah bri 
feinem Jufammentreffen mit Abbas Mirza im Abar ihm 
Dormürfe gemadt, und. fogar gedroht habe, ihn vom 
Throne auszufgließen, und ihm die Augen ausſtechen zu 
laffen ; zuleht aber, durch feine Bitten uud Verſicherungen 
erweicht, noch Truppen hergegeben habe, Mit Diefer Ber: 
ftärtung hat fid) Abbas Mirza unweit eines Ortes, ge 
nannt Machtisla, einige Werft von der Chudaperimſchen 
Brüde, gelagert, und das Gerücht verbreitet, daß er Die 
Abfiht hege, nochmals den Arares ju paffiren. Geſchieht 
diefes, fo wird er ohne Weiteres von Dem Heere dis Ge: 
nerabs Adjutanten Pastewitfh empfangen, das jwifhen 
dem Araresıund Akuglan am Flüßchen Tfcheraten ſteht. — 
Anı 24. November fank das Thermometer hier 'yam erſten 
Malaufden Gefrierpunct. — Bis jekt hat ſich bei ung noch 
keine Spur des Winters eingefteut. Die große Hike und 
Dürre des vorigen Sommers hat im dem meiften Pro: 
binjen des Reis, mit Ausnahme weniger Bezirke, das 
Sonfmerkorn , fo wie die Gartens und Hälfenfrüdte 
voyig mißrathert laffen, fo daß die Theurung diefer ge: 
bensbedürfniffe hier bereits fühlbar zu werden anfänzt, 
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Allgemeinen gut gediehen. Der Waſſerſtand der Fluͤſſe 
war während des Sommers fo niedrig, daß det hiefige 
Handelsperfehr mit. den. innern Provinzen Tehr gehindert 
ward, Diele aus drm Innern abgeſandte Waaren, konn: 
ten wegen Des niedrigen Waſſets nicht hieher gelangen, 
was borzüglih mit Holzladangen Der Fall iſt. — Nach 
Berichten aus Ddeffa vom 27. Detober wurden daſelbſt 
noch gegen 200 Schiffe erwartet, wodurch der dafige 
Handel ungemein an Lebhaftigkeit gewinnen wird.” 
Spanifhes Amerıfa. 

Ein Ten : Dorker Blatt vom 25. Detober enthält 
folgende Angaben über den JZuftand der Dinge zu Mon: 
te» Dideo und auf dem Rıo de la Plata: „Benannte 
"Stadt wär fortwährend von 700 Mann Kavırtlerie ein⸗ 

geſchloſſen, und litt Mangel an Lebensmitteln. Die Des 
foßung war 3500 Mann, meift Infanterie, ftark; die 
Etärke der Beſatzung von Colonia, der einzige Platz, 
den Lie Brailianer noch in Den übrigen Theilen der Pro: 
vinz inse hatten, betrug ungefähr 1000°bis 1200 Mann, 
Es hieß, daß der General Le:Coranf die Nihriht, daß 
Die Duenos : Ayriee einen Einfall in die braſilianiſche Pro: 
vinz Nio Grandeim Schilde führten, den Befehl er— 
halten hatte, Monte: Bideo zu verlaffen, um zu 
Santa Anna den Dberbefehl überein, wie es heißt, 
dort zufammengejogenes Corps von 6000 Mann In— 
fanterie und 3000 Mann Reiterei zu übernehmen. Das 
Hauptguartier der Patrioten befand fih zu Durayno, 
Bo Leguas von Santa Anna und 3o von Montes 
Dideo—ZuBduenos-Ayreswardas Papiergeldder: 
maßenin Werth gefallen, daß der Dublon 26 Piaſter ın 
Papiergeld ſtand. Eomodore Brown, Befenlshaber 
der Flottiue dDiefer Republik, welcher in dem Ichten Tref⸗ 
fen mit dem brafilianifhen Blockadegeſchwader fo übel 
zugerichtet wurde, war mit einer Abtheilung Matrofen und 
Beetruppen ju Lande nach Bahia Blancaabgegangen, 
um dort das Commando über Die in hili neuerfauften 
Schiffe zu übernehmen. Wie es heißt, war er ın dem 
«erwähnten, für ihn fo unglücklichen Treffen von feinen 
andern Schiffen nicht gehörig unterſtützt, und fein Ad: 
miralsihıfl, der fünfte Mai, von dem brafilianifchen 
Gefhüp fo hart mitgenommen worden, daß es füt Die 
Zukunft nit mehr zu brauchen feyn dürfte, Einige Schiffe 
von der brafilianifhen Escadre waren nah Monte 
Video gegangen, um fi dort auszubeilern,* 

Die Stadt Santiago de Euba (im füdwehtlis 
chen Iheile der änfel) ift am 18. September zwiſchen 5 und 
4 Uhe Morgens von einem der fürchterlichſten Erdbe: 
ben, defien man ſich Dort feit einem halben Jahrhun— 
dert erlebt zu haben erinnerte, heimgeſucht und beinahe 
die Hälfte derfelben dadurch gerftört worden. Es fanden 
zwei Erdſtoͤße Statt, wovon der zweite heftiger als Der 

Arſte war, und jeder ungefähr Eine Minute dauerte, 
Das länderverwüftende Phänomen wurde von einem ent: 
fetzlichen Getoͤſe angekundet, das dem Raſſeln ſchwerbe⸗ 
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ladener Laſtwagen Über einen Steindamm glich, und 
mit einer ungeheuten @rplofion endete, die dem Dome 
eimer zu gleisyergeit abgeſeuerten großen Menge fe: 
ren Gefhhäpes glich. Erwachfene und Kinder; vom Lager 
aufgeſchrecht, ſtürzten ſchaarenwerſe unter herjserreißen 
dem Jammergeſchrei im verwirrten Gerümmel nad der 
Kathedralkirche, um an dem Fuß der Altäre um Schut 
und Reitung zu flehen. Die ſe Erderſchütterung ift an 
demfelten Tage und zur felten Stunde aud zu King: 
fton auf JZamaila verfpürt worden. 
Großbritannien und Irland. 

Nadı Berihten aus Madras ift H" Crawford 
sum englifhen Gefandten am birmanıfdıen Hofe ernannt 
worden, und wird fib naͤchſtens auf feinen Poften br 
geben. Die Truppen» Abtheilung, Die er zu feiner Ber 
deckung mitnimmt, wird aus Europäern befichen, da 
die DBirmanen von den Seapoys kleine geofe Meinung, 
eine deſto größere aber von den gebornen Europäern bar 
ben. Die Zahl der aus Ranguhn ausmandernden Ein: 
wohner iſt fehr groß. Die birmanifdye Regierung ift fo 
defpotifch, daß faft jeder ihrer Unterthanen, fobald eres 
vermag, auf Das jekt von England abhängige Gebiet 
answandert. Die von den Dirmanen im Krieg gemachten 
©efangenen, melde jeht freigelaffen worden find, wur 
den während ihrer Gefangenſchaft ſehr hart gehalten, 
Der Beherrfher der Birmanen affectirr feinen Untertha⸗ 
nen gegenüber einen fehr prahlenden Ton, verfichert, 
es fei nur Gnade von ihm gewefen, daß er dem Krieg 
beendigt und Die Eägländer habe abziehen laffen, Da Diele 
Fremden fehr arm feien, fo habe er ihnen aus Onade 
einige Lad Rupien zugemworfen, damit fie keine neuen 
Räubereien und ©ewaltthätigkeiten anf feinem Gebiet 
begingen. 

Der Hampfbire-Telegrapb will wilfen, Die 
Negierung wolle, um ibe Dem Parlamente gegebene 
Verſprechen möglihfter Sparſamkeit zu erfüllen, fünf 
Linienfssiffe, neun Fregatten, und eine verhältnigmäfige 
Anzahl Heiner Ariensfaifle abtafeln faffen, wodurch der 
Zeld mehrerer taufend Matrofen gewonnen würde, Dee 
Globe meint, es gäbe andere Jweige des offentlihen 
Dienftes, die ſich im gegenwärtigen Augendlicke eher als 
die Seemacht zu Beſchrankungen eigneten. 

Unter dem Gepaͤcke des von Mos kau zurüdlked⸗ 
senden außerordeatlichen Botſchaſters, Herzog von 
Devonfhire, wurden bei der Ankunft drofelden u 
Dover von den Hollbeamten Drei Koffer gefunden, 
welhe mit ausländıfoen Seiden Stoffen, Sammt, At: 
las, Bändern u. ſ. f.angefüllt waren, und zudenenfih 
bei der Entdedung Niemand ale Egenthümer meldıte 
Sechs andere Koffer , zu Denen kein Schlüitel verubfelgt 
warde, die man Daher ebenfalls in Dem Verdacht dt 
Eontrebande hielt, aber nicht mit Gewalt erdrechen wol 
te, wurden aufs Dauptjells Amt nadı London geſendet, 
um dort unterſucht zu werden; und wir find (beift es 
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in dem zu Dover erſcheinenden Cinque Ports Herald) 
im Stande, unfseen Pefern anzuzeigen, daß gedachte 
Keffet zu Londen in Gegenwart einer. Perfon, welche 
‚der Herzog ſelbſt bingefendet hatte, eröffnet umd Darin 
-jramgöfifche Sridereien, Atlasßeffe u. f. f. zum Werth 
son ungefähr 3000 Pfund vorgefunden worden. Da fol 
che nad) der Erflärung S" Herrlichkeit nicht fein Eigen» 
thum waren, fo wurden fie Demzufolge in Beſchlag ger 
nommen. 

Die Bormünder des jungen Weftindiers, von def: 
fen Spielverluft neulich in den Zeitungen die Reoe war, 
haben nun drei von den Bewinnern vor Gericht belangt, 
und das Geſchwornen-Gericht der Graſſchaſt Middleſerx 
hat vorläufig Die Kriminallia,e für zulaſſig erfläet, Die 
Namen des Marquis v. Clanricarde (\ Schwiegerſohns des 
Hen Canning) und des Grafen Howth, welche aud 
an. der Parthie Theil nahmen , finden ſich aber nicht 
unter den Angeklagten. 

Die Confols wurden am 28, November (dem Liquida: 
tionstage) mit BöY/u gegen baat Geld und mit 84/4 Yar 
auf nachſte Lieferung geſchloſſen. 

Frankreich. 

Seit einiger Zeit hat jede Nummer des Geſetz; Bul⸗ 
letins Beſtatigungen von neuen Frauenkloͤſtern enthals 
gm, das zuletzt erſchienene gibt deren mie einem Male 
ein und: zwanzig; fo wie noch 25 Verordnungen jur Ger 
arhmigung von Schenkungen, oder Stiftungen immer: 
währender Renten für Geminarien , Niedengebände, 
Gongtegationen. 

Unter den von der Etoile nad ihrer Gewohnheit 
täglich ausgchobenen Maͤhrchen anderer Journale , befin: 
des fid) auch eine Dehauptung des Drapcau blanc und 
der Auotidienne, daf England eine Flotte ausrülte, um 
bis zu Bezahlung feiner Shuldforderungen an Spanien, 
die canarifdyen und baleariſchen Infeln in Befit zunehmen, 

Faft ſammtliche Parifer Blätter vom 30. November 
melden, ein am 28, Abends aus Madrid angefommes 
ner Äurier habe die Nachricht überbracht, daß die nad) 
Spanien gefühteten Vortugiefen in drei Colonnen, 
ins nördlibe Vortugall (in die Provin, Tray: os Mon: 
tes eingerüct feien, und am 16. November Braganı 
sa befekt hatten, 

Das Zuätpofizeigericht zu Lyon hat von drei jungen 
Seuten, die bei Dem kürzlich dert vorgefarlenen Unruhen 
im Göleftiner Theater (wo die Aufführung des Tartüffe 
mit Ungeſtüm verlangt wurde) eine Hauptrolle gefpielt 
hatten, den Einen ju 5 Monat, die zwei andern zu 3 
Monat Gefängnif, und auferdem folidarifh zu 500 Fr. 
Geldſtrafe Jeden, fo wie im die Koften werurtheilt, 

Eine Marfeiller Zeitung fchreibt unterm 21. Novem: 
ber: „Lord Cochrane durchſtreift unfere lahenden Ge: 
fildez; er ſcheint entſchloſſen, feine ganze: Familie den 
Winter über im Burgfrieden von Marfeille zubringen zu 
laffew; was ihn betrifft, fo fönnen wir unfern Leſern an⸗ 
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kündigen, daß er über die Dimpffiffe in England und 
ihte nahe Abfahrt, befciedigende Nachrichten erhalten hat,” 

Man has in Marferlle die verfh:edenen für den 
König aus Aeghpten überfihicdten Thiere aus der Qua⸗ 
tantäne nad) Der Präfectur gebracht, wo fie in den Hof: 
räumen fih aufhalten. Die merkwuͤrdigſten ſind zwei An—⸗ 
tilopen, von der Gattung, Die bei den Arabern den Nas 
men von Gazellen führt; und dann die Giraffe, welche 
Jedermann wegen ıhrer Hohe und Schönheit bewundert, 
Sie ift in ein befonderes Local gebradyt, und wird dort 
mit. ürforge gepflegt. Wahrſcheinlich wird fie erft nad 
Paris transportirt werden, wenn es die Jahreszeit em 
laut, Mit der Giraffe waren drei Kühe gefommen, nm 
fie mie Milch zu verſehen, Die fie vorzüglich gern trinkt. 

Trieft, den 2. Decembre. 

Der heutige Osservatore enthält folgenden Artikel: 
„Am 29. November ift die k.k. öſterreichiſche Handels: 
Drigantıne Palante von Zante bier angelommen, 
anderen Bord ſich Der kak. Korvettens@apitän Dinelli 
und die &£, Limienſchiffs Lieutenants Marſich und 
Graf Bon, kak Kämmerer, als. Paflagiere befanden, 
welche das doppelte Unglüf des Schiffbruchs und ber 
Plünderung von den Griechen erlitten haben, Sie brfan+ 
den fi nämlich, nebft andern Dffisieren von der k. k. 
Marine und mehreren Paffagıeren, an Bord des Transs 
portfäuffes il Giuſto, wildes von Dem Fregattem 
Lıeutenant Eeligoi commandırt wurde, und von 
Smyrna nah Trieft beſtimmt war. An der Well: 
füfte von Morea gerade zwiſchen der Spike von Ka: 
tatolo und dem Caſtel Tornefe, wo fih drei dur 
Gert gefährlihe Sandbänfe befinden, wurden fie von 
einem heftigen Süd : Güid» Weftwind überfallen und an 
Die Küfte geworfen, wo das Schiff fheiterte. Der Mann 
ſchaft gelang es aber, nıcht nur ſich zu retten, fondern 
aud.einen Theil Des Gepäds und die Loftbarften Sachen 
zu bergen. Do das Schidfal hatte beihlofien, daß fie 
faum der Wuth der Fluthen entriffen,, in die Hände 
von Unmenfhen, die fih mit Menſchlichkeit brüften, 
falten ſollten. Die griechiſche Local: Behörde begab ſich 
an die Stelle, wo das Schiff gelteander war, fiher 
te den Schiſſorüchigen ihren Schutz und Beiſtand zu, 
und lief ihnen cine gute Anzahl Soldaten zurück, um 
fie vor Unbilden zu fhüsen, Die Unglüdiihen faß: 
ten daher fo viel Juttauen zu ıhren Beſchütßern, daß 
fie nicht im geringften Daran dachten, die Sachen vom 
Werth aus ihrem geborgenen Gepäde arößerer Siger: 
heit halber zu fih zu nehmen. Am 22. November Mor 
gens, ſahen fie jedoch von ven umliegenden Anhohen eis 
nen Haufon Bewaffneter herunterfommen, welde fi, 
unter dem Schalle von Trempeten, jubelnd und jauch zend 


dem Felde, wo die Schifſbrüchigen gelagert waren, nd 


berten, gleich Raubmordern über felbe heiſtelen, den 
Unglültigen solle ihre noch übrige Habe, welde fie aus 
den Fluthen gerettet hatten, raubten, und ſich vielleicht 
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aus noch mit deren Blute befiedt haben würden, wenn 
diefe den raubluftigen Boͤfewichten nidt dereitwillig 
ies berlaffen hätten, um. nur ihe Lebeg u retten. 
Sie ſchffin kb Danı auf eher deinen e, wel⸗ 
de tm Baſen von Pyrgos kag, nad Zagee ein, Br 
fie von der dort befindlichen e. £. Brigg Oflon alle für 
den Augenblid mögliche Labung und Beiſtand erhielten. 
Die drei erwähnten Parlagıere I@lfften ſich bieranf an 
Bord Der obengenannten Brigantine nad) dem biefigen 
fen ein,. wo fie. wie gemeldet, glädidh ange 
ommen find; ıhre übrigen Ungiüdegeführten werden 
auf einem Trabaccolo bınnen Kurzem ebenfalls hier er» 
wartet. — Die erwähnten Dffisiere laſſen der Menfhen: 
freundiichkeit des Capıtins Elias Baltic, ’ 
danten der Brigantıne, anderen Bord fie hieher gebeacht 
wurden, Das großteLob anaedeihen. Ein nach einer ntuns 
tägigen Fahrt von Tfhesme am 30,0 M. bier an: 
gelommenes Kanffohrteifhiff meldet, daß fih die von 
Alerandeien kommende Escadre am.2. November 
ın den Gewällernder Sapienya:Infeln, nach Na: 
sarin flenermd, befunden babe, wo fie bei dem ünflis 
asn Winde am folgenden Tage angetommenfegebürfte.” 


Bermifgte Nahrihten. 

Die Gurzetta di Firenze yom Jo. November enthält 
folgenden Artikel: „Das franzofiihe Journal, der Con: 
firutionnel, enthältin feinen Nummern 304 und 3ig 
som ı, und 25. November d.%. nater der Rubel: Man 
fand, und unter der Auffchrift : Privars Coren 
(pondena, zwei Brüadıfiüde, angeblih aus Den Ma: 
nuferipten, welche Der vesfiorbene Marquis Hieronymus 
Suchefini, Lönigl. preußifher Staatsminifter, und 
fpäterbin Botſchaftet am franzöfifgien Hofe, binterlaflen 
bat, Deffen einziger Sohn und Erbe, bet Maranis Franz 
Auchefini, Geſchaftsträger &" konigl. preußiihen 
ajeftät am tostanifhen Hole hat mit gerehtem Unwil⸗ 
ien von Diefem Werk der Lüge und der Derläumdung 
Kenntnif erhalten, und würde fi) gegen das geehrte 
Andenken eines vielqeliebten Vaters, gegen die achtungs⸗ 
würdigen, auf unanftändige MWeife genannten Männer, 
gegen das Publicum, und endlich gegen fi ſelbſt ſchul⸗ 

dig zu machen glauben, wenn er ſich nicht beeilte, dieſe 
Berläaumdung und dieſe Luge aufzudeden. — Er hat ſich 
ſogleſch an Den verantwortlihen Eigenthũmer jenes Jour⸗ 
nals gewendet, und ihm aufgefordert, in feinen eiguen 
Blättern zu widerrufen, was. er früherhin aufs Gerathes 
wohl Darin mitgetheilt hatte; und mittlerweile erklärt er 
biemit öffentlich, daß Die Sefinnungen feines verftorbes 
nen Daters, des Marguis —— Luccheſini, 
immer, bis zum lehten Tage feines ebens, allem dem, 
was ihm in den gedachten Viattern des Gouftitution 
wel, unter der Rubrıt: Mailand, unverfhämter Weife 
in den Mund gelegt wird, ſquurſtrats jumider gemeien 
find; eben fo entgtgengefeht waten auch Stets feine Aeu⸗ 
fertigen und Urtheile Aber Dinge: und Perſonen, wor 


t 





1502 


— 


bel er ſich auf das Zeugniß der Unzähligen Menge ven 
Perfonen, fimmtlib vom ausgejeidwtetften Nange, ber 
zuft, mit denen der Marquis Hieronymus Quchefini 
in:den lehren Fähre feines Aufenthals ay Foren], ma 
er im; October des verflefienen Jahr er ard, unit 
gegangen ih. — Wis fee Mantferipterberrifft, in de: 
nen fi, wie man hier nicht weiter verfihren gu müflen 

laubt, feine Sylbe von dem findet, was im gedachtem 
tanzöfifcen Journal mit auffallender Dreiſtigkeit bee 
kannt gemadjt worden , fo haben ſich felbe feit dem Taar 
des fo fmerzlihen Adlebens des Baterssftetsim forafäh 
tiger Verwahrung des Sohnes befunden, welcher Niemam 
den etwas Daraus mitgetheilt hat. Erfbehäft fi vor, weaa 
#5 Dee Wunfc der ausgezeidmetiten Gelehrten, und be 
fonders Des nod) lebenden Bruders Des Verfaflers, Mat; 
auis Eifar Buchefimi fenn ſollte, fie zur Bereiche 
sung. der italkenıfhen Fırteratur und zum Ruhme des ge⸗ 
feierten Namens des Berfierbenen, feiner Zeit hersue 
sugebem.” 





Wiſſenſchaftliche und Kunſt-Nachtihten. 

Von den auf Sf Maleſtät Befehl zur Bekannime; 
| Befigreirungen und Abbildungen 
mert vardgſten im’ dem hieſigen reichhaltigem. baafiligdr 
{hen Mufrum beſiudiichen Ratur-Gegenſtändeihle 
eben das erſte Heft der Püanzen-Sammlung) ir 
ſchienen. Den wiffenfhaftliden Werth diefer Arbeit wer 
den Kenner zu würdigen willen ;-aber audy Das größer 
Publicum wird burd das, mas hier Ippogeapbie (ai 
der Dfficin des H"" Anton Strang) Jabcatuni h 
Maplerei in ſelinet Bereinigung geleiftet haben, 1% 
Erwartung überftoffen finden. Ipır erfte Anbitd md 
fehren, und nühere Prüfiing befätigem, Das Diefen Gead 
von Voltommenheit, Wahrheitund Etegangim der: bild: 
fihen Darftetung der Pflanzen nod in feinem natur 
hiſtoriſchen Werke, ſelbſt nicht in den gerühmtelten db 
Auslandes, erreicht worden ift; und die im Berhältniie 
mit Dex Arbeit, und im Bergleid) mit den Preifen ddr 
licher Producte in andern Ländern, unverfennbare Wet‘; 
feitheit des gegenwärtigen wäre, ohne die Allerhetlit 
kaiſerliche Unterftügung, nicht möglich zu machen gewehr. 

Die Herren Subferibenten werden erfuhr, ihre 
Eremplare, und zwar die iluminirten gegen Erkaung 
von 30 fl, EM, die bloß im Umriſſen Lithagennbılira 
von 6 fl. em. m dem brafilianifhen, Muſeum, jeden: 
nesgaife N" 927, im zweiten Stock abholen zu laflen. 
Wenn Jemand, außer den bisherigen Subferibenten. 
wünfgen follte, iluminirte Exemplare der Pflangen’ät: 
Bildungen zu erhalten, fo wird er gebeten, ſich Deßb-l® 
in dem vorerwähnten Mufenm zu melden, 


ee 
) Unter dem Titel: Plantarum Brasiliae.Icones. et Dr- 


a hactenus ineditae, Auctore Joa. Ei. Pabl, 
Mediciuae Doctore. Fasciculus primus.' ' 
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Großbritannien und Irland. 


PBarlaments-VBerhandlungen vom 
2». November. 


J. der Sitzung des Dberhaufes kam nichts von 
Bedeutung vor. — In der Sitzung des Unterhaus 
fes von diefem Tage überreihte Sir John Brydges 
eine Petition gegen die Emancipation Der Katho— 
Liten, bei weiber Gelegenheit er die Urſachen ausführs 
lich entwicdelte, weldye bei ihm Die damit überrinftimmen: 
de Ueberzeuguag bearünden · — Sir Thomas lethbrid: 
ge überreichte eine Petition über die Korngefebe. Vor 
allem, bemerkte er, fei die Beftellurg eines Special: Aus⸗ 
ſchuſſes für die Hornyefehe nothwendig, weil es nur das 
durd möglich fei, über alle gegenwärtig Dabei in Betracht 
kor;menden Umitinde hinreichende Husfagen von Sat: 
verftändigen zu erhalten; der frühere Bericht fei jeßt micht 
mehr hinreichend, weil man im dieſer Deziehung in den 
letzten Monaten viele neue Erfahrungen gemacht habe. — 
Lord Altborp glaubte, daß, wenn Die Regierung ſich 
eine vollftändige Verftelung von dem aufgeregten Zus 
ſtande zu maden im Stande wäre, in welchen alle Alafı 
fen ducch Das Gerücht von einer bevorftchenden Benin: 
derung der Korugeſetze verfeht worden feien, fie nicht bei 
, Dem Entſchluſſe bebarcen würde, die Regulirung Diefer 
Angelegenheit vom November bis zum Februar hinausjus 
Shieben, ohne über Den Weg, welchen fie einzufhlagen 
veatfihtige, die geringſte Notiz mitzutheilen. — Lord 
Althorp trug dann Darauf an, daß die am 26. Mai 
d. J. aufAnteag eines edlen Lords (Lord John Ruffelt) 
der gu feinem Dedanern, jeht kein Miitalied des Hauſes 
fei, angenommenen Beſchlüſſe gegen Beftegumg bei 
Den Wahlen auch jekt wieder erneuert werden möch— 
tru. Ss" W. Wy nn und H" Peelbielteu diefe Manfe 
regel für unnöting und zweckwidrig, worouf dann nach 
Aner durzen Discaflion dieſe Motion vortiufig zurüdgen 
yonumen wurde, — Bei der zweiten Defır 1 des Berichts 
über die Ad re fie, erbeh HH" efkern, um einen 
dement worzufhlagen, wege er fd, wie. er bemerkte, 








durch die Mothwendigkeit bewogen fehe, einen wefentlir 
hen Punet, der in der ThromMede übergangen-worden 
fei, nachtraͤglich zur Sprache ju bringen. „Die Adreffe, 
fagte er, erwähnt des traurigen Zuftandes, worin‘ ſich 
die mit den Manufacturen beſchaͤftigten Maffen im gan: 
sen Konigreiche befinden; allein fie übergeht ganz den 
ebenfalls teantigen Juſtand der aderbauenden Äfaf: 
fe, obgleich die mit dem Landbau 'befhäftigten Arbeiter 
unter einem großen Drude leiden, der von den ihren 
aufgelegten Laſten hereührt, Ich, halte es deßhalb für um 
fo nöthiger, ihre Lage zu erwätmen, weil die Thron-Ner 
de von dem Elende, Das unter den armen Fabrikarbei 
teen herrſcht, in Ausdrücken Degtiefften Bedauerns ſpricht. 
und Diefe ausfchließende Theiluahme geradezu darauf hin: 
ausgeht, eine, unglücklicher Weife ohnedieß veedreitete, 
Meinung, zu beſtaͤtigen, als ob die Ackerbauer im boch; 
ften Wohlftande wären, und auf Hoften des Fabritwe· 
ſens ſich im hochſten Flor defauden. Beider iſt Diefe unge⸗ 
grundete Anſicht unter den Fadrikarbeitern verbreitet und 
die Thron» Rede kann nur dazu dienen, fle’in:diefem 
Irrthum zu beftätigen. Nichts ift aber verderblicher, nie 


‚wenn die verfhiedenen Klaſſen in eine feindfelige Shm: 


mung gegen einander gefeßt werden, und wenn man fte 
auf den Gedanken bringt, als ob das Wohlergehen der 
Einen, zum Nahtheil der Andern diene. Jh kafin das 
Haus verlihern, was auch in Der That fo vice feinen 
Mitglieder aus eigener Erfahrung wiſſen/ daß die armen 
Aderbauer in einem Zuſtande find, worin le mit Mühe 
gegen die Laſten fämpfen, von denen fle gedrückt wer⸗ 
den; fle find kaum im Staude, die fehr heratgefeßten 
Menten an die Chutsbefiker zu bezahlen. Das im Ader: 
bau verwendte Kapital hat niemals fo unverhaͤltnißma 
Fig. geringe Zinfen getragen, wie gegenwärtig, und Die 
dabei verwandten Arbeiter And nie ſchlechter bezahft ge: 
wefen. So iſt ihre gegembärtige Lage. Aber ich muß 
hınyufeßen „ daß ihre Leiden fortwährend junchmen. 
Die Armentaxen fteigen immer höher, und ich glaube, 
daß Gefahr zu befuͤrchten it, roofern nicht eine wefent ⸗ 
liche Anderuug in Dee Lage der Aderbauer einteitt. 
- (20% 
1 


— 
Wird es nicht bald beſſer mit ihnen, ſo werden wir die 


mit dem Ackerbau beſchaͤftigten Arbeiter, im einem aäͤhn⸗ 
ihen Zuftande fehen, wie heute die Fabtikatbeiter. Es 


iſt daher nicht zu dalden daß die Adreſſe die Mannfac 
turarbeiter ın Dem Jerthum befeflige, als ob ihr (Elend 
eine Folge unbilligen Gewinnftes und Wohlergehens 
der Landbauer fei. Ich bin gar nit der Meinung, daß 
die gegenwärtigen Kornpteiſe übermäßig ſeien. Mir 
ſcheint, Die Angemeſſenheit der Preife werde mut ‚von 
den Laften bedingt, welche auf dem Produzenten lie: 
gen. Ich behaupte, daß gegenwärtig Die ‚Kornpreife, 
wenn man Dabei die auf Dem Aderban zubenden Laften 
in Betracht zieht, niediger find, als fie jemals früher 
waren. 3 will es nur mit den Preifen vergleichen, Die 
dem Atiege vorangingen , welder im Jahre 2793 ange: 
fangen bat. Diefe Preife waren mit einer Differenz von 
3 bis 4 Schillingen, eben fo wie jeßt, da hingegen alle 
Taren zufammen genommen, anftatt der 66 Millionen, 
auf welche fie ſich jeht belaufen, nicht mehr als ab Mil 
Uonen beftirgen. Kann wehl irgend jemand daran zweis 
fein, daß diefe Baft der Zaren auf dem Einen Erwerbs- 
weige fo gut ruht als auf den andern, und Daß darı 
aus Der Unterfdyied zwifchen der frühern und der gegens 
wärtigen Lage der armen Ackerbauer herrährt. Ich läugne, 
daß die Kornpreiſe die Urſache des Elends der Fabrik— 
arbeiter find. Ihre Leiden rühren aus ganzandern runs 
den ber, auf die ich jeht nicht eingehen will. Ich win 
ſche mir, Das Haus und die Alaffe der Fabrikanten und 
Arbeiter mögen fi erinnern , daß vor Jahr und Tag 
Die armen Fabritarbeiter im Wohlftande waren, und 
Derinod die Weizenpreife um 10 Schilling höher ſtan⸗ 
ben afs jet. Es ıft in der That zu arg, dem Haufe die 
Meinung aufdringen zu wollen, als ob die Kornpreife 
mit dem Elende des Fabrıfs und Handelsftandes das 
Mindefte zu thur hätten. Mögen die Minifter dem San: 
De darthun, durch was füt Urſachen alle Klaſſen der Eins 
wohrrer in ein nie vorhergefehenes Etend geftürzt wer: 
den find, in einen Zufland des Janımers, der einen viel 
höheren Grad erreicht hat, als England ihn je, ſelbſt 
während der unglüdlichften und verderbliäften Kämpfe 
erlebt hatte, in Die dag Land verwi ickelt geweſen. — 9" 
Lepcefter unterſtühle Das von H"" Weftern vor 
geſchlagene, auf den in feiner Nede ausgeſprochenen Se: 
ſimnngen begründete, Amendement. Er wiederholte eben: 
falls, Daß Das gegenwärtige Elend Leinesweges von den 
Kortigefeken hereühre, fondern von ganz andern Uefa: 
chen, mamentlih aber mit den Finanzmaafregefu der 
Regierung rüdfihtlih Des Geldwelens und des Sinfing 
Fonds sufammenhänge, „Ih glanbe, fihte cr hinzu, 
daß es fein anderes Mittel gibt, Der Lande in feinem 
Eende Erleichterung zu verfhaffen, als durch Herab: 
ſeung der Taxen. Sind die Miniſter Willens, ihre wiche 
Sige, Die Korngefehe betreffende, Maafregel durchzuſctzen, 
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fo. müffen. ſle die geeigneten. Mittel anwenden, Enik 
unmöglid anzunehmen, daß die Grundbeſihher ſich ſellen 
aufopfern laſſen, ‚wicht, enwa zum: Befieg.Ddet:, 
für Die fle ſich gerne aufonfern würden ‚-fandegn gu 
fien dee Stocks-Inhaber, denen es icht ſchem 
gut geht. Sollen ſie zu Gunſten des Heeres und der Mars 
ne aufgeopfertwerven, Die ſich jcht ſchon recht wohl befime 
den oder zum Beften der Gtaatsbeamten und der rw 
te, die Penfionen Beziehen, und denen allen es ſchen 
sent nur allzu gut gehet? Sollen fie zum Bellen der 
Fabrikyertn aufgeopfert werden, die nicht berlangen lon⸗ 
nen, dat urch geoße Herren und Edelleute zu werden, 
daß fie Die großen Herren und Edelleute zu Vettletn 
machen ?? — Sir John Sebright erklärte das vorge 
ſchlagene Umendement für übel berechnet, und dem ger 
genwärtigen Augenblide nicht angemeffen ; er wırden 
felte ſich deßhalb demſelben, wie fehr er übrigens auch 
geneigt fei, das Intereſſe der Grundbefißer zu vertte 
tm. — HT Weltern nahm darauf feine Motion zu⸗ 
rück, indem ex bemerkte, er habe gewünfdt, feine Gh 
finnungen über diefen Gegenſtand in den Tagebüchtrn 
des Haufes aufgezeichnet zu wiſſen. — H" Hustif: 
fon zeigte an, daß er am nähften Freitag, Den 24, Ne⸗ 
vember Die Motion maden werde, Die Kabinets:Befehle 
vom September rüdfihtlih der Einfuhr gewiſſer Ge 
treidearten aus dem Auslande Dem Ausſchuſſe des gan: 
zen Haufes zur Deratbung zu übergeben. — Am 33. 
November verfammelten ſich beide Haufet des Parlaments 
blog, um S! · Majeſtat ihre Adreſſen feretlich gu über 
reichen. 

—— . 

S* Mojeftät der König haben am 24. Novembre 
Ihrem Bruder, dem Herzoge von Dort, einen Befah 
abgeftattet, der über eine Stunde währte,. - 

Ein in Bomban erfheinendes Blatt pom 24;Juni 
tiefert Die wichtige Nadridt vom Tode Rendldi? 
Singh’s, des mähtigften der eingebornen Fürften, de 
sen Gediet mit Dem Der oftindifhen Compagnie ın dr 
rühenng if. Es heißt zugleih, Daß zwei feiner Söhne 
um die Herrſchaft fämpfen, Ohne Zweifel wird mau ſich 
ins Mittel legen, und durch Theilung der Macht, Dr 
Gefahr für Die brittiſhen Befigungru mindern, Derdriske 
Sohn Rendſchid's fol neutral geblieben ſeyn. T 

Lie die Times bemerken, fand H" Humeım 
Unterhaufe am 21, für feine fange Rede keine fehr ad+ 
tungsvolle Aufmertfamkeit; viele Mitglieder fuhren fort, 
vernehinbor Gefprädße zu führen, undman bemeriteg® 
legentlich Benßeruingen Der Ungeduld während frinet 
Vortrags, 

. Ein Blatt ven dem berühmten Tallipottbaum in 
kuͤrzlich von Ceylo n, wo er waͤchſt, nach Londen ge 
bracht, und jetzt in dem Beſih des Pfarrers Fletchet im 
Hampſtead. Es iſt gut erhalten, 2 Zuß lang, halt 26 


mn. 


Fuß in feiner größten Breite und bis ko Fuß im Umfange. 
Wenn es als Zelt ausgebreitet wird, fo iR es groß ger 
ang) am eine ’Orfeufigaft von 6 Perſonen bei Tiſche vor 
dem Strafit der Sonne zu ſchuühen, wozu’ die Eingebors 
nem yon Ceylon ſich desfelben bedienen, 
Bereinigte Staaten von Nord 
Amerita. 

Am 20. Detober fand in Wafhington eine 
Zodtenfeier zur Ehre ber verfiorbenen vormaligen Präs 
fidenten Adams und Zefferfon Statt. Ale Ge: 
fhäfte ruhten. Die gefammten Civil+ und Miltärbehör: 
den der vereinigten Staaten, die Geſandten von Eng: 
land, Frankreich, Nußland, den Niederlanden und Schwer 
den, die Dffiziere dee Miliz, die Richter, Die Beiftlich: 
feit und der Stadtmagifirat von Wafhington begaben 
ih in großer Prozeſſion nach dem Capitol, In der Halle 
der Nepräfentanten faßen die Damen; die Oallerien was 
zen ausfhlicßlih dem Militär eingeräumt, Eine dreiftüns 
dige Rede des H" Wirt.über Das Leben Der,beiden Der 
florbenen und über ihre Berdienfte um Das, Daterland, 
war der wichtigſte Theil diefer merkwürdigen Gedaͤcht⸗ 
nißfster. 

Nahrihten aus Wafhington zufolge war H" 
WB. Beach Lawrence aus Vew:Vork.an die Stelle 
des HZ, A. King zum Secretat bei der nordame⸗ 
tifanifhen Gelandtſchaft zu London ernannt werden. 

Der NationalIntelligeneer meldet, daß 
Der amerikaniſche Geſandtſchafts⸗Secretaͤr in Chile, Hr 
Zarmed, dort eingeladen worden fei, Dem von dyiler 
niſchen Eongreß zur Entwerfung einer neuen Conſtitu⸗ 
tion ernannten Ausſchuſſe beizuwohnen, und es heiße, 
er habe «5 angenommen. 

Schweden und Norwegen. 

St Majchätder Abnig von Schweden hat, weil 
Der Waflertmangel das Mahlen des Getreides, und mits 
hin die Mehferjeugung auf eine beunruhigende Weife 
erfhwert, den Cinfuhrzell auf Roggenmehl bis zum 1. 
Aprit künftigen Jahres herabgeſetzt. — Man meldet aus 
eitigen Gegenden, daß durch Dem eingetretenen Froft das 
wenige Muͤhlwaſſer nod mehr abgenommen babe, — 
Die Ichwediſche Staatszeitung enthält ein Circular SO" 
Majeftät des Königs, worin Diefer befichlt, arbeitsfähige 
atme Leute ih den Provinzen, denen es, des Statt ge 
fundenen Mißwachfes halber, ſchwer fällt, ihren Inter 
halt zu verdienen, fo viel als möglich bei den verſchiede— 
nen Arbeiten anzufiellen, die auf Aoftın des Staats uns 
ternommen werden. Man will wiffen, der König haͤtte aus 
deinfelben Grunde befohlen, 600 Perfonen ın der Haupt: 
ſtadt jur Verfhönerung des Thiergartens zu verwen: 
Den; — Agenten des Paſcha von Aegypten haben bei der 


ſchwediſchen Negitrung um Erlaudniß angehalten, mehr . 


were Fregatten auf. den fhwedifhen Werften erbauen 
laſſen zu dürfen, es it ibmen aber abgefchlagen worden, 
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Dänemark, 

Die „Skilderie" von Aopenhagen theilteine 
Uebericht der Bevölkerung des dänifhen Reis mit, nad) 
welcher ſich dieſelbe zu Anfange Diefes Jahres auf ı,272,278 
Seelen in Dänemark feloft, 323,225 im Derzogthun 
Schleswig, 401,520 ım Herzogthum Holftein und 35,000 
im Herzogthum Bauenburg, zufammen auf 1,931,000 Se 
ben belief. Hierzu kommen noch 50,000 auf Island, 5200 
auf den bewohnten Faröer Infeln, 5000 auf Grönland 
und 46,600 auf den drei Weſtindiſchen Inſeln S" Croix, 
E* Thomas und S" Jean, im Ganzen alfo ungefaͤhr 
2,550,000. — Dasfelbe Blatt enthält einen längern Ars 
titel zue Beruhigung Der Dafigen Einwohner, die bei 
dem plotzlichen Steigen der Roenpreife in Kopenhagen ein 
alzu hehes Steigen derfelben befürchteten. Man erfieht 
aus diefem Artikel, Daß ſich Dort die Ausfuhr von Getreide 
nichtmehr dee Mühelohnt. Auch wird bemerfr, daß die 
Kornpreiſe auf den größten Dandelsplägen an der Dit: 
fee: Danzig, Konigsberg, Libau, Riga, fo wie anders 
wärts: in London, Anfterdam ıc. niedriger find als in 
Kopenhagen. 

Nach einer "Befanntmahung des Magiftrats von 
Kopenhagen, werden 20,000 Tonnen Noggen für, Ned» 
nung der Stadtlaffe aufgeſpeichert werben. 

Srantrei cd. , 

Die dramatiſchen Schriftfteler von Paris haben einen 
Derein gebildet, um in der naͤchſten Sitzung den kams 
mern eine Bittſchrift einzugeben, worin fie vorftellen wol⸗ 
len, daß in allen bisherigen Geſetzen über die Heraus, 
gabe von Geiſteswerken, Die dramatiſchen immer vergefs 
fen worden feien, „Altes fteht, fagen fie in einem Aufs 
rufe an die Dramatifhen Schriftſteller, in Diefer Rückſicht 
unter dee Willtür. Gegenwärtig, wo ein nenes .efep, 
wegen der Preßfreiheit vorbereitet wird, ift es nöthig. an 
diefen Gegenftand zu denken, Der Ruin der dramarifhen 
Kunft iſt unvermeidlich, weil die Cenfur über Die drama 
tifhen Geifteswerte ganz nad ıhrem Willen, und ohne 
durch ein Geſetz gebunden zu feyn, verfügt. Eine provie 
forifhe Commiffion, beftichend aus den HH. Alexander 
Duval, Etienne, Eafimir Delavigne, Picard, Ancelot, 
Detaville, Depagny, Eaflmır Bonjour, Seribe, Thean: 
Ion, Germain Delasigne, hat diefen Aufruf unterzeich⸗ 
net. — Die Etoile macht hierüber folgende Demerkuns 
gen: „Die dramatifhen Schriftſteller haben, als fie den 
Umftand, daß die Bühne die alerfhnelifte Bekauntma⸗ 
chungsweiſe fei, für fi anführten, wahrſcheinlich nicht 
daran gedacht, Daf fie hiedurch Das gewichtigſte Argıs 
ment gegen ihren Anſpruch, jeder Artvon Cenfur ent: 
hoben zu werden, an die Hand geben. Sie konnen kein 


„einziges Land in Eurepa anführen, wo diefe ungebun— 


dene Freiheit oder vielmehr Zuͤgelloſigkeit herefchte, wos 
mit fir Schriſtſteller waſſnen mögten, die Dann auf des 
Dühne hundert Mal gefährlicher als in den Läden ıhrer 
Buchhändler feyn würden England, Das ung von 
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den, noch vor gar nicht langer Zeit ſo ſehr gegen dasſelbe 
eingenommenen, Liberalen nnaufhörlih als ein in Jeder 


Hin ſicht sn Mufter angepriefen ward, 


wirdenäpigfufsheidhen alfınzempn tfligen Gegen⸗ 
beleg Abgeben, mban dort ie Wühne der Serichtsdar⸗ 
keit des Ford: Oderſtkämmerer unterworfen ıft.*- 
Ein Kaufmanı zu Paris, dem unlänglt vier Diebe 
die Uhr und die Geldborſe geftohlen hätten, bemerkte 
am 22. November, als er den Gerichtsverhandlungen 
megen einer anderen Sache beiwohnte, unter, den Zw 
höreren eine VPerfon, Deren Gefidt ihm anffieh, und 
nad einigen ragen entdeckte er inıbr einen der Spitz; 
kuben, die ihn Tags zuvor ausgeplünderthatten. "Auf 
menge Anzeige ward der Menſch, der ſeht aufınerk: 
am zuhörte, foyleid; arretirt. j I ° 





Trieft, den 5, December. 
Im heutigen Osservarore heißt es: „Wir mülten die 
in unferem lekten Dlatte gegebene Nachticht über Das 
Erſcheinen der ägyptiihen Escadre in den Gewaſſern der 
Bapienza:Infeln berihtigen, werkwie von einem 
andern, nad) einer zwölftägigen Fahrt aus Tihesme 
angrfommenen Capitän, der ſich am 23. November: in 
den Gewäffern jener Inſeln ‚befunden hafıe, mit Cr: 
wifhrit erfabzen haben, daß jene, aus wolf äinptifäen 
Kriegsfdiffen beftehende Escadre, nıht Die aus Ale: 
randrien erwartete, fondern die (feit mehreren Me— 
Noten) bei Naparinftationirte gewefenift, welche auf 
eine Kreutzfahrt ausgelaufen war.” 





Wien, den g. December. 

S k. k. Majeftät haben mittelft allerhöchſter Ent: 
fdliefung vom 27. November d, J., Den nied, öfterr. 
Arrısamıs » Gomcepts + Prarricanten, Grafen Gafimır 
Zandoronsty, zum anbefoldeten übersäbligen reis: 
Commiſſär in Galizien, in Nüdfiht feiner Fabigkeiten, 
Fleißes und beſondern Derwendung, allergnädigft zu ers 
nennen geruhet. 





Am 29. November d. J. feierte Die biefige medicinis 
ſhe Facultät unter Mitwirkung der holen Schule cin 
Felt, welches in ihrem Andenken nie erlöfhen wird. Sie 
widmete diefen Tay Der feierliben Aufftelung des aus 
Metall verfertigten Bruftbildes Des k. k. wirll, geheimen, 
dann. Staats» und Conferenz⸗Rathes, und erften Leib⸗ 
arites SO" Majeftät, Andreas Jofeph Freiheren von 
Stiffe, indem Conflftorial: Saale der hiefigen Unis 
verſitaͤt, um dadurch die innige Verehrung für ihren Präs 
ſes, auf welchen ſtolz zu fenn, fie fo viele und wichtige 
&reinde hat, und die Anerkennung feiner hohen Ders 
dienfte um die Erhaltung des allgeliebten Monarden, 
um den Staat, um die Willenfhaften überhaupt, und 
vie Hentunde itsbefondere, für Mit: und Nachwelt öf: 
fenıfid; zu benrfunden, 

Vor einer zahleeigen und glaͤrzenden Nefamms 
fung, welde durd die Gegeuwart vrs Dberfien Rauz⸗ 
icte und Minifters des Janin, Orafen von Saurau, 


in’ 


* Verlerer? Anton Strauß, im der Porotheergaffe Ne 1208. 
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Daupts Redacteue: Joſeph Anton Pilat, 
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und des Präfidenten der £, k. nied. öſterr. Bandes: Ks 
gierung, Freiherrn von Neibmann, verberrliht, aus 
den Mitgliedern der f, &, Studien » Hofeommuffion, die 


8,8. Jofeohs Afademi re 
tk Hd: ah 8%. a 
—8 die * ritä Rec fs ader , 
Spihe, dem Lehrperſonale aller vier Ficultäten, aus 
einer großen Anzahl zur medieinifhen Facultät vehorn 
> Aerzten, und pielen andern Freunden der Willen 
haften beftand, wurde, nachdem fid) das Perfonaferer 
Univerfität-unter Anfuͤhrung h an, 
fererlihen Zuge unter Trompeten⸗ und Paufenfhallraus 
Dem Univerfitäts:Öetkiude indem 286 ash bee © 
geben hatte, und der Here Oherſte Kanzler und, Wins 
Her des zuneru daseipft angelangt yar „ das Bruksild 
um die Mittogsſtunde ferrtlih enthüllt, nnd von dem 
dermatigen Decane der mrdlcnifihen Facultät, Dorter 
der Phlloſophte und Heitfunde „Johan &rorg Btenker, 
eine Rede gehalten, zu welder Die auf dem Jußgelele 
des Bruſtbildes angebrachte Infhrft: .. 
ANDREAE . IOSEPI , L.B , DE STIFFT, . 
r OB MAGNA — — 
IN PBINCIPEM, IN PATRIAN, IN REM MEDICHL 
MERIT. — 
COLLEGIUM MEUICORUM VIENNENSEE Nat 
ein reihhaltiges "Thema adgab, So endigte eine Prien: 
lichkeit, welde in allen Anwefenden Die füßelten Seren 
wunſche für den Seinen Völkern wieder gegebenen Lau⸗ 
Desyater, und Die inmigſten Gefühle der Verehrung in? 
des Dankes für den Mann, welchen Der Dimmelzu Zn 
ner Echaltüng erdoren, zurückließ. 













Am g. December war jun Wien Der Mittelpras br 
Staatsihuld : Verfhreibungen zu 5 pEr.ın 00; 
Darl. mit Berloof. v. J. ıB20, fürıoo f.in EMI; 

detto detto v. J. -ı8ar, für 100 fl. in EM, a1; 
MWiener + Stadtdanco-Dblig. gu 2'/ BEL inEM. din 
Kurs auf Augsburg, für 100 Guld. Euer,,. Guide 


99G. Ufe. — Eonp. Münze pCt. —— 


Dank» Actien pr, Stud 1110), in EM. 


Dermifhte Rachrichten. 

Der um die Einführung des hinefifhen. dert 
Reifes in die öfterreihifhe Monarchie fo. verdiente LI. 
Katy, Ho. Lewenau, hat unlingft von H' Element 
Rofa, Güterbefiker ın Brescia, Die erfreuliciin 
Nadırichten über das Geveihen der von im mit Eifer 
berriedenen Kultur jener nuͤtzlichen Pflanze erbalten , du 
fo eıne reihlihe Fehfung gewährte, daß ih HF" Rofa 
im Laufe diefes Jahres im Stande gefehen bat, außer 
andern bedeutenden Derfendungen, ſieben Centnet ©: 
menlörner von Diefer guet nady Aegypten gu überma 
hen. Sobald die von Hy, Lewenau aus Bresea 
erwarteten Samenkorner eingetroffen, ſeyn werden, g* 
denkt er, Deu von mehreren Orten, namentlich aus Kufı 
ſiſch⸗ Posten, an ihn gerihteten Seltelungen Genugt 
su leiften. 





Am Eomptoterden oſterr. Beobachters ( Dorotheergaſſe Ne. 1100) iſt verfhienen und zu haben: Der. Wieurt 
„. Glavierslehrer; oder theoretiſch practiſche Anweiſung, das Pianoforte nach eier neuen erleichtetten 
Methode in kurzer Jeit richtig, gewandt und ſchön jrielen zu lernen. Verfaßt von Jofeph Usern. Me 
"einer ſehr fhönen Titel> Dignette, Asbildung Der Claviatut, und zo Urburgsftädiz. In einem ſchoueu Ihm» 


(lage geheftet. Preis: 2 d. C. M. 


N* 





Oeſterreichiſcher Beobachter 


Montag, den 11. December 1826. 
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x auf 0° Aeaumur rebucirt, ——— u Ze 7 wiertrerung. 
Metearotngline Berdahruns | yarifer mag, | Wiener maß — E & 0311 
— — CE] 7 7 nn 
Beoebachtungea 8 ubrMorgen 27.335 238. 18. ıP. + 68 W. mittelnt. wün 
vom 9. Decemb. Ihr Nahmitt 27.368 3 ı + 65 =. ſtart. Regen. ı ! 
so upe Abends 27.453 EP + 05 W. _— Weiten, 


Yortugadl.l 
Ja der Sitzung dere Deputirtenkammer vom 12. Pos 
vember ttug der Deputitte Alvarez Pereyra dat: 
auf an, die Kammer vollzaͤhlig zu machen, Es fehlen 
naͤmlich noch viele Deputirte, weil entweder einige von 
zwei Provinzen gewählt find, oder andere Megierungss 
ſtellen verfeben. Der Deputirte Eaftelbranco brad: 
te einen Gefeßentwurf in Vorſchlag, Aclerbaugeſellſchaf⸗ 
ten in verfhiedenen Diftrieten einzurichten. DH" Leo: 
mil trägt darauf an, daß alle Perfonen, welde ange: 
tlagt rd, fih gegen Die Eharte des Dom Pedro ver: 
ſchworen zu haben. .chne Verzug ihrer Titel beraubt, 
und den’ Berichten übergeben werden follen, die ohne 
die gewöhnlichen Gormalitäten über ihr Verbrechen zu ers 
Lennen haben. Diefer Vorſchlag foll als dringend erwogen 
werden, H* Labares ſchlägt vor, die Aammer folle 
ſich vor jeder andern Erörterung, die der Finanzen aus: 
genommen, mit dem Geſetze, die Verantwortlichkeit 
der Minifter betreffend, befhyäftigen. Dieſer Gegenftand 
wurde an eine mit ähnlihen Arbeiten befhäftigte Com: 
miffion verwiefen. Ja der Sifung am 13. berichtet 9" Car 
ſt ro über den Geſetzentwurf Des Aricgsminifters. Er fagt 
im Wefen, daß die Ariegsgerichte über Verbrechen der Re: 
beilion des Derraths und Der Meuterei, abgefehen von Der 
gefeglihen Lererdnung, welde fie von der Competen; 
der, Mititärgeriptaburdeit ausfchließt, erkennen ſollten; 
daß diejenigen, welche als Chefs in ven genannten Fäl ⸗ 
len ertarint würden, öffentlid) und feierlich erſchoſſen 
werden follten; daß diejenigen, welhe an diefen Der 
beeben Theil genommen hätten, für immer oder auf 
gewiffe Zeiten verbannt werden follten. Alle Diejenigen, 
welde Kenntniß von ähnlichen Umtriebem erhalten, und 
ihre Oberen nicht Davon benachrichtige hätten, ſollten 
auf fünf oder mehrere Jahre nah Afrika deportitt wer« 
den. Es entfpann fi) nun eine lange Grörterung, ob 
man für diefen Fall das Reglement beobachten, und 
den Entwurf drei Mal nad Deeitägiger Zwilchenzeit, 
sder ohne Diefe verleſen four. Die Kammer beſchließt, 





den Entwurf deuden zu faffen, und in der Form des 
Reglements zu erörtern. H" Beomil trägt darauf an, 
eine Nationalgarde unter Dem, Namen „Legion der 
National s Freiwilligen” zu bilden, Die ganze portugie« 


ſiſche Jugend Dazu aufzufordern, und die Regietung 


einzuladen, von der befohlenen gewaltfamen Rekruti— 
rung abzuſtehen. H" Borges Garneiro fhlägtdem 
145"" Art. 8. 17 der conftitutionellen Chatte gemäß vor, 
einen Preis für demjenigen portugiefifhen Bürger zu 
gründen, welcher den beften Entwurf zu einem bürgers 
lihen und peinfihen Gefehbud liefern würde, Diefes 
Geſetzbuch müßte fih auf Gerechtigkeit und Billigkeit 
gründen, und in feinen Verfügangen der Auftlärung 
des Jahrhunderts und. dem Geiſte Der conſtikutionellen 
Eharte und den portugiefifhen Sitten gemäß ſeyn. Auch 
müßte es in einem Maren und reinen Styl verfaßi-feyn. 
Das erfte müßte vor dem’ahre 2028, Das zweite vor 
dem Jahre 3829 eingereicht werden. Dieler Antrag wur · 
de einftimmig angenommen, In der Sihung vomis, liest 
DH" Guerreyeg einen Entwurf ju seinem Reglement 
aus ı4 Titeln und 215 Artikeln deſtehend. Die Kammer 
beſchließt, dem BF Titel, welder von der Otganiſation 
der Eommiffionen handelt, zuerft in Erörterung zu bein: 
gen. Es follen neun permanente Commiffionen während 
der Dauer einer Sitzung Statt finden. 1) Für Bor 
fdläge. 2) Kür Aderbau, 5) Für Indufteie, 4) Fut Un 
terricht und öffentliche Unterflüßung, 5) Für Finanzen. 
6) Für Ariegswelen. 7). Für Seewefen. 8) Zürauswir 
tige Angeiegenheiten. 9) Für Juſtiz und geiſtliche Sachen. 

In der Sitzung der Pairstfammer vom ir, Nos 
vember war die Adzeffe vorgelefen worden, welche der 
Infantinn⸗ Regentinn, als Antwort auf die von Ihrer 
königl. Hoheit bei Eröffnung der Seſſion gehaltene Re 
de vom Throne übergeben werden follte. Sie lautet folk 
gendermaafen: „Darhlaugtigfte Infantinn! Die zum 
erfien Male zufammengetretene und definitiv conſtituirte 
Bairstammerfehntefih nah dem Augenhinte, chre aAm 
geheuchelten Betheuerungen der Anhänglikeit, Vereh ⸗ 
zung und Treue zu den Fuͤßen Des Thrones niederlegen 


« 
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au können. Mögen EP koͤnigl. Hoheit daher, als Stel: 
vertteterinu unſeres erhabenen onarchen, geruhen, dem 
Ausdruck dieſer aufelchiigen Sefnnungen mit Wohlwol⸗ 
fen entgegenzugehmen. Portußall, Das vormals unter 
der Aegide ſeiner Alten Inftitutionen blühte, und ſolche 
heute mit den von ‚der Klugheit angerathenen und von 
der Erfahrung erheifchten Deränderungen wieder aufffprie: 
Gen ſieht, begt die zuverſichtsvolle Hoffnung, feinen eher 
maligen $lor und Glanj wieder zu erlangen. Mach dies 
fem Ziele werden Die Aeberten gerichtet ſeyn, Denen ſich 
die Pairstammer mit Eifer und Beharrlichkeit untersies 
hen wird , und worin fie Das wirffamfte Mittel ſieht, al⸗ 
le Portugiefen auf den Pfad der Eintracht und Einlg⸗ 
keit zu keiten. Die Zeit-wird dieheilverfündende Vorher 
fagung, die E" Fönigl, Hoheit uns in Betreff der freund: 
ſchaftlichen Gefinnungen Der auswärtigen Nationen ges 
gen uns auszjudrücden neruht haben, fiherlih nicht uns 
bewährt laſſen, und Er ⸗ koͤnigl. Hoheit werden in Ihrer 
Weisheit felben die Erfüllung zu verſchaffen willen. Die 
Anzeige, daß S" konigl. Hoheit der Infant Dom Mi: 
guet, den Abfihten Geines durchlauchtigſten Bruders 
Genuͤge geleiftet hat, hat der Pairstammer das lebhaf— 
tefte und angenehmfte Bergnügen verurfaht, die Darin 
einen neuen Beweis von den erhabenen Eigenſchaften ers 
bfite, weldhe den erlauchten Infanten fomüden. Die 
Kammer wird fidy befteeben, Durch ihre legislative Acte 
jur Befeſtigung der Eonftitution, fo wie zum wachſen⸗ 
den Flor des Nationalmohles beizutragen, alle Stände 
mit regem Muthe und Wetteifer zu erfüllen, und alle 
Mittel, die zu einem fo edlen Zwede führen können, in 
Ausführung zu bringen. Die Erziehung und der öfs 
fentliche Unterricht, auf eine echte Moral und auf wahr: 
haft religiöfe Orumdfäge, welche den Menſchen durch die 
engen Bande des Gewiſſens an feine Pflichten binden, 
geftüßt, werden der Gegenftand der allergewiſſenhaf⸗ 
teften Sorgfalt für die Pairstammer feyn. Endlich hofft 
die Kammer mit dem Beiftand der hochherzigen Ge: 
ſinnungen E" föniglihen Hoheit ihren Pflichten getreu 
nachzukommen, und dadurd den erhabenen Abfihten 
unfers großmüthigen Monarchen, fo wie den Wüns 
[hen der getreuen portugiefifhen Nation Genüge zu lei: 
ften.” — Die Infantinn ertheilte auf vorftchende 
Adreffe folgende Antwort: „Die edlem Geſinnungen, die 
Ste Mir im Namen der Pairsfammer ausgedrädt haben, 
find Mir fehe angenchm, und Ich erfehe Daraus, daf 
Die Beftrebungen derfelben dahin gerichtet feyn werden, 
den vermaligen Flor und Glanz des Daterlandes wieder 
unter uns. zurück zu führen, Diefer Ziwedl wird erreicht 
werden; denn Die Anftrengungen Der Regierung werben 
fi mit denen der Kammern zur Erreichung Desfelben 
vereinigen,” 

Ueber das Einrüden der portugieſiſchen Flüchtlinge 
in ihre Baterland, bringen die neueſten Parifer Blätter 
bis zum 2. December zwar beftätigende, aber feine we: 


ſentlich newe Angaben. Der Driapean blanc, da 
Eonftitntionnel,der&ourricydieQnuotidien, 
ne und der Ariftargue enthalten turſonnirende Anfı 
fäge über diefen Vorfall und feine Wwahrfneihdden get: 
gen, unter beftimmten Borausfepungen, die allein durch 
die Zeit recche oder gerechtfertigt werden können, 
Brafiliem 

Die defseitung von Rio de Janeito vom ı6, 
September enthält‘ folgendes Berſeſchnige don Schien, 
welde auf dem Verfuche, die Blockade Des ia Plata 
zu verlehen, nachdem ihnen ſolcht bereits offigiell bekam 
gemacht worden war, betroffen, und in Folge deifen 
aufgebracht worden find, 


Deitti » 
Monard... . — — X 


TEA ea a er 

BUNG. s. 600 nn are 

Stay... FE a N 
Atlantifcher Deren — 
Ameritanifäe. 

Bon Canton, auf Rechnung von Einwohnern 

von Buenos s Ayres 

Reonidas , . 2. R . » Bo,o00 „ 

Franzöſiſche, für frangoſiſche Rechnung 


Werth, 

50,000 Pf. 
50,000 „ 
50,000 5 
48,000 „ 
70,000 , 


ED: ren ae ee 50,000 „ 
Eoureie . 2 2 2 0 0 0 2 0 0. 30,000 „ 
Dänıfde 
Bortuna . .. “80.0. 9000 „ 


Unter feindficper Flagge am Cingange von 

Buenos: Apres genommen: 

Ein Dalander . . . . a...» 
Ein brafilianifhes Schiff, das vor 
6 Monaten von Pavalleja ger 
nommen, und su Ben Bindo 
unter feindlider Flagge wieder 

genommen worden wat . 2... 


4000 , 
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Lord Ponfonby war am 11. September zu Mom 
te: Video angefommen. 

Spanifhes Amerika. 

Nah einem je London angefommenen Schreiben 
aus Bera:Eruz vom 2. October hatte der (befannt: 
lich in mexikaniſche Dienite getretene) Commodore Pot⸗ 
ter ein merilanifhes Geſchwader zu einer Kreuzfahrt 
ausgeſchickt; er ſelbſt befand fih nch zu San Juan 
D’Ulma, und leitete Die fernere Organifation der me 
ritanıfhen Murıne, Der Praͤſident der vereinigten merie 
tanifhen Staaten, hatte auf eine Nefolution des Bene 
ral-Congreiiss Die Anlegung dreier Anſtedelungen ander 
Mündung der Flüffe Huaſacualco, San fram 
eisco und bei Tehuantepec drecretirt. Es follten 
unverzüglich Wohnungen für die aufiunehmenden Klo 
nifich gebaut werden. Die Pegislaturen von Darsta 
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und BerarsEruz ſollen für Die Anlegung neuer Band: 
firaßen unverzüglid Serge tragen, damit aud von Die: 
fer Seite eine Communication zwiſchen dem atlantifhen 
und fhillen Meere ercichtet werde. — Die Mitglieder Des 
Eongrefles von Panama bielten-am 4. Seprember zu 
Acapuleo, wo fie zu Schiffe angelommen waren, eine 
vorläufige Sıkung , und vertagten dann ihre ferneren 
Sitzungen bis zur Eröffnung ihrer Arbeiten im Zuca 
banaz fie waren ſammtlich in der Hauptſtadt Merico 
(in deren Näye Tucabaya Tiegt) angefommen, wo 
am ı4. September der mexikaniſche Congreß eröffnet-wors 
den war, Er nahm ſogleich eine für den ausmärtigen Dans 
del wichtige Maofregel ın Berathung, ob es nämlıd) ge: 
rathen fer, den Zou auf fremde Baummollen 
Waaren undteınwand, befondersaber auf erflere, 
zu erhöhen. — Der niederländifhe Abgeordnere, H' de 
Deer war in Vera⸗Cruz angefommen. 

Der Eolumbiano vom 13. September erfihien 
zu Caracas Abends in einer zweiten Auflage, um auf 
Befehl der Mitieär: Behörde (wie der Herausgeber aus— 
drüdirdy anzeigt) Die Hetenftüde wegen des Deitritts der 
Kantons» Haupriftadt Aragua in Der Provinz Darce: 
lona zum Enftem des General Paez (an welchen der 
Kantons: Militär s Deferlshaber fie unterm ı. Geptem: 
ber eingefandt) noch aufzunehmen. Sie beitehen ın zwei 
vom 31, Auguft Datirten Protofollen oder Erlaſſen des 
Cabildo, deſſen Zufantmentritt der Militär : Befchlshas 
ber verlangt hatte, weil eine Vollsbewegung im Aus: 
bruch fei, und auf dem großen Platze die Miliz undal: 
fe Bürger die Beſchleunigung des großen Convents jur 
Reform der Verfaſſung in allen Stüden verlangt hät: 
ten; wovon dem General Managas, als zweiten Milie 
lie + Ehef des Departements und unmittelbarem der 
Stadt, fo wie dem Statthalter der Provinz Anzeige ges 
madt wurde. Das vorgebrachte Geſuch des Volks (weis 
ches nach Demfelben aus „mehr ald 200, vor dem Kapi⸗ 
telfaal verfammelten Männern” beftany) war von dem 
Syndifus unterzeichnet, und weitläufig auften Umftand 
begründet, „Daß Nachricht yon dem am 25. Auguft in 
Barcelona Vorgegangenen eingelaufen, und daß man 
wiffe, wie der Militär: Befehlshaber der Provinz (Ge: 
nerat Bermudez) von dort aus herumziche, und daß 
einige Burger ins Oefängnif der Hauptftadt Cumana 
geführt worden, und als Staatsverbrecher gerichtet wers 
den folften, bloß weil fie fi als der Gefinnung von De: 
nezuela zugethan geäußert hätten; ein Verfahren Des 
befebishabenden Generals im Departement, welches hin» 
laͤnglich den nahen Ausbruch eines Bürgerkrirgs verfüns 
Dige,'der uns in nicht zu derechnendes Unheil verwideln 


werde.” Solches zu vermeiden und in Uebereinſtimmung 
mit dem Gefud) ward demnach yon dem Stadtrathe bes. 


ſchloſſen, dem Provinz: Sratthalter zur Erklärung an 
Die vollziehende Gewalt der Republit anzuzeigen: 1) daß 
mon die Zeit gelommen glaube, wovermittelft des Con— 
greſſes zur Einfehung des großen Eonvents von Eolum: 


nn. 


bien zu fhreiten fei, als ju dem einzigen Mittel „die 
Repudlik vor dem. Schifforuche au retten, Dem fie ſowohl 
in Anfehung der ſich dußernden Uneinigkeit, als durch 
Die Übrigen unendlihen Uebel, die daraus erfolgen würs 
den, ausgefeht ſcheine; was 2) dem General Managas 
anzuzeigen fei, Damit derfelde hinfommen und Die ges 
rechten Deforgniffe und Verlangen des Bolts mit feir 
nem Einfluffe fhüben möge. — Der Columbia 
no vom 13. September erihien noh auf fehr gro: 
Bem Idhönen weißen, der vom 21. aber auf grobem 
Packpapier. Diefer lehtere enthäft dann die Munigie 
pal:Acten aus Eumana vom 7. und ı2. Septem: 
ber, Die den Beitritt auch des dortigen Stadt: Raths 
und der Motabela zu Dem Geſuche, daß der in Der Ber: 
faffung zur Juſammenkunft des großen Convents von 
Columbien beſtimmte Zeitpunet näher gerüdt werde, ent: 
halten, Der diefen Beſchluß vorbereitende Voltsauflauf 
hatte dort in Der Mitternadt zum 7. Statt gefunden, 
mit Befignahme Dee Puncte und Kräfte des Plaßes, „um 
Diefelbe Korderung, welche am 21, Juli in der Stadt 
geihehen, in Kraft zu fehen,” und einge genannte Bür⸗ 
ger, fämmtlid, Lands und See: Offiziere, hatten dann 
diefes Volksperlangen am Morgen dem Stadtrath vor: 
getragen, welches den ausdrädlihen Vorbehalt enthielt: 
„mar wolle ſich Dabei auf keine Art und Weiſe von der 
Negierung und dem Gehorfam gegen Die Geſetze trennen, 
und follten alle. Beborden in dem jekigen Verhältniß 
ohne die geringfte Neuerung bleiben.” Bei dem damit 
übereinftiimmenden Beſchluſſe ward abermals die Ders 
meidung eines innern Krieges, als welden die Einwoh—⸗ 
ner verabfheuten, als Urſache angeführt, und „Daß man 
feine Mittel, noch Wahl befike, dieſe Aufregungen zu 
ftilen, indem olle Quellen erfhöpft find, und das De: 
partement fih in dem fläglıhfien Zuftande, ohne Hans 
dei und Bandbau befindet; daß wir, wie es fheint, nahe 
daran find, vermaifer zu bleiben, da uns im viefen Wehe 
felfätfen der würdige und wohlverdiente Anführer (Bor: 
mudez) verläßt, Der uns mit Charafterfeftigkeit aufrecht 
erhielt, und dem wir durch Erfüllung unferer Pflicht ent: 
ſprochen haben ; daß uns andererfeits durch glaubwür: 
dige Perfonen mitgetheilt worden ift, wie in dem Hafen 
von Cadir eine ſtarke fpanifhe Erpedition zu dem Jede, 
Diefe Länder zu unterjochen, zubereitet, und daß ſelche 
ausdrüdtich beeilt werde, um umfere Lage zu benußen, 
in dem fib zwar täufhenden Glauben, daß Der Erfolg 
die Hoffnungen Prönen werde.” 
Brofbritannien und Irland. 

Der König hielt am 77. Nov. im Pallafte von S! · 
James fein erſtes feierliches Lover, welches fehr zahlreich 
befucht war, und wobei viele Prafentationen Statt fan: 
den. Am 2. December wollten S" Majeftit das Drum: 
lane s Theater mit Ihrer Gegenwart beehren. 

Die Times enthalten aud einen farnrifchen Artikel 
gegen H" Hume und feine Rede, Er endigt alfe: „Es 
gibt eine moralifhe Gefühllofigkeit, welche Diejenigen, 
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darüber 
laubtich, daß ein Mann, wie u nwerfich die Fonds als Die jeder andern Nation angefeh: 
- nıma e pißflrgeu N ii it 
e t * t Do Ele, als Dir alfı sufrü ig. dm n 
———— ng a 3 ta te, : 2 af u Nehmen . —* 
als ein Feind jedes Eingriffs auf den Reichthum einer adame DBonpland, die feit Jahren 
Nation erfheinen fönne. Wahrlich, eWBolt,, ihr arten, ift, und aus Bra! Ahle 
kann mıt Recht ausrufen: „Non th Ben urn: ld n 84 wi — Feed der Kabinette, von 
Cır Walter Scott ift nebft feiner Tochter nah züglid des franzöfifhen, fir Die Befreiu atte: 
Büren a Er dringt At rumenteaus aus der Geſfangenſ D 
+ Parıs, aus Den Minifterum Des Lord Bathurſt, und ſuchen, iſt im Begrif 
von der Admirdlität in London, die ſich Äuf Napoleon: ſillen abjuwreifen;“ 
beziehen, mit fir ; fle.fellem hie als Beilagen, ‚gelangen 










. < seit y * h; 
angehängt werden. . Die SPercents iv ama. — dt. 
e Zu dondon erſchien am 27. Nobember ein 8 go Cent. eröffnet und,mit Sr. ent, 9 N 
de Nocca (erwa der bekannte Freund der Frau von Die SPercents mit 73 fr. Cm eröffnet und Br. 
gu und Verfafler von Memoiren über den fpaniihen "40 Cent. gefglöffen. — Am ⸗ wurdemdie t 
Feleg gegen Buonaparte7yuor dem Gerichtahoſ der Rings: "99 Fr. 60 Cent. eröffnen, Und 5 i 
Ben, wegen eines libells gegen den portugiefifhen Ge⸗ fSloffen; die 3 Percents mit 7ı Fr. 55 Cent, a 


fandteri Maranis von Palmelle, worin ihm ſo witans und mit 71 fr. 15.Gent. gefhloffen- sun Yen 
dern pottugieſtſchen Minifteen der Vorwurf gemadtwird, ‚ Königreih der Niederlande 7 
dalpfie ſich gewille, bedeutende Beldlummen miderredhrlih Ihe Bing Ber we ee 


DE 6 ALLA ‚u am 

bam, erklärte, daß er aus Rüdächt auf die Abbitte und En. 

don Aidereuf aller feiner Meukernngen‘, twelige Der Ber * —— Geſehzeꝛ fı 
Fagee Dem edlen Morquis ineleuter inaber ſo wie ferner a torte De na * 
in Betracht Des, üblen. Gefundheitszuſſandes deselben tafeht — en 4J Rue J 
nicht angewiefen fel , auf, deſgen Beftrafung „ ſondern les, ehren" Dem. tammeri was hr hi: 

dig darauf anzutragen, daß Beklagter ſich anheiſag Ab PR > ® meen — Hliyen fürıgusıfi 
mide, anf die am ihn ergehehde Vorladumg zu erfhei: ee efehentwurfs ſelbſt war noch 

An 


"men, uͤnd ſein Otrafuttheilzn empfangen: Der Betlägte- ? kitn, art a 
unibenitete 500 Pfund, Bürgibaft,; daß. er dieß thun woile Gr RR er Bi | 


Staaten vom: 21, November [egteiderpräfl 






„and wurde herauf auf-freien Fuß geſtellt. mithin: ut’43 vermindert,’ Auch Pe 
Rt NUR ART ſtanden am 30, November am SHE die Sende immer mehr ab. | In, Aritsfandif 
—328 Frante eich be ‚ebenfalls im — = bu m 
Am 29. November. hielt, der Komig einen Miniſter SEHON merk, wo Ite noo Ihuter un glei Se 
zath, und. nad} Demfelben einen Kabinetsrath, zu wel: —— eig ju Leeumarden, wie zul Par 
em, aufer, den Minifter: Staarsfecretären , auch die * * höherem Befehl zufolge, Die Leihenhist 
— Weastennnifker Graf Bengnot, Vicomte Laint, Mar: —— er schen — WERDEN. 1.) fu Bht) 
vr quis- Tafaru und Duc de Beiffae, fo wie die Gtaatsräche „, m, Abend des 15. Noyembers ifl m nein 
v ca 





Suvier und Gatismenil berufen maren, den ein fehe bedentliher Aufruhr in dem n, 
Br Die Eroile, widerlegt, unter der Auſſchrift „Tas, ea Weber 600 der tr 
Üstügen* folgende, Die — » portugiefiiden Der: bidenden Gfangenen Haben ihre Arbents⸗ Wetr35 
BR ı nidytet, und die Ueberbleibſei verwandt, rum mutkeldrr: 
ältniffe betreifende Amgaben anderer Blätter, * —A abe 
' Yrıftargie, da HD Tannıng bei.feiner Rüdkehe von ' 1 ve x - ea Drouung und Ruhe ward: durc 
. Paris Mina hätte rufen taflen; und eine lange Unter aaßregeln wieder hergeftellt. 
eedung mit ihm gehabt babe; Daß ferner 4o fpanifche Teutſqchland. an 
‚ Revolutionäre Wißcaltar verlaſſen hätten, um fid nad Am 27. November wurde das von Freyſſag md 
 gilfabon zu begeben. "Dann des Journal des Des Münden verlegte königlihe Tandftunmmen «ılfltut 
Has, daß die Bewegung der‘ Poreugiefem am ıy..dem feierlich eröffnen, &s befinden ſich dermalen 25 gogllige 
Begenſtand einer Minifterrat ung, Die won: Mittags beiderlei Geſchlechts darin, von welden:.ze frrit 
au bis ua fünf Uhr BFDADEEE  AUAAFRSE ur Milan: anf Koſten der Detation erhalten. · \ 
da bemerkt die Etoile, daß man erft amıg. in id Am 25. Movember hatte der Derj übe 
“sefahten habe, daß die porruniefikhien’ — N eg ge und Gotha feinen fein t Ind 
» rar —— Die Prebiaz Zrass os: Montes" in nn Gotha * * Stammhaus ſeiner > 
‚engerüct feren- r i it „maesgebalten, woer auf das Fe e em wur 
r — ournal, der Phare von Havre, beharrt auf die Einwohner von — n —** 
Feiner Rachrii aus Hayti, Die von dore nach Frankreich Herzoy die offentliche Juſicherung erhalten, daß er mitt 
!'abpgangene feansöfifdhe Korveite, fa der -fei abge: von ihnen feiden werde; ja daß er, um nur frmefen 
"ande werden, um dem franyöflfen nifleriamden Inerjehigen getenen Unterihanen gu verliertn‘, 's 
Deſchluß der Regierung van Dapti wegen Echohn vg den: alle Vorſchlage zut Theilung gerwilligt rhadeyı welche ſo 
, ‚Ansfuhrr Abgaben vom 2. Jänngz 2827 an, mitzugbeilen.,. mit Diefem-Jaudespäteslihen Orundfag dereiagen hcher. 
.ns r u. id 
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wur Berlegeen Unten Strauf, An dot Dörotpoengäile I aaa es SEE 
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Ben bayter,. 


— Dinſtag, den 12. December 1826, 
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Der Stand Thermometers vom g. Abends to übe, muß de 55 gelcien werben. 


Portugal 


Man hatte in Londou Beitungen und Briefe aus 
siffaben bie zum 18. November, Die: gwar-Die.bewaff: 
nete Erſcheinung der ausgewanderten Portugielen an der 
Btengevon Eragr es: Montes, aber noch nicht deren 
„wirklichen. Einmatſch in Diele Provinz meldeten, Die Pas 
riſer Zeitungen yom 3. d. M. beingen aud nichts Neue: 
} ber: ° 
” —— vom 2. December Abends enthaͤlt hier⸗ 
über, folgenden Artikel: „Die-Dppofitiensbläuer ſehen 
die neuern Vorfalle an ben Grenzen von Portugal und 
Sparim-als „die fhwierigfie und wigtigfie 
Fdrage der gegenwaͤrtigen Zeit” umd als cine 
„ganz neue Frage am. Allein fon im Jabe 1823 befanden 
ſich die ſranzoſiſchen Truppen, unter Anführung Des Her: 
jgogs von Angouleme, nabe an dem Orte, wohin der 
Marguis von Chaves, damaliger Graf Amarante, durch 
den Portugiefen Niego (do Rego?) der bewaffnet auf 
‚ Das [panifche Gebiet indrang, verfolgt wurde, Man wollte 
tamals einen Keim des Kriegs zwiſchen Frantreih und 
England in diefem Umftande fehen, Allein der Herzog 
von Angoͤuleme weigerte ſich, Die Portugiefen infein Las 
ger aufjunehmen, und die Conſtitutionellen jogen wie: 
der. im ihr Vaterland zurüd, Wenn das Kabinet der Tuir 
erjen bei einem fo außerorbentlihen Umſtande fih nicht 
ermiſchen wollte, fo ift nicht wahrſcheinlich, Daß es bei, 
einem gewohnlichen felne Politik ändert, befonders Da 


Das foaniihe Kabinet laut feine Abfiht erklärt, und der 


Aonig dieſe eigenhändig niedergefhrieben. hat ‚ıim Dem. 
Kampfe der. Parteien in Portugali neutraf zu bleiben, 
Was mun aber in diefer vorgebligen Verwidiung der 





fie durch die leidenſchaftlichen Auslegungen der Joyraale 
verſeht ſiad. Wie ungufommenbängend.ibre. Vorſtellum⸗ 
gen Über die Mittel zur Herſtellung der Ordnung find, 
geht daraus herbor, daß Die Nuotidienne verfatige: 
Frankreich fole feine Neutralität.in dem Augenblide pre: 
den, wo England die feinige verfündet, und ſich gegen 
eine Ordnung der Dinge erklären, die aus dem Willen 
des Dom Pedro entfprungen if; umd das Journal 


‚des Debats: Frankreich folle feine Truppen in einem 


Augenblid aus Spanien jnrädjieben, wo es dieſes für 
bedroht hält; andere endlich begehren, es ſolle Spanien 
eine Eonftitution aufdeingen.’ Bei diefer Verwirzung der . 
Anſichten ift das Beſte, fih auf die Weisheit Des Aöpigs 
zu verlaffen, der.die klügſte und der Würde Frankreichs 
angemeffenfte Partei ergreifen wird,” 
Sranfreid. 

Ungeachtet Paris mitten im Lande eine um Welt: 
handel geeignete Bage bat, fo vereinigt ſich doch eine 
foihe Maffe vom Dedürfniffen, Reichthum, Indufltie, 
Verkehr und Handel hier, daß. es dur) Den Umſatz der 
Kapitalien, der hier Statt findet, auch in Hinſſcht des 
Handels der Mittelpunct Frankreichs iſt. Da die Beſchaf; 
fenheit der Handelsverhäftniffe und Die erforderlihe Raſch⸗ 
heit ihrer Bewegungen es mit ih bringt, daß Käufer 
und Verkaͤufer einander ſehen und ſprechen müllen, fo 
it ein Local, wo Dieß mit Deguemligfeit geſchthen kann, 
unmtbehrlid,, und die Regierung verdieut aufrihtigen 
Dank, daß fie mit bedeutenden Koften & cin wärbiges 
Gebäude geſorgt hat, welches allen, Bedürfaiffen ‚und 
Borberungen einer. Klaſſe von Bürgern emſpricht, die 
für den Wohlftand und den Unterhalt der Bemohuer dom 
Paris fo wichtig ift, und das am 4, November feierfi 





Zutereſſen England detrifft, fo etinnern wir neuerdings, eröffuet wurde. Der Grundſtein des ſelben wurde | ‚serits 
an. H'*: Saunıngs Worte, „England werde ſich nicht vamızı März sdoß auf einem Plahe gelegt, wo vormals 
einmiſch eu, um einer. Gackiom cher Partsi das Uebrrgen: dan Klofreder N Themas · Normen fand. HD" Brongulart 
ihr räber Dirianderev zu geben.” Diefe Erfäterütigem " Yarte' Vie" geichnungen day gemacht, erlebte über Die 
And für diejenigen hinzeihend, 33 — lie⸗ Vouendung Des Gebaͤudes nicht, ſondern es wurde unter 
ben, und die vorgebliche in den Gemuthern Uder diefe Auflicht des H’* Babarre ausgeführt. Das Ganze iſt din 
deage hereſcheude Unruhe, if mugdie Ungepißprit, indie känglihes Dierud von ars. äuß Länge uud 126 Fuh Breite. 


— 
Sechs und fechzig kotinthiſche Sduten, von 86 Juß Höhe 
und 3 Fuß im Diameter, auf einem Unterbau’ ven un 
gefähe nd uf ruhend, Hilden’das Aiukerk.Üeber Denfel: 
den erhebt ſich ehe ig welch Bas aus Eıfen 
werfertigee Baah fuft ganlich bleſteat wird in Aufgang 
von 16 Stufen nimmt die ganze Breite des Gebäudes 
von der Woftfeite ein und führt zz Dem zwiſchen den 
Säulen und dem eigentlichen Gebaͤude rings herumlau⸗ 
fenden Periſtyl, das durch zwei übereinander ſtehende 
Reihen Bogenfenſter, von feht guter Anordnung, un: 
terdrochen iſt. Dieſe Fenſtet erleuchten im untern S Stod: 
werk die Bureau der Wechſel⸗Auraten und Wo artn⸗ 
Mäkter, fo wie die der Agenten der Weberttagung der 
Staatsfhhld, und in der erften Etage des obern Stock⸗ 
werte, Die Handelstammer und Das Hındelsgeriht. Die 
Kanzleien nnd Archive befinden fi m der Attika. Der 
Hroße Saal, der eigentlich fogenannte Dorfenfaat, 
bildet die Mitte Deo Gebäudes und wird von oben durch 
bia⸗ glatetne Laterne erleuchtet. Er iſt 176 Fuß laug und 
36 Fuß breit; und man rechnet, daß er, Ohne die rings 
üfnprtäufende Blitengatierte ; die mit demfelben dar 
eine ununterbrbchene Relhe von Arkaden in Berbindung 
Reht, wenigftens 2000 Menſchen faſſen kann. Aus dieſer 
Gallerie geht man in die Bureau's Der Wechfel: Agenten 
und Waaren: Makler, und eine prächtige Treppe führt 
ji einer ober gang gleichen, wo ſich der Eingang ju' 
den Aanjleieh Und Gerihtöftten” befindet, und von wo 
s mat mitt eiſt einer Reihe von Deffnungen nady dem 
Örfenfäat hinabflene. Diefe Doppelte Reihe von überein: 
* zeſteüten Artaden blidet die Einfaſſungsmauer des 
gtoßen Saals, der ſich mit einem gedtückten Gewölbe 
endigt. Der Plafond, reich mit Coſſaturen und Roſetten 
‚gelamndt, eonitraftirt etwas zu flard gegen die edle und 
Anſache Verzierung der ans Quadern beſtehenden Mauern, 
deren Hauptvetzierungen In Aränzen beftehen, im welchen 
Mat, im goldenen Buchſtaben, die Namen der vorzüg: 
Häfen Handelsftädte Europa's fiest, und Die zugleich Das 
ur beftimmt find, denen zum Vereinigungspunct zu Die 
en, welche vorzugsweife mit dieſem oder jenem Hans 
delsplatze im näherer Verbindung fiehen, Der Haupt: 
ſchmuck des Saas, auf welchen ſich zuvötderſt alle Augen, 
bil der Eroffnung desfelben, wandten, ſind die Gemaͤl⸗ 
de der Herren Adel Pujol und Mehynier, welche grau 
HM gtaͤu gematt, Halb erhobene Arbeit‘ nachahmen! Die 
Megenſcande detſelben find folgende: Deni Eintretenden 
gegenuͤber fieht man Earl X., wie er der Stade Paris, 
weldye Mertur und die Mufe der fhönen Künftd ihm fu: 
führen, den Börfenpallaft ſchenkt; in den: Etken ficht 
than Liile und Bordeaur; auf der linken Serte ves 
Salz empfängt das handelnde Fran kreich Die Tribute 
Ver vier Erdtheile; rechts umd links auf derſelben Flaͤche, 
aber in abgeſonderten Feldern; it Europa und Aſſen zin 
Den Eden Ronen un? Nantes. Diefe eben genannten Ge: 
milde Ans von HF" Adel Pujol. Ueber dem Hanpt:Ein: 


1512 ñ⸗ — 


gange ſieht man die Skadt Paris, wie die allegoriſchen 
GBeſtalten der Beine Und Qureq iht die Etzeugniffe des 


Ueberfluffes uͤberreichenz im" dern! Eden und 
Maeſeille Aedie RE Baer 
Himdehs ind"der Aufl hir Wen men bi: 


fördern; rechts und lauts Weita’und Amerikasin din 


“Eden Borbraur und Bayonne. Man - vermindert ſich, 


Havre nit Mitunter der’ Städten zu finden, da 
diefes hinſichtlich · ſanes Haudels weir> eher eine Steue 
derdient Hätte, als Bahonael Die verſchie deuen Marmor 
arten, die theils nt Vertierung Des Saals / theils zu 
dem Boden verwandt wordem find, rien ſammtlich 
"aus ftanzöffhen Steiubrũchen her, und deweiſfen, wie 
reich Frankreich an dieſen trefflichen Steinatten if, Mit 


"Ausmahme des Handels: Tribdunals und einiger andem 


Zımmer, die nur zu gelegentlichen Gebrauch beftimmt 
find, wird Das Innere des Gebaͤudes mittelſt Dampf ger 
heist: Ein zierliches Cifengitter umgibt Das Gebäude, umd 
eine doppelte Reihe Biden vervouſtandigt Die Verzierung 
diefts ſchönen Plabes, der ohne Zweifel dald ganz Yon 
den anftößenden Gebäuden befreit werden wird; dimn 


noch verunzieren. Das Ganze hat b Millionen Pipresigt 


koftet, wozu der Handelsſtand 2 Milfionen belgetragen ya, 
i Päpflide Staaten. 

Das Diario DI Roma vom 25. Novemder en 
häft folgenden Artikel! „Man hat, wie allgemein bt: 
kannt· iſt⸗ ie Berlaumbung — der einzigen Wa, 
deren man ſich bedienen kann, um die Unſchuld anu⸗ 
greifen — feine Zuflucht gerommen, um) wenn es mog⸗ 
lich geweſen wäre, glauben zu machen, Daß die Mm: 
eratur zu Euygern an dem ungeblihen Morde dis 
ſchweizeriſchen Schultheißen Keller Theil genommen 
habe. Wir glaubten uns der Pflicht gegen dieſe Den 
läumdung aufjutreten, fo lange enthoben, bis die Br 
kanntmachung des weitläuftigen "Pebceffes und dest 
theils, welches endlich Diefer Sache die: fo vlel Auffe 
hen erregt hatte, ein Ziel ſetzte, unwiderlegliche Beweiſe 
geliefert haben würde, die, ſeldſt den Befangenſten in 
ihren Urtheilen, Die Abgeſchmacktheit einer fo frei: 
chen Verldumdung ins heüfe Licht frßen mußten. Dir 
Erfolg bat unferen Erwartungen emfproden, und due 
Sache liegt durch die in Luzern bereits gefchlöifenen Pro 
ehr Arten Haram Tage, Es gibt Beine Zeitung Inı&n: 


Hopa; in welchem Geifte fie auch ſonſt geſchrieben fehn 


mug, welche Die Verhandlungen dieſes Proseffis nicht 


wenigſtens im Austuge geliefert hätte; und fo Fury die: 


fer anch gewefen ſeyn mag, fo iſt er nichtsdeſtowenigtt 
hinrelcend, nicht bloß jeden Schatten von Theilnahme 
don Seite der Nunctatutr zu Ungern zu entfernen, 
ſondern auch zu beweifen, dafs der Tod des Schultheißen 
ſchlechterdings durch kin Verbrechen, (foddern durch 


emen unglücklchen Zufall, mdem er beim Nachhauft- 
“gehen in dunkler Nacht ms Waſſer fürzte,) veraulaßt 


worden ſei. — Anſtatt unſere Leſer mit weiteren De 
— 


mrkungen über.diefe ee Ms m 
‚ec für gwetmäßiger u Die offiaieh 

absıleny wehe far aufıden- gegen. Die Tinaelakaf in In 
‚zen aus goſtreuten Verdacht einer Theunghme ar.emem 
angeblichen Morde dezehen, und degiunen mit ben No· 
Kar: melde der Uditore H'e Säzai, Der.in Abwefen: 
beit des Nuntius, die Nuncigtnrs Geichalte im Fugen , 
deforge, - unterm ad, October d. J. an den zegierenden 


Amtsfhultpeifi.erlaffen. bat.” (Bir ‚haben, Diefe Note ‚g 


bereite in unferm Dfaste vom a4. Movemiber. mirgetheilt, je; 
Der aha er e ertheilte hierauf 
folgende Antwort : „Der i&tsatssath. Des, Stadt, und Re: 
publik Luzern, gegenwärtig Borort Der. ſchwenzeriſchen 
Eidgenoſſenſchaft, hat die Ehre, dem Empfang ‚der, offie 
siehlen More des H’"'Uditere Sys vom ab. D- M. gu 
betätigen, — Dee eidgenoſſiſche Botort voürde wahrlich, 
was ihn felbſt bdetrifft, Leinen weitern Unterfuhung oder 
nähern Erkfundigung bedürfen, um feine innige Ueber ar 
usung in Beiteff der. ganazlichen Falſchheit und eben ſo 
rohen Abge ſaimadtheit ſolcher Belchuid guggen anein · 
Hrecheu wie die ſind, Deren im ber Note des HN Hair 
sore Ermähuung gemagt wird; da jedoch Der ungläüdlide , 
Broeb anf. welchen ſich jene Derläumdungen zu dezie⸗ 
ben ſcheinen, der eidgenoſtiſchen Dehprdp durchaus feemd 
geblseben ft; und Der Vorort nicht einmal eine offizielle 
Äirnntmß Davon hat, fo hat ſich Der unterzeichnete Staats · 
: a9tbuc feiner. Amtopflicht gemäß. .berilt, Dis Reclamario: 
‚nen des D"" Uditore der Regierung des Cantons Luzern 
miszusheilen, und feibsaufsufordern: die ſer wihtigen Mur 
theilung. Die eraſthafte Aufmertſamkeit, maldye fie ver: 
dient, zw ſchenken, und den eidgenoſſiſchen Vorort in 
‚den Stand; zu ſetzen, wetere ger Darauf zu exthei: 
fen. In Eawattung / ſich die ſar Dhigenbeit, bald entle · 
digen zu boͤnnen hat der eidgenoſſiſche Staats rath Die 
Ehre; dem HA" Udatore die Derfiberung- feiner ausge: 
zeichneten Hochachtung zu etneuern. Eujern, Dem 19. 
Oectober 1826. ; Der Schuliheiij und. der Otaatszath Der 
Stade und Republit Luzern, als eidbgenvffiihen Wororie, 
und in ihrem Namen, der’ regterende Amtofhultheß: 
Bincenz von —— Der Kanzler der Eidge⸗ 
noflenfhaft: Meuffomt,  ; F 
A4Die Reg iAe rumg — ætheilte demeid: 
genoͤſſiſhen Vorort unten? 3, November nachfichende 
Am twowrt, weiihe von gedachtem Vorort ſogleich Dem 


"HP Aditore der Münciatie mirgetheilt wurde: „Des ı 


Schultpeibanntirine Karh der Stade und 
MRepublitigugern, an den Staatsrath als 


eidgensd ſſiſche Dehözde Excellenzen! Der Rath 


hat der Note des H'n e Gizzi, Hditore dee Nunciatur, 
und Geſchäftsträger Des heiligen Stuhles, vom ad: Der: 
tober d. J. weihe @". Ereeltengen, mit @inbeglei: 
tungsſchreiben vom 19: gedachten Monata unsmisgeiheift 
haben, volle Aufmerkfämkeit und xeifliche Berathung 
gewidmet; Die Wichtigkeit ihres Inhalts, Die Rückſich⸗ 
ten, welde der Stand Luzern gegen Die Regierung ei⸗ 


un „1513, 


WERTE 
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— 


Anh 6er 5 —— — nr 
Wahrheit,und Gerrätgkeit echeifhen, und im pem 

Der Natut Der Dinge nad der Lage der Regierung fe 

— Min er 


—* — — 

‚fan Den melochenen.S"", Sſuſſoateaa —— 
Mendes zu perläumberifhen Anfhuldigungen gegen 
‚apoßorifhe, Runciatut Anlaß. gegeben bat, fo gibt der 
Stand, Uinyein fein tiefes Lridiwefen hierüber | — 
«hm erkennen. —- Ju feinem doue last 339 an 
‚jener, Anlhuldigungen ‚eine Verantwortlichteit ‚ou 
———— fie fetufl nat, mie 8 ine ine: 


5* Se * 














BRHLERUNENEDG —“— 
re ang‘ —— ——“ 
het, Wa⸗ ang De * 3 end h in 
— —— 
Bahr moied,, Dürc ‚das „Refultas der Amtlichen, 
»fuhung duxch das Urne, Re — * Ki 
—— Iaieaene. * Ras, ban Di 
:Daß MS; .im Diefen: Umfänden, alfein, (bon Die © 
Senugthwung, für, Die, — 


bie ———— tig — aD at 
zu exrlediaen, gengt x —8 nn 
feine: Meberjrugung auapufpreden., ‚Da Ak & 
„gungen, welde entweder * Kal 59 
‚aus ungegtiändete Gerildhte, oder Ipäper a ir ; 
und; unglautumärdig: A 1: DOR, RR 
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bald gus ihrem eigen Shlummer zum thätigen Leben 
& wachen, und Die Bewohner eines Vom Himmel bein: 
fihten Farides in den Gent von Sgatzen treten, die 
Sunderiwerther fie ſchmerzlich an Den Drang der Zeiten, 
IMeigefülten- Sparen an ihren Armuth mabnen. Dei 
— deren EC” Majeftät mit Weisheit geben: 
‚dürfte Dee erfehnge Angendiick nit alljuferne Ron, 
— den getrench Unterthänen bie daſt der jehrgen Abgas 
den —— werden konnter — 
erfte Kammer mit ehrerbietiger —A Die von (E- 
» Maisät ausgehenden Borfhlige, und überjetgt, * 
die Beförderung des Wohls unferes Baterlandes ihr ein⸗ 
ziger med if, nennen wir fie im’ Voraus witomnten. 
Wir werden alle Vorſchlage mit moͤglichſter Sorgfalt 
veüfen , nad unferen ‚iumern Ueberzeu 


ken, ung, fuechtlos ‚_ Rn. Nebenrüdiigten offen. 


ALT SICK Due Hure 


war gitizunti 


it der 


Er 
na, beurtheis , 


Daun, Redarteup: 9 ar "Anton pilae” ! 


Bene; Anton Field | dir Ben " 


terbtochen —5 — 
ſte 


gut entfernen welcher der Oegenmwars Die fo Erfolg & 
in Vertehts werbürgt; digft übe 


tgeen Majeftät im ver 
Seife verfaßten Bericht — t geküih 
den anmefenden Neihsltänden mit den la ef 
außeruugen aufgeno men ward‘, ——— 
sehr vom en Cmaden dem Deren 
5 ‚und DSF 

RN y wie, im Deko 3er Dank 
fon eren Perfonal, amen v 
bierig® ausgedeudt wurden. Auf Dash 
den des tonigl. Herrn Verfonais gerubken 
Hohrit gu bemilligen , Daß Diefe R 
— — was — he 

„a Hr 


Detto detto © . dar, —— 


erg Oeus gi neh 


— 








Ir} Lada I. 207 Be * 
28 —3 — 22* Ur 


v; 


N 





Dekerreigiißer Bessaater, 


‚Mittwoch, den .i 


347 * ao an em. 


LE 


3 December. 1826, 











Aett der æ2 Ihermomster' ” 
auf, 0% Reaumur reducirt. 
Metesrolsgitde Berbamtuus * ——— ‚Braut, mim Bittenaue 
Wesbadtungen Sur Morgns| "275 1584.88 Sp + 45 onen. Ma ee” 
sem 17. Det June Raster 27.8:3 — —— — + 5. o n faw ach. — 
vo ur Abende 27.798 Pr " + 36 Nm. —— _- 


6 


A. 27. November hielt ber. König ein ſehr glänzendes 
Lever — das erfte in diefer Jahr eszeit — im SF Jamies 
Pollaſte. Bor dem Lever wurden der Erzbiſchof, die Bis 
ſchofe und die Geiftlicpkeit der Provinz Canterbury 


Großbritannien umd Irlapd. 


vom Könige auf Dem. Throne, und umgeben von den . 


Grofwürdenträgern Des Reichs, empfangen, und von 
dem Erzbifhof vom Canterbury nadfichende 
Adreſſe der beiden Haͤuſer dicſer Geiſtlichkeit vorgeleſen; 
„Wir, Eꝰ Majeſtät pflihtergebene Unterthanen, 
der Gezbiſchof, die. Biſchoſe und die Geiſilichkeit der Pro: 
Yin Canterburn, als Convocation (Synode) verfam: 
mele, bejngen Er · Majeftät unterthänig die Verſiche⸗ 
rungen unferer Anhänglicteit und unverbrüchlichen Treue 
gesen EM Majeſtat Perfon und Regierung dar.” 
. „Der Schutz, don E* Mojeflärzu allen Zeiten der 
vereinigten Kirche von England-und Irland angedeihen 
Neßen, erheiſcht unſere aufrichtigſte und wärmfte Aners 
Kennung.” 

Dantbar für die Vergangenheit, fichen wir unters 
thänig um Fortdauer derfelben fikenden Macht; denn, 
Sire, es hat ſicherlich Beine Periode In der Geſchichte un: 
ſerer zeformizten Kirche gegeben, in welher ſie dringen: 
der nöthig neirefen waͤte: wit mögen unfere Aufmerk⸗ 
vamteit auf die eſſenbaten Feinde des Chriſtenthums, oder 
auf AHA, riten welche ſich zum chriſtlichen Glan 
ben befennend, 'emfig daran a arbeiten, die Kite ju ſchmã· 
lem.und, petahefchen: deren Haupt E*- Majeftät, nad) 
Bott, find, und welge, wie wir zuverſichtilch behaupten, 
nah dem Muſter der exſten und seinken Zeiten des Chris 
Renthumes eingerichtet if.” j 

Es iſt unfere Pflicht, Ehre, unſere Arche m dem 


Beife, im Dem ſe vgiert erden ıpil, mit Milde Ma· 


Bigung und Feftigfeit zu vertheidigen, indem wirunfers 
Yegner zu verfohnen, nicht zu erbjtteen; fie zu über 

ger, nit bohmüthig über fir R — vollen BE 
Allein Sire, bei Diefer Erfennmiß unferer Pfüiht „ köy« 
wen wir E%" Majehöt die gerehten a vr 


hehlen, welde wir wegen der Anftrengungen hegen, dis 
gegenwärtig aufgeboten werden, zur Macht und Geitaft 
im Staate zu gelangen — Anfrengungen, welche deſn 
Beftande der Hroteftantifden Verfaffung des Landes Ir: 
fahr drohen, und unmittelbar zu Störung. Erbitterung, 
und Streit in Religions Baden führen.” J 
„Allein, Sire, welcher Gefahr auch immer die 
ſchende Kirche ausgefeht ſeyn mag, ſetzen wir volles Dep 
trauen in den Schutz E* Maſeſtät, und im Die Wehen, 
Umſicht und Fefigkeit Ihres Parlaments.r ' 

„Bir bitten Gott, daß er &- Majefkkt fignen ri 
befhüßen möge.” 

S* Majefät der König ertheilte hierauf folgende 
Antwort: 

„Id empfange mit geoßer Freude Hefe Tonsle * 
„Pflihtergebene Adreffe.” 

„Die erneuerten Verfiherungen Ihrer liebevoiten 

„Anhänglihkeit an Meine Prefon und Negiering, ‚Rd 
„Mir äuferft angenehm.” ' 

„I4 vertraue mis undedingter Juverſicht auf ap, 
„eifrigen Bemühungen, echte Frommigkeit und Tugend 
u befördern, — diejenigen, welche tm Jrrchum find, 
„Durd) die Kraft der göttlihen Wahrheit, zurültgiflit: 
„ren, — und unter Meinem Volke den Vortang, wvel: 
„her der reinen Lehre und. dem Dienfte unferer herr: 
„fhenden Kirche mit fo vielem Rechte gebänet, anfer@t 
„su erhalten und auszudehnen.” 


1. r 


ZA, 
6 


„Diefe Kirche hat allen Anſpruch auf Meintn für — 


wahtenden Beiſtand und Schutz· 

„Ih werde über Ihre Intereſſen mit unerfdünteen. 
het orgfalt wachen, und hege die fette Riverſſcht, bot 
Ich, unter dem Beiſtand der göttlichen Dorfehung,, im 
» Dtanderfeyn werde, fle in vollem Beſitze iedes Ar 
„sigen Priofteginmns tu ſchüten.* 

— — trau en ri 
Der König wollte am 30. November Das Kouseni- 
EUER cal? deſuchen, und hatte die Aufführung von 
ebers.Obergu begeht. 
PR a €, — "König das Variement eröffuse. 
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trugen die Bedienten S · Majeftät, welche in dem Zuge 
gungen, zum erſten Male heſſiſche (d. d zweirtätyige) 
Stie fein/ die der König and Worſorge gends für fie 
hatte machen laſſen, um ſie vor Erkältung’ oder der Ber 
fahr derſelben zu behüten, Der ſie bei früheren Gelegen⸗ 
beiten ausgeſetzt waten, wo fie welßſeidene Strümpfe 
trugen, amd meiſtens naß, beſchmuht uhd von’den Pfer⸗ 
den beſptitzt wurden. 

Der Eourter erflärt-eine Nachticht der Times, 
daß der Herzog’voh York einen Ruͤchkfall erlitten habe, 
für terig: 

Die Zeitungen aus Halifar behaupten, der Hat: 
del der vereinigten Staaten mit den engliſch⸗ weſtin diſchen 
Inſeln beſchaftige 20/006 Tonnen Scifisfadeng und ber 
teage der Werth der amerifänifhen Ausfuhr B Millioneu 
Dollars, Da nun mit den 2, December. Die nord:anteri‘ 
Ennifhen Schiffe nit mehr in Die Hafen Der brittiſchen 
Eolonien zugetaſſen werden ſollen, fo hoffen die Einwoh⸗ 
ner von Canada, Daß dieſer beträchtlide Handel nun 
ganz m ihre Hände fallen werde. 

iu⸗ —Rubland. 

—Die allgemeine Jeitung meldet aus 
Sr Petersburg vom 22. November: „Nah einer 
dreijährigen Unterbrechung ıft endlich in diefen Tagen 
wieder das frühere Yourmal des Minifteriums des ofe 
fentlihen Unterrichts, unter Dem veränderten Titel: Mes 
meiren, herausgegeben vom Departement des Vollsun: 
terrichts, vorläufig im Einem Bande erfihienen, Dem 
Bimftig mehrere andere zwanglos und in unbeflimmten 
Zeiträumen folgen follen. Es liefert eins bedeutende Nach⸗ 
efe von den, für die Eivilifation und den öffentlichen 

nterricht im Laufe Der Jahre 282; und 2825 im gan: 
zen? Umfange unfers großen SKaiierftsates volljegenen 
Opexationen diefes Minifteriums,. Aus mehrern die durch 
frühere Mitteilungen ſchon bekannt find, heben wie hier 
uur die für die Univerſitat Wilna im Jahr 1624, in Bes 
ziehung auf einige Damals unter ihren Studierenden vor: 
gefallene unruhige Auftritte erlaffenen neuen Vorſchriften 
aus, die bis jet nirgends zur Publicität kamen ; obgleih 
fe das allgemeine Intereife umfo mehrin Anſpruch neh⸗ 
wen müflen, da fie zugleidy bis zu einer allgemein zu erfol⸗ 
genden-Reform*), geſetzliche Kraft für ale Univerfitäten 
und Schulen im Reiche hielten. Diefesneucam ab. Angnft 
1823 Aurrhöhft eonfirmirte Schuluſtav (Reglement) zer⸗ 
faͤlt in zwei Daupttheile: den wiffenfhaftlihen und den 
ſchulpolizeilichen. Der wiflenfhaftlihe enthätt folgende 
drei Vorſchriften: 2) Das Naturrecht und die politiſchen 
Wiſſenſchaften find aus der. Zahl der in den Öymnafien 
verzuteagen den Lehrgegenſtaͤnde auszuſchlleßen, ftate 
gm 


) Bekanntlich wird eine ſolche jeht durch die im, Mai 
dieſes Jahres niedergefeßte Comität, meldye bereits 
in voller Thätigkeit ıft, und ın Kurzem das ihr vor⸗ 
v. gesrichnete. Zieh erreicht haben wırd, vorbereitet, 
* Note der allgemeinen Zeltung. 


ihrer iſt aber die Lectionenzahl füe den Unterricht in der 

lateiniſchen, griechiſchen mund. ruſſiſchen Spracht st ven 

mehren. 2) Gleichſalls find ‚auch "die fe, den Votgog 

der Rhetorit iind Dichtkunſt deſtimmten Lectiomeh ju 

vermindern. 5) Die Aubwahl der den Pögtingen’aufzui 

gebenden Orgenftände für die ſtyliſtiſchen Aufſatze ſoll 

künftig nicht mehr dem Lehrern, ſondern der Unlwerſttäts⸗ 

Direction zuſtehen, fie hat daven sine beſondere Samm⸗ 

fang anzufertigen, aus der die Lehrer die nen nocht 
gen Themata entlehnen. Die muete Schulerdrunghe⸗ 
treffende Vorſchriften 2) Zur Aufficht Des: Zogliuge io 
den Klaſſen, in Der Kirche, in den Wohnungen und in 
der Stadt überhanpt, find ſtatt der bisherigen jmd, 
vier-jüngere -Auffeher-und ein Riaſſen⸗Inſpector anzu · 
ſtellen, aus ſolchen Individuen, Die gute Dienftatteftate 
über fih purdusiren können. 2) Ein Namensverzeichnit 
von allen auf der Univerlität ftudierenden, fo wie auch 
auf dem. Gymnaſium ſich befindenden Jünglingen, if 
mit der Anzeige ihrer Wohnungen der Stadipolizeigu 
übergeben. 3) Unter den neuen Vorſchriften, welche zw 
beobadıten die, Die Auffiht über die Studenten führen 
den Gouberneure, Die in den Öpymnaflen und Kreis: 
ſchulen unterrihtenden Lehreẽr verpflichtet wurden, zeich 
nen ſich nachſteheude aus: a) In’ der Jugend fo viel ala 
möglih Neligiefirät und Gottesfurdt anzufachen und zu 
befeftigen; b) der fernenden Jugend Actung und def 
gebührenden Gchorfam für die Univerfitätsöbrigkeit und 


‚jede im Reiche beftehende öffentlihe Autorität eunzurie 


genz.c) die Jünglinge zu einem feommen, den Lehren 
ihrer Eonfeflion entfprehenden Leben anzuhalten ; fie 
follen niemanden beleidigen, für erfittenes Unrecht aber 
feine Privatrache ausüben, fondern Genugebuung auf 
dem gefehlihen Wege fuhen; d) die Studenten fosen 
fleißig die vorgetragenen Collegia befucben;.e) zu feinen 
geheimen Derbindungen und Geſellſchaften ſich beten 
nen; f) während ihres afademifchen Kurſus ſollen fe 
nur die ihnen vorgeſchriebene Uniform tragen, und.ohne 
Diefe fi nirgends oͤffentlich zeigen; 8) Das Theater, 
Dätle, Maskeraden und ihnen gleiche Vergnügungtt 
ſollen fie ohne ſchriftliche Eelaubaiß Des Reeters nit 
beſuchen Dürfen ; I) Letztere mäfien fie four haben, 
wenn fie fi außerhatd der Stadt auf Spatzietfahrten 
oder Herborifationen entfernen; i) offentliche Dirter, 
wie Traiteure, Gaftı und Billardhaͤuſer dürfen fie mie 
tefuhen; k) dem chriſtlicen Glauben und den ange 
nommenen Regierungsfpfiemen, vorzüglich dem derrup 
ſiſchen entgegenfpregenden Schriften, noch ander um 
firtlige, überhaupe zu ihrem wiffenfhaftlihen Kurſus 
nit gehörenden Bücher, Dürfen fle weder T.feitch 
befihen; 1) ohne Eertificat oder Atteſtat Dee Univerfitäf 
dürfen fle ſolche nicht verlaſſen; m) von den Lehrera der 
Gpmnafien und Kreisſchulen find Tags rapporte nah eb 
ner vorgefgriebenen Form, dem. Rector und der Schul⸗ 
obrigkeit zu geben, um fle.über die Führung der Söh 


nun 


fer im den Klaſſen und andern täglich vorfallenden Ber 
gebenheiten ſogleich in Aunde zu frgen;” 
Drafidiem in! 

Am.6. September wurde die dieß jahrige Sisung An 
legislativen Verfammlung gu Rio dr Janeiro mit 
folgender Rede des Karfers geſchloſſen? „Erkabene und 
ſehr würdige Repräfentanten der braftlinnifdyen Natſon, 
die Vollziehung des Geſetzes, iſt die erſte Pflicht aller 
Bürger; dieſes feht Die Dauer der Sitzungen dieſer Dim 
ſammlung auf vier Monate feſt. Dieſe vier Monate ſind 
verfloſſen. Die Jeit iſt Daher igefommen:; wo.fie ſich aufs 
töfen „muß, und deßwegen befinde JH Mich in Ihrer 
Mitte, Die Arbeiten diefer Verſammlung, obgleich Durch 
Die Zeit beſchraͤnkt, haben doch einige Grfebe geliefert, 
und gewähren uns Die Hoffnung, daß Sie diefem Laude 
in der nähften VBerſammlung, wo nicht ale Geſetze, Doch 
einen Theil derjenigen geben werden, die zu eniir ges 
nauen Bolljichüng der Eonftifution nothig find) Das Eins 
verſtaͤnduiß, das zwiſchen beiden "Kammern herefihte, 
und Alles, was Sie für die Wohlfahrt und die Groͤße 
der Nation gethan haben, beweist hinreichend patrioti⸗ 
ſchen Geiſt/ von der dieſe Verſammlung beſtelt it. Mei⸗ 
ne Hoffnungen find erfüllt, Ihre Sttzungen haben bes 
gounen und fir? gkeendigt, ohne daß Ktugheit und Meist 
beit aufgehört hätten, bei Ihren Berathſchlagungen den 
Borfit zu führen. Es ift nun zweckmaͤßig, daß die hocht 
kerühmten Senatoren und’ Deputirten , ‚die ſich im Die 
Berfchhiedenen Provinzen Des Reichs zuruͤdbegeben, Die 
Zwiſchenzeit bis zu der Sitzung des naͤchſten Jahres das 
iu anwenden, über die Mittel nachzudenken, die Wohl: 
fahrt des Reichs zu befördern, und ıhrerfeits Alles ans 
jumenden, den Völkern den Behorfan zu lehren, den 
fie der Regierung ſchuldig find, und ihnen einzuprägen, 
daß, wer Der Regierung gehört, dem Geſetze gehotcht, 
und’ daß, wer dem Geſetze gehorcht, auch alfe für feine 
Ehre, fein eben und feine Wohlfahrt zureihende Bürg: 
ſchaften bee” 

"Franfreid, 

Eine königlihe Ordonnanz vom 19. November ruft 
43,600. junge Soldaten, aus der Alaffe voh 1826, in 
Thätigkeit, zu Erfchung des Abgangs Der Armee dur) 
else; dertu Dienftzeit beendigt if. 

BE den hrerifhen Infeln iſt die neapolitänifche Cor 
cette Ariſtides angekommen; ſie hat 3 Millionen Franten/ 


im Bezug auf die lehzte neapolitaniſche Anlelhe, an Botd. 


(Die Pariſer Zeitungen vom 4. December find ge⸗ 
ſtern hier nicht angekommen). 
Papſtliche Staaten, 
Das Diario di Koma vom a. Decemdet enthält 
Folgendes? „Wir Haben vor einiger Zert (im Diarlo IT 


35 d. J.) angegeigt, daß ſich die Dazbareskkn : Straaterf 


in Folge der mächtigen Verwendung Sloallerchriſtlichſte in 
Majefiät anheifhig gemacht haben, die papfitihe Flag⸗ 
g binführe, zu teſpectiren. Ung eachtet dlaſes, auf die 
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Berwendung eines ſo geachteten Monarchen feierlich 44 
gebenen Verſprechens, werden ſich diejenigen, welche jen 
ne Barbaresben⸗ Regierungen kennen, nicht wundern, 
daß ein algieriſches Geſchwader am 16. und 19: Auguſt 
d. 3. zwei Beine Fahrzeuge unter paͤpſtlicher Flagge’ (dem 
Matteo Badovano und Giacomo Demuti-gehörig) 
im mtittelländifhen Meere genommen, und ſammt ihrer 
Mannfhaft nah Algıer Aufgebradt hat, Der dortres 
fivirende franzoſiſche Eonful nahm diefe Unglücklichen fo: 
gleich beisibeer Ankunft zu Algier unter ſeinen Schuß, 
und wirkte aus, daß fie mit aller Nüdficht behandelt wurden, 
Sẽrallerchriſtiichſte Maj. beorderten fogleih auf die Nach⸗ 
richt hievon, Die Fregatte Ga lathea unddie Goelette 
Torhenad Algber, um deren Freilaſſung zu verlanı 
gen, und fie wurden auch wirklich am 29. October dem 
Eommandanten der genannten Goelette übergeben, welche 
hierauf zuerſt nah’ Z ou lon-und ron dort nach Eipii 
tanechia ging, wofin am 25. Movember anlangte, 
Ihre Ankunft in die ſein Hafen, wo fi) bereits im voraus 
das angenchme Gerücht werbeeite hatte, daß die Uns 
glüdtichen ihren Famılien wieder gegeben werden wür 
den, erregte große Freude , und Die Goelette wurde 
beim Einlaufen in den Hafen von dem Jubel der geſamm⸗ 
ten herbeigeftrömten  Bevdtterung der Stadt- Wehrüßt 
Die befreien Individuen befinden fidr gegemmärtig it 
Quaxrantaine und genichenldafelbit der: beiten Geſundheit 
Die neueften Berichte verfihrenuns, Daß Die Vergütung 
des erlittenen Berluftes, fo wie Die durchaus ungeftörte 
Sicherheit der paͤpftlichen Flagge in Zukunfe, die Frucht 
der gegenwärtig zu Afgier gepflogenen Unterhandtin® 
gen ſeyn werden.” »») 
Preußen . ‘ ll 

©" Majeftät der König haben dem Sohne des Erb⸗ 
droſten Grafen Droſte zu Biſcher ing, Johann Felig 
Bernhard Heidenreich Franz Dominik Joſeph Maria u 
geſtatten gerubet, den Namen und das Wapen des ver⸗ 
ftorbenen Mmiſters Grafen vor Meffelrvode: Reie 
Genfkein feinem Namen und Wapen beizufügen, ud 
fit) fünftighin Graf Drofte- Bifyering von Nefa 
felrode:Reibenftein zu nennen und‘ zu ſchreiben! 
S* Majeſtat ver König haben nad) Andrdnung Dre 
Geſetzes vom 2. Juli -ı825’verfügt , daß ‘die Provinziak 
Stände der Provinzen Dft: und Weſte Preußen 
zu dem ordnungsmäßigen ziveiten Bandtage auf den 14. 
Jänner künftigen Jahrs in Danyig zuſammentreten 
folen. Zum koͤniglichen Commiffaring für Dielen zweiten 
Provinzial: Landtag haben S" Majeftät den wirklichen 


"geheimen Rath und Ober Praͤſtdenten von Preußen, 


v. Schön, emannt, Dem Vernehmen nach werden wich · 
tige Gegenſtande zur ſtaͤndiſchen Berathung köͤömmen. 

ußlangſt erelgnete ſich in Anden ein hoͤchſt teadırid 
ger. Zufal. Cine junge 25jährige Fran, welche feit-einte‘ 
ger Zeit an Gichtbeſchwerden, namentlich an Kopfgicht 
Titty btauchte Die Sadet de Vaur ſche Waſſerkur ohne 


—* 
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em Beftand eines Arztes. Nachdem fie Mor 
aeue dee Teinten begonnen (Die Vierteiſtunde / s Hnzen), 
frelisen ſich ſchon gegen Mittag beunruhigende Symp⸗ 
tome ein; ohne daß man ſie erfannte und Hülfe ſuchte, 
aber wenigftens gleich mit dem Waſſertrinken aufhörte, 
und Mächte gegen halb ı2 Uhr farb die Patientin apo: 
pleetiſch/ ohne daß die vielfahen Bemühungen, der erft 
Burz vor ihrem Tode berbeigerufenen Aerzte etwas aus: 
richten konnten. Ein warnendes Beifpiel Diefe, wie man 
ſleht, ſo höchſt gefahrliche Kur wie ohne die perſonliche 
fortwähsende Gegenwart eines geſchickten Arztes zu ger 
brauchen. . 
Königreihder Niederlande 

Ya dem Geſetz ⸗· Entwurf, weicher Der zweiten Kam: 
mer der Generalſtaaten vorgelegt worden, die Eins, Aus: 
und Durchfuhr⸗ Abgaben betreffend, ift unter andern 
für das Getreide Folgendes angefegt: Buchweizen, pr. 
»o Pf.: Einfuhe 5 fl:, Ausfuhr a2 Gent, Durchfuhr 
‘I fl. 18 Cent. Hafer, pr. 100 Pf.: Einfuhr 5 fl. 18 Eent., 
Ausführ 7 Eent., Durchfuhr 74 Cent. Gerfte, pr. 100 Bf. : 
Einfuhr 5 fl. 50 Eent,, Ausfuhr 5 Eent,, Durchfuhr 
a fl. 35 Gent. Die Tara von dem in Säden eingeführten 
Getreide wird zu 2 Pf. pr, Pf. Bruto⸗Gewicht feftgefcht, 
Aue Astitel, deren Einfuhr erlaubt, deren Durchfuhr 
aber durch den bisherigen Tarif unterfagt ift, konnen in 
der Folge durchgeführt werden, wenn fie eine Abgabe 
entrichten, welde der für ihre Einfuhr beftiimmten Ab+ 
gabe gleich ift, In fo weit der Tarif einen Unterſchied im 
dem Betrage der Einfuhr Abgaben zwifhen den Natior 
nal: Schiffen und den fremden Schiffen feſtgeſtellt hat, 
ſoll der Durchfuhr⸗ Joll nah Dem Bettage der letztern 
berechnet werden. ‘ 
* Teutſchland. 

Die erſte Sitzung der würtembergifhen Kammer 
der Abgeordneten war dee Wahl der in Vorſchlag zu 
beingenden drei Mitglieder zur Stelle eines Präfiden: 
"ten, und der Wahl der Commiflion zur Dankadreſſe 
an S* Majeftät den König, beftimmt. Die Abgeordne: 
ten Weishaar, Feuerlein, Freiherr v. Cotta, 
Praͤlat Schmid und Schlaier wurden dazu ernannt, 
uud der vom ihe vorgelegte Entwurf in Der zweiten 
Sitzung beraten und genehmigt. In derfelben Sikung 
wurde ein Cheheimeraths + Refcript verlefen, nah wel 
dem 9“ koͤnigliche Majeftät von den in Borfhlag ge: 
brachten Mitgliedern den D" Weishaar (vorherigen 
Präfidenten) zum Präfidenten Diefer Rammer ernannten, 
— Die Dankadreſſe, welche eine Deputation S" für 
niglichen Majeftät zu Überreihen, beute Mittags Die 
Ehre hatte, lautete fo: „Eure Eöniglihe Majeftät vers 
gönnen Deu zur. zweiten Stände + Berfammlung abge: 
grbneten Vertretern Ihres Volkes, mit der Huldigung 
ter Ehrfurcht, der Liebe, und Des innigſten Dankes 
Hochſtihrem Throne fih zu nahen. Don einem Volke 
geſendet, das mit herzlicher Liebe feinem König ergeben 
iſt, können au wir une nur freuen, die Pflichten treu 
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und gewiffenhaft zu 
auferlegt. Wir könne 
üben fle gegen einen Adig, Der Sein Eule 2 
dem Wohle geliedter Unterthanen findet, Wie hir“ 
Deweife der erhabenen Regentens Ingenden E® t& 
niglihen Majchät erfreut fih das würtembergifäht 
Dolk feit der Zeit, da die gütige Vorfebung die re 
sierung desfelben Höchſtihrer Weisheit anvertraut hei! _ 
Zu den unvermeidlihen Folgen einer :werhängpfknk 
len Dergangenheit gefellte fi vielfaches Ungema dir 
Gegenwart. Mit vertrauen blickte Das Volk auf feinen | 
geliebten König. Bon Seinen edelmüthigen wohlnch 
lenden Sefinnungen war es der Theilnahme gewiß, und 
von Seiner erhabenen Einſicht hoffte es mit Zuverfiht 
Die Linderung, die Seinem königlichen Herzen der edeiie 
Genuß iſt. Auch hoffte das Volk nicht vergebens, Wir 
erkennen mit dem tiefgefühlteften Danke, was durd) Die 
Gefehgebung zur Sicherſtellung der Rechte der Staatk: 
bürger gefhehen, und Ducd veränderte Vertheilung der 
Staatslaften für die Erleichterung des Volkes eingeleitet 
worden iſt. Und wenn der weifen Abſicht €" Majeftät, _ 
den Gewerben aller Art durch Erweiterung des freien 
Derkehrs mit den Nachbarſtaaten, neues Leben zu vers 
fhaffen, der verdiente Erfolg nicht geworden ft, ſo lem 
nen wir dich mit E” Löniglihen Majeftätnur beklagen; 
unfere dankbare Verehrung ıft darum nit minder in: , 
nig. Und auch biebei vertrauen wir auf den feften edlen . 
Willen unferes Königs. Die Vereitlung jener Hoffnung, ri 
und der entmuthigende Blick auf den Stand desiunern 
Berkehes, geben CE koͤnigl. Maieftät eine newe Veran _ 
faffung, denjelben an den Tag zu geben, Es drüdı die 
fen Willen die gnädigfte Zufiherung aus, daß Hochſidie 
felben den gegenwärtigen Augenblick für angemeſſen ge 
halten haben, um unferem Staatshaushalte eine feſte und 
geſicherte Grundlage zugeben, und aufdiefer das Gleich 
gereicht zwifhen Einnahme und Ausgabe daucrnd zu br 
ftimmen. Durften wir jeht von Jahr zu Jahr riner mn 
theilhaften Veränderung der Ungunft der Zeitverhältniffe 
entgegen feben, und’ waren darum bei Drdnung des Staat 
haushalts nur vorübergehende Maafiregel zuläfig, jo dür 
fen wir,da jene Hoffnung nicht in Erfüllung gegangenik, 
uns gegenwärtig wenigflens der überlaffen,, daß die um 
fern Finanz zuſtand bedingenden Verhältniffe fid nicht wei 
ter auf eine nachtheilige Weife verändern werden. Wird 
Daherin gegenwärtigem Zeitpuncte das Gleichgewicht jwir 
fhen Einnahmen und Ausgaden des Staats beftimmt, 
fo wird es Daucrnd ſehn, und wird für dem jehigen Augen: 
bli die Fürforge für nüplihe, vieliist für nothwendie 
ge Zwecke beſchraͤnkt, fo wird mit freudiger Bereitwilig, 
keit die Erreihung derfelben bewirkt werden, wenn gün 
ftigere Zeiten die erfehnte Erleihterung des Volks bit 
beiführen , und feinen Wohlftand wieder heben, Nehmen 
Daher E*- Fönigl. Majeftät auch für diefe buldvoitfte Jur 
fiherung dem ehrerbietigften Dank guädigft auf, zu wel 
chem Ihre getreuen Stände ſich derpflichtet fühlen. Die 


erfüllen, welche unfer Berl uns, 
“uns Die nne freuen u 
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ler Ihrer Unterlhanen ſegnend Dem: Landesvater darge⸗ 
dracht wied. Wir werden Die Vox ſchlage abet Erſparniſſe 
jm offentlichen Dienfte, welche die Miniſter Ee Lünigl. 
Maqq eſt at an var bringen: werden. um fo, bereitwilliger 
in gewiſſenhafte Brrathung nehmen, alsımir überzeugt 


find, daß viel fiheree bedeutende und zwertmäßige, Er: » 


fparniffe erzielt werden kannen, wenn Die Vorſchlaͤge zu 
Denfelben von der Regierung ausgeben; Können die Wir: 
tungen daven and) nicht ſogleich in vollem Maaße eins 
treten, ſo hat doch eine nahe Zulunft derſelben ſich zu 
erfreuen. Eben fo feſt ſteht unſer Borfah, Die Erfahrung 
E*- konigl. Majeltät zu beftätigen, und durch umfihtige 
Berathung der Gefehvorfhläge, welche uns werden mit: 
getheiltwerden, dem.böhflen Vertrauen , weiches Hödsft: 


dieſelben im uns zu fehen geruhen, nad) ‘Kräften zu ent: » 


ſptechen. Wenn der große Ahnherr Ew; königl. Maje: 
ftät, fein trenes Volt rähmend, Die Ueberzeugung aus: 
ſprechen konnte, daß er bei jedem ſein er Unterthanen ſicher 
rtuhen konne; fo koönnen wir und. Des Beſiches eines Kö⸗— 
niges'zühnmen,! der gleiches Vertrauen zu Jedem aus 
Seinem Volke haben darf. Jener Eberhard legte durch 
den Münſinger Vertrag den Grund zu einer Staatsver: 
faſſung fürldie folgenden Geſchlechter und ſtiftete für 
die Wiſſenſchaften ein Aſyl durch Errichtung der hohen 
Schute in Tübingen. E®" konigl. Majeftät war es wor: 
behatten, die im Laufe der’ Zeit entſtandene undi unters 
gegangene Staatsverfaffung wieder ins Leben zu rufen, 
und lebenokraftig anszubilden, ſo wie die Erhaltung und 
Vervollkommnung unferer hohen Schule durch unfer 
Grundgeſetz für immer zu ſichern. Das treue Volk von 
Würteniberg lebt noch, und wenn es durch vergrößerten 
Linderumfang zahlreicher geworden ift, fo find «6 nur 
defto mehr Getreue, an deren Seite fein: Konig furcht⸗ 
108 vuhen faun.t -— SS“ tkonigl. Majekät erwiederten 
‚hierauf: „Mıe-befonderem Vergnügen habe Jh die Ver: 
ſicherungen des Bertrauens, der Anhaͤnglichkeit und Ehrs 
furcht vernommen, Die Sie Mir im Namen der Kammer 
der Abgeordneten abgelegt haben. Sie bürgen Mir für 
den guten Gert, der in einer Landesverſammlung herr: 
ſchen wird, welche Ich berufen habe, ihre Wirkfamteit 
yu sanften, in einem Zeitpuncte, mo die Ungunſt der 
Zeitnerhältwiffe: Die: umfichtigſte Berathung gleichwie 
die wirtfamften Maahregel, erfordert, um unſern Stauts ⸗ 


werfaffung: — in allen feinen Theilen treu zn erfüllen, 
werde Ich / ſtets als.meine erfte Pflicht anfehen, und das 

her Allem, was die Vervolllommnung nnferer hohen 
Schule defordern kann; ftets eine befondere Aufmerkſam⸗ 


keit widmen. Seien Steübergeuigt, daß Ich Die Liebe und 


DTreue die Meinem theucen· Bohne *) augehdreu anf ©. 
ſeine Jahlreichen BefduumMir' Übertrage,r. " 
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fer Dank iſt eine Huldiung, welche aus den Herzen al- 
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Die Bra ger Britung, vom. December meldet: 8 
Nachdem Sf. Meieftät, mit hönftem, Refeript 
vom 3.) Dctober, d, 3. Den Eu & wirklihen Kammerer und 
‚geheimen Rath, Carl Grafen von Ghotef,. in müde: 
fer Ruͤckſicht ſeiner geleiſteten vieljähriaen treuen und er 
ſprießlichen Dieuſte, und dadurch bewährten ausnehmens 
den Geſchicllichkeit und Erfahrenheit, zu Ihrem Dberfts 
burggrafen und Präftdenten des konigl. bohmiſchen Gu⸗ 
ber mums zu eunenuen geruhet hatten, und mit einem 
ſpateren ‚baten, Dofkanylei s Dectete vom. 12. Oftober 
d. 3. desfelben Inftallırung durch den Dberft: Landhof⸗ 
meifter, Caſimit Grafen von Deym, angeordnet wor: 
den war; ſo iſt dieſelbe heute Vormittags um 10 Uhr 
im konigl. Gubernial⸗Hauſe zu Prag auf folgende Art 
vor ſich gegangen: Schon vor 10 Uhr hatten ſich die f,k., 
Stellen und Aemter verfammelt, und den H" Düerfk 
Durggeofen erwartet, In, dem Sitzusgsſaale befanden 
ſich Die: Oberſtlandes Dffisiere,, der Gubernigl Vice · 
Vrandent, Graf von Ugar te mi den Gudeznisltä ⸗ 
then» und der ſtandiſche Landesausſchuß. DecH" Oberſt · 
Burggraf, bei welchem ſich mittlerweile der Oderſtland⸗ 
hofmeiſter Graf von Deym eingefunden hatte, würde 
von den k. , Oubernial« Eoneipiften und Gubermial: Su 
eretären, welche vorhin gehadren H" Oberſtlandh f 
meiſter im Die Zimmer des He Oberſt Burggtalen 
gleitet hatten/ aus denſelben⸗ abgeholt, vnd unter. * 
Vortretung in den: RathsſctzungsSaal geleitet, Hier 
wurde von dem koͤnigl. Gubexnial⸗ und Präfidial : Se: 
eretär, Carl Martin Eron,;das hochſte Ernennuggs⸗ 
Refoript und Das Inſtallations⸗ Decret vorgelefen , wor 
auf der HF" DOberftlandhofmeilter eine Anrede hielt, wel· 
che von dem HM Oberſt Burggrafen beantwortet wu 
de. Der H° Oberſt⸗ Durggraf nahm fodaan ‚nachdem 
fi der 5" Oberftlandhotmeiften, die Ober ſlandes· Offn 
ziere, der ſtandiſche Laudesaus ſchuf und die k. k. Stel 
len und Aemker entfernt hatten, bei Dem Rathstiſche 
feinen. Plah ein, und es wurde Die Sikung-abgebalten. 
Die vorhergehenden Tage hatten jih Der interims« com» 
mandirende Feldmarfhal : Lieutenant, ‚Graf v. Ahr: 
beisberg, mit der & k. Generalität, den Gengrals 
Commando » Referenten ‚und der ®arnifon: bei dem DE 
Oberſt · Burggrafen ringefunben.: und -Bie ch, Stellen 


und Aemten waren demfelben ER — nch 
Haushalt feſt zu ordnen. Das Gtrundgefetz unfere Staats⸗ ( 


Tan — — 
Am 12. December war zu Wien der Mittetpdeirdrr 

Staate ſchuld » Verſchreibungen zu 5 pEt. in ch, E72 

Datt, mit Berlöof. 9.1800, für 2001fl, in En. ms 





detto ""beeto“w. J. 1821, fürn fl, in 6 Dion; 
Miener: "Shörbance‘ Obilaat. zu 2* ver. MeomsgA; 
„Comp. Minen. -——- — 
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$ Dei dem nunmehr u heranna Jahresſchluſſe ſchen wir * DEE: hs —* n 
99. er ntga voruaf den, Prolwficn *4 G t v; Dem A enhyu ge 5 
ihre Rn fit den 'tün ion Se Se BESTE re - n, 

diejenigen, Beide He eintreten wollen, baldfıflı elden, ſe a gehn Rd Kr 
Stärke der Auflage darnach treffen, und jeden nah Wunſch befriedigen zu können. Nur denjenigen, Deren Bes 
felungen noch vor Anfang des künftigen Jahreg einlaufen, können. wir mit Zuwerfiht ein vollftändiges 
Gremplar des ganzen Jahrganges verfprehen. Wer ſich ſpater meldet, hat es ſich feloft zuzuſchreiben, wenn ihm 
das Eremplar unferes "Dlartes nur von Dem Tage an, an welchem feine Beſtellung einläuft, geliefert werden wird, 





Was Zwed, Iinhalt u op äußere,goemeuhferes Blattes anlmgt, ſchmeicheln wir uns aud im daufe 
des’verfloffenen Jahres unferen Verfprkhungenmelltommeh Geyuge geleiſtet m a A Insagd.: 
die ſchneulſte Writtpeilung alfer ausländifhen- Radheihein, fämmtliye Blätter Ds [Auslandes durch aus ala r 2 0 
gemadt, and Durch unfere ausgebreitet und zuwer|Fffine Eoreefponden, fetdn "derh "Ausidrde: Nacht . 
geliefert zu haben, welde wohl nirgendßoo, als imunfererh Dlatte, zuerſt gefunden werden dürften; Dir Zured 
unferes Blattes, die innere Cinrihtung und De äußere Form, bleiben auch in Zukugft durchaus dies 
felben. Aue offiziellen Aetenmüteund Dertore werden win wiebisher, vo HHftand+g- mai “ 
DriginalsTerte (bei größerer Weitläufigkeit derfeiben inaußerordentlihen Deilagen) liefern, und 
es follen, wie bisher, weder Koſten noch Mühe gefpaet werden, um unfere Lefer über die neuelten Ereigniffe der 
Zeit in allenTheilender-Erde fa fhnell und um faffend,alemöglicd, zu unterrichten und zu belehren, 


Der Litterarifche Anhang des Dfterteihifhen Beobachters enthalt fürzere Auffäber Deureheir‘ 
(ungen und vermifhte Wihirihtien aus dem Gebſete der Wiſſenſchaft und, Kunſt, neuer —A7 
Erfindungen, beſonders im. Felde der Bandywart hIch aft Haudelsbericht u, f. w. ‚gen Särift 
fteer oder Derleger, welcher münfdt, Daß sings.chngr Werke in unferem Blatte angezeigt und bewttHeilt‘ 
werde, beliebezwei Eremplare desfelben unter der Auffpeift: „An die Redaction des-Öfteretigk 
[hen Beobachters in Wien” pokfrieizu überfenden, 1 


Her Preis des Öfterreihifhen Beobakhters, welcher nah twie vor alle Tage (nur die vier höch 
ften Felttage ausgenommen) erfheint, ıft für den Jahrgang 18 fl. in Eomventiousmünze, meldeviertel 
jähtig , balbjährig oder ganzjährig, mit-4 fl. 30 fr., 9 fl. oder ı8-fl. in Conventionsmänze, porauns 
enteichtet. werden: müffen. Jar Bequemlichkeit Des Publicums, wırd Der Pränumerationgbettag aud in Wit. 
nerwährung Ageprig Die Prinumeration. wırd im Compteir des Oſterreichiſchen Bebbachters weh“ 
bes fidy aeaenwärtig. in Der. Dorotheergaile im kleinen Salcfiarterhaufe N z10d befindet ‚angenommen Dei“ 
Pränumgranten in ddr Stadt wird das Blatt auf Verlangen, gene einen boraus'yu bezahlenden Aufbuf von 
45 tr. WW. monatlich, durch eigens hierzu beftellte Derumtrager täglich Morgens in das Haus geſchickt wer 
dem; und es wird Jedermann, der diervon Gebrauch zu machen wünſcht, erfucht, feine Adreffe bei der Belek ' 
lung genau ſchr ifelich-zu hinterlaſſen. Auch konnen fib die HH. Pränumeranten in.den Dorftädten, Die das 
Blatt ins Haus gefhidt haben wollen, mit ihren gewöhnliden Briefträgern defhalb einveritehen. In Betreff des 
Präyuinerationsbetrages find wir demüſſigt zu bemerfen, daf wir nur für diejenigen Prawnmerationen haften, 
deten Betrag unmittelbar im Comptvir des Ofterreihifhen Beobachters eriegt worden if, jo wie wir unsin 
Oiaſicht des PranumerationssGhrines genothigek finden, wiederholt und beflimme zu erflärcn, Daf 
uhnaMor tigung dDesfelbenfhlehterdiugs an Niemanden eindlatt verabfolgt, und falls 
der Schein ganzlih in Derlufl geräth, durchaus fein Erfah Desfelben, als gegen neur 
Preinumeration, neleifterwerden fdune, Wir erfüchen daher Jedermann Angelegenttichlt, zur Der 
melding aller Unannehmlichkeiten, dieſe Sheine wohl in Acht zu nehmen. i g' 


Die Pränumeration wird, wegen Ausgabe der Zeitungen, nur Nachmittags angenommen. 


Die Pränumeranten in den fämmtliben Provinzen der k. f. Staaten und im Anslande belieben ihre Be: 
ſtelluugen baldmönlicdft entweder ber den ihnen zunächſt gelegenen £, &, Poftltationen und Oberpoftämtern, 
oder geradezu bei der bicfizen FR, oberften Hofpoftimts « Haupt: Jeitungserpedition zu machen. Der gansjähriat 
Dränumerstionstetrag IM 35 M W. We Da viele Abonnenten, befonders im Auslande; vorziehen durften; Die 
prunume tatnen im Gonyentionsmäne zu entrichten fo-dient biermit zur Rachricht, daß die F,-f. ‚obarfte.Dob, 
poſtamts haupt: Zeitungserpeditiem allbien, auch ım Ennpentionsmünge Pränumeration auf den DOßerreihuliben 
Beobachter, und zwar mit zweimaliger Verſendung in Der Woche ganzjährig mit 22 fi. balbjährig mit 
fl, EM. annımmt, um melden. Preis der Oſterteichiſche Beobachter poftfrei am fämmtlihe Abnehmer 
in den E, E. Erblanden , und für das Austand bis an die Gremze geliefert wırd, Sollten wilffürliche Vertheue⸗ 
rungen eintreten, fo erfuchen die Nedactiow und der Verlag des Oſterreichiſſchen Beobachters, ihnen fogleih An« 
zeige Davon zu madıen, um Abinülfe Schaffen au fonnen. Fur die täglihe Verſendung an folde Orte, we 
Hinzdie: Poft täglich abgeht, zahlt jeder Pranumerant -halbjährig 2 fl. C. M. oder 5 A. W. 28. mehr. 

„Wien, den ı2. December ıd26. ß 
geh Die Redaction' Und der Verlag des öferreihifhen Beobachters. 
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Donnerſtag, den 14. December 186. 
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An der Sitzung der Deputirtenfammer vom 16. No: 
vernber wurde bloß der achte Titel des innern Reglements 
Der Kammer, der von den Eomiffionen handelt, em 
Örtert. Der Präfident ließ über folgenden Vorſchlag abs 
fimmen: Sol fi die Aammer in generelle oder par: 
‚tielle Eommiflionen abtheilen ? Der Beſchluß fiel auf ger 
nerelle, die aus fieben durch das Loos gezogenen Mit⸗ 
gliedern beftehen follen. Die Kammer bildete ein geheis 
mes Gomite, um Die Vorlefung der Antwort auf die 
Thronrede anzuhören. Nah zwei Stunden wurde Die 
Sitzung wieder öffentlih, und in derfelben die fieben 
Mitglieder durch das Loos beftimmt, welche die Antwort 
Der Regentinn zu überreihen haben. In der Sitzung 
am 17. kündigt der Minifter des Innern der Kammer 
an, die Regentinn werde am ıB. Mittags die Commuffion 
mit der Antwort auf die Thronrede empfangen. Die Er 
Örterungem über das Reglement werden fortgefeßt, und Die 
Artikel 67 bis do angenommen. HF NRıbenro macht fol: 
gende Borfhläge: ı) Die für Die Truppen der erften 
Linie befohlene Rekrutirung fogleih zu fuspendiren, und 
‚in Zufunft hierin nur nad) den Deftimmungen der Eharte 
zu verfahren. 2) Die ſchon ausgehobenen und in den 
Depots befindlihen Rektuten fogleih zu entlaffen. 3) 
Ale Soldaten der erften Binie zu verabſchieden, melde 
die geſehzliche Zeit gedient Lätten, und überhaupt nur 
15,000 Mann beizubehalten. Dee Finanzminifter 
und der Graf von Sampayo erklären diefe Dorfchlä: 
ge für unzuläffig, befonders da nähere Angaben von 
Stite des Ariegsminifters fehlten. Andere Deputirte 
meinten überdieß, die Vorfhläge wären dem Beifte der 
Charte zuwider. Die Berathſchlagung Darüber wurde dem: 
nah verworfen. H" -Sarmento benachrichtigte die 
Kammer von einem Geſchenke, das H" Julien von 
Paris ihr mit feiner Revue encyclopedique gemacht ha: 
be, und die Kammer befchloß, ihm dafür zu danken. 
Spanien 
Die Etoıle vom 5. December Abends meldet aus 





Madrid vom 28. November: „Der Fönigl. feanzöftiche 
Botſchafter hatte am 26, Vormittags eine lange Confer 
ven; mit dem Könige, nad deren Beendigung er einen 
Auriee nah Paris abfertigte. Der H" Marauis de 
Mouftiers traf Anftalten, nah Peris abjureifen, 
— Die Hofzeitung vom heutigen Tage enthält eine 
königliche Verordnung, worin es heißt, daß das Batails 
Ion der Unabhängigkeit, Das während der Eonftitutione: 
Periode zu Eadir errichtet worden war, nıdıt in den fü 
niglihen Verordnungen in Betreff der heiligen Com: 
pagnien und der National: Miligen begriffen fei, und 
dag die Individuen, welche zu jeriem Bataillon gehöt« 
ten, zur Purification zugeläffen werden follen.” 

In der Etoile vom 4. Abends heißt es: „Ein am 
26. November von Madrid abgegangener, und am 
2. d. M. zu Paris angelommener Kurier fheint Depe: 
[hen mitgebracht zu haben, weldemelden, daß Spanien 
ſich erbietet, jede Art von DBatisfaction hinſichtlich der 
von dem portugiefifhen Flüchtlingen ausgeführten Be: ; 
mwegung zu geben, und ſelche Maaßregeln zu ergreifen, 
die, wenn fie ausgeführt werden, jeden Verſuch von 
der Art, wiefelber jüngfthin Statt gefunden bat, durch⸗ 
aus unmoͤglich machen werden.” — Ferner heißt es in der 
Etoile vom obgedachten Tage: „Ein Journal fagt, 
die frangöfifhe Regierung habe durdy eine telegraphiſche 
Depeſche die Nachricht erhalten, daß der König von 
Spanien ein Deceet erlaſſen habe, welchem zufolge 
die portugiefifhen Flüchtlinge verhalten werden follen, 
fi) 60 Lieues von der Grenje ins Innere des Könige 
reihs zu begeben.” 

Die Kammer der peinlihen Sachen des Föniglihen 
Gerichtshofes zu Sevilla bat folgendes Ausfchreiben 
erlaffen: „Der königlihe Gerichtshof von Sevilla in peim 
lichen Sadyen hat in Folge des. königlichen Amneftie De: 
erets vom ı. Mai ıBı4 das Verfahren gegen die Haupt: 
anftifter dee Militäraufftände in den Städten Caber 
ras de San Juan und San Fernandoam ı, 
Jänner 2820, im der Abſicht, die fogenannte Eonflitu: 
tion von Eadir ausjurufen, und die Grundgefehe Des 


vu AR. 
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Aonigreichs über den Haufen zu werfen, eiugeleltet, und 
am 25, Detober d. J. folgende Judividuen jur Todes; 
firafe mit dem Slrang, zu den Dr Bud und zur 
Eoufidratign ihrer, zu Bunflen des, Ficeus und Der 
Kammer 2 Bye eftät nee 
urtheilt, daß fie im ihrer Dertheidigung, wenn fie ſich 
entweder felbft fielen odergefangen werden ſollten, noch 
gehört werden: Don Manuel Gonzales Buſtillo, Artile 
lexie s Preutenant; N. Acoſta, Dberfilieutenant; Berthos 
lome @utierees, Oberſt; Thomas Sans, Lieutenant det: 
ſelben Waffe; Sebaftian Baleza ; Antonio de Ia’Vegä, 
Advoraten von Cadir; Zavier Zhurig, Alvarez Mendl: 
zabal, N. Angivel, Manuel Yuclan, Kaufleute von Ca: 
dir; Ramon Terutti, Anton Batlano, Joſe Guerra, 
Bertran de Lys, Sohn, Francesco Earavanno, Fernans 
des de Gamboa, los Cueſtos, Seecadet; Avigno, See, 
Galls, Eapitäne; Ealfadila, Dltea, Valcarcel, Alon: 
zo und Ignacio Silva, Suero, Pores, Ranch, Antos 
nid Ddieoga, Evarıfte San Migulel, Offiiere. Von At 
tem Diefem wurde S* Maheſtat durch das Miniſterium 
der Gnaden und der Zuflis Bericht etſtattet, und Euch 
wird zugleid empfohlen, ale Anftalten zu treffen, diefe 
ndiriduen aufzuſuchen und ihre Güter ın Beſchlag zu 
nehmen, fo wie gegen die Perſonen einzufhreiten, Die 
ihnen eine Feeiftärte geben follten, die als Mitſchuldige 
derfelben mit ver größten Strenge zu behandeln find. Zu 
dem Ende ift gegenwartiges Umlaufſchreiben etlaſſen, 
defen Enpfang Iht durd Den Fiscal S" Majeftät bei 
dieſem Berichtshofe anzuzeigen, fo wie Alles, was Die: 
24 Urthell und die zu ergreifeaden Maafeegeln betrifft, 
und fü Eurer Anzeige käme, ju berichten habt. Unterz. 
9. November 1826, Juan Nepomuk Fernandez y Refies.” 
Spanifhes Amerıka. 

Hin neueſten in London eingegangenen Nadhridy: 
fen aus Bogota, der Hauptſtadt von Columbia, vom 
iq. September zufolge, wurde Bo livar nicht fobald 
dafeldft aus Peru zurüd erwartet. *) Die Perfon (wie 
es hieß ein Hauptmenn) welche das falſche Gerücht von 
feiner nahe bevorftehenden Ankunft ausgefprengt hatte, 
foßte deßhalb, wie man fagte, vor Bericht gezogen wer: 
den. — Die Gaceta de Columbia vom ı7. Srp: 
temmbee enthält eine von Selten der Rinanz-Commifiion, 
Die Behufs der Herbeifhaffung der Mittel zur Bezahs 
tm der Bınfen der im Auslande contrahirten Anleihen 
richtet worden war, erlaffene Verordnung, welder 
zufotje, dufer der Netto : Einnahme vom Tabafgefäl: 

*) Einem mit dem Poltfdnfte aus Jamaika am 2. 

December in London eingegangenen Schreiben zu: 

folge, war Boliyar Willens, in der Mitte Des 

Augufts von Luma nad Celumsien abzureifen. Sen 
re Adreife ausder Hauprltadt von Perl ſoll durch 








eine von den Gtnerälen:E:oowr ea, Alvaramım, 


and Nicoch ea, nebfi mehrern andern Offiiierem, 
angezcıtelte Berſhwoͤrung, uber Deren Zwed.nichte 
MNhderes verqutet, verjogert worden fenn, 


le, einem Achtel von allen Jollgefällen, ferner der &e 
fammt Einnahme ans dem Verkauf Der-Staareidadh 
teilen und der Stuntstrrätberte ; ſo Abit von Den 
ten der Ichtern ; noch dere‘ gweige des Sigatoecia 
toͤnimens zu diefem’Behnfe verwendet werden ſolen 
Zu Carthageng fand am 30. September eine 
Berfammiung der angeſchenſten Eintichner and Nora 
bein des Departements von Mugdalena Statt, wor 
In Die Nothwendlgkelt einer Berandernung inter Regie 
rungsfornt erfläct, und"befhloffen wurde, dieſerwtgen 
em Gefuch an den Biberfader abiuferigen, und dem 
felven darin zu bitten, während" der Bewerlſtellung die 
fer Veränderung und Behufs 'derfelben die Zügel der 
Regierung ſelbſt zu übernehmen. In Dem Protocol das 
über diefe Derbandlung aufgefegt und zur öffentlichen 
Keuntniß gebradyt worden iM, heißt es ausdrücklich, daf 
nicht nur Denezuela fondern aud Die Departements 
Apunre, Zufia, BOuayayuil, Iſthmus, Ah 
fuay und Aeguarar*) in allen ſſeben von den zwölf 
Departenients der Republik, dasſelbe Verlangen geäußeft 
hätten. Es iſt demnach (hrißt es im Gl o bey wahrſcheinlich 
daß Bolivar ohne dem Anfchein nach darnach geſtrebt zu ha 
ben, wenigſtens auf einige Jeit zum Dietator in Columk 
bia, ſo wie er es bereits in Peru iſt, erhoben werden dürfte 
— Das vorhin ermähhte Protocont ſchließt mir ade 
benden Refolutionen: 1) Die-Hauprftade des Dean 
tements Migdalena,-in welder bis auf dieſe Otund⸗ 
die größte Ruhe und Ordnung, ſo wie Tiefe Ehrfurcht 
für die bürgerlichen Geſetze der Republik und Deren Regie 
rung geherrfht haben, erklärt hiemit, daß fie bei Die 
fen Gefinnungen nad wie vor beharren wird. 2) Sie 
erfuhr im Vereine mit alfen Einwohnern der Republt, 
welche bereits erklaͤrt haben, Daß Der Prafident Bibertader 
der gemeinſchaftliche Mittelpunet ift, um den fi alles 
in gleihmäßiger Ordnung beivegen' müffe, denſelben 
zurück zu eifen, um das Schidial "des Bandes rin feine 
Hände zu nehmen , und fie"äbergibtöihm alle die 
jur Rettung des Landes erforderliche Machtgewalt. 
3) Es wird zu diefem Behufe eine Perfon an den Ihm 
tador abgefertigt werden, um ihm eine Abfcrift ven 
gegenwärtigen Protocolle einzuhändigen, und itm:in 
Kenntniß von’ den ungeheuhelten Gefinnangen;, sonder 
1 1 1 — — m — 
*) Columbia iftdurd den Senats deſchluß vom Juni 
1824 in folgende zwoͤlf Departements singerhalt: 
Drmoco, Hauptſtadt Cumana; Venezucla, Haupt: 
ftadt Caracas; Cundinamarca, Hauptiſtadt Bogetz; 
Apure, Hauptſtadt Varinas ; Sulia oder Zulia, 
Hauptſtadt Mararaibo; Bepacca, Hauptſtaot Tunis; 
Magdalena, Hauptſtadt Wartbagena ; Iſthmud, 
Hauptſtadt Panama; Acquator oder Ecuador, Duupl 
ſtadt Quito; Alfuay oder Laſſuah, Hauplitadt Eu 
enca; Cauca, Hauptlſtadt Popoyanz Gurpayınl, Haupt: 
ſtadt uapagııık. Die oben genamntin ſieben De 
partements find mit Ausnahme des Depariements 
Eundinamarea,, mg fih der Sitz der Negisrung de 
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findes, unſtreitig De wichtigſtem 


— 3535 


wen diefed Volt befeckt if, fo wie, nom, deffem ſehnlichem 
Dralaupen zu ſetzen/ Dir Zůgel der Verwaltung in, den 
Händen des Libertadote zu ſehen Derleide fol, ferner 
datum ‚angegangen werden, feine Ruͤckkeht zu befäplen 
nigen .„ Damit: er Piciemigen Miyaßregein ‚sreffen fonner 
weldhe ihm feine Weisheit und Erfahrung zum Heil des 
dandes au die Hand geben wird. 4) Begenwärtige Em 
Bläsung wird zur Kenptmf der Regieruug der Republik 
fo wie fammtliber,übrigen Deprrisinents, und aller Der 
wire und Gantong des Departements Magdalena,ger 
deacht werden. Damit fie zum Doleg Der guten Abſichten 
dienen moͤge, wovron Die, Eiawohner Der Hauptſtadt 
Carthagen a)abeſecit ſind, und um hiexdurch eine 
völlige Gleichformigkert und Uebereinſtimmung der Men 
nungen und Sefinnungen in der gefammten Republit 
Au erzielen. — Nachrxichten aus Guayaquil (füge dir 
Blo be hinzu). befkängen ‚dasjenige, was IM yurlichens 
Dem Aetenſtuͤcke im Betreff der, Uebereinfiimgiung Des 
Departements Guaynaau ilin feinen Enefhhrbungee 
mit ‚Denen, Des. ‚Departements Magdalena, gerubegt 
worden. Es hat daſelbſt am 25, Auguf ebenfgls_ eine 
Derfammiung von Abgerrdneten. fämmtliger, Behoͤrden 
Des Departements fo wie der angefehenlien Einwohner 
unter Dem Voxſih des General⸗Intendauten Statt 'gefuns 
Den, mu giekhfalls der Beſchluß gefaht worden ii, Bo li⸗ 
var gnit..den Diesatonialı Bemalt behlelden. 
Anbeerſeits vexaimmt man, daß Belivaram 36. Au⸗ 
ya ft von Firma nad Columbia abgehen weilte. So 
viel iſt augenſcheinlich, daß er ſeine Ruͤdkeht unter. fo 


veinyenden Umſtaͤnden nicht länger, aufſchieben könne. In " 


einer gu Lim a unterm +. Auguft ausgefertigten Zufhrft 
im Namen Bolivars an die Behörden ven Guah a⸗ 
auit heißt, Daß er gelounen fei, die Frage, 08 die 
son cimigen Departements begehrten Reformen ım Staats 
werbande zulaſſig foren. oder nicht, ‚einer Gcneralserfumm: 
dung der Nintion zur Entſcheidung vorzulegen, 
\ Großbritannien und Sreland. , 
Am 30; November wurde zu Eouden ein Kabinets⸗ 
Rath gehalten, welchem der Herzog von Wellington, 
die Grafen von Liverpool, Harrowby, Weſtmoreland und 
Bathurſt HD" Peel, HD" Canning, Viscount Melaiug, 
gard Bextey, HT Wynn, H" Huskilen 2% beiwohnten. 
— Moͤchtichten von der Boldkäfte vom 24: Augufi, 
welcht von Selten des Oberſten Purdon, provifdri: 
fen Gouverneurs von Eap : Koaft » Eaftle, zu London 
eingegangen waren, jufolge, bieß es dort, daß der Kö— 
nig der Aſchautihs an ben Wunden, welde er in 
dem für ihn fo unglädtihen Treffen vom 7. Auguß*) 
erhalten hatte, geftörbei fei. 
gZu Calcutta hegte mah (mie Briefe von Ende 
Zul von doriher melden) Die, Belorgniß.. daß dia Ent: 
richtung der mod — — Atirgotontribution ven 


Vergl. Oeſt ert. Bebb sim 36, Rovembei. 


*5 
een i ; en Regierung. nicht zu der feſtgeſehe 
ten Sri se ‚Dürfte, "und es hieß Daher, daß die 
Rauujung von anguhn dus diefer Urſache verſchoben 
werden wird. 7— ——— 
Auf dem Getreidemarkt zu London wurde am 20. 
November Vieles in fremden Weizen unter koniglichem 
Schloh gemacht, und er mit 34 bis 45 Sh. bezahle. Gerſte 
war um a Sh. theurer, und für fremde Gerſte unter 
Sıloß wursen 30 Sh. gefordert. In Hıfer war ſehr 
wenig Umfab, obgleich der Preis desfelben 2 Sh, höher 
if, Die, lehien Getreide Durchſchnitts⸗ Preiſe, wie, fie 
in. der, Hofsgitpng, angezeigt wurden, find: Weizen 54 
Shh. Bertie,57 Sb. 3 9, Dafer 28 Sh. .7 P., Rog⸗ 
gen jo Sh. 11 P,, Bohnen 49 Sh. 7 P., Erbſen 55 
Sh.9 P. Die Frage nah Weizen unter Schloß hat in 
der Meinung ihren Grund, daß Die Häfen für dieſe Ges 
treide » Art im Laufe des Winters offen werden dürften. 
Map glaubte, daß die Friſt der Zulaſſung des fremden 
Getreides (do Tage nach der Verſammlung des Parla: 
ments) Warde verlängert, werben. Die Zufuhren yon 
englifhem Hafer, find fo geringfügig, daß man die Etute 
dieſes Arsitels, als faſt ganzlich mißrathen anfchen kann. 

Zu Brüffel.welse man Nachticht von guter Hand 
aus Lo ydon haben, daß ein bleibender Einfuhrzoll son 
12 Spilling für den Quarter Weisen vergefchlagen wer: 
den Dürfte,.und Daß man deifen Annahme für wahriheim: 
li) ‚halte, weil der Herzog von Budingham, deſſen Ein: 
fluß in, beiden Kammern des Parlaments bekanntlich fehr 
groß iſt, ſich für einen feſten Zoll erklärt haben, ſolle. 

Die Conſels wurden am 3, December mit 837 anf 
Lieferung eröffnet, und ftanden um 2 Ahr 84‘ aufLie: 
ferung, und 85'/, gegen Geld. ; 

granfreid. - 

Das neueſte Geſetzbulletin vom 1. Decembag ent: 
hält 105 konigliche Ordonnanzen, welche einen Erzbufhof, 
sinen Biſchof, einen Seminarsvorſteher, ein Domfapi: 
tel, Kirchen⸗Fabrikten, große uud. Keine, Seminarien, 
Pfareverwefer und fromme Schwefterfhaften zur An: 
nahme von Vermädtniifen autorifiren. 

Die Etoile vom 5. Abends enthält folgenden Ars 
titel: „Die Auotidienme, melde vom Anfang anin 
die Intrigne eingeweiht, war, welde. an: den Grenzen 
son Portugall angefponnen, wurde, enthält heute Nach ⸗ 
rihten, denen zufolge die von Lugo (unterdem Oberhe⸗ 
fehl des Marquis von Chavpes) ausgerüdte Colonne 
der portugieſiſchen Flüchtlinge ohne Schwertſtreich zu 
Ehaves, Hauptftadt der Provinz Iras:09: Montes, 
eingerüdt fei, und die aus Toro, unter dem Oberbe⸗ 
fehl des General Silveira, ausgerädte Colonne, ſich 
der Stadt Miranda (de Duerto) bemächtiget habe. 
(Mau darf aihtanber Acht lafien, Daß Die beiden genann. 
ten Städte offene Orte find) Die Quotidienme fügt 
himzu;Aus der nunmeht wohldelannten Richtung, weh 
„de die Generaͤle Chaves und Bilesita.tingefhlas 


Enwoft —— 
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en haben, erhellt, daß lefih in @ 
„gen haben,. erhellt, bafı fie —— 


„eo, nähern, welcher ohne 
„Linie bild d, (0 da fie Die b Propinzen, 
„m d aben were 
TS RÜERÄRTSE N 
Dienne auf v en Tha en t unterfich: 
get ſeyn wird. als fie es 8* den Intriguen war, — 
Blart von der liberalen Dppofiti € e, > 
daß die portugirfifhen Finn NER RR Dre 
Chanes und Miranda bemädtigt 
find , in die Proyin; Minbo, wo Iie keinen Mi 
finden türen, in um en „mund a 3 
marſchiren/ wo fe Einverllaͤndniſſe habe 
iden Blatt jufaige worchie conßitgtioweile Aymed von 
Algarbien, auf Befehl dax Wyaieruhg,ızn Eyffalbon 
angefommen, und ſchickte fi Dortand gegen Die porzfiaies 
ſuchen Fluchtlinge auf; 
in Liffabon nicht zweifelte.“ 
Die 6Percents 37 a 
er und mit x. t. ollen; Die SDer: 
—* 171 Fr. 15 Cent. er Ku en 
echt en. — Art 5. warden Die PPekächre ie dg Fr. 
Et. eroffnet und! ne 1ggann 6b rn grfatonien ; 
ie percenio mut ma ı Br eg ug 


ſchloeſſen· ART fr Hapg ‚isdunin.. win! 
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Areber dad Toglaehargräk oh Bett ERS OT Bergl. 
unter vorgefteiges Blate) Matt geht ae Machricaton 
eingegangen. Es iſt hekannen dad: her Hufdmicne, 
weichet von Mittag nad Ma! napkarp- weilisen Thrile 
‚Der, Stadt vordeifließt, dur den este Kanäle in Drei 
Theile gerheile voied. Cindt davon geht wieder durch ver: 
ſiedene Leuunigen gun Finke, und vefdt dert Die Waſſer⸗ 
Das Puloer a ic Mab en) un ad: bei Darı Dtadf „un 
dieſex ‚bifdat. die fnagnanngen geeßen — u die 
— Yıla Di Macenäte, nden et ins Bette 
N} merauk: er teile Thell geht rechts ii Den Ras 
"nal von Befrnind, aus Weihenn gr inn den Abgrund der 
Sirenen « Grotte fallt, u Baden m MeptunsrOgeste 
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ieft.Der dritte Th Adete den großen 
ni eek. der in Die, Re ;e te fällt. Durd) anı 
"haftende Regengüöſſe wire der Anttue ing ewöhnkdyande: 
sand fett ſich RER en neuts 
Wehen ar Fuß Breite eu Tiafe zwiſchen 


dem Kanal und Dem rechten Kur ‚feinen natür: 
dien dauf wieder ein, und li F al yon Dernino 
und alle Wafferleitungen ‘bir "Stadt treden. Dagegen 


ftäkjte ſich das ganze veremligre Waſſer in Die Neptun: 
Grotte, floß won da im Die Site nen⸗ Grotte/ wo der alte 
MWafferfgu war, den. Ihm Pe RN Halicarnaß 
und Strabo befäpeiben , undergne fe Das Fee 
Diefer derübmten Höhlen. Der Ausheehiende Fluß: zer: 
'Rödte einen Theil feines Unten’ Uferdy Milzzee® Die Hleiite 
kirche von SH" ducia andy: Haͤufer nin erſtorte Auch 
6 NER De 
imi odurd auch die 
‚Stine, m *4 Wan 


⸗ 
File yon Oi: 
Biaco unterbtohen würd ER R, 10: 


* gtkih) fehr zipedmägige MaabrigeliyIbefondern Eifer be: 


zeigten die Catabinıers ; Denensufele Biurper, die Erhal⸗ 
tung ihres Lebens verdanken. Am a7. Som eine Deputas 


dem Duit: und der ‚augenblictichen Roth, 
peratungs: ner absubelfen, fdickte auch zwei —— 7 
00 
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it den Behörden zu X 7; } 
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Schreiden aus dem Drandenburgifdhen, nom 


an. Motembirs, iar Ahweriegung eınes Arcitels ig ‚Deg, 
teutiben Parifer Zeitung aus Düffeldorf vom 24. 


ehe 

fürn Yuligfürmen i 
mißibiligt wurde, 5 
burgiſchen deit 
des Duſſeldorfers: 
(he des Volts Die 
ausfieht „ iſt laͤngſt böfarint'; ziit 
inner verein ter} 7 
es auch in der That auffallend und mit der Achtung fü 
die Rheinländer unvereindarlich fehn; anzugehmen, da 
fie die Fotdauer einer Juſtiz wünſchen könnten, übe 
deren Mangel unter den Verſtandigen in Europa und 
rin in On —* Eine * —2 
unfunpdig ıft Die Aufforderung, daß Die rhei BERN 
Ar Re Der Aulfebung der AR) Tulln 
fchrwidrfkgemimacten: Dieß liegt auß er den Aitehe 
tionen der. Bandftände, Sie find über Diefe- Aufſere 
gar nicht befragt, ſondern nur über. einzelne Mipp 
ten. Die Aufhebung ift vielmehe längft von & 
ftär beſchloſſen, und wied, der koͤniglichen Veh 
geniäf, am Jahre 1828 erfolgen. Dis Wohl’ W { 
‚fammeftaatsi, der -Aheinprovingen  infonderiscit „USA: 
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„mer, mehr, ſich bewahrende Fedlerhafti 
und ‚Wärfigen zunipesfälfung in den Aheinlin 
’gängndye Unveräubarkeit mit der Staatdberw) 


Unmoglichkeit, fie iſolirt zu erhalten, die aus! 

balben hervorgehenden Hemmiſſe und Hinkermilfe' fie 
eine gute. Juſtizoerwaltung und für. Die, ! 
tung ſeldſt, Die Einſeitigkeit, welde Der Zu) # 
lung notbwendig fid bemeiftern muß, wenn fie ie irt 
und in Ihroffem Widerſpruch mit allen übrigen’ S 
eineihtungen, nad einem auf einer gan andern JängR 
abgeſchafften Staatswerfaflung - ud Staaı 
graründeten Syſtem ſich bewegt , Run yn 

‚Gründe haben bekanntlich die envlidie beftim 2 
(driving bervieht,, daß mit dem Jahre 7829 in” . 
Kiiben Provinzen am Rhein Die "Yuftiz : Berfaflunnhdrr 
übrigen preußiſchen Peovinzen eintreten ſoll. Ob die ie: 
vifion der preußifhen Gelekgebung gegen die ra, s 
endet ſeyn wird oder nicht, hat hierauf matürfi 
Einfiuß, da Die Rheinprovingen die Früchte Feittr "Mehis 
fione zu feiner Jeit mit den übrige Vrovingen giriägeh 
tig, erhalten werden.” Di ya 


* — — —— 
Am 13. December war u Wien Bet r 
Srxarsihufd »Derfhreibungen zu 5 /C e; 
Dart. mit Berloof. v. 3. 1820, fuͤr ios F.i $ 

detto detto v. 9. ıBer, fire 100 fi. Inf EMss ; 
Wiener : Stadtbanco: Obliq. zu 2’, HEr-in EM. „shYa; 
‚Kurs auf Augsburg, für 100 Guld. Eurr, „Gulden 





tion;von, Tivoli nad. Nom, um das Unglüd Der Stadt 00 Br. Ufo. — Eonv. Münze p&t. —— nz 
vorsuftelen , die Regiekung Rt, ‚Ptig Brer ı* Banks Actien pr. Städ 1112), in Em“, 
a Se 2) nme; Tefepd, Anden DÜRE . wur mim“ mann 
ie ars det ‚Berleneys, Anton. SH ranB,, in der Dorotheeraſſz Mahn una nr 


vöftere. Benbadhteng ut: aams me orſch 


11 or. des 
a er die ſich der Handlun 


Buchhaltung für junge Leute, 


ſen⸗en und zu hahen?d Prattiſche Anleitung zun Deppeltre 
g widmen, und das Verhaältniß zwiſchen dem Yan: und 


Yuslante ohme Privat:, noch öffentlichen Unterriht fidy eigen machen wollen. Bon Johann v. Eafatt. 


Groß 8. Wien 1827. Koſtet beofgirt2 fl. C. M. 
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Freitag, den 16. December 1826, 


“ursmetet 








Ben.den . ie thern ome ter 
Metrarstsgiiäe Bestawrung — ie 4 Zeeumaut — Be Witt dr — * us 
„„Mesbsdrungen B ubrMorgind, 27 he Te © fawait. — — 
som 3. Decenit. Subr Narr 2 ee + 3 SOO. Anitetn. Hebel‘ 
ıo.tdr Abends 27:5 | | »8 RE ya Dr =9. Tenras Regen, 


Großbritannien und Jeland. 


r.“ Parlaments. Berbandlungen vom- 
' 24. und 27. November, 


J— da Siguns? des Oberhaufes pom es. Rovem⸗ 
ber überreichte der Bord Kanzder eine Petition ge— 
‚gen die Entaneipation der Aathouken, wobei-er Me De: 
merkung machte, die am maften parlamentarifke Art, 
Petitionen su.überreiben, fer, ſich Des ausführlichen Ner 
dens darüber zu enthalten, imdem fo Die Lords einfehen 
‚müßeen, daß die Petition, welde überreicht werde, Die 
Merition derjenigen fei, die fie unterzeichneten, nicht aber 
‚derjenigen, Die fie übergeben, — Lord King überreichte 
sine Petition Des nämlıhen Inhalte, 

- Im Unterhaufe überreichte Oberſt Torrens 
rine Petition gegen Die Korageſetze. — HM. Wynn 
APeifident des Burcaus Der oftindifhen Angelegenheiten) 
iegte den mit dem Könige von Ava abgelhloffenen 
Beiedensteactat vor. — Auf HU Hustiffon’s Anırag 
wuerde dann, der Tagesordnung gemäß, die Berathung 
über den. Kabinetsbefehl vom 2, September d. 3. (megen 
Der-umter genniien Deitimmungen erlaubten Aorn: Ein: 
fuhr) ‚am den Ausfhuß des ganzen Hauſes verwieſen. 
„es ii die Pflicht Der Minifter, fagte er, die Noths 
wendigkeit Der genommenen Maafregel gu bewerfen ; 
denn nur in dieſem Falle füunen wie erwarten, durch 
das Parlament wor: den, Strafen geſichert zu werden, 
denen wir ſonſt durch dieſe Gericaung der beftehenden 
Geſetze untegfiegen würden. Im Aufange Septembers, 
wo. Diefer Agbinetsbefehl erlaſſen wurde, ‚befanden füh 
abue Zorifel, die maſten der shrenmerthen Parlaments: 
‚glieder, zu Denen ich jet ſpreche, auf dem Lande, und 
hatten Gelegenheit, jeder in feiner Umgegend, über den 
Zuftand Der Erate hinreichende Notizen zu erhalten, Aus 
dieſem Gcunde halte ich es für weniger, nothwendig? 
darüber fehr ausführlih zu fern. Jh ‚glaube, alle, hier 


gegenwärtigen Herren werden ng, im olge ihreg eigen 
nen Beobachtungen beiftimmen, nerit id) fade, dag Die 


eigen : Emmte, fowohl der Qmalire- ‚als der Quantität, 


nad), wenigſtens eine gate Mittel. Eente wat. Die Be: 
richte über Die Gerſte gingen aus einigen Gegenden dar: 
auf hinaus, Daß es aud beinahe eine Mittel-Ernte fd, 
aus ‚andern Gegenden aber nicht. Nach den beſten Nag: 
richte‘, die ich don den unterrtbterften Leuten eirige zogen 
babe, glaube ich, daß ſich im Ganzen die Gerſten⸗Erlike ainf 
nicht mehr. als zwei Drittel des mittletn Ertrages belau⸗ 
fen dat. Die: Hafers&emte ift nah allen uͤberein ſtimmen⸗ 
den Angaben nit reihlih gewefen, und die Erbfen: 
und Bohnen: Fente noch weniger, Der geringe Grtidg 
in leztern Früchten war fo ausgemacht, daß Die „Deeife 
Ende Juli und Anfangs Auguft  anftatt..zu fallen, wie 
‚es in Der Jahreszeit gemömihhsft/aufalien Matlten des 
Aonigreichs ftiegen. Ende Juri; alſo zu einer Zeit, wo 
der Hafer am theuerfien ſeyn follte, warder Wett: ‚ipreis 
22 Sh. aa P., dabingegen in der Woche, welde mit 
«dem 3. Auguft endigt, wor der Preis 27 Sh., und in 
der Woche, melde dem 11. Augnft endiget, 27 35.3 P. 
Die waren die einzigen zwei Boden, welche noch in dta 
vierteliahrigen Bericht über Die Durdfhnittspreiie auf: 
genommen werden fonnten; und Diefe betrugen 26 Sh. 6P · 
Us 9" Maie ſtat Minifter aus allen Theilen dee Ban: 
des dieſe Nachrichten erhalten hatten, beſchtoſſen fl, 
das Refultat des Übrigen Wochen Des Monats Augufis 
noch zu erwarten, ehe fie irgend eine Maaßßregel nah: 
men, In der Woche, welche den 10. Auguſt endigte, 
war der Mittelpreis 27 Sh. 2 D., in der Wode, wo. 
che den 25. Auguſt endigte, 29 Sd. 4 P., und Inder 
Woche, die den 3. September endigte, 30. hr, »fo-baß 
in der Jahreszeit, wo man hätte erwarten folk, daß 
der. Hafer wohlfeiler werden müfite, er im Segenthe,t 
fortwäbrend im Preife flieg. Nah dem 2. Septembär 
fand es ih, Daß Dis Preiſe fehr ſchnell ftirgen. In ein: 
gen Theilen des Bandes waren fie fhon über 40 Dh. 
‚hinaus, und jwar gerade in, den Gegenden, wa, Yaftr- 
me He; s Dauptnabrungsmittel der Einwohner "As: 
ia ah muß man fid erinnern, wie fehr die Rei 
per barauf Rüdildr nehmen mußte, tafi das Mik- 
rathen des Dafırs ſich mike auf England beſchtaͤutte. 
2 


ot 


Dian’ Hatte Nachrichten ans“ den Häfen 'im nördlichen 
@lropa, daß mi weßreten andern Landern ebenfalls der" 


* erden gel, an La DALE 
diefe fe sch Pe Häfen! 
debürfen Harder Au Kat An Beikacht 


ziehen ‚wie es mit den Aue — fand ‚ welche 
während des nachſten Wintere Fhan "U nterigtt des Vie⸗ 
bes nöthig waren. In der Zeit, wo’ die Häfen geöffnet’ 
würden, haften wir eine Tande Dürtergeydbr; nd ſchon 
deßhalbe ſchien es ubthwendig, krine gen et’ zu ber 
ſaamen, wodurch bineeliendes Futter Hherbelgeſchafft 
werden konnte. Cih’anderte und noch withtige ter WA! 
zu Beſorgniſſen war die Madrticht aus Loncoſhite und‘ 
erand, daß man dort wegch Der Karkoffel Erute in’ groe 
derBeforgnif ſchwebte. Hatte das trodineWrrternocd fan: 
gee gedauert/ fo würde fich gefeige Haba), daß diefe Bee 
fotguiifte nicht ungegränder koaren. Fa dleſer Jeit wurde 
das Vier, ſeldſt unf ven“ VoräiRe Weider; wie mitten 
im Suiter auf Winterfütteriakfege au) Galerie ie‘ 
niſter gwartet vis ven BenPuehde Werken nülh die 
Häfen geöffriet worden. wWärkir, da Heiße dis gu’. 
Oetober, fo wurden Die’ Häfett des baltifchen Metres 
und des Notden von Europa geſchloffen geweſen fehn), 
und Das” Hand’ hatte fich dann der’ Noch des nachſten 
Winters ausstefeht 'gefehen /' ohne au nur möglicher 
Weife, Jufunt erhälten zu koͤnnen.“ Ih hoffe, alles was 
ich“ hier geſaͤgt Habe‘, wird die don der Negieriing’ des 
nommene Maaheegel rechtfertigen. Ich muh noch Kinyus 
ſehen daß, wenn diefe Magßregel bloß in der Aufhe— 
bang’ des Verbbtes beſtanden hätte, wir von dem Par: 
lamente nichts als einen Act of Iudemuity verlanat har 
ben würden ; allem mir hielten uns für berufen, uns 
von dem fo wenig als möglich zu entfernen, was wir 
für den Seiſt und Den’ Fe der Korngeſetze hielten. 
Anſtutt alſo geraderu das Verbot aufzuheden, liehen 
wie Bir Einfuhr von gewiffen Bedingungen abhängen. 
Wir verlangten mänitid‘ von denjenigen, die Das’aus- 
landiſche Korn einführen, daß fie Die Verbindlichkeit 
üdfenähmeh, eine gewiffe Abgabe zu bezahlen, welche 
demnächſt von dem Parlamente defimnitiv werde beftimmit 
werden; Unmöglich konnke Maend" jemand wünfdeir, 
dag die Mitglieder des Geheſmeutaths dieſe Abgabe be— 
ftinlimeen y denn dieß würde gegen die erſten Gtundſcihe 
dir Berfaſſung geweſen ſeyn. Die betreffenden Handels⸗ 
iufer waren mit dieſer Einrichtung zuftieden, und es 
if deßhalb nöthigg, Dan das Parlamente dieſer Maafs 
etgel ſtine Beiſtimmung gebe, damit Die Krone far inte 
Vollziehung forgen könne. Jh will nun Die Grundfäre 
entwickela, nach welcher die Minifter hinſichtlich Diefer 
Abgabe gehandelt haben. MWacd'den Beflirkimimgm! Des 
Geſenzes foltte, wenn der Hafer u bet ES, toſtet⸗ die 
Abgabe fortwährend 2 Sh. bettogen, nu auſſetdem 
sche Sh. während den erſten drei Monaten; Difentar 
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lag der eimige Grand dieſer lehten Beſtimmung iu de 
Abficht die Moſſender Einfuhr zu bdeſchränten, well Ae 
ſonſt leicht dem Bedarf des Landes 

konen. Dirſe Meſtaet 

nicht Statthevieſmehn Wien DR 

ſchlechten Ertrugges dieſet Serreidener ji bewirken ſuchen 
daß die Einfuhr ſo groß wie monrlich ſeyn mochte. Ware 
bis zum 15, November, dem⸗ geſetzichen Termin fin 
auslãndifches Kotueingeſuhrt worden, ſo würden die 
Preife immer Höher geſtlegen fen da ſchen am 8, Sc 
tember der Miftenpreis Im‘ Hartjeni Renigreichcabers⸗ 
SH. Karls war alfoiga ehren da a7 Ne 
vemdbder die Pteiſe weit! über dem geſetzich deftimmten- 
Einfuhrpreife beſtehen würden. Hätten mithin die Mb‘ 
nifter eine Abgabe von mehr als 2 Sh. feltgefeht, fe 
würden ſich die betreffenden Handelshäufer dareın wit 
gefügt; fondern den Durchſchnitispreis vom 16. Nobem⸗ 
ber fıcher erwartet haben , und da-diefer nn mehr al) 
30 betragen haben würde, ſo hätten fie ihren Hafer ge! 
gen eine bloß Hoihinelle Abgabe von 4 Pende auf den 
Markt gebracht⸗Es ſind feir der @rlaffnnig des Rabineta 
Befehls b00, ob Qutirter angefuͤhtt worden ; und es in 
gen In diefen Augenblick ungefähr 150,000 Quatter di, 
deren Eigenthümer Die Abgabe von2 tl nicht’ beſeh⸗ 
len wollten‘, ‚fordern es worgogen, Tie’am 15. Movenn 
ber auf Den’ Markt zu dringen: Se ſinde gwaria dir 
Rechnung getauſcht worden. Wenn man) beruf dk 
gegenwartigen Zuſtand des Marktes fieht, fo werden dad! 
einige Perfonen, rüdfichtlich des nachſten viertelzahriges 
Durchſchnittspreiſes, welcher den 15, Februar beſtimmt 
werden wird, Die nämliche Rechnung machen, Ich fl“ 
ge deßhalb vor, die Abgabe, wie fie jege ift, bis zum 
15, Februar fortdancen zu laſſen. Ich ſchließe Damit, daß 
ih auf jiwei Refolutionen anttage ;‘r) diejenigen Perſo⸗ 
nen rechtlich ſicher zu ſtellen, weldye bei der Anordriung 
oder Ausführung des Kabinets« Vefehls thatig grweſta 
find; 2) die in demſelben angeordneten Abgaben ſür de 
ſetzlich zu ertlaten und fortgelten zu laſſen. Bird. 
Anatchball erklärte, daſi feine Juſtimmung zn. dem 
vorlie genden Vorſchlage nicht als ein Auſgeben feiner rüte 
reift Anſichten von den Korngeſehen betrachtet werden dürfe 
Auf die eigentliche Hanptfrage wolle er jetzt müht veinge 
beit, und'es. fein angenehm ju ſehen, Daß die Mint 
ſtet ſich een falls blotß atuf die einzelne vorllegende Au; 
ar beſchtankten. + Mehrere andere Mitglieder des Hau⸗ 
ſes fpeitben in einem hnlichen Sinne; einige ſehzten uut 
noeth hinzu, fie wünſchten, daß die Miniſter licher gleich 
jeht die ganze Sache zue Entſcheidung bringen möhten. 
— Am Schluß Der Sitzung trat von neuem H"’Bdrop 
den⸗auf/ um ſich gegen ſchon fruͤher erwähnte: Beſchul 
digungen zu rechtfercigen, indem er: zugleich erllaͤrte 
daß rbis er im Stande fern werde; dieß vouſtandu 
wett, uicht den Dorfik im Aus ſchuſſe Des Hauſes aben 
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tonne, worauf dann nach Hr —8 
tag diefes. Amt vorläufig Die Alexander OF 


Ede. 4 Bi Ss er m —— 
BGeban 


der Sub ungndes Ober banfes.yam27, Noe 


pr en nennen eu and am un n 


\ tern fe ebenfalls mihte „ausgenommen, dab -D", 
Dumme eine Petition gegen die Anmnarkoht überzeige , 
164: 0hne adoo näher an. Dier Sabre einsnachen,. über Ans, 
guiffe der Preite hage-fünree, and namentlich 
daf er, noch den Berichten dat Zeitungen, in ſeinen DM, 

im Parlament ont and when der andeen Mut 

der ihänfig untcubsoden werde Dugleich bemerfte ef 

Ba Müertämmnupgen ar anfarhäet und. wi: 

Bin 2 re ar an E 
— 

Da König Hafubteramm 29. Mosember Bas, Theater 
von,Eowent: Garden. Din Raſſen und die Zungange zum 
Theater waren ſchon Vormittags von aner —S — 
Vonchenm uge delasert/ amd ale Die Thore gesfinet 


wucden, irre ‚alles haufenweiſe ‚bins ade dat, Die, 


"Bags das Parteree annd die Galerien biunem · wengen 
Mint en wokgewfropfs. waren Und, deſſen ugeachtet 
ewe Irhfie Anzabl, Die nicht mehr binein dognte wie 
derabzichen, und cdaige fo ſogat mit Plaben im, dortt 
PR DEU Cortidots begnügen mahlen. Des Fonig 
wurde dei deingam Erfch einen mit einem; umbefipeeıhlihen, 
Zaben anfangen und legte ‚rein. Wehlgeſauen daiber 
Fee debilich an den Tag z. Sfr, Maiskär ſangen Inder, 
Bekannte Matiemaktied; Bule;Beitsnia.mit ‚Das. von 
dem ganzen Dane: angeftinumt wurde. ‚Das Orcheſter 
fpielte mehrmai das Boaikslied.; „God save the King", _ 
um Des englifcpe, Conſul zw Legamdria Lin, Argyps 
ken) sl! Den Sad. Mitte unterm a6, : September 
Dodo marpficheude Bekguntmachung erlaffen: „Nachdem 
de⸗ hieſige Eonſulat von" Maieftät Mimifter, der aus⸗ 
wartigen Angekgendeireun. den Vefehl erhalten hat: „Die 
„Einf ifungstürtishen-Eigentbums: an Bord brusifcher 
„Ariegsftifferoden. wenn es Privarfaiffe find; Die Einräu: 
mung ſolcher Schtffe zu Dedung gedachten Eigentbums 
„gegen geiechiſche Areuher, auf das gewiſſenhafte ſte wibr, trieb 
Sioß nicht: zu befördern ondern anf, keine Weiſe zu etn 
auben/ader zu duldenz) ⸗fo werden alle britiiſchen gauft 
leute und joniſchen Saufleute yinere brittiſchenn Eyutz· 
ſo wie ſammliche Capitane · brit iſch er oder ionifdrer Schife 
fer arad aule abrigen, Diesen angeht/ hiemit offentlich bes, 
nachrichtiget / dat unſer Conſalate· Barre au keinem Fahr⸗ 
zeug / welches nit Ladung aus Diefent Hafen abtegelt At· 
gend ein Document eher ausferngen wird, bis —* 
fer, oder die Schiffer eine ſchriftliche Etklarung abgegeben 
haben werden, daß die in dem Frachtbriefe angeanden 
„ nom erden Eigenthum; vrittiſches rodet cutovaie 


ſqes nundn icht t rtiſfczes Eigentyunkfeiem. Es wird gleich m 


faus vor dem Capitdareihen, zeder·Echiffes Dentring, 
Pariere verlangt, gefordert werden, ‚eine aͤhnliche Erfläs 


hauſe a 


Be nen ea en zu nuter zeich 
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TI TIL TI ZU Tre seinfe.hee mAhriahen unab. 
bängigen Zürften, Indiens „Den einige Londoner. Dlätter 


unfämaft mıs Tode, — ‚War, wie man vers 
nina, ðegeniden a re ‚sebbaften Krıcg mis 
den tenad arten „Buell ‚Die Ealeutta 
Nagierangsndertung —— ‚enthält darüber 
ſagends n * cen Angaben; „Die-humdofanifgen Blatter 

SAL) Ich üong » „Daß, das Pendſchab (Land 
ge 

& gu Sy \ 

en — lanes „feine Beſthungen auf 


—* Be A AU pergrobern, ‚wieder unter: 

gnarchiſche und zerrüttete 

am Stätten Fomatı Dis, 

Äiremenden Dessen jenten *),, 

heiniden ſich beide auf, Ra: 
tigem Sluffe — dep, geſtere mebit ſeinem 

SER eudsn Macht in der Prooim, 

Daratlka —— der weie debt oder, 

lebte —— a vor · Kut zem noch als Privasmann im, 

beistifaen Indien. A — ————— 


nen, ‚des, ee lau 
* einander beg na — ——— 
ſonliche Aufpräde auf die Hert ſchaft 
beſihzen Bam Gluͤck für „die werden, fie 
durch die, Verſchiedenheit ihren Religion (welche det der 
Lam iſt) von ber der. OL Eb 8. (deren Derrfcher. Rem Dfidrkdı 
Singhift ) fo wie durch den Geiſt der Unabhängigkeit, den 
fie beſeelt, angetrieben, ‚Beäftigen Biden ltamd zu Aeiſten⸗ 
und, Diefe beiden Hebel dürfren Dann die Stelle anepredhtn 
mäßigen. wand. onfoldisken; Repiertng hei ihnen; eufegem, 
Es ae ter (des. sweiten Ptone, 
Denten) vor Kurzem erfolgte, Abreife von„E.n Dh, 
wo. er, wir gefagt, bieher als Privatımanm lebse, wenns 
an — nee auf Rendfhid Singns-Anr 
Start gefunden bat, „Dar.es feiner ‚Politit gemaß 
findet). den Afh einen Konig aus ihrem Herrſcher ⸗ 
degen ‚Das, fit,fo — 


hegen / B orchelie⸗ 
benden —— — Simwgb 
Die ſte fh vom Sarnen. Shäbling) zum ‚Lohn ; für ſeine 
ne ‚feines. Landes „ nanntlic den oſt⸗ 
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den ———— Thor und Tpüre —28 
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gehörigen Landfchaften) abtreten laſſen, ı 


woburdı er.leidsi 
ten Kaufs als durch einen ımmer bedenklihen Arıc) mit 


d 
af: 
tüftel 5 


€ 


Nahrichten uns 


d. M. ‚ befand fidy Der Dortige Gomarrmeur uisvon 


Haltıngs auf dem Wr 
follen ıha, ſobatd er 


ar er Te 12 
mebr Ar * ba Mr 


wird, zurQuftveränderung eine Reiſe inh_füplıye Frant: 
reich anyrerathen haben. . 


zwölf v 
ucehmen 


Die Eoufols Rande 


am 4. Deofmber 83%, 'h- 


Spaniſches Amecika, 


Buenos: Anres Befehl ge 
Tagen zu ränmen, Auch Die Truppen von Peru toll er 
aus der Feſtung Calluo heramss u undfie durch co: 


lumbiſche Truppen ab 
waren Unruhen ausge 
weſen, die Deftehenten 
wurde aus geführt, und; 


on feinen vorzäglhften O 


Ein Blatt as Jamaica 2 Of 
laifen; aud. babe_«x_ allen 


löst haben. 

ochen, und der Zwed davon ge: 
Drharden abzuaͤndern. Der Plan 
9° Mosquea jam Intendanten 


‚, Bolivar häke 
zieren in Depnaft 
dandeisteliten von 
geben, Lima innerhalb vierzehn 


m Ouayaqguıl 


‚enannt. — Dasfelbe Journal fagt nos weiter, ın Ouaya 
uif fer der Commandant der Zruppen; ein Franzoſe, 
ebaftet worden , gibt aber ben Grund davon nicht ar: — 
Als bort, (wie wir geftern angezeigt babın) rine Aban; 
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derung der R 


man ven Wunfh Doli 
Munisipalität Kolgendies antworten: „Hauptquartier Dis 


ma. ı, Augu 
Die " taars: Urkunde 


eguwerungsform vargefiplagen wurde, thelite 


bar mit, und Diefer ließ Der 


1826. Meme Herren, der Defeeier bat 
von 6. Zub im Namen der alge: 


weinen Berfammiangund- De vom 10. a welche 


die Mumcipalität, 
Befreier hat zwar no 


Vorfälen in Demezuel 


befondern Wegen ırfahr 


Dund nıdıt gebrodjen if, 
derung der Conftitution verlangt, und ®enerol Paez; 
hat. den Auftrag erhalten, 


des Pr 
er 
deuten, 


efaßt bat, erhalten, 
keine offizielle Nachticht von Den 


ẽ (Egc. der 


aim- April, auein er bat auf 


en, Daß dadurch der columdiſche 


Benezuela bat eine Abär: 


proviſoriſch bis zur Rüdkunft 


äfidenten zu regieren. Diefer General haterllärt, 
ridyee fi in Atem mad. ben Grundfähen des Präfl: 
Man-kann.olfo mit Grund vermuthen, Daß alles 


bie zur Rüdtunfe 9" Excel. in Demfelten Zuſtan de biei: 
ben werde, Guayaquil verlangt ebenfalls eine Aban⸗ 


derung des Staats 
iumbien; die 
lung reifli 
Namen ale a 
via begründen, im d 
fondern Orundfäße 

daf dıe Macht der R 
heit des Brite aufs 


*) Das Land der Juſſofey, dag Laud der Ahattafs, 


® 


Das, Thal Bangafh, 
Gene Dunnu, die E 
dee Wiſirer. 


“ 


* Berlecer: Anton Strauß, in der Dorotheergaife N’ 1108, 
m Eamptoir des öfteereidifehen Deobadtere if fo 


nerungsb us auf 


ten, Belelungen , za leiteude 


vertrags, ohne Adfonderung von E o+ 
Sade wird von'der Rationalverſamm · 
überfegt werden. — Der Befreier hat feinen 
Staatsmann beider Conſtitution von Bolt: 
iefer find alle algemeinen und be: 
der Volksthumlichkeit fo vereinigt, 
ſeraug ‚mir der allergeößten Frei 
edmäßsgfie verbunden. iſt. Nie 





das Land der Efanfhail, die 
bene Marnat und Das Land 




























gr 338 
ern geſe 2* 
hr mern) Hofe ®. Se x 


re ee 


werber waren die Serres, Desmarelt 
LT Be zeugen 56 Stımmen 33. * 
3*8* ige * ge) am 6. mit 200 fr. drei 
d mı x. ent, L ; Di i 
ie ne pe arte 
eifen, * 
ie rate _ | De + 
Am 3. Decembit manem: 1246 Otabitrrat 
auf der Univerfität sh Reden Fi - 
Die Kaffeier euung vom a, 2* 
‚allgeı 
ganı 


Auffbmung-Der —— ern 
mein. Dat Defieit in Dre Irkten Eente du A) 


Europa wırd endlich audı Den Ungläpbigften Hat, und 
Speculation und reeller Dedarf wir sufamımen, dit 
Preife an allen Hauptmaͤrkten des. ganzen europäi 
Nordens, des nordlihen Frankreichs, *22 
lens, und an Den Ausfuhrhafen Sud : Rußlande 

k 


taͤguch höher zu treiben. London bringt für 5 


neue —— von 6 bis 8 5. — Die enorme 
von 36 0:3 44 9. Auf Die Frühjahr Importe dieſer 
Artikels‘ werden jJetzt dort zwei Kapıtale verdient che 
tommt 2.8. Wien 2 F Roggen ı D..bie2 
Bohnen 3 61.4.8, höner. Jehnliche Steigerung, 
Liverprol, Casgow, New.Eaftle, Dull. In 
dert agt Die Steigerung Dieler Berihrsmode: auf® 
30 15 0 Met; , auf Roggen so. Mel,, auf Weisen 
Mrl., anf! Gerſte ao dis 25 Mr; m. N min 
Dafer 20 f., auf Wetzen 25 b1635 fl,. auf F BE 
bis 20 fl., auf Gerite 15 fl. pr. Laſt. Ja Am ER 
dig Erhorung mod Deveutchder, md "det dich 
im einem währnaft fieverhaften Juſtande. Beſonder⸗ 
warf fit) bier, wie in Rotterdam und. im Antwerpen 
(das gleichen Aufſchwung derichtet) Die Speculatien mut 
einer ſeit Jahren nicht eriebten Kraft anf Werzen, indem 
man noeh vor Jahresſchluß eine durch Die Die 
Berbältwiffe geborene yänztihe Reform det emglifden 
Korugefche ſich er erwartet. In Roftod, Wsrmarn, St: 
tin, Sttalſund, ding, Danzig, Sonigsberg,,iß, dt 
Markt in der lebhafteſten Bewegung, und die Write 
tigind; ſteigend. Ueberatl find die Vorräthe bereits gan; 
odee größrencheild für Englands Bedarf aufgetanft, und 
überail Isge mm über unzulängliche Jufuhr aus dem 
Innern. Auch Die Märkte des Fluſjgebiets der er, 
Elbe, Dder, des Rheins berichten ſaͤmmtlich J ir 
gende Preiſe für ale Gattungen.” * 
— te 
Am ı4. December war zu Wien der, Mi igiber 
Staxtsthild Verſchreibungen au.5-nEr, in EM. geYı; 
ir iR, 


‚Darl, mit 'Berloof. v. 8 ıB20, für »00 1, in EM. 150% 


detto Deito v. J. 1621, für 286 ff. in —8 
Wiener: Stadtbantor Odlig. zu 2, PER EEE: 
Conv. Münze per. —— oT 


Banks Yetien pr. Sad 115, in EM. ,, ı. 


Beupt · Redakteur: Joley Anion Pilz 


ehen ganz neu erfdienen und zu haben: Ailgentemies@rie 


auge Iage des gemeinen Ind ůa Enthattend ein vouſtaͤndiges Tagebuch für Nuiy: 


oder zu’ empſfangende Zahlumgen u nedſt vetſchie denen andern; 


n 

und näslıhen Notiien. Eingerichtet füih Gedraude: für. Berihtaperfon nn, Banguiers Kauficare, Daite 

Ader und ihre Verwalter, Civil+ und Militär : Beamte, Gewerbsleute, Nelende, und überhäupe [Ur ©t' 
Koftet im eleganten Umfhlag auf Schreibpapier ſteif gebunden 2 fi. EM. 


figüfısieute aller Art, 


ven) 
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Ir, ia ag asdsgrp Inytiel — 
v. taifert. tliiſ cen Hofe ’md det ſerhade nen ottomanifden 


dem Aburual de Saint Petersbourg vom ad, November 


folgenden Artikel: 


7 


WwWir haben bereits 


in t % "cha 
die erfolgte Unterzeichnung and Kaiſer umd PAANUAARGH 


die Auswechtlung der Natificationen der zu Adermann 
zwifchen den Bevollmädtiuten SS" taiferl. Majehärund der- Fafarleerie) Mitgked ersisKesraihs Gentrab 


denen’ Der Pforte abgeſchloſſenen Conv 


and theilen vunmeht den Tert dieſes wichtigen Berttags 


ſelbſt nt. Se: ift beitimmt, 


per Actikel· des Iracratspon 


3 


Retlen‘; ehe non der⸗ Pforte feit dert‘ 
ia Ausfüpsung gebracht wotden waren, ad den Terkis- 


Bw ureh feſczu⸗ 


special 3 Belihltand. Nuflands ‚on den Küften des Ihwarzen 
Meeres zu Berfichermunn aus Privitegien, deren Mel: 
Dar, meWalladeiund Scervien, unter dem 


- (dügenden Einſluſſe Des 
genießen ſouen, wieder i 


Kabinets von & Petersburg 
nfraftzufegen. Die Conven: Klajie mit Diamanten. Örsälrzu; ‚bes ‚Ss Wpinls- 


ron von: Adermann iftıfplasnden Inhalts: 


„oh wention ju 


'- 


tigen Be 
inadem, welde ſich fe 


1 34 Namen des Allmaͤchtigen. 
veon Rußland und die erhabene Pfo 
rlangen beſeelt, den Discu 


Tr&@ehäntttug des Dractats 
von Dutueck. 3 di 

Der kaiſerliche Dof.. Tontrolleut won Andiahisn ,.algexftcn"Benorminhtigtd: , 
ete,, von Dem aufrich⸗ wid Heid Fhnatrisurdifen Efendi, ent, 
fiionen ein«Ende zu fhen Kadi von Sophia mitidem Rang ınls Melia von 
ie dem Abfchluffe des Vertrags von Stutari, ale jwejten Bevoumärpfigteniz welche / nachde m 


Huturelt zwiſchen ihnen erheben haben, und gefonnen, 
**8— beider Reiche zu beſeſtigen,indem fie 
ren vollrommene: Harm oule ud. g 


w 


"Yiyss Vertrauen zu Grunde legen, 


‚gekommen; mistel 
digen Drvollmädıtigten, 
fung zu eröffnen, 
daltuiſſen allen Anlaß zu 
fernen, und für die Zut 


auzliches wepfähfeie 


find’ dahin überin:” Beni, Die m 
Reiner Zufaommenfunft. von beiderfeir t 
eine ferundfaaftliche Untarhamde; . ‚AH. —J ſeuſeln dv Zefifefungen des · am 18. 
in Ber reinen Abſicht, aus ihten Dir 
weiteren Zwiſtigleitea dp, FaWe 44 
unft Die: vollige- Autſaͤdtung deg ſegen Jtiede 


Pſorte/ vetburgen tank MEET haben Sf" Majeflät 


Staatszeitung überfeht aus der.Kaijer und Badıfbahnailes, Reuſſen und Sg 


heit Der Aulfer mund) Padifatsden Oeiomannen zu ihffn 
BehsumäafkitertYehi fig > Majeftät.der 
i — ‚die‘ Heeten Geal 
Michael Waoen o aanhin Brnszahroldhntanten, Geue tal 


tion gemeldet, Gouverneut wort Men's NRutßglande ander bevoumachtigten 


Commiſſat in der Provinz Beſſarabien Nitter des Or 


die Erfüllungsweife ſammt· ¶ deno descheik: Alexauder ‚Ngwstys.Broßfreus Des, © 


Georgen· Ordeus zwertte „Alafbe, Adea Oxdens vom heit. 


Jahte atzea nicht Wiadimte erſter Klaſſe des Sr? Arm» Otdeus⸗ erſter 


Atafie mit Diamanken fh, Wehjttte areas Dr 
den. , umd-,Aleranden van MubrAupiärt?, Hedlihten 
Rath und wietuichen Ram merde ren m>nufrtatisprlhen 
Geſandten und bevollmathe gten Mimtſter bei der erha⸗ 
benen:Piorte und Ruter der, SH Innen: Ordeugieofler 


Ordens jiorirer: Ktäfie; Tomi des oſterreich (pin, do: 
pold : Ordens erſtet Ren =) Aud· SA ii Oe ben den 


Seid. MehMic dh: di «wtendi), Gemwr 


‚fie. ia des Stadt, Adarımann zuſammengekommen, 
und. Die begtanbigeen Akbidınifsem äh zen, in,gwter, And ge: 
horiger Forncodrfundentu Woumachten a & 
Saitergeihutg vaten mlonuf. 799 un? aucı f® 


(28.5 Mau ıbaa (dem 17. Tage’ des Mondes Dfehrmaftnt 
g der Oedfcbita 2207) zu Bukureſti aͤbgeſchlo⸗· 


apnjrteage werden darch gegenwärtige Con: 


Seutrags you Bukureh, fo wie auch der Verträge und Pention in ihrer ganzen Kraft und Gültigkeit befldtigt, 


eattengu fen. weide derſele⸗ ApneHerk oder EIER) ENOALT A TE a SE LIE IT CT 7 08 117777 577: 7770 


und Denim Deobachtuna aueia die: Auftesihalkung 
Diaure dis ſo glüdlihy gr Tiere 
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udn Ss 15* 


eaiveme melde dm Seaendı 
‚Simes: ıni Sa hie 


i 
ri ar hit 


* — — indem bie? Grtänterungen. 
F Die vorliegenden Konveunen 
; nr oe z 
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aus machen, nur dazu dienen ſollen, den Sinw des ges 
nannten Vertrags genau zn beftimmen, * den Indalt 


a zer w oh 
Wi; aader vi Aula ie von Bin 
umaund Ati 


ureſt 0 Bear 
gegenüber Legenden Be der Don, welche, obſchon 
fie Eigenthum der ottonaumiſchen Pforte bleibete,- {um 
großen Theil wüſte und-undewohnt bleiben müflen, eine 
Grenzbeftimmungsweile feflgefeht hät, Deren Ausfüh 
tung mrgen der Nachtheile, weiche das häufige Austre- 
tem des Aluffeshepbeiführt, fürmamödgtig erfunnt wor 
den, und da ũberdem die Erfahrung Die Nothwendig; 
teit dargethan batı einen beſtimmten und hiuteichend 
ausgedehnten Zwiſchenraum zwiſchen den beiderſeiligen 
Uferbewohnern fezuftellen, um hjnen Peden Beruhrungs⸗ 
punct zu nehmen, und eben dadurch "Den hieraus ent; 
ſpringenden fortiwährendn Stteitigkeiten und Untahen 
ein Ende zn machen/ und da Die erhabene ottomannlſche 
Vlorte dein Larferlichen Hofe von Rußland einen unzweis 
dettigaen Bewers ihres auftichtigen Werfangens geben 
wil die Verhaltainffe der Freundſchaft und guten Nach · 
darſchaft zwi ſchen beiden: Staaten zur befeſtgen, ſo ver⸗ 
pnchtet fie ſich die in diefem Bezug in der Conferenz 
zw Aonaſtantiuvpel vom 'ar. Auguſt (2. September) 1817 
wilden dem Geſandten Rußlants und den Miniftern 
Deeoerhabenen Pfottelesfolgte Webereinfunft, in Gemäßs 
beit Dee im Medistüu jener: Sonferens verzeichneten Des 
Kimmungen sanszufähren;, und aufrecht zwierhalten, Dem: 
nach werden Die im jenem Prorotoll angegebenen und auf 
dem fraglichen Grgenſtand Bezug habenden Beltimmuns 
gensfo angeföhen tverden, als ob fie einen integrirenden 
Theil Verrgegenwärtsgen: Sonvention ausmachten. 

Att. 3. Da die Vertraͤge und Acte im Bezug auf die 
Privilegien, welche die Moldam und Walladei ges 
nisßenz:in einer ausdrüdiiherr Klaufel des fünften Artir 
Loks: des. Dertrags von Bukureft betätigt worden find, 


in verpfliditer fich, die erhabene Pforte fererlich, Die ges 


dacht en Privilegien, Breträge und Arte der jeder Gele: 
genheit mit der gewilienhafteften Treue zu beobachten und 
verſoricht binnen fehs Monaten nad Der Watıfication der 
gegenwärtigen Convention die Chatti · Sihenfs von ı802 
zu eenemern, Dusch welde eben jene Privilegien einzeln 
angegeben und garantiert wordem Ueberdem, in Detrache 
der ven Den wauachtſchen aud moldauiſchen Boyareuge· 
ſchehenen Wahl zu Hospodaren der beiden Furſteuthümer, 
und in Beteacht, daß der kalſetlich ruffiſche Hof ſeine 
Zuftimmung zu dieſer Maafregel’ gegeben hit, iſt Dafür 
erkanunt worden, ſowohl von Seiten der erhabenen Pfor⸗ 
te als von Seiten des ruſſtſchen Hofes, daß die obgedacht 
ten Chatti⸗ Scherifs vom Jahre 1802 unerlaßlicher Weiſe 
mistsifi des Alaufeln, Die in der beſonderen; hitt beiges 
tigt am Zete: vexzeichnet find. melde ’Aete zwiſchen den 
bederfejtigen Bevoimädtigten abg eichto ſſen worden: md 


als integrirender Theil‘ der gegenwärtigen CTondentiea 
anyufehen ıft, vervouſtaͤndigt werden müſſen. » md 

Art 4 Ducch den ſechſten Artitel WEB 
Datirt ii ſtgefeht au BER = 
Orenze wiſchen· beiden Mer ch ; 
Rrirge geweſen, wie der hetgreſtrut werben; und Dee ab 
ſerlich ruſſiſche Hof der erhadentu Pfortei Or Feftungen 
und Schloſſer welche innet halb Ferner Drengen gelegta 
und «burg feine Waffen erche re werdm.nzurädzeben 
folen; . In: Gemaßbeeit · Dieffe ı Feſtſrzunge/ und in Bü 
teacht daß dee Anferlichienffifiie Hof unmirteibde nad 
dein’ Fried en Diejrnger wo m itaen / Jeſtungen gurucges⸗ 
ben: hat, welche · nur waãhrrnde Des Krieges den Truppen 
dernerhabenen Pforte abgenommen worden waren, fo if 
man. 'beiderfeitig. dahin übereingefommen;, daf von mug 
an die afiıtifchen Grenzen zwiſchen beiden Reichen fo 
bleiden follen, wie fle dermalen befichen, und daß sin 
Termin von zroei Jahren feltgeftellt -it, um gegruſeitig 
anf: Diegeeignetfben Mittel zur Erhaltuug der Ruhe und 
Siche rheit der beiderſeitigen uveriaev⸗ —— 
nehmen. 11 Pımma 
Arsıd. Die erhabene ottomanniſche Dforte wird/ um 
dem kaiſerlich ruſſiſchen Hofe einen nglänjenden Beweu 
ihrer freundſchaftlich ſten Geſinnung und; ihrer ſorgfaltig / 
ſten Aufmerkſankeit auf Die vollſtandige Etfuͤllung der 
Bedingungen des Vertrags von Bukureſt zu geben, um 
verzuglich wlle Alauſeln des achten Artikels dieſes Ver 
trags, Die ſich auf Die ſerviſche Nation begichenzrweidt 
als: von Alters her Der erhabenen Pforte unterno rfert und 
sinsbar, bei jeder Gelegenheit. Die Wirkungen: ihrer Mih 
de und ®roßmuth empfinden muß , in Ausführung drin⸗ 
gen. Demnah wird Die erhabene Pforte mit Dan Depm 
tisten der fervifhen Nation Die Maahregeln feittellen, 
welche am geeignetſten werden erachtet. werden, iht DU 
zu iheen Gunften feſtgeſetzten Vorthetle zu fidgern Bon 
theile, deren Genuß zugleich die gerechte Belohnung und 
das befte Pfand der Treue ſeyn warden, wovon diefeMatien 
dem ottomannifhen Reihe Proben gege beu hat. Darin 
Termin von 28 Monaten fürnschig erachtet worden; um 
zu den in Diefer Hinſicht erfordeslihen Anordnungen: 
nad Maßgabe der befomdern- bier beigefügera,nzweilhen 
den beiderſeitigen Brvollmägtigten:abgefloffenen Aett, 
vorsufcreitent , fo werden. Die gedacht · · Maaßregeln in 
Gemeinſchaft mit der ſerviſchen Deputation zunftenkantir 
nopelfeſtgeſetzt and einzeln in einem, im Form eines Ghat> 
Schrtif ausge ſertigten German vergeihnet werden, der ia 
moͤgkewſt kurzer Friſt und fpäteftens bisinen des pbgedade 
ten Feitroaums von «d Monaten in Kraft treten, und üͤber 
dem dem kaiſetlich zufifhen Hofe mitgetheilt, uad non 
da au als Äntegrirender Theil: der gegenwartigen varen⸗ 
er werden wird, 

Rbetin: Da HAraft der ausdeucdiidien Zefepungen dee 
——— Butureſt alle Mugtlegeubeisen und Re 


uw 


damationen der betreffenden Unterthanen, welche durch 
ben eingetretenen Arieg awsgefeht worden „(wieder aufs 
genommen 'undcberndigt werben ſollenz da auch Die et 
wanigen Forderungen, weicht die Heiderſeitigen Under· 
chanen gegen rinander a. formienamsdeunfisens haben, 
mit ailer Gerech tigkeit· geprüft und geordnet,/ und, ralch 
und vollſtandig; hateldirt werden ſollen/ ſo aſt man dahin 
ubereiuge klommen· daß alle Angelegenhe iten und Recla⸗ 
mat onen der uſſeich ear Unte rahanen iur Anſehuug der 
Verluſte, die ſie durch Die Plun drruugen der Varbates⸗ 
ken» Korſaten erlitten, feiner die Confis oationen, welche 
pin Beit Des VDruche zwiſchen den beiden Hofenam Jahre 
Bo erfolgt‘ find, and, anderen Acte Derfelden: Art) auch 
Die feit Dom. Jahre» abaa xxfolgt en, rinbeguffen, gu billi⸗ 
ger: Diquidarionı und: Gnifhädigung Anlaß geben ſeuen. 
Au dem ‚Ende ſelle n unver zůglo yvon beiden Briten Com» 
miffariensesnannt werdenum die VBerluſt ⸗ Angaben zu 
bewähren, und den Entihädigungsbetsag feſtzuſtellen. 
Binnen ıB-Monaten ,ı von Ratifſeatwn Der. grgemwäetis 
gen 1 Convention agerechaet/ follen alte Arbeiten· Diefer 
Eommiffarien beendigt und die Summe, aufındie fi 
die obge dachte Pntfchänigung belaufen: zuird), Deu: Baifers 
lich / uifſiſche n Geſandtſchaft zu: Kouſta nuinopel im Guru 
zen zageſte ilt werden. EGuau⸗ gleiches Berfabren fol auch 
grgenbis: Unterthanen der erhabenen: Pforte beebachte 
werden. u Is i f f % 
Leto Da der Erſahz des Schadens „Der: den Un⸗ 
terlhanen · Und Kauflratten Des: faiferlichı aufſiſchen ‚Hofes 
ven dern⸗orſaten; Der Megirruugen; von Atgüre; dm 
il and Deſr o Ti: verutſacht worden, und die völlige, 
gängige Ausführung der Feſtſetzungen bes Handelsver⸗ 
trags und desſtebenten Artikels des Bertrags von Zufiy, 
in Fotge der ausdrucklich er Beſtimmungen des ymolften 
Vetitels des Wertrages von Bukureſt, welcher in Ders 
Naudung mit dem dritten) Artikel; alle fruͤheren Ihebereins 
kommen erneuert uad deſt atigt / fuͤr die oitoman niſche Pforte 
eine ſtrenge Verbindtichteit iſtſo wied erholt Diefelbe 
felerlich das Verſotechenn, hinfuhro mit der gewiſſe nhafte⸗ 
Men Teeue alle ihre Verpflichtungen in die ſer Hinſicht zu 
erfüllen: L = 
5 Demnmach wird die erhabenr"Pfortera) alle ihre Sorge 
falt darauf richten, zu: verhinderm, Daß die Korſaren Dee 
Darbinrsten : Neglerungen unter keinerlti Borwand den 
ruffiſcen Hen delo der Die Schiffahrt ben ruhigen ko· 
ner, und em Fall von / deren Brite cine) Beraubung: er⸗ 
fetar; verpflitet ſte ſiſch/ ſobald ſie Davon Nach richt er⸗ 
haltenwiederholentlich/ alle von den genaunten Korſa⸗ 
rem gemachten Priſen herausgeben, die: zuffrfihen interne 
thanen fürden erlittenen Derbuft entfhädıgent, zu dem 
“Ede einen Trrepigen Ferman andie Barburesten- Nepiss 
rungen ergehen zu laſſen, fo daß es eine Wiederholung 
deselben ·nicht bedüzfej nee hen Falle dieſer Fermarnnicht 
defdlgt wurde den· Curſchavigun ge· Betragebinnenn Der 
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im fiebeutem. Antifel des. Vertrags von Zafly feltgefe 

uveimovatlichen Grit vom Tage der, von Briten deszufi, 
[den Geſandten erfolgten Uebsrgabe., der ‚vom ibm. bes 
währen Reelamauon au gerechnet, aus. ihrem Baiferkis 
en Schaper 4u zahlen z2) verfpricht die erha bene Pforte, 
ale. Bedingungen des beſagten Handelovertrags ſtreng zu 
beobachten, alle dem ausdrürliben Jahalte feiner Bes 
ſtimmungen zuwiderlauſenden Verbote aufzuheben, der 
fteien Schifffahrt der Handelsfahrzeuge unter zuflıfher 
Stange in allen Meeren und Gemwälleen des ottomani: 
(dem Reiche, ohne irgend eine Ausmahme;, kein Hemm⸗ 
niſn ents genzuſte ll ſu mit einem Worte, die Kaufleute, 
din Enpitäne und alle zuflifhen  Unterthanen überhaupt 
bie Douiheus und Vorrechte fo. mie Die völlige Hans 
delsſreiheit genießen zu laſſen, welche durch Die zwi⸗ 
ſchen beiden Reichen beſtehenden Vertraͤge formlich feſu 
geſethzt· ind;:3).in Gemaͤßben des erſten Artikels des 
Handels · Bertyags. Dusch. Den zu. Gunſten auer kalſer⸗ 
lich ruſſ ſchen Unterchanen übsehaupt;: freie Schifffahrt 
uud Oaadel im allen. Staaten. Den erhabenen Pforie 
ſewehl am Bande sale zua res und berall wodie 
Sqhifffahet uad Den. Handel Den ruffifpen Untetihanen 
anfichen moge ; und Keaft der Beſtimmungen derer 
tikel 54 und 56 Des beſagten Dertrags „ weiche die: freie 
Ducchfuhr durch Den: Kanal von: Aonftaminopel für die 
ruſſiſchen Rauffahren, weiche mit Beben smittein: oder 
anderen · Waaren und Erzeugniſſan Rußlande oder amd 
deren Dem. ottvmanniſchen⸗ Reiche möcht unterworfenen 
Staolen beladen ſind u ſicherni⸗ merfpricht die / otto manan 
ſche Pfoete kein -Demmniß oder Dindreniß: dem entge; 
genzuſtellen, dah die mir Getreide und andern Lebens: 
mitteln beladenen ruffiſchen Fahrzeuge, berigrer: Ankunft 
im Kanal von Konſtantinopel, erforderlichen Faus ihre 
Ladung auf andere/ es ſei ruſfiſche oder fonftige 2.210,72 
zeuge einer fremden Mation,sfihaffen koͤnnen, sumifeibie 
ge außerhalb Den Staaten derethabenen Pforte zu briue 
gen; 4) die erhabene Pforte wird die guten Dienſte de 
kaiferl. ruſſiſchen Hofer annehmen, um, nach den wors 
gängigen Beiſpielen den Eingang ins ſchwarze Meer 
den Schiffen der „mit der otto manniſchen Regierung des 
freundeten Mädste, melde: Diefes. Vortecht noch nicht 
erlangt haben, zuibemilligen, dergeftalt, Daß: der Eins 
fuhrhandel nad Rußland; mitteift jener Schiffe und: Dre 
Aus ſuhr der vuſſiſchen Prodmete am Bord dDerfeiben ; Bew 
uer Hemmuiſß Buterlicgem mircsuuaum u. un) — — — 
1 Art. 82 WBorſteheride · Convention, welche dem · Trae. 
tat von Dukurefirals Erläuterung und Ergäugmug dickes: 
wird; vom S" Diajeftät dem: Kaiferund Padıfhat: ug 
Reufien und von. DS" Hoheit. dem: Huiferund. Pads 
ſchah ver Ottomanuen, mittelft feierlicyer, mirrihree wie 
gemen Unterſchrift in © gebräuchlichen Weiſte verſehenen 
Ratifientiomen » welche von dem Beiderfeitigen Brrdoummange‘ 
usten ausge wech lelt w erden Sollen; bianer tee Woth n 


* 
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von Tage des Abſchlaffe⸗s diefer Convention an, eder 
wo moͤglich noch früher, genehmigt werden. Geſchehen 
gu Ale r mann den ad. September. (7 October) 1826). 
Gegenwartige Conpertionsift am #4. (e26.) Odrto ber 
1826 vom DN kai ſerlichen Majeſtãt ratiſfieitrt worden. 
” GDie: beiden; sim dritten und fünften, Artikel Dre 
Eoavmmtion erwähnten, Dazu gehörigen Aete werben. wir 
morgen mittheilen). i 


SS yanriem 

Die Etoile vom 7. Desember Abends enthält bit 
Ueberfehung der Not e, melde der „Jasnüne Minifter 
der. answärtigen Angelegenbeiten, Di = simon, offız 
jiel.an die beim Madrider Hofe beglsubigten Geſand⸗ 
ten von Portugall, Defterreid, Frantteich, 
Großbritannien Rußland und Preu fen, 
in Betreff der Beſchluſſe, welde in einem am 28. No⸗ 
vember Statt gefundenen Minifterialrath gefaßt worden 
find, erlaſſen hat: 

‚ur „Ärrcelleng !- ch habe. die Ehre, Ihnen, auf Befehl 
Deu, Roaings, meines erlangten Medreters anuzeigen, 
46,9 Majeſtat mit dem großen Mißloallen vernoms 
men haben, daß die portugieſiſchen Ueberläufer, welhe 
ſch nad Spanien geflüchter hatten, ſich in ihren Depots 
empört, und einen Einfall in Portugal unternommen, 
fomit die edle Gaſtfreundſchaft, die ihnen ın Spanien 
su Theil ge vorden war, mißbraucht und die Wachſam ⸗ 
keit, fo wie das Zutrauen der Behörden der Orte, wo 
He. fib. im Depot befanden, hinsergangen haben, Da 
H" Mai. die üble Wirkung, die ein fo unvorgefchenes 
Eceigniß erzeugen fann, wieder, gut machen, und Dem 
fernera Misbraud der grofmätbigen Gaftfreundfhaft, 
welche man fremden, Die ja Spanyen einen Zufluchts-⸗ 
ort fuhen, angedeiben laßt, vorbeugen wollen, fo har 
bean Hochſtdieſelben zu befäließen geruhet: daß die Ges 
neral » Gapitäne der Grenzprovinzen von Portugall durch 
Auriere einzuberichten haben, Daß fie die Ablieferung 
der von den portugiefifhen Ueberldufern nah Spanien 
gebraten Waffen und Effecten bewertitielliget und zu 
gleicher Zeit die von den fpanifhen Ueberläufern nad 
Portugal gebrachten Waffen und Effecten ausgeliefert 
erhalten haben.” 

„Berner foll gedachten General: Tapitaͤnen angedeutet 
werden, daß ſie alle im Spanien befindlihen portugieſi⸗ 
ſchen Ausgewanderten nad dem. Innern und jwar Ge 
Leguas weit vonder Greme bringen laflen, Die Gemeinen 
von ihren Chefs und Offizieren trennen, und in jedes 
Depot nit mehr als hödftens 46 Mann fegen follen, 
weiche Dort unter dem Commando fpanifger Dffwyiere zu 
verdlerben kaben,” 

„SH Majerät haben deßgleichen gedachten General, 
Capitaͤnen die Weifung sufertigen laſſen, daß fle in Zur 
tunsi keinem bewaffneten Portugiefen mehr in Spanien Ein⸗ 
Ish geftatten, und Den andern fid dahin begebenden keine 
andere Unterſtuͤzung, als Die von der Menfhlichleit ger 
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— Auſnahme und’ Zuflucht , re Saiten 
diem.” 

’ „an: Mepeeff der Generäle Graf von Sansiias 
(General Silveies)und Maranis non; CHäneH fin? 
die gemeſſenſten Befehle: ertheiltiwerkenndaßscfihe 
wicht meht im Aoniarache geduldet, mud voudet Oder 
Merie big an die Grenzengebracht merden follen.” - 

En dlich wird den in Den Grenz Previnzen comman- 
ditenden General⸗ Caritanen bei Werantwortlichteit ange 
deutet, den vorſtehenden Adordnungen aufs ſtrengſie nad 
im ganzen Umſange nachzu lommen. 

Dieſe Befehle ſud geſtern Ahends den ia den Greni⸗ 
Provinzen sommandixenden Central» Capitaͤnen zugeſet 
tigt · und zugleich. an den Botſchaftet SG" Majeität ju 


"Liffabon ein Kurier abgefertiget werden, der ihm Be 


richt von Allem und den Befehl überdrimgt, die, park 
gie ſiſche Reaierung Davon in Kenutniß zu ſehen. 

Da S° Maj. von dem politiſchen Benehmen, dau 
Sie Sich gegen Portugall vorgezeichnet haben , um kem 
Haarbreit abzuweichen, hand alles zu vermeiden ‚win 
ken was einen Vorwand zur Storung der uwiſ hen 
beiden Bändern beſtehenden Verhaltnifſe geben kommts 
fo haben. Hoch ſtdieſelben demlinterzeichneten befehlen 
Exeellen gegenwärtige Mittheilung zu mach en/ damik Sit 
Ihre Regierung davon unterrichten können, die, wie dat 
König befft, in allem dieſem einen neuen Beweia ven 
dem anfrichrigen Wunſche S" Mai. erblicden wirturınt 
zu dulden, daß Die offentliche Ruhe, deren Euaopa gauicfit, 
unter ‚mas, immer für emem VBorwande geſtort wicht« 
und.alles ; was diefelbe - gefährden. konnte, ſo viel iu hh 
sen. Aräften Steht, zu vermeiden.” 

„EP Excellenz werden erfeben, daß die von dem At: 
nige ‚meinem Deren, ergriffuen Maaßregeln die Eiwpis 
rigkeiten vollftändig loſen, die Sie in Ihrer lepten Nat 
angeführt, und worüber Sie eine Erlaͤuterung von mit 
begehtt haben.” 

Ich beuntze dieſen Antaf, E* Exe. Die Derügeru 
meiner ausgezeichneten Hochachtuag zu erncnern, Mer 
drid den 28, November 1826, (Unter), Salmon" 

Bresbritannien und Srland. _ 

Bei dem gießen ‚Severin SH James Patlafe am 
27. Nov. waren neunzehn Botfhafterund Grfandte (des 
ei ruſſiſche, franzöſiſche, miederländifdye, baierv, 
ſche, dänische, preußiſche, ſchwediſche, laͤchſiſche, wuͤtenn 
bergiſche, ſardiniſche, ſpaniſche, portugieſiſche, ficliank, 
ſche, hannover'ſche, braſilianiſche, columbiſche, nordam · 
rilaniſche, mexicaniſche) gegenwärtig; außerdem der 
Ehevalicr Da. Cunha (braiilianiiher Srgations : Sectt 
tar), DH". Colquhoun (General · Conſul der Hanfefiädte), 
9 3. Hau (hannöves'fher Geueral ⸗ Conſul) nnd Dos 
Yuan Francisco Gil (Charge d'Affaires Der Republik der 
vereinigten Staaten vem Nio de la Plata). Mod brfarr 
den ſich unter den Anwefenden 7 Derjoge, Marquis, 
22 Orafen, 6 Viscounts, 25 Barone, 5o Varonets..i 
Erjbifhof, 3 Bilhöfe, 8 Docrosen Der Throlegie, 16 


u u a 


Vr⸗diger und Dignitarien der engliſchen Altche, 180 Ad: 
miräle, 52 Geuerale, 47 Derften, 60 Capitäne der See: 
und dandmacht nebſt einer großen: Anzapl' Ewil: und 
- Mifitärbeamtin;ı Parkanrentsglieder neh © 
Wie man Hemer ehe er ſich 
dur · Erbffrrung wen Patlaments erhod zur Ader Taften 
müffen was ihn Inden Staub fetzte, die Ceremonie 
ohae Beſchwerlichtelt zu verrichten. 
Die Conſols ſſanden am 8 December Bi’, 
a. rannte ti 
De Etorle rechnet unter die Lügen des’ Tagesı" 
ehe Nachticht Dis Weit argwe, Daß: Das entworfene 
Preßgefen ven Hammerm' nicht: vorgelegt wer den folle 
ferner zwei Artikel der 'Diwortdienne, daß Die framz 
zöftihen Minifter den Marquis de Mouſtier von Madrid 
unter! Dem Boriwande „erimüfle zu Paris feine Verrich⸗ 
kungen als Deputirter abwarten, zuruckberufen hättew; 
und dah die bei Moteif zum / Vorſchein grkommene Dans 
de ſpaniſcher Nevolktienärs von den: Englaͤndern aus 
„Glpraltar abgeſchickt worden fel, um zu Gunſten· Por 
tugals eine Diverfioit- su'mahen? eine Behauptung des 
Courrier Frandals, Daß die portugieſiſchen Ueber⸗ 
lalfer den Raͤth erhalten haͤtten, ſich bei ihrem Borrü: 
‚den i in Portugall alles. englifchen Eigenthums zu bemaͤch ⸗ 
‚tigen, um ſich miht nur wegen der Hoften "ihrer Unter" 
nehmung zu decken, fondern auch um für die Zukunft 
elti Brand in Haͤnden zu haben 1a” — Die Et o il cvom 
Abends eitiet · unter den „gügen des Eages"Fok 
dende Aus der Quotidienn e d „Man theilt uns ei⸗ 
zuen von einer dedeutenden Perſon in Wien geſchriebe⸗ 
„nen Brief mit, worin die Nachticht, daß Dom Miguel 
„den Eid auf die portugiefifche Conftitution geleiftet habe, 
„deftimmit für falfdy erflärt wird," — Aus dem Tour 
Haldes Debats: „Man verfihert, der Generallien« 
Atenant/ Graf von Bourle, Pair von Frankreich, fei 
„nah Spanien abgegangen.” — Ausdem Ariftarque: 
‚ „Die erſte Divifion Der portugieſiſchen Flüchtlinge. war, 
„als fie’ zu Ewa d-gemuftert-wirrde, Booo Mann ftart.” 
Die Broile vom 7. December Abends entlehnt aus 
dem Jourmaldes Debats vom felben Tage folgen: 
de Nachrichten,/ die auch der Eonftitutionnel-und 
die: NH idienme vom nämlihen Tage mittheilen: 
Es Haar, daß Die Eolonne, weide aus den portugiefi+ 
Then Fluchtlingen, die ſich zu Ceija befanden ,;-gebik 
det wurde, Aber Elvas und Porto s Aleyreim 
Pottugall eingenicht fei. — Werner wird geſprochen daß’ 
der Marquis von Ehavdes- mit der Defaputg von 


Beagangza handgemein geworden, und daß nach einem 


Treffen, welches beinahe einen ganzen Tag fang dauerte, 


Das-zıF* Binien » Regiment, das zur gedachtem Beſahung 


gehörte, ſich gegen die Conſtuntion erMärthabe, woratif 
die Abrigen Truppen, welche Der Regentſchaft treu blie⸗ 
ben ‚den Rüdiug angetreten wird einige? Wien hinter 
Braganga Polto gefäßt Hatten! a tyitdic Aatuntt 
* Au Me; 550, runs “nd 
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der aus eiffahon nach "Frassos: Montes wi - 
broch enen Iruppem zu ermanten.” 

Die Eid e gibt num auch zu, v8 die Städte 
Shayes und Miranda Feltungen ſeiern, und’ ent: 
ſchuldigt fih ‚daß: fie aus denk Con ftitatibnnel ſtatt 
öffen: —— —“ of fea en Stadte gelefen 
Hätten‘ wei ’ 

Die 5Percents —— am'7. mit gh. Fri05 Ernt: 
eröffnet und geſchloſſen; die 3Pergentg (ohne Coupon) 


um — — 


hi ‚70 ‚Är, eröffnet und mit 70 Ft. 5 Teut. geſchloſſen. 


eutlhlamt, 

30 der Sifüng der Kammer dee wuͤrtembergiſchen 
ähgaitperhn Vom 9. v. ‚m. wurd: ein koͤnigl. Gehei⸗ 
menraths: Reſeridt Serlefen, r nad del hein von den drei 
vorgeſchlagenen Mitgliedern der Freih. v. Cotta "u 
DisePräfiventen errianut wurde, Der Arıcgsminifter 
verlas fodann einen Geſeßentwurf wegen Kedeuten: 
Ausbebung, nah weldem flätt' Der bisherigen jährlichen 
3775 nur 5500 Nekenten verlangt werden, da Der Aus: 
fall nicht meht ſo bereiihrliäy‘ ſei umd-diefe Anzahl für 
Die erforderlichen 3250 Munn hinreiche. Hierauf brachte 
der Finanzminifter drei Gefehentwürfe (über Wirthr 
f&afıs:Adgaben, Tavats : Auftagen, und Amdrtiſirung 
von 591,000 fl., als der Summe von folden Penflonen / 
die vor dem Penfionsgefeh durch Stautsvertrage it 
gründet, oder die nah dieſem, aber ebent’fo afs nicht 
wiederfchrend , durch eimen jährlichen Beitrag bon‘ 
200,000 fl. abbejahlt werden konnten: 

In den hannover'ſchen Käfteitdegeiiden nehmen die 
Ktankheiten immer mehr ab‘, ünd ſind hoffentlich ihren 
Ende nahe, Namentlich hat die Anzahl der Kranken du 
Emden ſich {don auf ein Paar Hundert vermmdert) und 
es werden nur felten noch Menſcher davon befallen. So 
wie überhaupt die Ktautheit in Oflfriestand, Oldenbutg 
u. ſ. w. bei weitem einen “fo großen Umfang nicht gehabt! 
hat, als dort im benachbarten Königteih der Nieder’! 
fande, fo ift auch die Srerrtigjteit; im "Werhäteniß ti 
den teutſchen Küftengegeriden diel geringer geweſen, —9 
in jenem Nachbatſtaate. 

. Dee Diebftahl an der Stederfatafter : Commiſſions 
Kaffe in München war durch ein Frauenzimmer ausge: 
führe worden, Die Frau ift verheirathet, und ſammt eit 
ner Gehulfinn bereits ringejonen werden; beide waren 
ihres Berbrechens fonleich im erſten WerhöreigeRändtat: 
Au zu reichticher Eintauf fur ſich ſelbſt and ige noch nicht 
gedorurs Hd vertietu Die Thäsermmn Som am zweiten 
dage des begangenen Rauhes am melhem fig auch den 
— uͤbeeliefert wurde. 36 
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ET IE ACH SR 5. en 
Bei dem nunmehr allmählig herannahenden Jabresihluffe fehen wie uns veraulaßt, unfere fämmelihen . 


i 
HHaPt eramten , vorzbulig) ın de vinzen Der f. Fr Staaten und im Auslande, angele genſt zu je 
ihre Aug ür deg Fü * ang DRITTE e VDE Be aa ans m Ambr 
Die , Selie.neh' eiufre n San m elde urifere 9) ui nſich den 
Stärke der Auflage darnach treffen, und jeden na une" befriedigen” zu’ tönen Rt denjAnigen, Deren Br: 
felungen noch vor Anfang des künftigen Jahres einlaufen, können wir mit Zuverfiht ein vollftändiges 
Gremplar des ganjen Jabrganges, verfpryoay: Wer ſich fpäter meldet, Be es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn Ihm 
"das Eremplar unferes Blattes nur von dem Tage an, an welchem feine Beſtellung rinläuft, geliefert werden Wikd . 
Wus Zwed, Inhalt und äußere Furm unferes-Btattes anfangt ſchme ich ein wit uns auc-im Laufe 
‘Des verfloflenen Jahres unferen Verſprechungen bollfommen, Genüge geleiftet, unſern Leſern im Inland, durth 
die fhnelfte Mitkpeilung aller austähdifhen Nahrlhtens ſammtliche Blätter des Auslandes burn entbehrlich 
gemadt, und durch unfers ausgebrätete und zuperläffine, Eotrefpondeng ‚felbit.dg slande ihren 
geliefert zu haben , weiche wohl.nirgendwo, alg in unſerem Blätte, zuerſt gefunden. Hden ürften. Der Jwed 
unferes Blattes, Die innere Einfihtung unf Dieäußere Form, Heken auch in zurunft daraus dier 
felben. Ale offiziellen Astenküde und Berichte werden wit, wie bisher, vollftähdig nadihtem 
Driginals:Terte (bei größerer Weitläufigkeit derfelben in außerordentftgrn Brettagem)tiefenmd 
es follen,, wie bisher, weder Koften noch Mühe gefpart werden, um unfere Leſer über die neueſten Ereignifle der 
Beit inaltenTheibender Erde fo ſchaell und umfaffend, als möglich, zu untersihten und gu belehren, 


0 Der litterarifche Anhang des Dferreihifchen enhaitete, enthält ürjere Auffäse, Beureheu 
küngenundwermifbte Mahriht.en aus dem, Gebiete der Wiſſenſchaft und Kunft, neuer gemeinnüsiger 
Erfindungen, befonders im Jelde der Landwirthfhaft, Handelsderihte nm. ſ. w, Jeder 

„Geiler oder DVerleger, weicher wünfdt, deß emes feiher Werte tm’ unſerem Bfatte angezeigt und beurteilt 
werde, beliebe zwei Erempfäre desſeiben unter der Aufſchrift: An die Nedaction des Dferneigi 
fen Beobahterstun Wien'pofbfieri, zu äberfenden, , FIN 


Der Preis des Dfferreihifhben Besbadters, welcher na wie vor alle Tage (nur die bier 
fen Feſttage ansgenommen) erſcheint, ift ‚für. dea Jahrgang 16 fl. in Eonuentionsmünge, welde wierkl 
-jährig , balbjährig „oder ‚ganzjährig, mit 4.fl. Sn.fr.. g fl. oder ı8 fl. in Conventionsmünge, varans 
‚entrichtet werden müllen,. Zur Bequemlichkeit Des Publictums wırd der Pränumeratiorsbetrag audy IH Wie 
nerwährung ‚angenommen, Die Pränumeratfon wird ip Compteit,des Öfterreihifhen Beobadters zipk 
dies fib aegenmärtig in der Dorotheergafle im Kleinen Gatrfianerhaufe N s108 befindet , angenommen, Den 
"Yränumeranten in Der Stadt wird das Blatt pn Derlangen, ‚genen, einen voraus ju bezahlenden Zuſch ‚on 
Abt WI Monattidy, Durch eigens hierzu. beitelfte Derumträger täglid) Morgens in das Haus geld er 
‚Ben, und es wird Jedermann, Der hiervon Gebraud zu machen wünfht, erfucht, feine Adreife_ bei der Belle: 
‚lung genau fhriftlicd zu hinterfaffen. Aud können ſich die HH. Pränunieranten in den Vorſtädten, die des 
Blatt ıns Haus geſchickt haben wollen, mit ihren gewöhnlichen Briefträgern definalb elnverſtehen. In Betreff) des 
Yrinumerationsbetrages ſind wir demüſſigt, zu bemerken, daß wir nur für Diejenigen Pranumerationen haften, 
deren Betrag unmittelbar im Lompioir des Oſterreichiſchen Beobachters erlegt worden if, fo wie joir unsin 
»Dinfiht des Pranumerations: Scheines genöthiget finden, wiederholt und beftimme zu erklären, daß 
i ne orseigung desfelden fhlehterdings an Niemanden einBlatt derabfolgt, hrdfals 

ee Schein gänzlih in Berlufrgeräth, durt chaus Fein. Erfah desfelben, ald gegrmwiment 
Heinumeration, aeleiftetwerden könne. Wir erfuhen daher Jedermann. augelegentlichſt, zus,Der 


Meidung aller IUnannehmirchkeiten; Diefe- Scheine wohl in Acht zu. nehmen. — EN 
Die Pränumeration wird, regen Ausgabe der Zeitungen, nur Nachmittags angenommen. 


Die Pränumeranten in den fämmtlichen Provinzen der Ef. Staaten und im Ansfande belieben ihte Be: 
fellungen baldomöglıch ff entweder bei den ihnen zunächſt gelegenen f, k. Poftftationen und Dberpöftämtern, 
oder geradezu bei der hiefigen Ft, oberften Hofpoftamts : Haupt : Jeitungserpedition zu machen. Der gannibngt 
Pränumerarionsbetrag ıft 55 fl. W. W. Da virie Abonnenten, belönders im Auslande, vorziehen Duriten, Die 
’Pränumeration in Conventionsmänge au entrichten, fo dient hiermit zur Nachricht, Daß die F £ oberfte, No 
:paftamts+ Haupt⸗ Zeitungserpeditionallbieg, auch in, Eonpentionsmünge Pränumeration auf den Hftötreichiftien 
v Degbadhter, und zwar mit jweimaliger, DVerfendung ih der Mode aanyjährig mitiag fly Narbidtedla mit 
Ki ; C. M. annimmt, am welchen Preis der Oſterreichlſche Beobachter poftfeei an ſammeliche Abnehmer 


i 


nf. Er Orblanden , und für das sland bis an Die Grenze, geliefert wırd. Sollten wıllfür Dexthent: 
nihrgen-eihtteten , ſo erfuchen Die'Redastion und der Verlag des Ofterreiifchen Beobadıters, ihnen fogleih An 
elgeige:Davon ju mahen, um Abbülfe fhaffen zu können. zür Die täglihe Verfendung an folde Orte, mo 
jn die Ppft täglich abgeht, zahlt jeder Pränumerant halbjährig 2 fl. C. M. oder 5 fl. W. IB. mehr: 
on „ad ten, den 15. December 1826, j . 
a NS j Die Redaction und der Verlag des öfterreihifhen Beobachtet4. 
EN Daupt⸗Redacteure Joſeph Auran Pilat. 
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— Berleger: 4 Strauß, in der Dorotheagafle N* Nob 
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Wien, den 16. December. 


Di QDuotidienne vom 7. d. M. enthält folgenden 
Artikel: „Man erinnert fi, mit welchem Eifer die fiber 
„realen Blätter und Die minıfteriellen Journale vor ‚einit 
sgtr Zeit antündigten, daß der Priny D.Miguelden 
„Eid auf die portugieſiſche Eonftitution geleiftet habe; 
„man eitirte uns eine gemifle Depeſche, welche gerade 
„sur rechten Zeit in Liffabon eingetroffen zu fryn ſchien, 
„um dem Enthufiasmus während der Eröffnungs:Sikung 
„der Eortes zu Hülfe zu kommen, — in welcher Depeſche 
angeblich gemeldet wurde, daß D. Miguel die Conſti⸗ 
„tution beſchworen babe. Heute theilt man uns einen, 
„von einer bedeutenden Perfon in Wien geſchriebenen 
„Brief mit, worin die Nahridt von der Eidesleiftung 
„beftimmt für falſch erklärt wird; der junge Prinz hat 
„fogar Dem Geſandten der Eortes ju Wien, ver ihm 
„einige Anträge in dieſer Hinfiht gemacht hatte, mit 
„ben febhafteften Vorwürfen. geantwortet; und man 
„glaubt, daß kein Verſuch Diefer Art mehr gewagt wer 
„den dürfte; der Staatsmann, welcher die öſterreichiſche 
„Politif leitet, fängt an, einzufeben, daß es, bei der 
„Sage der. Dinge, den Continental: Mäidten nützlich 
ſeyn konnte, den Infanten D. Miguel den Wünfhen 
„feiner Unterihanen und dem rechtmäßigen Throne von 
„Portugal zu überlaffen,” 

Zur Widerlegung obigen Artikels bedarf es bloß der 
Anführung nachſteheuder Thatſachen: 

Der Jufant Dom Miguel hat am 4. Detober ſei⸗ 
nem erlauchten Bruder und Herrn, Dom Pedro, 
Kaifer von Brafifien und Aönig von Portugall, den von 
ihm verlangten Eid in Die Hände des königlich portugie⸗ 
ſiſchen außerordentlihen Gefandten und bevollmächtigten 
Minifters, Baron von Billa Secca, geleitet, und 
am 29. desfelden Monats ift, nach eingelaufener Dispens 
von Rom, das Üheverlöbniß dieſes Prinzen mit Ihrer 
Majeltät der Aöniginn von Portugal, Dona Mariall., 
gleihmäßig in Folge des Wunfhes S"" Majeftät des 
Kaifers von Brafilien und Königs von Portugal, feier: 
lich vollzogen worden, 


Frankreich. 
Die Etoıle vom 8. December Abends enthält fol⸗ 
genden Artikel: „Als wir bei Erwähnung Der Vorgänge 
an den Grenzen von Portugau ums Les Ausdeuds Ins 
trigue bedienten, wußten wie fehe wohl, daß die Thate 
ſachen uns bald rechtfertigen würden. — Die Agenten 
dieſer Intrigur haben nicht gefäumt, die Maske abzu⸗ 
werfen, und gefiehen uns heute, daß fie in dieſer Bade 
nichts als ein Dppofitions + Mittel und einen Anlaß zur 
Derlegepheit für dos Miniſterium gefehen haben. — In 
der That fehen die eingeweihten Blätter (der Ariſt ar⸗ 
que und die Muotidienne), welde wir vom erflen 
Tage als folhe bezeichnet. haben, in Den portugiefifdhen 
Dorgängen, die fle nad Einer Richtung bin triebeny 
nichts als Eventualitdten *). Um die Gefahren, 
welche diejenigen laufen, denen fie mit der Unterſtühung 
Spaniens und dem Deiftande Frankreichs gefhmeichelt 
hatten, fümmern fie fih wenig; noch jet, wo Spanien 
fie verläugnet, und Frankreich, indem es feinen Borfchafter 
zurückruft, feine Unzufriedenheit bezeugt, ftebt alles gut 
für fie; denn wie fih aud immer der Ausgang des 
Kampfes zwiſchen den Portugiefen geftalten mag, fo wird 
doch, wie fi das offizielle Journal der Intri- 
gue N)ausdrückt, unfer Minifterium durd 
dieſe Unternehmung in eine ausnehmend 
verwidelte Lage verfegt. — Die Prophezeihun: 
gen der Nuotidieune werden vereitelt werden, und 
wirglauben keineswegs, mit diefem Blatt, daß die Regie 
zung in Die von ihm erwarteten Verlegenheiten verfehtwers 
den wird. — Das, was jet in Portugall vorgeht, iſt 
die Sache der Portugiefen. Diefe Vorgänge würden 
die franzöflfhe Politik nur erft dann näher anzugehen 
anfangen, wenn fie die Ruhe Spaniens und als 
Folge davon, Die unfeige in Frankreich in Gefahr feh: 
ten. Wie könnte aber der Kampf jwifchen jwei por 
tugieſiſchen Parteien, ohne Einmiſchung Spaniens, 
eine Urfahe zur Verlegenbeit für die fpanifhe Re: 
gierung, und fomit für uns werden? — Wir wollen 


*) Der Ariftarque 
) Die Duotidienue, 


Leleamu 
AB%O; 


N 


—ñii VL 


Hier. weder das Recht, welches Dom Pedro hat: 
te, Portagal eine Eonftitution zu geben, nod die geö: 
Gere oder geringere Zweckmaͤßigkeit der von der legitimen 
Macht ausgefloſſenen Acte mnterfuhen, Die, zuweilen 
dem: Sitten und Geſetzen 4 Voits zuwider, Zwiltigs 
keiten unter demſelben erregen können: Wir mollennädht, 
wie heute ein Blatt getban hat, auf Die Unterſuchung 
eingeben, ob der Marquis von Chaves, der Verſech— 
ter der Orundfäß: der alten Staats: Weisheit gegen aben⸗ 
theuexliche Neutrungen, und ob die portugteſiſche Con⸗ 
ſtitution wirklich auſgedrungen worden ıft oder nicht, was 
Die Folge lehren wird; -Diejemgen aber, denen Die Legt⸗ 
timität über alles gilt, konnten feinen. Augenblid: über 
die Art und Weife in Zweifel fiehen, wie ſie die Bor: 
gänge an der Grenze von ‚Portugal zu betrachten batı 
ten.. — Miemand hat dem Dom Pedro das Crbs 
‚echt auf die Krone von Portugall, bei dem Tode 
Jeines Vaters, befiristen. Nehmen wir an, daß Dem 
Dedrp Diefe Krone niedergelegt hätte; ohne feinen 
Nachfolger zu bejeichnen,, ſo war -eines feiner Ainder 
legitimer Thron erbe von, Portugal. Die von den por 
tugiefifchen ‚Flüchtlingen angenommene Fidesformel ift 
ſonach ein Umſturz der Thronerbfolge-Ordnung, weil 
der Infant Dom Miguelmur dann Duch fein Ges 
burtsrecht auf den pottugieſiſhen Thron berufen wird, 
wenn die Nachkommenſchaft Der. Kinder Dom Pedros 
erfofhen ift, Ep ift uns.unbefannt, was Die portugiefis 
fhen, Flüdtlinge, welche Den. Dom.Pedro, weıl er 
den braſillaniſchen Thron gewählt hat, als Fremden er: 
ilaren, und ſich dabei auf Beſtimmungen ihrer alten 
Geletze berufen, jur. Unterftügung ihrer Behauptung 
anführel. — Dog alles eben, Geiagte beweist noch mehr, 
* dieſe Sache in der That nur eine Sache iſt, welche 
einzig und, allein. die Portugiefen angeht, fo lange fie 
fo, Ne, fetoft —A— agiren, und daß ſolche für dieje⸗ 
nigen ,.Die in Spanien ‚den Erklaͤrungen des Königs 
entgegen gehandelt, und die in Frankreich in Dem öffent: 
lichen Blattern für eine fo verwidelte Frage ohne Scheu 
vor dem dadurch entzündeten Bürgerkrieg Partei ergrif: 
fett haben, nihts als eine Inteigue geweſen if. Der 
AusdeudIntriganten wird niemals von Leuten, wel: 
he die Waffen in der Hand haben, gebraucht; dieſe 
tönnen wohl Werkzeuge und Detrogene fen; 
Sr teiganf aber it man nur dann, wenn man eines 
weigat: Jutereſſes halber, höhere Intereſſen und Nüd: 
fihten ‚gefährdet, fi aber dabei fo fiher ſtellt, daß man 
wor aller Gefahr geborgen ift.” 

Ferner heißt es in der Etoile vom obigen Abend: 
„Wir erfahren in diefem Augenblicke, daß das Schiof von 
Braganga am 26. November von dem Marquis von 
Chaves beſetzt worden iſt. — Am 24. find Die portu⸗ 
gielliden Flüchtlinge aus Efremadura in die Pro: 
win, DB eira eingerüdt.” 





Die gu Paris anwefenden Mitglieder der Depus 
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tirtenfammer: waren für den: g, December zu einer vor 
bereitenden! Privatfigung eingeladen, befonders umıdie 
große Deputation von 25 Mitgliedern, welche demönig 
bei: der fererlichen Eröffnuang:der Seffio® am 12, Degem: 
ber entgegen: geben sfoll ag mählens Am / 13; werdämfe 
Dann beide Kammern ihre Arbeiten begtiinen u 

Der euſſuſche Generol⸗ Lieutenant Baron Jomini 
war zu Paris angelommen. 

Die 5Percens wurden ‚am 8. mit 9 Fr. go0 Cent. 
eröffnet und: gefchloflen; Die 3Peroent® mit 70 fr. em 
Hflaet; und mit kgdfira gb: Eent-gefaloifen, 

IR 6 haanım vd, 

” Mesftehendesfind die beiden, zu der (geſtern mies 
getheitten) Convention von Adermann gehöriı 
gen Acte: 

Defondere.dActe in Dezug auf die Fürſten 
thümer Moldau und Wallabei. 

Im Namen Des almäctigen Gottes. Da die Hes⸗ 
podare Der Moldau und Walladei unter den ci 
heimifihen- Bojagen.gemählt-werden ‚:fo foll deren Wahl 
künfrig, im einer jeden diefer Provinzen nad der Zw 
fimmung und dem Willen der erhabenen Pforte durhdie 
allgemeine Derfammlung Des Divans, nad dem allge 
meinen Band esgebraude erfolgen. 

Die Bojaren des Divans einer jeden Provinz fol 
len, als Gorporation des Bandes und mit allgemeine 
Bewilligung. der Einwohner, zu Der Dospodareumärdt 
einen der aͤlteſten und zur gebörigen Erfüllung derſelben 
fähigften Bojaren wählen, und der hoben Pfortemitteit 
BDittfhreidens (Ark Mahfar) den gewählten. Candida 
ten präfentisen, welder, wenn er von der erhabenen 
Pforte angenommen worden, zum Dospodar ernanıt 
we;den, und feine Inveſtitur erlangen wird. Wenn aus 
gewidtigen Gründen die Ernennung des erwählten Cam 
Didaten dem Wunſche der. erhabenen, Pforte nicht gemaß 
wire, fo folkın Diefem Falle, nadydem jene gewichtigen 
Gründe von den beiden Hofen bewährt worden, perikite 
tet ſeyn, Den genannten Bojaren anztempfehlen; zut 
Wahl einer anderen geeigneten Perſon zu fchreiten, 

Die Dauer der Verwaltung Der Dospodare bleibt 
fortdauzend, fo wie früherhin, auf fieben vole Fahre, 
vom Tage ihrer Ernennung an gerechnet, feltgefchtn amd 
fie können nicht vor Diefem Zeitpuncte abgefeht werden 
Wenn fie während Der Dauer ihrer Verwaltung ein 
Verdrechen begeben, fo wird die. erhabene Pforte den 
ruffifchen Gefandten davon in Kenntniß fehen ‚und 
wenn, nad beiderfeitig erfolgter Unterſuchung, es ‚fell 
fteht, daß der Hospodar in der That ſich eines Vrrbse 
chens fduldig gemacht bat, ſo ſoll ım Diefem Gate allein 
feine Abfegung Statt finden. 

Die Hospodare. die ihren Zeiteaum von fichen Jah⸗ 
een beendet haben, ohne den beiden Höfen. oder dem Lam 
de irgend. einen geſetzlichen oder gewichtigen Anlaß zut 
Klage gegeben zu haben, werden abermals auf ſiedea 
Jahre ernanns werden, wenn Die Divans der Provim: 
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sen bei der erhabenen Pforte dahin antragen und die all 
gemeine Zuftimmung der Bewohner hinſichtlich derfelben 
ſich fund gibt. 

Gefdjicht es, daß einer der Hospodare ; vor Ablauf 
der fieben Jahre, wegen Alters, Arameheit oder irgend 
eines andern Orundes halber, abdankt, fo wird die er⸗ 
Babene Pforte den rufifhen Hof davon im Keuntniß 
feßen, und die Abdankung kann, mad vorgängiger Des 
willigung beider Hofe, Statt finden: 

Ein jeder Hospodar, der nad) Ablauf feines Felt: 
kaums abgefcgt wird oder'aßdankt; werliert' feinen Titeh, 
und kann in die Klaffer der Vojaren zurüdtreten, un: 
ker der Bedingung, feredtich und ruhig zu bleiben, je: 
doch kann derſelbe nicht wieder Mitglied‘ des Divans 
werden, nod ein öffentliches Amt bekleiden, noch auch 
wieder zum Syospodar erwaͤhlt werden. Die Söhne der 
abgefehten oder abgedantthabenden Hospodaren behal⸗ 
tem die Cigenfhaft ‘der Bojaren ; Fünnen oͤffentliche 
Wuͤrden betleiden, und zu Hospodären erwaͤhlt wer · 
den, Im Falle der Abſetzung, Abdankung Eder des· Ab · 
iebens eines’ Hospodars, und bie ihm rin: Nachfolger 
gegeben‘ worden, wird die Verwaltung bes erlevigten 
FKütftenehums Kaimakams anvertraut, welcht der -Divan 
des Befagten Fürftenthums ernennt. Da der Epattü 
Sherif von 1802 Die Abſchaffung der feit“dem Jahre 
1198 (1783) eingeführten Auflagen, ginſen und Requlli⸗ 
ſionen angeordnet hat, fo werben die Hospodare nebR 
den Dofaren der betreffenden Divany die jährlichen Auf: 
tagen und Laſten der "Moldau und Watladhei 'beftims 
men,'wobei fie die in Folge desChatt:Scherif von »802 
änfgeftelften Reglements jur Grundlage nehmen. Die 
Hospodare dürfen in keinem Falle von der firengen Er: 
fülung Diefer Befimmung abgehen. Gie werden Die 
Vorſteilungen des Gefindten S" kaiferhihen Mejeftät 
beachten/ fo Wie auch diejenigen, welche die ruſſiſchen 
Confuln auf deſſen Befehl an fie richten / ſowohl in der 
treff dieſes Gegenſtandes, als über Die Auftechthaltung 
dee Privilegien des Bandes, und Insbefondere über Die 
Beodbachtung Der in gegenwärtige Acte aufgenommenen 
Klauſeln und Artikel: j 

: Die Hospodate werden im Einverfländniß mit Den 
Wetteffenden Divans im- jeder Provinz Die Zahl der 


Beſchus nach derjenigen, welde vor ben Unruhen vom’ 


81 veſtandfeſtſetzen. Wenn dieſe Bahl einmal feſtge⸗ 


ſetzt if; fo: taun fie unter keinerlel Vorwande vermehrt 


werden; es ſei Denn, dah von beiden Seiten die drin⸗ 
gende Mothwendigteit erfanit worden; auch verſteht es 
ſich daß die Beſchlis fortwährend fo gebildet und orga: 
nifiet werden, wie foldes vor den Unruhen von 1821 


gefhehen; daß aud ihre Aga’s fortwährend in der, vor 


der gedachten Periode beöbachret en Weiſe gewählt, und 


ernaunt werden, und daß endlich die Beſchli's und Ihre” 
Aga’s jederzeit nur diejenigen Functlonen erfüllen ‚für‘ 


welche fie urfprünglich eingefeht worden, ohne ſich in 


die Angelegeriheiten Des Bandes, miſchen, noch auch ſich 
irgend eine andere Handlung erlauben zu dütfen. Die 
Ufarpationen, weldie auf dem Gebiete der Wallachei 
bei Zbrait, Giurgewo und Kule und —X 
Oll ta geſchehen find, werden den Eigenthümetn zus 
rücgegeben, und. es wird im den darauf bezüglihen, 
an Diejenigen, Die es angeht, gerichteten Fermans, eine 
Friſt für die befagte Nüdgabe feſtgeſetzt werden. 
Diejenigen von den moldauıfhen und wallachiſchen 
Bojaren, welche einzig in Bolge der letzten Unruhen fi 
gezwungen geſehen haben, ihre Vaterland zu verlaffen, 
tönnen'fret Dahin'zurüchtehren, ohne Yon irgend jemand 
beunruhigt zu werden, und treten wieder in Den volftäns 
Digen Genuß ihrer Rechte, Vorrechte, Güter und Eigem- 
thuma, wie vordem. Die erbabene Pforte wird, aus 
Rüdfigzt auf die Drangfale, welche auf den Fürftenthür 
mern Moldau und Wallachei gelafter haben, ihnen eine 
zwetjaͤhrige Befreiung · von den Bınfen und Abgaben, die 
ſie ihr zu zahlen’ verdunden Ind, bewiligen; nach Ab: 
fauf Der worbefagten Befreiungsſtiſt, ſollen die Zinfen 
und Abgaben nach dem durch Die Chatti⸗Schetifs von 1802 
feftgefepten Fuge entrichtet, und in keinem alle ver 
mehrt werden. Die erhabene Pforte wird ebenmäßig den 
Bemohnern-der beiden Fürfterichümer Handelsfreibeit für 
fämmtlihe Etzeugniſſe ihres Bodens und ihrer Indufttie 
bewilligen, und fle werden hierüber nach ihrem Gutdün⸗ 
ken verfügen können, jedod) unbefchadet der Befhränt 
kungen, Die einerfeits durch Die jaͤhrlich der hohen Pforte, 
weicher diefe Prodimen als Kornkammern dienen, zu 
leiſtende Lieferungen und andererfeits durch Die Ver 
forgung des Landes erheifht werden. Ale BeRimr 
mungen Der Chatti » Scherifs von ıBo2, die fih auf 
jene Biefeerung und deren tegelmäßige Bezahlung na 
den jedesmaligen Preifen, nach welchen fie zu betechen 
find und deren Zefittelläng ,'im ftreitigen Falle, de ber 
treffenden Divans zuſteht, ſollen wirder in Kraft treten. 
und in Zukunft mit gewiffenhäfter Benäuigket beobach· 
tet werden. Die Bojaren ſollen gehalten feyn, die Ber 
fehle der Hospodare auszuführen und gegen fie in den, 
Grenzen volltommener Älnterwärfigkeit zu bleiben. Die: 
Hospodare dürfen ihrerfeits nicht grauſam gegen Die 
DBojaren verfahren, noch ihnen umverdiente Strafen, 
auferlegen und ohne daß fie ein erwiefents Vergehen be. 
gangen haben; Die Bbiaten follen nur nad borgängiger;; 
den Gefetzenund Gebrauchen des Landes demäßer Ber: 
uttheilung befttaft werden. Da Die in den Ichten Jahren 
in der Moldau und Wallachei vorgefallenen Unruhen die 
Ordnung in den verfhiedenen Zweigen der innern Ders 
waltung aufs ſchwerſte berroffen haben, fo follen Die, 
Hospodare gehalten fenn, ohne dem mindeſten Auf u » 
nebſt den Divans ſich mit den nöthigen Maaßregein war, 
Verbeſſerung des Zuſtanden der ihrer Fürforge ander:" 
teauten Fürſtenthümer zu befdhäftigen, und Diefe Maike 
segeln ſolen der Gegenſtand eines allgemeinen Rrgle: 
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Befondere Actewegen Servien. 
Im Namen des Allmädtigen!' Nachdem die erhabene 
PM orte, in der atisfhließlihen Adfiait, dit VDeſtimun; 
gen des achten Artitels des Vukuteſtet Vertrages treu 
zu. erfüllen ; den ſerviſcen Deputirten zu Kouftantings 
erlaubt hat, ihr Die Anträge ihrer Naripn., rüdlict: 

lid} der Segenftände , vorzutegen, welde am geeigherfien 
find, um die Sicyerheit Und Wohlfahrt ihres Landes zu 
iqen, hatten gedachte Deputirtein einer Vorftelung 
Die-Wunfde ıhrer Nation „rüdihtlideiniger dieſer Orr 
uflände , ausgefprogen » namenilich der Freiheit der 
öttesberebrung, det Wähliheer Oderhäupter, der Un⸗ 
abhängigteit der Innern Verwaltung, Der_Wiedervereis 
nigung der’ von Seevien abgefonderten Diltricte, der 
Umwandelung der, verfhiedenartigen Steuern in eıne 
einzige, der den Serviern zu überlaffenden Regie Der 
den Dufeimännern gebörenden Grundſtücken gegen die 
Verpflihtung, deren Einkünfte jugleid, mit dem Tribut 
40 bezahlen, der Handelsfreibeit, Der Defugmb fur fers 
vifdre Dandelsteure mit ihren eigenen Paſſen in den ottos 
manniiben Ländern zu reifen, der Stiftung von Hofpi: 
tälern, Schulen und Drudereien, endlich Des Verbots, 
fir ale andern Mufelmänner, als Die, welde zu den 
Garnifonen gehören, ſich in Servienniederjulaffen. Wah⸗ 
gend man Damit beſchaftigt war, obige Artikel zu prüs 
fen, traten einige Hinderniffe ein, wodurch deren Abs 
ſchluß aufgefhoben wurde. Da aber die erhabene Pforte 
noch jeht in dem Vorfahe behatrt, der ſerviſchen Nation 
alfe durch den achten Artikel des Buturefter Vertrags 
bedungenen Vorzüge zu gewähren, ſo wird fie, im Eins 
verfkändniß.mit den fervifhen Deputirten zu Konftanti: 
mopel, nicht bloß die oben gedachten Forderungen dieſer 
ereuen und ergebenen Nation, fondern auch alle andere 
rennliren, weide ihe von der ſerviſchen Deputation vors 
gelegt werden; und mit der Egenſchoft als Unterthanen 
Des. ottomannifhen Reichs nicht im Widerfpruh feyn 


Qüsften, A 
"Ste erhabene Pforte wird den kaiſerlich ruffifdhen Hof 
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‚Sroßsritannten und Irlandı 


Yarlaments» Berhandlangen vom 26., 29. 
und 50. November. 


Fi der Sipung des Dderbaufes vom 28. Nor 
yernberubereeihten Graf gan yerdatein Auftrag fernis 
Freundes (Graf G ven) und Gtaf Spenrer Petitis⸗ 
nen für die Emancipätion ber Katholiken. — 
Lord King überreichte wei Petitionen für Aufhebung 
der Korngefehe, wovon die eine bon den Webern 
im Earliste berrührte, ind in welcher ih nach Des 
Lords eigenem Behtändriffe Ausdrüde fanden, die nur 
durch die höchſt ungküdtihe Lage, diefer Beute entſchul⸗ 
digt werden fonnten, unter andern : ht gegenmärtiges 
Elend fei ſo grenzenlos, daß fie es, nahdem fie durch 
langwitrige Krankheiten lahm und kraftlos gewerden 
feien, kaum zu überleben hoffen konnten; zehn⸗ und 
hundert tauſende von Menſchen bdraͤchten die Frage zur 
förmlien Berathung, ob es für fie beſſer wäre, vor 
Hunger oder auf dem Schaffote zu fterben !” Auch, fehre 
Lord King hinzu, wolle er nigt verfhmeigen, daß in 
Diefer Petition um Verwendung. Det Kirhengüter zur 
Bezahlung der National: Schuld, um Parlaments « Re⸗ 
form und am ganzliche Aufpebung der Korngefehe gebe 
tem werde. — Graf Lauderdale machte noch einige 
Bemerkungen darüber, daß keiner von den Miniftern, 
Die gewöhnlich Pie etwwa'posfommenden fragen Der Lords 
—32 pflegen’, and nameuntlich der erſte Bord 

ee Öcaptanmer (Braf Liverpool) gegenwärtig fe, 
worüber der. Graf von Weftmoreland feine Edile 
gen dadurch entſchuldigte, daß in der Regel jeder. der 
an die Miniſter im Hauſe eine Frage richten wolle, fie 
vorher davon in Kenntniß zu fehen pflege. 

An der Sißung des Unterbanfeb vom 28, 
Srovember wurden mehrere Petitionen gegen Die Korn 
gefehe übergeben. — Dann überteichte H" Alderman 
Waithmann eine Pebtion son HU Roger Flat 
tern, welder den Directoren der Arigna Bergwerks· 
Gelelſchaft die Atigna⸗ Eifer Vergwerle für 10,000 Pf, 


vorſichtig ſeyn müßte; allein ich ſpreche von dem 








Sterling verkauft, und melde diefe Directoren ihren Coms 
mittenten zu dem Betrage von 25,000 Pf. angerechnet 
hatten. Der Bittfteller beflagte ſich über Das Betragen Die 
fet Directoren, ünter welcſen ſich Mitgliever biefes Haufss 
befänden ; und H Afderman Waithmann fpta den 
Wunſch aus, diefe ganze Sache möge am eine Unterfus 
dungs + Eommiffion: vermieten , dieſe felbft aber bona bie 
ermählt und dazu feine Parlamentsglieder ernannt werden, 
die mit jenen Eompagnien in irgend einer Verbindung 
Rändern. Der Sprecher des Haufes wollte indeffen nicht 
zugeben, Daß die Petition In ihrer jehigen Geſtalt ange: 
nommen werde, weil fie ſich auf Die in den Jeitungen 
abgedrucdten Debatten’ Des "Hatfls’ berufe, und wegen 
einiger andern Mängel in der Fort Hr Rittte 
ton trag auf Die Annahme einer, Reihe don Refoltio: 
nen an, wodurd das Derfahren des Parlaments in den 
Ausfällen über Private Bills beſſer regufirt, und nar 
mentlich diefe Ausſchüſſe nicht bloß wie bisher, ans Par: 
lamentsgliedern, die der mämlihen und dem angrenzent 
den Graffhraften angehörten, fondern zur Hälfte ang, 
ganz unpartheiifihen Perforiert beftehen: folten. Der iw 
diefen Ausſchüſſen nicht ungewöhntlchen Mißbrauch e war 


ren alle Parlamentsglieder, welche fi darüber äußer:- 


ten, geftändig ‚fo wienamentlih der Nachläſſigkei ) 
fehr viele Mitglieder dieſer Ansfhüffe; = ei * F 
tetſuchung dee Sache, ohne an dem Abhoren der Jeu— 
gen: u. fe m. irgend Theil genommen zu haben, ſich bloß 
zur AbſUmmung im Dem verfammelten Ausihuffe ‚einge: 
funden hätten! "= Hr Alderman Warthmann: an 
am'tebhaftefldn In Jeihen Wortosten gegen dag Verfad⸗ 
son diefer Ausſchüſſe, indem er z.B. erwähnte, Daß 
Beifpiele mebe, wo dergleichen Ausfhüfle über. Privie 
Bill ‚ geößtentheils ans Mitgliedern des Haufes deſtan⸗ 
den hätten , die zugleich Directoren oder doch Theilneh⸗ 
mer diefer und; jener Compagnie, über melde gerade der 
Ausfhuß berathen habe, gewefen fein. „Wäre, ſetzte 
ee hinzu, von dem gegenwärtigen Parlamente die Rede, 
ſo weiß ih’ wohl, daß ich in meinen“ Bemerkungen febr 
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tament das jehttsdt if and Darüber Lann ich ganz erflären wenn manı behauptet;idie R 
mei eine Meinahg Taerar HE Pet en "ihr zu Seinem Cutſchluſſe über pas © 
er vae das rer abeenicht fdiehenfoner mid Minitten find zu’ 

8. ein gelten Mitalieder De EA ih RETTET . 
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heit mit dem Enefgluß Ser Minifleriausfprady) nicht "it, man mithin nicht auf volyählige Werſammlung des: 
jegt gleich · dieſe Frage zur Entſchelducigeure bringen. ſelben rechnen kann), Underweil«iwielier ſpater hinge ſe 
„Bieleiht, ſagte er, wied des zu gar keiner Verande- Ate) die Divcuffion einer Fo: wichtigen: Frage micht wehl 
—— Minifier wuſſen vor Allem erſt meh · unterd rochen werden durfe, was doch geſchehen würde, 






rere ſtreitige Puncte mit ·hien Freunden reguliken, 


dann die Puncte, über welche ſte uuter ih noch nicht 


einig find’; und wenn man wegen aller dieſer Streit⸗ 
puncte ubereingekommen ſeyn wind, ſo fücdte ich fehr, 
daß es mit: der Merändering' Auf vin Minimum Der 
Wer beſſerung Binausipchen ide @ find eine Menge 
inganfchiedchet. Nachrichte n ühre: Meiizwifigen den Mini: 
ſtern odwlailtenden Meinnigsr Birfäpredenheiten verbrei⸗ 
ter, und üder die Veraͤnderung welcher vorgenommen 
werden fol, Nach eier dieſer Nachtichten fol vom 
Quarter Weizen eine Abgabe von 1a7 Sh. bezahlt wer: 
den; wenn Der Preis desſtlben 55 Sh. beträgt. Lieber 


wenn die Munſter jegt mit ihren Worfchlägen ‚hervortnd: 
ter , iudem jeven Faus dir Weihnurhts ferien heran · ta· 
‚men, che die. Sache beendigt ſeyn könnte. Indeſſen wer⸗ 
de ich fo bald wie moͤglich nach dem Wiederzufammen 
teeren des Parlaments den Plan der Regierung hierads 
einander feßen wenn gleidy die Bill feibſt nicht hier zu⸗ 
erſt eingebracht wi fan? — Graf Laudierdatt 
flimmte um Uebrigen mit der bier ausgefprodieten: Uns 
fit überein, machte ındeffen darauf Aufmerkfam, ob 
es nicht vielleicht zweckmaͤßig fegn dürfte, Den vorhaben 
den Plan felbft jeht bekannt zu machen, damit ale 
Verfonen, die es angehe, ſich im voraus hinreichend 


will idr aber von der Gnade der Minifter abhängen, 
wierche doch gejeigt. haben ‚:daf fie gelegentlich gnädig 
eyn tkonnen, als von der Mnade eines folhen ungnädis 


damit bekannt machen, und die Diskuffıon denimähf 
defto gruͤndlicher und umfaffender ſeyn mödte Er 
wolle kemeswegs die Regierung hinſichtlich Des Fit 


gen:&efshes: Man fagr, die äbelgefinmte Partei im Kar 
binete fei gegen'jede Abänderung diefer Geſetze feindſe⸗ 
Sig geſtimmt, noch feindfeligeriaber gegen die eigenen 
Eollegen, und. Diefe Partei würde fih über nichts fo 


punets-bedrängen, fondern nur bemerken, wie fehr’es 
in jedem Falle nothwendig fer, Dem ganzen Lande bins 
treibende Zeit zur Darlegung feiner Meinung ju ge 
ben. — Der Marquis von Salisbury ermähntt, 


feheifeewen, als. wenw alle Die Plane ihrer Freunde zur 
:fammen: fielen, welche. auf den verhaßten Grundfäßen 
‚der. National s-Decononie begründet find. Diefer Kampf 
ih Kabinet' erinnert mid an die Wrientalifhe Mythe 
vdom Streite des guten und des bäfien Geiſtes, und 
Adifürchte fehe , Daß der böfe Geiſt das Uebergemidt 
„behält: — Graf Liverpool.erwiederte zuerſt auf Die 
geſtern som Lord Bauderdale gemadte Bemerkung, 
daß es bisher. gewöhnlich gewefen fei, hier im Haufe 
die Geſſchaͤfte um fünf Uhr anzufangen, und er aud) 
um Diefe Zeit in den lehten Tagen immer gekommen 
fe: dber niemand mehr gefunden habe; wolle mar 
darin eine Aenderung vernehmen, und um vier Ihe 
isdafangen; ſo fei ihm Das eben’ To bequem, alfein es 
‚würde zweckmaäßig ſeyn, von: einem folden neuen Arc 
rangement die betreffenden Perfonen in Kenntniß zu 
ssfeßen, — Indem er dann zu dem in der vorliegenden 
„Petition erwähnten Gegenftände überging, fagte er: 
ch kann den edlen Bord verfihern, Daß ih mich durch 
was für Bemertungen immer, Die Derfelbe äußern rhag, 
nicht werde verleiten laſſen, vor der Jeit die Abſichten 
der Miriſter hinſichtlich der Aornge ſetze fund zu geben. 
Inveifen muß ih es doch durchaus für einen Jrrthum 


daß bis jetzt nad feiner Meinung noch kein htareichen 
der Grund vorgelegt worden fei, wodurd eine Derin: 
derung der Korngefehe veranlaßt werde. — Lord Elif 
den wünfdte vor Allem eine moͤglichſt baldige Entſchei⸗ 
dung, weil jeßt fein Menſch wiffe, in. welchet Enge xt 
fi befinde. — Lord Carbery fagte, es liege Din 
Orundbefikern viel mehr an feſten, als am hoben 
Preiſen. Uebrigenstwärde fi der Kabritantenftand ſeht 
irren , wenn er glaubte, daß feinem Elende duth 
niedrigere Drotpreife wefentlih abgeholfen werden kon⸗ 
nen. — Der Marquis von Bansdomwn fprad feine 
Uebereinffimmung mit der Regierung aus, und wünfdtt, 
dag das Parlament endlih Ddiefe Frage definitis ent: 
fheiden möge, Zugleich bemerkte er, für die, Grund⸗ 
eigenthümer fei eigentlich nicht die Niedrigkeit der Preife 
an ſich eine Befhwerde, fondern der Umftand, daß fe 
fi durch ſehr hohe Preife haben verleiten laſſen, eine 
Menge Kapitalien zur Kultur des Landes zu verwen: 
den, und daf fie bei niedrigen Preifen nicht im Stande 
ſeyn würden, diefe Kapitalien verzinst zu erhalten. „Dit 
Baberitanten , fügte er, Daß weiß. id wohl, verlangen 
nichts als Wohlfeilheir-des Brots. Allein man darf idt 
Jntereſſe nicht allein berückſichtigen; und ich bin uber 
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enge , daß jede Moaßrrgel/ wo durch * ‚Korn im Preiſe 
fele, ſo Daß. eine; bedeutende Moaſſe des iehzt bebauten 
andes micht mehr ‚cultintrt werden könnte nor, Ablanf 
wenger Jahze den Fabrikanten felbAchähft: nachtheilig 
werden müßte: Arrdererfeits muſſen die Gruudbeſiker aber 
auch bedenken) daß, Awenn fle auf Kornpreifen befiebem, 
wodurch die Fabrikanten aus dem Bande getrieben; wer: 
den, fie am Ende eben ſo ſeht/ wie alle andern Klaſſen von 
det allgemeinen Armuch beiden, die davon die Folge ſeyn 
wird. ‚Es iſt einmal eine grohe Kaſt da, welche geteagen 


‚erden muß, hund: unaröglich kann eine Klaſſe fir auf die 


Schultern einer audrru⸗ Alciie:wälzen, fonderu fie muß 
won allen gemeinſchuftlich getzagen werde.” — Geaf 
Banderdaieftiimmte Darin mit dem. edlen Maranis 
überein, daß «8 ſehr wünfdgensmwerth ſei, diefe Frage 
definitiv zu entfiherden. Allein Dieb würde ſehr ſchwer 
ſeyn. Im Jahre 1816 babe man. aud grfagsz Die icht 
‚beftehenden Korngefetze feien ‚eım definitiives Artonge⸗ 
meint; jetzt wolle man das aber nicht mache ocden· 
— Baus: vertagte Ach um 5 Uhr. : var; 
t ale DBeiaıuß bog) 





sur a ng yon Dorf befand, fi fo weit berge: 
ſtellt, daß er fih nach Belvoir : Eaftle begeben: wollte, 
um dort einen Monat zuzubringen. 

Am 29. Detober iſt Sir Harry Neale in Malta eins 
‚getroffen. DOberft Davidfon; den: der :Marguis von Has 
asftings, mit Depeſchen und einer beſondern Botkhaft nad 

‚Mesandrien abgefchiekt, hatte,. wurde vom Paſcha ſehr 
wohl aufgenommen, Man hoffte zu Malta, der Paſcha 
werde die Infel zur Niederlage für agyhptiſche Producte 
maden. In Alexandrien war man bei der Antunft des 
»Dberften Davidfon: mit der Abſendung frifher Truppen 
nad Morea beſchäftigt. 

PBort-Eliyaberh, in dir Alagoa Day, Cap der 
guten Hoffnung, folk. zu einen Freihafen erfläet werden. 

„Der Hafen iſt ſeht bequem. Alte Lebensmittel find wohl⸗ 
feil, und man glaubt, Daß auch Die Nefideny Des Unter: 
gouverneuts der Eolomie dorthin verlegt werden dürfte. 
Bort Elijabeth ift auch zu Schiffsbauten vortrefflich ge 
legen. 

In:Ylasgom find mehrere taufend Menſchen ge⸗ 


ſennen, aus zuwandern, wenn Das Parlament die Mit. 


tel dazu bewilligt. 

Dem Herzoge von Bucking ham wurde amı27. 
November auf feiner Fahrt von Stow nad) Londen fein 
Mantelfad vom Wagen geſchnitten, derunter virlemanı 
dern Koftbarkeiten die prachtvollen Jufignien des Anie: 
band : Ordens enthielt. 


Ein Beweis von dem ausfhiweifenden Anſchlage, 
nach welchem einige der ſud⸗ amerikauiſchen Bergwerle 


unter englifcher Aufſicht bearbeitet worden. wird aus 
einem Briefe aus Valparaifosangeführt , daß das durch 
die Angelo : Chileniſche Bergbau: Geſellſhaft su Tage 


Mn 
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gelonderta Silbes übe happeis foniel zu ſtehen kompit 
nafs 29 am Wercruſt u Dasfelbe ſei der Fal nur Dem Kupler. 
un pn, Dan Aerüchsigigm Wiehesessteim Deibnafmkärerk, 
fd 2 Msglicher „Ppbers, Bing, ar Jahre alt, umd 
Johann, Rokinfan, na, Dohre alt, bie am 14. Juli d. $. 
Den. Lonftabfer Eewis Meyerfon, mörderifh. ‚angefallen 
haben, am ag Movember hingerichtet worden, Noch 
vier, Miſſethater (worunter ein abjaͤhriger Jüngling) e 
hisen mit,ihnem daeſelde Strafe, 

koch Sonfyle fanden am 7. December 84°%. 
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ın ‚Derlineg Bläser melden, ans Se · 4. 
vom a6. November: Vorigen Dinſtag erbob ſich gegen 
Abend eim aͤußerſt heftiger Sturm , Der bis zum folgen ⸗ 
ben Morgen währte,. Die Newa und die Drei Hauptta⸗ 
mäle der Sant firömten von der andrängenden Wafler: 
fluth über; mebrere Dtobttbeile, wie die große und Meine 
Kolamna ſchwehten in großer Gefahr. Die Laternen der 
Rrıhs: Admiralitatz waren während Der Nacht angezim: 
Det, und von Der Feſtung emtönten mehrere Notbfaüffe ; 
doch hat man von keinem bedeutenden Unfalle gehört. 
— Bei Beſichtigung der mostau’fhen Univerſitat und 
der damit verbundenen Penfionsanftalt außerte der Kal⸗ 
fer in einer kurzen, aber eindzringenden Anrede an die 
im Konferenzſaale verfammelte Jugend, unter andern 
die Worte: „Werdet wahre Ruſſen und flets wird Mein 
„Bertrauen: wohlwollend aufs eurer Anftalt ruhen, von 
„der Ich Wohl umd Augen fürs Vaterland erwartet _ 

Yo zıhunga li 
In der Sisung der Pairstammer am zo. Mor 

vember wird der Vorſchlag des Grafen Taypa ange: 
nommen, die Namen‘ aller Pairs :des Konigreichs, mit 
Angabe des Tages ihrer Cidesleiftung umd ihrer Stel: 
len, in ein, Regifter. anf. Pergament einzutragen, und 
dDasfelbe in den Archigen der Kammer aufzuwahren. Auch 
liest derſelde eine Peution vor, welche ſich über die gaoßge 
Einfuhr fremden Getreides deſchwert, da doch die Spei⸗ 
Her von Alentejo an Ueberfluß von Getreide aller Art 
ftrogten, Diefe Sache wurde an den Minifter des Innetn 
verwiefen. In der Sitzung am 21. entwidelte der Graf 
Ban Miguel feinen Vorſchlag, Die Regierung um 
einen  umftändligen Bericht über den Zuftand Der 
Nation zu.bitten Der Oraf Ponte ſtellt die Umweck ⸗ 
maßigken dieſes Vorſchlags unter den gegenwaͤrtigen ums 
ſtaͤnden darz die Vorlegung von Geſetzen von Seiterbes 
Miniſteriums fei zu dieſem Zwecke hinreichend. Der Bor 
ſchlag wird abgewieſen. Ein Vorſchlag des Grafen Las 
pa, die Polizei ſolle ein umſtaͤndliches Verzeichniß aller 
Verbrechen liefern, die, ſeit dem Einfall und Der Revo 
Intion begangen worden feien, um den moralifhen Zur 
Rand, Des Volkes kennen zu lernen, und die gerignete 
ſten Mittel zur Derbeflerung desfelben einzuſchlagen /— 
wurde einſtimmig angenommen, — Die Deputirten 
kammer fuhr in der Sihung am a0. in Erörterung dee 
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Artikel des Reglements, die vorbereitenden Sitzuugen 
und die 554 en Präfidenten betreffend, fort. Am 


21. mi 54 ör in Ihem kein 
* en RE — in gr 
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NRıbeiro Ei jeder folle in beliebigem Anzuge ers 
‚Iheinen können. H'e Birao fagt, da feit booo Jahren 
die Menſchen fi vergebens beitcebt hätten, ſaͤnmtlich 
Philoſophen zu werden, fo halte er für das Beſte, Dre 
Aegyptier, Griehen und Romer nachzuahmen. Brenmnus 
und Attila feien bei dem Anblid des ehrwürdigen. ‚Chr 
ftüms der zömifpen Senatoren entiohffnet worden. HF 
Magelbaecs erklärt fih gegen Dig geflidten Kleider. 
Die Kammer befhlieft,. die Deputisten Lonnten in den 
Sihungen beliebig gekleidet erſcheinen, müßten aber bei 
Depntationen gleihförmiges Coſtuͤm haben. Der EIUL 
Artikel verlangt, jeder Deputitte fol nue von der Tele 
bune ſprechen. H* Sarıtento fügt: „Wir brauchen 
Feine Redner, wie Mitabeau, Bartrave'und Vetgniaud, 
die duürch Ihre Heftigkeit Ftantreich fo vrel Unhetl zuge⸗ 
füge haben, fondern Mätner, wie Chatam, Pitt Bur ⸗ 
te, Canning, die von Ihrem Plage aus ſprechen knd 
dadurd nicht gehindert find, kräftig zur Wohlfahrt ihers 
Daterlandes beizutragen.” Die Kammer entſcheidet ſich 
für das Spreden von den Plägen aus. Aud) zur Porte 
fung gefhriebener Reden, Vorſchlage oder Berichte brau⸗ 
che man nicht die Tribune jun bemühen. Kein Vorſchlag 
fönne, ohne Unterftühung von wenigſtens fünf Mitglie⸗ 
dem, im geheimen Com gemacht werden, 1 
Spanifhes Amerika. 

Der Menfagero Argentino vonBuenos 
Aytes liefert folgende Nachrichten: „Am 10, Auguft 
beihäftigte fi fi der Congref von Chili glei nad feis 
fer feierlichen Eröffnung, mit der Ernennung eines Prä: 
Nventen der Republik, nachdem der General Freire 

dleſes Amt niedergelegt hatte, Den 19, dankte auch der 
Keiegsminifter Borgogno ab. — Det Menfagero vom 
5. September verfündigt den Conftitutions » Entwurf, 
der in 20 Sertionen und in »71 Artikel abgetheilt ift. 
Die Valion wird für unabhängig von jeder fremden 
Macht erklärt. Die römith » katholiſche Religion foul 
yon der Regierung aufs Aräftigfte unterfläht, umd yon 
atler Einwohnern, weldyes au ihre Privatmeinungen 
Hui Mögen, in Ehren gehaften werden. Die Reglerung 
ft republitaniſch und fr den Hinden von’ drei Bewalten: 
dir geſeggebenden, der vollziehenden, und der gericht: 
lichen. Die gefehgebende Gewalt befikt ein Eongref von 
zwei Kammern; die vollziehende Gewalt iſt einem Pra⸗ 
fidenten anwertraut, der fein Amt fünf Jahre lang be: 
hält. ‚Es fou fünf Staatafecretäre geben, nämlich; einen 
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für das Innere, einen für Die auswärtigen Angelegen 
heiten, einen für das Keiegsivefen, einen für Die Ma 
ing, umd einen für Die Finanzen.” 

IH Rad bed? abthn —* u" Aus Ad — * 
10cthbet Habe ſuh 44 
kriege in Columbien fehr vermindert, da man fab, % 
Dplivar in allen Gegenden der Repubüf nod das un 
"umfgräntte Zutrauen des Dolls beſiht, und. durg 
fente Gegenwart alſo leicht alle Zwilte-beilegen wird. 

Nachrichten aus Monte: Djd infolge, war die 
vom der Republik Buenos: Aytes 4 chiliſche Gr 
eadre wirllich auf der Dftfüftr von Anerıki angefomnen, 
ud Grade nördlich vomlla Plata » Strome gefehen 
mit ibe. nad) der brafilianifhen Kulte begeben, und die 
felbe, nah den nämlichen Grundſaͤhßen ‚Des Scercäts, 
welche re aufgeftellt hat, in Blodadeftand erftän 

Brantreid. 

Die 5Persents wurden am 9, mit 99 ze. bo Cam. 
eroͤffnet und minyg Br, 60 Gent. gefchloflen ; die 3 Per 
vente mir 6g Mr 45 Gent. :euöffner und gefchloffen. u} 

? — — na 
Lombardiſch-Venetianiſches 
Koönigreich. 

Der Capitaͤn Paolo. Triecoli, vom privilegitten 
Dampfs Packetbeot Erzherzoginn Sophle, das 
am 28. Novenber um 6, Uhr Morgens von rief 
abgegangen war, begegnete ungefähr ı5 Miglien vol 
dem Hafen von Bufo einem entmaſteten Traßarois, 
das. bereits feine Taue, den Anker und Die Yole-nırl 
ten hatte, und in Gefahr des Schiffbruchs fhwebte, Der 
Capitän fuhr an den Trabucolo heran, und ſchichte den 
Unglüdlihen, melde um Hülfe riefen, die Schalupye 
su, weldye fünf Paffagiere aufnahm, worunter : ſich drei 
Frauem-befanden, naͤmlich eine. Signora Ehpiarn am 
Lucca, nebſt ihret Kammerfrau, eine Signora Mattie 
Sicich, und zwei Herren, Namens Giufeppefi dm 
piedy und Francesco Bidoffic, welche hierauf da 
Bord des Packetboots gebradht wurden, das numdle 
Reife fortfegte, and um 2 Uhr Nahmittags glädlich in 
Denedig einlief. Es ergab ſich fpäter, Daß der Lea 
bacolo- dem Rheder Sgombid zu Fiwme: gebört, 
welder am 28. November Nachts aud gedachtem Hafm 
MahB wecariund bloß mit oben DenigenanntemfünfYal: 
fagierew abgefegelt war. Das Wrad dis Trabacoto int: 
de vonder Ef. Hafenwacht; Goelette am Schlepptau nah 
dem Hafen von Buſo gebracht, und ſolchergeſtalt auch 
der Petron Sgom bich nebft zwei Matrofen gerettet, 
weldye, troß der angenfheinlihen Lebensgefahr, das 
Wera niht hatten verlaffen wall, 
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An as. December find die Aammern mit feigmber Re 
"De des Königsieröffnet worden: 

(„Meine Herren !. Wichtige Arbeiten Andfür diefe Si: 
tzung vorbereitet worden. Weberjeugt von Ihrem Eifer, 
habe ich keinen Anftand genommen, Sie früher als ge 
wöhnlicd zufammen zu berufen,” 

„Zwei Geſetzbücher werden Ihrer Prüfung unterjo: 
en werden; ihr Zwed ift, die Forſt⸗ Grfehgebung zu vers 
volltommnen, und die Regeln der Militär». Zurisdiction 
feſtzuſtellen. Ich hate wenig Neuerungen bei dieſer Ar 
beit geſtattet z Die. Grundlagen derfelben find aus der ger 


genwärtigeu: Berwaltung: dee Armee, und aus der Dre. 


donnanz Meines erlauchten Großvaters über das Forft: 
welen entnommen.” 

„Ich hätte gewünfht, daß es möglich gewefen wär 
ze, ſich nicht mit der Preſſe zu befhäftigen; allein in dem 
Manfe, als fih die Befugniß, Schriften drucken zu lafı 
den , entwickelte, bat felbe neue Mißbraͤuche erzeugt , wel: 
de ausgedebntere und wirkſamere Repreffions » Mittel 
erheilhen, Es war: Zeit, betrübenden Scandalen ein 
Ende zu machen, und die Preffreiheit felbft vor der Ges 
fahr ihrer eignen Ausfhweifungen zu bewahren. Um Dies 
‚ses Ziel zu erreihen, wird Zhnen ein Entwurf vorge: 
tegt werden.” 

»In, der Organifation des Jury waren Unvollfom: 
menheiten bemerkt worden. Jh werde Ihnen einen Ger 
Egtzentwurf porlegen lafien, um diefe Zuftitution, zu ver · 
beſſern, und ihr, dem Weſen derſelben angemeſſenere, 
Vorſchriften zu geben,” 

»Die gegen den Negerhandel verhängten Strafen 
waren nicht wirffam genug, und bie Anwendung Ders 
felben konnte umgangen werden. Ein vollftindigeres Ge: 
fe$ war nothwendigz JG habe befohlen „ meins Herren, 
daß Ihnen der Entwurf davon vorgelegt werde.” 


„IH erhalte fortwährend von allen answärtigem Rest : 1......1°7 


gierumgen Die Derfiherung der freundfhaftlichften und 
mit Meinen eignen Gefühlen für Me Aufrechthaltung des 
Geiedens übeseinftiim mendften Gefinnungen.” 


„In einem Theil der Halbinſel find neuerlich Unzer: 
hen ausgebroden; Ich werde Meine Bemühungen mit 
denen Meiner Bundesgeneflen vereinigen, um ſelben 
ein Zieh zu ſetzen, und den Folgen Davon ——— 

Der fottſchreitende Zuwachs des Erttoges Der „in 
ditecten Steuern geftattet-ung in Diefem Jahre, die den 
Ctaats + Ausgaben. gewidmeten Fonds um die glei 
Summezuvermehren, Die zur Etleichterung Der Steurzs 
pflichtigen durch das Iehte Finanz + Geſetz nachgelaſſen 
worden ift.” 

„Diefe Vermehrung. wird eine wahrhafte Erleichtt. 
zung für meine Völker ſeyn. Sie, wird die Gemeinden 
von den Zufhüllen befreien, die fie ihren Pfarr : Kaplaı 
nen bisher bewilligen mußten, und Die, dürfeigen Alafı 
fen werden reichliche Hülfsqueilen in der neuen Ihätigkeit 
finden , welde Die Arbeiten auf unfern Heerfiraßen, 
in unfern Feſtungen und in unfern See-Arfenalen erhal: 
ten werden.” 

Ich habe Grund zu hoffen, daß die für die Staats. 
Ausgaben feſtzuſe tzenden Bewilligungen, während mehrt ⸗ 
von Jahren, für allen ihren Bedarf hinreichen werden, und 
daß Ich hinführo ‚die Ueberſchüffe der Erträgniffe zur 
Derminderung der laͤſtigſten Auflagen werde verwenden 
tönnen.” 

Danken wir der göttlihen Vorfehung, meine Her 
ten, für eine fo günftige Lage, und arbeiten wir vers 


eint, an ihrem Zuwachs und an ihrer Befeſtigung, da⸗ 


mit Meine Völker Die Früchte derfelben Lange genießen 
können, Frankreich, betriebfam und ruhig, wird gine 
neue Größe erwerben, und feine Succeſſe im Frieden 
werden nicht minderen Glanz verbreiten, als ſeine krie⸗ 


geriſchen Eigenſchaften noch verbreiten würden, wenn die 


Ehre fordern ſollte, fie zu entwideln.” 
Geofbritannien und Irland. 
Yarlaments»Derhandlungen vom ' 
28., 29. und 30. November. 
j _ (Belhtuß.) 
Inder Sigung des Unterhauſes vom 29. No⸗ 
vember wurden mehrere Petitionen gegen die Kornge 


, 
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ſetze und für die Emancipation der Aathollken überreicht. 
Dann übergab H" Hume eine Petition: Des Here 
Robert Taylor; worin Dderſelbe erklärte; er fei als 
Geifllicher der engliſchen Kirche ordinire werden; ferner 
Bakcalaureus der ſchoͤnen Rünſte vom Gh Johauns · 
Colleglum in Cambridge, und Mitglied des koniglichen 
Chirurgen: Collegiums. „Er iſt, fat er ferner, Kaplan 
der all.emeinen Wohlthätigkents Geſeuſchaft. Er bat 
fi nad eifriger und p HiTofoptifiyer Unterfuchuug 
dahin beſtimmt, Daß er nad deſtem Wiſſen uad Ger 


wiſſen den Lehren Dres Chriſtenthums keinen Glauben: 


beimeſſen könne. Er pflege alte Sonntage innbefagter 
Geſell ſchaft den Gottesdienftmady den Grundſaͤtzen des 
Deismus zu verrichten. Er weiß; Daß er in einem 
Gerichtshofe keine eidlihe Ausſage machen kann, weil 
er nicht am die Dffendarung: glaubt. Er iſt der Meis 
nung, daß er nad Der Toleranz -Aote Das Recht habe, 
jeder Religion zu folgen’ welcher er will, und ſie öffent: 
{ich zu verbreiten, wofern eine lolche Weligion nicht of 
fentar der Moralitat und'des Wohlfuher Des Staates 
entgegen if: Er glaubt on ein tünftiges Leben. Er hält 
fi in feinem Gewiffen Dach det Eid auf die Werke 
Ver Natur, für eben fo gebumden, wie der Chrift 
durch den Eid auf Das neue, der Jude auf das alte 
Teftament, und der: Türke auf den Koran. Er bittet 
das Parlament, es möge ein Befeh geben, nach weichem 
Diejenigen Perſonen, welche ſich zu den Grundfähch des 
Dfismus betennen, in allen Gerichtshofen eben fo bes 
eidigt: werden, wie Die Chriſten, Juden und Moham⸗ 
medaner. Er führe zugleich als ein Beiſpiel won den Fol 
gen Der gegenwärtigen Geſetze an, daß vor einiger Zeit 
einem Gehülfen des H"- Carlile (des befannten 
Buchhaͤndlers) eine Uhr geftoblen wurde, dieſer aber 
feine gerichtliche Klage anſtellen konnte, weil er fih zu 
den Lehren des Deismus belannte” H" Hume war 
der Meinung, ditfer Mann müſſe allerdings in Schuß 
genommen, umd von dem Druife befreit werden, unter 
welchem er leide. — Es erhoben fih aber dawider meh: 
tere Parlamentsglieder mit großer Lebhaftigkeit, indem 
fie es für ein Scandal erklärten, daß cine folde Petition 
dem Parlamente. übergeben werde — OD" Dattn 
wuͤnſchte, daß die Petition nicht angenommen werden 
möhte, worauf indeffen H" Peel, indem er die bei 
dieſet Gelegenheit awsgefprehenen Geſinnungen Der 
Potlamentsglieder lobte, es doch für beffer hlelt, fie 
wicht zu verwerfen, da dieß der Petition ein aröferes 
Gewicht geben könnte, als fie außerdem hätte. 

In ver Sitzung des Dberhaufes vom 30, 
Nevember überreihte der Herzog von Wellings 
com eine ‚Petition der Stadt Dublin gegen die Emanı 
eipation der Katholiken, und Lord King Petitionen 
gegen die Korngefehe. — Das lektere gefhah auch von 
mehreren Duiten im Unterbaufe. — Dann machte Hke 
Dumme vie Motion, daß die Liſten "aller derjenigen 


Dffiziere mitgetheilt ‘werben möchten ‚' welchen feil dem 

letzten März Die Erlaubniß ertheilt worden fei, ihre 

Stellen: zu vertanfen: Er: machte beit daeſer Gelegenheit 

daraufiaufmertfam., wie wenig, fih:die Summen; md: 

qche an Die auf halben Bold: Iftchenden -Dffizuere · jahrſich 

bezahlt. werten, vermindert haben , indem dafür im 

Jahre 1822 die Summe vom 2,907,835: ‘Pf ‚und im Jab 

re 1825 die Summe von 2,906,950: Pf bezahlt worden 

feien, Als Haupturſache Dayon gab eg Die neurrlich em⸗ 

geführte Verordnenglan, welche den Offizieren auf hal⸗ 

be Sold erlaubt ihre Stellenzuwertanfen, iudem bejaht 

te Dffiniere ihre Stellen an junge Leute verlaufen, und mit⸗ 

hir gar nicht abzuſehen fei, wie jemals dieſes BVezahlen 
Des halben Soldes ein Ende nehmen werde. Dann betlage 
te er fidy Darüber, daß die in der Armee offen werdenden 
Stellen nicht alle mit den auf halben Bold ftehenden Dis 
sieren befegt werden, fondern im Durchſchnitt jährlich, 
nicht meniger uls bao Avancements Statt fänden, Auch 
tadelte er deßwegen dieſes Syflem, weil Daduch junge 
Offiziere von Vermogen fehe fehnell über andere hinaus 
apaneirteh. — Bord Palmerfton (der Kriegs Se⸗ 
eretär) erwiederte darauf, daß die Anordnung, übte 
welche ſich H" Hume beflage, allerdings nicht im der 
Abſicht getroffen fei, um Geld zu fparen, fondern um 
das Avancement in der Armee zu befördern, deren mis 
htärifher Geiſt, fonft unmöglich beſtehen könne, Uebth 
gens gebe es fehr viele Offiziere auf halben Gold, die 
nicht wohl’ wieder im activen Dienft geſetzt werden könnten, 
Die Thatſache, daß in Rolge der erwähnten Anordnung 
Leute von Familie in den Stand geſetzt würden, fhneller 
zu ayanciren, wolle er nicht beftreiten; allein , fagte' er, 
id; bin weit entfernt, dieß als ein Uebel zu betrachten; 
virimehe halte ih es für einen weſentlichen Vortheil, 
nicht bleß in militärifher fondern auch in politifcher Ber 
jiehung. Ich bin ganz und gar. nicht mir dem Orundfaht 
einverflanden, von welchem Der chrenwerrije Here bi 
feinen Bemerkungen ausgeht. Ich halte es. ber uns für 
fehr wünfhenswerth, Die höchſten Stände der Geſellſchaft, 
mit der Armee in Verbindung zu fehen. Es ift fehr mid: 
tig, daß Leute vom Stande und von großem Bermöten, 
dem Kriegsdienſte angehören, und es ift fehr wünfhens 
werth, daß Mitglieder Der erften Familien ia der Armer- 
find. Wenn aber Leute diefer Are nicht ſchueller anni 
ren könnten, als nah dem Dienftafter, fo würden ft 
gar nicht in die Armee eintreten. Eremvähnte dam noch 
Der Unpasteiliykeit des Herzogs von Dorf bei allen dr: 
förderungen,, indem derſelbe nie auf Die politiſche Side 
füng der einzelnen Perfonen odes Familien’ irgend eine 
Radfihe nehme — Dem fiimmten auch mehrere Me 
glieder der Dppofition ausdrucklich bei, und es wurd 
wiederholt erwähnt, wie in dieſer Hinſicht bei den Brför 
derungen im Der Armee viel mehr Unparteilichkeit hereſche 
als in der Marine. — Auf HBrogdens Anfrage, 
ob Hr AdennanWaithman ſeme Sache nicht bako zur 
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Speache beingen wolle erwiederte dieſer/ daß dieß bald 
mach den’ Weihnachtsferien geſchehen ſolle, uuid zwar im 
Borm: einer allge mewmenitenterfuchung: gegen mehrere 
Compagunien, an denen Parlaments gliedet Theil genom⸗ 
men und Die einer mahern Unterſuchung dedürt fen moch 
ten, He Brog dem uad andere bellagten ſich über 
dieſen Aufichub, weil, waͤhrend eimer ſo langen Zeit das 
Uetheil des Pudlieums ũber diefe Sache: in suspenao; er⸗ 
halten werde ⸗Sir Ho P arıne lA beklagte ſich Darüber, 
daß noch immer die Einfuhr ſo vieler: auslan defcher Pros 
ducte mit Hohen Abgaben belegt feiund trug auf die 
Mitthenung ven darauf ſich begiehenden Papieren am. 
Mamentleh ermählrterer der franzgofifhen Weime, 
indem er gu willen wünſchte, wie es mit dem in diefer 
Drsiebnng zwiſchen England und Portugall abgeſchloſſe— 
ten Vertrage ſtehe, und ob Die Darin enthaltenen Bedms 
gukgem, nad welhen Beine sandern auslaändifche Weene 
in fo miedrigen Abgaben, wie die portugichifiyen Weine 


bezahlen, eingeführt werden Dürfen; auch ferner foren, 


dausen werden. - HI Huaſtiſſon (Pruſtdenteodes Han⸗ 
dels Bureaus)wollte nicht im dieſem Augenblick aufıdie 
allzemeine Frage eingehen; ruͤckſſichtlich Des Vertrags 
mit Portugall erwiederte er indeſſen: „Im vergangenen 
Duni fir der Zeitpunct eingetreten, wee England oder 
Portugall dem beſtehenden Handelstractat auftündigen 
leunte, und es bat Portugall Damals den Wunſch aus 
geſprochen, man möchte Darin „ ehe errerneuert werde, 
einige Aruderungen vornehmen: Die ſe Veränderungen 
ſinde in die ſem Augeublick uoch der Gegenſtand von Un ⸗ 
teechandluugen zwiſchen beiden Staaten ; und bis darüber 
eine Uebereinkunft getroffen ſeyn wird, bleibt der frühere 
Tractat in Kraft, Da es ein immerwährender Vertrag 
ift; Dee nur zu gewiſſen Zeitpuneten einer Abänderung 
und Reviſton unterworfen iſt. In die ſer Lage befindet ſich 
gegenwärtig dieſe Sache und Bas Miniſterrum iſt Daher 
außer Stande, in diefem Augenblick auf die Frage wer 
gen der franzöſiſchen und der pottugieſiſchen Weine nä— 
ber einpugehen.* 





Der Marquis von Haftings, Gonverneur ton 
Malta und bis zum Jahre 1822 Generalgouverneur des 
brittifibenDfiindien, ift am 28. November Nachmittags 
bafbö Alhr· auf der Rhede von Neupel, an Bord des 
teiteifhen Linienſchiffs Nevenge, das ihn nebft'feiner 
Familie dahingeführe hatte; im 74R® Jahre feines Aus 
ters Mit Tode abgegangen. „Der edle Berblihene (fagt 
Das Givrnale, del Begao delle due Sicilie) war, wie wir 
vorseiniger Zeit meldeten, auf Malta vom ‚einem bei 
denklichen chroniſchen Uebel befallen worden , und hätte 
fi .auf Antather der Aerzte vorerft nah Meapel 
begeben, in Der. Hoffurmg, daß die Deränderiing- der 


Luft zur Dermindrrumg oder; Hebung des Uebels beitrar“ 
gen ‚werde. Der Marquis von Haftin gs; vormals Lord 


Rawdon :Moira, wurde im Jahre 2752 Im Irland ges 


borenw und ſtammte aus einem ber älteften und: vor: 
nehmſten Geſchlechtet Duefes Bandes. Als Lord Rawdon 
machte en den Ktieg gegen Dan Aufſtand der nordameris 
taniſchen Eviomien mid. wobei er ausge zeichnete mifitäs 
riſche Talente entwichette. Nach Dem ı Tode ſeines Bar 
ters nahm er. im Jahre 1795 deſſen Titel als Graf 
Moira an, und erhielt in dem fränzöfiihen Revolu—⸗ 
tionsitriege'mebzere Commando's, namentlich ım Jahre 
1795 mm erian der Spitze eines brittifhen Corps von 
20500 Mlane eine Landung zu ORende bewerfftelligte, 
und tretz der ihm writ Aberlegenen. Truppenzahl der 
Franzeſen ſich mit Dem, brittufchen Dauptcorps unter 
dem Dorzoge: wen Br nt:imıentihridenfien Augenblid 
vereinigte. Diefe Operation wurde als ein Meifterftüd 
der Taktik “betrachtet. Nach Pitts Tode trat er in das 
Foxiſche Mimifteriun, nahdrın. er vorher. noch einige 
Zeit lang. den wichtigen Poſten tines Lord + Lırutenantg 
von: Itland ‚befleidet hatte· Im Jahre 1814 wurde. es 
zum Generalgorwerneur Der hrittiſchen Drizungen in 
Dftindien ernannt, wit welchem Poſten, wie ‚defannt, 
den Oberbefehl über ſaͤmmtliche brittiſche und einge⸗ 
borne Truppen der daei Praͤſidentſchaften vertnüpft 
iſt. Lord Mo ira teaf den 165. April 1815 in Cal⸗ 
eutta ein, und bekleidete dieſe hohe Stelle ge— 
gen’ adıt Jahre lang, während welcher Periode er: Die 
beittifchen Befigungen in jenen weitlaͤufigen Ländern,“ 
und. den: Einfluß der oſtindiſchen Eonwagnie auf die: im 
diſchen Fürften bedentend erweuterie. Noch im ‚Jahr ıBı$ 
machte er eine: Reife durch Hindoſcan bis zum Setlecſch 
um fi durch den Augenſchein ton dem Zuſtande Der 
Halbinfel zu überzeugen, auf deren Flor er durch eine 
traͤftige Verwaltung und durch Beforderung der Wiſſen⸗ 
ſchaften und Künfte bedeutend einwirkte. Im Jahre ab23 
wurde er zum Gouverneur der Infel Maitanernannt, 
Der Marquis von Haftion gs war Gouverneur des 
Towers zu London, Grmerafs Bitittenant der: brittifihen 
Armeen, Oberſt des a7 ft Regiments , Ritter des. fine: , 
bandordens, Des Barhordens und mehrerer anderer hoben 
europäifhen. Orden. Die zahltofen Wohlthasen und die 
außerordentliche Gaſtfreundſchaft, welche er zur Zeit der 
franzöfifgen Revolution den in England. befindlichen 
Emigranten erwieſen hatte wurden von Ludwig — 
dankbar anerfannt.* N 7 
ver when; d, 

Berliner Blätter melden aus ©" Betershurg, 
vom 2, December: „Oehern, am Jahrestage Des. To⸗ 
des Kaifers Alerander des Erſten, ift in der Ka— 
pelle des Winterpallaftes, in Gegenwart der Eaiferlihen 
Familie, des Hofes, der Generale und Dffizieredenars: 
de und der Armee, und wielesangefchener Brrfonen, ein 
Trauer »Gortesdienft- begangen worden. Dasſelbe fand» 
in: ſaͤmmtlichen hiefigen Kirchen Statt. Geftern umdsors, 
geftern waren: die Theater geſchloſſen. — Durch allen⸗ 
hochſt befkdtigten Tagsbefehl Des. Chefs des Generaiften. 


D 


bes 5 Maj. des Kaifers vom 15, November, wird die 
Deroeönung DH" Maj. des Kaiſers zut augemrinen Kun⸗ 


de geetachtz daß gegenwärtig, wo die Bägte der milu 

tãti € a zen undoeri ren ty 
Dre Fin TEN reicht hart 94 
be, Audu va fe Nah em Mitee ı 


der erlien angefiedeiten Orenadiers Divilion, Die Deren 
nigung Der actıven Batarllone hret Negimenter mit den 
augeſtedelten erfordern, hiezu borlaufig die attiven Das 
taılone der zweiten Örenadter: Divifion beftunme wers 
ven ſouen = St Mo. der Ra⸗frr hat dem vrdentlichen 
A der Dorpatſchen Untwerſitag, Staatsrat DU 
Mattin Ernſt St ix, dei feiner naage uͤchten Entiafſung, 
mit dem Titel eines Professor emeritus, Das ganze von 
ihm bejogene Gehalt mit 5000 ei als jaͤhriiche Pen: 
ſlon zuerthentt. — Folgendes find Die nfuelten Naſch ra ds 
tennonder Atmee in Georgien, vom ı2. Mus 
vember: „Dex General Dermoloff bat ſein Houpt⸗ 
„quartier bei Haldan ın Der Provimz Schelin. Der 
„Beneral: Adjutant PasFewitfih befand ſich in fe: 
„nem alten Yager bei dem Fluß Tſcherakern, woſeldſt ff: 
„nemihtärifhge Bewegung vorgefällen war: Die Meite 
rei won tarabag- war nad Dem Flaß Bergonſchat bear: 
wdart ‚worden, um ben Strafzagen Dee, feindlichen 
— welche die Einwoh * entfimren wouten, 
„Einhalt zu thum Abbas Mira hat fen Lager fünf 
„Weihe leine Stunde 26 Minuten) yon Der Kuoa: 
wperin : Brüde y. und nur wenige Manuſchaft, Die 
Ihm der Shah zugeſchickt; Die Truppen, welche ihm 
„bei Jeinem Einbruch in das ruſſiſche Gebiet gefolgt wa⸗ 
„ten, find verabſchiedet. Seine Artillerie (unter Juſfuf.“ 
„Khany ſteht hinter Ihm ber Kendar. Es fehit ihm au Le⸗ 
„deasmitteln. Der Schah iſt in Duwarlond jenfeis Tau⸗ 
weis Er, ſowohl als Abbas: Mirza, haben den Verluſt Des 
Seiful⸗ Meint: Mirza (eines Sohnes von Ali: Schah⸗ 
Mırzd und Neffen des Abbas: Mirza), weicher indem 
Aehzten Gefecht -tödtlid verwundet worden, tiefempfuns 
„Den, Der Dberft Miſtſchenko, Befehlshaber des Infans 
„teries Regiments von Apſcheron, Den der Generalmas 
Jor v. Krabbe von Kuban aus zu Derfolgung des Jeins 
„des, der Kuban verließ, ausgefendet, hat Den 19. Der 
Ttober At Schamadta defekt, Dei feiner Annäherung 
Ibeſchleunigten Muftapha + Chan und Die übrigen perſiſchen 
„Epefs ihren Nüdjug nad ‚den Maganfhen Steppen, 
„ienfeits Des Kur. Jedoch wollte Muftapha eine Brüde, 
„die er aus Seifen über diefen Fluß geſchlagen, etwas 
„harträdig vertheidigen ‚ward aber von unferer Artille: 
„sie genöchigt, ſich in Der Macht zurückzuziehen. Ein Theil 
„unferer Teuppen, Die nad dem rechten Ufer hinüberges 
„gangen waren, fanden dort mehrere Munitionstaften. 
„sn den Provinzen, aus denen Die Perfer verjagt find, 
„deginnt wieder die Drönung ſich herzuftellen.” — Der 
dieſige Frauen« Berem hat ; laut feinem vor Kutzem er: 


ſchienenen Jahres bt ticht ſür 2825 ,.im, voran Jahre die 


ſeit 1825 begonnene Erweiterung feiner Anſtalten bollen⸗ 


det, fo daß jeht 74 Penfiohsirinnen aufgenommen mers 


dert Ponnen. Die Koften diefer Erweiterung betrugen zus 
ſammen 230,000 Rubel; wozu 183,593 Rubel dur milde 
Deiträge des kaiſerlichen Haufes und von Privatperfonen, 
eingingen. Das Hebrige wurde aufgenommen. Die Zahl 
der Freiſchulerinnen betrug 31; die in den Bezmtsichus 








Denfion 800 Rubel. Der Aurfus fol künftig ſtatt &, wur 
6 Jahre dauern. Die Jndufteic-Anftalt nahm 2825 88,425 
Re ein; ihre Ausgabe betrug. 53,585 Rubel. Der Ues 
agd, ituftojten. war, für »B2@puf 42, w 
Hl Au u a np, 
che) BT ‚0oE Kalbe 
Theil Diefes Aus ſchuſſes deckie die Harferınn E [11a Fr b, 
indem fie die 10,520 Mubel, welche Die Bezirkefhulen 
koſteten, aussahlen Glf, = In Moskau findvonim 
wich ligſten Scenen und Ceremonien Der Staifer « Krb 
mung-+2-Lableaus.ge, e T Des 
nen in Parıs bes Engeimonninn Steindrud erfhrinen 
werden. Den Tertbefergen Diderihe Prrfien, Der Suts 
feriptionspreis (125 Rudel auf Bıhn,, . 
Hinefiihem Papier) iſt bis jum'ız, yn E 
— An ı6, ——— war die Dw änd (Arhahıgel)m 
Eis belegt. — In Canada ſtarb voriges Jahr rin 
gewiffie Friedrich Purfas dergrgothetet 
war; erzogen und gebildet, man weiß nicht wo und des 
nad Dresden gelangte, wo er mis der Dotanık bekannt 
wurde, und cın fo leohaftes Intereſſe für fie gewane, 
DAB gr.fip-2979 nad) Dosaamıka einflffte, um ihre 
Zutet Reichthüner an Ort und Stelle kennen zulernen, 
Ziwdnsig Jahre lang wanderte et für Diefen Zweit von 


amder; dauprſachiich in der Umgegendader norsiihen 


Seen; faſt ammer. zu, Fuhze, mitten unger Den Aıldın, 
allem mu ſeinem Ranzen, ſeiner Zlınze und feinem Duude 
unter zahlloſen Entbehrungen, Inftrengingen und de 
fahren. So batterer eine auferft reiche loraigon ieh 
nada jufammengebracht, mit der er. nady Guropajutik 
zut ehn en im Begriffe ſtand, als ddr Ted Die Wiſſendaſt 
um. diefe Heucht feiner Bemühungen bradte. 1 
gast fruher in mannigfaltigen ———— ide 
otanıker bereite bedeutende Macheilungen gendchn®? 
Tehrfhiand.n ut 
In der fiebenten Sitzung der Hantimer der wurtem 
bergiſchen Abgeordneten wurde vorzüglich ‚Die Funangeoim 
miſſton zur ‘Prüfung des Budgets. ernannt, amd, Deriel: 
ben Die bisherigen, auf das, Budget Einfluß habenden 
Finanzgeſetze zur Begutachtung zugewiefen. Die Wahl 
beftimmte dazu folgende Mitglieder: vw. Cotta, Jahn, 
Werner v. Varnbühler, Feueriein, Schlayer; Duelsg, 
GBmelin dj," u. Horuſtein, Moſthaf, Rommel, Dept 
und Stehle, N 9 a i 
Die Mündener politifhe Zeitung‘ vom ı7. De 
cember jagt: „Wir find ermachtigt, das verdreitite Or 
rucht: Ihre Majeftät Die verwitwete Aönigimn habe vol 
Ihrer erhabenen Schwefter, der höchſtſellgen Kaiferinn 
von Außland, mehrere Millionen Rubel geerbt, für ein 
gsundlofe Sage zu erklären. j de 
Die Zayl der auf der Univerfität zu Münden 
eingefhriebenen Studierenden -bettug- am 6, 
ber 1281, 11120 Brranslasfl 
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Staats ſchuld⸗ Verſchreidungen zu 5 pCt. in EM. Bg'i; 
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J. der Sithung der Pairstammer vom 23 Nor 
sender, ließ der Kar dDinal: Patriarch, Diceptäfis 
vent der Kanimer, die Antwort des Miniltiers des ne 
nern auf die Anfrage, die in Betreff der ungeheuren Eins 
führe. auswärtigen Betteides an ihm gerichtet worden 
war, verlefen. Der Graf von Taypa bemerkte, daß 
Diele Antwort ausweichend und ıuuforifh fei. Es wurde 
eime aus fieben Mitgliedern beftchende Eommiffion jur 
Unterfugiung diefer Sache ernannt. — Der Marquis 
von Pombal Außerte, wie dringend die Vorlegung 
eines Berichts über den zeligjöfen und bürgerliden Zus 
‚hand der portugieſiſchen Nation fei; „man bringt ohne 
dieſe vorgaͤngige Kennmiß” fagte er, keine guten Be 
ſetze zu Stande.” Die Kammer intfheidet, Daß der vers 
tangte Bericht ſich nur mit den Verbrechen befaflen folle, 
die feit wire Jahren verübt worden find. — Die Sitzung 
‚wurde aufgehoben und auf den 25. vertagt. — In der 
Sikung der Deputirtenlammer vom 22. Novem⸗ 
ber wurden zuvorderſt Schreiden mehrerer Depntirten 
worgelefen,. Die fi wegen ihrer Abmwefenheit mit ihrem 
ablen Geſundheits zuſtand entſchuldigen, worauf der Prä: 
fldent anzeigte , daß ſich fümmelde anweſende Mitglier 
der dach Den Bureaus ihrer reſpectiven Eommiflionen 
begeden moͤcht en. — Ja der Sihung vom 23. Nu 
‚wrnib ec wurde.die Discuſſion über den Entwurf eines 
Reglements fortgefeht, und der Artikel 6e angenommen, 
folge deflen die Minifter befondern Eintrittund Sit in 
der Kammer; aber Leinen Zutritt in die geheimen Ausfchäffe 
yaben „wenn fie nit Deputiete find, Mehrere andere 
Artitel diefes Entwurfs in Betreff der verſchiedenen Abs 
Eimmurgs- Weifen wurden ohne Widerrede angenommen, 
—AIn der Sitzung vom24.November ss" Ger 
eardo Sampano tinen 


wor; den Kriegsgerichten die Inſtruction und Procedur 


Aber Verbreden des Hochverraths im uberweiſen. 9! 


Borges Garneiro if, der Meinung, ‚daß, anftatt 
Sie Zeit mit neuen Geſe hen zu vergeuden, 66 Beilet wäre, 
wrun fh eine, aus fieben Mitgliedern befiehende Com; 


Bericht über. den Dorfhlag 


milfion jur Infantinn: Pegentinn begäbe, und Hoch ſta 
derſelden ſagte, Daß die Kammer in der Ueberzeugung 
von dem Eifer Ihrer fönigl, Hoheit für Das Wohl. dig 
Staats, Hönftdiefelde einfade, fih Des Scwertes , das 
der Almägtige In Ihre Haͤnde gelegt hat, zu bedienen, 
um die Böfen zu frafen, und zu erwägen, daß, wenn 
fie Milde üben molle , dieſe Milde doch gereht fern 


müffe. Der Redner äußerte: hiebei, Daß. er unter dem, 


Ausdrud der „Böfen” die Widerfaher der Counſtitu ⸗ 
tion und Dom Prdros verfiche. D" CamposDatretto 
fordert feinen Eolegen: anf, in eiher fo hochwichtigkn 
Sache nichts zu übereilen. Heinen Anfiht nad, gehörten 
nur die Militärs vor die Kriegsgerichte. Dex Graf von 
Sampayo will nichts yon Schonung hörten: „Die Com 
filtution ‚euft er, ſchiwebt in Gefahr! conſpirirt man nicht 
gegen die Regierung ? Hat man fi nicht vermelien, bie 
Legıtimmtät des Königs, Ver Eonflitution und der Eortes 
zu läugnen? Es werden ungeheure Frevel degangen, 
und welder Strafbare ift Dean nod) zur Strafe gesogn 
worden? Ein einziger Augenblid: kaun Das Derdarben 
des Vaterlandes herbeiführen. Eato riefohne Unterlaß: 
Delcnda cat Cartliago und ich werde ohne Unterlaß röfre: 
Delenda est conjuratio !" — Der Staatsfectetär Trigo fo 
antwortete auf die verſchledenen Einwärfe ‚Die, gegen den 
gedachten Votſchlag erhoben worden waren, mit einer 
außerordentlich langen Rede. Der Praſſdent bemerkte 
daß es = Uhr ſei, worauf Die Sihung aufgehoben wurde. 

In der Sigung dDerPaies: Aammer vom 


Nodember überreichte der Minifter der auswärtigen An · 


‚gelegenheiten, Dom Francisco V’ATmEita, der Kom⸗⸗ 
mer, auf Defehl der, Infantinn + Regentinu, eine A 
förift von dem Berlobungsr-Comtracte mischen 
Ihrer Maj.der Königinn Dona Maria I,*) und dem 
Anfanten Dom Mi guel. Diefe Aete wurde vor dm 
Vai, Grafen won Galveas, vorgelefen, und (äpker- 
folgendermaaßen: „Nachdem Ihre Maj. Bona Bar 
HEN. ;Tatfergeteruefte Aönigion vom Tortugall und Ab 
gaxbien dasjenige Alter erreicht hat, wo Sie ſowohl nach 


) Diefe Prinzeffinn iR am 4. April 1819 geborem. 


— 
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dem eanoniſchen als nah dem bürgerlihen Geſetze ein 
Ede : Berlöbnifi ieing-ben darf, und da Hochſtdie ſelbe in 
Gemäßhat beider Geſetze, fe wie der Gefehe des Landes, 
von Ihrem erlaubten Vater und natürlihen Vormund, 
dem allergetreweilen Könige, unferm Herrn, die gefeh: 
mäßige Erlaubniß erbelten hat, Ihre Verlobung mit 
dem durchlauchtigſten Herrn und Infanten Dom Mi: 
guet, Ihrem erlauchten Oheim, ju feiern, fo haben Hochſt⸗ 
Diefelde zu Ihrem Vevollmächtigten zu diefem Behufe 
den Baron von Billa Secca, auferordentlihen Ges 
fandten Ihrer Alfergetreuchen Majeſtät bi SH et, 
apoſtoliſchen Majeſtaͤt zu ernennen geruhr; und daS“ 
t. & Hoheit der Infant Dom Miguel fih ebenfalls 
in dem vorfhriftmäßigen Atter, und mit allen zur eier 
feiner Verlobung mit fenee Nichte, Dona Maria IL, 
Aoniginn von Portugall, erforderlihen Facultäten verfer 
ben befindet, fo ift man von beiden Seiten über folgen: 
de Artikel übereingefommen: 1) Die erlauchten contra: 
hirenden Parteien maden Sich durch gegenfritige Vers 
fpredungen anheiſchig, Ihre künftige Bermäblung zu 
volzichen, und erklären, daß Sie {hr Verlobung uls 
ein Verſprechen betrachten, Die in der Folge Statt fin 
dende Ehe per verba futuri, nad) Der Lehre der römifch: 
tatholiſch⸗ apoſtoliſchen Kirche zu ſchließen, nachdem Sie 
vorher von dem heiligen apoſtoliſchen Stuhl die wegen 
Der zwiſchen beiden erlauchten Therlen obwaltendben Bluts⸗ 
verwuandtihaft erforderlise Dispens erhalten haben. 2) 
Die erlauchten Eontrahenten erklären, daß Sie Ihre 
Vermaählung alfoyleih vollzichen werden , fobald Die 
durchlauchtigſte Eontrahentinn das zu Deren Vollziehung 
erforderlihe Alter, oder ſobald Höhftdiefelbe von dem 
heiligen Stuhl den erforderligen Special: Zndult erhal: 
sen haben wird, um felbe früher volljichen zu können; 
in jedem dieſer beiden Zätle fol die Procura volle Kraft 
haben, welde der erlauchte Eontrahent an dem kaiſerli— 
hen Hof von Nio de Jancıro zu fenden hat, um ſich 
alldort bei dem feierlihen Act Seiner Dermählung durch 
diejenige Perlon, welde Hochſtdeſſen Durdlauchtigfter 
Bruder ju dieſem Behufe zu begeihnen geruhen wird, 
zepräfentiren zu laſſen, Damit dieſe glückliche Verbin: 
dung, fobald S" Majeſtät Dee allergetreuefte König 
unſer Here, es für zweckmäßig erachten wird, Statt 
finden Lonne, 3) Die erlaubten Gontrahenten hoffen, 
daß dieſelbe fouveraine Macht, die Sie zur ungehihs 
derten Vollziehung Ihrer Verlobung befähigt, alle und 
jede Nullität des Acts, welhe aus dem Mangel ge: 
wiffer Gormalitäten, die gemeiniglid, Diefe Gattung von 
Gontracten begleiten, entipeingeen fönnten, und Diein 
gegenwirtigen Falle wegen der Umftändeund der Entfer ⸗ 
nung nicht vollftändig beobachtet werden lönnen, zu befeis 
tigen geruhen werden. Doppelt ausgefertigt zu Wien 
am 29. October 1826. linterzeihnet der "Baron von 
Bihta-Secca, Bevollmähtigter Ihrer Majeftät 
Dona Maria I, Königina von Portugal. Der: In: 
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fant Dom Miguel.” — Der Contract iſt in. port: 
gieſiſcher Sprache abgefaßt, und mıt ‚den -Unterfäriften 
der durchlauchtigſten Erjberzoge Ferd mand, Kran 
Earl, Earl nnd Zofenh, und des Fürflenvon Met 
teewıd, alserbetenee Zeugea verſehen. — 
Die Kammer befäyließt einhellig, daß an den Infanten 
Don Miguel:eine Glckwunſch; Adreſſe übermacht und 
felbe von einer aus fieben Mitgliedern beitebenden Gom: 
miflion, Deren Ernennung dem Kardtraf r Patriarchen am 
heimgefteit wurde, abgefaßtwerden ſolle, — In der Sir 
bung derDeputidtenfammer vom27. November 
wurde obige Nete gleichfalls mutgerheikt, und dıe Kammri 
votiete eme Glückwunſch⸗ Adreſſe an: die Peinzeffinn:Re 
gentinn. — Diecauf wurde die Discuflion über die in Hoch ⸗ 
verrathsfallen zu beobadytenden Formalitäten fortgefeht, 
H* Manoel de Carvalh o meinte, bei der allgemein be 
kannten Lage, in der ſich Die Nation befinde, dürfte die 
Regierung am beften-Daran thun , unumwugden die 
Bufpenfion der Habeas: Corpus Uete u 
begehrten. — H" Guer reiro verlangte, dafı man je 
den Porfugiefen, er fer vom Militärs oder Eivik Stande, 
als Hodverräther erklären folle, Der, nachdem er das 
Aönigreich verlaffen, mit den Waffen in der Hand. in 
feloes zurückkehrt, und fie den von Dom Pedro IV, 
eingefeßten Debörden nicht ausliefert; diefer Vorfhlag 
wurde an eine Commiffion verwiefen, die in Der näd: 
fien Sithung Bericht Darüber erflatten folite- 





Die Etoile vom 'rı. Abends enthält folgenden 
Auszug eines Privatfhreibens aus Liffabon vom al. 
November: „Nachrichten, welde vorgeſtern von Elvaes 
eingegangen find, melden, daß die portugieſiſchen Ueber: 
läufer, ſowohl Fußvolk als Reiterei, bewaffnet und bu 
rıtten an den Grenzen ftanden. Geftern vom dorther 
eingegangene Nachrichten melden, daß fie mit ame 
Stück Geſchütz zu Dilla Bicrofa.cingemidt 
find, und dort einige Mannſchaft vom ſiebenten Regi 
mente überrumpelt, fo wie einiges Gepäd erbentet ba 
ben, Unfere Befabung bricht heute umd morgen nad 
Aemtejoauf. Der Commandant der Provinz Beire, 
weldyer gegen 2 bis 53000 Dann befehligen man, bat Br 
fehl zum Aufbruch gegen die Weberläufer erhalten. Bor: 
ſtehende Nachrichten find gefteen Morgens um 7 Uhr 
eingelaufen, und um 9 Uhr hatte der geofibritanmfgt 
Gefandte Sir W. AWECourt eine lange Eonferenz mit 
Der Negentinn, wozu fämmtlihe Minifter berufen wor 
den waren, Man verfihert mid), Daß der Minifier der 
auswärtigen Angelegenheiten D. Franeisco D’Almeide, 
dem ſpaniſchen Botſchafter (Grafen von Cafa Klore) 
habe ſagen laſſen, daß feine Functionen beendiget fein. 
Das Mmiſterium ſcheint nicht ſehr in Augſt zu ſeya, 
woraus man ſchließt, daß es auf England regnet, Wenn 
ſich die Truppen; die in dieſem Augenbirte- gegen Dit 
-Anfurgentin marſchiren, gegen fie ſchlagen, ſo wird bie 


ul Tun 


Sache bald aus feyn-; follten fie jedoch im Gegen ⸗ 
teil zu den Sufurgenten ſtoßen, fo bürften letztere in 


wenigen Tagen vor den Ihoren von Lıffaben ſtehen | 


dad unfere Miltzen nicht vertheidigen: werden. 

Der Arıftarque berechnet nad) Derikm von Bra⸗ 
aımca jugefommenen Marfhroute des Marquis v. Cha: 
nes, daß diefer Geueral vor dem. 20, December Meifier 
von’Dporto gewefen ſeya Dürftes 

+ Großbritannien und Irland. 


Der Herzog don’ MWetiingten, Graf Hatrowby und 


Graf Wellmorelaud arbeiteten am 5. December mit HP" 
Caming, und der portugie ſiſche Geſandte, Marquis v. 


Palmella, hatte eine Confrrem mmt-ihm. An demſelden 


Tage wurden an den engliſchen Geſandten zu Liſſabon, 
"Sir William A' Court, Depeihen abgefhidt. 

Lord Lıverpoat:ward durd) Unpäßlihkert im feis 
nem Haufe jnrüdgehalten. 

Lucian Duonaparte's Altefter Sohn, Earl, war aus 
Nordamerika zu-Liverpool angelommen, Er begibt ſich 
nad Italien zu feinen Verwandten. 

Dem VBernehmen nad, (beißt:es im der Morning 
‚Ehromtele) foden S* Maj. der Aönig unlängft Sir 
Walter Scott, den Borfälag, die Geſchichte der Ars 
giesung Georg Ül, zu ſchreiben, gemadt und ihm zu ⸗ 
gefagt haben, daß er zu Diefem Behufe ferien Zuteitt 
zu den koniglichen· Archiven haben werde, um. dort Die 
erforderlihen Daten und Aufſchlüſſe zu ſchöpfen. Sir 
Walter Scott fol aber, wie man fagt, dieſe Ehre 
abgelehnt und’ geäeußershaben, Daß er dieſer Arbeit nicht 
gewachſen fei. 

Ueber die große Anzahl von Diebftählen, welde in 
der Nähe von London verübt werden, äußert fihder 
Morning «Herald folgendermaafen: „Die Dieb: 
ſtähle, welche zu Hammerfmith (einer Borftadt von 
London) und in deſſen Umgebungen verübt werden, fal⸗ 
ten ſo haufig vor, und haben die Einwohner dermaaßen 
im Beſorgniſſe verfeht, daß man faft feinen Arbeitsmann 
der ehrlich und zuverkäfftg ift, mehr trifft, Der nicht bes 
jahlt wird, um in Den Häufern der vermöglicheten Eins 
wohner des Nachts zu wachen. Die Schloſſer find faft 
anaufbörlich. befhäftige, die Thüren und Fenfterläden 
mit Platten von Eifenbleh zu belegen. Amı. December 
wurde, wie es heißt, Des Nadıts im einem Haufe zu 
Upper: Mat, ın deſſen Nachbarſchaft bereits mehrere 
Einbrüche geliehen waren, einzubrechen verſucht. Die 
Diebe fanden fhon im Degriff ins Haus einiudringen, 
als ein Bedienter der Das Geraͤuſch vernahm, eine Flinte 
abfenerte,um Die Diebe zu erfhreden, Die aber, ehe fie 
Reifaus nahmen, zuvor Durch den Laden eines Kenfters 
ſchoßen, fo daß eine Augel dicht bei dem Bedienten „der 
fle in ihrem Geſchäft geltört hatte, vorbeiflog.” 

Ga ver City von London war am 9. d. M. allge: 
mein das Gerücht verbreitet, daß Truppen nad Portur 
gall eingefhifft werden folkten. Uns &ibraktar hatte 
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man Nachticht, daß das Sf! Regiment mit zwei Com: 
pagnien Artıllerie, von da nad Liffabon abgegangen 
war. — Sir Robert Wilfon batte am 8. im Unterhanfe 
angekündigt, Daß er Willens. fei, naͤchſten Dinftag, den 


»22,.d. M., die portugieſiſchen Angelegenheiten im Haufe 


jur Sprade zu bringen. 
Die Confols wurden am 9. mit 84'/. gefchloffen. 


Vereinigte Staaten von Nord: 
ö Amerika. 

Bei Der Darſtellung der Verhandlungen zu New: 
York, wegen Des Baues zweier Fregatten für die Griechen, 
find zwei merkwürdige Züge mit Stiufhweigen übergan« 
gen worden. Der erfte ift. Daß die Übernehmenden Handels: 
häufer es den Deftellern nicht allein verheliten, fondern 
auf Anfeage fogar yerneinten, Daß der ganze Bau ohne ſpe ⸗ 


> Helle Befugniß von Seite der Regierung gefeßwidrig, und 


die Schiffe demnach beftändig Der Confiscatıon ausgefegt 
waren; Der zweite ift, daß ſich cdelgefinnte ameritanifhe 
Dürger ‚fanden, Die ın Diefer Lage, ohne Vortheil, für 
ſich, 600,000 Dollars Bürgfcpaft leifteten, damit Grie« 
Henland nur im Beſitz der Fregatte Hellas kommen 
mochte. 


Die Baltimore-Gazette ſagt auf Veranlaſſung 
des geſchehenen Ankaufs der einen Fregatte (Liberas 
tor) für Rechnung der vereinigten Staaten für 233,000 
Dollars, um nur die Griechen zur Zahlung der andern 
in Stand zu feßen: „Wir fehensin.der That nicht ein, 
warum unfere Regierung noch Die Maske der Neutrali— 
tät in dem Kriege zwifchen den Griechen und den Türken 
zu tragen braucht. In der Wirklichkeit befteht Diefe Neu⸗ 
tralitãt doch nicht mehr; es ift der Bau und Die Ausrü⸗ 
ftung einer griechiſchen Fregatte in einem-Theile der zer 
einigten Staaten erlaubt worden, und es hat den Schein, 
in Hinfiht des Anfanfs_ des Liberators, dafi eine Art 
mittelbarer linterhandlung mit dem griehifhen Agenten 
Statt gefunden hat. Würde. es nicht eine großherzigere, 
würdigere, in jedem Bettacht fobenswürdigere Politik 
feyn, uns offen und unmittelbar für eine Sache zu er: 
flären, die wie gut beißen, Die unferm eigenen Unab: 
hängigkeitsfanpfe gleicht, mit dem einzigen Unterſchiede, 
daß es ein Kampf wider eine weit härtere und ſchneiden⸗ 
dere Unterdrüdung il? Würde cs nicht eine Diefer gro⸗ 
Gen: Republik würdige Handlung ſeyn, wenn wir den 
Liberator der griedifhen Nation ſchenkten? In ge 
wiſſer Art ift er bereits ihe Eigenthum, denn Die mit fo 
großer Schwierigkeit durch ihre Regierung herbeigefchaff: 
ten, ihe in ihrer jehigen Noth fo wichtigen Fonds find 
in unferm Sande zu einem Belaufe vergeudet worden, 
wofür drei. folde Fregatten. hätten gebaut werden kön: 
nen, und doc hat Der griechiſche Agent mit nur Einer 
nad feinem Sande zurückkehren mülfen: Gleichguͤltig, 
weſſen Schuld dieſes ift; in dem Lichte, woraus: wir 
jetzt Die Sache betrachten, ift es auf alle Fälle ein hochſt 
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bedeutendes Unglüd für die griechiſche Nation j ein Un: 
üd, das alleın Die Broßmuch unferes Bundes gut mas 


l j 
En faun,’wozu wir jeht Die Gelegenheu, fo-0af es 


der Nation Ehre bringen wird, haben, Der Lib erator 
ift von geringem Werthe für une; er ift von grunem 
keiten ihenyolze gebaut, und wird in einem Dazend 
Jahren in unfern Doden verfäufen, binnen welcher Zeit 
aber Die Sache der griednfen Freiheit entſchieden ſeyn 
muß. Wir bedürfen des Schiffes nicht / wir haben keine 
Solachten zu fhlagen, und werden deren hoffentlich feine 
erleben, bis diefes Schiff vergangen ift, für Die griechiſche 
Nation kann aber Diefes Eine Schiff Rettung herbeifühs 


ven.” 
Grantreid. 


a Rohefort hat man ein gefährlihes Complotr 
der zu Kbenslänglicher Eiſenſtrafe verurtheilten Verdres 
der entdeckt, und dich falt ın dem Augenblick der Auss 
führung. Ein ungeheurer Stem, den die Sträflinge 
durch und Dur gebehrt hatten, war ausgebrocden, ind 
ein langer immer geräumiger mwerdender unterirdifcher 
Gang angelegt worden, Der in eine Hoͤhle endigte, wor 
ſelbſt Berkteidungen aller Art, Beinkleider, Kittel, Helme, 
Perüden , alles von den Züchtlingen felbft angefertigt, 
desgleichen eiſerne Werkzeuge vorräthig lagen. Der Stein 
in der Mauer war bercits losgemacht, und die Ver: 
ſchwornen warteten nur auf eine regnigte Macht jur Aus⸗ 
führung ihres Vorhabens, woran fie fieben Monate ge 
arbeiter hatten, als die Entdedung gefhab, 


Preußen 


Berlin, den 14. December. S Majeftät der 
König bat dieſen Morgen das Unglaͤck gehabt, bein 
Hesabfteigen über eine Beine Treppe) die als Berbins 
dung zwiſchen den Appartements ım Palais und dem 

immer dient, wo S" Mojeftät mit Ihrem General: 

djutanten zu arbeiten pflegen, Das redte Bein zu 
brechen. Die auf der Stelle herbeigerufenen Wundärzte 
verfihern, daß der Beinbrud, weldher rein, ohne Split: 
ter iſt, durchaus Seine Gefahr und keinen Grund zur 
Beforgniß darbietet. — Diefen Mittag ift nadıftehendes 
ärztliche Dülerin bekannt gemacht worden: „S" Majeftät 
ber König haben heute Morgens, als Höchftdiefelben, wie 
gewo hnlich, zur Wahrnehmung der täglichen Gefchäfte, 
eine Treppe, die zu dem Arbeitszimmer führt, hinab: 
Riegen, einen Fall gethan, durch welden ein Bruch bei: 
der Knochen des rechten Unterſchenkels erfolgt ift. Das 
Befinden ift: den Umftänden angemeffen, und völlig bes 
zuhigend, Berlin den 14. December 1836. Yufeland, 
Wiebel v. Gräfe.“ 





Wien, den 19. December, 


Die vereinte Hofkanzfei’hat den Rakonitzer erſten 
Kreis» Eommuffär, Lucas Piller, sum Secretar bei 
dem böhmifdyen Gubernium, Dann die jweiten Kreis⸗ 
Commiffäre, Joſeph Hansgirg, Jofenh Klchany: 
en und Joſerh Wagner, zu erften, endlich Die Drit: 
ten Kreis: Commilläre, Jofeph Gürtler, Franz Nas 
el von Rönigshofen, Franz Willigk und Adals 
dert Ordliczka, zu zweiten Kreis: Commiflären in 
Böhmen zu ernennen befunden. 
[2 





In Gemaͤßheit der über 


die Art der vorzunehmenden 
Rectorswahl herabgelangten 


Allerhoͤchſten Entfhliefung, 


find am 3. November die Wahlen der Nations: Pieen: 
satoren bei Der hiefigen Unwerſitaͤt vorgensimmen mer: 
den, und auf folgende Individuen gefallen; Bei der 
öfterreihifhen Nation wurde 9 dJoſeyh Satyı 
bader, Doctor der Theologie, im Jahre ET ER 
weſener Decanıder theologiſchen Zarulıit, Kt, Bode 
lan, Spirityal: Director im höheren ‚mihspriet em 
Sildunge: Auinute zum beiligen Yuguftin, e Al 
Spiritual und Profeſffor der Vıbelfäcer des altch Ki 
des und der orientalifhen Diatecte a der tyeotogifäch 
Diösefan » Eehranftals zu ©" Pölten ; bei der. cpeink 
fben Nation: H" Blafins Primus An. cr 
Pbilofophie und der Rechte Doctor, Notar der Kup 
phifchen Facultät, correfpohdirendes Mitglied Dr tr, 
Landwirthichafte i Grfeufsafe in Baibatı , und RUN 
von Dberdobling; beider ungarifhen N atroury" 
Joſeph Bernt, Doctor der Arzueitunde u 
der gerihtlihen Arzneitunde und medıcıni den 
bei Der fähfifhen Nation: H' Aran de 
Michael Reiffer, Doctor der Phitofophie, ini Mar 
2822 gewelener Decan der philoſo phiſchen Facumär, 
wittlichet Vice: Director der sommerziellen Astheilung 
und proviforifcher Der Real: Schule am Paiferl, fou'gl 
polytea niſchen Inftiture , zu Procuratoren gewähler, 
Am 13. November traten die vier neu erwänlten Yror 
euratorem im dem Univerfitäts s Gonfilterial= Saale pur 


fammen, und wählten aus dem ihuen von dem, Un 
fleäts; onfiftorium vorgefäjlagenen drci Nectprats: 


si 
—* 


didaten, den H* Johann Chritoph S telzhanı 
der Theologie Doctor, proviferifchen : Wice ı Dirt 
ber theologiſchen Studien, des hoben Cry: und: Dahn 
ſtiftes zum bei. Stephan in Wien Domperen amd für 
erzcifhörihen Confiftorial : Kath, Director des Bach. 
phyfitaliſch⸗ aftronemifiyen Kabinets, im Jahre ı7 
geweſenen Decan Dee thenlogifhen Baeultät, geiorfer 
nem Et, Prüfungs» Eommifläs der theologifden :@rw 
dien und emeritirten Profefior der Naturlehre an dur 
Therefianifchen Ritter s Akademie, zum Rector Mag 
niftews der Umiverfität, weiher fodanı am 30, Nr 
dember, im geoßen Univerfitäts: Saale, hadıden der 
Dießjährige Nector, Meincad Lichtenſteiner, der Phil 
fopbie Doctor, k. k. DicesDirector der Gymuaſlal⸗ Dre. 
dien in Nieder: Defterreih und Prüfer des Srifta for: 
tiſchen Gymnaflums, feine Stelle offentlich anheim ger 
ſagt hatte, von dem oͤſterreichiſchen Prochrator, in Or 
ee ber drei übrigen Procuratosen dann einergun 
en Anzahl von Mitgliedern aller vier Faculticen-und 
Studierenden, als folder ausgerufen wurde, Nah die 
fer öffentlichen Feierlicykeit verfügten fi die vier Pro: 
euratoren und die Mitglieder der Facultätenin die Wohr 
nung Des neu gewählten Rectors, um dem ſelben die at⸗ 
demifhen Ehrenzeichen mit den hergebracdhten Feierlich 
feiten zu übergeben, Am 7. December wurde beı derpbh 
lofophifhen Facultät, H" Johann ran; Edler v. Hik 
ber, dee Philofophie und Arzneitunde Doctor; f. f. 
Hofarzt, in den Jabren 1833, 1814 und 210 geweſenet 
Decan der medicinifhen und ım Jahre 1816. gemwefener 
Decan der philoföphifchen Sacultät, &, £, VPrüfuugscon» 
miffär und Notar der medicinifchen Facultät, jum De 
eane gewählet. Eben fo wurde om 7. December bei dee 
tbeologifhen Facultät, Hr Bram Jenner, der Theo 
logie Doctor und Director des fürftergoifponiichen Alum 
nates, zum Decane gewählt, Gleichfaus am y. Decem⸗ 
ber wurde bei der juridifchen Facultät, H" Fran; Hr 
nig, der Rechte Doctor, Hofs, Gerihts:, ou Hof 
kriege « Advacat und Gyudicus Des Metropolitan » Kapk 
tele in Wien, im Deitten Jahre als Decan befiätiger Ort 
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dicini euftät bat H" Johann Georg, Plen: 
ee und — — d im 
Jabie aBog uewelener Decan Der pbiloferhlihen 
fät „fein drittes Decanass.: Jahr angetreten, ;r 
BESTREITEN Ehe 
odamte, bei | 

® —— eg bei der Yin Hei : 
—8 außerordentlider, Atzt an der FF. Theteſianiſchen 
.  Nitter » Akademie, als Dice» Decan erwählt, 





Am ag. December war zn Wien der Mittelpreis der‘ 


Staatsthußd» Verfhtelbungen in 5 pCt. in EM, BB; 
Darl. mit Derloof. v. 3. 1820, für, aoo, fl. in CMs.236; 


detto ; detto v. 3: abaa, fürıoo fl: inEM 191%; ' 


Wiener : Stadtbanco»Dbligat. zu 2%, pCt: m EM. 44; 
Conv. Münze p&t, — ur j 
Banks Actien.pe. Stüd 1066 in EM. 


* 





Litteratur. — 
eter Suhenwirts Werte aus dem vpler⸗ 
3 ahrhundert. Ein RR ur ER und 

Sittengefhiäte. Zum erften Mate in der Uefprade 
"ausgegeben und mit einer Einleitung , biftorifchen Bremer. 
tungen und einem Wörterbudhe begleitet von. A. Prir 
miher, Cuftogdes E. &. Münz: und Antiten » Kabinets, 
und der &.k. Ambrafer » Sammlung. Wien bei Wallis: 
haufer 1827. 

Durch Diefe bereits feit einiger Zeit mit Verlangen 
erwartete Bekanntmachung von Gedichten eines älteren 
vaterlandiſchen Dichters aus dem vierzehnten Jahrhuns 
dert — des ehrentwerthen und teruhersigen Suden: 
wire —' erwirbt ſich der verdiente Herausgeber un— 
ſireitig neuen Anfpruch auf den Danf aller Freunde der 
teutfhen und Öfterreihifcdyen Vorzeit. Die Gabe wırd 
um vieles (bäkbarer und erfreulicher durch Die inhalt: 
zeihen und mit ungemeinem Fleiß und Treue gefammel: 
ten geſchichtlichen Erlänterungen und Bemerfungen, fo 
wie aud); außer der Einleuung, durch das beigefügte, 
ſehr forafättig bearbeitete Worterbud Der alten 
Sprade. In wärdigerer und verftändigerer Werſe wurde 
wohl keiner der älteren Dichter und Meiſter in die neue: 
re Bitteratiie wieder eingeführt. — Peter Suden 
wirt gehört zu den edelften jener Gattung von Did: 
gern ; Die man ſich under Dem Namen der Meifter 
fänger iu denten gewohnt ift, und deren Geiſteswerke 
reiben, Blüchen und Blättern verglichen werden koͤnnen, 
welche um die Wirklichkeit des Bebens ranfen. Reim: 
Chroniken oder wie hier bei Suchenwirt in Bebensbes 
ſchreibungen und Ehrenreddn auf einzelne Fürſten und 
—— ſie treue oft febe angiebende ind merkwur⸗ 

Hahlingen gel 
tea, Fannlienehren , bis zu Den Einjelnheiten der Des 

a ie ee A —5 

ung der Sache. In den allegoriſchen ten 
geben fie mit dichteriſcher Ausfhmüdung Ruche Vorfänt, 
ten und,lehren ; enthalten lebendige DarfieUu 
und’ Sırten der Zeit, erheben ſich öfter zu 
patriotiſcher Ermahnung und Zuruf an die Zeitgenoſſen, 
und Dann au 810 teligtöfen Gedi ‚ worin 
ſie mit größtem Etuſt Und Eimdliher Einfalt, — wen 

leid) ebenfalls mehr ergählend und. dariegend ats ii 
em Schwung beweäter Degeiftreiimg, Hrdhtice Geget: 

Zu Nro. 554. 229 En In Yu iu ’ J 3 4 


Rebensweife 


1 
voe 
usäliad m ar 


r 


J ich k, 3 
— 


Ant, m" 
acultät 9", 
hann Baptit Lach mann, der Arzeneifunde Doctor, 


i a ind ihre Thaten befingt;” Der in feinen ver and 
» 


Nachtede und Beigheit des falfden 
— a Br 


h ‚der Ehre⸗ 
be her: 


on „wirklichen. Begebenheiten, Tha⸗ ‚Tee 


von ( 


—— 
ande behandeln. — Suchenwirt zeigt d Deri 
Ich EROIR ee arkeele 
A 1 ' a Wi — ——— * 
A, vet Sprache koßer Ar tfichs 
RE LT 
© age er daruder, a v n 
ER N A RE RA RUSS 
enflände ju derfolgen. In uem Andern führt 
er 18 an, als Einen, Der das Jahr hindurch „Die 
biderben Herten mamniafsltig befkht) von ihrem Wle 


te’Dinge fu nahe berühtt, Daß man’ ſie mit der Hand 
‚greifen te” und fo, daß er „den Herren Bucht und 

bee lehrt, ihnen manche weife Lehren gibt, und fir mit 
Beſcheidenheit fraft > — Wirtuich ſpricht ſich an vielen 
9 ‚bei ihm ‚ein treugemeinter und fharffinnig:ernfter, 
Dabei niemals perfohliger Tadel aus gegen Ausartung 
und Verweichlich ung der hoheren Stände, geacn unrfhins 
tes Gemen nah Rerbehum, gegen Trunfenheit, Üble 
I itters, gegen thatens 
ägheit, Und gegen die Tandverderbende Swietraditz 


"andererfeits verfünzet er den reis tapferer Ihatrn 


und, ‚des, ‚colern Nittiethums, iR mat fd Davon aus 
frü — er ein Sersinigles deal der Krammigkeit 
Und Biebe zu bilden gewohnt. wat, und fid) das ⸗ 
EN als eüien Dur Uebungen der Keligion 
und Selbfiperläugnung gebeihgien Förperlichen Waffen: 
dienft, jur Dertheidigung der edlen Weiblicykeit und der 
Würde der Serle vorftellte , welbes Jdcal man dann in 
dem ritterlihen Thun und Leben, gar nidt immer ohne 
Täufhung und willtürlihe Verſchmelzung des Ueberirrdi⸗ 
(hen mit dem Ratürfihen und Irrdildien, fin abgefpies 
elt und verſinnlicht dachte. — Die einzelnen Fürften und 
ittee, von deren Thaten hierfehr pniftändlihe Nach: 
richten mitgetheilt werden, find vorzügfid, —— Ludwig 
von Humgarn, Herzog Alberje Mund Albrecht III, duch 
Herzog Wilhelm und Leopold vonDefterreih, Heriog Hein: 
rich von Karnthen, Burggraf Albrecht von Nürnberg;— 
dann and) Sigiemund, der nachmalige Haifer, Earl von 
Neapel u. f.w.; — aud die Karferinn von Daiern (nam⸗ 
lich Margaretha Grafimm von Holland, Gemahlinn Pu 
wigs von Bälern); — die Beiden Burkardt von Eller 
ba, der alte und Pappti (d.h, der jüngere, Yurbfi Oder 
Dübel) Ultid vom Pfannbers, Herdegen » ettem, 
Ulrich von Walfee, Friedrich von Chrenspekdh, Prutold 
von Staded, Friedrich von Boden, Hans von Train ufiw. 
Wirfehen die ſe öfltreeidjifhen Ritter in allen Damaligen 
Kämpfen und „Schumpfentheuern” in gan; Guropa, Ders 
sog Albrecht HE und viele andere in Preußen’ zu Chren 
der heil. Jungfrau ; Chreugpelch, wie er in der Schiacht 
von Alto paseio zwiſchen Florenz und Lucca den feindlie 
ben Banner umfeßt, bis er mit ı3 Wunden bededt 
und der Banner mit ihm finft; — Ellerbach den jüns 
geren, wie er für odt in der Schiacht von Creſfy fällt, vor 
iſo, wie er aufden Keie gsmaſchinen ſtehend, Schwefel, 
Pech und Feuer löfhr; und Harniſch und Gewand mit 
ahlrihen ‚Pfellen, durch ſſochen trägt; —- wie. eEı-Die 
anern von Zara erfteint uud Venedig überalkgröfieren 
haben kbmt, als Monk ein. Heide oder Theiſt u. f..w. 
Nebr Einzelnes anyuführen, erlaubt hier der Raum side) 
her W a ch Erd * —— ke « 
niß der fünst Sorachdialefte, in welcher Din! 
de Yale Die Mitpälfe des HD" Ziska räbmt, weh 
her befanntlih ſchon feit vielen Jahren mit orarbeiten 
zu einem größeren, moe enauen und vollftändigen 
oͤſterreichiſchen diotison befaftiget ifl- 4,110 ur®* 
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Bei dem nunmehr allmäblig herannghenden Jayresſchluſſe ſehen wir uns veranlafit, unfere SE 
5». ee 9 er, nn in 3*8 poinzen der k. f. St agten und im Auslande, 3% 
ihre a Hr * fie Shen dep ——— Berbaht 
dieje RER Fer eten 1b ui ih baldinft Ak Imelden f 3344— ve 
Stärke dei 4x9 treifeny und Aden nach Wunfa befredigen n, Ei Ei 
fielungen nod vor Anfang des Fünftigen Jahres einlaufen, können wie mit Zuver ſicht ein vo tftändiges 
Eremplar des ganzen Jahrganges Kan Werfid fpäter meldet, a kr zuzuſchreiben, wenn ihm 
das Fremplar unferes Blattes nur von dem Kg ea an —ESE Fee geliefert werden wird, 
Was Zwed, Inhalt und du m unferes Plattes anlangt, Sbmeiheln wir uns au im Laufe 
des berfoflenen J eher er * gi ommen Grrige einst: nfern Leſern Inland, durd 
itheilung aller aus lanpi ten fee Bl? DB Auslaudes d ni per 
_unfere ausgebreikete" vor uff Torreſponden Heibft dem ang, gen 
fegem ‚Ölatte , zuerſt gefunena wer den u wed 















gemadht, und dur 
geliefert zu haben 


unferes Blattes , ie äußere.form,.bleibin auch ing nahen Fer 
Kerr un Er eltemgleten, ide ei wir sig bisher wod Mämbig nad ihrem 


ginal: itLi a TTEHE RRegehte. ya apa 
vollen, wıe Zen te [Mi weder Koften noch Mühe gelpart werden, um unfere Lefer über Die neuelten Ereigniſſe der 


ER inallenTheihenden Erde bo Fchme hund mfaffen d, als möglich, zuuntepgichten und zu belehren. 

Der titterasifche — O ſterreich iich e n Beobachters enthält fürgere Auffähe, Veurthey 
tung en und ver maiſch44 Dia ne th maps;tem Gehieterden Wilfenicaft: units Aunf neuer gemeindügign 
—— en, befonder A 


% ish de, uf. ma Arber Simitec 
v oder Brrleget, 2 Malıkan Per RER. ak Heu weteid 
wide ee erg da ——— anter der MN J Luce Krach sr’ Re reihe 
fen Deoba Bir —8* I has Hr pafofk er zuiberfenden, 


Der Preis des DikreiihifhiehWerohbaihters, weiber * nie vor alle Tage (nur die” bieh Ye, 
Ben Fefttage ausgenommen Jrenfheint,uftıfäe, den. — ein Condentionsmünge, welche vlettel 
übrig, haldiahrg — jaͤhrig· mit 4 fl. 30 fer go A. oder ad fl cin Comvwee u t boen emeu ned 
enkäneit werden ‚mälfen. 5 ‚Deapemichkeit ‚Des Pubkcums wird d 36 ara Win 
tewähreng "ehdersthäitt. Sie rintimerätion wird ım Compfeir RAR Ressenhilden, De 83 
des fihdentniuhrtig tin Wer Potofheermafe im Heinen Salefianerhaufe MP od befindet, anagadı 
rt Amdt wird: das Vlait· auf Werlangeni;’gegat ehren —S bezantätden ? rk 
Waer Re shi: Dypepb ai geus hierzu beltellte Derumtragen täglich Eiiergenz in’ dasıshlnsugeihkit-Wer 
Hr un Fe ird fe Bar, Der hiervon Gebrauch zu mahen wünſcht, erſucht, ſeine oreie bru re ehelk 
Inkenät ur Im, Bit rtüffen. Auch fonnen fih die HH. Pranumeranten,in,den Vorſtadten ‚Die, bar 
Eu t ins —2— In * wöllen/ mit ihren gewöhnlichen Briefträgern deßhalb einberilchen. ms Sr 
Praͤnumeratrons hetrages field üte bemüfigt. zu bemerfen, Daß wir nur für- dierenigen Yanımetarionen ha 
der Veir ag uamiieribaedm, Bomntof des Öiterreihifhen Beobachters ierlegt worden Hl, ſo wie⸗ je bt 
Haͤlicht des Prin uneratipng: Scheines genöthiget finden, wiederholt und beſimme au Jerflinemm Dah 
ehe Borjeiaung desfeldenfhlchterdingsau Niemanden ein Blatt —— und ſau⸗ 
— ga nn Betluſtgerackh, durbaus Fein Erfak dVesfelben, a A —2— 
Drduam er atom. webe ifiotimrrden kormn e. Wir rfunen daher Nedermanıı angiregenellät, —* 
meidung aller Unannehmlichleiten, dieſe Scheine wohl in Acht zu mehnen. ala me Or „mal 


— Praͤnumeration wird, wegen · Ausgabe der Zeitungen, nur“ Nachmittags angendnmin 


Die Pranumeranten in den fämmtlichen Provinzen der E. f, Staaten und im Auslande belieben ihre «Ber 
—* dald moglich ſt entweder bei dem ihnen zundchſt gelegenen kt, f. Poſtſtativnen und Öberpoftämtetn, 
ader (geradezu bet-der hiefigem. £oti oberfion Hofpokamts sHaupt + Jeitungserpedition gu machen. Der ganyjshri H 
en eh Da viele — befonders sim - Nuslar,de „uworgieher diirfte ud 

Fänumceratiop in Egpyanticnnminie.i enttichten, fa Dient ‚hiermit qur Radrnht ,, Daft. uf F 83 Kerr 
poftamts : Haupt! Jellungsirde nen Yale auch in Con entionsmüänze Pränumetation,,a ya 
Becher ;- und warn mibgieetmrfaltger Berfendung in der Woche gansjährig mit, 9* A Kal a 
amt M. Anm wert Preisiden' ONE Beobachter poftfrei mn” Fahre ae 
un, Daunk.. db Erblanden und frdasn Ausland: bis anıdıe Grenze, geliefert ae, Sollten willietihr Verehalr 
zungen einteeten , fo erſuchen die Redaction und Der Verlag, Des Dferreihifhen Beobachtets, ihnen ſogleich An 
feige Bayer zu machen um Abhütfe f[haffen su Ffonnen, Fur Die tägliche Senn ne an. folhe Dric, we: 
Hiniidie: Poſt taglich abgeht, zahlt jeber Vränumerdat „batbjäprig 2 fl. C. M. oder 9 ‚R_ W. WB, mehr, 
nor Man. den 29. December 3826: 1 
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Wien, den 20. December 


Die Bolt aus Aonftantinopel vom25. November, 
desen Ankunft durch ſchlechte Witterung und Wege fehr 
verfpätet wurde, bringt wenig Neues ans Diefer Haupt: 
ſtadt. Die Regierung wacht mit Strenge für Aufreht: 
haltung der öffentlihen Rube und Sicherheit, und fährt 
fort, alle Diejenigen aus Der Hauptſtadt zu entfernen, 
weiche entweder in das lehhte Complott (im Dectober) ver 
twidelt waren, oder auch, ohne unmittelbare Theilnahme 
an felbem, fi duch Widerfehfichkeit gegen Die neue 
Ordnung der Dinge und durch Auhänglikeit an das 
ehemalige Janitfharen » Corps bemerfbargemadjt haben. 
Die Strafe des Exils hat neuerlich befonders eine be: 
Deutende Anzahl von Tulumbadſchi's (Pompiers) 
getroffen, welde beiden Löſchanſtalten während der le: 
ten Feuersbrünfte offenbar böfen Willen gezeigt hatten. 

Der ehemalige Niſchandſchi (Staatsfecretär fürden 
Namenszug des Sultans) Atta Efendi, iftzum Def: 
terdar oder Schafmeifter von Rumelien ernannt wor: 
den, und in diefer Eigenfhaft am 18. November nad) 
dem Hauptanartier, von Jeniſchehr oder Lariffa 
abgereist. Zur DBeftreitung der Reifeloften find ihm 100 
Beutel (zu 500 Piafter) bewilliget, und außerdem 1000 
Beutel für Sold und Unterhalt Der dortigen Truppen 
mitgegeben worden. Hufini Bei, der bisherige Def: 
. berdar von Rumelien, wurde nähftens in Aonftantinopel 
erwartet, wo ihm das Amt eines zweiten Defterdars für 
die neuen Einrichtungen zugedacht feyn fol. An Atta 
Efendi's Steue ift der bisherige De fter:Emini, 
(Finanz » Intendant) Haffan Jahfin Efendi zum 
Niſchandſchi ernannt worden, 

Der Kapudan⸗Paſcha lag mit feiner Flotte 
noch immer bei den Dardanellen, und man wußte noch 
nicht, ob er dort überwintern, oder nah dem Hafen 
won Konftantinopel zurüdkchren werde. Nah der Abs 
fahrt des Aapudan » Pafha von Mitplene (8. Oe⸗ 
iober) lieben Die Griechen nur einige Schiffe in den Ge 


mwäflfern von Nicaria und Samos, und kehrtenmit 
den übrigen nad) ihren Häfen zurück. 

Ibrahim-Paſcha durhfireifte Morea fort 
während nah alfen Richtungen, um Lebensmittel und 
Fourrage, woran er, bei dem langen Ausbleiben der 
ägyptifhen Flotte, Mangel leidet, nah feinem Haupt⸗ 
quartier Tripoligza zu ſchaffen. 

Die Zeitung von Nauplia vom 25. October 
enthält die Nahricht von Gura’s Tode *). Er wurde 
in der Nacht vom 12, auf den 13. October auf den Wal⸗ 
len der Alropolis von einer feindlichen Kugel am 
Kopfe getroffen, und ſank auf der Stelle todt ur Erde 
nieder, fo daß er, wie die Zeitung bemerkt, fein Wort 
mehr bhervorbringen konnte. Eilf Tage fpäter, in ber 
Nacht vom 25, auf Den 24. October, war es den Grie⸗ 
hen gelungen, eine Berftärtung von einigen hundert *) 
Mann, unter Ariefioti's Anführung, in die Akro—⸗ 
polis zu werfen. Ariefioti fol dann aud das Com: 
mando der Feſtung übergommen baben, welches nad 
Gut a's Tode, proviforifd emem gewiflen Maprojam 
ni übertragen worden war, 

Nach Berichten aus Candia war in der Nacht vom 
9. auf den 10, Dctober im der Stadt Diefeg Namens eine 
Geuersbruuft ausgebrochen, welche 45 Magazine und 
mehrere Häufer, unter andern Das franzoſiſche Confulates 
Gebäude, verzehrte. Diefelben Berichte entwerfen ein trau ⸗ 
riges Bild von dem Zuftande, im welden ſich jene Inſel 
dur die willkürlichen Bedrüdungen des dortigen Bow 
verneurs und Defesishabers Lütfullah Paſcha ver 
feßt befindet. Das neuefte Blatt des Spectateur Oriental 
vom 17. November enthält hierüber folgendes Schreiben 
aus Canea vom 18, Dctober: „Rütfullah, Paſcha 
von Candia, Canea und Serasfier der Juſel, ift yor ums 


— — — —ñ— — — — — — — — 
*) Verst. Oeſſtert. Beob. vom 19. November und 
2. December. 
*®) Einige Berichte fagen 200, andere 5oo Mann; die 
2 von Nauplia vom 28, October, wek 
die Thatſache kurz anzeigt, gibt keine Jabl . 
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den Bedruckuugen feiner Unter⸗ Beamten: ferien rauf, 
die ſich auf Koften der armen Einmohn etber⸗ichern. 
‚Man, fpricht,, iett pon einem Anter Glidt, Welchee bie 
europäifdren ‚Schiffe bezahlen follen, Sp beſchutzt und. 
erimnuutert· Diefer © Statthalter zu der nach rden: Ab ſichten 
ig, Drangſale dicfet ynfel Ant cen ſoute 


et feinen Befehlen Auntergebemen Prönie 


nzenz. fo fuhter.Den. Bewohnern derfelben , die felt fünf 
ehren von allen erdenklichen. eben ‚woran die Peſt 
veteicht das geringfte 'gewefen, heimgeſucht werden ſind, 
be. Säiltfal zu erleichternz fo bezeugt er den Yartite 
ſcharen für ihre ruhige und ehrfurchtevolle Unterwerfung 


unterdie neisen vom Sultan anbefohlenon Reformen, feine“ 
eher To belohnt erdrejenigen von den Einweh⸗ 
„nem, Die ipe Blur vergeſſen, iht Bermögen geopfert'haten, 


um der Pforte Die Feſtungen der Inſel zu erhalten; Lo mun⸗ 


tert er Die gtiechtche Bevölteruganf, dies Waffen nieder: 


’inlegen, und ſich zu unterwerfen H Ein eben fo wiltfürfihes 
als unpolitifches Verfahren hat bereits die unausbleidli: 
en Folgen nad ſich gezogen. Die Aufrührer: Banden, 


welche das Innennsder Jaſel beunruhigten, haben ſich 


wermehrt, und ſind ſo nahe gegen Camdia vorgerückt, 
"ga der Paſcha ſſich nicht Ehre Meile weit von ſeinet Re: 
"fidehf entfernen kann, ohne Gefahr zu laufen, aufge: 
boben zu werden. Die Communieation zu Bande zwiſchen 
WEan'eda, Rettimonmd' Eamdia'find fo ſchwierig, 
daR man, ohne zahlreiche Escorte, "Keinen Kurier mit 
BSiheeheit ſchicken kann, Die Griechen landen häufig an 
den Nordküſten der Inſel von Camdia bis Canea, 
and rauben Bieh und) Lebensmittel ;’ Die fie mad" dem 
Fort Karabifa (das id befanntliH in der Gewalt 
der Inſurgenten befindet) fdleppen.... Mehmed, Pa: 
ſcha von Rettimo, menfhliher und flüger als Lütful— 
Aah Poſcha, hat ſich, ſo lange als möglich, genen vr 
führung der Befehle jenes Starthafters geftrdirbr 
er jedoch am Ende nachgeben mußte, machte er — 
-langen bei der Pforte, um die Aufhebung der neuen Aufs 


tagen zu erwirken / welche: Dem mwehlneritandendn Ste: 


refft Ver Regierung ſchnurſtracks Juwider And; und die 
rei die traurigſie Latge berſetzen. Die Einwohner 
von Candia, Rettimo und Canea, find mit Ent— 
werfung einer Supplick an den Großheren beſchäftiget, 
wotn ſe gleichfalls un Befrelung von Diefeh drückenden 


Magaßregeln bitten. Auch die eurspäifhen Handelsleute 


a Cane a haben fd, im Einverfkäindiufmit ıbren Con⸗ 


Nſufna., zuqleichem Iwecke art die Geſandten ihrerirefpecti: 


ven Regierungen in Konſtantinopel gewendet. Man Tdjmei: 
“ehe fi ntit der Hoffnung, daß die Pforte dieſen ver: 
Anten Vorftellungen Gehor verleihen, und den durch 


das Berretinen Atieh Yalda’s,"derfidihtee Werhanths 
„te"üntöttebtg Fäidlfen hat; Girbäigefäeten Meteig * 
„Pigft ein Biel fegen’ weder 14 
[3 iEL 2: 25 — a: 
Be; EEE Er 7 
" Ahnı, 5— erich SH Majeftä 
Rebendes Reſeript an, den Beneral⸗ Gouverneur der ac 
tuffifchen® Probin en Bäifen Woronoff, wader 
bierauf belannilich den ihm geſtattoten · uchemonatuchen 
urlaub zu einer Lrhotuhlfsterfe ar’ das Aut land ange 
"trerch hatı „Fire ausge zeichneter Dienfk ; Ihr dem Nuhen 
"des Baterlandes geweihter Eifer haben zu jeder Teil Unfer 
te befondere Asfmertfamtrit auf&% gtzöden. Rihl haben 
Sie während. der Unt!rhändlangen mit dem türkifdien 
Benolmäßtigten in Adermann ein neues Recht auflin: 
ſete Danfbazteit erhalten. Durch Ihre Bemühungen und 
Ihr Fluges Benchmen find die langwierigen Streitighen 
‘ten geendet, welde die gute@intradie zwrſchen Nußland 
und der Pforte fo fange geftörf haben und dadurchder 
Grund zu emem feſten, von Uns fo lantſe erwünſchien 
Frieden gelegt. "Um Ihnen Unſere vorkommen? Fiftier 
denheit für dieſen fo wichtigen Dienft zu begeht sen em: 
leihen Wir Ihnen Die brillante nen Iuſignien des ES! le 
xrander⸗ Newsekye Ordens, welde hieber folgen Wihger: 
bleiben Ihnen mit Unſerer kaiſerlichen Gnade Wwohlge 
wogen. Nitolaug.”' 2 
yoı-rt u ga ET 
Der Efoitt vom’ iz Abends zufolge, wären die 
auf der Straße von @ftremoy'nad) Portugatt einge 
rückten portugieſiſchen Flüchtlinge, bis Evo rambute 
vorgedrungen. Die Teuppen Der Regentſchaft ſtaudes zu 
Evora. Von der Coloenne des Matquis son Ehabes 
hatte man, ſeit der Finnähme dis Schleſſes son Dra 
ganca nichts weiter vernommen. — Jah der Que 
tidienne waren zwer ſtarke Colonnen portugleſiſcher 
Uedberlaͤufer über Billa Binoſfa, in wid Prokin, 
Alemtejo-citigetüdt ;'fte hätten’ bereite art hit 
“befeht, und ruckten, unter dert Acelmattionen dis Wolken, 
gegen Fiffabon vor; Die Truppent, welthe vie Regent 
ſcaft gegen fie abgeſchi ickt halte, Wellen Zt ihnen üdet⸗ 
gegangen ſeyn. 
Großbritaunien und Friarn." 
Parlamen t3:Verhandiängeh Ko 
1. und 4. Dedimbier. 0 
Km Dherbanfe kam Am ıl December mihts ren 
Bedeutung vor. Im Uw ter h a u fe wurden Petitienen 
gegen die Korngeſetze und für Die Emancipatlon ver du 
thofiten überreicht. — Hr Alderman Waithmang 
zeigte an, er werde am naͤchſten Dinftrg (de 5. Dre 
cen ıber) die anf das Verfahren der Directoren der Atigne⸗ 
Elenberawerts Ezuvaghie ſich beyiehende Motion ma: 
hen, morduf 90 Brogdem erklarte, daß ihm dieß viel 
angenehrier fei, ats wem dieſe Sache bis nach den Feitt 
tagen verſchoben worden wire. — Lord Fohkeſtone 
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‚hinater.ob:2ie Miifter gefonamm fein .ingend eine Das; „Bl 23 
Bed. aha heteeffendg Maahrggel vormittancn, — a 


worauf 9" Hustiffen ermishgrien.fs.l jM, P 
Augenbfide nicht im Stande, Diele Grage Des edlen . 


Em: 
zu beantworten, Ag aber nun Egeö,golfeftone dieſe r R 
—S— —— 


Antwort Dapım anslegte ⸗ Daß Pie Mmilteg nicht die Ab: — * 
Rohe, bäsken. eins, Dergleihen „Moakteiel, poruſchtagen an rang — 
$ eurem Allison, Daß fie aicht Staud ger 
und ar über Dielen. Entſchſuß große. Klagt erhob, fo wie , halten hoben würden, wäre Die Schlacht einſge Zeit auf: 
ebenfalls Darüber. daß dig Futſcheidung det Frage —8 — — — as Attınd wird 
.: ar 
Dust ithom nen eamal, 
de von ia. (DD sh ho), gegebene mapckimmte A am ‚Pannen und gebranntie Matter au —A 
Antwort ganz. milltärıh ‚ausgekcgt,; er babe bloß ge: Kurj'por dem Aayelff parfoere fie die Umer , em ſchweres 
antwortet, Daß dig Miniiter fi in. diefem Augenblide ——— ——— years An 
Im Stande felen. Ras hingege RR : Saͤbel mu: gplamem Griff. ſchwentend. 
‚zu erflärcn, at, im Sande fürn, M. hingegen Ne -Manntah; fe naghher im Märkiten Feuer a1 —* Eu: 
Asımgelebe berecife, fo, ſeten Die Miuſter ꝓlle cdings zu ‚ropdera, Die De a Tage uvor fahen, fügte fie: Ola 
‚einem beitimmsen, Entſchiuſſe üper Maoßregein gehom⸗ hat mia aus Ineiherh Fande berttieben, weil er-midy für 
men/ woduech Diele Frage ‚Defiaitio ‚enitanszen werden _ ya hiett, ader wenn ich gleich ein Frauen zimmer bin, 
man nart gerade za, Diefsm Angendfide das, ee ee te er re takitihe 
„Barkoment :beufen Habtn.cdei Bio MEÄHSDEN «, WO.DIE Tat quasläbfe, And Dar eÜäleverfeigr werden hi 
» Muuilter ‚non der auf..ihnen, Jafenden , Üprantmortfidh, ur 6 men, Uhl feltfe, och man ſie ausbläst, teilten 
seit binſſchtijch der. Kabincts-Pefehle nom». Septem⸗ Me Berbteiten, ” ram 
ber’ zu befreien. — 9" Daveupert erflärte es für g Ar —————— vom 26. Zuji lauten nicht 
Zei —— — gunſtig. Dre Krieg gegen die Eingeboruen dauert fort, 
nothwweudig, exſt Die.ärage wegen Des Geldweſens de: Indeder Zinanypuftand der Coionie wird täglıd) fdlim 
Naiay gu veanlıren, and demngchſt. ne Nerngelche vor mer. Dir Hanpımann Steuts, Adjutant Des Verrtal 
junebmen; denn es fei ganz ungüß.n IE eine Diss van Kock, denen m einem Gefecht geblieben, 
enffion über, dig Koruprgife ,einzuleffeu, fo lange einer — er — Devemberienthäft folgendes 
‚won den Daupipupsten, worauf dieſe Hreiſe beruhen, Ren Here! Das $ı kn msacsı geruhtete  Dipreiken : 
ie —5 N : e Das Public um ik ourd Ihe Di 
‚‚nagnkhhispen. bieibz- — Die dutte Leſung der Di wer Morbereitungen zu einer nd Bes echhlan 
gen,der Kabınets: Befehle wurde anf dın naͤchſten Tag Parry nah dem Rordpol unterrihter worden, And 
bekimmt. — Diefe Di wurde dann am Montag dem a un —— iſt Auf 
en 4 , ; ergen Kahne auf Schütten zu ſetzen, and ſolche 
4 preembre dem. Dbe uhaufe überbraht, und fo dur Heine Schetlandiſche Pferde oder. Dura, Matrofen 
gleih,zum;erfien Mal geleſen. Es, Fam aud an diefem der das Erg ziehen zu Laifen. Jh, berorge, daß einswie 
Tage, in ‚beiden Haufen nichts yon Vedeutung vor, Das andere diefer Transportmittel mißlingen Ditrfte. "dh 
ausgenommen, Dag.im Dberhaufe Lord King, im pe —— ordon gereist, 
Unserhaufe H" Dume Peritioneu. gegen die Komm" nu, Franz „daß Die 'Pferdesweeihe zu Die: 
* : ‚ber x verwendet werden, dazu 
arfehe: Überzeihten. ‚Lord Mountharles eine Pe Tugend auf).gewöhng und a aD, BT —* 
tition. für. die Emancipation der Katholiken übergab, gen eigentliche Weiſe beſchlagen werden müffen, weil 
und 9" Perl anlündigte,, cr werde bald nach Dem a * Ei — zu erhalten im 
MWirderyufammentreten des Pariaments auf die Um: urn jet BR Tao auf gat erhmlsengn-Mnd.ne: 
ordnung einer Unterfuhungs + Eummilften über den erg —— ee 
Zuftand-Der » Poltzei, jn Der, Nähe Der Zeupiſtadt autra⸗ merten fan, wie fannhean glauben, daß Meridien 
Sei, von fechs "Dife farneripe Höchft eufchösfende Arbeit aushattenand 
Bills mahen wodutch Pie Geletze vereinfagt werden Der Mtujscenguugs. bar ſchune tiallige Molfen; mie Saiffs: 
n —8— SB fdalnopen, auf einer Khlüpfrigen ihren Züßen keinen Halt 
ſouten, welche Strriigleiten zwilhen Taglehuern und DREI WELCANE 8 en? 
ihren Dessen, fo wie einige anders ähnliche Gegenſtande Meinst gerugch Meinung zuföige, koͤnnte man Dafür 
SB > u Nein eine febt eunfsar Borrigtärg anwenden, wodurch an 
i die Zipivierigfetsen Der beiden angfführten Trausport ⸗ 








kLord Linerpgol,umnd H" Eanning befanden ige Bene Din yak oft —— * 
ſich beide unpaßlib.; Achtersr war jedoeh, am 8. ſo weit. Fe nit” Zelterflägett, welche denen un mp 
yieder-hergefiglit, af er in fringım Yurcan im Dowting: ſthiffen reihen) had rt Dee Bad ir! Bewegung ge. 
Street .arbeisen. konnte, Auch der Kanzler der Schatz⸗ — —5— —3 fenent, Auer Männer ‚Tons 
kammer (H" Robinfon) war auf feinem dandſttze in Tape, —* {en 333 Seiten he EA 
Lincoinfhire von einer Unpaßlichleit gefallen Borkeit, E icgen. —— eh leicht, dieſelbe ——— 
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"@ife oder Schnee auzuwenden, und ſich zu dieſeim Des 


—— 


hufe au der Achſe ſpitziger Eiſenſtanugen, anſtatt der Rä⸗ 
der gi Danieggen „ander „auch WDiefe 1 it langen 
Gifen —44 € des 

fetgen re Bahhe erade fen 


a 
i of degpregßi 
müßten. Ich bin überzeugt, Daß durch Die erridhlung © y er’ Al ge”b: h 
alte Hmderniffe befiegt werden Dürfen ; und Da die Eiſen⸗ . einige Die Grenze überfcpritten, Die Donaniexs, 


augen oder Die mit Eiſenſpitzen verfehenem 
Belieben weggenomnien werden lönnen , fo fonnte man 
wu jeder Zeit Seitenflügel an. Deren ‚Stelle: anbringen, 
. um die Barken durch enge Kanäle zu führen, pe Feine 
Ruder gebrandyt bverden koönnen. Dikfe Methode, 
Mugen mir die Erfahrung bewiefen hat, verdient riet! 
leicht einem Derfache unterzogem zu werden und Ach 


ideifle nicht, daß fie ſich viel erfprichkicher erwetfen fürf: gehörten wirkiich 


ke, als die Fahrt mit Meimen Pferden oder uſchen; 


nımenelid day wo -die- 


menſchliche Geſundheit und des menſchlichen Leben fin” 
rannte eig ! 


Das Yournaldu Commert e und aus dem: 


felben der Motiten a. nryäblen; nn Röniahike ir: 
ſeuſchaft zur Verbeſſerung Der Befängniffe, unter, Vor: 
fit Des Daupbin,, hielt a Apseen ber einge Sitzung im 
Scloffe der Talerren. SH lim’ Hohrit mo hien den 


Zweck dieſer Zufammenfünft betannt, indem fieramkün: »: 


digten, daß der Miniſter des Junern einen Dem übar 
den Zuftand-Der Gefängmffe Des Königreichs erftatten 
wärde; Höhftdirfelber Meten hir zu, daß wichtige Vor: 
befierungen Statt gehabt hätten; daß Hnftreifig ned 
viel gu then übrig! bleide, Dafi’aber Die Deforaniß der 
Orfangenen. bereits viel befriedigender wäre, als ın je: 
dem: —ã— wa Hm a's, elbſt Esgland nicht aus: 
a· nommen. Die Ber — des Miinifters des In: 
nen war eben fo lihreol' ats befriedigend. Er drachte 
der Sorgfalt des Peingen einen: gerehten Tribut Der 
Huldigungz denn Dem gluckliche n Antriebe, Den Der Dau⸗ 
phin gegeben, muß man. alle bewirkten Verbefferungen 
ufgreiben, Man bemerkte in dem Berichte des Minis 
ſtets folgende Refultate; Die Zahl der auf länger als 
"ein Jahrt zum Oefärngniß- Werurtheilten, war im Jahre 
18257, afl,;ooo; im Jahr aBz26, bereits 19,400, im abe 
‚1825 wagen unter Deu Gefangenen b40, die noch midt 
16 Jahre yählten; im Jahr ıB26 aber ſchon 769. Die in 
den verfhiedenen Gefaugniſſen vorgenommenen Bauten 
rüden ſchnell vorwärts; rine'mocd Der fünfte Theil der 
Arbeiten fehlt, um fie zu voltesdens Der Präfeet der 
Seine hat Rechnung fiber die Arbeiten zur Ausbefferung 
der Gefängniffe zu Varis abgelegt, und der Polizeiped: 
ect Delaveau erſtattete eher Bericht über ihre innere 
Berwaltung. Nah der Sthüng unterhielt fich Der Dau ⸗ 
phin mit: den meiften Mitgliedern den Geſellſchaft, und 
Dante innen, für Den. Eifer womit fie ‚Die mildthätigen 
Adſichten der Regisrung Des Königs unterftügen.” 
=... Die Oppofltions: Blatter enthalten aus dem 


Sour | 
naldes Mofel:Depyatrements folgende Dradıe 


richt! „Die preufifche Regierung hatte Die Dörfer Mer⸗ 
tens und Dilbing, im KRänton Saarlouis ,. deren 
Beſih feitdem Tractat pomzı. Nov, 1815 zwifhen Frank: 
red und Preußen neh ſtreitig war, uthtsdeftoweniger 
ihrer Bouverainetät untekrperfen mwolen, und mehtmals 


Steuern von ihnen a "2000, Ufern Amp. 
„wurden Bow Saar⸗ H 


eher ſolchen Anfımten' wi 


Der, nad” 


ren noch in der Nahe 














. 250 
Aeuis aus Truppen beiden a abgeſandt 
dieſelhen zu bei, .. — 335 1 


He Gebiet, Um Unpr 
idygr fi 





geblichenn Auffordrr fid) ihrer Waffen gegen 
dient, und einen vralklfen Gensd'armen sent 


ben, Die Preußen halten jene awei Dörfer 4 t 
beſezt Ay — rag, Es —— . 
* rad. Pie 


eine defimitine Gren;berihtigung auge 
de 





2 ‚Die Etoile verſichert dagegen 
"preußtfchen 
fait 1815 weder-an Frantteich noch An Preußen Seinem 


: h ehr bejaht und als man deren 
iſt, und wo Klima und Wetter fo ungünſtig für die Jahre gefordert, wären die Finwohner nad 
geflüchtet, abet von den preufifhen Hufaren verfolgt 


eaufteid 


worden, Die ee und Dee eg in Be: 
ey. ‚Uebrigens fei das fran 
er oe 
—— ercents wurden am 12.'mie 2. ko Det. 
eröffiettundigefdjtoffen ; Die Spereene EM; 
Cent. eröffnet und mit 68,5%, 90-Eens. geſchloſſen 3 
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vum 








Wien, den 26. December 


Am 17. December feierte die; E; Thyerefianifi ’ 
ter: Akademie den jährlihen Gedähtnißtag Der von, 
Maie ſtat aus landespäserlichen Sorge .für.die 
"des jungen. Adels im Jahre.2797 aleranädıgr Herariie: 
ten Wiederheritellung Detfelben. Dir do —— 
—— hielt zur würdigen Weihe des Dante 

ohamt, und der HfePrafect der Yurıften, uud 
Schmide, in-demakademifhen Saale ine dem Imri 
des Heftes entfprehende Nede über Die Nothwendiatet, 
mit der Bildung des Beiftes die Beredlung Des Herzens 
in Einklang zu dringen. Zum Befcdluffe wurde Das ie: 
tionaf+ red: Gott erhalte 1c,” mit Begleitung der 
Arumental: Muftt von des atademiſchen Jugend ange: 
fangen, * SE 


army uf mung Frıgb 
Beiden am 26. December Statt aefündenrh 
hung der zothen Bratis: Orwinnft : Boofe der Herkfädft 
Neumarfıt haben folgende Looſe die höchften [ehe Ge: 
winnfte erhalten: I 
N gewinut oo Ducaten in So 


„rer 
IRA 





„ sag,60r w. 200 ” — — 
Ad, ». 100 ” ” * — 
v 68,102 > ,ı00 2 REIN DR NT, 
2 1,071 » 100 > gr wid, 
” 1,007 » 200 » w ‚"snıdıoe 


* 
— di 
EEE NIT 


Am 80, December warja Wie in Der Mitteloren der 
Staats ſchuld⸗ Verfchreibungen zu 5 p&t. m CM.8; 
Dart. mit Berloof. v. J. 2820, fr 200 fl MEM.ı34'/; 

detto Detto v. 9. 1821, für soo fl. m EM 215: 
Wiener: Stadtbaneo » Oblig. ju 2%, pCt. m CM.k; 
Kurs auf Au de 1 für aon Guld Gern, Quilden 

Änge pt; m 0, 
Rt Sri 2954 In EM. ...", 
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„Broßbeitannien und, Irland. 


Da neneften Kaduchten "aus Fon apon 
cember zufolge, mar. dem, Untauhan fe, 
Tage nacfiehende Botſchaft des Aduig voñ 
Cantiig überbracht worden? m nu dat h 
„George. R. or Deehtärtenagriätigender Haus 
der Gemeinen, daß S*- Majelkit wonzper Prinzefintts 
Regentinm von Portugall eing ernflicge Aufforderung ef 
der alen, wiſchen S" 


halten haben, worin, in Folge 

Bar und der Krone Mal arme — 
an; engdſchalts Derpfiati nad 
5 gegen einen feindteie Man if von Spe · 


nei Anfpruuh genommen) Az 

„Sr Moje ſtat hohen eis, dercus vor einiger ya, 
im Verbindung mit 9" ‚Maiertät‘ Bunsesgeneflen , dem 
Könige, von drantreich bemüht, einen folgen Augrtff 
vorzubeugen, und esift die wiederhokte Verfiherung von 
dem Mädtider Hofe gegeben worden, daß &* katholis 


{he Majeftät entſchloſſen feien, weder ſelbſt irgend einen 

0 egen Portu ——— noch zu geſtatten, 

von —F talhofifihen mäjeftät Gebiet aus 
werüßt. werde : 


—* S* Majchät haben mie tiefem Leidwefen 
efahren, daß, ungeachtet dieſer Verſicherungen, ein 
eindlichet Einfall in das Gebiet von Portugall in Spa: 
nien verabredet, und unter den Augen der fpanifhen 
Behörden vom pottugieſiſchen Kesimentern audgeführt 
worden.ift, welde-nah Spanien Defgetist wartn, und 
deren Entwoffnung und Berlegung in zerſtreute Canton: _ 
— = gr Regierung wiadauen und, fiertih "a 


FRE en * laſſen feine ven au anerſho⸗te, 
um die ſpaniſche Regierung | die'geffttfihen Felzen 
a a. fenbaren. Genaue, aufmsseigin, ji masen.", 


de „maden dit. Hoakfe- Der Gemeiuen; 
diefe "Mirs Mit dem Sort ia en Ders: 
trauen, daß er bo getreue Gemeinen, S-Ma: 
init Ihre herz liche Mi mars — 


1m Moansdien® nım Bunrıd neink : 
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"gedälhen: kaffenwreden umn die Dreue der ER auf: 
recht zu erhalten, und das Won! und die Unabhangigkeit 
desi Königreihe Portugall A des alteſten Auiitten von 


Gtobbritannien gegen! femde 


INnANam,e 


% — Geimpfetigteit ich ar u 
—W tur 
‚Eine konlgliche Pe glelchen Yahatts‘ wulde 
am namlichen · Tage · von Lord Dathuneſt dem Oben 
ya urre überreicht", und’ Der edte Lord. küudigte am, 


"Pas er am Dinftsg, den 12, d,M., die Motion zu Ante 


Adreife auf diefe Botſchaft mahen werde. — Dasfelde 
wurde von Hr anning im Unterpaufe enjetiedigt, 


[2,7 
* Aufden Squfswerften — tar Baehl 
ing⸗ gangen, die dort im Ba, Eis Pie 
zu vollenden, und. pwei-nene cà anere K 
anzufangen. Der Hafen von Milfordder ne 
ſicherſte am irländifihen’ Anal, wird 'größere Kaſernen 
erhalten. Diefer Hafer iR durch die Zunahme won Einf: 
pool und Glasgom , durch die-graße Ausdehnung ‚des 
amerifanifhen‘ Handels, und durch bie allgemeine: An: 
wendung der Dimpithifffähre riner der wichttg ſtene tm 
"ganz England gew orden. — 
Der betannie Bildhauer Biene n Re am 7. Des 





"etmber IH’ London geſtorben. 


Die Eonfelsniurden am ri⸗ d. MM. mit my; —2 
Pottugealtl. 

Der Atiſt ar q ue vom as. December enthält Folgen: 

“de ———— über die Ainuahme von B rag unige 


Adurth bie portu ſachtunge: Amerg Röwen- 
— kauf" ——— zu —— 
— at; 300 ——— ‚befanden fich Ph feinem 


Gefelgez am-folgenden Tage traf auch —— 
veira anıder Spike von mehr als Saco Mann abeude: 
"rien ei. Sie btochen nun vereint gegen · Braganen örf. 
"Bon lehterer Stadt wartin eintge Abtheilungeu En 
Situnomeikee; ausgefhickt, ‚die, abet bald von ihren Wtanera 
geworfen / wurden. Die Aukunft Der tkäichtiingt meubane 
tete Schrecken und Verwirrung in der Stadt. Die Mr 


kung’ihl, mar BADER ne Uten Ankalten zur Bertheidigung 


toesot⸗ * 


treffen 7 die Einwotner erflärten aber, (fie mitben- Die- 
Royatiflem als: Defrelee aufnehmen. Dieſe erſchie · 
nen: hleich Darauf > und die, Straßen waren: bald mit 
Topten bededt; "Die Conſtitutionetlen fluchteten ſich im! 
die »Eitadelle ,- und Der Geueral Silveirw blieb zu großer 
Freude der Einwohner Meifter der) Stade; welche die 
Touſtitutionellen ſchon angefangen hatten zu plündertt 
Die Conſtitutionellen vertheidigten fi bie zum a2. No⸗ 
vember in: Der. Eitadele, wo fie hierauf. capitulitten. 
Die Armee des Silverra iſt mit Lebensmitteln und Mu⸗ 
nition-fchergut verfehen; hat daon Fliuten in'Defteos; 
und so Millienen Realen in der Rriegstäfle Die Noyar 
liſten werden in den erften Tagen des Decembers zu 
Porto erwartet.” 
Die Dorn otidiemne vomaı. flimmt im Der Haupt⸗ 
ſache mit dieſem Bericht überein, bemerft-aber, daß die 
Uebergabe der Citadelle erſt am sb. November erfolgt 
» fely’umd dafı man denn Kanoniendonner bis zu Diefem Tage 
amıdber Ötenze gehört habe. Die Eapitulations: Artikel 
keune man noch widit; Der Sage nach rüde die Beſahung 
zeht mir den Royalıflen vereint vor. 

Die Duorrdienne vom ı2, gibt folgende, ihr 
auf auferordentlihen Wege zugelommene Nachtichten 
aus Madrid vom 5.’ December: „Die Regierung bat 
Briefe aus Portugall-erhalten, laut welchen Die Flücht⸗ 
linge nad der Einnahme von Draganca, ohne Wider: 
ſtand zu finden, nach Porto gezögen find, und fidy mit 
allem unterwegs. 'andetroffenen Truppen, fo wie mit 6 
bie 300 Mann von Der Defabung von Brayanga, ver 
Närkt haben. Das Corps, das Über Dlivenza eingerüdt 
ift, Hat Villa Vicofa , eine ftarte Feftung, 35 Stunden 
von Biffabon, ohne Schwertftrid genommen. Die gans 
je Garniſon ſchlug fi zu den Flüchtlingen, eben foging 
es in Etremoy: Ein -Alcalde Diefer Stadt wollte Wider⸗ 
ſtaud leiſten/ und wurde ermordet. Einige Offigiere, die 
der eonflitwrionellen Regierung ergeben find, entkamen 
aut gemauer Noth durch die Flucht. Der Feldzugsplan 
der Noyalıften ſcheint zu ſeyn, mut hochſter Eile zu. opes 
zieen, und in forcirten Märfhen die vıltreihftien Stadte 
zur erreichen, weil fie gewiß find,- Dort Die meilten Ans 


Hänger zu finden. In Eftremoz haben fie fi nur fehr 


kurie Beit aufgehalten; ſie zogen ſogleich gegen Elvas, 
eine ſehr ſtatle Feftung in Alemtejo, mit -ı5 bis 20,000 
Enwohnern, die ſie zu überfallen hoffen. Unſere Rer 
gierung hat’ eine Stafette von. Liſſabon erhalten; fie ift 
vom-28. Movember; man kannte bort nunmehr ben Eins 
beach und Die Fortſchritte der Royaliſten z Alles war in 
Detwirrung, und man machte Anftalten gegen fie. Es 
wurde allgemein gefagt, man erwarte den Feind am Ta— 
jo; dort-werde man alle Truppen, auf welde man ſich 
vetlaſſen Eönne, aufftelten. Man erwartete abermals cine 
Kruppenarsidıffung von der engliſchen Escadre, auch 
hatte Se W. ACourt ein Schiff (die hit a) nach Eng: 
land abgeſchickt, um Verhaltungsbefehle zu begehrem 


Der fran oſiſche Geſandte in: Liſſabon Hat ebenfalle Anm 
Aurier nach Paris geſchickt. Die’ hieſigen Freunde: dir! 
portugie ſiſch en Flucht linge Er } 
mingen, ſo wir hr Mihvergnu Die: 
fparifche Regierung ſich harte pe — 
ſagt hier’ jetzt, Portugal: habe Spanien den Acigern 
klart, uud Die Regentinn habe Dem. Grafen Caſa:Fiorea 
den Befehl geſchickt, Liffadon in mir Stunden in * 
ſen. Dieß vrdatſ jedoch noch · dee Beſtãtigung·· 
Bere: . Sy Gun 
‚Der zu Buchd Age er(Heinende Botanea 
Sitberftrom ( Mensagera argent in) po: 24. Sep 
tember enthält folgendem 'Ltrtiteb: : „Lord Bonfondy- 
iſt am 14. Septemder hier angetummen: Amagıgedadi 
ten Monats wurde Derfelbe als aufßerordentliher Br 
fandter und.bevollmädtigter Miniſter &’- großbritauns 
Iden: Majefpit bei der Republik dervereinigten Staaten 
vom fa Plata, von dem. Prafldenten derſelben empfan 
gen; SH Herrlidjkeitwurden hit vielem Ceremoniell hach 
dem NRegierungspallaſt geführt, und hielten, nachdem Sic 
ſich nie dergelaſſen Hatten, folgende Anredein e in glifch er 
„Sprache: „Ich habe den Auftrag E"-Erretl. ein Schreiben 
„S’" Maj. des Königs von Großdritannien ein zuhandigen 
„kraft deſſen ich zum außerordentlichen Geſandten und be 
vollmächtigten Miniſter S" Maj. bei dieſer Repablik cu 
„uannt.bin, Ich finde mich ausnehmend von) der: Ehre 
geſchmeichelt, die mir "Dadurch erwiefen worden, Def) 
„man mid dazu erforen hat, der Ueberbringerdieie: 
„neuen Merkmals der Achtung und Freundſchaft ju ſehn 
„von denen mein Monarch; gegen die Republik der vn 
„einigten Staaten am la Plata beſeelt ıfl, und es wird 
„mein angelegenitlihftes Beftreben ſeyn, mid der wid: 
„tigen Sendung, die mir anverirant worden; auf eint 
„Weiſe zu entiedigen, wodurd ich in Den Stand gefcht 
„werden dürfte, mir Das Wohlwollen diefer Regierung 
„in erwerben, und die wiſchen beiden Negieräingen: oh; 
„waltenden freundfhaftlihen Verhältnifie zu befefigen? 
— Der Präfident beantwortete diefe Anrede in fir 
zöſiſcher Sprade, und wiederholte die Hanptum 
finde, welche England Die Anhaͤnglichkeit der Reputlik 
vom la Plata erworben haben, unter denen die von Seite 
Englands erfolgte Anerkennung der Unabhängigkeitder 
Republik voran ſtehe. Er ſchloß mirder Aeuferung, dab er 
die von S" grofbeitannifhen Majerät getroffene Wahl 
eines fo ausgejeihneten Mannes j Ihrem Nepräfte 
tanten mit Vergnügen ſehe. : 
. Brantreid, ä 
Der König har verfügt, daß vom 3, Jänner sd) 
an den Öffizieren fein Abzug an ihrem Gehalte für dir 
Negimentsmuflt mehr gemacht, vielmehr dieſe Ausgabt 


von da an vom Staate befiritten werden fol, Audrfellen 


vonmz. Jänner 027 anwerfdiedene  Nusgaben ter den 
Corps, für wolche bis jehzt nichts befonderes vetwilliget 
worden wir, vom Staate übernommen werden 


"Die Etoile rechnet folgende Neulgkeiten unter die 
Sägen Des. Tages: Aus dem Ariftargur: Die Eu 
+ tedelfe vom Panıplana werde in Bereitſchaft gefeht, um: 
"de Infanten Dan Gartos um? die Prinze ſüun⸗ von Brise 
. danilieingwfpersen: Ans der DuotivtenkertMad 
r Kiwer. then wingegängenten telegraphiſchett Depeſche/ wis 
rom die Engländer u tiffab om'ans: Lund geſtiegen, 
und, hätten dieſe Hauptſtadt nebſt dem: Fort S' Julian 


hefchtz Portugalishäbegegen Spauwm den Krieg erllart, 


und die Regentinn habe dem ſpamiſchen Botſchafter Ber 
ehl geſchickt? binnen 26 Stun den Biffabom zu verlaſſen, 
toi lle verſichett, H v. Caſa⸗ Flores habe nur ſeine 
Amieverrichtaagen als Borſchafter eingeſtelt, dis er Die 
veriangten Erlauterungen aus Madrid erhalte. Er habe 
Liſſabon nicht verlaffen, und es fei ihm eine Sicherheits: 
wache gegeben worden.) 
99. Maubre uid, der. durd.feine im Jahre 1614 
gefpieltes Rolte ‚id und) (feine mebrmalige Feſtſetzungen 


und feinen Prockf fehr · bekaunt geworden iſt / haͤlt ſich 


gegenwärtig in. Paris auf, und hat bei dem tomglichen 
" Peocrator eine Denunciation gegen Die, Unterzeichner 
der Befehle niedergelrgt, die er im Jahre 2814 zu einem 
geheimen Aufteag erhalten hat, und in’ deren Folge er 
ſich beſchwert, fein ganzes Vermögen verloren nnd viel⸗ 
fache Berfolgungen erlitten haben. 
srı Ders Dem «lord Each ra nen zugehörige Sınones 
Uaic om kehrte am 6. December mit Deifen'Gattinn 
bon Lworno nah Marfeikle zurüdı. Der Lord wohnt 
m Marfeille fortwährend im Dotel Beauveau, und hat 
noch kein Landhaus in der Gegend; wie mem behaupten 
wollte, gemiethet. 

Hr Eyneard macht bekannt, daß Hfede Rh am zu 
New-York, Einer der drei Schiedsrichter, welche ſich 
für ihre geringe Bemuhung un Der bekannten Schi ffoban⸗ 
Angelegenheit 4500 Dollars zahlen lichen, feinen Autheil 
an. diefer Summe mit 7875 Franken ihm (Ennard) gum 
Beſten der Griechen zugefendet: habe, HF Eynard drüdt 
feine Hoffnmug aus, daß auch die übrigen Schiedsrichter 
zu ers Vork, fo wie Die Perfonen zu London, die fi 
mit H"- Ricardo in die Proviflem von 64,000 Pf. St. 
getheilt ;: dieſem rühmlihen Beifpiele von Uneigennützig⸗ 
keit folgen würden. 

> Die Sperrents wurden am.ı3. mit.gB Fe. bo Gent. 
eroffnet und: gd Fr. 20: Cent. geſchloſſen; Die SPereents 
mit 67 FE 50 Cent, eröffnet und mit 67 Fr, gelchloſſen. 

Preußenm. 

Das neueſte Blatt der Geſetzlammlung für die koö— 
niglich preußiſchen Staaten:enthälb eine Föniglihe Der: 
erdriung , wegen mehrerer Abänderungen in der bishes 
sign Berfaffung" der Eommumat ; Land» kind Areistage 


der: Niederlauftt „aus a9 Paragraphen beftehend. Die: 
Kreis⸗ Ingenivurs v. Ehlingenfpergam a6. October, und > 


Abgeordneten des Bauernſtandes serhaltem ihren Pla 


au der Nittertafel, und flimmen mit derſelben, können ” 


aber audy, wenn 8 ihr Intereſſe erfordert, ihre Mei: 


nus 6 Prototoll gehen. Als kaͤniglicher Cam · 
il armer derer» Praſident der— Promiug 
Drandenb urg senanat.ı Der Borfüpende.und fein Stell· 
vertecter auf· dem SGommunati Landrage wird up ſamm; 
lichen Mugliedeen gewählt, und von SF. Majeſtat Dem 
Könige beſtaͤtigt. Der Commumal· Landtag tritt aujahreich 
einmal in den Wintermonaten. in: Lübben zuſammen. 
Dir Einberufung der Stände geſchieht durch Die Lam; 
des » Deputation, und dem Ober⸗ Prüfidenten werden. 
zuvor Die Begenftdede;. Die zur Spradye fommen:follen, 
mitgethellt ine zweite koncgliche Berordriung. in 
dieſer Nummer der Gefetzſammlung handele von der Eins 
führung dee neuen Scheidemünge in den weſtlichen Bro 
vinzen der preußiſchen Monarchier Da in einigen: jener 
Gegenden, aller- bisherigen Anordnungen ungeachtet, 
die alten und fremden Scheidemüngen noch im Gebrauch 
find „fo ſollen fie Tünftig überall zum Nachtheile des 
Auszahlers confisciet: werden:, und: der Aurgesersfoll 
noch außerdem gehalten ſeyn, Den doppelten Nennwerth 
der Mugen ala. Strafe zu zählen, Nur in. den Gramgs! 
orten ıc, leidet Diefes Verfahren, eine Ausnahme, Drei, 
Monate fang können die alten Münzen noch bei ver— 
ſchie denen Kaflen zu ihren früheren Werthe umgewech⸗ 
felt werden, den Verkehr damit trifft aber die obenges 
nannte, Strafe. Endlich follen alle Geldberechnungen bei 
Strafe von 2 bis 109 Thlen, nad Sildergeld geführt, 
werden, und nur der Wechſelverkehr bleibt. von Diefeg 
Vorſchrift ausgenommen. (Die Poſt aus Berlin vom 
26, , welche gaſtern bier einteeffem folfte, it ansgeblieben,). 
Teutfdland. 
Nachdem die Donan die gewünſchte Höhe durch 
häufigen in Den. feßten Tagen. eingetretenen Regen es 
reiht hatte, unternahm am 12, December der baufüh⸗ 
rende Kreis » Ingenieur v. Ehlingenfperg. Die. Eroffnung, 
der Einmündung des feit dem 8. Deeember ganz vollen 
beten. Duchflihs der Donan zwiſchen In go lftad-tnumd 
Großmehriug in Baierm Nachdem Die Sole des 
neuen Ranals vier Fuß ciefer als der Wafferfpiegel des 
in gerader Richtung auf die Einmündung andrängenden . 
Stromes bis auf sine Dünne Scheidewand gegen denſel⸗ 
ben ausgeſtochen warn, eroffnete man, Diefe ‚Mit wenigem 
Schau felſtichen, umd nun ftürzten. die Wagen im ihren; 
neuen Rinnfal hinab, antermühlten.in: wenigen Minye,, 
ten Die feubrchten: Wände des Kanals, und füntsmnchsss; 
und links, maͤchtige Stüde der lelben in den Gtund. Don, 
sweinßtunden Daranfı oh Das Waſſer mis riner Geldmines 
Digkeit gleich der. Iſat, und hotte eine bersädtliche Tiefg- 
Die Anlage und Das Nixellement wiirde vom 20, Apglk. 
bis 16, Mai d, 5. Durch Den konigl. baierifhpen Ingenients.., 
Dberlientenant Hildebrand bewerkſtelligt, die Ausfüh⸗ 
rung; begenn unter Dee Leitung· des konigl. baieriſchtz 


am a1. Deeembert ſah man: die vollſtändige Eröffnung 
des neuen Strombettes. Weder dieſe allerdings gefaͤhr⸗ 


a nenn 


Uche Operation, ned die, bisherigen Fafhinenbauten, _ 
wurden durch irgendeinen Unfall geftört. 


WUOPERHE „1 


mens feſte * Majeftät des Kaiſers aller Reuſſen, 
wurde in - taiſetlich ruſſuchen ıVonidtafte 1 helle; - 
wohin fid ter DH" Boribafter in großer Gala und 
mit einer jahlegihen Begleitung Ba ein 
Te Deum / gefungen. Am nämlihe gap‘ dr H% 
Borf&after eine, glänzende Mitta Ri, —2 of 
tönigl. Hoheit der Infant Dom —* de oberften 
Dof: und Staats +» Öhargen, Das Diplomatifipe * 
und -able-zuibih. taiſert und tenial poblniſa 


wefenden Unterthanen hohern Ranges beiwohnten. 


— * 
Rah den Anordnungen des Allerhöchſten Patentes 
vom 21. Maͤrz ıBıd, werde vom’ den Obligationen der Ü 
älteren Staatsfhuldz weiche der allgemeine Tilgungs- 
forid erugelsgt hat, am: ıB.: Derember 1; u um ıo Uhte 
in Gegeuwart der dazu aufgeſtellten Ermmifiion, an 
dem gewöhnlichen Verbrennungs » Dite auf dem. Glacis 
5,44 Bier, 
Kapital zu verſchiedenen Zinfen, oder auf ein.2'/%, pilt. 
Kapital becechnet 5,000,000 fl. 4o fr. 
offentlich vertilgt werden. 
Die ſeit dem Jahre: 1818: im den Kredits » Büchern 
grelöfhten und öffentidy vertilgten Obligationen der.äl: 
teren Staats ſchuld erteichen dadurch einen Kapitals: 
Beteag von 49826,629f. 57°, kr. zu verfhiedenem Zin⸗ 
fenfuße, oder Von ra a an 245,000, 121 fl, 
zu 7/, pCt. Jinſen gerechnet, 
Darunter befinden ſich: 
2) an Danco: Obligationen. ''.' 17:154,684 fl. 62. Er. 
5) ’,’ Doftammet ı Obligationen 12,007,58ı „ 58%, 
7. Rändifge Aeratiat + Dblie 
gationen- 2er „ 2 


Zufammen 49,826,559 fl. 57°/% fr. 

Durd die im chen diefem Zeitraume erfolgten 47 
Berloofungen, worüber nad jeder Ziehung eine befons 
dere Betauntmachung erfdienen if, wurden von der äls 
teren Staateſchuld 53,562,391 fl, 137%, kr. Kapital, zu 





Ve u 


verfjedenen Juufen „, oder 47,552,006 fl. 20 kr. Aapital 


zu 2,/, pCt. zue uriprängliden Bersinfung befimmt. 
Dason waren jede zur Zeit der Verloofung (dom. 
getilgt 2,973,746 fl. 47 Er. Kapıtal im Nominal ı Betrar 
je, oder 2,655,787 fl. 50 Pr. zu ='/% pEt.; mithin find 
m det Genus der — Zinſen wieder einge 


— — en 


Haupt» Redaeteut: Joſerh Anton Dilar. 
— Anton Otra ut. im dee Dotocheergaſfe N, oh 
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a 


t worden 50,38 267/,u fr. zu verſa 2 
gt A oe Eh * u ser: ne 


Die — der am 1. Februat 1826 
a, 
er 
a 


* Gebe in Dormerku 


mi 1 ‚6 AAO 9 — We 
In der Anton». ———— x 


eben erihietten: 
ee ——— 0 —* 






TA ruN- —— 


Wiörterbud vamn e die 
Schriften Der alten Griechenſtadieren), nach Re ers 
orserbuchebeafbeitet,,umd mit einem 


a Be er 

Be Anhange übet Proſodie verſthen, von Eonftantım 

el Kumas. dl. von AA 1826, Zuge 

er 34, Text 667 ee Band I. KH—2 604 Sen 

ten. Verzeigniß Hy Haan Wörter 605-6356 Ceis 

teg, über Profodie 657—592 Selten in 4., mit Sehe 
an. aber fehr netten Betten. 

A nationalgrieifde, ‚aber WXektihland, Yadpı- 
fahlıcy ın XWtew, gebildete -Bexfaffer) \feit wielen- mr 
‚leine. Sibeilten, und durch ſcing sheilg zım 
griechiſcher, theils in neugriediiher Sprache adı Fr 
ten Ve hat die mühevoled Abfät: 
ſung · und da tag! Diefes  Wörterimides: ſeldſt ibes 
forgt. — Aut Baſis har er Dabei zw.r Riemers griechiſch · 
zutz Wortecbuch genommen, demfelben aber durch 
einen Kai ine ganz none Geſtalt gegeben’; Denn 1) 
bereicherte er es m mehreren Wörter, —— —* 

hen bekannt. gemordenen Be a 
Sen Erf” 
tuhrra vu 


And wie de Ds Mi Kaprun: as 
Greenland u.a Y 2) entdedte er ne Vi 

ınehrerie Worten duch —— —e— mit 
neugeiedyifhen Sprache, wie z. Bi des Wortes rk 
für Sehnfucht (desiderium) Se ayayasıa für ‚ich 
bin matt” u. a.m.; wodurdh mehrere Stellen der alten 
Süriftfteller erflärt werden; 5) bat Babes die alt: 
mit der neuen Spracht ve Be: ige er dDiefe Wer: 
gleihung ein Woͤrterverzeſchniz am de: ıgugefünt , 
durch weldes der Lefer auf Die ———— Actitel 


des Be verwiefen wird, 

Diefes Werk gewährt ii war unſtreitig den Lande · 
leuten des Wirfalfers den vorzäglſcheren Nutzen; jedoch 
konnen dasſelde mrittelft des ertwahaten- Werterverjeid: 
miſes auch andere helleniſche Lıteratoren Europa’s be- 
nüben, welche fih auf das Ba der beiden griechi⸗ 
ſchen Sprachen verlegen, um auf dem Wege der Der: 
gläaung manches zu entdeiten, und velamene * 

giſche Dunkelheiten aufzuhellen. 





23217 


Am 21, December war mu. Bien de sder 
„ Staatsfhußd  Verigreibungen ju 5 »Ct. in BB’/.n5 
Darl. mit Berloof. v. 9. ı820, 25 


ı00f.in 

detto_ Detto d. J. adzı, für.206 fl. 2237; 
Wiener» Stadtbanco : Oblig. ju 4’ »Eı m EM. da; 
„Bond. Münze pEt. — 

Bank Actien de. Scüct woro⸗a. in EM. 


> 





in 





Orterreidifger Benbadter.. 


"Sonnabend, den 33. December ale > ae 


Darometen 


Se der Thermometer Dh 
auf;o® Reaumue Feduciet, ı Bit mid treu 
Metesrsioglige | erg Mailer ZIab, | ‚Wiener Mag neue ke ar zus 
Deedamtungen 8 ube Morgens. 29.308 (NRZ. 4 E2 2,9, ,/ NND, ra. Bicpser ‚Neheh 
son wi. Decmt. 3 ne Natımitı te + 3a SD  fdmal. Nee 
übe Abend⸗ EV LU Be" DE + 1$ D. hurfeim. trüb, 


Portugatl, 


Die @tpile vom 14. Abends ‚enthält folgende Nach⸗ 


„richten: aus Biffmbom vom: 5. December, die Durch 

'eußerordent u He Gelegenheit in Datiocingegangeie 

mäten; 

Ausıngansıden v ffizbellen..de eRsgierun g 
zugekommenen, Depeſchen. 

Der General Claudino, Befehlshabet der cons 
ſtitutionellen Truppen in der Provinz Trassos Mom 
tes meldet aus Winhaes unterm 23; November, 
"Daß "der, Märguis von Chaves dus Miranda nad) 
-Bragansa,aufgebeohen ſei. In einem Schreiben von 
a weeldet.derfelbe General, das der Marquis von Chaa⸗ 
des und der Piccmte von Montalegre an der Spi⸗ 
se von Boss Mann Infanterie, 150 Reitern, und mehr 
als 25,000 Manu Öuerillas, ſowohl Portugielen als Spa: 
‚nier ‚ worumter ſich auch Banciers dalanden ‚in Brae 

gan da eingetuͤctt ſeien. 

Zu Lomba, Vinhaes, Braganza md Mir 
ramda ift alles im Auſſtande. Der Oberſt Walde;, 
welqhet dor den⸗Nebellen die Flucht ergreifen mußte, iſt 
von dem General C laudino abgeſchnitten. Lehtererhat 
von,den Commandanteavom Minho und von Opors 
+» Unterfiükung verlangt, welde nicht mehr als 300 
Mann Zußvolt auſemmtabriagen tonuten. die nach Amar 

van te aufgebroden find: 


Der Marauis dAngisd, Conmantantin dei Pron⸗ 


u Mine meldet aus Bra ga vom 29. Noͤbember, 


daß er Anftalten: jur Belegung der Anhöhen von ser 


— tteffe 


und der General Azeredo, der am 30. zu Viſeu fland, 
beſtrebt ſich gleichfaus, das Ainfelifer ver Daun. zu ver⸗ 
theidigen. 3221 
Zu Villa Real 
chen, dieſe Btwegunget 
ves felbſt geleitet woͤrden. 
Eine Depeſche des General Aperedo aus Viſeu 


bbn Ver) Bnarigsife von Ch: 


am =: —— ——* 
‚Beihenbre:die Gligc wan ſche ab, die er der Prruzeilinn: 


vom 3. December meldet, daß die Rebellion fi aufs 
inte Ufer des Dou eo verbreitet. hat, und daß es ihm 
* mehr möglich fery. Diefen Fluß zu wertheidigen. - 


ei 

'Die Pairs kammer. bat. ſich zum Deweile, ihrer, Arc, 

hänglichkeit. at die Conſtitution erbeten, nad Den Gren: 

‚sen zw ziehen. Die Geaſen Ficalh aa, Taipan Gil 
veira und andere find bereits als Freiwillige dahin ab: 
gegangen. 

Die Pringefiinn: Regentinn hat verordnet, daß alle 
diejenigen Milizen, 'welde ſich zut Bertheidigung Der 
Eonftitution zu den verfhirdenen kimen⸗ Jufanteries und 
Cavatlerie · Eyrps. begeben. nicht JÄngsr.als. [she Mo: 
nate zu dienen, verpflichtet fenn follen. 

Am 3. December war jun Freier Der Dertosung der 
Königin Dona Maria ll. mit dem Infanten Dom 
Miguel große Aufwertung und: Handkuß ‚bei der ;'r 
gentinn. 

Der Minifter-der Seien Angelsgenheiten hat 
in der Sitzung der Pairslammer vom 4. Dreember einen 
Bericht über die Verhältniſſe den portugieſiſchen Regie 
rung mit den ausmärtigen. Mädıten vorgelsfen, und dar 
bei namentlid einen Auszug aus dem mit Dem Madrider 
Hofe gewechſelten Noten mitgetbeilt. Die Aunctionen des 
ſpaniſchen Geſandten, äußerte der Minifter, find fo fange 
fuspendirt, bis Sparten eine hinreichende Genugtlhuung 
wegen der von den Rebellen verübten Altentate gegrben 

haben wird. Indeifen ‚fügte er Hinzu, och türht alle 
Huner sure Kusgteisung” derſchwunden wenn ds der 
Wodrider Sof Burgſcheſten für die Jukunft Zeben vwellt⸗ 
Auein uuſtte Armee befindet ſich in eine ſetchea Desot · 


F garifstion, deß wir uns ge nöthigt feben, —— 
Der General Stub bs fuhr Opor to zu Yen; 


in den Mitizen, und auch ju dem Beiſtande Eh iglinde 
gi nehmen, weil wit uns glädfiherweife mit Fir Ban: 
doner Hofe nit auf demſelben Fuße, wie mit dom Wu 


: Beiden zbefiudan” 


In der Deputirtens fammer flattete der Präfldent 


Negentinn weger der Verlobung der Königinn Maria, 
mit dem Infanten Dom Miguel im Namen der Ram 


a 


mer uberbracht hatte Die Reg ntian / hietterbrachte er der 
Kammit, habe ihm geantwortet/ daß die dereinſcige Ber 
bindung ihrer Nichte und hees BVruderb der Verfüth ⸗ 
zung made Menke; So der "Marion zum‘ 
mmetwahrenden Wohl ale ee In 

Der Minifter der answärligen Angelegenheiten er 
ſtattete hierauf eimen ähnlichem Bericht, wie in Der Piirgr‘ 
fammer, worin er unter andern meldete, daß det fein 
zoͤſſſche Hof das ‚gegenwärtig im Portugal eingefuhrte 
politifche Syſtem anerfunne amd dah Rußland, Defters 
teich und Preußen: ihren bewoumähfiaten: Mihfterhüte 
befricdigendflen Inſtruetionen gegeben haben. Der Di" 
niſtet ſchloß mit def Anzeige, daß Die Prinzeſſun OR! 
gentinn in Gemaßheit der Tractate, den Veiſtand von 
Gaglmd in Anfprud genommen habe, 

Der Minifter fürte nachtraͤglich hinzu; daß Die über 
die Berihwörung des Mageffe und des Margnis von 
EC have 8 gefammelten Aetenſtücke zwei Fohiobände ans: 
machten, daß er ſolche abet der iammer aus Beforgwiß, 
idte Geduld auf eine iu ware Ptobe u ſtellen, auge 
vorzulegen wage. 

Nah ihm las der Zuftigminifter einen aus acht Atı 
tikeln beftchenden Geſetz Entwurf vor, worin die Er— 
richtung einer Sicherh eitswache in allen Stadten und. 
Flecken des Königreichs angeordnet wird, Der Geſetze 
Entwurf ſollte in der erg Sitzung jur Erörterung 
gebracht werden. 

Ium einer bereits am 29. erenber von dem Kriegs⸗ 
miniſter befanmt gemachten: Anzeige heißt es: „Am 26. 
November Morgens. find Die portugieſiſchen Weberläufer 
vom chemaligen zweiten Kavallerie: und fiebzehnten Infin: 
terie⸗Regimente, unter Auführung des Verräthers Mas 
seffe, u DillaBicofa eingerudt, Sie überrum—⸗ 
yelten: Die dort cantonnirende Escadron vom fiebenten 
Aavallerie-Regimente, verwundeten den Rittmeilter und 
eimge Gemeine, und fhleppten die ganze Escadron, fo 
wie. den Drts » Mihter, gefangen mit fi fort, ohne ans 
dere Feindſelig keiten zu begehen.” 

Großbritannien. und. Jrland, 

Die Etoile vom: 14. Abends enthält bereits Aus: 
züge aus den Verhandlungen, welche im beiden Häufeen 
des Patlaments über Die Adreſſe auf Die am vorherge: 
benden: Eage von den Miniſtern überbrachte Botſchaft, 
in Bezug auf die pottugieſiſchen Angelegenheiten, Statt 
geſunden hatten, — Im Oberhauſe feine Die non 
Lord Bathaurſt vorgefhlagene „Den Worten der Bots 
ſchaft genau entfpredpende, Adreſſe, ohne Widerſpruch 
angenommen worden zu ſeyn. — Die Verhandlungen des 
Unuterbaufes breden , in Deu Auszügen der Etoile 
mitten in · der Rede des H" Cammi ng ab 


— 
ac Auszügen, aus Londoner Blättern som ». Cie 





“' Wir behalten uns vor, diefe Verhandlungen « Fr 


Ppold wir fe aus englifhen Quellen Top fen 


dr rss 


der Etoile vom 14. Abends) zufolge, waren folgende 
Teuppen deſtimmt, nach Portugal eingeſchifft zu wer: 
den: Das erſte Batarllon des Gatde⸗WMreuadieraregi⸗ 
ments wird morgen (a8.) fruͤh zu Dei deine il, 
das w cite daran dee dratten Gar das Regmeunts ſcht 
ſich Morgen früh m Marſch madı Porte mouth, um yore 
eingeſchifft zu werden. Das 658% Infauterie eRegiment 
it dieſen Morgen von Windſoe aufgebrechen, wer 
wird glelchfalls in Porrsmouth eingefäriffe> Das viente 
Mfanterie⸗Negiment, wehbes mtgemeärtig in Ports 
mouth fiegt, bar Defchl  Favaum.Einfkıffen bereid zu 
halten. Gleicheu Vefehl haben das erfte Daruikon Des im 
Plymouth Hegenden Scharſſchützen⸗Cerres, ferner zwei 
Escadrons vom 1a" Uhlanen⸗ und zwei Escadro ns vom 
so" Hufaren:Rediment erhalten, Zwei Regimenter ſollen 
unperzüglih von Cork nach Liſſadon einge ſchifft werden. 
Saämmtliche Truppen ſtehen unter dem Oberbefehl des 
Generallieutenants Sr W. H. Elinton, Die Garden 
werden von Sir Henty Bouveril und Sir Thomas Ari 
buthnotconmandirt; Auch von der Garniſen von Gibral ⸗ 
tar ſollen zwei Regimenter genommen werden. 

Im Globe und Traveller won i20 Heißt es: 
„Das Damrfidiff Georg IV. IR in fieben Tagen mit 
Depeſchen für die Regierung von fiffabon tingelaufen, 
Im Augenblick feiner Abfahrt war in Lufſaben-alles 
In ber geöfiten Verwirrung. Es hieß, daß ein Gefrcht 
bei Abrantes Statt gefunden habe, und daß Die re 
voltirten portugiefifhen Fiüchtlinge die Dverhand behal⸗ 
ten hätten, Man beforgt, Daß Dporto bereits von Den 
Infurgenten befeht fenn dürfte. Man hatte den Cortes 
zu Eiffabon, um die Öffentlihen Beforgniffe zu beſchwich ⸗ 
tigen, angekündigt, Daß man Truppen ton Englaͤnd 
verlangt babe, Die ohne Zweifel bemilligt werden wür: 
den.” — 24 Uht Nachmittags. Die Nachricht von 
einer Reaction in Dporto ft falld; ober elite 5000 
Mann ftarfe Colonne von Rebeiien, mit ı6 Did Be 
ſchütz, war im Anmarſch gegen diefe Stade,” 

Dem Courier zufolge, fol General Aniroga 
erflärc haben, Daß er [ih unversüslih nah Portugal 
begeben volle, um dort unter den Fahnen der Eomftitit 
tion zu fechten. Mehrere fpartifche und italieniſche Flächt 
finge folfen entſchloſſen ſeyn, ihn zu begleiten, De Oi; 
bie und Travelter fügt hinzu, das feit einigen Ta: 
gen haͤufige Juſammenkuͤnfte in der Wohnung des Ge— 
Hiral Quiroga zu Ehelfea Statiigefunden hatten , 
wo Die dedeutendſten dieſer Flüchtlinge jenen Entſchluß 
gefaßt haben ſollen. 





toͤnnen, umſtaͤndlicher mitzutheilen. Die Etoile if, 
wie wir ſchon einmal erklaͤrt haben, und ganz neuer⸗ 

"id wieder zu bemerken Gelegenheit hatten ‚im ide 
zen ——— Auszügen aus do: bedeutenden Ber 
bendtungen , wo jedes Wort fen Gewicht hat, viel 
zu unzuverläffig, als Daß ihre Darſtellung dadei zw 
GBraͤnde gelegt werden könnte, 


„ann Hi >oo> 


Da⸗ Jowrnal.d.isıWiehiwts: battei dir: Farımem, 
fang.gemadıt,udaf Der Konig immder Erdffnnugs + Rede 
weh engliſchen Warkunrats: ‚Drei von. denne u Bo p de 
Ayen Hauptftargiem — nam da Da 

Griechenlands, Die augemetine Yarrkennung: Deu; neuen 
Meritaniſchen / Staate nn inda dae E manm ai paat i o n 
der irlandiſchen, Kathoditen — mitrStiliſchwei ; 
gen: aͤbrrgaugen / habern ·· "Dit Ihrrar, Tomte sn beant⸗ 
wiortet dieſe Binerkang ſoigenderem außenaux Wind Die: 
Emaue ipaton; der xlan diſchen KRatheliten une ea a⸗ 
paã eſche Fra ger? War zwaren mengierign dan Potentan 
ten „aber den, Bund: von Potrutat en kennen zu lernen/ 
‘sten „es. wagen. dacfte, non. eimem beutiſchen Miniſter 
mäber fein. Benehmen gegen drittifhe Untenthanen Net 
chenſchaft su fordern! Manıtrete, mus mit einer ſolchen 
Aumaaßung auf, und. ca wird ſich nicht leicht ein. Text 
finden laffen, Deuigeeigueter :fepm meiinde, Die nen 
dignatwn des großen Staatamunnes der ndie auswäre 
tige Pokttit «Englands leitet hervorzyrufen. Wenu der 
Gemeingerſt uuter ine geweckt · zu werde urbrauchte ſo 
"würde nichts maͤch tiger wir ken, um alle Her zen ad. alle 
Hände in Einem und demſelben Gefühle zu vereinigen. 
Nein, Rein! Bevor wir einem fremden Rathſchlag in 
"Fragen: über: Rechte, und. Privilegien: Der Ration au 
wur. das mindelie Gewicht einräumen märden, mußten 
Ströme engliſchen Blutes geflogen, und der. lezte Fun⸗ 
%.von Ehre in unſern Gemütherm erloſchen feyn.! 
ri « — ir! PRTL * ddr 
Die Unverſchaͤmthelt ‚mit welcher der bekannte Hr 
Joſeph Dume,-uahdem-er fid bei den gried iſchen 
Geld : Angelegenheiten mit unausloſhlicher Schmach bes 
det hatte, nichtsdeſtoweniger jet. im Parlamente wie: 
der. auftritt, und feine alte Role zw fpielen fortfakzt, 
als ob nicht das Geringſte vorgefallen wäre, was ihm 
etwas mehr. Beſcheidenheit einfloßen ſollte, wird in nad 
ſtehendem Artikel eines Londoner Blaites, der Mor 
ning: Poft vom 4.0, Ms, fharf„‚aber.mad Gebühr, 
gerügt: „Es gibt felbii unter Den gemeinfien Hausthie⸗ 
sen nur Wenige, Die gegen die Zuchtpeitſche durchaus 
unempfindlih oder alles Schamgefühls gänziıh beraubt 
find. DH" Dame kündigte dem ‚Uuterhaufe am, daß 
Exr die Abſicht habe, nächſtens eine. Motion über den 
Zuftaud Der berrfdenden Kirche in. Irland zu maden! 
DH Hume, zeigte am, Er werde nachſtens Die Abſchaf⸗ 
fung der vice⸗ Loniglihen Regierung von Irland vor: 
fhlagen,!! Ja, H* Hume ift noch nicht einig mit ſich 
felöft, od Er nicht um Erlaubniß bitten felle, eine Biil 


Behufs der Aufpebung Der .Korngefehe einbringen zit» 


dürfen!!! Wenn ın der ganzen Geſchichte des Menfhens 
oder Thier-⸗Geſchlechtes ein Gegenſtück zu dieſem Beis 
ſpiel von verſtoctter Unverfhäntheit aufgeſfunden wer 
den kann, fo laſſe man es quspoſaunen damit es ſei⸗ 
nen wohlverdienten Antheil an jenem allgemeinen Wi: 
derwillen und Edel erhalte, die ſauſt auf einem einzis 


gen Gegenſtande haft en möflen. Die, Sache Darf micht län: 
gas.mehrı blo anit Spott behandelt, oder mit Verach 
‚das ehe armen. fe mat Ga· 
walk sioeinge National; Angelrgenbeit: gemart. Go 
lange H" Hume und andıre feines Gelichters Bund 
die: ſcaandlichen Merbandiungen., am dis fie verwickelt 
ware ed: die Entrüſtung und: den 
Auſcheueder⸗ Weht anf: ſich luden, war Die poſſierliche 
Saelluug eznes Menſchen, Der ſein ganzes politiſches de: 
deu⸗· danit zuncher acot hause» mit rahme adiger Selbft· 
ga alliatait/ Stavuaadie ben vochzuſpũten, und Antlagen 
wegen Vexrunteruung oifentlicher Gelder, Die bei. dem 
eriken Band Den Unterſuchung zu Boden fielen, aufzu⸗ 
tgeipen „cn nviderſtahlicher Stoff gu einer tüchtigen 
Farce. Allein, wem ſich ıdiefen Menfh in dem Senate 
Der: Nation, als der Unſſtürzer ihrer. kitchlichen Ein⸗ 
suchungen; und. den. erſio rer äbter- Regherungs Behör: 
Deu voranſteut — wenn. :chm ſoſcher Menfc ſich in den 
Kopf feht sv die zum Leitung chrer Angeltgenheiten erlor · 
nen Staatemännsr.ans dem Sattel zu heben, und fi 
als Geſetzgeber über eine Frage aufjuwerfen, Die nicht 
nur für alle großen Intereffen dieſer Nation von wefents 
licher Wichtigkeit iſt, fondern audy die geſpannte Auf 
merkfamkeir eines’ großen Theiles dee Welt in Anſpruch 
nimmt — Dann behanpten “wir, wird ein Schandfied 
auf den Eharafter der Nation geworfen ‚ı und die rechtmä⸗ 
figen Wächter ihrer Ehre müflen hervortreten, um Tie 
dDayon zu reinigen Über. wırd man es glauben, Daß 
in derfelben Stunde, welche dieſes widernatürliche 
Schauſpiel finntofer Dreiftigfeit darbot, dieſer nämliche 
Menſch in feinem Unmuth das Haus mit einer kindi⸗ 
fdyen Klage Über „eingrwufzeltedosheit und 
Grolt* bebelligte; womit ein Theil der Tagesblatter 
(wohlgemerkt die Times, deren eigentliche Creatur er 
geweſen ik) , dem Publieum Berläumdungen- in Bezug 
auf Verhandlungen aufgetifdyt hätten, Die, wie er hoffe, 
in kurzer Zeittvoikltändige Auftlaͤrung ‚erhalten würden ? 
Mod) immer Aufllärung 7 Alfo keine Nefuitution! Die eins 
zige Auftläreng,, vomder wir je bei einem‘ Verbrechet 
aehört haben, der im Angeſicht unläugbarer Beweife 
ſich ale ſchuldig bekennen mußte; iſt Die, welche im 
Kerler odemamı Baigen / Statt findet. Aber 9" Hume 
beftagt: ſich ferrrerr übe: die Darſte uung der öffentlidien 
Biätters daßn an An denn Oebatten am letzten Freitage 
miebergebhsrftet” (vougliacd dewm) worden. Das Factum 
feibft ditugnesner nicht. Das Wahre an der Sache ift ⸗ 
daß H" Hume, zur Ehre und zum Ruhm Des: Haufes, 
niedesgehmftet swutde. IN DH" Hume fähig, auch nur 
Eine Stunde sleng vernunftig ber eine Sache nach zu⸗ 
denken ? teren, fowollenwir ihm Stoff. da zu liefern. Er 
bedente doc, mit welh unumterbrohenem Stilfhweigen 
feine Made von ſammtlichen Mitgliedern des Daufes anges 
hört wurde. Er bedenke, was die Prefle für ihn gethan hat, 
indem, fir feine ſchlechte Grammatif und ſein nach ſchlechte 
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een end it eine gewife Celed einat ¶ detung der Korngeſetze ein zureich en 

rein due —— Füh Antu vnegerelame· geumd-ihees. Medels>betzadten ;. mil, ‚gefp 
ten. Ki genbimrheh nat de vergeſſe aber ja mißt, ſchen ſie andern Geſe hen im dieſem Fach ad im. Dam.über 
Vab 8 in ee Ma ſicht ihn durch werti che Mit: die Emigration entgegen ‚rindens Dies singige)Poffiung 
'theifung der nädflin Rede, die er halten wird; Dem Ihrer Dütfslofigkeit ſich darauf Fühht. he 
Welpstte jedes Schuitnaben, der feih dreiſehntes Jahre +’ In DLdpam haben Die — Spinne Inf 
erreicht hat, Preis zu geben, Er dedenke vor Allem, ruhe erregt ) ahhanı 
was die Folge feinet nenerwärtigen + Affeerarion seiner = - Außerwez rien —— für din bebeinften 
hasthäutigen Gleichgültigkäit-feyn mu 57. Möge: en-fein 'Hahzitarbeiter (wiei bis jetzt 13:,453%% Vf. Sk gerade) 
Gewiffen und Teilen Ruf von dem brenntuden Golde if timei zweite eröffser worden, bloß zur Verforgung 
der verrathenen und dgeopferten'@tiedyen-befteien, (und ſich der Dürftigen ‚mit Winterfieidung. An der Spihe der 
dann in dem engen Kreit von Nuhbarkettiowofike fein » Unterzeichneten ſteht Der .Kömig mit 200 Pf. Stel, 4 
Grit geſchaffen ift, Immidsiehen, und die fragen, die Die dem Aönige der Aſchautihs abgenommene Hut 
xr nicht zu faſſen vermag, denjenigen überlaffen, fürtie Toll’ nad) der efftziellen Depeſche des Dberfica Purdon 
es eben-fo ſchwierig ſeyn dürfte, in feine Sphäre ber: -500,000 Pf. Steri„betragen, 
abgefiiegen. Thut er Dieß, fo getranen wir ung, porauss "Das Gerücht erneuert ih, dab Die Bank den Du 
zufagen, ‚daß er über Gegenſtande feines. Berciches oh⸗ «ont von 5 auf 4 pCt. berabfehen wird. 

ne Beſorgniß niebergebufet zu werden, vor dem Haufe —Auf den Hodlanden unfern JInverueß follen in der 

der Gemeinen wird ſprechen Lönnen,” erſten Woche des Decembers, wahrend. eines anhalter 
Den Schne ege ſtöobers und eines: furchtbaren Sturmes, 

S" Mai. der König ift nach Windfor zurüdgekehrt, ee tauſend Sodafe im Cine 

man glaubt aber, dag S* Majeftit fi) auf 4 bis 6 Das algienfäre Gchbnaber it.mit 6 foonitgempir 

Wochen ua Brighton begeben dürfte, ; fen in der Nähe von Gibraltar erfhienen. Es beſiand 

Der Herzog von York gedenft am Neujahrstage Zus cinergroßen Grogatte und vier Heinern Krirgshiiffer. 

‚feinen neuen, Pallaft zu beziehen. Die: Eonfols wurden am ı2. mit Bo'/. exöffnct,. fielen 

Die Hofjeitung meldet die Erhebung des Dber: bit80, flicgen Dana, wieder bis Bo’/, u, und —* 

Statthalters ig Jadien, Wm. Pitt Baron Amberfl, ma uor mit Badyar-'/ı- gefploflen. 

A der erbliben Würde als Viscount Holmesdale (in ; a 0m fi en or, M 
Kent) und Ögaf Amhetſt von Arracan in Oflindienz,  yepge den Unfall, welver S" Majeät dem Köpine 
ingleichen des Oberbefehlshabers der Fönigliden Mat hon Preußen am. 24. Morgens: zugefioßen ift,.emabält 
in Indien, Baron Eombermere, zu der erblihen pie yeeußifihe Otaatszeitung vom ı5. un) 26, d.R. 
Winde eines Biseounts Kombermere (in Chefter). ‚folgende Berite: 

Det königliche Vice Conſul in Hayti, 9" Fisher, Berfin Yan * Derember 18, 
iſt am 6. December mit dem Handelstractat angeloms „Als & Majeftäs der König.bente Motgens um die 
‚ men, und gwarcin dem erften Schiffe unter haytir gewöhnliche eit ſich zum täglihen Vortrag nad Jhren 

fer Blagge, dem Schopner-Union. ‚ Arbeitszimmer ‚begeben wouten, gleiteten Dögjtäigfelben 

Einem dem Parlamente vorgelegten Bericht zufolge, - auf der dahin führenden Heinen Treppe aus. und elen 

wurden vonr 24. Septernbertsßer dis zum 24. Decems for unglüdich hinab, Daß das rechte Bein ſich unter das 
ber 1825, aus dem vereinigten Königreihe nad den brit⸗Alinke Ihob, und ein einfacher Bruch beider Aupgen in 
tiſchen Colonien des weſtlichen Afrika's 44 Civilbeamte rechten Unterfhpenfels, etwa eine Dand bereit Über dem 
and s068. Mititärperfonen, zufammen 1632 Individuen, Knöchel, erfolgte. Äurze Zeit Darauf erſchien der Gent: 
> adgeisidt. Don diefen ftarbew an Krankheiten 22 Beamte'raf: Stabs + Arzt DF Wiebel, der. die Verlehung fr 

* "uud gos Militärperfonens im Gefechte bileben marMiei gleich ertanutte und die erforderlichen Mittel anwondte. 

arberſonen ; als Invaliden würden ſuruckgeſchecktt 5) Etwas ſpäter kamen der General: Stabsräkst v.Bräfe 

Beamte und 24 Militärperfonen, zuſammen 'sosu In⸗ fo. wie der geheime Math Hufeland; und alle Pre 

‚ tiniduen. Merzte verfaßten, jur VDerubisung Des Publicums, den 

Des Zuſtand der Manufactwe s Difkelete wird von’ nachfelgendemerften Bericht:* (Wir haben ihm bereits im 
Tag iu Tag beflagenswerther und verzweifelter? Die Mittwohsblatte mitgetheilt.) 

Dürfrigkeit dieſer Leute ift undefhreiblih. Die Miethen „Dis heute Abend 6"), Uhr hat ſich nichts zugette 
werden nicht mehe bezahlt, und die Hauswitthe finden gen, mas die am Schluß ausgeſprochene günftige An: 
oft nichts als einen Bund Stroh, um ſich ſchadlos zu ſicht im Mindeſten verinpern könnte. Sfe Maijeſtaͤt ind 
halten. Einige dieſer Unglücklichen haben ſich wtf den überaus ruhig und gefaßt, und Der ebenfalls hier fol 
Weg nah Lendon gemacht, um eine Bittſchrift gun Ace gende zweite Bericht wird jede Beforgniß entfernen.” 
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. Zweiter Deriht. * 
Zu dem Befinden ©" Ma ſtat hat ſich feitheute 
5 nichts Wefen luiches verändert, außer "Daß dieſen 
eh umer Der” domattenden umſtauden gewöhn. 
sides; aber ſehr maßizes Fieber tingetraten itt. 
Den 24. December’ Was. Abends halb Uhr.” 
2 Hnfefahd. "wi bel m Bräfer 
Par „Berlin den 15. Dreember 1826, 
‚„S* Majeftät haben die vorige Nacht fanft geſchlume 
merk, am Motgen ließ 
verfioß falt fmerjlos, und 
geringeres Fieber als am geſttigen· Tag 
ftaud des Fußes iſt erwänfht.r 
"Berlin, den 15. December 1826 Abends Führer. 
„Hufeland. Wiebe m Bräfer 
grantreird., 2 
utirten: Kammer hielt am is. Decems 
ber ihre erfie Siyung. H" Ehrth awd de baris 
aubte, als Alteftes Mitglied; nahm den Praͤfidenten⸗ 
Hug ein ; die vier jüngften Mitglieder verſahen Die Stel: 
"len von Secretären, Der Präfident deftimmte buche Soos 
die Zlſammenſetzung der neun Bureau zu Unterſuchung 
der Vollmachten der nen gewaͤhlten · Deputirten, und 
Prüfung der vorzulege 
dent des Confeils, die Minifter des Innern und der Ju⸗ 
ftiz waren zugegen. Man wird nun unverzũglich zur. Wahl 
"der fanf Kampıdaren für die Präffderttenftele fdeäten. 
Fe Staatsrath , Handelsdirtetor ob Erieg,'hat, 
unterm 29. November ben Handelskammern und Eon. 
fulationg + Eomitee’'s des Königreidhs, jwei Entfgeidungen 
der ruſſiſchen Regierung vom 18, Septemberund 21, Des 
tober d. J. wegen der Geidenwaaren und Tücher, die 
in Rußland eingeführt werden, fund gethan. Erſtlich 
find in Rußland alle fremden Tücher von weißer , ſchwar⸗ 
jee und grüner Farbe verboten; die grüne Farbe iſt 
dort alfein ju Uniformen angenommen. Deßwegen if 
die Einfuhr, der dunkelolwen· oder braundlivenfarbigen 
Tücher verböten, weil diefe letzte Farbe: dem Dragoner⸗ 
grün oder Ruffifhgrün ſich nähert, undalfo von den im 
Civil oder-Militär angeftellten"Perfonen gebrauht wer⸗ 
den könnte. Zweitens , um an der euffifhen Mauth mit 
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Die Dep 


alısländifiien Seidenwaaten von einer Farbe, die aber 


'alıf werfdiedene Art ins Grime ſpielt, umd alfodemganp 
derbotenen geftreifte 
ennehmliäjteit jur haben, werden die Handelstente das 
gegen gewarnt, Dei Diefer Gelegenheit verſpricht H 
SS" Etieg abermals die baldige Bekanntmachung der 
Handlungs: Verord nungen der verſchiedenen Maͤchte, 
Aur werden die ruffifhen etwas fpäter gegeben werden, 
weit in Rußland nächftens ein memer Tarif erſcheinen 
wird. u m nu 

Ein gewiffer Hauret in Syo nubefdpäftigte. ſich mit 
Abrichten von Jugdhunden. Eareneigrretefidnöfter» dei 

Y dr gebiffen wurde, allein er draunte die Wunde je 
Zu Nro. 367. sn Ir Mrs, “ * 


..‘ 


dis Fleber völlig nach. Der: Tag‘ 
vd des Abends ſiellte ſich ein Hoch" ® 


nden Gefehvorfhläge. Der Prafls 


nSeidengeweben gleicht, Beine: Uns - 


des· 


mal’mit fluchtigem Laugenſalz aus, fo daß er gegen die» 
fe Att Dom Zuſallen unyermandbar fhien, Als er unlangſt· 
wieder gebifien.muzde „amd dagſelde Mittel "angewandt 
(hatte, hielt ex ſich ſut pöllig ; Nr Is, ibn unerwartet 
"1 Donwerhag von dh Fagen Die Zafleripey.übrsfiel, woran 
er vier Tage: Daranf den Ceift aufgadı, .- ,.. 

In Dan. ifl, ein. gewiſſer Vigan jnm Tode verurs 

teilt worden, Der zwei neugeborne Kinder, die er nach 
den. Hofpital bringen ſollte, in dem Muͤhlgraben ger 
worfen, hatte. in ne “ 

, Die: 6 Pereryts wurden am a4, mit.g8 fr. 75 Ernt. 
t iesöffehund, gefcloflen;- Die 3 Percents mit 66 fr. 95 
Eent. eröffnet: und mit 67 Fr. a8 Cent. geſchloſſen. 

zeurfgtandı X 

Die Au jahl der Sludlerenden In Göttingen hat 

ſich im laufenden Gemefter abetmals vermehrt. Die Se: 
ſammtzahl der Studierenden beläuft fid auf »460, von 
denen die Hälfte aus Ausländern befteht. 392 diefer Stus 
dierenden widmen ſich det Theologie‘, 652 der Jurisprus 
denz, 284 der Medilin, 372 den phitöfophifhhen Wiſſen⸗ 
ſchaften. Die Miethpreife der Stndentenzimmer beira: 
gen im laufenden Halbiahre 25,160 Thlr. in Gold. 

Der Rhein ift ſtart im Wachen, Die anhaltenden 
und heftigen Regengüffe der jängft vergangenen Tage, 
und der fnel geſchmolzene Schnee haben, bei gefror⸗ 
ner Oberfläche des Bodens, den in den Rhein fih er 
glefenden Biden und Zläffen, ‚fo raſch ihre Gewaſſer 
gugeführt, Daß Ueberſchwemmungen U befürhten find. 
Die Rheinhöhe war bei Köln am. 4. d. M. 6 Ruß, am. 
8. Morgens 8 Uhe,d Fuß 2 Zoll, und am 9: Nachmit · 
tags 4 Uhr betrug fie ſchon 21 Fuß 5 Zoll. 





Am 22. December war gu Wien ber Mittelpreis de; 
Staatsihnld · Verfihreibsrigen: an b vCt. in EM. 88"'/,er 
Darf. mit Berloof. nn. Zırataa, für ınoo A. in EM, 8375 

deltodetto v. Zoadsı ‚für zoofl..in EM. 1674 3 
Wiener: Stadtbauco · Oblig. zua7. EL in EM, +; 
Sony. Münze pEl-—ı i 
Banks Actien pr Städ 1078’/.. in EM, 


Bar], 





sd ermifhte Nach richten. 
Am a6. December, Abends 5 Uhr 3g Minulen, wur⸗ 
den. Inashrud, ein ziemlich heftigen. Erdbeben 
"perfpürt, weldes, beinahe eine halbe Minute andauerte, 
und von einem donnerahnlichen Getoͤſe begleltet war. 
Den 26. v. M., Abends 6 Uhr, iſt In Nimes ein 
Kom et-gefehen.worden, von dem es noch nicht ausge⸗ 
muttelt iſt, ob er. derſelbe fei, den H" Pons in Florenz 


am 28, Detober aufgefunden hat. Abends dd Minuten 


‚nad 5. Uhr mittlere Zeit in.Nimes war feiie gerade Aufı 
„Reigung;a36, 20°, Die nördliche Yoıyeijung 38°. Er hatte 
einen. großen Schweif. > AR 
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„gi dem —“ stimählig heran den Yabrestotufe fen wir uns veranlaßt, un 
sen aafen 
& EHE VE HRS 
dicmen et 
Stärke der Auflage * treffen, und a rad W —— — su können. —* ren 
RRellungen nod vor Anfange des f nen erſicht ein vo andiges 
Grm bes ganzen he ARE ni Aue NENNE ft zuzuſchreiben, wenn.ihm 
das Eremplar unferes Blattes nur von dem Tage an, a wen feine Beſtellung einläuft, geliefert werden wird. 


— Was Zweck Inhalt und? [III R m unleres Blattes anlangt, hu: vwir uns auch im Laufe 


d e zes unferen’Verfhre mei Genuge eich ‚unfaan.delarn im aada ducch 
die fantuhe mirktung aller auslän — fi — S gattet . a 


gemacht, und en unftre' aus gebeeiſ ete amd yuvbelbäffi gt Torre ſpordenz ———— 













geliefert zu haben ‚Iweiherwohl nagegowe.z als an uſiſerem Biatte, zuerſt gefunben werdet bg feeni Der‘ Bord 
unferes Blattes, Die innspe Eimrfhtung and Pie iu pera: For ma Bleiben Vuch in gukunft Durdays Die: 
felben.. Aue-offir werden wir /wie reottftäindte 

Driginals PET (bei größerer Weitlaufigkeit Derfelben in außerordentliden Beilagen) liefern, und 
es follen, wie.bishet, weder Anfte nah Mühegeipärt werden, um unſert Befer,über Die ngueſten Ereigniffe der 
Zeit in allen Thetlen dar Gedmfajhnslbund umfaffend, als möglich, zu unterrichten und zu belehren, 


Der titterarifhe Anhac Des Ofterroich iſch er Ve ebach tr es a ee —— ie wenbib 


EN din ee ia een 
— brenbere a ER Kane! — 


veroe betiebe seh Eye my Pa LET Prye ige 3" 4* ——— BERN ot rr 
ſhen Beodacht ons tm WiemMporfee bigun bach ie tayelafrall aan) morr * s tun eralanint rd 


Den Peäis dee Öiredr dt ED Fo Ah ar s welcher nach wie vor ale zuge tune ee hoch 

ſten Hefttage ausgenommen )oer(dtints.ift fürn Bew Jahr gang· as fin Gententionemun zen) —— 

ahrig. halbjaͤhrig oder gannahrige mit 4fl. 50 ka M. oder 48 fin, 8 — MÄR hu: MEN 

rihtet Werden mülfen, Zur, —X miıhleıt Des —8D wird ‚dx, ir eresigne beir —8 

netwährung ungendmm zänn erätion wird.im Sompto —— 

ches ſich gegeawarrig im Der! Dororheergaſfe im‘ kleinen Saleſſaner haufe AP NR on gem 
Prapamenanden in Dee; Stadt wirdidas Blatt uf’ Verlangengegen ihnen —— 

is te. WBW. monatlid, durch eigends hierzu beſtellte —— täglich Band in das 335 

den,/ Und es wird een ‚Der hiervon Gebraud, zu machen Pt St, erlusht, Aeiue⸗ an ey ER, 

—— r ch zu Marken en. —* Fönuen ſich die HH — — in den Vorſt Sr 

Blatt ana Haus geſchirte Hadan) wollen? mit ihren gewoͤhnlichen Briefirägent‘ Brkhat ehnderftefen. n Zen 

Pränumerationsbetyages ſind wir demüſſigt, zu bemerten, daß wir nur für Diejenigen Pramimerationen uam, 

dere Die unmittelbax im; Epmptois Des Ofterreihifchen Reobachters as wordem ifinıfa. wieBi aM 

Htafleit des Pränumerations:Scherimes genöthiget finden, AHiare: beftimmt ‚zu, £ pa 

—— igung desſelvben Fhlehterdings an Niemanden ein! —5 Ey 

den Sr it paper gr eat, durhans Fein Etfu 2* — 

Prim ern san gebelfiek öen ben: kon tie Wir erſuchen dahergedernanue angelrgeitci 

mei 30 aller Unangehmlichfeiten, dicteecheine wohl in Acht zu uehmen ee ao sa) Bio A ———— nis 


Die Prämumeratiom wird‘) wegen Ausgabe der Zeitungen / nur Naqmittags andenonnnn 


Die Pranumeranten in den ann ntlichen (rpoingen der k. f, Staate und, im Auslande beli ichen, ie der 
ſteilungen batdmonfi hftentrveder bei den Ihnen zunächft gelegenen Ef. Pofftationen Ind Oberpofämtern, 
oder gerade zu· bei der bhiefigen kote oberften Hofpoftamts : Haupt: Beitumgderpeditien zu machen! Der ganfahrigt 
—A—— Das rele Abonnentam, ibefonders im⸗·Auslande Borzieh em: Diütftem ne’ 
ränumeratioy in Gonnentionsmägjersu euaicht⸗ n xo Dient hiermit. ame Madriebtsr dab die H- hr obania Hab 
Wollamits : Haupt· Zeitun 6 19 [born Mi N Pränumeration, auf g 
Berbarhter nd Node mitt v0 — She a Mode gangjäntıg mit 28 & i 
12, E. M· anuinmnt Arm : etichſche Brobachter poftfrei an Tu 
in „Dt E,;E. ———————— ns —* Weenkeii getiefert wird. Souten · vo iattur idare Wirtdeued 
runden eintreten. fo exſuchen Die. Aa au der Mipelag Dia Dlsreriäifchen Beobaditers s ibwennf: 383 
zeigh davbn Ar machen, um Abhutfe fhaffen ; fonnen, Füt die säglihe- Verfendung au pet 11 Tip 
hin die ⸗Poft taglich abgeht, zahtr jeder "Pränumeranl baldje ibrig 2.f.E. M. oder 5,f 1 ‚mei r: 
„3 MBlenyıben zz ge »826.' m 
Run Die Nedactianund der Verlag des Orrerergitgen Berger? 
en Hin — n6 nd ailat 
ndnmuufe ‚or me Mslslenıt Or Nedartrür Malen: Anton Prlaiis arnined u] „maanalad m 
— TI ’ — - - — Er nor Hamm 


ilsharmino) mo Merleperzi Anten Di twin Ay der Detotntrgaſſe Nee ne arlacug winucdmat 
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O eſt errei 


Sonntag, den 24. 
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geit der Ihermometer N 
7 ermeirt, » 
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nom a3, Decemd, ) 3 br Nacımiet an W. ſar wach. 
10 hr Abend⸗a. 27.603 8 4 5 W. Hart. [> yB8 





xgugliend. 


Pertiner Blätter melden ans SU Petersburg vom 
3, December: „Am 3. December erhoben fid in -af- 
len Kichen und Tempeln der biefigen Stadt Gebete und 
Bobgefäuge zur Feier des Tagrs., an dem Gott ‚unfern 
Kaifer Nicolaus auf den Thron feiner Borfahren erböhte. 
Das Blodengeläute währte den ganzen Tag. Abends 
waren die Straßen erleuchtet. — Sr Moj. der Kaifer 
hat dem befanmten vaterländifhen Schriftſteller Nicolai 
Iwanowitſch Guediri Die Erlaubniß ertheilt, feine im 
Verlauf mehrerer Jahre nun vollendete ruſſiſche Hebers 
fegung von Homers Ilias, im Metrum des Originals, 
S'- Maj; dem Kaifer widmen zu důrfen / und dem Dich 
ter ein ledenslãngliches Gnadengehalt von 3000 Nubel 
jahrlich verliehen. — Am 29. November ftarb hier, in 
feinem Ga!" gebensjahre, nach einem langwierigen Aranı 
kenlager, der tuſſiſche Mineralog, wirtliche Etatsrath 
und Nitter Waſſitzi Michailowitſch SGewergin, feit 
2789 Mitglied der kaiferlihen Alademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten. Seine. jableeihen Schriften heurkunden eben ſowohl 
feinen feltenen Zleiß, als feine ausge zeichnete Gelehrſam · 
keit. und weiſen ihm unter der Zahl der Yaterländifchhen 
Gelehrten eine der erfien Stellen an.” 

euere Berliner Blätter melden aus OS Peters 
dung vom g. December: „Durd Parole : Befehl in S* 
Yetersdurg vom 4. December erflärte SS" Majeftät 
der Kaifer feine Erkenntlichteit 9" kaiferl. Hoheit dem 
Großfürften Michael Pawlowitſch als frühern Comman: 
Direnden des Moskauifhen Detafhements des Garder 
Eorps, für die ausgezeichnete Ordmung , Sorgfalt nad 
durdgängig mufterhafte Einrichtung, die bei diefem De 
tafhement, in jeder Hinſicht, fowohl während bes Auf: 
enthalts in Mestan, als auf dem Marfhe, wahrae 
nommen wurden ; deßgleichen erklärte S* Majeftät eben 
Dafür den Befehlshabern, die fih in diefem Detaſche · 
ment befanden , fein kaiſerliches Wohlwolen. — Am 30, 
Srovember wurden die Deputicten der Stände Des Broß · 
fürkenthuma Finnland zur Abfdiedss Audieny bei, @" 











Majeftät dem Kaifer vorgelaſſen. Der Kaiſer fpenkte da 
bei dem General Grafen Aminoff eine mit dem in Dia: 
manten 'gefaßten Bildniffe des Kaifers gefhmüdte Tabar 
fiere; dem Bifhof Molander den St Annen : Drden 
erfter Kaffe; Dem Kommerzienräth, Gehaer, eine mit 
Diamanten befegte Tabatiere, und dem Laudmaun Hanı 
nurela die goldene Medaille mit denn Bildniſſe des Adi: 
fers und der Inſchrift: „Merkmahl des Tandesherslichen 
Wohlwollens ,*' zum Tragen im: Kuopfloche am blauen 
Bänden. — Am ı. December d.3. hat S" Majeftde 
der Kaifer die Statuten für die Militärs Anfiede 
Lungen beftätigt, welche folgende Hauptpuncte in ſich 
fliegen: 1) Sämmtlige Wirthe der amgefledelten Trup ⸗ 
pen werden ein für allemal des Froute⸗ Dienſtes entho⸗ 
ben, und ihnen landwirthſchaftliche Belhäftigungen vor 
behalten. 2) Diele Wirthe erhalten eine paflende gleich: 
förmige Bekleidung. 3) Ihre Cingnartierung wird ver 
mindert, indem fle flatt der bisherigen zwei Cinquartiers 
ten, in Zukunft sur eimen ju beherbergen haben, 4) 
Ihre Kinder, die herangewahfenen Aantoniften im da 
Lehr: Butaillonen und Divifionem, welche ſich bisher bei’ 
jedem Regimentsftabe befanden, kehren in ihre Famillen 
zurüd, und konnen daſelbſt, während ihrer Freiftunden, 
dıe häuslichen Arbeiten verrichten helfen. 5) Als Dienft: 
zeit für Die Gemeinen in Den activen umd Neferve : Bar 
taillonen und Escadronen der angefiedelten Truppen, 
wird ftatt der 25jährigen Feift, eine 2ojährige dergefale 
angenommen, daß jene Soldaten die übrigen 5 Jabıs 
nur im Fall eines yaterländifchen Krieges noch auszudie⸗ 
nen haben. 6) Ale Stabs: und Ober: Oifinere der ae 
tiven und Reſerve ⸗ Bataitlone empfangen, nach dem Bis 
fpiele der Kavallerie s Negimenter, außer ihren gegen: 
wärtigen Gehalten, jur beflimmten Zeit noch die Zuin: 
ge des halbjährigen Soldes, — Der non dem Chef deas 
Ceneralftabes S" Majehät des Kaiſers, Baron Die: 
bitſch, in Folge diefee Verordnungen für die angeſleden· 


ten Teuppen erlaflene Tagsbefehl vom 29. November, 


fließt mit folgendem Aufenf: „Angeficdelte Krieger! 
Da Ankündigung diefer wichtigen fandeswäterlihie 
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„Dußbeiengungen, halte ich es für. Aberflüßig »Eub 
„an Ehrfarcht für Das: Ordägtniß des. enticlafenen Me · 
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„Eu: Onade beweist, Cure Treue’ und Eueranertannt 
„ee Eifer verbürgen die Dauer dieſer! heiligen Kentpfin: 
„Dungen, und durch Euten Dienft werdet Fhr’die, Sürg: 
„Tälf des Landesheren um Euch reihifertigen md zu vers 
„dienen ſuchen· — Der Generäl der Infanterie, Graf 
Toob; ft hier eingetroffen. — Da der 'feiekfithen‘ 
Jahres verfammlung der kaiferlihen freien stonomif en" 
Geſellſchaft (geſtiftet am 31. October. zbö), wurden. am 
30. Detober (11. November neuen Styln) Dirfes Jahres 
von dem · Staatsrat)  Holimafy Naditistin über die 
Sutpodenimpfang im SH Perersburgittien RGoubet⸗ 
ubingrit derlefen. Aus denfelben ergibt fih, Daß im. ge 
nannten Gouvernement durch vier von der Gefeufcaft, 
defoldete, Wundärzte bis jept'n0,648 Aindern die Schu 
voden öingeimpft find, imd 317 Meufsen von berfsie 
denkm Stande diefe Kunſt erlernt haben, Auf Diefe Weife 
ifmun inallen Keeisderfern des Gouvernements für die 
Zukunft die Pockenimpfung geſichert. Um dıefes wichtige 
und gemeinnüßige Gefgäft au‘ Iin andern Gouverne⸗ 
ments in. Ausübung, zu bringen, find yon der Geſell— 
ſchaft in. die verſchiedenen Gpuvernements, an Geld 
13,500. Mubel und anranderem Mitteln: zur unentgeldli⸗ 
Yen Bertheilung: ge74 Gläfer mit Enmphe, 56,100 ohne 
Yumphe; 203,113 Etuls mit Lanzetten and Nadeln, und 
4,518. Eremplaren von ausführlien ſowohl als von 
Kuren Inſiruetionen verſchicki worden, S* Majeftät der 
Kalſer Hat wegen der Derdienfte; welche ſich Die Gefell⸗ 
ſchaft um die Schußpodenimpfung erworben hat, einen 
Beſchluß des Minifter » Committde, Daß nämli jur Eis 
wohung, Des Erfolges in Diefer gemtinnügigen Angeles 
genheit Ins Künftige, vom’ Jahre 1827 an, zehn Jahre 
hindard), auus jedem Boudernemient i0oo Rubel zur 
Vrfügung det Gcfeltfhaft entrichtet werden ſollen; mit 
den Worten „völlig zuffieden” genehmigt.” 
: Shweden und Norwegen. 

* S* Majeftät der König von Schweden hat den auf 
den a. December fallenden Namenstag des Kronprins 
sen durch die Ernennung desfelben zum Groß⸗ Aomiral 
ausgezeihwet: In’ dem lehten, am 27.0. M. zu Stich 


helm Statt geftindenen Ordens Capitel, hat S* Mir’ 


jeftät der König, von Schweden erklärt, daß alle fHwe⸗ 
diſche Prinzen’ geborene Ritter des Ordens Catis des Drei: 
zehuten waͤren; aber die Ordens⸗Juſſgnien nicht cher, 
als bei ihrer Confitmation erhalten folften, 


Die Haupt: Stipulationen des jungſt zwifchen dem 


Schwediſchen und dem Dinifhen Hofe abgefchloſſenen 


und auch fhon ratiſtzirten Traetats befagen Folgendes: 


„Ale Weansen, gleichvlel welchen Urfprungg' und wel 
chet Art, die geſetzmaßig am Vord ſchwediſcher Shiffe 


in Schweden einge ſahrt werden dürfen, könneneaa 
in gleicher Weile" a ui mg) 


nf ch 
the: en Ä — 
io + x) — 
geführt ih i 1 .r 


ih Morivegen. (fs mar Anfangs.hie, 
fen „den ‚Handrleker 1.0077 









nicht mit einbegriffen, ‘ 


uf DIALDEDIPOITSG 

» „Es find in Schweden zwei Aetien » Gefeufhaftee 

iur Schiffdarmachhung der far: Elbe in Wermland/ 

und zut Reinſgung der By-Elbe nebſt Shhiruß⸗abau 

exfichtet worden, zu welchen Die Reglerung mit 200,009; 

Thalern zu dem erfterm: und 55,000 Thalern zu Dein ehe 
is 
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teen Zwecke beigetreten ift. * 
Viren. er 
Berliner Blätter vom 16, d. M, liefern“ folgen. 
Berichte Über das Befinden des Königsr — spe: 
OT sg erter Berige me 
SMoieſtat haben’ die vergangent Naht ärsgkt J 
theils rubig zugebracht. Der Tag iſt ohneirgend rim neh; 
Ereigniß verſloſſen. ee 
Abends war der Zuftand faſt firberlog‘) 22 72) 
Selnbrügen gewöhnlihe Giſchwuiſt fänge an du Anten,, 
Betlin, den 16. December 1826, Abends z Uhr.) 
»Dufeland, Wiebel v. Brifer —— 
Fünfter Bericht. 9“ 
Die verwichene Nacht und der beneige Tee 
fo gut wie die geftrigen. Der Abend if gang ſberfe 
Den 37..Desember 1826, Abends 7 Uhr 
Hufeland. Wieden vr 
‚, Wir können den odigen günfigen Urtheilen noch Me 
im jeder Beziehung beruhigende Rochricht hinzufügen ;p 
daf SH Maieftät heute den Lauf Ihrer kaglſyen G 
ſchaͤfte in der gewohnten Art wieder begonnen tiaben. 
In einem Privatſqhreiben aus Wert iM, De. 
d. M. heißt es; „Der Zuftand dei sönigg- mad. dem 
Unfatle, der Ihm vor vier Tagen zugeftoßen ‚ft be 
feiedigend, als die Umftäinde es eriauben. HH MMijende‘ 
find frei von Sämerj, genießen eines ruhigen SER * 
und widmen Sih feit geſtern bereits wieder Ihren N 
wohnten defhäftigungen. Dir Prinz Carl, Sotindas 
Königs, der am Tage vor dem Unfatfe nach "Mriinwr 
abgereist war, ft durd cine Stafette Davon benagorihe- 
tiger, und ihm der Wunſch feines erfauhten Varerz migi. 
gefkeiis worden nichts ia feinem Reiſtplau deßhatd⸗ ir 
ändern. GP Fönigt. Hoheit det ® ron prin \oirden Si‘ 
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wundert.” sis yur) eh gehe 

VE Majeflat der 3 2 ; gR 6* 
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— den ihm won: Des Kaſers von Nußland Mia e 


——— My. Inden ulranla un 3, IS 
erung dr 
ei dry Hull * ad Mi A 
diesbösartige Arantheit in Nor am — ak a 
jehnl. durch Anſtectuug weiter verbreiten Sp deßtatð 
—— Gegende perderblidh, werden, kaun ſo ſiad 
ahhilehende Anvrönungeg jur‘ Vernütung, und Bezwin⸗ 
sung dieſes Uedels notyıgy 3) Die ans Roröhorland tom⸗ 
menden Kranten, wenn fie Ansiändet' find; dürfen nicht 
ae Die Grete gelaſſen / Sondern mũſſen miaımtgläber 
—— ee —F behandelt aber 
bin jurüdgelhaffe werden 
Der Ankuuft eines’ deitt gällde a an BER ER BE 
zwar die  Jurächveifühg nich * 
dia· Behorde fi! ſolort zu 5 erde dee 
Kranke an einer —— AAN > ur 
dieſem Falle für al en —— auch orge tra⸗ 
gem. Zur tea ou“ gegen 2 an ana — pgwen © 
geir, welgtirnie den Kranken in Br fommen 
müßten, hauptiächtichöfteez Bewegung: aid gerfwnmg 6 
in freier ey rasen, Das — mit den 


l verhät, Totten 
—— Sin —— alt * u 
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werden, 4) Bi: Dem erh Der an urieee) 5 
Ginmehuene find ıgfeihfalte — ea teren, 
um den Heb ergang ‚des Contagiums,auf dcar vers 


hüten,” 
Spaulfches Amerita. 
In DE — any aus thin ra 


SL 25. Detober einge 2 welchen zufolge ſich Br 
Befor or, einem egewels Sermnder 
en Mräntier, we ia ar a er Soine, I 


5 

a haben ae heiter Unterftäßung 
von Generalb Parzı fer fäns en als zu dem gwect 
einen allgemeinen Gongreß zu befpleunigen, ein? Duns 
des· Regierung zu erlangen, 

 SnClarracasmurde am 5, Detober Yura Geucral 
Parz eine offentliche Verſammlung zufatmenberufen, 
in, welcher einſtmmig ju-Gunften eines ſolchen Eoupents 
soti Die a — hatte, ſich durch Ye 


w ang Sr ungen, Die jedad ohne rgſeßen 

Eh ch Depärtemint Maturii J nd, 
fi deiniinigen von Bälrjurla- end —— Un AR 5 
September hatte der drituſche Conful, Sit N. 

ter n.eine. Note an den Zutendangen von ie * 
rihtet,, worin er über die ernflihen Rachtbeile Beſ ir 
de führt, wörunter Die Brietifchen at che, —R 
aauzliche U: Br der Poſten leiden, Bar). 
hisau.hatfe Der Confu 23 ——— einen — Ser: 
oder Jeuung aus. —E — — Madtha 
odre Maracaıbo beta x Brief wurde Paeh pam 
a er geſtan jein mag FmÄgen Im, Dranenet, 
[1 vr € 

Die Provinj Te fan deftudre fig in Gahrling vote” 

en eines Geſetze Des mericanifhen Osuprinints, hie“ 
ichtlich der Emaneipärion. der Selaven in der Provinz 
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New Times; cuthslten Ayerinke Mantfeſt, 
if * er — ige Hill, — 
er, nem Y . au Ye — 6 4 
erliſffet Dar) —2 Bernerkanen Der v 
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M 9 
REN Aa, hehe 


„gen Shile erg onen S ER DORF durch une‘ 
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ee eewähnt. zwar ak plan Si Say (I und 

daß cs möglıd) fel, — Wr Pens e 

GEospprationen.ge Horn Bonds, a deren. Tg, Galle 

rg werden ” — Ser * es jedoch welter His 
Vale Si Fü deren —— 
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die aeangt ur Y Br e 
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re Geld jur Bert) 

re it Akt 

Yan Yaßtr erfanrehwoik, Kap dh * ang 
Summe je Berichtigung dro —— und! 
* 5 ——— ‚Soc. 


Manuſchaft Per a 

—— 9 3 
akdern, dofl tr ee mo 
gerwicht ven N — be 
ichen Aus gaben des Gh * an: Wurst 


dee. enalifhe Glaͤnbiger ea sberwandt en; Lirkeftitiderte 
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€ uglan te Ku s 
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I dennbch Ale die Que 


F ersehen un bis 
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dar Ne: — draft greße ende * * 


aber en 9 den Arbeiten dieſer Geſellſchaſt hat “ 


00%: 
ein Ende. Der oderfle Director erwähnt Pech 
dern noch ausfhmweifenderen Projecıs : „men 


„gezeihnetiien D Kir er zu Sonden 
a a el En i 


au nodı yorchei 

N "Stande mn werde." — Diefer, 

iu einer Na⸗ nalbanfın Ehitumit englifdie 
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Die BPairslammer hielt am 15. ebenfalls Ähre 
f Meier, 


erfte ©r im wetdyer der Mar ſchau Gra 
we gu — der Graf von Durfort und 
RE > ———— u Secreta ren, unde die 


BB, Di Bert —5 vou Lally · To⸗ 
al, Dacd de. x 





Due de Levis zu Mit —— 
DER, beige Worefte‘ auf 
Rede ertwerfen Mc Di Biprnacpe, Be dem Con⸗ 

kolges —* Stimme oju danke 
tier ‚Dem 


— 

en Maria sv 

dem Baron Böuir und dem Dur ge IRRE Re und 
iM 


u ee Dub er Revsctom 
Märguis Du : 


foles;, ge Pas, Bon Aalen, Mira und 
Graf I 5 gegeb 


fir att ib 
— ——— —53 


zue Peſidentenſteulte eng re die Operatlon blieb 
-aper ungültig „weil von 428 — en nicht Die vom 
Gefeh erforderte, Hälfte, en, fondern nur 159 
vu — — In der vom 14. wurde aber 


da Beier * hireichende Zahl von Mitgliedern en 
ſchienen war, nicht vollendet werden. 

Die Etoile erklärt Die von einigen Jonrnalen vers 
breitete Nabribt, von Dem Sturje Des —— hab 1 
eoninet zu Neapel, für ungegründet. 

Die Auotidienme vomiadi December berichten: 

+ find zu Paris Briefe von Madrid vom 6. und. 7. 
cember angefommen.. Sie vahdtgen nicht nur Die 
ſeſtern und vorgeftern von uns über Die Fortfhpritte Der 
dortugleſiſchen Royaliften gegebenen Nachrichten, fom 
dern werfünden überdiefi, daß der Abfall unter den cons 
—— * Truppen mwoch geößer ift „ als wir 
‚ Es ergab fid) offenbar, daß die Negentfd ehe 35 
Der weder auf Die Armee, noch auf Die öffentliche 
ar 2 der Portugiefen rehuen konnte.” 
* ——— Run? —* —— des 
des Debats, in der n Welt v 
ch jene ographiſchen Werke befannt,, war Far 
—8 u Gare mit Tode abgegangen, 
ie Parifer Zeitungen vom as, December find ge: 


de hier nicht angelommen). 
Paͤpſt liche Staaten. 
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Die Verwuͤſtungen, welche der Aniene In Tino ⸗ 


‚U angerichtet hat, gewaͤhren, vom rechten Ufer Kul der 


Haupt» Redacheu: Joſebh Anton Bild 
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Portugartt 


Di Etoile vom 15. Abends gibt aus der Sitrye 
ner Dofzeitung vom 5. December nadtranlich no 
folgmde Steuen aus der Reber welche der Mimihender 
auswärtigen Angelegenheiten, Dom Francibeo PALME: 
da , inder Sibung der Pairsfammer vom, Detem 
ber gehalten hatte: „Ih Darjınic)e untexlaffen, yon deut 
Angrifisplan der Rebellen , und vor zůglich vom Dem Eide 
u ſptechen, dem ſie im den feierlichſten Fotmen, von Al⸗ 
lem, was die Religion Heiliges hat... wüigeben, guf das 
Bildnik des Erloſers geleiſtet haben, Nicht zuft ie den, den 
Infanten Dom Miguel als König zu proclamiren, 
haben fie Die, Brinzeffint von Deira, als, Throns 
Erdinu anerfannf, Die, bermüge ihret Heltath (mit «ie 
nem ſpaniſchen Infanten) nicht einmal mehr Portugier 
finn it, und alle ihre Rechte auf den portugieſiſchen 
Thron verloren hat- Jh muf bemerken, daß dieſer Eid 
unter dem Schutze der fpanifhen Behösden geleiltet wors 
den ift; ich muß gber and bemerfeny, Daß, Die apofiolis 
[de Junta das Madrider-Ambinett beherrſcht, daß diefe 
Junta leider Verzweigungen in Portugal hat, und daß 
man fie alsdie größte Geißel der Monardten und als Die 
ſchaͤndlichſſe Ligue gegen die Zürften und gegen die euro: 
paiſche Eivttifation betrachten muß — Als das Minifte: 
tum 9" karhol. Majrftit Kenntniß erhielt, daß die 
"Stährlinge in Portugall eingefalfen ſeien, gab es din ’ 
‚Bafehla: fie gu entwaffaen. Diefer Befehl wurde uvs mit · 


getheilt zʒ et iſt aber im ſolchen Ausdrũcen abgefaht / Daß atheilen / wen 





genoffen und eiftige, Freunde Vortugals ‚ +s.äbseichmen 
würden, fie-felbfiigw bege hren — Und wirtlich bat aath 
pie —— Art „pr Bernäßnrie der zöſſ hen 
‚heiten Mationeu hetghenden Traktape, hercits dau 
fand Englands in Ansaruch grnomman. — Der sfugt: 
önfhe Hof zfo wine Date vou Deedrekty © Rußland 
und Preußen, Hilden“ "ufffere- gegenärige Hgiefiine 
anestannt ; allein id kaug mühe anterkaftch., hie ı Ki 
waͤhnen, daß das politifche Benehmen des-frangdfifchen 
Botſchafters am Madrider⸗ Höfe, hinſtehtlich auf Por tu · 
gall, Anlaß zu Klagen gegeben hat, Di Dir Adttäge farb! r 
ift, ſo werden, die Hommyur And. dar twort in,.$gnot: 
niß:gefeht. werden, weiche: disfarn Vatſchafter Deu: Gra · 
fen von BitlasR eal’gegeben Yahals, Ditfer Mitfier 
der Peinzeffinn: Regektinnerftärtihlien v von thin Reg. 
I hoffe, daß die frangorlfheArsirenygdiefen D: pldngtin 
zurũckrufen wird. Nies femannigen würdees: moch mat 
unmöglid ſeyn, das gute Ginvermelmien mit ——* 
ſchen Hofe wieder herzuſtellen wettn er ans ‚Dh 
ten für die Zufunft;geben meithe, Die cufle a gn 
würde die Auerfennung anifersngrgemmdntigen Regierung 
ſeyn, die bisher isch mankerfelge MN Nuke dur 
Minifter feinen Bericht in der Paitt Ae mmtt hkehðcat 
hatte, nahm der Glat van Billas Real, ehemaliger 
Botſchaſter am Madrider Dofe das Wort, um yunke 
jeugen, baßser, 'benmöge ſeiner Inftewötionen; ’utfesinäfı 
"geboten, habe ;, um dent Frieden aufret ga’ 33 fr 
"erbet ſich hierüber öl wünkpeusinertgen Be 

nu der Manter hu Aazu — — er 


— 


“ &8 für ungemlich haften würde, Die Aammein dar tfögkeiche Dazu! autoriſtet wırde, « för-dasl derd nmfarafgn 


von in Kenntniß zu fehen, — Die Pringeffiun‘ Reden » 
sinn begnügte ſich nicht damit, dem fpanifgen Bat, afs 
ter notifieiren zu laffen, daß feine Funetionen fafpgmdirt 
feien, fordern fle befahl auch ihrem Miniſter in Madrid, 
Genugthuung, nit bloß in Werten, fondern a. wirts" 


BAR eat nahe Mlnige Fon Briefen iind'hh DR 
‚hen Noten (wer, if Breite Lane. eirkige 

vor. — Auf die Frage das Grafen von. Dim; ar 
ob Ich die Br imit Mertheipigungs : Mitteln qr: 


die! däflon’ Ver Arbeit u beſch RE J 
— ——— 


Ruladaspn Des organiſation befinde, daß man zu * 


prechen ſollte, die Engländer; ** ande Sr te d fettß Terme Ast von Guerillas oder 3% 


0 


ic 
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zer; Corps feine Füfluht habe nehmen müſſen, daß aber 


die Regierung fahr deellt habe, den Beiftand venglifper 
Truppea zu beneleominn ade (ige 15cm. 
Iu der Dipitanteniktem mern, wo Dom Fe am⸗· 
cite da imn⸗ id a, un namlichen Engesf December) 
aleichfalls feinen Bericht erſtattete, nahm H@®merrki: 
20. nach ihm das Wort. Er; beklagte ſich bitberrüber Das 
ange Stillſch weigea des Miniſte riums, melches, unge: 
achtet es ſchon vor zehn Tagen aufgefordert worden ſel, 
den Zuftandı,dee Nation darzulegen erſt jetzt «mo ‚Die 
Sachen aufs Aeuſſerſie gekommen feien, geredet hade. 
Ich ſehe, ſagte Hir Guſerrerrd, kein Jueinandergrei⸗ 
fen, keine Thaͤtigteit in unſern Vertheidigungs: Mittele. 
Warum bat. man. Baus jeuen ſpanſchen Ueberkin: 
exn noch keinen Vorthail gezogen, welhe im Innern 
unſerer Provinzen vor Hunger und Cleud ſterben ? Wem 
Spanien uns mit emem wirken Axriege Üderziebt, ehne 
uns ſelben erklärt zu haben, wer hindert uns, Das Naͤm⸗ 
lite, zu thun ? · Das Einzige, was ih: in Der .gegemwvärtis 
gan, Keifis. ar Sehe AR Daßz das Minifterium im Am: 
Gärten -und Maaßtegeln getheilt iſt. Nichts wiirde Dein: 
gender ſeyn, um Einheit ins Minifteriam zu bringen, 
alö ein. Geſetz, wodurd jeder Miniſtet ſolidariſch veraut⸗ 
wortlich gemacht würde.” 
Spaniſches Amerika. 

Die Madrider Hofjeitung gibt aus dem Correo 
Mercantil,de Cadir vom 21, November folgen 
de Nachticht en ans. Amerikas „Briefe aus der-Davanı 
aA b vom 9. 23. ,und.25. October d. J. melden, daß 
auf der Eoftafieme unter dem Wolfe eine fo 
ſtaxke, duch deüdenden Mangel veranlafte Gährung 
and Muthloſigkeit hertſche, Dak Bolivar ſich ın Die 
‚Alternative werfeht fchen dürfte, entweder bedeutende 
GBeldfummen aus Peru mitzubringen und zu vertheis 

en Eder an Lam a zu bleiben, um nicht wielleihet fern 
den Dusch Diejenigen. zu verlieren, Denen feine chageis 
igen Entwürfe und feine Hahſucht bekannut find, — Die 
Nachrichten aus Neuſpanuien lauten nicht minder trau» 
ug. Der neue Adıniral der mericanfhen Qeradre, Ber 
ker, bat der dortigen Regierung erklärt, daß man-ihn 
hinters Richt gefuhrt bade, indem ſich unter Der ganzen 
Escadre kein einziges Schiff befinde, Das. der elendeften 
Brigantine Die Spike zu bieten im, Stande friz und daß 
et iner Maunfhaft welche nichte von Sermandı 
vets wiſſe noch wiſſen woher; und deine vier und zwanzig 
Stunden an Bord bleiben may, , woſfern iht der Sold 
nicht im Daraus bezahit werde, unmogluh in See gehen 
könne, In der Davannah hie es, daß zu Merico 


ehr answärtiges Handelshaus gebrochen fei. Die Größe 7 


des Banteuts wurde von einigen, wir Einſchluß der Berge 
baugefelfhafts » Gelder, Commifliens + Runeiien, u. ſcf. 
anfıdıe unglaubliche Summe von - 20-Mikionen: Piaſter 
ausaegeben. — Zu Betreff der Eſseadre unter-dem Ar: 
dr Baborda, welche bekanntlich unterm San. D. 
von einem heftigen Orkan befallen und beſchaͤdigt worden 


if, erfahren wir von Einem Schiffe (Tommodore 


.eeH)ridas ie ee ir sa b 
am x7. d. M. hier u adı x einge J 
Belt ſeiner Abfahet iam a5. Octeber) die Fregatten Beat 
tad, Perela und Sabina, die eine mit Nothmaſten, 
und Die anderm entmaſtet, auf der Rhede von Havanı 
a.ah angekemmen warte, Eimge Tage vorherani 68. 
Detober, war die Jberia mit Nothmaſten unweit Der 
Inſel Eutra gefehen, und ihr zwei Schiffe zur Dülfe 
‚entgegen geſendet worden. Die Kaſtlda und die Goe⸗ 
lette Disyofa ſollen fpätern Machtichten zufolge, un: 
beſchaͤdigt nach ber Havanna h surüdgefehet feyg. Die 
Behörden der Inſel Eu ba hatten Die erforderlihen Ans 
‚falten. zur fdleungen Ausbeilerung diefer Schiffe getrof: 
fen, um ſolche fo bald als a. in fegelfertigen 
Stand — —X 
Mve 
Mit dem Sauff⸗ Porter, welches am 81. Ausuft 
von Callav abfegelte, war. die Nachricht in Londen 
eingetroffen, Daß. am >6. Zugufi die Wahleollegien der 
Stadt Lima, in der Stadt Lima verfammelt; nach 
einer langen Sitzung den General Dolivar zum lebens: 
laͤnglichen Präfidenten von Peru erwählt haben , 
mit der Befugniß, feinen Nachfolger felbft zu ernennen. 
— Die Acıe, am 29, Anguft proriamirt, gibt die Gründe 
meitläufig an, welche; die Mitgliederjener Wahleollegien 
veranlaßt haben, dieſen wichtigen Schritt zu thun. 
— Großbeitannien und Irland. 

Die.Etoile vom #5. Abends gibt folgende Auszüge 
aus Eondoner Blättern vom 23. Dec. : „Vier Compagrien 
vom koniglichen Artillerie: Regiment haben Befebl ber 
kommen, fih zum Einfgiffen. bereit zu halten. — Eine 
Compagnie vom föriglihen Corps des. Generalftabes 
hat Befehl erhalten, nach Portsmouth abzugehen, me 
fie eingeſchifft werden fell. — Achnliche Befeble find 
einem zum Teain gehörigen Detaſchement ⸗ertheilt wor · 
den. — Das erſte Bataillen des Burder Grenadier⸗Re· 
giments, welche ſich heute zu Deptford einſchiffen ſeute, 
maß noch warten, weil die Transportſchiffe nicht vor dem 
25. in Stand geſetzt werden Tonnen. — Die Kavauerie 
wird yon dem Oberſten Wpndham commandiet wer: 
den. — Das write Batailten vom dritten Garde > Re: 
giment ift dieſen Morgen nah Portsmouth; anfackre: 
Gen. — Das zehnte Yularemz und das, ywölfee Alle: 
nen» Regiment find nad Orford infteadier, wo fle-om 
20. d. M. eintteffen werden. — H" Canning wild 
diefen Abend Die Dertagung Des Daufes der Gemeinen 
bis zum 8. Februar vorfhlagen.” 
"Ans Portsmouth wird vom 12. December ge · 
meldes: „Die großte Thatigkeit herrſcht in allen Zwei 
gen Der Verwaltung. Dieſen Morgen find Befeble jur 
EinfHiffung einer Brigade. Garden vom vierten Regiment, 
"und ſtatker Detaſchements von Marine: Soldaten mn: 
getroffen, Die gegenwärtig hier in Befakung hegen, — 
Das öyt* Regiment, ift von der Inſel Whigt hieher ber 
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rdert worden⸗⸗ Dre Wi Hrsten; unter der Flagge 
des Sir Georges Eyren, der von Rio: kommt und 
Dee Spartfagehaben ihre unttew Batterien wegge: 
‚sdumt, um Truppen an Bord nehmen'jitörmen:) Man 
Hagt Sir Oeorges werde feine Flagge vehalten. — Das 
Depot des gißen Negiments foute ebeneingeſchefft 
werden, ala Gegenbefehl aulangte, amd ſammiliche 
Transportſchiffe nach Orland adgiugen/ wo fie Truppen 
nich Portugutlan Bordneymen Toten’ — Man mt 
4506 Mann von der. Bietoryy und: Die Dermannimg 
vs Bpartinte zu vetvouſtundigen. — Die Barden 
werden: Sonnabend’ (den 16.) eintreffen, um ſogino 
einygefhifft werden.* 
Die Etdite vom obigen Abend * den 
Soluß der laraen Nede, melde Hfe Cumnun gebei 
dem Vorſchlag Der Adrefferauf die bekaunte Botfchaft 
vom a1. d. M. im Unterhaufe gehalten Kat. Wir wer⸗ 
den Ne, ſobald uns die Londoner Blärter vom Bi zuge⸗ 
-tomnien ſeyn werden, niittheilen.y 4 Die von HI* 
Kanning vorgeſchlagene Adteſſe wurde Boom’ Haufe 
egenommen. —u bmn 
“u — — 
Ueber das letzte Treffen mir den — (am 
7. Auguſt d, 3.) und deren Mirderlage euithält’der iu 
ee erfdrinener Hamylyırı Tele 
graph als der Sierra Leone i Zeitung vom 8. Detober 
noch folgende nähere Umfrände: „Dir Abng Der Aſchanu⸗ 
tihs war bei dem letzten Treffen-Retsda, wo das Gefecht 
am hitzigſten war’; er’ wurde an Drei Stellen verwun⸗ 
det, enttain aber gläday; wie man vernimme, ſoll er 
ſeitdem an den erhaltenen Wurden geſtorben ſeyn. Die⸗ 
ſer Beherrſcher, eines der wildeſten und tapferſten Ne— 
gerflämme des muern Aftika's, wurde merklwürdig ge* 
nug, von dererfien Congreveſchen Rakete, 
die jemalsin Afrika abgefeuert worden, verwundet. Kaum 
einer von dem übrigen Anführern der Afhantins If’ Dar 
, von gefommen. Apukuh, der ſich in dem erften fürdie 
Englander fo unglücklichen Treffen bei Accra (am 21. 
Jänner 1824)‘, fo ausgezeichnet hatte, fo wie ale übrigen 
Anführer, find auf Der Wahlftatt gefallen, — un⸗ 
ſer Berluſt verhãltnißmaßig unbedeutend war. Muſa ſchkh 
Am an qu a, ein wackerer Negerhaͤuptling, welcher in dern 
Augendlich wo er den Konig der Aſchantihs aus der Körbe 
ſanfte warm er⸗ lag reißen wollte, dom einer Kugel zu Bo⸗ 
den geſtreckt wurde, Und der Hauptling der Aquambohs, 
And die einstigen auf unſerer Seite gefallenen Anführert. 
Gin angefehener Kaufmann, HU Richter, aus Di: 
nifch : Accra, wurde at der Spike feiner Milijen von 
tinem Kiefeiftüd im Schenkel verwundet ; dasſelbe wurde 
erſt au Tage hernach herausgegogen, und’ der Dernit: 
dee⸗ befand ſich am 9. September bereits Auf dem Gr 


gye'der Veſſerung. Es find viete Gefangeng gemache, . 


vo von dem bekannten CaVrhuyTfhebon, Kb 


ais von Dintera, 'alfeir t800 davon ‚nah dem 


Waſſau⸗ Laude geſendet worden. Die Beute befand 
(sie wie bartite Rin umſerea Blatte vom abMNovembet 
gemeldet haben) aus dem geſammten Feſdlaget, daaugelt, 
Pracht ſchutrt Etaats Sommenfdurman fi, des Königs, 
ankredem"ais einer geofen Dienge Golt ſiarubund andern 
Aoſtbar heiten, wovon unfere Bundesgenoſſen allein gegen 
56,000: Pfund. an IBertip für ihren Antheil erhielten, 
und. hierauf Aogleich nach Daufe zogen. Am, folgenden 
Doage war Baum ein Mann mehr zum Transport des 
Geſchuͤzes auf dem’ "Muse, weßhald ſich der Oberſt 
Burdmowsgenörmigt fah, Den noch übrigen Pulver⸗ 
Worratheaus Dan Galler umher zu verſtetuen, damit 
derſtibe nicht in andere Hande faller· Die Frauen des Kö 
nigsider Aſcheentihs fielen beinahe alle im die Hände Der 
Bit. DieAdnigiun von Atım war während- des Treft 
fen ſehr gefchäftig , uud trieb’ Ihre Beute mit einem ge: 
waltigen Pruͤgel gum'fampfr' cn, Das Treffen fiel anf 
einer weit ausgedehntem hin und wieder mit Daumgrup: 
ven und Buſchen beſchten Ebene vor, und die Aſchantihs, 
welche beſonders gebe im Buſchtriege, und dafür“be⸗ 
vruhmnt Find, mſſen when gang anderes Reſultat er war 
tet haden/ als Re) ed wagten ih af den Hampf in der 
freientlEbeneeiniulaffen *). Sir kampften gleic) Löwen, und 
wenn fie nicht dutch Die Neuheit, das ungewöhnliche, ent: 
feglidye Getöfe umd die mörderiſchen Wirkungen Der Con: 
greveſchen Raͤcketenn / außer Faſſung, und dadurch in 
Verwirtung gebracht worden waͤren, dürfte das Treffen 
wohl einen · ganz andeen- Ausgang genommen haben.” 
Wenn man ſich Kheiht es im Fohm Biuu l ) eine 
Vorſtellung von’ Dre Schaͤdlichkeit des Klima's auf der 
Weſtküſte von Afrrika machen will fo braucht man 
bloß einen Blick auf folgendes bis zum 24. December 
v. J. reichende Verzeidmiß zu werfen, wobei mat Hide 
außer Acht laffer darf, daß ſeit Diefer Zeit die Kkanthei⸗ 
ten im jenen fo ungefunden Piederlaffungen nöch 
here Verheerungen ang erichtet haben Augabe "der 
Anzahl von Englandern / ſowohl vom Civil⸗ wie vom 
Militärkand, welche vom 2, December 1831 bis um 
24. December ıB25 nad der Weſtküſte von Afritka gefen⸗ 
det worden find; der Anzahl der Geftorbenen,: (wobei die 
in Gefechten Gebltebenen befomders angegeben fand), wid 


der Anjahl der Inwallögewordenen, welche nach Ehro pi 


ſurũctgeſchickt worden fuld ; aus den Regiſtern bee 
mee, des Getieralfeldzeugamts und des Commifſunats 
zuſammenge ſteut, und "auf Befehl’ des Unterhaufer vom 
b; man 815 jum Druck befördert: 

Cidil. Militir Summe. 


Ep re euer Beute 44 1568 618. 
Geſtorbene 240 goß 926, 
Vebliebeneim Gefecht. 7 4 A, « 
Invaldgewordene, die nad u ’ 
u ' England surücgefens : ‘ MR RTEGNER 
Prerwardin" 2 6 6 Da. ? 779 


") Das für die Eastinder unglüdlühe Tteffen bei 
% 


ascra fiel in einer waldigen Wigend vor, 


In mehreren Blättern it angegeben worden, Oberft:_ 


fientenant Ar m gebe gu Aria, um feine Nach-⸗ 


Inf il⸗ 7 ſcetzen. Be 
iſt —* SET en fe r —X * 
dazu u a worden, * Bericht üb en F 


wartigen Zuſtand der Niederlaſſungen an der na 
Küfte von Afrita zu erſtalten, um Die Märietungadufs 
genauefte von Der Lage derfelben zu unterrichten. Zu Dies 
fem Iweck geht er peradesivrge nah Sera Teong yad 
man glaubt, daß ſtine — 9 u ı0 Monate Hinz 
nehmen wird, 

Des Blan, in Hayıi eine Dank ı —— iſt icht 
sur Ausführung gefommensund Due Renierung bat ſich 
genoͤthigt gefehät, eine datbe Mittion-Dotlars-Sdjah« 
ſcheine ausjtigeben, — Man glaubt, daß eine Verande⸗ 
rung in der innern Verfaſſung der Republit eintreten, 
und die Würden bes Präfidenten wie der Senat ven 
für febenstänglihe AnftıMüngen erttart werden 
Dre Senat wollte dem Pullipensen Boyer 1200 000 
Met Jährlich julegenl — Gun tunisnenr Mysr nr 

‚ Die Conſols wurden am 15, Morgens mitıBoY/s en 
offaen fielen Dann, big 787% und ſtanden uma une 

a An 85. wurden die Conſols mit 77%, 70 
eröffnet; fielen auf 7W' Ze ſtiegen gegen: — bus 
8, und ftanden tun Uhr 78774 7 As 

h Yrranteeih a 

Der Monit aweenthilkeinefoniglihe — 
vom io, Deetmidor im Betseff einigen, Modıficotionen 
in der Otganlſatien des’ koniglichen Corps des General: 
ſtabes. 

MDie SYercntn wurden am ad, mit 97 Fr. 90 Cent. 
eröffnet und mit vH Ar. a0 Gent. geſchloſſenz die 3Per⸗ 
cents mit 66 Fr. bo Cent. eröffdet nd. mit 66 fe. 865 Cent. 
geſchloſſen. — Am 16. wurden Die 5 Percents mit g7' Fr. 
65 Emti eröffner»umdmit:97 Fr, 90 Gent, geſchloſſen; 
—— mielos ade, Eent. eröffnet und: mit 66 

65. Cent, heſchloſſen. 
Br. in 

‚Die weh Berliner. Dlitter vom 29. December 
—— * ſechsten Bericht überdas Befin: 
den S’- Mäjeftät des Konigs: „GH" Majefkät haben die 
vergangene Nacht ahwechſelud geſchlafen. Den Tag über 

L sicht Ungerdohnliches worgelpmmen.. Dex Abend, tft 

ber frei: "Der Bus Wietei)teine drnneupigenden, Erfheir | 
ungen bar. ” mad [er 

Herlim, Den 28. December 1826 —*5 7 the. 

„Dufeland Wirbel, v. Gräfe” 
Königrei’ Per Niederlande, 

„Der mertwürdige Mordholländifhe Aanal 

aus dem Wertalın — Amſterdam/ woſelbſt 
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go Millionen Gulden oländ. beita 


———· —— 


die erſte große Seeſchleuſe bei DBüdihloot liegt, durch 


ganz Nord; Hollend in emer Länge von ı2 Meilen der 


* art nf große Schleufen mit fehr viele 
bi 
eine 


a — ein Linienſchiff von 74 Kanonen, don 
Amſterdam aud, den Ranet an drei Togey bis ın den gem 
fen GSechafen bed Wiewe Diep, bei Terel, paflırt, 
"Diefer Ranat durfte wohl das ·gtoßte Wallethaumetl dtt 
weueſten Zeit ſeyn⸗Vdir ſammthchen often ſollen oͤbee 
* wolu Alte 
dam die Halfte — wetche Kot fo hoch heranſtet 
gen mußten, da der Kanal grögtentpägdurh ein”Ten 
rain geführt werden nlußte, wege ı unter einer dünnen 
Lage Marſchboden, im. einer, großem, Tiefe, aus einem 
fdwimmenden Moraft Grund —* ſo daß alle die 
großen Schleuſen auf eimemı hochſt koſtbaren Pfahlitſt 
erbaut · werden mußten, woren die ſtarken Pfaͤhle an 30 
bis 40 Fuß eingerammt werden, bevor ſelbige a 
ſten Boden Myein Staud erh altendonuten ; IR Shine 
ſoul daher ımahe als, 860, 000 Gulden koſten. Die Einri 
tung derſelben ift-ganj. men, und,eine Erfindäng ns 
rühmten Waflerbau » Meifters, Des — 
Blaͤncken, welcher den Plam zu dieſem, Raual Eu] 
entworfen, .und auch Das ganze geofie wert ditiaitt w 
in fünf Jahren zu Stande, gebracht hat. "Durd die 
Ranal'hat die Stadt Amnſterdam ing unnuikt beat af 
bindung in der yanzeh Binge durch Rerd-Dakand 
dem großen Angenhafitr, bed Niewe;. Dwg umdutäh 
gel, erhalten, Die beladenen großen S Sertsifft, weit 
vormals im Terel zum, Theil ausgeladen werden uf Eipr, 
weil jelbige beladen den Pampus vor Amfterdam mh 
paſſiten Lonaten, Eönuen jegt beladen durch den Kauel 
in Zeit von zwei bis drei, Tagen in Den Hafen der Zieht 
gelatigen, wogegen die. Fahet ‚aber Die Süter; Ser, Mi 
contrarem Wilde, öfters 12 bis 14 Inga abiekt: ‚u 
eingroßer. Aublich, dreimaftige Seeſchiffe, urarewim Lande, 
Dusch gauz Nordholland fahren zu chen; jeht werden 
durch Dampfichiffe, bei contraͤrem Winde, die Ef 
auf dem Kanal ſchnell gezogen. Der Kanal berührt. 
Mordholland die Städte Purmerende, Alkmdarıc, Ah 
aus dem grohen ‚Kanal gebrachte moraftige Erde Hug 
mit Bügel: Netzen ausgebeſſert und, yılt, mchk/nke fh 
„Destsrgitfen täglid) weggebtacht werden: ı Liten m 
Teutſchland. A 
Ihre Maieſtät die verwitwete Königinn yon Yarıa, 
4 von Tegeruſee am 14. December mit den Pild 
zeſſinnen Marie und Louife königlihen Dabeisenz.är 
‚Münden eingetroffen waren, festen am 16, Yen: 
dochſcihrt Reiſe nr Würzburg weiter ia eo anal 
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Großbritannien umd Irlamd, Sr 


Darlaments: Verhandlungen vom 5, bis 
zum ı2. December, 


Fa den Sigungen des Dberhaufes vom 5., 6., 7. 
und 8. December kam nich?d von B deutung vor, alısı 
enommen daß wiederholt, namentlid von Lord King, 
titionen gegen Die Korngefehe überreicht wurden. — 

n der Sitzung des Unterbuufes vom 5, December 
übergaben Kord Dinghbam und HR. Martın, Pe: 
titionen für die Emancıpation der Katholifen, Ichterer 
wei von Küugubbin, die eine vonden fämmtlihen Latho: 
lifhen Einwohnern dieſes Diſtriets, an der Ben fünf 
chnhundert, Die andere von ſammtlichen proteſtantiſcheu 
nmwohnern, die ſich auf nicht mehr als eilf Perfonen be: 
laufen , für die indeffen eine Kırde gebaut worden fei, 
welche 1200 Pfd. Sterl. kofte, und die außerdem noch 
auf Aoften ver Katholiten unterhalten werden. — Lord 
Archtdald Hamilton überreichte eine Petition Der 
Weber ın Glasgow und in der Grafſchaft Lanark, wor: 
in die traurige Lage, in der fie fi befinden, ausführlich 
dargeſt Ut und um Hülfe gebeten wurde. „Diele unter 
diefen Leuten, fagte er, find ganz ohne Beldäftiaung, 
und Diefe leiden natürlich Die größte Noch und Mangel 
an den eriten Bedütfniſſen. Sebe viele andere arbeiten 
Tag für Tag vierzehn bis Mbhsschn Stunden, und am 
Ende der Woche haben fie doch nicht mehr als ſechs 
Shilling, fünf Shiling, ja mande nur vier Shilliug 
und ſechs Vence verdient. Es fehlt ihnen aroßtentheils 
an anftdndıger Aleıdung, und fie innen deßhalb nicht in 
Die Kirche geben, und aud eben fo wenig ihre Kinder 
dabin und in die Schule ſchicken, was aud für die Zus 
kunft hochſt nachtheilig auf Diefe ganze Alafle von Leuten 
wirken muß. Sie bıtten.übrigens nıhtum Almofen, ton: 
dern um etwas, was fonft die Strafe für Verdrechen if, 
um Derbannung, fie bitten um Mittel, ihr Vater: 
land zu verlaffen. Jh muß nun no, fuhr et fort, der 
großen Menge von Jeländern erwähnen, welche alle Jahr 
nad den weltlihen Begenden von Schottland ausıwans 
dern, und wodurh immer eıne größere Maffe von Eins 
gebornen ihren Unterhalt verlieren, fo daß fie ſich Dann 
anderswo nad Arbeit umfehen müflen. Gs kann ſelbſt 
das Auswandern der armen Schottlander fehe- wenig 
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erlegen Hleldy wieder vom arnien 
rländern ausgefüllt wird. — DH" Peek lobte. Die azı 
men Leütem G ſeht wegen nee Betragens im 
Unglüd, erflärte, bald nah dem Wiederiufammtntees 
ten des Parlaments werde man auf! Beſteuung eines 
neuen Ausſchuffes für die’ Prage wegen der Auswanı 
derung antrogen; zugleich machte er darauf: aufmerk: 
fam, daß die armen Fabrikarbeiter miht glauben moch⸗ 
ten, durch eine Darauf bejüglihe Maufregel werfen: 
liche Hülfe erhatten zu konnen ;’ denn theils bevürfe 
es ımmer in den Colonien großer Bordereitungen , 
um einer bedeutenden Anyabl/newer eine Exi⸗ 
ſtenz zu verſchaffen z und Daun. würde immer gerade 
den am meıften bedürftigen, den Schwachen und Alten 
am wenigſten dadurch geholfen werden, weil ne Di 
anz rüftigen und gefunden Leute dazu gebraucht werden 
nnten, Oberſt Torrens zjeigtean, ex werde an dem er⸗ 
ften freien Tage nah dem Weihnahtsfefte Die Motion 
zu einer Bil machen, wodurd in Jrland Ruhe und Frie: 
de begründet werden folle. (Hört, Hört, hör) Hr 
Aderman Waithbman überreidite eme Petitſon dep 
H Roger Blattery, worin um eine Unterfuhung 
der Arıgua- Coel-aud- Mining - Company gebeten wur: 
de; es wurde darin angegeben, Daß er durch ehrenuwer⸗ 
the Mitglieder Des Huſes bewogen worden fei, Die Arig- 
na-Miues einer Jomt-Stock- any zu überlaſſen; 
und in Folge dieſes Verfahrens ſei das Publieum um 
mehr als 100,000 Pf. Steri. betrogen worden. — 
Brogden erhob fih genen Diefe Beſchuldigungen, im 
dem er faate, nur zwei Parlamentsgliedee harten ben 
hanpf irgend etwas mit Der Arıyaa - Miuing- Gampan 
zu thun 'gebabt; das eine. dieſer Mitglieder fei er fsib 
und er könne beftimmt behaupten, mit dem Berfa 
der Petition nie vor Errihtung diefer Company iin ft: 
gend einer Verbindung geftanden zu haben. Hu At: 
dermann Waithman überreichte Dana eine Petition 
von Theilnehmern der Arigna-Mining - Company, welde 
ih deflagten, daß gegen fle viel Unrecht und Betrug 
uerübt worden frien. Es wurde darin augẽegeben, daß dın 
Arigoa - Mines für die Summe von 10,006 Pf «Serun: 
etauft, Der Company aber 25.0000 Pf. berechnet worden 
ten; und dieſe 15,000 Pf., um welche man_fie betro» 
gen habe, feien denn insgeheim unter den Directogen 
und andern vertheilt worden, wozu aud Mitglitder de 
: 2 
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Toon. ben dieß zu Stande zu 
ſderman Waithman:erwiiderte Daranfı Pr 

ditsen mehrere onen deßhalb er —— —* 

Petition zu unt wen ent 

in» ‚Court of tten, —— es 

nice für ſchidlich He 34 nit einee Pr 


ao vor. dem Darl 2 wo nen 9° Adernan | 
altbnman übe eichte dann eine Petitron von meb⸗ 
reren Wah im. n geſaat wutde, 
es.fei —— zu Ohten getommen, A das von —— 
te Parlamenrogken „Yu. CIE — 
aewiſfe bettugeriſche und beiberühtigte Jwint - Stock: 
Compauies und andere dergleichen Geldyäfte auf eine Art; 
* daß er dadurch außer Staud gefeht wer: 
Dürfie, feinen lap.im Daufe zu:behalten z In Folge, 


en die Bit dann im Parlament micht —— 
u, Es wurde ferner, in, der: Patıtion 
fagtr die Verfafien: deriekben ıbätten,ertaßren,. dab 


Zr P'6:-bisherinody nicht feinen- Ploh eingenommen 
babe „und dab er ſich gegenwärtig: ım Kemginemicn 
befinde. — Dr Alderman Witthmam made Dann. 
der Tagsordnung gemäß, ſeinen Vortrag über Die Arigua- 

&r Company ein Folge deſſen ein Spezial : Ausfonß 
yur Unterſuchung Diefen- Sache beſtellt uurde, Der aud 
während Der: Werhnachtsferien verſammelt bleiben. fol. 
— H". Brogdemufaatezuleiner Entf&uldigung, er ſei 
durchaus mit der unredhemäßigen Wrile; wie jene 15,000 
Pi gewonnen worden feiem; wiibefannt gewelen ‚als ex 
Die,2000, Pf erhalten habezı vielmehr, babe ex -geglaubz, 
daß Diefes Geid aus dem Verkaufe von Autheilen ge⸗ 
löst wor den ſei. 

Iun der Sibung des Unterhaufes vom 6, De 
Pr trat Dumme mut einer. Petition auf, worin 
um Abſchaffung des Verbots der; Ausfuhr von Mafdir 
uen gebeten wurde. m üfn Sustiflou bat ab auf, 
das dringemdfle » diefe Frage ja. in dieſem Augenblide 
—— weiteru Diskufiton zu bringen weil dieß eine 

ernfihafte Uarube im den Manufactuz s Diltrieten 
bervorbeingen wurde. — Dberft Torrens- fagte, er 
ſch all erdings aud ein Vertheidiger Des. ferien Handelse 
«ms, aljein. er halte Ausnahmen für nothwendig. 

u dieſem Augenblick, ſetzte ee hinzu, find wir mitten 
int Ötutme, und da müflen wır uns aır allen Aukeru 
feflbalten„ wir) dürfen keines -aufaeben „ bis«das: Ihöne 
Wetter zurüdkehet. — HD" Baring freutzfih,-jentan 
den im Daufe zu ſehen, Der es tvage,. mit den beerfiyen: 
deu Behren der Staats: Detonomie micht übereinzuftims 
mens er werde, wenn eimmal Diele Frage zue Eñtſcheie 
dang dummen ſollte, ein volllommenes Verdot der Ans: 
führ von Maſaunen in jedem Fau der un deſchraͤnkten 
Ausfuhr vorziehen. — HD" Perl ſtimmte ganz mit fei: 
wen Collegen darin überein, dahes hochſt unwedmäßig 
fear würde, diefe Frage in einem Augenblide zur Spras 
de: u bringen „we das;größte Eleud in den Manuıfacı 
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Staatsmännern — ——— 
Parlamenten, Durk melde jene Suttemine 3 
ftüye worden ſcad, daß #5 nit jwer- J— ide 
durmans und in Feine) Angenbiic 


(om Dirk Der Treue und. Glartben, umdrBi ie one de 

atıyn,, — Dertschtere Ich ice die, ehe mit 
von dirfir Seite, fo würde ® nige n — m 
vollen Vertrauen erden, daß De — 
Mittbeitung in dem Sinne aufgenemitien un. 
wie cs S Majeftdt auf das’ ———— arten 


Unter den Bündusifen, wodwecd in‘ 
pancten Diefeg Eand mit andern eure 
verbunden war, gibt es keite, die fi 

fo beftinmte in ihren Verpfihelm 0 
Geſchi hie⸗ Englands verochten ind 
mie Portugal, Sie ſtammt aus frühren © 
her, und hat alle gohen Kampfe abert⸗ 
els Die Epoche Deren ih jeht erwähnen 
hielt ſte hre größte Stärke, als * jeße, ee 
nigkche Bamilie. den Thron von 
Vabiadũng wiſchen beiden R 
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allen Schwierigkeiten aufrecht erhalten, und immer wies 
tes erneuert. Wir find diefer Alauz immer treu gemwer 
fen. Vielleicht ift-fie für Cugland manchmal laftig ger 
werfen, und: wielbeiche gibt #0 auch jeßt Beute, welche win: 
ſchen, daß man ſich davon los ſagen ounir ;: allein Das 
— dab eine Notion ihe Wort halten muß, das Ge⸗ 

hi des gemeinfamen Intereſſes, die "Sympathie zwi⸗ 
ſchen beiden Ländern muß‘de näherer @cwägung ‚jeder 
man von ‚Denwerbältnißmäßigen ans dieſer Allianz her⸗ 
vorgehenden Bortheilen und Verpflichtungen überjeugen. 
E⸗ finden fidy jedoch nicht. of in entferuten Zeiträumen 
die Spuren diefer Verbindung. Unter den neueften Trae— 
taten Des arıfemvärtigen Europa; unter denjenigen, welche 
jetzt dası Bolterecht dilden in dee Wiener Congreh⸗ 
Aete. hat, England feierlich die vorhandenen Verpflintuns 
gtn ernruert und zwar ir fo ſtarken Ausdrücken, daß 
fie nicht ehne Die ſchimpflichſte Berletzung' der Ehre der 


Nation, hintangefegt werden fönmen. In Dem Dritter Ars‘ 


tifel-des Vertrages von Wren vom 22. Jaͤnner 1016 heißt 
es von. dem. Alliangs Traetar von Mio de Jaheiro 
vom ıg. Februar ıbaız „Du der am 19 Febr. Ho zu 
Wio de Jancıro gefchloffene Alianzs Iractsr auf vor 
„Abrrgebenden Zeitverhälturſſen degründet war, welde 
„glüdticherweife jeyt nit meht vorhanden And , ſo wird⸗ 
„birmir erfinrt daß die ſer Vertrag inallen fernen Teilen 


„wufgchoben iſt ohne Dafj jedoch Dadurd Die — 


und Freundſchafts Vertrage, Die ſo lange zwiſchen be 


„der Kronen zu gemeinſchaftlichen Nutzen beſtanden has 


„ben beemtraͤchtigt werden ſouen, und die Defb Abehie⸗ 
„Dusch ‚senruert, und in ihrer gauzen Stärke und m 
Ahhren vollen Werfungen anerkannt werden.” 

*1 (Die Hortfegung feilgr.) 

mA Mortsmout h wird vom 25. December ges 
melder: „Das vierte Regimend hat ſich hHeute an-Bord 
Des; Wommen und Des Yyramu nr eingeſchifft, da 
friſcher Oſtwind weht, fo glaubt man, daß fie Morgen 
abgehen werden.” 

Die aus Portsmouth mit werfirgelten Befeh: 
len abgegangenen Schiffe Galatca und Plumper, 
find. durch widrige Winde genothigt-worden, zu Par— 
mputh auf der Inſel Whigt ein zulaufen. 

Die Cenſels wurden am 16. December mit 73°% 
eröffnet, fielen daun auf 79., fliegen hietauf bis Bo'/,, 
ſtanden un z. Uhr Bo’%, '%, und wurden um 5 Uhrmit 
79 geſchloſſen. 

t u art 


1: o ; g 
Die Etoile dom 16, Abends gibt nun auch Den 
Schluß der Verhandlungen in der Deputirten : Hammer 
am 4. Deciinder *): „D" Sarmento verlangte, Daß 
der Bericht des Minifters Der auswärtigen Angelegen: 
beiten, nebſt allen Beilagen und Xetenftüden fo ſchleu⸗ 
nig.als moglich um Drud-..beförvert werden folle, um 
das Ganze ohne Verzug jur Kenntnißder großen Freun⸗ 
de von Portugall im brittifhen Parlamente zu bringen, 
— HF Moyımpobefhwert fi über den Minifter des 
Inuern, vah er die. Studierenden an der Unwerſitaͤt gu 
„oimbra, welheals Freiwillige ju dienen verlangten, 
mit dem Beſcheide abgewiefen habe, ſie follten ſich mıt 
nichts als mit ihren Studien befäftigen. — Dir Mis 
nifter es Innern entgegnete auf Diefen Vorwurf, 
daß nicht alle von dieſen Studierenden der Conftitution 
hold feien, und daß viele dDerfelben ihre Waffen genen 
die’gögenwärtige Regierung kehren würden, — HM ir 
sand asdenfe wie fein-Erliege Guerteiro, daß man 
es Niemanden verargen fönne, wenn er an die Eriftenz 


*) Dergi. Defters, Beob. yom’as. und 26, Dereinbet‘ 


zweier verſchiedener Minifterien glaube, weil man wi 
lenıhafden zwei verſchiedene Willensmeinnngen, und eine 
völlige Divergenk in den Dermeidiguagsmaafteadin fer 
AI NEL FETTE anerägse lebhaft dr eicge· 
mine Saldanh a⸗ Baun) var feine Arauppeif) 
sur -Untöätigkeit derurthellt Ten — Hd Feomitmaht 
den Borſchlag zu decretiten? 1) daß das Vaterland in” 
Gefahr fi; 2) doh ſtch die Kammer in Permanenz ert 
klaͤre daß in Vinſicht der Feinde der Conſtitution alle 
geritten Formalitäten unterlaffen werden; 4) daß die 
zu Salvaterra de Magos cantönnirten ſpanſchen 
Ueberladufer deweffnet und zue Bewachung von Liffabon 
verwendet werden ſollen, eine Maaßeegel, wodurch die 
Derträge wm Spauien nicht würden verletzt werden; 5) 
daß alle Eivits, Militärs und aeıfiihen Behörden ‚die 
mis Den’ Rebellen ın Eimverftisdniß ſtehen, unverzüglich 
abgefegt oder gefinghid) eingezogen werden follen. H'* 
Sarmento unterfrähte dieſen Borſchlaq, und äußerte, 
daß, da Dom Pedro IV. in Die Zußftapfen der Tras 
jane und Antonine trete, die Porrugiefen nidit Die 
entarteten Romer nachahmen fellten,, die, anftırt über 
die Anfrehebaltung ihrer politiſchen Rechte zu wacht, 
nichts als Brot und Schaufpiete (Pancın.et Circeuses} 
verlangten. Der Juftigminıfer zeigt mie Bedauem: 
an, daß ſich mehrere: obrigkeitliche Verfonen in engem 
Vetkehr mit den Widerſachern der Eonftitution befinden.’ 
„So hat einer derfeiben (fagte der Minıfter) die Matguife 
von& hanes entlommen laſſen; Diefe Frau, Die vor Des 
gierde drennt, unfere neuen Inftıtutionen gu befämpfen.” 
H"&uerreiro ſchlagt vor, daß ſaͤmmtliche Staatsmımie 
fter einen Minifterial:Rath) bilden follen, worin Der Kong ' 
oder die mit der Regentſchaft bekleidete Berfon den Bors 
fiß führen folle. An dem Berarhungen dieſes Minifteriäfs * 
confeiis ſoll en ſaͤmmtliche Minifter Theil nenmen, damit’ 
fie-aue perlönlih Dafür verantwortih ferien. — Diefe 
verſchiedeuen Vorſchlage wurden an befondere Commifs ” 
fionen zur Bequtachtung verwielen.* ? 
Brife aus Jamora vom 3. December geben folc 
gende Puncte der Eapitulstion von Bragancaanı 
„Der Dicomte Montalrgre, weiter Oder Beneral der 
Ropalilten s Armee S" Majchät, Dom Miquels 1. „er: 
flärt: ı) Daß er allen Korporalen und. Grmeinen ver“ 
zeiht, fo weit der König oder die Regentſchaft ihrer Seire,” 
vermöge ihrer, unveräußerlihen Rechte feinen ander.) 
Entſchluß faſſen folgen. 2) Daß ale Ober: Dfisiere als 
Kriegsgefangene betrachtet, und in dem fort‘ bleiben‘ 
ſollen, da dieß das einzige Mittel N ; ihren das Leben" 
zu erhalten, und. ie den Belewigungen des Volts zu 
entziehen. 5) Daß ale Bürger, dıe fih in dem Fort bes 
finden, aus denfelben Gründen dort bleiben follen, 4)“ 
Dad. alle Perfonen eutwaffnet, und ein Dffisier yamı 
Erapfang der ihnen gehörenden Waffen und Kriegsvor⸗ 
räthe abge ſchickt werden folk, 5) Daß alleı Pferde , Fuge! 
thiere und Artillerie vor Dem- Abzug der Truppen dur 
befonders dazu beftimmte Soldaten abgeholt "werden 
folten. 6) Daß beim. Abzug aus dem Fort die "Effeetem' 
und Equrpieungen aller Militärs genau unterſucht und 
7) diefe Artitel in einer Stunde befannt gemadır;"umbr 
fuer ratificitt erachtet werden follen,” ro 
Die Auotidienne vom ı6, December melder‘ 
aus Madrid vom 8. gedadıten Monats: „Am 3. Der“ 
cember erſchien Das Corps portugiefifher Rohaliſten vom’ 
Alentejo vor Abrantes , in: Der Abficht ,„ mittelſt der 
Drüde,an diefer Stadt auf Die rechte Grite des Taiv 
überjugehen ; die Conſtitutionellen wollten: ihnen den» 
Uebergang verwehren, murden aber geworfen; und Die‘ 
Royaliſten ſetzten man ihren Zug gegen Lıfjabon forte 


mn 


tugalis bioß geſtellt, wo ı.ht die größte Verwirrung 


£ 
berr[ r 
| 
der e 
enem ſolchen 
ju ihrer Mutter auf das Schloß Duriu; zurüd,uzichen. 
Dirb var waorfcherntich Derantaitwag. zu dem Merudite 
egeben, die Pringeifinm babe die Regentſchaft in vie 


ande-d+r-Hönigiun Mutter medergticgt. Die Sage 


von der Einnahme don Oporto durch die Arpalılten hat’ 


fi Hol wichr veflädge, ıR aber ſedt wanrfheintig. Am 
30, Nonember —R Siubbs daſeldſt eier Pro: 
clamatıort erlaffen, und um den Eifet der Einwohner 
mehr ıu begenftern, ſſe mig Der Wuth Der fogengantdn 
Rebellen besrobt, die, nad feines, Derfihrung, Die 
friedlichen Einwohner von Vraganga trmorde ten, 
Dief widerl gt ſich durch die Kapırularion diefer Feftung, 
Dporto wırd genommen werden, wie Dragımga, wein 
die Engländer nicht früher anlommen, was Erıne Wanr: 
fhenuhkeit. hat. Eden fo verpält es ſich mic Eiffabon.” 
—— fart vom 17. fagt, die franzoſiſche Regıts 
rähg fheine durch Den Telegraphen Nachrichten "aus 
Maprevnom aa. Deeember, erhaſen zu haben van Der 
nen aber micdus, vxlaute. Dieß ſyfe che für weitere Boep 
fäggitte, Der, Royalıltn. : 
Der (indie) Eomrier Yon ı6. enthält folgendes 
Sthoraben ieines Eaglanders aus Op ozto vom 7.Der 
eemiber: „Ditr. ıft Aũ⸗s in, Alarm zus Anyft, Dre Mars 
quie von Enangs fell fhen bie Mirandela, unge: 
fähr 50 (englüihe) Meilen von Oporto, gelommen feyn ; 
das Vorrüden auf diefet Straße ift aber wegen Det vie: 
Veh’ Srbiege: außern ſchwetig. Chaudin d ſtanud zu 
Mipbaı Veit, und Melto kbeide Anführer Der Trups 
PO Ber Aearad nett) m Qalamonde, cınem Enypoß 
bei. Braga, ‚Zwei ‚Stfaßen fünren von Braganga 
nad Dportoz eine üder Miranoets, Villas Real, Amar 
zart) und Penaflel, Die andere über Chaves uno Braga. 
Di Blua⸗ Real und Salamonde auf dieſen Straßen lie: 
gen und von, Elaudıno und Melle nr t find, to kön 
nen fie den Marquis von Ehaves auf ſeinem Marfihe 
nad Oporto aufnalten, oder ſich im’ Nothfaue nad) 
dieler Stadt: fliehen „ and ‚mit dem General Stubbs 
verchirgen,, weicher erklärt dat, daß er Dporto aufs 
äußere vertheidigen, una noch in den Straßen fehten 
ede, wenn feine Leute Ihm treu bleiben. — Der Doerft 
Bardeı it gefangen worden, nahdem er fih tapfer 
gefälägen hatte, Heine Beute folen zu deu Infurgensen, 
unter dem Marquis von Chaves, — ſehn. — 
gIn einem Sqhreiden aus Oporto vom b. heist es: „Mello 
üt,aufgebrohen, um die Lie der Tamega (eines 
ufles, der, don Norden nah Süden fleömend, ſich 
if dreh DoATO ergießty gar difehen. Die ganze Provıny 
Dumas ouM ons; har für die Ropaliſten 
enkläatic t — ir 43 9 * J 
Sexr Capuan eines am 8. December von Oporto 
abhegangenen, am 15. in England angefommenen Fahr ⸗ 
* verfihert, er Habe zwei Damofſchiffe mit engli⸗ 
gen: Truppen an Bord, daſelbſt einlaufen geſehen. 
men ihm die Bemerkung madıte, daß fein rg eug Dies 
feg Art,mit Truppen aus Bugland ausgelaufen fei, blieb 
et hai, feinet Dehanptung; Man glaubt Daher, wenn das 
‘ t .. 14 h wirt . Re 
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Die Folgen dieſes Kampfes haben die Hauptſtadt Bor:_ 


Factum richtig ift, daß dieß Truppen fenn mülfen, die 
aus Gibraltar nach Liſſabon abgegangen waren, und yon 


WB. Allougt hagte Der Regentiyn vorge: Da wehrich einlich nad O porto gefhide worden ' 
d ehies AT ihr 2. Ds Hbiennev Wat 
ef ;öbhefe Jeigte adfe Abaeigung vo dr on ntäle ce de We der: 
Schrute, und fOU die Abſicht haben, fü gt ch Fü Yin Dec 


unbedeutenden Geſecht mit Den conftırktionellen Gehe 
ralen Pampltona und do Rego, u Lamego ein 
gerückt ſeyn, und die Inſurrection fi auf das finfe 
Douros+ Ufer verbreitet haben *). Ferner fol fi, dee 
Duotidieane yufotge;der- 
Brüde von Amarande bemeiſtert haben. 
| Bedntert 3. er 
Die-HPercents wurden am af, mit gB Ar. 66: Gem, 
Sr. 29 Gans. geſchlo ſſxen die RNPerctau 
ent. eröffnet und mit 66 jr. go Gent 


PYreufem * 
Die Berliner Blätter enthalten folgende Berichu 
über das Befinden ES" Majeftät des Königs; 
R Siebenter Bericht, 

. SS" Majrftät befanden ſich in ‚der,verwichenen Nacht 
bis 12 Uhr, binzugetretener catatthaliſcher Beſhwerden 
wegen, weniger ruhig. ſchliefen aher dis Morgchl 
74hr Sanit. Die Geſchwulſt des Aufn mäßig. „. 

„Derlin, den 19. December 1826, Adende 7 Ube 

»Dufeland. Wiebel. v. Gräfe” 
P Achter Bexrrcht. 

&* Mjeſtat haben, wegen forto Auernden Catarrhal⸗ 
fiebers, die Nacht unruhig zugebracht. Den. Tag über 
teat merflihe Verminderung ein, und am Abend wat 
die Zunahme Des Ds fehr mäßig. Der verfehte Zu 
ift ber geringer Geſchwulſt, faft ganz ſchmerzlos, und ben 
finder flay, rudächridy der Lage des Bruchs, in günſtn 
gem Zuftande. . * EUR 
Berlin, den 20, December 1836, aenbe ler j 

Bräfe* 


eröffnet und mıt, 
mit 67 Fr. 55 
geſchloſſen. 


„Dufeland. Wiedetl. J. Büttnerv. 
Trieſt, den 21. December: 

. Dee heutige Osservatore meldet: „Ein geſtern wa 
einer astãgigen Fahrt aus Aleramdrign eimgelaufer 
mes Fahrzeug bringt die Nachricht, Daf_ die aͤghpbſat 
Erpedition, mit Jubegriff der Transportfänffe, ans um 
gas fiebzig Fahrzeugen beftehend, mt Munition und 

ebensmitteln, aber ohne Truppen, an Bord, adıt Ta 
vor der Abfahrt jenes Fahrzeugs (aiſo dntag, November) 
aus jenem Hafen (Alerandrien) abgefegelt fei. Als der 
Eapitaͤn jenes Behnjeuge am 7. d. M. bei Zaute rn £7 
erfubr er dort, Daß brfagte dipeduion am. 3. Decembef 
zu Navarin eingelaufen fei.” — 


*) Das Journal des Debats vom ıB.brfi 
Die Etoile, aus dem am 4, December ju-Bıllabo 
befannt gemachten Beriht „des ——— 
„fälfhli überfegt zu haben, daß die Yafirree 
„fi aufs linke Douro: Ufer verbreitet habe, und 
„Daß General Ayeredo es nicht meht ‚für mögid 
„balse, Diefen Fluß zu vertheidigen,” (Dergl. Dun 
Deob, vom 24. December) wänrend ın Dem’ offijit 
len Terte diefes Berichts, den Das Journaldet 
Dedats vor Augen habe, gerade Das Grgrk 
theil fiche, DERRTRENN INT) 
rn naeh hä 
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Oeſtertetchiſher Beodantern. 


Donnerfkag, den 28 Ditember 1826. 
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Frankreich. 
Paris, den 20. December. 


(Dur onferorbenttie Gele geubeit 


Da Paits: Kammer verſammelte ſich geſtern um Alhr 
jur Anhörung Des Berichts der Commiſſion, welche in 
der Ichten Sitzung jur Abfaifauy der Antwort: Adreſſe 
auf Die königliche Thron Rede ernannt worden war, 
Der Duc de Bevıs, als Berichterſtattet, las Din Ent: 
wmurf der Adreffe vor, welcher fogleih in den Bureau's 
der Prüfung unterjogen wurde, — Nah beemdigter Dis: 
euflion.in-den Bureaun, verfammelte ſich die Sanimeg 
da Plenoi. — Der Minifter derrangwärtigen 
Angelegenheiten (Baron de Damas) bielt folgen« 
de-Rede, deren Drud von der Aammer angrerdnet 
wurde: „Die Discuffion, Die jetzt bier eröffnet werden 
foll, legt ung-die Berpflibtung auf, Sie von der gegen: 
wärtigen- Lage unferer BVerbältniffe mit den Staaten zu 
unterrichten, deren Intereſſen mit den letzten Ereigniffen 
in befönderer Verbindung ſtehen. Diefer' Pflicht will ih 
mid nun gegen Sie entledigen, — Dei dem Einrüden 
der franzöfifhen Armee in Spanien im Jahre 1823, ber 
gehrte und» erhielt Die engliſche Regierung von Frankreich 
das Verſprechen, daä keine Feindfeligkeit in Hiuſicht auf 
Portugal verübt werden ſollte, und gedachte Regierung 
erftärte- gleich) Damals, daß fie ſich durch die früheren 
rältate für verpflichtet halte, jener Macht, wenn ‘fle 
— zu Hutſe zu kommen. — Bei den 
hteg, Untuhen, wilhe fa Portugall ausgebrochen find, 
wurde, time ähnliche Erklärung von Engfand an Spänien 
erlaffen,"und allen großen Mäthten des Eontinents mit 
gerheift; und man fam überein, daß Spanien nihts ger 
geu Pertugall unternehmen, und Eagland feiner Seits 
dafür wachen ſollte, daf Portugal leinen Act der Feind⸗ 
feligkeit gegen Spanien begebe. — Wir find Der Wahre 
Bert fhuldıg, zu fagen, daß England die von ihm übers 
onımene Bernfihtung erfüut hat, und Fafi ihrer Seile 
Kunmtlihe Machte ohue Unterlaß br Dem ſraniſchen Kar 
ümete dahin gewirkt haben, dag biefce Nabiieg Poriu- 


galf keinen Grund zur Klage geben ſolle. — Inzwiſchen 
find im dem Augenblick, wo dieſes Kabinet verfiherte, 
dah die den Flüchtlingen abgenommenen Waffen der por 
tupefifarem Regierung nirüdgegeben werden follten, im 
dem Augenblick, mo’ Befitleverlaffen worden waren 
datt diefe Filrchilinge ſelbſt von der Grenze entferne wer 
den ſollten, Diefelbden bewaffnet in Portugatt eingeridt, 
und.diefer ptöhlihe Angriff if von Umſtaͤnden begleiset 
geweſen, die keinen Iwelfel über die Mitwirkung einiges 
ſpaniſcher Behörden übrig laſſen, welche beauftragt was“ 
ren, jene Befehle zur Cutwaffnnng zu wolfichen „up 
Die Fiüchtlinge im entferne Cantonnements zu verlegen ; 
— Frankteich; welches dm Meiſten "darauf gefrungeg- 
hatte, jeder Feindfeligkelt von Selte Spaniens vorge: 
beugen, Frantteich, welches am Meiſten Anfpruch hasse,’ 
Gehör zu finden, Frankreich. deſſen Intervention Por, 
tugoll’und England am Meiften Sicherheit für Die Gm 
füllüng der von dem fpanifden Kabinet Abernommenem‘ 
Verbindlichkeiten einflößen mußte, konnte dei den Ereig 
miffen nicht gleihgüftig- bleiben , aus denen, anf-augew, 
ſcheinliche Weile,’ entweder Verachtung feiner Rathfdulär 
ge, oder Unvermögen ; felben Folge zu leiſten; hervor⸗ 
ging, und die franzöfifihe Regierung bar ihrer M 
kittigung auf der Stelle durch die Abberufuug iftes Ber 
fhafters von Madrid an den Tag legen müffen. — Frauk: 
reich kann England Das Recht, welches ihm eine Tangz 
Reihe von Verträgen gibt, ja die Pſuicht Yidt ſtreitig 
machen, die ihm diefe Verträge: -anferjehen ,, Portu 
Hau’ zu Hinfe zu fömmen ;' es wird feine 2inftreugume 
gen fortfepen, „um die. Erneuerung von Handl 

ja vrebindern, melde ju Din von dem beitsifcherr Age 
binet: ergtaffiien Maahregeln berechtigten ; es wird 4 
fpareity tim einem Bruch zwiſchen Spanien und Porn: 
ga vorzubeugen; es hofft, daß ihm dieß getingen wer· 
De; 48 .bat ‚bereits in Ueberelnſtimmung mie auen ie 
nen Bundergenoffen, bei Dem Madrider Kiste de 
jentven rien gethan, welche am geeignetſten Tina 
dürften, Diefen Zwedzuerreihen; es erhält fortmänerd® 
og Pem briftithen Aadiuen bie beſtimmte ſten Verſiche 

E 
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rungen feiner vollſtan digen Mitwirkung: Rehts von 
Allemn, was his zu den letzten Ereigniſſen, oder ſeitdern, 
Statt gefunden h „ önntesdieifrangoliihe Regierung 
berechtigen, wei gegen die Aufrichtigkeit die ſer Ver: 
fiperungen zu hegen; ihrer Seits find die koniglichen 
Miniſter feſt entſchloſſen, S'" Majeltät zu rathen, der 
fpanifhen Regierung ihren Beiftand yu verweigern, wenn 
fie, dus ihre Schuld, Portusall in die Nothwendig: 
Beit ſetzen ſollte, eine fendfelige Stellung gegen Spa: 
nien anzunehmen. Fraulk reich Fonnte demnach nur buch 
Umftände, Die wir weit.ensfeent find. voraus zw ſehen, 
da hin gebracht werden, auf die Bostheile des Friedens 
Verzicht zu leiftenz feine Rebdihkeit und feine Würde 
lönnten ihm nicht geftatten, ungerechte und leidenfbaft: 
liche Handlungen zu unterftähen, welche nur mit Ber 

achtung Der Rathſchlaͤge, dieesertheit, undder Berfpre: 
ungen, die es erhalten hatte, Statt gefunden haben, 
Solchergeſtalt, iadem es Den Vorſchriften Der. dere: 
Bigfeis folgt, indem es die Verträge und die Rechte der 
dern Maͤchte achtet, wird Ftankreich alle feine Vor 
theile bewahren ‚ um feine eignen Rechte und feibft Die 
Rechte Spaniens zu unterftüsen, wenm felbe ungerech⸗ 
ter Weife augegriffen werden follten. — England if, ins 
dem 5 die Grundſätze der Ordnung und der Legitimität 
vertheidigte, Negeeich aus. Dem Fangen und blutigen Kam: 
pfe hervorgegangen, Den. es gegen die franzöfiihe Nevos 
lation beſtanden hat. Gleiche Succeffe würden uns zu⸗ 

werſichtlich erwarten, wenn wir je berufen werben ſoll⸗ 
ten, unſerer Seits Die. naͤmlichen Grundſaͤtze zu vertheu 
digen.“ — Die HH. Baron Pas quier und Vicomte 
de CThateaubrrand ſprachen über die Adreſſe im Gan— 

zen. Die verſchiedenen Paragraphen, aus Denen fie bes 
fteht, wurden dann einer befondern Discuffion unterzos 
gen, in Folge deren der Entwurf an die Commilfion zur 
züd perwirfen wurde: — Die Kammer vertagte fih auf 
Din folgenden Tag, 2 Uhr Nachmittags. 





Die Deputirtenfammer nahm am ı5. De 
sernber abermals «in Serutin zu Ernennung der Kan—⸗ 
Didaten für Die Präfidentenfielle vor; da ſich aber beim 
Adzählen nur 204 Stimmgettel fanden, fo mußte die 
ganze ‚Dperation: wieder für nichtig erllärt werben, — 
Am ıb; waͤre es beinahe eben fo gegangen ; der Votan⸗ 

"gm waren: 204 „ alfo-fehlte gerade Einer zur gefepfihen 
abi. Der Präfident fhidte Huiffiers. aus, um wenig⸗ 

- ftens noch Einen Deputieten herbeizuſchaffen ; ſie fanden 
gber an verfchiedenen Drten feine Meigung der Einlar 

dung zu entſprechen. Endlih erfhien, obgleich krank, 

"and deßhalbe vom Präfldenten ausdrücklich belobt H" 
Jaſt de Noailles, und gab die erforderliche 212.* Stimm 
meab, Man fhritt nun zur Eroffnung Der Wahlzettel 

Wie abſolute Mehrheit war 1060 Die HY. Ra vieg(mit 

70), De fa Rigaudie (mit 290), Für Montme 

sensn [mit 257) uund Fürſt Solre (mit 125 Stim⸗ 


men) wurden als Aandidaten proclamirt,. Zur Wahl tes 


fünften Kandidaten fol am ı6. December sin — 
liges Serutin Srautfindens. a bar 7} 

Dee von Madrid abbernfene: feänzöfifche, Botfäaf: 
ter, Marquis de Mouftier, war gu Paris ange: 
dommen. 

Die Akademie hat an Bemontepis Belle Pe 
zier, uad an VBiuars Stelle Hr Br n Musus · 
dern gewählt. 

Die 5 Percents wurden am ı9 mit,gd Pr Gent. 
eröffnet und nt 98 Ar. 53 Cent, geſchloſſen ; Diss Per 
cents mit 67.5r. 5 Cent. en mit6y Ge: do Gent. 
geſchloſſen. ! 

Großbritannien u. Irland. 
Parlaments«Verhandlungen vom 
2, December. 
(Bortfegung von Hrn. Zaunıng’s Kede.) 

Damit das Haus genan die Wirkungen der durch deu 
Tractat vom ı9. Februar 1640 uns aufrrkgten Verpflſch⸗ 
tungen zu beurtheifen im Stande feyn möge, fe. erlau⸗ 
ben Sie mie, Die Umftände etwas näher anzugeben, uns 
ter Denen dieſer Vertrag abgefchlefien wurde. Als im 
Fahre 1807 Buonaparte erklärte, das Haus Brayanga 
babe aufgehört zu regieren, und Die konigliche Familie 


ſich in Folge des von England gegebenen Rathes enk 


ſchloß, nah Brafilien zu gehen, fo wurde im Angenblid 
der Emſchiffung eine geheime Convention zwiſchtn Bor 
tugall und England abgefhloffen, und darin feitgefegt, 
daß, wofern ber König und die königliche Familie nad 
Beafilien auswandern follten, Großbritannien nie juge 
ben werde, daß eine andere Dynaſtie, ais das Haus 
Braganga den Thron von Portugal brfteige. Diefr ae 
heime Convention bewirkte die Auswanderung der föni, 
lichen Familie, und trug viel zu dieſem Entfdyinfie 
wodurd fie Der Gewalt von Frankreich entzogen wurde. 
Als der Aönig von Portugall fidy wieder auf feinem 
Throne befeftigt fab, bfieb jener Artikel nicht länger ge 
beim, und wurde durch den Tractat von 1610 ins Döf: 
terecht aufgenommen, und pon da an, bis zum Trae 
tat von Wien, war es in gan; Europa algemein geman 
befannt, daß wir entſchloſſen feien, keinen andern So 
verin in Portugall anzuerkennen, als ein Mitglied. bes 
Hanfes Braganga. Allein diefer Entfhluf bernhte biof 
auf-der Vorausſetzung, daß Der Souvtraͤn zu einem ge 
zwungenen Aufenthalt in Braſilien genöchige würde. 
licher Diefen Punct hinaus war er für uns nicht bindend, 
ta mam fünfte, Daß es in Dem naͤmlichen Augendlick. me 
der Grund dieſer Berpfiihtung hinweg fiel, mit dr 
Tractat ein Ende hatte. Zn dem erwähnten Tracttat son 
820 wurden Tie Bande Des Vertraurus. der Allianz, 
ber Freundſchaſt und der Garantie erncaert, die fa beit 
ge und wit · ſe glücklicheu Felgen zwiſchen beiden Thton cu 
teftanden hatten; es wurde dieſer Tractat voa Hader 
Mächten satifisitt, und er war anrrfannter Msien pen 


‚hen England uud Portugall in vollftändiger Wirkfam ⸗ 


Reit. Waren aber aud) jene Iractate gar nicht vorhan⸗ 
den; wären ſie durch irgend cine plößlihe: Naturerfhüt 
Kizzag in Die ewige Nacht der Bergeffenheit, verfente — 
fo fage ih, daß dennoch Großbritannien, vom moralis 
fm Geſichtspuncte aus, eben fo 'fehr, wie jet, vet⸗ 
Punden wäre, Portugal Schutz und Unterſtutzung zu 
gewaͤhten. Allein Dich iſt nicht Der Fall; die Tractate find 
vorhanden; ja, Daß fie vorhanden find, war Spanien, 
Dar Enropa,-warder ganzum'ctvilifitten Welt befannt, 
Das Dorhandenfehn dieftr Tractate war, und iſt in Der 
That fo notorifh, daß ih'nuie zines oder zwei derfelben er 
wälnen will. Juorft des Vertrages von 1661 bei Dem Ab 
(dluffe der Herrath Carls H, mit der Infantinn von Portus 
gatl. In dieſem Iractat wird, nach der Uedertregung von 
Dombay und Tanger, undandern Pläken, wovon eis 
nige aufgegeben, andereuns aber geblieben find, gefagt: 
„Der König von’ Großbritannien nahm, mit Rath und 
uſtimmung feines geheimen Rathes, das Intereſſe uid 
„die Wohlfahrt von Portugall fih fehr zu Herzen, und 
„übernahm die Verdindlichkeit, Diefes Land und deſſen 
sBefifungen mir aller Macht, zu See und zu dande zu 
chũtzen, ganz als wenn es ein Theil von Englandfelbft 
wire” Ferner wurde in Diefem Tractat verſprochen, 
Er Majeftär wolle zwei Negimenter Neiterei, jcdes von 
600 Manny und wei Regimenter Infanterie, jedes von 
1000 Mann anf Kofen Englands hinſchicten. Das gebt 
alle ganz ins Einzelne, und ſcheint mit ſo bündig, dag 
id es kaum für nöthig halte, nody weiter darauf einzu⸗ 
schen. Ich will indeflen das Haus nod) aufeinen Tractat 
aufmerkſam machen — ih meine den von 1705, Durch 
Diefen Tractat, von dem ein gleichzeitiger Schriftſteller 
unter Dem Namen des befannten Methbuen: Trac 
Lats fpricht, und der noch immer für verbindlidy gehals 
sen wird, kamen ®rößbeitannien, Portugall und die Ge: 
neral» Staasen (im einem Defenfiv-Artitel) überein, daß, 
wen je der König von Spanien, oder der König von 
Frankreich, oder beide zufammen, Portugali mit Krieg 
übrrjiehin, oder zu der Vermuthung Anlafi geben folk: 
ten, als ob fie oder einer von ihnen Portugall oder def: 
ſen ũberſe eiſche Beſthungen bennruhigen wollten, in. einem 
sAden. Rate SH - Mojeftdt und die General: &tmaten 
ihre bonn oficia eihtreten laſſen würden, nm Die Feind: 
Frligleiten zu Hindern; oder, wenn Dieß feinem Erfolg 
Yätte, ſo ſollten England und Holland mit Frankreich, 
wer Spanıen oder mit beiden Arieg anfangen; und folls 
to in einem folden Falle Holland zwölf taufend Mann 
ſtellen and anf eigene Koften unterhalten. 5 will zu⸗ 
geben. daf man annchnien Könnte, es hätte der eine 
oder. Dersandere von Diefen Tractaten durch Beit oder 
Uniftände am Strafe vorloren ;) oder man köunte ſragen, 
weßgalb ;; wenn Ein tontrahirender Theil die auf ihn ger 
legte Verdindlichteit von ſich abgewaͤlzt habe, wie es hier 
mit Holland der Jau iſt dennoch Der andere fortwäh: 
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rend ale dadurch gebunden betrachtet werden ſolle? "Ak 
kein ohne weiten in seine Controverſe überidiefe Froge ein ⸗ 
zugehen, will ich nur demerten, daß wenn es gozen 
dieſen Vertrag Einwürfe gegeben hatte, lleudei: dem 
Tractat von Wien hätten erhoben werden müffen: Da 
erkannten wie im Angefite ber ganzen Welt an, daß 
wir uns durch Diefe Tractate gebunden glaubten, und 
wir erlannten an, Daß fie in voller Rechtskraft feren. 
Eat beruht fomie nicht ſowohl auf dieſen Tractaten, 
als anfı. dem, was in Wien gefſchah, wenn wir uns 
bet: gegen Portugal’ verpflichtet Finden, and wenn 
Dielen Band cn Mehr hat, uns als einen alten Alkiirten 
und Freund zu betrachten. Dieß ift die große moraliſche 
und politiihe Berpflichtung/ wodurch wie, ich fhäme 
mich nicht ‘es zu ſagen, gebunden find, und welche Por 
tugall im der Beſorgniß wor dem herannahenden Stutm 
ein Recht gibt, uns zu Huͤlfe zu rufen. — Ich halte es 
für angemeſſen, hier zw erllaren, daß von Seiten Se · 
Maieſtaͤt Regierung keine Unſchlüuͤſſigteit gezeigt worden 
iſt ale wie Die Auffdrderung von) Portugall beantivor: 
ten mußten. Wir warteten nur, wie es unſere Schul⸗ 
digfeit war, um ganz fier zu-fenm, ob ein -Cusüs Fos- 
deris vorhanden fei, ehe wir einen entſcheidenden Schritt 
thaten. Ich habe durch dieſe Erklärung, zugleich gele: 
gentlich einen Einwurf beantwortet, Der, wie ich höre, 
von einigen Seiten gemacht worben ift, dah von Sei⸗ 
ten &" Majeſtät Regiering irgend. eine außerordentti⸗ 
he Derzögerung eingetreten fensCrk am’s, December 
erhielt ich von Dem portugiefiſcheu Botſchafter das: Anfais' 
hen um Hülfe. Meine Antwort darauf war, daß obs 
wohl an die Regierung (über Branfsidh und ander 
Theile des Eontinents Gerüchte gelangt ſeien, wir Doc 
nicht im Defige binceihend genauer Nachrichten ſeien, 
um uns daranfı zu verlaſſen oder eine Mittheilung an 
das Parlament Darauf zu begründen. Erſt am’ Freitag 
(den 8. December) erhiekten wir Nachrichten In authem 
tifher Form; am Sonnabend faften die Minifter dan 
über einen entfheidenden Entſchluß z am Sonntag ver: 
fayafften wir uns die Zuſtimmung S" Majeftät; am 
Montag wurde beiden‘ Häufern des Parlaments die 
Mittheilung gemacht, und in diefem Augenblicke, wo ich 
die Ehre hade, zu dem Hauſftzu ſprechen, find bie Trup 
pen auf dem Wege noch Portugaur Ich denke alfe; dag 
ber Vorwurf unnörhiger Verzögerung nie mir Grund 
SS". Majeftät Regierung. gemacht werden könne, Die 
erfien Nachrichten gelangten über Madrid an und, 
wo aber die Ihatfahen um politiſcher Zwecke willen, 
verdreht werden; auch erhielten wir fie duch die frame 
zoͤliſchen Zeitungen, woriw aber die Thatfachen fo enb 
ſteut, und in fo fenderbaree Weiſe Dargeftelt watt, 
daß jedermann glauben konnte, man habe: die Abſicht 
Die wirklicht Rage der Dingerzw verheimlichen. Mit ds 
nem Worte, kein Miniſter auf Der Werft konnte einen 
eruſtha ften und wichtigen Schritt auf Argaben begrüm 
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den , wie fie in den franzoͤſiſchen Zeitungen enthalten war 
ren. Es war aber auch uch ein anderer Grund yorhan: 
den, weßhalb die Mircheilung-an das Parlament bie zu 
dem gegemmäreigen Jeitpuncte verſchoben werden mußte, 
Jayın Portugal bei früherer Gelegenheit unfere Hülfe 
ın Aniprud, fowar es hinreichend, wenn dieß im As 
genbide des Widerſtandes gegen eine suowärtige Macht, 
und auf Dem Grunde der vorhandenen Tractaten geſchah. 
Auein gegenwaͤrt; g machte die von Portugall ergangene 
Aufforde rung noch eine andere Betracuuuug nothweadigz 
wir mußten , ‚che ein eugliſcher Soldat feinen Zub auf 
portugiefifäyen Boden fehte, ija ahe ein engliſcher Soldat 
in Marfcy gefeßt wurde, um ſich nad Portugull einzu⸗ 
ſanffen, unterfuchen „ob fie von alen Seiten Die Auf 
nahme finden mürden, worauf fir Anſpruch hatten, und 
ob die Jnitimmung aller conſtiturrten Behörden füribhre 
Bandung vorhanden fei7.Zh gebe dem Haufe die Der: 
fiyerung „daf alte Botſicht beobadter wurde, um zu 
verhindern ‚ dag England zu Scheuten hingeführt wir 
de; die ſich machher als unn othig, oder wenn au dich 
wicht, doch wenigitens als unangeuehm in Folge von 
Mißhelligkeiten io jen.m Lande erneben könnten. Get 
beute Morgen exhielt ich Nachtichten, welche anlündıys 
ten, daß die. ſammtlichen conftituisten Behorden in Por 
tugall ſehnlichſt nach der Ösgenwart engliſcher Truppen 
begehtt haben, und daß beide Aammern darüber eins 
fimmig aeweien find. Gr W. A’Cou rt, von dem uns die 
Nach richt zugelommen ift, tags in friner Depefhe vom 
29. November: — „DenTag, nachdem die Nachticht von 
„dem Eintücten der Rebellen in Billa Bigofa anı 
„tom , fpranyen die Minifter-Die Hülfe von England auf 
„den Grunde der alten Ttactate an. Die Deputirten gas 
„ben insgefammt ihre Zußimmung ; die Pairs erhoben 
„ih von: ihren Sıyen , fie waren alle einfimmig; und 
„der Herzog von Cadaval ſchilderte fie alle als bereit, 
„jede. in. ihrer Made ſtehende Hulfe zu leiften, fei es 
„Heriomtich ader auf andere Weiſe.“ Sit W. A'Courts 
Derigterftatter fayte, daß die bei Diefer Gelegenbeit 
geäußerten Geflanungen der [hönften Tage von Portugal 
würdig feien. Da nun Die Frage wegen ‚Der für unfere 
Truppen ju erwartenden Aufnahme erledigt war, fo 
mußte dann zundeft in Betradht gezogen werden, ob 
Der Cäsus Fonileris wirllich da fei. Nun ift es offenbar, 
Daß Banden von bewaffneten Portugieſen, Die von Spas 
mitn bewaffnet und equipirt worden. find, Dis portugie⸗ 
Hagen Grenzen übrefbritten haben, umd Das nicht bloß 
an einer Stelle, ſondern an mehreren Puncten. Ein 
ufati iR in Trası 09: Montes gemacht worden, 
and fo an andern Puncten ; und wenn auf Diefe Weife 
ein Angriff auf einer ganzın Grenzlin ausgeführt wied, 
.fo tan nicht wohl cin Zweifel über Die Natue und Ant 
Des Angriffes.obwalten, Allerdings würde noch weniger 
Zweifel obwalten, wenn ein einziger Spanier mit feinde 
felgen Abſicht über Die Grenze gegangen wire. Alleia Die 


Frage für die emglifhe Regierung it: Liegt darin weniger 
Feindſeligkeit, wenn eine portugiefifde Armee über die 
Grenze geht, Die einzeltandener Maafen in Sold umb 
Dienftie von Spanien ıft? Der Einfall, welher yon 
Leuten gefhab, Die in Portunafl geboren find, wurde 
alfo auf Antrieb und mit Hülfe von Fremden ausge 
führt, Es iſt daher vergebens iu behaupten, daß Dich 
wicht in Wahrheit und in der That ein auswirtiger Ans 
griff iſt. Es ift wahr, daß Spanien nicht feine eigenen 
oder andere Gold : Truppen verwendet hat, allein +6 
bat Die Seld » Truppen von Portugall felbit gebrautt. 
Ich habe ſchon demertt, daß es nicht SD" Maieſtät Abe 
ſicht war, ſich in die innern Angelegenheiten von Por 
tugall zu miſchen; das iſt eine Froge, die fie unter fi 
ausmadben müſſen. Alcın es if ein großer Unterfhied 
zwiſchen Den innern Einrichtungen und den euswärtigen 
Angriffen, Stören Banden von bewaffneten Fluͤchtlingen, 
die eingeftandener Maaßen von einer auswärtigen Macht 
umnterftüht werden, Die Ruhe Portugals, fo würde rs 
eine Schlaffheit ın politifher und ein Fehler in morali. 
ſcher Hinſicht ſeyn, wofür wie mit Recht von Diefem 
Haufe geradelt werden müfiten, wenn wie uns weigert 
ten , uns in die Sache zu miſchen. 
(Die FZortfenung folgt.) 
— r — — 

Man ſchrieb das ſeit einigen Tagen wieder eingr: 
teetene neue Steigen der engifhen Fonds, wobei mans 
che Baissiers außerordentlih eingebüßt hatten, den qünı 
ftigen, von Opotto eingegangenen Nachrichten, und dem 
guten Stande der frauzoſiſchen Fonds zu. Um Das Sten 
gen zu befördern, war Das Gerücht ausgefprenge worden, 
Die Regierung babe Die Ariegsrüftungen zu Depeferd, 
Woohwich ꝛc. einttellen laffen; der Couriet bemertt aber, 
fie miethe bloß keine Iransportfäpiffe mehr, weilibr ſhon 
jehnmal mehr, als fie braucye, angeboten werden, aud 
die General Steam Nvigation Compuoy alle ıhre Dampfe 
boote, zwiſchen 20 und 3o, jur Terfügung Der Negis 
zung geftelt hate, Um ein neues. Fallen bervorjubrins 
gen, hatte man von einer bevorlichenden Matrofenpref: 
fe, von einem Auffiande in Itland gefprogen , Dei 
Courier. aber nennt Diefes alberne Mahrchen. 

Das. zuffifche Einienfgiff und Fregatte, die zu Ports: 
mouth einige Zeit lagen, hatten ıhren Weg nah Dem 
mitselländifshen Meere fortgelent. 

8 za filien 

Nachtichten aus Rio De Janeiro vom @o, Octe 
ber zufolge war der zum königl. großbritannifhen außets 
ordeutlihen Geſandten und berotlmaͤchtigten Miniftre 
am brafilianifhen SHeje ernannte H" Robert Gord oa 
am 23. gedahten Monats daſelbſt eingetroffen , und 
hatte die Ehre, OS" Majefät dem Kaifee am 39. feige 
Drglaubigungs : Eihreiben zu überreichen, 

Am an, October, Dem Brburtstage Des Kaiſers, bar 
ben nichzene Ernenuungia und Standes : Erhöhungen 
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Statt gefunden, Unter andern wurde dem Vicomte de Fahne des Aufruhrs erhoben; ihr Verrath liegt am 
Rezende, Gefandten 3" Majeftitam Wiener Hofe; Tage; das Vaterland ift mit Arieg überzogen; die Ehre, 
dem Vicomte de Inhambupe, Mıinifter der auswärs die Treue gebieten euch, zu den Waffen zu greifen, um 
tigen Angelrgenbeiten; dem Dicomte de Santo Ama: Die Wation,l-Unabhängigkeit zu firmen, um das Da: 
20, Staatsrath; dem Vıcomte de Baependi,Findnz terland zu teten, Ihre königl. Hoheit die Infantinn 
minifter; dem Vicomte de Barbacena, (Venkral Regentinn feht Ihe ganzes Dertrauen auf Dee Tapferkeit 
Brant) und dem Vicomte de Ma ffieo, der Tikel, und die Treue der Truppen zweiter Linie; Hochſtdieſelbe 
Marquis verlichen. ſchließt don den wichtigen Dienften, die ſolche bereits ge 
B_o,e.et as a ik leiſtet haben, auf diejenigen, die fle noch in Der Folge 
Nachſtehendes it die Note, .. der Minifter leiſten dürften, Ihre königl. Hoheit’ verlangt von denſel⸗ 
“der auswärtigen Angelegenheiten , D. Grancisch D’AL: bem, daß fie auf fehs Monate als Freiwillige in Die Ins 
meida, an den ſpaniſchen Berfcafter, Grafen von Ca⸗ farterie und Kavallerie: Regimemier eintreten ſollen. 
fa: $lorcs unterm 27. November erlaffen hatter „Der Dieter Jeſitraum ift mehr als hinreichend, um Die Ret⸗ 
Unterzeihnete, Mıinifter: Staatsfecretär der auswärtigen tung des Varerfandes zu vollbringeh, Allen denjenigen, 
Angelegenheiten, hat die Ehre ©" Ercellenz "dem HH welche diefer Aufforderung, die auch am alle andere _ 
©rafen von Caſa-Flores anzuzeigen, daß, einer vom Bürger, welche Anhängkehkeit an ihr Vaterland, an Den 
geftrigen Tage datirten Meldung des Gouverneurs der König Dom Pedro und die Eonftirution hegen, ges: 
Provinz Alemtejo zufolge, ein Corps portugiefifher"-rihrer ıft, Folge leiften-, wird Urlaub und Enthebung 
Rebellen, die fih nah Spanien geflüdtet, und ju Dies von jedem andern Dienfte gewährt werben.” 
fer ‚Invafion Waffen von den fpanifhen Behörden erhal Dir Grafvon Bitiaflor und der Marquis von 
ten haste, zu Billa Bicofa eingerüde fei. Aus dem Ahgeia, Pair des Königeeichs, find, der erſte zum Mi 
Ber chten des beſagten Gouverneurs vom Alemteio litde Gouderneur der Provinz Alemtejo, und der an: 
erhellt ferner, daf an portugieſiſche Bandlente, die ſich - dere zu Dem gleichen Poften in der Provin: Minho 
an den Örengen, befanden, 500 Stüd Gewehre ausge: ernannt worden, 
theilt worden find, nd daß ein Artillerie : Park bereit Ja einer der letzten Sitzungen der Deputirtenfam: 
Rand, auf.bobern, Befehl von Badajoz zu den Inſur⸗ mer, äußertedie Commiffion, welcher die Abfaffung eu 
genten abjugehen; alles Dieß gegen das Volkerrecht, nes Gutachtens über den von dem Deputirten Gue r⸗ 
und troß ‚Den wiederholten Verſicherungen, welche for reiro gemachten Borfhlag übertragen worden war, 
wohl, dem Unterzeihneten von dem Grafen vi Eafarihte Meinung dahin, das gedahrer Vorſchlag im reifliche 
Flores, als dem Grafen yon Billa: Reafund dem“ Erwägung gejogen zu werden verdiene, weil er einen 
Fonigl. großdritannifgen Minifter zu Madrid von S "» für die Erhaltung der Sicherheit ‚des Staats aͤußerſt 
Excell. Hin Salmon ertheilt worden find. Der Um wichtigen Gegenſtand betreffe. Die Commiſſion ſchlug 
terzeichnete ſieht ſich im Angeſichte einer fo fonderbaren Daher folgenden Geſetzentwurf vor, der, ihrer Meinung, 
und unter civilifirten Voltern durchaus unbefannten zufolge, unverzüglich jur Erörterung gezogen werden foll: 
Thatſache bemüßiget, CS" Ercell. dem H"%" Grafen von „Alle Diejenigen Portugiefen, die fih außerhalb des Ad 
Chafa: Flores, in Folge Der von. Sate Ährer fönigl, „nigreihs befanden, und mit den Waffen ın der Hand, 
Hoheit der Prinzeflinn, s Negentinn erhaltnen Befehle, „oder in Geſellſchaft bewaffneter Individuen dahin zurud / 
anzuzeigen, daß fb lange ie Regierung S" tathohfhen" „gekehrt find, werden als des Verbrediens des Dover: 
Majeltät keine Klaren und Befriedigenden Erläuterungen „raths fhuldig erflärt, indem dieſe Thatſache am fi 
über eine fo unerhörte Unbilve gegeben haben wird, S* „allein hinreicht, Diefed Verbrechen zu conftitmiren, und 


Excell. der H" Graf von Eafarflores als völrfeinen 
Functionen, als Botſchſter ſuſpendirt bettachtet wers 
den wird, Der Unterzeichttete hat Die Ehre "Sr" Ereeli. 

dem Hen. Grafen von Eafa-Flores gu bernachtichti⸗ 


„gegen diejenigen, welche dasſelbe begangen haben, dus 
„über Das Verbrechen Des Hochverrathe verhängten 
„Strafen anzuwenden.” 

Der Monitewr vonr2E gibt aus Londoner Diät: 


seh) ‚daß alte 'erfofderliäpen Maaßregeln gektoffen woten tetn voin 16. December folgende Nachrichten aus Life 
den fihd ‚ Damit die Ber Perſon S" Ereell; fo wieineem fabe u“ doht 6. gedochten Monats: „Die Infurgenten 
en. gebührende Achtung und Rücfichten auf keine Miren’ticht- über WIITAYR al .hinans vorgerädt. — 
Weile bintangefeht werden Der Unterzeichnete venützt Ein’ Jager Batailon föllte "am 6. December auf Dem 
diefe Gelegenheit, OS" Exeell. die Verſicherungen ſeiner Daͤmpffchiffe vom kLifavon nach Dporto abgehen. — Dir 
Hohantung zu ernelletn Im Pallaſt· von Afuda am General Sruddschatte eine Vroclamätion an die Eins - 
27. November 1826, Unterz. D. Francisco AL meida.“ wohner (von Dporto), erlaffen, Woriner ihnen anküns 
Die Liffaboner Hofzeitung vom wi Deceme digt, daß Bragänga von deu Inurgenten geplündent 
ber enthält folgende Bekanntmachung vor Saiten’ des Horde fer Die önigliggein cnftitw:: onellen Truppen biek 
Ariegsminifteriums: „Unwürdige Portugtefin gäbtn: :die run ine — hatten: ſich an Der Kg: 
Zu Nr. 562. ’ mal um mn. Ai 


N BETTIT αα een 
wi “ 


—ñii u wat 
mega aufgeſtellt. — Liffabon mar fehr tuhig, und 


für jeden Kal, wenn die Jaſurgenten neue Fortſchritte 
gemacht hätten, was man nicht glaubte, würde fih die 


Miliz ı vo on,bis Ankunft der englifchen Trup⸗ 
pen i Dr Khien don ahtarem a 1 baden, 
welch affeha” wahrend des Umabhangigkeils  Kriei 


ges niche zu überwältigen vermochte,” 

Die Auotidienne ſcheeibt vom 9. December aus 
Madrid: „Nah der Cinnahme von Braganca rüdte 
die Colonne der portugieſiſchen Royaliſten unter dem Be: 
fehl des Marquis v. Montalegre ſchnel nach Mirandela, 
und von da gegen den Douro. In der ganzen Provinz 
Tras :08: Montes ſtieß fie nicht. ahfdas geriugfte Hinder: 
niß. Die Einwohner kamen den Truppen entgegtn, und 
halfen ihnen auf alle Art. Am; December kam der 
Marquis v Montalegre am Douro, Lamego gegenüber, 
an, das von einem Corps Conftitutionelfee unter Dem 
Befehle. der Generale Pamplona und do Nego befeht 
war; nad einem unbedeutenden Handgemenge zogen ſich 
Diejenigen Conftitutionellen, welche nie in Die Reiben 
der Royaliſten üdergingen, auf, der Straße, von Bifen 
jutüd. Der Aufftand verbreitete ih nun auf das linke 
Ufer des Douro, und in die Provinz Beira, wo Die 
ganze Bevölkerung fi nnter dem Rufe: Es lebe Dom 
Miguel! erhoben hat. Die Einwohner follen in verfihiede: 
uen Städten, durd welde die Royaliſten zogen, alle 
Engländer, die fle fanden, als Geißel angehalten ha: 
ben. Man glaubt, der Marquis von Chaves ſei nicht 
bei Bamego geweſen, fondern gegen Dporto arjogen. 
Ge hatte zuleßt die Brüde von Amarante gewonnen, wo⸗ 
durch ihm dee Weg nad Oportooffen war. Die in Alem: 
tejo eingedrungene Colonne hatte imit der Beſatzung von 
Elvas ein Gefecht, wobei die Eonftitutionellen in der Ges 
gend von Evora de Monte zurüdgedrängt wurden. Dies 


‚fe Colonne befehte hierauf am 3. Abrantes. Am Anfang 


December waren demnad die Provinzen Tras: os-Mon—⸗ 


tes, Beira, Entee:Douro und Minho, und Alemtejo, 
‚ von den Royaliften befeßt, umd. in offenem Aufftand ge: 


gen die conftitutionelle Regierung. Die Eonftitutionellen 
find, fat nur nod auf den Beflk von Liffabon befhräntt, 
das allen Anzeigen nad noch vor der Ankunft der Eng: 
länder befeht werden wird.” 
Spanifges Amerika. 
Nochrichten aus Lima,zufolge, die bis zum 23, Aus 


auß eeichen, hatte Bolivar aus Werdruß Über Die ger 


gen.ihn angezettelten Verſchwijrungen (welche viele Ars 


„. gRationen und ſelbſt Dineihtungen veranlaßten) öffent: 
lich Auſtalten gemacht, nah Columbien zurückzukehren, 


Ba er * endlich, nad abgewie ſenen Bitten vieler Staats; 
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— 
behörden und Eiuwohner! Klaſſen, durch eine Abordnung 


der Damen von Lima, am 16. Auguft beivegen lieh, 
zu bleiben. Am folgenden Tage ernannte ine u Das 


Wahfgolcgum des Depattements bon —— 
jum — ohungen — "ac 
denten der Republt Peru Auf ꝰwit der 


Befugniß, ſich ſelbſt einen Nachfolger zu ernennen. Er 
vetſptach hietauf feine Abreiſe nach Columbien noch zu 
verſchieben, während welcher Zeit dann eine Verfaſſung, 
der von Bolivia ahnlich in Peru eingefügrt und be: 
ſchworen werben falle. 2.4.5 

Sd weiskrifher Eiddemoffenfheft: 

Lord Cohramt und feine j Gemahlina ſtud am at 
December in Genf eingetroffen, und i im Hotel —8 
cheron abgeſtiegen. 

Lemtfhlam:d... 

Ihre Maj. die verwitwete Koöniginn von Balem 
traf. am 18. December Abends, mit den Veinzeffinnen 
Marie und Louife königl. Hohelten, in Würjbura ein, 
und wurde von Den Einwehneen, welche einen fo large 
genährten innigen Wunſch ertdfich erfüllt ſahen, merurr 
ordentlichem Judel empfangen? Auf dem Reſtdemplahe 
glänzte ein hiezu neu errichtetes #40 Fußß la aiges Pract 
gebäude, nebſt zwei Obelisken, im Brillantfeuer; die 
Landwehr erſchien mit einem‘ dacetruge⸗ es wurde Bei: 
theater gegeben ıc. 

In Folge einer konigl. beieriſch· n Verewernh ſel 
das Gensdrantieries Corps zur Handhabüng. der’kmm 
Bollgefehe ſogleich mit ‘57 Brigadiere und aeg Grubda 
men verſtaͤrkt, umd lehtere Zahl in’ der Wolge her 513 
Mann erhöht werden. 

— — — 
Wien, den 27. December. 

SHE. Maieſtaͤt haben mit Alerhögfter Enrftie 
fung vom, 19. {,M., dem wirflihen Dofsarb hei,dgr ge 
heimen Haus, Sof: und Staatskauzfei, Jgaga Ritter 
von Brenners gelfad, die erledigte, Schahmeiltent 
ſtelle des militärifhen Marien ⸗ — ee 
gnädigft zu verleihen geruht. ' 
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Am 27. December war zu Wien ber Mittelpeen da 
StaassfhuldsVerfhreibungen zu 5 pCt, in EM. BB; 


- Dax, mit Verlooſ. v. 3.820, für 200, fl, in, EM 577; 


detto Ddeito d. 3. abaa, fut 100 fie im ar 
Miener +» StadtbancosDblig. zu a'/ pgt. in AM, 44h; 
Kurs auf Augsburg, für 100 Guid. Cutt., Außer 
99°/ı &. Uſo. — Conv. Münze Ct. — 
Bank» Actirm pr. Süd, 1085/,, im EM. 


“ 


Nro. 





Freitag, den 29. 
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Großbritannien und Irland. 


Yarlaments:Berbandlungen vom 
18, December i 


(Beſchtuß von Bra. Canning's Rede.) 


Di Brage, wie mir ‚fheint, if folgende: Es ift ein 
Teactat vorhanden, zu dem wie uns vor aller Welt ber 
kannt haben; ein Tractat, von deſſen Dafeyn andere 
Höfe. ſeht wohl unterrichtet waren; kann S“ Majeftät 
fi weigern, demfelben gemäß zu handıln ? oder fann 
das Haus ſich weigern, S" Majeftät Dabei zu unterftüs 
gen? Dieb. ift Der Punct, auf dem ich fiche, uud ich 
Reue: diefen Gap ohne Rüdfiht auf alle Nebenumftände 
anf, weik id) gern von denjenigen ganz genau verſtanden 
"werden mödhte, welchea diefe meine Erklärung zu Ohren 
kommen wird, Indeſſen muß ih noch etwas hinzufeßen, 
und ich erbitte mir hierzu die Aufmerkfamteit des Haufes. 
Wenn id den Beiſtand diefes Haufes und Des Landes 
zu Gunſten Portugals in Anfprucd; nehme, fo muß dieß 
nicht fo verftanden werden, als ob id; zum Ariege gegen 
Spanien aufforderte. Ich bitte das Haus, dieß dor Augen 
su behalten, und ferner auch wohl zu verſtehen, daß, 
obgleich ich das Verſahren von Spanien für unnadbar: 
ſich, ja göttlichen und menſchlichen Gefehen zuwider 
halte, ih doch keineswegs Damit fagen will, es gebe für 
dieſe Nation keine Neue, feinen Locus poenitentiae, Feine 
Möglichkeit der Beilerung, keine Hoffnung, die gethanen 
Sgritterädgängig gu machen. Das ſage ich nicht; aber ih 
fage, daß es unfere Pflicht iſt, zu der Vertheidigung von 
Vortugall herbei zu eilen, mag der angreifende Theil 
ſeyn, wer er will. — Ich komme nun zu der Frage: 
Wer der Angreifende it? Der gegenwärtige Zuftand 
von Portugal if fo ungewöhnlich im der Geſchichte der 
Bölter, es drängen fi in der Geſchichte Diefes Landes fo 
außerordentliche Begebenheiten zufammen, Daß ich hoffe, 
man werde es nicht für eine unnöthige Verſchwendung 
‚der Zeit des Haufes halten, wenn id) fo kurz, wie möglid, 
sraige nähere Umftände über Pie wigtigften Thatſachen 











und deren Wirkungen für den gegenwärtigen Zuftand 
don Europa mittheile. Es ift allgemein bekannt, daß der 
König von Portugal es fih angelegen feyn ließ, Bras 
filien aus einer Colonie ın ein Hauptland umzjugeflalten; 
daß, als S*" Majeftät nad) Portugal zurüdkehrte, diefe 
Colonie fi beſtrebte, ihre Unabhängigkeit zu vollenden, 
und daß man vermuthete, die beiden Kronen würden 
getrennt werden. Der König von Portugall entſchloß 
ſich Daher, Die Souveränität von Brafilien auf feinen 
älteften Sohn zu Übertragen. Dief war faum gefhehen, 
die Dinte, womit das Actenftüd geſchrieben war, war 
kaum teoden, als der vorzeitige Tod des Königs von 
Portugal die beiden Kronen wieder auf Einem Haupte 
vereinigte, welde getrennt zu erhalten, die Politik Eng: 
lands, Portugals und Beaſillens erforderte, Englaud 
und ein anderer mit Brafilien in näherer Verbindung 
ftehender Staat gaben bei dieſer Gelegenheit Ihren Rath, 
aber nicht eher als fon der König von Portugal fi 
völlig entſchloſſen hatte, der portugieſiſchen Krone zu 
Bunften feiner dlteften Tochter zu entfagen. Diefe Ent 
fagung war mit dem Arerbicten einer freien Conftitu: 
tions: Urkunde verbunden. Man hat gefage, daß dieß 
nad Englands Math gefhehen feiz allein England hat 
feinen folhen Rath ertheilt; es gehörte nicht zu den 
Pflihten eines engliſchen Minifteriums, ſich in die innern 
Angelegenheiten jenes oder irgend eines andern Landes 
zu miſchen. Sie Eh. Stuart war gerade damals in 
Brafifien, und Der König von Portugal erſuchte ihn, 
die Eonftitutiong i Utdunde'nady Liffabon mitjinehmen, 
da er eben im Begriffe’ Rand, feine Nücreife anzlitteten. 
Sir Ch.Stuart drachte fie nah Portugal; alleimies faͤllt 
auf ihn kein Tadel deßfaus zurück, weil ex dieß gethan hat. 
Indeſſen erhielt er den Befehl, nad England zuruckſukom⸗ 
men, um dadurch den Verdacht zn entfernen, als ob diefe 
Eonftitutions: Urkunde von England angerathen, oder 
Durch engfifche Agenten unterftüht worden wäre, Was 
diefe Eonftitution ſelbſt betrifft, fo halte ih mich nicht 
“für berufen, darüber rire Meinung ausjufprechen. — 
Allerdings habe Ih eine Meinung darüber, aber ats 
a 
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eugfifher-Minifler will ih weitet Darüber nichts ſagen, 
als: „Möge Bott dieſen Verſuch zur, AusbreitunScon ⸗ 
Pitutioneller Freiheit ſegnen, und miöge die Nation, auf 
weldeifie ih verbreitet hat, ſich eben fo tũchtig zeigen, 


fe zu empfangen und ju pflegen, wie fie es iſt, ihren 


andern Pflihten unter den-übrigen-europäifhen Natios 
nen Genüge zu leiften.” — „Unmöosid können wir uns 
fere alten Altuirten im Stiche Taffen ; aber zugleich Lönn« 
ten mir unmöglih-die Portugichen unterfügen, wenn 
swifhen den conſtitutionellen Behörden ein Zwieſpalt 
bereichen fotlte. Wir gehen indeffen nad Portugall in Folge 
unfers Tractats ; find wir da, fo werden wit nichts ger 
waltfam thun „aber wir werden zu gleiher Zeit Sorgt 
tragen, daß von andern Natſonen nichts geſchieht, um 
die freiehe Wirkſamkeit Der dort eingeführten Eonftitur 
tion zu hindern, Es ıft nicht unfere Adſicht, uns in die 
innern Angelegenheiten Diefes Bandes zu milden, aber 
von Außen fol keine Gewalt gegen Dasfelbe gebraucht 
werden, fo. lange Großbritannien im Stande ft, ein 
Schwert zu deffen Vertheidigung zu ſchwingen. Od Der 
Angriff, worüber jet geklagt ‚wird, die: Folge eines 
Gchlers der Regierung war, oder von Umtrieben Der 
Sartionen und des Fanatismus herrührt, oder gegen bie 
bögfte Gewalt in der Hauptſtadt auftritt, oder gegen 
fie an der Grenze ungeberfam ift, das will ih jeht 
nicht unterſuchen; aber: Das: will id fagen, Daß je: 
deo Band, welches die Ehre und das Glüd hat, mit 
Großbritannien abürt zu feyn, auf deſſen Schub Ans 
ſpruch madyen darf, und nicht von Renegaten oder von 
auswärsigen Feinden gend einer Art angegriffen wer— 
den ſoll. Die Frage iſt alfo: Dat Spanien irgend ein fols 
ches Derfahren befolgt? Es wäre vielleicht ungerecht von 
mie, zu fagen, daf in Spanien ein unbefiegbarer Haß 
aegen Das Dafeyn freier Inftitueiomen vorhanden ift. Wie 
unglaublich auch das Phänomen in unferem Lande fheis 
nen mag, ich bin überzeugt, daß die Majorität der fpas 
niſchen Nation, Liebe zur willkürlichen Gewalt beat, und 
der abfoluten Regierung den Vorzug gibt. Die liberas 
deren. Inftieutionen benachbarter Bänder haben ihren Ein: 
Auf noch nit auf Spanien ausgedehnt. Deßhalb kön: 
wen, ehne daß Die fpanifche Regierung getadelt werden 
darf, aus der matürlihen gezenfeitigen Abneigung beir 
der, Nationen , indem Die eine ihre Freiheit laut pres, 
und, die, andere ihre Sclaweret liebkoste, gegenfeitige 
Orafälle, gegenfeitige Herausforderungen, und gegen: 
feitige Angriffe entflanden ſeyn, Die vielleicht ſelbſt das 
Gatigſte und wahfamfte Miniftertum nicht ganz hätte him⸗ 
dern konaen. Ich bin geneigtzuglauben, daß dieß in dir 
That der Urfprung der Streitigkeiten zwiſchen Spanien 
aud Portugal gemelen if; Es iftgewiß, daß fie im wei: 
tea Derfaufe dutch eine enger verbundene und mächtiger 


ee Autorität als durch das in dee Malle Des Volkes ner 


veeitete Befühl geleitet... zut Reife gebracht, ſy ſtematiſch 
behgudck und zu einer volllemmneren Wirkfamkeit ge; 
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führt worden find; allein ih glaube, daß fle. ihren Atr: 
ſprung eben fo fehr in der wirklichen Gefinnung Des fpae 


nifhen Volkes; wie im der Meinung oder in Der Macht 
der Regierung ſelbſt geſunden haben, So ſteht die Frage 


zwiſchen uns und’ Spanien, rchſt chttich Der Botſchaft S 
Majeſtät, info weit diefelbe unſere Bechältmffe mit Spa: 
nien betrifft. Hat die ſpaniſche Regierung, wenn ſſe auch 
an den Geſſiunungen der ſpaniſchen Nation Theil nahm, 
nie die Adſicht gehabt, Me jur Wirkſamkeit zu bringen; ift 
iyre Wadyfamteit uͤberraſcht, ihr Vertrauen hmterganger, 
find ihre Befehle vernachlaſſigt worden, ift Die wiedere 
hohlte und ſchamloſe Verletzung der ven iheüternommer 
nen Veroflichtungen nicht durch ihren eigenen Willen, 


ſondern gegen ihre Anordnung und-gegen ihren Wunſch 


geſchehen, To möge Spanien einige Zeihen des Mißfal⸗ 
lens, rinige Beweiſe der Reue geben z.09 möge durch 
einige Maafregeln fein Bedauern und feine Aufrihtigkeit 
an den Tag legen. In diefem Falle wird die Botfhaft, 
auf welche ih in dieſem Augenbfid’ eine Antwort'zu ge 
ben vorfdlage; nurieine Dertheidigungs »Maafregei für 
Portugal, und nicht nothwendig eine: Maafroget des 
Krieges gegen Spanien ſeyn. — Nach diefen Erklärungen 
und nähern Deftimmungen gehen wie gu den Thatſachen 
über, Es defertirten fehr viele Individuen von Der por 
tugieflfgen Armee nah Spanien, und einige von: ber 
fpanifhen nah Portugall. Unfern ernftlihen Aufforde 


< 


rungen und Berlangen gemäß, weigerte ſich Portugal; 
den letztern Vorſchub zw leiften. Anfangs wurden ailler⸗ 
dings die portugiefifhen Behörden durch einige Wenige: - 


diefer Ueberläufer überrufcht ; als fie aber bald naher 
mit Befonnenheit zu handeln im Stande waren, fomuf 
man, um geredht u ſeyn, fagen, daß fie ohne Ausnah⸗ 
me die Defertionen der fpanifhen Soldaten zu hindern 
geſucht haben; wo fie dieß thum konnten , ohne Die Indie 


viduen felbft aufzugeben, und ohne bas.übelangebrachte‘ 


Dertrauen zu mißbrauchen, haben’ fie gegen die Ansfüh« 
tung folder Defertionen gewarnet Es beftehen ſwiſchen 


Spanien und Portugall befondere Verträge, worin Die , 


gegenfeitige Auslieferung der Deſerteurs ſtipulirt iſtz Por⸗ 
tugall hatte folglich das Recht, von Spamen zu verlan⸗ 
gen, daß ein jeder ſolcher Deferteur ohne weiters ausge 
liefert werde. Ich weiß nicht echt, ob die portugiefifhe 
Regierung aus eigenem Antriebe, oder nad) unferm Rarh 


— Denn fie trafen ungefähr im Demmämlichen Jeitkpuncte 


sufammen — Das ihe nach diefen Derträgen Juſtehende 


Recht fallen lich; fie war ſo klug, einzufehrtt, daß es mur 
Inconvenienzen verknüpft ſeyn würde, die Ausfieferung 
dieſer Deferteurs gu verlangen, und fi dadurch ik Die 
ſchwierlge Alternative verſetzt zu fehen, entweder eine gu 
fährlihe Amneſtie zu bewilligen? oder viele und exemple⸗ 
riſche Executionen eintreten zu laſſen. Sie ſchlug defhalk 


seinen Mittelweg ein, und zeigte Spanien an, daß ſſe 


volllommen zufrieden ſeyn würde, wenn, auſtatt Vie De : 


ſerteurs aus zulieſern, nuribse Waffen, ihre Pferda and 
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ihre ganze Ansräftung zuruͤchgeſchicke würde, wenn-man 
die Soldaten von den Dffiiies irenuen und Beide von 
Bon Gtenzen in das Junere iperlegen wollte. Es wurde 
vom der ſpaniſch err Regie rung eine hieraufgerichtete ſeier / 
licre Berdin diich heit aͤbe raemman/ zuerſt gegen Portu · 
gab, dann gegen⸗England. Dieſe Werpflichtung wurde 
an einem Tage übernommen, und am nächſten wieder auf: 
gegeben — und⸗ das nicht dioß ein Mal, ſondern die Ber 
leung dieſer Berbindtichken wurde wenigſtens in ſechs 
ader fieben verſchiede nen Fällen wiederholt. Auſtatt Die 
Deſerteurs zu entwaffnen und zuigerflieenen, erlaubte man 
ihnen in ihren Depots beiſammen zu bleaden. 7 Sie 
wurden angeworben; eingeürt, discipliniet, und zum 
Artegsdienitporbereitet: Mit einem Wort, ie wurden zu 
der Unternehmung in den Stand gefeht, melde ſie ſeit ⸗ 
dem ausgeführthaben: Jdybehaupte, daß rückſichtlich dies 
ſes Verfahrens irgendwo Treuloſigkeit obgewaltet bat, 
und es liegt den ſpaniſchen Behörden ob, zu beweiſen, 
daß fle ſich derſelben nüht ſchuldig gemacht haben. Ihnen 
liegt der Bewels ob, daßy. wein ihre Werpflichtungen 
nicht erfullt/ wenn ihre: Abſichten nicht vollzogen, ſon⸗ 
Den umgangen worden find, dueß micht ihre Schuld iſt, 
und: daß fie-bereit-find, allen Erſah für‘ den"Tractatens 
Bruch zu Teiften,, den Der Fall zuläßt. Ich habe erwähnt, 
daß diefe Werfpredungen am Portugal md Frankreich, 
lſowohl wie an Großbritannien , gemadt worden find, 
und ich würde gegem Fraukreich eine Unger echtigteit 
begehren; wenn ich nicht hinzufügte, daß die Vorſtelun⸗ 
gen dieſer Regierung rücſichtlich diefes Punctes, eben 
fo Dringend, aber leider eben ſo fruchtlos geweſen ſind, 
wie die des brittiſchen· Miniſteriums Gleich mad) dem 
Einfall in das portugiefifche Gebiet rief die franzöfifche 
Regierung ; um ihr Mißfallen zu erkennen’ zu geben, 
ihren Botfpafter zutück, umd befahl ihrem Orfdhäfsträs 
ger OS", tatholiſchen Majeftät anzuzeigen, dag Spa⸗ 
nien auf keine ‚Unter ſtů yung von Seiten Fraukreichs ge⸗ 
gen die Folgen dieſes Einfalls rechnen dürfe, und zus 
gleich wiederholt den Rath zu geben, die ſoaniſche Res 
gierutig möge Die gethanen Schritte zurücknehmen. Ich 
Bin, um gesen bie franzoſiſche Negierung gerecht zu feyn, 
verpflichtet zu fagen, daß fie bei Diefer Sache das Aeu—⸗ 
Brefteraufgeborem Hat, Fr bin auf keine Weife berech⸗ 
tigty dem Bemühungen: Frankreichs, / wodurch es Spas 
ion zur Voll zirhung keiten Verpflichtungen zwnngen molls 


te „einen Mangel an Aufrichtigkeit oder gutem Willen 


vorzuwerfen. Es wird die Sache Spaniens ſeyn, nach 
Mittheilung des jetzt won. Sẽ Majeſtät geſchehenen 
Schrittes in Ueberlegung zu ziehen, wie es die an das⸗ 
ſelbe gerichtete Aufforderung aufnehmen will. Meine 
ernſtliche Hoffnung und mein Wunſch iſt, daß Spas 
Arie dieß auf eine Weife aufnehmen: möge, wodurch 


die Folgen der uns vorlicgenden Wotſchaft abgewendet 


wderdem Auf die ſe Fotgen Tpiele nur an/ und über 


dieſen Punch will ich nicht duausgehen; in der Hoff: 
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nung, daß es zu dieſen Folgen nicht kommen ‚werde, 
— Wenn ich erkläre, dab ich um Jeden ‚Preis nur 
nicht um den Der (Eure und der Danpca- raue. m. Dem 
Arug,zu wermeiden wan ſche, ſo bitte ich· Sie, nicht zu 
glauben ‚daß ich ihm.aus-isgeud. einem Mißtrauen ‚auf 
uniew ſraͤfte und Mirtelfürdee, Ich fürdte ihn aus einem 
gangentgegengefeiten Grande zim Bewußtſeyn nämlich 
der furchtharen Macht, Die Großbritannien beſitzt, von ein⸗ 
mal- begonnenen Feindſeligkeiten zu Magßregeln fortzu⸗ 
ſchreiten, Die ich mit ohne Entfeßen nicht denken mag: 35 
fuͤrchte, Daß ‚Der mägplie ju Euzopa ausbredende Krieg 
wenn er über Die engen Grenzen yon Portugal und Spanien 
hinaus teicht ein Krieg Der ſchrecken vollſten Art, nicht ‚bloß 
ein Kampf der Wallen, fondermein Kampf zwiſchen aufge: 
braten Meinungen ſeyn wird. Ich weiß, daß England, als 
Theilnehmer an einem ſolchen Ariege — fo geneigt es auch 
ſeyn mögte, ſich lie ber der Waffen, als des vergweifch 
ten Wertzeuges der Volks⸗-Aufſtände zu bedienen — alle 
mißverguügten und raſiloſen Kopfe des Zeitalters, ale 
mis, Recht oder Unrecht der gegenwärtigen. Berfaffung 
ihrer Bänder Abgeneigte, unter: feinen: Fahnen vesfam: 
meit; fehen wirt. Diefe Lage der: Dinge ıft #5, was mich 
zittern macht z ich ſehe, daß England es in feiner Gewalt 
hat, ſich der fürchterlichſten Waffen zu bedienen, die viel⸗ 
leicht jemals in den Streitigkeiten der Staaten gebraucht 
worden find. So fehr man ſich aber Glüd wünfhın darf, 
eine Riefenftärte zu beſitzen, fo fehe muß: man ſich hüten, 
von Diefer.Riefenftärke tyrammifchen Gebtauch zu machen. 
In dem Gefühle, Meifter einer foldjen Kraft zu ſceyn 
liegt unſerer Sicherheit; unfer Beſtreben aber iſt mi" 
darauf gerichtet, fie zu benützen, ſondern bloß durch ein*“ 
zelne, halbe entwichelte Anwendungen derſelben, die” 
Uebetſpannten auf beiden Seiten zu belehren, wie ſehr 
fie fi) hüten müffen, ihren Schiedsrichter in einen Geg⸗ 
ner zu verwandeln. Die Lage, worin ſich England. bei’ 
findet , Läßt ſich mitider des Königs-der- Winde vergl" 
hen, wie fie der Dichter beſchreibt: 
— Gielsa' sedet Acolus arce 
Sceptra tenens ; mollitque animos et temperat iras: 
Ni faciat,. maria’ac-terras coelumqae profundum ß 
Quippe ferant rapidi'secum, verrantque per auras. 
Die Entfeffelung der jest noch gebundenen Beiden: " 
(haften, würde einen Zuftand von Graͤuein herbeiführen, 9 
dem Niemand ohne Schreclen entgegen fchen kann jun ® 
ich würde eine ruhige Stunde mehr genießen, werktidy 
mie.vorjumwerfenihätte, cine Kataſtrophe Diefer Art bei} 
ſchleuniget gu haben, Dieß ift der Grund, weßhalb ich 
den Krieg ſcheue; gerade das Gegencheil ‚gewöhnlichen 
Gurt, gerade das Gegentheil eines Gefühle der Unfaä— 
higkeit, ihn zu unternehmen, — Damit diejenigen; welige” 
nadıentgegengofehten Orundfähen handeln, Diefen Grund): 
seinfehen mögen, "che Die Zeit heranlommt, wo wir nk 7° 
ſere Macht: gebrauchen muſſen, wollte Ih getn vieles er * 
tage; uud fange unchfichtig ſeyn ; Ih woute min? geen 


RR ee 


‚ faft aufes cher gefallen lafſſen, mas nur nicht Treue und 
Gauben und die ihre det Nation angreift, als Die Zur 
rien des Krieges loslaſſen, deren Bande im unſern Hänı 
den: find, ohne dafi wir wilfen, wen ſie erreichen werden, 
und wo die Ferftdrung enden wird. Dieß iſt die Friedens⸗ 
fiebe, welche Die brittiſche Regierungianerfenmt, und dieß 
die Pflicht, den Frieden zu erhalten, welche von Den ge 
genwärtigen Verhältniffen der Welt vorgezeichnet wird, 
Indem id; dieſer Ueberzeugung folge, in der Hoffnung, 
das Aeußerſte zu vermeiden, will ich nicht weiter auf die⸗ 
ſen Theil der Adreſſe eingehem Laßt uns Portugall ver⸗ 
theidigen, wer es auch immer augrerfen möge; weil das 
eine Handlung der Pflicht iNz und laft uns da author 
ten, wo Diefe Pflicht endet, Wir gehen nad Portugal 
nicht um zu regieren, nicht um zu berefpen, mit um 
wu befehlen,, nicht um vorzufchreiben, was gefhehen fol 
— fondern um unfere Fahne aufjupflanzen und feine 
Unabhängigkeit zu ſchuhen. Wo die Fahne Englande 
"weht, dahin wird keine fremde Derrfihaft gelangen.” — 
Hr Cannimg zeigte dann dem Haufe dan, daf Die 
Adreffe ein: bloßer Widerhau der töniglihen Botſchaft 
fei, und das Haus nurverpfiichte , Die Treue der Verträge 
aufeecht zu haften , und Pottugall gegen fremden Angrıff 
su (düpen. 
(Die Zortfepung diefer Eigung folgt.) 
Portugalıl. 

Die Liffaboner Dofjreitung vom 6. Derem ⸗ 
ber enthält folgenden Artikel: „Die Deputirtenkammer 
hat auf den Vorſchlag des Yuftigminifters , von dem 
"mehrere Söhne zur Armee abgegangen find, um als 
"Freiwillige zu dienen, folgenden Gefekentwurf genchs 
migt, der im einee und derfelden Sihung vorgelegt, 
ah eine Commiffion zur "Begutachtung überwieſen, er 
detert, und angenommen worden ift: „Art. ı. „Die 
„individuelle Freiheit wird für drei Monate fufpen 
„dirt, und es wird der Weisheit der Negierung übers 
„laflen, von diefer Sufpenflon in Gemäßheit des Par 
„tagraphs 84 der Conftitution Gebrauch zu maden. 2, 
„Die volljiehende Gewalt Fann während diefes Zeits 
„taums Die obtigfeitlihen und richterlichen Perfonen 
ö „fufpendiren oder gar abfehen, ohne die von den Artis 
"kein ımı und 225 der Conflitution vorgefhriebenen 
"Formalitäten zu beobachten.“ — Während der gedach⸗ 
"ren Sitzung wutden folgende Artitel eines Geſehes are 
genommen, Das’ Die Errichtung ‚einer zur Aufrehihals 
tung der öffentlihen Sicherheit beſtimmten bewaffnds 
tem Macht verordnet: „Artikel 2: Es folk in allen 
Stadten und Dorf» Gemeinden des Aönigreihs eine 
öffentlihe Eicherheits + Wache organifiet werden, welche 
aus’ Dürgern, bie fih ale Freiwillige zu dieſem Dienfte 
einfgteiben laſſen, befteben wird, und beſtimmt ifty- 
Die innere Ruhe aufrecht zu erhalten; und yur Wedthets‘ 
diguag des Königs und der Eonfitution‘ mitzuwirken. 
Diejenigen Militärs, welche unter Dem Milizen Dieden, 
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und die Geiftlihen ſollen nicht zu diefem Wachtdienſt ver: 
pflichtet foym..2.. An Denjenigen Orten, wo fih 10 bis 
20. freiwillige werden: haben einfchreiben allen, fol rine 
unter dem Commando «ins Sergeanten ſtehende Trup · 
pe gebildet werden: ans, ao bis a0 ſoll eine unter dem 
Commandoxnes Huterlichtenants ſtehende Nette, und 
aus. 40 bis Boieins water: dem Cammande eines. Haupt: 
manns fiebeude Eompagnie gebildet werden; und über: 
all, wo über; do Freiwillige vorhanden find, ſollen zwei 
oder mehrere Kompaguien gebildet werden: 3. Die Ge 
meinden , deren Berolkerung ftärker iſte, ſoll Behufs 
Diefer- Organifation inBezirke eingeiheiltiwerden. 4. Die 
eneräle ober andere Eommandanten Der bewaffneten 
Macht in den Provinzen-werden die Offiziere begeihnen, 
welche zu den Werbungen erferderlid find, und es wer 
den die Namens: Verzeichniſſe der Gewotbenen öffent 
lich angefdhlagen werden. 5. Die befagten Dffisiexe wer ⸗ 
den Die Freiwilligen Treupp -, Rotten: und Compagnie 
Weife nad) Maafgabe der in den Artikeln ı und a em 
theikten: Vorſchriften organifizen. 6. Nach erfolgter Der 
werfftelligung: Diefer Drgamifanen : follen- die Freicvilli⸗ 
gen fih verfammeln, um Die Wahlder Dffisiere darzu⸗ 
nehmen, von denen:fie commandirt werden follern Kür 
jeden dieſer Dffiziere werben der Regierung dtei Gandir 
daten vorgeihlagen: werden. Man muß jedoch bemen 
ken, daß; kein Freiwilliger zum Dffigier vorgefchtagen 
nierden, kann, Der nicht entweder bas Livers jahrliches 
Einfommen befist, oder Baccafaurens der Rechte ift, 
oder aus einer reihen Familie ſtammt. 7. Die mit der 
Auffiht über Die. Werbungen beaufttagten Offigierewen 
den den General: Commandanten der Provinzen Des 
richt über die Anzahl der zu ihrer Divifion ıgebörigen 
Geworbenen, und über die zu Dffisieren vorgefälagt: 
nen Perfonen abftatten, welche von Der Regierung 'ger 


'nehmigt oder verworfen werden fünnen ; in Ichteen Falle 


haben die Freiwilligen neue Wahlen. vprjunehmen, 8, 
Wenn die Dffiziexe ihre Patente: erhalten haben, werden 
die Militärgounerneurs gemeinfhaftlih mit: Denfelden 
die Unteroffizicee und Korporale ernennen, welche faͤmmt · 
li aus.denjenigen freiwilligen, die in Dem Bezirken, 
wohin die Truppen, Notten und Compagnien gehören, 
anfäflig find, genommen werden müflen.” — Die Sigung 
wurde um 4 Uhr aufgehoben, und die Discuffion über 
den weitern Verſolg des Geſetzes auf den andern Se 
el * 
Spanuien. 
Ihre Majeftäten der König und die Königinn, und 


39. 1. DH. die Infanten und Infantinnen, find am 


4. December Morgens aus dem Escuriaf abgerkist, 
und haben Nachmittags Ihren feierliden Einzug im 


‚Madrid gehalten. Am 6., dem Geburtstage der Kir 


niginn/ war zrofße Galla und Handtuß beirHoft. Mehr 
als ı200 Perſonen wurden vorgeſtellt. Abende waren de 
Theater und die Stadt beleuchtet. 
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Spaniſches Amerika. 


Die Regierung von Mexico hat dem Senate einen 
Bericht uͤher die Ueſachen vorgelegt, woeßhalbdie Der 
putirten beim Congrrſſe von - Panama fi) von Diefem 
Orte zu entfernen befhloffen, Die geringe Verbindung 
zwiſchen demfelden und Europa wie Amerika (eine Des 
peſche von und. nach⸗ Bogota bleibt über 70 Tage unters 
weges) , die dortige ungeſunde Lage, und die in den 
- Departementen Columbiens ausgebrochenen Bwiltigkeir 
ten, waren Die Hauptgeünde, die den Congreß bewo: 
gen , "Panama zu verlaffen. 
Die Stadt Merico.birtet jehe das feltene Schau⸗ 
‚ fpiel dar, zwei Congreife in ihren Mauern verfammelt 
zu fehen: den General⸗ Congreß der amerikaniſchen Res 
publifen, und den Der vereinigten Staaten von Merico, 
Der Präfident bat dem National» Eongreffe einen Ent: 
wurf zur Bildung von fehs neuen Miliz: Regimentern 
vorgelegt, die nah verfhiedenen Puneten im Innern 
verlogt werden follen. 
* Das Memorial Dordelais enthält eine Schil ⸗ 
derung der Ereigniſſe, die ſich nach der Abdankung des 
D Francia zugetragen haben ſollen; fie weicht von den 
bisher befarint. gewordenen Nachrichten ab: „Eimgewifler 
aus Balicien gebürtiger Manuel Abendano, fo lautet 
jener Bericht, hatte eine Abtheilung von boo Mann unter 
dem Dorgeben zum Aufrubre verleitet, Zapidas und feis 
ne Anhänger hätten fi Des D’ Grancia bemächtigt, und 
ihn zur Abdankung gezwungen, weldyes ein ſchaͤndlicher 
Undant fei, den die Freunde des Vaterlandes nicht Duls 
den’ dürften. Auf dieſe Weife gelang es dem Abendano, 
einige Teuppen aufzuwiegeln, womit er nad) Pilar, Frans 
cia's Aufenthaltsorte, marfchiete. Sobald diefer aber 
davon Keuntniß erhielt, ging er den Aufwieglern vers 
Meidet entgegen ; miſchte ſich unter fie, gab fid einigen 
zu erkennen; Abendano wurde verhaftet, und: da fi 
aus feinen Papieren ergab, daß er mit dem zu Irapua 
erſchoſſenen Aufrährern im Ginverftändniffe geftanden 
hatte, und folglid bes Hochverraths ſchuldig war, fo 
wurde ex ebenfalls hingerichtet und Der Aufftand ſogleich 
gedämpft. Japidas leitet fortwährend die Regierung, und 
es herefcht überall die volllommenſte Ruhe.” 


Frankreich. 


Durch königliche Ordonnanz yom a8. d. M. wird 
Mfgr. Lepappe de Trevern, an die durch die Ernen⸗ 
mung dee Mfgr. Tharim zum Lehrer S" königl. Hoheit 
des Herzogs von Bordeaur erledigte Stelle, zum Bir 
ſchif von Straßburg; der Abbe Sayy, General⸗ 
Diear von Tonloufe, zum Bifhof von Aire, und der 
Abbd de Billeneuve dD’'Esclhapon, General: Vicat 
von Freius zum Biſchof von Berdun an Die. Stelle: 

’ a — d Arbou, der ſeib⸗ —— Ah en, 
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Die öffentlihen Uhren der Hauptſtadt zeigen ber 
kanntlich noch die wahre Zeit, während alle Taſchen⸗ und 
andere Privatuhren nad) Der müttlesen Zeit regulirt wer⸗ 
ben. Die Regierung bat fi gegenwärtig, wiewohl et+ 
mas fpdt, gud nachdem ihr beinahe ade anderen Daupts 
Rädte hierin norangegangen find, aberzeugt , daß: dieß 
ein Nachtheil feiz und: es ift, nach erfordertem‘ Gutach ⸗ 
ten des Bureau (les longitudes, befhloffen worden, fämmt: 
liche öffentliche Uhren von Paris nad der mittiern Zeit 
zu veguliren, und Diefe Veränderung am 24. December 
eintzeten zu laſſen, weil um Diefe Zeit der — 
am — merklich iſt. 





Wien, den 28. December. 

S* Et, Majeftätihaben mit Allerhöchſſer Entfchlie 
fung vom s2. December d. J., über Anſuchen des quies ⸗ 
eirenden nieder : Öftereeihifhen Appelations : Rathes, 
Carl Fürſten von Palm, deflen Brrwendung als über 
zäbliger Rath bei der nieder: öfterreihifchen —— 
allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht. 





SL. Majeftät Haben mit Allerhöchſter Entfchlie ⸗ 
fung vom 16, December d, 3. die bei dem böhmi« 
fen Appellationss» Gerihte in Erledigung gelommene 
Rathsftelle, dem Prager Magiftratsrathe, Anton von 
Mailtard, alleranddigft zu verlelhen geruht 


S" k. k. Majeftät haben duch allergnaͤdigſte Ent 
ſchliehung vom 16. December d. J., den inmers öfterreis 
chiſch⸗ küftenländifhen Appelations:Rath und Doctor 
der Rechte, Jofeph Edlen von Verhopiz, auf fein 
Anſuchen zu dem nied, öfterr. Appellationsgerichte, zu 
überfehen geruhet. 





S* tk. k. Mojeät haben mit Allerhöchſter Entfälie: 
fung vom 25. November 1826, die durch die erfolgte 
Jubilirung des k. k. Gubernialrathes und Präfes" des 
politiſch⸗ Öötonomifhen Magiftrates der Stadt Trieft, 
Ignaz Ritter v. Eapuano, erledigte Stelle eines 
Präfes des politiſch- öfonomifhen Magiftrates der Stadt 
Trieft, dem Dalmatinifhen Appellationsrathe, Iphann 
Peter Bussi 4 alergnädigft zu verleihen gerubt,, t 

— Ú“ * 

Am 28, December war zu Wien der Mittelpeeis der 
Staats ſchuld · Berfhreibungen zu 5.pEt. in EM. 88"/,.; 
Darl. mit Berloof. v. 3.1820, für 100 I. in EM. —--; 

detto detto v. J. ıdaı, fürıoo fl. in EM. a7 
: Wiener» Stabtbauen-Dbligat. gu 2 — 
«om. Minen — : 

} Dank + Actien pr; Stück 1062.. m EM. 
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Ankuündigung. 
Bei. dem nunmehr na bins denn Jahresſchluſſe fehen wir uns veranlaßt, unfere fämmtlihen 


99. DMättnherantea. vorlugiih ım den. Propinzen dersf. B. Scaaten und ‚im Aysiandg, augelegenſt zu erfi 
>. En udn Y tigen Yandacı des Shernianrakel Bhothhker — dau — 
a 






ihre Seſtellungen {dr ‚den. kun 
diejenigen , welche new eintreten wolen «td dbaldigft zämelden, um unfere 
Stärke der Auflage darnad) treffen und jeden nah Wunſch befriedigen zu können. Nur denjenigen, Deren 
ftelungen nod vor Anfange des Lünftigen Jahres eiglaufen , konnen wir mit Zuverfihr ein vollftändignes 
Eremplar ves ganzen Jabrganges verfpreden. Wer’fih fpiter meldet, hat es ſich ſeibſt Kuzuſchteiben, wenn ihm 
das Eremplar unferes Biattes nur von dem Tage am, an welchem feine Beſtellung einläuft, geliefert werden wird. 


Was Zwed, Inhalt und äufere Form unferes Blattes anfangt, fihmeiheln wir ung audy im eaufe 
des verfloffenen Jahres unferen Verfptehungen vollkemmen Genüge geleiltet, unſern Leſern Intande durch 
die fhneuite Mitthetlung aller auslandiſchen Nachrichten, fänimtlıhe Blärter deg Auslandes diſtchaus entbehrlich 
gemacht, und durch unfere — und zuverläffige Cortreſpondenz ſelbſt Dem‘ Aus ande Nacht chten 
geliefert zu haben, welche wohl nirgendwo, als in unſerem Blatte, zuerſt gefunden werden dürften, Der Zwed 
zunferes Blattes, Die innete Ginribtung umd Die äufiere Form, bleiben auch in Zutunft durchaus Dies 
feiben. Alte offiziellen Ackenſturcke und Berichte werden wir, wie bisher, v-oIIftandig. nah inrem 
Driginal:Zerte (bei größerer MWeitläufigkeit derſelben in außgerordentlihen Beilagen) liefern, und 
es follen, wie bisher, weder Koften noch Mühe gefpart werden, um unfere Brfer.über die neueſten Ereigniffe der 
Satin lonzsıllaa der&rdefofhnell und umfaffend, als möglıh, su unterrichten und zu belehren, 


Der litterarifche Anhang des Öfterreihifhen Beobachters enthält fürzere Auffäße, Beurthei 
lungen und vermifhte Nahrihten aus dem Gebiete der Wiflenfhaft und Kunft, neuer gemeinnüßiger 
Erfindungen, befonders im Felde der Dandwirthpfhaft, Handelsberichte u. f. w. Jeder Schrift 
keller oder Verleger, weicher wünſcht, daß eines: feiner Werke in ünferem Blatte angezeigt und beurtheilt 
werde, beliebe zwei Eremplare desfelben unter der Auffchrift: „An Die Redaction des O Rerreici: 
[hen Beobadters in Wien” poftfrei zu überfenden. - — 


Der Preis des Oſterreichiſchen Beobachters, welcher nach wie vor allei Tage (nur die vier höch⸗ 
ſten Feſttaäge ausgenommen) erſcheint, iſt für Den Jahrgang ıd.fl. in Conventionemuünze, welche vierfil: 
jaͤhrig, bulbjährig oder gangyährig, mit 4 fl. 30 fr. , g fl, oder ıBfl.ın Conventionsmünge, yoraus ent: 
richtet werden müffen, Zur Bequemlichkeit des Publicums wird der Prämimeratiorisbetrag au in Wie 
verwährung angenommen. Die Präaumeration wird im Comptoir ‚des Oſterreichtſchen Beobachters, wel» 
ches fidy gegenwärtig in der Dorotheergalfe im Kleinen Galefianerhaufe N’rz108.befinder, angengmmen. Den 
Pränumeranten in der Stadt wird das Blatt auf Verlangen, gegen einen voraus zu bejahlenden Zuſchuß don 
45 tr. WW. monatlich, duch eigends hierzu beftelite Herumträger täglich Morgens in das Haus gefſchickt were 
Den, und es wird Jedermann, der hiervon Gebrauch zu machen winfdt, erfudst, feine Adreſſe bei der Beſtel⸗ 
Tung genan fbriftlic zu binterlaffen. Aud) können ſich die HH. Präanunteranten in den Vorflädten , die das 
Dlatt ıns Haus geſchickt haben wollen, mit ihren gewöhnlichen Briefträgern deßhalb einverftchen. An Betreff der 
Pränumerationsbetrages find wir bemüffigt, zu bemerken, Daß wir nur fir diejenigen Pränumerationen haften, 
deren Betrag unmittelbarim Comptoir des Dfterreihifhen Reobachters erlegt worden ift, fo wie wir unsfin 
Hinſicht des BPränumerations:Sheines genothiget finden, wiederholt und beftimmt zu erflärcn, daß 
ohne Borzeigung Desfelben fhlehterdings an Wiemanden ein Blatt verabfolgt, und falls 
der Schein ginzlıd in Verluft geräth, durchaus fein Exſah Desfelben, als gegen neue 
Pränumeration, geleiftet werden könne. Wir erfuhen daher Jedermann angelegentlichft ‚ jur Ver: 
meidung aller Unannehmlichkeiten, Diefe Scheine wohl in Acht zu nehmen, 


Die Pranumeration wird, wegen Ausgabe der Zeitungen, nur Nahmittagd angenommen. 


Die Pränumeranten in den fämmtlichen Provinzen der E. E, Staaten und im Auslande belieben ihre Ber 
ſtellungen bald möglicft entweder bei den ihnen zunächſt aelegenen k. k. Poltftationen und Dberpoltämtern, 
oder geradesu bei Der hiefigen E: f. oberften Hofpoftamts + Haupt: Zeitungserpedition zu mahen. Der gansiährige 
Pränumerationsbetreg iſt 55. WW. Da viele Abonnenten, befonders im Auslande, vorziehen dürften, die 
Pränumerntion in Conventionsmünze zu entrichten, fo Dient hiermit zur Nachricht, daß dıe E. !. oberfte Hof: 


Doftamts.+ Haupt» Zeitungserpedition allhier, auch in Conventionsmünze Pränumeration auf den Dfterreihiiben ;-: 


Decbaditer und zwar mit, jwermalıyger Verfendung ın der Woche ganzjährig mit 22 fl., balbjährig mit 
a2fl. EM. annımmt, um welchen Preis der Oſterreichiſche Beobachter poftfrei an ſammtliche Abnehmeit 
in den F Ef. Erblanven, und für Das Ausland bis an die Greyze, geliefert wird. Sollten willkürliche Bertbene- 
‚zungen eintreten, fo erfuchen die Redaetion und der Verlag des Oſterreichtſchen Beobachters, ihnen fogleih An⸗ 
zeige davon zu madhen, um Abhülfe fhhaffen gu können, Für die täglihe Verfendung an ſolche Drte, war 
Hin die Poſi täglich abgeht, zahlt jeder Pranumerant halbjährig 2 fl. EM, oder 511.218. W. mehr. ' 
Wien, den 28. December 1826, = 
Die Nedaction und der Verlag des Oſterreichiſchen Beabahtern. 





Haupts Redactene Jofeph Anton Pilet. 





Verleger: Anton Dtranfi, in der Dorotheergaffe N ano, ee t.g 
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Oeſterreichiſcher Beobachter. 


Sonnabend, den 50. December 1826. 
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Großbritannien und Jrland. 


u 

In Bezug auf die koͤnigliche Botſchaft vom 11. Decem⸗ 
ber, und die durch dieſelbe veranlafte Adreſſe des Par · 
laments an S" Majeftät den Konig, hat der Staatsr 
Secretär für; Die, auswärtigen Angelegenheiten am 24, 
December nachſtehendes Circular an die. Gefandtfgaften 
der fremden Höfe erlaffen : 

„Departement'derauswärtigen Angela 
geuhgiten, den a4. December ı826* 

„Der Unterzeichnete hat die Ehre; dem Herrn ac. 1c. 
Abſchriften der von OS" Majefrät am rı. d. WI an die 
beiden Parlamentshäufer erlahnen Borfhaft und der 
darauf beſchloßnen Antworts s Adreffe mitzutheilen, mit 
der Bitte, Diefe Actenſtücke zur Aenntnif feiner Regierung 
gelangen zu laffen.” 

„Der Unterzeichnete ift zu gleicher Ztit ausdrũcllich 
befehligt, zu verſichern, daß die in S" Majeftät Bots 
(haft enthaltnen Erklärungen, und die in Folge derfel: 
ben vorbereiteten Maaßregeln, weit entfernt, die Auf: 
rechthaltung des allgemeinen Friedens zu bedrohen, von 
St Majeſtat als unumgänglich nothwendig zur Der 
meidung eines Krieges zwiſchen den beiden Nationen der 
pyrenaiſchen) Halbinfel erfannt worden find.” 

„Wiederhette Einfälle in das portugieflfihe Gebiet 
on portugiefiigen Heberläuften, Die in Spanien Zufludt, 
Unterſtützung, und Bewaffnungsmittel gefunden haben, 
beweifen, wo nicht cine förmliche Juftimmang, doch eine 
giheime Begünftigung von Seiten der fpanifhen Gehör: 
Sy, weiche früher oder fpäter gerechte Nepreifalien von 
Beiten der Negentfhaft Bortugalis zur unvermeidlichen 
Zolge haben würden.” 

„Diefe Einfälle berechtigen Portugal, den teactatene 
mäßigen Beiftaxd zu fordern; und S! Majeftät ionnen 
wine umbin, Der dieſerhalb wirflih erfolgten Aufforde⸗ 
seng Genügt zu feiften, und zur Vertheidigung Des por 
sugielifhen Gebiets gegen einen Angriff, den, obgleich 
wit portugiefifgpen Werkzeugen ausgeführt, doch alle 





Sennzeihen einer fremden Feindfeligkeit hat, mifitärl: 
ſche Hülfe aufzudieten.” 

„Bloß für den Zwed dieſer Vertheidigung iſt Das 
brittiſche Truppen⸗ Corps „ welches Befehl erhalten hat, 
fiy' nad) Liſſabon zu begeben, beilimmt.” 

„S* Mojeftär ſchteibt fich nicht Das Recht zu, und 
hegt auch feinssweges Die. Abfiht, ſich in die innern Ans 
arlegenheiten irgend einer fremden Nation zu miſchen. 
SH" Majeftät werden aber nicht geftatten, daß fremde 
Gewalt oder fremde Umtriebe, VBerwitrung und bürger: 
lichen Krieg imeinem Lande erregen, mit welchem ſich 
Großbritannien ſeit Jahrhunderten in den freundfhaft: 
lichſten Verhättniffen befindet, und deſſen Regierung wer 
der Spanien, noch irgend einer andern Macht, eine recht⸗ 
mäßige Veranlaffung zu Heindfeligfeiten gegeben hat.” 

Unter. ©. Caunning.” 





Parlaments:Berhandlungen vom 
12, December. 
(Beſchluſj der Verhandlungen des Unterhauſes.) 

Nachdem H"Eanning feine Redebeendigt hatte, er 
bob fih Sie Robert Wilfon; er flimmte im Allgemei⸗ 
nen ganz den Anfiditen Des Minifteriums bei, nur glaubte 
er, Sf H* Canning das Unscht Spaniens gegen 
Portugal nicht mit fo ftarfen Karben gefgildert habe, 
als es hätte gefhehen follen, „Wie wenig man übrigens 
auf. die Drohungen anderer Staaten Rückſicht zu nehmen 
braucht, fagte er, zeigt unter andern ſolgende Anecdote: 
DS" Quvrard hatte, während feines. Aufenthalts in 
Madrid, mit Sir W. WE ourt eine interredung, worin 
lehteter fagte, daß binnen drei Monaten die Unabhän: 
gigkeit von Saͤdamerika werde anerkannt werden. Als der 
ruſſiſche Geſandte, der ganz in Der Nähe war, dieß 
hörte, fo fagte er zu Sie W. W’Eourı: nous verrons 
Es bedarf feiner weitern. Erläuterung, ‚wie‘ dieß zu ver 
fichen war. Die Drohung wurde ausgeſprochen, aber 
niemals zur Ausführung gebracht; und wenn man jeht 
eben fo entfhieden, rückſichtlich Spaniens handelte, fo 
würde das Reſultat eben fo befriedigend fenn. Großert: 


“ 
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tannien, ſehte er ferner hinzu, iſt verbunden, von Frank: 
reich die Räumung Spaniens zu verlangen.” — HH 
me war Dagegen mit der Nede des H"" Canning und 
mit dem ganzen Verfahren des Minifterrums keineswes 
ges eihverflanden. „Der fehe ebremwertbe Serr, fagte er, 
hat dieſe Sache nur von Einer Seite dargeftellt. Er hat 
wohl der Verträge zwiſchen England und Portug:d er: 
wähnt, aber er hat auf die Rage, worin England ſich be: 
findet, keine Nüdlfibt genommen. Jh geſtehe, daf ih 
diefe Tractate mit Portugal nicht billigen fann, ‚Der 
ſehe ehrenwertbe Herr bat von Treue und Glauben, und 
von der Ehre Englands geſprochen, und darin hat er 
ganz recht; allein zu gleicher Zeit follte er wohl in Betracht 
schen, was die Folgen feyn lonnen, wenn Gugland iu dem 
gegenwärtigen politifben Zuftande von Europa vorfänell 
in einen Krieg verwidelt wird. Er bat einen ſehr wichtigen 
Punct vergeifen, nämlih ob dieſes Land gegenwärtig im 
Stande ift, fih auf einen großen Krieg einzulaſſen. Der 
ſehr ehrenwerthe Herr fpriht von der Treue, Die man den 
Tractaten ſchuldig if; allein, wenn die Hereen davon 
fprchen, fo muß man wohl zugleich in Betracht ziehen, 
ob wir im Stande find, andern und ebenfalls unter ung 
ſelbſt Wort zu halten.” Erwaraud nicht ganz Damit eins 
verftanden, daß der Casus Foederis bewiefen fei, „Sol, 
fuhr er fort, dieſer Krieg geführt werden, fo müflen wir 
neue Steuern ausfhreiden, und geſchieht dieß, wie kaun 
der Ertrag Derfelden in dem gegenwärtigen Juftande des 
Landes erhoben werden ? Und wenn beides auch gefchieht, 
weßhalb fol dem Lande diefe Laſt aufgeiegt werden, bloß 
weil einige portugieſiſche Rebellen über Die portugtefifche 
Greuze gegangen find? Der fehe ehrenmwerthe Dere hat 
zugegeben, daß feine Spanter darunter find, und ift 
dich der Kal, weßhalb haben Die Portugiefen nicht ſelbſt 
dieſe ihre eigenen Nebellen fortg-Jagt ? Wir find nun dar: 
auf und dran, Feindfeligleiten gegen Spanien anzufan: 
aen, und diefe werden wahrfheinliher Weife gu einem 
Kriege mit Frankteich führen. Der fehr ehrenwerthe Herr 
bitte lieder die Foreign Enlistment Act (Acte gegen Wer: 
bungen für fremden Ariegsdienft) zurüchnehmen follen ; 
dadurch wiirde er der liberalen Partei in Sparien 
und Portugall zugleich geholfen haben. Was Frankreich 
betrifft, fo beurtheile man deſſen Regierung nad) der 
Erfahrung ; id glaube, die Politik Diefer Regierung wird 
ſich jet eben fo trügerifh zeigen, wie fie es gewefen ift, 
als’der Herzog von Wellington nah Verona zum 
Eongreffe ging. Der ſehr chrenwerthe Here wird fidy fchr 
irren, wenn er glaubt, daß man im ganzen Bande ein: 
ftimmig für feine friegerifyen Naafiregeln fei. Es kann dieß 
ſchwerlich ſeyn, da der Krieg nothwendig neue Taren 
veranlaffen muß,. und das Land diefe nicht tragen kann. 
Befinder ih die portugiefifhe Regierung in einer ſolchen 
Lage, daß fie einigen wenigen vortugiefiihen Rebellen 
nicht widerftehen kann, fo ift von Seiten Englands der 
Verſuch vergebens, eine foldye Regierung zu unterflügen ” 
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Gr trug. dann darauf an, daß das Haus auf hente über 
adıt Tage zur nähern Berathung fötmlich zufammen br: 
rufen werden möge, — Diefer. Borfchlag wurdenond’" 
Ward {von Preſton) unterftüßt, welcher ‚behauptete, 
das Haus ſei auf dieſe ganze Sache durchaus micht vor⸗ 
bereite geweſen, und viele Mitglieder desſelben hätten 
ſich in die Provinzen zerſtreut, weil es Niemanden eins 
gefallen fei, daß ein ſolcher Vorſchlag gemacht werden 
würde, nahdem man ihn nurganz kurz vorher angefün: 
diget hätte. „Wer, fagte er, für Diefen Antrag fhmmt, 
möge wehl bedeuten, Daß. er zugleich ftimmt: erſtlich für 
eine. bedeutende Ginfommen Tape, zweitens für, eine 
neue Dank: Neflrictiona: Acte, Drittens, Daß die Eman: 
eipation der Katholiken als ein Recht gefordert, und nit 
als eine Bunft erbeten werden wird, Ich proteltiee da: 
gegen, daß man ſich vorfhnell, und Hals über Kopf in 
einen Krieg ſtürze. Allerdings ift es Recht, datauf Bei 
dacht zu nehmen, daß man den Tractaten fon Wert 
halte ; allein es ift ebenfalls in der Ordnung, darauf Rüdı 
ſicht zu nehmen, daß wir uns felbft Wort halten müf: 
fen, da Selbfterhaltung Das. erfte Geſetz der menſchlichtn 
Natur if.” -H" Baring erklärte ſich ganz für die An: 
fidyt des Minifteriums ; nur warer Damit nicht einverflan: 
den, daß Spanien feit fo langer Zeir in Händen von 
Feankteich fei. „ Man ift, fagte er, in der ganzen Welt 
fehr zum Frieden geneigt. Allein ic kann nicht Jahr aus 
Jahr ein zufehen , wie Frankreich im Beſitz von Spanien 
bleibt, obne Daß mir dieß für außerordentlich gefährlih 
für England erfhiene, Die freundfhafeliben Befinnna 
gen eines Landes find, eine ſchlechte Sicherheit für unfer 
National: Intereife. Wir haben die Verſicherung Frant: 
reis, Daf es den Frieden nicht ſtören will; ollein da 
mit würde ich nicht zufrieden ſeyn. Sicherlich hätte der 
Zuftand der Halbinfel durch feinen nody fo glücklichen Er: 
oberer für uns gefährlicher gemacht werden Lönnen, als 
er es jeht iſt. Ich befreite nicht Die Angabe Des fehr ch: 
renwerthen Heren, Daß es in der ſpaniſchen Regierung 
eine Parteigibt, die ſtarker ift, als dieſe Regierung felbft. 
Dieß ift immer mehr oder weniger hinſichtlich jeder Re 
gierung wahr gewefen, Es war dief immer hier im Lande 
von Lord Ehatam’s Zeit an bis zu den [chten Jeiten 
des Parteigeiftes der Fall. Daß in diefem Augenblidem 
Frankreich eine foldhe Gewalt vorhanden ıft, wird mir 
mand läugnen , Der das Sand kennt. Ih bin vollfom 
men überzeugt, daß mehrere bedeutende und wefentliht 
Puncte der auswärtigen Politif ganz und gar den Hin 
den des erfien franzöfifhen Minifters entzogen find; und 
ganz die nämliche Bemerfung dürfte auf die ſpaniſcht 
und portugiefifhe Politik ihre Anwendung finden. Det 
fehr ebrenwerthe Here erhielt die beftimmteften Frieden# 
Verfiherungen von dem H'" 9, Villele, als dennech 
die franzöfifhen Truppen über Die Grenzen gingen, uod 
id glaube, daß DH" v. Villele der Decupation mr 
Spanien entgegen war, daß er aber von einer Part 
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mit Gewalt fortaeriffen wurde, die ſtärker war, als er 
feleft. Es wollen dort fo wenig, wie anderswo, die Mini: 
fter ihre Stellen umimer um ihrer Grumdfäße willen aufs 
Splel Fan HD" von Wiltele trar deßhalb nicht aus 
dem Miniſterlum/ wie er es zur Vertheidigung feiner 
Ehre hätte thun follen ; aber es ift notoriſch, daß die bis 


gotte Partei die Entfheidung des Arieges troß ber Das- 


mallgen oftenfideln Minifter dur chſetzte. Der Herzog von 
Wellington fam von Verena wie von Paris mit 
Verſſcherungen jurüd, daß man feine Drcupation von 
Spanien beabfichrige, und dennoch hat fie von damals an bis 


jetzt ged.nlert. Die Mirtifter, das ſehe ih wohl ein, können 


es nicht hindera, wenn das nämlihe Spielnod einmal 
geſpielt wird; fo lange fie indeſſen eine verftändige und 
angemsffen? Sprache führen, werden fie immer gehörige 
Unterftühung finden. Der franzöfifche Gefandte hat, wıe 
es fdeint, Madrid verlaffen ; alle Kormen find gehörig 
beobahtet worden; Die einzige Frage, Die übrig bleibt, 
AR: Die Aufeichtigkeit der franzöhfhen „Negierung.* 
Hört! höre!) Jh habe den Argwohn, es gibt eine 
Partei, die, mag fie franzöflfh oder ruffifch ſeyn, das 
weiß ich nit, dee fpanifhen Partei hinterrüds fagt: — 
Macht euch aus dem nichts, was wir fagen, wir find 
„ir Grunde euere Freunde, und wir werden euch hal 
ten.“ — H" Bankes, Senior war der Meinung, das 
Hand müſſe dere unnmgänglihen Nothwendigteit des 
Krieges 'verfibert fent, ehe man ih Daranf einlaſſe; 
alte Beredfartikeit des fehr ehrenwerthen Staatsfeeretäts 
habe ihn aber Davon nit überzeugt. Die Unruhen in 
Portugall tragen einen politiſchen Charakter an ſich, und 
betreffen innere Angelegenbeiten. Er fürchte ſich nicht 
deßhalb vor einem Kriege , weil er an den Hütfsquellen 
des Bandes jweifle, und aus diefem Grunde wolleer H 
Hum es Dorfhlag nicht unterftüken, aber cben fo 
wenig koͤnne erfir Hin Eanthings Mot:on ſtimmen. — 
H" Brouahnm hielt dann eine lange Nede in dem 
Sinne des Minifterials Vorfchlags , ans welder wirnur 
Eine Stelle anführen wollen: „Man hat behauptet, Yagte 
er, dafj die angreifenden Truppen Portugiefen und nicht 
Spanier find; macht dieß aber wohl unter den vorhan— 
denen Umſtänden einen Unterfhied? Es ift dieß nicht 
ein innerer Kampf zwiſchen portugieſiſchen Factionen. 
Man nehme nut den Fall, wie rrift, als uns betreffend an, 
man nchme an, daß eine Anzahl Menfhen aus einem 
Theile des Reiches, eine Maſſe yon ungufeiedenen Unrerthas 
nen, aufgereigt durch politifhe Streitigkeiten, aa der 
franzöfifhen Küfte eine impoairende Stellung angenom: 
men, daß fie dort ihr Hauptquartier errichtet hätten , und 
daß ſich fortwährend Truppen mit ihnen vereinigten, 
welche auf Koften der franzöſtſchen Regierung oder von 
den ‚Local : Behörden in Calais, Doulogne und 
Dieppe gedrdnet und equipitt worden wären, Man 
nehme nun an, Daß diefe Truppen mit Benukung Des 
beften Windes nnd Wetters auf franjöfifhen Schiffen 
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über den Kanal gingen, und in England landeten. Wenn 
unter dieſen Umſtäuden unfere Minifter eine unterthänis 
ge Vorftellung an dem Honig von Frankreich machten, 
und Dabei gu verftehen gäben, Daß es eim Angriff von 
Seiten der Regierung fei, wie würde es uns gefallen, 
darauf die Antwort zu erhalten? „Ein Angriff! Gott 
„bewaßte! Es ıft allerdings wahr, daß ich dieſe Beute 
„Dewaffnet und ausyerüftet habe, daß ich ihnen auf alle 
„Art und Weife die Mittel, euer Land anzugreifen, er: 
„teidjtert habe, Es ift volllommen wahr, daß ich dieß 
„allrs gerhan habe, und es fällt mir nicht ein, es zu 
„ungen; aber bedenft dod nur, daß alfe Diefe Leute 
„Engtänder oder Jrländer find, daß fich aber kein Fran⸗ 
„zofe dabei befindet.” — H" Brigth behauptete, der 
Casus Foederis ſei nicht vorhanden, England fei Beineg: 
wegs verpflichtet, ſich in dieſe Sache zu miſchen, da kein 
oͤffentlicher Act des ſpaniſhen Hofes den Einfall in Por: 
tugeall autorifirt habe, Portugal fei in zwei Factionen 
gerheilt, und indem wir Die eine unterftüßen, handeln 
wir in der That bloß als Allirter der einen Dälfie des 
Bundes, — Zülcht erhob ſich H" Canning noch ein« 
mal, um einige ihm gemachte Einwürfe zu beantwor: 
ten, indem er gleich zugab, daß er abſichtlich das Um: 
reht Spaniens möglıdft gering angegeben habe, weil 
er feine Anklage auf nicht mehe habe richten wollen , als 
hinreichend fei, um den Casus Foederis ju begründen, 
nit aber fo viel, daß Dadurch die Vermeidung des 
Krieges unmöglih geworden wäre, was der Fall gewer 
fen ſeyn würde, wenn er eine vollftändige Darftelung 
der Sache hätte geben wollen. „Man bat ſich, fagte er, 
beffaat, daß dem Haufe feine Papiere vorgelegt wor: 
den find, damit Die Thatfahen, welde unfere Einmi: 
fung nöthig machen, fo Mar und deutlich wie der 
helle Tag ſeyn möhten. Man mög: fid aber erinnern, 
daß, wenn man diefen Weg eingefdylagen hätte, wenn 
ein Act unverkennbarer Keindfeligkeit von Seiten Spa: 
niens Duch Papiere beviefen worden wäre, Die 
man auf die Tafel des Haufes niedergelegt hätte, 
Spanien von dem Locus poeuitentise , den ich Demfel: 
ben gern übrig laffen wollte, ausgeſchloſſen ſeyn würs 
de. Ich wünſchte nicht ale Ausfunftsmittel abzuſchneiden. 
Ih wünſchte nicht, Spanien in eine Ede zu dringen, 
aus der es keinen Ausgang finden Bönnte. Ich hoffe, ich habe 
hinreichend Die Gründe aus einander geſetzt, weßhalb 
ich dıe Anklage gegen Spanien geringer ftellte, als hätte ges 
ſchehen können. Es ift fhwer, bei den Nachrichten, in 
deren Beſitz in folhen Fällen die Regierung ſeyn muß, 
genau zu wiffen, wie viel Davon abgemeflen werden foll, 
damit Daraus Die Nothwentigfent einer Maafregel her: 
vorgehe, ohne dag man fih doch der Gefahr ausfelse, zu 
viele Details mitzucheilen. Jh weiß nicht, in wie fern 
es mir in Diefer Hinfiht gelungen ift; allein ich kann dem 
Haufe die Verſicherung geben, daß, ſollte unglücklichet 
Weife die Zeit fonınien, wo Details nothwendig wer 
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den, ſich ergeben wird, wie die jetzige Augabe nicht deß— 
halb mangelhaft gewefen ıft, weil es an Deweifen fehlt. 
Man har mir Den Vorwurf gemacht, daß eine von mir 
vor einigen Jahren gegebene Erklärung mit dem jehigen 
Vorſchlage nicht in Webereinfiimmung zu bringen fei, ins 
dem ic) damals fagte, daß es für England außerordent: 
lich Läftig feyn würde, in einen Krieg verwidelt zu wer: 
den. Der Unterſchied zweſchen beiden Fallen, auf wels 
ben ih vie Verſchiedenheit memes Verfahrens grün 
de, liegt darin, daß ich Indem einen Fall behaupte: 
te, der Krieg laffe fih vermeiden, da wir feine Ders 
pflihtung dazu hatten, da hingegen id in, dem gegen: 
wärtigen Falle fage, daß der Krieg fih nicht vermeiten 
laßt, wofern er nicht durch wohlangebradte Demon: 
firationen von Seiten Ddiefes Landes befeitiget wird. 
Ich ändere alfo meine Meinung nicht ruckſichtlich deſſen, 
daß der Friede wunſchenswerth iſt, und id proteftire 
auch um nichts weniger gegen die Nothwendigkeit des 
Krieges. Allein ic fage, daß in dem frühern Zatle, ebricht 
nach der Meinung einiger achtungswerthen Männer in 
und eufer dem Parlament die Politik den Krieg nötbig 
machte, mein Argument war: „wir find durch keine 
Verpfüchtungen des Wortes und der Eure zum Kriege 
verbunden ;“ unfere Wahl war mit einem Worte feci, 
und da dich der Fal war, fo rieth ich den Frieden, 
Beute ift mein Argument, daß wir feine Wahl haben — 
unfer Wort ift gegeben, unfere Ehre iſt verpfändet, und 
beider naͤmlichen Vorliebe für den Frieden, zu der ich mich 
damals bekannte, behaupte id , daß uns nichts anderes 
übrig bleibt, als den Weg zu betreten, welchen die 
Ehre und die Politik befiehlt, das heißt, die von der 
Nation übernommenen Verbindlichkeiten zu erfüllen. 
Einer von den geehrten Herren auf der andern Seite 
des Daufes gab uns, dünft mid, Den Nath, daß wir 
uns des Austunfemittels.bedienen modten, Mina und 
deifen Freunde anf dem Rampfplape auftreten zu laffen, 
und. auf Diefe Weife den Wirkungen des wider Portugal 
gerichteten Angriffs zu begeanen. Ich glaube, daf eine 
ſolcze Maafregel das größte Elend über jenes Land 
bringen würde, und id fann Defhalb Dazu meine Stimme 
nicht geben. Juvorderſt wurde Die Foreigu Enlistment-Bill 
(ob fie nüglich war oder nicht, will ich jegt nicht unterfuchen) 
bier in dieſem Haufe ani Antrieb und nah der wieder 
holten Aufforderung der ſpauiſchen Negierung felbft an: 
genommen, und der Jwed derſelben war allein zu deſſen 
unften zu wirfem Ferner ift Das ganze Verfahren 
Spaniens bei feinen gegenwärtigen Streitigkeiten mit 
Wortugal geradezu dem Beifte Diefer Acte entgegen ges 
weien, und Spanien bat gerade gegen Portugall bei 
Defien Kampfen das getban, was es aufs Allereifrigfte 
Gagland bat, gegen Spanien bei feinen Streitigkeiten mit 
feinen Unterthanen nicht zu thun. Ganz in der nämli: 
Heu Lage würde Spanien gleih nah dem Jahre adıg 
gewefen fegn, wo ndmlıd die Forei,a Enlistment- Bill 
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angenommen wurde, wenn wie damals den Entſchlußz 
gefaßt hätten, ihm den Schutz zu entjichen,, welder 
ihm durch Ddiefes Verbot gewährt wurde und Spanien 
hätte Dann gegen uns ganz auf Die naͤmliche Weife 
auftreten fönnen, wie jekt Portugall gegen Spanien 
ſteht. Wenn ih aber auch glaͤube, Taf eine fob 
Ge Wicdervergeltung gegen Spamien voiltommen zu 
rechtfertigen wäre, fo bin ih doch nicht der Meinung, 
unter den Umfländen, worin es ſich befindet, daß wie 
dieß zut Ausführung bringen dürfen; und idy habe in 
den Bemerkungen, welche ich dem Haufe mitrheilen 
mußte, diefe Seite der Frage vielmehr zu uingehen oder 
doch nur ganz von fern zu brrühren gefudyt, Damit ich 
keine Hoffnung und keine Deforgniffe veranlaſſen mochte, 
daß eine ſolche Maaßregel beabfihtig-rwerde. Ich glaube 
überdich, wir würden unfern Beſchlüſſen dadurch, daf 
wir einer felhen Anordnung unfere Zuftimmung zu ge: 
ben (dienen, den Charakter nehmen, der ihnen fonit eis 
gen fenn wird, und der, wenn jemals unfere Angriffe 
die Geſtalt des Krieges annehmen follten, ihn zu eimen 
von der furchtbarſten Art machen würden. Ich wiederhofz, 
daß es mir ſehr leid fenn würde, zu einem Meinunge 
kriege, wie zu einer folhen Art des Angriffs, die Juſtucht 
gu nehmen. — Der ebrenwerthe Here (D"Baring) hat 
in feiner Nede einen andern Punct berübet, worührr 
id) einige wenige Worte fagen will. Ich habe grgem dizfe 
Rede indeſſen, wie ih ausdrüdiih bemerkte, nichts eim 
zuwenden; im ©egentheil glaube ih, Daß er dadurch 
die Regierung auf eine geſchickte Weife unterftügt und 
fid) dabei auf eine fo fhöne, verfländige und zierliche 
Art ausgedrücdt hat, wie es fih nur irgend erwarten 
lich. Ich ſpreche indeſſen insbefondere nur von dem Bunctr, 
wo er uns auf die gegenwärtige Occupation Spaniens 
duch franzöflihe Truppen aufmerffam madıt, und «5 
für zweckmäßig erflärt, von Diefer Macht zu verlangen, 
daß fie ihre Armee zurück rufe. Möchte aber aub bir 
Entfernung dieſer Armee in andern Rıidfikten und zu 
andern Zeiten wünfdenswerch ſeyn, fo Bairı id doch 
nicht zugeben, daß fie auf dıe vorliegende Frage irgend 
einen Einfing äußert; im Gegentheil bin ih aufrictig 
überzeugt, daß die Bemühungen Franfreihs auf vie 
Erhaltung der vorhandenen Vertraͤge gerihtet find, ud 
daß, wenn Die Armee entfernt würde, daturd dem je: 
bigen Zuftand ber Dinge nicht abgehelfen würde, inden 
die Partheiwuth, in dem Augenblid einer ſolhea Aufre: 
gung , den hödfien Grad der Leidenſchaft errcichen, 
und Die Klaffe von Leuten, welche, wie jedermann ein: 
geficht, der Zahl nad, Lie geringſte it, ekne alle Frage 
das Orfer derſelben werden würde. Beheuſtet man in: 
deſſen, daß die Lage Englands in den Augen von Gare: 
pa verändert ıft, ſagt man, daß Die Occupation Spa: 
niens die Macht von England verringert und die Stef: 
lung Frankreichs geheben hat, fo widerſpreSe ih Dirler 
Behauptung auf das Yierseltimmicht‘, Das Dars wurd 
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ſich erinnern, daß ich zu der Zeit, wo Spanien ange 
griffen wurde, meinen Eutſchluß ausfprad, mid diefem 
Angriff auf ale Weiſe zu widerfeßer, mit Ausnahme 
nur einer Neiegserflärung, — und Das habe ich gethan. 
Es mag damals manche Gruͤnde gegeben haben, um 
eine Kriegserklaͤrung zu vertheidigen; wie es ſich aber 
auch mit der Zweckmäßigkeit einer Artegserflärung aus 
dem Grunde des Einmarfches in Spanien verhalten mö« 
ge, fo wage id) wenigftens, das Eine zu behaupten, dafi 
die Wirkung derfelben nicht die Entfernung des franzö: 
ſiſchen Heeres aus Spanien gewefen feyn würde, Im eis 
nem Kriege mit Frankreich zu jener Zeit, hätte England 
feinen friegerifhen Ruhm durd nene Siege vielleicht ver: 
mehren fonnen; es bätte vie leicht ſeine Beſitzungen durch 
neue Eroberungen vergroßert; es hätte ehrenvolle Be: 
dingungen bei dem Friedensf&luffe erhalten können. — 
Was aber die Entfernung der Franzofen aus Spanien 
betrifft, fo würde gerade Dieß Der einzige Punct ge: 
weſen ſeyn, den es nicht hätte erreihen Tonnen, Denn 
wer hat wohl je im der europdifhen Geſchichte von 
einem Frieden gehört, in welchem, wie lange aud 
der Krieg gedauert haben mag, gerade Die Puncte er 
reicht wurden, um deren Willen man den Arieg anger 
fangen hatte. Die Wirkungen der Occupation Spas 
niens durch Franfreih find ganz auferordentlih über: 
trieben worden; allein Das fommt daher, weil man Die 
Verbindung zwiſchen beiden Ländern mifverftanden, und 
weil fih eine Jdee hinein gemifht hat, Die, wie ich gern 
sugebe, aus einer Der glorreihften Perioden unferer Ges 
ſchichte herſtammt. Mögen aber Diejenigen, welche uns 
auf die Zeit der Königinn Anna zurückweiſen, und auf 
die damaligen Kriege, um Diefe Verbindung zu hindern, 
zugleich fi der überteiebenen Deforgnif erinnern, wels 
he man in jener Zeit hegte; mögen Diejenigen, welde 
uns auf jene Zeit zurüdweifen, wo wiederholt in den Bes 
fhlüffen diefes Hauſes erflärt wurde, cs dürfe niemals 
Friede gefhloifen werden, fo lange die Arone von Spa: 
nien von dem Daupte eines Bourbon getragen werde; 
mögen dieſe auf Spanien zurückſehen, wie es eine Macht 
befaß, die fih über beide Hemispbären ausdehnte, Eng: 
land hingegen in einem Winkel von Europa faß, und 
die Deriinigung jener beiden übermädtigen Staaten mit 
Deforguiß vor Augen ſah. Aleın ih glaube nit, daß 
„ jeht Gefahr vorhanden iſt; mir ſcheint nice, daß dieß 
das nämliche Spanien iſt, worauf unſere Vorfahren 
mit Recht eıferfühtig waren, Das Spanien, von Dem 
man prablend rühmte, daß die Sonne darin niemals un: 
terginge. Spanien war es nicht, das man fürdtete, In: 
dien war Die Urſache der Furt; und ich gebe zu, Daß, 
wäre Spanien in dem Augenblide, wo Kranfreidy es 
angriff, noch im Beſitz der naͤmlichen Hülfsquellen gewes 
fen, zu einer entſcheidenden Einmifyung mehr Grund 
vorhanden gewefen feyn würde, Ich fürchte nicht, daß 
das Gleichgewicht der Macht in Europa geftort werden 
Zu Niro. 564. ji 
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dürfte, wenn nicht etwa durch das Eintreten gany andes- 
rer Umſtaͤnde. Das Gleichgewicht hängt großen Theils 
von der Eivilifation der Völker ab, und veränderte ſich 
nah manderlel Umftänden. Vor hundert und zwanzig 
Fahren beruhte das Gleichgewicht auf Spanien, den 
Niederlanden, Doftereeih , Fraukreich und Cngland, 
Dreifig Jahre fpäter fam fon Rußland in Betracht, 
und wieder dreißig Jahre fpäter gewann Preußen die 
Stellung einer großen Macht; und fo iftes von der Zeit 
an fortgegangen, indem fid nur alles mehr geordnet 
und, feitgeftelft hat, wie man die Rechte eines jeden 
Einzelnen beffer versand, uünd wie fih Die Zahl der 
Staaten , unter denen e8 vertheilt iſt, vermehrt hat, 
wedurd die Ausgleichung vermittelt der Fltinern Ge: 
wichte leichter geworden iſt. Ich will indeſſen einmal 
zugeben, daß die Decupation von Spanien eine Ver 
unglimpfung für England war; ich will einmal zuge 
ben, daß es den Grundfäßen der Politik entgegen war, 
welche hinſichtlich des politifchen Gleichgewichtes beob: 
achtet werden muß. — Was ſollte nun aber geſchehen? 
Es gab zwei Mittel, um uns dem zu widerſetzen, nämlich 
die franzöſiſchen Truppen, welche in Spanien einrückten, 
anzugreifen, oder diefe Froberung fiir uns unſchädlich, 
und zugleich für den Beſitzer felbft werthlos, oder noch 
etwas fihlmmmeres, wirklich nachtheilig zu machen. JH 
fhlug den letztern Weg ein. Glauben Sie wirklich, daß wir 
fürdie uns widerfahrne Derunglimpfung nicht entſchaädigt 
worden find? Glauben Sie niht, daß En ;land für die 
Blockade von Eadir vollfommene Cntfhädigung erhalten 
bat ? Ich betrachtete Spanien unter einem andern Namen 
als dem von Spanien allein. ZH betrachtete dieſe Macht 
als Spanien und Indien. Ich richtete meinen Blick auf 
Indien, und rief dort eine neue Welt Ins Leben, und 
ftelite fo das Gleichgewicht der Macht wieder ber. — So 
beantivorte id die Frage wegen der Dccupation Spas 
mens durch ein franzöflfhes Het, Diefe Dceupation 
Spaniens ift für Frankreich eine La. Ih behaupte, 
Frankreich würde froh fenn, diefer Decupation los zu 
werden ; es würde froh feyn, wenn England ihm dazu 
behülflich ſeyn wollte, fi Davon zu beferien. Jch behaupte; 
daß das einzige Mittel, der Dreupation von Spanien in den 
Augen Franfreids einen Werth zu geben, darin liegen 
würde, wenm man Daraus einen Ehrenpunet für dass 
felbe madıte.” — Er ſchloß dann mit der wiedirhoften 
Erklärung, daß Die vorgefihlagenen Maaßregeln nicht · 
Krieg, fondern vielmehr die Erhaltung des Frictens 
beabfihtigten. — Das Amendement des SH" Hume 
wurde von einer fchr großen Majorität verworfen, und 
H"- Canning's Motion zur Antwort: Adreffe auf die 
königlihe Botfhaft angenommen. 





Die Eonfols wurden am 16. Nachmittags ums Uhr 
mit 79 , 80 geſchloſſen. 
* 
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Frankreich. 

In ihrer Sitzung am ıB, December wollte die De: 
patirtenfammer die Candidatenwahl für Die Präfidenten: 
ftelle erst Es. waren auch 218: Votanten zugegen; 
v4 aher in erſten Skrutin Niemand die abſolute Mehr: 
heit erhielt, (Hr. Chifflet hatte 95, Graf de la Bourdon⸗ 
naye 45 Stimmen ıc.) und man Daher zum jweiten 
Strutin fhreiten wollte, hatten ſich fo viele Mitglieder 
entfernt, daß nur 187 Stimmzettel einfamen, und wie: 
der Die ganze Operation für nichtig erklärt werden-.mußte, 

Die 5Percents wurden am 20, mit 99 Fe. 5 Cent, 
eröffnet und mit 99 Fr. geſchloſſen; Die 3Percents mit 67 
St. Bo Eent. eröffget und mit 67 Er. 15 Gent. geſchloſſen. 
— Am 21. wurden die 5 Percents mit gg Fr. eröffnet 
uad geſchloſſen; die 3 Percents mit 68 Fr.ı5 Eent. cr: 
eifnet und mit 67 Fr. 95 Cent. geſchloſſen. 

Preußen 

Die neueften Berliner Blätter enthalten folgende 
Berichte Über Das Befinden des Königs: „Neunter 
Beriht. 9" Majeftät haben die ganze Nacht ruhig zu⸗ 
gebradt und abwechfelnd gefälafen. Das Catarrhal: 
Dieter ift in voller Abnahme, und der Zuftand des Bu: 
bes fan, den Umftänden nah, nit günftiger ſeyn. 
Berlin, den 21. December 1826, Abends 7 Uhr. Hus 
feland. Wiebel. Büttner. v. Gräfe" — Zehn 
ter Bericht. S" Majeftät Haben von az Uhr geſtern 
Abend bis heute Früh 4 Uhr ruhig gefhlafen. Der Tag 
war fieberfrei. Berlin, den 22. December 1826, Abends 
7 Uhe. Hufeland. Wiebel. Büttner. v. Gräfe 

Deutfhland, 

Am 13, December empfingen Ihre königl. Hoheiten, 
der Großherzog, die Frau Grofherzoginn, der Erbgroß⸗ 
berzog und Ihre Eaiferl. Hoheit, die frau Großfürftinn: 
Erbgroßherzoginnvon Weimar, nad einander in feiers 
licher Audienz, den hierzu befonders abgeordneten königl. 
preußifcpen außerordentlihen Geſandten und bevollmaͤch⸗ 
tigten Minifter, Herrn von Jordan, welcher, unter 
Neberreihung befonderer allerhöchſter Vollmachtsſchrei⸗ 
ben, im Rahmen S'" Majeftät des Königs von Prew 
Gen, für des Prinzen Earlvon Preußen königl. 
Hoheit, um die Hand. der Herjoginn Marie von Sad: 
fen: Weimar Hoheit, fürmlide Anwerbung that, worauf 
die allfeitige freudige — erfolgte. S* konigl. 
Hoheit der Großherzog Haben den Prinzen Cart königl. 





— — 


Im Comptoir des öfterr. 
das öfterreihifche Kaiſerthum, 
Lefebuch auf Das gemeine Jahr 
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de des Vaterlandes, 


— ie 


Hoheit nah Höchſtdeſſen Ankunft ia Weimar, am ı6,d. 
M. unter die Zahl der Ritter erſter Alafle Höchſtihres 
Haus: Drdens vom weißen Falten aufgenommen, ,, 


3% j 4 
| Biin,ben 29. Degemper. 5 , 

S* des Kaifers von Brafilien Majetät, haben Jh: 
ven Faiferl, koͤnigl. Hoheiten den Erzherzogen, Ferdinand 
Keonprinzen, Franz Catl, Carl, und Joſeph, Reihe: 
Palarin von Ungarn, dann Dem k. k. Daus:, Hof» und 
Staatsfanzler, Kürften von Metternich, die Decoratio: 
nen als Großkreutze des neu geſtifteten braſilianiſchen 
Ordens, vom ſũdlichen Areuge; dem k. k. wirklichen ge: 
heimen, dann Staats » und EonferenzsRathe, Freiherrn 
v. Stürmer, fo wie aud dei beiden k. k. Hofräthen, 
Grafen von Mercy und von Genb, die Decorationen als 
Dignitärs, endlich dem k. k. wirflihen geheimen, dann 
Staats: und Eonferenz : Rathe, Freiheren von Stift, 
das Commandeurfreuß, dem Medieind: Doctor, Ritter 
von Staudenheim aber das Nitterfreuß eben diefes Dr: 
Dens, durch Ihren an dem k. k. Hoflager accredirten 
außerordentlihen Gefandten und bevollmädtigten Mini: 
fer, Marquis de Rezende, überfendet, und SE. £, 
Majeftät haben fämmtligen Betheilten die allerhödfte 
Dewilligung zu ertheilen geruhet, dieſe Drdenszeichen 
annehmen und fragen zu Dürfen, 





S" ff. apoftolifhe Majeftät haben dem Handels: 
manne und Wahlbürger der fönigf. Freiftaat Agram, 
Georg Demetrovic, mit huldreihfter Berückſichti— 
gung der bei verfhiedenen Gelegenheiten erworbenen 
Verdienfte, Die in dem Biharer Comitate gelegene Drt: 
[Haft Hogyis, allergnädigft zu verleihen, und denfelben 
mit der angefuchten Veränderung feines Namens in Do: 
mötörfy, und Beigebung des Prädicats von, Hogpis, 
fammt feiner .chelihen Nachkommenſchaft in den ungas 
riſchen Adelſtand zu erheben gerubt. 





Am 29. December war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsfpuld: Berfhreibungen zu 5 pCt. in EM. BB%/,.; 
Darl. mit Verlooſ. v. 3.1820, für 100 fi. in EM, 1363 

detto detto v. J. 2821, für zoo fl in CM. 116°,,; 
Wiener: Stadtbanco⸗ Obligat. zu 2% pCt. m EM. 4; fr 
Eon. Müngepdt. — 
Dank» Actien pr. Stüd 1078'/,, in EM. 


; Houpt« Redacteur: Joſeph Anton Pilar. 
Berleger: Anton Strauß, in der Dorotbeergaffe N’ 1108, 


Beobachters ift ‚erfhienen: Gemeinnüßiger und erheiternder Haus: Kalender für 
vorzüglih für Freun 
(von 365 Tagen) 1827, 





i es, oder Gefhäfts:, Unterhaltungs: und 
für alle Klaifen des Adels, der Geiftlihkert, des Mis 


hitärs, der Honoratioren und Bürger der gefammten gen Monarhie. Mit einer Bertfeßung der 


aftronomifhen Darfiellung des ganzen Weltgebäudes von H 


. I. Littrow, Director der £. f. Sterns 


warte; und dem Titellupfer: Plan der Staͤdt Brünn. Koftet — —— Umſchlag, worauf der ka 


ſerlzee Adler mit allen ofterreihhifnen Rıitterorden abgebildet ift, auf 


* 1.50 fr, WW. 


rudpapier 5fl.3oir., auf Shreibpapier 


Nro. 
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Oeſterreigiſcer Beobagter. 


Sonntag, den 31. 


— 
Zar 00 Baron «tet, 


tie teorsiagefige Brobadbtung. 


aul 0° Rıaumsr redhsırt, 
—— TER. 1 Bienen Dot 


December ı826. 









Brobahtuagen gudr Morgens. 25.835 | 3. 7 8. 
via ag. Desemb; ) 3ubr Kasormit 27:75 | 36 
| 1a Uhr !itendes 2760 28 4 





Wien, dei 30, Decemder. 


Nasriäten aus Jante vom ». December yufolge, 
war Abrahım Yafdya am 5. November mit $000 
Mann von Tripoklijga, wo er 1000 Mann Befakung 
jurüdgelaffen hatte, in Modon angelangt. Zwei Tage 
nach feiner Ankunft harte die fererlihe Eroffnung rines 
ftüher nah Moden gelangten greßhertlichen Jermans 
und die Bertheilung der Geſchenke Statt, Die er für 
IAbrahim uud einige andere Anführer beftimmt hatte. 
Ibrahim erhielt einen mit Diamanten reich beſetzten 
Sabel, deilen Werth auf 20,000 Thaler geſchätzt wird. 
Aar ro, November fhidte Ibrahim ein Corps nach 
Artadien, weldes vier Tage Darauf mıt 150 Gefang—⸗ 
nen und anfehnlicher Deute, defonders an Schlachtvneh, 
zurüdtchrte, Ibrabım Paſcha fheint in Moden 
Die Ankunft der aͤgyptiſchen Erpedition (die bekanntlich 
am ı, December u Navarın einge laufen war) ers 
warten zu wollen. 

Ueber den am 23, November (alfs nit amıg. wie 
es in Nahrichten aus T rief: irriger Weife geheißen 
hatte) erfolgten Abgang Piefer Erpedition aus Alexam 
beiem heißt es imeinens Schreiben aus diefer Stadt vom 
odgedaihten Tage: „Die fünfterdgnptifhbe Eppebition- ift 
heute nah, Candia und Morea unter Segel geyanı 
gen. Sie beſteht aus 2 Fregatten „6 orvetten, 25. Briggs 
2 Bosletten, und5 Grandern, jufammen aus 56 Ariegs⸗ 
fahrjeugen ; fie wird von 16 türfifhen und 26 europärfdien 
Transportiduffen begleitet, und ıft im Oanzen ſonach 7 6Se⸗ 
gel ſtart. Die Transportſchiffe haben Getreide, Jwieback, 
Gerſte, Reiß, Kaffeiy, Tabak, Bohnen, Linſen, Fett, 
Sufam: Oehl, Lein:Deht 16; und außerdem 20,000 Städ 
Montusen am Bord. Zn der Naht vom 29. auf Den 30, 
Detober gerieth Die hanptifche Transpertbrigg Aurora 
mitten im Hafen, zufällig im Brand und verehrte ſich, 
whne daß von 6000 Monturen, die fie an Bord hatte, 
das Geringſte gerettet werden konnte, Der Vice⸗König 
eriheilte nach dieſem Vorfalle alſogleich durd den Teles 
graphen dem Haupt: Magazine zu Eairo Befehl, die 
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fen Veiluſt zu erſehen, und hatte zwei Stunden nad 
gegebener Drdre, im feinem Palaftezu Alerandrien 
die Meldung von Eairo jurüd, — Die Ariegsfakrjenge 
haben, außer Munition, Nachſchud an Waffen, und 
einer Million Thaler Geld, keine Ladung für die Armee 
in Morea, wohl aber ftarfen Vorrath an Lebensmit 
tein für ih, und vieles Beiwerk für die 23 Schiffe Des 
Kapudana»Beg. Es befinden fih keine Landtenppen an 
Bord, Das Admiralſchiff ift ya 54 Kanonen und 10 Haus 
bihen, Die andere fregatte zu 60 Kauonen. Die Aor: 
vetten find von 2 big 24, die Driggs von 16 bis 20 Aaı 
nonen, die Brander find Spielereien. — Oderſter Chef 
der Erprdition iſt der Gouverneur von Alerandrıen und 
Schwiegerſehn des Dice» Königs, Mobarrem Bei, 
ihm zur Seite der neapolitanifhe Ex⸗Schiffolieutenant 
Giacomo Kacarino. Zweiter Enef it Mohammed 
Aga, aus Eavala, ein Landsmann und. Liebling Mo« 
hammeo Al’. — Der Iwed der Erpedition ſoll kein ans 
derer ſeyn, als Bebensmittel und Munition der Armee 
Ihrabim’s zuzuführen, and dann ohne Verzug nad 
Alerandrien zurückzukehren. — Don den für die 
Marine beſtimmten Fellab'z aus dem Delta find bereite 
1256 Mann bier organifirt und gefleidet. Sie werden 
auf. 2 Fregatten und 2 Korvetten abgerichtet, melde als 
Wachtſchiffe im Hafen liegen. — Beute Abends traf Die 
ft. Korvette Caroline miteinem Eonvoy aus Smyr 
u a hier an.” 


Frankreich. 


Am 21, December um 8 Uhr Abends überreichte die 
große Deputation dee Paisstammer dem Aönige 
die-von Diefer Kammer volirte Antwort: Adreffe 
auf vie konigliche Thron⸗ Rede *). Der Aangler von 
Frankreich, Prafident jener Aammer, las die Adrefle 
vor, welche folgendermaaßen lautet: 

„Sire! Die Pairs Ihres Königreihs bringen ſtete 
mit neuem Eiſer die Huldigung ihrer Liebe, und ihres 
*) Dergl, Deftiere. Deob. vom ag, December. 
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ehrkurchtsvollen Treue an den Stufen des Thrones dar. 


Sie werben fi mit“ jenem Eifer und jener HAufmerk: 
* famfeit, welche To wichrigen Intereſſen gebühren, der 


Prüfung Der Örfehonnwürfe widinen, die E9 Majeſlat 
sum Wehl Ihrer Votter ausgedacht haben.” 

„Die Nothwendigkeit der beiden Gefekhüger, weh 
HE Mojeſtät entwerfen liehen, ift algemein aner⸗ 
kannt. Heute vorzüslih, wo der See: Dandel einen 
neuen Aufibwung genommen hat, erlangen die Walduns 
gen, diefer beirächtliche Theil des Staats: Nett thums, 
uch mebe Wichtigkeit. Die. Forſt⸗Geſetzgebung Muß 
daher verbeffert werden. Die Grundlagen hiezu find be: 
teits von Ihrem unſterblichen Ahnheren in einer von je 
nen Ordonnanzen geleg worden, .‚beren hohe Weisheit 
nicht minder als feine übrigen Anfprühe auf Ruhm, 
dazu beigetragen haben, ” dm Namen: bes Gr 
sen, gu erwerden.* 

„Ein Militär: Coder wird üben fo von den Dür 
gern, wie von der Armee als eine Wohlthat betrachtet 
werben. Es iſt allen daran gelegen ‚daß Die Militär— 
In rio dietion feſte und beftimmte Grenzen’ erhalte,” 

Sire! Auch wir hätten gewünfnt, daß es möglich 
gewef.n wire, fih nicht mit der Preſſe zu befhäftigen; 
allein E Majeftät glaubten, daß es Zeit fei, betrüben: 
den Seandaten em Ende zu machen. Wenn der Konig 
die Adficht zu erkennen gibt, Die Preffreiheit vor ihren 


eignen Ausfhweifungengu bewahren, fo ift dieſe Sorge 


falt: ein neuer Beweis von dem Werther, dem ein. große 
bersiges: Gemüth auf bie Aufrehthaltung der öffentli« 
Ken Freiheiten legt. Don gleihen Geſinnungen brieeft 
werden Die Paırs Ihres Königreichs mit Etfer ihre Be; 
mühungen mıt Denen &"- Majeftät veremigen.” 

“Mit nicht minder gewiffenhafter Aufmerlkſamkeit 
werden wir den uns angekündigten Geſetzentwurf über 
die Organifation Der. Jury pruͤfen. Diefe won der Der: 
feffungs : Hrkunde fanctionirte Juſtitution muß alle zur 
Handhabung der Gerchtigteit, — der erſten Bebürf: 
niſſes der Boller — erfordetlichen Buͤrgſchaften Darbieren.” 

„Die Menſchheit freute ſich uͤber Die Abſchaffung eis 
nes Handels, der den natürlichen Gefühlen widerftreis 
tebzallein-da Die Habſucht Mittel finder, Die Vervott 
des Gefehes zu umgehen, fo wird es unerläßlich, wirt: 
famere Maaßregeln zu ergreifen, um Dem Geſetze Ad: 
tung zu verſchaffen.“ 

„Die freundſchaftlichen Gefinnungen ber. Ausmärtis 
gern Megierungen, die Mit den perfünfihen Gefühlen 
Er Mafeftät fo fehr Kbereinflummen, geben gegtänvete 
Hoffnung, Daf ein, durch fo viel Opfer errungner 
Friede von langer Dauer fenn werde, Ind wenn in eis 
nem Theile jenee Halbinfel, Die noch vor Kurzem der 
Stauplah des Ruhmes Ihres erlauchten Sohnes und 
feines tavfeen Heeres geweſen ift, Unruhen aucgebros 
en find, fo erwartet Frankreid mit Vertrauen Das Re— 
Snltat der Bemühungen E*" Majehtät, die, im Verbin: 


dung mit Ihren Bundesgenoffen ; felben ein Fiel ſehen, 
und Den Folgen dapon vorbeugen werden." vnapun, 

„Der fortſchreiteud⸗ Juwachs de Wett gaes ber bipkreer 
ton Steuren, den EP Mai. uns augn fündigen geruhen 


aiſt oin ſiche res Jecchen besatlgemeinewWohiftendes.Piex 


fer Ueberſchuß von Einnahme wird geſtatten den verſchie 


denen Zweigen der, Staats Ausgaben Fonds‘ zuzuwerlen, 


die ſelben bisher, mit Leidweſen, verweigert worden wa 


ren. Dirfe: Verwaltungs: Maahre gel befrotdigt michtdieh 


deingende Bedurfuniſſe; ſie wit d auch den dütftigen Stan⸗ 
den reiche Hülfsauellen in den Arkelten darbırten, melde 
der Juſtand der Heerſtraßen, die Marine: Bauten, amd 
die Ausbifferung der felten Bläbe erheifhen. Und wen, 
wie E9 Moleſtaͤt uns Hoffnung maden, der Staats⸗ 
{bat hinführo den Zuſchuß übernehmen kann, melden 
tie &emeinden Den Dienern,der Religion geben, fo wird 
dieß, unter einem andern Namen, eime wahre Erleichte⸗ 
zung für die Steuerpflibtigen fennz; wir wünfden aber 
auch ſehnlichſt, daß der Zeitpunck bald kommen tiger‘ 
wo Die fortfchreitende Vermehrung des Einkommens ge 
ftatten wird, die: als die läftigften anerkannten "Zaren 
gu vermindern.” 

„Bire! Nah fo vielen Jahren der Prüfungeh and 
des Unglücks iſt es tröftich, feine Blicke auf Die Tage 
Franfreihs zu heften. Welcher Franzofe wird ſich nicht, 
beim Andlide einer fo glücklichen Veränderung, mitfi 
nem. Könige dertinigen, um dem Hinimel zu danken, det 
uns fo vieler Wohlltand verliehen bat ? Ja, unter den 
Aufpiriem GP" Majekät, werden wir ung beftreben, durch 
die Künfte des Friedens, Die Große und die Macht jenes 
Voltes noch zu vermehren , daß nach jeder Att ven Euca 
ceſſ und Ruhm mit Begierde trachtet. Wir konnen mit 
voller Sicherhrit Die ung wröffnete Saufbahn durchſchrei⸗ 
ten, überzeugt, daß auch der längfte Friede die Friegerk 
Ihen Eigenfhaften,, Die Dem National: Character jum 
Ruhme gereichen , nicht ſchmaͤlern wird ; fie baten. fib dei 
auem Wechſel der Schickſale nie verläugnet.: Wer kaum 
daran zweifeln⸗? Auf Den Ruf der Ehre, auf die Auffen 
derung ſelnes erlauchten Oberhauptes ‘würde ſich ganj 
Frankreich, mit: allem feinem Stolze, mit alter ſeinet 
Energie, in Waffen erheben.” . 

"Der König antwortete „FE empfang e ſtets mit gleu 

„em Vergnugen Die Ausdrücke der Grfldnungen det 
» Bairs+ Kammer.” 

WGleiches Wehlge fallen, meine Herren, em ninde Ste 
„indern Ich fche , wie geneigt Sie fiad, mit redlichet und 
Fernſter Aufmerkfamkeit die wichtigen: Geſetze zu pri 
„fen, Die Ihnen vorgekgt werden ſollen. Ihre Mitwik 
„fg, auf die Ich reine, wird ein neuer Beweis hrs 
„Rifers für das Glück Frankreichs ſeyn.“ 

"I Hade ſtets die Gewißheit gehabt, daft, went 
„die Ehre Meiner Krone mine Opfer fordern ſoute, 
‚Meine getteuen Unterthanen Meine Stimme hören, 
„und ihre mit Eifer folgen werden, und cs freut Mid, 


* 
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u fehen, daß die Paire des Kenigreiches Meine Heben: 
„jeugung theilen,” . . 

Djeſe Freude ift um fo reiner, Meine Herren, als 
„Meine Bundergmolfen ılre Demüßungen mie den Mei 
„nigen beröinigen ,; wa zu vermeiden, Daß ine @reignifie 
„auf der Halbinfel die Rahr ifurepa’s mit fioren, und 
„als Ich die gegründete Doffnuughege; daß Mane Döls 
„ter lange Jeit alle Wohlthaten Des Friedens, ohne lin: 
„erbrehung,, geniehen werben.” 

Die Depntirtenfammer wählte am 29, De 
cembre Hin .Epifflet mit co Stimmen zum fünfen 
Ganditaten für Die Praͤſidentenwürde ; Graf de la Dours 
donnaye hatte 93 Stimmen, 14 Jettelwaren weiß. Dier: 
auf wurdın Dir HD. 9, Baublanc, ve. Martıygnac 
und Carreiet de Loifn su Vicepräſſdenten gewählt: 

Am 20, December wählte Die Deputirtenfammer 
Hr Pardeffus zu ihrem vierten Dicenräfidenten, 
und beaann das Serutin zut Wahl ihrer Secretarien. 
Die eriten zwei, welche die Mehrbeit der Stimmen er: 
dielten, waren de Hi, von Chenevas und Baren. Auch 
wurde der Kammer durch Den Minifter des Innein bes 
kannt gemadır, daß Der Aouig aus den fünf vorgeſchla— 

enen Candidaten durch ein Deeret vom heutigen Tage 
gm Ravez zum Präfldenten gewählt habe. 
ee s 





n der Etoile vom »2. Abends heit es: „Den 
neueften Briefen aus Digo zufolge, ſcheint es, Daß der 
General Capıtän den Dber: Commandanten der ‘Pro: 
dinz Tun begachrichtigt hatte, Daß’ hm SH tkatholiſche 
Majeftät durd einen Kurier Ihre Unzufſtiedenhert mue 
dem Benehmen des General Silverra und Der nad 
Spanien giflücteten Vortugiefen, au erkennen gegeben 
baben, die. durch inre Rüdkehr nadı Portugall nut ges 
woffneter Hand gerechte Borftelungen, von Seiten der 
Spöfe von Liffabon und London, veraniafrhaben, — 
Auf königlichen Befebt fol allen General: Capitaͤns Die 
Weifung ertheilt worden ſeyn⸗ Dem General Silverra, 
fo wie allen feinen Landsltuten, die ihm gefelgt find, nach⸗ 
jufegen, nad ın Zukunft feinem gefüdteren Portugicfen 
mehr Einlaß au geſtatten.“ 


Die Eroiiesenthält folgenden Auszug aus cinem- 


Schre ben des Grafen ’Augier, Biccarmırals und 
Marine: Commandanten zu Ipulon, an Die Handels: 
Kammer zu Marfeille: „Toulon, den 1a. Deccm: 
ber 1826 Ich habe die Ehte/ Ihnen anzuzeigen, daß der 
Contte⸗ Admiral de Rignn mc in einer vom 28. Des 
tober datirten Zuſchrift Die Nachticht mitgetheilt har, daß 
es ihm durch die gegen Die Inſel Sperzia ergrilfnen 
firengen Muafregeln gelungen ift, einen The der in 
der letztern Frıt von den grieifchen Korfaren den fünf 
franzoſiſchen Kauffahrern, unter dem Commando. der 
DH. Argielas,. Caveriviere, Demorel. Cauvy und eines 
Anderen, den er mir nicht nennt, geraubten Orgenftände 
wieder zurud zu erballen. — HS" de Rigny fügt hinzu, 
Daß er auch einıges Geld, das einem andern Kanffahrer 
in der Naherder Küfte geraubt worden iſt, zurück in ers 
Balten hofft ;- daß er aberm Betreff tes an Den Capitäus 
Beauffier und Pourguier verübten Raubes noch nichts 
habe heruusbreingen fünnen. — Ferner benachrichtige ich 
Sie, meine Herren, daß der H" Contreadmiral Die Or: 
nenftände, welhe Der Marie Gabriele. von Dem griebi⸗ 
fen Korſaten geraubt worden, Der ſpäter durch Die 
Brigg Palınitce aufgebracht worden it, an Bord Des 
Ziurfänffes Rhinoceros bat bringen laſſen. Sobald ic. 
Das Derieidni von diefen Garen werde erhalten has 
den, werde ih Ihnen dasſelbe ſchleunigſt übermaden, 
wofern feihes nicht ſchon Durch den Capitan Des bejog: 
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ten. Fluͤcſchifſes feld den Rhedern der Marie Gabriele 
zugeſtellt worden ıft, — Es geteicht mir zum Bergnügen, 
Ihnen, meine Hercen, Diefe Mutheilung madıen zu föns 
nen, wride daju geeignet ft, den Marfeıler Dandelös 
ftand zu berußigen, weil fie den Beweis liefert, Daß die 
Ariechiſchen Schiffe forafältıqg beobachtet, -und daß ihre. 
Räubereien unverzüglich geahndet werden.” 

Die 5 Percents wurden am 22. mit 99 fr. do Cent, 
eröffnet uno mit gg Fr. 35 Gent, geſchloſſen; die 5 Ders 
cents mit 6B Fr. bo Kent. eroffnet und mit 6B Fr. 35 Cent 


geſchloſſen. 


Portugall. 

Der Barrslammer wurde am 5. December von 
dem Praftdente n der Deputirter: Kammer der Beſchluß 
übemnadıt, welde De letztere Kammer'anf den ven Dem 
Juſtu zmniſter gemachten Borſchlag inDeteefderSuspe we 
fron Der Habeas: Corpus: Acte gefaßt harte, wors 
auf der Drud und die Veriheilung vieles Beſchluſſes vers 
ordnet wurde, — Es ward hierauf sur Ernennung der 
fieden Mitglieder geſchritten, welche die Bitiſchriften-Tom 
miſiſten bilden follen, — Dre Marquis von Alegrete 
feßte auseinander „ wie dringend es fer, audı die Errichs 
tung einer Kriegs: Commiſſion und einer Commiſſion für 
die ansiodteigen Angelegenheiten vorzunehmen, — Ya 
der Sitzung Der Deputirtensfammer vom ge 
dachten Tage wurde zufolde der Tagesordnung mıt- der 
Discuffion über Den Geſetzentwutf ın Betreff der Si: 
hberheits: Wahen fortgefahren. Der Art. 9. lautet, 
daß in den Städten Pıffabon und Dporto jedes 
Bataillon von emem Dberfilieutenant, einem Mujor und 
einem Adjuranten commandirs werden fell. Art, 10. In 
den minderbevolterten Sradten fallen Die Compagnien 
bar Zeertocligen nicht weniger als 15 und nicht mehr als 
52 Mann ftarf ſeyn. Art. 13. Die Uniform, die Ausrüs 
Aung und Montirung der unberittenen Garden, folen 
vor gleicher Beſchaffenheit, wie Die Der Jäger von 
der Linien: Armee und Die Der berittenen Garden, nad 
dem Mufter der leichten Reiterei eingerichtet ſeyn. Es 
Dürfen Dazu nur im Lande verfertigte Tücher verwen: 
der werden, Art. 12, Während den erften drei Monaten 
ſol ale Sorutage eine Mufterung- dieſer Wachen vor: 
genommen werden: Es wird ihnen nicht geftattet, ſich 
weiter als eine Milha von ihrem Wolnorte su entfernen 
Der Artıkel 13. enthält die Vorſchrift in Berreff ver Kor: 
met des Eides, den fie zu teiften verbunden find, und 
weicher folgendermaoßen lautet? „Jh. fdwöre,. dee rös 
„mifc) » katboliſch⸗ apoſtoliſchen Religion, Dem Könige, der 
„Nation und der Conftirution treu au ſeyn.“ — Die 
Kammer verordnete auf den Vorfhleg des Deputirten 
DBorroyo, doß die Commandanten' der Provinjen im 
verdächtigen Ortſchaſten Die Organifation der Waher 
fuspeudiren_fonuen. -— Die nädfifolgenden Artıtel. bes 
teeifen die Disciplin, Der 18, Artikel, der unter Borber 
hale der Redaction genehmigt wurde, etmädtige die 
Sich erheits Wachen, jedes Individuum; wilden aufs 
rührerifdye Reden ausitoft oder anftäbrerifge Sxriften " 
verbreitet. zu verhoften, und den conflitwirten Vchorden 
iu überleefern. — Es wurde hierauf ein Ochzenmurf in 
15 Artikeln über die Orgamıfation der Gerichte— 
aut vornelefen, weicher geörude und vertheile werden 
ou, . . ur 





Pariſer Blaͤttet melden Folgendes aus Diffaben 
vom 6. December: „Wir haben hier Nilite, alsiemlic) 
alte Nachrichte von der Brom. Der Beneraiſton man; 
dant von Tras- 05: Montes berichtöte auds Chavesum: 
teem ad, November, ge werde an felgenden- Zug in der 
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Richtung vor Braganga vorrücken. Der Oberſt Balı 
des *), die Dierittientenants Abreu und Noronba vers 
theisaten ſich noch am 27. Brieſe von Bragangı vom 
26. ſagen, es feien 37 Inſurgenten getodtet und gı ver 
wunder worden. Der Verluſt unterer ın Das fort zurudg # 
zogenen Regimenter iſt noch nicht bekannt. General 
Stubbs gu Oporto meldete unterm a. December, Daß 
er von allea Seiten bınradende Verſtartung erhalte. 
Der Dieomte von Drira verkündete den Rüdıug der ns 
furgenten auf Das Inte Ufer der Guadiana. General 
Eaula beribeer von 2. aus Eloas, daß feine Beſutzung 
won dem beflen Geiſte beferle ſei. Ja dieſem Augenblick 
erfährt man, Daß es Dem Drerften Batdez gelungen ıft, 
fit) mit dem General@laupino zu vereinigen, und Daß 
beide Die Dffenfior gegen den Marquis von Ehaves ers 
gerifen wolten. Se W. ACourt bar mehreren Muglies 
D en dee Gortes geſagt, daß in act Tagen velr engl: 
ſche Truppen im Zaje anfommen würden. Die Mılissen 
in Liſſabon haben erklärt, fie feien bereit, als vertintes 
Corps ın Das Feld zu rucken, aber nicht den Dienft in der 
Pinie zu verfehen. Heute erſchien Daber ein Decret, dah 
de Erginjung Der Korps ver erften Pine zur Verthen 
Digung des Daterlandes rıligft vollinaen werden müſſe. 
Diejenigen, welche ſich ſrerwillig ſtellten, follten nur 
ubei Zarte dienen dürfn, und Dann Den Aotancd eu: 
balten. Dei den Miltzen feu die Berpflihtung nur fedıs 
Monate dauern. Nach der frühern Sitte mufite jeder, 
derals Soldat aussehoben wurde, lebenslänglich Diss 
nen, und konnte nur durd; Geld und befondere Dre 
wendung fenen Abſchied erhalten. Ein zweites Decret 
befiehlt den Commandanten der Miltzen von Lagos und 
Zavira, in dem alle, daß das zweite Ihnienregiment 
nicht ın der beftimmten Zeit vollzählig fei, hundert Mann 
ledige und wohlhabende Leute aus jemen Milijen aus: 
jufuchen, und fie dem Regimente einzuverleiben.“ 

Die Nuotidienne enthaätt in ihren neueſten Dlät: 
tern keine weiteren Nachrichten über Kriegsvorſfaälle im 
Portugal, Sie fagtnur: „DiszumB. December iheinen 
die verſchiedenen Colounen Der Royalıltlen weder Nabe 
theile, nod überhaupt bedeutenden Widerſtand erfahren 
zu baben. Damals ftanden ihre Eolonnen im Norden 
an den Ufern bes Douro, und hatten ſich bereits den 
Uebergang über diefen Fluß geſichert, weniger durch die 
Belegung von Lamego, als Dur den Aufftand Der gan: 
zen Bevölkerung auf der andern Stite, Im Often hatte 
Die Brigade Magefli Abrantes befeht, und fann von 
bier aus entweder gerade nad Lıffabon rüden, oder ſich 
mıt dem Marquis von Chaves vereinigen. Ein Drittes 
Corps Royalılten fand zu Tavıra in Algarbien, wo die 
Eonktitutionellen krıne Truppen mehr batten. Was die 
vorgegebene Vertheidigung der Linien von Santarem, 
an denen frühere Matfena geſcheitert ift, Dur die Mir 
tızen betriffe. fo ft hier nur der Unterfhied, daß Diefe 
Linien damals von dem jur Derjweiflung getriebenen 
Patriotismus vertheidigt wurden, in diefem Kalle aber 
würden fie von Dem fiegenden Patriotismus angegriffen 
werden.” 








®) Derfelbe, von dem es in ſpätern Nachrichten hieß, 
er fei gefangen worden. 


. Man hatteans Dporte feine neueren Nachrichten 
als vom 8, December. Aus Lıffabon wollen die Zus 
mes wıflen, Lord Beresford habe bei ver gunehmenden 
Gefahr auf eisene Berantwortlicpfeit bın von dem Gou: 
verneur von Bibralter Zuſendung von Irurpen begehrt, 
Dieler feine aber Bedenken getragen zu haben , der 
Aufforderung eines Offiziers, Der nicht fein Borgefehter 
fer, zu gehorben. (Der ſranzoſiſche Atiſtarque läßt ein, 
von Gibraltar nach Pıllabon beftimmtes Truppen: Gonvoy 
su Eadir einlaufen, und von dem dortigen frauzoſiſchen 
Mıkrär : Behörden fehr gaftfrrundish aufnehmen.) 

©roßbritannien und Irland. 

Dom 16. bis zum 18, December gingen von Ports: 
mouth das erfte Bataillon der Grenadiergatde, Das 
werte Bataillon des Dritten Barderrgiments , und Das 
65 Anfanterieregiment, nach iifabon unter Segel. 
Die üdrigen Truppen wurden eingeichifft, fo wıe fie an⸗ 
tamen, Der Genetal Sir William Clinton beurlaubte 
fiy am 17. Decemöer beim Herzog von Nort. 

Die Admiralität hat am 20. December mittelft einer 
telegraphiſchen Depeſche die Nachricht erhalten, Daß dıe 
gefaminte Flotte mit Einfluß des von Speerneßausı 
gelaufenen Gloucefters, weiber Die Gardetruppen 
an Bord hat, mit einem günftigen Winde von Portsmourk 
nadı Portugal abgefegeltift. — Das erfte Bataillan vom 
sole Sparfigügen : Regiment, Derieg von Mork, ifl 
am ıB, December an Dord des Linmenſhifſs Wıindfor 
Eaftie von Plymouty nad Portugal unter Segel ge: 
gangen. 

Der Handelsvertrag zwiſchen England und Mecico 
iſt am ı9. December zu London unterzeichnet worden. 
HH" Rocafuerte kehrtt mie dem am 21, December 
adgebenden Packetboot nah Merico zurüd. 


Die Eonfols wurden am 20. December mit Bo '/, ge: 
ſchloſſen. 





Wien, den 30. December, 


Die vereinte Hoftanzlei hat die, in Tyrol durch Br: 
förderung des erften Kreis: Commiflärs, Joſeph Danter, 
un Gudernialrath erledigte Kreis : Commilffärsftelle er: 
er Alaffe; Dem zweiten Kreis- Commiſſar, Rorenz Itten, 
die hieduch erledigte Kreis: Commiflärsftelle zweiter Alafe 
fe ; dem bisherigen Dritten Kreis + Commuflär, Sylveſter 
Hammerer, und die Dar des leätern Drforderung erle⸗ 
digte Arcis: Eommiflärsftelle Dritter Klafie, Dem ber: 
a Eoneipiften, Peter von Tſchiderer, zu verleihen be: 
unden 





Am 50. December war ju Wien ber Mittelpeeis Dir 
Staats ſchuld⸗ Berfhreibungen zu 5 pEt. in ER. 88%, ; 
Darl. mit Verlooſ. v. J. 1820, für 100 fl. in EM. 137; 

detto detto v. J. abaa, für 200 fi, in CM. 117°/4; 
Wiener⸗Stadtbanco; Obliq. gu 2'4 vCt. in EM, 45; 
Kurs auf Augsburg, für 200 Guld. Eure, Gulden 
200 Br. Ufo. — Conv. Münze pt. —— 


Bank » Actien pr. Stüd zoßg'/, in EM, 











"Verleger: Anton Strauß, in der Dorotheergaffe N zuod, 
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